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Ernst Wilhelm Förstemann. 

Dero wnnsche des herrn Verleger», demjenigen, der einst zu diesem werke den grand legte, an 
dieser stelle durch Wiedergabe seines lebenslaufes ein denkmal zn errichten, kommt dessen sobn gern ent- 
gegen, indem er aas der fülle des Btoffes der vom vater hinterlassenen selbstbiographie das wesentliche 
heransgreift. 

I. Jagend, Danzig 1822—1840. 

Ernst Wilhelm Förstemann warde am 18. September 1822 als Ältester von sechs geschwistern 
za Danzig geboren, woselbst sein ans Nordhansen stammender vater, ein hervorragender mathematiker, 
Professor am gymnasiam war. Das geburtshans lag in der damaligen , Vorstadt', etwa 200 schritte hinter 
dem nnn 1 fingst verschwundenen festungswalle, über welchen in der ferne der Bischofsberg biowegragte. 
Ein grosser garten am banse war insbesondere der tummelplatz seiner jugend und wohl nicht zum mindesten 
der grund seines im ganzen kräftigen körpers. Leider aber war das etwas tief und unweit der Mottlan 
gelegene grundstttck infolge von fenchtigkeit wobi ein infektionsherd für fieberhafte krankbeiten und ver- 
mutlich dadurch für den knaben im sechsten lebensjahre die Ursache einer gefährlichen rechtsseitigen 
augenentzünduog, als deren folge eine lebenslängliche schwäche des auges znrückblieb. Auch waren ihm 
verschiedene rückfälle dieser krankbeit in der schule ausserordentlich hinderlich. 

Zuerst besuchte er nach eintritt des schulpflichtigen altere 2 1 /, jabre lang die Petrischale, die erste 
bürgerechule der stadt, dann das damals von dem direktor Schanb ond später von Engelhardt geleitete 
gymnasiam, in dessen sexta er ostern 1831 eintrat. Bei gelegentlichen Unterhaltungen erzählte er wobl in 
späteren jabren, wie er anfangs nicht gerade das muster eines schülere gewesen sei und sieb namentlich 
schon frühzeitig lieber selbständig als mit Schularbeiten beschäftigt habe. So entwarf er unter anderem 
als quintaner einen grundriss seiner damals etwa 60000 einwobner zählenden Vaterstadt, wobei er die 
Strassen nnd gassen mit schritten ausmass. Grösseren eifer für die schule flösste ihm später der bistoriker 
und geograph Hirsch ein, nnd nach des vater» schon im jabre 1836 erfolgtem, die familie schwer treffendem 
tode erteilte er nicht nur im alter von 14 — 17 jabren vielfach anderen schülern naebbilfeunterricht, sondern 
absolvierte er auch alB seltene ausnahme die unter- und obereekunda in nur einem jahre. 

Von grosser bedeutung für seinen lebensweg und für seine geistesrichtung war eB, dass im jahre 
1837 der turnlehrer Enler in Danzig eine turnanstalt errichtete nnd seine scbüler nicht nur für die turnerei, 
sondern auch in burecheDSchaftiichem sinne für das deutsche Vaterland, für die deutsche spräche und für 
altdeutsches wesen begeisterte, wobei er auch das nibelnngenlied mit einigen besonders auserwäblten las. 
Dies war für Företemann, der hieran mit einem frennde namens Hermann Anbnth teilnahm, der anlass, 
sich immer mehr mit dem mittelhochdeutschen zu beschäftigen und schliesslich, da er zugleich eine neignng 
für die grammatik der alten sprachen verspürte, den plan zu fassen, dereinst auf der Universität das Studium 
der klassischen Philologie mit dem altdeutschen zu verbinden, wofür er im professor Lacbmann zu Berlin 
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eio Vorbild erblickte. Der einfluss seines von ihm besonders verehrten lebrere professors Jalius Pflagk 
bewirkte dann vollends, dass er die matbematik, der er von vaters zeiten her vorzüglichen fleiss entgegen- 
gebracht hatte, mehr zartlcktreten liess and sich dem stndinm der philologie zn widmen endgültig beschloss. 

Anf grand einer von ihm bei der westpreussischen friedensgesellschaft in Danzig eingereichten 
abhandlnng erhielt er im november 1839 aus deren reichem fond für seine künftige universitfttszeit ein 
jährliches stipendinm von 100 talern zugesichert, welches ihm demnächst vier jahre lang mit der Ver- 
pflichtung bewilligt worden ist, während dieser zeit jährlich mindestens einmal eine probearbeit zn liefern, 
wie es dann auch geschah. Das abiturientenexamen bestand er Ostern 1840. In dem reifezeugnisse sind 
seine guten kenntnisse und fähigkeiten, sein männlicher ernst, seine tüchtige gesinnung and sein eifriges 
streben, endlich auch die erfreulichen proben seiner häuslichen freiwilligen privatbeschäftigung besonders 
hervorgehoben. Die reise zor Universität Berlin erfolgte alsdann im postwagen und nahm allein bis 
Küstrin 40 stunden in anspruch. 


II. Universität, Berlin-Halle 1840-1814. 

In Berlin nahm sich des jungen Studenten ein trefflicher vetter, der dnreb seine , prinzipien des 
preussischen polizei rech ts* und andere juristische wie nationalökonomische Schriften bekannte Dr. inr. 
Theodor Förstemann, mit verwandtschaftlicher herzlichkeit an, der ihm auch späterhin ein treuer freund 
und berater geblieben ist. Indes« war dieser selbst von seinen berufsgeschäften, der Vorbereitung junger 
jnristen zum examen, ausserordentlich in ansprncb genommen und konnte nicht verhindern, dass der noch 
nicht achtzehnjährige hier, wo er sich ,wie ein wassertropfen im wogenden meere < fühlte, bald in eine 
schwermütige Stimmung verfiel und von heftigem heim weh ergriffen wurde. Allmählich aber wirkten die 
mächtigen eindrücke der residenz und die sich in diesem brennpunkte des politischen lebens abspieleuden 
ereignisse zerstreuend auf ihn ein. Insbesondere war es der tod des königs, der bald die gemtiter gewaltig 
bewegte nnd, wie die mitternächtliche Überführung der leicbe nach dem Charlottenburger mausoleum, 
ergreifende Szenen brachte. 

Unterdessen war Förstemann bei der Universität immatrikuliert und hörte nun mit grossem eifer 
die ihn interessierenden Vorlesungen, so namentlich das kolleg von Lach mann über altdeutsche grammatik. 
Für die ersten sommerferien plante er eine grössere reise, denn Euler hatte ihm wie allen seinen turn- 
eebülem mit der liebe zum vaterlande auch den trieb eingepflanzt, die deutschen lande durch eigene 
aoschaoung kennen zu lernen. So war schon seinerzeit die nähere und weitere Umgebung Danzigs eifrig 
mit Schulkameraden wie mit Rudolf Foss, Cosack nnd Anhuth durchstreift worden. Nnn setzte er sich 
Thüringen und den Harz als reisezie). Vorher aber blieb er einige tage in Halle bei seinem vetter Dr. theol. 
Carl Eduard Förstemann, dem bibliothekar der Universitätsbibliothek und Sekretär des thüringisch-sächsischen 
Vereins, dem herausgeber bedeutender auf die reforraationszeit bezüglicher Schriften. Dann unternahm er 
seine fusswandernng, die er schliesslich in dem alten familienstammsitz Nordhausen beendete. Dort stellte 
er sich zum ersten male dem grossen kreise der familie seines namens vor, namentlich drei brttdern seines 
vaters, dem Superintendenten Carl Wilhelm, dem brenuberrn Gottlieb und dem konrektor und historiker 
von Nordhausen Dr. Ernst Günther Förstemann, bei dem er diesmal wie auch später wiederholt wohnte. 
Die rück reise trat er nach besteigung des Brockens über Wernigerode und Magdeburg an, wo er seinen 
früheren direktor^Schaub, nunmehrigen provinzialschnlrat der provinz Sachsen, besuchte. 

Bei seiner wiederankuuft in Berlin fand er alles von den Vorbereitungen für die seitens der 
provinzen beabsichtigte huldigung des inzwischen gekrönten königs erfüllt, die dann am 15. Oktober statt- 
fand und ein glänzendes sebauspiel bot. Die Universität trat in dem nun folgenden Wintersemester mehr 
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zurück, da sich Förstemann hauptsächlich privatim mit einer alphabetischen Sammlung aller ihm irgendwie 
zugänglichen etymologien dentscher und fremder orts- und personennameu beschäftigte, wozu er schon als 
gymnasiast den plan gefasst batte. 

Auf Berlin folgten dann drei Semester in dem ruhigeren Halle, wo er sich sogleich heimisch und 
zunächst in dem sommerhalbjabre durch die Vorlesungen des philosophen Erdmann nnd des klassischen 
Philologen Bernhard/ besonders angezogen fühlte ; auch hörte er bei Leo altdeutsche grammatik. Daneben 
versäumte er nicht, die umgcgend der stadt and namentlich das liebliche sa&Ietal in froher gesellscbaft, 
besonders im verein mit Danziger landsleuteu, zu durchstreifen. In den folgenden sommerferien aber reiste 
er über Dresden und Prag nach Wien, um dort den broder seiner mutter, Karl Ernst Jarcke, deu kaiser* 
liehen rat in Metternichs staatskanzlei und vormaligen professor der rechte in Berlin, anfzusuchen, den er 
aber, da er selbst verreist war, verfehlte. 

Das Wintersemester 1841—42 in Halle war für Förstemann, der sich bis dahin dem Studium der 
klassischen philologie und dem altdeutschen gewidmet hatte, um des willen von bedeutung, weil es einen 
Wendepunkt in seiner wissenschaftlichen richtong brachte. Er schreibt darüber in seiner selbstbiographie : 
,Da erweckte in mir die beschäftiguog mit der philosophie, die zugleich mit meinem anfeuthalt in Halle 
begann, zuerst die frage nach der eigentlichen bedeutung dieser Studien in dem System der gesamten Wissen- 
schaft. Ich erkannte, dass ihnen eine eigentliche Stellung in demselben, wie sie meistens getrieben werden, 
mangele nnd sah zugleich ein, durch welche Veränderung ihnen eine solche bei mir gegeben werden könne. 
Beschränkt man jene Studien, so erwog ich, auf ihre sprachliche Seite, so hat man im Studium des deutschen 
und der klassischen sprachen zwei besonders wichtige teile einer und derselben Wissenschaft, der Sprach- 
wissenschaft, und kann leicht durch hinzufügung erstens einer allgemeinen Übersicht nnd zweitens einer 
speziellen kennt nis einiger mittelglieder dasselbe zu einer annähernden abrund ung und Vollständigkeit bringen. 
Die Sprachwissenschaft aber, in sich ein geschlossenes ganze bildend, ist ferner zugleich ein wesentlicher 
teil in der Wissenschaft vom erkennen des menschlichen geistes überhanpt und bietet so ein bestimmtes 
einiges ziel dar. Zugleich ist sie als Wissenschaft noch ganz in ihrer kindbeit stehend und besitzt daher 
in reichem masse die jugend frische, welche der klassischen philologie doch jedenfalls abgeht; ferner kann 
daher der einzelne eher als in jeder älteren Wissenschaft mit aossicht anf das auffinden neuer ergebnisse 
dieses feld bearbeiten. Diese erwägungen führten mich bald zu dem entscblusse, aus der reibe der eigent- 
lichen klassischen philologen auszuscheiden und mich der philosophischen und historischen Sprachforschung 
zu widmen/ Er fand hierfür in Pott, dem schüler von Bopp in Berlin, einen ausgezeichneten meister, der 
ihn nun in den grossen Zusammenhang der indogermanischen sprachen einführte und ihm den blick auf 
das sanskrit er öffnete. 

Im dritten hallischen semester beschäftigte er eich dann mit der von der fakultät gestellten preis- 
aufgabe, die in griechischen und römischen Schriftstellern vorkommenden namen von Persern zu sammeln 
nnd zn deuten. Schon hatte er eine grosse Sammlung angelegt, als ein teil derselben in seiner stndenten- 
wohnung abhanden kam, woran das unternehmen scheiterte. Er beschloss dieses sommersemester mit einer 
ferienreise an den Rhein in begleitung zweier kollegen, wobei sie auf der hinreise den turnvater Jahn in 
Freiburg an der Unstrut aufsuchlen, der sich mit ihnen in seiner urwüchsigen weise unterhielt Auf der 
rttckfahrt wurde wiederum in Nordhausen aufeutbalt genommen. 

Znm sechsten stndiensemester siedelte Förstemann von Halle wieder nach Berlin über, angezogen 
von den Vorlesungen Bopps, der ihn in die sanskritgrammatik einfübrte und ihm auch persönlich mit grosser 
freund! ichkeit entgegenkam. Von den gebrttdern Grimm sagt er: ,Die beiden Grimms waren auch zwei 
neue Sterne am Berliner horizont. Da sie indessen jeden ihrer vorträge so einrichten mussten, dass sie 
eigentlich keine vorkenntnisse in der deutschen Sprachwissenschaft voraussetzen durften, so habe ich bei 
keinem von beiden ein vollständiges kolleg gehört/ 
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In den folgenden Osterferien 1843 reiste er auf einladnng seine« onkels Jarcke nochmals nach Wien, 
woselbst er dank dessen bevorzagter Stellung interessante Bekanntschaften hochgestellter Persönlichkeiten 
machte, auch dem Staatskanzler ftlrsten Metternich vorgestellt and von ihm in ein gespräch gezogen wurde, 
nach dessen schloss Jarcke zum neffen sagte: , Jetzt hast du mit dem manne gesprochen, der sagen kann: 
die jetzige karte von Europa ist von mir*. Nach dreiwöchentlichem aufenthalte bei seinem onkel kehrte 
er, innerlich bereichert, nach Berlin zurttck. In den letzten beiden Semestern begannen dann die Vor- 
bereitungen zum doktorexamen. Auc.b nahm er im sommer 1843 an den Versammlungen einer Vereinigung 
teil, die seine damals auf der Universität besonders zahlreichen landsleute gebildet batten, während er mit 
seinem freunde Hermann Kellgren aus Helsingfors eitrigst linguistische Studien trieb. Im winter 1843/44 
wurde er mitglied der berlinischen gesellschaft für deutsche spräche und altertumskunde, nachdem deren 
neues jahrbucb auf Veranlassung von der Hägens eine notiz von ihm Aber zwei damals in Merseburg auf- 
gefundene altdeutsche zaubersprflche unter dem titel ,noch etwas Ober idisi 1 zum abdruck gebracht batte, 
übrigens das erste, was von ihm gedruckt worden ist. 

Gemeinschaftlich mit seinen Danziger freunden Foss nnd Cosack, mit denen er auch zum teil in 
Berlin und Halle zusammen studiert hatte, beschloss er, in Halle zu promovieren. Seine dissertation führte 
den titel ,de comparativis et superlativis linguae Graecae et Latinae 1 und war seinen beiden lebrern in der 
vergleichenden grammatik Bopp und Pott gewidmet. Die promotion erfolgte dann am 11. juni 1844 in Halle. 

III. Lehramt, Danzig 1844—1851. 

Nach bestandenem doktorexamen kehrte FörstemanD über Berlin nach Danzig zurück, woselbst ihn 
schon nach 14 tagen der gutsbesitzer von Grass für seinen sobn Leo als hauslehrer annahm, eine Stellung, 
die dem jungen scbnlamtskandidaten besonders durch den verkehr in dem kreise dieser familie für seine 
ganze Persönlichkeit ausserordentlich förderlich war und ihn auch befriedigte. Er wohnte nun mit seinem 
das gymnasium besuchenden Zögling in Danzig, im sommer auch in Zoppot, während der ferien aber regel- 
mässig aof dem von Grassschen gute Starzin, welches 7 — 8 meilen von Danzig unweit des pnnktes belegen 
war, wo die balbinsel Heia ans festland ansetzt. Dann fühlten sich die dem stadtleben entronnenen dort 
wie in einem kleinen paradiese, zumal die umgegend zu reizvollen und interessanten ausflttgen einlud. 

Im sommer 1845 erfuhr dieses haus leb rer leben durch das von Förstemann in Berlin abzulegende ober- 
lehrerexamen eine vierzebntägige Unterbrechung. Er erhielt darin die bedingte facultas docendi zuerkannt, 
insbesondere in den alten sprachen bis obersekunda, in geachicbte und mathematik für die mittleren klasseD, 
im deutschen aber wurde ibm die befähigung für alle klassen erteilt. Hiernach nahm er seine tätigkeit 
bei herrn von Grass wieder auf. 

Neben seinem hauslehreramte ging nun als Hauptbeschäftigung der unterricht, den er als schul- 
amtskandidat an dem vom direktor Engelhardt geleiteten Danziger gymnasium mit füDf bis sieben gleich- 
gestellten kollegen zu erteilen batte, worunter sich seine ehemaligen Bchulfreunde Panten, Cosack und 
Streblke befanden. Bitter empfand er, wie hierbei seine kräfte über das mass ausgenutzt wurden, um das 
bei der grossen frequenz der anstatt zn schwache eigentliche lehrerkollegium zu entlasten, indem ihm teils 
als parallelzoeten abgezweigte klassen teils allerlei Vertretungen übertragen worden. So musste er unter 
anderem vertretungsweise in einer kombinierten quarta von 105 Schülern dreiviertel jahre lang wöchentlich 
12 stunden geben und die damit verbundenen korrektnren besorgen. Eine Vermehrung der festangestellten 
lefarer aber lag nicht im interesBe des mit einem teil seines einkommens auf das Schulgeld angewiesenen 
kollegiums. Gleichwohl fühlte er sich von dem lehrerberuf sehr befriedigt. Namentlich Bah er io den ihm 
übertragenen klassenordinariaten die eigentlichen lichtseiten des schulmeistertmns: ,Es hat mich oft wahr- 
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haft beseligt, mich dieser mehr erziehenden tätigkeit des lebrers hingeben zn können und in dem schaler 
den menschen als ganzes za behandeln. Selbst den wert meiner tätigkeit abznschätzen, masse ich mir 
nicht an; gibt indessen die liebe der Schüler zum lehrer (was nicht ganz ausgemacht ist) den masstab für 
die erfolgreiche tätigkeit des lebrers, so darf ich mich glücklich schätzen, diese liebe meistenteils besessen 
zu haben*. Nebenher erteilte er noch an einer privatschule und eine zeitlang auch an einer mädchen- 
schale unterricht 

Trotz dieser arbeitsreichen ämter fand er auch noch far andere dinge und besonders für wissen- 
schaftliche privatarbeit zeit. So hielt er in Danzig gelegentlich vorträge zum besten der kleinkinderbewahr- 
anstalt wie auch in der dortigen literarischen gesellscbaft, deren mitglied er geworden war. Schriftstellerisch 
war er ferner tätig, indem er far das schon erwähnte nene Jahrbuch einige sprachwissenschaftliche anfsätze 
veröffentlichte (band VI, VII und IX). Anch erschien auf seines ehemaligen tumlehrers Euler wünsch in 
den von diesem begründeten Jahrbüchern der deutschen turnknnst sowie in der tnrnzeitung je ein aufsatz 
aus dem gebiete der Sprachwissenschaft. Endlich gab ihm eine im verein mit frennden bei Starzin auf- 
gedeckte grosse heidnische grabstätte Veranlassung zu einem aufsatze ,über alte grabstätten Pomraerellens* 
im achten bande der von seinem vetter Carl Eduard Pörstemann in Halle heransgegebenen .neuen mit- 
teilnngen des thüringisch-sächsischen Vereins für erforschnng des vaterländischen altertums*, dessen mitglied 
er unmittelbar nach seiner doktorpromotion geworden war. Überdies war er eine zeitlang mitglied des 
allmählich in einen politischen klnb gewandelten Danziger gewerbevereins nnd korrespondent fOr dessen 
zeitnng, , Danziger dampfboot*. 

Die politischen und religiösen bewegnngen in den jabren 1844 — 1848 verfolgte Förstemanu mit 
lebhaftem interesse, indem er den die zeit bewegenden fragen gegenüber im allgemeinen eine gemässigte 
ricbtnng einnahm. Die nachrichten von den Berliner märztagen setzten dann ganz Danzig wie auch ihn in 
fieberhafte erregnng: ,Es war eine nene weit, in der man sich fast tranken nicht zurechtfinden konnte 
nnd in der man die gewöhnlichen geschäfte des tages auch gänzlich als trunkener behandelte. Für mich 
lag deshalb anch ein entschiedener Begen darin, dass ich nm dieselbe zeit meine hanslebrerstelle aufgeben 
konnte und eine privatwohnung bezog; es war das einzige mittel, welches mich vor dem völligen geistigen 
zerrissenwerden schützte.* Von den im jabre 1848 in Danzig sich bildenden drei vereinen, dem vater- 
ländischen, konstitutionellen and demokratischen, trat er dem auf dem boden des gewerbevereins stehenden 
zweiten vereine bei und gehörte ihm als mitglied des Vorstandes and als Schriftführer so lange an, bis 
dieser verein anfang 1849 immer mehr anf die demokratische seit« hingedrängt wnrde, Anch stellte er 
sieh in dieser bewegten zeit in den dienst der in Danzig wie anderwärts gebildeten, aber im jahre 1849 
bereits wieder anfgelösten bflrgerwehr und zog mit ihr mehr kampfesmntig als kampfgerttstet unter weisser 
armbinde durch die straBsen. Bei den folgenden wählen fangierte er dann anch einmal als wablmannn. 
Znm regelmässigen militärdienst war er ObrigenB wohl der geminderten Sehkraft wegen für untauglich 
befunden, jedoch war er als sogenannter armeereservist keineswegs gänzlich vom kriegBdienBte befreit; 
indess kam es nicht zn seiner einberafnng. 

In dieser politisch wie anch durch äussere kriegerische ereignisse erregten zeit musste die geistige 
arbeitskraft des einzelnen erlahmen und die Wissenschaft in den hintergrand treten, wie schon an dem 
massenweisen eingehen altbewährter Zeitschriften offenkundig wnrde. Wenn Förstemann von diesen trüben 
wissenschaftlichen Verhältnissen dennoch nicht erheblich betroffen wurde, sondern gerade damals an einem 
grossen werke arbeitete, so lag das an dem umstände, dass er den plan dazn bereits vor beginn der politischen 
Umwälzungen gefasst hatte. Diese arbeit lag auf dem gebiete der namenforscbung, der er schon als tertianer 
und dann als Student seine neignng zugewendet hatte. Er erzählt; ,Es war im September 1846, als mir 
eines tages meine freunde Cosack und Panten die uacbricht bracbteu, die Berliner akademie (oder vielmehr 
eigentlich Jacob Grimm) bähe fttr das jabr 1849 eine preisanfgabe ansgeschrieben, zn deren lösnng mich 
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Coaack and Parten angelegentlich auff orderten, da fiie mich für besondere geeignet dazu hielten. Es sollte 
nämlich ein Wörterbuch der altdeutschen orts- nnd pereonennamen von den ältesten zelten an bis zum 
jahre 1100 herab, nnr mit ansschlnss der altnordischen nnd angelsächsischen muodart zusammengebracht 
werden. Mir entging im augenblicke, als ich diese mitteilang erhielt, der gewaltige umfang des zu sam- 
melnden Stoffes völlig, und ich war deshalb rasch entschlossen, mich ans werk zu machen, obwohl 
bereits drei monate seit Stellung der aufgabe verflossen waren. Wenige tage, nachdem ich von der 
sache in kenntnis gesetzt war, mnsste ich io meiner Stellung als hanslehrer auf zwei wocheD nach 
Starzin. Doch Hess mir dort der gedanke an das neue werk keine rnbe, und da unter den dort vor- 
handenen btlchem Beckers Weltgeschichte das einzige war, worin ich hoffen durfte, eine grössere anzabl 
deutscher eigennamen zu finden, so legte ich in Starzin auf eine fast lächerliche weise den grund zn meiner 
arbeit durch eine Verzeichnung der in jenem geschichtswerk vorkommenden deutschen namen.‘ Aber auch 
in Danzig war es mit den quellen nnr dürftig bestellt, nnd nachdem er noch Gu^rards aus Paris bezogenes 
Polyptycbon Irminonis dnrcbgearbeitet batte, war er am'rande seiner Stadien angelangt. So sah er sich 
schliesslich genötigt, im interesse der fürderung seiner arbeit die sommerferien 1848 in Berlin znzubringen, 
woselbst freilich damals die wogen der politischen erregung noch hoch gingen nnd die zeit für stille wissen- 
schaftliche Studien wenig geeignet war. Immerhin konnte er nun das werk zu dem von der akademie 
auf den 1. april 1849 festgesetzten termin wenigstens als ,entwurf‘ einreichen und zwar als einziger bewerber 
anonym unter dem spräche Goethes: ,So eine arbeit wird eigentlich nie fertig, man muss sie für fertig 
erklären, wenD man nach zeit und umständen das möglichste daran getan hat‘. Am 5. juli desselben jahres 
folgte darauf die jahressitzung der akademie. In Würdigung der Schwierigkeit des Stoffes und der ungunBt 
der zeitverhältnisse hiess eB in dem von Jacob Grimm verfassten Sitzungsbericht: ,Der Verfasser hat, ohne 
sieb darüber zn erklären oder zn entschuldigen, sich gestattet, seine Sammlung auf die althochdeutschen 
eigennamen zu beschränken, während die aufgabe, mit gutem bedacht, sie auch auf die niederdeutschen, 
friesischen und langobardischen erstreckt wissen wollte. Schon darnm kann ihm, der strenge nach, der 
preiB nicht znerkannt werden. ..... Die eingereichte arbeit erscheint demnach, sowohl ihrer grundlage 
als ausführung nach, nngenügend, und kann nicht gekrönt werden. Gleichwohl bezeugt sie, was ans lösnng 
der aufgabe hätte werden können, nnd die akademie hat, den anfwand angestrengter mtthe, wie er schon 
ans dem beträchtlichen umfang der Sammlung hervortritt, erkennend nDd zur ferneren ermunterung des 
Verfassers beschlossen, ihm dennoch die aasgesetzt gewesene srnmne von 100 dukaten zu bewilligen.* 

Die folgenden sommerferien benutzte Företemann, um die preissumme in Berlin persönlich zn erheben. 
Er besnehte bei dieser gelegenbeit seine älteren gönuer Hagen, Bopp nnd Zenne, welche seinen Studien 
die grösste teilnahme bezeigten, nnd endlich ancb Jacob Grimm: .Noch grösseres interesse gewährte mein 
besuch bei Grimm, mein erstes persönliches Zusammentreffen mit diesem merkwürdigen manne, den ich bis 
dahin nur von ansehen gekannt batte. Ich war nur durch Hagen ermutigt worden, Grimm meine vielte 
zn machen, sonst hätte ich das bei seinem ungünstigen urteile Uber meine arbeit kaum gewagt. Grimm 
sass, als ich, vorher angemeldet, bei ihm eintrat, in einem eleganten zimmer an seinem arbeitstisch nnd 
erhob sich erst nach einigen Sekunden. Da stand er vor mir mit seinem ehrwürdigen, von grauen locken 
tief herab umwallten banpte und mit jenen so unaussprechlich anziehenden roienen, die ich nie bei einem 
manschen in dieser lieblichen weise wiedergefanden habe. Ich brachte wenige Worte vor, nnr zu ent- 
schuldigen, dass ich einen so rohen entwarf in die hände der akademie niedergelegt habe. Er setzte sich 
mit mir auf ein sofa und schien zuerst die arbeit nicht erwähnen zu wollen, sondern sprach im allgemeinen 
über meine familie and die aus derselben aufgetretenen Schriftsteller, dann über meine Stellung am Danziger 
gymnasium, nach dessen direktor er sich erkundigte, und so noch über mehreres andere. Endlich aber, 
da ich wiederholentlicb auf meine Studien hinlenkte, wurde er warm nnd ging näher auf die altdeutschen 
eigennamen ein. Er motivierte sein Öffentliches urteil in einigen pnnkten näher, schleppte aus seinem 
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bibliothekszimmer die von mir noch unbenutzt gebliebenen qnellen herbei, gab mir einige fingerzeige Aber 
die benutz ung derselben and riet mir endlich, die friesischen and sächsischen namen ganz bei seite zn 
lassen, dagegen die althochdeutschen desto genauer zn sammeln. Gern hätte ich länger der fesselnden 
musik seiner worte, deren jedem man aohört, wie lieb er die muttersprache hat, mit Spannung gelauscht, 
aber der aostand gebot, dass ich mich entfernte, um ihn von seinen arbeiten, die ihn Behr in anspruch 
zn nehmen schienen, nicht zu lange zurtlckzuhalten, und so entliesB er mich mit freundlicbkeit, ohne jedoch 
einen augenblick zn vergessen, dass er der erste pfleger und beschtltzer deutscher philologie sei'. 

Nachdem Förstemann dann von Berlin aus Braunschweig sowie Wolfenbüttel mit seiner berOhmten 
bibliotbek besucht, auch eine harzreise mit Nordhausen als endziel daran angeschlossen hatte, kehrte er 
Ober Halle and Berlin nach Danzig zurück. Dort schrieb er noch im herbst 1849 für den IX. band des 
Denen jabrbnches der berlinischen gesellschaft für deutsche spräche einen aufsatz ,über ein künftiges Wörter- 
buch altdentscher eägennamen“, eigentlich nur eine Umarbeitung seiner Vorrede zur preisarbeit, worin er 
den plan des ganzen darlegte. Dann wurde die band an die weitere ausbildnng des namenbucbes gelegt, 
wobei er zunächst Beine ganze mnssc auf die persoDennamen verwendete und das werk so weit förderte, 
dass er schliesslich nach zahlreichen Umgestaltungen, bericbtigungen und Zusätzen zur letzten Abschrift 
schreiten konnte. 

Während dieser arbeit verfiel er im november 1849 infolge geistiger Überanstrengung sowie ttber- 
bOrdnng im unterricht — er musste eine zeitlang fast 40 stunden wöchentlich geben — in langwierige 
kränklichkeit, die sich in brustschmerzen, mattigkeit und blutkongestionen äusserte und ihn veranlasste, 
für die zeit zwischen pfingsten und den hundstagsferien 1850 Urlaub zu einem kuranf enthalt in Salzbronn 
zu nehmen, Dort lebte er sieben woeben ganz seiner gesundheit und der geselügkeit nnd nnternabm 
besonders auch in angeregter gesellschaft ansflüge in die schöne umgegend. Nach dieser idyllischen und 
an schönen erinnernngen reichen zeit reiste er über Görlitz, Dresden, Leipzig und Halle nach Nordhansen, 
um schliesslich die rückfabrt über Berlin anzutreten, woselbst er mit Kuhn bekannt wurde und sich mit 
ihm über dessen neu zu gründende sprachliche Zeitschrift unterhielt, auch beiträge dafür zu liefern ver- 
sprach. Anfang angust langte er wieder in Danzig an, hochbefriedigt von der reise, aber nnr leider noch 
keineswegs völlig wiederbergestellt. In der Überzeugung, dass ihm nur ein minder rauhes klima und eine 
weniger aufreibende lehrtätigkeit helfen könne, fasste er den entschlnss, Danzig nnter allen umständen 
dauernd zn verlassen, zumal die Aussichten auf Verbesserung seiner Stellung trostlos waren nnd er dort 
für seine wissenschaftliche arbeitstätigkeit nicht die geeigneten Vorbedingungen fand. In seiner ratlosigkeit 
wegen der zn ergreifenden schritte wandte er Bich an den provinzialschulrat Schaub in Magdeburg, welcher 
dank seiner beziehungen zu dem sonst nicht zu seinem gescbäftsbereicta gehörenden Wernigerode ihn schon 
nach wenigen wochen auf eine dortige stelle aufmerksam machen konnte. Es handelte sich dabei nm 
den mit 300 talern gehalt ausgestatteten poeten eines lehrers am städtischen iyzeura, womit für ihn das 
amt eines gräflich stolbergischen bibliothekars mit 150 talern gehalt verbanden werden sollte. Auf die 
angeknflpften Verhandlungen erhielt er mitte märz 1851 aus Wernigerode die nachriebt seiner ernennnng. 
Der abschied von seiner alten beimat wurde ihm nicht leicht, zumal er dort seine mntter, drei Schwestern 
nnd seinen einzigen brnder znrUckliess, welcher gleich ihm am Danziger gymnasium als hUlfslehrer be- 
schäftigt war. 

IV. Lehr- nnd bibliotkeksamt, Wernigerode 1861 — 1865. 

Am 19. april 1861 trat Förstemann die reise nach der stätte seiner nunmehrigen Wirksamkeit an 
nnd blieb zunächst mehrere tage in Berlin, um dort mit jugend freunden zusararaenzutreffen und einige 
besuche zn machen. ,Die greisen Veteranen Bopp, vou der Hagen und der prächtige blinde Zeune empfingen 
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mich mit gewohnter herzlichkeit, Jacob Grimm öffnete mir nach mehr Bein her* als im jahre vorher. Mit 
Kahn hatte ich schon deshalb zu verhandeln, da eben die ersten aufsfitze von mir für den ersten band 
seiner Zeitschrift gedruckt waren.' Auf der Weiterreise stattete er in Magdeburg dem schnlrat Schaub 
einen dankbesnch ab, nnd am 28. april traf er in Wernigerode ein, wo ihn nnn eine vollkommen neue, 
von Danzig himmelweit verschiedene weit erwartete. 

Bier war es sein nunmehriger kollege, Oberlehrer Callenbach, ein hagerer freundlicher greis, der 
ihm als wahrhaft väterlicher freund and berater zur seite trat nnd ihn mit rtlhrender gewissenhaftigkeit 
über die lokalen nnd persönlichen Verhältnisse des vom grossen weitverkehr noch vollkommen abgeschiedenen 
ortes orientierte; denn im osten und westen endete die eisenbahn zn jener zeit noch in einer entfernung 
von drei roeilen. Sagte ihm auch der nooh allzusehr das geprftge einer kleinstadt tragende ort selbst 
anfänglich wenig zn, so fesselte ihn desto mehr die zn herrlichen partien einladende nmgebnng, die er 
dann auch während der langen zeit seines dortseins in hundertfältigen Wanderungen wohl gründlicher als 
irgend ein eingeborener durchstreifte. Auch bot ihm der nahe familienstammsitz Nordhansen, den er leicht 
erreichen konnte nnd gelegentlich anfsncbte, zunächst wenigstens einigen ersatz für die verlassene heimat 
Vor allem aber übte das klima des Harzes anf Beine gesundheit den erhofften günstigen einflnss ans. 

Das damals von dem rektor Müller geleitete und von etwa 100 Schülern besuchte lyzeum, dem 
seit den zwanziger jabren die beiden obersten klassen fehlten, verfolgte zugleich den zweck eines pro- 
gymnasinms nnd einer realschnle; doch ging ein nicht geringer teil der scliüler regelmässig schon von der 
sexta anf auswärtige schulen ab, während andere es nnr besuchten, um sich später dem vom vater an- 
gestammten h and werk erstände zn widmen. Da auch das schallokal ausserordentlich dürftig war, wnrde 
es dem von einem ausgezeichneten vollgymnaBium kommenden nicht leicht, sich in Beine neue stelle binein- 
zufinden. Wenig ermutigend für ihn war auch, dass er während der ersten sieben jahre das Ordinariat in 
der sexta behielt und erst im jafare 1858 zum klassenlehrer der qninta anfrückte. Als dann anf den im 
jabre 1864 verstorbenen grafen Henrich der graf Otto im jahre 1861 folgte, nachdem er inzwischen bis 
znr erlangten Volljährigkeit durch seinen onkel, den grafen Botho, vertreten worden war, nahm die schule 
dank verschiedener hiermit zusammentreffender, günstiger umstände einen erfreulichen aufschwnng, so dass 
im jahre 1861 unter dem nenen direktor Bachmann die seknnda und im jahre 1863 die prima wieder 
eröffnet und das lyzeum zum gymnaeium ernannt werden konnte. In dem entsprechend erweiterten lebrer- 
kolleginm wurde Förstemann im jahre 1865 erster Oberlehrer, nachdem er im sommer 1861 das Oberlehrer- 
examen in geschieht« für die obersten klassen in Halle nacbgebolt nnd im jahre 1862 den professortitel 
erhalten batte. 

Weit mehr als das lehramt befriedigte ihn das amt als bibliothekar der im lastgarten reizend gelegenen 
gräflichen bibliothek, zumal er als solcher dem damals 77 jabre alten aber noch vollkommen geistesfrischen 
grafen Henrich unmittelbar unterstellt war, welcher ebenso wie übrigens Bpäter der graf Botho diesem 
institute ein ganz besonderes interesse schenkte, öfters unangemeldet erschien, auch wohl fürstliche gäste 
vom schlosse mitbrachte und seinen bibliothekar gelegentlich znr tafel einlnd. Freilich fand Förstemann 
die bibliothek, die bei seinem Amtsantritt etwa 50 000, später aber an 70000 bände zählte, in grosser 
Unordnung vor, aber mit lust und liebe und einem ausserordentlichen eifer ging er an ihre ordnnng: ,Wie 
von einem dunkeln instinkte getrieben, warf ich mich mit wahrhaft fieberhafter glut in diese tfttigkeit 
hinein nnd während ich nur zu vier wöchentlichen amtsstnnden verpflichtet war, habe ich diesem amte 
während der anderthalb jahrzehnte durchschnittlich gewiss zehn bis zwölf stunden wöchentlich gewidmet.' 
Wohl spottete man dieses in keinem Verhältnisse zu dem kärglichen lohne stehenden eifere und meinte, 
dass seine dienste wohl nie gebührende anerkennung finden würden, ,aber mein glaube war unerschütterlich, 
dass sie Bich einBt doch belohnen würden, und Bie haben sich auch in der tat belohnt.' Dabei befand er 
sich noch in einem eigentümlichen Zwiespalt: .Während die ganze weit ausserhalb Wernigerodes mich nur 
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»lg den bibliothekar kannte und man sich wunderte, wenn man hörte, ich sei auch lehrer, musste ich dafür 
sorgen, dass man in Wernigerode womöglich nur den iehrer, nicht den bibiiotbekar sah‘. Denn der 
magisträt hatte ihm bei seiner Anstellung zur bedingnng gesetzt, dass die bibliothekarstelle in keiner weise 
seinem lehnmte hinderlich werde, weshalb man nun seine bibliotbekartätigkeit mit einem gewissen arg- 
wöhn beobachtete, teils auch mit neid, da dieses früher kaum beachtete amt durch ihn zu ungeahntem ansehen 
erhoben war. Zunächst beschränkte er nun die öffentliche benutznng des fast zu einer leihbibliothek 
herabgesunkenen institats trotz manchen Widerspruchs anf ernste zwecke, regelte die rückliefernng der 
bQcher, sonderte die ttnsserst zahlreichen dubletten ans, ordnete die den glanzpunkt des ganzen darstellende 
samminng der gesangbücher nnd bibeln und bildete ans den vorhandenen acht wissenschaftlichen fächern 
allmählich zweihundert abteilangen, wobei jedes buch mindestens einmal dnrch seine bände ging. Dies 
alles erledigte er vollkommen allein, nnr unter gelegentlicher hinznziebnng des einen oder anderen schüiers. 
Nachdem die nenanfstellung aller bttcher im jahre 1858 beendet war, wurde der Standortskatalog anf zetteln 
and dann der alphabetische katalog in angriff genommen. Während er den ersteren ganz vollendete, war 
der letztere bei seinem ausscheiden aus diesem amte bis etwa zur hälfte fertig. Hierbei hatte er einen dazu 
angenommenen bülfsarbeiter und einen alten diener zur Unterstützung. 

Was ihm seine beiden ftmter an kraft nnd zeit übrig Hessen, wurde gänzlich dem dienste der 
Wissenschaft geweiht. Die von Kuhn gegründete Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung batte er 
mit dem vielbeachteten aufsatz über deutsche Volksetymologie eröffnet, durch welchen ein neues wort und 
ein neuer zweig der Sprachwissenschaft entstand, ,ein rechter tummelplatz für den dilettantismus', wie die 
gegner sagten. Eis folgten in den ersten drei bänden dieser Zeitschrift dreizehn weitere aufsätze, von 
denen drei ans dem gebiet der numerischen lantverhältnisse nnd zwei Uber ,sprachlicb-natnrhistorisches‘ in 
Verbindung mit einem früheren aufsatze im neuen jahrbuehe der berlinischen gesellscbaft für deutsche 
spräche vom jahre 1846 ,über die numerischen lautverhältnisse im deutschen' die statistische methode in 
die Sprachwissenschaft eingeführt haben. Ein anderer dieser aufsätze im bande I (seite 412—429) der 
Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung betraf die roundart der Danziger gegend, die er noch an zwei 
anderen stellen behandelt hat, im nenen jahrbnch band IX und in den neuen preussischen provinzialblättern, 
andere folge, band III. Der banptzweck seiner aufsätze aber war, das publikum und sich selbst anf das 
namenbnch vorznbereiten. Hieran gehörten insbesondere auch drei abhandlungen im nenen jahrbnch band IX 
und X, Dann aber verstummten diese anfsätze, denn nunmehr begann der druck des Werkes selbst, zn 
welchem ihm, abgesehen von der gräflichen bücherei, die bibliotbeken von Wolfenbüttel, Göttingen nnd 
Berlin reiches material geliefert batten. , Endlich war ich im frühling 1854 so weit, dass der druck 
beginnen konnte. Da der bnchhändlerische erfolg ein ganz ungewisser war, so machte ich mit meinem 
vetter Ferdinand Förstemann in Nordhausen einen kontrakt, wonach ich das buch anf meine kosten her- 

•teilte, es als mein eigentum behielt und die hälfte des beim verkauf erzielten erlöses von ihm empfing 

Als die erste lieferung heraus war, bezeugte mir Jacob Grimm seine warme teifnabme, trat nunmehr aus 
seinem kühlen verhalten gegen mich heraus und ist mein wohlwollender gönner geblieben bis an seinen tod.' 

Nach fertigstellung des ersten bandes ging es mit eifer an den zweiten band, dessen druck im 
januar 1857 begann und im mai 1859 beendet wurde. Grimm sagte damals in einer abhandlnng, die er 
1868 in der akademie las (kleine Schriften 3, 349): , Unserer akademie wünsche ich glück zu dem erfolg, 
den eine im jabre 1846 auf die altdeutschen eigennamen gestellte preisaufgabe gehabt hat. Förstemauns 
bedeutende, seit das urteil zu seinen gunsten gefällt wurde, ansehnlich vervollkommnte leistung wird in 
zwei starken quartanten bald fertig gedruckt allen vor äugen liegen. So mühevollem werke lassen sich 
mit geringem aufwand von gelehrsamkeit wohl in einzelnen artikeln nnvollständigkeit des sammelns oder 
auch fehler der behandlung nachweisen 5 alles gesammelt sein kann noch nicht, da jahr ausjahr ein immer 
neue ungedruckte quellen hervorkommen, deren inbalt aber nun erst in die bereiten fächer der n&tnen- 
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aufst ei langen eintragbar geworden ißt, während er vorher den lesern meistenteils schnell verscholl. Was aus- 
legang nnd dentnng der fast unübersehbaren menge angebt, so versteht sich selbstredend, dass sie von des 
Bainmlers umspannender tätigkeit mehr angelegt und begonnen, als vollendet nnd zura Schlüsse gefördert werden 
konnte. In der ihm gelungenen ersten bewältigung der masse dürfte kein wohlfeiler tadler es ihm gleicblun.' 

Zu den etwa 2000 taler betragenden herstellungskosten beider bände, wozu FörBtemann zunächst 
die früher erworbene preissnmme nnd ein kleines mütterliches erbteil verwendete, bewilligte die akaderaie 
auf seinen antrag nnd anf Grimms Verwendung 300 taler, deren erste rate von 1&0 talern nach heraus- 
gäbe des ersten bandes gezahlt wurde, während die zweite nach beendignng des ganzen werkes wiederum 
infolge Grimms Verwendung auf 200 taler erhöht wurde. Auch kaufte ihm das kaltnsmi nisten um nach 
fertigstellung des ersten bandes zehn exemplare als geschenke für schulen ah. Im sommer 18&6 verkaufte 
er für etwa 300 taler das eigentumsrecht am ersten bande an seinen Verleger Ferdinand Förstemann, 
welcher ihm dann auch den zweiten band nach dessen fertigstelluDg für 340 taler abkaufte. 

Wie er dem nun in zwölfjähriger arbeit vollendeten werke eine anzahl aufsätze vorangeschickt 
hatte, so liess er auch solche folgen, so in Kuhns Zeitschrift band IX uüd ferner, nur um für den gegen- 
ständ das intereBse anzuregen, im anzeiger für künde der deutschen vorzeit, neue folge, jabrgang IX den 
anfsatz über ,die erforschung der deutschen Ortsnamen.' ln unmittelbarer anknüpfung aber au das namen- 
buch band II erschien dann im jahre 1863 sein späterhin vielbenntztes buch ,Die deutschen Ortsnamen', 
worin daB sein und leben dieser wörterklasse in systematischer weise geschildert wurde und eine möglichst 
verständliche Übersicht Uber das gebiet der Ortsnamenkunde in streng sachlicher Ordnung gegeben werden 
sollte. Den abschluss seiner wissenschaftlichen tätigkeit in Wernigerode bildete seine Schrift vom jahre 
1865 ,über einrichtung und Verwaltung von schulbibliotheken', die als gratulationsschrift dem probst und 
und direktor G. W. Müller in Magdeburg zu seinem fünfzigjährigen dienstjubiläum vom lehrerkollegium des 
Wernigeroder gyronasiums gewidmet war und die in ihrer klassischen klarheit nach fachmännischem urteile 
nicht nur den schulbibliotheken, sondern überhaupt kleineren bibliotheken mit einfacher Verwaltung treffliche 
diensto geleistet hat und heute noch lesenswert ist. In Wernigerode selbst trat er besonders noch dadurch 
hervor, dass er als Vorstandsmitglied und Sekretär des wissenschaftlichen Vereins eine grosse reibe von 
vorträgen und Vorlesungen hielt, welche übrigens in der festschrift zum fttnfundzwanzigjäbrigen bestehen 
des Vereins (Wernigerode 1868) verzeichnet sind. 

Durch sein altdeutsches nameubuch war Förstemann zum mittel punkte aller anf diesem gebiete 
arbeitenden facbmänner geworden, und mancher forBcher trat auf grund des Studiums seines werkes brief- 
lich oder persönlich mit ihm in Verbindung. Nicht minder bekannt wurde er in der bibliothekarischen 
weit, nnd von nab und fern erhielt er besuche der kollegen, so von Pertz aus Berlin, Preller aus Weimar, 
Petzholdt aus Dresden, mit dem er auch, damals noch in bester frenndschaft, im jahre 1858 in Augsburg 
auf der grossen auktion von dubletten der Münchener bibliothek zusammen weilte. Auch sonst bot sein 
bibliotbeksnmt viel anregung, indem es ihn mit gelehrten mancher art in Verbindung brachte, namentlich 
mit theologen, liymnologen und solchen, die sich mit kirchlicher musik und liturgik beschäftigten. Ebenso 
führte das intercsse für deutsche spräche und literatur diesen nnd jenen zu ihm, so unter anderen Hoffmann 
von Fallersleben, der zweimal in Wernigerode weilte und das zweite mal fast vierzehn tage sein gast war. 
Es kam hinzu, dass allmählich in Wernigerode während der Sommerzeit ein ständiger verkehr von fremden 
einsetzte, von denen manche die bibliothek aufsuebten und dazu beitrugen, ibn mit der grossen weit in 
Verbindung zu halten. Dieser fremdenverkehr gab dem orte nun wenigstens zeitweise ein mehr gross- 
städtisches gepräge. Auch sein inzwischen in Salzwedel als gymnasiallehrer angestellter brnder Heinrich, 
der später an das Magdeburger domgymnasinm versetzt wurde und im jahre 1875 als gymnasialdirektor 
in Lnckau starb, besuchte ihn wiederholt. Seine in Danzig lebende mutter hatte ihn gleich im jahre 1851 
in Wernigerode aufgesuebt; sie wurde ihm zwei jahre darauf durch den tod entrissen. 
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In Wernigerode war ea auch, wo Förstern ann einen eigenen hansstand gründete, indem er im jnli 
1852 die tochter Clara des Oberlehrers Schirrmacher aus Danzig heiratete, mit der er sieh dort kurz vor 
seiner obersiedelnng nach Wernigerode verlobt hatte. Sie starb bereits nach zehnmonatlicher glücklicher 
ehe, bald nach der gebürt einer tochter. Im September 1856 heiratete er in zweiter ehe Emilie Dette, 
tochter des kreisgerichtsrats Dette. Dieser ehe entsprossen zwei söhne, von denen der altere bald nach 
der gebnrt starb. 

So war Förstemann nicht nur dnrch sein amt, sondern auch durch familiäre beziehungen eng mit 
Wernigerode verknüpft, zumal der familienkreis, in den er durch die zweite heirat trat, dort ein ebenso an- 
gesehener als ausgedehnter war und fest zusammenhielt. Da überdies seine finanzielle läge zufriedenstellend 
war, denn sein lehrergehalt war nach nnd nach anf 900 taler nnd sein bibliothekargehalt anf 350 taler 
gestiegen, und da eine weitere laufbahD lediglich im scholfache ihm wenig zngesagt hätte, im bibliotheks- 
facbe sich aber keine aussiebt auf ein weiterkommen bieten wollte, so glaubte er kaum noch, dass er diesen 
ort seiner Wirksamkeit jemals auf die dauer verlassen werde. Da erschien bei ihm ganz unerwartet im 
januar 1865 der hofrat nnd oberbibliothekar Oersdorf aus Leipzig und nahm mit grossem interesse von der 
einrichtnng der gräflichen bibliothek kenntnis. ,Von dort aus machten wir einen Bpaziergang ins Christi- 
anental nnd kehrten bei schönem winterlichen Sternenhimmel in die Stadt zurück. Auf dem rdekwege 
erzählte er mir, dass durch Klemme erblindnug die Dresdner oberbibliothekarstelle erledigt sei, stand dann 
still und fragte mich bedeutungsvoll, ob ich nicht last zu dieser stelle hätte. Er riet mir eifrig zn ihrer 
anuabme, behauptete aber, keinen auftrag deshalb an mich zu haben. Ich war betroffen, denn nicht im 
entferntesten kam es mir in den sinn, dass ich bei der voraussichtlich grossen konknrrenz nnd bei dem 
mangel an aller fürspraehe in Dresden irgendeine aussicht anf diese stelle baben könne. Am nächsten 
morgen sprach Gersdorf die Sache noch einmal mit mir durch und erregte mir allerdings einen gewissen 
grad von hoffnnng. Wenige tage darauf, alB ich eben zum ersten Oberlehrer erwählt worden war, erhielt 
ich einen brief des sächsischen kultusminieters von Falkenstein, datiert vom I. Februar, tags darauf einen 
vom bausminister von Zescbau; in beiden briefen wurde mir auf befebl des königs Johann jene stelle 
angetragen*. Die aogeknCIpften Verhandlungen führten bald zum abBcfalusse, und, nachdem er sich schon 
im jnli in Dresden vorgestellt nnd orientiert hatte, Biedelte er ende September 1865 mit seiner familie 
dorthin über. 


T. Oberbibllothekaramt, Dresden 1865—1887. 

Die anfnabme, die Förstemann als geborener Prensse io der sächsischen hauptstadt fand, war eine 
geteilte, wie schon die damals gespannten politischen Verhältnisse erklärlich erscheinen lassen. Es kam 
hinzn, dass ans seinem freunde Petzboldt, dem bibliothekar der prinzlicben aekundogeniturbibliothek, einem 
der vorherigen reflektanten anf die oberbibliothekarstelle, sein gegner wurde, der ihn gelegentlich auch in 
seinem , Anzeiger für bibliographie und bibliothekswissenschaft* und anderwärts angriff. Die Stellung des 
neuen oberbibliothekars wäre wohl noch bedenklicher geworden, wenn nicht die bald eintretenden kriege- 
rischen creignisse den blick von dem einzelnen abgelenkt hätten. 

Die in den herrlichen räumen des japanischen palais nnd zwar in 30 sälen untergebrachte biblio- 
thek fand Förstemann bei seinem amtsantritt in keinem guten zustande. Einteilung, anfstellung and Ver- 
waltung Hessen alles zn wünschen übrig, so dass er sogleich die notweodigkeit einer durchgreifenden nen- 
ordnung erkannte. Zunächst half er durch verschiedene umbauten, dnrch entfernung des Münzkabinetts 
sowie der porzellansammlung aus dem palais dem raummangel ab und richtete zur förderung der benutzung 
an ort und Btelle einen lesesaal ein. Dann wurden die bücber in nahe an 300 abteilungen völlig neu auf- 
gestellt, neu signiert nnd auf einzelnen zetteln in einem stand ortskatalog verzeichnet, der in dreizehnjähriger 
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arbeit des gesamten Personals fertiggestellt wurde und die grnndlage für den fast gleichzeitig in angriff 
genommenen alphabetischen katalog bildete. Letzterer amfasste am schlosse von Fürstemanns Amtstätigkeit 
vierfünftel der bibliothek. Es folgten ferner noch einige andere kataloge, wie ein dnbletten- nnd ein band- 
schriftenkatalog. Besondere anfmerksamkeit wurde der Vermehrung der bibliothek gewidmet, deren hierfür 
bestimmter fonds allmählich von 9000 auf 25 000 mark stieg. Dies alles hatte zur folge, dass sich 
auch die benutzung des vorher beim publikum wenig beliebten instituts ganz erheblich steigerte. Um 
über die gesamte Verwaltung recbenschaft abzulegen und zu orientieren, erschienen in fünfjährigen 
Perioden .mitieilangen aus der Verwaltung der königlichen öffentlichen bibliothek zu Dresden* und zwar 
in den jahren 1871, 1876 nnd 1881 alB besondere druckscbriften, im jahre 1886 im zentralblatt für 
bibliotbekswesen. 

Bald nach Förstemanns Amtsantritt besuchte ihn könig Johann eines tagea auf der bibliothek nnd 
nahm mit interesse von seinen arbeiten nnd plänen kenntnis. Zum königlichen banse brachte ihn seine 
amtsteilung schon insofern in bezichung, als demselben die königlichen Sammlungen für kunst nnd Wissen- 
schaft gehörten. Sie unterstanden der generaldirektion der königlichen Sammlungen, welche nicht einem 
bestimmten ministerium Bondern einem der jeweiligen minister zngeorduet war. Zunächst hatte er infolge- 
dessen als Vorgesetzten den bausminister von Zeschau, später den fioanzminister von Friesen nnd endlich 

den knltusminister von Gerber. Stellvertreter bei allen drei ministem war der kabinettsrat des königs, der 

geheimrat Bär. Seine beziehungen zn diesen Vorgesetzten waren stets gut; besonders nahe trat er dem 
minister von Gerber, der zugleich ein eifriger benutzer der bibliothek war. Weit schwerer fand er sich selbst 
in die rolle des Vorgesetzten, znroal ein grnndzug seines Charakters ein tiefes humanitätsgefühl war, das ihm 
Beine Amtsführung nicht gerade erleichterte. Eifrig war er darauf bedacht, die qaalität des beamtenper- 
sonals dnreh sorgfältige answabl bei Deuanstellungen zu heben. 

In seinem amtseifer war er vorbildlich. Schon des morgens zwischen */> 8 nnd 8 uhr oder im 
Bommer auch noch früher fand er sich, nachdem er dann schon an zwei Btunden zu hauae wissenschaftlich 
gearbeitet hatte, auf der für das publiknm von 9 uhr ab geöffneten bibliothek ein und hielt in ununter- 
brochener, fast fieberhafter tätigkeit bis zum Schlüsse der dienstzeit ans. Den nachteil dieses Übereifers 

empfand niemand mehr als er gelbst infolge des ausserordentlichen kräfteverbranchs nnd weil ihm gelegent- 
lich wohl in der hast versehen unterliefen, die bedächtigere nataren vermieden. Da sich infolge des früh- 
anfstehens und der angestrengten tätigkeit schon abends 9 uhr das mbebedürfnis einznstellen pflegte, so 
zwang ihn diese lebensweise, sich gesellschaftlich möglichst znrückznziehen, soweit nicht schon seine mittel 
in dieser hinsicht beschränkung geboten. Das f&milienlebeo spielte sich deshalb hauptsächlich auch im 
engen kreise der bäuslichkeit ab; doch gern unternahm er au den arbeitsfreien nachmittagen und an den 
Sonntagen Spaziergänge und ansflüge mit den seinen in die schöne Umgebung Dresdens. 

Indess kam er trotz dieser zurückgezogenen lebensführung viel mit männern der Wissenschaft und 
kunst in berührung, nicht nur durch sein amt sondern auch als mitglied der Tiedge- nnd Serrestiftnng 
sowie der von ihm ganz besonders geschätzten historischen gesellschaft, die er im jabre 1870 mit begründete 
und deren langjähriger Vorsitzender er war. Besonders freundschaftliche beziehungen verknüpften ihn nnd 
seine gattin mit’dem oberhofmarscball freiherrn von Friesen und dessen familie. Auf der bibliothek wurde 
er viel von gelehrten und anderen pereonen des in- und auslandes aufgesucht; fachgenossen kamen von 
weit her, um an ort und stelle die neugeBchaffenen einrichtungen in augenschein zu nehmen. Auch die 
grafen Otto und Botho zn Stolberg-Wernigerode verfehlten nicht ihn anfzusuchen, wenn sie gelegentlich in 
Dresden weilten. Im jahre 1871 erhielt er auf der bibliothek den besuch des kaisera von Brasilien, der 
sich in längerer Unterhaltung bei ihm über das geistige leben Deutschlands und über die männer der 
Wissenschaft informierte. Förstemann empfing infolge davon den brasilianischen rosenorden, der einzige 
orden, der dann bei den boffestlichkeiten seine brust schmückte, bis sich im jahre 1878 das ritterkreur. 
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I. klasse des sächsischen Verdienstordens dazn gesellte; den titel eines hofrats erhielt er 1872, den eines 
geheimen hofrats 1884. 

Während er von Wernigerode auB regelmässig an den zweimal jährlich in Aschersleben stattfin- 
denden lehrerversammlnngen teilgenommen hatte, beteiligte er sich von Dresden ans noch viermal an den 
jährlichen Versammlungen der sächsischen gymoasiallehrer, denn der verkehr mit seinen ehemaligen bernfs- 
kollegen gewährte ihm stets einen besonderen gennss. Auch besuchte er die philologenvereammlungen von 
Braunschweig, Hannover, Halle, Kiel, Leipzig und Karlsruhe in den jahren 1860, 1864, 1867, 1869, 1872 
and 1882. Ferner war er im jabre 1872 in Strassburg zur eröffnang der deutschen Universität und nahm 
daran voller begeisterung teil. Als den glanzpunkt aller seiner reiseu aber rühmt er, der Bonst nie Uber 
die grenzen des deutschen reiches nnd Deutschösterreichs hinausgekommen war, seine im jahre 1874 unter- 
nommene fahrt zu dem internationalen archäologischen nnd prähistorischen kongress nach Stockholm, wohin 
er auf besonderen von Schweden an den reichskanzler gerichteten wunech seitens der sächsischen regientng 
gesandt wurde. Diese reise, deren eindrflcke ihm unvergesslich waren, führte ihn auch nach Kopenhagen 
und Uber Wenersborg zu den groBsartigen Trollh&ttafällen sowie nach Dpsala, wo er ,ancb die bibliotbek 
besuchen nnd darin den Codex argenteus des Ulfilas, den grundstein der keontnis unserer alten Bprache, 
mit eigenen angen sehen durfte'. 

Über seine neben dem oberbibliothekaramt bergehende wissenschaftliche tätigkeit ist zu erwähnen, 
dass er in Dresden zunächst zwei Schriften vollendete, zu denen er noch in Wernigerode das material ge- 
sammelt hatte, nämlich ,die gräflich stoibergische bibliothek zu Wernigerode' und das im auftrage des 
grafen Otto als manuskript gedruckte „graf Christian Ernst zu Stolberg- Wernigerode“. ,Die hymnolo- 
gische und die bibeleammlnng der gräflichen bibliothek zu Wernigerode', batte er, wie hier nacbgetragen 
sein mag, schon im jahre 1852 im anzeiger für bibliographie und bibliotbekswissenschaft besonders behandelt. 
Ferner sandte er an Knhns Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung in den jahren 1865 bis 1876 nach- 
einander etwa zwölf aufsätze, darunter die ersten fünf ,zur geschieht© altdeutscher declination', während 
der letzte dieser aufsätze dasselbe tbema behandelte, mit dem er die Zeitschrift vor fünfundzwanzig jabren 
eröffnet hatte, nämlich ,ttber deutsche Volksetymologie', ln der Germania von Bartsch veröffentlichte er 
in den jabren 1869 bis 1871 zwei gruppen von abbandlungen, nämlich Uber ,straasennamen von gewerben' 
und ,der nrdentsche Sprachschatz'. Die entere dieser beiden gruppen war die ausführung eines in seinem 
werke ,die deutschen Ortsnamen' nur angedenteten gegenständes, die letztere aber sollte im verein mit 
den anfsätzen in Knhns Zeitschrift über ,Alt-, Mittel-, Neunrdentsch' (1869) and über , Altnordisch 
and Litauisch' (1870) als Vorläufer seiner weiter unten erwähnten ,geschichte des deutschen sprach- 
stammes* dienen. 

Hauptsächlich aber arbeitete er vorerst noch unablässig an seinem namenbuebe weiter, von dem 
seinerzeit der erste band gegen seinen willen in 600, der zweite aber entsprechend dem getroffenen ab- 
kommen nur in 400 exemplarcn gedruckt nnd deshalb schon 1870 vergriffen war, so dass letzterer schon 
im jahre 1872 in völlig neuer bearbeitung erscheinen konnte. ,Kanm war mein namenbuch zn vorläufigem 
abschluase gediehen, so fasste ich einen riesenplan, den bis dabin noch niemand ansznfübren unternommen 
batte, deu plan einer wirklichen gesebiebte unseres germanischen sprachstamme«. Zwar war ich mir be- 
wusst, dass trotz aller vorhandenen Vorarbeiten eine solche geschichte nnr das werk vieler neben- und nach- 
einander arbeitenden mänoer sein könne, doch hegte ich die Überzeugung, dass es gut sei, nicht erst die 
einzelnen partien vorzunehmen, sondern dem künstler ähnlich, erst einen rohen entwnrf des ganzen mit 
kühnen grossen strichen ins leben zu rufen, der dann im einzelnen nnd feinen ausznführen sei. So ein 
roher entwarf sollte dieses werk werden'. Der erste band dieser , geschichte des deutschen sprachBtammes' 
erschien 1874, der zweite 1875, nnd zwar je in drei büchern. Dieses werk ist ein fragment geblieben, 
obwohl Föratemann das material für die weiteren bücher gesammelt nnd das siebente buch insbesondere 
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bereits ausgearbeitet batte. Er liess aber diese arbeit teils ans inneren teils aas äusseren gründen liegen 
nnd begnügte sich damit, das fundament für eine geschicbte der germanischen spräche gelegt za haben, 
den hochban wollte er anderen überlassen. In Beinern wissenschaftlichen wirken — nnd das gab den 
äusseren anlass — traf ibn nämlich im jahre 1876 das Unglück, dass sein einziger bisheriger Verleger 
Ferdinand Förstemann starb, und dass alle seine bei demselben erschienenen Schriften von dessen erben 
an einen bucbbändler verkauft wurden, mit dem ein unterhandeln, insbesondere Uber die Abtretung von 
Verlagsrechten, sich bald als nicht möglich erwies, so dass ihm nun auf deD betreffenden gebieten die 
nötige bewegungsfreiheit nnd damit die lust zur Weiterarbeit genommen wurde. So entfremdete er sich 
immer mehr den germanistischen Studien. , Schon aber wartete ein ganz anderes gebiet auf mich. Die könig- 
liche bibliothek zu Dresden besitzt jene merkwürdige handsehrift, die zurzeit meines amtsantritts der mexi- 
kanische hieroglyphencodex genannt wurde, seitdem aber bald als mayahandsehrift bezeichnet werden 
musste, da die Studien anf diesem felde gerade zurzeit meiner Übersiedelung nach Dresden erst wahrhaft 
begonnen waren and aafklärnng geschafft batten. Ich verfolgte die darauf bezüglichen arbeiten mit dem 
grössten eifer, da ich ihnen eine überaus grosse tragweite beilegte; handelte es sich doch hier um eine 
ganz selbständige, von allem einflusse der alten weit vollkommen freie kultur eines teiles der menschheit, 
um eine literatnr, die einst reich gewesen war, von der man aber durchaus noch nichts wusste. Doch 
selbst mit hand auzulegen scheute ich mich, solange das grosse werk der reorganiaation unserer bibliothek 
mich vollauf beschäftigte. Als dieses werk endlich im jahre 1878 zu ende gediehen war, sah ich es für 
meine nächste aufgabe an, unsere handsehrift, die bis dahin in lord Kingsboroughs mexican antiquities so 
gut wie unzugänglich gewesen war, in einer bequemeren form zu veröffentlichen/ Er liess deshalb in dem 
vertag der A. Nanmannschen lichtdruckerei zu Leipzig im jabre 1880 eine ausgabe unter dem titel ,die 
mayahandsehrift der kgl. öffentlichen bibliothek zu Dresden 1 erscheinen und schrieb die eiuleituog dazu. 
Die generaldirektion der königlicbeu Sammlungen gab hierzu eine beihüife von 900 mark. Dann sammelte 
er bei der bibliothek alles auf die mayaliteratur bezügliche, worüber er 1885 im zentralblatt für bibliotheks- 
wesen den aufsatz ,der mayaapparat in Dresden 1 veröffentlichte. Er befasste sich dann selbst eifrigst mit 
der erforschung der handsehrift und schrieb darüber ,crläuterangen zur mayahandsehrift der kgl. öffent- 
lichen bibliothek zu Dresden. 1 Diese Schrift wurde auf kosten der generaldirektion der königlichen Samm- 
lungen gedruckt, nnd zwar im jahre 1880 zur erinnerung an die im jahre 1586 erfolgte Überführung der 
kurfürstlichen bibliothek vom schlösse Annaburg nach Dresden sowie an die am 8. april 1786 vollendete 
aufstellung derselben im japanischen palais. Bei seinem abgange von der bibliothek im jahre 1887 liess er 
Förstemann dann zur privaten Verteilung einen aufsatz ,zur entziffernng der mayabandschriften 1 drucken. 

Das im jahre 1881 begründete zentralblatt für bibliotbekswesen hatte er mit dem aufsatze über 
,die Verbindung zwischen den deutschen bibliotheken 1 eröffnet, worin er auf die notwendigkeit des zusammen' 
Schlusses der berufsgenossen hinwies und die anregung zu der später erfolgten Vereinigung der deutschen 
bibliothekare gab. Es folgten in dieser Zeitschrift dann unter anderem noch einige bibliothekstechnische 
anfsätze, während in der allgemeinen deutschen biographie einige biographische artikel und im literarischen 
zentralblatt wie ancb noch anderwärts eine anzahl rezensionen nnd bücheranzeigen erschienen sind. 

Bezüglich seiner berufstätigkeit war es sein lange gehegter wünsch, das ihm in mancher fainsicht 
schwere amt nicht bis zur äussersten grenze seiner kräfte beizubebalten, sondern es mit erreichtem fünf- 
nndseebzigsten lebensjahr niederzniegen. Dieser absicht gab er demgemäss in seinem amtlichen Jahres- 
berichte am scblusse des jahres 1886 anadruck, und er blieb auch dabei, als daraufhin der minister von 
Gerber ihm in einer Unterredung anheimstellte, sich die sache noch einmal reiflich zu überlegen. Förete- 
mann äusserte indess seine bereitwilligkeit, vielleicht noch ein kleineres amt zu übernehmen, indem er auf 
die damals gerade unbesetzte stelle eines privatbibliothekara des königs und des Vorstandes der prinziiehen 
sckundogeoiturbibliotbek hinwics. Seinem wünsche entsprechend wurden ihm beide ämter alsbald übertragen. 
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Seinen abgaog ron der bibliothek Bebildert er folgend ermassen : ,Die letzte zeit meines amte» benutzte ich 
dazu, alles in solche ordnnng zu bringen, dass ich es meinem nachfolger geordnet übertragen könne. So 
kam das ende des Septembers heran. Am entscheidenden tage trat Schnorr an der Bpitze aller beamten 
vor mich hin und hielt eine ansprache, in welcher er, da ich auch hier jede festlichkeit im voraus ab- 
gelebnt hatte, mich um die genehmigung bat, dass mein Ölbild, zn dessen beschaffung man ohne mein 
wissen die kosten dnreh beiträge von etwa 150 personen zusammengebracht hatte, von einem bedeutenden 
maler gemalt und im lokale der bibliothek aufgebängt werde. Hätte ich von dieser absicht vorher gewusst, 
so hätte ich die sacbe verhindert. Meinerseits übergab ich bei beantwortnng von SchDorrs anspracbe dem- 
selben ein handschriftliches Verzeichnis von allem, was von mir im drucke erschienen ist, und ansserdem 
einen kleinen aufsatz ,znr entziffernng der mayahandschrifteu* ; dann lieferte ich die Schlüssel ab und ging 
nnter nacbtraguDg eines iorbeerkranzes, den man mir überreicht hatte, nach banse. Damit war mein amt 
zn ende*. Sein Ölbild, ein kniestück, ist dann von dem maler professor Scholtz ansgeführt worden. Es 
stellt ihn vor seinem Schreibtische dar, in der linken das nameubuch, auf dem Schreibtische platten der 
reproduzierten mayabandschrift. Erwähnt sei hierbei, dass Förstemann in Dresden auch noch in einer mehr 
monumentalen weise verewigt ist, indem er in der Augnstusatrasse auf der fürstenwand, welche im jahre 
1876 vom maler Walter in sgraffito hergestellt nnd später erneuert wurde, dem zuge der fürsten unter 
den Vertretern des Volkes als mann der Wissenschaft mit dem namenbuche in der hand folgt. 


VI. Bibliotheksämter Im dienst« des königlichen hanses nnd rahestand, Dresden 1887—1900. 

Als Företemann nach niederlegnng des oberbibliotbekarpostens seine beiden neuen ämter antrat, 
befand sich die damals dem prinzen Georg gehörige sekundogeniturbibliothek mit ihren etwa 60000 bänden 
in zehn Sälen des dritten Stocks vom prinzenpalais am Taschenberg, die privatbibliothck des königs Albert 
aber mit etwa 40000 bänden im schlosse and zwar teils in dem unmittelbar an das arbeitszimmer deB 
königs stoBsenden bibliothekszimmer, teils in den drei Sälen des an die königlichen Wohnzimmer angrenzen- 
den gebändes an der AugnstusBtrasse, auf dessen aussenseite sich der fürstenzng befindet. 

Förstemann erkannte Bogleich, dass die prinzliche bibliothek von seinem amtsvorgänger Petzholdt 
keineswegs in dem wünschenswerten zustande hinterlassen war, dass er sIbo zum dritten male in Beinern 
leben znr nenorganisation einer bibliothek schreiten müsse, eine arbeit, die er in ähnlicher weise wie in 
Wernigerode nnd zwar mit hülfe eines aufwärters in drei jahren vollendete. Alsdann hätte nun dieses amt 
allerdings ein ruheposten werden können. Da aber erklärte der schlossbanmeister die belastung des 
gebändes dnreh die bibliothek für so gefährlich, dass er keine Verantwortung dafür und insbesondere 
nicht für die darunter gelegenen, damals vom prinzen Friedrich August bewohnten räume übernehmen 
könne. Eis wurde deshalb der umzug der inzwischen anf 80000 bände angewachsenen bibliothek nach 
der ersten etage des Brühlsehen palais anf der Augnstusatrasse angeordnet, in welchem früher die witwe 
des im jahre 1854 verstorbenen königs Friedrich Augast II. gewohnt batte. Die Übersiedelung wurde im 
jahre 1895 binnen vierzehn tagen ansgeftthrt. Kaum aber war die bibliothek dort aufgeBtellt, als im 
frtthjahr 1896 die sächsischen kammern den bau eines ständehanses anf der stelle des abzubrechenden 
Brüblschen palais nnd des angrenzenden finanzministeriums durch den baumeister Waliot beschlossen. 
Nachdem das alte akademiegebäude auf der Brüblschen terrasse zur aufnahme der bibliothek umgebaut 
war, wurde der umzug dorthin im märz 1897 allmählich begonnen und bis mitte juni vollendet. 

Ungleich leichter nnd angenehmer war sein amt als Vorstand der königlichen privatbibliothek. Hier 
verbot schon die rücksicht anf deren läge in unmittelbarer nähe der königlichen Wohnzimmer eine durch- 
greifende neoordnung, und die ganze tätigkeit beschränkte sich lediglich darauf, die neu angesefaafften 
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werke einzuordnen und dem könige alte Tierzehn tage über neuerscheinungcn Tortrag za halten, wobei 
hänfig auch andere dinge gesprächsweise berührt worden und Förstemann gelegenheit hatte, des königa 
klares urteil und vorzügliches gedächtnis zu bewundern. Das amt brachte es mit Bich, dass er anfang 
mai 1892 auf einladung und in begleitung des königs nach dessen vom herzog Wilhelm von BraunBchweig 
ererbtem schlosse Sibyllenort fuhr, um dort die etwa 20000 b&nde zahlende ehemalige herzogliche biblio- 
thek, für welche sich besonders die königin interessierte, zu ordnen und zu katalogisieren. Diese arbeit 
nahm an ort und stelle vierzehn tage in aneprnch, während welcher zeit er regelmässig zu den diners der 
königlichen herrsehaften und abends zum tee sowie znweilen auch zu den Spaziergängen in dem herrlichen 
park hinzngezogen wurde. Id Dresden stellte er dann den kat&log endgültig fertig. 

Trotz aller Annehmlichkeiten wurde aber gerade dieses hofamt der anlass, dass er schliesslich 
beide ämter niederlegte. Nachdem er, wie erwähnt, bereits zweimal mit der prinzlichen sekundogenitur- 
bibliothek nmgezogen war, drohte ihm nämlich im jabre 1898 auch noch der nmzug mit der königlichen 
privatbibliolbek, da der inzwischen in angriff genommene umbau des schlossen nunmehr die Wohnzimmer wie 
auch die bibliothek des königs erreicht hatte, welche zu diesem zwecke auszuräumen, anderweit unterzubriDgen 
und nach erfolgtem umbau wieder einzuräumen gewesen wäre. Dieser arbeit fühlte sich aber der sechs- 
undsiebenzigjährige nicht mehr gewachsen, zumal Bchon die anstrengung bei den früheren um Zügen, die er 
als einziger fachmann mit unzulänglichem hülfspersonal bewirkt hatte, bis an die grenze seiner kräfte 
gegangen war. Er legte deshalb mit dem 31. dezember 1898 beide ämter nieder, nachdem er 47 jahre 
bibliothekar und leiter von vier bibliotbekeu gewesen war. 

Während dieser amtsperiode und zwar im Jahre 1892 war es ihm vergönnt, seinen siebzigsten 
gebnrtstag zu feiern, an welchem ihm manche ehrnng zuteil und das komturkreuz der zweiten klasse des 
albrechtsordens verlieben wurde. Es folgte am 11. jnni 1894 sein fünfzigjähriges doktorjubiläum, wozu 
ihm sein nachfolger im staatsamte, oberbibliothekar Prof. Dr. Schnorr von Carolsfeld, das jubeldiplom der 
Universität Halle und namens der kgl. bibliothek eine druckscbrift , Ernst Wilhelm Förstemauns Schriften und 
aufsätze 1 als erinnerungsgabe überreichte. Die historische gesellschaft zu Dresden aber widmete ihm ein 
werk .historische Untersuchungen 1 , wozu zwölf mitglieder dieses Vereins beiträge geliefert hatten und worin sieb 
auch die von ihm dort gehaltenen vorträge verzeichnet finden. Endlich wurde ihm dazu von seinem neffen, 
Oberlehrer Albrecht Foerstemann zn Magdeburg, das buch ,Zur geschichte des Aeneasmythus 1 gewidmet. 
Nachdem er auch seinen fünfundsiebzigsten gebnrtstag im jahre 1897 iu voller rüstigkeil gefeiert hatte, 
nahm er unmittelbar darauf an der Dresdner pbilologeuversammlang teil, wobei er sich der neu begründeten 
bibliothekarischen Sektion anschloss. Der Marburger bibliothekarversammlung vom jahre 1900 musste er 
aus gesundheitsrücksichten fernbleiben, ,aber die dort versammelten kollegen erinnerten sieb daran, dass 
ich durch denjenigen anfsatz, mit dem der erste band des zentralblatte für bibliothekBwesen 1884 begann, 
eigentlich diese Verbindung hervorgerufen habe, und sandten mir ein freundliches telegramm 1 . 

In wissenschaftlicher hinsiebt war Förstemann in diesem Zeitabschnitte hauptsächlich weiterhin in 
der mayaforschuug tätig und Hess seinem im jahre 1887 gedruckten anfsatze ,zur entzifferung der maya- 
handschriften 1 unter dem gleichen titel noch sechs druckhefte und sodann aus diesem gebiete eine anzahl 
anderer aufsätze folgen, welche teils in der Zeitschrift für ethnologie, teils im globus, illustrierter Zeitschrift 
für länder- und Völkerkunde, erschienen. ,So war ich eine art von amerikanist geworden, und meine 
brieflichen Verbindungen mit anderen männern des facbes nahmen einen bedeutenden umfang an. Aber 
auch die persönlichen Verbindungen waren nicht unbedeutend ; Lion de Eosoy aus Paris, Juan de Dios de 
la Rada y Delgado aus Madrid erschienen persönlich bei mir, die kalifornierin frau Zelia Nuttall hielt sich 
lange in Dresden anf und tauschte mit mir besuche und bücber, vor allem aber warf sich Dr. Schellbas 
in Berlin mit eifor anf diese Studien, kam mehrfach selber nach Dresden und trat mit mir in einen lebhaften 
briefwecbsel 1 . Mit ihm traf er auch im jahre 1888 auf dem amerikauisteukougresse zu Berlin zusammen und 
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war er fernerhin durch herzliche freundschaft verbunden. Nicht minder freundschaftlich gestalteten sich dann 
die beziehnngen zur fran Nuttall, wie auch zu dem amerikaner Charles P. Bowditch in Boston, welcher 
der mayaforechung ein ganz besonderes interesse entgegenbraehte und es durch pekuniäre Unterstützung 
ermöglichte, dass im jabre 1892 bei Bertling in Dresden eine zweite auflage der Dresdner mayahandachrift 
mit einer einleitnng über die bisherige geschickte der mayaforechung herausgegeben werden konnte. 

Vor allem aber hatte Företemann die freude, dass im jabre 1900 nach Überwindung der verlags- 
rechtlichen hindemisse die zweite auflage des ersten bandes seines namenbuches im Hansteinschen verlege 
erscheinen konnte, woran er inzwischen unentwegt weiter gesammelt und gearbeitet hatte. Gleichzeitig 
stellte er dem genannten verlege das mit tansenden von n&cbtrfigen versehene handexemplar der zweiten 
auflage vom zweiten bande zur Verfügung, da er sich anf die bearbeitung einer dritten auflage seines 
altere wegen nicht einlaBsen zu können glaubte. Endlich sind noch eine anzahl artikel zu erwähnen, welche 
Förstemann auch in dieser zeitperiode für die .allgemeine deutsche biographie' geschrieben hat. 

Im frübjabr 1898 wurde ihm die gattin infolge eines gallensteinleidens dnrch den tod entrissen. 
Obwohl von schwankender gesnndbeit, hat sie bis znm ende ihrer tage dem hanshalte in treuer sorge vor- 
gestanden und an den geistigen interessen wie an den wissenschaftlichen erfolgen ihres gatten regsten 
anteil genommen. Eines schweren augenleidens wegen machte sich aber im jahre 1895 zu ihrer Unter- 
stützung die Zuziehung einer jungen verwandten nötig, welche dann auch weiterhin den hanshalt bis zn 
dessen im jahre 1906 erfolgter anflösung leitete. Da Förstemann nun in Dresden gesellschaftlich sehr 
zurückgezogen gelebt und dort auch keine verwandtschaftlichen beziehnngen batte, während sich in Gross- 
Berlin ein weiter kreis verwandter und bekannter befand, fasste er, wenn auch schweren herzeus, ende 
1899 auf deren Zureden den entschloss, dorthin Uberzusiedeln, um nicht, wie er in Dresden befürchtete, in 
seinem hohen alter der Vereinsamung anheimzufallen. 


VII. Ruhestand, Charlotten borg 1900—1906. 

Der umzag fand im September 1900 nach Charlottenburg statt, woselbst er in der uäbe des könig* 
liehen scblosses eiDe geeignete wohnung und im kreise seiner verwandten und bekannten freundlichste auf- 
nafame und einen höchst anregenden verkehr fand. Das freundschaftliche Verhältnis zu seinem im jahre 
1879 verstorbenen vetter Theodor Förstemann übertrug sich nun auch anf dessen in Geltow bei Werder 
ansässigen sohn Paul. Es kam ferner hinzu, dass er von seinem alten Schulfreunde, dem geheimen 
regierungsrat Foss zn Lichterfelde, in dessen bekanntenkreis eingeführt warde, und dass sich die beziehnngen 
zu dem landgerichtsrat Scfaellhas und zu anderen Berliner amerikanisten höchst angenehm gestalteten. Be- 
sonders dankbar empfand er es, dass man ihm auf der königlichen bibliothek and auf dem mnseum für 
Völkerkunde ausserordentlich liebenswürdig entgegenkam, so dass er daselbst willkommene gelegenbeit und 
anregung fand, seine mayaBtnflien fortznsetzen, die nnn wiederum eine größere anzahl von aufsätzen znr 
folge hatten, und zwar in der Zeitschrift für etbnologie, im globus, in den Verhandlungen der Berliner 
anthropologischen gesellschaft und im Weltall, illustrierter Zeitschrift für astronomie. Diese aufsätze erstreckten 
sich nun auch anf die inschriftlich erhaltenen mayahieroglypben, während er das ergebnis seiner handschrift- 
lichen Untersuchungen in den kommentaren zur Dresdner (1901), Madrider (1902) und Pariser (1903) maya- 
bandsebrift znsammenfasste, welche zum teil wiederum mit pekuniärer Unterstützung des amerikaners Bow- 
ditch erschienen. Letzterer interessierte Bich besonders auch für die Übersetzung der aufsätze und Schriften 
ins englische und bewirkte unter anderem mit Förstemanns hülfe die Übersetzung des kommentare zur 
Dresdner mayahandschrift, welche dann unmittelbar nach dessen ablcbcn erschien. Eine grössere anzahl 
von Übersetzungen wurde ferner im jahre 1904 vom Bmithsonian Institution zu Washington herausgegeben . 
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Neben seiner wissenschaftlichen and beruflichen tätigkeit betrachtete er es, wie hier eingefügt sei, 
stets als seine lebensaufgabe, auf den Zusammenschluss der famüie seines namens hinznwirken. Zu diesem 
zwecke hatte er schon im jahre 1868 und dann nochmals 1894 den Stammbaum dieser familie heraus- 
gegeben, ferner mit Beinern vetter Joseph Förstemann, dem im jahre 1900 verstorbenen zweiten oberbiblio- 
thekar der Leipziger Universitätsbibliothek, eine familieDstiftnng gegründet nnd seit dem jahre 1893 in drei- 
jährigen periodcn famiiientage einbernfen. Endlich verfasste er eine anzabl im buchbandel nicht erschie- 
nener biographien über bedeutendere familienmitglieder seines namens, und zwar im jahre 1859 Über seinen 
onkel Ernst Günther, ehemals konrektor in NordhauseD, 1891 über seinen vater, Wilhelm Angust, zn dessen 
hundertstem geburtstage, 1893 über seineu urgrossvater Johann Heinrich, bürgermeiflter von Nordhansen, nnd 
1896 über seinen onkel Carl Wilhelm, ehemals Superintendent in Nordhansen. Ein von ihm verfasster 
nekrolog seines vetters Carl Eduard, professors und ehemaligen bibliotbekars der Universitätsbibliothek zn 
Halle, sowie seines onkels Ernst Günther befindet sich in der allgemeinen deutschen biographie vom 
jahre 1878. 

Im jahre 1902 besuchte er zum letzten male seine alte Vaterstadt Danzig, weilte in Zoppot nnd 
anch mehrere tage auf dem gute Klanin unweit Starzin als gast seines früheren Schülers, des herrenhaos- 
mitgliedes Leo von Grass, mit dem er andauernd in beziehnng geblieben war. In demselben jabre feierte 
er seinen achtzigsten geburtstag, an welchem unter den zahlreichen gratulanten ganz unvermutet ein 
anderer ehemaliger Danziger schüler erschien, der philosoph and diehter Dr. Jacobsen. Bei ihm traf er 
dann gelegentlich aneh mit seinem früheren mitschüler Johannes Trojan zas&mmen. Noch wiederholt besuchte 
Förstemann von Charlottenburg ans sein liebes Dresden, wie er anch im laufe der jahre manchmal Werni- 
gerode aufgesneht hatte, in dessen nähe seine tochter Clara seit dem jahre 1885 mit dem fürstlich stoi- 
bergischen oberamtmann Barnbeck verheiratet war. In verhältnismässiger rüstigkeit konnte er dann im 
jahre 1904 sein sechzigjähriges doktorjnbilänm feiern. Doch machte sich nun das greisenalter durch auf- 
tretende schwächeznstände und andere gesundheitsstörungen immer mehr fühlbar; auch befiel ihn, der Bchon 
immer hinsichtlich seiner gesundheit zu einem gewissen pessimismus geneigt batte, zuweilen ein gefühl 
grosser angst vor drohender furchtbarer krankheit. Seine teilnahme an dem deutschen bibliothekartage in 
Berlin zn pfingsten 1906, anf welchem er als senior gefeiert wurde, war nach seinen eigenen worten die 
letzte grosse frende seines lebens. Bald nach seinem im September darauf folgenden vierundachtzigsten 
geburtstage stellten sich schmerzen und kälte in den füssen und andere erseheinnngen ein, welche anf 
Stockungen und Zersetzungen im blutkreislaufe scbliesBen Hessen und sich nachher als die vorboten beginnen- 
den altersbrandes erwiesen. Dieser zustand schwächte seinen körper derart, dass er am abend des 21. Oktobers 
1906 vor seinem bette niederfiel und den linken Oberschenkel brach. Nach einem krankenlager von vier- 
zehn tagen, während dessen er aufopferndste pflege sowie zahlreiche teilnehmende besuche erhielt, wurde 
er am nacbmittage des 4. novembers von seinen leiden durch den tod erlöst. Die beisetzung erfolgte unter 
grosser beteiligung auf dem neuen luisenkirchhofe zu Westend-Charlottenburg, wo er nun zur seite seiner 
ihm im tode vorangegangenen gattin nach deren in Dresden erfolgter exhumiereng raht. Bei Beiner beerdi- 
gung waren die verwandten und freunde sowie die bibliothekarischen berufsgeDossen zahlreich zngegen. 
Der fürst zu Stolberg-Weruigerode hatte den gymnasialdirektor Dr. Jordan entsandt, der verein deutscher 
bibliotbekare und die Vereinigung Berliner bibliothekare waren durch deputationen vertreten, von der könig- 
lichen bibliothek zn Dresden war Dr. Rudert erschienen. Die grabrede hielt ein verwandter des ver- 
storbenen, der pastor Carl Förstemann aus Colmnitz. Ara folgenden 20. november veranstaltete die Ver- 
einigung Berliner bibliothekare im preussisehen abgeordnetenbause eine weihevolle gedenkfeier, bei welcher 
der Vorsitzende der Vereinigung Prof. Dr. Paalzow die gedächtnisrede hielt. Ihr inbalt ist mit der grab- 
rede zu einer gedenkschrift vereint, die anf dem Företemannschen famiiientage im jahre 1908 zur Verteilung 
gelangte. Ferner ist im zwölften hefte des zentral blattes für bibliothekswesen vom jahre 1906 von dem 
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Prof. Paalzow ein lebensbild des verstorbenen unter besonderer Würdigung seiner Verdienste a uf biblio- 
thekarischem gebiete entworfen worden. Ein Verzeichnis seiner sämtlichen Schriften und anfsfttze findet 
sieb auf den seiten 26 bis 40 der von ihm noch im jabre 1906 verfassten und unmittelbar vor seinem 
tode bei Harrassowitz in Leipzig erschienenen Bibliographie der familie Förstemann', die, wie er selbst 
ahnungsvoll sagte, den abschlnss seiner schriftstellerischen tätigkeit bilden sollte. Betrachtet man die 
Schriften nach ihren gegenständen, so gehören sie vornehmlich der Sprachwissenschaft an, dann aber auch 
dem gebiet des bibliotheks wegeng, der altertumsknnde, lokalgescbichte und biographie, wozu noch eine 
anzafal von böcherbesprecbungen kommt. Bei seinen in der zeit des besten mannesalters liegenden germa- 
nistischen stndien trieb ihn einerseits ein gewisses enthusiastisches wesen andererseits der gedanke an einen 
nahen tod, der seinen arbeiten ein vorzeitiges ziel setzen könnte, unaufhaltsam vorwärts und zum abscblusse. 
Der mayaforschung widmete er sich dann in den letzten jahrzebnten seines lebens mit einem solchen eifer 
and erfolge, dass er als einer ihrer bedeutendsten förderer angesehen wird. Hier zeigte sich namentlich 
sein mathematisch veranlagter geist, indem er mit bewunderungswürdigem Scharfsinn das Zahlensystem der 
Mayas und ihre Chronologie auf deckte. 

Mit ihm ist ein mann von wahrer herzensbildung und hervorragenden geistesgaben, von ausser- 
ordentlicher arbeitskraft und echter, schlichter gelehrtennatnr dabiogegangen, dem es nicht auf materiellen 
erfolg sondern nnr darauf ankam, die Wissenschaft zu fördern, ihr neue gebiete zn eröffnen und durch 
seine werke den grund zum weiterbau für andere zu legen. Das war es, was ihn bei seinen germanistischen 
und später bei seinen amerikanistischen forschnngen begeisterte. Und begeistemng war, wie er selbst einst 
bekannte, die Signatur seines wirkens sowohl auf wissenschaftlichem gebiete wie in seinem berufe. 

Sein leben war reich an arbeit aber anch reich an erfolgen. 

Ehre seinem andenken! 

Charlottenbnrg, pfingsten 1913. Ernst Friedrich Förstemann, 




Vorrede zur zweiten Auflage. 

Fünfundzwanzig jahre sind verflossen, seit Jakob Grimm 1846 in der Berliner akademie die 
preisanfgabe stellte, ans der mein namenbneh entstanden ist Es hat mir am herzen gelegen, nicht die 
band abznlassen von dem ersten versuche, der schon als solcher voll sein musste von den verschiedensten 
mängeln und schwachen; was ich hier in Bener rollkommnerer gestalt liefere, ist zunächst nur der zweite 
band, dem ich von anfang an mehr mühe und Sorgfalt als dem ersten zuwenden konnte. 

Die einrichtung und anordnung dieser zweiten auflage ist ganz dieselbe wie bei der ersten, und 
ich habe mich über die dabei leitenden grundsfttze hier weiter nicht mehr aosznsprechen, nur über die 
grossen unterschiede, die zwischen beiden bearbeitungen im einzeln bestehen, mögen hier einige bemerkungen 
ihre stelle finden. 

Erstens ist die arbett nnn von manchem nndentschen namen gereinigt worden, der erst jetzt mit 
Sicherheit als solcher erkannt worden ist; am die früher diesen namen gewidmete saromlnng jedoch nieht 
ganz ungenützt sein za lassen, habe ich die betreffenden artikel nicht völlig gestrichen, sondern bei ihnen 
einfach auf die erste auflage verwiesen. Durch diese zahlreichen auslassungen sowie durch erheblich 
gedrängteren druck ist es erreicht worden, dass die zweite auflage nicht zu bedeutend den umfang der 
ersten überschritten bat. 

Zweitens Bind manche neue quellen benutzt worden, teils solche, die erst in den letzten zehn bis 
fünfzehn jahren erschienen sind, teils solche, die ich früher noch nicht hatte ansziehen können. 

Dag Verzeichnis der eingefflbrten abktirznngen ist dadurch bedeutend gewachsen, obgleich nicht 
jede neu benutzte quelle eine neue abkürzung nötig machte. Anfmerksam muss hier darauf gemacht werden, 
dass manche urknnde bei dem einen namen nach dem früher benutzten schlechteren abdrucke, bei andern 
formen nach dem neuern nnd bessern zitiert wurde; diese ungleicbmässigkeit war nicht zu vermeiden, 
denn wenn der ältere abdruck vielleicht von dreissig Damen acbtuudzwanzig richtig, nur zwei in verderbter 
gestalt enthielt, so konnten unmöglich am jener beiden willen die citate für alle übrigen geändert werden; 
auch kommt cs ja vor, dass der bessere abdruck in einer oder der andern form eine Verderbnis enthält, 
von der der schlechtere frei ist. 

Ferner macht es der non bedeutend grössere reichtum an namen wie an einzelnen namensformen 
möglich, das ganze besser als früher zu gruppieren, zumal da manche in der ersten auflage enthaltene 
nnform nnn verschwunden ist. Was früher als auffallende eiuzelheit erschien, tritt jetzt in vielen fällen 
mit ganz gleichartigen bildnngen zusammen. Die zwischen den eigentlichen stammgruppen vereinzelt 
vorkommenden namen waren in der ersten auflage weit zahlreicher als in der zweiten, wo sieh alles schon 
weit besser formt und gliedert. Ja es konnte nun eine grosse anzabl von Stämmen an die spitze ganz 
neu gebildeter gruppen gestellt werden. Ich führe hier diejenigen Stämme an, welche die zweite auflage 
vor der ersten voraus bat: alman, alod, amar, am bäht, atisc, aul, auman, auth, aval, bef, bin (1 nnd 2), 
blad, brum, bne (1), cast, Castro, curt, dab, dad, dal (2), dam, dan (l), das, degar, dog, egal, fenic, fid, 
fine, fistar, flad, flam, flan, flav, fliathar, flum, gang (1), bafar, baigra, ban, har, betd, hes, hlar, briad, 
hruud, bnbil, hnliv, job, lor, mais, major, manni, milz, mom, nagal, Dan, nnt, pal, port, qnint, raui, rip, 
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roman, rnn (1), samft, scag, scap, ecav, sic, sundar, thinkil, tilg:, tim, timbar, tobil, trigisam, uc, nl, und (1), 
vandal, var (1), vas (1 und 2), vel. 

Ganz erheblich gefördert ist gegen früher die geographische deutung der orte, welche für die 
sprachliche benrteilnng der namen stets erspriesslicb, oft notwendig ist. In dieser beziebnng entnehme ich 
manches mehrfachen freundlichen Zuschriften, die ich von mehreren seiten empfangen habe nnd die icb 
stets an ihrem orte mit dank anfübre. 

Zu alledem kommen nun noch tausende von kleinen verbeBsernngen aller art auch manches druck- 
oder Schreibfehlers der ersten auflage, ungenaue eilate usw. Es wird schwer sein eine spalte der neuen 
Auflage zn finden, welche ganz mit der früheren arbeit Ubereinatimmt ; die meisten spalten enthalten eine 
erhebliche anzahl von Zusätzen nnd Verbesserungen; man wird die zahl dieser Veränderungen im ganzen 
bande, wenn man sie auf anderthalb myriaden anscblägt, eher zu niedrig als zu hoch schätzen. 

Und doch ist auch in dieser bearbeitung noch vieles, was schon deutlich genug nach abermaliger 
besserung verlangt. Ich erwähne hier einen punkt dieser art, der zugleich ein freudiges gefuhl erweckt. 
Die bandschrift war bereits vollendet, als der letzte frübling uns den frieden und das reich wiederbracbte. 
Da ist es natürlich, dass in den Ortsbestimmungen noch manches „depart. du bas Rhin“ nnd ähnliches, in 
den Schreibungen noch manche französische form stehen geblieben ist. Man bat aber gerade in diesem 
buche einen trost für solche Übeln ruinen, denn die neue westgrenze Deutschlands konnte schon nach der 
ersten auflage, wenn man die in ihr enthaltenen namen auf eine karte gezeichnet hätte, mit völliger 
bestimmtheit entworfen werden; in diesem buche war sie, wie in keinem andern, schon vor zwölf jahren 
für jedes äuge zu lesen. 

Die erste auflage dieses bandes wird übrigens durch diese zweite nicht ganz entwertet Dass Bie 
manches undentsche, was unter umständen gesucht wird, vor der zweiten voraas hat, wurde schon erwähnt; 
zweitens aber wird man schwerer zu nnricbtigeu sprachlichen oder sachlichen deutuugen zurückkebreD, 
wenn man sieht, dass diese schon in der ersten auflage standen, in der zweiten aber verworfen sind; 
drittens kann es von vorteil sein, wenn, wie schon erwähnt, dasselbe citat in der einen auflage nach einer 
andern qnelle gegeben ist, als in der andern; viertens mag je nicht jede in der zweiten auflage eingetretene 
Veränderung eine wirkliche Verbesserung sein. 

Aber auch der erste band meines namenbnehes wird durch diese neue auflage erheblich gefördert. 
So mancher früber noch gar nicht oder nur schüchtern vermutete stamm für pereonennamen tritt hier schon 
bestimmt nnd in vollem liebte auf, mancher der dort noch nicht erscheinenden perBonennamen kann jetzt 
ohne weiteres nachgetragen, manches von der falschen stelle an die rechte gerückt werden. 

Dass ich den ersten band, welcher ja eine zweite bearbeitung weit nötiger hat als dieser, noch 
einmal in vollendeter gestalt erscheinen lasse, mag ich nicht versprechen. Doch last and kraft dazu habe 
icb noch genug, und was noch bindert, mag ja eines tages geschwunden sein. Man hat jenen ersten band 
viel getadelt, ich selbst urteile wohl noch herber darüber als andere, and doch musste die erste stufe 
erstiegen werden, ehe der fnss sich auf die zweite erheben kann. 

Die hoffnung, diesen zweiten band noch einst zur dritten stufe hinauf za fördern, mass icb anfgeben. 
Aber liegen lassen mag ich die mir lieb gewordene arbeit nicht; ich werde selbst noch gelegenheit haben 
sie zn mehren und za bessern nnd bitte alle frenndlieh gesonnenen mir dabei zu helfen, wie es ja schon 
bisher von mancher seite geschehen ist. Wer mir nene quellen nachweist, neue stellen mitteilt, übersehenes 
nachträgt und versehen berichtigt, kann auf meinen dank rechnen, nnd wenn ich in drei jahren noch 
lebe, dann hoffe ich mit hülfe des so gesammelten Stoffes diesem bande selbst eine kritik nachsenden zn 
können, za der schon jetzt namentlich von prof. Crecelins in Elberfeld manche bemerkung vorliegt. 


Dresden, ende 1871. 


Ernst Wilhelm Förstemann. 



Vorrede znr dritten Auflage. 

Als ich vor sieben jahren, hauptsächlich durch die zusprache des zu früh verstorbenen archiv- 
direktors Georg Winter bewogen, an die ebenso mühsame wie technisch schwierige nenbe&rbeitnng des 
Förstemannschen ortsn&menbnches heran trat, hoffte ich, die einrichtang und anordnnng dieser dritten aus- 
gabe werde sich wesentlich vollständiger gestalten lassen» als die der zweiten vor 40 jahren. 

In einem punkte mindestens hat mich diese hoffnnng getäuscht: Die zwischen den eigentlichen 
stammgruppen vereinzelt vorkommenden namen sind» trotzdem viele bisher einzelstehende sich nunmehr 
einreihen Hessen, immer noch zahlreich geblieben. 

Nachdem 50 jahre in den meisten teilen Altdeutschlands fleissig an der erklärung der Ortsnamen 
gearbeitet ist, haben sich manche frühere aufstellungen als irrtümer erwiesen. 

Je länger ich mich mit den Ortsnamen beschäftigte, desto klarer wurde mir, dass eigentlich erst 
nach besichtignng der Örtlichkeit, so weit sie die alte bodengestaltnng bewahrt bat, die etymologie gesichert 
ist Es bleibt also einer forschnng noch sehr viel tun übrig, die mit historischer methode unmittelbare 
anschauung verbinden kann. 

Eine angabe über den sinn der personennamen, mit welchen ja in Oberdeutschlaod die Ortsnamen 
überwiegend gebildet sind, musste ich schoo deshalb oft unterlassen, weil mir die erklärung derselben im 
ersten bande zum teil zweifelhaft erschien. Namentlich stosse ich mich an den sogenannten sekundären 
Stämmen, die dort vermutet sind. Denn zahlreiche Wörter, die vor drei Jahrtausenden zum gewöhnlichen 
Wortschätze des Germanen gehörten, sind uns gänzlich anbekannt. 

Förstemann hat seine arbeit, wie er sagt, in der zweiten anflage von manchen undeutschen namen 
gereinigt. Ich habe, auf anregung des herrn Verlegers, möglichst alle vordeutschen namen, die im gebiete 
der alten deutschen Stämme noch heute Vorkommen, anfgenommen. 

Gegen norden habe ich den paar dntzend schleswiger Ortsnamen des 12. jahrhnnderts einen platz 
gewährt, ferner sämtliche namen des königreichs der Niederlande aufgenommen, nnter welchen kaum ein 
einziger als sicher keltisch oder vorkeltisch nacbzuweisen ist. Im königreich Belgien» Flandern vollständig, 
aus den übrigen provinzen neben den vielen zweifellosen auch die möglicherweise germanischen namen. Aus 
dem französischen Departement du Nord, dem Pas de Calais und dem grossberzogtum Luxemburg nur die 
germanischen, aus der Rheinprovinz auch die romanischen, keltischen und vorkeltischeu, so weit sie in den 
jetzigen Ortsnamen fortleben. Aus der Schweiz nur ausnahmsweise auch vordeutsche. Es ist jetzt wohl 
zweifellos, dass viele namen, die man früher als keltisch bezeichnete, nicht von den Kelten, sondern von 
der früheuropäischen bergrasse gegeben sind, deren unbekannte spräche man ganz unbeholfen ligurisch 
genannt hat 

Eine anzabl tirolischer namen nahm ich nur auf, weil ihr romanischer oder vorrömischer Ursprung 
noch nicht sicher gestellt ist. 

Während die namen Altösterreichs und Salzburgs noch fast vollständig berücksichtigt werden 
konnten, habe ich aus den östlichen ländern, in welchen nach der Völkerwanderung die germanische spräche 

IV 
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verschwindet and vom 10. — 12. Jahrhundert neue deutsche von den kolonisten gegebene namen erscheinen, 
also aus Kram, Kärnten, Böhmen, dem kOnigreich Sachsen, Brandenbarg, Westmecklenbnrg, Ostholatein • — 
abgesehen von den unzweifelhaft deutschen — nnr hie and da solche an f genommen, die vielleicht auch 
eine deutung aus dem germanischen znlassen. 

An die stelle der FörstemannBchen Stämme hoffte ich anfangs lauter wirkliche Wörter der ein- 
zelnen germanischen dialekte setzen zu können. Es ist mir das aber nur teilweise gelungen. 

Dem vergleichenden wird nicht entgehen, dass zahlreiche orte in dem nenen texte geographisch 
fixiert und ihrem modernen Ortsnamen zugewiesen sind. Zumeist ist das durch die Verfasser der neueren 
urkundenbticher und der lokalen namenbtlcher geschehen. Hätten die filteren Urkundenherausgeber die läge 
der orte wenigstens angedeutet, so stände das namenbuch in dieser biosicht noch besser da. Aber auch 
neuere historiker versagen oft. Es ist doch auffällig, dass, wenn die Traditiones Patavienses der Monomenta 
Boica im Öberösterreichischen urkundenbuche neu erscheinen, man bei einem drittel der vorkommenden orts- 
namen nicht weiss, wo sie in Österreich gelegen haben oder liegen. 

Ich habe mich bemüht, die heutigen namen stets in der amtlich gültigen Schreibung zu bieten. 
Nnr für Österreich und Bayern wird mir das wohl nicht immer gelungen sein. Wo der name einer Wüstung 
nicht als flurname erhalten ist, musste er im register fehlen. 

Die einfügung der namen des 12. jahrhunderts wird dem bedenken begegnen, dass die formen 
derselben nur in beschränktem müsse der althochdeutschen und altniederdeutschen spräche zugeschrieben 
werden dürfen. Allerdings sind in den urkunden, die nach 1120 geschrieben wurden, nur spuren der 
älteren spräche zu finden. Aber in den güterverzeichnissen, die zum teil mit einer älteren Vorlage oder in 
eriunerung an eine solche redigiert sind, finden sich zahlreiche formen, welche man keineswegs der mittel- 
hochdeutschen oder gar der mittelniederdeutschen spräche zuschreiben kann. Um ein beispiel zu nennen, 
so scheint mir das th in norddeutschen Schriften des 12. jahrhunderts meist wirklichem alten J) und d zu 
entsprechen. Ich habe die namen des 12. Jahrhunderts auch deswegen anfgenommen, weil dadurch erat 
auf die namen ganzer landstriche, aus denen nur wenige ältere erhalten sind, ein licht fällt. Erst nach 
ihrer hinzufügung kann man sagen, dass kein wesentliches element dem buche fehlen wird. Für ganz 
gewöhnliche, sprachlich bedeutungslose namen dieser zeit, wie berg und tal, habe ich keine Vollständigkeit 
erstrebt. Auch habe ich mich bei mehrfachem erscheinen derselben namenform in demselben urkunden- 
buche gelegentlich mit einem citate begnügt. 

In die einzelnen alphabetischen Sammlungen nach dem grundworte sind die geographisch unbe- 
stimmten nicht alle aufgenommen, da gerade bei diesen leicht lesefehler der herausgeber vorliegen können. 

Die für ein etymologisches namen Wörterbuch, welches gleichzeitig den geschicbtsforacbem und den 
Philologen dienen soll, durchaus notwendigen Verweisungen batte Förstemann klein gedruckt in den text 
gesetzt. Er tat das wohl, weil er ursprünglich sämtliche namen alphabetisch nacheinander gesetzt nnd sie 
dann etymologisch geordnet hatte. Den vorteil von dieser weise hat der archivalische nachforscher gehabt, 
den nachteil das etymologische Wörterbuch. Da sie das bild eines etymologisch geordneten namenbuches sehr 
stören, so habe ich sie am Schlüsse zusamraengestellt. Auf diese weiße können auch der alten spräche 
unkundige das buch bequemer zu praktischen zwecken benutzen. 

Da sich bei Förstemann keine bcaerknng über das zuerst von Strackerjahn (programm Jever 1864) 
ausgesprochene sogenannte koseformengesetz findet, so erwähne ich es hier für die erklärung der mit 
Personennamen gebildeten Ortsnamen. Die einstämmigen namen im Deutschen sind alle aus zweistämmigen 
durch Verkürzung entstanden. Die zweite hälfte des namens, manchmal aber auch die erste, wurde weg- 
geworfen, uud der rest erhielt meist die endung o. Diese Verkürzung wurde so allgemein, dass heute 
vielfach nicht mehr festgestellt werden kann, wie der vollname gelautet hat. Für die verkürzten namen 
bat man die bezeichnung kosenamen aufgebracht. Von diesen kosenamen wurden dann durch die endungen 
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-ilo, -izo, -icbo Verkleinerungsformen und durch anhäDgung von -ink patronymica gebildet, z. b. Wolfbart, 
Wolfilo, Wolfizo, Wolficbo, Wolfinc, der ursprüngliche name hätte aber atlch z. b. Hnnulf heissen können 
(nlf = wolf). Die sogenannten zweistämmigen kosenamen beruhen darauf, dass man vom vollnamen das erste 
element nnd den anlant des zweiten nimmt, der Bich dann oft dem vorhergehenden konsonanten assimiliert 
oder aacb umgekehrt, z. b. Radpoto: Rappo, Sigmar: Siggo. 

Man muss sich aber doch hüten, alle in Ortsnamen vorkommenden einstämmigen personennamen 
so zu erklären. Es gibt eine grosse anzahl späterer familiennamen und ihnen gleiche alte einstämmige 
personennamen, die ans einem einfachen, gebräuchlichen worte bestehen and immer bestanden haben, z. b. 
Balde, Tappe, Heye. 

Nur bei einer kleineren anzahl von namenformen ist es mir gelungen, die eiuwirkung des stammes- 
dialektes für die erkennuug des sinnes nutzbar zu machen. Ich mnss es den genauen kennern der ober* 
deutschen dialekte überlassen, noch manchen dunklen oder von mir missverstandenen namen an die richtige 
stelle zn rücken. Dass aber meine ausgabe fortschritte gegen den Förstemann von 1872 enthält, möge 
man z. b. an den 18 namen nachsehen, deren anlautendes P Fßrstemann für germanisches B hielt, während 
dasselbe richtiges ndd. and ndl. P darstellt. Ebenso mussten manche namen, die unter H Btanden, den 
vokaliscb anlautenden Stämmen zugewiesen werden und umgekehrt. In den früheren ausgaben war C von K 
geschieden. Ich weiss nicht, aus welchem gründe, da sie in germanischen namen doch nur einen lant 
bezeichnen. Unter K standen eine reihe namen, deren formen mit K zweifellos ein germanisches 6 be- 
deuteten. Anch dass von Flandern bis Magdeburg ein anlautendes T nur germanisch T sein kann, nicht 
D, hat Fßrstemann nicht immer beachtet. Ferner war Th hßchst mangelhaft von T und D geschieden. 
Gerade diese znrechtstellnngen haben mir viel mühe gemacht. 

Bis zur frankenzeit dürfen wir wohl einheitliche namenbildung innerhalb der grenzen des einzelnen 
altgermanischen Stammes annehmen. Seit der herrBchaft der Karolinger haben wir für die namen mit 
massenhafter einmiachnng fränkischer und romanischer leute unter die Sachsen zn rechnen nnd ähnlich in 
Thüringen nnd im Alemannengebiete. 

Im südlichen Tirol darf man wohl vereinzelte gotische nnd langobardische namen der vßlker- 
wanderungszeit suchen. 

Arnolds grosser anlauf, das anftreten der deutschen Stämme durch gewisse namengrundwßrter zu 
bestimmen, hat sich zumeist als verfehlt erwiesen. Doch darf man gewisse von ihm gefundene erscheinnngen, 
wie z. b. das romanische viUarium als Wiler, immerhin im äuge behalten. Mir däucht, wo Wiler aaftritt, haben 
auch vorfränkiscbe z. b. alemannische familien gesiedelt. Ganz gewiss ist es nicht ohne bedentnng für die 
geschicbte der germanischen besiedelnng von Flandern, wenn nur in Westsacbsen nnd in Flandern zwischen 
den bestimmangspersonenn&men nnd das grnndwort sich massenhaft das patronymische -ing einsehiebt. 

Das Verständnis der ältesten norddeutschen Ortsnamen wird dadurch erschwert, dass sie zum teil 
gerade von solchen wßrtem kommen, die bei Sachsen und Thüringern später verschwunden sind, aber im 
althochdeutschen vorhanden waren nnd auch in den süddeutschen mondarten fortleben. 

Wie bekannt, hatte Förstemann es unterlassen, sich über die grössere oder geringere Zuverlässig- 
keit der quellen anszasprechen. Ich habe bei formen auB urkunden, die ich neu hinzufügte, die Originalität 
durch ,or.‘ bezeichnet, so weit sie sichergestellt war. H. Pottmeyer in Antwerpen bat zu den belgischen 
and französischen Ortsnamen stets das zugehörige ,or.‘ gesetzt. 

Von den nenhinzutretenden älteren heberollen und urbaren und denen des 12. Jahrhunderts sind 
originale: die heberollen der klöster Freckenhorst, St. Manritz in Münster und abtei Herford (Darpe), die 
beberolle des kloeters Herzebrock (Hzbr.), die werdener urbare (Kö.), das kölner kartular (Kortb). 

Der codez Lauresheimeusis ist teils anno 1150—1179, teils anfang des 13. Jahrhunderts geschrieben, 
unter verzieht auf die Wiedergabe der sprachlichen eigenart der namen des 8. bis 11. Jahrhunderts. 
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Vod den fald&er traditionell sind alle namen des codex Eberhardi nm 1155 in der spracbe deB 
12. jahrbooderts geschrieben. Vielfach sind die alten namen falsch gelesen oder ganz verkehrt wieder- 
gegeben. Das beste gtiterverzeichnis ist noch das Uber Thüringen. 

Die Corveyer traditionen des 10. jahrhnnderta hat der abschreiber, ein amelonxborner mönch des 
15. jahrhanderts, ziemlich unverändert gelassen. Nor mit den vokalen der fiexionssilben ist er wenig 
säuberlich verfahren. 

Aus Graffs althochdeutschem Sprachschatz hat Förstemann zahlreiche namen des 9. bis 11. Jahr- 
hunderts übernommen. Kaum einer von ihnen ist bis jetzt in den seit 1827, wo sie Graff sammelte, 
erschienenen Publikationen wiedergefunden. Wo mag Graff seine namenformen her haben? fragt Förstemann. 
Es handelt sich um oberdeutsches material. Ungedruckte erkunden und geschichtliche bandsebriften aus 
jenen jabrhnnderten dürften sich in den bibliotheken, die. Graff besucht hat, jetzt wobl kaum mehr finden. 
Es hat den ansebein, als ob er die zitate aus seinen Sammlungen für die zwecke seines Sprachschatzes 
aasgewählt hätte. Man muss annehmen, dass die geschichtsquellen, aus denen Graff schöpfte, seit 1825 
verloren gegangen sind. 

Zahlreiche briefliche beitrage verdanke ich den herren Studienrat professor G. Hey in Döbeln, 
rektor P. Joerres in Ahrweiler, rektor Jungk in Saarbrücken, professor Reuter in Ansbach und Th. Schemel 
in Crone a. Brabe. Herr H. Pottmeyer von der stadtbibliothek in Antwerpen bat mir seine vollständige, 
aus den belgischen urkundenbüchern gewonnene Sammlung der Hmburgischen, luxemburgischen, brabantischen 
und flämischen namen auf wohlgeordneten zetteln zur Verfügung gestellt, so dass diese schwache seite des 
Förstemannscben buches jetzt wohl die stärkste geworden ist. 

Das Uteraturverzeichnis ist von herrn oberbibliothekar Dr. Ernst Seelmann neu entworfen und 
ausgeführt. 

Der Förstemann ist in den letzten Jahrzehnten nach meinen beobachtnngen bei der namendeutnng 
und bei den Ortsbestimmungen in den neuen urkundenbüchern nicht so viel benutzt worden, wie er es 
trotz seines alters verdiente. Möchte er sich in der neuen bearbeitnng als recht brauchbar erweisen. 

Osnabrück im juni 1913. Hermann Jelllnghans. 


Seit langem war es mein herzenswnnsch, meinem verstorbenen gönner, berrn geheimrat Ernst 
Förstemann, einen nachrnf zn widmen, der dem zweiten bande seines altdeutschen namenbuches voran- 
gehen sollte. Ich hätte schon geme dem ersten bande eine lebensbeschreibnng angefügt, konnte aber 
geheimrat Förstemann zur Zustimmung nicht bewegen. Nach seinem tode trat ich an seinen sohn, herrn 
Ernst Förstemann in Charlottenbnrg mit der bitte heran, für den zweiten band des altdeutschen namenbuches 
einen nachruf für den verstorbenen zu liefern. Dieser naebruf liegt nunmehr vor, ist aber umfangreicher 
ausgefallen, als er in den rahmen eineB wissenschaftlichen Werkes passen möchte. Da ich den abnehmern 
dieses teuren Werkes nicht znmuten kann, die drei bogen umfassende biographie mit zn bezahlen, habe ich 
mich entschlossen, dieselbe dem ersten halbbande nnberechnet beizngeben, in der absicht, meiner dankbarkeit 
meinem verewigten gönner gegenüber ausdruck zn verleihen. Als beitrag zur gelehrtcngeschichte des 
20. Jahrhunderts wird diese biographie auch der Wissenschaft nicht unwillkommen sein. 

Bonn, im jnni 1913. Peter Haustein, verlagsbuchhändler. 



Verzeichnis der fondqnellen nebst ihren Abkürzungen. 

(Andere, nur vereinzelt zitierte fandquellen sind im texte selber ausführlicher angeführt.) 

A-T = Allgemeiner titel. S*T = Sondertitel. U-T = Umschlagtitel. Zw-T = Zwischentitel, f Erfundener zitattitel. 
Herausgeber sind als solche bei der voran Stellung im titel nicht besonders von Verfassern geschieden. 


°AA. = Acta academiae Theodoro-Palatioae. Tom. I— VII. 
Hannhemii 1766-1794. 4. 

Adzo = Adzo (pseudonym filr A. Dassonville), aufs&tze in: 
De Biekorf (Tijdschrift voor Volkskunde) XIX— XXII 
(1908-1911). Brügge 8. 

Affi. = Edg. deMarneffe, Cartulaire de l’abbaye d’Afflighem. 
Lonvafn 1895—1898. 8. = Analectes p. s. k 1’hist eccl6s. 
de la Belg- Sect. II: S6rie des cartnlaires. Fase. 1—8. 

Als. dipl. — S. unter Schpf. 

Analectes = Analectes pour servir k l'histoire eccl&iastique 
de la Belgique. T. I-XXIX (1862-1901). Louvain. 8. 

And ree = R. And ree, Braunschweiger Volkskunde. Braun- 
schweig. 1896. 8. Die brschw. Ortsnamen p. 18—40. 

°Anb. = Codex diplomat. Anhaltinns, herausgeg. von O. 
v. Heinemann. T.I: 986— 1212. Dessan ‘1867-1878’. 4. 

Ankershofen = Q. von Ankershofen, Regesten. Im Archiv 
für vaterl. geechlchte von Kärnthen III (1850) a. 1101 
bis ll&O. 8. 

Ann. Egm. = Annalen Egmundani. Utrecht 1863. 8. = An- 
nales Xantenscs in P. II, 217—86. 

Ann. Niederrh. = Annalen des hist. Vereins für den Nieder- 
rhein 26 (1874) u. 66 (1898) p. 202-336: R. Knipping, 
Urk. d. erzbisch, v. Köln a. d. 12. und 13. jbd. 8. 

Ann. Palh. = Annales Patherbrunnenses, wiederhergestelJt 
von P. Scheffei-Boichorst. Innsbruck 1870. 8. 

°Arch. (bzw. Arch. d. geg. f. ä. dtseb. geschichtsk.) = Archiv 
der geselischaft für altere deutsche geschieht» künde 
Bd. 1—12. Frankfurt a. M. 1820—1874. Neues arebiv 
bd. 1—7. 1876 -82. 8. 

Arch. v. Unterfranken — Archiv des hist. Vereins von Unter- 
franken u. Aschaffenburg. Bd. 21, 22, 29. Würzburg 
1871. 1874. 1886. 

°Ara. = W. Arnold, Ansiedelungen und Wanderungen deut- 
scher Stämme, (2 Thle.). Marburg 1876. 8. 

A AS. = Acta sanctorum collegit J. Bollandns. T. 1—63. 
Antverp., Bruxell. etc. 1643—1902. Fol. 

°B. = L. Baur, Hessische urkunden. Darmstadt 1846—1866. 

Baecker = L. de Baecker, Lee Flamands de France. Gand 
1851. 8. 


Bangert ~ Fr. Bangert, Die Sachsengrenze im gebiete der 
Trave. Progr. Oldesloe 1893. 4. 

Bayr. Ac. = Abhandlungen der hist, classe d. kg), bayeri- 
schen akademie d. wiss. Bd. XII München 1874, XUI 
1877, XIV 1879. 4. 

[S-T] Bd. XII. Abth. I München 1873 (F. H. Graf Hnndt : 

Ueber d. bayr. nrk. a. d. seift der Agilolflnger 
=■ p. 146-290). 

Bd. XIII. Abth. I 1875 (F. H. Graf Hundt: Die 
urk. d. bisthums Freising a. d. seit der Karo- 
linger = p. 1—120). 

Bd. XIV. Abth. II 1878 (F. H. Graf Hnndt : Bayr. 
urk. a. d. XL n. XII. jh., die sebirmvögte Frei- 
sinns (etc.] = p. 1—108). [ebd.) Abth. III 1879 
(Das cartular d. klosters Ebersberg., heg. v. 
F. H. Graf Hnndt = p. 116—196. zerfällt in 
3 Abschnitte I— III). 

Bayr. Ac. Sitz. — Sitzungsberichte der philos .-philol. u. der 
hist, classe der k. b. akademie d. wiss. zu München. 
Jg. 1894. München 1896. 8. [Darin) p. 269-286: 
E. Freiherr v. Oefele, Vortrag über: „Traditionsnotlzen 
des klosters Ktihbach * 

«Bd. — F. J. Bodmann, Bestimmung der wahlstatt des 
römischen königs Conrad II. Nürnberg 1800. 8. 

0 Be. = Hrch. Beyer (L. Eltester u. A.Goerz) : Urkundenbnch z. 
gesch.dermitcelrheln.territorien, bd.I u.II,Coblenzl860 
— 1865. 8. Falls ohne bandzahl zitiert, ist bd. 1 gemeint. 

Beck l =Chr. Beck, Die Ortsnamen der fränkischen Schweiz. 
Erlangen 1907. 8. 

Beck* — Chr. Beck, Die Ortsnamen des Pegnitztales etc. 
Nürnberg 1909. 8. 

Bertelsen = H. Bertelsen, Thidriks saga. Kopenhagen 
1906-10. 6 hefte. 8. 

°BG. = Quellen zur bayerischen und deutschen geschicbte. 
Bd. 1-9. München 1856-1864. 8. 

°Bhm. = J. F. Böhmer, Codex dipl. Moenofrancofurtanus. 
Urkundenbuch der reichest ad t Frankfurt. Bd. 1. Frank- 
furt a. M. 1836. 4. [Dasselbe] neubearb. v. Frdr. Lau. 
Bd. I [ebenda] 1901. 


FOr$temantt, Attd. uameubudt. //. bd. 
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°Bib. = Bibliothecn rorum German icanun. Vol. 1—5. Bero- 
Ulli 1864-1869. 8. 

Bijdragen = Bijdragen tot de gcachiedenis van liet her- 
togdom Brabant, uitgeg. door P. J. Goetschalckx. 
Bd.I—X (1902— 1911). Eekeren-Donk bij Antwerpen. 8. 

Bitt. = Th. Bitterauf, Die traditlonen des hochstifts Frei- 
sing, bd. I. München 1905. 8. = Quellen u. erörter- | 
ungen z. bayr. u. dtsch. geflch. N. F. IV. 

Blök = P. J. Blök, Oorkondenboek van Groningen cn 
Drentbe I. Grouingen 1899. Fol. 

°Bm. — Fr. L. Baumann, Die gaugraf schäften im wirtem- 
bergischen Schwaben. Stuttgart 1879. 8. 

°Bnd. = J. Bender, Die deutschen Ortsnamen. Siegen 1846. 8. 

Bode = G. Bode, Urkundenbuch der atadt Goalar und der 
geistlichen Stiftungen bei Goslar. Teil I. Halle 1893. 8. ! 
(Geschieh taqu eilen d. prov. Sachsen 29.) 

Böhmer = J. F. Böhmer, Fontes rerum Germ ani carum, Bd. 
III. Stuttgart 1853. 8. 

f Bollandisten (i. col. 8] = AS. — S. ds. 

Bondam = P. Bondam, Charterboek der hertogen van I 
Gelderland en graaven van Zutfen. Utrecht 1783. Fol. j 

Boos — H. Boos, Urkundenbuch des landea Base), I. Basel 
1881. 8, 

Bosscrt = G. Bossert, Zum codex Lauresh&mensis, den 
Fuldaer und Welssenburger traditionen, in D. Schäfer's 
Württembergi scheu geschieh tsquolien, II. Stuttgart 
1895. 8. 

Brambach, CIK = Corpus inacriptionum rhenanarum ed. 
Ouilelmns Brambach. Elberfeldae 1867. Gr. 4. 

Brom. Ukb. = Bremisches urkundenbuch von Ehmck und. 
v. Bippen. Bd. I. 1873. 8. 

Bremer = Otto Bremer, Ethnographie d. german, Stämme. 
Strassburg 1899. 8. (S.A. aus Pauls Grundriss d. germ. 
philol. s ) 

B re vesnotitiae (Salzburg). — S. unter Rz.bzw. Salzburg. Ukb. 

°Brm. bzw. Brnm.^tB. Brau dijiü Iler, Beiträge zur geschicbte 
des östlichen Donaugaues. Vier Programme d. Bene- 
diktiner gymn. zu Metten. Landshut 1872—75. 4. 

Bronisch = P. Bronisch, Die slavischen Ortsnamen in Hol- 
stein u. im Fürstentum© Lübeck (I.) II. III. Prgr. 
Sonderburg 1901—1903. 4. 

°Bt. = A1. Buttmann, Die deutschen Ortsnamen mit beson- 
derer bcrücksicbtigung der ursprünglich wendischen 
In der Mittelmark und NiederZausitz. Berlin 1866. 8. 

°Btg. Br. = H. Böttger, Die Brunonen. Hannover 1865. 8. 

°Btg. D. = H. Böttger, Diöcesan- und gaugrenzen Nord- 
deutschlands. Abth. 1—4. Hannover 1874—76. 8. 

Btr. = Beiträge zur geschickte (1er dtsch. spräche u. literatur 
hrsg. v. (H. Paul u.) W. Braune. Bd. I-XXXVI. 
Halle a. S. 1874-1910. 8. 

Buck = M. JR, Buck, Oberdeutsches flurnamenbuch. Stutt- 
gart 1880. a 

Bunte = B. Bunte, Über den güterbesitz der klöster Fulda, 
Werden und Korvei in den altfriesischen gebieten. 


Im Jahrbuch der gesellschaft f. bild. kunst . . zu Emden 
X. Heft 1 (1892), p. 11-28. 8. 

(Derselbe] Ausftihrl. Untersuchungen über die auf Friesland 
sich beziehenden traditiones Fuldenses. Teil I. II. 
In: Jahrbuch [wie vorher] X (1892) p. 29— 49 u. XI 
(1895) p. 83-105. 8. 

°C. =■ P. Cassel, Über thüringische Ortsnamen, in: Wissen- 
schaftliche berichte der Erfurter Akademie I, 2, p. 
86-226 Erfurt 1854. 8. (Auch i. S-A ebd. 1856.) 

°C. 2 ss Ders., Thüringische Ortsnamen. Zweite abhandlung. 
Erfurt 1858. 8. 

°C. S. — Cotnburger schenkungsbuch. In Wirt. Ukb. I. — 
(S. da.) 

Cantatorium (St. Hubert!) = Chroniquo de Pabbaye de St. 
Hubert, dite Cantatorium, [franz. Übersetz, u. mlat. 
text] pnr A. L. P. de Robaulx de Sonmoy. Bruxelles 
1847. 8. Textausgabe auch in P. X = Scr. VIII p. 566 
(text 568) —630: Cbronicon St. Huberti Andagiuensis 
ed. L. C. Bethmann et W, Wattenbach. Hannover 
1852. Fol 

°Chr. Gotw. = Chronicon Gotwicense. Tomus I. Tvpis 
monasterii Tegernseensis. 1732. Fol. 

°Chr. L. = Chronicon Lunaelacense. 1748. 4, 

Christ = K. Christ, Gesammelte aufsätze über das rheinische 
Germanien .. I. Die Bodensee* u. oberrhein. gegenden. 
II. Die Lippe- u. Wesergegenden. l.Tell. Heidelberg 
1886. I u. II. 8. 

CIL. = Corpus inscriptionum latinarum . . Vol. I f. Bero 
lini 1863 f. Fol. 

C. I. R. *= S. unter Brambach, CIR. 

Clauss = J. M. B. Cl&txss, Historisch-topographisches Wörter- 
buch des Elsass. Zabem 1895—1910 Lieferung 1—14 
(A-R). 8. 

Cod. Hirsaug. = Codex Hirsaugiensis = Publikationen des 
literarischen Vereins in Stuttgart. I 1843. 8. 

Colmjon — G. Colmjoo, Register van oorkonden, die in 
het charterboek van Frieslaud ontbreken. Leen warden 
1884. 8. 

Corswarem =*= Corswarem, Mömoire sur les noms de la pro- 
vince de Limbourg, in Bulletin de la societ£ scienti- 
fique et littärafre du Limbourg. T. VI. Tongres 1868, 
p. 39-183. 8. 

°Cr. I. = W. Crecelius, CoUectae ad augendam nominum 
propriorum Saxonicorum et Frisiorum scientiam spec- 
t&ntea. I. Index bonorum et redituum monasteriorum 
Werdinecsis et Helmonstadensis. Elberfeldae 1864. 8. 

°Cr. II, a. = Ders., Indices antiquissimi eoruro, quae mo- 
nastcrio Werdinensl per Westfaliam redibant. Part. I. 
Elberfeldae 1869. 8. 

°Cr. III, a. = Ders., Indices Werdinenses. Partie. I. Berolini 
1869. 8. 

Cr. III, b.= Ders., Traditiones Werdlnenses. Partie. II. Bero- 
Uni 1870. 8. 

Cramer = Franz Cramer, Rheinische Ortsnamen aus vor- 
rmnischor und römischer zeit. Düsseldorf 1901. 8. 
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°D. — KonradDahl, Urkundenbuch zur geschichlc uud topo* 
graphie des fürsten thuma Lorsch (anhang zu dessen Be- 
schreibung des fürstenthums Lorsch). Darmstadt 1812. 4. 

Darpe = Fr. Darpe, Codex traditionum Westfalicarum III 
(stift S. MAuritz bei Münster) u. IV (fürst&btei Herford). 
Münster 1888 u. 1892, 8. Die Herf order Heberolle des 
12. jh. ißt gute Abschrift einer hdschr. des 9. oder 10. jh. 

°Db. sss F. J. Dumbeck, Geographia p&gorum vetustae 
Gerioaniae cisrhenanonun. Berolinl 1818. 8. 

°Del = Dellus’ nachgelassene manu skripte (zuWernigcrode) 

de Marn. Edg. de MarnefTe, Hecherches sur le notn de 
Malines. — Questions de topooymie, in: Bulletin du 
cercle archöol. de Malines. T. IV (1893). Malines. 8, 

Detlef sen = D. Detlef sen, Die entdeckung des gertn aniseben 
nordens im altertuxn. Berlin 1904, mit nachtrag 1909. 8. 

Deutsche Ortsnamen. — S. unter Förstemann, dtsch. o-n. 

Devillera ~ L. Devillers, Chartes du chapitre de Sainte- 
Waudru de Mons, T. I. Bruxelles 1899. 4. (Publi- 
cations de l'Acadämie Royale de Belgique.) 

°Dg. = C. G. DümgA, Regeßta Badensia. Carlsruhe 1836. 4, 

A bezeichnet den an hang. 

d’Hoop = F. H. d'Hoop, Recuell des chartes du prieuiA de 
St Berlin k Warneton et k Couckelaere. Bruges 1870. 4. 

DipL = A. Wauters, Analectes de diplomatique, in: Compte 
rendu des ßöances de Ia Commission roy. d’histoire, 
4® Sörie. T. VII (1880), X (1882), XIU (1886). Bruxelles. 8. 

Dob. — O. Dobenecker, Regesta diplom. historiae Thurin- 
giae. 1. II. Jena 1896. 4. 

Doest ~ Chronique de l’abbaye de Ter Doest, par F. V. et 
C. C. Bruges 1845. 4. (Codex diplom aticus, p. 85—41). 

Dohm = P. Dohm, Holsteinische Ortsnamen. Kiel 1908. 8. 

°Dr. = Dronke, Codex diplomaticusFuldensis. Cassel 1850.4. 

°Dr. tr. = Dronke, Traditiones et amiquitates Fuldenses. 
Fulda 1844. 4. 

°Drb. = Urkundenbuch des klosters Drübeck von Ed. 
Jacobs. Halle 1874. 8. (Geschichtsquellen der prov. 
Sachsen 5.) 

Dricssen = R. K. Driessen, Monumenta Groniugana Deel I. 
Groningen 1822. 

Dürre ^ Die Ortsnamen der Traditiones Corbeienses er- 
läutert v. H. Dürre. [Anfang u.] Schluss. Iu Ztachr. 
f. vaterl. geschichtc u. alterthumskunde. Hsg. v. d. 
ver. f. gesch. .. Westfalens. Bd. 41. Abth. II p. 3— 128 
(Münster 1883) bzw. Bd. 42. Abth. II p. 1-84 (1884). 8. 

Duvivier = Ch. Duvivier, Actes et documents anciens in- 
teressant la Belgique. Sörie I. II. Bruxelles 1898 bis 
1903. 8. 

°Dw. = Dorow, Denkmäler alter Sprache und kunst, Bd. 1, 
heft 1. Bonn 1823. Heft 2 u. 3, Berlin 1824. 8, 

°E. = A. U. v. Erath, Codex diplom&ticus Quedlinbuigensis. 
Francof. ad Moen. 1764. Fol. j 

Eb. bzw. Ebersb., Ebersberg — Das cartular d. klosters ! 
Ebersberg .. hsg. v. F. H. Graf Hundt. In Abhdl. d. 
hist, clasae d. kgl. bayer. akad. d. wiss. Bd. XIV 1879. 
Abth. III p. 115-196. Die den Zitaten nachgesetzten j 


zahlen I. II. III. beziehen sich auf die 3 abschuitte 
des cartulars. Bayr. Ac. (Vgl. oben.) 

°Eichh. = A. Eichhorn, Episcopatus Cnriensis. Typis San 
Biasianis 1797. 4. 

Ennen = L. Ennen, Quellen zur geschieht« der Stadt Köln. 
Teil I. Cöln 1860. 8. 

Eovir. — A. Wauters, Histoire des environs de Bruxelles. 
Vol. I — III. Bruxelles 1855. 4. 

Erben C. J. Erben u. J. Emler, Regesta Bohemiae et 
Moravlae. Teil I. Prag 1865. 8. 

°Erh. H. A. Erhard, Regesta historiae Westfaliae. Accedit 
Codex diplomaticus. Bd. I .. bis z. j. 1125. [2. Hälfte = 
Codex dipl. Tb. *I = n. 196 auf p. 1—153.] Münster 
1847 u, Bd. II 1126-1200 [2. Hälfte = Codex dipl. Th. 
II = n. 197—592 auf p. 1-268] Münster 1851. 4. Falls 
ohne b&ndzahl zitiert, ist I gemeint. 

Index zu H. A. Erhard's Regesta .. Nach .. R. Perger[s) 
gesammelt, material, bearb. v. R. Wilmans. 
Münster 1861. 4. 

NB. Die forteetzung erschien unter d, titelt Westfäl. 
urkunden-bueb. Fortsetzung v. Erhard’s Regesta .. 
Bd. III f. Münster 1847 f. 4. 

Westf. urkunden-buch. Forts, v, Erhard’s Regesta .. 
Additamenta .. bearb. v. R. Wilmans. Orts- u. Per- 
sonenregister v. E. A. Heyden. Münster 1877. 4. 

Erhard = Al. Erhard, Geschichte und topogTaphie der Um- 
gebung von Passau. T. I. II in : Verhandlungen des 
historischen vereine* für Niedorbayem [Teil I in] Bd. 
35-38 [Teil II in] Bd. 39-41. Landshut 1899-1902 
bzw. 1903-5. 8. (Bd. 35 p. 1-225; 36 p. 45-802; 
37 p. 185-343; 38 p. 197-802; 39 p. 225-304 ; 40 
p/ 181 —286; 41 p ( 67—254). 8. 

Erzd. Köln = Geschichte der pfarreien der erzdiöcese Köln. 
Hsg. v. Karl Theod. Dumont. Bd, IV— XXII (soweit 
sie erschienen). Köln [später] Bonn 1883 f. 8. 

Escbbach = P. Eschbach, Die Ortsnamen des kreises Düssel- 
dorf. Im J ahrbuch des Düsseldorfer ge schi ch ts ver ei ns V I. 

°Esscr » Quirin Esser, Beiträge zur gal lo-k eitische u namen- 
kunde. Heft 1 n. 2. Malmedy, Selbstverlag 1884. Kl. 8. 

°F. = E. G. Försteinann, Kleine Schriften zur geschichtc der 
Stadt Nordhausen. J. Nordhausen 1855. 8. 

°FA. Fontes rerum Austriacarum, österreichische ge- 
schichts-quellen. Bd. 1—67. Wien 1849—1904, 8. (Für 
das 12. jh. besonders — 2. abth., bd. IV Codex trad. 
eccl. colleg. Claustroneoburg [kloster Neuburg], 1108 
bis 1260 edid. Max. Fischer 1861. VIII Göttweiger saal- 
buch 1865. XXXIII Ukb. d. Benedictinerstiftcs Seiten - 
etetten v. Isidor Raab 1870. XLIX, 1. Hälfte: Quellen 
z. gesch. d. Stiftes d. herrschaft Mattsee hsg. v. 
W. Erben 1896.) 

Fevs = E. Feys et N. Netis, Les cartulaires de la prövdtä 
de St. Marlin k Ypres. T. II. Bruges 1880. 8. 

Filz = Filz, Geschichte des Salzburg. Benedictiner-stiftes 
Michaelbeuern, Thell II. [Darin p 679-742: Codex 
traditionum.] Salzburg 1847. 8. 
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Finke « H. Finke, Die papsturkunden Westfalens. Teil 1. 
Münster 1888. 4. (Westfftl. Urkunden-Buch. Bd. V, 1.) 

Förstemann, dtsch. on. = Ernst Förstemann, Die deutschen 
Ortsnamen. Nordhausen 3863. 8. 

Font. = (J. de la Fontaine), (Extrait d’un) Essai 6tymolo* 
gique eur les nome de Heux du Luxembourg- gerrnani- 
que. In: Publicatlons de la soci6tö pour la recherche 
des monuments historiques dans Je grand-duchö de 
Luxembourg IX (annöe 1853) p. 28—64; X (1854) p. 
161-206; XIII (1857) p. 19-62; XV (1859) p. 12-43; 
XVJII (1862) p. 177—226 (o-n. um Diedenhofen herum). 
Luxembourg 1854—63. 4. 

°Fr. = M. v. Freyberg, Sammlung historischer Schriften 
und urkunden. I. Der älteste Codex des bistums 
Fissau. II. Codex traditlonum mona steril Ensdorf. 
Stuttgart und Tübingen 1827. 8. 

Franqu. = D. Franqulnet, Tnventaris van Kloosterrade(Rol- 
duc), Marienthal en Sinnich. Maastricht 1889. 8. 

°Frb. = A. Forbiger, Handbuch der alten geographie. Bd. 
HL Leipzig 1848. 8. 

°Frek. = Freckenborster beberolle bei Dw., bei M. Heyne, 
Altniederdeutsche denkmälcr, Paderborn 1867, 8 und 
Codex traditlonum Westfalicarum I von Friedländer. 
Münster 1871. 8. 

Friedlaender, Ostfries. Ukb. — S. unter Ostfries. Ukb. 

Friodrich = G. Friedrich, Codex diplomattcus et epistolaris 
regni Bohomiae .. Tomus I. a. 805-1197 Pragae 
T 904— 1907'. Gr. 4. 

Friesisches) Arch. = Friesisches archiv, Hag. v. H. G. 
Ehrentraut. Bd. 1. II. Oldenburg (1847— )1849u. 1854. 8. 

°Fsp. *=2 S. Freudensprung, Die im I. tomus der Mcichclbeck- 
schen historia Frlsingensis aufgeführten, imkönigreiche 
Bayern gelegenen Örtlichkeiten. Frefsing 1856. 4. 

°G.= Wilh. Günther, Codex diplomaticus Rheno*Moseilanus. 
Th. I. Urk, v. VIII. bis z. ende d. XII. jh. Coblenz 
1822. 8. 

°Gb. = Martini Gerberti Historia Nigrao silvae ordinis 
St. Benedict! coloniae. Tom. 1. II. Typis [II:] San 
Blasiani* 1783. 1788. Tom. III (nur mit vorblatMitel:] 
Codex diplomaticus histoviae Silvae nigrae. 4. 

Germania = Germania. Vierteljahr Schrift f. dtsch. alter- 
thumskunde, hrsg. v. Fr. Pfeiffer. Jg. 1- XXXVII 
(1866—92). Stuttgart. 8. 

®GL= Chr. W. Glück, Die bei Caesar vorkornmenden kel- 
tischen namen. München 1857. 8. 

Goetschatckx — P. J, Goetschalckx, (urkunden u. aufsätze] 
in: Bijdragen tot de gesebiedenis van het hertogdom 
Brabant. Bd. I-X (1902—1911). 

Götlw. Saalbuch = Das saal-buch des Bencdictiner-stiftcs 
Göttweig . . hrsg. v. W. Karlin (auch u. d. titel:] 
Codex tr&ditionum monasterii Gottwicensis. Wien 
1855. 8. = Fontes rerum austriacarum. Abt. 2, bd. VIII. 
Vgl. unter FA. 

"Gqu. = Archiv für künde österreichischer geechichts- 
quellen. Bd. 1—65. Wien 1848—1884 . 8. 


°Gr. = Graff, Althochdeutscher Sprachschatz, 6 bde und 
ein bd. iudex (von Maesmann). Berlin 1834 — 1846. 4. 

Gradl = H. Grad), Monumenta Egrana. Eger 1886. 8. 

Gr&udg. [in col. 45)=Grdg. [s. ds.] Vocabulaire. 

Grandid. = Ph. A. Grandidier, Hist, de l^glise .. de Stras- 
bourg. T. 1. JI. Strasbourg 1776 u. 1778. T. III 
Hvr. 1-3. Colmar 1862. 8. 

°Grdg. = Cb. Grandgagnage, Memoire sur les anciens noms 
de Iieux dans la Belgique orientale. Bruxelles 1855. 
4. = M6moires eouronnös de Tacad. de Belg, in 4° t, 
XXVI. Nebst desselb. Verf. Vocabulaire des anc. noms 
de lieux de la Belg. or. Liäge 1859. 8. 

Greving = J. Greving, Urkunden in den Mitteilungen aus 
dem Stadtarchiv von Köln. Bd. XII (S-T: Heft 30). 
Köln 1899. 8. 

Grieuberger = Th. von Grienberger. Die romanischen Orts- 
namen des Indiculus Arnonis und der Breves notitiao, 
in den Mitteilungen der ges. f. salzburgische lande»* 
künde 26 (1886), 8. 

Grieuberger XIX = Th. v. Grienberger, Zur künde der 
ocsterreicliischcn Ortsnamen (1898. 8.) ln Mittheilungen 
des Instituts für öster. geschichtsforsch. XIX. Inns- 
bruck 1898 p. 520—534. 8. 

«•Grs. 1 — H. Grössler, Der gemeinsame umfang der gaue 
Friesenfeld und Hassegau. In d. Ztschr. des Harz- 
Vereins, jahrg. VI (1873), 267-286 u. IX (1876) 105-109. 

°Grs. | = H. Grössler, Die bedeutung des Hersfelder zchnt- 
verzcichnisscs f. d. ortskunde u. gesch. der gaue 
Friesenfeld u. Hassegau. Ebda, VII (1874), 85—130. 

o Grs. 0 = H. Grössler, Die besiedolung der gaue Friesenfeld 
und Hassegau. Ebds. VIII (1875), 92-131. 

°Grs. 4 = H. Grösster, Die Wüstungen des Friesenfeldes und 
Hasseg&ues. Ebds. VIII (1876), 335—424. 

°Grs. ß = H. Grössler, Binnengrenzen der gaue Friesenfeld 
und HassegAU. Ebds. IX (1876), 51 — 105. 

°Grs. 6 = H. Grössler, Die Wüstungen des Friesenfeldes und 
Hassegaues. (Ein nachtrag zu jg. 1876, s. 335—424.) 
Ebds. XI (1878), 119-231. 

Grs.* — H. Grössler, Die Ortsnamen der M&nsfelder kreise in 
„Baudenkmäler der beiden Mansf. kreise 1883 u. 188G - 
und 'Erklärung der deutschen Ortsnamen des Mans- 
felder Seekreiaes’ in der Ztschr. des Harz-Vereins 
XVI (1884), 102-128. 

Grs. 8 = H.GröBsler, Dieslavischen ansied ein n gen im Hassen- 
gau [verarbeitet vom slavisten A. Brückner). Im Archiv 
für slavische philologie. Bd. V (1881), 333-369. 8. 

Grs.* = H, Grössler, Die Ortsnamen im kreise Querfurt, 
in: Mansfelder Blätter. Jg. VII, 117-146 u. XVII, 
73-112 (1894 u. 1903). 

Grs. 10 = H. Grösster, Gaue zwischen Saale und Mulde, 
in Ztschr. für erdkunde 1905, 17-43. (?) 

Grs. 11 = H. Grössler, Die Ortsnamen dcß Mansfelder gebirgs- 
kretses, in der Ztschr. d. Havz-Vcrcins XIX, 323—361. 

Grs. 1 * = H. Grössler, Ortsnamen des Mansfelder seekreises, 
in der Ztschr. d. Harz-Vereins XVI (18S4), 102-128. 
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Grs. ,3 = H. Grenader, Briirägts zur toijdehkmidti «ler beiden • 
Mansfclder kreise. (Abdruck a. d. Beschreibenden 
darstellung der ält. bau- u. kunstdenktnäler d. prov. 
Sachsen, heft XVI II. Halle a. S. 1893. Lex. 8. (Geogr. 
nanien p. VJI t) Vgl. Grs. 1 

°Gud. = Codex diplooiaticus exhibens aneedota ab a. 88i 
ad 1300 MoguntfAca .. [cd.] Val. Gerd, de Gudenus. 
(T. V : Ex schedis b. V- F .. de Gudenus .. et b. Frid. 
Car. de Buri .. produxit H. W. A. Buri.J. Tom. [I]. 
Goettfngae 1743. II— V. Francofurt! et Lipsiae 1747 
bis 1768. K*. 4. 

Günther = F. Günther, Der Ambergau. Hannover 1887. 8. 

°H. = [Vorwort : Joh. Nie. ab Hontheim] Historia Trevirensis 
diplomatica et pragmatiea .. Tonras I ab a. 418 usquo 
ad a- 1301. II 1301 — 1567. Auguslae Vind. de Herbi- 
poli 1750. Fol. 

Prodromus historiae Trevirensis .. Pars prtor [bzw.) 
posterior. Augustae Vindelicorum 1757. Fol. 

fHamelcr Ukb. — S unter Ukb. Hameln. 

Hartmann (J.)= Julius Hartmann, Die würltembergischeu 
Ortsnamen auf grund der Bchriften u. nachgelassenen 
popiero Adolf Bacmeistcrs I. II. In: Württembergische 
jahrbücher für Statistik u. landeskunde. Jg. 1874, tb. 
II p. 197-214 u. Jg. 1875, th. II p. 114-137. Stuttgart 
1875-1876. 4. 

Hartmann Jos. = Joseph Hartmann, Orts- und flurnamcn 
um Ingolstadt. Ingolstadt 1905. 8. 

Harster = W. Harster, Der güter besitz des klosters Weisscn- 
burg i. E. I. II. Teil. Speier 1893, 1894. 8. (Prgr. Speier 
1892, 1893.) 

Hasse = P. Hasse, SchleswigHolstein-Lauenburgische re- 
geeten und urkunden .. Bd. I (786—1250). Hamburg 
il Leipzig 1886. 4. 

H&upt's Ztschr. = M. Haupt, Zeitschrift für deutsches alter- 
thum, bd. 1-14. (13. 14 = N. F. 1. 2.) Leipzig El- 
ises. 8. 

°Hd. I-VIII bzw. Hoyer Ukb. I-V1II = W. v. Hodenberg, 
(A.T.] Hoyer urkundenbuch Hannover 1855. 4. 

(S.T, f) Abth. 1 bzw. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. 
Hannover 1853—1855. 

[U.T. f] Abth. 1. Hannover 1855 [bzw.] C II— VIIP 
1855. 

Register [band]. Hannover 1856. 4. 

Hd. Brera. Geschqu. = W. v. Hodenberg, Bremer geschieh ts- 
qucllen. TI. 1-3. Celle 1856- 58. 4. 

Hd. Calenb. Ukb. = W. v. Hodenberg, Calenberger ur- 
kundenbuch. Abth. I— JX. Hannover 1856—1858. 4. 

NB. Abth, IV Marienroder Ukb. [S. ds ] erschien 
jedoch ganz abgesondert in kl. 8 als Ukb. d. hist, 
ver. f. Niedersachsen. Heft IV. 

(Hd.) Lüneb. Ukb. — W. v, Hodenberg, Lüneburger ur- 
kundenbuch. Abt. V. VII. XV. Hannover 1859—70. 
Gr. 4. 

Abth. VII [S-Tr] Archiv des klosters St. Michaelis 
zu Lüneburg. Heft 1.2. Celle 18G1 [tu] Hannover 1897. 


Ild.Verd. Gcsehqu = W v. Hndcnberg, Verduner gesclmhts- 
quellen. Heft I u. 2. Celle 1856- 57. 8. 

Heoger = G. Heeger, Die germanische besiedelung der 
Vorderpfalz an der hand der ortsuamen. Schulpro- 
gramm v. Landau 1900. 8. 

Heilig = O. Heilig, Die Ortsnamen des grossherzogtu ms 
Baden. Karlsruhe o. J. 8. 

Hcrapol = P.G. Hempcl, Invent. diplomat historiae Saxoniao 
inferioris. P. I. Göttiogen 1785. Fol. 

Hermaua = C. R. Hermans, Analytische opgave etc. ’sHer- 
togenbosch 1844. 8. 

Herquet=K.Herquet, Urkundenbuch der stadt Mühlhausen 
in Thüringen. Halle 1874. 8. (= Geschichtsquellcn 
d. prov. Sachsen 3.) 

Herrig’s Archive Archiv f. d. Studium der neueren sprachen 

u. iit. Bd. I f. Elberfeld 1846 t [bzw.] Braunschweig 
1849 f. 8. 

°Hersf. = Zehntregister der abtei Hersfeld, heg. von Landau 
in Ledebur’s Allgemeines Archiv f. die geachichtskunde 
des preussischen Staates. Bd. XII (1833), p. 213—235 
(9. jh., kop. 11.-12. jh.). 

Hertel = G. Hertel, Die Wüstungen in Nordthüringcn. Halle 
1899. 8. (Geschichtsquellen d. prov. Sachsen 38.) 

Hess = J. Hess, Dieurkunden des pfarrarchi vs von St. Severin 
in Köln. Köln 1901. 8. 

°Hf. = L. F. Höfer'ß Zeitschrift für archivkuude .. Bd. I. II. 
Hamburg 1834—1836. 8. 

Hidber = R. Hidber, Schweizerisches urkundenregistcr. 
Bd. I. II. Bern 1863-77. 8. 

Holder = Alfr. Holder, Alt-celtischer Sprachschatz. Bd. I. 
A-H. II. I — T. Leipzig 1896 u. 1904. Lex. 8, 

Holtebeke = L. van Hollebeke, Cartulairo de l'abbayc de 
St. Pierre de Loo. Bruges 1870. 4. 

Holz = G. Holz, über die germanische völkcrtafbl des 
Ptoloraaeus. Halle 1894. 8. 

Holzer =0. Holzer, Die geschichtlichen Handschriften der 
Melker bibliothek. Jbr. Melk 1896. 8. 

Hoop — S. unter dHoop. 

°Hpt. — S. unter Haupt's Ztschr. 

°Hrb.= J.Ch. Harenberg, Historia eccleßiae Gandersheimcn- 
sis. Hannover 1734. Fol. 

°Hv. — S. unter Zeitschr. d. Harz-Ver. 

Hzb. = Die älteste Herzebrocker heberollc [v. j. 1088, Hrsg.] 

v. P. Eickhoff [I ] II. Wandsbek 1882. 1883. (Gymn.- 
Progr.) 4. 

°lls. = Urkundenbuch des klosters Ilscnburg von Ed. Jacobs. 
I. Hälfte 1003-1460. Halle 1875. 8. (Gosch ich tsquellcn 
der prov. Sachsen VI, !). 

Irame — Th. Imme, Ortsnamen im kreise Essen, S-A aus 
Beiträge zur geschichte des fürstentums Essen 27 
(1905). 8. 

Ind. Am. = Indiculus Arnonis. S. unter Kz. bzw. Salz- 
burg. Ukb. 

°J. = (Kleinmayem) Nachrichten vom zustande der gegen- 
den und stadt Juvavia. Salzburg 1784, Fol. Die seiten- 
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zahle» sind die des diplomatischen Anhangs. Dazu W, 
Hauthaler, Die Salzburgischen traditionecodices des 
X- u. XI. jh. In Mittheilungeu des instituts für öster- 
reichische Geschichtsforschung Bd. III (1882), p. 63 
(spez. 81)— 95. 

°J. sp. = G. Chr. Joannis, Tabularuin Yeterum spicilegium. 
Fraucofurti ad Moenum 1724. 8. 

Jacob = G. Jacob, Die Ortsnamen des herzogtums Mei- 
ningen. Hildburghausen 1894. 8. 

Jahrbuch-Emden = Jahrbuch d. gesellsch. f. bild. kunst u. 
vateri. alter l(b)üraer zu Emden. Bd. I- XVII. Emdeu 
1872—1910. 8. 

J»Usch~ J.Jaksch t MonumentAhi$toncaducatus Carinthiao. 
I. K lagen furt 1896. 8. 

Janickc bzw. Janicke Hildesh. = K. Janicke, Urkunde »buch 
des hochstifts Hildesheim und seiner bischöfc I. Leipzig 
1896. 8. 

Janicke Quedl. = K. Janicke, Urk'umlcnbuch der stadt 
Quedlinburg. Abth. I. Halle 1873. 8. (= Geschiehts- 
quellen d. prov. Sachsen 2.) 

°Jb. bzw. Jahrb. f. landesk. v. NÖsterr. = Jahrbuch für 
landeskunde von Niederösterreich. I. Wien 1868. 8. 

Jellinghaus, westf. o.-n. = H. Jellinghaus, Die westfälischen 
Ortsnamen nach ihren grundwörtern. Kiel u. Leipzig 
1896. 2. vermehrte Ausgabe. 1902. 

°Jf. — Diplomata quadraginta ex archetypls edidit Ph. 
JafFö. Berolini 1863. 8. 

Jocrres = J. Joerres, Urkundenbuch des Stifts St. Gereon 
in Köln. Bonn 1893. 8. 

f°K. — S. unter Wirt. Ukb. 

Kehr = P. Kehr, Urkuudenbuch dos hochstifts Merseburg. 
Halle 1899. 8. (^Geschlchtsquellcn d. prov. Sachsen 36.) 

Kclleter H. Kelleter, Urkundenbuch des Stifts Kaiserswerth. 
Bonn 1904. 8. 

°Khr. NB. = J. Kehrein, Nassauisches namenbuch. Bonn 
1872. 8. — (desselb. verf.] Volkssprache .. in Nassau. 
Bd. III. 

°Khr. Sml. = J. Kehrein, Sammlung alt- und mitteldeutscher 
Wörter. Nordh&usen 1863. 8. 

Kindl» Beitr. = Ven. Kindlinger, Mün sterische beiträgo zur 
geschichte Deutschlands. Bd.I-Ill. Münster 1787—93. 8. 

Knlpping = R. Knipping, Die regesten der erzbischöfe von 
Köln. Bonn 1901. 8. 

Knoli = Fr. Knoll, Topographie des herzogtums Braun- 
schweig. Braunschweig 1897. 8. 

Kö. — R. Kötzschke, Die urbare der abtei Werden vom 
9.— 13. jh. Bonn 1906. 8. 

Korth — L. Korth, Das älteste kartular des Kölner domes. 
Ergänzungeheft zu Hettner's Westdeutscher Zeitschrift. 
79. III. 1886. 8. 

Kr. = Urkundenbuch f. d. gesch. d. Ben ediktin er- Stiftes 
Kremsmünster (777—1400) be&rb. von Th. Hagn. Wien. 
1852. 8. 

3 Krg. ca A. Kreglingcr, Mömoire historique et ätymologi- 
que sur les ooms des coromunes de laprovinced’Anvcrs. 


Extrait du Bulletin de lacoromission centrale statistiquo. 
Tome III, 4. Bruxelles 1847. 

Krieger = A. Krieger, Topographisches Wörterbuch des 
Grhz. Baden. Heidelberg 1905. 8. 

Kroues = F. v. Kronos, Die deutsche be6iedlüng der öst- 
lichen Alpenländer. (= Kirchhoffs) Forschungen z. 
dtsch. landes- u. Volkskunde. Bd. III. Heft 5. Stutt- 
gart 1889. 8. 

KrUhne ~ Max Krühne, Urkundenbuch der kloster der 
Grafschaft Mansfeld. Halle 1888. 8. = (Geschichts- 

quellen der prov. Sachsen XX). 1888. 8. 

°Ks. = Archiv für alte geographie, geschichte und alter- 
thümer, insonderheit der germanischen völkeretämmc. 
Bd. I, enthaltend heft 1—3 .. hsg. v. D(r). Fr. C. H. K. 
Breslau 1822. Kl. 8. 

°K8. D. a. = Dr. Friedr. Kruse, Deutsche alterthümcr oder 
archiv f. alte u. mittlere . [!) gesch., geogr. u. alter- 
thümcr insonderheit d. germ. Völkerstämme .. hrsg. v. 
Dr. Friedr. Kruse. Bd. I. Heft 1—5. Halle 1824—25. 

Bd. II. Heft 1— G [ebd.] 1826-28. Bd. III. Heft 
1-6 [ebd.] 1828—1830. Kl. 8. 

°K. St. = J. E. rltter von Koch-Sternfeld, Topographische 
matrikel. In den Abhandlungen der histor. klasse der 
königl. bayer. akad. der wisaensch. Bd. III. München 
1841. 4. 

Kühnei =. Die slavischen orts- u. flurnamcu im Lüne« 
burgischen .. erklärt v. P. Kühnei. Th. [I] II. (Hannover 
1901, 1903). 8. In der Zeitschrift des hist. Vereins für 
Niedersachsen. Jg. 1901, p, 66—234 u. Jg. 1903, p. 47— 
174 8. 

Kühnei, Spuren = P. Kühne), Finden sich noch spuren der 
Slawen im mittleren u. west!. Hannover? Hannover u. 
Leipzig 1907. 8. (= Forschungen z. gesch. Nieder- 
sachsens. Bd. 1. Heft 5. 

Kuglcr-=K. Kugler, Erklärung von 1000 natnen der Alt- 
mühlalp. Eichstedt 1873. 8. 

Kuhn s Ztßchr. = Zeitschrift f. vergleichende Sprachfor- 
schung. Bd. 1—48 (Bd. 21— 40 = N. F. 1—20). Berlin 
[später: Gütersloh bzw. Göttingen] 1852 — 1910. 8. 

Kurth = G. Kurth, La frontiöre linguistique en Belgique 
et dans ie nord de la France. Vol. I. II. Bruxelles 1895— 
98. (= Mämoires couronnös .. publ. p. l'Acad. roy. des 
Sciences Collection in - 8° t. 48. Lettres.) 8. Falls 
ohne bd.-zahl zitiert, ist Vol. I gemeint. 

°Kz. = Fr. Keine, Indiculus Arnonis (a. 788. Hs. des 12 Jh.) 
et Breves uotttiae Salzburgenses (a. 800. Hs. von ca. a. 
1300). München 1869. 8. Vgl. unten: Satzburg. Ukb. 

°Laur. = Codex principis olim Lauresbamensis abbatiae 
diplomaticus ex aevo maxime Carolinglco .. [ed. Andr. 
Lameyj. Tom. I — III. Mannhemii 1768—1770. 4. 

°Lc. = Th. J. Lacombiot, Urkundenbuch für die geschichte 
des Niederrheins. Bd. I-IV. Düsseldorf 1840-1858. 4. 
Falls ohne bd.-zahl zitiert, ist bd. I gemeint. 

°Lc. Arch. = Tb. J. Lacomblet’s Archiv für die geschichte 
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des Niederrheins. Bd. I— V. Düsseldorf 1832—1866. 
N. F. I. II. v. W. Harless. CÖln 1868 -70. 8. 

°Ld.=G. Landau, Beschreibung- des gaues Wettereiba. 
Rassel 1855. 8. = Beschreibung der deutsch, gaue. 
Hsg. durch d. gesamt- ver. d. deutsch, geschichts- u. 
alterthumsvereine. Bd. I. 

°Ld. II =G. Landau, Beschreibung des Hessengaues. Kassel 
1857. 8. = Beschreibung [wie vorher] .. Bd. II. 

°Ld. wst. = G. Landau, Hist.-topogr. beschreibung der 
wüsten Ortschaften im kurfürstenthuro Hessen. Kassel 
1868. 8. = Zeitschrift d. ver. f. hess. gcsch. u. lande»- 
künde. Supplement VII. 

°Ldb. =L. v. Ledebur, Kritische beleuchtung einiger punkte 
in den feldzügen Karlß des grossen gegen die Sachsen 
und Siaven. Berlin 1829. 8. 

°Ldb. Br. = L, v. Ledebur, Land und volk der Bructerer. 
Beriin 1827. 8. 

°Ldb. MF. = L. v. Ledebur, Die fünf Münßterschen gaue 
und die sieben seelande Frieslands. Berlin 1836. 8. 

Ldb. Vlotho = L. v. Ledebur, Diplomatische gesell, der 
atadt u, Herrschaft Vlotho. Berlin 1829. KL 8. 

Ledebur — S. unter Ldb. 

Le Glay = A. Le Glay, Revue des Opera diplomatica de 
Miraeus, sur les titres reposant aux archives d6par- 
tementales du Nord, & LiJle. Bruxelles 1856. 8. 

Leithäuser = J. Leitbaeoser, Bergische Ortsnamen. Elber- 
feld 1901. 8. 

°Leo=Lco, EL, Rectitudinea singularum personarum. Halle 
1842. 8. 

°Lg. = K. H. v. Lang, Baierns gauen. Nürnberg 1830. 8. 

°Lg. Rg. = C. H. de Lang, Regesta slve rer um Boicarum 
autographa. Vol. I. Monaci 1822. 4. 

°Lk. = A. van Lokeren, Charles et documents de i’abbaye 
de St. Pierre ä Gand. Gand 1868—71. 4. 

Lohmeyer, Beitr. (z. etym. dt. flu.) = Th. Lohmeyer, Bei- 
träge zur etymologie deutscher flussnamen. Göttingen 
1881. Kl. 8 

Lohmeyer = Th. Lohmeyer, Beiträge zur namenkunde des 
Süderlandes. Prgr. Altena 1894. 8. 

°Lpb. = J. M. Lappenberg, Hamburgisches urkundenbuch. 
Bd. I. Hamburg 1842. 4. 

°Lps. = C. P. Lepsius, Geschichte der bischöfe des hoch- 
stifts Naumburg. Bd. I. Naumburg 1846. 8. 

°L. R. = Lippische Regesten .. bearb. von 0. Preuss und 
A. Falkmann. Bd. I— IV. Lemgo und Detmold 1860— 
1868. 8. 

°Ltz. =H. A. Lüntzel, Die ältere diöcese Hildesheim. Hildes- 
heim 1837. 8. 

Lüneb. Ukb. — S. unter Hd, Lüneb. Ukb. 

°Mab. = J. M&billon, De re diplomatica. Paris 1681. Fol. 

Magdeburg. GeschichtsbL = Geschieh ts-blätter f, Stadt u. 
iand Magdeburg. Jg. 1—44. Magdeburg 1866—1909. 8. 

Marienroder Ukb. = Marieuro der urkundonbuch. 4. ab- 
theitung des Calenberger urkunden buchs von Wilh. 


v. Hodenberg. Hannover 1859 =* Urkunden buch des 
hist. ver. f. Niedersachsen. Heft IV. Kl. 8. 

°Marjan = H.Marjan, Keltische, lateinische, slavische Orts- 
namen in der Rheinprovinz. I— IV. Prgr. Realschule. 
Aachen 1880. 1881. 1882. 1884. 4. 

Mayer = C. Mayer, Ortsnamen im Ries. Nördlingen 1887. 8. 

°MB. = Monumenta boica. vol. I— XXXIX. mon&chi 1763— 
1868. [XXV1II-XXXIX = Collect io nova J— XII.] KL 4. 

°M. Bl. bzw. M. Blid. 2 = Monumenta BHdenatatensla saec. 9 — 
11, aus dem nachlasse vou J. Fr. Böhmer horausgegeben 
von Cornelius Witt. Innsbruck 1874. 4. Fälschungen. 

°Mchb. = Car. Meichelbeck, Historia Frisingensis. Tomus 
I. II. Augustae Vindelic. & Gracii. 1724-29. Fol.^ 

Me. u. S. = K. Menzel u. W. Sauer, Nassauisches urkunden- 
buch. Bd. I u. IL Wiesbaden 1887-89. 8. 

Meiller = A. v. Meiller, Regesten zur geschieht© der Salz- 
burger erzbischöfe. Wien 1866. 8. 

Mekl. Ukb. = Meklenburgisches urkundenbuch, hsg. v. d. 
ver. f. mekl. gesch. u. alterthumskunde. Bd. I. 786 — 
1250. Schwerin 1863. 4. 

Mell = A. Mell, Die historische und territoriale entwickelung 
Krains vom 10. bis 13. Jahrhundert, Graz 1888. 8. 

°Meyer = H. Meyer, Die Ortsnamen des cantons Zürich. In 
den Mittheilungen der antiquarischen gesellschaft in 
Zürich. Bd. VI, heft 3. Zürich 1848. 4. 

t°MG. — S. unter Van den Bergh, Hdb. *. 

MG. ä Monumenta Germaniae historica. Quart-ausgabe. 
Die einzelnen Abteilungen sind durch kurze Zusätze 
(Auct. ant., Leges, Script, rer. Merov. usw.) gekenn- 
zeichnet, die abteilung Diplom ata durch MGd (s. ds.). 
NB.l Die ältere ausgabe in folio von Pertz ist, wie 
in bd. I, durch P. kenntlich gemacht. Versehentlich 
ist in bogen 1—7 (vol. 40— 110) gelegentlich MG. Ser. 
statt P. Scr. gesetzt. 

MGd. bzw. MGd. reg. et iinp. = Monumenta Germaniae 
Diplomatum regum et imperat. tomus I— 1 V. Hann 0 verae 
1879-1909. 4. Vgl. auch P. dipU 

MGd. Karo). — Monumenta Germaniae historica . . Diplo- 
matum Karoliuorum Tomus I. Hanno verae 1906. 4. 

MG. Scr. (in bogen 1—7 mehrfach versehentlich) = P. Scr. 

°Mhf. = K. Müllenhoff, Deutsche altertumsknnde. 1883 ff. 8. 

Miedel = J. Miedet, Oberschwäbische orts- und Rumänien. 
Memmingen 1906. 8. 

°Mir.= 2 A. Miraeus, Opera diplomatica et historica. Ed. II. 
•Tom. I~ IV. Bruxeliis 1723-48. Fol. 

Mitt. d. Inst. = Mitteilungen des Instituts für österreichische 
geschieh tsforschung. Bd. 1—20. Innsbruck 1880—1908. 8. 

°Mlr. = H. Müller, Die marken des Vaterlandes. Bonn 1837. 8. 

°Mn,=K. Männert, Germania, Rhaetia, Noricum, Pannonia, 
nach den begriffen der Griechen und Römer. 2. Aufl. 
Leipzig 1820. 8 

fMndd. Wtb, — S. unter Schiiler-Lübben. Mndd. Wtb. 

Mondschein = Joh. Mondschein, Die Ortsnamen der bezirke 
Straubing, Mltterfels- Bogen und Mallersdorf. Jbr. der 
Realschule in Straubing 1903-1905. 8 
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°Mone=F. J.Mone, Die gallische spräche. Karlsruhe 1851. 8. 

Mooyer (Schbg.) = E. F. Moyer, Die vormalige Grafschaft 
Schaumburg i. ihr. kirchl. eintbeilung. Bückeburg 1858. 
Gr. 8. 

Morand = F. Morand, Appendice au cartulaSro de St. Bertin. 
Paris 1867. 4. (Collection de doc. iuödits I, 17 T. 3.) 

°Mr. = Th. v. Mohr, Codex diplornaticus. Sammlung d. urk. 
z. gesch. Cur-Hätieus u. d. republik Graubünden .. 
Bd. I. Cur T848 bis 1852*. |U-T:] Archiv f. d. gesch. 
d. republik Graubünden [4). Chur 1852. 8. 

Bd. I n. 1-290 a. 452-1278. 

°Mrs. = Fr. van Mieris, Groot charterboek der graaven van 

^ Holland, van Zeeland en heeren van Vriesland. Berste 
deel. Leyden 1753. Fol. 

°Mt. = Mitth eilangen aus dem gebiet historisch-antiqua- 
rischer forschungen. Hsgg. von dem thüriogißch- 
sächsiachen verein. Heft 1 — 5. Naumburg 1822. 4. 

Mülv. = G. R. v. Mülverstedt, Regesta archiopiacopatus 
Magdeburgiensis. Bd. I. II. Magdeburg 1876— 188h 

Müller (ohne zahl] in col. 10. 55 = Müller*, col. 45 = Müller. 

Müller 1 = S. Müller, Regesten van het capitcl van St. Pieter 
te Utrecht. 'sGravenhage 1891. 8. 

Müller* — S. Müller, Het oudste cartularium van het sticht 
Utrecht, ebda. 1892. 8. 

Müller 9 — S. Müller, Regesten van het ar chief der stad 
Utrecht. Utrecht 1896. 8. 

Müller 4 — S. Müller, Bijdrage voor een oorkondenbock van 
het ßticht Utrecht, ’s Gravenhage 1862. 8. 

Mussely — C. Mussely et E. Molitor, Cartulaire de Notre- 
Dame de Courtral. Gand 1880. 8. 

N. Arch. — S. Arch. 

fNdd. Jb. bzw. Ndd. Jahrbuch = Jahrbuch des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung. Jg. (I)— XXXVI. 
Bremen (später] Norden u. Leipzig 1876—1910. 8. 

fNdd. Kbl. = Korrespondenzblatt des Vereins für nieder* 
deutsche Sprachforschung. Jg. 1—8. {Forts. =] Heft 
9 — 30. Hamburg 1877—83 (bzw.] Norden u. Leipzig 
1885—1910. 8. 

Niederösterr. Ukb. = Acta Austriae inferloris. Nieder- 
österreichisches urkundenbuch. Hag. v. ver. f. landes- 
künde v. Niederösterreich. Bd. I, Wien 1891. 8. 

Bd. I. II. mit S-T: Codex canonicorum S. Ypolitl I. 
Urkundenbuch des aufgehobenen Chorherrnstiftes 
Sanct Pölten. Teil I: 976—1367, vorbereitet v. 
A. V. Felgel, bearb. v. Jos. Lampe!. 

°Ng. = T. Neugart, Codex diplornaticus Alamanni&e et 
Burgundiae trans-luran&e .. Tomus I. II. Typis San- 
Blasiams 1791. 1795. 4. 

I. Continens dipl. .. a medio sec. VII ad finem sec. 
X [a. 924; = n. l-DCCCII]. 

II. Sietens dipl. .. a sec. IX ad sec. XVIII [a. 814 
bis 1726 = n. DCCCIII-MCC]. 

°Ng. Const. = T. Neugart, Episcop&tus Constantiensis Ale- 
mannicus .. Partis I tomus I. *11. Typis S. Blasii 1803. 
[I, Hs] Friburgi Brisjoviae 1862. 4, 


NG. = Nomina geographica ncerlandica. Drei 1-4. Leiden 
1891 — 1899. 8. 

Ninove — J. J, de Smet, Codex diplornaticus abbatiae 
Ninovensis. Bruxelles 1841. 4. 

°NM. = Neue mittheilungen. Herausgegeben vom thürin- 
gisch-sächsischen verein. Bd 1—18. Halle 1834—1883. 8. 

Notitia Arno nie — S. unter Salzburg. Ukb. 

°Nt. = Notizenblatt. Beilage zum arebiv für künde öster- 
reichischer gesch ich tsquelleu. Jahrg. I — IX 1851—1859. 
Wien 1851—1860. 8. 

Oborb(ayr). Arch. = Oberbayerisches archiv f. vaterl. ge- 
schieht«, hsg. v. d. hist. ver. von u. für Oberbayern. 
Bd. II. München 1840. XXIV 1863. 8. 

II p. 1—90; Traditlons-codex des collegiatstifts St. 
Caetulus in Mooaburg. MitgcteiKt v. Max Freih. 
v. Freyberg. (NB. Die zitatziffer gibt die nummer 
der tradition, nicht die p&gina des bandes an.) 

XXIV p. 1 — 400 (bzw, 19) [S-T:] Die urkunden des 
klosters Indersdorf. Gesammelt u. regestirt v. 
F. H. Grafen Hundt. Bd. 1 (Urk. v. j. 1120-1200. 
— n. 1—31 auf p. 1—19). 

Oberöstr. Ukb. — S. Ukb. d. L. ob der Enns. 

°Oork. = Oorkondenbock van Holland en Zeeland, vau 
L. Ph. C. van den Bergh. Amsterdam 1866 f. 4. 

°Or, Guelf. bzw. Orig. Guelf. = Ch. L. Scheid, Örigmes 
Guelficae. Tom. I — IV. Hannover 1750—1753. Tom. 
V, edit. J. H. Jung, ib. 1780, fol. 

Orv&l = Cartulaire de l’abbaye d’Orval . . Aditcur Hippo- 
lyte Goffinet. Bruxelles 1879. 4. (Chroniques beiges 
inödites). 

Osn. Mitt. — S. unter Osn&br. Mitt. 

Osnabr. Mitt. — Mitteilungen des hist. Vereins für Osnabrück, 
insbes. jg. XXX (1905), 94-160. 

Osnabr. Ukb. — Osnabrücker urkundenbuch hsg. von F. 
Pbüippi. Bd. I 772-1200. Osnabrück 1892. 1896. 1899. 
1902. 8. II 1201-1250. III 1251-1280. IV 1281-1300, 

Ostfries. Ukb. = OstfriesiBches urkundenbueb. Hsg. v. K. 
Friedlaonder. Bd. I 787—1470. Emden 1878. Gr. 4. 

°P. = Pertz, Momimenta G ermannte historica. Tomus I— 
XXIV. Daneben geht eine sonderzählung der Scrip- 
tores Tomus 1 f. Fol. NB. Von dieser älteren folio- 
ausgabe ist scharf zu scheiden die spätere quart- 
ausgabe, die, wie in bd. f, durch MG. (a. ds.) gekenn- 
zeichnet ist. Beachte jedoch die notiz zu MG. Ser. 

°P. dipl. I = Monumenta Germaniae dipl. Tomus I. Han- 
no verae 1872. Fol. 

P. u. Gr. = Drei bayerische tr&ditionsbücher aus dem 12. 
jahrhundert .. hsg. v. H. Petz, H. Grauert, J. Mayer- 
hofer. Müncheu 1880. 4. Dazu F. C. Höger, Bei- 
träge. Prgr. Freising 1882. 8. 

Parc. = Edg. de Marneffe, Cartae Parcenses, in: Bijdragen 
tot de gesebiedenis van het hertogdom Brabant. Bd# 
II u. III (1903 u. 1904). 
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Pnrdcasua = J, M. Par<le*sus, Diplomata .. ad rea Gallo- | 
Francieas spectautea. Tomua I. u. II. Paria 1843 bia 
1849. Fol. 

Petersen = A. M. Petersen, H&ndbog in de garomelnordlake 
geografi. Kopenhagen 1834. 8. 

Philippi D. = F. Philippi, Das güterverzeichniss graf Hein* \ 
rieh a von Dale (1188) hsg. v. F. Philippi u. W. A. F. 
Bannier .. In: Bijdragen en mededeelingeo van hec 
historisch genootachap (gevestigd te Utrecht). XXV. 
Deel. Amsterdam 1904, p. 365 — 443. 8. 

Philippi S- = F. Philippi, Siegener urkundenbuch. Labt. 
Siegen 1887. 8. . ! 

c Pick’a Mtschr. = Monatsschrift für rheinisch-westfälische 
geschichtsforöchung. Hsg. v. R. Pick. Jg. I. Bonn 
1876. II- VII. Trier 1876-81. 8. Von Jg IV ab: 
Monatsschrift für die geschichte Westdeutschlands. Von | 
Jg. VIII ab = Westdeutsche Zeitschrift f. geschieht© u. i 
knnst. Jg. I f. Trier 1882 f. 8; a. Westd. Ztschr. i 

Piot pg. = Ch. Piot, Lea pagi de la Belgique. Bruxelles 
1875. 4. (ExtraU du tome 39 des M&noires couronnäs 
de l’acad^mie royale de Belgique.) 

Piot 8 = Ch. Piot, C&rtulaire de l abbaye de Saint-Trond. I 
t. 1. Bruxelles 1870. 4. (Hs. des 13. jb.) i 

Piot 3 = Ch. Piot, Cartulaire de l’abbaye d’Eename. Brugea j 
1881. 4. {Publicationa de la socidtö d'6mulation etc. 
de la Flandre). 

°PI. = V. v. Pallhausen, Nachtrag zur Urgeschichte der 
Baiern. München 1815. 8. 

Plettke — Fr. Plettke, Heimatkunde des regierunabezirks 
Stade. I. Bd. Bremen K909. 8. (Darin E. Rüther, orts- 
namen p. 412—432.) 

Pölten - S. unter St. Pölten (Ukb.). 

°Pol. Irm. = Polyptyque de l'abb6 Irminon, par Guär&rd. 
Paris 1844. 4. 

°PoL R. = Polyptyque de l’abbaye de S. R6roi de Rheims, 
par Guärard. Paris 1853. 4. 

’PoI. Sith. = Polyptychon Sithiense (im appendix zum Pol. 
Irm.). 

Pollinger 1 = Joh. Pollinger, Die ortanamen der Landshuter 
gegend. In Verhandlungen des historischen Vereines 
für Niederbayern. Bd. 34. (Landshut 1898), p. 59—202. 
(Mit 1 karte = p. 201/2.) 

Pollinger 8 *= Joh. Pollinger, Die Ortsnamen deaB-A. Dingol- 
fing. In Verhandlungen des hist ver. f. Niederbayern 
Bd. 40. (Landahut 1904), p. 40-130. 

Poxnm. Ukb. = Pommersches urkundenbuch. Bd. I t 1. Abth. 
786—1253 .. hsg. von R. Klempin. — I, 2 hsg. v. R. 
Priimers. Stettin 1868 bzw, 1877. 4. 

Potter = Fr. De Potter en J. Broeckaert, Geschiedene van 
de gemeenten der provincie Oost- Viaanderen. Gent. 

8. (Die arab. Ziffer gibt die Serie, dfe röm. den 
band an ) 

Pottm. = H. Pottmeyer, [Aufsätze] fn: Bijdragen tot de ge- 
aebiedenis van het hertogdom Brabant V (1906), VII— 

X (1908-1911). 8. 


Preuas = 0. Preusa, Die Lippischen flurnamen. Detmold 
1893. 8. 

°Pt = A. F. Pott, Die personennamen. Leipzig 1853. 8. 
Publ. Limbourg = Publications de la soci6t4 hist, et arch. 
dana le duchä de Limbourg. Tome I— XXIV Roer- 
mond 1864-1887. T. XXV f. Maastricht 1888 f. 8. 
NB. In col. 94 unten korr. T. XXIII = Nouv. sörie, 
t. III (1886) p. 170. 

Putte = R. D. F. Van de Putte, Aimalea abbatiae S Petri 
Blandiniensis. Gandavl 1842. 4. 

°Q. bzw. Qu. = Quellen zur schweizer geschickte. Bd. 
III. Basel 1883. 8. 

Quix — Ch. Quix, Codex diplomaticus Aquensia. Tomus I. 
Pars I [=n. 1-114, a. 779-1257], Aquiagrani 1839. 
4. [*= Beiheft zu:| Ch. Quix, Gesch. d. Stadt Aachen .. 
Mit einem Codex dipl. Aquensis .. Bd. I. Aachen 
1840. 4. 

°ß. = Th. Ried, Codex chronoiogicodiplomaticus epiaco- 
patits Ratiabonensis. Tomus I Conti nena DCCL dipl. .. 
inde a saec. VIII ad ffnem saec. XIII. (bzw.) II Con- 
tinens DL dipl. .. a saec. XIV ad finem saec. XVI. 
Ratisbonae 1816. Kl. 4. 

Raumer *= G. W. v. Raumer, Regesta historiae Branden- 
burgensia. Bd. I bis z. j. 1200. Berlin 1836. 4. 
°Rch. — C. G. Reichard, Germanien unter den Römern. 
Nürnberg 18*24. 8. 

Redlich =■ 0. Redlich, Acta Tirolcnsia. Bd. I. Innsbruck 
1886. 8. 

Reimer — H. Reimer, Hessisches urkundenbuch. Abth. II. 
Urkundenbuch zur geschichte der herren von Han&n 
und der ehemaligen provinz Hanau. Bd.I 767—1300. 
Leipzig 1891. 8. = Publikationen a. d. k. preuss. 
Staatsarchiv. Bd. 48. 

Richter = E. Richter, Untersuchungen z. historisch, geo- 
graphie des . . hoebstiftes Salzburg. In: Mittheilungen 
des Instituts für österreichische geschichtsforschung. 
Ergänzuugsband L p. 590—738. Innsbruck 1885. 8. 
Ricouart = L. Ricouart, Lee biens de Labbaye de Saint Vaaat. 
Anzin 1887. 8. 

Riemann = Riemann, Die ortanAmen des berzogtums Co- 
burg. Einladungsschrift [Prgr.] des Gymn. Casimir. 
Coburg 1891. 4. 

Riezler==S. v. Rlezler, Die ortanamen der Münchener 
gegend. InOberbayeriflche8archivXLIV(1887), 33 — 110. 
Ritz = W. Ritz, Urkunden u. abhandl. zur gescbichte des 
Niederrheins und der Niedermaas. I. Bd. 1. Abth. 
[nicht mehr erschienen]. Aachen 1824. 8. 

°Rm. — S. unter Raumer. 

Rossel =K. Rossel, Urkuudenbuch der abtei Eberb&cb 
im Rheingau. Bd. I. [= a. 1039-1248] II. Abth. 1. 
Wiesbaden 1862. 1865. 8. 

°Rih — K. Roth, Kleine beiträge zur deutschen sprach-, 
geschieh ts* und ortAforBcbung. Heft I— X. München 
1850- 63. Kl. 8 

[Davon zu scheiden:] K. Roth, Beiträge z. ätsch. 


Förstemann, Altd. namenbuck. II. bd. 
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sprach*, geschieht«- u. ortsforschung. I. Bändchen, 
das 1.— 5. heffc enthaltend. München 1854. Kl. 8. 

Kübel = Karl Kübel, Die Franken .. Bielefeld u. Leipzig 
1904. Gr. 8. 

Sach~A. Sach, Das herzogtum Schleswig. Abt. I — III. j 
Halle 1896. 1897. 1899. 8. 

Salzburg. Ukb. = Salzburger urkundenbuch. Bd. I: Tra- 
ditionscodices. Heft 1: Die Arnonischen gttter- 
verzcichnis9e („Notitia Arnoniß“ und „Breves Notltiae“) 
nebst einem anhange .. beerb, v. W. Hanthaler. Salz- 
burg 1858. Gr. 8. [Gesamtband: 1910.] Vgl. unter Kz. 

°Ssx. — Codex diplomaticus Saxoniae reglae, herausge- 
geben von E. G. Gersdorf. Abt. II, 1. Leipzig 1864. 4. 

°Sb. = J. S. Seibertz, Urkundeubuch zur landes- und 
rechtsgeschichte des herzogtums Westfaleu. Bd.I. Arns- j 
berg 1839. 8. (Nachträge dazu in Bd. III. Arnsberg 1854.) 

°Sch. = Scbultes, Directorium diplomaticum oder chrono- 
logisch geordnete auszüge von sämtlichen über die 
geschichte Obersachseua vorhandenen urkunden. Bd. I. 
II. Altenburg 18*21. 4. 

Schanuat = J. F. Schannat, Vindemiae literar. Collectio 
L [u ] II. Fuldae ot Llpsiae 1723 u. 1713. Fol. Coli. 

I p. 53-91: Traditiones veteres coenobii S. Stephani 
Herbipoli. II p. 1—16: Traditiones veteres coenobii 
S. Petri Erfordiae. (Würzburger und Erfurter traditi- 
onen). Dazu E. Ußsermann, ep. Wirceburgensis. San- 
Blas. 1794. 

Schiller-Lübben, Mndd.Wtb. — Mittelniederdeutsches Wörter- 
buch von K. Schiller u. A. Lübben. Bd I — VI. Bremen 
1875-81. 8. 

Schmidt bzw. Schmidt Hai borst. = G. Schmidt, Urkunden- 
buch des hochstifts Halberstadt, I. Leipzig 1883. 8. j 

Schmitz= F. Schmitz, Urkundonbuch der Abtei Heisterbach, i 
Bonn 1908. 8. j 

°Scbn. = J. F. Schannat, Corpus traditionuin Fuldensium .. ! 
ab a. 744 ad finem 8Aec. XIII .. Lipsiae 1724 Fol. 

Schneller = Chr. Schneller, Beiträge 2 ur Ortsnamenkunde 
von Tirol. Heft I— III. Innsbruck 1893— 96. 8. 

°Schpf. = J. D. Schöpflini Alsatia .. dtplomatica. Vol. I. II. 
Mannbemii 1772. 1775. Fol. 

Schönfeld, Wtb. = M. Schönfeld, Wörterbuch der altgerm. 
personell- u. völkernamen nach d. überlief. d. klass. 
Altertums. Heidelberg 1911. Kl. 8. (= Germanische 
bibliothek, hsg. v. W. Streitberg. I, iv, 2). 

Schroll = B Schroll, Urkundenbuch der benediktinerabtei 
St. Paul in Kärnten. Wien 1876. 8. (Fontes rer. 
Austr., Abt. II, bd. 39 ) 

Schulze 1 5 = Karl Schulze. Erklärung der namen der Städte, 
dörfer u. kleineren Ortschaften des herzogtums Anhalt. 
In Mitteilungen des Vereins für anhaitische, geschichte 
u. altertumskunde. Bd. VI 1893 (U-T: VI. 1. Heft 
1891] p. 53—89. 8. 

Vgl. dazu die Streitschriften: 

Ferd. Seelmann, Slaventum in Anhalt. [Ebd.] Bd. 

IV. Heft 4, p. 469-503. 8. 


K. Schulze, Bemerkungen zu den von .. Seelmann 
gegeb. erklärungen anhaitischer slavischer Orts- 
namen '(Mitteil. VI, S. 469 ff.)’ (Ebd.) Bd. VII, 
1898 [bzw. VII, 1. Teil 1894], p. 31—71. 8. 

[Ferd.] Seelmann, Erwiderung auf die „Bemer- 
kungen“ ... [Ebd.] Bd. VII 2. T. 1895 p. 169—176. 8. 

Schulze* = Karl Schulze, Die Ortsnamen den anhaitischen 
Harzes. In Ztschr. des Harz- Vereins 20 (1887), p. 149 — 233. 

Schumi ^ F. Schumi, Urkunden* und regestenbuch des 
herzogtums Krain. Laibach 1883. 8. 

°Sck. a«a Acta regum et imperatorum Karolinorum. Die 
urkunden der Karolinger .. bearb. v. Th. Sickel. Theil 

I. II. Wien 1867. 8. 

Scriba = H. E. Scriba, Regesten der bis jetzt gedruckten 
urkunden z. landes* u. ortsgeBchichte des grossherzog- 
thutns Hessen. Abth. I— III. Dftrinstadt 1847 — 1851. 
60. Dazu: General- Register 1860. Gr. 4. 

Sdf. = H. Sudendorf, Urkundenbuch zur geschichte der 
berzöge von Braunschweig und ihrer lande. Bd. I— XI. 
Hannover 1883. 

°Slmon = G. Simon, Die geschichte der dynasten und grafen 
zu Erbach und ihres landes. Frankfurt n. M. 1658. 8. 

Seelmann, Dtsch. volksat. = Wilh. Seelmann, Zur gesch. 
d. dtsch. volksstämme .. Norden u. Leipzig 1887. 8. 
(S-A. aus d. Jahrb. d. ver. f. ndd. spracbforsch. XII.) 

°S1. = L. A. J. W. baron Sloet, Oorkondenboek der graaf- 
schappen Gelre en Zutfen. Deel. I. ’s Gravcnhage 
1872. 8. 

°Smt. 1 * J. J- de Smet, Eßsai sur Jes noms des vilPs ci 
communes de la FJandr* Orientale. 1849. 4. Extrait 
dutomeXXIV des M^moires de l'acadAmie royale de 
Belgique. 

°Smt. 1 = J. J. de Smet, Essai sur les noms des villes et 
communes de la Flandro occidentale et de la Flandre 
zälandaise. 1850. 4. Extrait du tomc XXVI des 
MSmoires de Tacad^mie royale de Belgique. 

Spilckor = B. Chr. v. Spilcker, Beiträge zur Älteren deut- 
schen geschichte. Bd. I. Gesch. d. grafen v. Wölpe. 

II. Gesch. d. grafen v. Everstein. [III, ohne titel = 
Urkundenbuch]. Arolsen 1827 u. 1833. Kl. 8. 

°Spr. = v. Spruner, Beschreibung uud geschichte des ost- 
fränkischen gaues Volkfcld. Im Archiv für gesch. und 
alterthumsk. des Obermainkreises. Bd. 2 (Bayreuth 1834. 
8.), p. 39-75. 

fStälin II- IV - S. unter Wirt. Ukb. 

St. Baafs = A. van Lokeren, Hfstoire de 1‘abbaye de St.* 
Bavon, A Gand. (2« partie: Analyse succincte des 
chartes de l’abbaye de St -Bavon.) Gand 1855. 4. 

St. Bern. = P. J. Goetschalckx en B. VAn Doninck, Oor- 
kondenboek der abdij van S.-Bernaarts op de Schelde, 
n. 1—5 (= Bijdragen tot de geschiedeuie van het her- 
togdom Brabant. Bd. VIII). 

°St,G. = Urkundenbuch der abtei St. Gallen, bearbeitet 
von H. Wartmann. Bd. I— III* Zürich 1863. 1866. 
1882. 4. 



St. Haben = Chartes de l'abbaye de Saint-Hubert en Ar- 
denne pabl. p. Godefr. Kurth. T. I. Bruxelles 1903. 
4. (Chroniques beides inädites.) 

St. Lambert = S. Borm&ns et E. Schoolmeesters, Cartu- 
laire de räglise de St.-Lambert & Li 6ge. Bruxelles 
1893. 4. (Chroniqaes beiges in^dites.) 

ö St.M. sä Archiv des klostera St. Michaelis zu Lüneburg, 
h eräug'* egeben von W. v. Hodenberg. Hannover 1860. 
4. Vgl. Hd. Lüneb. Ukb, Abth. VIJ. 

St. Mich. = P. J. Goetgchalckx, Oorkondenboek der wit- 
heerenabdij van S.-Micbiela te Antwerpen. I. Eekeren- 
Donk 1909. 8. 

St. Pölten (Ukb.) = Urkunden buch [von] St. Pölten. Teil I 
bearb. von J. Lampel. Wien 1891. = Niederöstem 
Ukb. I. - S. da. 

Stavelot-M&lm. = Recueil des charteß de l’abbaye de Sta- 
velotMalraedy publ. p. Job. Halkin et C. G. Roland. 
T. I. Bruxelles 1909. 4. (Chroniques beiges inädites.) 

Stedler = W. Stedler, Beiträge zur geschichte des fürste n- 
tums Kalenberg. Heft I— III. Barsinghausen 1886—89. 8. 

Steich. = A. v. Steichele, Das bistum Augsburg, Bd. II— VI. 
Augsburg 1864—1904. 8. 

Stöttcrlingenb, Ukb. = Die urkunden des klosters Stötter- 
lingenburg, bearb. v. C. v. Schmidt-Phiseldeck. Halle 
1874. 8. = Geschicbtsquellen d. prov. Sachsen 4. 

°Str. s= Urkunden buch der Stadt Strassburg. Bd. I. bearb. 
von W. Wiegand StrAssburg 1879. 8. — Urkunden 
u. akten der Btadt Strassburg. Abth. I. Bd. I. 

Stadere J.S luder, Schweizerische Ortsnamen. Zürich 1898.8. 

Stülz = J, Stülz, Geschichte des regulirten chorherrn-stiftea 
St. Florian. Linz 1835. 8. 

St. Winoc = Chronique et cartulaire de Tabbaye de Ber- 
gues-St. Winoc, par A. Pruvost, S. J. I. Bruges 1875. 4. 

Tarlier = J. Tarlicr et A. Wauters, La Belgique ancienue 
et moderne. 4 vol. (vol. III u. IV sind von Wauters 
allein.) Bruxelles 1873-1887. 4. 

Tibus = A. Tibus, Gründungsgeschichte der Stifter, 
Pfarrkirchen, klöster u. kapellen des alten bisthums 
Münster. Th. I Münster 1885. [S-T] I. Th., Heft 1—7 
1867—1885 [durchpaginiert]. 8. 

°Tr. W. bzw. Trad. Wiz. = C. Zeuss, Traditiones posses- 
sionesque Wizenburgenses. Spirac 1842. 4. I bedeutet 
den Liber traditiouum. 1J den Liber possessiouum. 

Ukb. d. bisch, v. Speyer = F. X. Remling, Urkundenbuch 
zur geschichto der bischöfe von Speyer. [I] Altere 
urkunden. Mainz 1852, 8. 

fUkb. Hameln — Urkundeubuch des Stiftes u. der Stadt 
Hameln bis 1407 .. v. Otto Meinardus. Hannover 
1887. 8. = Quellen u. darstellungen z. gesch. Nieder- 
sachsens II. 

Ukb. Nds. = Urkundenbuch dos historischen Vereins für 
Niedersachsen. Heft I— IX Hann. 1846—1875. Gr. 8. 
[IV. Kl. 8.] 

Heft I [S-T:] Urkunden d. bisch, v, Hildesheini .. v. 

E. Volger 1846. 


II. III. Urkunden d. Stiftes Walkenried. Abth. 

I. 2. I. Hälfte 1852. 1855. 

IV. Marienroder Urk. [S. da.]. 

V. Ukb. d. stadt Hannover v. C. L. Grotefent 

u. G. F. Fiedler 1. 1860. 

VI. VII. Ukb. d. Stadt Güttingen 1. 2. v. G. 

Schmidt. 1863. 1867. 

VIII. IX. Ukb. d. stadt Lüneburg 1. 2. v. W. 

J. Volger. 1872. 1875. 

Ukb. d. L. ob der Enns = Urkundenbuch des landes ob 
der Enns. Bd. I u. II. Wien 1852—56. 8. 

In Bd. I [Saat-bücher, mit Zwischentitel :] Codex traditi- 
I onum monasterit Lunaelacensis O.S.B. [= Kloster 

| Mondsee]. II [Urkunden v. j. 777—1230]. 

1 Ukb. St. Pölten — S. unter St. Pölten. 

Ussermann — Vgl. Schannat. 

Van den Bergh, Hdb. * Handboek der middel-neder- 
landsche geographie, naar de bronnen bewerkt door 
L. Ph. C. van den Bergh. 2. verb. druk. 's Gr&ven- 
' hage 1872. 8. 

°Ver. = Veroneser handschrift mit einem völkerverzeich- 
nisse aus sec. 4 (gedruckt in den Abhandl. der histor.- 
philos. klasse der Berliner akad. d. wissensch. 1862, 
i p. 492). 4. 

Verd. Geschichtsqu. — S. unter Hd. Verd. Geschqu. 

; Verhdl. Niederbayern = Verhandlungen des bistorischen 
Vereines für Niederbayern. Bd. 35 f. 8. Vgl. auch 
Erhard u. Pollinger. 

! Vierteljhft. Wiirt. ~ Württembergische vierteljabrsbefte für 
i landesgeschichte .. Jg. I— XIII (1878 — 1890). Stuttgart 

1878 f. 4; und Neue folge I -XIV (1892-1905). Stutt- 
gart 1892 f. 8. 

; Villers = Charte« du XII« sifecle de l’abbaye de Villers- 
en Brabant, par Ed. de Moreau, S. J. — Analectes [s. da.] 
2. sect.: S6rie des cartulaires, fase. VII. Louvain 
1905. 8. 

°VIm. — Vilmar, Die Ortsnamen in Kurhessen. In der 
Zeitschrift des vereine für hessische geschichte u. 
j landeskunde. Bd. I [p. 237— 282]. Kassel 1837. 8. 

Vogt 1 = Paul Vogt, Die ortsoamen im Engersgau. Prgr. 

| Neuwied 1890. 8. 

. Vogt 2 = Paul Vogt, Die ortsn&men auf -scheid und -auel. 

I Prgr. Neuwied 1895. 8. 

: Volckmar = E. Volckmar, Die Ortsnamen des kreises 
Höxter. Prgr. Höxter 1896. 8. 

: °W. = H. B. Wenck, Hessische landesgeschichte, Bd. I— III. 
Darmstadt, Giessen uud Frankfurt 1783—1803. 8. Dazu 
das Breviarium sancti Lulli archiep. Mitgethailt durch 
I G. Landau in d. Ztschr. d. ver. f. hess. gesch. u. landes- 
kunde. Bd. X, p. 184—92. Hs. des 12. jh. 

Wadstein Dkm. = Kleinere altsächs. Sprachdenkmäler .. 
hsg. v. Elis Wadstein. Norden u. Leipzig 1899. 8. = 
Niederdeutsche denkmäler. Hrsg, v. verein f. ndd. 
Sprachforschung Vf. 

• tWalkenrieder Ukb. - S. unter Ukb. Nds. II. UI. 
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Wauters = A. Wauters, Table chronologique des chartea 
et diplömea imprimäs concernant l'histoire de la Bel- 
gique. Vob 1. II. Bruxelles 1866 u. 1868. 4. 

Wegeier — J. Wegeier, Das ktoster Laach. Teil II. Bonn 
1854. 8. 

°Weig. = Weigand, Oberhessische Ortsnamen. Im Archiv 
für hessische geschickte und alterthumskunde. Bd. VI J 
[S-T + 2. Heft). Darmstadt 1858, p. 241-332. 8. 

Weller = K. Weller, Hohenloher urkundenbuch. Stuttgart 
1899. 8. 

Welvaarts =Th. J. Welvaavta, Posteis biographisch woorden- 
boek (mit facsixnile einer hs. des 12. jh.>. Brecht 1892. 8. 

Wern. = A. Werneburg, Die namen der Ortschaften und 
wüstungeu Thüringens .. In: Jahrbücher der kgl. 
akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
N. F. Heft XII. Erfürt 1884, |>. 1-213. 8. 

Wessinger = A. Wessinger, Bayrische Ortsnamen des B-A 
Miesbach. München 1886. 8. 

Westd. Ztschr. = Westdeutsche Zeitschrift für geschieh te und 
kunst, lisg. von F. Hettner u. K. Lamprecht. Jg. J f. 
Trier 1882 f. Vgl. Pick’s Mtschr. 

Westf. Ukb. = Westfalisches urkunden-buch. Fortsetzung 
von Erhards Regesta .. Bd. III Münster 1871. IV 
1874—94. V, 1 [= Finke, Papsturkunden lj 1888. 
VI 1898. VII 1908. 4. 

fWcstfälische ortenamcu — S. unter Jellinghaus, west- 

fäl. O-D. 

°Wgn. = G. W. J. Wagner, Die Wüstungen im gros s- 
herzogth. Hessen Abth. [I] II. III. Darmstadt 1854. 
1862. 1865. 8. 

°Wg. tr. C. = Wigand. Traditiones Corbejenßes. Leipzig 
1843. 8. Kopie aus dem j. 1479 der tr&ditionen des 
9.— 11. jh. 

°Wh. — A. B. Wilhelm, Germanien und seine bewohner. 
Weimar 1823. 8. 

°Whf. = Westerhoff in Bijdragen tot de geschiedenis eu 
oudh. van Groningen (nach den mitteilungen in Van 
den Bergh’a Hdb, * benutzt). 

Wigaud’s Arch. ~ Archiv f. geschickte u. alterthumskande 
Westphalens. Bd. I. II: Hamm 1826. 1828. III — VII: 
Lemgo 1828— 38: Kl. 8. 

Willemsen = M. WillemBen, Codex diplomaticus Bergensis 
(St. Odiiienberg) I. Roermond 1886. 8. 

Wintz. — L. v. Wintzingerode, Die Wüstungen des Eichs- 
feldes. Halle 1903. 8. 

Wippermann 1 =; C. W. Wippermann, Regesta Scbaum- 
burgensia. Cassel 1853. 8. 

NB. Die üblichen abkürzungen Antiker und mittelalterlicher 


Wippermann 2 = C. W. Wippermann, Urkundenbuch des 
stifts Obernkirchen. Rinteln 1855. 8. 

Wirt. Ukb. I— IV = Wirtembergisches urkundenbuch. Hsg. 
v. d, kgl. Staatsarchiv in Stuttgart. Bd. I [bearb. v 
Ed. v. Kausler) Stuttgart 1849. Bd. II— IV [bearb. 
(auch II. III?) v. P. v. Stälin) Stuttgart 1858—1883. 
4. Vgl. unter K« bzw. Stalin. 

°Wld. =* H. Waldmann, Die Ortsnamen von Heiligenßtadt. 
Heüigensiadt 1856. 4. Gymnasialprogramin. 

°Wm. — R. Wilmans, Die kaiseruvkunden der provinz 
Westfalen. Bd. I 777-900. II 901-1254. 1. Abth.: 
Die Texte, bearb. v. F. Philippi. Münster 1867 u. 
1881. 8. 

?Ws. = A. v. Wersebe, Beschreibung der gaue zwischen 
Elbe, Saale und Unstrut, Weser und Werra. Han- 
nover 1829. 4. 

Würt. = Das kbnigreich Württemberg. Hrsg. v. d. kgl. 
Statist. landcsAint Bd. III, Buch V. Bezirks- u. Orts- 
beschreibung. Stuttgart 1886. 8. (Die Ortsnamen darin 
behandelt von Oberbibliothekar Dr. von Hevd.) 

Württemb. Geschichtsqu. = Württembergiscbe geschichts- 
quellen, brsg. v. Dietr. Schäfer. Bd. I f. Stuttgart 
1894 f. ‘ 8. 

°Ww. = S. A. Würdtwein, Subsidia diplomatica ad selecta 
jur. eccl. Germaniae et historiarum capitA elucidanda. 
TomnH I— XIII Heidelberga [später:] Francofurti et 
Lisiae 1772—1780. 8. 

°\Vw. ns. = S. A. Würdtwein, Nova sub6idia Tomus 
I-XIV. Heidclbergae 1781-1792. 8. 

°Z. = K. Zeuss, Die Deutschen und die nachbarstämme. 
München 1837. 8. 

Zahn = J. v. Zahn, Ortsnamen buch der Steiermark im 
mlttel&lter. Graz 1893. 4. 

fZeitschrift f.hess.Gesch. = Zeitschrift d. vereine f. hessische 
geschieht© u. landeskunde. 8. 

t°Hv. = Zeitschrift des Harz-Vereins. Jg. I f . Wernigerode 
[u.] Quedlinburg 1868 f. 8. 

fZeitschrift f. Niedersachsen = Zeitschrift d. hist. Vereins 
f. Niedersachsen. 

°Z.G.O. = Zeitschrift für die geschieht© des Oberrheins hrsg. 
(bis XXI 1668] V. F. J. Mone. Bd. I- XXXIV. Karls- 
ruhe 1850—1882. 8. 

Zösmalr J. Zösmair, Die Ortsnamen des gerichts bezirk es 
Bludeoz ln Vorarlberg. Auf urkundl. gruudlage zu 
erklären versucht. [Vortrag i. d. vers. d. lehrervereins 
v. Vorarlberg], Vorarlberg 1888 8. 

ZumbUBCh = A. Zumbusch, Siedlungsgeschichte des kreises 
Grevenbroich. Menden 1910. 8. 

texte sind als genügend bekannt hier nicht weiter erklärt. 
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Andere Abkürzungen. 


a. = anno firn jahre’). 
abth.. - = Abteilung. 

ä. = ähnlich, 
ae. = altenglisch. 
afries. ~ altfriesisch, 
afrz. = altfranzösisch, 
ags. — angelsächsisch, 
ahd. = althochdeutsch, 
altd. — altdeutsch, 
anh. = anhang. 
altn. = altnordisch, 
andd. = altniederdeutsch. 

Anm. = Anmerkung, 
anord. = altnordisch, 
ans. = ansiedlung. 

Arch. = Archiv, 
arr. = arrondissement. 
as. altsächsich. 
asächs. — altsächsisch. 

b. = bei. 

B A. = bezirksamt. 
bd. = band, 
bgn. = bergname. 

Bsch. = Bauerschaft. 

Bz. = Bezirk. 

c. = capitulutn, kapitel. 

ca. a. = circa atmutn (*ums jahr' 
cant bzw. ct. = canton, kanton. 
col. = columne, spalte. 

C*R = Comptes rendus 

d. [artikel] = der, die, das, des usw. 

= deutsch, 
d. i. — das ist. 
tlän. = dänisch. 

Dep. = Departement 
ders. = derselbe, 
ds. = dies, das, dasselbo. 
dtsch. = deutsch. 

ebda. bzw. ebds. — ebendaselbst. 

f. = folgende. 

= für. 

F. bzw. Forst. = Förstemann, 
fl. = floss. 

fln. bzw. flussn. = flussname(n). 
franz. = französisch. 

Fst. = Fürstentum. 

Gern. = gemeinde, 
gos. = gesellschaft. 

ghz. bzw. grhz., grosshzgt = grossherzogtum. 
gl. n. = gleichen namens. 


got. = gotisch. 

Gr. = Gross-, 

hdschr. bzw. hs. = handschriftlich). 

hrsg. bzw. hsg. = her Ausgeber, herausgegeben. 

hzgt. = herzogtu tu. 

i. = in, 

(J.) = Jellinghauß. 

Jb. = Jahrbuch. 

Jbr. = Jahresbericht 
insbes. — insbesondere. 

» “ Jahrgang, 

isl. = isländisch. 

jh. = jahrhnndert. 

kelt. = keltisch, 
kg. " könig. 

Kgr. bzw. kön. = Königreich. 

Kl. = Klein-. 

Kop. = kopie, kopiert. 

Korr. = korrigiere. 

Kr. = kreis. 

Ksp. =ss kirchspiel. 

Kt = Kanton. 

1. = lies. 

= linker, links (von). 

lat. — latein(isch). 

Ldsch. = Land(schaft). 

Ldkr. bzw, Lkr. = Landkreis. 

md. mitteldeutsch, 
mhd. = mittelhochdeutsch. 

Mitt. = Mitteilungen, 
mit. bzw. tnlat. = mittellatein(isch). 
mnd. bzw. mndd. = mittelniederdeutsch, 
mnl. bzw. mnld. = mittelniederiändisch. 

ii. = name(n). 

= nördlich. 

= nummer. 

N.- bzw. Nd.- = Nieder-. 

NB. = Notabene ('beachte*). 

nbfl. bzw. nebfl. = ncbenfhir,.s. 

ndd. = niederdeutsch. 

ndl. = niederländisch. 

N. F. — Neue Folge. 

nhd. = neuhochdeutsch. 

niederl. «=* mederländisch(e). 

nl. = niederländisch, 
nndd. = neuniederdeutsch. 

nnld. = neuniederländisch. 

nö. =; nordöstlich. 

n. st. = nouveau style (Zeitangabe nach d. gre- 
gorianischen Kalender). 



n. 8 . — nova series, nou veile Börie. 
nw, = nordwestlich. 

O.- — Ober-. 

o. = ort. 

0*A. = oberamt. 

Ob.- =5 Ober-, 
oberb. = oberbayrisch, 
ö. = öfter. 

Östlich. 

ös t err. = österreichisch, 
o-n. bzw. o. n. — ortsnaine(n). 
or. ^ original, 
ortsn. = orUname(n). 

p. = pagina, page, (seite). 

Pf. = Pfarrei (Pfarrbezlrk). 

VS- Ä VhgUB. 

p-n, bzw. p,n. = personennaroe(n). 
Prov. = Provinz, Province. 
pan. — Personenname. 

r. = rechter, rechts (von). 

R-B. = regierang8bezirk. 

b. — s^rie. 

= siehe. 

= südlich. 

[S.] =s Seelmann. 

S-A. = sonderabdmck. 

schwed. = schwedisch. 

sec. = saeculum (Jahrhundert). 

s6r. — sdrle. 

skr. = sanßkrit. 

slav. ~ slavlsch. 

bö. südöstlich. 

ßtf. bzw. = starkes feminin um. 

Btm. bzw. ™ starkes masculinmn. 
stn. bzw,= starkes neutrum. 
sw. südwestlich. 

t. = teil, tome, tomus. 
th., ti. = t(h)eil. 

u. = und. 

= unter. 

U.- = Unter-. 

Ukb. bzw. Urkb. = urkundenbuch. 


unbek. = unbekannt, 
unbest. — unbestimmt. 

Unt. Unter-, 
urk. = urkunde. 

v. = volume, volumen. 

v. = von. 

var. = Variante (wechselform). 

ver. = verein. 

vgl. = vergleiche. 

viell. = vielleicht. 

v-n. bzw. v. n. = völkernaine. 

w. = westlich, 
westf. = westfälisch. 

Westf. = Westfalen, 
wtb, Wörterbuch, 
z. =5 zu, zum, zur. 

zfl. bzw. zufl. — zufluss. 

Ztschr. = Zeitschrift, 
zw, = zwischen. 


Ein ° vor dem stichworte kennzeichnet einen aus 
der ttltem auflage und den hs. nach trägen dazu un- 
verändert (oder doch nur orthographisch verändert oder 
sonst leicht korrigiert) übernommenen artikel des alten Ver- 
fassers, geheimrat dr.E. Förstemann. Die neu hinzugekom- 
menen oder neu bearbeiteten artikel des neuen hrag. dr. H. 
Jellingh&us sind in der regel nicht besonders gekenn- 
zeichnet. Ein • vor dem stichworte sowie |S] am Schlüsse 
kennzeichnen wichtigere bei träge von dr. E. Seelmann- 
Bonn. Im übrigen charakterisiert ein vorgesetztes * nach 
fachwissenschaftlichem brauch etwas erst ans den sonstigen 
umständen erschlossenes, berechnetes, gefolgertes — nicht 
mehr direkt überliefertes oder doch zur zeit noch nicht 
wieder aufgefundenes, wie Urformen, chrono log. daten 
u. dgl. m. 


Die formen-ver Weisungen, welche in der vorigen 
auflage mitten im texte standen, folgen am Schluss des 
bandes alphabetisch vereint. 



A. 


°AB. Die folgenden formen geboren zu dem 
gleichen stamme der peraonennamcn. Unentschieden 
bleibt, ob einige nnter EB aufgefllhrte formen als 
nmgelautet hieher zn bringen sind; denn auch der 
stamm IB bat anf letztere ansprucb. 

A Dingen, 8. 1) Appingen, Kr. Emden. 2) Uobek., 
in Bayern. 

1. Aningen Friedlander, Ostfries. Ukb. 99 ans Trad. 

Fuld. 8. jh. 

2. Appingen Bayr. Ac. XIV, 85 a. 1100. 
Abwpaeh. 12. MB. 12. Jh. (IV, 304). ünbek. 

Hebesheim. 10. 1) Evessen ö. Wolfenbüttel, pg. 
Derlingon. 2) Unbek., in Bayern. 

1. Hebesheim Jf. a. 965 (n. 9); MGd. II a. 992. 

2. Eppishaim MB. a. 1188 (VI, 498). 

Applshnsen. 12. Stalin II n. 365 a. 1158. Eppis- 
hausen, Kt. Thnrgan. 

Appanowa. 12. Meiller n. 61 a. 1130. Cnbeat. 
Ablnbereh. 11. 1) Abenberg, B-A. Roth, sw. v. 
Nürnberg. 2) Wüstung, O-A. Lentkirch. 

1 . Abinberch P. IX, 247 (Gnndecb. lib. pont. Eichst.). 
Abenberg P. VI, 826 (mirac. S. Canegnnd.). 
Anenberg K. a. 1099 (n. 252), nach K. der- 
selbe ort. 

2. Eppenberch Stalin II n. 382 a. 1152. 

°Abbenbrunnen. Dr. tr., e. 6, 162. Wüstung. Appen- 
born bei Londorf, nö. von Giessen, pg. Loganabi. 
Abben riete. 12. Lpb. n. 137 a. 1124, Abbenfleth, 
Kr. Kebdingen. 

Abunheini. 8. 1) Abenheim, Kr. Worms, pg. Wormat; 
2) pg. Rotgowi, Attenheim, B-A. Eggenfelden in 
Niederbayem? 

1. Abnnheim Dr. a. 932 (n. 678) sec. 9 (n. 679). 
Abenheim Dr. a. 820 (n. 390). 

Appenheim Be. a. 882 (n. 120). 

Abenheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1903). 
Appenheim Be. II, 75 u. Nachtr. 46, a. 1185, 

1158. 

Apenheim Be. 652 a. 1148. 

Abpenbeimer marcon Banr n. 305 a. 1112. 
Abbenbeim Me. u. S. n. 189 a. 1132. Unbek. 
Appenheim Gud. 1, 102 a. 1132, 

2. Apinheimc MGd. III a. 1011 or. 

Förstemann, Altd. nameitbuch. JI. bd. 


“Appenhert (so). 9. Be. a. 893 (n. 135). Bei Ivers- 
heim, Kr. Rheinbach, R-B. Cöln. 

°Abbenhova. 8. Tr.W. a. 774 (I,n. 57), 776 (I, n.58). 
Appenhofen, s. v. Landan, pg. Spir. 
Appenhoven Tr. W. n. 320 n. 325. Dere. ort. 
° AppenhaUs. 11. Erb. ca. a. 1030 (n. 918) und ebda. 
Oppenbulisa. Appelhülsen, Ldkr. Münster. 
Abbenhulis Dr. tr., c. 41, 111. Derselbe ort? 
°AppenehIrieha. 9. Habkirchen an der Blies, ott. 
v. Saargemünd, B-A. ZweibrQcken, pg. Ble- 
sensis. 

Appenchiricha AA. a. 888 (VI, 260). 

Apponis ecclesia AA. a. 819 (VI, 249). 

Abenrod. 10. 1) Abberode, Mansfelder Gebirgskreis; 
2) Abbenrode, Kr. Halberetadt. 3) Appenrode, 
Kr. Ilfeld. 

1. Abenrod Sch. a. 964 (s. 79). 

2. Abbenrothe Anb. a. 1086 (n. 154). 

Abbenroth Or. Gnelf. III a. 1168, 

Abbenrod, Habbenrode Schmidt 12. jb. 
Abbenrode Anb. ca. a. 1197 (n. 724). 

Abenrod Schulze* ca. a. 1199. 

3. Appenrode Dob. II n. 873 a. 1190. 

Abbenstad«. 12. Abbestee bei Calandsoog, Prov. 

Nordholland. Ann. Egm. 362. a. 1132. 
Appinstein. 8. 1) Eppstein, B-A. Frankenthal, s. v. 
Worms, pg. Wormat. 2) Eppenstein bei Juden- 
bnrg in Steiermark. 

1. Appinstein marca Laar. sec. 8 (n. 1181). 
Ebinstein Lanr. sec. 8 (n. 850, 851, 852) etc. 
Ebenstein Lanr. sec. 8 (n. 848), a. 792 (n. 16). 
Ebistein Lanr. sec. 8 (n. 849). 

Ebinsten Lanr. sec. 8 (n. 1527). 

Eppinstein Lanr. (n. 3659). 

Ebbenetein Me. n. S. a. 1 137. 

2. Eppenstein Zahn ca. a. 1135. 

Eppenstein F. A. 39 (1876) 36 ca. a. 1164. 

Apendorf. 10. 1) Abbendorf bei Diesdorf, Kr. Salz- 
wedel. 2) Wüstung bei Osterweddingen, Kr. 
Wanrieben. 3) Ettendorf bei St. Pani im Levant- 
tale. 4) Unbek. In Bayern? 

1. Apendorp MGd. I a. 956; Leuckfeld, Antiqn. 
Haiberst. 641 a. 941. 

2. Abbaotborp Anb. n. 318 a. 1145. 

1 
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Appanthorpe Mülv. n. 1144 a. 1174. 

Apendorf MQri. I a. 941. i 

3. Eppendorf FA. XXXIX, 43 12. jh. 

4. Aeppindorf P. u. Gr. III, 75. 12. jh. 

Abbanwlleri, 9. 1) Appenweier, Kr. Kolraar. j 

2) Appenweier, Kr. Offenbnrg. 

1. Appenwiler Clans» a. 1096. I 

Appenwilare Clanaa a. 1136 n. ö. 

Abbnnwileri (= 1?) Scbpf. a. 884 (n. 115). 

2. Appinwilre Krieger a. 1148. 

Abinchova. 9. 1) EbikoD bei Luzern. 2) Ebbinghof 
bei Schöppingen, Kr. Ahans. 

1. Abinchova Ng. a. 893 (n. 604). 

2. Ebbinchovneh Erh. II n. 385 a. 1176. 

Ebincbove 12 Erh. II n. 403 a. 1179, unbck. 

Ebbinchnsen. 12. Darpe IV, 8. a. 1151. Evenhauacn 
bei Oerlinghausen in Lippe Detmold. 
Ebbinchnson Kö. 221 12. jh. Ebbelich, Kr. Reck- 
linghausen? 

Ebblggerod. 12. 1) Wüstung bei Harlingerode, Kr. 
Wolfenbuttel. 2) Eppinghofen bei Molheim a. d. 
Ruhr. 

1. Ebbigerod Janicke a. 1157 or. 

Ebbiggeroth Janicke a. 1154. 

Ebbingherode Janicke a. 1173. 

2. Ebbincrothe Kö. 165 ca. a. 1150. 

Abblngthorpo. 9. Kö. 70. Eppendorf bei Weit- 
mar, Kr. Gelsenkirchen. 

Ablehingen. MB. ca. a. 1156 (IX, 438). Dnbek. 

°Abbiehonrot. N. M. a. 1039, 1044 (XVI, 104, 106) 
(beide urk. gefälscht). ' 

Ebbekesdorpe. 12. 1) Ebstorf, Kr. Ulzen. 2) Wü- 
Btung bei Schwanebeck, Kr. Oschersleben. 

1. Ebbikesdorp Janicke n. 197 a. 1131. I 

Ebbekestorp Bode a. 1152 or. j 

2. Ebekestorp Janicke n. 520 a. 1 196. j 

°Abeeenwalde. 11. Oork. a. 1085 (n. 91). Abcoude 
aan den krommen Angstei, Prov. Utrecht. : 

Abbeebelingen. 12. Dob. 1 n. 1655 a. 1150. „Appen- 
Hey liugeu“ (wo?). 1 

Ebbeionheim. 8. Eppelheim ßz. Heidelberg, pg. Lo- ■ 
bodung. Ebbeionheim, Krieger a. 771. 
Eppilenbeim MGd. 1 a. 948. 

°App[llnho8un. 9. Eppeihausen, ct. Zürich, pg. 
Turg. 

AppilinhuBun Ng. a. 868 (n. 447). 

Appilinhugin Ng. a. 888 (n. 580). 

Appilehusa Ng. a. 962 (u. 746). 


AveHnghem. 12. Wantera I, 560 a. 1176. Unbest. 

Ahltinhusen. 12. MB. ca. a. 1170 (X, 240) uud 
Oberbayr. Archiv 24, 12 ca. a. 1168. Uobest. 
Abblechem. 12. Fried ländcr, Ostfriea. Ukb. II B. 6 
12. jh. Unbek. 

Ebiliiisheim. 12. Scriba n. 4949 12. jh. nnbek. 

Ahalufi. 1. Plm. 37. Die Bernsteininsel. Nach Förste- 
matin wahrscheinlich dieselbe, welche sonst von 
den alten als Bnlcia, Abalcia, Basilia, Baunonia 
usw. bezeichnet wird. Nach Dctlefsen im Hermes 
XLVI, 310 wahrscheinlich Helgoland. 

ABAR. Mit den p. n. desselben Stammes 
zusammengesetzt. 

Apparingen« 12. Hidber n. 1854 a. 1147 „Ano- 
bringen“ (wo?). 

Aberesdnng. 9. Kö. 31 a. 890 Avcrdnng oder Awig 
bei Drensteinfurt, Kr. Lüdinghausen. 
Abersekke. 12. Meiller n 54 n. 1182. Unbck. 

“Abersfelt. Dr. tr. c. 5, 118. Abersfeld, ß-A. 
Scbweinfurt, pg. Wering. 

Abersdorf. 12. MB. (II, 293) ca. a. 1135. Unbek. 
in der gegend des Chiemsees. 

Tbabaresdorf Grs. 9 12. jb. Obersdorf, Kr. 
Sangerhausen. 

°Aberinesburg. 9. Raine, Heidelberg gegenüber auf 
dem Heiligenberge, pg. Lobodnng. 
Aberinesburg Laur. a. 882 (n. 42). 
Abirinesbnrg Laur. a. 912 (n. 136). 

Abriosberc (so) Laur. sec. 9 (n. 2604), a. 1094 
(n. 134). 

Abrinsberk Laur. see. 11 (n. 140). 
Abramesberg Laur. a. 965 (n. 74) hiefür. 
Hebrensberc Laur. n. 3667. 

Aparinesseo, 8. Der Abersee oder Wolfgangsee, 
ö. v. Salzburg. 

Aparinesseo ehr. L. a. 829 (70): R. a. 843 
(n. 36). 

Apiriniseo R. a. 849 (n. 41). 

Aparnseo J. sec. 8 (35). 

Aparnse Kz. sec. 8 (33). 

Abemßee dir. L. a. 829 (70). 

Abrianus laeus J. a. 798 (28). 

Abria lacus J. a. 798 (22). Verlesen statt 
Abriani lacus Grienberger 9. 

Denselben see bezeichnen auch nach K. St. 
nnd Kz. die folgenden formen, welche eine apbaerese 
erlitten haben: 

Pariise J. sec. 8 (33). 
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Parnsee Kz. sec. 8 (32), ebda. J. 34 falsch 
Parusee. 

Aparnesaee ehr. L. 

Abernsee Ried 266 a. 1184. 

Abcrßee Meiller n. 226 a. 1141. 

Nach Grienberger Psu. Aparin, Apirin zu 
got. abre, forfia. Nach Buck keltisch apar, tiefes 
wasser. 

'’Averhlltebnrchstai, bgn. 11. MB. a. 1055 (XXIX, 
a. 122). Anersthal in NicderöBterreich? 
Averedessun. 11. Erh. n. 1179 a. 1078. Wüstung 
Everein bei Beverungen, Kr. Höxter. 
Averoldeswende. 12. Anh. n. 244 a. 1136 or. 

Mo Iwcrech wende östl. von Harzgerode, Kr. 
Ballenstedt? 

Aburwiueshetm. 8. Ebershcim, Kr. Mainz, pg. 
Worin at. 

Abarwincsheim Dr. sec. 8 (n. 140). 
Abnrinesheira Laar. sec. 8 (o. 3790); Dr. a. 800 
(n. 164). 

Anariuesbeim Dr. a. 828 (n. 478). 

Abermesbcim Laar. n. 3660. 

Habarinesheitn Dr. a. 798 (n. 152). 
Abernesheim H. a. 893, 897 (n. 123, 128). 
Avernestheim Be. a. 912 (n. 156). 

Eberuesheim H. a. 1026 (n. 225). 

Evernesheim Gad. a. 893 (1,4; III, 1021), 1044 
(III, 1041); H. a. 962 (n. 173); AA. a. 1033 
(III, 105). 

Ebernsheim Gud. a. 1092 (I, 387). 
Ebemskcimcr marea Laur. sec. 8 (n. 1486). 
Everuceheim Be. II X. 35 a. 1023. 
Evernesheim Bc. n. 402 a. 1101; Bc. II, 52 
a. 1182. 

Evcrneshenm Be. n. 516 a. 1140. 

Ebernsheim Gud. I, 389 a. 1108. 

Zum teil wohl Ibersheim, S. v. Ebersheim. 


Abazan. 11. MB. (XXXIII 1 , 10) a. 1071. Absarn, 
nö. v. Innsbruck. Wohl nndentsch. 

ABBAT. Zu lat. abbas abt. 

Abbatinga. 10. Mcbb. sec. 10 (n. 1047). Opoltiug 
(Heiligengeist-Op.) bei Langenpreising, B-A. 
Erding, Fsp. 1. 

Appatingen Oberbayr. Arch. II, 23 12. jb. 

Abbatisbach. 11. MGd. III a. 1012 Cop. 12. jh. 
Nebenfluss des Kainsbaches, Kr. Erbach im 
Odenwalde. 

Abbatispacb. rivns Stälin II, n. 340 a. 1152 
nnbest. 


Aptzbacb MG. d. III, 646. Variante: Abba- 
tispach a. 1024. Transsnmpt v. j. 1335. 
Nebenfluss der Rothach (Wörnitz), O-A. EU- 
wangen and Krailsheim. 

Abbatesbore. 11. 1) Absberg, B-A. Gunzenbausen. 
2) Agsdorf b.St. Andreae in Kärnten. 3) WO- 
stang b. Glofach in Steiermark. 

1. Abbatisperge MB. (IV, n. 3) ca. a. 1126. 
Abbatesberc P. IX, 247 (Gundechar). 

2. Abbatesbercbe SchroU 100 a. 1196. 

3. Abbatisperge Zabn ca. a. 1135. 

Abbateshoren. 11. Steich. III, 1172 12. jh. Appets- 
bofen, B-A. Nördliugen. 

Abteshoven. 11. Ebersberg I n. 30 ca. a. 1030. 
Abersdorf, B-A. Ebersberg. 

Abbatlscaehe. 12. Oork. 69 ca. a. 1120. ünbek. 

Meppeteslo. 12. Erh. II n. 567 a. 1198. 

Ebbesloh, Ldkr. Bielefeld. Von dem Marien- 
felder abte. 

Abbetesrode. 10. 1) Abterode, Kr. Eschwege. 2) Flor 
Abterode bei Hilkerode, Kr. Oßterode. 3) Ep- 
schenrode bei Grossbodangen, Kr. Worbis. 
4) Absroth bei Schönbach- Waldsassen, Ober- 
pfalz. 5) Abtssandera bei Einern, Kr. Schwelm. 

1. Abbetesrode Dr. tr. c. 43, 32. 

Abbetrode Dr. tr. e. 43, 32; c. 45, 13; Dob. I 
n. 44 ca. a. 776. 

2. Abbaterot MGd. 1 a. 952. 

3. Abbaterode Wern. 197 12. jh. 

4. Abtisrod Gradl I, 98 a. 1185. 

5. Abbatisrothe Kö. 197 ca. a. 1150. 

Abbatesteti. 10. Abstetten, bö. v. Tuln, w. v. Wien. 
Abbatesteti MB. a. 985-94 (XXVIII, b. 86) 
und 208. 

Abbatestetin Friedrich n. 35 ca. a. 987. 

Abbatisdorf. 10. 1) Absdorf (0. u. U.), Bz. 
Krems, Niederösterreich. 2) Appersdorf, B-A. 
Freising. 

1. Abbatesdorf MGd. III a. 1011 or, 

Abstorf MB. a. 1019 (XI, 143). 

2. Abbatisdorf MB. Bec. 11 (XIV,‘ 197), 
Abbatesdorf MB. c. a. 1060 (VI, 163), 
Abbatsdorf MB. sec. 11 (XIV, 194). 
AbbaliBdorff MB. (XI, 163) a. 1148. 
Appatestorf Oberbayr. Arch. II, 78 12. jh. 
Appatistorf Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1110. 
Appatesdorf Bitt. n. 865 ca. a. 869. 

Apetesdorf (de) Pommersches Drkb. n. 29 a. 

1139—47. 

“Abbaeella. 11. St. G. a. 1061 (n. 822) Appenzell. 
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Abbetes Wluethcn. Dob. I n. 1218 a. 1128 „Abts- 
wenden“, Kr. Weissensee. 

Apatlnhusir. 9. Bitt. n. 807 ca. a. 864 = Appates- 
dorf. 

Abdenwaddige. Anh. n. 318 a. 1145. Bei Alten- 
weddingen, Kr. Wanzleben? 

°Abbatissingen. 11. P. XI, 224 (ehr. Benedictobnr.). 
Mobb nw. v. Benedictbeuern gelegen haben. Von 
lat. abbatisea. 

’Abdlgerod. 11. Gud. a. 1055 (I, 21). Hat nach 
WolF (Gesch. v. Nörten 15) zwischen Sebexen 
und Gandersheim, w. v. Goslar gelegen. Von 
lat. abbatia. 

Abbetiskonrod. 10. MGd. II a. 973. Wohl der- 
selbe ort. 

Abbediscanrod in einem schriftstack Bernwards 
von HildeBheim ans d. jahre 1007; Ztschr. 
des Harzvereins III, 505. Soll Epschenrode, 
Kr. Worbis sein. Von abbatisk, äbtiscb. 
Abdinchstr&nge. Kö. 249 12. jb. Unbek. 
Abteidorf. 12. MB. ca. a. 1156 (VII, 349) nnbek. 
Hierher ? 


“Abellca. 6. 8. Pg. Salinins. n. Saroins. Die Albe 
(Saar). 

Abelica tr. W. a. 712 (I, n. 225). 

Ablica tr. W. a. 712 (I, n. 232). 

Eblica tr. W. a. 713 (I, n. 231, 233). 
Abelebaeh. 11. Philippi-S. n.2 a. 1048, Der Wäsche- 
bach (in die Niester) in Nassau. 

Ebilbacb rivns MB. (XXIX*, 407) a. 1172. 
Unbek. 

Ablamarcls (matronis) C. I. R. n. 635. Ans der 
gegend von Schleiden. 

Abllenze. 12. Oberöstr. Ukb. 119. 12. jb. Unbest. 
°Abilanm. 2. nö. v. der Donau in Österreich. 
AßlXovov var. 'Aßikovvov. Ptol. 

Abene. Fln. Lüneb. Ukb. 7 a. 1309. Bach bei Winsen 
an der Lnhe. 

Abenspereh. 1t. MB. a. 1031 (XXII, 7). 

Abensberg an der Abens (s. Abunsna), B-A. 
Kelbeim. 

Abensbere Freyb. II, 118 a. 1170. 

Habenspurc ebda. a. 1184. 

Abenspereh Ebersberg III, n. 90 a. 1185. 

°Abnoba. Gebirge 1. 

Abnoba Tac. Germ. 1; Plin. h. n. IV, 12; Avien. 
’Aßvoßa Ptol. (var. ‘Avvoßol, Aßvißaia ögr], Avvoßa). 

Z. s. 10 erinnert an gal. abhainn, flnss, weil 
ihm die Donau entquillt, oder vielmehr, weil ihn der 


Rhein uiufliesst. Nach andern die berge voo der 
Rnhr bis zum mittleren Main. 

Absinthta flnviolns 11. Pntte 5, 76 11. jb. Unbek. 

Absthal. 12. Feys 15 a. 1148 u. Obstal Feys 9 
a. 1132. Eins der Opstal in Flandern? 

°Abndiäcum. 2. Ptol. Abnzacum It. Anton; Ano- 
diaeco Tab. Peut; Eptaticum, locus Vindeliciae 
Bollandisten Jan. 2, 56. Epfach, B-A. Schongau, 
Oberbayern. 

Abnnsna, fln. u. orten. 2. Die Abens, nbtl. der 
Donau, zwischen IngolBtadt und Regensburg, 
und an derselben Abens, B-A. Freising. 
Abunsna Bitt. a. 759 n. a. 806 (n. 13 u. 230). 
Abunsna Bitt. n. 131 ca. a. 794. 

Abusina tab. Peut u. not. dign. (n. 5) an der 
Mündung der Abens. 

Apansna Bayr. Ac. XIII n. 40 a. 860. Der- 
selbe ort? 

Adaghilineswlllar. 8. Nach Krieger WOBtung (unweit 
des Rheins), vielleicht statt ad Hagilines 
wilare. 

Adamunta. 9. Admont an der Ens, pg. Ensitala; 
gröndung des klosters a. 1074. 

Adamunta MGd. III a. 1006 or.; Nt sec. 
11 (1856, 17). 

Adamunton (ad A-) J. a. 931 (132). 

Admunti J. a. 1074 (262), 1093 (281). 
Admunte J. a. 1093 (282). 

Admunt P. XI, XIII, XIV öftere. 

Admundi vallis und Ademundi vallis J. a. 860 
(94). 

Admunde vallis neben Admuotina v. J. a. 1074 
(260). 

Admuntina vallis J. a. 1093 (282). 
Adamundensis P. XII, 142 (ehr. Gozec.) 
Admontensis J. a. 1074 (262). 

Adimunti Oberöstr. Ukb. ca. a. 1125. 

Ademnnt Zahn a. 1140 u. Agamund Zahn 
a. 1194. 

Adana. 9. 1) Ahden, Kr. Bttren an der Alme. 

2) Niederaden, Ksp. Methler, Kr. Hamm. 

1. Adana P. XIII, 120 (vit. Meinwerc. episc.). 
Adanun (in A-) Erh. c. a. 1020 (n. 857). 
Adane Wg. tr. C. 443. 

2. Adene Philippi-Dale 372 a. 1188. 

Adene Kö. 229 ca. a. 1150. 

Adanfae. 9. Kö. 53 a. 890. Unbek. In FrieBland. 
Doornkaat nimmt ein ad- oder at- bewegen, gehn, 
strömen an; vgl. ags. aedre, ahd. atar, schnell. 

Adathorpa. 10. Ztschr. f. weatf. geseb. bd. 47‘, 
61. Addrup, Kr. Cloppenburg. 
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°Addeobace. 8. H. a. 786 (n. 58); pg. Wabrinsis, 
unbekannt nach AA. V, 263. Wahrscheinlich 
verderbt 

"Addestanstidi. 10. Anh. a. 946 (n. 16); pg. Nord- 
thar. Ist gleich dem folgenden orte. 

Addestondorp. 10. Hf. a. 973 (II, 349). Atzendorf, 
Kr. Calbe; Azendorf Anh. n. 504 a. 1167. 

Aderlo. 12. Pbilippi D. □. 196 a. 1188 Ahle, Kr. 
Ahaos. Ags. edor, m., zann, anord. jadarr 
rand, Vorland, westf&I. addertnn and adder- 
kiln, verbindungskette? 

Adhad. 11. Potte 104 11, jb. Unbest. 

°Adinluger marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2414); 
pg. Neckarg. Nach dem chron. Gottwic. 701 
Aldingen zwischen Stuttgart nnd Marbaeh, nach 
Memminger Wirtemb. Jahrbücher 1830, 383 
Oettingen bei Kirchheim, sö. v. Stuttgart. Der 
einzige mir bis jetzt bekannte orten., der zn dem 
frühe verschollenen ATHAN der personennamen 
(8. bd. I) gehören kann. 

°-adra nnr in Brunadra (11); s. ds. 

Adr am. 11. Odernheim, B-A. Kirchheimbolanden. 
Adram (accus.) Thietm. Chr. VI, 52. Odern- 
heim Be. n. 549 a. 1147. 

Adrana, fln. 1. 1) Die Eder, nbfl. der Fulda; 2) die 
Gande b. Gandersheim. 

1. Adrana Tac. ann. I, 56. 

Adrina fl. Lanr. sec. 9 (n. 3796), hier pg. Ara- 

hafelt. 

Adarna P. I, 158 (ann. Lauriss.), 221 (ann. Til.), 
349 (Einh. Fuld. ann.); VII, 2 (ann. Ottenbur ); 
VIII, 559 (annalista Saxo). 

Aderna P. I, 31 (ann. Lauresh.), 159 (Einh. 
ann.); VIII, 166 (Ekkeh. chron. univ.); XVI, 
496 (ann. Mosel!.). 

Adherna Bib. IV, 556. 

Calcrna für Aderna irrtümlich P. I, 296 (chr. 
Moissiac.). Mhf. II, 276 denkt bei Adrana 
an ahd. atar, celer. Eine Eder fliesst auch bei 
Eissen, Kr. Warburg. 

2. Ederna P. VI, 768 (Thangmar. vit. Bernward.). 
Aeterna Janickc 40 a. 1013 or. 

Eterna Janicke 30. 10. jh. 

Ethrina P. VI, 768 (Thangmar. vit. Bernward.). 

°Adaatuei. Volksname 1. In Belgien vgl. Z. 214. 
Adoatici Caesar b. G. II, 29, V, 38 etc. 
'Axovdxovxov Ptol. 

Advaca Tongrornm tab. Penting. Bei Tongern. 
Undentsch. 

° Adula«. Bgn. 2. St Gotthard. Mn. 530. 

"A&ovlas Strabo IV, 192 etc., Ptol. Undentsch. 


Adulnis. MB. 12. jh. (X, 235). ln der gegcnd von 
Polling, Oberbayern. 

Aeferikesofne. 10. Janicke n. 35 a. 990. Un- 
bek. bei Hermannsbnrg, Kr. Celle. 

Aeleheine. 11. Ehlen, Kr. Wolfhagen; Ld- II, 214. 
Aelebeine W. a. 1074 (II, n. 38). 

Elheno P. XII, 604 (Ekkebert vit. S. Haimeradi). 
Helheno P. XII, 612 (Erinher. vit. S. Haimeradi). 
Alchene W. a. 1123 (II, 78). 

Eibene Ld. II a. 1170 (214). 

Aelmere. 8. 1) Der südliche teil der Zuiderzee 
um Urk. MG. 51 ff.; 2) Alkmaar in Nordholland 
MG. 151 ; 3) Nach Ld. II, 29 Helmern, Kr. War- 
burg. Vgl. Hilimari. 

1. Aelmere P. II, 349, 351 (vit. S. Bonif.). 
Aelmera P. VIII, 556 (ann. Saxo). 

Almeri Kö, 73 10. jh. 

Almere fln. Müller 146 a. 1171. 
terra Almari Mir. a. 1126 (I, 377). Vgl. NG. 
IV, 249. 

2. Almere Oork. ca. a. 960 (n. 33); Oork. a. 966 

(n. 39); Mir. a. 948 (I, 42), 953 (I, 44), 975 
(I, 48), 1076 (I, 69). 

Alecmare neben Allecmere Oork. sec. 11 (n. 90). 
Allecmere Oork. sec. 9 (n. 25). 

Alcmera (in-) Oork. a. 1083 (n. 89). 

AIcmere Mir. a. 1063 (I, 65). 

Alcmara Oork. a. 1083 — 1120 (n. 105). 
AIcmere Oork. ca. a. 1120 (n. 106). 

Alckmere Mir. a. 1156 (IV, 514). 

3. ElmeriP.V, 439 (Widukind); VIII, 184 (Ekkeh. 

chr. nniv., var. Elmari), VIII, 601 (ann. Saxo). 
Jedenfalls ist Alecmare (2) andern ursprnDgs 
als 1 n. 3. 

“Aelnlnn. 11. Ürk. v. 1074 (s. Ld. II, 203). 

Elben, Kr. Wolfhagen am bache Elbe Arnold I, 
126. 

°AennB. fln. 1. Der Inn. 

Aenus Tac. hist. III, 5; itin. Anton. 

Ahos Ptol.; aber der ’ArTjotv&z bei Strabo IV, 
207, den man auch bat hieher ziebn wollen 
(vgl. Z. 12 und anders bei Mn. 515) ist jeden- 
falls die Etsch. 

Ponte Aeni Notit. dign. (in der ausgabe von 
Sieck 1876: Aeoni). 

Ennns bei Eugipp. u. Vita Severini mehrmals. 
In P. I, 68 (ann. Augiens. a. 913); XI, 233 
(chr. Benedictobur.). 

Inns P. XVII, 448 (ann. Reichersperg.) ; J. a. 
1027 (219). 

Innus P. 1, 328 (ann. Mett). 

Ina P. VII, 553 (Marian. Scot chron.). 
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Ine P. I, 77 (nun. Sangall.); VII, 1J2 fHcrini. 
Ang. ehr.); VIII, 28 (Ekkeb. ehr. Wirzib.). 

Innen (so) MB. a. 1083 (XXIX, b, 45). 

Hin P. I, 455 (Hinein. Rem. ann.); MGd. IV 
a. 1025 or. 

'Eroe Arrian. Ind. IV, 15. 16. 

Enns P. VIII, 175 (Ekkeh. ehr. univ.); XI, 496 
ann.Mellic.), 771 (ann.S.Rndbert. Salisb.); XIV, 
130 (vit. Adalberon. ep. Wirzib.), 231 (vit. Alt- 
raanni ep. Patav.); J. a. 798 (25), sec. 8 (37) 
etc.; MB. a. 959 (XXVIII, a, 185), 1067 
(XXV11I, b, 213), 1073 (», 353), 1094 (IV, 13). 

Ein (so) P. VIII, 593 (ann. Saxo). 

Renum statt Ocnum Mcbb. a. 818 (n. 353); 
s. Fsp. 54. 

Mit aufnahme dieses namens soll keineswegs 
dessen deutscher Ursprung behauptet werden. 

luetal. 10. Das lnntal. 

Inetal J. c. a. 970 (s. 192). 

Intal comitatus Redlich n. 118 ca. a. 1050. 

Eniana vallis MGd. IV a. 1027. 

°Aerthnnl. 10. (nicht Aestbnni), wie Anh. a. 964 
(n. 18) steht. 

Aertbum a. 1155 BrOckner, Die slav. ans. in 
der Altmark 1879, 3. pg. Mintga. Im bis- 
tarn Havelberg. 

°Aestni, v. n. 2. Der name scheint zunächst die 
östlich von der Weichsel wohnenden Germanen 
zu bezeichnen, ist aber schon frühe auf die an 
deren stelle getretenen preussisch-litauischen 
Völkerschaften Ubergegangen und endlich auf die 
stldkttste des finnischen meerbnsens und das dort 
ansässige volk beschränkt worden. 

Aestui Tac. Germ. 45 (var. Aestii und Aestyi). 

Haesti Cassiod. var. V, 2. 

Aesti Jorn. 5, 23. 

Aisti Eginh. vit. Kar. c. 12. 

Dazu gehört auch das Estmere bei Wnlfstän 
sec. 9 (das frische Haff), desgleichen vielleicht das 
unten angeführte Astuia. Zu den Aestui vgl. Z. 
267, 667 ff. und Haupt, Ztschr. IX, 225. Mhf. II, 30 
meint, die Germanen haben ihre nachbarn Aisteis oder 
Aistjus, d. i. nach got. aistan, aestimare, vereri die 
achtbaren, ehrenwerten (nach ihrem friedfertigen Cha- 
rakter) genannt. 


AFFI. PN. Affi, Affo b. Bd. I. 

Affingin. 11. Affing, B-A. Aicbach, Oberbayern. 
Affingin Ebersberg I, 39 ca. a. 1040. 
Affingen, Affinga MB. a. 1131 (XXII, 15, 
18 u. ö.). 

Affingen, Oberbayr. Archiv 24, 8 ca. a. 1150. 


Aef fingen MB. 12. jh. (XXII, 79). 

Affinga Mir. IV, 8 a. 1119 nnbek. 

Affi Ingeh em 10. 1) Afflighciu, nw. v. Brüssel, 
Brabant; 2) Avelgbem, pg. Tomacens., West- 
flandem. 

1. Afflegem P. XI, 408 f., 413—415 (ehr. Affligem.). 

Affligemensis P. XVI, 604 (ann. Pärchens.). 
Haffligcnsi« (so) P. XII, 386 (gest. abb. Trudon.). 
Hafflingen dafür Ww. ns. a. 1096 (X, 6). 
Afflingia MG. Ser. X, 301 a. 1121. 
Haffligcmensis, Haffligera Mir. I 89, 106, 

a. 1125, 1165. 

2. Afflingehem Lk. a. 988 (n. 64), 1007 (n. 93), 

1037 (n. 119). 

Aflingehem Oork. a. 988 (n. 65). 

°AfT!oheim marca. 8. Lanr.sec.8 (n.1215, 1216); Mün- 
sterappel, B-A. Kirchheimbolanden, pg. Worroat. 
°Affraninga. 11. K. a. 1005 (n. 205). EffriDgcn, 
O-A. Nagold. Gallischer Psn. Afran(ins). Ger- 
mania XIII, 116. 


AF* Asäehs. af „ab“. 

Affre. Mir. I, 104 a. 1139. Unbek. 

AfTorde. 11. 1) Afferde, Kr. Hftmeln. 2) Afferden 
an der Waal, Prov. Gcldcrland. 3) Afferden 
an der Maas, Prov. Limburg. 

1. Afforde Erh. a. 1042 (n. 1030). 

2. Af reden (de-) NG. N. III, 15 a. 1165. 

Aferden ebds. a. 1176. 

3. Affeden Franqu. n. 21 a. 1178. 

Ab-Furt. Afferde 1 liegt am bachc Afferde and 
heisst im Mindener lehnsregister des 14. jh. Effer- 
vorde. 

Afflaan. 11. P. XIII, 155 (vit. Meinwerc. episc.). 
Effeln, Kr. Lippstadt, pg. Paterga. 

Affeln, Kr. Arnsberg, im 14. jh. Afflin, liegt 
an einer abdachnng. 

Affine. 12. Be. n. 622 a. 1161. Affler, Kr. Bitbnrg. 

Afsna. 10. Afsn6, Prov. Ostflandern. 

Afsna Lk. a. 951 (n. 21), 964 (n. 35), 1037 
(n. 119). 

Absna neben Afsna Lk. *. 942 (n. 18). 

Afsnis Pntte 71 II. jh. 

Afsne Mir. IV, 355 a. 1111. 

Afwldel. 11. Lüneburger ürkb. VII n. 7 a. 1U04 or. 
Ein sumpf bei Gerdan, Kr. Ülzen. 


Affere. 12. MB. a. 1165 (II, 190). Unbek. 
Afterdorf. 12. Afterdorf Jaksch 195 a. 1169 or. 
Afterndorf Jaksch n.54 ca. a. 1196. InKärnteu. 



13 


AG 


AG 


14 


°AG. Zu den p. n. des entsprechenden stam- 
me«, s. bd. I. Um hier diese persönlichen Orts- 
namen rein znsammen zu haben, verschiebe ich die 
behandlnng der anf -egga, -ekka ansgehenden o. n., 
die, streng genommen, biebcr gehören, bis zum buch- 
staben E. 

Eginga. 8. 1) Eggingen (Ob. u. Unt.), sw. v. Stüh- 
lingen, w. v. Schafhansen, pg. Albg.; 2) Eging 
bei Altenfrauenhofen, ß-A. Vilsbiburg; 3) Eg- 
gingen, B-A. Blaubeuern; 4) Eggingen, Bz. Walds- 
hnt; 5) Aying, B-A. Mönchen; 6) Ebingen, 
B-A. Engen. 

1. Ekkingon Dg. a. 1071 (21); Ng. a.888 (n.578). 

2. Eginga Bitt. n. 738 a. 853. 

Egingas Mchb. a 838 (n. 605). 

Eigingon Mchb. a. 857 (n. 725). 

Eigingen MB. ca. a. 1100 (VI, 54). 

3. Eggingen K. ca. a. 1096 (n. 248). 

Eggingen Hidber □. 1398 a. 1067. 

Eggingen Bin. 84 a. 1106. 

4. Ekkingon Krieger a. 1065. 

5. Agingen MB. 12. jb. (I, 36). 

Eiinga Bitt. n. 139 ca. a. 791. 

C. Hegingas St. 6- n. 111 a. 787. 

Indem nun meinem princip der anordnung ge- 
mäss diejenigen namen folgen sollen, deren ersten 
teil der stark declinirte einfache p. n. bildet, teile 
ich hier solche namen mit, kann aber dabei nicht 
verhehlen, dass sie teilweise auch noch anders ge- 
deutet werden können (Företemann). 

Egisbergun. 11. Eisbergen, Kr. Minden. 

Egisbergun (in E-) Erb. ca. a. 1070 (n. 1069). 
Egisbernn (so) Erh. a. 1033 (n. 987). 
Egisberen Wm. II, 212 a. 1029. 

Die wüatung Ostereisbergen wird a. 1576 als 
„vor dem olden Eysberge“ bezeichnet. 

Ege8heim. 7. Egisheiro, Kr. Colmar, pg. Alsat. 
Egenesheim Clanss ca. a. 670. 

Egensheim Clauss a. 810. 

Egesheim Clauss a. 817. 

EgiBcheim Schpf. a. 898. 

Egeshen Ww. ns. a. 1004. 

Eigenesbeim Grandidier, bist. Alsat. I b 105. 
Hegensheim Clauss 295 a. 1049. 

Egenesehen Clauss a. 1074. 

Eginsheim Gr. II, 158. 

Egensem Clausa a. 1179. 

Egesheim Str. I, 19 a. 845. Fälschung des 
11 jb., angeblich anderer ort bei Erstein. 

Eishnsan. 11. Osnabrücker Urkb. a. 1082. Austen, 
Kr. Syke. 

Aeissun W. II, 68 ca. a. 1120. Unbek. 


Egisleiba. 8. Eischleben, Kr. Gotba pg. Gozfeld. 
Egisleiba Dr. sec. 8 (n. 68). 

Eigesleibu Dro. a. 796 (n. 120). 

Eyslybu Dob. n. 1458 a. 1143. 

°Egest«Ige (de E-). 11. K. ca. a. 1099 (n. 254). 
Aisteig, O-A. Oberndorf. 

Eggistat. 8. Höchstadt (Ob. u. Nd.), Kr. Obertannus, 
pg. Nitahg. Vgl. Khr. NB. 246, 252. 
Eggistat Dr. a. 813 (n. 284). 

Ecgistat Lanr. Bec. 8 (n. 3326). 

Eckistat Laur. sec. 9 (n. 3380). 

Eggestat Dr. tr. c. 38, 237. 

Hekkestat Lanr. n. 3660. 

Hekistat und Hekestat Dr. sec. 11 (n. 754). 
Heggistetiu (so) mar ca Dr. sec. 9 (n. 370). 

In den folgenden 3 formen scheint der erste teil 
mißverstanden (volksetymologisch amgewandelt) zn 

Bein : 

Eicbenstat Laur. a. 782 (n. 3374). 

Eichsteter marca Laur. sec. 8 (n. 3319). 
Heicbsteter marca Lanr. sec. 8 (n. 3318, 3361). 
Eggistat MB1. 5. 11. jh. Fälschung. 

Hechistat MB1. 16. 11. jh. Fälschung. 
Eggistat Me. n. S. 30 a. 881. 

Ekkeateten P. u. Gr. 12. jh. Eggstätt, B-A. 
Traunstein. 

Agesthorp. 10. 1) Eisdorf, Kr. Osterode; 2) Eis 
dorf bei Lützen im Kön. Sachsen; 3) Eystrup, 
Kr. Hoya; 4) Exdorf, Kr. Hildburghausen; 
5) Unbek. In Bayern. 

1. Eistorpe Sdf. I, 26; Agestorp Gerken, cod. 

Brand. VIII, 630 a. 953. 

2. Eicbsdorff Kehr 71 a. 1091. 

Egisvilla P. V, 818 (Thietm. chron.). 

3. Estorp Lpb. 249 a. 1179. 

4. Heigesdorf Dob. II n. 385 a. 1169. 

Eckestorf Dob. I n. 376 a. 951. 

5. Aigestorf Oberbayr. Arcb. II, 48 12. jb. 

Egena. 8. 1) Ecknacb, B-A. Aichach; 2) Egnacb, 
Kt. Tburgan. 

1. Ecchinaha Steicb. II, 170 ca. a. 784. 

2. Egena Hidber n. 2020 a. 1155. 

Eggen bach. Fln. 9. 1) Der Echenbach (in den 
Horgiessen) bei St. Pilt, Kr. Schlettstadt; 2) Ein- 
bach, Bz. Wolfach. 

1. Eggenbach Schpf. a. 818 (n. 82). 

2. Einbac, Einbach, Embach Krieger a. 1092, 1179, 

1139. 

Eecinperc. 10. 1) Hechenberg, B-A. Erding; 2)Eggen- 
j berg bei Ensdorf, B-A. Sulzbacb. Vgl. Hechen- 
berg unter Hobinberc. 
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1. Eccinperc Mehb. sec. 10 (d. 1008). 
Eekinperaga (so) Mchb. sec. 10 (n. 1126). 
Ekkinperge MB. 12. jh. (IV ü. 3). 

2. Eckenberge, Ekenberge Fr. II, 24 ca. a. 

1118 or. 

Eckenberge Ried 180 a. 1121. 

Atnpraeh. 11. Mondschein I ca. a. 1160. Aiubracb, 
B-A. Straubing. 

Embra eb. a. 1146. 

Egenbroonnon. 11. M. u. S. n. 112 a. 1031 u. 

Ekkenbrunneo Dr. a. 1059 (n. 760). Unbest. 
“Egtnbore. 9. MB. a. 823 (XXX, a. 381). Nach 
Jb. I, 157 Eggenburg im viertel ob dem Man- 
faartsberge. 

Eggental. 12. 1) Eggenthal, B-A. Kaufbeuern; 2) Nach 
Stälin Eggentba), B-A. Tflrkheim. 

1. Eggental Stälin II, 341 a. 1130; 2 . Stälin II 
u. 423 12. jh. 

Ekkevelt. 12. Zahn a. 1140. Eckenfeld bei 
Peckan in Steiermark. 

Ekkevelt Zahn a. 1147. 

Ekehenvelde Zahn 12. jh. 

Eggenheim. 8. 1) Eckenkeim, Ldkr. Frankfurt 

2) Alteckendorf, Ldkr. Strassburg. pg. Alsat 

3) Einum, Kr. Marienburg, pg. Ostfalahon 

4) Eggenen (Ob. n. Nd.), Bz. Mullheim, Baden 
pg. Brigg.; 5) Eimen, Kr. Holzminden; 6) Eime 
Kr. Gronau; 7) Unbek. In Österreich 8) Nieder 
ehnbeim, Kr. Erstein. Kaum hierher. 

1. Eggenheim Dr. sec. 9 (n. 373). 

Eccinbeim Laur. sec. 8 (n. 3400). 
Eggenheimere inarcha Dr. tr. c. 42, 14. 
Hecgenheim Reimer a. 850. 

Eggenheira Reimer n. 29 a. 850. 

2. Ecchenheim tr. W. ca. a. 750 (I, n. 188). 
Ecchenbeimo marca tr. W. sec. 8 (I, u. 135). 
Eccenhaim Clanss a. 780. 

Echanhaime ClauBS a. 742. 

Ecchenthorf tr. W. a. 774 (n. 122). 

Ekkendorf Clanss a. 1120. 

Eqchenheim Als. dipl. I, 234 a. 1147. 

3. Egenheim Dr. tr. c. 41, 85. 

Ekihem Janicke n. 38 a. 996. 

4. Echinaim St. G. a. 820 (n. 257). 

Eggenheim Stälin II n. 360 a. 1157. 
Eckenheim Laar. see. 8 (n. 2678). 

5. Heynem Wg. Tr. Corb. 197. Vgl. z. f. westf. 

gesch. 41, 112. 

Einem Or. Gaelff. TV, 497. 

6. Einem Janicke n. 239 a. 1146. 

Eynem Janicke n. 408 a. 1181. 

Einem Orig. Guelf. III a. 1183. 


7. Ecbenheimen FA. II, 104 a. 1196 or. 

8. Ebenheim Clanss a. 1114. 

Ahenaim Clanss 764 a. 707. 

Egenembarch. 12. Stälin II n. 413 a. 1183. „Egen- 
burg“. 

Eglnhova. 8. 1) Neu-Aichhof, O-A. Spaic.hiugen; 
2) Egenhofen, B-A. Bruck; 3) Eicbenbofen bei 
Langengeisling, B-A. Erding, Fsp. 26 ; 4) Ain- 
hofen, B-A. Dacban. 

1. Eiginhova K. a. 793 (n. 43). 

Eginhofon Bitt. n. 848 ca. a. 875. 

2. Eginhova Mchb. sec. 10 (n. 1066). 

3. Ecchinhouun Bitt. n. 981 a. 895. 

4. Eiinbofa Bitt. a. 837 n. 627. 

Aginhuson. 9. 1) Oeynhausen, Kr. Höxter ndd. 

Ahnsen = Agingebuson; 2) Wüstung in Würtem- 
berg bei Grafeneck, sö. v. Reutlingen, pg. Muni- 
gisingeshuntare ; 3) Egenhausen, B-A. Ansbach; 
4) Iggenbauseu in Lippe-Detmold, Z. f. westf. 
gesch. 41 b , 71 ; 5) Aggenhausen, O-A.Spaichingen ; 
6) Unbek., im Kr. Iserlohn? 7) EngbauBen bei 
Priel bei Moosbarg, Oberbayeru, nach Fsp. 26. 

1. Aginhuson P. XIII, 159 (vit. Meinwerc. episc.). 
Ogenhusen Erh. n. 993 a. 1036 und L. R. 

n. 69 a. 1160. 

2. Eechenbnsa K. a. 904 (n. 174). 

3. Eginhusen P. IX, 247 (Gnndecb. lib. pont. 

Eichst.). 

Eginbusan Oberbayr. Arch. II, 3 12. jb. 

4. Eccanbnsen Wg. tr. C. 85. 

5. Maginhusir Würt. a. 793 (St. Gallen). 

6. Eggenhusen Finke 71 a 1197. 

7. Heginbusa Mcbb. sec. 10 (n. 952). 

Eginrleth. 12. MB VII, nr. 5 ca. a. 1168. Unbek. 
Eggenrothe. 12. 1) Eggerode, Kr. Ahaus; 2) Eggen- 
ratb, Kr. Erkelenz? 

1. Eggenrothe Erh. II, 63 a. 1151. 

Eggeorode Darpe 4, 8 a. 1151. 

2 . Eckenrode Lc. a. 1197 (nr. 555). 

Eekenstein. 8. Eggenstein B-A. Karlsruhe. 
Eckeustein Laur. sec. 8 (n. 2514). 

Eccansten Laur. nr. 1304. 

HecinBtein Heilig 25 a. 765. 

Eg&nstedl. 10. 1) Egenstedt, Kr. Maricnburg; 2) Egge- 
stedt, Kr. Blumenthal; 3) Egstedt, Kr. Erfurt; 
4) Eggenstedt, Kr.' Wanzleben; 5) Wüstung im 
Kr. Neuhaldensleben. 

1. Eganstedi Janicke 27 a. 996 or. 

Egenstede Janicke 65 a. 1022 or. 

Ecgenstedie Janicke 64 a. 1022. 

2. Enkenstede Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 
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3. Egenstede Dob. I n. 1693 a. 1148- 

4. Ekenstede Schmidt 12. jh. 

6. Ekenstede Hertel 83 a. 1162, 1178. 

Ekkenstede Hertel a. 1185. 

Ekkensteden Mlllv. I n. 1092 a. 1135. 
Ekkenstide Mttlv. 1 n. 1399 ca. a. 1160. 
Hecksteden Mülv. I n. 956 a. 1121. 

Ekkeudorf. 8. 1) Eckendorf, Kr. Ahrweiler; 2) Alt- 
Eckendorf, Kr. Strassburg Ld., vgl. Eggenheim; 
3) Eggendorf am walde unterm Mannhards- 
berge, Niederösterreich; 4) Wüstung bei Frielen- 
dorf, Kr. Ziegenhain. 

1. Ekkeudorf Dr. tr., c. 6, 124. 

Eccandorph Laur. a. 770 (n. 11). 

Eckendorp Lc. a. 973 (n. 114). 

Eckendorpht Be. a. 893 (n. 135). 

Eechendorp Annal. Niederrh. 26 a. 1095. 
Ekendorp N. A. f. ä. d. G. XIII 9. jh. 

2. Ecchenthorf tr. W. a. 774 (I, n. 133). 

3. Echindorf FA. sec. 11 (VIII, 2), 1083 (VIII, 

251), 1096 (VIII, 255). 

Echindorf Fr. I n. 124 a. 1135. 

4. Egendorf Ld. II, 160 a. 1196. 

EeeenwIIere. 11. 1) Eggenweiler, Br. Überlingen; 
2) Eckenweiler OA. Maulbronn. 

1. Eccenwilere ZGO. IX, 209 a. 1090. 

2. Ekkenwilere StÄlin II n. 327 a. 1148. 

Alngabnrstalde. 10. ögenbostel, Kr. Burgdorf. 
Aingabnrstalde Janicke 24 a. 990. 
Haingaburstalle Janicke n. 40 10. jh. 

Ainghem. 11. 1) Ankum, Kr. Bersenbrück ; 2) Aygem, 
Arr. Alost, Ostflandern, pg. Bragbant; 3) Eggers- 
hoven, Kr. Neuss? 

1. Ainghem Osnabr. ürkb. I a. 977. 

Anchem Osn. Mitt. 30, 109 12. jh. 

Tamcbem Philippi D. 128 a. 1188. 

2. Aingem Piot pg. 9 a. 1019 u. a. 1030. 
Aingem Mir. IV, 116 a. 1147. 

3. Ekkincheim Lc. a. 1195 (n. 652). 

EggiDghem Oork. ca. a. 960 (n. 39). 
Egginghem. Unbek. nach MG. 281. 

Agingehuscn. 9. 1) Oyenhansen, Kr. Höxter, siehe 
Aginhnson; 2) Schalte Onkhaus, Kbp- and 
Kr. Beckum. 

1. Agingehusen Wg. tr. C. 13. 

Ogenhuseu Erh. a. 1036 (n. 993). 

2. OienchuBen Erh. II n. 551, 569 a. 1196, 1198. 
Hoggenhnsen Volckmar a. 1130. Wüstung bei 

Steinheim, Kr. Höxter. 

Eginethorp. 12. Darpe IV, 26 12. jh. und Eine- 
thorp ebds. 31. Entrup bei Lemgo in Lippe-D. 

Fürste mann, Altd. namtnbnch. II. btl. 
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Agiki, Agiko: 

Elclrisheim. 11. ZGO. IX, 200, 214 (a. 1085, 1094). 

Aixheim, O-A. Spaichingen. 

Ekishusun. 9. Wm. II, 233 a. 1033. Eicksen bei 
Bergkirchen, Kr. Minden. 

Ekestorpe. 12. Osnabr. Mitt. 30, 102 ca. a. 1186. 

Eistrup, hof Ksp. Belm, Ldkr. Osnabrück. 
Heekenbutle. 12. Hasse a. 1149. Egenbüttel, Kr. 
Stormarn. 

Akkanhusi. Hrb. a. 1001 (542). Ackenhausen, 
Kr. Gandersheim. 

Hekenthorp. Magdeburg. Geschichtsbl. XI, 51 a. 1176. 
Eickendorf, Kr. Calbe. 

Etztendorfe. Lpb. n. 293 a. 1190. Eitzendorf, 
Kr. Hoya. 

Ekkinchusen. 12. Sb. I, 89 a. 1173 or. und 
Eckinchusar Sb. I, 140 a. 1193 or. Enk- 
hausen, Kr. Arnsberg. 

Abinkthorpe. 9. Kö. 30 a. 890. Eickendorf, Kr. 
Lüdinghausen. 

Ekencthorpa Kö. 257 12 jh. Derselbe ort 
Agido: 

Eitenhusen. 1. 1) Ettenhausen, Kr. Eisenach. Vgl. 
Hetenhusen; 2) Eidinghausen, Kr. Minden. 

1. Eitenbusen Dob. I n. 223 a. 860. 

2. Edinhusen Erh. U, 164 a. 1182. 

Eitlndorf. pg. Sundarcawi Bitt. 

Aiterndorf, B-A. Ebersberg. 

Eiden worth. 12. Lpb. 128 a. 1105. Eidewarden, 
Kr. Brake. 

Eidlnkehusen. 12. Janicke 473 a. 1193 or. 

Eidensen, feldmark bei Nienstedt, Kr. Gronau. 
Eidighusen. 12. Erb. II, 5 a. 1126. Unbek.; in 
Waldeck. 

Agizo: 

Egizinisperge. 12. FA. VIII. Göttw. Saalbncb 
n. 260 12. jh. 

Ekhardsberg oder ügertsberg, Pf. Gerolding. 

“Eglzunforst. 11. D. a. 1012 (37). Ein wald 
ö. v. Heidelberg, Wgn. II, 141. 

“Eglzlnlsdorf. 11. Lang-Euzersdorf, n. v. Wien. 
Egizinisdorf FA. a. 1096 (VIII, 255), Bec. II 
(VIII, 20, 31). 

Egizinesdorf FA. a. 1083 (VIII, 252). 
Eitzendorf St. Pölten. Ukb. a. 1 180. BeiSt. Pölten. 

Eggtboldesheim. 9. Eckbolsheim, Lkr. Strassburg. 
Eggiboldesheim Schpf. a. 884 (n. 115). 
Ekhiboldesheim marca, Schpf. sec. 10 (n. 179). 
Eggeboidesheim Stälin II n. 311 n. 1139. 

i i 
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Ekkeboldesheim Clauss 288 a. 1187. 
Ecclieboldesbeim Clause 268 a. 1182. 
“Ekklbrehtisperg. 11. Eine Wüstung in der gegen d 
bei Uantern an der Don&a, nach Jb. I, 156 
viell. Eckartsberg im viertel ob dem Wiener 
walde. 

Ekkibrehtisperg FA. sec. 11 (VIII, 6). 
Ekkebrebtesperch FA. a. 1083 (VIII, 249). 
Epprecbtsperg FA. ca. a. 1150 (VIII, n. 8). 
°Ekkiperhteshova. 9. Eckbofen, B-A. Aichach. 
Ekkiperhteshova Bitt. n. 296 a. 8U9. 
Eckinrehteabova Mchb. aee. 10 (n. 1046). 
Ekkiperhtesdorf. 9. Bitt. n. 355 a. 816. Eggers- 
dorf, B-A. Eggenfelden. 

Ekkebnrgehoven. 12. Schannat (Würzb. Trad.) 
12. jb. Unbek. 

Egibetinga. 8. Ewattingen, Bz. Bonndorf, Baden. 
Egibetinga Ng. 854 (n. 359). 

EgipetingaB Ng. a. 816 (n. 187) neben Eki- 
petiDgun. 

Egipetingan K. a. 890 (n. 166). 

Etibediga Ng. a. 797 (n. 127) ist eine irrtüm- 
liche Schreibung desselben ortes. 

Ekipetinga, Ekipetingon Clausa a. 816. 
°Ecchefrydesheim. 11. Ww. ns. a. 1003 (VI, 156). 
Eckwersheim, Ldkr. Strassburg. 

Eggafridl capella. 12. Eggewaertscapelle bei Veurne, 
Westflandern. 

Eggafridi capella in Furnensi parochia Ann. 
Egm. 131 12. jh. 

Eghefridi capella d'Hoop n. 29 a. 1194. 

Agrimeshov. 10. P. IX, 310 (Ad. Brem., var. Cri- 
meson und Crimesou). Tensfeld, Kr. Segeberg. 
Agrimesou bei Helmold I 57 istdieTensfelder An. 

Agriineswldil (vadum). 10. P. IX, 310 (Ad. Brem., 
var. Agrimeswidel und Agrimeswedel). Kommt 
noch in König Waldemars grundbuch vor. 
Furt über die Tensfelder Au bei der pachtstelle 
FTiesenfelde zwischen Tensfeld und Muggesfelde. 
F. Bangert in Ztschr. f. Niedersacbsen 1904, 
54. 

Die beiden letzten zusammengehörigen namen 
stelle ich unter der nicht ganz sichern Voraussetzung 
hieher, dass sich in ihnen ein p. n. Agi-grim als 
erster teil findet. (Föret.) 

Ekhartlng. 12. Oberöstr. Ukb. I, 391 12. jh. 

Eggerding, Bz. Schärding. 

Ekhartingen MB. ca. a. 1195 (III, 506). Ders. 
ort ? 

Rekartsowe. 12. FA. IV n. 431 ca. a. 1142. 
Eckartsau iu Österreich. 
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°Eggihardesbah. 11. Rtb. a. 1016 (II, 215). Später 
zmn Eckhards genannt, zwischen Eschenrod 
und Burkhards am Vogelsberg. 

Eggifaardesberg. 11. I) ö. v. Fulda; 2) Eckarts- 
berga, sw. v. Naumburg. 

1. Eggi hardesberg Rtb. sec. 11 (II, 250). 

2. Eggehardesberc Dg. a. 1073, 1074. 
Ekeh&rdisberc Dob. II n. 910 a. 1185. 

Eeehardesbr atmen. 12. Krieger ca. a. 1174. 
Eckartsbrunn, Bz. Engen. 

Eechar8tale. 12. Oberbayr. Arch. II n. 197 12. jh. 
Unbek. 

Ekehardeshusen. 12. Janicke 235 a. 1144 or. 
W'üstung bei Lamspringe. 

Eggehartscbirche. 12. Würt. 12. jb. Eggarts- 
kirchen bei Tbaldorf, O-A. Ravensburg. 
‘’Eckihartesleba. 10. W. a. 932 (III, n. 29). 

Eckardtsleben, Kr. Gotha. 

Egg! hardesrot. 9. 1) Etzelsrode, Kr. Hohenstein. 

2) Unbekannt. 

1. Eggihardesrot Dob. I n. 287 9. jh. 

2. Ecgbardtasrode E. a. 1063 (63). Anf der 

rückseite der nrkunde steht dafür Eggerderode. 

°Ecehenllnrod. Anb. a. 964 (n. 38). Unbek. 

Ecgihartingerod. 11. Sch. a. 1046 (s. 162); ebenso 
ebdB. auch Anh. n. 119 geschrieben. 

Eggerode bei Wienrode, Kr. Blankenburg. 

Eggerzlggerode. 12. Anb. n. 339 a. 1148. 
Ecarzinggerode Anh. 227 a. 1136. 
Ecarzingerode Anh. n. 724 ca. c. 1197. Unbest. 

Ekkehardestein. 12. FA. VIII n. 315 (Güttw. Saal- 
buch) 12. jh. Wüstung iu Niederösterreich. 

Ekklhartesdorf. 11. Eggersdorf, B-A. Laodsfaut. 
Ekkiharteadorf Ebersberg I, 19 ca. a. 1010, 
Eckehardesdorf Fr. II n. 124 a. 1170. 
Ekbartstorf P. u. Gr. I, 20 12. jh. 

Ekkehard eseelle. 12. MB. 12. jh. (XII, 69). 

Eggerszell, B-A. BogeD nach Mondschein II. 

Agaherlngln. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 362). Ache- 
ring, B-A. Freising. 

Agheringen MB. 12.jh. (IX, n. 432), ders. ort. 

Egereshelm. 9. 1) Unbekannt; in Franken 2) Egger- 
sen bei Salzhemmendorf, Kr. Hameln. 

1. Egereshelm Dr. tr., c. 4, 77. 

Egrisbeim Dr. tr., c. 4, 116. 

2. Agersem Janicke n. 195 a. 1125. 

Agersem Janicke n. 348 a. 1169. 

Agersheim Ztsch. f. Niedersachsen 1858, 329 

u. 1169. 
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°Ecehereshuba. 8. Laur. 8Cc. 8 (u. 214); bei Pfung- 
stadt, 8. v. Dannstadt. 

Ekker engem. 11. Urk. von 1019 — 1030. Nach Vla- 
minck, LaM&iapie 1879 p. 157. „Aekerghem“ 
bei Gent, Ostflandern; Echerehcm Mir. IV, 21 
a. 1156. 

Eggeringhussen. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. ln 
Lippe ? 

Eehersebeid. 12. Lc. III, 249 a. 1130. Eggen- 
sebeid bei Kätingen, Ldkr. Düsseldorf. 

Egihelmeshns. 9. Dr. sec. 9 (n. 340) ca. a. 815. 
Eggibelmeshnsen Reimer n. 22 12. jb. Unbck. 
an der Kinzig. 

Aehiltihaim. 8. Scbpf. a. 792 (n. 66). 

Alteima marca a. 744 Clanss 16. 

Altheim MG. dipl. I a. 952. 

Altebeim marca Clanss 16 a. 1127. Altenheim, 1 
Kr. Zabcrn, pg. Alsat. j 

“Eecheleieheshona. 11. MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). ' 
Ekeltshof, wüstong bei Kastl in der Obcrpfalz. 1 

°Ekkl!eiresroth. 9. Be. a. 846 (n. 75). Nach Be. j 
vielt. Elcherath, Kr. Prtlm. 

'Agmarshelm marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 1223, 
1224, 1225). Der Ormsheimer hof, B-A. Franken- 
thal, gewöhnlich Die sieben Bauern genannt, pg. 
Wormat. Doch s. anch Orammesheim unter AUD. 

I 

Agmotingas. 8. 1) Eimeldingen, Bz. Lörrach. 2) Eb- 
matingen (Ebediugen), sö. v. Zürich. Meyer 138. ) 
3) Im osten oder norden von Bayern. 

1. Agomotingas Ng. a. 764 (n. 41) var. Agimotingas. 
Einmütingen Krieger a. 1169. 

2. Egimuotinga Ng. a. 942 (n. 724). j 

3. Echmontiogen, Ehmntingen, Ebronotingen, Eh- 

montingen MB. ca. a. 1 147 (IX, n. 404, 405, 433). 

Ekklmanteshopa. 9. ßitt. n. 660 a. 843. Eggen- 
berg b. Allerehansen, B-A. Freising. 

°Egratsdorf. 11. MB. sec. 11 (XIV, 195). Wahr- 
scheinlich Ekkersdorf, B-A. LandshuL 

“Eegerateswilare. 8. Lanr. sec. 8 (o. 2321). Ecken- 
weiher hof, O-A. Manlbronn. 

Eekeriches. 12. Jacob 37 a. 1183. Eckardts, Kr. 
Meiningen. 


Eggrikeshusun. 9. 1) Wüstung bei Magclscn, Kr. 
Hoya, oder Essod, Kr. Hoya, im 14. jh. Essytn? 
2) feld Eggersen bei Godelheim, Kr. Höxter. 
Ztsch. f. westf. gcsch. 41 b , 673. 

1. Eggrikeshusun P. II, 389 (Vit. S. Wiliehadi). 
Eccerkesen Lpb. a. 987 (u. 48). 

Ettrekesen Lpb. a. 987 (u. 8), wabrecbeinlicb 

unecht. 

2. Ekkyrikesbusan Wg. tr. C. 92. 

Ecrikesbnsun Wm. a. 887 (I, 198); Erh. n. 464 

liest hier fatsch Etrikcshuscn. In marca Asseki. 

Ekerikesdorf. 12. FA. IV n. 275 ca. a. 1168. 
Eckersdorf am Leisser berge. 

Eggrlkesweg. 10. DerErgelsweg zwischen Spraken- 
sehl nnd Suderbnrg, Kr. Ulzen. 

Eggrikesweg MGd. III a. 1013 or. 

Ekrikesweg Janicke n. 35 a. 990. 

Ekkrikesvia Janicke 30 10. jb. 
Hekkerikcswecb ca. a. 1014 bei P. XXIII, 92 
(GeBt. episc. Halberstad.). 

°AgridesheIni. 8. Oggersheim, B-A. Speyer, pg. 
Wormat. 

Aßridesbeim tr. W. II, n. 13, 14, 15, 72 etc. 
Egridesheim tr. W. II, n. 62, 96. 

Agrisbeim dafür Lanr. sec. 9 (n. 1077). 
Agridesbeim marca Lanr. see. 8 (n. 1196, 1197). 
Agrisdesbeim (so) marca Lanr. sec. 8 (n. 1198). 
Ekkiswindebrunno. 11. Die quelle des Bornbecks, 
bei Nienwolde, Kr. Ülzen. 

Ekkiswindebrnnno Verd. Geschichtsqn, 32 n. 13 
a. 1060 Or. 

Egsuithcbrnnnan Janicke 41 a. 1013 or. 
Exnvite fons Janicke 31 10. jh. 

Eccoltlngen. 11. 1) Eicbolding, B-A. Riedenbnrg. 
2) „Eigeltingen“. 

1. Eccoltingcn Kngler 11. jb. 

2. Eiggoltingen Hidber n. 2020 a. 1155. 

Eggoltzwiler. 12. Eckartsweiler, Kr. Zabern. 
Eggoltzwiler a. 1126, Ecoltbeswilre a. 1144, 
Erkengeriswilre a. 1177 Clanss 288. 

Eehwardi enria. 11. Eckwarden in Bntjadingcn, 


°Ekkirichespnch. 9. In der gegend nö. v. Straubing, 
zwischen Donan und Regen. PI. 216 erklärt 
es durch Eichenberg (?). 

Ekkiricbespnch MB. a. 1040 (XI, 148). 
Ecbirichesbuoh MB. a. 882 (XI, 432). 
Ekkirischbucb (so) MB. a. 1009 (XI, 139). 

Eeeherieheshoven. 12. Steicb. V, 651 12. jh. 
Eicbenbofen, Pf. Hafenbofen, B-A. Günzbnrg. 


Grsherz. Oldenburg. 

Eehwardi curia Lpb. n. 138 a. 1124. 
Eickwarden Hd. VIII, 32 ca. a. 1070. 

Ecvrardeshnsen. 9. Wg. tr. C. 121. Wüstung bei 
Herbram, Kr. Paderborn, ZtBch. f. westf. gesch. 
41 b , 72. 

Ekwardinchusmi- 11. 1) Unbestimmt. 2) Wüstung 
bei Meincfeld, Lippe-Scliamuburg. 

1. Ekwardinchnsnn. 11. P. XIII, 126 (Vit. Mein- 
werc. episc.); Erh. ca. a. 1020 (n. 821). 
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2. Egwardinchuscu. 11. Hd. V1H, 23 ca. a. 1160. 
Ecwardinchnscn Erh. II n. 293, 425 a. 1153, 
1181. 

Eccardlnetorpe. 10. 1) Ehrentrup b. Lage inLippe-D.; 
2) bof Eggendorf bei Buer, Kr. Melle. 

1. Eccurdincdorphe L. Jt. IV, 54 10. jb. 

2. Ecqnardinctorpe Osn. Mitt. 30, 103 ca. a. 1186. 

Egolringa. 8. 1) Egelfing, B-A. Weilbeim; 2) Egg- 
ßng, B-A. Griesbach, Niederbayern, pg. Tno- 
nahg.; 3) Elvingen zwischen Luxemburg und 
der Mosel. 

1. Egolvinga P. XI, 215 (Chr. Benedictobur.). 
Egolvingen P. XI, 231 (Chr. Benedictobur.). 
Egolfingen MB. a. 1176 (X, 30). 

2. Ekkolvinga MB. a. 983 (XXVIII, a. 239). 
Echiolfinicus (so) Fr. ca. a. 770 (I, 388). 
Echolfingen MB. a. 1139 (IV, 130). 

3. Agelvinga AA. V, 255. 

Ekkolvespereh. 11. Filz 718 11. jb. Ekkelsberg 
bei Michelbeuern. 

Ekkolves-, -kolfberg FA. VIII, 101 a. 1143 n. 
J. Lamprecht, Matrikel 106 (WieD 1863). 
Eggeisberg, Bz. Wildshut. 

Eggolfesheim. 8. 1) Eggolsheim, B-A. Forchheim, 
pg. Ratinzg. und Iffig.; 2) Eggersham. Bz. Schär- 
ding; 3) Hoheneggelsen, Kr. Marienburg? 

1. Eggolfesheim Dr. a. 914 (n. 659); Dr. tr. c. 

4, 19. 

Eggolveshcim MB. a. 1002 (XXXI 1 , 272). 
Ekolfcsheim MB. ca. a. 1185 (IV, nr. 108). 

2. Ekkolvesheim Oberöstr. Dkb. I, 694 ca. a. 1195. 

3. Ecgolvesheim Bode n. 94 a. 1064 Or. 

Eggol restat. 10. Lps. a. 976 (173). Nach Jacob 
Eekelstädt, Kr. Saalfeld. 

Ecolrestorp. 12. Hasse I a. 1197. EkelBdorf bei 
Ahrensbök, Grossherz. Oldenburg. 

°Agalingus, fln. 3. Tab. Pent. Etwa der Dniestr? 
Es könnte das ein ans uralter zeit erhaltener 
deutscher n. sein. 

Agele. 12. Anh. n. 317 a. 1145. Unbek. 
AGALASTRA f. elster, krähe. 

Ageleistereohnsen. Heilig 43 a. 1161 =HuBina. 1143. 
Aglasterbaus b. Weiler, Bz. Mosbach ; Agelester- 
wilcre Stälin II n. 424 a. 1181. 
Agal8treiflngin. 11. FA. sec. 11 (VIII, 11). Unbek., 
wahrscheinlich unweit Pira, sö. v. St. Pölten. 
Zagalstreiphingen FA. VIII (Göttw. Saalbnch) 
262 a. 1108 or. 


°Agara, flu. u. ortsu. 8. 1) Die Egcr, ncbfl. der 
Elbe in Böhmen, und die Btadt gl. n. an der- 
selben; 2) die Egcr, nbfl. der Wernitz bei Nörd- 
lingcn; 3) die aus dem Attersee kommende 
grosse Ager und der ort Ager (Ob.- u. Unter-) 
an derselben, K. St. 

1. Agara P. I, 308 (Chr. Moisaiac., var. Araga); 

II, 258 (Chr. Moissiac.). 

Egire (die Stadt Eger) MB. a. 1061 (XXIX, 
a, 148). 

Egidre (so) Rm. a. 989 (n. 304). 

Ogra P. XI öfters. 

2. Agira Dr. a. 760 (n. 21); Chr. L. a. 819 (s. 39). 

3. Agre Chr. L. a. 819 (39). 

Böhmisch heisst die Eger mit dem deutschen 
n. Ohrze (Ogra schreibt Cosm. Prag.) oder echt 
czechisch Chub (flnmen Chub, dipl. d. a. 1086 ap. 
Cosm. Prag. p. 169), wie noch den Böhmen die stadt 
Eger heisst. 

Eine Agira iu der gegend von Verdun P. X, 
351 (Hugon. chron.). Es scheint hier also ein ver- 
breiteter fln. aus vordeutseber zeit vorznliegen. 

Agareia (auch Agregia). Stader 48 12. jh. 

Ägeri Kt. Zug. Schweiz, ägeri, Speicher, von abir, 
ähre, ahd. eberari stm. ährenleser. 

Egerden. 11. Eggarten Gern. Niklasreuth, B-A. 

Miesbach. 

Egerden a. 1017, Egridan, Egirdun a. 1110. 
Egriden, Egerden 1147, Egiren 1150. 

Egerdin 1187 Wessinger 23; Egerden MB. 

VI n. 17 a. 1163. Mbd. egerdc, Ödland, 
Weideland, aus a-garde, nogehegtes land. 
“Ag&singa. 8. Aysing, B-A. Rosenheim. 

Agasinga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Agnsinga Bitt. n. 93 a. 778 — 83. 

Agnsingas Mchb. sec. 9 (n. 259). 

Der n. scheint eine ableitnng eines zum stamme 
AGIS (s. bd. I) gehörigen p. n. Agiso zu sein ; viel- 
leicht ist sprachlich damit identisch Ebsingas; s. ds. 

Elglslinga. 11. Steich. V, 576 ca. a. 1047. 

AisÜDgen, B-A. Dilliogen, von AgiBilo. Vgl. 
Agisbert bd. I. 

Agasta, fln. 9. Die Aist, nbfl. der Donau im Mühl- 
viertel in Oberösterreich, und o. daran. 

Agasta MB. a. 853 (XXVIII, a, 45 f.). 

Agesta MB. ca. a. 985 (XXVIII, b, 88). 

Agast Oberöstr. Ukb. n. 19 a. 1142. 

Agast MB a. 1125 (XXIX* n. 32). 

Agast, duo flumina StUlz 238 a. 1125 Or. 
Aggist StUlz 240 a. 1125. 

Agist MB. XXIX* n. 32 a. 1125. 
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°Agathenkiriea. 11. Mir. a. 1063 (I, 65). Nach 
Menso Alting Beverwijk, nw, v. Amsterdam. 

Agathenkerka Mir. IV, 513 a. 1156. 

°Ageee11a. Arzell, Kr. Hünfeld. 

Agecella Dr. tr., c. 43, 27 n. 32. 

Agocello (de A-) Dr. tr-, e. 45, 13. 

Die natnr des ersten teiles dieses namens lässt 
sich ans diesen entarteten and vereinzelten formen 
nicht sicher feststellen. 

°Agerin. 11. G. c. a. 1000 (n. 30). Eine deci- 

matio, wahrscheinlich in der nähe der Mosel. 
Agiab. 11. Schneller 17 a. 1085. Wüstung in 

Tirol. Ans mit. 8gia, bagen, wald. 

AGIL*. Bedeatnng unbekannt. 

Elglarln. 12. Oberöstr. Dkb. (Garzen. Trad.) 12. jh. 

Cnbek. 

Egllfrithi. 9. Elvert, gat, Kr. Lüdinghausen. 

Egiifrithi KC. 79 a. 890. 

Elbridi Kö. 23 a. 890. 

Elunrithi Kö. 56 a. 890. 

Elverthe, Eilvertbe 13. jh. 

Elvrithi Kö. 156 ca. a. 1150. 

°AgiImari (so). 10. Erh. a. 950 (n. 569); pg. 
Velne. Nach MG. 90 das Egelmeer am fosse 
des Amerongscben berges, Prov. Utrecht. 

Eilroare W. a. 949 (II, n. 23), unbekannt nach 
Ws. p. 46, scheint derselbe ort za sein; vgl. 
aacb C. 2, p. 37, der bedenken hat, den an 
beiden stellen vorkommenden ort überhaupt in 
den Niederlanden zn suchen. 


AGIL 8 . Ahd. ekala, ndd. (westf.) acliel, 
ächelken, blutegel, schwäbisch aeagel. 

Egalseo. 8. 1) In der gegend von Würzburg j 

2) Eglsee, Pf. Wflrnla; 3) Egelsee bei Michael- 
beuren; 4) Egelsee, 0-A. Leutkirch. 

1. In den ostaron Egalseo Rth. a. 779 (III, 41). 

2. Egilse Arch. f. k. Österreich, geschichtsquellen 

IX, 255 a. 1112. 

3. Egelse Filz n. 55 ca. a. 1100. 

4. Egilsee Stälin II n. 342 a. 1157. * 

Egalse Rth. III, 181 anbest. 

Egilse Gr. I, 130. 


AGIL 8 . Zu den p. n. desselben Stammes, 
s. bd. I. 

KgHinga. 8. 1) Egling, B-A. Landsberg; 2) Eg- 
lingen, O-A. Munsingen, pg. Munigisingesbuntare; 

3) Egling ö. v. WolfratBhausen, s. v. München; 

4) Ailingen, O-A. Tettnang, pg. Linzg.; 5) Eg- 
lingen, O-A. Neresheim. 


1. Eglingcn MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 

Aglign MB. a. 1180 or. (III, 495). 

Egelingen MB. 12. jh. (XXII n. 14 a. 157). 
Egelingen, Eglingen MB. a. 1170 n. a. 1153 

(VIII, 164 n. 3 n. n. 37). 

2. Egilinga K. a. 904 (n. 174). 

3. Egilingas MB. a. 804 (VI, 152). 

Egilingen MB. ca. a. 1030 (VI, 20), 

Egelingen MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 

Egelingen MB ca. a. 1186 (VI, 142). 
Eglingerfurt MB. a. 1102 (VII, 167). 

4. Ailingas K. a. 771 (n. 13). 

Eiliuga K. a. 875 (n. 151). 

Eilingun K. a. 879 (n. 155). Cop. 

Helingas K. a. 771 (n. 13). 

Heilinger marca Laur. 3312. 

Ailingin Stälin IV 12. jh. 

5. Egelingen Stälin IV, 353 ca. a. 1144. 

Eilingen Stälin II n. 317 a. 1143. 

Egilaspah. 11. 1) Ellbacb (0. u. ü.), B-A. Eggen- 
felden, Niederbayern, pg. Isinincgowa; 2) Aigels- 
bacb, B-A. Abensberg. 

1. Egilaspah MGd. III a. 1011—12 or. 

2. Egilsbach Fr. II n. 123 ca. a. 1170. 
Agllsperge. 12. 1) Nach Stülz der Eigelsperger, 

Pf. Ried; 2) unbek. in Thüringen. 

1. Agils-, Aigilsperge, Oberöstr. Ukb. ca. a. 1170 

n. 1190. 

Egilisperc Stütz n. 236 a. 1125 or. 

2. Eichillesberch Dob. II n. 1052 a. 1197. 

’Elgelesbrunnen. 11. Eilsbrnnn in der gegend von 
Kelheim (an der müudnng der Altmühl). 
Eigelesbrnnnen BG. sec. 11 (I, 46). 
Eglisbrnnneu BG. sec. 11 (I, 35). 

Eigilsprnnne BG. sec. 11 (I, 43). 

Aglishard. 12. ZGO. III, 102 a. 1191. Unbek. 
Agllseheim. 12. 1) Aiglsbara, B-A. Trostberg; 2) Els- 
heim in Rheinhessen; 3) Hoheneggelsen, Kr. 
Marienburg. Vgl. Eggolfesbeim. 

1. Agilseheim Index zn MB. f. 17 12. jh. 
Eigelsbeim P. u. Gr. I f. 34. 

2. Egellesheim Scriba n. 1146 a. 1184. 

3. Eggelsim Janicke 243 12. jh. 

Eckelesbeim Janicke n. 384 12. jh. 

Eggensem P. IX, 833 (Cbr. Hild.). 

Etleshnsnn. 12. Darpe 4, 31 12. jh. and Eilleshusen 
ebds. 8 a. 1151. Eilshausen, Kr. Herford. 

EHeslove. 12. Schmidt a. 1178, Eilcslove Schmidt 
a. 1147. Eilsleben and Wüstung Ostereilsleben, 
Kr. Neuhai densleben. 

Eileslove Kö. 177 ca. a. 1150. Derselbe ort. 
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Eilsmato. 12. Hidbcr u. 2744 a. 1199. Eilisuialt, 
Kt. Luzern. 

Eigelessahson. 12. Scriba d. 300 a. 1187. 

Eicheiaachsen am bache Eigel, Kr. Schotten. 
WeigaQd 323. 

Eylstede. 12. Oanabr. Mitt. 30, 105 ca. a. 1190. 
Eyelatedt, Kr. Wittlage. 

Ellstrenge. 12. WUatang bei Rosenthal, Kr. Peiue. 
Eilatrenge Janicke 222 a. 1146 or. 

Eilatringe Or. Gnetf. III a. 1150. 

Eilstrinke Hdb. Calenb. Ukb. I b. 2 a. 1193or. 
Eilatringe Janicke 302 a. 1160 or. 

Egüisdorf. 11. 1) Aigeladorf, B-A. Moosbnrg; 

2) Wüstung bei Ober-Mauerbacb, B-A. Aicitacb. 
Vgl. Steich. II; 3) Eichelsdorf bei Nidda, Kr. 
Schotten. 

1. Egiliadorf Mchb. aee. 11 (n. 1199). 
EigilstorfMB. ca. a. 1070, ca. a. 1090 (IX, 368, 

377). 

Aigelstorf Oberbayr. Archiv II, 48 12. jh. 
Agiladorf Bayr. Ac. XIII, 91 ca. a. 1125. 

2. Agiliatorf MB. 12. jb. (XXII, 64). 

3. Eigele8dorph Scriba 300 a. 1187. 

* • 

Egllesw&nc. 10. „Eulenschwang“, B-A. Wolfrats- 
bausen. 

Egileswanc Mchb. sec. 10 (n. 1045). 
Egilswancb MB. ca. a. 1080 (VI, 43). 
Eigilswanc Ebersberg III, 3 ca. a. 1090. 
Aigelswanch MB. 12 jb. (VIII n. 36). 

Egilsvendl (ze demo*). II. Qu. a. 1094 (III d. 47) 
und Eigilswendi Stälin IV, 3f)7 ca. a. 1150. 
Allescb wende bei Eisenbarz, 0-A. Wangen, pg. 
Nibelg. 

Eigileswilare. 9. K. a. 861 (n. 1.32). Pg. Linzg.; 
Pfarr bei Wolfegg, O-A. Ravensburg? 

Ekkilonporc. 9. Eggeiburg (Vorder- u. Hinter ), 
B-A. Eberßberg. 

Ekkilnnpnrc Bitt. n. 361 a. 816. 

Eckilunpurc Bitt. n. 721 a. 850. 

Eccvlunpurc Bitt. n. 694 a. 847. 

Eckilinpnrc Ebereberg I, 83 a. 1058. 
Ekkelinburc Ebersberg I, 133 ca. a. 1080. 

Eliten velde. 12. Ehlen in Lippe-Scbaumbnrg. 
Eillenvelde Erh. II, 73 a. 1153. 

Eilenuende Erh. II, 161 a. 1181. Vgl. Elmet. 
Eilenvelde Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 

. Heilen vclde L. R. a. 1186. 

Agileim. 12. P.u.Gr, I 12. jh. Agleim bei Kuf- 
stein. 


Egliudieün. 11. Stolz 214 u. llüu. Oclkarn, 
Pf. St. Florian. 

Eigelhoven. 12. MB. a. 1160 (XXVIII 1 n. 27). 
Unbek. 

Ekclboven Mayer, Freysing III, 678 12. jh. 
Hohenegglkofen, B-A. Landshat. 

Eilenhoven. 12. Lc. n. 289 a. 1118. Ellinghoven, 
Kr. Erkelenz. 

Ailikon. 11. A. scc. 11 (III, c. 29) Alikon bei Muri, 
Kt. Aargau. 

Aeigelenehoren. Pollinger* 12. jh. Aiglkofcn, ß-A. 
Dingolfing. 

Hegelinhusnn. 9. Bitt. n. 575 a. 828. Eglhausen, 
B-A. Freising. 

Eylincbasen. 12. Darpe IV, 42 12. jb. Ellinghausen 
b. Heiligenloh, Kr. Syke. 

Ekelenmnle. 12. MB. ea. a. 1170 (X n. 243). 
Unbek.; in der gegend von I udersdorf. 

Eilenrothe. 12. Wüstung bei Goslar. 

Eilcnrotbe Janicke ]80 a. 1131 or. 

Eilenrode ebda. 255 a. 1151 or. 

Eilinrode Bode 271 a. 1196 or. 

Egillnstetl. 10. 1) Nach Fr. I, 477 Egelstein hei 
Tulln in Niederösterreicb •, 2) Ellenstedt, Kr. 
Oschersleben, 

1. Egilinsteti MB. ca. c. 987 (XXVIII, b, 87). 
Egilinsteo (so) MB. a. 985 (XXVIII, b, 209). 

2. Eylcnstidde NM. a. 1084 (IV, 1, 4L); doch 

Anh. n. 152 liest hier Eykenstedi. 

Eilenßtide Schmidt 106, 123 12. jh. 

Eilinstidi Erh. I, 216 u. Ö. a. 1114 tinbest. 

Egelendorf. 12. 1) Unbek., im B-A. Moosburg.; 
2) unbek., bei Buxtehude. 

1. Egelendorf Oberb. Arch. II, 41 12. jh. 

2. Eilentorpe Lllneb. Ukb. VII n. 26 a. 1197. 
Eiltorp Wipp. Obernkirchen n. 22 1 2. jh. nnbek. 

Egilwarin» 12. Aiglern bei Irdning. 

Egilwarin Zahn a. 1125. 

Ecglarin Zahn a. 1130. 

Egltwjle. 12. Bayr. Ac. XIV, 85 ca. a. 1100. Unbek. 

Heylcanhu9en. 9. Eilbausen bei Twiste, Fst. Wal- 
deck, pg. Nihtberse. 

Hcylcanhusen Wg. tr. c. 359. 

Eilonbnson Ztsclir. f. westf. Gesell. 38, 198 
ca. a. 1106. 

Eligenhusen ebda. 

Eylgeboßen Corvcyer lehnsregistcr 14. jh. 
Eilenhusen Erh. I, 143 a. 1116. 

Achlinghnsen. 12. Steich. V, 136 12. jh. Echlins- 
hausen, B-A. Gttnzburg. 
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°AghIllne8irllare. 8. Ng. a. 754 (n. 19), nnbek. 
Adaghil-, wie dort gedruckt steht, ist wohl sicher 
falsch. 

Egelingarvnrt. 12. MB. a. 1102 (VI, 103). Unbek. 

Egilbrechoven. 12. Dob. II n. 155 a. 1157. Ilvers- 
gehofen, Kr. Erfurt. 

Eylbrechtistorp. 12. Schulze 1 15 a. 1156. Ubers- 
dorf, Kr. Cüthen. 

Eilberneshttgen. 12. Jauicke 235 ca. a. 1149 or. 
Unbek. 


Eildagesem. 11. 1) pg. Lieg. Nach Big. D. II 298 
Wüstung bei Krebeck, Kr. Duderstadt; 2) El- 
dagsen, Kr. Springe? 

1. Eildagesem Janicke n. 07 a. 1022. 
Heldageshem Janicke n. 69 a. 1022. 
Heildageshem Erb. I, 147 a. 1121. 

2. Eildagensis ecclesia Ltz. 343. (Zeit unbest.) 


Eildissun. 11. Eldagsen, Kr. Minden. 

Eitdissun ffra, II a. 1033. 

Eildassen Mooyer Scbbg. 36 a. 1189. 
Aeildagestedi. Anb. n. 176 ca. a. 1110 or. Unbek. 

Eildeghestede Anb. n. 566 a. 1179. Dere. ort. 
Egilfridesheim. 12. MB. 12. jh. (IV, 16). Unbek. 


“EgilfMd I ngaho va. 8. MB. a. 731 (XI, 15). Wahrsch. 

Egelfingen unweit Nieder- AI taich, nw. v. Passan. 
Eilgeresboa. 10. Janicke 24 ca. a. 990. In der 
nfihe von Hannover. 

Eüardebotle. 12. Hrb. 1350 ca. a. 1195. Eylers- 
büttel, Kr. Gifhorn. 

Ellardesheym. 11. Ztscbr. f. Niedersachsen 1901 
p. 282 ca. a. 1014. Unbek. Prov. Hannover. 
Eillerdingehasen. 12. Hasse a. 1162. Unbek. Prov. 
Hannover. 

Eilhardighusen Erh. II n. 198 a. 1126, Eilardig- 
hnsen ebda. n. 431 a. 1183. Wohl derselbe ort. 


Aebelhardestorp. 11. 1) Eilsdorf, Kr. Oschersleben ; 
2) Elversdorf, Kr. Stendal bei Tangermunde, 
pg. Belshem. 

1. Aebelhardestorp NM. a. 1084 (IV, 1, 4). 

2. Eilerdesdorp Rm. &. 1022 (n. 470). 

Elersem. 12. Janicke 240 a. 1150 or. Unbek. 

Elersen Ltlntzel, Gescb. v. Hildesheim I, 350 
a. 1198. Wohl derselbe ort. 


Egilereshnsun. 10. Jacob 42 a. 900. Ellings- 
hausen, Kr. Meiningen. 

Elllerlngehaseii. 12. Janicke 163, 178 a. 1125, 
1131 or. Wüstung bei Diekholzen, Kr. Marien- 
burg. 

Ecgalmanneswert. 12. Stalin II a. 1139. Unbek. 


Ecgelmanneswert Schannat 34 (Würzburger 
Trad.) 12. jh. Derselbe ort? 

Egümaringhnsan. 9. Kß. 71 ca. a. 890. Wüstung 
bei Wattenscheid, Kr. Gclsenkircben. 

Aellmeringrod. 11. Hrb. a. 1007 (542). Unbek. 
im Kr. Gandersheim. 

Allmnndesrothe. 9. Erb. a. 888 (n. 471), ö. v. der 
Ocker, nach Ws. 127 Eilum, Kr. Wolfen- 
büttel, welches aber bei Janicke n. 414 a. 1182 
Udenon heisst. 


Aeilrendlngeroht. 11. MGd. III a. 1013. Ellinge- 
röder Mühle, Kr. Worbis. 


Egiloltesboven. 11. Ebereberg I, 114 ca. a. 1075. 
Obcregglhof, B-A. Vilsbiburg. 

Eilwardingabnrstalle. 10. Janicke n. 40 10. jh. 
Unbek. Vgl. Elwardinga palus bei Hannover, 
jetzt „Hellbrach“. 


Elluardesbasen. 11. Ld. Wst 2 a. 1088. Wüstung 
bei Gieselwerder, Kr. Hofgeismar. 
Egilwardishusen Ld. Wst. 2 a. 1125. 
Eylwardeshnsen Dob. I n. 1659 a. 1151. 


Elgelwartesdorf. 9. Wüstung bei Qnerfnrt. 
Grs.® 96 und Schmidt 199 u, ö. 
Eigelwartesdorf Dob. I n. 1422 a. 1141. 
Eliwardesdorf Dob. I n. 1524 a. 1145. 
Eilwardestorp Dob. II n. 475 a. 1174. 
Eylwardestorp Anb. n. 696 a. 1195. 
Engilwardesdorpf Dob. n. 287 9. jh. 


Vgl. 


Aegelvingen. 8. 1 ) Elwingen bei Remich in Laxem- 
barg; 2) Eglfing, B-A. München; 3) Eilfingen, 
O-A. Maulbronn. 


1. Aegelvingen Font. IX a. 752. 

2. Egoifinga Riezler im Oberb. Arcb. 24 8. jh. 

3. Eluingen Stalin II p. 344 a. 1153. 


°Egilolfes. 9. Dr. tr. s. 852 (c.-36). Id der gegend 
v. Fulda. 


Egilolfeshelm. 10. Eggolsbeim, B-A. Forchbeim. 
Egilolfesheim P. VI, 538 (Othlon. Vit. Wolf- 
kangi). Vgl. Eggolfesheim. 

Egelolfesbeim Dr. tr., c. 44, 54. 

Eggolvesbeim Beck 1 a. 1002, 1017. 
Ecolvesbeim Beck 1 a. 1125; 

Eggolfesheim Beck 1 a. 1136. 

Egilovisheim Beck 1 ca. a. 1136. 

Elgelolveshnsen. 12. Gud. I, 397 a. 1137. Unbek. 

Egllolfesphat. 10. MGd. II a. 994. Unecht. 
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AGIN. Zu deu p. d. desselben Stammes, 
vgl. bd. I. 

Egeningiu. 12. 1) Unbck. in Bayern; 2) Egning, 
Pf. Petzenkirchen in Österreich. 

1. Egeningin MB. a. 1165 (II, 189). 

2. Egigne FA. VIII Güttw. Saalbncb n. 328 

12. jh. 

Agineahalm. 8. 1) Egesheim, 0-A, Spaichingen; 
2) Egisheim, Kr. Colmar. Vgl. oben. 

1. Agineshaim K. a. 770 (n. 12). 

2. Egenesheim P. VIII, 687 (ann. Saxo); Scbpf. 

a. 817 (n. 82); Ww. ns. a. 994, 1066 (V, 353; 
VI, 238). 

Egeneschem Bib. a. 1074 (II, 129). 
EgeneBheim Schpf. a. 903 (n. 128). 

Eginsheim Ww. ns. a. 1092 (VI, 254). 
Egensheim Ww. ns. a. 1050 (VI, 216); P. XVII, 
87 (Ann. Argent.). 

Agaisbaim (so) Schpf. a. 784 (n. 60). 

Egesbein (so) Schpf. a. 845 (n. 101). 
Egenesheim Clans« 295 a. 670; P. XXIII, 435, 
444 (Cbron. Ebereheim). 

Egensheim Ciauss 295 a. 810. 

Egesheim Clanss 295 a. 817. 
negensheim Clanss a. 1049. 

Einesdorpf. 9. Dob. I n. 287 9. jh. Nach Grs.* 
Einsdorf, Kr. Weimar. 

Einestorp Krühne 393 a. 1154 or. Ders. ort? 
Einestorp Dob. II n. 67 a. 1115. 

Eggensvrlle. 11. Qu. sec. 11 (III, c. 29). Eggen- 
wil bei Bremgarten, Kt. Aargau. 

“Heneswillaro marca. 9. AA. a. 826 (IV, 174). 
„Enzweiler“ an der Nahe, s. v. Algenrotb. 

Egininhosa. 10. 1) Eichenhansen, B-A. Neustadt 
a. Saale, Cnterfranken; 2) Einhausen, Kr. 
Meiningen. 

1. Egininhuaa Dr. a. 906 (n. 652). 

Egininhusa MGd. III a. 1010 or. 

2. Egenenhnsen Jacob 40 a. 1151. 

Enenhovnn. K. a. 843 (n. 107). Enkenbofeu, 0-A. 
Wangen. 

'Eginiostein. 10. Kr. a. 992 (n. 18) var. Ege- 
ninsten. Egenstein bei Kirchdorf in Oberöster- 
reich. * 

“Eginindorf. 11. FA. sec. 11 (VIII, 6, 9), a. 
1083 (VIII, 249). In der gegend v. Göttweig 
(nicht = Echindorf, s. FA. VIII, 116). 
Eningaceara. 11. Putte 80 11. jh., unbest. 

"Elningenowa. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285). 
In der gegeud v. Ansbach. 


Ekeningira. 11. Potte 81 11. jb., unbest. 
Egininchova. 11. 1) Wüstung Enghofen, B-A. 

Landshnt; 2) Enghofen, B-A. Vilsbiburg. 

1. Egininchova Pollinger 1 34 a. 1060. 

2. Egininchoven Ebersberg I, 87 ca. a. 1060. 

Enlghnaen. 11. Eininghausen hei Börninghausen, 
Kr. Lübbeke. 

Enighusen Erb. ca. a. 1070 (n. 1068). 

Einic-, Einkhuaun Darpe IV, 36, 29 12. jb. 
Oynickhusen a. 1472. 

°EginInktsrod. 10. E. a. 956 (p. 9). Wüstung 

Eggenderode bei Tbale am Harz, doch vgl. 
oben Ecgihartingerod. 

Eninktorp. 12. 1) Entrop bei Altenberge, Kr. 

Steinfurt; 2) Entrup bei Aseheberg, Ldkr. 
Münster. 

1, Eninktorp Darpe III, 20 n. 

2. Henctorpe Tibns 672 a. 1188. 

Eineingperch. 12. Filz 72 ca. a. 1139. Eitzen- 
berg, Pf. Lambrechtshausen. 

“Agitlnehova (so, zweimal). 8. St. G. a. 796 (n. 141). 
Vielleicht Egethof (Eggethof), Kt Thurgau. 
Der name ist mir sprachlich nicht ganz klar. 

Enzinga. 9. Einzingen, Kr. Apolda. 

Eozinga Dob. I n. 287 9. jh. 

Entzingen Dob. II n. 668 a. 1164. 

Entzingen Schmidt n. 302 a. 1184. 

Enzing Dob. In. 157 a. 835. 

Einzingen Schmidt n. 327 a. 1189. 

s EfDgregtfaeimere marca. Dr. tr. c. 6, 133. Aus 
Agingeresheim? 

Einhartingin. 11. 1) Einharting, B-A. Ebersberg; 
2) unbek., in Oberbayern. 

1. Einbartingin Ebersberg I, 61 ca. a. 1010. 

2. Ainhartinge MB. 12 jb. (VI, 146). 

Elnharteshaaon. 9. 1) Einödhaasen, Kr. Meiningen; 
2) Einartshausen, Kr. Schotten. 

1. Einbarteshnson Dr. sec. 8 (n. 628). 

2. Einhardeshusen Wagner 264 a. 1187. 

°AinherInga. 8. Ainring, Bz. Laufen, pg. Salz- 
burchg. K. St. 

Ainheringa J. a. 798 (28). 

Einheringa J. Bec. 8 (33), ca. a. 1030 (227). 
Ainheringen MB. 12. jh. (I, 12»). 

“Klnheresheim. Dr. tr., c. 4, 58. Einersheim hei 
Iphofen, B-A. Mkt-Scheinfeld. 

"Einharstorf. 11. MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214) 
Vielleicht Henriebsdorf an der Vils, zwischen 
Passau und Landau. 
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Einwalhesdorf. 8 . Chr. L. ca, a. 800 (s. 37). Ain- 
walchen in Oberösterreich, Bz. Vöeklabrttck, pg. 
Atarg., E. St. „Einzelhof eines Romanen“. 

Egiuolffshusen. 11. Loher, Archiv. Ztscbr. X, 243 
a. 1094. Wflatnng Eylershausen bei Seilers- 
bansen, B-A. Hassfurt. 

"Aghlnsulaea. 8. Agasnl, Kt. Zürich, 

Aghinsnlaca Ng. a. 760 (n. 29). 

Aginsnlaga Ng. a. 774 (n. 59). 

Agnnsulnn Ng. a. 882 (n. 539). Der erste teil 
kanm p. n. Ago. Ahd. solaga, Suhlstelle. Meyer 
164. 

Aglra. 12. OberOstr. Ukb. I, 32 12. jh. Ader, Gern. 
Timelkam, Bz. VOcklabrQck. 

Agisterstejn. 11. Erh. a. 1093 (n. 1264). Der 
westlichste der sog. Extersteine am bache bei 
Holzhansen-Horn in Lippe-Detmold. In Kufans 
Ztscbr. bd. IX, 283 bat FOret. den ersten teil 
als den namen des vorbeifliessenden baches, 
dem er die form Agistra, Egietra znschreibt, 
zo deuten versucht. S. auch oben Achriste. 
Holthnson sive (lies sine) Egesterenstein, 
Egesterenstciu Lc. I, 317 a. 1126 — 33, und so 
später öfters. Vgl. Ndd. Kbl. XI, 39 u. XII 
50; XXIX, 57. 

Agriaeh. 11. Zahn a. 1025 Adriach bei Fronleiten 
in Steiermark. 

Agrldioeensls (comitatus). 11. Wauters I, 486 
a. 1042. „L’Amelant“ nach Wauters (wo?). 

Agrotlngun pg. 9. Gau um die Ems von Meppen 
bis Sfldostfriesland. 

Agradingon Kö. 37 a. 890. 

Agratingun Erh. a. 946 (n. 559). 

Agrotingon Erh. a. 946 (n. 558) or. 

Agredingo Osnabr. (Jkb. a. 834, 

Agratinga Osnabr. Ukb. a. 947 or. 

Aguntum. 2 Ptol. In Noricum. Unweit der quelle 
der Drau nach Mn. 632- 

°AgurIngu. 8. Egringen, Bz. Lörrach, pg. Brisg. 
Aguringas Ng. a. 758 (n. 22). 

Agurincas neben Agorincas St. G. a. 775 
(n. 78). 

Agaringas Ng. a. 800 (n. 141). 

Akaringa Ng. a. 816 (n. 182). 

Agringas Ng. a. 830 (n. 246); St. G. a. 763 
(n. 38). Gehört zu denjenigen n., die ich bd. I 
unter AGIR gebracht habe. 

Agaringun Krieger a. 870. 


°AHA. Das gemein indogermanische wort 
für wasser, skr. ap, lat. aqua, got. ahva usw. 
hat sich in den germanischen sprachen in drei for- 
men zerspalten, AHA, AP, AVA, die in den Orts- 
namen sämtlich vertreten sind. Ihr gegenseitiges 
Verhältnis und ihre verbreitnngskreise zu erforschen, 
würde zu weit führen; vorläufig ist der diesem gegen- 
stände besonders gewidmete, von mir mit Br. 1 be- 
zeichnete aufsatz zu vergleichen, desgl. meine Deut- 
schen Ortsnamen p. 29 f. Uber wdrtembergische n. 
auf -aha handelt Schott p. 7 ff. Uber Aha in hessi- 
schen namen eine genaue Untersuchung bei Arnold 
I, 107 ff. 

Anslautendes -aha, das wir gewiss seit sec. 7, 
vielt, schon seit sec. 1 nackweisen können, ist zu 
den schwerer erkennbaren Stämmen gehörig und 
wird leicht verwechselt: 1. mit dem blossen suffix -a, 
zumal da -aha selbst oft die gestalt einer endung -a 
oder -e scheinbar annimmt, vgl. Pt. p. 230; 2. mit 
dem suffix -ahi (-etum), s. ds.; 3. mit AVA, zumal 
da beide Stämme nur verschiedene gestalten desselben 
Wortes sind; 4. mit dem keltischen suffixe -iacum, 
-acnm, -iacus, -acus, in dem man jetzt nicht mehr, 
wife Adelung und andere taten, gleichfalls ein wort 
für wasser, sondern eben nur ein derivationssuffix 
sehen darf; vgl. Pt. 319, 456. 

Das folgende Verzeichnis der auf -aha aus- 
gehenden n. umfasst auch solche dreiteilige kompo* 
sitiouen, in denen dieser Btamm das zweite glied 
bildet. Das register, mit dem man das bei Gr. I, 
110 vergleiche, enthält folgende namen: 


Eiteraha 8. 

Esginaha. 

Eitrahnntal 8. 

Aspaba 11. 

Eitr&bafeld 9. 

Hostrahun? 9. 

Eitraha-gispringom 8. 

Aura 11. 

Eidrahawag 10. 

Ostarnnaba 9. 

Aldaha 8. 

Owilaha? 8. 

Allanaha 9. 

Bacbinha (so) 10. 

Almaha 10. 

Badanahgewi 8. 

Alpenacha 9. 

Baina 11. 

Amaraha 10. 

Palgaa 9. 

Ambraha 8. 

Baraba 11. 

Ambracbgowe 8. 

Barahdorf 10. 

Antitaha 10. 

Baselabe 8. 

Angera 12. 

Pelaha 9. 

Angtachgowe 8. 

Penninchaha 9. 

Ankaracba 10. 

Bemaher mar ca 9. 

Aukinaba 8. 

Biber&ha 7. 

Oraha 8. 

Bielaha 9. 

Arabafelt 9. 

Berchach 8. 

Ardaha 9. 

Bysaha 8. 

Ascaha 8. 

Pleihaha 8. 

Erlaha 11. 

Bollaba. 


FBratemann, Altd. namenbuch. II. bd. 
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Boninaha 6. 
Brahtaba 10. 
Breithaba 11. 
Bremaha 9. 

Balaha 11. 

Bunaha 9. 

Boraaba 9. 

Bol8acb 11. 

Calbaba 9. 

Kazaba 9. 
Chezinhaha 8. 
Cbessaba 10. 
Ciairaba 9. 

Cranaha 8. 
Crnmbaha 10. 
Cochinaha 8. 
Cnlranaha 10. 
Cunnaha 9. 
Cnasinacba? 9. 
Dabornaba 8. 
Dipanba 10. 
Dracheoacbe 11. 
Drubenaha 11. 
Trochonlinaba 11. 
Dyla 9. 

Ebnraba 8. 

Eebinaha 8. 

Ertaba II. 

Elmaha 8. 

Fanaba. 

Fargaba. 

Fargalaha 8. 
Feccbileaaba 8. 
Feldaha 8. 

Fiacaha 8. 
ViBkahegemundc 11. 
Viva 10. 

Fiata 10. 

Flachsaha 11. 

Flona 11. 

FrioBanaha 10. 
Fritaha. 

Framanaba 11. 
Folchaa 10. 

Faidaba 8. 

Fulnabo? 10. 

Fura 8. 

Keizaba 9. 

Geltenaba 1 1 . 
Gardaha 8. 

Geieaha 8. 

Geltinahe 9. 

Geraha 10. 

Gcwinaha 9. 


Ginnaha 11. 
Gisalahha 8. 
Goldaba 9. 
Gollahagowe 9. 
Gotasaba 11. 
Gothaba 8. 
Grabaha 10. 
Grasarnareaaha 9. 
Griinaha 9. 
Grintaba. 
Grintilaha 9. 
Gronaba 10. 
Guncenaha 11. 
Gusaha 8. 
Haldenacha 10. 
HaBalaha 8. 
Hclzaha 8. 
Hiedraha 9. 
Herzinach 11. 
Haia 10. 

Litaha II. 
Litababerg 11. 
Hlutaha 9. 
Hlotraba 7. 
Luterarobeim 10. 
Lntrahabof 9. 
Horaha. 

Rinchacb 10. 
Honaha 8. 

Haha II. 
IngoldeBaba 10. 
iBinacba 9. 
Jazaba 9. 

Jutraba 7. 
Kebenaha 11. 
Knesaba 9. 
Laimaha 9. 
Langenaha 11. 
Laraha 8. 
Lebraha 9. 
Lihsaba 9. 

Licaba 8. 

Lintaba 8. 
Lindehdunaha 11. 
Liabisaba 8. 
Liubilunaha 9. 
Liuttenach II. 
Luizenaha 11. 
Linraba 11. 
Loganaba 8. 
Lorfaha 9. 
Loucbaha 11. 
Lonnaba 11. 
Latiaha. 


Lusah 11. 
Lnzzelaba 9. 
Madabalaba? 9. 
Maisaba 8. 
Maraha 1. 
Marchacha 8. 
Marababergoo? 9. 
Matsaha 11, 
Manraba 11. 

Mella 11. 
Mittelaba. 
Metemenhaa 11. 
Milaha. 

Miltaba 9. 

Miseaha 8. 
Mittaha. 
Moinabgowc 8. 
Monzaba. 

Moraba. 

Momaba. 

Mosaba 1. 

Mudacb 8. 
Malaba. 
Mulachgowe 9. 
Murracbgowe 8. 
Murzilasaba 11. 
Nazaba 11. 
Nitacbgowe 8. 
Nielabe 8. 
Nifenaba 10. 
Noraha 8. 

Nordera 12. 
Olfenaba 8. 
Oppaha 9. 

Orbaha 11. 

Ortaha 9. 

Oteraba 8. 
Passabe. 

Pecah 9. 
Pbetaracb 8. 
Portanaba 9. 
Quartinaha 9. 
Qnebaha. 
Quintaba. 

Quirnaba 8. 
Radaha 8. 

Rotaha 8. 
Rotabgowa 8. 
Roraba 11. 
Ribanacba 8. 
Rimichinaba 11. 
Rinaha 9. 
Rinabgawe 8. 
Risacb 11. 


Riscab 11. 

Rittaba 8. 

Ronaha 11. 

Rosaha. 

Ruotaba. 

Saxaba 9. 

Salaba 9. 

Salzaha 8. 
Sarahgawe 7. 
Sealaba 9. 

Scaroaba 9. 
Scamberaha 10. 
Scatbaba 11. 
Scellinaha 9. 

Schiltah 11. 

Seggaha 8. 
Sebtinaba 10. 
Semmaha. 

Sewaba 11. 

Silaba. 

Similesaba 10. 
Sinnabgewe 9. 
Sirinaba 8. 

Sleitaha. 

Slieraba 11. 
Smalanaba 10. 
Smidaha 9. 

Sneitaha 11. 

Soraha 8. 

Specbaa 9. 

Spiraha. 

Spirabgewe 8. 
Sprazah 9. 

Stetihaha 9. 

Steinaba 8. 

Stederacb 11. 
Stillaba 10. 
Stillinbahagimandi 9. 
Stocbach? 11. 
Stabicbahe 11. 
Stadaba 11. 

Snlaha 10. 

Salzaba 9. 
Sundarbaha II. 

Sara 7. 

Suabaha 8. 

Sweinaba 9. 
Sualmanaba 8. 
Swarzaha 8. 

Suinahe 11. 
Swindaba 8. 

Swrbaba (so) 11. 
Taftaha 9. 

Dratibaba 8. 
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Dörnach 9. 
Darraba 10. 
Durreoaha 9. 
Duriugrasmarasaha 
Trobaba 11. 
Tnnnaha 9. 
Opiue&aldaba 8. 
Obaraha 8. 
üntraba 8. 

Uraha. 

Urazaba 9. 
ürcelnaba. 

Urta 7. 

Weitaha 8. 
Waltaha. 

Waraha 8. 
Wertaha 10. 
Werisaba. 

Wertaha 10. 
Wißuraha 8. 
Westernaha 11. 
Wetaha 11. 


Wichaba. 

Widaba 8. 
Widenaba 11. 

11. Wctteraha 8. 
Wibtraha 8. 
Wilaha 8. 
Wildonha 10. 
Wintcnesaba 11. 
Wipperaba 9. 
Wirnabe II. 
Wisaba. 
Wisuntaha 8. 
Wizaha 11. 
Wodaha 10. 
Wolomotesaha 8. 
Wonomanba? 9. 
Woraha 10. 
Wrzaha 11. 
Wolfaha 8. 
Zeinzaba. 
Zucbaba 11. 
Zwivaltaba 11. 


-aham in Fedarbaan a. 817, Lntterahun a. 956, 
beide in derselben gegend Schwabens. 

Man siebt aus diesem Verzeichnis, dass, der 
bedentnng des Stammes AHA wegeD, die uncigent- 
licben kompositionen mit p. n. gegen die ganze masBe 
sehr in den hintergrnnd treten. — Eine andere be- 
merkung veranlassen die iu diesem register enthal- 
tenen gannamen. Bei ihnen ist die formet ahagawi 
eine so beliebte geworden, dass selbst von solchen 
flössen, die nicht in einer form anf -aha gebräuchlich 
sind, der abgeleitete gauname diese gestalt annimmt; 
vgl. Anglacbgowe, Moinahgowe, Murrachgowe, Nitach- 
gowe, Rinabgowe, Sarabgowe, Sinnabgewe, vielleicht 
auch Badanabgewi. 

Aha, fln. und o. n. 9. 1) Vielleicht Aacb bei Trier. 
2) w. v. Passau. 3) Ohn bei Altbeim, B-A. 
Landshut Rth. III, 233. Der bach heisst im 
16. jh. Ohe. 4) in der gegend von St. Gallen, 
nnbek. 6) Aach (0-, N- und Breiten-) bei 
Sommeri, Kt. Thurgau. 6) Aach, Bz. Stockach in 
Baden. 7) Aacb, 0-A. Freudenstadt. 8) die Mark, 
fl. in Nordbrabant. 9) nnbek. im R-B. Münster. 

1. Accha G. a. 992 (n. 28). 

2. Ahe Oberbayr. Arcb. 24, 13 ca. a. 1168; MB. 

a. 1076 (IV, 295). 

3. Abu (ad A-) R. a. 822 (n. 22). 

4. Haha St. G. a. 850 (n. 410). 

5. Aha St. G. a. 883 (n. 631). 

6. Ahe (de-) Qu. a. 1010 III a. 58. 

7. Aha Würt. ca. a. 3150. 


8. A Piot* n. 48 a. 1144. 

9. tcr Aa Philippi D n. 372 a. 1188. 

Dazu beispieie von der nmdeutnog des namens 
ins deutsche: 

Acbae P. I, 47 (ann. Alam.). 

Aquisgraui, vulgari vocabulo Abba Lc. a. 972 
(n. 113). 

Ahabata. 11. MGd. III a. 1007 or. Abbaeb, B-A. 
Kelbeim, Niederbayern. 

Abebach, Abacb MB. a. 1138, 1139 (XIII, 
n. 8 und 10). Wohl derselbe ort. 

Ahaberg. Gr. I, 111. 

Abepereh MB. 12. jb. (X, 31) in Niederbayern 
bei Polling. 

Achpcrge Erhard bd. 44 a. 1130 „Achleiten“. 

Abatal. Gr. I, 111; Abtale, Atal MB. a. 1165 n. 

ca. a. 1150 (II n. 9 u. n. 116). In Oberbayern. 
Aaebiveld. 9. Dr. a. 906 (n. 652), pg. Folcfeld. 
Nach Dob. I nnbekannt. 

Achifed MB. a. 823 (XXVIII, a, 17), pg. Grab- 
feld. 

Aueldn KO. 117 11. jb. WflBtnng bei Helmstedt. 
Ahagewe. pg. 9. Zwei gane in Westfalen. 1) Der 
„Anga“ an beiden seiten der Weser von Carls- 
nafen und Herstelle bis Polle und vom Köter- 
berg bis zum Solling bei Nienover; 2) an der 
Aa (Werre-Weser) zwischen Bielefeld und Löhne. 
— Einige konstruieren aus den nrkunden von 
1003 n. 1011 einen gau von den lippischen 
bergen zwischen Furl- n. Grimkebach bis zur 
Lippe (??). 

1. Ahagewe Dr.tr., c. 6, 113; c. 41, 7. 

Ahegewe Dr. tr., c. 38, 168. 

Ahngo Wg. tr. C. 269. 

Acbgowe Lc. a. 927 (□. 87). 

Anga P. XIII, 110, 125, 155, 158 (Vit.Meinwerc. 
episc.); Erb. a. 940 (n. 549), 1004 (n. 727), 
ca. a. 1020 (n. 817), 1031 (n. 969} etc. 

Aga (so) P. XIII, 110, 114 (Vit. Meinwcrc. 
episc.). 

Anguensis pg. P. II, 579 (Hist, transl. S. Viti). 
Augensis pg. Erb. a. 838 (n. 359). 

Anga MGd. III a. 1003 or. 

Anga MGd. II a. 1001. 

2. Aga und Anga Erb. 1033 (u. 724). 

Aga MGd. II a. 1001. 

Aga MGd. III a. 1011, 1016. 

Aliaheim. 8. 1) Achim, Kr. Wolfenbüttel; 2) Achim, 
Prov. Hannover; 3) Wüstung zwischen Wallen- 
stedt und Gronau; 4) Wüstung bei Gretzbauseu, 
Bz. Breisach, pg. Brisg. ; 5) Aham, B-A. Wasser- 
burg; 6) Achum in Lippe-Schaumburg; 7) Aham 
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in OberÖBterreich ; 8) Aheim, Pf. Atnaug in Ober- 
österreich; 9) wüatung imRaahthale, Steiermark. 

1. Acheim P. XIII, 190 (Wolfber. Vit. Godehardi 

ep.); Laor. n. 3657; Janicke n. 67 a. 1022. 
Achem Kö. 106 10. jh. 

Acheym Hg. a. 1081 (p. 12). 

Achem Schmidt n. 41 a. 1176. 

Achen MGd. III 12. jh. 

2. Acheim Lpb. a. 1091 (n. 118). 

3. Ahchem Janicke n. 68 a. 1022. 

Acheim Z.G.O. IV, 214 a, 1139. 

4. Acheimer marca Laar. gec. 8 (n. 2628). 

5. Ahaheim P. XX, 13 (Chr. Eberaperg) ca. a. 960. 
Acheim P. XX, 11 (Chr. Ebersperg). 

6. Acheim Erh. II n. 412 a. 1180; Ledebur, Archiv 

V, 35 a. 1088; Mülv. I n. 1366 a. 1158. 
Achim Westf&l. ükb. VI, 2 12 jh. 

7. Aheimen Ukb. St. Pölten 14 a. 1165. 

8. Aheim FA. 23 n. 12 a. 1186. 

9. Aheim FA. 39 12. jh. 

Achalm. 12. Cod. Hirsang. 94 12. jh. 

Onbalming Erhard bd. 44 a. 1130: „Aholiing“. 

Ahhnsa. 8. 1) Abansen oberhalb Beilngrieg an der 
Altmühl, pg. Mordg.; 2) Ahausen bei Wasser- 
trüdingen an der Wernitz, pg. Snalafeld; 
3) Ahansen, nö. v. Meersburg in Baden, unweit 
des Bodenseeg ; 4) Ahaus, R-B. Münster; 5) unbek. 
im Er. Melle; 6) nnbek. im R-B. Minden; 
7). Anhausen, B-A. Nördlingen; 8) Auhausen, 
O-A. Heidenheim; 9) Ahausen bei Fromerting, 
B-A. Deggendorf; 10) Ahausen, Kr. Cloppen- 
burg; 11) Ahansen, Pf. Fessenheim in Schwaben, 
Kgr. Bayern. 

1. Abbusa MB. a. 895 (XXVIII, a, 108). 

2. Ahuson MB. a. 996 (XXVIII, a, 264). 

Ahuse MB. a. 959 (XX VIII, a, 187). 

Ahahnsir (nicht Ahehusir) Bitt. n. 982 ca. a. 895. 
Ahusa MG. I a. 912. 

3. Ahihusin P. XX, 628 (Casus monast Petrishus.). 
Hababusir K. a. 752 (n. 4). 

Ahnsen Z.G.O. IX, 219 (a. 1095). 

Ahusin Z.G.O. IX, 219 (a. 1095). 

4. Ahusun Erh. ca. a. 1020 (n. 817). 

Abus P. XIII, 125 (Vit Meinwerc. episc.). 

5. Ahns Osnabr. Mitt. 30 12. jh. 

6. Ahusin Erb. II n. 313 a. 1158. 

7. Ahnsen Stälin II n. 349 ca. a. 1155. 

8. Ahnsen, wflstung a. 1143; Stälin IV, 359 

a. 1153. 

9. Ahahousen Bmm. II, 19 f. a. 1125. 

10. Hahuson Osnabr. Ckb. ca. a. 1000. 

11. Abusen Steich. III, 1188 ca. a. 1165. 

Abausen MB. a. 1076 (IV, 295), unbek. 


Aernftele. 12. Okriftel am bacbe Kriftel. 
Acrufdelo Gud. I, 102 a. 1132. 

Acrnfthero Gud. I, 125 a. 1140. 

Acrüftele M. u. S. I, 150 a. 1 103. Vgl. Cruftel. 

Ahakirieha. 11. Kirche in Regensburg unweit des 
rathauses, jetzt Acbkirchen oder Eykircben 
genannt 

Anakiricha BG. sec. 11 (I, 38). 

Ahachiricha MB. a. 1021 (XXVIII, a, 499), 
1025 (XXIX, a, 8), 1052 (XXIX, a, 108). 
Achachiricha MB. a. 1021 (XXVIII, a, 497). 
Ahachircha MGd. III a. 1002 or. 

Ahekirchen MB. a. 1135 (XXVII, 13). 

Ahellte. 12. MB. a. 1163 (VI, 176) in Oberbayern. 
Ahliten Oberöstr. Ukb. n. 174 ca. a. 1190. 

Abaloh. 8. Allacb, B-A. München. 

Ahaloh Bitt n. 65 a. 774 u. n. 365 a. 816, 
n. 190 a. 808. 

Ahaloch Bitt n. 519 a. 825; Bayr. Ac. XIV, 
86 ca. 1110. 

Arnntha. 9. 1) Muiden an der mündung der Vecht 
in die Zniderzee, pg. Instarlake. Vgl. Bunte 
44; 2) Westeremden, Prov. Groningen; 3) Em- 
den, Stadt. 

1. Amutha Mir. a. 1076 (I, 68). 

Amuda Mir. a. 953 (I, 44), 975 (I, 48). 
Amnthon Oork. ca. a. 960 (a. 33, var. Amnson); 

K«. 112 10. jh., Kö. 73 10. jh. 

Amnson (in-) Mir. a. 948 (I, 42). 

Emedun Dr. tr., c. 37. 

2. Emutbon Kö. 126, 129 11. jh. 

3. Emetha Richthofen, Friesische rechtsquellen 

14 f. 12. jb. Vgl. auch Ndd. Jahrbuch X, 
61 u. XI, 409. 

Amntharlo walda. 10. Emmerwolde bei Ten Boer, 
Prov. Groningen. 

Amuthario unalda (in-) Kö. III 10. bis 11. jb. 
Emuthero walda (in-) Kö. 126 11. jb. 

Ahrain. 11. Wessinger 11 a. 1017. Ahrein, B-A. 
Miesbach. 

Astetln. 9. jb. 1) Wüstung an der Friedrichshafener 
Ach bei Bermatingen, nach Krieger; 2) Eckstedt 
an der Unstrut; 3) Achstetten, O-A. Laupheim. 

1. Achstetten St. G. III n. 8 a. 879 kopie 16. jh. 

Vgl. auch unter Aic. 

2. Achistide Grs. 9 81 12. jb. 

3. Astetin Stälin II n. 489 a. 1194, MG. Scr. X 

a. 1138. 

Ahenstein. 12. Buck in Ztscbr. f. Hohenzollern 
1872, 115 a. 1123. Ünbest. 
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Ahadorf. 8. 1) Adorf, Kt. Thurgau; 2) Achdorf 
an der Wutach, Bz. Bonndorf; 3) Adorf, Fst. 
Waldeck; 4) Orp in Brabant, Kt. Nivelles an 
der kleinen Geete; 5) Andorf, Kr. Salzwedel? 
6) Achdorf, B-A. Landshut; 7) Arup, Ksp. 
Herbem, Kr. Lüdinghausen. 

1. Ahadorf P. II, 82 (Ekkeb. cas. S. Galli); 1) Ng. 

a. 886, 894 (n. 64, 606). 

Aadorf Ng. a. 912 (n. 687). 

Adorf P. II, 154 (cas. S. Galli). 
Aadorvaromarcha Ng. a. 914 (n. 693). 

Adorf St. G. III, 752 12. jh. 

2. Habadorf Ng. a. 816 (n. 187); Ng. a. 775 n.571: 

Abadorf; Qu. a. 1094 (III, a, 92); MB. 12. jh. 
(XII, 63). 

3. Adorp Erh. II, 84 a. 1194, 

4. Ahadorph Kurth I, 13 ca. a. 1156. 

Aorb Kurth I, 13 a. 1160. 

Hadorpa Kurth I, 13 ca. a. 1138. 

5. Authorp Anh. n. 318 a. 1145 or. 

6. Ahedorf Bayr. Ac. XIV, 88 ca. a. 1120. 
Ahdorf Erhard bd. 34 a. 1164. 

7. Athorpa Frek, 

Ahawang. Gr. I, 111. 

Awich. 9. Ewijk und Slijk-Ewijk an der Waal, 
Gelderland. 

Euuic Silec NG. III, 102 a. 855 (Kö. 13, a. 850). 
Awich Sl. ca. a. 1088, 1076 (n. 184). 

Eevick Sloet 369 a. 1196. 

Awich Lc. n. 421 a. 1166. 

Ewecg Pbilippi D n. 281 a. 1188 im Ksp. 
Rheden, Gelderland. Derselbe name? 

°Ahewillere. 11. Ww. ns. a. 1031 (VI, 193) und 
Ahewihre P. XXIII, 443 (Cbron. Ebersheim), 
Ehnweier, Kr. Schlettstadt an der 111. 
°Ahiwinchla. 11. Mchb. a, 1078—98 (n. 1256). 
Abwinkel, B-A. Miesbach. Vgl. W essin ger 10. 


°Der folgende n. ist der einzige mit dem stamme 
AHA differenzierte o. n.; ich verweise für diesen be- 
griff ein für allemal auf meine Deutscheu Ortsnamen 
(1863) p. 211—226. 

°Ahatubhinga. 11. Mchb. a. 1006—1039 (n. 1174). 
Attaching, ö. v. Freising, Fsp. p. 2. 

Dazu: 

Ahefekingen. 12. MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , n.439). 

°Zn AHA ist endlich auch wohl der n. des flusses 
Ehn im Elsass zu stellen, wozu der folgende n. gehört : 

"Ahenaim. 8. Ebnheim (Ober- und Nieder-) an der 
Ehn, Kr.Erstein, pg. Alsat. Vgl. unter Eggenheim. 


Abenaim P. VI, 87 (Chr. Median, mouast.); an 
dieser steile eigentlich Veltkircb bei Nieder- 
ehobeim. 

Ehinheim Dr. a. 778 (n. 61), 788 (n. 89). 
Ebenheim Ww. ns. a. 1050 (VI, 216), 
Heinbaim (pg. Alsat.) Dr. a. 803 (n. 178), 
wohl hieber. 

Ehenheim P. XXIII, 432 (Chron- Ebersheim). 

°A hals tat. Dr. tr., c. 42, 59. Vielleicht verderbte 
Bcbreibung für Alahstat, s. ds. 

°Ahereslebe. Dr. tr., 41, 49. Nach Ws. 80 Hars- 
leben (aus Agihereslebe?) bei Halbcrstadt oder 
Adersleben bei Wegeleben an der Bode, pg. 
Hardeg. Vgl. Ath. 

Ahenneria. 11. Putte 77 11. jh. Unbek. 

Ahhilinstat. Dr. tr. c. 38, 16, Achelstedt bei Kra- 
nichfeld in Meiningen. Vielleicht entartet ans 
Agilinstat (s. Agil). 

Achistede Jacob 15 a. 1053 Dcrs. ort. 


°-ahI. Dieses bekannte suffix, welches in seiner 
jüngero gestalt -ach mit dem stamme AHA störend 
zusaramenfiiesst, entspricht in seiner bedentung dem 
lat. -etum; s. Gr. I, 111. Uber würtemb. namen 
anf -abi s. Schott 8 f. Ahd. -abi stn. bildet kollek- 
tiva der Vegetation oder bodenbildnng. 


Eibabi 9. 
Affaltrahe 8. 
Ascabi 8. 

Birk ehe 11. 
Bnochehun 11. 
Bncheseichehe. 
Bntensteneha. 
Farmahi. 
Forabahi 11. 
Haigrahe? 8. 
Lanchasalahi 9. 
Lazehi? 10. 


Lescah 11. 
Lielah 10. 
Lintafai 9. 
Mantalahi 9. 
Mezcbc? 11. 
Ratinhaselach 8. 
Sparkehe 11. 
Stocbach 11. 
Studach 11. 
Dornacb 9. 
Waldahi. 


Die gauuamen Loganahi und Erdehe stelle ich 
dagegen nicht hieher, da ich in ihnen nicht ein -ahi, 
Bondern nach analogie deB Verhältnisses von Lacni 
zn Lagina (Leine) ein blosses -i als suffix annehme. 
Der niederländische n. Lantohi (10) ist mir noch 
ganz rätselhaft. 


Aholvlngln. 12. MB. a. 1130 (XV, 171) Aholfing, 
B-A. Straubing. 

Aolfesheim, Anolfeshcim. 8. Laar. n. 505 u. 1288 
a. 788. Albsheim, B-A. Frankenthal. 


AHORN. Ahd. ähorn, lat. acer, der Ahorn. 

Ahorn. 11. jh. 1) Auf dem Böller bei Gerstongen, 
Kr. Eisenach; 2) Ahorn, s.v. Coburg; 3) Ahorn 
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hei Kuppricbhausen , B-A. Tauberbisehofs- 
heim. 

1. Ahorne MGd. III a. 1014. 

2. Ahorn Dr.a. 1012 (n.731); Sch. a. 1075 (p. 197); 

Sch.a. 1100 (p. 212). 

3. Krieger a. 1197. 

°Aharnowa (so). 8. Oman (Ober-, Unter-, Frauen-) , 
bei Taufkirchen, unweit Ncnmarkt, pg. Isanabg. j 
Abarnowa J. a. 798 (p. 28). 

Abarnawa J. sec. 10 (p. 174). 

Ahornestoc arbor. 12. Dob. II, 158 a. 1189, bei Ge- 
orgenthal. 

Aliarmrang. 9. Ng. a. 887 (n. 573) Arnanch Ng. 
a. 924 (n. 712) AraDauch Ng. a. 904 (n. 646) 
Arnang, Kt. St. Gallen, 
ahnrnln adj., ahomreich. 

'Eherinevirat. 11. Ein wald w. v. Hcrefeld. 
Eberinevirst nrk. v. 1070 (s. Ld. II, 161). 
Therinevirst dafür nrk. v. 1003 (s. Ld. II, 151). 
Ahornineswanc. 8. Aawangen, Kt. Thurgau. 
Ahornineswanc K. ca. a. 720 (n. 1). 

Oninwanc Stnder a. 844. 

Ahornleos mons. 9. Jb. a. 850 (I, 130). Der Jaucr- 
lingberg im viertel ob dem MaDohartsberge. 
Slavisierung des deutschen namens: slav. javorw, 
Ahorn. 


Ahtisbcrga Kd. 136 11. jb., später Ecbtcsberge 
Sb. II, 126. 

Abtinesberga (an) Essener Heber. 11. jh. Wad- 
stein Dkm. 22. 

Ahtise. 12. Echthausen, Kr. Arasberg am Echtberge. 
Ahtise Kö. 161 a. 1150. 

Egtesen Sb. I, 122 a. 1185 (n. 484 a. 1300: 
Ecbtese). 


AHT*. Pn. Vgl. bd. I, 44. 

Ahtesowa. 12. Krieger a. 1148. An der Ortenau? 
Ahtenfeld. pg. Helmeng. MGd. II a. 977 or.; das 
Ichtenfeld bei Mackenrode, Kr. Hohenstein. 
Ahtertingin. 12. Würt. a. 1185. Echterdingen, 
O-A. Stuttgart. 

Ohtolnessen. Verdener Geschicbtsqu. II. 39 a. 1148 
or. Danach Alvesse, Kr. Peine (?). 
Actolfovillari. 8. Tieffenbach, Kr. Zabern. Vgl. 
Pardessus 447. 

Actnlfouillari tr. W. a. 718 (I, d. 194). 
Actnlfinillare tr. W. a. 718 (I, n. 224). 


•aia in Bredanaia (9) und Welanaia (9), zwei in 
nähe von Werden an der Ruhr liegenden orten, fällt 
auf, und wir dürfen nicht vorschnell darin eine neben- 
form von -awa behaupten. Vgl. das -ei in den West- 
fälischen Ortsnamen 29—31. 


AHT *. Bedeutung unbekannt. 

Aecha (statt Achta) Bgn. 10. 1) Die hohe Acht, 
Kr. Adenau; 2) Echt in Limburg an der alten 
Maas; dazu 3) der flussname Acht. 

1. Accha Be. II Nachtr. 33 a. 992. 

Hacha Be. a. 975 (n. 245). 

Achon Be. a. 943 (n. 178). 

2. Etthd MG. Scr. XII, 123; I, 6 ff. u. Grandg. 111. 
Echte MGd. II a. 973. 

Echt Wautere II, 145 a. 1128. 

3. Akada, Ekeda Be. n. 419 a. 1110, 

Akeda G. sec. 10 (n. 13). 

Echtene. 11. 1) Echten bei Ruinen in Drcnthc; 
2) unbek. In Belgien. 

Ehtene Driessen 7 a. 1181. 

Abtennia Putte 77 11. jh. 

Echtelde. 12. NG. III, 89 a. 1178 (und Echtelte) 
Echteid (volksausspracbe Ächteid) in Gelderland. 

Achtem. 12. Janicke n. 365, 408 a. 1173, 1181. 
Achtum, Kr. Marienburg. 

Ahtisberga. 11. Der Echtberg bei Echthausen, Kr. 
Arnsberg bei Wickede. 


AIK. Ahd. eih (hh), nl. eek, got. *aiks, die 
Eicbe, quercus. Würtembergische namen auf -aich 
bespricht Schott 9 f. ; -cib = eichahi bedeutet den Eich- 
wald. 


Bockendnn eicbo 9. 
Trieicb 10. 

Dungeih 9. 
Hageneicbe 11. 
Hoheneichi 10. 
Holfeseib. 
Langaneka? 11. 


Mahaleichi 8. 
Rapoteneich 11. 
Siebeneich 10. 
Thielleicbi? 11. 
Tottinheiche 9. 
Treniches eichi 9. 
Wndeneich (so) 11. 


In Belgien, wo eine eudnng dieser form mehr- 
fach begegnet, scheint sie nicht deutsch, sondern 
aus keltincb-latein. -iacum entsprungen zu sein, des- 
halb sind auch die eben verzeichneten formen nicht 
alle sicher hieher gehörig. 


Eiehl. 8. 1) Maas Eyck, zwischen Maastricht und 

Roermonde, s. Grandgagnage, Vocabulatre 107; 
2) wahrscheinlich Ecques, s. v. St. Omer; 3) Eik 
am Rhein, Gelderland; 4) Aicha in der gegend 
v. Vilshofen, nw. v. Passau; 5) Aich, B-A. 
ErdiDg; 6) Walkersaich PL 259, B-A. Mühldorf, 
juxta fl. Isana; 7) Aich im Enstal, K. St.; 



45 


AIK 


AIK 


46 


8) Eich in der gegen d v. Bern, pg. Arag.; 

9) Aich, B-A. Dorfen; 10) Eich bei Grebming 
in Steiermark; 11) Aich, nw. Völkermarkt; 

12) Eichin bei St. Michael in Steiermark; 

13) Eicha in Meiningen; 14) nnbek. (in Ober- 
österreich ?). 

1. Eiche Mir. a. 944 (I, 258); MGd. I a. 952. 
Echa P. I, 489 (Hiucm. Rem. anu.); III, 517 

(Hlnd. Germ, capit.). 

Eicke Joerres n. 12 a. 1156. 

Echa Grandg. 107 a. 1136. 

2 . Eke P. VH, 22 (Ann. Blandin.). 

Eha P. XI, 320 (Geneal- com. Flandr.). 

3. Eki Mir. a. 953, 975, 1076 (I, 44, 48, 69). 
Eki Möller 146 a. 1171. 

Ecke NG. III, 92 a. 1046. 

4. Eicbbi MB. sec. 10 (XXVIII, b, 73). 

5. Eika Bitt. n. 1026 a. 899. 

6. Eihbi J. ca. a- 970 (p. 193). 

7. Aiche J. a. 1074 (p. 260). 

Aych J. a. 1074 (p. 262). 

8. Eichi Ng. a. 894 (n. 610). 

9. Eicha Bayr. Ac. XIV, 39 ca. a. 1090. 

10. Eicha Zahn ca. a. 1160. 

Eiche Zahn a. 1140. 

Eichi Zahn ca. a. 1190. 

Eich Zahn a. 1080. 

11. Aiche Jaksch a. 1176. 

12. Eich Zahn ca. a. 1180. 

13. Eich Jacob 39 a. 1185 aus eihabi. 

14. Eich Ukb. ob der Ens n. 16 12. jh. 

Eeka Mir. IV, 358 a. 1123. Unbest. 
Unbestimmbar: Aiche, Aich, Aicha, Eicha, Eiche 

des 12. jh. MB. IV, 33 u. 48 ; VII, 52 n. 
343; IX, 453; XI n. 41; XXIX n. 3; MB. 
sec. 11 (XIII, 326); Mchb. sec. 11 (n. 1212). 

Eklna. 8. 1) Ecklober Moor, Ldkr. Harburg bei 
LauenbrOck; 2) Eich am alten Rhein, nö. v. Ost- 
hoven, BÖ. v. Guntersblum, pg. Wormat; 3) Eiken, 
Kr. Melle; 4) Eich bei Andernach; 5) unbek. 
in Oberbayern; 6) Eecke in Ostflandern? 
7) Eichen bei Hanau, pg. Wetareiba nach Btg. 
D. I, 217. 

1. Eki na P. II, 388 (Vit. S. Willehadi); ebenda 

Ekynon. 

2. Eichin tr. W. I, n. 274 (zeit unbest.); B. a. 

1091 (II, 4; ebds. 5 de Eichen). 

Echina AA. a. 906 (VI, 262). 

Aichinnn (in A-) Laar. sec. 8 (n. 1450). 
Eichinan (in E-) Laur. sec. 8 (n. 180). 
Eichioen (in E-) Laur. sec. 8 (n. 1880). 
Heichino (in H-) Laur. sec. 8 (n. 1860, 1965). 
Heichinen (in H-) Laur. sec. 8 (n. 1881). 


Echena Scriba n. 1064 a. 1139. 

Echioen W. n. 15 ca. a. 1120. 

Aechinun W. 67 ca. a. 1120, 

3. Eknen Darpc IV, 36 12. jh. 

4. Eichin Be. a. 1103. 

5. Aichan MB. a. 1154 (XII, 533 Kubach). 

6. Eken Mir. III, 55 a. 1176. 

7. Eichine MG. legg. Beet. IV torans I, 87. 

Eichene Kremer, Origg. Nass. II, 111 a. 1035 

Aihahl. 9. 1) Eicbacb, O-A. Oehringen; 2) Aichacb, 
O-A. Ravensburg; 3) Eichen, O-A. Saulgau; 
4) Aicha bei Mtlhlbach-Völs in Tirol; 5) Aichach 
an der Paar, B-A. Stadt; 6) Eichdorf b. Hitzen- 
dorf, Steiermark; 7) Aichan, Bz. Tittmoning; 
8) Achau bei Lanzendorf. 

1. Daz smata eibahi Dr. a. 801 (n. 165). 
Eicheche K. a. 1037 (n. 222). 

2. Eichach Stalin II n. 317 a. 1143. 

3. Eichaba Z.G.O. IX 203 a. 1086. 

4. Eiebahe Redlich I n. 472 ca. a. 1160 or. 
Aichach FA. 34, 59 ca. a. 1170 or. 

5. Eichach Steieh. II, 133 a. 1129. 

6. Eicha Zahn a. 1135. 

7. Eichowe silva P. n. Gr. II a 8 12 jh. 

8. FA. VIII n. 794 ca. a. 1168. 


Eigentliche Zusammensetzangen mit aiks, Eiche: 
Elchibaeh. 9. 1) Der Eichelbach bei Bernegg (in 
den Rhein bei St. Gallen); 2) Aichbach (0- n. 
N-), B-A. Landshut. 

1. Eicbibach fln. 9 St. G. a. 890 (n. 680). 

2. Eihbach Quellen z. bayr. GeBch. I, 184 12. jh. 

Elkbcrc. 12. 1) Wald im herzogtum Anhalt; 2) un- 
bek., in Oberösterreich; S) Eibergen, Prov. Gelder- 
land; 4) bei Walkenried, Kr. Blankenburg. 

1. Eikberc silva Anh. n. 244 a. 1136. 

2. Aichpere Oberöstr. Ukb. ca. a. 1150. 

3. Ecberghe Philippi D n. 194 a. 1188. 

4. Echberc Dob. I n. 1262 a. 1132. 

Unbest. Aecbberch MB. a. 1180 or. (III n. 184). 
Eichperch MB. a. 1134 (IV n. 60). 

Aiehprannen. 12. Oberbayr. Areh. XXIV, 10 ca. 
a. 1168. 

Aichabrnnn bei Pettendorf, B-A. Regenstanf. 
Fr. II n. 110. 

Aiehprannen MB. ca. a. 1170 (X n. 6). Ders. 
ort? 

Eichagene. 12. W. II, n. 126 a. 1196, Kr. Hom- 
berg. Nach Ld. Wat. 90 Eichen, Kr. Homberg, 

Aiehegec. 12. MB. a. 1170 (V n. 26). Unbek. 
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Eiehlulda. 12. Stälin II, 407 12. jli. Berg bei 
Igelsberg. 

Eihheim. 9. 1) Eichen, Bz. Schopfheim nß. v. Basel; 

2) unbek. zwischen Wolfenbüttel und Magde- 
burg; 3) Eitzum, Kr. Qronau; 4) Aicben bei 
Nellingen, O-A. Blaubenern; 6) Eicknm, Kr. 
Herford; 6) hof Eikmeier, Bsch. Retzen in 
Lippe-Detmold; 7) Appelterre-Eyekbem in Ost- 
flandern. 

1. Eibbeira NG. a. 807 (n. 164). 

2. U.3. Eizem,Echein,Eken) Janicken.67,69 a.1022. 

4. Aichaim Steich. II, 617 12. jb. 

5. Ekhaman Darpe 4, 28 12. jb. 

Ekehem Darpe IV, 8 a. 1151. 

6. Ekama Vita Meinwerci P. XIII, 159. Erb. 

a. 1036 (n. 993). 

7. Eicbem Ninove n. 24 a. 1166 u. n. 48 a. 1184. 
Eiehem MB. a. 1155 (XXVI, 1). ünbest. 

Elchhofe (in E-) 11. Scbpf. a. 1097 (n. 230). 
Eichhofen, Kr. Sehlettstadt Clausa 305 juxta 
fl. Andelaha. 

Ecopen. 12. Osnabrficker Ukb. n. 377 a. 1175. 

EichhCpen bei Burlage, Kr. Diepholz? 
Ekhalta. 9. 1) Eickholt, Kr. Melle; 2) nnbek. in 
der gegend von Ingelheim; 3) Eeekhout bei 
Aalst, Ostflandern; 4) Ecoltes, Dip. Pas de 
Calais; 5) Ecaut bei S. Etienne Dip. Pas de 
Calais; 6) Eeckhont bei Poperinghe, Westfl. ; 
7) Eickel bei Blasheim, Kr. Lübbeke; 8) hof 
Eichholt b. Tetekum, Kr. Lüdinghausen; 9) Eich- 
holz, Kr. Zerbst; 10) hof bei Ahlen, Kr. Beckum; 
11) hof im Ksp. Walstedde, Kr. Lüdinghausen. 

1. Ekholta neben Hekhoita Frek; Hzbr. a. 1088 or. 

2. Eichholz Laur. a. 1095 (n. 141). 

3. Ekhulta Lk. sec. 9 (n. 6). 

Eeekhout Mir. III, 56 a. 1179. 

4. Aicotta Kurth I, 372 a. 1170. 

5. Hecout Kurth I, 372 a. 1199. 

6. Echolt Mir. I, 381 a. 1130 und IV, 19 a. 1194. 

7. Echolte Horst, rittersitze des Fst. Minden a. 1 183. 

8. Echolte Kö. 260 12. jh. 

9. Ekholt Anh. n. 539 a. 1173. 

10. Echolte Philippi D 344 a. 1188. 

11. Echolte Darpe III, 20 12. jh. 

Als letzter teil in Hohen Eihcbolcen (11). 

°Eielihorn. 11. P. XX, 644 (Cas. monast. Petris- 
huB.) Das Horn (angnlus peninsulae) bei Peters- 
bansen am BodenBee. 

Heehorst. 11. P. XVI, 201 (nrk. v. 1007). Bei 
BrauDschweig. 

Echhorst. 12. Lflneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 
Unbest. 


Eychnsa. 9. 1) Wüstung bei Heilbronn; 2) Wüstung 
bei Gehrden, Kr. Warburg; 3) unbek., im Ldkr. 
Bielefeld. 

1. Eychnsa K. a. 856 (n. 126). de Eychuson in 

derselben urkunde. 

2. Ekbusen, Hechnsen Erb. II, n. 268 a. 1 148 u. ft. 

3. Hecbusun Darpe IV, 32 12. jb. 

Eketha. 11. 1) Ikten, Ldkr. Essen, ndd. Ekte; 

2) Wüstung vor Braunschweig. 

1. Eketha Le. a. 1098 (IV n. 611). 

Ekitha Kß. 139 11. jh. 

Ekutha Kö. 113 10. jh. 

Heckoga Kö. 100 11. jh. 

2. Ekthe Janicke n. 454 a. 1187. 

Ekeampe (in ). 11. Kelleter 16 a. 1090—1120. 
Eckamp oder (Am Eick) bei Ratingen, Ldkr. 
Düsseldorf. 

Alchklrehen. 12. MB. a. 1177 (XXIX 1 , 425). Un- 
bek., in Oberbayem. 

Elelece (Eiclceee). 12. Mülv. I n. 1252 a. 1151 or. 
Unbek. 

Eelere. 12. Erb. II n. 253 a. 1146. Unbek. 
Eklethe, -lege. Hrb. 1350 f. ca. a. 1195. Unbek. 
Eela. 9. 1) Ekel, Kr. Recklinghausen; 2) Eikeloh, 
Kr. Lippstadt; 3) Eickel, Kr. Gelsenkirchen; 
4) Eichen (Gr. u. Kl.), Kr. Schotten; 5) Wüstung 
Pf. Aislingen, B-A. Dillingen; 6) nnbek. in der 
gegend von Boulogne, Dip. Pas de Calais; 
7) Haus Eikholt, Kap. Werne, Kr. Lüding- 
hausen. 

1. Acla Hzbr. a. 1088 or. 

Eclan u. Heclan Frek. 

2. Eela P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Heclo Wg. tr. c. 390. 

Aeelo Wigand, Archiv VI, 144 (Registr. Saracb.). 
Fälschung. 

3. Eelo Kß. 217 ca. a. 1160. 

4. Aihloh P. II, 369 (Vita S. Sturmi, var. Ailoha). 
Eihloha W. sec. 8 (II, n. 12), Nach Ztschr. 

f. hessische Gesch. X, 186 „bei Kleinseel beim, 
Kr. Kirchheim“. 

5. Aihcloch Steich. V, 594. 12. jh. 

6. Eclonm Wauters I, 129 a. 808. 

7. Eiklo Kö. 207. 12. jh. 

Elchgreute. 12. Fr. II, 148 ca. a. 1178 or. Eich- 
kreit, B-A. Burglengenfeld. 

Alebstet. 8. 1) Eichstädt an der Altmühl, gründung 
des bistnms a. 745; 2) unbekannt, pg. Alsat.; 

3) Eicbstedt (Ober- und Nieder-), Kr. Querfurt; 

4) Aichstetten bei MüDsingen in Würtemberg, 
pg. Ilrigon; 5) Eichstetten, Bz. Emmendiogen. 
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1. Aichstet P. X!, 564 (Anctar. Garsten»«). 
Aihitet P. XI, 567 (Anctar. GarBtense). 
Acbiatodi P. III, 30 (Pipp. Capital.). 

Eicbstete P. I, 115 (Ann. Laurus.); IX, 247 

(Gnndech. üb. pont. Eichstet.). 

Eichatat P. I, 346 (Enh. Faid, ann., var. Ehin- 
»tat); IX, 247 (Gnndech. lib. pont. Eichet.); 
XX, 636 (Cas. mon. Petriahua.). 

Eichatet P. VII, 99 (Herim. Ang. ehr.). 

Eihatat P. II, 355 (Vit S. Bonif.); III, 561 
(Arnulf, capit); XIII, 393 (Othlonna). 
Eihcatat P. II, 246 (Ann. Wirzib.). 

Eihatete P. VI, 400 (Gerhard. Vit. S. Ondalr.); 

IX, 247 (Gnndech. lib. pont. Eichatet.). 
Heichstedt P. XI, 498 (Ann. Mellic.). 

Haegated P. II, 348 (Vit. S. Bonif., var. Eihatet 
und Eichstat). 

Heibstat (ao) P. XI, 497 (Ann. Mellic.). 

Eiatete P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 
Eichst.). 

Eistet P. IX, 255, 260 (anon. Haserena.); X, 
361 (Ungon. ehr.); XI Öfters. 

Heyatede P. XII, 182 (Cbr. epiae. Mereeb.). 
Eatad P. VIII, 553 (ann. Saxo). 

Schliesslich eine romaniaierende Volksetymologie 
nnd eine lateinische Übersetzung: 

Angusta P. VII, 193 (Lamberti ann.). 
Rubilocna P. I, 628 (contin. Regin.); MG. ehr. 

min. I, 594. (F.) 

Eistetin MG. ehr. min. I, 594. 

Eichstatenais MGd. II a. 1002. 

Egestetensis MG. ehr. min. I, 694. 

Heiatetensis MGd. II a. 995. 

Echatete MB. a. 1157 (II, 38). 

Encbatetten MB. 12 jh. (III, 295). 

2. Eistatis Scfapf. a. 736 (n. 14). 

Eichateter marca, Heichateter m. s. AG. 

3. Achiatide Sch. a. 1053 (166). 

Ehiatat, Ehstat Hersf. (sec. 9). Nach Grs. 
anch Eichaha. 

Eikatide MG. Scr. VI, 767 ca. a. 1130. 

4. Eihsteti K. a. 797 (n. 45). 

Eich8tetin P. XX, 636, 637 (Cas. monast. Pe- 
trishna.). 

AchBtetten (so) K. a. 879 (n. 155). 

Aichstetin MG. Scr. X, 67 a. 1138. 

Eicbstat K. a. 1043 (n. 225). 

5. Eichatat Q. ca. a. 1010 (III, a, 55). 

Alehestetg. 8. Eichategen bei Altahanaen s. vom 
Federsee, pg. Alemann. 

Aicheateiger marca Laut. sec. 8 (n. 3303). 
Eichistec K. a. 860 (n. 131). 

Eichateiga (de-) Q. a. 1096 (III, a, 36, 52). 

Füntemann, Add. namenbuch. II. hd. 


Heichensteige Co. Laur. 2470 ist „Aistegen“, 
das spätere kloster Löwenthal, O-A. Tettnang. 

Eihstlchgenbrunnen. 9. Reimer 36 a. 900. Dnbek. 

Elehdorf 11. 1) Eiebdorf bei Jndenbnrg; 2) Eich- 
dorf nach Le. (wo?). 

1. Eichdorf P. XIII, 36 (Gest, archiep. Salisb.). 
Avchdorf J. a. 1074 (p. 262). 

Eichdorf Zahn ca. a. 1080. 

Heichdorf Zahn ca. a. 1187. 

Aichdorf Zahn ca. a. 1171. 

2. Eicktorp Lc. n. 350 a. 1144. 

Heichdorp Lc. n. 445 a. 1173. 

Eewilre. 12. Be. 622 a. 1161. Unbekannt. 

Aich inane. 12. Oberöstr. Ukb. 60 ca. a. 1166. Unbest. 

Hieran schliesae ich die Zusammensetzungen mit 
dem adjekt eicbln quernus: 

Achynebach. 8. 1) Bei Hamelbnrg, pg. Salag.; 2) in 
Oberösterreich. 

1. Achynebach Dr. tu 777 (n. 57). 

2. Aichenbach Oberöstr. Ukb. ca. a. 1190; MB. 

ca. a. 1195 (III, n. 201). 

Etchinaberg. 8. 1) Eiebelberg bei Heman, nw. v. 
Regensbnrg, pg. Nortg.; 2) in der nähe der 
Altmahlquelle, pg. Sualafeld; 3) Kr. Friedberg; 
4) n. vom els&uiscben Weissenburg; 5) der 
Eichelberg bei Backnang, an weit der Mnrr, 
nö. v.- Stuttgart; 6) ein berg in der nähe 
des Speierbachs (bei Speier); 7) joxta Sncrte 
(Schwerte im Kr. Hörde). 

1. Eichneberch MB. a. 1054 (XXIX, a, 114). 

2. Echineperc R. a. 914 (n. 96). 

Ecbinenberg MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285). 
Eichineberg MB. a. 1000 (XXVIII, a, 286). 

3. Eichinaberg (mitten E-) Rth. a. 777 (I, 82); 

bei Dr. ebda. n. 60 falsch Ecb-, 

4. Eichineberg tr. W. a. 967, 1067 (append. n. 1 

u. 3). 

Eichenberg. Unechte urk. von a. 633 bei P. 
Dipl. I, 150. 

Eichineberg M. Blid. a. 812 (24). Fälschung. 
Eichineberg MGd. III a. 1003. 

5. Eiche ueberch NM. a. 1027 (IV, 4, 138). 

6. Eicheneberch Dob. I n. 940 a. 1083. 
Eicbineberc AA. a. 987 (VI, 268). 

7. Eikinberg Cr. (III, a, 46) a. 962 f. 

°Eiehendal. 9. Laur. a. 819 (n. 21). Im Odenwalde, 
nach Wgn. II, 131 ein tal, jetzt der Rinden- 
grund genannt, zwischen Ober- nnd Unter-Sens- 
bacb, s. v. Erbach; nach Simon 56 dagegen 
der Bullauer grund, sö. v. Erbach. 

4 
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“Eiehenfeld. 11. Sch. a. 1074 (194). Eichfeld 
anweit Rudolstadt. 

Alcbinhelm. 11. 1) Aham, B-A. Wasserburg; 2)Eich- 
beim, B-A. Mühldorf. 

1. Aichinheim J. a. 1030 (221). 

2. Ecbinbeim Eb. I, 100 ca. a. 1065. 

Eckenhou. 12. Ld. 195 ca. a. 1159 Eichenau, Kr. 
Fnlda. 

“Helchenhusen. 8. Laur. sec. 8 (n. 2897). Jetzt 
Waldhansen, nö. v. Mosbach, sfl. v. Mudau, 
ghzt. Baden, pg. Wingarleiba. 

Eichlnloch. 11. 1) Eichloch, Kr. Oppenheim; 
2) Eicherloh, B-A. EberBberg. 

1. Eichinloch Laar. n. 3660. 

Einlohan (in ) Ld. Wst. 280; W. a. 1057 (n. 35). 
Heichinlocfa Laar. sec. 9 (n. 1276). 

2. Aichinloch Ebersberg III, 63 ca. a. 1165. 

Eich inloch Bayr. Ac. XIV, 81 a. 1078—98. 

Eckenrode. 12. NG. II, 48 a. 1197 Eekenrode in 
Nordbrabant. . 

Eich inesbeit. 10. 1) Eicherscheid, Kr. Rheinbach; 
2) hof Eickenscheid in Oeft, Kr. Mettmann. 

1. Eichineskeit neben Ekinneskeit Be. a. 893 

(n. 135). 

Echinesceit Be. 488 a. 1136. 

2. Ekanscetha (dat.) Lc. arch. sec. 10 (I, 13) or. 
Ekonsceda (in E-) Kö. 59 12. jh. 

Heirbenstecge. 8. 1) Eichsteger hof, Bz. Uberlingen, 
pg. Linzg; 2) unbekannt in der nähe der Urnen- 
*’ auquelle. 

1. HeichenBtecge Laur. n. 2470 a. 778. 

2. Ekinastege Janicke n. 40 10. jh. 

Alchenstnden. 12. FA. IV n. 710 a. 1168. Wüstung 
bei pfarrei Anerstal, am Russbachc. 
Aichindorf. 12, MB. ca. a. 1183 (VII, n. 7). Bei 
Benedictbenem. 

“Eichencella. Dr. tr., c. 32, bei Eichenzell, Kr. Fulda. 
Differenzierte formen: 

Eicken bardelere. 12. Mülv. n. 1148, 1358 a. 1140, 
1 158 und Ekenbardeleve Schmidt 12. jh. Eichcn- 
bardeleben, Kr. Wolmiretedt. 

Ecgenbilesen. 11. Corswarem 118 a. 1196 Eygen- 
hilsen in Belgisch Limburg. 

Eikeubaren. 12. Lc. n. 321 a. 1189. 

AICHIL. Ahd. eichila f. die eichcl, wohl 
auch wie ndd. ccker f. in die bedentung eichen- 
übergegangen. 


“Aichelberg. 11. MB. a. 1031 (XXII, 7); wahr- 
scheinlich Aichelberg in der gegend v. Neuburg 
(an der Douan, nö. v. Augsburg). 

Eichilberc Beck* 78 a. 1 195. Wüstung bei Rangen. 

Elchelbaeh. 12. Krieger a. 1102. Wüstung b. Roten 
fels, Bz. Rastatt. 

Eichilbrnnuen. 12. Dob. II n. 1055 a. 1197 Eichel- 
born, Kr. Weimar. 

Hecelroide. 12. Be. n. 488 a. 1136 Elcherath bei 
Winterscheid, Kr. Prüm. Vgl. Ekkilcivesrotb. 

Anord. Ikorne, eichhorn : 

Ekereororde. 12. Hasse I n. 203 a. 1197. Eckern- 
förde. Vgl. Ykaemaebnrgh a. 1221, bei Eckern- 
förde. Sach, I, 42. 

“Es folgen nun anorganische bildungen von 
diesem stamme, welche den schein angenommen 
haben, als stecke in ihnen der genitiv eines p. n. 
Uber formen dieser art, deren grund ich in einer 
attraktionskraft der vielen tausende von Ortsnamen 
suche, die wirklich mit p. n. als erstem teile gebildet 
sind, habe ich in meinen Deutschen Ortsnamen (1863) 
p. 188—190 besonders gehandelt. 

Ekasbeke. 9. 1) Eickenbeck, Kr. Münster; 2) wüstes 
Esbeck bei Giershagen, Kr. Brilon. 

1. Ekasbeke Kö. 63 a. 890. 

Ekesbiki Kö. 30 a. 890. 

Ekisbeke Kö. 256 12. jh. 

2. Ekesbeke Kindl. II, 128 ca. a. 1106. 

Eiehesfeld. 8. 1) Esfeld, B-A. Ochsenfurt, pg. 
Badanachg.; 2) Essfeld, B-A. Königshofen, pg. 
Grabfeld; 3) das Eichsfeld im R-B. Erfurt n. 
Cassel; 4) Eicbfeld, Kr. Rudolstadt. Uber den 
gan Eiehesfeld s. Btg. Br. 55 und Mitteilungen 
für Erdkunde 1903, 78; 1904, 84. 

1. Eiehesfeld MB. a. 820 (XXVIII, a, 13). 

2. Eichesfelt pg. Dr. ca. a. 800 (n. 158). 
Eigesvelt Sch. a. 822 (18). 

Eihhesfeld MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 

3. Eichesfelden pg. Dr. a. 897 (n. 645). 

Aikesfelt Erb. a. 950 (n. 569), doch will Ldb. 

Br. 305 hier Arpesfeit lesen, s. ARP. 
Eichesvelt pg. MGd. III a. 1022. 

Vgl. unten die bildnng Zwisgen Eichesfeldum (9). 

4. Eihesfelde Brev. Lulli in Ztschr. f. heas. Gesch. 10, 

191, nach Dob. I n. 70. 

„In einigen Fällen kann Eiehesfeld die stadt 
Eisfeld sein, doch ist die Scheidung von Ascfeldon 
schwer“ (F.). Vgl auch Achiveld a. 822, welches 
Essfeld ist. 

Eleheshart. 8. D. a. 795 (33 f.) neben Eichenes- 
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barl). Die Üart zu Hiltersklingen, Kr. Erbach. 
Vgl. der Ortsbestimmung wegen Burguntbart. 

Eine unorganische bildung anderer art, veran- 
lasst durch die zahllosen ähnlichen Formationen, die 
in derselben gegend Vorkommen, finde ich in 

Ekeningabem. 7. Lk. sec. 9 (n. 6). Pg. Mempisc. 
Ekeningim Piot pg. 8 a. 694. Eeghem in West- 
flandern. Vgl. unter Agiko. 

Eeeherehem. Mir. IV, 358 a. 1105. Unbest. 


AID. Vgl. bd. I Aid. Psn. 

Aitingen. 12. Grossaitingen, B-A. Augsburg. 

Aitingen MB. ca. a. 1126, 1143 (XXII, n. 34 

u. XXIII 1 n. 27). 

Eitingen MB. a. 1156 (XXIX*, 328). 
"Eitlispak. Gr. III, 28. 

0 Eiteslebe. Dr. tr., c. 38, 37. Eischleben, Kr. Gotha, 
Vgl. C. p. 172 u. Egisleiba unter Ag. 

"Eides Villa. 11. Rth. sec. 11 (II, 250). Unweit 
der Ulster, ö. v. Fulda. 

"Attenbach. 11. Aidenbach, B-A. Vilsbofen. 
Aitenbacb MB. a. 1075 (IV, 291). 

Aitenpach MB. a. 1100 (IV, 304). 

Aittenpach MB. a. 1076 (IV, 295). 

Eitenbach MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Eldenhugen. 9. Nach Ztscbr. f. westf. Gcscb. 41b, 
73 wÜBtung Eidenbausen bei Wünnenberg, 
Kr. Büren. 

Eidenhusen Wg. tr. C. 339. 

Eitenhusen Dr. tr., c. 8. 1. 

Aidanthorpe. 11. 1) Unbest. In Scliannibnrg- Lippe; 
2) Eitterndorf bei Ebersberg nach Fsp. 27, 
pg. Sandarg. 

1. Aidanthorpe Erb. a. 1042 (n. 1030). 

2. Eitindorf Mchb. ca. a. 820 (n. 450). 

Eidrateshusa. 10. MB. a. 977 (XXVlll 1 , 224). 
Eixhansen bei Salzburg? 

"Eitenwinlden. 10. Urk. v. 958 (ich weiss die 
stelle nicht näher zu zitieren). Etterwinden bei 
Eisenach. 

Eytheresburch, Eideresburg, Eidereburc. 12. Un- 
bck. Gud. I, 57, 395 a. 1123, 1137. 
Wernebarg 5 hat Eideresberc 12. jb., der Etters- 
berg bei Weimar. 

"Eitzendorf. 11. Eitzendorf unweit Obritzberg, n. 

v. St. Pölten in Niederösterreich. 

Eitzendorf MB. a. 1076 (IV, 298). 

Eitzendorff MB. a. 1076 (IV, 296). 


Eidw&rteswilare. 9. Ng. a. 885 (n. 552). Eberts- 
wil, Kr. Zürich. 

Eberhartswile Studer 94 a. 1020. eidwart, eid- 
genosse“. 


Aiflia. 9. 1) Gau in der Eifel; 2) Münstereifel, 
sw. v. Bonn. 

1. Eifla Be. a. 838 (d. 65), 846 (u. 76). 

Eiffila Be. a. 1051 (n. 333). 

AiflensiB pg. Gud. a. 975 (III, 1030); H. a. 978 
(n. 196). 

Eiflensis pg. Be. a. 845 (u. 71). 

Eiflinsis pg. Be. a. 855 (n. 89), 865 (n. 104) etc. 
Eifflensis pg. Be. a. 970 (n. 233). 

Efflinsis pg. Be. a. 762 (u. 16), 772 (n. 25) etc. 
Eifla Lc. I n. 292 a. 112 1 und Lc. IV n. 613 
a. 1105. 

2. Eiflia G. a. 1086 (n. 68). 

Eifle G. a. 1086 (n. 68). 

Za Eiflia vgl. Nin-monasteriutn. 

Zur Eifel gehört wohl die in Wesseling gefundene 
inschrift bei Marjan, Rhein. Ortsn. IV, 37; Matronis 
AflimB M. Jnllonus. In Brambach, CIR. n. 338 steht : 
Matronis Afliabns. 

Bei Cäsar, Strabo und bis zur Merowingerzeit 
heisst die Eifel Ardnenna. Vgl. Be. I, 6: Ardenae 
a. 636. Zur etymologie der Eifel vgl. Erzd. Köln 
IV (1893), p. 3—6, vor allem aber Cramer 146—155. 

AIG in p. n. Von abd. aigan „haben“. Vgl. 

bd. 1. 

Aigingen. 12. MB. vor 1200 (XIII, 228). ünbek. 
ln der gegend von Scbeftlarn. 

Elgendorf. 12. P. u. Gr. If. 34. Bei Salzburg. 
12. jh. 

Aiandorp. 12. Mülv. I, 44 12. jh. Wüstung bei 
Wendelstein, Kr. Querfort. 

°Eigrate8heim. 9. Dr. &. 825 (n. 459). Vielleicht 
Eckelsheim in Rheinbessen? 

Eleoltinga. 8. 1) Eigettingen, Bz. Stockach; 

2) Aicbolding bei Scham bacb, B-A. Riedenburg. 

1. Eicoltinga Dg. a. 946 (A, n. 24). 

Aighceldincas St. G. a. 764 (n. 40). 
Aeggoltingen Krieger a. 1142. 

Eiggoltingeo Stälin II n. 352 a, 1155. 

2. Eicoltingan BG. scc. 11 (I, 45). 

°Eigautes wllare. 9. Ng. a. 878, 904 (n. 514, 645). 

Nach Stälin I, 284 Eggats- oder Eckats weder, 
B-A. Lindau. Diese deutung ist nach St. G. n. 609 
die beste für die urk. von 878, wogegen nach St. G. 



55 


AIG 


AIN 


56 


n, 731 a. 904 eher Engetswil bei Gossan, Kt. 
St Gallen, gemeint ist Da» davon abgeleitete ahd. 
eigen praediam, possessio nnr in drei erst sec. 11 
begegnenden n., zwei hessischen, Heistolfes eigan und 
Bruukeresheigon nnd einem österreichischen, Smnrees- 
eigan. 

Aient, Agent, Aent. 11. Stnder 57 a. 1052. Agent, 
Kt Wallis. Ahd. eiganti, angehörig, allodium. 

°Ailiheeange. 8. Elgg, Kt Zürich, pg. Tnrg. Der 
erste teil des namens ist der wahrscheinlich 
keltische fln. Ailach, vgl. mehr darüber mit 
zitaten ans neuerer zeit bei Meyer 104. 
Ailihccange Ng. a. 761 (n. 32). 

Ailihccangia Ng. a. 761 (n. 32). 

Ailaghoga Ng. a. 760 (n. 28). 

Eilgonve St. G. III, 152 12. jb. 

Eilicgauge St G. a. 805 (n. 182). 

Eilickewe Ng. a. 882 (n. 526). 

Eilacgawe Ng. a. 827 (n. 230). 

Elibcania Ng. a. 788 (n. 106). 

Elagani St. G. a. 843 (n. 388). 

Eligauge Ng. a. 850 (n. 331). 

Eligavi Ng. a. 876 (n. 495). 

Eilikovaromarcho (in E-) Ng. a. 914 (n. 693). 

Allo. 11. Kö. 86 11. jh. Oele, sö. von Delden, 
Prov. Overijssel. 
de Ailo Salaco Kö. 284 12. jh. 

Aimala. 8. Emael in Belgiseh-Litnburg. 

Aimala Vita s. Hnberti. 

Heimala a. 1131, Eymala 1186 Kurth I, 339. 


AIN. Got. aius, asächs.-afries. Sn, ein, einzeln. 

Elnon. 10. 1) Eenum, Prov. Groningen bei Delf- 
zijl; 2) Einen, Kr. Vechta. 

1. Einon Kö. 112 10. jh. 

Enon Müller 83 a. 1040. 

Enun Kö. 126 ca. a. 1150. 

2. Einnn Osnabr. Dkb. ca. a. 1000. 

Enon gimenon (in) Cr. I, 13, vielleicht derselbe 
oder ein benachbarter ort. 

Vgl. Anion. 

Eina. 12. Eene, Prov. Ostflandern. 

Eina Ninove n. 38 a. 1178. 

Eynis (de) Feys n. 25 a. 1168. 

’Einowa. 11. MB. sec. 11 (XIV, 202). 

Einblke. 12. Einbeck, Prov. Hannover. 

Einbike Stalin II n. 364 a. 1158 or. 

Enbiehe Kindl. Beitr. III, 108 12. jh. 
Enbikensis Bode n. 241 a. 1158 or. 

Endonck. 12. Mir. IV, 523 a. 1187. Unbek. 


"Elnflrst. 8. Dr. a. 788 (n. 87). Jnxta fl. Sala 
(frflnk. Saale); Wüstung nach Arch. IV, 582. 
°Elngri8ehe. 11. Le. a. 1090 (n. 244). 

Enham. 11. Eename bei Andenaerde in OBtf ländern. 
Enbam Lk. a. 1037 (n. 119), 1040 (n. 122). 
Enam Lk. a. 1036 (n. 117). 

Eibam Wanters I, 612 a. 1098. 

Iham a. 880. 

Enhere. 11. Einern, Kr. Schwelm. 

Enhere Kö. 138 11. jh. 

Eneri Kö. 287 12. jh. 

Enere Kö. 194, 197 12. jb. 

Elnhursl 11. Kö. 286 12. jb. Einborster Hart, 
berg bei Hagen in Westfalen. 

Enenhus. 11. 1) WüBter hof vor Herford ; 2) wüster 
bof bei Paderborn; 3) hof Einbaus, Ksp. Wal- 
lenbrück, Kr. Herford. 

1. Enenbns Darpe IV, 24 12. jh. or. 

2. Enenbns Erb. a. 1036 (n. 993); Erb. II n. 487 

a. 1189; P. XIII, 169 (Vit Meinwerc.). 

3. Enenbns Osnabr. Mitt. 30, 121 u. 125 neben 

sola dornus 13. jb. or. 

Einingl. 9. Lc. a. 855 (n. 65). Pg. Hnmerki. Nach 
Blök 4 Eenum bei Oldeborn, Prov. Groningen. 
Vgl. Einon. 

Elnriehl pagns. 8. Zwischen Taunus und Lahn, 
R-B. Wiesbaden. Der ort boII nach Btg. D. 
146 Emmerich bei Runkel, pg. Loganaha, 
sein. 

Einrichi P. II, 667 (Nithardi hist.); Hf. a. 1042 
(II, 522). 

Einricha H. a. 1039 (n. 235). 

Einricbe Gnd. a. 978 (I, 358); H. a. 1023 
(n. 224); AA. a. 1033 (III, 105); Lc. a. 1067 
(n. 208); Be. a. 1051 (n. 333 f.). 

Einrich G. a. 1031 (n. 45). 

Heinrichi H. a. 790 (n. 59). 

Eneriche Gnd. a. 1074 (I, 378). 

Enrichi Be, a. 880 (n. 117). 

Enricbe Lc. a. 1050 (n. 183). 

Aendriche (o. n.) H. a. 790 (n. 59). 

Einricbe Be. n. 413 a. 1107. 

Einricbba MGd. IV a. 1031 or. 

Einriche provincia Gnd. I, 234 a. 1160. 
Eynricba pg. Be. 638 a. 1163. 

Ennerike (advereus) Erh, II n. 314 a. 1190. 

Bei Litzig, Kr. Zell, R-B. Coblenz. 

Einriche Lc. n. 265 a. 1105. Wohl ders. ort. 

°Elns!delin. 11. Einsiedeln, Kt Schwyz. 

Einsidelin P. XII, 79 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 
Einsidlensis Ng. a. 979 (n. 773), 992 (n. 786). 
Vgl. Eberhardescella u. Meginratescella. 
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°Elnseelht (so). 11. Hf. ». 1036 (II, 101) Einscheidt 
bei Züsch, sö. v. Trier. 

Eindorpf. 9. Dob. n. 287 9. jh. (Hersf.). Wüstung 
im gan Friesenfeld. 

Abd. elnöti o. einsamkeit, einöde, einzeln liegen- 
der bof: 

Alnode. 12. 1) Einöde bei Fronhofen, O-A. Ravens- 
burg; 2) Einöden, B-A. Rosenheim; 3) Einöd 
a. d. Traisen; 4) Einöd bei Nenmarkt in Steier- 
mark; 5) Einöd bei St. Stephan in Steiermark; 
6) Einöd bei Rabenstein in Steiermark; 7) Ein- 
öd bei Cilli, nö. Hoheneck. 

1. Aino't Stftlin IV u. XII 12. jh. 

Einotbe Stalin II n. 317 &. 1143. 

2. Ainbode MB. 12. jh. (I, 9). 

3. Ainode St Pöltener Urkb. n. 19 a. 1160. 
Einöde St Pölten ca. a. 1180. 

4. Ainode Jaksch n. 58 a. 1130. 

Solitudo Zahn ca. a. 1066. 

5. Cbienainode Zahn a. 1080. 

7. Solitudo Zahn a. 1066. 

Ainoht Zahn a. 1173. 


AITAR. Vgl . anord. eitri, sinus maris; Eitra, 
nomen amnis parvuli, eidhrennir amnis bei Sveinbjörn 
Egiteson. °In einer urk. v. 1070 (zitiert bei Ld. II, 151) 
wird Eiteraha schon, wie es damals verstanden werden 
masste, als flnvins veneni übersetzt. Ein z in den 
hochdentscben formen wird man kanm erwarten, da 
das a nur eingeschoben ist, t also durch r wie in 
andern fällen geschützt wurde. 

Eiteraha. 8. 1) Die Eitracb, nbf). der Iller, und 
ort Aitrach, O-A. Lentkirch ebds.; 2) die 
Aiterach, nbfl. der Donau unweit Straubing 
und Aiterbofen an derselben, B-A. Straubing, 
Fsp. 27 und PL 282; 3) die Eiterach, nbfl. der 
Donau in Baden, zwischen Geisingen und Mö- 
ringen; 4) der Eitterbacb, nbfl. der flaun, und 
der ort Eitter an derselben, nö. v. Fulda. 

1. Aitterache MB. a. 776 (VIII, 365). 

Eitraba Stälin IV n. XVI a. 838. 

2. Eiteraha MB. «ec. 11 (XIV, 184). 

Eittarhaha BG. sec. 10 (I, 11). 

Eitraha Bitt n. 63 a. 773. 

Eittraha (so ist statt Cittraha zu lesen) MB. 
a. 858 (XI, 424). 

3. Eitarhaba Ng. a. 806 (n. 160). 

4. Eidraba Dr. a. 980 (n. 721). 

Aeiddiraha (so) Dr. a. 1059 (n. 760) zweimal. 

Man bat bei dem namen ancb an ahd. eiz stm. 
gescbwalst, und an asftcbs. eidir, gift (was auf- 


schwellen macht) gedacht, oder auch ein verlorenes 
aitra, brennessel, angenommen. Schliesslich wäre 
anch noch die entstebnng des flnssnamens ans agit 
-ara denkbar. 

°Zn nächst hiezn gehören drei eigentliche und eine 
nneigentliche Zusammensetzung, jene sich an 4, diese 
sich an 3 anschliessend: 

°Eitrahafeldon marcba. 9. Dr. a. 845 (n. 554); 
SchD. ebds. n. 470 und K. ebds. n. 113 Eitrung- 
feldono' marcba. Eiterfeld, Kr. H Unfeld. 

“Eitiaha-glspringum (ad E-). 8. Die quelle des 
Eitterbachs, nö. v. Fulda. 

Eitraba-gispringum Rth. sec. 8 (II, 142). 
Eitraba-gispring Rth. sec. 8 (II, 143). 
"Eldrah&wag. 10. Dr. a. 980 (n. 721). Hat am 
Eitterbach gelegen, 8. oben. 

“Eltrahuutal pg. 8. St.G. a. 773 (n. 57; ebda bei 
Ng. n. 53 Ettrahuntal). S. v. Donaueschingeo, 
nni die Eiterach, nbfl. der Donau. 

Eitarpach, fln. 8. 1) Der Aiterbach (Lanterbach) in 
Österreich, nbf 1. der Trann ; 2) Aiterbach an der 
mündnng der Glon, B-A. Freising, Fsp. 2; 
3) Haiterbach bei Nagold, w. v. Tübingen. 

1. Eitarbach Kr. sec. 10 (371) var. Eittarbahc. 
Aiterpach St. Pölten. Urkh. n. 13 a. 1180. 
Aitirbach FA. IV n. 4 ca. a. 1142. 

2. Eitirpach Mcbb. sec. 11 (n. 1177). 

Eitarpach Bitt n. 884 ca. a. 875. 

Aittarpab (villa) Bitt n. 105 a. 782. 

Etterbach Fr. II n. 131 a. 1178. 

3. Heitirbach K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Aiterbach Stälin II n. 309 a. 1139. 

Eyterhayn. 12. Ld. II, 107 a. 1189. Eiterhagen, 
Kr. Cassel. S. Eiteraha. 

Eitarahove. 10. Aiterhofen an der Aiterach, B-A. 
Straubing, Niederbayern, pg. Taonag, vgl. oben 
unter Eiteraha. 

Eitarahove R. ca. a. 974 (n. 112). 

Eiterhof P. VI, 571 (Arnold, de S. Emmer.), 
var. Enterhof. 

Eitterhof MGd. III a. 1021 or. 

Aitarahova Mondschein I a. 974. 

Etirhoven BG. sec. 11 (I, 37). 

Eiterhoven MB. 12. jh. (XII, 29) nndca-a. 1135 
(MB. XXIII, 14). 

Heiterhoven Mondschein I 12. jh. 

°Eiterestat. Dr. tr., c. 38, 204; pg. Nabelg., unbe- 
kannt nach Ws. 66. 

“Eiterwalt. 11. P. XIV, 133 (Vit. Adalberon. episc. 
Wirzib.). Ein wald an der Traun, wohl um 
den obenerwähnten Eiterbach. 
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Ein hichcr gehöriger, aber volksetymologisch ' 
an die p. n. angelehnter o. n. ist ! 

Eltrungcsbach. 9. Dr. a. 804 (n. 220), ebds. 
n. 221 -bah. 

Eitrungesbab MGd. I a. 953. Wüstung bei 
Königshofen im Grabfeld. 

Eltrangesfelt. 9. Jacob 41 ca. a. 804. Wüstung 
Eitersfeld in Meiningen. 

°Eine erweiternng dieses Stammes durch ein 
snffix glaube ich im folgenden n. zu erkennen, mache 
aber darauf aufmerksam, dass einige unter Adrana 
erwähnten formen lautlich sehr naheliegen. 

Etterna, fln. 11. Lpb. a. 1062 (n. 87). Die Eyter, 
nbfl. der Weser, bei Thedinghausen. ; 

Ettima Brera. Ukb. n. 47 a. 1158. j 

°Eternbroch. 11. P. IX, 330 (Ad. Brem. mit var. j 
Etermbroch, Eternibroeh, Etinborch). Am eben | 
genannten flusse Eyter. 

Eternebroch Lpb. O. 212 a. 1158. 

Aoterne. 11. jh. MGd. III a. 1013 or. Der linke 
nebenfluss der Gande bei Gandersheim. 

Eternc Janicke n. 40 10. jh. 

Aiteron. 10. Eiteren, Prov. Utrecht. 

Aiteron Kö. 74 10. jh. o. 87 11. jb. 

Eiteron Kö. 119 10. jh. 

Eitera Sloet 241 a. 1122. 

Aizzemphsheim. 12. Oberöstr. Ukb. ca. a. 1190 

an best. 


°Achalm, bgn., fln. u. ortsn, 11. Achalm bei Reut- 
lingen. 

Achaim P. XI, 536 (Auctar. Mellic.); XXI, 462 
hist. Welfor. Weingart.). 

Acbalmio P. XII, 71, 76, 105 (Ortlieb. Zwifalt.). 
Achelm MB. a. 1075 (XXIX, a, 197); der- 
selbe ort. 

Achalin neben Acbalim mons P. XXIV, 238 
(Flores tempp.). 

Achalmin MG. Scr. X, 67 ca. a. 1138. 

Aehel. 12. Schumi 108 a. 1156 Achel in Wtlrtein- 
berg. 

Achelperch. 12. MB. XXVIII 1 n. 18. Unbek. 
Achelun. 11. Wart. ca. a. 1100 Ahlen, O-A. Biberach. - 

Achenburen. 12. Osnabr. Mitteil. XXX, 106 ; 
ca. a. 1186. Achmer, Kr. Bersenbrück. 

Achenheim. 8. 1) ln Friesland; 2) Achenheim, 
w. v. Strassburg, pg, Alsat; 3) Eckenheim, 
Ldkr. Frankfurt. 

1. Achenheim Dr. tr., c. 37. 

Hakinheim Scbpf. a. 884 (n. 115). 


2. Hnchinbaini Scbpf. a. 736 (ii. 14). 

Acbenbeim Str. a. 910 (n, 37); Ww. ns. a. 1066 

(VI, 237). 

3. Aechenheim Reimer 75 a. 1137; W. II, 62 

ca. a. 1120; vgl. Eggerihcim. 

Achenstede. 12. Lpb. n. 128 a. 1105 or. Axstedt, 
Kr. Geestemünde. 

Acfaernaeh mons. 12. FA. 34 n. 181 ca. a. 1170. 

Achinta Regni. 8. Grandidier, Hist, de 1 eglisc de 
Strasbourg II, pifeces just. 114 a. 774. 
AcbinisRagni Scbpf. a. 854 (n. 106). LaHingric 
bei Deutsch Rumbach, Kr. Schlettstadt. 

Achericus vicus. Kalendar. Med. Monast. bei Clauss 
291; Archiriaco (de) a. 1051, Ecbericus vicus 
n. 1140. Vom p. n. Acberich 9. jb. 

Achlnere marca. MGd. I a. 944, Bei Hclmars- 
hausen, Kr. Hofgeismar. 

° Achselschwang. 8. MB. ca. a. 760 (VII, 337) u. 
MB. a. 1141 (VI, 381). Acbselschwang in der 
gegend v. Landsberg, s. v. Augsburg. 

AK. In flussnamen. Bedeutung unbekannt. 

Acbara. 10. 1) Die Agger (Sieg) und Wüstung 
daran bei Overatb, Kr. Mülheim am Rhein 
2) Ackern in Baden, Heilig 7. 

1. Ackara Lc. a. 973 (n. 114). 

Ackera Lc. a. 1064, 1076 (n. 202, 203, 228) 
Lc. n. 278 a. 1116. 

Acchcra Lc. n. 279 a, 1 109; Lc. n. 214 a 1071 

2. Accbara Heilig 7 a. 1050; Cod, Hireang. 33 

38 12. jh. 

Achare Heilig 7 a. 1179. 

Acarse, fln. 11. Erb. ca. a. 1030 (n. 917)' Der Axt 
bacb (Beilerbach-Ems) bei Beelen, Kr. Waren 
dorf. Vgl. Lohmeyer in Herrigs Archiv 70, 424 

°Achaza, fln. 10. Mr. a. 937 (65), pg. Phullichg 
Die Echaz, woran Reutlingen liegt, nhfl. de 
Neckar. Moue 87 vergleicht wälsch aches 
bach. 

Achrlste villa. 9. Erb. a. 896 (n. 494). Pg. Oster 
purge. Nach Mooyer die grafsch. Schaumburg 
(1858), p. 23 Exten im Kr. Rinteln, an de 
Exter; der ort heisst a. 1237 Eckersten. Vgl 
Agisterstejn. 

Exterde Darpe IV, 22 12. jh. Exter, Kr. Her 
ford, an der Salze. 

°Accusbaeb. 9. Aggsbach an der Donau bei St. Pölten 
Nicderöstr. und der bach gl. n. ebds. 
Accusbach MB. a. 830 (IX, 104). 
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Achisbach FA. 11. jh. (VIII, 6) a. 1083 (VIII, | 
250). 

Acbispach FA. 12. jh. (II n. 8 n. 142). 
°AehizwIla. 9. Echzell, Kr. Büdingen an der Horloff. 
Achizwila Dr. a. 951 (n. 688). 

Echicila Dr. tr., c. 45, 26. 

Echecila Dr. tr., a. 852 (c. 36), c. 42, 165. 
Echezila M. Bl. 9. — 10. jh. (p. 11). Fälschung. 
Vielleicht ist besser Achi-zila, zeile, reihe an 
der Ach, der Horloff, za teilen. Vgl. Weig. 301. 


“AKAR. Zur get akrs, nhd. acker. Über 
wOrtembergiacbe n. auf acker s. Schott, Ortsnamen 
nin Stuttgart 9, Uber nassauisebe Kbr. NB. 305, 
aber zürcherische Meyer 103. — Rheinische bei 
Leitbänser 177, oberschwäbiscbe bei Miedel 41. 
Das wort, so verbreitet es auch jetzt iet, scheint doch 
in der ältesten, jenseits unserer urkunden liegenden 
schiebt germanischer Ortsnamen noch nicht angewandt 
worden zn Bein; in ags. namen ist es nachgewiesen. 
Von alten deutschen hierauf endenden namen nannte 
Förstemann folgende: 

Aldun akkaron 10. 

Ardaker 9. 

Hostarakkara 9. 

Pibirchar? 11. 

Bnrochacra 9. 

Bnrnacker 11. 

Ceninga-akkamm 9. 

Chrakinacbra 8. 

Ewinaccar 9. 

Venaccar 9. 

Feldaccar 9. 

Firentaccar 9. 

Fronaker 11. 

OerBtacharun II. 

Aekerbaeh. 12. Khr. 159 a. 1190. Unbest 

Akerne. 12. 1) Keckeren, Prov. Antwerpen; 2) Les 
Deax-Acren, Prov. Hainaut, Belgien. 

1. Akerne a. 1157, 1161 nach Kreglingcr. 
Hecerna a. 1155, Ekerne a. 1170 nach Kreg- 

linger. 

2. Akerna Kurth 380 a. 1161. 

Akerne snperior Kurth 380 a. 1179. 

Aekersloot. 11. Akersloot bei Alkmar in Nord- 
holland, anf moorartigem nferland gelegen, wie 
auch Denx-Acren hoch liegt. 

Aekersloot Oork. n. 149 a. 1173. 

Ekerslato (in-) Oork. a. 1083 (n. 89) n. ca. 

a. 1083 (n. 105). 

Ekkerslote ebds. 


°Aealiaimo. 8. Be. a. 786 (n. 33). „Villa in agro 
Wabrinse“ bei Wabern, Kr. Adenau? 
“Aeelanlsvenni. 10. E. a. 993 (23). So Bteht 
die auffallende form in dem vorhandenen original 
der nrkunde, s. Anh. n. 76. Angeblich Hilken- 
sebwenda, Mansfelder Gebirgskreis. 

°Aeheze. 11. P. XIII, 401 (Bronwil. monast fandst.) 
neben Archteee. Vielleicht einer der Örter 
namens Escb, die in der gegend von Cöln Hegen, 
obwohl im allgemeinen dieses Esch eine ganz 
andere berknnft hat; vgl. ATISC. 

"Aecastorp. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 
Holland, doch ist die läge ebenso unbekannt 
wie die dentnng des ersten teiles. 

Ada. 11. Hzbr. a. 1088. Unbek. Im Kr. Wieden- 
brück. 

Aeland. 10. MGd. II a. 976. Unbek. 

Akkenrisen, Acconris. 12. Schmidt 213, 246 12. jh. 
Unbek., bei Qnerfnrt. 

Akenthorp. 12. 1) Ackendorf, Kr. Nenbaldens- 
leben; 2) Ackendorf, Kr. Gardelegen. 

1. Akenthorp Schmidt n. 156 12. jh. 

Hackenthorp Mülv. I n. 1251 12. jb. 

2. Akendorp Raumer a. 1121. 

Aekestnn. 12. Mecklenb. Ukb. I, 125 a. 1179. 
Zwischen Röbel und Mflritzsee. 

Akeswalde. 12. MB. a. 1181 (XIII, 116). Unbek. 

Akincthorp. Kö. a. 890. Unbek. bei Münster in 
Westfalen. 

Haeemundensls ecclesia. 12. Egmond in Nord- 
holland. 

Haecranndensis Mir. IV, 514 a. 1156, Oork. 
n. 149 a. 1173. 

Ekmunde Oork. n. 134 a. 1156. 

Egmunda Ann. Egm. 33 z. j. 1136. 

Hecmundo, -a. Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Aerasperg. 11. Wessinger 14 a. 1017. Asperg, 
Gern. Hartpenning, B-A. Miesbach. 

Axenbereh. 12. Bode I, 377, 351 a. 1199or. Wald 
mit hüttung bei Goslar. 

Axeberh Bode I, 324. Ndd. axe, heiBchnng, 
ags. Acsian, fragen. 

Haespola. MG. Ser. IX a. 1128. Axpoele bei 
Rnysselede in Westflandem. 

Axon. 11. MB. a. 1077 (II, 445). Wahrscheinlich 
in der nähe des Chiemsees; auch sprachlich un- 
erklärt. 

°Axmeri8eota. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 
Holland; etwa zn einem p. n. Agis-mar? 


Haihsenaker 11. 
Hanria accar 9. 
Helsaccar 7. 
Langenaccar 9. 
Magen achere 11. 
Odacker 10. 
Obarachar. 
Rotenakere 11. 
Stenaccar 9. 
Sudaccar 9. 
Dorfacchera 9. 
Westeraccar 9. 
Vilmares aker 10. 
Vinpinga accar 9. 
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Aetavia. 1. Ptol. IV, 27. Insel an der cbaukischen 
künte. Nach Ztschr. f. d. pbilol. XXII (1889) 
276 Helgoland (?). 

Aetolanm. 8. Axel in Zeel.-FIandern, pg. Flandrens. 
Actolanm Laur. Bec. 8 (n. 3799). 

Axla Pntte 112 11. jh. 

Axele Mir. I, 958 a. 1108. 

Aqnensis. 12. Janicke n. 534 a. 1198. Aken, 
. Kr. Calbe. 

Akwie. 11. Schultenhof Aqnak in Hövel, Kr. Hamm. 
Akwik Frek. 

Akwik Kö. 209 a. 1150. 


AL 1 . Vielleicht ndd. äl, feste steinschicht. 

AI. 12. Froheres Wäldchen bei wüstnng Barden- 
hansen, Kr. Goslar. 

AI Janicke n. 164 a. 1103. Bode 194, 371 
a. 1108, 1196 or. 

Ale Bode 354 a. 1188 or. 

Ool Bode 249 a. 1152 or. 

Ol Nt. a. 1099 (1852, p. 5). Unbestimmt. 

Ala. 10. ölsbnrg an der Fase, Kr. Braunschweig. 
Ala P. V, 768 (Thietm. ehr.); VIII, 632 (ann. 
Saxo). 

Alesbnrch Lflneb. Ukb. 7, n. 20, 23 a. 1162, 
1170. 

Alsbnrg MG. Scr. VII, 855 a. 1151. 

AUburch P. XVI, 199 (Ann. Stederb.). 
Oiesburg Knoll 95 a. 1003. 


AL*. Vielleicht in den beiden folgenden namen 
abd. äl, der aal. Auch eine karpfenart heisst in 
Bayern alnnt, so dass ein anderer fiBch als der aal 
gemeint sein kann. 

A Ibach. 8. 1) Ahlbach bei Hadamar, pg. Loganaha; 
2) unbekannt in Bayern; 3) Albeck, Bz. Feld- 
kirchen in Kärnten; 4) Aelbeke, Prov. West- 
flandern. 

1. Albaeh Laur. a. 772 (n. 3170); M. n. S. 151 

a. 1145. 

Alpach Lc. I n. 478 a. 1181. 

2. MB. a. 1182 (XXIX n. 538). 

3. Albekke Schumi 87 a. 1135; Jakseh 270 a. 1196, 

4. Albeccam (ad-) Wanters I, 283 a. 1147. 

Alebrak. 12. Ztscbr. f. Niedersachsen 1870, p. 178 
ca. a- 1196 am Albacb bei Allersheim. Vgl. 
jedoch Knoll 207. 

Albnrg. 8. Albnrg, B-A. Straubing, pg. Tuonaig. 
an der Alach. 


Alburch MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214); Kr. a. 
877 (n. 6); MB. a. 1073, 1075, 1076 (IV, 288, 
291, 295). 

AlpurcMB. a. 983 (XXVIII, a, 237); BG. sec. 
11 (I, 39). 

Albpurch Kr. a. 777 (n. 1). 

Alburch MB. a. 1111 or. 'XXXI o. 439). 
Alpnrc MGd. II a. 893. 


ALA 1 . Altgerm, ala-, ganz, gross, andd. 
ala-, alo-, mnd. alinch. 

Alabnre silva. 11. 1) Der Olper beim forsthanse 
Olper, Kr. Gifhorn; 2) Olper, Kr. Braunschweig. 

1. Alabure MGd. III a. 1013. 

2. Alabnre Janicke n. 67 a. 1022. 

Albere MB. ca. a. 1186 (VI, 126) in Ober- 
bayern. 

Albere. Bgn. 10. 1) Der Kalkberg in Segeberg. 
Hierher??; 2) Al bergen bei Almelo, Niederland. 

1. Albere P. IX, 310 (Ad. Brem.). 

Oilbercb quem antiqui 0., moderni Sigebereh 
appellant P. XXI, 21 (Helmold) 12. jh. 
Alberch Hasse I a. 1139. 

2. Alberge Kö. 85 a. 890. 

Aiefeld. 11. 1) Allfeld, B-A. Snlzbaeh?; 2) Alfeld, 
Prov. Hannover. 

1. Aiefeld P. IX, 247 (Gnndech. lib. p. Eichst.). 
Alveldnn Gnd. I, 66 a. 1127. 

2. Alevellon Janicke n. 63 ca. a. 1019. 

Alagumna. 10. Redlich I n. 41 ca. a. 995. Algnnd 
bei Meran. Kaum ad iaenm, wie Schneller 13 
meint. 

Alem. 11. 1) Ohlnm, Kr. Peine; 2) Aalen bei Obs, 
Prov. Nordbrabant. 

1. Alem Janicke n. 69 a. 1022; Janicke n. 239 

a. 1146 or. 

2, Alebeym Wanters II, 267 a. 1 146. 

Aleym Piot* n. 54 a. 1 146 n. n. 22 a. 1107; 
Mir. I, 824 a. 1150. 

Alem Herrn ans 281 a. 1146. 

°AIamannl, v. n. 3. Claadian, Aurel. Vict., Capi- 
tolin., Trebell. Pollio, Jorn., Ver. Später 
überall. 

Alamani K. a. 779 (n. 23). 

Alemanni VopiBC. Später oft. 

Alamannia u. Alemannia überall oft; z. b. Tab. 
Peut. 

Atamania K. a. 777 (n. 18 n. 19). 

Allamannia K. a. 817 (n. 79). 

Alimannia P. VI öfters. 
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Almania P. VI, VII mchrni. 

Aitimania Ng. a. 833 (n. 256). 

Alamannicns Jom. 12. 

Alamanui Notit. dign.; Eugippitts, Cassiod. 
Alamannus Avitus. 

°Die erklärung des namens wurde bereits in alter 
zeit versucht. Reines hirngespinst ist Isidors ausspruch: 
Alemanni a fluvio Lemano; besser äuasert sieb Aga* 
thias I: (vyxlvdeg eloiv Sv&qwjioi xai fuyddBS f xal xovto 
dvvaxai amöig r\ inoywfua. Neuerdings ist anerkannt 
worden, dass unser all (ourais) in diesem worte eben- 
so wie in manchem p. n. als verstärkender ehrender Zu- 
satz enthalten ist; vgl. genauer darüber Grimm, Gesch. 
498. leb setze hier noch eine bemerkung von Z. 
303 her: „Unkundige Schreiber haben ‘AXapavol 
in Akßavol entstellt, wie iu Suidas ed. Küster. 2, 294 
steht und in den Exc. Dion. Coss. ed. Reim. p. 1299, 
1300, 1301, wo Reimar, um etwas nachzuhelfen, die 
unforni ’AXa/ißawot in den text gesetzt hat. Ähnliche 
Verstümmelung ist lai/uovcov, Faißiovcov (p und ß 
sind in griech. hds. sehr ähnlich gebildet) für 9 AXa- 
fxav&v bei Dexippus ed. Par. p. 11, tf F. L. Baumann 
in Forschungen z. d. gesch. XVI, 217 — 277 ent- 
scheidet sich für erklärung aus alah, götterhain. 

Alemnltre. 12. Erb. II, 105, 131, 149 a. 1167, 
1176, 1179. Anemolter, Kr. Stolzenan. malte 
ist lockere erde. 

Al&rein. 10. Redlich I n. 38 ca. a. 995. Aldranz 
bei Ionsbrnck. 

Alathorp. 10. 1) Aldrup bei Greven, Ldkr. Münster; 
2) Aldorf, Kr. Diepholz; 3) Aldrup, Kr. Wildes- 
hansen; 4) Weingarten, O-A. Ravensburg. 

1. Alathorp Kü. 63 a. 890. * 

Aldentorpe Darpelll, 19 12. jh. 

2. Aladorphe Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

3. Alathorp Osnabr. Ukb. a. 1107. 

4. Alethof Würt. a. 1172. 


ALA*# p. n. mit Ala-. Vgl. bd. I. 

Allnpach. 12. Unbek.; in Altbayern. 

Alln- Alnpach MB. a. 1133, 1138, 1162 (XVI, 
101, 106, 113). 

Alnbech MB. ca. a. 1 190 (V n. 48). 

Alonfelde. 8. Laur. sec. 8 (n. 3479) Alfeld, Bz. Mos- 
bach, pg. Jagesg. 

Alenfelt Cod. Hirsang. 98, 12, jh. 

Alenvelt Heilig 23. 

Aldagesbatile. 11. Janicke n. 67 a. 1022 Alges- 
büttel, Kr. Gifhorn. 

Ald&gstorp. 12. Mölv. I n. 1144 a. 1174, unbest. 

Für nie man n, AUtl. nnmenbuch, 11 ln!. 


Alarldestat. 8. Ellerstadt, B-A. Neustadt a. H., 
pg- Spir. 

Alaridestat Laur, sec. 9 (n. 2346). 

Aleridestat tr. W. II, u. 34. 

Aluridestat tr. W. II, 278. 

Alaridestath Laur. sec. 8 (n. 2032), sec. 9 
(n. 2033). 

Alaritestliath u. Arilatestath Laur. sec. 9 (n. 2034). 
Alagastesheim. 8. 1) Gaualgesheim, Kr. Bingen, 
pg. Worrnat.; 2) Wald-Algesheim, sw. v. Bingeu, 
pg. Nahg. 

1. Alagastesheim Laur. scc. 8 (n. 1142, n. 2022). 
AlgenBheim p. Gaucgia Scriba n. 1012 a. 1108. 
Alengrcheim Scriba n. 1042 a. 1130. 

Algesheiin Me. u. S. I, 161 a. 1109. 

2. Alagastesheim aiarca Laur. sec. 8 (n. 1143, 

1144). 

Alginsheim M. Bl. sec. 11. Fälschung. 
Algesheimen Baur II 1 , 5 a. 1112 or. 
Alegesheim Baur II' n. 3 a. 1112. 

Algesheym, -beimGud. I, 73, 77 a. 1128, unbest. 
Alhartzrint. MB. 12. jh. (XXVI, 80) Allertsried, 
B-A. Neunburg v. W. 

Alarthskintskirke. 12. Oork. u. 175 a. 1197, uubest. 

Alahersb&ch. 9. 1) Der Ahlersbach (fränkische Kin- 
zig), zwischen Steinau u. Niederzell; 2) Wüstung 
bei Allersburg, B-A. Parsberg. 

1. Alahersbach neben Ales-, Althesbach Rth. 1, 231 f. 

2. Airsbach Fr. II n. 22 a. 1126. 

Allersbnre. 12. Fr. Ensdorf n. 89 a. 116 Allersburg, 
B-A. ParBberg. 

Albershusen. 12. 1) Unbek.; in Bayern; 2) Allere* 
heim, Kr. Holzmindeu. 

1. Albershusen Bayr. Ac. XIV, 97 ca. a. 1 165. 

2. Ellersen Knoll 207 a. 1190. 

Alarestede. 9. Allerstedt, Kr. Eckartsberga, später 
Maicstede. 

Alarestede Dob. I n. 70 9. jh., kopie 12. 
Alerstide Anb. n. 227, 339 a. 1136, 1148. 
Alrestete Anh. n. 594 a. 1180. 
Almauuesbunth. 12. Stalin IV n. XXXIX, 12. jh. 
Allmespeunt, O-A. Hall. 

Al&mariugln. 11. 1) Almering, B-A. Mühldorf; 

2) im B-A. Aichaeb. 

1. AlamaringtD Ebersberg I, 25 a. 1020. 

2. Almeringen MB. 12. jh. (XXII, n. 35). 

Eloieresbah. 11. MGd. III a. 1002 or. Wüstung 
bei Guntersblum, Kr. Oppenheim. 

“Almut (so). 11. ZGO. IX, 213 a. 1094. Almut 
oder Almuthöfe bei Berau in Baden. Für Al- 
muotis ? ? 

3 
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"Allerlkkeshusun (so). 11. Erb. a. 1042 (n. 1030). 
lat in der gegend von Minden zu suchen. 

Alrlehesrain. 12. Miedel a. 1140: Alleerain iu 
Oberschwaben. 

Alrleheswllre. 9. Wüstung bei Sulz im Obcrelsass. 
Alrichswilre Grandidier II, 79 a. 818, 
Allericovilare ebda. 10. jh. 

Alreswilre, Alrichiswilre Clausa 6 a. 817 und 
11. jh. 

Al&rici. 9. Ellrich, Kr. Hohenstein. 

Alarici Dr. a. 874 (n. 610). 

Alricheatat Dr. tr., c. 46. 

Alwardlsseu, 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Alverdissen 
in Lippe -D. 

Alewlgeshovum. 9. 1) Alluiißhofen bei Wuchzen- 

hofen, O-A. Leutkirch; 2) Albertshofen, B-A. 
Hemau. 

1. Alewigeshovnm Würt. ca. a. 870. 

2. Alwigeshofen Fr. II, 57 ca. ». 1144. 

Alwigesaol. 11. MGd. III a. 1014. Niederung bei 
Schweina, Kr. Meiningen? 


°ALAH. Ich vereinige hier alles, was zu 
got. allis., stf., asächs. alah, stm. ' tempel, umzäunter 
geheiligter ort’, und was zu ahd. elabo (gern. *a)giz 
= vorgerm. *alkis) (eich) gehört, da eine sonderang 
beider teile sieb nicht genau durchführen lasst. 

Alech. 9. Alach, Kr. Erfurt. 

Alech Dob. I n. 287, 9. jh. 

Alicb Dob. n. 1011, 1458 a. 1143, 1104. 

Alakte. 12. MB. ca. a. 1135 (XXVIII, 93) Fr. 
n. 124 a. 1135. Alach, pfarrdorf in Nieder* 
Österreich. 

"Zunächst verzeichne ich die unmittelbar mit 
diesen Wörtern und dann die durch die vermittelung 
eines p. n. entstandenen o. n. So entstehen vier 
gruppen : 

I. Zusammensetzungen mit unflektiertem ALAH : 

Eliehp&cfc. 8. Ellbacb, B-A. Miesbach? 

Elichpach MB. ca. a. 1095 (X, 385); Mchb. 

sec. 11 (n. 1253). 

Elhpach Mchb. sec. 11 (n. 1256). 

Ellpach Mchb. sec. II (n. 1263). 

Alachbacher marca. Laur. scc. 8 (n. 2400) ist 
Altbach, O-A. Esilingen. 

Algabach Oberöstr. Ukb. n. 8 12. jh. Unbest. 

"Elhpach esona. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1256). Un- 
weit Elbach, nö. v. Schliersee. 
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Alaefurdi. 11. Alferde, Kr. Springe, pg. Flenithi, 
Alacfurdi MGd. UI a. 1013; Janicke n. 67, 69 
a. 1022. 

Alchem. 7. P. dipl. I ca. a, 680 (p. 192) var. 
Alheim. Unecht. 

Aluchofen. 11. MB. IV n. 5 a. 1100 or. 

Aluchoven MB. XXVIII n. 40 a. 1195; un- 
bek.; bei Passau. 

Alahstat. 8. 1) pg. HasBOrum, Altenstädt, Kr. Wolf- 
bagen, Ld. II, 201; 2) pg. Wetareiba, wüstuug 
Alstadt bei Münzenberg, Kr. Friedberg, Wgn. 
1,94; 3) iuWcstfalia; 4) Allerstedt, Kr. Eckarts- 
berga; vgl. indessen Alarestede, Erlastedi (ARI- 
LA) u. Alfstidde. 

1. Alahstat Dr. a. 831 (n. 483). 

2. Alachstater marca Laur. a. 798 (n. 2917). 
Alastater marca Laur. a. 783 (n. 2916). 

3. Alhestat Dr. tr., c. 6, 135. 

4. Alebsteti Mt. a. 998 (V, 71). 

Alahdorf. 9. 1) Altdorf (Gross ) bei Hall amAhlcn- 
bache; 2) Aulendorf in Würtemberg; 3) Alf- 
dorf, O-A. Wetzheim. 

1. Alahdorf Dr. a. 856 (n. 565), pg. Mulahg. 

2. Alechdorf Würt. ca. a. 1091. 

Alegedorf Stälin IV n. XI 12. jh. 

3. Alechtorf Stälin II n. 318 a. 1143. 

Aligwerfen. 12. Lpb. n. 128 a. 1105. Wüstung im 
Bremischen. Vgl. Renners ebronik. 

II. Mit stark dekliniertem ALAH: 

Alichlngen. 12. Elchingen, O-A. Neresheim auf dem 
Härdtsfeld. 

Alichingen Stälin II a. 1152. 

Elchingen Stälin II n. 341 a. 1158. 

Alehingin Stälin II n. 366 a. 1158 or. 
Aichingen Würt. a. 1144. 

"Alahesfelt. Alsfeld an der Schwalm, nö. v. Giessen; 
doch vgl. Adelesfelt onter ATHAL. 

Alahesfelt Dr. tr., c. 38, 102. 

Alebesfelt Dr. tr., c. 6, 97. 

Albesfelden Dr. tr., c. 38, 103. 

Alaheshelm. 8. 1) Alsheim, Kr. Worms, pg. Wor- 
mat.; 2) Alsheim, B-A. Speier, pg. Spir. 

1. Alahesheim Dr. a. 831 (n. 484); Laur. a. 882 
(n. 43). 

Alehesheim Dr. a. 940 (u. 683). 

Alaesheim Laur. see. 8 (n. 180). 

Alasheim Laur. sec. 8 (n. 1009, 1860). 

Alesheim Laur. a. 884 (n. 45); Ww. ns. a. 992 
(V, 347). 

Alsheim Lanr. sec. 8 (n. 1450). 

Alaisbaimer marca Laur. scc. 8 (u. 1165). 
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2. Alasheim Lanr. sec. 8 (n. 2030). 

AlaheBbeim Laar. sec. 8 (n. 2031). 

Alhesdorf. 12. Bayr. Ac. XIV, 98 a. 1195. Unbek. 

III. Mit schwach dekliniertem ALAH: 

Elehenbaeh, fln. 11. Dr. a. 1059 (o. 760); ein nkfl. 
der Orbaha, b. diese. 

Elehenleibe. 12. Dob. II n. 670 a. 1184. ElJich- 
leben, Kr. Rudolstadt. 

° Alkendorp. 10. prope Bodam (Alikendorf, Kr. Bal- 
lenstedt) nnd Alkendorp prope Salam (nach Scb. 
viel). Altcnbnrg bei Bernbnrg) Sch. a. 964 (77). 

Elebenwang. 8. Ellwangen. Die abtei ist 764 gestiftet. 
Elehenwang K. a. 814 (n. 71), 823 (n. 86). 
Elehenwauc (hds.Clebenwanc) P. III, 224(Hlnd. I 
capit.). 

Elebenfanc P. XII, 12 (Ermeorici vit. Hariolfi). 
Helcbenfanc P. XII, 13 (Ermenrici vit. Hariolfi). 
Elenwanga Mr. a. 888 (51). 

Elewanga P. II, 78, 126, 129 (Ekkeh. cas. S. 
Galli); VI, 426 (Transl. S. Magni). 

Elewange P. XIII, 483 (Vit. Annon. arcb. CoJ.). 
Elenwangensis P. IX, 256 (anon. Haserens.). 
Elewangensis P. XII, 17 f. (Ann. Elwang.) 
Elnangensis K. a. 961 (n. 186). 

Elwacensis MGd. II a. 987. 

Elelenwanc MG. Leges I, 350 a. 817. 
Elehewang Wanters I, 139 a. 814. 

Eieswangen, ElwaDgin MG. Ser. X, 13 12. jh. 
Die ableitnng von elab bereits P. XII, 12. 
Alchinsdorfe. 12. Oberöstr. Ukb. 1 ca. a. 1150; 
unbekannt. 

IV. Mit zusammengesetzten p. n.: 

D Alhfridnshu8on. 8. Lc. a. 793 (IV, 759); in ter- 
mino Withorpe. Ist dies Wittdorf, Kr. Winsen, 
so könnte hier das spatere Olderdesbusen, jetzt 
Oldershausen gemeint Bein. 

Alegeresmthen. 12. Unbek. im Tborgau. Stalin 
II n. 482 a. 1193. 

Algeresrvvthis Stalin II n. 466 a. 1191 or. 

Alhkysinga. 9. Bitt. n. 621 a. 836. Allgassing, 
B-A. Erding. 

Alcozesthorf. 10. Dob. n. 585 a. 998. Zeisdorf, 
Kr. Eckartsberga? 

Alahgiselebe. 8. Elxleben, Kr. Rudolstadt? Vgl. 
Albgozcsleba, C. 173. 

Alahgiselebe Dr. tr., c. 38, 235. 

Albesgisileben Dr. tr., c. 38, 216. 

Elgeslebo W. scc. 8 (II n. 12), hierher nacb C. 
Elkesleybin Gud. I, 315 a. 1192. Ders. ort? 


Alihgriniinissnn 12. Erb. II n. 313 a. 1158 or. 
Unbek., im R-B. Minden. 

AelkirlBhoson. 12. W. II n. 64 ca. a. 1120. Elgers- 
hausen, Kr. Cassel? 

Alctersdorf. 8. Be. Nachtr. II, 10 a. 739 f. nnd 
Alisdorp Lc. I n. 558 a. 1197. Alsdorf, Kr. 
Bitbarg. 

Alahmuntinga. 8. 1) Allmendingen, n. v. d. Donau 
bei Ehingen, oberhalb 'Ulm, pg. Suerza; 2) Ober- 
alting nach Rietzler 63; 3) Eimeudingen, Bz. 
Pforzheim; 4) Aldingen, O-A. Ludwigsburg. 

1. Alemnntinga Mr. a. 966 (87). 

Almendingin P. XIV, 222 (Vit. Wilb. abbat. 

HirBaug.). 

2. Alabmnntinga Mcbb. ca. a. 800 (n. 139). 
Alhmuntingas Mchb. ca. a. 820 (u. 503). 
Albmuntinga Bitt. n. 221 ca. a. 808. 
AlanmndingaB Mchb. ca. a. 800 (n. 173). 
Alamnntinga Bitt n. 200 a. 804; Mr. a. 961 

(82). 

Almintingen MB. XXXIII' n. 27 a. 1143. 
Alamuntinga Mr. a. 961 (s. 82). 

3. Almüsdingen Heilig 80 a. 919. 

Almentingen Heilig 80 a. 1100. 

4. Almendingen Würt. ca. a. 1100. 

Almnnsberge. 12. Erb. II, 143 a. 1178; unbek., 
im R-B. Münster. 

Almnndeshnsa. 10. 1) Wüstung Allmuthshausen, 

Kr. Homberg; 2) Allmenhauscn, Kr. Sonders- 
bansen. 

1. Almnndeshnsa Dob. I n. 400 a. 975. 

2. Almen hnsen Dob. I n. 1490 a. 1144; Dob. 

n. 1374 ca. a. 1139. 

Almnndisleve. 12. Walkenrieder Ukb. d. 4 a. 1134; 
unbestimmt. 

Almnnderot. 12. Ld. 167 ca. a. 1140. WUstnng 
bei Engelrod, Kr. Lauterbach (Hessen). 

Almnnnestete. Dob. II n. 246 12 jh. Wüstung bei 
Weimar. 

Alaholnesbah. 9. Allensbach, Bz. Konstanz, pg. 
Untarsene. 

Alaholvesbah Dg. a. 839 (A. n. 3). 
Alaholfespach a. 724. Fälschung des 12. jh. 
Alolfesbach Dg. a. 947 (A. n. 24). 

Alaspach Dg. a. 886 (A. n. 13). 

Aloluespacb Stälin II n. 380 a. 1163. 

AloBpach MGd. II a. 998. 

°Alaholflnchelm. 9. Eifinger Hof bei Manlbronn, 
sö. v. Bretten, pg. Creicbg. 

Alabolfincbeim Laur. sec. 9 (n. 2284). 
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Alaolfeshcini Lanr. sec. 9 (n. 2317). 

Vielleicht noch hierher: 

Alaoluingen Lanr. bcc. 8 (n. 2373). 
Alolfingen tr. W. II n. 166. 

Alabolfinger marca Laur. sec. 9 (n. 2281). 


Alaja. 9. Ehl am III bei Benfeld, Kr. Erstein. 
Alaja Geogr. Ravenn. IV, 26. 

Elegia P. IX, 167 (Hcriger. Gest, episc. Leod.); 
P. X mehrmals. 

Alege Ww. ns. a. 1050 (VI, 216). 

"EXxeßoe Ptol. II, 9. 

Helleins Tab. Theod. Keltisch ael, el, rand? 

Alanesberg. 10. (Nicht Colanesberg.) Wüstnug 
Kalenberg, Gern. Wimmenau im Elsass. Clauss 
532. 

Alantia, fln. n. o. n. 8. 1) Neckarelz, Bz. Mos- 
bach am einflusse der Elz in den Neckar, pg. 
Wingarteiba nnd Neckarg.; beides derselbe ort 
nach AA. VII, 34; 2) Elz (an dieser stelle drei 
Örter dieses namens) bei Mayen, w. v, Coblenz. 

1. Alantia Lanr. sec. 8 (n. 2614). 

Alancer marca Lanr. sec. 8 (n. 2457, 2458). 
Alenzer marca Lanr. sec. 9 (n. 2898). 

Aliza K. a. 976 (n. 190). 

Elinza Stalin II 12. jh. 

2. Elenze Hf. ca. a. 1100 (I, 343). 

Alcia fl. Be. n. 4000 a. 1 100. 

Wahrscheinlich verdeutscht. Vgl. Holder, Alt- 
keltischer Sprachschatz 74. 

Aland. 8. Die Aland (Elbe), Kr. Lüchow. 

Alend Lpb. a. 786 (n. 1). Fälschung des 
12. jh. 

Alant Anh. n. 368 a. 1151. 

Alendc Schmidt u. 151 a. 1186. 

Aland Zahn, Wüstungen der Altmark 4 a. 1179. 
Allende ebda. a. 1121. 

Aland. MB. ca. a. 1122 (XXVIII, 11). Bei Passau? 

Alapa. Fln. 8. 1) Die Alpe (Aller), Kr. Falling- 
bostel; 2) Alpe bei Horu, Kr. LippBtadt; 

3) Alpfen (O.-n. N.-), Bz. Waldshut, pg. Alpcg; 

4) dieOlpke bei Brünninghausen, Kr. Hörde? 

1. Alapa P. IX, 290 (Ad. Brem.). 

2. Alapa Ztsctar. f. westf. Gescb. 25, 188 o. j. 

3. Aloffa Qu. a. 858, 1049 (III, b, 14, 45). 
Alaffin (in villa A-) Ng. a. 861 (n. 402). 
Alapfa Ng. a. 866 (n. 437). 

Aloupha Ng. a. 929 (n. 719). 

Alofun Ng. a. 885 (n. 554); hierher? 

Alapfin (ad A-) Gb. a. 860 (n. 3). 


4. Alepa Bcitr. z. Gesell. Dortmunds X, 81 o. j. 
Eine Alpe noch bei Gummersbach und bei 
Algermisseu, Ldkr. Hildesheini. Man hat an 
ahle, holsteinisch aal ‘prunns padus’, gedacht. 


Alar. Agr. alor, ndd. aller, cllcr, f. die crlc. 
NG. III, 300. Vgl. unten Alis. 

Alara, fln. 8. Die Aller, nbfl. der Weser. 

Alara P. I mehrm.; II, 257 (Chr. Moissiac.); 
VIII, 560 (annalista Saxo); Erh. a. 1096 
(n. 1271); Bib. IV, 561. 

Alarus P. VIII, 567 (annalista Saxo). 

Alera P. VI, 761 (Tbangmar. vit. Bernwardi); 
Lpb. a. 786 (n. 1); MGd. III a. 1019; Janicke 
n. 113 a. 1069; P. XXIII, 19, 80 und Alera 
ebds. 92 (Gest, episc. Halberstad.); Brcm.Ukb. I, 
4 a. 800. 

Aelera P. V, 38 (Annal. Qucdlinb.). 

Halera MGd. 1 a. 937 und 11 a. 975. 

Eiere Janicke n. 35 ca. a. 990. Janickc n. 51 
a. 1013 or. 

Elcra P. VIII, 565 (annalista Saxo). 

Elera, vgl. AA. V, 130, der Ellerbach, mündet 
bei Kreuznach in die Nahe. 

Alerencn. 11. Sb. 33 a. 1072 später Eieren, Elrin. 
Wüstung bei Brilon, 

Alren. 12. Hidber n. 1709 a. 1137. Unbest. 

Alrepe. Fln. 12. Rubel 121 a. 1126.. Im Ittergan, 
Fst. Waldeck. 

Alarbeke. Fln. u. Ortsname. 1) Wüstung östlich 
von Sulingen, Prov. Hannover; 2) der Allcrbach 
oder Scbierenbeck (oberhalb Oldenburg in die 
Aue mündend); 3) Ellerbeck bei Schledehausen, 
Ldkr. Osnabrück; 4) Allerbeck, Kr, Wieden- 
brück; 5) Ahnsbeek, Kr. Celle; 6) Wüstung bei 
Bergedorf, Hamburg; 7) Ellerbach, B- A.Dillingen. 

1. Alarbeke Hd. a. 1091 (VIII, 27). 

2. Alerbeke Hd. VIII, 15 o. j. 

Alcsbike (falsch) Erh. ca. a. 1070 (u. 1070). 

3. Alrcbeke Osnabr. Mitt. 30, 105 ca. a. 1186. 
Elrebekc ebds. 

4. Alcrbicke Darpe IV, 8 a. 1151. 

Alrebikc Erb. II n. 496, 569 a. 1189, 1198. 

5. AIrcbekcsa Lüucb. Ukb. 15 n. 3 n. 1197. 

6. Alerbeke Hasse a. 1180. 

7. Eirbacli Stalin IV n. LXI a. 1153. 

Alirinb&ch. 12. Stälin IV, 319 a. 787. Baum- 
Erlenbacb, O-A. Otriugen. 
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Alarheim. Alcrheini, B-A. Nördlingen. 

Alarbeitn Dr. tr., c. 40, 26; c. 44, 2. 

Alerheiro Dr. tr., c. 40, 34; Stälin IV, 1351 
ca. a. 1140. 

Airhein) (nicht Arlhcim) Dr. tr., c. 20. 
Alreheitn Mayer 82 a. 1147. 

Alrekim Steich. UI, 1155 a. 1184. 

Alaringi. 9. Janickc n. 26 a. 892 or. Unbck., 
pg. Loliinga. Vgl. Hannov. Gcschielitsbl. II, 
113. 

Alaran. 11. Ollern im Tullner felde. 

Alarun Mcbb. sec. 11 (n. 1234); MB. a. 1033, 
1040 (XXIX, n, 37, 64); Gqu. ca. a. 1075 
(XXVII, 265). 

Alaran FA. IV n. 181 ca. a. 1168. 

Alatinge. 9. Sl. a. 838 (n. 38). Nach Tibus, 
Der gau Leomerike (1887) 23 ff. in der nähe 
von Elten, Kr. Rees. 

Alanni. V. N. 'Aiavvoi Ptol., ein norischcs volk. 

Alba. 9. Die ranhe Alb "Abua Ptol; Alba Sacvornm 
a. 826; pg. Albac Banmann 86 a. 1125. Von 
dem gebirge die Alb. Der name soll ‘kalk- 
gebirge, weisses gestern’ bedenten. 

Alba. 12. Herrenalb in Oberhessen. 

Alba Seriba n. 1172 12. jh. 

Alfo Seriba n. 263 a. 1128. 

Alfo Gnd. I, 38 a. 1108. 

Alba Vf. I, 371 a. 1110. 

Albaha. 12. Dob. II n. 653 a. 1183. 

Alba (O.- n. U.-), Kr. Dermbach. 

Albegowe. 8. 1) Das Allgäu zwischen der Lccli- 
und Iilerquelle; 2) Allgau, B-A. Micsbach bei 
Schaftlach. 

1. Albegowe P. VI, 385 (Gerhardi Vit. S. Oudalr.); 

Dg. a. 990 (A. n. 32). 

Albegewi P. VI, 423 (Gerhardi Mirac. S. Oudalr.). 

Dg. a. 886, 965 (Ä. n. 12, 27). 

Albegange K. a. 839 (d. 103). 

Albigoi Ng. a. 839 (n. 292). 

2. Alpagawi Bitt. n. 625 a. 847. 

Alpacowe Bitt. n. 381 a. 817. 

Albgiu Wessinger 13 a. 1017. 

Albecea. 11. 1) Nebeckeralp, Kt. Schwyz; 2) Al- 

pech (Albeck), O-A. Dirn am abhang der Alb. 

1. Albecca MGd. III a. 1018 or. 

2. Albecge Würt. a. 1127. 

Albegge Stälin IV a. 1140, 1171. 

Albege Stälin IV n. 52 ca. a. 1140. 

Al beclie Stälin II a. 1163. 


Albagflion. 11. Albachten mit dem Albacliter 
meer, Ldkr. Münster. 

Albagthon Kö. 99 11. jh. 

Albatten Kö. 235 12 jb. 

Albucteo Erh. II n. 238 a. 1142. 

Albarin. 11. MGd. III a. 1007 or. Albern, Bz. 
Bruck a. d. Leitha. 

°Albiniania. Tab. Penting. 

AlbaDianis Itin. Antonio, p. 368. Angeblich 
von AlbinuB genannt, der hier sein Stand- 
quartier gegen die Friesen hatte. S. Dedcrich, 
Beitr. zur römisch- deutschen gesch. am Nieder- 
rhein, (Emmerich 1850) p. 24. 

Es soll Alphen in SUdbolland sein. Siehe unten. 

Alblahenls. Brambach, C1R. n. 551 ff. Obcr-EIvc- 
nicb, Kr. Euskirchen. 

Albereis petrae. 11. MGd. III a. 1014. Lcs Ahrayes 
bei Rnon-snr Plaine, ddp. Vosgca. 

Albls mons. 7. DerAlbis, borg zwischen Zürich und 
Zug. Albis Ng. n. 5 ca. a. 691; Wyss 43 
a. 1153. 

Albucha. 8. Albich bei Alzci in Rheinhessen, pg. 
Wormat. 

Albucha Laur. sec. 8 (n. 1842, 1844, 1845) etc.; 
H. a. 962, 1023, 1026 (n. 173, 224, 225); 
AA. a. 1033 (III, 105); Gud. a. 1044 (III, 
1041). 

Albacher marca Laur. sec. 8 (n. 1838, 1839, 
1840). 

Albecher marca Laur. scc. 8 (n. 1841). 

Albaha W. a. 815 (II, n. 15), pg. Wormat., wohl 
hierfür. 

Albueho Be. n. 452 a. 1125. 

Albeclio Seriba n. 1052 a. 1135; Be. II, 113 
a. 1191. 

Alburg. 9. 1) Aalbnrg, Prov. Nordbrabant, pg. 

Testrebant; 2) Oboarg, (belg.) Prov. Hainaut. 

1. Albnrg P. XII, 235 (Rodulfi Gesta abbat. Trn- 

don.); Kö. 87 11. jb. 

Alborch P. XII, 248 (Rodulfi G. a. Tr.); Mir. I, 
27 a. 889; Piot* n. 22 a. 1107; MG. Scr. X, 
315 ca. a. 1136 u. 286 a. 1108; NG. II, 98 
a. 1179. 

Olborch Hermans 11 a. 1129. 

2. Alborch Kurth I, 299 a. 1119. 

ALD. Ahd. alt, asächs. ald, alt. 

°AIdaha. 8. Altaich (0.- n. N.-), B-A. Deggendorf; 
es ist unmöglich, beide in den folgenden Zitaten 
zu scheiden; 1) s. v. Lorsch; 2) Wüstung bei 
Breitungen. Nach Dob. 323 Waldspitze des 
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Aldt dort. Nach Jacob 16 bei Schwnrzbach, 
„ein toter Baebarm?“ 

1. Aldaha P. III, 30 (Pipp. capitul.); Lanr. sec. 10 

(n. 65). 

Altaha P. II, 123, 137 (Ekkeh. cas. S. Galli); 
V, 35, 93 (Lamberti ami.), 94, 99 (ann. Hil- 
dcßh.); VI, 36 (Exccrpt. Allah.), 572 (Arnold, 
de S. Emmer.); VII nielirm.; IX, 852 (Cbr. 
Hildesh.); XI, 551 f. (Aactar. Cremifan.); XIII 
öfters; MB. XI oft; Sek. 811 (II, 78); J. a. 
931 (p. 162). 

Altacha Sek. a 821 (II, 134). 

Altach P. XIII, 219 (Mirac. Godebardi cpisc.). 
Altabe P. III, 224 (HInd. I capit.). 

Altabensis überall oft. 

AldabcnBis Wm. a. 1017 (I, 447). 

Altbacnsis P. XI, 536 (Auctar. Mellic.). 
Allensis P. XIII, 40, 53, 54 (Gest, arebiep. 
Saliab.). 

Altabe MG. Lege« I a. 817. 

Altah MB. 12. jh. (XII, 29). 

Altaba MB. a. 1146 (XI u. 40); MG. leges, 
sect. II pars I a. 870. 

Altba pg. Chnnzengoyvc MB. a. 1154 or. 
(XXIX 1 , 311). 

Alta MB. 12. jh. (XII, 70). 

Altftha MGd. III a. 1002 or. 

Aldahensis MGd. III a. 1009 or. 

2. Aldaha Henneb. Ukb. 1, 1 a. 933. 

Attenbach Jacob 16 a. 1183. 

°Altaich ist nach dem früheren bette der Donan 
benannt, b. Kl&mpfl, Der Schweinach- und Quinzing- 
gan(1831), p. 38); überhaupt weisen die zahlreichen 
alten Altaha und neueren Altwasser, wie Buck in Aulen- 
dorf belehrt, meistens anf frühere flussbetten hin. 

Als letzter teil in Horigin altaha (11) und Opines- 
aldaha (8). 

Altahi. 12. FA. XXXVI, 92 a. 1184 Altacber bei 
St. Paul. 

Altpaeh. 12. R. n. 220 a. 1142 or. Unbek. 
Allbrnnnnn. 8. Hof Altbronn bei Engersbeim, Kr. 
Mölsheim, pg. Alsat. 

Altbrunnun Scbpf. sec. 10 (n. 179). 
Aldebrunnas tr. W. a. 742 (I, n. 52). 
Aldebrunnus tr. W. a. 737 (I, 35). 

Alburnen Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 
Alabrunnen Dr. a. 788 (n 89), Bec. 8 (n. 148), 
Allabrunnnm a. 798. 

Altburnen a. 1048, Altburn a. 1148 Clauss 9. 
Hildebrunnus Trad. Wizz. 35 nach Clauss. 

Altpuren. 11. MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 
Altbnrg, O-A. Calw. 

Altbura Cod. Hirsaug. 31 12.jh. 


A Itllldi. 8. 1) Wüstung unweit des Mains bei Neu- 
markt; 2) Aitfeld, R-A. Marktheidenfeld, Unter- 
franken. 

Altpbildi Mülv. I a. 794 cop. 13. jh. 

Altfildi MGd. II a. 1000. 

°Aldevort. 11. Urk. v. 1099 (Grdg. 106). Ardevoor 
bei Neer-Heylissem, Prov. Brabant. 

Altforse. 12. NG. II, 102 a. 1134 or. AltfoVBt in 
Gelderland. 

°Altgawi, pg. 8. In Thüringen, zwischen Erfurt und 
Sondershausen. Vgl. Btg. Br. 552 u. Btg. D. IV. 
Altgawi W. a. 775 (III, n. 6). 

Altgawe W. a. 802 (III, n. 18). 

Altgewi Hf. a. 961 (II, 340). 

Altgewc Dr. sec. 8 (n. 68), sec. 9 (n. 530); 
W. a. 932 (III, n. 29). 

Altgowe Laur. sec. 8 (n. 3632). 

Ich finde nirgend eine angabe Uber den grnud 
dieser benenunng, und doch mögen cs sehr wichtige 
ethnographische Verhältnisse sein, anf die sie hinweist. 

Althaim. 8. 1) Altenheim, Kr. Zabem, pg. Alsat.; 
2) Althaim, B*A. Erding; 3) Altheiiu unweit 
des Inn, oberhalb Passau; 4) Altheim, B-A. 
Uffenbeioi, Mittelfranken, pg.Sualafeld ; 5) Hoben- 
altheim, 0-A. Nördlingcn; 6) Altheim, B-A. 
Landsbut; 7) Altheim bei Riedlingen, pg. Alfa; 
8) Altheim, Bz. Buchen, pg. Wingarteiba; 9) Alt- 
beim, Bz. Messkirch; 10) pg. Grabfeld; 11) Wü- 
stung bei Bebclnheim, Kr. Rappoldsweiler, Ober- 
clsass; 12) Altheim, Bz. Mattighofen; 13) Alt- 
heim, O-A. Laupheim; 14) Altbeimcr tal bei 
Bergfclden; 15) Altheim, B-A.DillingeD; 16) nu- 
bek.; in den Niederlanden; 17) Altheim, O-A. 
Biberach. 

1. Althaim tr. W. a. 774 (I, n. 57); K. a. 785 
(n. 28). 

Altheim Schpf. a, 768 (n. 37). 

Althaima marcha tr. W. a. 774 (I, n. 178). 
Altheimero marca tr. W. II, n. 123. 

Alteima marca Clauss 16 a. 744. 

Althaim heisst a. 792 Achillihaira, gehört also 
zu Agibild Clauss 16. 

Altheim Ng. a. 877, 952 (n. 504, 737). 

2. Altheim P. XI, 214, 223, 230, 234 (Chr. Benc- 
dietobur.). 

Altheim Bitt. n. 127 a. 790 n. n. 360 a. 816. 
Haltheiu (so) P. XI, 219 (Chr. Benedictobur.). 

3. Althaim MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215); a. 1076 
(IV, 295), a. 1100 (IV, 304). 

1025 (XXIX, a, 11); 1075 (IV, 292). 

4. Altheim P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont. Eichst); 
303 (Ad. Brcm.). 
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Altheim Dr. Bec. 9 (n. 528). 

Alt heim R. a. 914 (n. 96). 

5- Altheim P. IV, 554 ff. (Synod. Altlieiui.); VII, 
112 {Herim. Aug. ehr.); 422 (Bernold. ehr.); 
Steicb. III, 1197 a. 916; Clnuas 20 a. 728. 
Altiieim Stälin IV u. LXI a. 1163. 

6. Altbeim MB. a. 883 (XXVIII, a, 71). 

7. Altbeim Dg. a. 836 (A. n. 2), 843 (A. n. 5 

neben Alteim); St. G. a. 843 (n. 387); Mr. 
a. 961 (82). 

Altbein (bo) Ng. Const. a. 811 (II, 574). 
Alzheim Ng. a. 961 (745). 

8. Altbeim Dr. a. 813 n. 285. 

Altheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2865). 

9. Althaim St. G a. 768 (n. 51). 

Z.G.O. IX, 211, 220 (a. 1091, 1095). 

10. Altbeim Dr. a. 837 (n. 285, 500). 

11. Althem Clans» 20 a. 759 u. a. 1168. 

12. Altbaimen Oberöstr. Ukb. ca. a. 1130. 

Altheim FA. VIII, 101, 104 a. 1143, 1196. 

13. Althaim Wflrt. a. 1194. 

14. Altbeim Stälin IV 12. jh. 

15. Altbeim Steicb. III, 15 11. u. 12. jh. 

16. Altbeim Sloet ca. a. 673 (n. 1). 

17. Altbeim Bitt. n. 730 10. jh. 

Unbestimmbar sind: Altbeim MB. IX n. 433, 
451, 467, 473 a. 1156, 1182, 1197; Altbeim MB. 
VII, 19 ca. a. 1150 or. nud Altbem III n. 128 
a. 1180 or. 

Althosen. 12. Stälin II a. 473 12. jb. Althansen, 
O-A. Mergentheim. 

AlthOsern. 11. Qu. sec. 11 (III, c. 28) Althäusern 
bei Mori, Kt. Aargau. 

Altkiriha. 10. Altkircben, B-A. Wolfrahhansen. 
Altkiriha Mckb. Bec. 10 (n. 1127). 

Altcbiricha Ebersberg I, 63 ca. a. 1050. 

Altsaxones, Y.n. 8. Bib. c.a. 722 (111,81). Sachsen. 
Übersetzung ans dem Ags. ins Lat. 
Altsaxonum provincia. Vitae S. Bonifatii. Han- 
nover 1895 p. 133. 

Allt Saxonia Bertelsen 1. 

OUesath, (de). Smet Cbroniques de Flandre 20 
ca. a. 1120. 

Oldseie. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1083. Overecbic au 
der Schie in Sddhollaud? 

Aldestede. 8. 1) Allstedt, Kr. Apolda; 2) Stetten, 
Bz. Uberlingen; 3) Altstetten, nö. v. Appenzell; 
4) Alstaedten, Ldkr. Köln? 

1. Aldestede P. XVI, 240 (Ann. Pegav.). 

Aldstedi Sax. a. 1062 (II, 1, n. 27). 


Altstedi P. V, 102 (Ann. Hilde sh.);Dr. a. 973 
(n. 714); Anb. a. 978 (n. 61); MB. a. 991 
(XXV11I, a, 249); Ng. a. 993 (n. 789); Mt. 
a. 994 (V, 69); Rra. a. 945 (u. 148), 1062 
(n. 571); Lpb. a. 1014 (n. 61), 1062 (n. 87); 
Anh. a. 945 (n. 13); Or. Gnelf. a. 957 (IV, 
559); Hf. a. 973 (II, 136); E. a. 987 (23). 

Altstetin Sch. a. 1017 (141); VIII mebrni.; 
Mt. a. 979 (V, 55); Del. a. 1003; Sax. a. 
1069 (II, 1, n. 30). 

Altstidi P. XVI, 154 (Ann. Magdeb.); Tüietinari 
cbr. Hannover 1889. 

Altstete Erb. a. 1031 (n. 967); MB. a. 1061 
(XXIX, a, 153). 

Altstide P. VIII, 682, 684 (ann. Saxo). 

Altstett MB. a. 1004 (XI, 134). 

Althsteti Hf. a. 978 (I, 515). 

Alstidi P. V, 794, 819 etc. (Thietmari ehr.). 

Alsteti Rin. a. 937 (n. 132); Sch. a. 937, 957 
(59, 72) etc.; Hf. a. 984 (I, 524); MGd. III 
a. 1019 or. 

Alstedi P. V, 8G, 87 (Aon. Quedlinb.); Sch. a. 
945 (61 f.); Rm. a. 979 (n. 273). 

Alstede P. V, 89 (Ann. Quedlinb.) ; XIII, 155 
(Vit. Meinwerc. episc.); Sch. a. 947 (n. 96). 

Alstete Hf. a. 937 (II, 337); Rm. a. 975 
(n. 261). 

Altsteten Anh. a. 1064 (n. 142). 

Alcstide (so) P. VIII, 673 (ann. Saxo). 

Altestedi W. a. 777 (III, 11). 

Altsteti Lps. a. 1064 (218). 

Altstedi Ils. a. 1003 (11); Hersf. sec. 9. 

Haltsteti MGd. I a. 960. 

Altstedi MGd. II a. 974; Hd. II, 7 a. 1014. 

Althsteti MGd. II a. 977 or. 

Altsteti MGd. III a. 1004 or.; Dob. I n. 287 
9. jh. 

Altstede MUlv. I n. 1537 a. 1174; Schmidt 
n. 30. 

Alstedi Dob. I n, 1040 a. 1108. 

Alstede Janicke n. 466 a. 1188; Schmidt n. 22; 
Mt. a. 991 (V, 66); MB. a. 1008, 1019 (XXVIII, 
a, 393, 484). 

2. Altstadi Krieger a. 1152. 

Altsteti Ng. a. 853 (n. 360). 

Altstadi K. a. 752 (n. 4) neben Altstati. 

3. Altstede P. II, 211 (Ann. Lobiens.). 

Altstetin P. II, 119 (Ekkeh. cas. 8. Galli). 

4. Aisteiden Lc. n. 547 a. 1195. 

Altstedebnrc. 9. jh. Bei Allstedt in Weimar. 

Altstedebnrc Mt. a. 997 (V, 56) or. 

Altstediburch Dob. I n. 287 9. jh. 

Allstedeburc Schmidt n. 61 12. jh. 
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Althorf. 8. 1) Altorf, Kr. Mölsheim; 2) Burg Altorf 
bei Cüäteau-SaliDB pg. Salinena.; 3) Mönclialtorf, 
Kt. Zürich; 4) Altdorf bei Ravensburg; 5) Altorf 
(Gr. and Kl.), 0-A. Hall; 6) Altdorf bei Engen, 
Baden; 7) Altdorf bei Landshut; 8) Altendorf 
bei Hecklingen, Kr. Bernbarg; 9) Wüstung im 
Kr. Dieburg; 10) Altroff-le-Haut bei Diedeu- 
hofen; 11) Mönch-Altorf in Unterfranken; 
12) Ouddorp in Südbolland?; 13) Altdorf, O-A. 
Gaildorf. 

1. Altdorff Scbpf. a. 1050 (n. 208). 

Alithorfp tr. W. a. 718 (1, 193). 

Altorff Scbpf. a. 898 (n. 124); Ww. ns. a. 999 
(VI, 139), sec. 11 (V, 379). 

Aldorf tr. W. a. 718 (I, n. 224); Scbpf. see. 10 
(n. 179). 

Aldorph Scbpf. a. 1097 (n. 230). 

2. Altdorpf tr. W. a. 764 (I, 193)? 

Altdorf tr. W. a. 991 (II, n. 311). 

Altorfo tr. W. a. 765 (I, 264). 

3. Alttborf Ng. a. 893 (n. 605), 899 (n. 630); 

St. G. a. 830 (n. 333); Ng. a. 744 (n. 12). 
Altdolf Ng. a. 830 (n. 244). 

Althorf Ng. a. 902 (n. 638). 

Altorf Ng. a. 744, 830, 835 (n. 13, 245, 265) ctc. 
Altorof Ng. sec. 9 (n. 801). 

Halttborf Ng. a. 896 (n. 617). 

4. Altdorf P. VII, 122 (Herim. Aug. ebron.). 
Altorf P. VII, 313 {Berthold. ann.); K. a. 1094 

(n. 245), 1098 (n. 251). 

Altorff P. XII, 109 (Berthold. Zuifalt. ehr.). 
Altorfensiß K. a. 1098 (n. 251); Arch. sec. 10 
«. 11 (VI, 487 ff.). 

5. Altorf C. S. a. 1095 (n. 8), 1096 (n. 10) etc. 
Aldorf C. S. sec. 11 (n. 11). 

6. Altdorf St. G. a. 830 (n. 331). 

7. Altdorf Pollinger* 34 ca. a. 1098. 

8. Altorpb Mülv. I u. 1322 a. 1156. 

9. Altorff W. I n. 374 a. 1176. 

Altorffiensis Clausa 11 a. 800. 

Altorof St. G. III Anh. 4 ca. a. 845 or. 

10. Altorf Be. II, 550 a. 1147. 

11. Altorf Arch. f. Unterfranken 29 p. 752 12. jl). 
Altorf Stälin I a. 1095. 

Altorf MG. Ser. X, 67 a. 1138. 

Altorpb Clause 11 a. 1153. 

12. Oudthorp Oork. 69 ca. a. 1083. 

Altof P. XXIII, 616 (Cbrou. Ottenbur.). Uubcst. 
Altorp P. VIII, 764 (ann. Saxo); unbest. 

°AltwIggi. 8. Rtk. a. 779 (III, 39). In der gegend 
sw. v. Würzburg. 

Olthwleh. 12. Aun. Egni. 74 z. J. 1175. Ondwijk bei 
Utrecht. Die abtei gestiftet a. 1131. 


°Die zweite klasse bichcr gehöriger formen, zu 
welcher wir jetzt übergehn, enthält im ersten teile 
ein schwach flektiertes Aldau-, Altin-, Alton- usw. 
Genau genommen sind hier drei arten von bedungen 
vereinigt, deren genaue Scheidung wohl immer eine 
Unmöglichkeit bleiben wird: 1. dativisebe (ellip- 
tische) namen, 2. solche, deren erster teil der geD. 
eines inasc., 3. solche, deren erster teil der gen. 
eines fern. ist. Die eisten scheinen vorzugsweise 
dem niederdeutschen gebiete anzugehören, die letzten 
sind gewiss sehr selten. 

Aldun akkaron (iu A-). 10. Wüstung Altcnacker 
bei Büddenstedt, Kr. Helmstedt. 

Aldun akkaron Kö. 106 10. jh. 

OidaD akaron (in 0 ) Kö. 94 II. jh. 

Aldo akkaron Kö. 120 10. jh. 

Aldenakkere Kö. 177, 179 12. jh. 

Aldenacbar Kindl. Beitr. II n. 19 ca. a. 1106. 
Altiuowa. 8. Altnau, Bz. Göttlichen, Kt. Tlinrgnn. 
Althinowa Ng. a. 787 (n. 100). 

Altenowa Ng. a. 889 (n. 588). 

Altbenowa Stälin II n. 352 a. 1155. 

Aldenow Hasse a. 1149. Unbest. 

Aldonardum. 11. Audenarde, Prov. Ostflandcrn. 

Aldenardum P. VIII, 399 (Sigeb. auctar, Affli- 
gem.). 

Aldenardensia P. XI, 320 (Geneal. com. Flaudr.). 
Vgl. auch Smt. I, 12. 

Aldenarda Mir. IV, 17 a. 1148; Wauters II, 
419 a. 1159; Ninove n. 79 a. 1197. 
Aldenarde Mir. II, 1198 a. 1196. 

Aldenaerden Mir. 111, 43 a. 1145. 

Aldenberg. 11. 1) Altenbergen bei Friedrichsrode, 
Kr. Waltershausen; 2) Altenbergc, Kr. Stcin- 
furt. Vgl. oben; 3) unbek. bei Arnsburg. 

1. Altinberc Scb. a. 1039 (150). Fälschung. 
Aldenberg Dob. I n. 1459 a. 1143. 

2. Aldeubergeh Erh. II n. 385 a. 1176. 
Oldenberghe Philippi D. n. 349 a. 1188. 

3. Aldenberg Gud. I, 199 a. 1151. 

Aldenberc P. XXIV, 820. Unbest. 

Aldeabuche. 13. jb. (nicht a. 646). Flurgrcnzc bei 
Osterspay, Kr. St. Goarshausen. Vgl. P. dipl. 
I, 170. 

Aldinbarg. 9. 1) Oudenburg bei Ostende in West- 
rändern; 2) Oldenburg, Kr. Cismar; 3) Altcn- 
burg bei Beinburg im hzt. Anhalt?; 4) die alte 
bürg bei Merseburg; 5) Alteumünster, B-A. 
Zusmarshausen; 6) Altenburg am Rhein unter- 
halb Schaffhau8en; 7) Altenburg unterhalb Tü- 
bingen am Neckar; 8) Alteuburg bei Arnsbnrg, 
Oberhesseu ; 9) bei Alsfeld iu Hessen; 10) Alten- 



81 


ALD 


ALD 


82 


borg, Kt Aargau; 11) Oldenburg, hptst. des 
grossherzogtnms ; 12) Altenbnrg in Österreich; 
13) Weitenbarg, B-A. Kelheim? 

1. Aldenbarg P. XI, 322 (Geneal. com. Flandr.). 
Aldenbort (so) P. VIII, 399 (Sigeb. anctar. Af- 

fligem.). 

Aldenburg Mir. I, 285 a. 1180; d’Hoop n. 9 
a. 1120 or.; Piot pg. 23 a. 988. 

Aldenbarch Oork. n. 148 a. 1173. 

Aldenborch Wauters I, 565 a. 1087. 
Aldenburgi St. Winoc I, 532 a. 1058. 
Aldenborg Mir. I, 380 a. 1130. 

Aldebnrch MG. Scr. XIV, 12. jh.; Gnd. I, 267 
a. 1178. 

Oldenbnrc d’Hoop n. 13 a. 1133. 

Ondenborch Ninove 17 a. 1187. 

Ondenbnrcb AfS. 269 a. 1187. 

Adebruc in Flandriis Piot pg. 23 a. 868 f. 
Aldenberc Mir. IV, 526 a. 1190. 

2. Aldinburg P. IX, 310 f., 321 etc. (Ad. Brem.). 
Aldinburc P. IX, 312 (Ad. Brem.). 

Aldinbnrch P. VIII, 631 (annalista Saxo). 
Aldinbnrh P. VIII, 630 (annalista Saxo); XXI, 

19 f. (Helmold.). 

Aldenbarg Hasse a. 1149, 1163; Aldenburg quae 
danice dicitur Brandenbose, Brammeaium bei 
Saxo Grammat II, 13; nach Helmold I, 12 
slavisch: Starigrad. 

3. AJteburg Sch. a. 961 (74); doch schreibt hier 

MGd. n, 13: Alnebnrg. 

4 . Aldenbarg XII, 164, 184 (Chr. episc. Mereeb.). 
XIV, 248 (Vit. Weraher. episc. Mereeb.). 
Aldenbarh P. VIII, 592 (annal. Saxo). 
Aldembnrg P. XII, 175 (Chr. ep. Mereeb.). 

? Haldenburg P. XIII, 145 (Vit. Meinwerc. episc.). 
ö. Altunbnrg Ng. a. 870 (n. 458). 

Altemburc P. III 224 (Hlud. I capit). 

6. Altinbnrc P. XU, 72 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 

98 (Berthold. Zwifalt ehr.). 

7. Altinbnrc MG. Scr. X, 67 a. 1138. 

8. Altenburc Scriba n. 281 a. 1151. 

Altenburg Wagner 459 a. 1174. 

9. Aldenbnrc Scriba n. 297 a. 1178. 

10. Altenberg Q. sec. 11 (UI c- 16). 

11. Oldenborg Hd. VUI, 32 11. jh. 

Altimburc Hd., Hodenberger Ukb. Hannover 1 858 
n. 11 a. 1186. 

12. Altenburch FA. XXI, 1 a. 1138. 

13. Altemberc MG. Leg. sect. U tom. I ca. a. 817. 

Unbestimmt: 

Altunburch Q. a. 892 (III, 632) pg. Chletg. 
Altembnrc MG. Leg. seot U tom.I a-8 17 ; in Bayern. 
Altenburc = Kogenbeim im Eisass P. XXIII, 
432 (Cbron. Ebereh.). 

FifrtUmann, Attd. namenbuch. II. bd. 


Aldnnpnrlas. 8. Ng. a. 783 (n. 84) Altenbeuern, 
Bz. Uberlingen. Altenbiurron, Heilig a. 1196. 
Oldenbntle. 12. Orig. Gnelf. IV, 325 a. 1141 Ohlen- 
bttttel, Kr. Harbarg. 

Altan tan. 10. Oberöstr. Ukb. I n. 135 a. 925 
Altentann bei Henndorf. 

“Altnnfeld. 8. Wüstung bei CaBsel, Ld. II, 78. 
Altanfeld W. a. 1028 (III, n. 50). 

Aldenfelt Dr. sec. 11 (n. 769). 

Altenfeld Ld. II 78 a. 1143. 

Aldlnfllns, Aldnnfil. Bertelsen 201; in Westfalen. 

Aldeufort. 8. 1) Andenfort, D£p. Pas de Calais; 

2) Vörde, Kr. Schwelm (Altenvörde). 

1. Aldenfort Morand 60 a. 721 (späte kopie). 
Kurth I, 358 a. 1 105. 

2. Aldenforde Kö. 288 12. jh. 

Aldenglasse. 10. MGd. II a. 992. Unbek. 
Aldenhago. 12. Wern. 131 12. jh. Wüstung bei 
Haiua, Kr. Waltershausen. 

Aldangneterano (lies -gnbereno?). Herquet, Mübl- 
hansen n. 17 &. 997. Unbest 

‘’Aldomhera (so). 9. Pol. Sith. p. 401. In Flandern. 

Aldenherde (ad A-). 10. In der gegend von Weissen- 
bnrg. 

Aldenherde tr. W. a. 1067 (append. n. 3). 
Altenherde tr. W. a. 967 (append. n. 1). 
Aldenherde MGd. III a. 1003. 

Aldenherden (ad-) unechte urk. v. 633 bei P. 
dipl. I, 150. 

i Altanhonnn. 11. 1) Aldenhoven, w. v. Jülich, pg. 
Juliehg.; 2) Altenhofen in Kämthen, K. St.; 

3) Olden bave bei Markelo, Prov. Overijseel; 

4) Altenhofen bei St. Pölten. 

1. Aldenhouon Lc. I a. 1027 (n. 162). 
j Altenhoven J. a. 1074 (262). 

Aldenbof Lc. I a. 1029 (n. 166). 

Aldenhovon Ann. Niederrh. 26 a. 922. 
Altenhoven Lc. I n. 350 a. 1144. 

; Altanhonnn J. c. a. 1050 (263). 

2. Altenhoven Ankersbofen III, 219 a. 1139. 

| 3. Oldehof NG. I a. 1188. 

| 4. Altenhofen Ukb. St Pölten n. 17 ca. 8. 1192. 

I Aldenhunele. 10. Aldenhövel, Kr. Lfldiugbaugen. 

! Allonhnnile Kö. 79 a. 890. 

Ollenhunile Kö. 78 a. 890. 

Aldenhunele Kö. 202 12. jh. 

Aldonhufile Kö. 269 12. jh. 

Oldenbovele Phillippi D. 319 a. 1188. 

i Altholt. 12. Früherer wald bei Soest Sb. I n. 56 
i a. 1166. 


6 



83 


AL D 


ALD 


84 


Altunhusir. 8. Altenbausen, B-A. Freising. 

Altunhusir Bitt n. 47 a. 772 u. n. 164 ca. a. 809. 
Altenhnsan Mchb. «ec. 11 (n. 1264). 

Altinhuson Mchb. sec. 10 (n. 913). 

Altanbusan Bayr. Ac. XIV, 86 ca. a. 1100. 

Altlnehirieha. 10. 1) Altenkirchen, Er. Wetzlar, 
pg. Loganahi; 2) bei Schoorl in Nordholland? 
Wauters sucht es (688) in Zecland; 3) Alt- 
kirchen, Amtsgericht Schmölln. 

1. Altincbiricha Kremer, Orig. Nassoic. 47 (zeit 

unbest.). 

Altinchirihha Dr. a. 912 (n. 658). 

2. Aldenkercha Oork. a. 1094 (n. 92). 

3. Aldenkirhin Dob. I a. 1140. Vgl. Btg. D. 

IV, 283. 

Onderkerken Mir. I, 75 a. 1097 unbest. 

Oldemat. 12. NG. III, 310 a. 1188. Oldemate bei 
Rheden, Pror. Gelderland. 

Altenmarkt. 12. Zahn a. 1174 Altenmarkt bei Graz. 
Aldenmunster. 11. 1) Dicht bei Lorsch, auf einer 
insei der Weschnitz, Db. 109; 2) Altomünster, 
B-A. Aichacb; 3) bei St Omer. 

1. Aldenmunster Laur. a. 1071 (n. 132) und öfters; 

ebds. n. 131 neben Aldemunster. 
Aldenmonstre Scriba n. 5142 a. 1106. 

2. Altenmunater P. XXI, 460 (Hist. Welfor. Wein- 

gart.). 

3. Oudemonstre Wauters II n. 532 a. 1172; Mir. 

IV, 216 a. 1189. 

Aldenrlsehe. 12. Dob. II n. 653 a. 1125. Cnbek. 
Aldenrode. 11. 1) Altenrode, Er. Wernigerode; 
2) Altenrode, Kr. Querfurt; 3) Aldenrade, Kr. 
Mühlheim a. d. Ruhr; 4) Altenrott (wo?); 
5) Wüstung bei Gebweiler, Obereisass; 6) Alten- 
ried, B-A. Waldmünchen; 7) Altenrode, Kr. 
Goslar. 

1. Aldenrode Anh. 1018, 1086 (n. 101, 154). 
Aldenrothe Grs. 9 p. 106 a. 1177. 

2. Aldenrode Schmidt n. 281 12. jh. 

3. Aldenrotha Kö. 155, 162 12. jh. 

Aldinrode Knipping n. 137 a. 1117 or. 

4. Aldenrode Schmitz 109 a. 1197. 

5. Aldenrod Clausa 29 a. 1162. 

6. Altenrewte Fr. II n. 15 ca. a. 1123. 

7. Aldenroth Janicke n. 384 a. 1178 or. 

Haltenrleth. 12. St.G. IH, 827 a. 1152 Altenrietfa, 
Gern. Kircbberg, Kt. St. Gallen. 

Aldenbele. 8. l)01denzaal, Prov. Overijssel ; 2)Oh!en- 
selen, Kr. Stolzenau? 

1. Aldensele P. II, 425 (Vit. S. Liudgeri). Vgl. 
Beitr. z. g. d. d. spr. IX, 489. 


Aldesale Heda, Hist, episc. Ultraj. a. 766 (38). 
I Aldeneelen Be. a. 893 (n. 135). 

, Andenselc NG. I, 118, 150 Oork. a. 1086 (n. 91). 
Aldenzele Philippi D. n. 238 a. 1188. 
Altensele NG. I a. 1165. 

2. Aldinsacla Berteisen 193. 

: Aid miste tga. 11. Wttrt. ca. a. 1100. Zur Altensteig, 
0 A. Nagold. 

°Altunsteti. 8. 1) Altenstadt, Kr. Büdingen, pg. 

Wetareiba; 2) Ahlstädt, Kr. Coburg, pg. Grab- 
feld; 3) unbekannt. 

1. Aldenstat Laur. sec. 8 (n. 2942, 2944). 
Altnnstat, Altengtat, Aitensteten, Altstat Dr. tr., 

e. 42 öfters. 

Aldenstater marca Laur. sec. 8 (n. 2343). 
AldenBtatter marca Laur. sec. 8 (n. 3021). 

2. Altunsteti Dr. sec. 9 (n. 577). 

Altenstetin Dr. a. 823 (n. 420). 

Altenstetten Dr.tr., c. 38, 68. 

3. Aldeateden Be. II n. 633 a. 1162. 

Atdanthorp. 8. 1) Hornoldendorf in Lippe-Detmold ; 
2) Altendorf bei Holzminden; 3) Oldendorf, Kr. 
Lübbeke; 4) AUendorf, Kr. Iburg; 5) Aliendorf, 
Oberlahnkreis ; 6) Oudorp, Prov. Nordholland; 
7) Oldendorp, Kr. Weener; 8) Oldendorf, Kr. 
Melle; 9) Altendorf, Kr. Bernburg; 10) Wüstung 
bei Heugrumbaeh, sw. v. Schweiufurt, pg. We- 
ringewe; 11) Oldendorf bei Osterkappeln, Kr. 
Wittlage; 12) Oldentrup bei Heepen, Ldkr. 
Bielefeld; 13) Aldrup bei Lienen, Kr. Tecklen- 
burg; 14) Oldorf bei Damme, Kr. Vechta; 

15) Alper Hok, Ksp. Mesum, Kr. Steinfurt; 

16) Wüstung bei Brakei, Kr. Höxter; 17) aus- 
gegangen bei Ahlen, Kr. Becknm; 18) aus- 
gegangen, Ksp. Rinkerode, Ldkr. Münster; 19) Al- 
tendorf, Kr. Hattingen? 20) Ondrup bei Selm, 
Kr. Lüdinghausen; 21) Altendorf bei Unna, 
Kr. Hamm; 22) Altendorf-Ulfkotten bei Dorsten, 
Kr. Recklinghausen; 23) Oldendorf bei Dedes- 
dorf, Kr. Brake; 24) Oldendorf.Kr. Hameln; 25) Ol- 
dendorf bei Himmelpforten, Kr. Stade; 26) Ol- 
dendorf bei Hermannsburg, Kr. Celle; 27) Ohlen- 
dorf bei Salzgittter, Kr. Goslar; 28) Oldendorf 
bei Markoldendorf, Kr. Einbeck; 29) Stadt- 
oldendorf in BrauDSchweig; 30) Markoldendorf, 
Kr. Einbeck; 31) Wüstung vor Hildesheira; 
32) Wüstung im Kr. Neuhaldensleben; 33} Wü- 
stung bei Alfeld, Prov. Hannover; 34) Wüstung 
bei Bladernheim, Kr. Montabaur; 35) Altendorf, 
B-A. Nabburg; 36) Altendorf bei Marein in 
Steiermark; 37) Oldendorf, Kr. Halle in West- 
falen. 
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1. Aldanthorpe P. XIII, 159 (Vit. Meinw.); Wg. 

tr. c. 100, 104, 124, 146, 151, 415. 
Aldonthorp Erb. ca. a. 1020 (n. 802). 
Aldentborp Erh. ca. a. 1060 (n. 1062); Erh. a. 
1036 (n. 993). 

Aldentborpf P. XIII, 155 (Vit. Meinw.). 
Aldendorp MGd. II a. 990, unecht. 

2. Aldentborp Erb. a. 1078 (n. 1179). 

3. Aldentborpe Ww. VI, 315 11. jh. 

4. Aldentborp Erh. eec. 10 (n. 613). 

5. AJdendorph Lanr. eec. 9 (n. 3144, 3159, 3168, 

3635); Lc. I a. 1061 (n. 186). 

6. Aldentborp Oork. a. 1063 (n. 85); Lc. I a. 1068 

(n. 211). 

Altendorfa (iu) Dr. tr., c. 6, 40, 46. 

7. Aldathorp (so) Mir. a. 1064 (I, 67). 

Aldonthorp Kö. 50 9. jb. 

8. Aldontorpa Osmabr. Ukb. a. 1068. 

9. Altendorff Anh. a. 1057 (n. 135). 

Oldendorp Anh. a. 1016 (n. 100). 

10. Altendorf Dr. a. 848 (n. 555). 

11. Oldenthorpe neben Onthorpe Osnabr. Mitt. 30, 

102 ca. a. 1186. 

12. Aldentborp Darpe IV, 33, 41 12. jb. 

13. Aldonth&rpa Frek. 

14. Aldendorpbe Oanabr. Ukb. ca. a. 1000. 

15. Allenthorp Darpe IV, 40 12. jh. 

16. Altontope Wg. tr. c. 100. 

17. Aldentharpe Darpe III, 17 12. jh. 

18. Aldentharpe Darpe III, 16 12. jb. 

19. Aldenthorpa Kd. 118 10. jh. 

20. Aldentborpe Kö. 210, 259 12. jb. 

21. Aldenthorpa Kö. 266 12. ih. 

22. Aldenthorpa Kö. 252 12. jh. 

23. Aldendorp Lpb. 128 a. 1105. 

24. Haldendorpe Janicke n. 434 a. 1184. 

25. Aldenthorp Lpb. 132 a. 1111. 

26. Aliendorp E. a. 1068 (64). 

27. Aldendorp Janicke n. 246 a. 1147. 

Aldendorf Bode a. 1057, 1064 or. 

28. Aldendorp Janicke n. 67, 69 a. 1022. 
Aldentborp MGd. III a. 1013. 

29. Aldenthorpe Ztachr. f. Niedersachsen 1900, 

218 a. 1186. 

30. Aldendorf MG. Scr. XII (1856) 12. jb. 

31. Aldendorp Janicke n. 239 a. 1146 or. 

32. Aldendorp Anb. n. 665 a. 1179. 

Allenthorp Anh. a. 1175. 

33. Aldenthorpensis Janicke 324 a. 1166. 

34. Aldendorp Be. II, 506 a. 1139. 

35. Altendorf Fr. II, 29 a. 1130. 

36. Altendorf Zahn a. 1147. 

37. Aldontorpa Oanabr. Ukb. ca. &. 1068. 


Unbestimmt: 

Aldendorf Be. I a. 1098 (n. 397). 

Altendoref MB. a. 941 (XXVIII», 178). 
Aldendorp Lc.I a. 1028 (n. 165), 1054 (n. 189). 
Aldendorpbt Be. I a. 893 (n. 135). 

! Aldendorp Janicke n. 242 a. 1147 or. 

Aldenthorpe Oork. n. 105, 134 ca. a. 1083, 1156. 

Onden Weert (den 0-). 12. NG. III a. 1199 Onde- 
waart bei Keesteren, Pro*. Gelderland. 
Altenwiler. 12. Clanas 19 a. 1178 Altenweiler bei 
Schlettetadt. 

Olonwnrde. 11. Patte 1 80 11. jb. Unbek. 

"Drittens folgt die k lasse der mit ALD diffe- 
renzierten Ortsnamen; vgl. Ober dergl. meine Deut- 
schen orten. 215. Sie sind ganz besonders häufig und 
gehören namentlich Sachsen und Thüringen an; vor sec. 
10 ist onr ein einziges beispiel derselben bekannt 

Alteobibeleg. 12. Scriba n. 2611 a. 1188. 
Aldenbreidingen. Wem. a. 1183. Barg bei Herren- 
breitangen. 

AldJnbaggln. 11. Lpb. a. 1069 (n. 101). Alten- 
bücken, Kr. Hoya. 

Aldanbaehem. 9. Kö. 70 a. 890. Altenbocbom, 
Ldkr. Bochum. 

Altdenbnne. 12. Ld. II, 62 a. 1123. Altenbaone bei 
Cassel. 

Aldenbareb. 12. Altenbork, Kr. Lüdingbaasen. 
Aldenbnrch Kö. 259 12. jh. 

Olden bork Philippi D. 174 a. 1188. 

Aldenbarc? Erb. II n. 523 a. 1192. 

Altenbmnnebaeb. 12. Krieger a. 1157. Bmnnebacb, 
jetzt Schafhof bei Reicholzbeim, Bz. Wertheim. 
Aldenbnmebacb Ussermann n. 48 a. 1165. 
Aldendagenbroeg. 12. Lc. I n. 350 a. 1144. Unbek. 
°Alden Falken bnrne (ad-). 7? Be.Ia. 646 (n. 7, un- 
echt). Eine flnrgrenze bei Osterspai, Kr. St. Goars- 
hausen. Nach P. dipL I, 170 ans dem 13.jh. 
Aldevort. 12. Wanters, Tirlemont I, 70 a. 1145. 

Ondevoorde bei Ezem&al, Prov. Brabant. 
Aldeagandersem. 11. Janicke n. 472 a. 1189 or. 
Altgandersheim in Brannschweig. 
Aldangandeaheim Hrb. a. 1007 (542). 

° Altgate rslere. 10. Sch. a. 964 (78). Gatersleben, 
1 Kr. Aschersleben. 

"Aldenglane 10. AA. a. 992 (V, 179). Altenglan 
am Glan, nbfi. der Nahe. 

Aldgrepeshem. 9. Colmjon n. 13 a. 845 n. p. Su- 
trachi. Olterterp, Prov. Friesland? 
Aldengrone. Orig. Gnelf. HI a. 1168. Bei Grone, 
I Ldkr. Göttingen? 
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Aldengnberno. 10. MGd. II, 668. Altengottera, 
Kr. Langensalza? S. Gntorne. 

Aldenherevorde. 12. DarpelV, 23 12. jh. Id Herford. 
°Altenheilinge. N. v. Langensalza, eins der dörfer 
namens Heilingeo. 

Altenheilinge Dr.tr., c. 34. 

Altenhelingen Dr. tr., c. 8, 8, c. 47. 

Altinherise. 11. Altenheerse, Kr. Warbnrg. 
Altinherise Lpb. a. 1066 (n. 98). 

Aldenherise Erb. II n. 211 a. 1130; W. II, 
n. 65 ca. a. 1120. 

°0)denhoim. 11. Anh. a. 1016 (n. 100). Bei Hoym, 
Kr. Ballenstedt. 

Aldonhokinasluuu (in-). 10. Kö. 121 10. jh. Hötens- 
leben, Kr. Nenbaldensleben. 

Olden Hoya. Hd. VII, 32 ca. a. 1184. Bei Bücken, 
Kr. Hoya. 

Altenholevelt. 12. Beck 1 a. 1122, nnd AHholevelt 
Beck 1 ca. a. 1139. HolJfeld, B-A. Ebermannstadt. 
a Aldonhotnon. 11. Frek. Alteohotmar, sö. v. Münster; 

schon a. 1185 Aldenhotbmere. 

Oldenrheni. 11. Altenrheine, Kr. Steinfnrt. 
Oldenrheni Erh. ca. a. 1030 (n. 918). 
Aldenrenen Kö. 237 12. jh. 

Aldire. 12. Goetsehalckx (VI, 381) a. 1186. Allier, 
Gemeinde Emblehem, Prov. Antwerpen bei Lier, 
im 13. jb. Autliere. 

Altlnmarchit. 12. MB. ca. a. 1180 (XXVII, 28). 
Eins der Altenmarkt in Altbayern. 

"Aldenlehter. 11. P. XXI, 428 (Chr. Lauresh.); eben- 
so liest richtig die Tegernseer ansg. des cod. 
Lanr. (p. 216), während die Mannheimer (n. 140) 
falsch -lether hat. Altlecbtem, Kr. Heppenheim. 

Altmarethen. 12. Finke 95 12. jh. Wüstung Halt- 
marthe an der Weser. 

“Aldlnmnlhnsin. 11. Sch. a. 1098 (p. 211). Die vor- 
Btadt St. Georgi im thüringischen Mühlhausen, 
vgl. Altenburg, Beschreibung der Stadt Mühl- 
hausen (1824) p. 37. 

Aldenritte. 12. Ld. II, 62 a. 1145. Altenritte, 
Kr, Cassel. 

Aldenschlldece. 10. MGd. II a, 974. Altenschil- 
desche, Ldkr. Bielefeld. 

°Alden waddinge. 10. Altenweddingen, Kr. Wanz- 
leben, pg. Nordthnr. 

Aldenwaddinge Hf. a. 973 (II, 349). 

Aldnn Wattingi Anh, a. 946 (n. 16). 
Aldenwaddige Mülv. n. 1144 a. 1174. 

Althenwlneden. 1) Wüstung im O-A. Gaildorf; 
2) unbekannt. 


1. Althenwineden Stalin I a. 1085. 

2. Altenwinethen Anh. I n. 411 a. 1155. 

Viertens folgen die formen, in denen p. n. stecken: 
Aldinga. 10. 1) Aldingen, O-A. Spaichingen, pg. 
Berahtoltipara; 2) Ellekom bei Nenss?; 
3) Olingen im ghz. Luxemburg. 

1. Aldinga P. VII, 112 (Herim. Ang. ehr., var. 

Adinga); K. a. 802 (n. 54). 

Aldingen Stälin IV n. IX ca. a. 1160. 

2. Altinge Lc. 1 a. 1003 (n. 139). 

Eltingen Lc. I a. 1019 (a. 153). 

3. Oldingin Be. II, 136 a. 1193. 

Alteson. 12. R. n. 99 a. 1129, nnbest. 

Altsperch. 12. MB. a. 1160 (III, 112), unbek. 

Altshasen. 11. St&lin I n. 256 a. 1100. Altafaansen, 
O-A. Sanlgan. 

Olldislenben. 11. Oldisleben, Kr. Apolda. Vgl. C: 180. 
Oldislenben P. XVI, 16 (Ann. Erphesfnrd.). 
Oldeslebin Anh. n. 541 ca. a, 1173. 

Altesleibon Böhmer 580 12. jh. 

Oldesieve Schmidt n. 281 a. 1178. 

Aldesleve, Oldicsleibin Hv. XX, 390 a. 1120. 
Aldestorph. 11. P. XX III, 33 (Monom. Epternac.). 
Alsdorf, Kr. Bitborg. 

Altestorf Be. Mettlacher Verzeichnis 12. jh. 

AIHnhasnn. 11. Sb. I, 33 a. 1072. Unbek- 

Elzingen. 12. Krieger a. 1148 12. jh. Wüstung im 
Breisgau. 

Altinshnsln. 12. Hidber n. 2068 a. 1159. Unbek. 

Altechendorf. 11. MGd. III a. 1008 or. Unbek.; 
bei Würzbnrg. 

°Eltingesbrnnnon. 8. Dr. a. 777 (n. 60). Unbek. 
Altinchoven. 12. Altingemiüble, Bz. Müüheitn. 

Aldnchoven a. 1123, Altelinghoven a. 1148, 
Hatelinehoven a. 1179 Krieger. 

Aldengem. 11. Anweghem inOstflandern(pg.Curtrne.). 
Aldengetn Piot pg. 47 a. 1019, 1030. 
Ondenghcm Wauters II, 123 a. 1123 or. 
Aldeghem Pottm. (IX, 12) ca. a. 1150. 
Oudegbem Mir. I, 967 a. 1140. 

Aldinchnsen. 12. 1) Unbek., bei Melle, R-B Osna- 
brück; 2) Ellinghausen bei Salzkotten, Kr. 
Büren; 3) unbekannt. 

1. Aldinchußen Osnabr. Mitt. 30, 108 12. jh. 

2. Eldincbnsen Erh. II, 190 a. 1186. 

3. Oildinchus Erh. a. 834 (n. 340). Hierher? 
Aldingeshnsen, Altnngnnhnsen. 9. Wg. tr. C. 341 

n. 30. Alhausen, Kr. Höxter. Vgl. Ztachr. f. 
westf. geseb. V, 8 n. 34, wo Altnngeshos a. 850 
genannt wird. Anders Dürre 17. 
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Ondinghesela. 11. St. Winoc 1, 59 n. 0. a. 1067, 
1107 n. ö. Ondezeele. ln Westflandern? 
Altaagisrled. 12. Miedel a. 1180. Altusried, B-A. 
Memmingen. 

Aide boldesh rot. 10. Wüstung bei Birkungen, Kr. 
Worbis. 

Aldeboldeshrot Wintz. 8 a. 961. 

Albolderode ebd. a. 1123, 1191. 
s Aldberte8ba8en. 9. Albaxen, Kr. Höxter. 
Aldberteshosen Wg. tr. C. 286, 450. 
AlberteshuBen Wg. tr. C. 276. 

Aldbradpere, Albratiberge. 11. Ebersberg III, 8 
ca. s. 1095. Albenberg, B-A. Rosenheim. 
Aldagesbatlle 12. MCid. III 12. jh. Algesbüttel, 
Kr. Gifborn. 

Aldagestborp. 12. Geschicbtsqn. d. Prov. Sachsen 
IX, n. 30 a. 1145 or. Wüstung im Kr. Wol- 
mirstedt. 

Aldarespacb. 8. Allenbach, B-A. Yilsbiborg. 
Aldareapach Chr. L. a. 748 (3, 4). 
Alderespach MB. ca. a. 1097 (IV, 31). 
Aldenpacb MB. ca. a. 1150 (XII, 337). 
Alterspach MB. a. 1123 (XIII, n. 1). 
Alderesbelm. 11. Altertheim (0.- u. U.-), B-A-Würe- 
borg. 

Alderesheitn P. IX, 247 (Gondech. lib. pont. 
Eichst). 

Alterheim Gnd. 1, 397 a. 1137. 

Altertheim a. 1199. 

Altresbeim MB. ca. a. 1154 (VI, 83). Der- 
selbe ort? 


Oldrengem Affl. 172 ca. a. 1160 or. Auderghem 
bei Watermaal, Prov. Brabant. 

Atteratetln. 11. Sch. a. 1074 (194). Alterstedt, 
Kr. Langensalza. 

Altlevesheim. 12. Hrb. 1349 ca. a. 1195. Dnbek. 

Altmannlsperg. 12. Eb. III, 56 ca. a. 1136. Alt- 
mannsberg, B-A. Ebenberg. 

Altmannishovin. 12. MB. a. 1188 (XXXIII n. 49). 
Altmannshof, Oberpfalz. 

c Altraannisdorf. 11. FA. sec. 11 (VIII, 25). Alt- 
mannsdorf bei Pira, sö. v. St. Pölten in Öster- 
reich, wahrscheinlich so genannt von Altmann, 
bisch, von Passan. 


“Altrateshasa. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1108, 1140). 

o Al 8 trmtah 08 en (so). Dr. tr., c. 6, 70. Nach Wenck 
II, 435 ADertsbansen, Kr. GiesseD. 

Altriehesberg. 12. Steicb. VI, 41 12. jb. Altens- 
berg, Pf. Aofkircb, B-A. Kaofbenren. 
Alderixhosen. 12. Finke 32 12. jh. In Westfalen? 


Altrlchlsrled. 12. SUlin II n. 401 a. 1173. Altis- 
ried, B-A. Memmingen. Vgl. Altnngisried. 

Altrihesdorf. 11. 1) Eltersdorf, B-A. Erlangen, pg. 
Nortg.; 2) Wüstung Meltrichsdorf bei Durlach; 
3) unbekannt. 

1. Altrihesdorf MGd. III a. 1021. 

2. Alterichesdorf Krieger a. 1100. 

3. W. I n. 371 a. 1100. 

Altlrlcheswilare. 9. Ng. a. 858 (n. 376). Alten- 
wil bei Oberglatt, w. v, St Gallen. 
Alteribcwilere Hidber n. 1880 a. 1148. 

Altwardeshnsen. 12. Spilcker, Wölpe n. 22 a. 1197, 
unbestimmt 

"Eltirlneshasan. 11. W. a. 1073, 1095 (II, n. 37, 41). 
Eltmansbansen, Kr. Eschwege. 

Altolflngen. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 467). In 
der gegend von Schfiftlarn. 

°AIdolfesbneh. 8. Neben Adolvesbach D. a. 795 
(33 f.). Alsbach, Kr. Bensheim. 

Aldolfashem. 10. 1) Oldennm, Prov. Groningen; 
2) Algolsbeim bei Nenbreisach; 3) Altisbeim, 
B-A. Donanwörth. 

1. Aldolfashem Kö. 113 10. jh. 

2. Altolvesheim Clauss 5 12. jb. 

Altovisberde Glans« 5 a. 1196. 

3. Altolnisbeim Steich. II, 672 ca. a. 1047. 
Altolphisheim FA. 34 p. 36 a. 1170 or. 
Altolfshaim Oberbayr. Arch. 24 n. 23 ca. a. 1 190. 

Alteloshoven 12. Hidber n. 2616 a. 1190. Altis- 
hofen, Kt Laxem. 

Aldolveshtnan. 11. Archiv f. hess. gescb. XIV, 703 
a. 1059. Bei Elsoff, Kr. Wittgenstein. 

°Altolvesteti. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1096). Alt 
eUUten bei Welshofen, B-A. Dachan, Fsp. 3. 

°Altolfeadorf. 10. Allsdorf bei Attenkirchen, B-A. 
Freising, FBp. 3. 

Altolfesdorf Mchb. sec. 10 (n. 1147). 
Altolvasdorf MB. ca. a. 1030 (IX, 366). 
Alsolvosdorf MB. ca. a. 1030 (IX, 362). 


Aldanias. 10. Piot pg. 1 46 a. 935. Odeigne, belgische 
prov. Lnxeinbonrg (pg. Ardnenn.). 

Aldnais Patte 92 11. jh. Derselbe ort? 

ALD- in flnssnamen. S. Alta-. 

Aldena fln. 11. 1) Die alte Ollen (Hnnte) in 8tedingen; 
2) die 8chmiedan bei Breitenbnrg, Kr.Stormam. 

1. Aldena Lpb. a. 1049 (n. 74), 1063 (n. 92). 
Lpb. n. 212 a. 1158. 

2. Aldenov Hasse I n. 88 a. 1149. 
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°Aldeuebroch palns. 11. Lpb. a. 1062 (n. 87). Brncb, 
zwischen der Weser und Ollen; Hd. VIII, 22. 
Aldenebroch Lpb. n. 210 a. 1158. 

Aldeke. 12. Co ra wäret» a. 1155. Alken, belg. prov. 
Limbnrg. 

Aldinnm. 12. MB. a. 1177 {XXIX 1 , n. 530). In 
Tirol. 

Aldire. 12. Mir. I, 550 a. 1186. DieAIie, fl., Prov. 
Namnr?? Miraeus: „Allere“. 


Ale. 12. Darpe IV, 28. 12. jh. Ahle, Kr. Herford. 

Alegrem. 12. Wüstung bei Peine. 

Alegrem Janicke n. 270 ca, a. 1150. 

Alerem Janicke n. 483 a. 1191. 

Alehorna. 10. Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. Ahl- 
horn, Kr. Wildeshausen. 

AUdorf. 10. P. XXI, 459 (Hist. Welformn Wein- 
gartensis). Aulendorf, O-A. Waldsee. Gegen- 
über liegt ein Ahlenberg. Vgl. Alahdorf. 

°ALF‘. Zu ags., altn., schwed. elf fluvius, 
im Deutschen nur noch in den folgenden n. erhalten, 
von denen einige nicht einmal ganz sicher hierher 
gehören. Dass das verhalten des auslautenden labials 
nicht immer ganz regelrecht ist, darf bei einem fluss- 
namen oder einem davon hergeleiteten worte am 
wenigsten auffallen. Auf ALF enden in Deutsch- 
land wenige, in Schweden dagegen viele namen. 
Hier bemerke ich die Trualba und Sualba, zwei 
flüsse s. v. Zweibrücken, an deren ersterem ein ort 
Felishalba lag; bei Prüm begegnet ein dorf Bleialf 
(s. Alna), an der Saar ein Snaralben (vgl. Albegowe). 
Endlich erw&hne ich noch als einzeln Btehende Zu- 
sammensetzung Northalbingi (9). Uber den n. Elbe 
s. Mahn, Untersuchungen über geographische namen, 
lief. 2 (Berlin 1859) p. 19 ff., wo man eine reiche 
Übersicht der verschiedenen deutnngsversuche, dann 
auch Mahns eigene, natürlich aus dem Keltischen 
genommene dentnng findet. 

Albis, fln. 1) Die Elbe; 2) die Alb, nbfl. des Rheins 
im südlichen Baden, mündet oberhalb Laufen- 
burg; 3) die Alf, w. v. Prüm, in der preussi- 
schen Rheinprovinz; 4) die Alp (Siebl), Kt. 
Schwyz; 5) die Olve (Bever) bei Althaldens- 
leben. Vgl. auch Olva. 

1. Albis Mela UI, 3; Plin. IV, 14; Veil. Pat. II, 
106; Senec. Medea v. 371. Später überall. 
Noch mehrere stellen sind angeführt Frb. 330. 
Alba Mamertin.; Vopisc.; Sid. Apollin.; P. X, 
590 (Chr. S. Hubert. Andag.); XIV, 52 (Vit. 
Theoderici abbat. Andag.). 


’AXßv; nnd 'Alßios Dio Cass. LV, 1 n. 28; Strabo 
VI, 290. 

Albia P. I, II öfters; III, 173 (Kar. M. capit.); 
IV, 561 (Otton. M. mandat.); VI, 761 (Thang- 
mari vit. Bernwardi); VII asw. zuweilen; Lpb. 
a. 786 (n. 1), 834 (n. 8) etc.; Wg. tr. C. 349; 
Sax. a. 962 (II, 1 n. 1), 967 (II, 1 n. 3) etc. 
Alpia P. I, 14 (Ann. S. Amandi); V mehrm.; 

VI, 20 (Ann. Laubiens.)', Bib. a. 927 (I, 35). 
Helbia P. I, 119 (Ann. Lauriss.). 

Herlba (so) P. I, 296 (Cbr. Moissiac.). 

Albeba (die Elbe) P. XVI, 497 (Ann. Mosel!.). 
Labe P. XI, 47, 51, 72 (Cosm. cbr. Boem.), das 
älteste mir bekannte beispiel mit der slaviscben 
metatbesis. 

“Aißtoe (gen.) bei Ptol. mit var. ’AXßtov, AXißio c, 
ebendas, accus. "Alßiv. 

Albea Köhler, Lausitzer Urk. n. 1 a. 965. 
Albia, Alba, Albea Schmidt 12. jh. 

2. Alba Ng. a. 983 (n. 777); Dg. a. 1065 (20). 
Alba Stälin II n. 280 a. 1123. 

MGd. III a. 1018 or.; Q. a. 1095 (III, a. 49). 

3. Alba H. a. 817 (n. 72). 

4. Alba Hidber n. 1484 a. 1095. 

5. Alva P. XXIII, 91 (Gest, episc. Halberet.). 
Albis beim geogr. Rav. bezeichnet die franzöe. 

Aube, "Alms bei Herod. IV, 49 nach Mn. 510 
den Inn. 

Albacella. 9. Q. a. 858, 1049 (III b 8, 14, 45). Das 
spätere St. Blasien, pg. Alpig. „Cella s. Blasii, 
qne antea vocabatar Albas de fluvio qui preter- 
fluit“, Q. sec. 11 (III, e. 31). 

Albana, fluss- n. orten. 8. 1) Die Alm (Traun bei Lam- 
bach- in Oberösterreich; 2) die Alm (Salzach 
bei Hallein). Daneben Alm unweit der Salzach 
and Almaa bei Traunstein; 3) die Elbe oder 
Elb bei Ailertchen, Kr. Oberwesterwald; 4) die 
Elbe (Eder-Fnlda) u. ort Elben, Kr. Wolfhagen. 

1. Albana Kr. sec. 10 n. 371. 

Albina Kr. a. 777, 791 (12. jh.), 802 (n. 1, 2, 3). 
Alben Meiller n. 122 ca. a. 1198; Ukb. Krems- 
münster 43 a. 1155. 

2. Albina J. sec. 8 (35, a. 925; 128 etc.). 
Albenoe MB. 12. jh. (III n. 105). 

Albin Notit. III, 10. 

3. Eibene Philippi Siegen n. 2 a. 1048. 

4. Aeluinu a. 1074 Ld. II, 203, 

Elvnn W. II, 71 ca. a. 1123. 

Albenge. 10. Kr. a. 992 n. 18. Der AlbenBee, ge- 
bildet von der Alm in Oberösterreich. 

‘Albia fln. 11. Mir. a. 1064 (I, 67). DerAlblas bei 
Alblasserwaard in Südholland. 
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Elveboye. 12. Elbev, Kr. Wolmirstedt. 

Elyeboye Anh. a. 1136. 

Elvebei Mtllv. I n. 1262 a. 1162. 

Albetal. 12. 1) Albtal an der untern Alb in Baden; 
2) die Alp, Kt Schwyz (zufluss der Sihl). 

1. Albetal Stalin II n. 330 ca. a. 1149. 

2. Albetal MGd. III a. 1018 or. 

Alna. 9. Bleialf, w. v. Pr Qm, R-B. Trier, unweit 
der Alf. 

Alna H. ca. a. 1020 (n. 221). 

Alne Be. I a. 893 (n. 135). 

Alle, Alflo Be. II 89, 129 a. 1187, 1193. Alf 
an der Mosel. 

Alven Be. I n. 488 &. 1136. 

° Albegowe pg. 8. 1) Im grossbzgt. Baden, bei Karls- 
ruhe, um die Alb, nbfl. des Rheins, Db. 277; 
2) zwischen Metz und Strassburg, um die Albe, 
die bei Saaralben in die Saar mündet; 3) w. v. 
Schaffhausen, aö. v. Freiburg, um die Alb, nbfl. 
des Rheins. Vgl. oben unter Alb. 

Die drei gaue liegen um fltlsse, denen sie den 
namen verdanken, und gehören deshalb sicher hierher. 

1. Alpagowe K. a. 890 (n. 166). 

2. Albegowe K. a. 905 (n. 177). 

Albechowa P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.); III, 
517 (Hlud. Germ, capit.). 

3. Albegou K. a. 995 (n. 198). 

Alpagowe Ng. a. 849 (n. 326), 

Alpagania Ng. a. 814 (n. 181). 

Alpigowe Ng. &. 858, ca. a. 860 (n. 382, 436). 
Alpigewe Ng. a. 912 (n. 682). 

Alpicauge Ng. a. 874 (n. 480). 

Alpigange Ng. a. 894 {n. 600). 

Alpegewe Eichh. &. 998 {n. 29). 

Alpegowe K. a. 948 (n. 181); Dg. a. 1071 (21); 

Gb. a. 861 (n. 4). 

Alpegauia Ng. a. 781 (n. 80). 

Alpengowe Laur. sec. 8 (n. 3627). 

Alpegoveosis Ng. ca. a. 860 (n. 436). 
Alpigauve Q. a. 858 (III b, 14). 

Alpigowe ZGO. XIII, 231 (a. 860). 

Albgonve Q. a. 1049 (III b, 45). 

Alpegen ve St. G. a. 929 (n. 188). 

Alpegewe MGd. 1 a. 912. 

Alpegowe MGd. I a. 950 (bis hier Först.). 
Albegewe Stalin IV, 328 a. 887. 

4. Albigangensis MGd. II 10. jh. 

Albigoia Miedel a. 817. 

Alhegouwa Stalin IV u. LIX ca. a. 1150. 
Kopie 16. 

Albegowe pg. W. I n. 371 a. 1110, unbestimmt. 
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ALF*. Teils die baumart alf, populus tre- 
mula, vielleicht z. t. aber auch ags. telf, gespensti- 
scher geist, westfälisch (Sauerland) alf, bergriese. 

Alfberga. 10. Albergen, Prov. OverijBsel. * 
Alfberga Kö. 283 12. jh. 

Alfbergen NG. I, 76 11. jh. 

Alberge NG. I, 76 a. 900. Noch a. 1280 
Afberge. Vgl. Alberch. 

Alfheim. 8. 1) Alfen in Nordbrabant, pg. Texan- 
dria, an keinem flösse, mit vielen altgermani- 
schen gräbem; 2) Alfen in Gelderland an der 
Maas. Auch die Aa bei Bocholt (iu die Alte 
Jssel fliesseud) biess ‘de Alfen* NG. II, 21 ; 
3) Alpen sw. von Wesel. 

1. Alfheim H. a. 709 (n. 32). 

Alpheim H. a. 726 (n. 41); P. XXIII, 23 (Vit 

S. Willibrord.). 

Alphen Mir. I, 550 a. 1186. 

2. Alfen NG. III, 16 a. 1179. 

Alphem NG. III, 17 a. 1167. 

Alfeim Be. II a. 1175. 

3. Alpheim Lc. I a. 1074 (n. 218); Wigand, Arcb. 

VI, 1 72 a. 1170 or. 

Alpenheim Erh. II n. 277 a. 1151. 

Alfhnson. 10. Osnabr. ükb. a. 977. Alfhausen, 
Kr. Bcrsenbrtlck, liegt an keinem buche. 

Elvis, Elves. 11. Redlich n. 197 ca. a. 1065 u. 
FA. 34 n. 51 a. 1170. Albis bei Brixen in 
TiroL 

El Allste neben Elfliste. 12. Darpe IV, 27 12. jh. 
Elverdissen, Kr. Herford. 

Alflaan. 11. 1) Alfen, Kr. Paderborn ; 2) Alflen bei 
Lutzerath, Kr. Cochem. 

1. Alflaan Erh. a. 1031 (n. 967). 

2. Alflona Hf. ca. a. 1100 (I, 341). 

Aflone Be. II, 28 a. 1178. 

°Alfna. 9. Mir. ca. a. 866 (I, 17). Alphen in Stld- 
holland. Vgl. oben. 

Alfonon. 12. Erb. II n. 431 a. 1183. Affeln, Kr. 
Arnsberg. 

Alfsee. 12. Insel Alsen, Prov. Schleswig. 

Alfsee Helmold II, 13 12. jh. 

Alsö Hasse I n. 143 a. 1183. 

Nach Sach I, 76 ist Alfasnnd, der kleine Belt: 
Elfensand. 

Alfbtfde. 8. 1) Alstftdde bei Ibbenbtlren, Kr. Teck- 
lenburg, an einer Aa; 2) Albstatt, B-A. Alzenau, 
bei Wörzbnrg, pg. Gozfeldon; 3) hof Alster- 
mann bei Nottuln, Ldkr. Münster. 
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1. Alfrtidi Frek. 

Aktede Osnabr. Mitt 30, 111 12. jb. 

2. Albeteti MB. ca. a. 889, 923 (XXVIII a. 98, 

161). 

Albstat Dr. a. 775 (a. 61); MB. a. 1172 (XXIX», 
412). 

Alfstide, «o Forst Nachträge. Woher? 

3. Alfstedi Erb. ca. a. 1022. Vgl. Tibns 796. 
Alateden Nieaert, Ukb. II, 360 a. 1142. 

Albrtkl. Kö. 19 ca. a. 890. Elverich, Kr. Oeldero 
bei Ossenberg, nw. Rheinberg. 

Alftre. 12. 1) Alfter, Kr. Bonn; 2) Elfterhenrne 
bei Lutte- Oldeazaal, Pro?. Overijssel. 

1. Alnetre Lc. IV n. 625 a. 1157; Knipping 

a. 1180. 

Alftre Le. I n. 559 a. 1197. 

Alretra Lc. I a. 1067 (n. 209). 

Auch Haiechtem nach Erzd. Köln XXIV ca. a. 
1116. 

2. Eluitiri Kö. 84 a. 890. 

Elyetre Kö. 266, 284 12. jh.; P. XIII. Vita 
Meinw. 

“Albiwega. 11. In der nähe des Scbliereeea, ö. vom 
Tegernsee, Fsp. 2. 

Albiwega Mcbb. sec. 11 (n. 1252). 

Allwega (derselbe ort) MB. ca. a. 1085 (X, 384). 

ALF*. Zn den p. n. Alf etc.: 

Albungan. 10. 1) Albungen, Kr. Eschwege; 2) un- 
bek. Bei Gandersheim? 3) Wüstung bei Stein- 
brücken, Kr. Sangerhausen; 4) Elwingen bei 
TMeboldebauseo, Kr.Dnderstadt; 5) Elvingenim 
grossbzgt. Luxemburg. 

1. Albangun W. a. 1075 (II, n. 39). 

2. Albingen MGd. I a. 952. 

Alnnngun MGd. I a. 947. 

In Alnnnga marca Hrb. a. 844 u. sec. 9 
(60 u. 47). 

3. Elbingon Dob. I n. 1057 a. 1109. 

4. Elwingen Wintz. 305 a. 952. 

6. Elvanges Font. IX 12. jh. (a. 1256 Elwingen). 

Alresblm 12. Janicke n. 384 a. 1178 or. Wüstung 
bei Beuchte, Kr. Goslar. 

Alvesben Bode 377 a. 1199 or. 

Alveskerken. 12. Darpe III, 10 12. jb. Alvens- 
kircben, Ldkr. Münster. 

“Alblngheim. 8. Pg. Creicbg.; nach Db. 262 der- 
selbe ort wie Alaholfincheim. 

Albingheim Laur. sec. 8 (n. 2273). 

Albiacheim Laur. sec. 8 (n. 2274). 
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Albingheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2272), 
sec. 9 (n. 2275). 

Albincbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 2276). 

°Albllngon. 8. Chr. L. a. 748 (4). „Die kleinen 
Alpen zwischen dem Zinken und Königsberg, 
hinter Mondsee, im Ischel!and u , K. St (?) 

"Alblinchova. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1220), AUkofen 
bei Hoheneggelkofen, ß-A. Landshnt. 

Alveiinchusen. 12. Darpe IV, 8 a. 1161. Wüstung 
bei Schwefe, Kr. Soest. Vgl. Sb. n. 61. 

Elrelinghem (de). Mir. I, 191 a. 1174, nobest. 
°Aibanlngen. Dr.tr., c. 40, öl. Halbaningen Dr.tr., 
c. 40, 67. 

Alyenslebe. 10. Alvensleben, Kr. Nenbaldensleben. 
Alvensleve Anh. n. 38 a. 964. 

Alfesleibon Mülv. n. 1120 a. 1136. 

Alvensleve Schmidt n. 319 12. jh. 

a Alblneswüare. 9. Ng. a. 894 (n. 610). Nach Meyer 
159 Allenwit, Kt. Bern, was jedoch nach St.G. 
n. 695 nnBicber ist. 

Alneolngarod. 11. Hrb. a. 1007 (543). Ellierode, 
Kr. Gandersheim. 

a Alpunesfeld. 8. Ansfelden an der Traun. 

Alpunesfeld MB. sec. 7 (?) XXVIII* 36, pg. 
Trungowe. 

Albiusvelt J. sec. 8 (44). 

Almisvelt MB. a. 1071 (XXIX, b, 10). 
Albinesnelth Stülz 211 a. 1111. 

Albnnlshetm. 12. MB. II n. 11 Oberalmsbam, O-A. 
Neumarkt 

Albnshelm. 11. Mitt. d. hist Ver. d. Pfalz 27 (1904) 
n. 31 a. 1019. Wüstung bei Sippersfeld, B-A. 
Kaiserslautern. 

Albundesleba. 9. Wüstung Alvensleben zwischen 
Sacbsgraben und Gonna, Kr. Sangerbausen. 
Albundesleba Heraf. 9.jh. 

Alwundeslevo Dob. n. 544 a. 991. 
Alpaneggtede. 9. Bayr. Ac. XIII, 16 a. 856, unbek. 

0 Albdrudekefm. 9. Altertheim (Ob. u. Unter-), B-A. 
Würzbnrg. 

Albdrndeheim Dr.a.816 (n.323), var. Albtmte- 
heim nnd Aldereheim. 

M&Ibtbrudebeim falsch dafür K. a. 815 (Anh. B). 
“Albgozes. Dr. tr., c. 45, 16. 

a Albgozesleba. Dr. tr., c. 38, 88. Elxleben, wahr- 
scheinlich das im Kr. Rudolstadt (das andere 
a. unter Alabgiselebe); vgl. C. 174. 

°Albgozestat. Dr. tr., c. 38, 264. Wahrscheinlich 
in Thüringen. 

a Alfgodinchova. 8. An der Ruhr. 
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Alfgodinchova Lc. I a. 799 (n. 13). 
Alfgodinghove Lc. I a. 799 (n. 12). 

Alfgating bona (so) Lc. I n. 796 (n. 7). 
Elverdinga. 12. Feys n. 25 a. 1168, unbestimmt. 
“Alplrspaeh. 11. K. ca. a. 1099 (n. 254). Alpirs- 
bacb an der schw&biseben Kinzig, w. v. Sulz. 
Albersrode. 12. Dob. I o. 1518 a. 1144. Albers- 
roda, Kr. Querfurl? 

Albberegtete. 9. Alberstedt, Mansfeld. Seekreis. 
Alberestat Hersf. (see. 9). 

Alfarstide Dob. I n. 831 a. 1061; P. XII, 144 
(Cbr. Gozec.). 

Alforstidi Lpb. a. 1053. 

Elverstede Schmidt n. 296. 

Albharesdorf. 10. 1) Alpersdorf, B-A. Freising; 
2) vielleicht OUersdorf in Nieder Österreich. 

1. Albharesdorf Bitt. n. 991 ca. a. 895. 
Albberisdorf Mcbb. sec. 11 (n. 1208). 
Alpberistorf Mchb. Bec. 11 (n. 1223). 
Alpherisdorf Mchb. sec. 11 (n. 1267). 
Alpheristorf Mchb. sec. 11 (n. 1251). 
Alpherestorf MB. ca. a. 1147 (IX, 397). 
Alphereadorf Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 
Alpersdorf u. Alferistorf, Oberbayr. Arcb. III, 

16 12. jb. 

2. Albersdorf Jb. a. 1074 (I, 150). 

Elnerhingikhusen. 1 1 . Weatfäl. Dkb. VI, 388 a. 1 1 83. 
Elbrinxen in Lippe-D. 

Alvotesheim. 12. 1) Alvesse, Kr. Braungchweig ; 

2) Alvesse, Kr. Peine. 

1. Alvotesheim Or. Gnelf. III a. 1161. 

2. Alvethesheim Janicke n. 483 a. 1191. 

0 Albhadeshii8ir. 8. So ist Btatt Albha de filnsir MB. 
a. 731 (XI, 15) zn lesen, vgl. Rtb. III, 20. 
Ebds. heisst der besitzer Albhad. Der ort ist 
in der gegend von Niederaltaich zu suchen; 
PI. 170 halt ihn für den Alberehof unterhalb 
Amberg an der Vils. 

Aloatesthorpa (in A-). KO. 107 10. jh. Wüstung 
Allensdorf bei Wefensleben, Kr. Neubaldens- 
leben ? 

Albransberg. 12. MB. 12. jb. (I, 267). Unbek. 

“Alflindebaeh. 10. Be. a. 975 (n. 246). Bei Rodder 
und MüBcb, Kr. Adenau. 

Alblokestorp. 9. Algeadorf, Kr. Rinteln. 
Alblokestorpe Wg. tr. C. 454. 

Aiekestorp Erh. a. 1055 (n. 1068) derselbe ort. 
Alkestorp Janicke n. 416 a. 1182. 

Alikgesdorf Haineier Dkb. n. 2 aus Dronke, 
9. jh. Unecht 

Företemonn, Altd. namenbuck. II. bd. 


°Albratingon. 11. MB. a. 1035 (XXVIII, b, 81); 

pg. Atergowe, jetzt Wüstung. 

Albrateieh. 12. MB. I, 18 12. jh. Aibertaicb, 
B-A. Trostberg. 


Albradishelmbeehe. 12. Dob. I n. 1069 a. 1111. 

Wüstung bei Sohl, Kr. Scbleusingen. 
°AlbratIsmo8. 11. MB. ca. a. 1080 (VII, 45). Bei 
Rcicbling, sw. v. Ammersee. 

Alueratesstete. 9. Dob. n. 287 9.jh. (auch Dr. tr., 
c. 38, 151). Alperstedt, Kr. Weimar. 

Alberlehes (zemo A.-). 12. Stalin IV, 357 ca. a. 1 150. 

Alberis bei Eisenharz, O-A. Wangen. 
Elveriehesbnrnen. 12. Be. I n. 490, 532 a. 1136, 
1144. Bach im Contelwald, R-B. Trier. 
Alverichsen neben Allovissen, Aloerekessen. 12. Hd. 

II, 14 12. jb. Alvesen, Kr. Hoya. 
°A!prIhche8cella. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1018). Alber- 
zell, B-A. Schrobenhausen, nach Fsp. 3 derselbe 
ort wie Adalprehtescella. 

°Alberlchesdal. 11. 1) In der gegend von Ansbach; 
2) wahrscheinlich in der nabe von Zürich. 


1. Alberichesdal MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285). 

2. Albericbestalan (de-) Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). 


°Albriehinehofa. 9. MB. a. 879 (XXVIII, a, 66); 
juxta Rochhinga; nach Lg. Rg. 16 vielleicht 
Alnkofen bei Rogging, nnweit Regensburg. 
Alberlcheshoven. 12. MB. 12. jh. (VII, 386) unbeet. 
Alfrikesrod. 9. 1) Das Elbickeroderfeld bei Bremke, 
Kr. Göttingen; 2) Albersrode, Kr. Querfurt. 

1. Alfrikesrod Wg. tr. C. 40. 

AlverikeBrode Wintz. 297 a. 1168. 

Elverikeroth Wintz. 297 a. 1168. 

2. Alverikesrote Dob. II n. 541 a. 1178. 
Elverichesrode Janicke 235 a. 1149 or. 


Alfwerdlggeroth. 12. Knoll 141 a. 1110. Altfeder- 
krug bei Beltingerode, Kr. Wolfenbflttel. 

Albnlnlpara pg., 8. Der südliche teil der alten 
Bertolsbaar in Baden. 

Albuinipara K. a. 809 (n. 63). 

Albunespara K. a. 838 (n. 99); Ng. a. 846 
(n. 312); St G. a. 851 (n. 414). 

Albunesparo (in A-) K. a. 838 (n. 98). 
Albuinesbar Laur. sec. 8 (n. 3298). 

Albenespara pg. Krieger a. 1123. 

Albinesbara Stalin IV n. XU a. 832. 


Albwinesperc. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX n. 474). 
Unbek. 

Elbwlnes rode. 9. Eine wflstung bei Romrod, Kr. 
Alsfeld. 

Elbwines rode Rth. sec. 9 (III, 79). . 

7 ' 
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ElbwineB rot Rth. sec. 9 (III, 81). 

Elbuinea rod Wagner 7 a. 812 (ans Dronke). 
°Albninseiz. 11. Pntte 126 11. jb. Unbek. 
“AlbnvinessneJtta. 8. Neben AlbineBneida D. a. 795 
(33 f.). Im Odenwalde, a. y. Erbach, nnbek., 
Simon 36. 

Albwinesstete. 9. Ammelst&dt bei Kahla. 
Albwineatat Dob. n. 289 9. jh., kop. 11. 
Albwineaatete Dr. tr., c. 38, 188. 

Albewinestat Dr. tr., c. 38, 66. 

Albwinostein. II. Elbereberg bei Pottenatein, B-A. 
Pegnitz, oder Ailmos, B-A. Forchheim, welche8 
a. 1195 Albens heiast. 

Albwinostein Beck 1 a. 1084. 

Albegnineatein Beck 1 a. 1108. 

Albewinistein MB. a. 1112 or. (XXIX 1 , 230). 
AlbnineBtein Beck* a. 1130. 

Alpwinlsdorf. 12. Cod. Hirsang. 44 12. jh. Unbest. 
Albolfesheim. 9. Albisheim, B-A. Kirchheim-Bo- 
landen, pg. Wormat. 

Albolfesheim Scbannat, Hißt Wormat. Frankf. 
1734 a. 869 (II, 9). 

Alueaheym (derselbe ort) Be. I, 893 (n. 135). 
Albulfi Villa H. a. 835 (n. 78). 


AUasingas. 9. Font. XVIII a. 888. Eisingen im 
groeahzt. Luxemburg. 

AXI. Der pronominal« tamm alja, ali, lat alias. 

"Alisatia. 8. Elsas«, insbesondere das Ünterelsass. 
Vgl. Schricker, Älteste Grenzen 342. 

Alisatia P. I, 111 (Ann. Weißsenb.), 399 (Ann. 
Fnld.). 

Alisatium P. VI, 264 (Ruotger. vit Branon.). 
AlißaciuB K. a. 777 (n. 18). 

AlisacinsiB pg. P. II, 225 (Ann. Xant.); tr. W. a. 

734 (I, n. 9), 737 (I, n. 8), 743 (I, n. 4) etc. 
AliBacensis pg. Schpf. a. 854 (n. 104). 
Alisacinaae regnum P. II, 236 (Ann. Xant). 
Alisazineiß pg. tr. W. a. 719 (I, n. 45), 724 
(I, n. 40). 

Alisazensie pg. tr. W. a. 724 (I, n. 18). 
AlaBatien8iB P. II, 741 (mon. Sangall. Geat. Kar.). 
AlasacinBis pg. tr. W. a. 774 (I, n. 53). 
Alaeicinsia pg. tr. W. a. 774 (I, n. 54). 

Alsatia and Alsacia überall oft. 

Alsazia Schpf. a. 986 (n. 165). 

Alsaza« Ng. a. 757 (n. 21). 

Alsacis (in A-) K. a. 777 (n. 19). 

Alsacengia pg. Scbpf. a. 760 (n. 31, 32), 772 
.(n. 43) etc.; Ng. a. 778 (n. 69); Mr.a.831 (p.34). 


Alzacensis pg. Ng. a. 760 (n. 27); Schpf. a. 768 
(n. 36), 774 (n. 48), 778 (n. 55). 

AlsaciensiB pg. W. ns. a. 997 (V, 377). 

Algatzensis pg. Schpf. a. 784 (n. 60). 

Alaaeinsis pg. tr. Ww. a. 739 (I, n. 3), 742 
(I, n. 1 n. 2), 743 (I, n. 5) etc.; Schpf. a. 727 
(n. 8), 731 (n. 12) etc.; Dr. a. 778 (n. 61), 
785 (n. 82, 83) etc. 

Aisiacensis pg. Ww. ns. a. 1056 (VI, 224). 

Al8aciornm pg. tr. W. a. 739 (I, n. 14). 

Elisatia P. II, 652 (Nitbardi hist.); X, 353, 438 
(Hngon. ehron.); Lanr. a. 889 (n. 50); MG. 
Leg. Beet. II, tomuß II, 58 a. 839 or. 

Etisazia Mr. a. 952 (p. 72). 

Elisacia P. I, 404 (Ann. Fnld.), 486 (Hinein. 
Rem. ann.). 

Elisaginm MGd. I a. 968. 

Elisatinm P. I, 489 (Hrncm. Rem. ann.). 

Elisaemsis pg. tr. W. a. 806 (I, n. 28), 808 
(I, n. 20), 828 (I, n. 152), 840 (I, 151). 

Elisacensis pg. MGd. I a. 952. 

Elisaza P. II, 51 (Mirac. S. Otmari), 665 (Nit- 
hnrdi hist); Lanr. a. 953 (n. 69). 

Elisazon Ng. a. 877 (n. 504). 

Elyzazen (in E-) K. a. 1048 (n. 228). 

Elesazen Schpf. a. 1049 (n. 206). 

Elesazia Ww. db. a. 975 (HI, 415). 

Elesatia Mr. a. 881 (p. 47), 888 (p. 49). 

Elesazicm Ww. ob. a. 968 (III, 399). 

Elisantia P. IV, 38 (Heinr. II Lege«, var. Heri- 
santia n. Emantia). 

Elsatam (in E-) P. XIV, 598 (Passio Karoli 
comit). 

Elsazo (in E-) K. a. 1040 (n. 223). 

Elizatias ducatns P. I, 475 (Hincm. Rem. ann.). 

Illisacia „anpra ripam Ille fiumima“ Schpf. 
a. 817 (n. 82), ein altes beispiel falscher ety- 
mologie. 

Halisacinsis pg. tr. W. a. 739 (I, n. 11). 

Helisatia P. I, 432, 435 (Prud. Trec. ann.) ; III, 
373 (Hlnd. I capit); Ww. ns. a. 1050 
(VI, 212). 

Helisaze Lanr. a. 1000 (n. 88); Ww. ns. ca. a. 
1056 (VI, 223). 

Helisacia P. I, 426 (Ann. Bertin.). 

Helizatia P. I, 454 (Prud. Trec. ann.). 

HelisacensiB pg. Mr. a. 836 (p. 37); Schpf. a. 
843 (n. 99), 849 (n. 102) etc. 

Heilizacensis pg. H. a. 929 (n. 151). 

Hillisagas (in) MGd. I a. 959. 

Halsacinm P. X, 642 (Gest episc. Tullens.). 

Heliaaz P. II, 517 (Ermold. Nigell.). 

AliBazgowe Lanr. sec. 8 (n. 931). 
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Indem ich diesen wichtigen n. hierher nehme, 
sehe ich darin ein von einem uralten Alisazas 'fremd- 
saasen’ hergeleitetes wort, welches wir noch in einigen 
der ältesten unter den oben angeführten formen grade- 
zn finden; ähnlich sprechen sich Mir. 215 und Z. 318 
ans. Ein schwaches Elis&zo ist kaum nötig anzu- 
nehmen. 


ALL Personenname Ali, Allo etc. 

Alllngas. 8. 1) Alling, B-A. Bruck; 2) Ellingen, 
nw. v. Eichstädt; 3) vielleicht Oehling a. d. Uri 
in NiederÖBterreieh ; 4) Allingahuizen bei Win- 
som, Prov. Groningen; 5) Ahlingen, B-A. Wer- 
tingen; 6) wöstnng Ellingen bei Schanen, Kr. 
Halbcrstadt, oder bei Sommerschenbnrg, Kr. Neu- 
haldenslebcn ; 7) Elling, Bz. Wildshat; 8) Oh- 
lungen, Kr. Hagenau; 9) Alens, Kt. Waadt; 

10) Ellingen bei Gunzenhausen, pg.Swalefelden; 

11) Ahlingen, B-A. Starnberg; 12) Elling, B-A. 
Vilsbiburg; 13) Ollingen, O-A. Ulm; 14) bei 
Elsarn im Strasser tale in Niederösterreich; 
1&) Kllgau, B-A. Donauwörtb. 

1. Allingas Bitt. n. 186 ca. a. 802; MB. a. 802 

(IX, 16). 

Allinga P. XVII, 321 (Not. Buranae); Mchb. 

ca. a. 800 (n. 248). 

Allingan Mchb. sec. 11 (n. 1176). 

Ailingen P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.); MB. 

ca. a. 1050 (VII, 43). 

Ailingen MB. ca. a. 1168 (VII n. 5). 

Alling MB. a. 1139 (XV, 173). 

2. Ellingen P. IX, 247 (Gundech. üb. pont. Eichst.). 

3. Ellingin MB. a. 1070 (III, 247). 

Ellingin FA. sec. 11 (VIII, 18). 

4. Aiingi Kö. 111 10. jh. 

5. Alungen MB. 12. jh. (XXII n. 185). 

6 . Allinge Hertel 16 a. 1178. 

7. Ellingen Filz p. 713 n. 92 ca. a. 1180; MB. 12. jh. 

all, 277); FA. IV n. 211 ca. a. 1168. 

8 . Alongas, Alunga Clausa 824 a. 742, 798. 

9. Aliens Studer 50 a. 1001. 

10. Ellingin Q. a. 1087 (HI a. 17). 

11. Alungoen MB. 12. jb. (XXII n. 24). 

12. Ellingen P. u. Gr. I f. 23 12. jh. 

13. Ellingen Stälin II n. 318 a. 1143. 

14. Elling Filz p. 692 n. 44 ca. a. 1100. 

Ellingun Mitt d. inst. f. östr. geseb. III (1882), 

87 ca. a. 991. 

EUinga FA. VHI n. 190 12. jh. 

Ellingin (zi E-) FA. VIII n. 56 12. jh. 

15. Elingen neben Eligin MB. ca. a. 1126 (XXII, 

28 n. 167). 


Elingen Cod. Hireaug. 48 12. jh., unbestimmt. 
Elinghen Mir. III, 63 a. 1187, unbestimmt. 
Aliunga marca MGd. II a. 975 (kopie 16. jh.), 
bei Gandersheim, hierher? 

Stark dekliniertes Ali scheint (doch ist hierbei 
der stamm ALIS nicht ganz ausser acht zu lassen) 
in folgenden formen vorzukommen; 

°Ellgbere. Dr. tr., c. 471, Lisberg, B-A. Bamberg 
II, pg. Folcfeld, wohl hierher. 

Al 08 harth. 12. Hidber n. 2859 a. 1107. Wöstnng 
im Kt. Scbaffhausen. 

Aleshelm. 10. MGd. II a. 991 pg. Wormacins. Als- 
heim, Kr. Worms. 

0 AHeshosan. 11. Altshausen, s. vom Federsee in 
Württemberg. 

Allesbusan P. VII, 130 (Herim. Aug. ehr.). 
Allesbusan (var. Allosebusan) P. VH, 269 (Ber- 
thold. ann.). 

Alshusin P. XX, 651 (Cas. monast. Petrishus.); 
K. a. 1092 (p. 241). 

Altshusen (derselbe ort) K. a. 1100 (n. 256). 
Aloshusin dafür P. XII, 80 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 
Aleshusen ZGO. IX, 119, 201, 214 (n. 1083, 
1086, 1094). 

AlshuBen Q, a. 894 (III a. 62). 

Alshusa MGd. III a. 1016. Nach M. G. un- 
bekannt. 

°E(laMvurdh. 10. Eelswert bei Appingedam, Prov. 
Groningen. 

Ellasvurdh Cr. I, 13. 

Ellisvurdh Cr. I, 16. 

Alesleve. 10. 1) Alsleben (Gr. u. Kl.), Kr. Ballen- 
stedt; 2) Alsleben im Man&felder Seekreise; 
3) Eilsleben, Kr. Neuhaldensleben; 4) Elxleben, 
Landrats-A. Rudolstadt. Vgl. Albgozesleba. 

1. Alsleve Scb. a. 964 (p. 77). 

Alslevu Anb. a. 961 (n. 34). 

Eleslevo P. V, 761 (Thietm. ehr.); MGd. III 

a. 1003 or. 

Elesleba Dr. a. 973 (n. 714). 

Aveslevo Anh. a. 1086 (n. 154) soll gleichfalls 
Alsleben sein; über dem text des Originals 
stebt schon von alter band Alsleve. 

Alesleve MG. Scr. VI, 738 a. 1103. 

Alesleve P. VIII, 627, 738 (ann. Saxo). 

2. Aleslove P. XVI, 154 (Ann. Magdeb.). 
Aleslephe (so) P. XII, 146 (Chr. Gozec.). 
Alsslevn Anh. ca. a. 1049 (n. 125). 

Alasleve Grs. 1 a. 1097. 

3. Elaslunn (in E-) Kö. 107 10. jb. 

Eleslebo MGd. II a. 979. 

Elesleba Dob. I n. 455 f. a. 973. 
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4. Helisleba Dob. I n. 253 a. 845. 

Differenzierung io Nian-Alslevu 10. 

Ellesdorf. 9. 1) Abtsdorf am Klüppbache bei Eig- 
leben, Kr. Mansfeld; 2) Elsdorf, Kr. Zeven. 

1. ElleBdorf Hersf. 9. jh., kopie 11. jh. 

2. Ellestorpe Lpb. n. 155 a. 1137. 

Alswiller. 12. Ctanss 7 a. 1135. Flur Orscbwiller- 
barg bei Salz im Oberelsass. 

Schwach dekliniert: 

Alinpach. 9. 1) Nieder- n, Ober-Enlenbach , B-A. 
Rottenbnrg n. B-A. Abensberg; 2) im D6p. de 
la Menrtbe? 3) Ahlenbach (wo?). 

1. Alinpach Ebersberg III, 12 a. 1100. 

Alinpah Ebersberg I, 2 a. 934. 

Alenbach MB. I, 21 12. jh. 

Aelempacb Oberbayr. Arch. II n. 18 12. jh. 
Elenpac Oberbayr. Arch. II n. 41 12. jh. 

2. Elenbach tr. W. a. 847 (I n. 200). 

3. Mallenbach ZGO. 1868, 96 f. a. 1113. 

°AliDperg. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1070). Nach Fsp. 3 
Hallsberg bei Au, B-A. Mos bürg (?). 

°ElIinparc. Gr. I, 203. 

“EHenhoven. 11. K. a. 1037 (n. 222). Ellhofen 
bei Weinsberg, unweit Heilbronn. 

Alonhnsen. 11. 1) Wüstung bei Flettmar, Kr. Gif- 
horn; 2) wüstnng im osten des R-B. Arnsberg; 
3) unbekannt; in Württemberg. 

1. Alonhnsen Janicke n. 68 a. 1022 or. 
Alenhusen MGd. III 12. jh. 

2. AUinhnsun Sb. a. 1072 (n. 30). 

3. Ellinhusin P. XII, 98 (Bertbold. Zwifalt. ehr.). 
Helion hnsen Wg. tr. C. 447, Ellensen a. llme, 

Kr. Einbeck. Wohl hierher. 

Ellenloe. 12. Erh. Regesten n. 2325 a. 1194, un- 
bekannt. Hierher? 

Allenrod«. 12. Ld. 111 12. jh. Allenrod, Kr. Bü- 
dingen. 

Ellenroth Walkenrieder Ükb. 28 a. 1188. Un- 
bekannt. 

°EUenstein. Rth. I, 231 f., unbekannter ort unweit 
Salmünster. 

Mit ableitendem -inga- in der mitte: 

Ellanehem neben Ellunthem, Ellinchem. NG. III, 93 
10. u. 12. jh. Ellekam bei Dieren, Pro v. Gel- 
derland. 


Otting; 5) EUikonandermündnngderTburin den 
Rhein; 6) Alikon, Kt. Aargau, pg. Aroensis; 
7) Oelkofen, B-A. Ebersberg; 8) unbekannt. 

1. Allinchona Kr. a. 791 (unecht), 802 (n. 2, 3). 
Allinchhofa Kr. a. 777 (n. 1). 

Allencboven MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215 f.). 
Alnkoven MB. a. 1075 (IV, 291). 

Alnchoven MB. a. 1076, 1100 (IV, 296, 304). 
Alnhoven MB. a. 1076 (IV, 300). 

Althoven (so) MB. a. 1073 (IV, 288). 
Allenchoven Oberöstr. Ukb. a. 1190. 

2. Alinchova MB. a. 1059 (XXIX, a, 142). 

3. Alinchova R. a. 830 (n. 25). 

AHincboveD Mondschein III 12. jh. 

Allechouen BG. I, 163. 

4. Ellinchove Kz. sec. 8 (p. 35). 

5. Ellinchova Ng. a. 866 (I, n. 437); urk. v. 868 

(s. Meyer 129). 

Helehenchova Q. a. 1049 (III b, 45). 
Eleeüinchova Q. a. 868 (III, b, 14). 

6. AUkon Q. sec. 11 (III c 27). 

Allinchon Hidber n. 2599 a. 1189. 

Halinchon Hidber n. 2394 a. 1179. 

7. Ellenchoven P. u. Gr. I, 24 12. jb.; FA. 34 

n. 108 a. 1170. 

Ellencophon Eb. III, 10 ca. a. 1100. 
Ellenchenhoven ebda. 88 ca. a. 1120. 

8. Ellinghoven Lc. I n. 289 12. jb. 

Alingohovo (ad ) Deben Adingahouen (so) Lc. 

arch. a. 854 (II, 82 f.). 

Alenkoven MB. a. 1144 (IV, 312), unbestimmt. 

Ellinghetum. 12. Wantere II, 465 a. 1165. ln(belg.) 
Flandern. 

°AHngisbacli. 11. Lanr. a. 1095 (n. 141). Elsbacb, 
Kr. Erbach. 

°DallangIbndIi. 9. Nach Btg. D. III, 168 Allen- 
büttel, Kr. Gifhorn, pg. Derlingo. 
Dallangibudli Erh. a. 888 (n. 471). 
Dallengebnddi Wg. tr. C. 248. 

Helingessem. 12. Piot* n. 38 a. 1139. Elixem bei 
Landen, Prov. Lüttich. 

Elehingen. 12. I) Elcbingen, O-A. Neresbeim; 
2) Zelking bei Melk in Niederösterreich. 

1. Elcbingen StÄlin II n. 341 a. 1152. 

2 Elkingen FA. XXIII n. 12 a. 1186 or. 
Elicbingen MB. ca. a. 1130 (IV, 52). 

Aletehisperge. 12. MB. ca. a. 1126 (IV, n. 3), un 
bestimmt. 


Alinchova. 8. 1) Alkoven, w. v. Linz; 2) Ellig- 
hofen, sw. v. Landsberg i. R-B. Oberbayern; 3) Al- 
kofen, B-A. Bogen; 4) vielleicht Eglhof bei Alt- 


Elchi8heim. Dr. 289, 12 a. 1122. Elchesheim, B-A. 
Rastatt. 

Alkestorp. 12. Anh. n. 617 a. 1182, unbestimmt. 
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D A1echenberg. 11. 6. a. 1072 (n. 65). Unbekannt, 
bei Ravengiraburg, Kr. Sinnnern. 

Elkenhagen. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Wüstung 
bei Bilstein, Kr. Fritzlar? 

Allekenrode. 12. 1) Attenrode in Brabant?? NG. II, 
47; 2) Wüstung auf der Salm. 

1. Allekenrode Mir. III, 353 a. 1186. 

Alletenrode Oork. 125 a. 1147. 

2. Elchenroide Be. I n. 488 a. 1136. 

Alehinadorfe. 12. MB. a. 1180 or. (III, 412), un- 
bestimmt. 


Elgenesheim. 12. Elsenheim, Kr. Scblettstadt, 
Elgenesbeim Clanss 309 a. 1120. 

ElgenBeim ebda. a. 1135. 

Allneswilare. 11. Krieger ca. a. 1091. 

Eleswilare Krieger a. 1196. Unbekannt. 

Alboldeshusen. 12. Dob. I n. 1433 a. 1141. Ott- 
mannsbansen, Kr. Weimar. Nach Or. Gnelf. IV., 
wüst bei der Boyneburg, Kr. Escbwege, 
Elbreteshove. 12. Dob. I n. 1533, 1535 a. 1145. 
Ilversgehofen, Kr. Erfurt. 

KUenbrehtesrhlrchen. 12. MB. a. 1194 (XXVIII 1 , 
261), anbestimmt. 


Albrahteswilre. 11. Krieger z. j. 1065 ans Trad. 
Wiz. I, 303. WalprechtsweUer, B-A. Rastatt. 

Elfritherothe. 11. Ld. II, 219 ca. a. 1080. Un- 
bekannt 

Alegrimeshelm. 10. P. IX, 852 (Cbron. Hildesh.), 
var. Aleghrimesheim). Algermissen (Gr. n. Kl.), 
Kr. Hildesheim. 

Alegrimishnsen Wg. tr. C. 120. 

Algrimsen Wg. tr. C. 78. 

Aligrimcshem Janicke n. 323 a. 1161. 
Alegrimessem Janicke n. 231 a. 1143 or. 


“Ellardeaheym. 11. P. XXIII, 92 ca. a. 1014. In 
der nähe von Eylersbüttel, Kr. Gifhorn. 

Eltrespach. 8. 1) pg. Donahg.; 2) in der nähe 
des Chiemsees, nach K. St. Erlbacb bei Erl- 
stätt, B-A. Traunstein; 3) Irlbach, B-A. Strau- 
bing. Vgl. Erlibacb. 

1. Elirespach MB. a. 731 (XI, 14). 

Elirsbach Rth. sec. 8 (III, 23). 

2. Erilsbach J. a. 959 (p. 182). 

3. Elirsbach MB. a. 741 (XI, 18). 


Aliereshasen. 9. Allershansen, Kr. Uslar, später 
Alhardeshnsen. 

Aliereshusen Wg. tr. C. 115, 134. 

Alieressnn P. XIII, 124 (Vit Meinwerc. episc.). 
Elieressnn P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. episc.}. 


Algereshnsen Wg. tr. C. 358. 

Ellersen Spilcker II a. 1196. Unbestimmt. 

°Elimaresbaeh. 8. Wüstung Elmersbach bei Stock- 
stadt, Kr. Grossgeran, nach d. Arch. f. bess. 
geach. u. altertnmsknnde bd. VI, 1851, p. 456; 
vgl. Wgn. II, 148 ff. 

Elimaresbach Lanr. sec. 8 (n. 181, 185, 186) etc. 
Elimaresbah Dr. sec. 8 (□. 137). 

Eimeresbach Or. Gnelf. a. 1002 (IV, 298). 
EUmareshasen. 12. Ld. II a. 1150. ElmarBhansen, 
Kr. Wolfhagen. 

Elrlehlngen. 12. MB. ca. a. 1180 (III, 502). Un- 
bestimmt. 

Ellvardeshosen. 12. Böhmer III, 269 a. 1151. Un- 
bestimmt. 

Elwardestorp. 12. Schmidt n. 221 a. 1148. Wüstung 
bei Seehauaen, Kr. Wanzleben. 

Ellenbstorf. 12. Fr. II, 155 ca. a. 1191 or. Ellers- 
dorf, B-A. Amberg. 

‘’Elewlgeähovun. 9. K. a. 870 (n. 146) neben 
Alewigesbova. Almishofen (auch Albishoven ge- 
nannt) bei Leutkirch in Württemberg, sw. v. 
Memmingen. 

AHnde. Flussname (ad Älinde). 11. MGd. III a. 1014. 
Kopie 12. jh. Die Elte oder Elle (Werra), Kr. 
Eisenach. 

ALISA. Altgerm. *aliza, mnd. eise, mol. elz, 
ndd. alse, eise, nl. eis ‘die erle’. Vgl. J. Franek, 
Etymol. Woordenboek 1892. Nach Cramer 9 auch 
ligurisch alisor (m.), alisa (f.) 'die erle’. 

Alisnl. 8. P. I, 18 (Anu. Petav. a. 796). Alsen 
bei Rodenkirchen, Kr. Brake. 

Aliso castellnm. 1. Tac. Ann. II, 7 (Alisonem acc.); 
Veil. Paterc. II, 120. Nach einigen Elsen bei 
Neuhaus, Kr. Paderborn, nach andern bei Lies- 
born, Kr. Becknm. Vgl. die anfsätze in der Ztschr. 
f. die gescb. Westdeutschlands IV (1878) bis VII 
(1881) u. Ndd. Kbl. XVIII, 37. Kaum Elsey 
(a. 1226 Elseie) bei Oberaden, Kr. Hamm. Vgl. 
O. Prein, Aliso bei Oberaden. Münster 1906. 
Ellson Fln. 3. TSUoon> Cassins Dio LIV, 33. Neben- 
fluss der Lippe, nnbekannt welcher. Vgl. Christ, 
Aufsätze über das rhein. Germanien II, 2, 5, 17. 

Alelson. 2. 'Aleiaov Ptol. Nach einigen identisch 
mit dem kastell Aliso, lag aber dem Rheine 
näher. 

Elsen. 12. MG. Ser. X, 315 a. 1136. Elzen bei 
Boekel in Nordbrabant oder, nnbekannt, an der 
Maas? 
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Aelsarn. 12. Elsam, Bz. Langenlois, Niederösterreicb. 
Aelsarn FA. XXIII, 103 a. 1145. 

Elsam FA. XXIII n. 7 a. 1175 or. 

Elaoren MB. IT, 49 ca. a. 1130. 

Elsaren FA. VIII n. 190 12. jh. 

Alsa. 10. Fln. 1) Der Als(er)bach in Niederösterreicb; 
2) wahrscheinlich der Pfingstbach bei OeBtrich 
im Rheingau; 3) Elze bei Zutphen? 

1. Alsa Jb. ca. a. 1040 (I, 150). 

Alse FA. IV, 607 ca. a. 1168. 

2. Elisa Gnd. I, 13 a. 983 or. 

3. Elisa Sl. n. 151 a. 1025. 

Elise M. n. S. n. 213 a. 1143 Elz, Kr. Limburg 
a. d. Lahn. 

Elsapha. 9. 1) Elspe, Kr. Olpe an der Elspe; 
2) Elsoff bei Renuerod in Nassau; 3) gut Elsen 
oder Oelster bei Plettenberg, Kr. Altena; 4) Elsoff, 
Kr. Wittgenstein ; 5) Elsaff (Ob.-, Mi.- n. U.-), 
Amt Neustadt, bei Asbach, Kr. Neuwied. 

1. Elisopn Sb. n. 18 a. 1000 or. 

2. Elsapha Kbr. NB. 190 a. 1039. 

EliBapha St&lin II, 12. jh. 

3. Heslipho Sb. n. 20 a. 1072. 

4. Elsaphn (io) Archiv f. hess. gesch. XIV, 703 

a. 1057. 

5. Eisaffe Vogt, Engersgau p. 5, 6, 48, nnd Be. I, 

n. 135 a. 893. 

Elspe W. II n. 96 a. 1145. Unbestimmt. 

Elnanpah. 9. 1) Elsenbacb, B-A. Mühldorf, Ober- 
bayern, pg. Rotg.; 2) Alsenbach, B-A. Erding. 

1. Elsanpah MGd. III ca. a. 1011 or. 

Elsenbach MB. a. 1155 (V, 236). 

2. Elasnapach Bitt. n. 247 ca. a. 811. 

Elsenponm. 12. FA. XXXIV, 11 ca. a. 1170. In 
Tirol? 

Elsebroe. 12. ElBbroek bei Caster, Prov. Ost- 
fl andern. 

Elsebroe Ninove n. 62 a. 1189. 

Elsebeca Ninove n. 61 a. 1189. 

Alsegaugcnsls pg. Der Elsgan. Vom nördlichen 
abhange des Jura bei Pfirt, Kr. Altkirch, bis 
an den Cavattebach and von Scpt bis St. Ur- 
sanne am Doubs. Clanss 308. 

Alsegangensis pg. Schpf. a. 728 (n. 9). 
Elischowe P. I, 489 (Einem. Rem. ann.)$ III, 
517 (Hlnd. Germ capit.). 

Elisganginm P. XIII, 302 (Vit. Popponis). 
Com. Alsgangiensis Clanss 308 a. 866. 
Alsgogiensis pg. Clanss 308 a. 1040. 

Olslnhartls (ze dem). 11. Hidber n. 148 a. 1094 
Alsinhart. 


Elisanheim. 8. 1) Elsheim, Kr. Bingen; 2) pg. 

Elsenzg.; nach Db. 247 Elsenz am Elsenzbacb, 
Bz. Sinsheim; vgl. indessen Alisontia. 

1. Elisanheim Dr. a. 793 (n. 106) neben Elsinhaim 

nnd Elisinhaimn marca. 

2. Elsenheim Laar. d. 3658. 

HelriBonbeim (lies Helisenheim) Laar. sec. 8 
(n. 2612). 

Eiesenga. 10. 1) Niederelsungen, Kr. Wolfhagen; 
2) Alsenoord bei Drempt, Prov. Gelderland. 

1. EleBcnga in pg. Hassia MGd. II a. 973. 
Helisnngnn Dob. I n. 387 a. 953. 

Elisnngom Molv. In. 186 a. 966. 

2. Aisenge NG. III &. 1046. 

Eliaholz. 8. Laur. n. 98, 3801 a. 776 n. 8. jb. 

Nach NG. II, 1 17 Eishont, Prov. Nordbrabant. 
Ellslare. 11. EUler, Kr. Beckum. 

Elislare a. 1050 Frek. 

Elsne Finke n. 56 a. 1176. 

Elealo. Fronqn. n. 3 a. 1140. Unbestimmt. 
EHalnerinne aqua. 12. Schmidt n. 352. Unbekannt. 
Elaenrnte. 12. MB. ca. a. 1140 (XX VIII n. 284). 
Unbekannt. 

Eliaindorf. 11. Ebendorf bei Mainbnrg, Niederbayern. 
Elsindorf MG. Scr. IX, 579 a. 1137? 
Elisindorf Ebersberg I, 28 ca. a. 1030. 

Eisind orff MB. a. 1116, 1150, 1161 (VII, 46, 
34, 108). 

Elanth. 10. MGd. II a. 977. Unbekannt, in Brabant. 
Helaoia. Helsoca? 9. Piot pg. 8 a. 864, 1066. 

Eecke oder Esche, ct. Steen voorde, Dip. dn Nord. 
Ellesnawanc. 8. Elsenwang bei Tbalgan. 
Ellesnawanc Kz. IV, 2 8. jb. 

Eselwancb Not. VII, 1 n. 7 8.jh. NachGrienberger 
36 alesa ‘die erle’. Oder ancb oberdeutsch 
'alesse’, pranns padns. S. anch nuten Clasnabach. 
Eaelaznk. 12. FA. XXXIX, 44 a. 1181. Eselsgrnb 
bei Graz. 

Elannm. 11. MG. 275 ca. a. 960 neben Elfnnm. 
In Holland. 

AIi8inlmn castellnm Brambach, CIR. n. 1593. Bei 
Bonefeld, Kr. Neuwied. 

*Alisna. 7. Flnssn. Grdg. 13 c. a. 648. Jetzt genannt 
'rnissean des Rüdes- Aleines’, 'ry des Aleines’ 
bzw. 'ry des Alanes’, ein rechter znflnss der Semoy 
(Semois) zwischen Les Hayons n. Auby im Süden 
der belg. prov. Lnxembonrg. Etymologisch = 
rivns de Alisna; 'de' ist aits&cbs. artikel der 
durch Karl d. Gr. dahin verpflanzten heidn. 
Sachsen, der hier, wie sonst noch bei zahl- 
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reichen namen nnd Worten, unverstanden ins 
Wallonische übernommen ist. [S.]. 

Allsonttm. Floss- n. ortsn. 4. 1) Alsenz bei Mayen, 
pg. Nahg. ; 2) Elsenz am Elsenzbach, Bz. Ep- 
pingen ; vgl. Elisenbeim nnter Ils ; 3) die Alzette, 
Alzet, Alzich (zuflnss der Saner) im ghz. Loxem- 
bnrg; 4) die Elz (Mosel) bei Moselkern. Vgl. 
Zens8, Or. Celt. 760. 

1. Alisinza tr. W. II, n. 158. 

Alnsenza urk. ans sec. 9 (Pol. Irm. append. p. 300). 
H. a. 962, 1023, 1026 (n. 173, 224, 225); 
AA. a. 1033 (III, 105). 

Aisnnza Gnd. a. 893 (I, 4); H. a. 897 (n. 128). 
Aiezenzi AA. a. 1100 (III, 277). 

Alesenznm praediura AA. a. 987 (VI, 269). 
Alsenzia Lanr. sec. 8 (n. 1322). 

Alsontia Be. I a. 897 (n. 142), 912 (n. 156) etc. 

Gnd. a. 893 (III, 1021), 1044 (III, 1041). 
Alasenza MG. Leg. sect. II, tom. 1, 253 ca. a. 810. 
Alisinza Be. I n. 407 a. 1 103. 

2. Aisenzen (in A-) Lanr. Bec. 8 (n. 470). 

Elesenee Ww. IV, 391 a. 1137. 

Elisinza MGd. II a. 888. 

3. Alsoncia urk. t. 968 (Grdg. 41). 

Alsontiens« Gnd. ca. a. 990 (III, 1032). 
Alsnnciensis H. a. 993 (n. 209), 

Alsnntia Piot pg. 167 a. 963. 

Aleenntia Cramer 9 a. 583. 

AUoDcia MGd. II a. 984. 

4. Alisontia Anson. Mosel!. 377. 

Alescente Be. I n. 488 a. 1136, Anzel bei Prüm? 
Hierher?? 


Hierzu; 

°Eliaanzgowe pg. 8. Der Elsenzgan am Elseuz- 
bache (nbfl. des Neckar oberhalb Heidelberg). 
Elisanzgowe Lanr. sec. 9 (n. 2530, 2547). 
Elesenzgowe Or. Gnelf. a. 985 (IV, 286). 
Elsenzgowe Lanr. sec. 8 (n. 2549), Bec. 9 
(n. 2557, 2559) etc. 

Elezenzgowi (so) AA. a. 1100(111, 277) neben 
Elezenzegowi. 

Elsenzengowe (so) Lanr. sec. 8 (n. 3522). 
Elsezgowe (so) Lanr. sec. 8 (n. 2612). 
Helsinzingowe (so) Lanr. sec. 9 (n. 2176). 
Elsenza pg. Lanr. sec. 8 (n. 3522). 
Flisincigowe falsch Nt sec. 11 (1852, 181). 

°All8inensi8 eivitas. Inschrift des 2. — 3. jb., von dem 
Elsenz bei Heideiberg genannt Vgl. obenAlisininm 
Ellsinga. 10. MGd. II a 988. Nebenflnss des Neckar. 
Ellsba. 9. Elzbach an der Elitz bei Bischofsheim. 
Elisba Dr. sec. 9 (n. 605). 

Elispa Dr. a. 819 (□. 389). 

Elapa Dr. sec. 9 (n. 357). 


Eispin Dr. a. 812 (n. 269). 

Elesippe Dob. II n. 644 a. 1182. 

Elspe Dob. In. 1536 a. 1145. 

*Alatn& flossn. 7. P. dipl. I, 21 (ea. a. 644). 

Alse na ebda 29 n. Grdg. 14 (a. 667, bestätigt 
a. 814 n. 950). Jetzt rnissean d'Ennal (ort in den 
Ardennen) oder rnissean de Montlesoie, znfinss 
der ardennischen Salm (unterwärts auch le Glain 
genannt). Vgl. Grdg. 17 n. desselb. Voc. 2. [S.] 
Alsonla. 10. MGd. II a. 973. Unbestimmt 

“Alelsos. 2. 'Aletoroi v*r.’Aleto6f Ptol. In Mecklenburg? 

Allst!. 9. 1) Die Alst bei Leer, Kr. Steinfnrt; 

2) Alst bei Alberslob, Kr. Münster i. Westf.; 

3) Eist in Prov. Gelderland ; 4) teil der bauer- 
schaft de Ooy bei Zevenaar, Prov. Gelderland; 
&) Aalst in Prov. Gelderland, Bommelerwaard ; 
6) Aalst in Nordbrabant a. Dommel; 7) Aelst 
(frz.Alost) in Ostflandern an derDender; 8) Eist 
in belg. Limburg bei Millen; 9) Eilst, Prov. Brabant 

1. Alst Tibns 362 12 jh. (Werdener Trad.). 

2. Alest Darpe III, 16 12. jb. 

3. Eiista Sl. a. 1002 (n. 126). 

Eliste alio nomine Maritbaime Sl. a. 726 (n. 7). 
Eieste Mir. a. 1028 (I, 63). 

Eiste Sloet 68 a. 896. 

Eist Sl. 194 a. 1008; P. XXIV, 22 (Ann. Tielens.). 

4. Elisa Sl. 151 a. 1025. 

5. Alisti NG. III, 92 a. 983; Kö. 87. 

Aloste Sl. 105; Kö. 119 11. jh. 

Alaste NG. II, 99 9.jh. 

Halosta NG. III, 11 a. 709, ca. a. 814/15. 
Aelste Sl. 259 a. 1133. 

Eleste Oork. a. 1050 (n. 83). 

Eiste Oork. n. 122 a. 1135 (ancb Aelste). 

6. Haealaos Piot pg. 74 a. 711 in pg. Texandri 

super fl. Dndmala. 

7 . Alosta Piot pg. 90 in pg. Bragbattensi ca. a. 868. 
Alost Ninove 27 ca. a. 1101; MG. Ser. V, 11 

a. 1127; MG. Scr. X, 284 a. 1108; MG. Scr. 
X, 312 a. 1128. 

8. Eist Publ. Limbonrg III Herkenrode 170 a. 1088. 

9. Helset MGd. IV 11. jh. 

Anseer diesen namen giebt es in Belgien noch 
drei Aelst and zwei Eist, in Niedertand drei Aalst 
and drei Eist and in der Rbeinprovinz ein Alst. Im 
Flämischen soll neben eie 'erle’ancb elstboom existieren. 
Da die orte an auen und gewässern za liegen scheinen, 
so hat man an 'erlenort ’ gedacht. Vielleicht eher 
nährweide, von alan 'wachsen, nähren’ nnd asta 'weide*. 

ALJAN. Za den personenn. desselben Stammes. 
Elnesowa. 11. Elsao, Kt. Zürich, pg. Tiurgowensis. 
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Elnesowa Urk. v. 1043 (b. Meyer 105). 
Elnsowa Q. a. 1087 (III, a. 16). 

Ellenholdingen. 12. P. u. Gr. If. 35 12. jh. Elper- 
ting bei Prien, B-A. Rosenheim. 

Ellenpoldesberc. 12. Ingoltsberg, B-A. Ebersberg. 
Ellenpoldesberc Eb. III, 19 ca. a. 1110. 
Ellenpolberch MB. ca. a. 1197 (IX, 472). 
Elllnbrechtlngun. 11. 1) Ellenbrechting bei Gars, 
links vom Inn, K. St. ; 2) Elbrechting, B-A. Haag. 

1. Ellinbrechtingau J. ca. a. 1050 (251). 

2. Ellinbrechtingin P. u. Gr. II n. 21 12. jh. 
EUenprebtes P. n. Gr. I f. 25 12. jh. 

"Elllnporgochlrcha. 11. 'E. quae alio nomine 
Pfaffindorf vocatnr“ J. sec. 11 (289); Nt. sec. 
11 (1856, 42). Nach K. St. Oelbergskirchen 
bei Högelwörtb, B-A. Berchtesgaden. 
°Ellingrime8dorf. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1102). 
Unbekannt nach Fsp. 27. 

°EIlinhartesprnnno. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1242). 
°EllenhartegchlrIchnn. 10. J. sec. 10 (171). Nach 
K. St. Ellenkirchen am Ursprung der Rott. 

Ellenhartesrode. 12. 1) Wüstung bei Rflllstedt, 

Kr. Mahlhansen, Prov. Sachsen; 2) in Bayern. 

1. Ellenhartesrode Dob. I n. 1555 a. 1146. 

2. Ellenhartesriet MB. ca. a. 1154 (VI, 80). 
Ellenrlchin. 12. Eb. III, 56 ca. a. 1138. Elchering, 

B-A. Ebersberg. 

Ellautingen. 12. Filz p. 689 n. 36 ca. a. 1110. 
Ellerting bei Bnrghausen. 


Alkena. 11. 1) Alken, Kr. St. Goar; 2) Ahlken in 
Ksp. Arsten bei Bremen. 

1. Alkena G. sec. 11 (n. 35). 

Alcana Be. a. 1052 (n, 338). 

Alkene G. a. 1093 (n. 72); Be. I n. 421 a. 1112; 
Be. n, 32 10. jh. 

Alchena Be. II n. 506 a. 1138. 

2. Alcne W. r. Hodenberg, Calenberger ükb., Abt. 

III n. 27 a. 1193 or. Bei Sdf. VI n. 24 Alle 
kenn a. 1390. 

°Alelna. 9. Ng. a. 861 (n. 401). Nach Ng. vielleicht 
Alcbenfltth oder Alchisdorf, Kt. Bern; auch 
St. G. n. 487 weise nichts besseres. 

u Alcmona, fln. 8. Die Altmühl. Dass der n. schon weit 
Älter ist, bezeugt der von Ptol. angeführte, höchst 
wahrscheinlich an der Altmühl liegende ort 
AhctfAOEwk var. 'Ahuyuovw t?; vgl. Frb. 428. 
Alcmona P. I, 35 (Ann. Lauresh.), 361 (Enb. 
Fuld. ann.); VIII, 562 (annalista Saxo); MB. 
a. 895 (XXVIII, a, 108); Bib. IV, 579. 
Alcmana P. I, 178 (Ann. Lanriss.). 


Alchmona Sek. a. 832 (II, 175). 

Alchmuna K. a. 823 (n. 86). 

Alhmonis P. I, 92 (Ann. S. Emmer.). 

Alomona P. I, 179 (Einh. ann.). 

Alimonia P.I, 300 (Chron. Moissiac.); MB. a.918 
1002 (XXVIII, a, 158, 292). 

Altmona P. VIII, 168 (Ekkeb. ehr. nniv.). 
Altmuna MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285, 286) 
Altmule Dr. sec. 9 (n. 528). 

Buck and Kogler halten den namen für germa 
nisch und finden darin alah 'heiligtnm’ und das floss 
grundwort mana. 

Allanaher raarea. 9. Laur. sec. 9 (n. 3171), pg 
Loganaha. Der name ist als gen. plnr. anzu 
sehen. Allna, Kr. Marburg? 

Allen. Dr.tr., c. 7, 100 (Allein). 12. jh. In Friesland 
AJlende. 12. Knolll22 a. 1121. Wüstung bei Schöp 
penstedt, Kr. Wolfenbüttel. 

°Almagehason. 11. Erh. ca. a. 1070 (n. 1069). Der 
n. sieht verderbt ans. 

°Almahia pg. 8. Ng. a. 760 (n. 28). Vielleicht nur 
Irrtum, vgl. die anm. bei Ng. 

ALME. Wahrscheinlich ältere form für elme, 
ags. elm, isl. älmr, dfin. alm, nlme, ulmus campestris 
und montana. Siebe auch unter elme. 

Almen. 12. Philippi D. n. 278 a. 1188. Almen bei 
Zntphen an der Berkel und in Warnsveld, Prov. 
Gelderland. Vgl. GallSe in NG. III, 322. 

Almesbach. 12. Vogt 1 a. 1197. Alsbach bei Selters, 
Kr. Unterwesterwald. 

Almeke. 12. 1) Almke, Kr. Gifhorn; 2) Wüstung 
bei Königslutter, Kr. Helmstedt. 

1. Almecke Kühnel 270 a. 1197. 

2. Almeke Schmidt n. 374 12. jh. 

Aliuela. 10. 1) Almelo, Prov. Overijsael; 2) Elme- 
lage, Kr. Vechta. 

1. Almelo NG. I, 77 a. 1165. 

2. Almela Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. 

Elmloha Kö. a. 890. 

Helmelo Kö. ca. a. 1150. 

Elmloa (in) Kö. a. 890. 

Almenstad, -stlde. 12. Janicke n. 275 a. 1151. 
Almstedt, Kr. Alfeld. 

Halmstad Sach I, 122 a. 1196. Almsted, Ksp. 
Notmark in Schleswig. 

Alineria fontana. MGd. III 11. jh. Bacbquelle iu 
Dep. des Vosges. 

Flossnamen mit Alm-: 

Almina. 9. Alme an der quelle der Alme (nbfl. der 
Lippe), Kr. Brilon. Vgl. Lohmeyer in Herrig’s 
Archiv LXX p. 407. 
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Almina 9. jh. Wigand's Arch. VI, 162. 

Almena Sb. I, 33 a. 1072. Ztochr. f. westf. 

gesch. 44, 101 a. 1015. 

Almana, fln. P. XIV - Scr. XII, 307 a. 1107; 
Korth 197 a. 1075. 

0 Alniango, pg. 9. Gau zwischen der Alme, der Altena 
und der Diemel. 

Almango Erh. I sec. 9 (n. 409). 

Almanga Erh. I ca. a. 1020 (n. 859). 

Almunga P. XIII, 126 f., 145 (Vit. Meinwerc. 
episc.); Erh. I a. 1025 (n. 937). 
°AImandoraf. 10. Sb. a. 952 (n. 8). Alme an der 
Alme, Kr. Brilon. 

Almismnthe. 12. Oork. n. 95 a. 1105. Die Alm, 
floss in Nordbrabant. 


Entarteter p-n. Alm an (aus Alaman? Aldraan?): 

° Almlnishus. 11. P. XX, 643 (Cas. monast. Petri 8- 
hus.). In Schwaben, etwa Allmannshansen, 
Baden, Seekreis. 

Almene8dorf. 9. 1) Almansdorf, Bz. Constanz; 
2) Almstorf, Kr. Ulzen? 

1. Almenesdorf Dg. a. 843 (A n. 5). 

2. Almanesthorp Hasse a. 1169. 

Almenfswiler. 11. UGd. III a. 1016. Allmansweier, 
Bz. Offenbnrg. 


"Almstlngen. 11. MB. sec. 11 (XIII, 311). Unbe- 
kannt, am ehesten nm Weltenburg in Nieder- 
bayern zu suchen. Die vereinzelte form reicht 
auch nicht hin, um den n. sprachlich zu verstehen. 

°AImnnsteti. 9. Vielleicht Ammelstedt, n. v. Rudol- 
stadt i. Thüringen. 

Almunsteti Dr. a. 874 (n. 610). 

Almunnestete Dr. tr., c. 46. 

Alnon. 8. Ahlen, Kr. Beckum. Alna (in A-) P. II, 
419 (Vit S. Liudgeri). 

Alnon (in A-) Kü. 32 a. 890 u. Darpe III, 
17 12. jh. 

Alnun, Alnen, Allan Kö. 264, 209, 257 12. jh. 

ALETH. Ags. mied, stm., anord. eldr, schwed. 
&ld, feuer. 

Alodnn. 10. 1) Ahlen bei Steinbild, Kr. Ascbendorf ; 
2) Ahlden a. d. Aller, Kr. Fallingbostel ; 3) Eiden 
bei Eist, Gelderland; 4) Aalden bei Zwcelo in 
Drenthe. 

1. Aluthon (in A-) Kö. 52 10. jh. 

Alodnn Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Förstemann, Altd. namenbuch. II. bä. 


2. Alethen Westf äl. Ukb. VI, 2 a. 1185. 

Alden Hd. VIII n. 23 ca. a. 1160. 

3. Aelte Kö. 276 12. jh. 

Halad Ricouart 11 ca. a. 1122. 

4. Alodnn NG. III, 12 a. 1053/1071. 

Aladna. 9. Aalten, Prov. Overijssel, pg. Hamaland. 
Aladna NG. III, 12 a. 828. 

Alladna Bondam a. 828 (I, n. 18). 

Aladnon NG. III, 12 a. 1086, 1152. 

Aladon Sl. 292 a. 1152. 

Althen Philippi D. 421 a. 1188. 

Talethe Kö. 234 12. jh. 

Alethnin Lc. I n. 355 a. 1146. Ders. ort? 
Alutlo var. Alnitlo. 10. Oork. ca a. 960 (n. 33). 
Unbekannt. 

Aludwlde. 9. Kö. 37 a. 890. Ahtde bei Emsbüren, 
Kr. Lingen. Im 13. jh. Altewede. — Auch Als- 
wede, Kr. Lübbeke, heisst nach Osnabr. Ukb. 
III, 131 a. 1257 Alethwede. 


Allodium ‘in pago Haynau’. 12. Villers 80 a. 1197. 
Nach Piot pg. 196 ‘Lalue (d. i. 1’Alue) sous Ander- 
lues’ i. d. belg. Prov. Hainaut, arr. Thnin, eant. 
Binche. Mittellateinisch für altd. alöd ‘vollgut’. 

Alpenaeha. 9. Ng. a. 848, 1036 (n. 322. 821). Alp- 
nach, Kt. Unterwalden. Psn. AIpo? Stader 51. 
Alpenstedl. Lpb. a. 128 a. 1105. Albstedt, Kr. 
Geestemünde. 

° Alpes. Bgn. Die Alpen. Alpes überall bei römischen 
Schriftstellern. "AXjms nnd “A/uieta Sgt] gewöhn- 
lich bei den griechischen Schriftstellern. 

'Abiia (xd) Posidon. bei Athen. VI, 23 p. 233. 
“Ahus{fj) Dion. Per. 295. Vgl. Diefenbach, Ori- 
gines Europeae 224. 

Alpleha. 8. Albaching, B-A. Wasserburg. 

Alpicha Bitt. n. 278 a. 808. 

Alpihba Bitt n. 398 a. 818. 

Alpleala. 8. Ind. Arn. VII, 8. Nach Grienberger 29 
die Alpicbalpe, Gern. Abtenau. 

Alpines. 10. Redlich I, 2 ca. a. 955. Albeins in 
Tirol. 

Alplnn. 11. Schneller 74 a. 1005. Albions in Tirol. 

Alpina. 10. Mitt. des inst. f. östr. geschf. III (1882), 
2B ca. a. 923. Alm bei Hallein. 

Alraines, -rains. 12. MB. a. 1154, 1163 (VI, 118, 
176). In der gegend von Tegernsee. 

Alreffn. 11. Urkunde v. 1074 (s. Ld. II, 198). Al- 
raff, Fst. Waldeck. 

Alrepe Erh. II n. 198 a. 1126. 

Alreph W. II n. 125 a. 1196. 


8 
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Zu md. und ndd. aller, aller (nach Pocke in 
Abhandlangen des natnrwiss. ver. Bremen II um 
Celle), die erle. Vgl. unter Alis, Aril-, Eril-, Eüb. 

Alsede (de). 8. Pardessns I 371 a. 739. In Frank- 
reich. 

Alschot. Mir. I, 156 a. 1120, unbestimmt. 

Alsmar neben Alsmer. 12. Oork. n. 180 &. 1199. Aals- 
meer in Nordholland. 

Alstcdl. 10. 1) Alstedde bei Werne, Kr. Lüding- 
hausen; 2) Alstaden an der Lippe bei Duisburg; 
3) Alstätte, Er. Ahaus; 4) Alstädde bei Ibben- 
büren, Kr. Tecklenburg; 5) unbestimmbare Örter 
in Westfalen. 

1. Alstedi Kö. 77 a. 890. 

2. AUtadon Kö. 154 12. jh. 

3. AlBtede Philippi D. n. 526 a. 1188. 

4. Elstedi Darpe IV, 41 12. jb. or. Vgl. jedoch 

Alfstide. 

5. Alstede Vit. Meinw. ep. a. 1028. 

Alsteden Erh. I n. 195 a. 1123. 

Alstede Erh. II n. 200, 238 a. 1126, 1142. 
Alsatede Erb. II n. 286 a. 1153. 

Alsteden Erh. II n. 280, 285 a. 1151, 1152. 

0 Atstenrode. 11. Lc. I a. 1028 (n. 164). Lc. deutet 
den ort als Aldenrath bei Cöln, was geographisch 
gut, sprachlich schwer stimmt, wenn die lesart 
in der urk. richtig ist. 

Algtomesvelt. 12. Stötterlingenb. Ukb. n. 1 12. jh. 

Wastung bei Stötterlingenburg, Kr. Halberstadt. 
Alstra, fln. 11. 1) Die Alster bei Hamburg; 2) die 
weisse Elster (nbfl. d. Saale). Eine Alster auch 
bei Kalmar in Schweden; 3) Altr£e, belg. Prov. 
Hainaut, pg. Mempiscus. 

1. Aletra P. IX, 345 (Adam. Brem.). 

Alstria Hasse a. 1189. 

2. AleBtra MGd. III a. 1021. Fälschung des 13. jh. 
Alstere Mülv. I n. 1568 a. 1177. 

Alestra Dob. I n. 1170 a. 1122. Vgl. Btg. D. 
I, 264. 

3. Halestra Putte 107 11. jh. 

Alstermunde. 12. Anh. 1 n.655, 670 a. 1187, 1190. 
Alstrewerdere. 12. Hasse a. 1169. An der Alster. 
°alta in Langalta und Sinckalta ist sehr zweifelhaft. 

ALTA in flussnamen. 

Lohmeyer, Beitr. zur etym. d. fln. 93 und in 
Herrig’s Arch. LXX, p. 385 konstruiert ein grund- 
wort alta aus der indogerm. Wurzel ard 'strömen’!! 
Eber möchte man daran denken, dass ald 'alt* von alan 


'aufgenährt werden’ kommt und ala-, alda-, alta- in 
flussnamen sich auf rasch anwachsende bäche bezöge. 

Altana flu. 1) Altena, stadt in Westfalen, an einem 
in die Lenne fliessenden bache ; 2) Altena, land- 
strich und fluss in Nordbrabant. 

1. Altana Wigand’s Archiv VI, 174 a. 1173 or. 
Alcena in hochdeutschen quellen (nach Oesterley, 

Hist.-geogr. wtb.) ca. a. 1000. 

Altena Ztschr. f. Bergische gesch. II ca. a. 1 160. 
Alzna Jörres n. 23 a. 1182. 

2. Hnoltena (fluss) Hermans 284. 

Altena MG. 234 a. 1155. 

Vgl. Lohmeyer im Ndd. Kbl. XII, 21 ff. Van 
den Bergh, Hdb. d. ’m-n. geogr. 1872 p. 87, zitiert 
deBgl. einen fluss Hnoltena i. e. urk. v. 966 'iu comi- 
tatu Testrebantensi ’ [Teisterlandj. Er hält die lesnng 
für verderbt. 

Altapia. 11. Wauters I, 474 a. 1034. Autreppe 
am bache Honiau, belg. Prov. Hainaut, mit einem 
totenhofe aus fränkischer zeit? 


Alt&rl. 12. Mir. IV, 214 a. 1186 Artert oder Elter 
im ghz. Luxemburg? 

Althasa. 8. Be. II, p. 7 n. 15 a. 768—814. Alt- 
scbeid, Kr. Bitburg. 

AltavIIIa. 11. Eltville (sprich Eltfille, volkstüm- 
liche nebenform ist Eifeld) im RheiDgau. 
Altevila Me. u. S. I 84 a. 1097. 

Eltevile Me. u. S. I 68 a. 1069. 

Alta villa Gnd. I, 77 a. 1128; Scriba n. 283 

b 1 Ra T n t 14F, 

Eltevil Gud. I, 208 a. 1161. Nach Arnold ist 
vil = wil (? ?). 

Altaregia. 7. Altrich, Kr. Wittlich. 

Altaregia Cramer 51 ca. a. 645. 

Altrea Cramer 51 a. 1128; Be. II n. 20 a. 1173. 
Altreia Be. I n. 453 a. 1125. 

Altrlpe. 8. Altrip, B-A. Speyer. Vgl. Cramer 22. 
Altripe geogr. Rav. 

Altrepia H. a, 868 (n. 105) neben Altripia. 
Altrepio (in A-)_urk. v. 763 bei Calmet, Hist, 
de Lorraine. Ed. nouv. Toro. II, Preuves col. 
102 (kopie 10). 

Altrive Mir. I, 967 a. 1140. 

Altaripa Putte 93 11. jh. 

Alten, Alttin. 12. Janicke u. 422, 428 a. 1183, 
1184 or. Unbekannt. 

Altlna. 10. 1) Elten, Kr. Rees, comitat. Hamalant; 
gründung der abtei a. 968; 2) Atteln, Kr. Büren 
i. Westf., pg. Paterga? Bei beiden orten steht 
singulare form neben pluraler. 
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1. Altin» Lc. I a. 970 (n. 112). 

Altena Erh. I a. 1083 (n. 1213). 

Eltena Lc. I a. 968 (n. 110). 

Eltnon Lc. I a. 944 {n. 96), 973 (n. 115). 
Heltnon Lc. I a. 970 (n. 112), 996 (n. 127). 
Altenis (in loco A- dicto) Lc. I a. 996 (n. 127). 
Eltensis P. VI, 702 f. (Alpert. de divers, temp.). 
Eltina MGd. II a. 996. 

Eltna Sl. a. 1002 (n. 125) u. Sl. a. 1025 (n. 152). 

2. Eltene P. XIII, 133, 135 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Lpb. a. 1085 (n. 116). 

Eltinan P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. episc.). 

Alt Inge. 9. Wttetnng Eltinge bei Duiven, Prov. 
Gelderland. 

Eltinge P. I, 188 a. 838; Lc. I n. 357 a. 1147. 
. Altinge Lc. I n. 357 a. 1147. 

Altinges Mir. I, 382 a. 1130. Dere. ort? 
Altltona. 10. — 13. jh. Berg bei ktoster Odilien- 
berg im Eisass. Clanss p. 813. 

°AlaehI. 9. Wg. tr. C. 281. Vielleicht Alchen, 
Kr. Siegen. 

°Alnnga. 8. Pg. Alsat.; Ohlnngen, Kr. Hagenau. 
Alnnga tr. W. I, n. 32; tr. W. ca. a. 850 
(I, n. 50); tr. W. a. 816 (I, n. 160). 

Alongas tr. W. a. 742 (I, n. 52). 

°Ataingon. 11. Dg. a. 1020 (A. n. 41). In der 
gegend v. Speyer, unbekannt; vgl. Alnnga. 
Alnwange. Mir. III, 46 a. 1147. Unbestimmt. 
Alwispaeh. 12. Clanss 7 a. 1130 a. Alosbach 
a. 1149. Alspach bei Kaysereberg, Kr. Rappolts- 
weiler. 

Alzela. 11 . Alzey nw. v. Worms in Rheinhessen. 
Alzeia Gr. I, 240; Scriba n. 1008 a. 1103. 
Alceia G. a. 1072 (n. 65); Gud. a. 1074 (I, 378); 

P. Ser. III, 12 a. 1146. 

Alcia fl. (so) Hf. ca. a. 1100 (I, 345). 

Alzei Scriba n. 5159 a. 1182. 

Alteio Cod. Theod. 10, 4, 3 nach Cramer 23. 

'Alztesa, fln. 9. Die Alz, welche ans dem Chiem- 
see fliesst. 

AlziBsa J. a. 832 (82). 

Alezns8a J. a. 815 (63). 

Alzus J. sec. 11 (290) kopie 14. jh.; Nt. scc. 11 
(1856, 43). 

Alsam (ad A-) Nt. Bec. 11 (1856, 43). 

Nach Back in den letzten beiden namen das 
rordeatsche flasswort alt». 

Alzlnach. 12. Krieger ca. a. 1127. Ödutg bei 
Rimmingen, Bz. Breisach. 

Alcenacho mons Boos 18 a. 1153. Dieselbe 
Örtlichkeit 


Alzingin and Alcingin. 12. Oberflstr. Ukb. 22 n. 96 
12. jh. Unbekannt. 

AM. Vgl. die personennamen in bd. I, 87. 

Aminbach, o-o. 12. Unbekannt; in Bayern oder 
Oberösterreich. 

Aminbach MB. a. 1180 or. (III, 421). 
Amminbach Oberöstr. Ukb. ca. a. 1150. 
Ammenpach, Walther de — , Oberbayr. Arcb. II, 
p. 38 n. 115 12. jb. 

Ameshnson, -husun. 12. Darpe IV, 33 f. 12. jb. 
Amshausen, Kr. Halle in Westfalen, 

Einesbure. 12. Osnabr. Ukb. a. 1175, kopie. 
Ambühren, Kr. Cloppenburg. 

Amlstetin. 12. 1) Amstätten bei Ybbs in Nieder- 
österreich; 2) unbekannt. 

1. Amistetin Stülz a. 1111. 

Amsteten FA. XXIII n. 8 a. 1177 or. 

2. Amesteden Hasse I n. 85 a. 1143. 
Ammenberg. 11. MB. a. 1034 (XXIX, a, 44). 

Amberg, n. v. Regensbnrg, pg. Nordg. 

Amberc Fr. II n. 6 a. 1144. 

Amberg a. 1138 (MB. XIII n. 8). 

°Amenbrunnen. 10. Dr. sec. 10 (n. 727). In der 
gegend v. Fulda. 

Amonburst. 11. Frek. neben Amorburst. Amen- 
horst, Kr. Beckum. 

Anderes Amonburst bei Warendorf a. 1208 ge- 
nannt. Ob zum personennamen Arno gehörig? 

Amanhuson. 11. 1) Wüstung bei Ovenbansen, Kr. 
Höxter; 2) Ammensen, Kr. Gandersheim; 3) flur 
Ambusen bei Lamspringe, Kr. Alfeld; 4) un- 
bekannt. 

1. Amanhuson Erb. I ca. a. 1070 (n. 1070). 
Ammohusun P. XIII, 124 (Vit. Meinwerc. episc.). 

2. Amenhusen Marienroder Ukb. n. 6 a. 1180. 
Ammenhusen ßtg. Br. 684 a. 1093. 

3. Ammenhusen Janicke n. 421 a. 1183. 

4. Amanhusen Spilcker I p. 152 ca. a. 1056 — 80. 
Ammenhngin Finke n. 95 12. jh. 

Amindorf. 10. 1) Wüstung bei Croppenstedt, Kr. 
Oschersleben a. d. Bode; 2) Andorf, Bz. Raab 
in Oberösterreich; 3) Amedorf, Kr. Verden; 
4) Amersdorf, B-A. Erding. 

1. Ammendorp Anh. a. 964 (n. 38). 

Ammundorp Schmidt 123 12. jh. 

Hammentborp Schmidt n. 234 12. jh. 
Ammendorp Kindl. Beitr. II n. 36 ca. a. 1185. 
Amendorf Kindl. Beitr. II n. 19 ca. a. 1106. 
Hammendorf Bode 332 a. 1181 or. 
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2. Amindorf MB. sec. 11 (X, 383), MB. a. 1107 

(X, 444). 

Aramandorf Oberöstr. Ukb. n. I, 300 a. 1126. 
Aemendorf Oberbayr. Arch. II, 103 12. jh. 

3. Amentborpe Westfäl. ükb. VI, 2 a. 1185. 
Omanthorp Lpb. n. 30 a. 935. 

4. Amendorf MB. ca. a. 1170 or. (X, 242). 
Emmindorf Eberßberg I, 9 ca, a. 960; ebda. 97 

a. 1167. 

°Emichinbnmnin. II. FA. ecc. 11 (VIII, 37). 
Eugabrunn zwischen Krems and Stockerau in 
Niederösterreicb. 

Auimeckerodt. 10. 1) Wllstung bei Hilkerode, Kr. 
Duderstadt, Wintz. 42; 2) Wüstung bei Pöhlde, 
Kr. Osterode. 

1. Ammeckerodt MGd. reg. et imp. I p. 594 a. 952, 

unecht. 

2. Emmikenrot MGd. reg. et imp. II, 1 p. 665 a. 997. 

Amoconthorp. 10. Wüstung bei Grimscblebeu in 
Anhalt, Kr. Bernburg. 

Amoconthorp MGd. II a. 980. 

Ammekeuthorp Anh. n. 317 a. 1145. 
Amekendorp Anh. n. 566 a. 1179. 
Emmalestorp. II. Amesdorf, Kr. Bernburg, pg. 
Suavag. 

Emmalestorp Anh. a. 1046 (u. 120). 
Emmelestorp Anh. a. 1073 (n. 146). 

Amelestorp Anh. n. 587 a. 1179. 
Ammenesleue. 11. Ammensleben (Gr. u. Kl.), Kr. 
Wolmirstedt. 

Ammenesleue Anh. a. 1087 (n. 155). 
Ammesleve P. XII, 178 (Chr. epiBC. Merseb.). 
Ammenesleve P. VIII - Ser. VI, 756 a. 1120 
(ann. Sazo). 

Ammensleva Schmidt n. 240 12. jb. 
Differenziert in Nordammuneslava (10). 
Amenessneitaha. 9. Reimer I n. 19 ca. a.*810. Bei 
Völzberg, Kr. Gelnhausen. 

’Aniizinesbarli rivus. 10. Jb. a. 998 (I, 150). Anz- 
bach bei Neulengbach im Viertel ob dem Wiener 
Walde. 

Amincinosbaeh (verderbt) MB. sec. 11 (XIV, 
184), wohl derselbe ort. 

Amzinespach MB. a 1179 (XXVIII, 122). 

Ainlcinestal. 12. Oberöstr. Ukb. ca. a. 1150. Un- 
bekannt. 

"Ambertshausen (so). 11. Mchb. a. 1021 (I, p. 212). 
AmpcrtsbauBcn, B A. Freising, Fsp. 3. Hierher 
oder als And-bertesh. zu fassen. 

Amfrideslove. 12. Wüstung bei Ampfurt, Kr. Wanz- 
leben. 

Amfrithesleve Anh. n. 366 a. 1151. 


Amfrideslove Anh. I n. 318 a. 1145 or. 
Amfriedeeleve Hertel 16 a. 1160. 

Amclswilare. St. G. III n. 14 a. 1152 or. 

Auciswilare ebd. a. 1155 or. Amriswil, Kt. 
Thurgau? 

Hemezingahusun. 11. 1) Aminghausen bei Frille, 
Kr. Minden; 2) Wüstung bei Lüttringhausen, 
Kr Springe. 

1. Hemezingahusun MGd. IV a. 1033 or. 

2. Hemetsingehusen Janicke n. 239 a. 1146 or. 
Die oberdeutsche form stammt wohl von ein- 

gew&nderten Franken. 

“Amersford. 11. Amersfoort, nö. v. Utrecht, MG. 195. 
Amersford Oork. a. 1050 (n. 83). 

Amersforde Mrs. a. 1028 (I, 63). 

Ich sehe also in diesem n., indem ich ibu hierher 
stelle, einen p-n. Ama-her. 

Amerscoten, -cote. 12. Philipp! D. n. 58, 69 
a. 1188. Amerschot, Prov. Gelderland. 

Amersleve. 12. 1) Emersleben, Kr. Halberstadt; 
2) wüstnug bei Hadmersleben, Kr. Wanzleben. 

1. Amersleve Schmidt u. 320 12. jh. 

2. Amersleve Anh. n. 548 a. 1174. 

Emersleve Schmidt n. 269 12. jh. 

Amarici villa. 12. Hidber n. 2105 a. 1161. Amerz- 
weiler. 

Ammuotespac. 12. Oberbayr. Arch. II, 47 12. jh. 
Unbestimmt. 


AMAL. Zu den personenn. desselben Stammes. 

Amlunge. 11. 1) Anniug, gern. Warngau, B-A. Mics- 
bach; 2) Emling, Bz, Eferding, Oberösterreich ; • 
3) Amclange, Gern. Hanconcourt, Lothringen. 

1. Amlunge Wessinger 14 a. 1017. 

2. Emmeling Oberöstr. Ukb. II, 107 ea. a. 1075. 

3. Amelenges Anz. f. Kunde d. dtseh. Vorzeit 

N. F. 24 (1877), col. 112 12. jh. 

Amaleshasun. 19. Ahmsen, alte baüersch. bei Herford, 
Amaleshusen Wg. tr. Corb. 398. 

Amale8busun Darpe III, 24 12. jh. or. 

Emelessen L. R. I n. 98 ca. a. 1185. 
Emilinhusen. 9. Dr. a. 897 (n. 645). Wüstung 
bei Höngeda, Kr. Mühlhausen in Thüringen. 
Nach Wintz. 39 = Emmenbusen a. 1062. 
Amelnngesbume. 12 Amelunxborn, Kr. Holzminden. 
Amelungesbronne, -burne Janicke n. 223, 310 
a. 1141, 1158. 

Amelinchborn Hempel I a. 1129. 
Hamelungsburnen Jaffö, Monnm. Corb. 150 
a. 1147. 
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Amalnngeshoven. MB. a. 1153 (VIII, 394). Iu der 
g egend von Schäftlarn, B-A. München. 

Amelinehnsnn. 11. 1) Wüstung bei Fredeburg, 

Kr. Meschede (später Sb. n. 566 Amalgodiuc- 
husen); 2) Amelunxen, Kr. Höxter. 

1. Amelincbusen Sb. a. 1072 (n. 30). 

2. Amelnngessen Osnabr. Ukb. a. 1147, 1190. 
Amelnnxia Annales Corbebeicnses. 

Amelnngest&t. 11. MGd. III a. 1013 or. Amling- 
stadt, B-A. Bamberg. 

Amalungesdorpf. 8. 1) Amsdorf, Mansfeld. Seekr.; 
2) unbek. bei Helmstedt; 3) Ameldorf, angeb- 
lich bei Mandelsloh, Kr. Neustadt am Raben- 
berge. Vgl. Amindorf. 

1. Amalungesdorpf Grs. 7 p. XV 8. jh. W. a. 947 

(IH n. 30). 

Amalnngesdorf Reimerin. 43a. 839; Heref.sec.9. 
Amelnngesdorf Grs. 7 123 a. 1181. 

2. Amnlnngthorpe Kö. 175 ca. a. 1150. 

3. Amelnngthorp Ztschr, d. hist. ver. f. Nicder- 

saebsen. 79. 1849 43 a. 1160. 

Amelbrehtesnranster. 12. Fr. II n. 123 a. 1170. 
EDgelbrechtsmünster, B-A. Ingolstadt. 

Amalpertlswilarl. 8. Ng. a. 786 n. 92. Wüstung 
bei Spaichingen, später Steinweiler. Nach Würt. 
Weilheim, O-A. Tnttlingen. 

Amelgeringen. 12. Oberbayr. Arch. II, 69 12. jh. 
Unbekannt. 

Amelgeresfelth. 12. Amertsfeld bei Grafeuhansen 
im Schwarzwald. 

Amelgeresfelth Wirt. Ukb. IV a. 1106. 
Amilgersfeit Heilig 74 a. 1179. 

Amalgerisvelt 12. Erhard bd. 40 (1904), 17 
a. 1111. 

Amelgeresrath. Erhard bd. 40 (1904), 17 a. 1106. 
Ammerzfeld a. d. Mettma. 

°Ainalgerlswllare. 8. Ammerechwyl (Amriswil), Kt. 
Tbnrgau. 

Amalgeriswilare St. G. a. 799 (n. 157). 
Amalgereswilare Ng. a. 910 (n. 677). 
Amalkereswilari St. G. a. 8l2 (n. 209). 

Amalgateshnsen. 9. 1) Amelgatzen, Kr. Hameln; 

2) wüstang bei Grebenstein, Kr. Hofgeismar; 

3) unbekannt. 

1. Amalgateshnsen Wg. tr. Corb. 127. 
Amelgoteshem Marienroder Ukb. n. 4 a. 1146. 
Amelgozen Knipping n. 1386 a. 1188 or. 
Amelgozen Ldb. Vlotho p. 112 ca. a. 1200. 

Derselbe ort? 

2. Amalgoteshuson Ld. wst. 36 a. 1120. 


Amalgotessun W. II, 73 ca. a. 1120. 

3. Amelgotbeshem Janicke n. 241 a. 1141. 
Amal-, Amelrengem. 12. Mir. IV, 16, 380 a. 1147, 
1155. Anderenlengem Dipl. (C-R. sdr. 4, t. VII, 
332, a. 1147) = Amelghem bei Wemmel, cant. 
Wolverthem, Prov. Brabant. 

Emeleriggerod. 12. Bode I, 204 a. 1157 or. Wü- 
stung bei Riechenberg, Kr. Goslar. 

Amalric! villare. 9. Ammerschweier, Kr. Rappolts- 
weiler, pg. Alsat. 

Amalrici villare Clanss 32 a. 869. 
Amelricheswiiare Ng. a. 879 (n. 503). 
AmelricheBwilre Schpf. a. 977 (n. 160). 
Hamelrichcswilari Mitt. d. inst. f. ÖBtr. geschichts- 
forsch. V, 405 a. 1064. 

Amilrichiswilare Clanss a. 1149. 
Ainoillecheringe. 12. Erhard bd. 44 a. 1120 Amel- 
reiching. 


AMA. Bedeutung unbekannt Vgl. z. b. ‘anf 
dem Ahm J , berg bei Letmathe (a. 1409). 

Amalob. 8. 1) Ammeloe bei Vreden, Kr. Ahaus; 
2) Ammeln bei Ahans, Kr. Ahans; 3) Amei b. v. 
Spincourt, Dep. Mense. 

1. Amaloh P. II, 417 (Vit. S. Lindgeri). 

2. Ammelo Erb. II, 130 a. 1176. 

3. Amella in pg. Unebra MGd. II p. 326 a. 982. 

Vgl. Piot pg. 163, note 3. 

Amicthe. 12. DarpelV, 39 12.jb.or.; Ammath P. XIV, 
80 (Vit. Bennon ep. Osnabr.). Fälschung des 
17. jh. Amte bei Lengerich, Kr. Tecklenburg. 

Amewic. 12. Knipping n. 866 a. 1166. Wüstung 
bei Arnsberg i. Westf. (a. 1385 Amwik Darpe 
IV, 208). 

Amne. 10. Die spätere Stadt Gronau in Hannover. 
Amne Kühnei, Spuren der Slaven, Hannover 
1908 p. 39 a. 992. 

Emme ebda. a. 1013. 

Empne Janieke n. 365 a. 1173. 

Emnlthi. 9. Ernte bei Dülmen, Kr. Coesfeld. 
Emnithi Kö. a. 890 (Abschn. XIII). 

Emetbe Darpe III, 14 12. jh. Vgl. auchSuth- 
empe. 

Ambiton Kö. 80 a. 890. Vgl. Tibus 338. 
Ambetthorpa Kö. 261 12. jh. 

0 

Vielleicht gehören za diesem dunklem worte noch: 
Ampach. 12. Oberbayr. Arch. II, 184 12. jh. Am- 
bach, B-A. Pfarrkirchen? 

0 Amberk. P. XI, 103 (Cosm. ehr. Boem., var. Ain- 
beck, Hambeck, Batnbeck). Unbekannt. 
Ambarne 12. Dob. II n. 830 a. 1189, unbestimmt. 
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Amforde. 12. Anh. n. 646 a. 1185, unbestimmt. 
Ampfarth, Kr. Wanzleben? 

Amvordesleve. 12. Mülv. I u. 1749 a. 1191. Wüstung 
Klein Amfurtsleben bei Oschersleben a. d. Bode. 

Amlach. 12. FA. 34 n. 88 ca. a. 1170 or. Nam- 
lach in Tirol. 

Anilake. 12. Lpb. n. 269 a. 1185 or.; im Kr. Hadeln. 

Amades. 10. Ems, Kt. Granbünden. 

Amadea Stnder 99 a. 969. 

Amedes MGd. II a. 976, Nach Studer ahd. 

ämäd, atn., 'das emd’, die zweite henemte. 
Amedea Hidber n. 2478 a. 1182. 

Amana, fluss- n, ortsn. 8. Die Obm, nbfl. der Lahn, 
und Ohmen (Ob. u. Nd.) an derselben, pg. 
Loganabi. 

Amana Dr. tr., c. 6, 8, 10, 12, 14; W. Bec. 8 
(II, n. 12). 

Amena MGd. III a. 1008 or. in pg. Oberen- 
logenahe. 

Amene Urk. v. 1064 (Btg. D. 217); Gnd. I, 
200 a. 1151. 

°Amanubnrg. 8. Amöneburg an der Ohm, Kr. Kirch- 
bain, bö. r. Marburg a. d. Lahn. 

Amanaburg P. II, 342, 355 (Vit. S. Bonif.). 
Hamanabnrg P. II, 345 (Vit. S. Bonif.). 
Amaninburcb Rossel n. 14 a. 1151. 

Erwägt man die formen Oumena, Aumenza, 
auch den heutigen n. Ohm, so kann man auf dcu 
gedanken kommen, dass Amana ein (in mehreren 
mnndarten übliches) aus au entstandenes ä im an- 
laute bat. 

Amestello. 12. Wüstung Arostel an der Amstel (bet Jj) 
bei Amsterdam. 

Amestello (de), -stella Oork. n. 95, 156 a. 1105, 
1177. 

Amestelle Müller* 138 a. 1126. 

AMAR. Ahd. amar, stm,, 'sommerdinkel*, lat. 
ador, far, triticum dicoccum, engl, amel-corn, früh- 
nhd. amelkorn. Doch kann auch an ahd. amer 'die 
amsel' gedacht werden. 

°Amaraha. 9. Ammern, Kr. Mühlbausen, Thüringen, 
jedenfalls von dem oberhalb Mühlhausen in 
die Unstrut fliessenden bache benannt. 
Amaraha Dr. tr., e. 45, 11, 13. 

Ameraha Dr. tr., c. 45, 4. 

Ambraha Dr. a. 897 (n. 645). 

Amberon Sch. a. 997 (p. 125). 

Ambara Dob. I n. 1556 a. 1146. 

Amerahe Herquet n. 42 a. 1151. 
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Wenn ich trotz der form Ambraha diesen n. 
von der gleich unten zn erwähnenden Ambra trenne, 
so folge ich damit Rth, III, 163. 

Amarbaeh. 8. Amorbach, B-A. Miltenberg in Unter- 
franken, gründung des klosters 734. 
Amarbaeh P. XIII, 391, 393 (Othlon. über de 
temptatione). 

Amorbach P. V, 118 (Ann. S. Bonif.). 
Amerbach K. a. 778 (n. 35); MB. a. 993 (XXVIII, 
a, 256), 1025 (XXIX, a, 16); MGd. III 
a. 1003 or., Reimer I n. 47 a. 839. 

Amerbab MB. a. 999 (XXVIII, a, 276). 
Amarbacensis C.S. a. 1091 (n. 12). 
Amorbacbeusis K. a. 1099 (n. 252). 
Amorbacensi8 MGd. III a. 1007. 

Amerbacensi8 P. XXIII, 443 (Chron. Ebersheim.). 

Amelbroh. 12. MB. a. 1189 (XXIV, 324); Amel- 
brncht bei Feuchtwangen, B-A. Dinkelsbühel. 
Amelbruk Steich. III, 436 a. 1194. 

°Amardela. 11. Ammertal bei Amberg, bayr. Prov. 
Oberpfalz. 

Amardela P. V, 800 (Thietm. cbr.); VIII, 651 
(ann. Saxo). 

Amardela neben Mertala P. VI, 690 (Adalbold. 
Vit. Heinr. II). 

Amergew. 12. MB. a. 1180 (VIII, 16). In der nähe 
von kloster Raitenbaslach bei Bnrghausen, Ober- 
bayern. 

Amerange. 12. 1) Amering, B-A. Reichenhall, Ober- 
bayern; 2) Amerang, ß-A. Wasserburg; 3) Ame- 
runger Feld bei Lichtenau, Kr. Büren i. West- 
falen; 4) Amerongen, Prov. Utrecht, am Lek. 

1. Amerange FA. VIII, 126. 

2. Amerange MB. I 12. jb. und Ebersberg III, 98 

13. jb. 

3. Ameningen Erb. II n. 401 a. 1179. 

4. Amemngon Müller* 137 a. 1126. 

°Amerveld. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 162). Schwer- 
lich Aromerfeld, B-A. Donauwörth; wahrschein- 
lich viel südlicher; sollte es gar an der Ammer 
liegen, so würde es gar nicht hierher gehören. 

Amarlant. 8. 1) Grenzbezirk bei Würzburg; 2) Am- 
merland am Starnberger- oder Würmsee, B-A. 
München II. 

1. Amarlant Rtb. a. 799 (III, 39). 

2. Amerlant Riezler 78 12. jb. 

Amerstede. 12. Wirt. Ukb. II n. 477 a. 1193. Ammer- 
stetten, O-A. Lanpheim. 

°Amarwang. 8. J. sec. 8 (n. 47). Amerang, nw. 
vom Chiemsee, schwerlich Marwang bei Traun- 
stein. Vgl. Amerange auf dieser col. oberhalb. 
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Amerlo (bs. Bimerlo). Zflsmair 4 ca. a. 998. Amer- 
lögen, Bz. Blndenz, Vorarlberg. 


°AMASI. Der n. der EmB gehört zn den noch 
nicht genflgend erklärten flussnamen, vgl. Bt. p. 17. 
Einen Hubs Amasenus gibt es auch in Latium. 

Amaslas, fln., 1. Die Ems. 

iä> Äfuiaia Strabo VII, 13. 

’Afidotos Ptol. (var. Afiioiog, A/jiola, Afttova). 
Amissis Pomp. Mela III, 30; Plin. nat. bist. IV, 
100 (var. Amisis). 

Amiaia Tac. ann. I, 60, 63. 

Emisa P. IX, 285 (Adam. Brem.); Erb. I a. 946 
(n. 558, 559). 

Emesa P. II, 425 (Vit. S. Liudgeri). 

Emisa Hzbr. a. 1088. 

"Emisa. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3164), pg. Logonaba. 
Die Ems (nbfl. d. Lahn), sonst Aumenza. Es 
liegt also ein irrtum vor. 

Emisa. 12. Dob. I n. 1003 a. 1003. Der Emsbach 
(zoflnss der Hörsei). 

Amasia, ortsn. [stadt Ems?] 1. Afidaua Ptol. VIII, 
6, 3. AfuaUx, Ptol. II, 11, 13. 

Amisia Tac. ann. II, 18. 
w Afuoca, var. "Afuoa Stepb. Byz. 

Der name bei Tacitus ist eine Station an der 
nntern Ems. 

Emesbrnch. 12. Erh. II n. 442 a. 1184 or. Ein 
brach an der Ems? 

“Emlsgowe, pg. 9. Zwei gane, an der mittleren 
Ems bei Aschendorf and in Ostfriesland. Vgl. 
Osnabr. Dkb. I, 364. 

Emisgowe Dr. tr., c. 7, 71. 

Emisgewe Dr. tr., c. 7, 81. 

Emisgoe P. IX, 289 f., 353 (Adam. Brem.). 
Emisgahe Dr. tr., c. 37. 

Emisgoa (in-) Kö. 60 a. 890. 

Emescowa Lpb. a. 1096 (n. 121). 

Emisga P. II, 386 (Vit. S. Willehadi), 410 
(Vit. S. Lindgeri); IX, 289 (Adam. Brem.); Erh. 
a. 1062 (n. 1090). 

Emergewe (so) Dr. tr., c. 7, 62. 

Ganz rätselhaft sind die an stelle dieses gans 
vorkommenden formen: 

Midage (so) Lc. I a. 970 (n. 112). 

Micheta (so) Le. I a. 996 (n. 127). 

Ob in diesen formen (auch 1129 begegnet Micheta) 
eine seltsame entstellnng oder ein ganz anderer 
name vorliegt, ist kaum zu entscheiden; vgl. anch 
MG. 134. 


Ampsivarii. Völkername. 1. Über ihre Wohnsitze 
s. Erb. 408. 

Ampsivarii Tac. ann. XIII, 55 f. (var. Amsi- 
barii, Ansivarii, Ansibarii); Notit. dign. occid.; 
MG. Scr. rer. Merow wo?. 

Ampsnarii Snlpic. Alexander bei Greg. Tur. II, 9. 
Ansivari P. X, 305 (Hugon. chron.). 

Amsivari Ver. 

Amsibarii Aetbicns. 

Amm. Marc. XX, 10: 'regio Francorum, qnos 
Ampsivarios vocant’. 

Mit diesen Amsivarii sind höchst wahrscheinlich 
dem volksstamme nach identisch die Afxyiavoi nnd 
Kaftyiavoi bei Strabo VII, 1, 3 p. 291 ; die letztere 
form ist nur durch die vorhergehende partikel xal ent- 
standen, und man wird an beiden stellen am besten 
'Afiytavol lesen. Vgl. Z. 90, Haupt's Ztschr, IX, 237. 
Holtzmann, Germ, altert. (1873) 240 und Mnch in 
Btr. XVII, 54. 

Emisahornon. 11. Frek. Emsort bei Bscb. Dack- 
mar, Kr. Warendorf, Tibus p. 1233. 
Differenziert in Snth Emisahornon. 


Amba. 11. 1) Aam bei Eist, Prov. Gelderland, a. der 
Linge, pg. Badnanns; 2) Oberembt nnd Nieder- 
embt, Kr. Bergheim, R-B. Cöln. 

1. Ambam (apnd A-) Sl. sec. 11 (n. 122). 

Ambe C. Laur. d. III, 295 11 jh. 

Ambe Sl. a. 1046 (n. 162). 

Amba Riconart 9 f. ca. a. 1122; soll Ambta- 
waard a. d. Waal sein. 

2. Embe Lc. IV n. 621 a. 1136; Lc. I n. 344 

&. 1141. 

Ambraaelt. 11. Sl. n. 123 a. 1000. Amerfeld bei 
Aam, Gelderland, NG. III, 12. 

° AMBAHT. Die frühesten belege dafür, dass 
abd. ambaht 'amt, beruf* schon die abgeleitete bedeu- 
tung von 'amtsbezirk, sprenge!’ angenommen haben 
muss, fliessen nur sparsam. Als zweiten teil finde 
ich das wort in Aida ombecbta a. 1272, Engilbrechtes 
ambehte (8), Fifanbetan, Helicricbes ambabte (8), 
Wndares ambachte (8), auch wohl in dem verderbten 
Liutburgamh (11). 


Ambele. 12. Franqn. 8, 10, 14 a. 1147, 1149, 1158 
u. Amblc P. Scr. XVI, 699 ad a. 1118 (An- 
nales Rod.). Ameln bei Spiel, Kr. Jülich. 
Ambelsceyt. 10. Be. I n. 154 a. 893. 

Amelscheid an der Schneifel, südlich der obem 
Ur (Onr), Kr. Malmedy. 
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° Ambla insala. Ameland, Prov. Fries! and. 

Ambla Dr. tr., c. 7, 21, 122. 

Amblam (in A-) Dr. tr., c. 7, 60. 

°AMBR. Dass hier zunächst ein gemein- 
indogermanisches wort von der bedeutnng ' 11008 ’ vor- 
liegt, darf als bekannt angenommen werden. Den 
ältesten anknüpfungspunkt linde ich im Sanskrit in 
dem worte ambhas. Das saffix r ist an dieses wort 
schon vor der trennung der meisten europäischen 
Völker getreten, wie namentlich (nm hier nur das 
bekannteste hervorzuheben) das lat. imber, griech. 
Ö/ißgog und der nachfolgende deutsche stamm zeigen. 
Von diesem worte kann nun sehr leicht ein volk als 
c wasseranwohner’ benannt werden, und so wie ich die 
italischen Umbri in dieger bedeutnng nehme, so mag 
auch als schwach dekliniertes wort der name der 
Ambrones hierher zn ziehen sein. Dass von den 
Ambronen einige p-n. stammen, habe ich bereits 
bd. I erwähnt; die wiederum zu diesen letzteren 
gehörigen ortsn. verzeichne ich im folgenden. Man 
vgl. Z. p. 151, welcher ebenfalls der ansicht ist, „dass 
Ambro auch deutsch sei, wie der flussname Ambra 
(Emmer), der ahd. mannsname Ambricho beweisen“. 

Vgl. Gallee in N.G. III, 322. 

Ambra. Floss- u. ortsn. 2. 1) Die Amper (nbfl. d. Isar) 
und der ort daran gl. n. unweit Moosburg; 2) die 
Emmer (nbfl. d, Weser) bei Pyrmont, pg. Huetta- 
goe; 3) Amern, Kr. Kempen; 4) Ammern, O-A. 
Tübingen; *5) angeblicher ältester name für 
St Hubert i. d. Ardennen. [S.] 

t. Ambra Bitt. n. 70 a. 775, n. 555 a. 828 usw.; 

P. XX, 224 (Ott. Frising. chron.) usw. ; Oberbayr. 

Arch. II, 1146 12. jh. 

Ambre Itin. Anton. 236, 257, 268. 

Arabara Mchb. a. 896 (n. 906), sec. 11 (n. 1267). 
Ampra Bitt n. 490 a. 823; Mchb. a. 845 (n. 635), 

860 (n. 707) usw. 

Ambare MB. ca. &. 1107 (X, 446). 

2. Ambra P. I, 166 f. (Ann. Lauriss, uud Einh. 

ann.); VIII, 661 (ann. Saxo); Bib. IV, 563, 
Hambrina MGd. III a. 1005 or. 

Ambriuna Erh. I a. 1066 (n. 1102). 

Embrine Wg. tr. C. 227. 

Amra Ann. Mett, poster. Hannover 1905. 

3. Ambren 81. ca. a. 673 (n. 1); P. dipl. 1 ca. 

a. 680 (192), unecht 
Ambren Knipping n. 1386 a. 1188. 

4. Ambra Wirt. Dkb. II, n. 395 a. 1171 und n. 403 

a. 1173. 

Ambera Cod. Hirsaug. 34 12. jh. 

*5. Ambra, * castrum Ambra, Amberlacensis fisci 
caput’, in einer auf d. j. 687 gefälschten urk. 


Pippins v. Heristal (hs. 12. jh.) in P. dipl. I 
p. 209 u. besser jetzt St. Hubert I p. 1 f., ent- 
sprechend auch im Cantatorium St. Huberti, 
12. jh., vgl. Grdg. 50—1 u. die ansftthrungen 
unter Ambergo und Ambarwald. [S.] 

Unter AM AR findet man formen, die nur schein- 
bar hierher gehören. 

°Ambracbgowe pg. 8. Laur. sec. 8 (n. 3638), Gau 
um die Ammer, die bei Tübingen in den Neckar 
flieset. 

*Arabergo. 9. Der Amber- oder Ammergau um 
Bockenem, Kr. Marienburg, herum, im bistum 
Hildesheim nahe dem uw. Harz, pg. Astfala. 

Nicht, wie nach Lüntzel noch F. Günther in s. 
Ambergau p, 2, bzw. Harz p. 7 annimmt, vom alten 
Amberge (jetzt Gallberg) zwischen Bönnien und Bocke- 
nem benannt, auf dem eine seiner 3 malstätten lag. 
Vielmehr, wie ardennische und ostfranzösische neu- 
siediungen und anknüpfende sagen seiner von Karl d. Gr. 
a. *784 versetzten bewohner zweifellos zurücksehliessen 
lassen, benannt von einer alten *Ambr& (fl.), deren 
name früh verschollen ist, wohl weil ihn die karo- 
lingischen ersatzkolonisten mit einem heimischen (die 
Nette?) vertauschten. Vermutlich ist der vorgenannte 
Amberg selbst ein urspr. *Amb(r)berg. 

Ambergo Wg. tr. C. 361. 

Ambergeuue MGd. reg. et imp. II p. 47 a. 974 or. 
Ambraga MGd. reg. et imp. II p. 229 a. 979 or.; 

Ws. 186 a. 1009. 

Ambargan Janicke Hildesh. I n. 42 a. 1001 or. 
Ommergavvi MGd. III p. 566 a. 1021 or. 

Der Ambergau ist als sitz des verstocktesten Wodans- 
kultus und des daraufhin von Karl d. Gr. vorgenonnnenen 
bevölk erring saust ausches für Weltgeschichte, siedlungs- 
kunde, mythen-, sagen-, legenden- und literatarforschung 
von ganz ungewöhnlicher bedeutnng. Die kenntnis 
dieser Verhältnisse ermöglicht eine ungeahnte, bisher oft 
und vergeblich versuchte lösung mannigfacher wissen- 
schaftlicher rätsel und rechtfertigt ein ausnahms weises, 
kurzes eingehen auf dieselben an dieser stelle selbst 
schon vom Standpunkte der orts- (und personen-)namen- 
forschung. 

Vor allem ist mit dem as. Ambergau die sage vom 
'wilden jäger* Hubert ebenso unlöslirfi verbunden, wie 
die legende vom 'heiligen* Hubert, dem jftgerpatrou 
St. Hubertus, mit dem belg. Ardennenstädtchen St. Hubert, 
das ihm den namen verdankt. Beide stehen augenschein- 
lich in einem äussern oder innern engsten Zusammenhang. 
Nun ist offen ersichtlich die (as.) sage von der legende 
späterhin stark durchsetzt und beeinflusst, aber ebenso 
offen ersichtlich ist sie nicht erst daraus hervorgegangen, 
denn sie enthält in einigen der neben einander vom volks- 
munde fortgepflanzten, aber stark abweichenden Über- 
lieferungen zweifellos ältere, unverfälscht altsächsische 
zöge, so dass sie als eine Vorstufe der legende anzusehen 
ist. Die haupt Variante unter den noch bekannten sagen- 
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Überlieferungen ist übrigens die, dass ‘der wilde jäger’ 1 2 * ) 
anstatt Hubert, genau wie im benachbarten Harz, auch 
'Hackel borg*, 'ein gewaltiger jäger im Hildesheimischen 
genannt wird*). Sonst ist der Ambergauer wilde jäger 
'Hubertus ein katholischer geistlicher’ der vorzeit, 'wo 
noch alles katholisch war’, und er schiedst und tötet 
wirklich den (erst nachträglich in die legende angenomme- 
nen) hirsch und wird folgerichtig nach seinem tode zum 
ewigen jagen als 'Hasjäger’ verdammt*). 

Wie ist nun die belgisch-ardennlscbe legende aus 
der sage entstanden, und woher stammt die sage? Ich 
stelle zunächst fest, dass selbst der hell. Hubert der 
legende auch ln der ardennlschen volksage der neuzeit 
noch wirklich direkt als 'wilder jäger* Auftritt, der vor 
seiner r bekehrung * die Umgebung des heutigen Städtchens 
St. Hubert verheerte. „Non content d’exiger des vivres 
te Chasseur Farouche (c’est ainsi qu’on Ie d&igu&U), 
mont6 sur un cheval noir aux quatre pieds blancs appel6 
Hora, et suivi d'une meute nombrense, ravagealt com me 
k plaisir les champs cultiväs . . ,“ 4 ). Woher nun diese 
augenscheinlich deutsche sage nm St. Hubert und das 
alte aber unbedeutende Amberloup herum? Die namen 
▼erraten ihre herkunft aus dem as. Ambergau! 

Es liegt hier eine der vielen formen des altaächsischen 
naturmythus von Wodan als sturmgeist, als Personifikation 
des 'wütenden' sturmes vor, der 'wild über waid und flur 
jagt’, und dessen 'wut* alles 'verheert’. 'Wodan id est 
furor' deutet schon Adam v. Bremen IV, 26. Daher 'der 
wildejager’ und 'das wilde oder wütende beer* der volks- 
sage! Nun sind beide zwar weitverbreitete sagenerschei- 
nnngen, aber nur 5 )gerade Im as. Ambergan und in den belg. 
Ardennen um St. Hubert und Amberloup herum führt der 
'wilde jäger' den einzig dastehenden namen Hubert! Und 
dass ein ‘rasender’, 'tobender*, seiner ‘wut’ sinnlos nach- 

S ibender geist von haus aus kein echter Hubert, altdeutsch 
ugi-berht, 'der durch seinen geist glänzt*, gewesen 
sein kann, dürfte selbst einem der myfihologie fernstehen- 
den Philologen einleuchten 1 Was aber steckt dahinter? 

Wenn in der vorzeit um die zeit der tag- und nacht- 
gleiche in der dämmerstun de weisse nebel auf stiegen 
und In gespensterischen gestalten vom winde entführt 
durch den "AmberwaJd 'jagten', wenn der sturm 
benlte und r aste und in seiner 'wut' wald und flur ver- 

1) Günther, Der Ambergau p. 306. Die hier mit- 
geteilte volks Überlieferung verlegt die sage in die zeit 
der ersten bekehrung der Amberganer zum Christentum, 
also in die karolinger zeit. »Nur einer der mächtigsten, 
dessen namen man nicht mehr kennt (!), widerstrebte hart- 
näckig . . (und) betrieb . . nun die jagd gerade an deu 
sonn- und festtageu mit einer wahren wut (!) , . Reine 
Vorstellung und bitte vermochte den 'wilden jäger*, wie 
man ihn nun nannte (vgl. genau die franz. worte unten 
bei Lagarde!), von seiuezn wüsten treiben abzubringen.* 
Erst nach der bekehrung „erhielt" er „in der taufe den 
namen Hubertus und führte seitdem ein christl. leben." 

2) Kuhn n. Sch wartz, Nor dd. Sag n.28i p.250— 1. 

8) Schambach u. Müller, Niederaächs. Sag. p. 75. 

4) Marcellin Lagarde: Le val de la Salm 1866 p. 290. 
In der dtsch.-luxembg. volkssage durchstreifte ferner der 
wilde jäger € Hubo y auch Schapp- männchen genannt, 
jagend, lärmend, schreiend . . die Wälder der Umgegend 
von Beringen' bei Mersch i. ghz. Luxemburg; s. Oredt, 
Sagenschatz p. 171. Hnbo ist kurzform von Hubert und 
schapp- ursprünglich franz. chappe, lat. cappa, kaputzen- 
mantel, also = hüc oder hacol. 

5) Der volksausdruck 'Chane de Sk Hubert* dagegen 
öfter, 8. Gaidoz p. 39. 

FVrttiemann, Altd. namthbuch. 11. bd. 


wüstete, dann wähnte die elnbildung der alten Sachsen 
einen — hinter einem imaginären wilde einherstürmen- 
deu — jagdzug, eine 'wilde jagd’, zu erblicken, ln deren 
mitte eia gespenstiger ‘reiter ohne köpf* hervorragte. 
Denn einen köpf sah man nicht, den verhüllte nach Ur- 
vätersitte ein übergeworfenes, noch die schultern ver- 
deckendes weissliches ziegenfell, der *hüc, synonym u. 
var. v. *hacoL Und von eben diesem •büc 1 ) nannte man 
deu wilden jager mit nebethaube*) ^Hüc-berfa)*), vereinzelt, 
wie im nahen Harze und anderwärts, auch *Hacol-bcr(o) 4 ), 
d. i. urspr. ' ziegenfellüberwurf-träger Im dumpfen brau- 
sen des sturmes glaubte mau den ton eines 'jagdhornes' 
zu vernehmen, im zuckenden blitz des herbstlichen ge- 


ll Erschlossene masculine form, die — genau wie 
synon. hacol — in Altaachsen zugleich mit der urväter- 
traebt wohl bei einführnng des Christentums im allgemeinen 
abgestorben, vielleicht mundartlich aber zeitweise noch 
fortgeführt ist. Ausser in *iföc-bero scheint sie aber noch 
im namen der eule, as. hük, st. m. (s. Ga!l6e, Vorstudien 
1903 p. 164), mndd. hük (s. Schiller-Lübben, Mndd. wfcb.) 
erhalteu zu sein = knrzform für bük-fugal, d. L ‘vogel 
mit einem hük*. Gerade der unförmige köpf der eule 
macht den eindruck, als sei er verhüllt, daher ja auch der 
name 'scAJeicr-eule'! 

Die zu hük gehörige feminine Urform *hükja, *höUja 
lebt dagegen mannigfaltig fort: 

Auf (altsächsisch-lfranzösischem gebiete: mit. huca 
(genau wie das mit. hacla für as. hacol, s. Du'Cange). Alt- 
franz. Augue, hueque, houeque u. ä. ‘capuchon de peaux* 
(Roquefort, Gloss. I, 766 f. u. 769); ferner im aftsächs. 
deportationszentrum, im alten patois der Argonnon und 
des Dop. Marne hueque ‘raanteau’ (Tarbö, Rech. II, 76). 

Ebenso auf niederdtsch. gebieten: mnld. hüke t höike 
n.ä., an Id. huik \ mndd. huke, hohe , Heike u.ä., ndd. hoikc, 
hokke , hök u. ä. (ten Doornkaat Koolman, Franck. Verwijs 
& Verdam III, 626). 

Das etymologisch bisher nirgends befriedigend ge- 
deutete wort ist meines erachtens zweifellos Identisch mit 
dem alten wort für siege, entsprechend got. *Mka, auf 
das ja auch das syiionyme hacol zurückgeführt wird, vgl. 
Kluge, Ecym wtb. unter artikel Hechel. Dazu gehört z b- 
auch das mnld. deminutiv hockijn, houkijn , hutkijn (Ver- 
dam) und das in Gerhard’s von der Schneren Tentlio* 
nista a. 1476 erklärte huecksken ’jon g tzeghe’ (in Hoff- 
mann's v. Fallersleben Gloss. belg. p. 44). 

Die bedeutuugsentwicklung ist, dem kulturellen fort- 
schritt in der beldeidung entsprechend, überaus klar: 
zlege(n-fell) — feil, pelz — härenes kopftuch — kapntzen- 
mautel — hanbe oder mantel. Sehr wahrscheinlich gehört 
ganz entsprechend das spätlat. cappa als idiomatische 
aussprachform zu capra 'ziege* und bedeutet Analog urspr. 
(ziegen )fell. Die berühmte 'cappa St. Martini’, der frän- 
kisch-christliche ersatz des naturmythischen nebelmantels 
Wodans, as. hacol , war bekanntlich auch ein (schaf-)fell. 

2) Man beachte, dass entsprechend noch in der volks- 
sage der jagende (spätere St.) Hubert einen “ Schnee weisse n 
mantel* trägt; s. Warker, Wintergrün 2. aufl. 1890 p. 431. 

3) *Buc-ber(o): mönchisch mittellat. (sanctus) Huc- 
ber-fua, angelehnt an altdeutsch Hu^-berf aus Hugl-berht. 

4) • Hacol- her (o), später *Hacol-ber(A) mit harzer 
aspiriertem auslauts-r, daher volksetymol umgedeutet zu 
Hackel bera (-o bis zum 17. jh. nur mit acA-l&ut). Noch 
älter ist *Hacol-boro, das analog zu *Hacol-b’roh, *Hacol- 
bloh ward, umgedeutet zu Hackel-block 1 und Hackel- bock 1 
(Variante 1 in Bergkirchen, Kr. Minden I. Weatf-, 2 im sw. 
Harz zwischen Scharzfeld-Bartolfelde. 


9 



131 


AMBR 


AMBE 


132 


witters deu blitzenden schaft eines abgesc hleu d erteil 'jagd- 
ßpiesses* zu erblicken. Und bange zogen »ich die ge- 
ängstigten bewohner dea Ambergaues vor dem Unwetter 
in ihre armseligen Mitten zurück, um den durchzug des 
wilden jagers *Hücber durch den *Amber-lob (wohl am 
oder auf dem Hainberg der heutigen volkssage), der, wie 
man sich später zuraunte, 'alle 7 jahre’ 1 2 3 ) wiederkehrte, 
vor üb er zulassen . 

Der wilde jager *Hucber folgte seinen a. *784 gewalt- 
sam verpflanzten Amber-Sachsen in die neue luxemburgisch- 
ardennische und ostfranzösische Jura-heimat. Auch im 
neuen *Arober-walde um St. Hubert herum und im * Amber- 
loh, jet 2 t Amber-Ioup oder Ammerloo, ö. v. St. Hubert 
auf der höhe der belg. Ardennen, trieb er Bein Unwesen. 
Aber die wackeren akluxemburgischen mönche, denen 
das Seelenheil der verstockten heiden-Sachsen anvertraut 
war, verzagten nicht vor dem wilden jager nnd nahmen 
den kämpf mH dem as. bat u - w Iso, in mönchslatein 
•Mali-dux*), dem ‘ Verführer zum bösen mutig auf. Der 
*Malus-vir oder *Ma!i-prinius de sllva Ambrae 8 ), 
der 'böse mann' oder, deutlicher, der 'fürst des bösen 
vom Amberwalde* sollte die längste 2 eit sein Unwesen 
getrieben haben. Ihrer wohlberechtigten Anstrengung 
und Vermittlung sollte es zu danken sein, dass sich der 
Alte unhold, wie spätere legende und volkssage berichten, 
‘bekehrte', und nachdem er '7 jahre' Im walde des locus 
Andaginum (älterer name des ortes St Hubert) und bei 
Ambarlao — seinem wut-revier — als einsiedier zurück- 

f ezogen gelebt, fortan als grosser 'heiliger', als 'grand 
aint-Hubertr* der weit und Christenheit zurückgegeben 
ward. Der alte beide *Huc-ber erwies sich damit als 
ein in Wahrheit verkappter Huc-bert oder Hug{i)berht, 
'der durch seinen geist (sinn) glänzt*. Und alles, was bei 
ihm vordem teufelsweseu war, ward nunmehr durch Gottes 
allmach t und gnade zu heiligen wunderkräften umgewan- 
delt. Der 'wilde jager’ ward fortan der hohe sc hutz- 
patron der christlichen Jäger. Von der € wut', im sturme 
herumzurasen, geheilt, erhielt er die wunderkraft, auch 
andere unglückliche wesen von der i vut zn heilen. Für 
seinen nebelüberhang, das welssliche feil oder den *huc, 
erhielt er vom hlmmel (!) eine aus gold und Seide gewirkte 
stola 4 ), für sein sturm-horn ein neues geweihtes Hubertus- 

1) In der *urform bekanntlich 'jeden 7. monat’ (zu 
28 tagen), d. i. zur zeit der äquinoktialstürzne. 

2) Vgl. Kone i. s. Ausgabe des Heliaud zu vers 2188 
p. 431—2. Lebt noch heute als wilder jüger fort in der 
volkssage an der Saar, 8. Nie säen, Sagen . . desSaar- 
thales p. 50: „im « . Prims . . thal (geht) die sage vom 
Maldix , dem wilden jäger, grafen von Saarbrücken/ Lebt 
als heidenführer vor allem in der afrz. volksepik fort als 
Baldus oder Maldus. Das as. bal* ‘böse* ging als lehn- 
wort ins altwallonische über, und zahlreiche heidennamen 
der afrz. volksepik haben es als ersten Wortbestandteil. 
Da es in seiner bedeutung mH afrz. ‘mal 1 zusammen- 
fällt, treten zahlreiche nebenformeu und Varianten mit 
bal- und mal- auf! 

3) Altepisch (mhd.) Malwir bzw. Malprlmis vone 
Ampregalt oder Ampelgart; vgl, Ausführungen unter 
*Ambarwald. Der wilde jäger und monchslat. •Mali-Primus, 
afrz. Mal-primes, lebt in der kurzform Primus (Primes) 
übrigens ausser in dem vorgenannten namen des Prims- 
thales an der Saar noch im namen des Pirwies-knapp 
im luxembg. Oesling (mit sage von 'wunderlieblicher 
uiusik' des Wodan sheeres) sowie direkt als 'wilder jäger*, 
genannt Pirmes-männchen, im ghz. Luxemburg fort, vgl. 
Gredt, Sagenschatz p. 195 bzw. 428. 

4) Nach Wolf, Beitr. z. dtsch. myth. I, 147, aus wolle 


kam, tür seinen blitzenden jagd-spiess vom hl. Petrus 
einen geweihten neuen goldenen Hubertus- Schlüssel. Denn 
wie der blitz (der spiees des wilden jagers) momentan den 
himmel öffnet, also auch der Schlüssel des hl, Petrus. Selbst 
das wind- und wetterross 1 ) des *Huc-ber, dessen hufe 
vordem fluren und saaten verwüstet, ward fortan zu einem 
‘ross der guten hülfe*, cheval de bon secours, das huf eisen 
des Hubertuspferdchens ein glückbringendes mal. 

Die vorstehenden Ausführungen enthalten die lösung 
einer vielseitig behandelten Streitfrage der bistor. geo- 
gr&phie. Der hauptkultort des hl. Hubertus, das Ardennen- 
städtchen St. Hubert, hiess vor der am 21. sept 825 er- 
fogten Übertragung der gebeine des lütticher bischofs 
Hucbertus, des leibhaftigen mönchischen ersatzmannes 
des a Ith ei dniach- sagen haften as. *Hucber, ‘locus Anda- 
ginum’ 8 ), und hat diesen namen noch lange Jahrhunderte 
neben dem später obsiegenden weitergeführt. Nun be- 
richtet die bekannte lügenchronik von St. Hubert, die den 
titel * Cautatorium St. Huberti* führt und im I. viertel des 
12. jb. angefertigt ist, an stelle des spätem klosters 
St. Hubert habe vordem ein ' castrum Ambra * gestanden, 
' Amberlacenxis fiscl capud\ Genau wie eine auf das 
jahr 687 gefälschte Schenkungsurkunde des Pippin von 
Heristal berichtet! Keiner der bisherigen forscher ver- 
mochte das rfttsel zu lösen, wie denn dem von karolinger- 
zeit an bis beute armseligen orte Amberloup eine solch 
märchenhafte rangstellung eines herrsch aftsbezirkes mit 
der 'hauptstadt Ambra’ angedichtet werden konnte, und 
woher der rätselhafte name Ambra für 'locus Andaginum* 
bzw. St. Hubert stammen mochte. Die geschieht*; des 
hi ldesheimi scheu Ambra-ga löst das rätsel. Seine ver- 
pflanzten bewohner hielten das au denken fest, dass ihr 
•Hucber(o) vom * Amber-' walde oder *Araber-loh stamme: 
die *$ilva Ambrae um St Hubert herum führte zur kon* 
struktion eines pseudohist. ortes und bnrg * Ambra, und 
•Amber loh lebte ja als Atnbarlao, jetzt Amberloup, deut- 
lich fort Das 'castrum Ambra' ist also ein dunkler nach- 
hall der as. sagenerinnerung. 

Der *Amberwald ßteht aber auch noch in enger Be- 
ziehung zu dem andern wut-heiligen der katho). Kirche, 
zum heil. Veit, Auch der legendarische St. Vitus ist nichts 
anderes als der mönchische ersatztnann des as. Wodan 
als sturm wüter 8 ). Der in die legende hi nei uv erarbeitete 
RÖmerjüngling des 2. jh. n. Cbr. St Vitus hätte in italie- 
nischer Sprachentwicklung nur den namen S. Vito, franz. 
S. Vit oder Vi erhalten sollen. Statt dessen heisst er aber 
Italien, neben S. Vito (ballo di S. Vito 'Veitstanz*) volks- 
tümlich noch S. Guido , franz. S. Guy, und diese namens- 
formen weisen deutlich auf eine urform mit german. u\ 
vermutlich alt luxemburgisch -mittel lat. *Wu*tus, *Uitus 
* wüter’. Und dazu stimmt, dass auch der heil. Veit selbst 


und seide, was Ich nirgends sonst bestätigt finde Man be- 
achte dagegen den ebd. 146 erwähnten brauch zu Köln, am 
Hubertustage und sonst ln riemchen zerschnittenes weis* 
gegerbtes leder (also weisses feil) gegen wütende hun de 
bzw. tiere zu tragen! Die erklärung ist mit dem hüc jetzt 
gegeben ! 

1} Wohl zu scheiden vom (neb el)schimme) desHackel- 
berg, des ‘SchimmelreHers*, des 'Reiters ohne köpf* in 
andern volkssagen. 

2) d. i. übrigens 'locus indaginutn* mit altluxemb. 
Wulff 'sehen i/a ersatz. Wird als jagdstätte (wiklein* 
lappungsplatz) in der legende auch indirekt bestätigt. 

S) Und nebelnmnlel- bzw. feil- träger; vgl. seinen an- 
ruf in Apulien als 'Vithe ptllicane * bei Gaidoz, La rage 
& St. Hubert p. 182. 
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in der fortlebenden luxemburger volkssage noch echt natur- 
mythiscbe verfahren hat Blies der 4 wilde jäger* Hubert 
im naturmythi sehen orcheeter das sturm -bom, so streicht 
'der lange Veit' aus Echternach die Wirbelwind -geige. 
Noch auf der leiter zum galgen, an dem er gehenkt wer- 
den soll, spielt er seine 'seltsame* geige. Die menge 
horcht erschüttert auf, gerat ausser Rieh und wfrft wirre 
blicke. Veit aber * rast 9 mit dem fidelbogen, und alles 
dreht sich (wie das laub beim Wirbelwinde) 'in rasendem 
tanze'. Ganz Echternach 'ward von der Umumt (Veits- 
tanz] ergriffen*. Erst der hl. Willibrord bringt hülfe 1 ). 

Die wesen Bgleich hell des legendären St. Vitus mit 
St. Hubertus erklärt seine aUBwecbslnng mit ihm nnd die 
bemerkenswerte tatsache, dass auch St. Veit zum •Amber- 
w&lde in eine bisher mystische beziehung tritt. Wie dem 
St. Hubert in den Ardennen ein Amberwald bzw. Am- 
berloh und eJu ort Ambra angedichtet wird, so dem 
St. Veit in der Franche-ComtA Ch. Thu r iet^Traditions 
popul. du Doubs 1891, p. 118 berichtet: „ A Saint-Vit, 
canton de Boussi&reß, une tradition rapporte qu'une vüle 
importante [Ambre] avait 4(6 construite aans le boxe dAmbre t 
auquel eile auratt donnä son nom . . 

Merkwürdigerweise berichtet auch die volkssage 
vom altbayr. Ammer-see, dass auf seinem boden 'mal 
eine grosse Stadt* [Ambra], die der see verschlungen, ge- 
legen habe; vgl. Ztschr. f. dtsch. mythol. I, 1853, p. 462. 

[Aus noch unveröffentlichten umfassenden sonder- 
forsch tragen S.] 

•Ambarlao. 9. Amberlonp, auch Ammerloo, an der 
Oarthe, ca. 13 kil. ü. v. St. Hubert in den 
belg. Ardennen. Eine karolingische ansiedlung 
von Sachsen ans dem bildesheira. Amber- oder 
Ammergau. Ausstrahlungsherd der as. sage 
vom wilden jager *Hncber, der vorstnfe der 
legende des hl. Hccber-tua; 0 . auch Ambergo n. 
Ambarwald. 

Ambarlao Lc. I n. 75 a. 888; n. 89 a. 930; n. 108 
a. 966. 

Arnerlans (verlesen für Amerlaus, vgl. Grdg. 27 f.) 
Grdg. 27; Piot pg. 144 a. 895. 

Amberlacensis fisci in einer auf d. j. 687 gefälschten 
nrk. P. dipl. I p. 209 u. St. Hubert I p. 2, sowie 
im Cantatorium St. Huberti (12. jh-, 1. viertel). 

Aus späterer zeit seien als orthogr. Varianten notiert; 
Ambrelnes . . . 1299 Amberloup . . . 1602 

Atnbrellue , . • 1316 AmbeHu .... 1646 

Ambrelu .... 1491 Amberloux . . . 1850 

Amberloux 1469 1661 Amberloup ... 1900 

Die noch fortlebende ndd. nebenform Ammerloo — 
in (Guyofc’s) Dict. des communes (1893) p.6 — weißt deut- 
lich auf den na mensur Sprung Amber+loh, synon. v. Amber- 
wald, zurück. Die auf die vereinzelte, ganz ßpäte adject. 
ßchriftform Amberlacensis gegründete annahme eines urspr. 
•Amber lacum mit keft. ßuffix acum ist historisch, legen- 
darisch und lautgeschichtlich gleichmässig verfehlt. Diese 
form Ist eine mlat. mönchische konstrnktio n, vielleicht auf 
die aspirierte Aussprache des auslautes gegründet. Vgl. 
Wechsel von -lohxlahxlage in entsprechenden sttebe. Orts- 
namen, bez. der alten Schreibung -lao die ßchreibung 


1) Qredt, Sagenschatz p. 85—86. 


Hadoluun für •Hadu-Ioh, heute Nadeln, in Widukindi 
Rer. geBt. Sax. 11b. I c. 3, sowie die Varianten zu Werla = 
•Werloh : Werlaba, Werlaon, Werlnhu bei Mithoff, Kuust- 
denkm. in Hannover 111 p. 239. [S.J 

*A mbar wald. 9/11. Ein wald bei St. Hubert in den 
belg. Ardennen, benannt von oder nach den 
dort von Karl d. Gr. angesiedelten Sachsen aus 
dem hildesheim. Ambergau. Schauplatz des as. 
wilden jagers •Hncbero, im mönchischen mittel- 
latein •Malus vir, •Mali-primus, afrz. volksepiseb 
Malwir vone Ampregalt (in Konrads Rolands- 
lied, hrsg. v. Bartsch, v. 3651) oder Malprtmis 
vone Ampelgart (ebd. v. 4487) genannt. Vgl. 
die Ausführungen unter Ambra 5, Ambergo und 
Ambarlao. 

Die einzig von Konrad un verstümmelt und unver- 
fälscht uns dargebotene Überlieferung einer ältem, uns 
verloren gegangenen textgeßtalt des afrz. Rolandsliedes 
ist gerade von romanisteu und frz. Interpreten des afrz. 
gedichtes noch gar Dicht gewürdigt und in ihrer bedeu- 
tung erkaunt. Die gesamte sonstige Überlieferung führt 
zurück auf eine verwischte oder verschmierte ältere hdachr. 
nrform, etwa •döb’xgalt. Der strich über e, der folgen- 
des m ersetzt, ist vergessen oder übersehen, das x be- 
deutet einen unleserlichen vokal, das t muss so schwach 
zu Beben gewesen sein, dass es ein teil der abschreiber 
übersah Man vgl. die Überlieferung, Stricker: v. PergaU 
[Empergalt], afrz. hdsebr. C: de m(ont)pregaI [d’Empregalf], 
V*: de borgal [d’Emborgalt], O: de brigant (dEmbrigattO 
b 2 w. de brigal [d'Embrig&ll], P: de murgal [d'Emmurgalf]. 
Diese Varianten eröffnen übrigena der betrachtung der 
t ex t geschieh te ganz neue ungeahnte perfektiven und 
geben freilich auch neue rätsel auf. 

Das auftreten des zu einem heidenführer degradierten 
wilden jagers gerade in der Rolandssage ist ganz und gar 
nicht weiter verwunderlich. Wie ich bereits 1906 auf der 
philol -ver». zu Hamburg kurz naehgewießen habe, ißt das 
altepische Rencisval (später Ronceval) identisch mit dem 
heutigen Rechrival bö. von Amberloup, und in seiner Um- 
gebung finden sich alle die hauptsächlichen geogr. namen, 
die der kindlich gläubige sinn einzelner heutiger Philo- 
logen noch in Spanien sucht. Wie Rcncisval-Recnrival 
seine ortssage vom wilden jager in der ßonderform von 
Wodans hecresaußzug aua einem berge und unter dem 
namen Mar eire 'rossflirst' (vgl, auf Falster c hoasejaveren\ 
d. i. 'rossjäger’) hatte, so der •Ambarwald und Ambarlao- 
Amberioup unter dem namen *Uucber y mönchißch-mlat. 
* Malus vir, *Afalvprimue t alt episch Malwir, Malprimix 
vone Ampregalt. 

Bez. eines 2 Amberwaldes, * bois d’Ambre*, bei Saint- 
Vit, sw. v. Besan^on, vgl. den Schluss von Ambergo, oben 
coli 133. [S.] 

Ambriki. 9. 1) Emmerke bei Hildesheim, vgl. unten 
Anm&rki; 2) Emmerke bei Borgentreicb, Kr. Mar- 
burg, pg. Hessi (Saxon.); 3) Emmerich am Rhein, 
Kr. Rees; 4) Hoch Emmerich im Kr. Geldern; 
5) Ammersum, sw. v. Hollen, Kr. Leer? 6) Em- 
mcrkebach bei Pömbsen, Kr. Höxter. 

1. Embriki P. XIII, 131 (Vit. Meimvcrc. epise.). 
Embrike P. VIII, 717 (ann. Saxo). 
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Eymbrike P. IX, 854 (Cbr. llildesh.). 

Embrike Janicke n. 239, 275 a. 1146, 1151 or. 
Emberke Janicke n. 424 a. 1183 or. 

Embreke P. Scr. VII, 855 a. 1146. 

2. Ambrichi Wg. tr. C. 257. 

Amriki Wg. tr. C. 376. 

Embriches Dr. tr., c. 6, 153. 

Embriko Darpe IV, 43 12. jb. 

3. EmbricaLc. I a.996 (n. 127); Mir. a. 1021 (1,59); 

Knipping n. 410; Be. I a. 893. 

Embrick Lc. I a. 970 (n. 112). 

Embrecba Wnuters I, 336 a. 922. 

Embrico Sl. ca. a. 830 (n. 28); Lc. I a. 1079—89 
(n. 242). Ricouart 8 a. 1122 or. 

Erobrici Sl. a. 828 (n. 29). 

4. Embrikni Kö. 18, 20 9. jb. 

Embrike Be. I p. 190n. 135 XCVIIa. 894 baw. 1222. 
Emberke Kö. 277 12. jb. 

Embrica Sl. a. 828 (n. 122). 

5. Ambriki Kö. 50. 10. jb. 

Ambraki neben Ambrcke Kö. 123 11.— 12. jb. 
Ambrika Kö. 35 11. jh. 

Ombriki Kö. 47 10. jh. 

6. Arabrcki Wm. II, 64 a. 935. 

‘Unter allen unerklärten namen sind diejenigen 

die wichtigsten, welche sich in einer begrenzten 
gegend an mehreren stellen wiederfinden’. (F.) 

Vgl. zn Ambriki auch Anroarki. 

Uber Emmerich vgl. Pick’8 Mtschr. IV (1878), 

7 16 ff. und Cramcr 43. (Embrica =Embry Dip. Pas. 
de Calais bei Holder I, 1433). 

Emberracho. 10. Stnder97 a. 970 Embracb, Kt. Zürich. 

Wird von einigen ans kclt. eabar ‘Schlammboden’, 
von andern ans dem flnsswort amb u. acha erklärt, i 
Anibersoy. 11. N.G. III, 18 a. 1050 u. Ambers- 
hoye a. 1196. Amraershoy im Borameier Waard, 
Gelderland. 

Ambron pg. Ribnaria. 7. Mir. I p. 126, Piot pg. 124 
a. 680. Brüggen i. d, Rbeinprov., Kr. Kempen. 

Atnhrones, Völkern. 2 v. C. Nach Zenss die späteren 
Sachsen in Holstein. Sie erscheinen vielleicht 
noch als die Ymbreu in Vtdstdheslied. Vgl. 
Z. 147, 151 ; Diefenbach, Origincs Europ. 229. 
Neuere literatnr s. in Schönfclds Wtb. 17. 
Ambrones Liv. epit. 68; Veget ; Oros.; Entrop. 
V, 1 Fest. 

’Afißgaives Strabo IV, 1 ; Pint. Marine 15, 19 new. 
Dio Cass. 44, 42; 50, 24. 

„Zu ambro 'devorator*. S. die beraerknngen 
bei Mhf. II, 114 (gewiss nicht zu den Ambrones). Zn 
den Ambrones könnte die friesische insel Amrmn 
(Ambrnm in Waldemar II Jordebog) gehören. Die 
Ymbren erinnern an Ymbria (Fehmarn) in demselben 


Jordebog. Man denkt auch an die 'Oußgiov bei 
Ptol. III, 5 (an der Weichsel).“ (F.) 

Zn personcnnamen gehören vielleicht: 
Emhrnngen. 11. Lc. I sec. 1 1 (n. 257). Embrungen, 
Kr. Düsseldorf. 

Amprincben. 12. Z.G.O. IV, 213 a. 1 139. Unbekannt. 
Embricheimon. 12. Filz p. 689 n. 36 ca. a. 1100. 

Ibrizheim oder Hibrizheim bei Micbaelbenren. 
°EmbrichenhnseD. 6. Empfersbausen, Kr. Dermbach. 
Embrichenhnsen Dr. a. 825 (n. 463). 
Embricheshnsen Dr. tr., c. 44, 45. 

Emberielo u. Henbreherslo. 12. Knipping n. 1386 
a. 1188. Unbekannt. 

Einmichdorf. 12. Mondschein II 12. jh. Emroersdorf, 
B-A. Bogen. Nach Mondschein p-n. Ambricho. 


Ambsteten. 12. MB. a. 1128 (XI, 352). Unbekannt. 
°Ameyde terra Mrs. a. 1021 (I, 59) hierher? 

AMEIZ. Ahd. ätneiza, die ameisc. 

Ameizbnhil. Gr. I, 254. Unbekannt. 
Amaizberge. 12. 1) Unbekannt, Bayern; 2) Mönche- 
kopf, berg in Württemberg. 

1. Amaizperge MB. ca. a. 1156 (IX, 443). 

2. Ameizerberc Wirt. Ukb. II n. 330 ca. a. 1149. 

Ameiznnbah Gr. I, 254. 

*Amcl, •Ätuel-ava-Ambläva. 7. Fluss- n. Ortsname. 
Die Amei und ort daran. Entspringt im waldc 
des weiler» Hcpscheid bei Heppenbach, Kr. Mal- 
medy, und heisst auf belg. gebiet Arablive, 
Ean d'Aywaille oder auch Rivifcre des Annes. 
Etym, zweifelhaft. Grdg. 16 u. Esser I, 81 
folgern aus den nur roman. überlieferten älteren 
formen eine nrform Ambl- mit b, Cramer 88 
ans Amaleuesbus (s. nnten!) richtig eine solche 
ohne b. Der roman. eiDScbub erklärt sich, ans 
der lat.- roman. tonvereehiebnng: altd. *Amcl- 
ava: mlat. Ambl&va, frz, Amblfcve. Ambl- 
hätte wohl dtsch. Ammei ergeben. 

Amblava fl. mehrfach (einmal Alblavam, ver- 
schrieben?) i. nrk. v. kg. Cbilderich II a. 670 
(P. dipl. I n. 29 p. 28, 29; besser Stavelot- 
Malm. I p. 21, 22), bestätigt a. 814 (ebd. I 
p. 65) u. 950, vgl. Grdg. 14 — 15. 

Amblava enrtis P. dipl. I n. 29 p. 28 bzw. 

Stavelot-Malm. p. 21 a. 670. 

Amblava fl. P. dipl. I n. 53 p. 48 ca. a. 681. 
Amblava fl. P. dipl. I p. 194,is (ca. c. 681, 
gefälscht, hs. 13. jh.). 
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Amblava o. MG. Ser. merov. II p. 326,» (Liber. 

bist. Francor., verfasst &. 726). 

Amblavia thentonicao. Stavelot-MaJm. p.87 a.862. 
Atnbleva fl. i. urk. v. j. 915, Grdg. 15. 
Amblaua villa i. urk. v. kg. Araolf a. 888 bei 
Lc. I n. 75, Grdg. 60; bestätigt a. 930 Lc. I 
n. 89; ferner Be. I n. 313 a. 1040; Annales 
Mett. Hannover 1905. 

Amblavia fl. MGd. I n. 118 p. 200 a. 950. 
Amblana villa (var. Amhlava, Lc. I n. 108) 
MGd. I u. 323 p. 437 a. 966. 

Amblavinm, 'in loco qai dicitnr A.’, Monam. 
Epternac. IV i. P. XXIII p. 60. 

Ambleva fl. VitaTheoder. abb. Andag. (ca. a. 

1100) i. P. XIV = Script. XII p. 44. 
Amblavia (villa) a. 1130 n. 1135, kop. 16. jh., 
Grdg. 46. 

Ambla ve Knipping n. 391 a. 1140. 

Amplavia (ort) Stavelot-Malm. I p. 474 a. 1154. 
Ambleve (Heve de-) o. Stavelot-Malm. I p. 519 
a. 1188. 

Amelle (Huon d’-) o. St. Hubert I p. 424 a. 1293. 
Übrigens sei noch auf einen bach Amei bei Nen- 
dorf im Rheingau nabe Eltville bingewiesen, s. Khr. 
NB. p. 316. [S.] 

•Ameleneshnsen. 9. (Kop. 1479) Amelsen, Amt 
Hunnesrttck (!), Kr. Einbeck. 

Amaleneshnsen Wg. tr. C. 157 (Falke, Cod. 

trad. Corb. p. 300: Ameleneshns). 
Amalenessen Wg. tr. C, 176 (Falke p. 682: 
Amelenessen). 

Amaleneshnsen Wg. tr. C. 398 (Falke p. 306: 

Ameleneshns, im Register aber Amaleuesbns). 
Unabhängig von mir bereits von Cramer88 mit 
dem dtsch.-belg. floss- n. Ortsnamen Amel, Kr. Mal- 
medy (s. oben Amel), znsammengebracht. Karolingische 
ersatzkolonie för verpflanzte Sachsen. Das zweite a 
in Amal- sehe ich hier Übrigens als spätere angleicbong 
an das erete, eventnell Bogar erst als kopistentlQchtig- 
keit an. [S.J 

°Ames)abrnnno (so). 11. Lanr. sec. 11 (n. 141) 
u. Ameslobrnnna Scriba n. 248 a. 1113. Ahd. 
amsala 'amsei’. Assel brunn, Kr. Erbach, Sim on 78 . 
“Ametwilre. 10. Gad. a. 975 (III, 1031); pg. Aiflens. 

Antweiler, Kr. Adenan, w. v. Coblenz. 
Ainmaramma. 12. Filz p. 748 n. 5 a. 1135. Unbek. 
Ammerl. 9. Gan an der nnteren Weser im Olden- 
. bargischen (Stedinger Land). 

Ammeri Erb. I a. 983, 987 (n. 654, 661); 

Erh- I a. 821 (n. 305); hier silva A. 

Ammiri Ldb. MF. a. 1059 (95). 

Ammere Erb. I a. 948 (n. 567). 

Ameri Rm. a. 1063 (n. 576). 


Ambria terra Hodenberg, Die diöceae Bremen II 
a. 1007; terra Amirorum ebd. a. 1057. 

Ameri Lpb. n. 212 a. 1158. 

Ammeri pg. Osnabr. Ukb. a. 980 or. 

AMP. Personenname. Vgl. bd. I col. 99. 

°Amphiiiga. 8. 1) Empfingen bei Haigerlocb, Kr. 

Sigmaringen; 2) Ampfing, B-A. MUbldorf, pg. 
Isanabg. 

1. Ampbinga Laur. Bec. 8 (n. 3802). 

Emphingen Dg. a. 843 (A. n. 5). 

Ampbinger marca Laar. sec. 8 (n. 3261, 3262, 

3263 usw.). 

Empbinger marca Laur. sec. 8 (n. 3301). 

2. Araphingun J. ca. a. 1030 (225). 

Amfinga J. a. 798 (24), 935 (175). 

Amphinka J. ca. a. 1030 (225). 

Ainphingin MB. II 12. jh. 

Amphiuga MGd. III a. 1025 or. 

Emphenonwo. 12. MB. ca. a. 1186 (III, 105). 
Amphinave vorst, silva MB. a. 1146 (III n. 3). 
Bei kloster Raitenhaslach in Oberbayern. 

‘Emphinbach. 11. Empfenbacb, sw. v. Mainburg, 
n. v. Freising, Fsp. 27. 

Empbinbacb MB. sec. 11 (XIV, 193). 
Emphinbach MB. sec. 11 (XIV, 202); Mchb. 
(o. 1267). 

Empbenbach MB. sec. 11 (XIV, 195). 
Enpfenpah Mchb. sec. 11 (n. 1257). 
Empbembach MB. sec. 11 (XIV, 185). 
Emphlutnpbach (so) MB. sec. 11 (XIV, 194). 
Emphinpach Oberbayr. Arcb. II, 10 12. jh. 
Emphenbach MB. ca. a. 1170 (X n. 6). 

°Empfe) Ingen. Tr. W. II, n. 217. Impflingen, B-A. 
Landau in Rbeinbayern. 

Ampeleve. 12. Hrb. ca. a. 1195. Ampleben, Kr. 
Wolfenbuttel am Eime. Hierher? 


Amplithi. 9. 1) Empelde, Kr. Linden. Vgl. Ph. Weiss 
in Ztschr. d. hist. ver. f. Niedersachsen 1900, 
182 ff.; *2) Ambly (-et-Flenry) bei Attigny, 
franz. D6p. Ardennes; 3) Ambly, Prov. Namur, 
arr. Dinant, cant. Rochefort. [S.] Zn nl. 
amper, scharf? 

1. Amplithi Wg. tr. C. 282, 318, 332. 

Amplidi, pg. Gnottinga. Schaten, Ann. Pader- 
born. a. 841 (I, 133). 

Emplithe Siedler I, 45 a. 1186. 

*2. Amblidum Holder I, 123. 

Ambleyum J. Hubert, Gdogr. du d6p. d. Ard. 
1855 p. 300. 
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3. Ampliz (Waltero de ) Cautatorium bzw. 8t. Hu- 
bert I p. 89 ca. a. 1100. 

Abliz (Waltberus de-) St&velot-Malm. I p. 266 
a. 1095. 

Ambluz (W altero de-) Cantatorium bzw. St. Hu- 
bert I p. 86 z. j. 1096, verlesen ftlr *AmbUez, 
vgl. Grag. 57. Das z deutet auf älteren den- 
tal + wallou. locativ a. [S.] 

Ahd. AMPFARO, m. f der sanerampfer. 

Ampharbach. 11. 1) Anipfersbach bei Stossweicr, 

Obereisass; 2) Ampferbach, B-A. Bamberg 11. 

1. Ampharbecb Clauss 35 11. jh. 

2. Ampbarbach Lg. Rg. a. 1053 (p. 89, unecht). 

Amferebach MGd. III a. 1023- 


’Amptenhausen (so). 11. P. XIV, 462 (Vit. Theo- 
geri). Amtenhausen, Bz. Engen. Bei der ver- 
derbtbeit der form ist an keine deutuDg zu 
denken. 

Amptenbusen Krieger z. j. 1138. 

A in ras ns mons. 8. Bitt. n. 34 a. 769. Amras bei Bozen. 
Amuson Fln. 10. Die Eem bei Amcrsfoort (fließet 
in die Zuiderzee). Vgl. Wauters I, 356 n. 
N.G. 1, 7 u. II, 99. 

Amnson MGd. I a. 948. 

Emus neben Hemus NG. I, 7 a. 777. 

AN. Zu den personennaraen desselben stannnes. 

Anningen. 8. 1) Ehningen, O-A. Böblingen; 2) pg. 
Brisg., flnr Niederenningen bei Wieclis, Bz. 
Schopfheim; 3) Anning, B-A. Trostberg. 

1. Eningin P. XII, 76 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 

2. Enningen Lanr. see. 8 (n. 2710). 

3. Anningen MB. I 12. jh. 

Enningen MB. ca. a. 1198 (XIV, 40). 
"Ennesflrst (nicht Binesfirst). Rth. a. 777 (I, 82). In 
der näbe der Schunter (zufl. d. frank. Saale). 
Anighein. 9. 1) Enzheim, Kr. Erstem; 2) Ensheim, 
B-A. Zweibracken. 

1. Anesbain Grandidier, Hist, de l’6gl. de Stras- 

bourg. T. II b, 230 a. 847. Fälschung des 
12. jh., s. Clauss 321. 

Enisbeim ebda. 149 a. 803. Fälschung des 12. jh. 
Anisbeim Str. ca. a. 980 (n. 48). 

Anisseycim Clauss 321 a. 1182. 

Enausshaim Scbpfl. a. 736 (n. 14). 

Agbenesheim Clauss 321 a. 1138. 

2. Heni8heim Be. II, 167 a. 1197. 

Honisheim Be. II, 167 a. 1179. j 

Aneslero. 12. Anh. n. 227 a. 1136, unbestimmt. j 


Ancstorp. 12. 1) Brelager Hok bei Elte, Kr. Stein- 
furt; 2) Ensdorf a. Vils, B-A. Amberg; 3) Wü- 
stung bei Lisdorf, Kr. Saarlouis. 

1. Anestorp Darpe IV, 40 12. jb. or. 

2. Enstorf Fr. II; MB. ca. a. 1170 or. (X, 240). 
Ensdorf R. n. 261 a. 1166 or. 

3. Enestorf Be. II, 167 a. 1197, 

EnBtorf Be. II, 29 a. 1179. 

Annlberc. 12. Wirt. Dkb. II 12. jb. Arnberg, B A. 
TUrkheim. 

Anninhofa. 8. 1) Anzhofen, B-A. Bruck, bei Eins- 
pach; 2) Annenbofen, B-A. Gttnzburg; 3) Em- 
melkofen, O-A. Ravensburg; 4) wüstnng bei 
Leutkirch. 

1. Anninhofa Bitt. □. 576 a. 828. 

Annenhoven P. XI, 224 (Cbr. Benedictobur.). 

2. Annenboven MB. 12. jb. (XXII n. 102). 

3. Enenhoven Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

4. Enenhouuun Wirt. Ukb. IV. Zusätze. 12. jh. 

Annehusa. 11. 1) Anhausen, B-A. Augsburg; 2) An- 
hansen, O-A. Heidenheim; 3) unbekannt. 

1. Annehusa Steich. II, 14 a. 1067. 

Annehuscn Steich. II, 14 ca. a. 1126. 

2. Hanhnsin Bm. 87 a. 1125. 

3. Anninhusen Wirt. Ukb. II n. 365 a. 1158. 

°Ananroth. 11. P. XIII, 124, 131 (Vit. Meinwerc. 
episc.); Erb. ca. a. 1020 (n. 805, 852). An- 
rodi bei Welwer, Kr. Soest. 

‘Anlnsezza. 8. MB. sec. 8 (XXVIII, b, 39). Unbck. 
Annenthorpe. 12. 1) Wüstung bei Wellen, Kr. Wol- 
uiirstedt; 2) wüstuug bei Weferlingen, Kr. Gar- 
delegen; 3) Arndorf bei Oetzing. 

1. Annenthorpe Hertel 25 a. 1166. 

2. Annenthorpe Kö- 169 12. jh. 

Annundorp Schmidt n. 136 a. 382 12. jb. 

3. Annendorf Brm. II, 20 12.jb. 

Anedorf FA. II. Abt. bd. 34 n. 108 ca. a. 1170 or. 

Enlnwazzer. 12. Fr. II, 72 ca. a. 1149 or. Un- 
bestimmt. 

Annlnwilare. 9. 1) Andweil, Kt. Tburgan; 2) Aun- 
weiler, B-A. Bergzabern; 3) wflstnng Em weilcr 
bei Oberlmrnüanpt, Kr. Thann. 

1. Aniwilare St. G. a. 846 (n. 339). 

Anwiler Wirt. Ukb. 11 n. 311 a. 1199. 

2. Annewilaere Wirt. Ukb. II n. 477 12. jb. 

3. Annuwilia Clanss 326 a. 1179. 

Anewilre (de) Erh. II, 221 a. 1 197. Unbestimmt. 

Anigheim. 10. 1) Anjum, Oost-Dongcradeel, Prov. 
Friesland; NG. IV, 243; 2) Enkheim bei Ber- 
gen, Kr. Hanan. 
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1. Anigheim Dr. tr., c. 37 10. jh. 

2. Eimineheim Rossel n. 15 a. 1151. 

°Enninchovun. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a. 432), 
pg. Spebtrein; wobl Enghof, landgemeinde 
Landshut, Niederbayeru. 

Enlngeroth. 12. Schmidt n. 229 a.l150or. Wüstung 
bei Klost. Michaelstein, Kr. Blankenbnrg a. 8. 
Enningdorp. 12. 1) Entrnp bei Altenberge, Ldkr. 
Münster i. Westf.; 2) nnbekannt, in Bayern; 
3) wöstnng bei Kloster Reifenstein, Kr. Worbis. 

1. Enningdorp Darpe III, 24 12. jh. 

2. Enninehdorf MB. a. 1198 (IV n. 20). 

3. Eukinkendorb Wintz. 307 a. 1162 or. 
Ennegtorp Darpe III, 19 12. jh., anbestimmt. 

Aninlg. 12. Piot*n 38a. 1193. Enines, Prov. Brabant. 

Enilingou. 11. Mchb. a. 1033 (I, 229). Ainling, 
B A. Aichach im bayr. Schwaben. 

Ainlingen Steich. IV, 28 12. jb. 

Anaclingun (lies Anael-). 12. Lpb. 138 a. 1124. 
Enelinghe Fries. Arcb. II, 293 a. 1158. Egge- 
lingen, Kr. Wittmnnd. 

“Anolofelde (in A-). 8. Lanr. sec. 8 (n. 1759). Un- 
bekannt, AA. I, 285. 

"Ennilhasa. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1127, neben Euil- 
hosa). Endlhausen, B A. München r. J., Fsp. 27. 
Die letzten beideu namen setzen, wenn sie hier 
richtig stehn, ein Analnnfelda und ein Anilinhusa 
voraus. 

Enizueldi. 9. N. Archiv f. ä. dtscb. gesch. XIII, 142 fif. 

9. jh. Engsfeld, Kr. Wipperfürth. Hierher? 
Antzinesbahe. MGd. II a. 998 or. Anzbach (wo?). 
Ennenzenbnsen. 12. Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. Enzen 
bei Stadthagen, Schaumbnrg-Lippe. Kein sächsi- 
scher name. 

“Angeresbaeh. 9. Rth. sec. 9 (III, 79); Scriba 
n. 260 a. 1114. Angersbach, Kr. Lauterbach 
in Hessen. 

Enggeresberge. 12. Wirt. Ukb. IV n. 21 a. 1136. 
WüBtungEnkerebach bei Frauenthal, Württem- 
berg. 

Anegestingin. 8. Engstjngen, O-A. Reutlingen, pg. 
Alemann. 

Anegestingin P. XII, 105, 107 (Bertbold. Zwi- 
falt. chron.). 

Anigestingin P. XII, 106 (Bertbold. Zwifalt. 
chron.). 

Anigistingen Laur. sec. 8 (n. 3304). 
Anegestingin P. Scr. X, 67 a. 1138, nach 
Wirt. Ukb. II n. 377 a. 1161. 

Enghlseh&im marca. 8. Scbpf. a. 768 (n. 37). Ensis- 
heim, Kr. Gebweiler, pg. Alsat. 


Ensichesheim Tr. W. II, n. 64; Tr. W. a. 991 
(II, n. 811). 

Ensichesheim Glanes a. 1052. 

Einsigesheim Clause 317 12. jb. (fälscbung auf 
das jahr 823). 

Anegrlmeslebo. 11. Ermsleben (u. wttstung klein 
Ermsieben), Mansfelder Gebirgskreis. 
Anegrimeslebo E. a. 1045 (p. 63). 
Anegrimesleve Janicke n. 327 a.ll62or.; Anb. 
n. 715 a. 1197; Ledebnr’s Archiv f. d. gesch. 
d. prenss. Staates VIII, 52 a. 1182. 
Anegremesleve minor Grs. T p. XIV a. 1155. 

Annegisvllla. 8. Clausa 337 a. 735. Wüstung Ess- 
weiler bei Schlierbach in Obereleass. 

Animarklngiu. 12. P. Scr. X, 67 a. 1138. Emer- 
kingen bei Riedfingen, B-A. Donauwörtb. 

Anemuotinga. 11. Ng. Const. a. 1094 (II, 578). 
Emmendingen, nw. v. Freiburg, pg. Brisg. 
Anemnotingen Q. a. 1091 (III a. 17). 
Anemutinga Q. a. 1094 (III a. 41). 
Anemntingen Q. a. 1096 (II a. 52). 

Aunewalesdorf. 12. MB. a. 1164 (III, 160). Unbest. 


ANA. 


Ahd. ana, an, ‘hin’ 'auf’. 


Anana. 8. Anif bei Salzburg. 

Anna J. a. 798 (p. 26). 

Anana J. a. 930 (p. 169), sec. 11 (p. 289) etc.; 

Quellen z. bayr. gescb. I, 241 12. jh. 

Anena MB. XXIX 1 a. 1166, 1194 (n. 490, 560). 
Anina Meiller n. 226 a. 1141 or. 


Aneach. 12. Quix 54 a. 1173. Unbestimmt. 

Anrorden. 11. 1) Das Zwischenahuer Meer in Olden- 
burg; 2) unbestimmt. 

1. Anvorden Friesisches Arch. II, 266 a. 1059. 

2. Anvort Anh. n. 654 a. 1187 or. 


Anegred. C laues 45 a. 1162. Angreth bei Gebweiler, 
ElBass. Vgl. Anagretes in Jonae vitae s-Columbani. 
Annegray, D6p. Haute-Saöne. 

Anehalt. Schulze * p. 215 12. jh. Ruine 'Haus An- 
halt’, auch kurz ; der Anhalt*. 

Anoven. 12. Steich. V, 214 ca. a. 1109. Anhofen, 
B-A. Gttnzbnrg; liegt über hügel hin zerstreut. 
Anheri. 9. Kö. 16 a. 890. In der gegend von 
Crefeld. 


Anehou (var. Auehou). 12. Affl. 169 a. 1160. 
Früheres Wäldchen bei dem schlosse von Buggeu- 
hont, belg. Prov. Ostflandern. 

Anahov. 12. Ninoye 22 a. 1165. 

Hanhusin. 12. Wirt. Ukb. II n. 286 a. 1125. An- 
hansen, O-A. Heidenbcim. 
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Anecampe. 12. Ukb. Nds. I a. 1125. Wüstung bei 
Bemerode, Ldkr. Hannover. 

Anlagen. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) und AulogeD. 
Wigand’» Arch. VI, (1834) 181 a. 1183. Allagen, 
Kr. Arnsberg i. Westf. 

Anlidnn. 10, Osnabr. Ukb. n. 96 ca- a. 1000. 
Ahlen, Kr. Meppen. 

Analo. 9. 1) Andel (Op- u. Neer-) in Nordbrabant, 
NG. II, 106; 2) Anloo, Prov. Dreutbe. 

1. Analo Lanr. sec. 9 (n. 107). 

Andel Mir. II, 201 a. 1196. 

2. Anion Blök I a. 1148. 

AdIo Blök I a. 1139; Driessen 5 a. 1169. 

Anmarki. 9. Wg. tr. C. 417. Stedler, Kalenberg I, 
36: wflstung Ammerke bei DegerBen, Kr. Linden. 
Anrode. 11. Anrath, Kr. Crefeld. 

Anrode Lc. I a. 1019 (n. 153); Le. IV n. 628 
a. 1161; P. Scr. XIV 12. jb. 

Anroyde Erzd. Köln VIII, 1 a. 1018. 

Anrapun. 9. 1) Andrnp bei Haselünne, Kr. Meppen; 

2) Ondrup bei Seppenrade, Kr. Lüdinghausen ; 

3) Anreep bei Araen, Prov. Drenthe; 4) Andorf 
bei Menslage, Kr. Bersenbrück; 5) Androp, Kr. 
Rees. 

1. Anarnpe Erb. I a. 947 (n. 567). 

2. Anrapnn (in A-) Erh. I a 889 (n. 479). 
Aonrapon Kö. 25 a. 890. 

Anerepe Kö. 211 12. jh, 

3. Anrepe Van den Bergb, Hdb. 1 173 a. 1040. 
Anrepe Driessen 194 a. 1141. 

4. Anripe Osnabr. Ukb. p. 323 a. 1189 or.; Möser 

IV, 125 12. jh. 

5. Anrapen Philipp! D. 503 a. 1188. 

Anrohte. 12. Anröchte, Kr. Lippstadt. 

Anruthe Korth. 101 f. a. 1153, 1161; Kü. 250 
12. jh. 

Anruffe Lc. I n. 478 a. 1181. 

AneruBt Lc. I n. 375 a. 1151. 

Ansidel. 12. FA. 2. Abt. bd. IV, n. 370 ca. a. 1142. 
Unbekannt. 

Anschete. 12. Dob. I n. 1432 a. 1141. Asche, Kr. 
Northeim a. Harz. 

Austela. 12. Lc. I n. 384 a. 1155. Anstel, Kr. Neuss. 
Anstele Knipping a. 1188 or.j Jörres n. 19 
a. 1176; Sb. I n. 1072 ca. a. 1191. 

Anatela. 12. Fluss- u. ortsn. P. XVI, 701 (statt *691), 
13 (Ann. Rod.) ad a. 1106 u. ö. Quix I a. 1140 
u. Franqn. 5 12. jb. Die Ansolderbeek oder 
Moleubeek (nebenfl. der Wurm) i. d. niederld. 
Prov. Limburg bzw. Klarenansold, teil der ge- 
meinde Kerkrade in der niederld. Prov. Limburg. 


Anthorp. 12. Mülv. I n. 1144 a. 1174. Andorf, Kr. 
Salzwedel. 

Antrete. 12. Antritt, Gern. Schliersee, B-A. Miesbach. 

An dem Antritt Wessinger 14 12. jh. 

Aoavoito. 10. MGd. Ia. 952. Unbekannt; in Waldeek. 
Antunum. 9. Wg. tr. C. 217. Nach Dürre 24 nnbek. 


Ana. 12. Ld.II,66a.l 154. Die Ahna, Zufluss der Fulda. 

Anaba. 12. Sach I, 126 a. 1196. Ahneby, Ksp. 
Sterap, Kr. Flensburg. 

Anaimnthion. 10. W r üstung Enemuden bei West- 
beim-Bredelar, Kr, Brilon. Vgl. Westfäl. Ukb. 
VII, 670 n. Dürre 23. 

Anaimuthiun Erb. I a. 945 (n. 668). 
Anhemnthinn (so) Wg. tr. C. 192. An der 
mündung eines bacbes AnaV 

Analenbnreh. Anb. n. 166 a. 1106. Unbestimmt. 

°Anam (acc.?) 9. MB. a. 867 (XI, 426). Vielleicht 
verderbt. 

Anara, fln. 10. Neben Anarae gesprinc Be. I a. 959 
(n. 204). Die Anner oder der Gelbach bei 
Montabaur, Kr. Unterwesterwald, Prov. Hessen. 
Anre Khr. NB. p. 223 a. 1107. Kirchähr, an 
demselben flusse. 

Auremnthe. 12. FIussd. Hasse ca. a. 1162. Aller- 
möhe bei Billwerder bei Hamburg. 

Anavon. * Avavov . Ptol.; in Ungarn. 

ANAD. Mnd. anet (-d), die eilte. 

An&dapnn. 9. 1) Andepper mUble und Änneper 
Feld bei Leyberg, Kr. BUren-Brilon bei Wüstung 
Andepe (0.- n. U.-), s. Ztschr. f. westf. gesch. 
41 b p. 22; 2) Ampen, Kr. Soest. 

1. Anadapnn Wg. tr. C. 431. 

Anadopo Kö. 215 12. jh. 

Andepo P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. II n. 431 a. 1183. 

Aodepon Erh. II n. 248 a. 1144. 

Andepen Erb. I n. 182 a. 1113. 

2. Anadopa Sb. I a. 833 (n. 3). 

Anedoppen Wigand’ Archiv I, Heft 2, 94 wohl 
vor a. 1180. 

°Analrafa, floss- u. ortsn. 9. 1) Die Antrift, flieset 
durch Strebendorf, Kr. Alsfeld, pg. Hassia 
n. Loganaha; vgl. Ld. wst. 277; 2) unbekannt. 
Arnold I, 94 erwähnt noch zwei andere hessische 
orte Antraf. 

1. Anatrafa Dr. tr., c. 6, 146. 

Anatrefa Rtb. sec. 9 (II, 180). 

Antrafa Dr. tr., c. 6, 17. 

Antrefa Rtli. sec. 9 (III, 79, 81). 
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2. Antreffa Lc. I a. 1064 (n. 202, 206), 1076 
(n. 228). 

Antreffe Lc. I n. 271 a. 1107. 

Anatseo. 8. Rtb. a. 779 (III, 40) und Endsee, 
Ense Wirt. Ukb. II a.,1144. Lag in Bayern, 
B-A. Rothenborg. 

“Enedaeae nrk. v. 793 (Cr. III. a, 8) in den 
Niederlanden zn suchen, sprachlich wohl = 
Anotseo. 


“Anarasns (tuons). 8. MB. a. 769 (IX, 9) „ad ter- 
nn'nos Sclavorum“ ; wohl undentsch. 

Anasi. 9. 1) Ense bei Corbach, Fst. Waldeck; 
2) Ense, Kr. Soest. 

1. Anasi P.XIII, 159 (Vit.Meinwerc. episc.), zweimal. 
Anansia P. XIII, 131 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Aenesi Wg. tr. C. 220. 

Enshe Erh. I a. 1036 (n. 943). 

Ense Jßrres n. 22 ca. a. 1180, Erh. II n. 198 
a. 1126. 

2. Aense Lc. I n. 262 a. 1126. 

Ense Lc. IV n. 628 a. 1161. 

Eneso(de) P. Scr. XI, 103 12 jh. Unbekannt. 
Anesin Mir. IV, 359 a. 1123. Bei St. Omer. 


AND 1 . Asächs. and — got. and(a) — eine 

partikel, die begeguung ausd rückt, 'gegenüber’, nlterior. 

Andethanna (silva). Angeblich Grünwald oder Kron- 
wald im ghz. Lnxembnrg. Nach Font. XIII 
jetzt (Nieder-) Anwen im ghz. Luxemburg. 
Andevenna Font XIII a. 1083. 

Andethanna Sulp. Ser. Dial. III, 15. 
Andethannale vieus Itin. Ant. p. 365. 
via Antbannia Pardessus 404 a. 747? Vgl. 
Cramer 23 und Marjan III, 1. 

Antvurtl. 10. MB. sec. 10 (XIV, 360). Antwort, 
B-A. Roseoheim. 

Antwrte Archiv f. Unterfranken XXXVI (1868) 
p. 82 a. 1178. 

Anthaib. 4. Paul. Diac. I, 13. Vgl. Meyer, Die 
spräche der Langobarden, Paderborn 1877, 
p. 279: aib = eiba ‘gau\ 

Andheton (in A-). Anten, Kr. Bersenbrück? 
Andheton Kö. 37 a. 890. 

Anten Osnabr. Mitt XXX p. 122 13 jh. 

Entholz. 11. Redlich I, 115 ca. a. 1050. Antbolz 
in Tirol. 


Andelagnm. 9. Gest. abb. Fontanell. p. 59 Andelay 
an der Seine. 


FBrgtemann, Attd. namcnbuch. II. bd. 


Andleda. 9. Andel bei Baflo, Prov. Groningen, 
pg. Humerki. 

Andleda NG. II, 106 a. 858; Kö. 14 9. jh. 
Antlida Dr. tr., c. 720 12. jh. 

Andledon Kö. 95 11. jh. 

Anladon (in) Kö. 130 11. jb. 

Andrlda, fln. 11. Die Endert, nebenfl. der Mosel. 
Andrida Lc. I a. 1051 (n. 186); B&I a. 1056 
(n. 343). Nach Marjan III, p. 7 keltisch. Vgl. 
Cramer 102. 

Andassale (in A-). 9. Kö. p. 13 a. 855. 

Andelst (Aalst) bei Nimwegen in Prov. Gelder- 
land. Vgl. NG. III, 19. 

Antlstetl. 11. MB. a. 1010 (X, 37); Mchb. n. 1154 
Annstetin. Landstetten, B-A. München 1. Jsar. 
Riezler p. 88: ant = 'gegenüber*. 

Antscheringen. 12. MB. 12. jb. Kirchanschöring, 
B-A. Laufen. Hierher? 

Antdorf. 11. Antdorf, B-A. Weilheim. 

Antdorf P. XI, 230 (Chr. Benedictobnr.). MB. 
VII, 19 ca. a. 1150. 

Antorf P. XI, 229 (Chr. Benedictobnr.). 

Antorff MB. ca. a. 1080 (VII, 46 neben An- 
torf). 

Anthedorf P. XI, 214 (Chr. Benedictobnr.), 
Anetorf P. XI, 224 (Chr. Benedictobnr.). 
Anchdorf Ebersb. III, 56 ca. a. 1135. 

Andoverp. 8. Antwerpen, pg. Renens. (het land 
van Ryen). 

Andoverpnm P. VIII mehrmals. 

Andwerpa P. I, 360 (Enh. Fnld. ann.); VII, 103 
(Herim. Aug. ehr.); VIII, 707 (ann. Saxo). 
Antwerpium P. VII, 374 (Gest. abb. Trudon.). 
Antnerpia H. a. 726 (n. 40). 

Antwerpia P. VIII, 706 (ann. Saxo). 
Antwerpha P. VTI, 243 (Lamberti ann.) ; Mir. I, 
86 a. 1124. 

Antnerpo (in A-) H. a. 726 (n. 41). 

Antwerpo (in A-) P. XXIII, 23 (Vit. S. Willi 
brordi). 

Antwerpensis P. XXIII, 28 ebds.). 

Antwerf MGd. III a. 1008 or.; Be. I n. 409 
a. 1104. 

Andeguerp P. Scr. X, 260 a. 1106. 

Antverpia Mir. I, 184 a. 1157. 

Antwerp Mir. I, 83 a. 1119. 

°Antwilere. 11. Antweiler bei Lechenich, Kr. Eus- 
kirchen. 

Antwilere Lc. I ca. a. 1080 (n. 241). 

Antwilre Lc. I a. 1003 (n. 138), 1019 (n. 153). 
Antenthorp. 12. Janicke n. 416 a. 1182 or. 
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Antendorf, Kr. Rinteln. Arnold I, 374 siebt | 
darin and = 'ulterior*. 


°Autilaba, floss- n. orten. 10. Die Andlan nnd der < 
ort gl. n. an derselben, Kr. Schlettetadt, früher ’ 
Eleon genannt Vgl. Glanes 36. ■ 

Antilaba MGd. HI a. 1004. 

ADtalaba Schpf. a. 912 (n. 129). 

Andelaha Schpf. a. 900 (n. 126), 1097 (n. 230); \ 
Ww. ns. a. 999 (VI, 143). | 

Andelach P. X, 640 (Gest, episc. Tullens.). 
Andelali P. VII, 109 (Herim. Aug. ehr.), 421 ! 
(Bernold. ehr.). 

Andela P. VIII, 587, 688 (ann. Saxo). 

Antalanga, flnssn. 9. R.a. 776(n.4). Nach Nt. 1851, 
p. 287 Antlang, Bz. Raab, Oberösterreicb, und 
der bacb dabei; vgl. Rtb. Kl. 141. 

Andeles. 12. FA. 64 n. 46 a. 1170 or. Unbestimmt. 

Andras. 11. Redlich n. 162 ca. a. 1050 or., and 
Anras FA. 34 n. 132 a. 1170 or. 

AND*. Zn den Personennamen desselben 
Stammes. 

Endlnga. 8. 1) Endingen, Bz. Freibarg, pg. Brigg.; 

2) Endingen bei Balingen in Würtemberg? 

3) Endingen, Kt. Aargan. 

1. Endinga K. a. 973 (n. 188); Ng. a. 984 (n. 781). 
Endingnn Ng. a. 976 (n. 771). 

Enthinga Schpf. a. 884 (n. 115). 

Endingim Krieger a. 1167. 

Endingin Z.G.O. IX, 200—217 (a. 1085, 1086, 
1092, 1094). 

Endinga Z.G.O. XVII, 127 (sec. 9); MGd. III 
a. 1004. 

2. Entingas K. a. 798 (n. 51). 

Eindeinga (so) K. a. 793 (n. 42). 

Endloinga (so) Ng. a. 862 (n. 412). \ 

Endingen Q. a. 1094, 1096 (III a. 42, 62). 

3. Entingas St. G. III n. 153 p. 145 12. jh. 

“Antsvelt. 11. P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 
Eichstet.) a. G. sec. 11 (I, 44) Ensfeld, mund- 
artlich: Ansfeld) B-A. Monheim. 

Antshoren. 12. MB. ca. a. 1170 (X, 243). Un- 
weit Jndersdorf. ■ 

Anteshnsen. 12. Dob. II d. 736 a. 1186. Anden- 
baasen, Kr. Dermbach. 

Andeslere. 12. Vorwerk Andersleben bei Oschers- 
leben a. d. Bode. 

Andesleve Anh. n. 426 a. 1156. 

Andeslove Hertel p. 19 a. 1180. 


Aneslevo Hertel p. 19 a. 1086. 

Andorsleve Mülv. I n. 1755 a. 1191. 
Endlstorf. 12. R. p. 199 a. 1136 or. Ensdorf, 
B-A. Mühldorf? 

°Antenbereh. 11. P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 
Eichst.). Wohl Entenberg, B-A. Nürnberg. 

°Endil8teteD. 11. MB. sec. 11 (XIV, 192). Wüstung 
in der n&he von Geisenfeid in Oberbayern. 

Ich nehme also für diesen n. ein normales Andilin- 
statin an. 

Entinesbnrngo. 8. K. a. 709 (n. 10). Die wüste 
Lehnensbnrg bei Laimenan, O-A. Tettnang. 

“Antparlnga. 9. Ambringen, Bz. Staafen, pg. Brisg. 
Antparinga Ng. a. 861 (n. 401); St. G. a. 886 
(n. 654). 

Antparingen Dg. a. 1087 (A. n. 67). 
Anparingen Schpf. a. 977 (n. 160). 

Amparingen P. XIV, 264 (Vit S. Udalrici). 
Anparingen Hidber n. 1521 a. 1103. 
Antpringen Z.G.O. 1853 p. 112 a. 1083 ist ein 
anderer ort 

Handeberlger mar ca. Krieger a. 779. Entenbnrg, 
Bz. Schopfbeim. 

"Antkeringa. 10. R. a. 900 (n. 79). Engering, 
B-A. Eichstädt. 

Antlchoven, Entichoven. 12. MB. ca. a. 1190 (X, 
402, 407). Ankofen, B-A. Schrobenhausen. 

Andelendal (hs-: Radellendall). 12. Wiutz. 59 
a. 1162. Wüstung bei Dingelstädt, Kr. Heiligen- 
stadt. 

Entillnboch. 12. Hidber n. 2043 a. 1157. Entle- 
bnch, Kt. Luzern. 

Handelingahim. 10. Lk. n. 39 a. 965; Handelinge- 
hem Analectes XXIV (1893), 178 a. 966 or. 
Wüstes Andelgbem bei Desselgbem in d. belg. 
Prov. Westflandern, vgl. Adzo in Biekorf 
XIX, 163. 

Endenstorp. 12. Franqu. 14 a. 1 1 58. Unbestimmt. 

Anthertnga. 8. 1) Anthering, nw. v. Salzburg; 

2) Entringen, 0-A. Tübingen. 

1. Antheringa MB. sec. 10 (XIV, 359); J. sec. 10 
(p. 131). 

Antheringun J. sec. 11 (p. 290); Nt. sec. 11 
(1856, p. 43). 

Antberingas J. a. 798 (p. 26). 

Anthering J. sec. 8 (p. 43), hier falsch für 
Anscberingen. 

Aotheringen J. sec. 8 (p. 42) neben Anthering 
nnd Antherigen; J. sec. 11 (p. 288). 
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Antherin (bo) Nt. sec. 11 (1856, p. 18). 
Antringen ZGO. ß, 200, 207 (a. 1085, 1089). 
2. Anträgen MB. a. 1075 (XXIX, a, 198). 
Entringin Wirt. Ukb. II o. 454 a. 1188. 
Entringen Cod. Hirsang. 12. jh. 

Anteresbach. 11. P. VII, 390 (Ann. Gengenbac.). 
Entersbach, Bz. Offenbarg. 

Antresbach, Antirspacb Krieger ca. a. 1111. 

Anterapereh. 12. MB. I, 34. Antersberg, B-A. 
Rosenheim. 

c Anthadeshofon. 9. Handenzbofen (Ob. nnd Unt.), 
B-A. Dachan, Fsp. 4. 

Anthadeshofon Mchb. ca. a. 820 (n. 420). 
Anthadeshofa Bitt. n. 486 a. 823. 


°Anthadesha&lr. 9. Bitt. n. 439 a. 820, ist = An- 
thadeshofon. 

Anthalmingen. 12. MB. ca. a. 1147 (IX, 413). In 
der gegend von Weihenstepban, B-A. Freysing. 
Anthalmesvelde. 12. FA. IV n. 105 ca. a. 1168. 

Amefelden im Trannkreise. 

Antratespach. 12. Bayr. Ae. 1894 p. 278 ff. 12. jb. 
Andersbacb, (wo?). 

“Anttrlchingen. 11. P. XI, 223 (Chron. Benedicto- 
bnr.). Entraching, B-A. Landsberg. 

Autrihstannen. 11. Der Entricb enstein bei Friesach 
in Kärnten. 

Enthristanne Zahn a. 1043. 

Antribstannen Zahn 12. jh. 

Entrichestanne Jaksch n. 5, fälschnng des 12. jb. 

Anterichsfort. 12. Oberöstr. Dkb. I, 418 12. jh. 
Andricbsfnrt, Bz. Ried. 


Andrlcfasdorf. 11. Andersdorf bei St. Paul 
Kärnten. 

Andrichsdorf FA. a. 1043 (XXXIX, 8). 
Entricbedorf FA. a. 1091 (XXXIX, 6). 
Andrichesdorph ebda. n. 19 a. 1184. 
Antrichersdorf Meiller n. 15 a. 1169. 


in 


°Andoltfsbuoch. 11. P. XX, 654 f. (Cas. monast. 
Petrishus.). Andelabuch in Vorarlberg. 

' > Antolringa. 9. Andelfingen bei Riedlingen, nw. vom 
Federsee, pg. Affa. 

Antolvinga P. II, 63 (Ratperti cas. S. Galli); 

St. G. a. 843 (n. 387); K. a. 854 (n. 121). 
Andilvingen (derselbe ort) P. XXI, 459 (Hist. 
Welfor. Weingart.). 

AndoIfes-unrO. Kö. 47 10. jh. In der gegend von 
Emden. 


Eneineapach. 12. P. n. Gr. I f. 28 12. jh. Ensbacb, 
B-A. Deggendorf. 


Enzinesperge. Oberöstr. Ukb. n. 174 p. 95 ca. a. 
1 190. Unbestimmt. 


Euzinesdorf. 12. 1) Enzersdorf bei Pels in Steier- 
mark ; 2) Enzersdorf bei Mödling. Vgl. Egizines- 
dorf unter Ag. 

1. Enzinesdorf Zahn a. 1170. 

2. Encinestorf FA. IV n. 46 ca. a. 1142. 


-ANDA. In flnssnamen. Drnsandra (10)? 

Andaaitioo. Ävdovahioy Ptol. Nach briefl. anskunft 
v. Th. Schemel c an twatihon* = ad vicesimum 
(iapidem). Dioszeg in Ungarn. 


ANDOR abd. (Hildegard), mbd. andorn, stm., 

marrubium, 'der andorn’? 

Anderbike. 11. Anderbeck, Kr. Oscbersleben. 
Anderbiche Anb. a. 1086 (n. 154). 

Anderbike Anb. a. 1136 (n. 227); Or. Gnelf. 
II a. 1129. 

Anderbeke Anb. a. 1198 (n. 696). 

Anderveni. 10. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Ander- 
vene a. 1163. Andervenne, Kr. Lingen. 

Andrelec. 11. Anderlecbt bei Brüssel, pg. Bracba- 
tensis. 

Andrelec P. IX, 484 (Gest, episc. Caraerac.). 
Andreletb (so) P. IX, 497 not. (Necrol. S. Mariae 
Camerac.). 

Anderlecht Mir. II, 978 a. 1180; II, 1196 
a. 1195; Ninove 52 a. 1185; Wanters I, 545 
a. 1078; Affl. 80 n. ö. a. 1133 n. sonst. 
Anderlech Affl. 136 a. 1152 n. sonst. 
Andrelecb Mir. I, 53 a. 1046. 

Anderlobla. 7. Anderlues, belg. Prov. Hainaut, pg. 
Haioneusis. 

Anderlobia MGd. II a. 973; Piotpg. 91 a. 868. 
Anderluvio in Brabanto Piot pg. 91 a. 673. 
AnderneB. 12. Mir. I, 373 a. 1122, unbestimmt. 

Ondertunun (de-). 10. Janicke n. 35 ca. a. 990. 
Anderten, Kr. Bnrgdorf. 


ANDER. Ahd. andar, der zweite, der fremde? 

Anderbotesdorf. 12. R. n. 183 a. 1107 or. Un- 
bekannt. 

Antarmarhinga8. 9. Emerkingen, O-A. Ebingen. 
Antarmarbingas K. a. 805 (n. 60). 
Antimarchingun K. a. 817 (n. 80). 
Antemarchingas K. a. 842 (n. 105). 

Nach Bnck, Wflrttemb. Viertelj. III, 39 kel- 
tisch (?). 
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Andehs. 11. Andechs, B-A. Starnberg. 

Andehs MB. ca. a. 1100 (VI, 57, 58). 

Andehsa MB. ca. a. 1060 (VI, 40). 

Andebase Ebeiuberg III, 25 a. 1110. 

Anedehsin MB. 12. jh. (XXXVII, 36). 

Andehae Fr. II n. 42 a. 1129. 

Nach Riezler mit. andecenaa, andecinga, ein 
ackermass. K. Roth behauptete, es bedeute 'an- 
schlag' (des windes). 

Andehshoven. 12. MB. XIII, 444 12. jh u. Andes- 
hoven MB. VIII, 476 12. jh. Bei Andechs. 

" Andenbach, fln. 9. Schpf. a. 854 (n. 110). Nbfl. 
der Laimaha, w. v. Schlettstadt Ob zu AND 2? 

Andlnbereh. 12. FA. VIII n. 367 12. jb. Anzen- 
berg, Pf. Inzersdorf in Niederösterreich. 

Androstehiabns (neben Cantrnnehabus) Brambach, 
CIR. (ans Tetz bei Jülich) n. 406 n. n. 71. 
Aneschedhe. 12. NG. I, 94 a. 1118. Enschede in 
Overijasel; vgl. ‘am Enschede’ an der obersten 
Ruhr. 

;angar. Z. p. 108 stellt den volksnamen 
Angrivarii zn ahd. angar, pratnm ‘freie ebene’. Aus- 
lautend begegnet letzteres wort in Vulnis angar (9), 
vielleicht auch in Batenengre. Vgl. noch Leithäuser 
164, Miedel 44, Westfäl. Ortsnamen 1. 

Angrivarii, völkemame 1. Vgl. über dieses volk 
Z. 108, 390 f. ; Frb. 380; Anzeiger f. dtsch. 
altert. XXII, 136 f. 

Angrivarii Tac. Germ. 33 f.; Ann. II, 8 — 24; Ver. 
'Ay/QtovdQioi Ptol. 

Angrarii P, I mebrm.; III, 75, 90 (Kar. M. 
capit.); VIII, 166 (Ekkeh. ehr. nniv.); Erh. 
a. 834 (n. 333). 

Angarii P. VIII, 559 (ann. Saxo); XIII, 121 
(Vit. Meinwerc.episc.); Bib. IV, 545, 551, 557. 
AngariaB (acc. des Völkern.) Ltz. p. 346 (zeit 
unbestimmt.). 

Angri P. I, 368 (Ruod. Fuld. ann.); Ver. 
Angarii MG. Leges, sect. II tom. I, 71 a. 797. 
Angrarii MG. Leges, sect. II tom. I, 234. 
Anglevarii Notit. dign. 

Davon der ländername: 

Angira. 10. Engem, der mittlere teil Altsachsens, 
um die Weser und ihre Zuflüsse herum. 
Angraria Dr. a. 897 (n. 645). 

Angria pg. Erh. I ca. a. 1080 (n. 1187). 
Angira pg. W. a. 998 (II, n. 29); MGd. III 
n. 1003. 

Angera pg. W. a. 1000 (II, n. 31); Erh. I a. 1033 
(n. 985); Lpb. a. 1065 (n. 94). 


' Angeri pg. Erh. I a. 1052, 1063 etc. (n. 1090, 
1091, 1093 etc.); Lpb. a. 1062 (n. 88, 89). 
Angi pg. Hf. a. 997 (II, 356). 

Engere P. XIII, 153 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I a. 1027 (n. 950). 

Engere-herescephe pg. Erh. I a. 1066 (d. 1102). 

Das kölnische Westfalen. 

Angero marca Lc. I ca. 1070 (n. 608). 
Angarinensis regio P. VIII, 606 (ann. Saxo). 
Ostphalica, quod alio nomine vocatnr Aengarica 
Lc. I a. 1068 (n. 211). 

Angorion pg. Kö. 68 a. 890. Zu beiden seiten 
der Möbne. 

Angeron pg. Erh. I a. 978 (n. 939). 

Hengeren Wigand, Arch. VI, 136 a. 1114. 
Angaria Lc. I n. 472 ca. a. 1180. 

Engeren pg. Erh. I ca. a. 1065 (n. 1069). 
Aggeriensis P. Scr. X, 576 z. J. 785. 

Engra civitas 12. jh. bei Liebermann, Die ge- 
setze der Angelsachsen. 

Angara. Fluss- und ortsname. 8. 1) Enger, Kr. Her- 
ford; 2) Angern, Kr. Mettmann; 3) Engar, Kr. 
Warburg; 4) Angeren in der Betuwe, Geldcr- 
land; 5) unbekannt; in Bayern; 6) Anger, nö. 
von Graz in Steiermark; 7) die Anger bei Wer- 
den (Ruhr); 8) Engem, Kr. Rinteln; 9) Angre, 
belg. Prov. Hainau t; 10) Angerhof in Ober- 
schwaben. 

1. Angara Osnabr. Ukb. a. 1094 or.; Erh. II, 

n. 518 a. 1191. 

Angari Osnabr. Ukb. a. 947 or. 

Angare ebda. a. 965, 1002 n. sonst. 

Angeri Osnabr. Ukb. a. 804, fälschung des 
11. jb.; MGd. III a. 1009 or.; Erh. I a. 948, 
966 (n. 567, 603). • 

Aggeri P. VIII, 621 (ann. Saxo); XVI, 148 
(Ann. Magdeb.). 

Angere Bhm. a. 1074 (p. 13). 

Angerin Erh. I a. 968 (n. 608). 

Aggerinensis P. XII, 576 (Vit. Mathild.). 
Aggeriensis P. XII, 578 (Vit. Mathild.). 

Angere MGd. III a. 1023 or. 

Angre MGd. II a. 968. 

2. Angoron (in A-) Lc. I a. 904 (n. 83). 

Angeron Cr. sec. 11 (III, a, 53). 

Angero nrk. v. 875 (Cr. III, a, 37). 

Angera Kelleter 2 ca. a. 1145; Lac. I n. 364 
a. 1148. 

3. Engeri Wm. II a. 936. 

4. Angra NG. III, 19 11. jh. 

Angaeran Mülv. I n. 209 11. jh. 

Angeren NG. III, 19 a. 1046, ca. a. 1160; 
Oork. p. 198 11. jh.; Kö. 198 12. jb. 
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Angerhen N6. III, 19 ca. a. 1127. 
Angermarkon Crec. III b 11 ca. a. 1070. 

5. Anger R. n. 286 a. 1186 or. 

6. Manger Zahn a. 1147. 

7. Angere Kö. 165 12. jh. 

Anger Lc. I n. 521 a. 1189. 

8. Engeren Mooyer 15 a. 1165. 

9. Aggara Mir. IV, 523 a. 1187. 

Angra Piot pg. 192 a. 1111. 

10. Angar Miede! a. 1152. 

°Angaranheim. 9. J. G. ab Eckhart, Comm. de 
reb. Franc. Orient, a. 822 (II, 179). Pg. Gollahg. 
Wüstung, ygl. Arch. d. bist. ver. v. Unterfranken 
XXIX (1886). 

°Angeroha 80 D. 11. Lc. I a. 1052 (n. 188). Anger- 
hausen an der Anger, Kr. Mühlheim a. d. Ruhr 

Angarlo. 10. Angerlo, Prov. Gelderland, pg. Haraa- 
land. 

Angarlo Sl. a. 1025 (n. 152). 

Angerlo Lc. I, 306 a. 1129. 

Angrina NG. III, 20 a. 891/92 (Lanr. n. 115). 

Angrisa. 9. Laur. a. 815 (n. 105), sec. 9 (n. 106). 
Angeren bei Bemmel, Prov. Gelderland, in Tester- 
banto. 

“Angrisgowe, pg. 8. Gan zwischen Lahn and Sieg, 
am Enger s, Kr. Nenwied. 

Angrisgowe H. a. 790 (n. 59). 

Angeresganwe Erb. I a. 980, 1044 (n. 647, 1037). 
Angeresgowe Erh. I a. 868, 927 (n, 433, 525); 

Dr. tr., c. 6, 121. 

Angergewe Dr. tr., c. 6, 120. 

Angergewere marca Dr. tr., c. 6, 122. 
Ingerisgowe G. a. 1019, 1022 (n. 39, 41). 
Engerisgowe Lanr. sec. 8 (n. 3604). 
Engiriscgenin (in-) Be. I a. 880 (n. 1 17)- 
Engiresgowe G. a. 1021 (n. 40). 

Engiresgeu Lc. I a. 962 (n. 105). 

Engrisgoe Be. a. 821 (n. 63). 

Engrisgowe G. a. 959 (n. 15). 

Engersgowe Dr. a. 1079 (n. 766). 

Engergeim. 12. Be. I 633 a. 1162. Engere, Kr. Nen- 
wied. 

Angerm linde. 12. 1) Angermnnd an der mtlndung 

der Anger, Kr. Düsseldorf; 2) Tangermünde, 
Kr. Stendal a. d. Tanger. Vgl. Tanger n. Jb. 
des altmftrk. Vereins XXIV, 12. 

1. Angermonde Knipping a. 1188. 

2. Angermonde Anh. a. 1136. 

Taggeremunde Anh. n. 366 a. 1151 or. 
Tangermnnde ebda. a. 1196. 

Tanghermnnde Pomm. Ukb. a. 1170. 


Angersteln. 11. Dob. 1 n. 866, 1371, 1635 (a. 1056, 
1139, 1150). Angerstein, Kr. Göttingen. 


ANGL Ahd. angi 'eng 1 and ahd. engi ‘die 
enge, talscblncbt*. 


Zengnnekke. 12. MB. VII a. 1134 (VI, 66), unbe- 
stimmt. 

Angelaehen. 12 (neben Andelachen). Krieger 12. jb. 

Gaaangeloch, Bz. Heidelberg. 

Enghelo. 12. 1) Unbekannt bei Havixbeck, Kr. 

Münster i. Westf.; 2) Engelen, Prov. Nordbra- 
baüt, meist aas Weideland bestehend. Hierher? 

1. Enghelo Philippi D. n. 486 a. 1188. 

2. Engle Oork. n. 124 a. 1143; NG. II, 117 

a. 1147, 1186. 


Angln. 9. 1) Wüstung bei. Wyhlen, Bz. Lörrach, 
pg. Brisg.; 2) Engen, stadt in Baden. 

1. Angin Ng. a. 800 (n. 140). 

Engin ZGO. IX, 203 (a. 1086). 

2. Engen Heilig a. 1050, 1179. 

Engenpevrch. 12. FA. IV n. 666 ca. a. 1168. Engcl- 
berg bei St. Pölten. 

Engenstet In mons. 12. Oberöstr. Ukb. n. 190 12. jh. 
Unbestimmt. 


Angesizze (de). 12. MB. ca. a. 1189 (IV, 85). Un- 
bestimmt. 

Engethere. 12. Osnabr. Ukb. I a. 1147. Engter, 
Kr. Bersenbrück. 


ANGL Personenname Vgl. bd. I p. 107. 

Angeshart. 11. Philippi S. n. 2 a. 1048 DieAngs- 
hard im Dillkreise. 

Angeslengl. 10. Nach Ostfries. Jb. XI, 86 Enzelens 
bei Loppersum, Prov. Groningen. 

Angeslengi Dr. tr., c. 37. 

Engißlengi Kö. 113 10. jh. 

Engislingeri (in-) Kö. 126 11. jh. 

Onglnlshosen. 11. Wirt. Ukb. IV n. XI a. 1090. 
Engishansen, B-A. Ulertissen. 

Engizanforst. 11. MGd. III a. 1012 or. Der Eggen- 
forst bei Hirschhorn, Kr. Heppenheim. 

Englzinsteti. 12. Unbekannt, in Oberösterreicb. 
Engizinsteti Oberöstr. Ukb. n. 40 12. jh. 
Engizzinstetin n. 11 12. jh. 


ANGIL 1 . 1 . Bestimmungswort in fiussnamen. 
Von angel, as. angol, im sinne von ‘krümmung’, 
‘haken’. Vgl. Franck, Etymol. Woordenboek. 
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Angela. 11. Frek. Die Angel (Werse). Ihr qnell- 
wasser bildet einen angelhaken. 

Angnllo. (in-). 9. Kö. 32 a. 890 Bsch. tor Angel, 
Ksp. Alveskirchen, Ldkr. MflDster i. Westf. 
Angelmndeb. 12. Erb. II n. 385 a. 1176. Angel- 
modde an der Aogelmündung, Ldkr. Munster 
i. Westf. 

Angel beke. 12. Osnabr. Ukb. a. 1182 and Osnabr. 
Mitteil. XXX, 122 13. jb. Früherer name eines 
nebenbachs der flqnte und ort an der Hunte 
bei Löningen, Kr. Cloppenburg. 

°Angilacgowe, pg. 8. Gau um die Angel, nbfl. des 
Rheins, zwischen Speier und Mannheim, Db. 289. 
Angilacgowe Lanr. see. 6 (n. 2485, 2487). 
Angalacbgowe Laur. sec. 8 (n. 1880, 2476), 
sec. 9 (n. 2523). 

Anglachgowe Laur. sec. 8 (n. 678, 2498), sec. 9 
(n. 2494) etc. 

Anglahgawe Ukb. der biscböfe von Speyer 17 
a. 866. 

Engilagowe Laur. sec. 8 (n. 2482). 
Engelagowe Laur. sec. 8 (n. 2327). 

Andagauwe und Andahgawe für Anglachgowe 
Dg. a. 859 (A. n. 7). 

Aogelgiagae. 8. Piot pg. 131 : in pagello Leuchio, 
a. 779. Nach Piot Jos6 bei Battice, Prov. Lüt- 
tich. Der bacb heiBSt jetzt 'le Hack’. 
Angledura. 10. Piot pg. 126 a. 968 und Mir. I, 105 
a. 1145. Nach Miraeus (aber bezweifelt Ton 
Grdg. 105) Angleur, Prov. Lüttich zwischen der 
Maas und der Ourthe. 


Unsicherer angehörigkeit Bind: 

Angelgise (so, in A-). 8. W. sec. 8 (II, n. 12). Eng- 
lis, s. v. Fritzlar, zwischen Schwalm und Eder, 
DK- Hassia. N 

Aogelgise W. II d. 78 a. 1123. 

Engilgis W. II n. 126 a. 1196. 

°Ingelhamma (in-). 9. Lk. sec. 9 (n. 6). Engelwyk 
bei Ingoyghem in belg. Westrändern? 

“Ingelmoenstre (in-). 11. Lk. a. 1099 (n. 166). 
Ingelmunster in Westflandern mit flfim. i=e. 

Engl legtat. 10. Lc. I a. 941 (n. 94); Engelstadt bei 
Oberingelheim, Kr. Bingen, pg. Wormat. 
Engelstad Scriba n. 1180 a. 1197. 

Engilstat Lc. Archiv III, 137 a. 1135. 
Engelstete Dr. tr., c. 38, 309, wahrscheinlich 
in Thüringen. 

Engeldorf. 11. Lc. I ca. a. 1080 (n. 241). Engel- 
dorf, Kr. Wipperfürth. 


Angüi, v. n. 1. Tac. Germ. 40. 

'AyylXoi Procop. b. G. IV, 20. 

Äyyedoi (var. HyyUol) Ptol. 

Englnm (mid E-) im aga. Vtdstdbeslied) ; dagegen 
kommen im Beovnlf die Angeln nicht tot. 

Angli oft, z. b. Paulus, Hist. Rom. (MG. Scr. 
ant. II, 1200). Beda I, 15. 

Vgl. Z. 152 f., Ledebnr, Nordthüringen p. 33. 

Nach Ptol. wohnen die ’Ayyedol ol Zovrjßw östlich 

von den Langobarden- 8 ueven an der rechten Seite 

der Elbe. Haupts Ztschr. XI, 192 u. Anz. f. dtsch. 

altert. XXII (1896) p. 129—164 (von H. Möller). 

°Engilfn, pg. 8. In Thüringen. Die dörfer Feldengel, 
Waldengel, Kirchengel und Westerengel (zwi- 
schen W eimar und Sondershansen) bezeichnen 
bis anf unsere zeit seine läge. 

Engilin Dr. a. 932 (n. 678). 

Engili Sch. a. 967 (p. 72). 

Egelin Schn. a. 779 (Dr. ebda. n. 68 Engli). 

Engleheim pg. hierher Dr. tr., c. 41, 64 

Engila pg. MGd. I a. 956. 

Engilin. 12. Hd. VIII, 19 a. 1124 u. öftere. Engeln, 

Kr. Hoya. 

"Englidi. Der gesamtname der obigen im gan Engilin 
gelegenen dörfer, neben dem sich bereits früh 
die sondernamen Veltegglethe und Holzegglide 
(s. dB.) finden. 

Englidi Dr. tr., c. 38, 283. 

Englide Dr. tr., c. 7, 67; c. 38 mehrmals. 

Englide pg. (= Engilin) W. a. 802 (II, n. 13). 

Englenheim Dr. tr., c. 38, 107. 

Englide Gnd. 1, 396 a. 1137. 

ANGIL. 2. Zu den p. n. desselben stAmmes. 

Engelinga. 11. Be. II n. 37 a. 1095. Unbekannt. 

°IngIIinhaim. 8. Ingelheim (0.- u. U.-), Kr. Bingen, 
pg. Worin, und Nahg. (nach verschiedener an- 
gabe); erste erwähnung des ortes a. 774. 

Ingilinbaim P. I, 152 (Ann. Lauriss.); XVI, 497 
(Ann. Mosell.). 

Ingilinheim P. I, 70 (Ann. Sangall.); II, 83, 111 
(Ekkeh. cas. S. Galli) etc.; VIII, 167 (Ekkeh. 
ehr. univ.), 567, 672 (ann. Saxo); Mab. a. 823 
(p. 515); Schpf. a. 826 (n. 88); Sb. a. 826 (n. 2); 
Be. I a.835, 965 (n. 62, 221); Dg. a. 904 (A. n. 
21); K. a. 904 (n. 174); Gud. a. 909 (I, 348); 
H. a. 961 (n. 172); Lc. I a. 976 (n. 119); J. a. 
1030 (p. 221). 

Ingilinginheim (so) P. XI, 497 (Ann. Mellic.). 

Inghiliuhaitn MB. a. 807 (XXVIII, a, 7). 

Ingilunhaim P. I, 215 (Einh. ann.). 
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Ingilunheim P. 1, 173, 204, 214, 217 (Einb. ann.); 
VI, 385 (Gerhard. Vit. S. Oudalr.); MB, a. 923 
(XXVIII, a, 161). 

Ingilnnhetn Dr. a. 874 (n. 610). 

Ingulinheim P. I, 43 (Anu. Alam.). 

Ingnlunhcim P. II, 225, 227 (Aon. Xant.); MB. 

a. 889 (XXVIII, a, 93, 98). 

Ingalenheim P. I, 434, 437 (Prud. Trec. anu.); 
II, 236 (Ann. Xant.); V, 399 (Flodoardi ann.); 
Dr. a. 804 (n. 222); Bib. IV, 569. 
Ingoiunbaim P. I, 43 (Ann. Gnelferbyt), 298 
(Chr. Moissiac.). 

Ingolnmfaeim P. I, 43 (Ann. Nazar.). 
Ingalenheim P. I, 392 (Ann. Faid.). 
Ingilenbaim P. I, 172 (Ann. LaoriBS.); VII, 4 
(Ann. Ottenbur.). 

iDgilenheim P. I, 204 (Einb. ann.), 356 (Einb. 
Faid, ann.) etc.; II, 596 f. (Vit. Hlnd. imp.); 
Gnd. a. 882 (I, 3); Bin. a. 965 (n. 200) etc.; 
Ww. ns. a. 976 (III, 424); Bhm. a. 977 (p. 10); 
Ng. a. 984 (n. 781); MB. a. 993 (XXVIII, 
a, 259); Laar. a. 1095 (n. 141). 

Ingelanheim P. H, 629, 634 (Vit. Hlad, imp.); 

VI, 408, 422 (Gerhard, vit. S. Oadalr.). 
lngilenhein (so) P. I, 350 (Einb. Fnld. ann.); 
Str. a. 831 n. 23. 

Ingilenbem P. V, 866 (Thietmari ehr.). 
Ingilnheim K. a. 994 (n. 197). 

Ingylembem Bib. IV, 619. 

Ingelanheim P. I, 308 (Cbr. Moissiac.). 
Ingelinheim P. VIII, 574 (ann. Saxo); Scbpf. 
a. 831 (n. 92); Be. I a. 893 (n. 133); H. a. 963 
(n. 179); Ms. a. 1078 (n. 29). 

Ingelenheim P. V, 326 (Liutpr. antapod.); VII, 
104 etc. (Herrn. Ang. ehr.), 153 (Lamberti 
ann.) etc.; VIII, 30 (Ekkeh. chr. Wireib.), 163 
etc. (Ekkeh. ehr. nniv.), 687 (ann. Saxo); XIII, 
268 (Wipon. vit. Chuonradi imp.); Rm. a. 1008 
(n. 391); AA. a. 1024 (IV, 135); Gnd. 
ca. a. 1040 (I, 369); Anh. a. 936, 1043 
(n. 3, 117). 

Ingelinhem P. I, 99 (Ann. Colon.). 

Inglinhaim P. I, 87 (Ann. Jnvav.). 

Inglinheim P. VIII, 576 (ann. Saxo); XX, 226 
(Ott. Frising. chron.); W. a. 782 (II, n. 9); 
Dr. a. 817 (n. 325); Laar. a. 904 (n. 59); 
Schpf. a. 965 (n. 146). 

Inglenebeim Dr. a. 831 (n. 484). 

Inglenheim P. I, 622 f. (Contin. Regin.); V, 97 
(Ann. Hildesh.); VIII, 561, 607, 614 etc. (ann. 
Saxo); XI, 48 (Cosm. ehr. Boem.); Schpf. a. 
1040 (n. 199). 

Inglenheym P. I, 620 (Contin. Regin.). 
Ingelnhaim AA. a. 819 (VI, 250). 


Ingelnheim AA. a. 887 (VI. 258); Rm. a. 993 
(n. 319); Nt a. 1000 (a. 1851, p. 148). 
Inghilenaim P. IV, B, 74, 94 (Benedicti capit). 
Ingilneheim P. VII, 172 (Lamberti ann.). 
Ingelneheim Gnd. a. 893 (I, 5); Lc. I a. 910 
(n. 86). 

Ingilnenem (so) P. V, 854 (Thietm. ehr.). 
Inglimbaim P. V, 122 (Ann. Jnvar.); VI, 2 
(Ann. Alcnin.). 

Ingelemheim P. V, 57 (Lamberti ann.). 
Ignelinheym W. a. 1051 (III, n. 56). 

Ingiliheim P. I, 482 (Hinein. Rem. ann.). 
Ingilaheim P. I, 84 (Ann. Qnedlinb.). 
Ingulebem P. I, 424 (Ann. Bertin.). 

Ingileheim P. V, 57 (Ann. Weissemb.); Be. I a.993 
(n. 266). 

Ingelebeim P. IX, 430 (Gest, episc. Camerac.). 
Ingelaeim P. II, 258 (Cbr. Moissiac.). 

Ingilbeim P. V, 139 (Ann. Einsidl.). 

Ingilhem Lc. I a. 1005 (n. 143). 

Iugelhaim P. II, 291 (Gest, abbat Fontanell.); 
Lps. a. 1043 (p. 208). 

Ingelheim E. a. 937 (p. 3); H. a. 993 (n. 208). 
Ingei hem P. VIII, 371 (Sigebert. ehr.). 
Angolneim (so) H. ca. a. 1000 (n. 213). 
Angleheim P. V, 603, 605, 609 (Richeri hist.). 
Engilinhaim K. a. 823 (n. 86). 

Engilinheim P. II, 504 (Ermold. Nigell.). 
Engulenheim P. IV, 21 (OttoM.congtit.); V,403 
(Flodoardi ann.). 

Engulenhein (so) P. V, 395 (Flodoardi ann.); 

IX, 431 (Gest, episc. Camerac.). 

Engilenheim P. II, 452 (Einh. vit Kar.); III, 374 
(Hlnd. Germ, capit.); V, 56, 62, 68, 70 etc. 
(Ann. Hildesh.); X, 206 (Trans). S. Celsi), 361 
(Hngon. ehr.). 

Engilenhem P. IV, 24 (Ott. M. constit.). 
Engelenheim P. VIII, 626 f., 634 etc. (ann. 
Saxo). 

Engelinginheim P. XI, 496 (Ann. Mellic.). 
Engilaheim Erb. I a. 868 (n. 433). 

Engelhaim P. II, 211 (Ann. Lobiens.); Ng. a. 
819 (n. 204). 

Engelheim P. II, 211 (Ann. Lobiens.), 609 (Vit. 

Hlnd. imp.); Schpf. a. 831 (n. 93). 

Englebeim P. V, 557 (Riehen hist.). 
Hengilinheim P. VIII, 658 (ann. Saxo). 
Hengelimheim P. II, 624 (Vit. Hlnd. imp.). 
Hingelenheim P. V, 104 (Ann. Hildesh.); MB. 

a. 1009 (XXVIII, a, 411). 

Hingilinheim G. a. 959 (n. 15). 

Hengelunheim P. II, 631 (Vit. Hlnd. imp.). 
Hengilonheim MB. &. 823 (XXVIII, a, 16). 
Eingilenbeim Bhm. a. 977 (p. 10). 
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Eggilenheim P. V, 56 (Ann. Qnedlinb.). 
Angulisam P. I, 17 (Ann. Petav.). 

Nygelheim P. XXI, 551 (Auctar. Cremifan.). 
Giiinheim P. VIII, 604 (ann. Saxo). 

In Glinheim P. VIII, 609 (ann. Sazo). 

In Gliueheim SI. a. 1006 (n. 131). 

In Gilanheim FA. XXXI, 32) a. 965. 

P. II, 452 die var. Ingiletbeim, Engiletbeim, 
Ingelentbcim, Ingeienteim, Ennigilecheim etc. 

P. V., 603 (Richeri bist.) wird der n. durch 
'angelorum domns’ übersetzt, W. a, 1051 (III, n. 56) 
durch 'anglica sedea’, beides natürlich falsch. 

Der angebliche p. n. in Ingelheim ist sehr 
verdächtig. Besser sucht man darin einen alten 
namen des dortigen Selz- Baches, vielleicht der 'OßQiyxa 
(Obr-inga) des Ftolomaeus. (J.) 

Anglenhns. 10. W. a. 948 (III, n. 30). Angel- 
hausen, Kr. Arnstadt in Thüringen. Vgl. Anglen- 
bus Reimer n. 43. 

°Anglenrod. 10. W. a. 948 (III n. 30). Angel- 
roda, Er. Rudolstadt in Thüringen. 
°lngillnstat. 10. Gud. a. 908 (I, 345). 'Eogel- 
stadt’ in der gegend v. Würzburg, pg. Padanichg. 
°Anglendorph. 10. Anh. a. 948 (n. 21); in Thüringen. 
Ist jedenfalls entweder = Anglenhus oder = 
Anglenrod; s. oben. 

Englllshart. 10. Be. I a. 960 (n. 207). Angels- 
berg, ghz. Luxemburg. 

Angelisthorp. 11. 1) Angelsdorf, Kr. Bergheim; 
2) Engelsdorf in Niederbayern. 

1. Angelisthorp Lc. I n. 312 a. 1131. 

2. Engilstorff UB. ca. a. 1090 (IX, 373). 

Engllldistorf. 12. Fr. II, 107 ca. a. 1166 or. 
Engelsdorf, B-A. Arnberg. 

Engilboldesberge. 12. Engelsberg, 0-A. Leutkirch. 
Engilboldesberge Wirt. Dkb. IV 12. jh. 

Engel boltesberch Wirt. Ükb. II n. 350 a. 1155. 

Engilboltesdorf. 12. EngerBdorf, Pf. St. Peter in 
Oberösterreich. 

Engilboltesdorf Friedrich n. 114 ca. a. 1130. 
Engilboltisdorf FA. VIII n. 197 12. jh. 

Engilbodesdorf. 12. Zahn 12. jh. Engelsdorf bei 
Friesach in Steiermark. 

Engelbereshouan. 11. MB. a. 1059 (XXIX 1 , 142), 
Engratehofen, Pf. Oberostendorf, B-A. Kauf- 
beuern. 

"Engilbrechtcsambelite (in E-). 8. Laur. sec. 8 
(n. 3801), in pg. Tesla. 

Engelbrehtesheim. 12. P. Ser. XI, 102 12. jh. 
Unbekannt. 


! “Engilbertis rlntl. 9. K. a. 834 (n. 92). En- 
glisreute, O-A- Ravensburg, pg. Argung. Meyer 
148; K. n. 93. 

Engilperhtesdorf. 9. 1) Angelprechting, B-A. Ebers- 
berg; 2) Engerstorf bei Komenbnrg; 3) un- 
bekannt; in Niederbayern? 

1. Engilperhtesdorf Bitt n. 873 ca. a. 875. 

2. Engel brehtesdorf FA. IV n. 325 12. jb. 

3. Engilbretzstorf MB. a. 1189 (IV, 143). 

Engel brestorf MB. a. 1179 (IV, 137). 

°EngeIburgehuBen. Dr. tr., c. 46. 

°Engllgeresdal. 11. Dr. a. 1059 (n. 760). Wüstung 
bei Salmünster, Kr. Schlüchtern. 

Engel ge raume. 12. FA. IV n. 80 ca. a. 1168. 
Wüstung, unbekannt; in Niederösterreich. 

Eügilhalmingin. 11. 1) Engelmeng, B-A. Ebers- 
berg; 2) Engethaming, Bz. Schärding, Ober- 
Österreich. 

1. Engilhalmingin Ebereberg I, 18 ca. a. 1000. 

2. Englhalming Oberöair. Ukb. I, 590 ca. a. 1190. 

Engel halmeshoven. 12. Württemb. Geschichts- 
quellen IV (1891) p. 36 a. 1187. Engerazhofen 
bei Geltrazhofen. 

Engilhartesheima. 10. 1) Engertsham, B-A. Laufen ; 
2) Engertsham, B-A. Pas sau. 

1. Engilhartesheima J. ca. a. 970 (p. 190). 

2. Engelhartesheim Erhard bd. 40, 234 a. 1125. 
Engelbarzhaim MB. a. 1162 (V, 155). 
Engelhartsham MB. ca. a. 1156 (IV, 55). 

Engelhartesbach. 12. Reimer, Hanau n. 19 a. 810, 
unbekannt; bei Reichenbach, Prov. Hessen. 

Engilhartisbovan. 12. Oberbayr. Archiv II 12. jh. 
Unbekannt. 

Engilharderoth. 12. Dob. I n. 1209 a. 1127. 
Wüstung bei Walkenried, Kr. Blankenburg a. H. 

Engelharteseel le. 12. MB. a. 1194 (XXVIII 1 , 262). 
Unbestimmt. 

Eugllherls. 12. Württemberg. Geschichtsqu. IV, 36 
a. 1187, 1173. Unbestimmt. 

°Engilhereshuga. 10, J. sec. 10 (p. 148). Engels- 
hansen bei Mühldorf, K. St. 

Engillantlng. 12. Meiller 139 a. 1159 or. Un- 
bestimmt. 

"Engilznanninga. 11. Nt. sec. 11 (1856 p. 48). 

Engel mar sp erg. 11. Engelmannsberg, B-A. Dingolfing. 
Engelmarspcrg MB. a. 1076 (IV, 290). 
Engilmarisperge MB. a. 1139, 1141 (VII, 380, 
379). 

Engilmundisberge P. n. Gr. II n. 23 11. jh. 
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Engtlmarisprnnnen. 12. Engelmannsbrnnn, Pf. 
Kirchberg (io der Oberpfalz?). 
Engilmarisprunnen Gqn. IX, 240 12. jb. 
Engilmarisprnn MB. ca. a. 1140 (II, 283). 
Engelmareshnsen. 12. Ld. wüst. 55 a. 1123; 

0.~ d. N. Empfershaosen, Kr. Melsungen. 
Engelmöterlden. Miedet 60 12. jh. Engetried, B-A. 
Memmingen. 

“Engilmnntesperg. 10. J. sec. 10 (p. 140). Engers- 
berg, B-A. Altötting, K. St 
"Engilinuntlswilare. 9. St. O. ca. a. 883 (n. 678). 
Englisweiler, O-A. Waagen, Wflrtemberg. 
EngUliniawillare Wirt. ükb. Weingart. Trad. 
12. jh. n. Engelinswiler Wirt. Ukb. II n. 350 
a. 1155. Derselbe ort. 

Engllmundeshoven. 10. Piot* n. 3 ca. a. 927. 
Engelmunthove P. Scr. X, 315 (Gesta abb. 
Trud.). 

Enghelmunshoven P. Scr. X, 341 (Gesta abb. 
Trnd.) a. 1142—45. 

Engelmanshoven bei St. Trniden, belg. Limburg. 

Engelahofen. P. Scr. X, 315 a. 1136. Ders. ort. 

°Engllr(ches. 9. Dr. a. 812 (o. 269), sö. v. Fulda. 

“Englldioedorf. 9. J. a. 879 (p. 103). Nach K. St. 
Engelsberg zwischen Alz und Inn (?). 

Engilschalchesvelde. 12. FA. IV n. 482 ca. a. 1168. 

Enzersfeld bei Baden in Österreich. 
Engelgealklswllare. II. Z.G.O- IX, 213 (a. 1092). 
Unbekannt. 

Engel wartesheime. 12. MB. XXVIII 1 , 104 a. 1 143 
n. XXIX*, 325 a. 1179. Unbestimmt 

Engilwardesdorf. 9. Heref. sec. 9. Wüstung bei 
Qaerfurt, nach Grs. 1 347. 


Aningere neben Enegerh. 12. Darpe III, 17, 115. 
12. jh. Enniger, Kr. Becknm. 

Aningeralo. 9. Ennigerloh, Kr. Beckum. 
Aniggaralo Hzbr. a. 1088. 

Aningeralo neben Aningerolo und Ennigeralo (so) 
Frek. 

Enengerlon Kö. 264 12. jb. 

Enekle. 12. Darpe IV, 30 12. jb. Ennigloh, Kr. 
Herford, ndd. Jfinke, Das a in den letzten 
3 namen ist also kurz. Wahrscheinlich ist der 
erste teil rest eines bachnamens. 

Anion. 10. Einen an der Ems, Kr. Warendorf. 
Anion Erb. I a. 954 (n. 578), 1025 (n. 941). 
Anon Frek. 

Aach ein ritter von Einen (vgl. Einun a. 1000), 
Kr. Vechta, heisst ca. a. 1360 mehrmals bei Darpe IV, 
FOratemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


102 ff. 'de Auen’. Später heisst der ort immer: 

Enen. Angelsächsische Schreibweise? 

AXISA. Ein bisher unerklärter und wahr- 
scheinlich vordeutscher finssname. 

Anisa, floss- u. orten. 8. Der floss und die Stadt 
Enns, Bz. Linz in Österreich. 

Anisa P. I mehrm.; VIII, 562 (ann. Saxo). 

Anasus P. XI, 653 (Anctar. Cremifan.; hier 
die stadt); MB. a. 1088 (XXIX, b, 46); J. a. 
1093 (p. 281). 

Anasis P. XIV, 234 (Vit. Altman. ep. Patav.). 

Anesns P. I, 177 (Einh. ann.), 415 (Ann. Fuld.); 
VII, 111 (Herim. Aug. ehr.); VIII, 167 (Ekkeb. 
ehr. nniv.); XIII, 36, 55 (Gest, archicp. Salisb.); 
MB. ca. a. 900 nsw. (XXVIII, b, 33 usw.), 
977 (XXVIII, a, 224); J. a. 1074 (p. 260), 
1093 (p. 281) nsw.; Bib. IV, 576. 

Anesis P. I, 416 (Ann. Fuld.); FA. sec. II 
(VIII, 8); Friedrich n. 31 ca. a. 906. 

Enisa P. I, 92 (Ann. S. Emmer.); Bitt n. 142 
a. 791; MB. a. 834, 863 (XI, 106, 121). 

Eneais MB. a. 1094 (IV, 13). 

Jnxta fl. Anizim (so) MB. a. 1011 (VI, 158). 

Anesis Oberöstr. ükb. I n. 39 a. 1139. 

Anisa Vita St. Emmerani 10. jh. 

Anesus Oberöstr. ükb. n. 5 12. jh.; Zahn ca. 
a. 1080. 

Enesus MB. ca. a. 1140 (II, 283). 

Ense P. n. Gr. I f. 17 12. jh. 

Aens MB. a. 1180 or. (III, 465). 

°Anesibnrch. 10. Die stadt Ens am flnsse gleichen 
namens, pg. Trungowe. 

Anesiburch MB. a. 1063 (XXIX, a, 167). 

Anesipurcb MB. a. 1052 (XXIX, a, 110). 

Anesapnrch MB. a. 977 (XXVIII, a, 223). 

Ensitala pg. 11. Das Enstal. 

Eositala MB. a. 1005 (XXVIII, a, 324); Nt. 
sec. 11 (1856, p. 17). 

Ensetal Arch. a. 1041 (III, 551). 

Ensetale MB. a. 1180 or. (III, 452). 

EniBitala Zahn 11. jh. 

EniBtale Zahn a. 1140. 

“Davon ist abgeleitet: 

“Enstalar, bergname. 11. „Ad alpem que dicitur Ens- 

talar“ J. a. 1074 (p. 261). Der Ensthaler, gebirge 

zwischen dem Lnngau und Steiermark, K. St. 

°Enisiwalt silva. 11. An der Ens. 

Enisiwalt MB. a. 1011 (VI, 158). 

Ensewald J. a. 1049 (p. 234). 


ii 
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Anisola. 8. Wautcrs I, 80 a. 752. St. Calais. 
Ankaracba. 10. Enkirch, Kr. Zell, an der Mosel. 
Ankaracha G. a. 908 (n. 10). 

Aenchriche Lc. I a. 1051 (n. 186). 

Enchriche Be. I a. 1056 (n. 343), 1074 (n. 374). 
Encrihc Be. I a. 1052 (n. 338). 

Enkircba Be. I Nacbtr. 4 a. 1071. 

Enkerka Be. I n. 532 a. 1144. 

Eiokerka Be. II, 105 12. jh. 

'Ich zweifle nicht, dass der name keltisch ist, 
ein merkwürdiges beispiel von Volksetymologie, welche 
sec. 11 schon durch erleichternng des vokals der 
endnng vorbereitet wird* (F.). 

ANKO. Oberdeutscher personenname s. bd. I 
p. 107. 

°Ankinaha, floss- u. ortsn. 8. Die Ecknach bei 
Ranshofen in Oberösterreich, unweit des Inn, 
und Ecknachdorf ebda., pg. Matahg. 
Ankinaha MB. a. 788, 803 (XXVIII, b, 51, 55). 
Encbinaba MB. a. 803 (XXVIII, b, 68). 
Hencbinaha MB. a. 868 (XXVIII, b, 69). 

Auekinruti. 12. Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jh. Anken- 
rente, Gern. Schlier, O-A. Ravensburg. 
Hankenstede. 12. Wern. a. 1104. Angstedt bei 
Langensalza. 


"Annlbaeh. 11. MB. sec. 11 (XIV, 192). Ambacb, 
B-A. Pfarrkirchen? 

Ennebeeke. 12. LUnebnrger Ukb. Abt. 7 n. 26. 
Bei Buxtehude. 

Annegis. 8. Pardessus p. 368 a. 735. Unbestimmt. 

•ANS. Ahd. ans, ags. u. aa. 6s, anord. äss, 
pl. cesir = Awse, Ose ‘gott’. Theoretisch sind 3 o-n. 
gruppen zn scheiden: 1) o. n. mit einfachem ans- 
bzw. os, direkt nach göttern benannt, wie z. B. der 
Ansberg; 2) o. u. mit dem abgekürzten p. n. Ansi, 
Anso oder dessen erweiterungen (s. bd. I col. 120 f.), 
z. b. Ans(en)-heim, Ansilenbeim; 3) o. n. mit vollem 
p. n., deren I. bestandteil Ans- bzw. Os- ist, z. b. 
Anstiines-heim, Osdag-husen. 

Aber rein sprachlich ist eine Scheidung der 
grnppe 1 und 2 mit einfachem ans- bzw. os- nicht 
möglich. Hier können nur aussersprachliche momente, 
z. b. anhaftende ortsgeschichtliche oder mythische, 
sagenhafte, legendäre Überlieferungen eine entschei- 
dung anbahnen. Zumeist liegt wohl der personen- 
name Ansi, Anso vor. Sicher dagegen nach den 
Ansen benannt ist der Ansberg bei Ebensfeld, B-A. 
Staffeletein, wie sein cbristl. ersatz- uud nebenname 
Veitsberg lehrt. [S.] 


Enslngnn. 11. Laur. a 1071 (n- 132). 

Ensignin Wirt. Ukb. IV n. XL VIII a. 1124. 
Ensingen O-A. Nürtingen. 

Ansenboreh. 12. Font. XII a. 1135. Ansemburg 
im ghz. Luxemburg. 

Ansenheimin. 12. MB. ca. a. 1130 (IV, 30). Un- 
bekannt; in der gegend des klosters Vormbach. 
°Ansheim. Gr. I, 388. 

*Anslaro (de fisco-) itn Cantat. St Huberti 12. jb. 

I. viertel, Grdz. 56 u. Kurth I, 291. Anlier 
(luxembg.-dtsch. Ansler) in der belg. Prov. 
Luxembourg. Die an den wald von Ansler an- 
knüpfenden sagen (s. Warker, Wintergrün. 2. and. 
1890 s. 457 f.) deuten auf Ans- als dämonen- 
sitz. [S.] 

Osanaslunu. 10. Ansleben bei Warslebcn, Kr. Ncn- 
haldensleben. 

Osanaslunn Kö. 106 10. jh. 

Oseslove Kö. 176, 178 12. jh. 

Ousleve Schmidt n. 108 12. jh. 

Ensilinga. 10. 1) Eslingen, Kr. Bitbnrg, pg. Be- 

densis; 2) Langen-Euslingen bei Sigmaringen; 
3) Enslingen, O-A. Hall. 

1. Ensilinga Gud. a. 909 (III, 1022); H. n. 136, 

137 schreibt daneben auch Eslingis n. EBlinga. 
Enselinga Be. I n. 516 a. 1140. 

2. Ensilingen P XXI, 459 (Hist. Welfor. Weingart.). 

3. Nensilingen Wirt. Ukb. II n. 397 ca. a. 1095. 

Anselsheim. 12. Cod. Hirsang. 56 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Ansilenbeim. 8. 1) Nach Db. 291 der Eisinger 
hof, Speyer gegenüber, pg. Anglachg. oder 
Creicbg.; 2) Insultheimer hof bei Hockenbcim, 
Bz. Schwetzingen. 

1. Ansilenheim Laur. sec. 8 (n. 678). 

2. Ansilbeim Laur. ad a. 782 (n. 2054). 
Ensilinbeim AA. a. 1100 (III, 277). 

Ensilwanc. 12. Fr. II n. 99 a. 1160. Enselwaug, 
B-A. Parsberg. 

Ensinshain. 11. Q. a. 1071 (IHb., 48), pg. He- 
gowe. Unbestimmt. 

Ossengem. 12. Affl. 135 a. 1152. En?ir. II, 352 
a. 1157. OsBeghem weiler im cant. Molenbeek- 
Saint-Jean nahe Brüssel. 

Ensingesheim. 11. Z.G.O. IX, 218 (a. 1095). Ensis- 
heim bei Nusplingen, O-A. Spaichingen, in pg. 
Serrar. 

Einsigesheim. 11. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 

Emsigesbeim Clauss 31 7 12. jb. (angeblich a. 823). 
Ensichesheim ebd. a. 1052. 
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EagicheBhcim Tr. W. II n. 64 u. u. 311 n. 991. ! 
Insheim, B-A. Landau. 

Osbragtaahem. 9. 1} In Holland, unbekannt nach 
MG. 155; 2) vielleicht Aspertsheim bei Mühl- 
dorf oder Aspertsheim, B*A. Laufen. 

1. Osbragtashem Oork. ca. a. 960 (n, 33). 
Osprehtachem (so) Mir. ca. a. 889 (I, 27). 

2. Asperbtesheim Gqu. ca. a. 1000 (XXII, 302). 

Osdagesltnsen. 9. 1) Audcssermark u. Austerkiörken 
bei Germete, Kr. Warburg; 2) Odagsen, Kr. Ein- 
beck. 

1. Osdagesbusen Wg. tr. C. 412. 

Osdagheshusen Wg. tr. C. 424. 

Osdegeshusen Wg. tr. C. 12. 

Osdaghusen P. XIII, 119 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Austadagaßson P. XIII (Vit. Meinw. episc.). 
lBtdagas8on Ztscbr. f. westf. gesch. XX, 135 
a. 868. 

Osdaghosun Addit. z. westf. ukb. 110 11. jh. 
Asdagessen Erh. II n. 339 a. 1167. 

Osdagesen Ztscbr. f. westf. gesch. IV, 130 
a. 1036. 

Osdagessen Erh. II n. 391 a. 1177 or. 
Osdagesheim Erh. II n. 219 a. 1136. 

2. Osdageshusen Janicke n. 283, 304, 317 a. 1154, 

1157, 1160 or. 

Osdagheshusen Bode p. 210 a. 1131. 

Oatauehesdorpf. 8. Augsdorf, Mansfelder Seekreis. 
Ostaucbesdorpf Grs. 7 8. jh. 

Ostagisdorff ebda. a. 1060. 

°Ansfrido hoba. 8. Tr. W. a. 774 (I, n. 57); : 
pg. Spir. 1 

Enscheringen. 11. Font. XVIII 11. jb. Im gbz. 
Luxemburg. 

Enseireshelm. 11. Eeimcr I, 49 a. 1000. Eschers- 
heim, Ldkr. Frankfort. 

“Osgeresgelst. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33); bei 
Mir. I, 18 dafür Ostesgest. Oegstgeest, Prov. 
Südholland. MG. 158. 

•Oscheralevo. 10. Oschersleben (Gr. n. Kl.) a. d. Bode, 
pg. Nordthnr. Vgl. C. 185 n. vor allem Setze- 
pfand i. Gescbicbts-Blätter f. St. n. L. Mngde- 
bnrg XXXIII (1898) p. 104 f. 

Oscheralevo 'palns, que ex-tenditnr nsque Hör- 
naburhc’ Janicke Qnedl. I n. 7 a. 994 or. 
Oskerelevo Rm. n. 402 a. 1010; Lpb. n. 94, 95 
a. 1065; Anb. I n. 161 a. 1083. 

Oscberelove Ukb. d. Klost. Stötterling (1874) 
n. 5 p. 51 a. 1184 or. [S.] 

0 Ansberingen. 8. Kz. sec. 8 (p. 43; J. ebds. 


Anthering). Anscböring (Roth- und Kirch-), 
ö. vom Wagingersee. Vgl. auch Ascheringen. 
Anscheringa (ders. ort) Nt. sec. 11 (1856, p. 24). 
Ansiringa. 8. Krieger ad. a. 790, in der Wingar- 
teiba. Scheringen, Bz. Buchen? 

Gansaraveldl. 12. FA. VIII n. 2 12. jh. Enzerefcld 
in Niederösterreicb. 

Anshareshnsir. 9. Bitt. n. 441 a. 821. Arres- 
bansen (Gr. u. Kl.), B-A. Pfaffenhofen a. Ilm. 
Osersdorpe. 12. Lüncb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 
Oersdorf, Kr. Stade. 

Enselthelm. 8. Einseltheim, w. v. Worms, s. v. 
Alzey, pg. Wormat. Gehört za einem p. n. 
Ansilt, in urkunden der gegend nachweisbar. 
Enseltheim Lanr. sec. 8 (n. 1147). 

Enailtbeim marea Laur. sec. 9 (n. 1148). 
Ensilintheim Laar. d. 3660. 

0 AsIeihi8hn9in. 11. MB. ca. a. 1090 (IX, 371) 
neben Asleiheshusun. 

Asleishusen MB. sec. 11 (XIV, 185, 186). 
"Anslechiswllare. 11. P. XX, 636 (Cas. monast. 

Petrishns.). Andweil bei St. Gallen. 
Osleueshem. 11. Oesselse, Ldkr. Hildesheim, pg. 
Ostfalun. 

Osleveshen» Janicke n. 67 n. 69 a. 1022. 
Oslevesaem Janicke n. 363 a. 1173 or. 

Oslevesbusnn. 9. P. II, 386 (Vit. S. Willehadi). 
Oslebshausen bei Bremen. 

Osleveshusen ßrem. okb. n. 77 a. 1193. 
Asmaresleva. 10. Osmarsleben, Kr. Bernburg, pg. 
Snana. Vgl. C. 183. Hierher? 

Asmaresleva Hf. a. 1071 (II, 552). 

Asmarslevo Anh. a. 1046 (n. 120), 1073 (u. 146). 
Aamereslevo Anb. a. 1024 (n. 105). 
ABmereslove Anb. a. 970 (n. 47). 

Asmerslevo Rm. a. 1022 (u. 468). 

Asmeraleve Scb. a. 964, 970 (p. 78, 91). Schmidt 
n. 325, 364 12. jh.; Anb. n. 702 a. 1195. 

Ansmatingen. 11. Mitt. des Inst. V, 406 a. 1064, 
pg. Cbletgove. 

Ansirichesperg. 9. Ng. a. 890 (n. 593). Alsberg, 
n. v. Waldshut, Bz. Eramendingen. 

Ansoldlngehem. 10. Anseghem in Westflandern. 
Ansoldingebem Oork. a. 960 (n. 34); Lk. a. 
1037 (n. 119). 

Ansoldengim Oork. a. 983 (n. 61). 

Ansudengem Putte 137 a. 1163. 

AnBegbem Mir. III, 411 a. 1145. 

Ansondengem Lk. a. 1140 or. (n. 228), a. 1140 
or. (n. 229). 

Ansondegbem (so) Lk. a. 1185 (n. 235) u. öfters. 



167 


ANS 


ANT 


168 


“Ausoldeslebo. 8. Andisleben, Kr. Erfurt. 
AnsoldeBlebo W. sec. 9 (II, n. 12). 

Ansoltesleba Dr. a. 874 (n. 610). 

Ansoltealebe Dr. tr. c. 38, 274, c. 46. 
Asoltesleba Dr. tr. c. 8, 38, c. 34, c. 47. 

Ansoldowilare. 8. Anfgegangen in Wiechs, Hx. 
Scbopfheim, nach Krieger, pg. Brisg. 
Ansoldowilare Ng. a. 807 (n. 158). 
Ansoaldo-villare Mab. a. 766 (n. 495). 

°Ansainesheim. 8. Enzheim, Kr. Büdingen, pg. 
Wetareiba. 

Ansniuesheim Laur. sec. 8 (n. 2977). 

Derselbe ort heisst anch: 

Ansensheim Dr. tr., c. 42, 118. 

Hansiuesheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2911, 
2912). 

Ansolflnga. 8. 1) Anselfingcn bei Engen, pg. Bertolti- 
para; 2) Anselfing, sfl. v. Straubing. 

1. Ansolfingen Ng. a. 965 (n. 754). 

ABolvingas Ng. a. 791 (n. 115). 

Asolvinga Ng. a. 816 (n. 187). 

Anselvingen Q. a. 1100 (III, a, 59). 

2. Ausolfinga MB. a. 865 (XI, 123). 

Ansolvinga MB. a. 731 (XI, 16). 

Ansolvingen Mondschein I 12. jh. 

Aiisalflslialin. 8. Andolsbeim, Kr. Kolmar. 
Ansulfishaim Sek. a. 768 (II, 9). 

Ansulseshaim K. a. 777 (n. 18, 19). 
An8olzbeim Clanss 44 a. 1187. 

Anbolzheim Clanss 44 a. 803. 

°ÜBUlfstidi. 10. Olvenstädt, Kr. Wolmirstadt. 
Osnlfstidi P. V, 828 (Thietm. ehr.). 

Osolfstidi Rm. a. 965 (n. 212). 

Osolfstede P. XXIII, 84 (Gest. ep. Haiberst.). 


En9teIingon. 9. Ng. a. 870 (n. 457). Engstringen, 
Kt. Zürich. Zum personennamen Anstelo. 
Anstela rivnlus. 12. 1) Die Molenbeek oder Anol- 
der Beek bei Kerkrade, niederld. Prov. Lim- 
burg; 2) ein nebenflnss der Wurm, mit Klaren- 
und Boerenansold, gern. Kerkrade, niederld. 
Prov. Limburg. 

Anstela P. Scr. XVI, 701 (= 691) u. ö. 
Annales Rodenses; Quix a. 1140 n. Franqu. 6 
12. jh. 

ANT. Personenname Anzi, Anzo. 

Anzlnga. 9. 1) Anzing, B-A. Prien; 2) Anzing, B-A. 
E herab erg; 3) Enzing, Pf. St. Florian. 

I. Anzingas (ad) Bayr. Ac. XIII, 12 a. 828. 
Entzinge MB. a. 1071 (XXIX, b, 10). 


2. Auzinga Bitt. n. 300 a. 812. 

Anzinca Bitt. n. 452 a. 821. 

3. Enzing Stülz 219 a. 1111. 

Euzistorf. 12. MB. a. 1124 (XXIX, 246). Ensdorf, 
B-A. Mühldorf? Vgl. Endisdorf. 

Entisdorf MB. a. 1123 (XXV, 549). 

Henzena. Cramer 45 a. 1181. Enzen, Kr. Eag- 
kireben. 

Ancinbergc. 12. 1) Anzcnberg bei InzerBdorf in 
Niederösterreich. Vgl. Andinberg; 2) Enzberg 
in W tlttemberg. 

1. Ancinberge Bayr. Ac. XIV, 102 a. 1197. 
Anciberge FA. VIII n. 319 12. jh. 

2. Enzeberch Wirt. Dkb. I n. 255 a. 1100. 

°Anzanhart. 11. Lanzenbaar, B-A. Landshat. 
Anzaubart MB. ca. a. 1030 (VI, 15). 
Anzinhanda (so) MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Euelnchirchen. 12. MB. ca. a. 1130 (IV, 26). Un- 
bestimmt. 

Aenzenrled. 11. MB. sec. 11 (XIV, 192). Enzenried, 
Oberpfalz. 

Anziudorf. 11. Anz(en)dorf bei Loosdorf, nnweit 
Mölk. 

Anzindorf FA. a. 1083 und 12. jh. (VIII, 241), 
1096 (VIII, 255), sec. 11 (VIII, 10, 32). Anch 
Anizindorf a. 1083? 

Ancinwilare. 12. Wirt. Ukb. IV. Weingart. Trad. 
i 12. jh. Enzisweiler, O-A. Tettnang. 

Enzenwis. 11. Enzenweis, B-A. Landau. 

Enzenwis. MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214), 1075 
(IV, 291). 

Entzenwis MB. a. 1073 (IV, 288). 

Enzenweis (so) MB. a. 1076, 1100 (IV, 295, 304). 
Enzenweis MB. a. 1100 or. (IV, 304). 
Enzenwis MB. XXIX 1 n. 439 a. 1111. 

Ancencimbra. 10. K. a. 994 (n. 197). Herrenzimmern, 
O-A. Rottweil. 

Enzinsrlnte. 12. Enzisrente, O-A. Waldsee. 

EnzinBriute Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Enzenriet Wirt. Ukb. IV 12. jh. 

Enzensdorf. 12. MB. a. 1107 (X, 446). Unbestimmt. 
Ancingahem. 12. Mir. 1, 376 a. 1125. Unbestimmt. 

Anschotzingen. 11. Enschingen, Kr. Altkirch. 
Anschossingen Hidber n. 1985 a. 1152. 
Ansconcingen Clanss a. 1147. 

Anscozzingen Clausa a. 1197. 

Enzimanswaiehoven. 12. MB. a. 1144 (IV, 313). 
Unbestimmt. 
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Antloich. 9. Endenieh, Kr. Bonn. 

Antinich Lc. I n. 228, 278 a. 1076, 1116. 
Antenich Le. I a. 1064. 

Antiniche, Antinico Erzdißz. Köln V, 2 a. 804, 
814. Zu Antonias mit kelt. suffix -aeum? 
Antisna, fluss- n. Ortsname. 8. Die Antiaae (Andießen- 
Bacb), rechter nbfl. des Inn, zwischen Braunau 
und Passau, und Andiesenbofen an derselben, 
Lg. 139; pg. Rotabg. und IsiDincg. 

Antisna MB. a. 1018 (XXVIII, a, 469). 
Antesna P. IV, B, 175 (Heinr. II pact.); MB. 
sec. 8, a. 805 etc. (XXVIII, b, 7, 9, 25 etc.); 
J. a. 984 (p. 209). 

Antesina J. a. 953 (p. 179), 993 (p. 212). 
Anti8ina MGd. III a. 1018 or. 

Antesana Rth. 111, 19 (MB. a. 731) (XI, 15] 
falsch dafür Antefana) ; Chr. L. a. 823 (p. 59). 
AnteBen P. XVII, 448 (Ann. Reichersperg.). 
Antesen MB. a. 1180 or. (XII, n. 50); MB. 

ca. a. 1135 or. (III, 399). 

Antesin MB. a. 1139 (IV, 130); Meiller n. 76 
a. 1125 or.; MB. a. 1180 (III, 416), 
Antesioboven MB. a. 1137 (IV, 403); Meiller 
n- 76 a. 1125 or. 

Anteslnperlg, *perg, Antisinperge. 12. MB. a. 1180 
or. (III, 405 u. 431) unda.ll80ur. (XU, 431). 
Unbestimmt. 

Antonnaenm. Andernach, Kr. Mayen, pg. Meinefeld. 
Der name ist keltisch. Von p. n. Antunnns. 
Zeuss, Gr. CeR. p. 737. 

Antunnaeum P. I, 453 (Prud. Trec. ann.); Amm. 
Marcell. XVIII, 2. 

Antenaha Dr. tr., c. 6, 41, nach W. 416 hierher. 
Andarnacha P. V, 50 (Ann. Hildesh.). 
Andranacum P. II, 194 (Ann. Bert.). 
Anternaco Lc. I a. 996 (n- 126). 

Andernacum Wauters I, 76 a. 745, 

Anternacha Marjan III, 4. Geogr. Rav. Vgl. 
auch Cramer 23. 

°Antsauesheim. Dr. tr., c. 40, 49. Verderbt? 
°Antsanaia. 8. Dr. tr., a. 747. Name eines weges 
bei Fulda, vgl. Ld. 197. Verderbt ans Austan 
via? 

°Aohhusnn (monasterium). 8. Laur. sec. 8 (n. 300). 
Es muss eine Verderbnis vorliegen. 

Aovingon. 10. M. n. S. I, 80 10. jh., unbestimmt. 

AP. Bedeutung unbekannt, in einzelnen namen 
vielleicht apa ‘waBser“. 

Ap. 12. 1) Aaperwald, Kr. Düsseldorf, vgl. Eschbach 
p. 6; 2) Epe auf der Velawe, Prov. Gelder- 
land; 3) Epe, Kr. Ahaus. 


1. Ap forestum Lc. I n. 339 a. 1140. 

2. Eep Sl. 333 a. 1176. 

Eepe SL 333 a. 1176. 

Epe Sl. 333 a. 1176. 

3. Epe Philippi D. n. 313 a. 1188. 

Alfa, pg. 9. Id der nähe der Donauqoelle, am lin- 
ken Üonaunfer. Nach Bm. ‘wassergan’. 

Affa K. a. 854 (n. 121). 

Apha Mr. a. 961 (p. 82). 

Appha Dg. a, 836 (A. n. 2), 904 (A. n. 4); 
St. G. a. 843 (n. 387). 

Apbon (ex A-) K. a. 1016 (u. 213). 

Appbun (ex A-) Dg. a. 886, 965, 990 (A. n. 12, 
27, 32). 

Eppba MB. ca. a. 1199 (VII, 631). Derselbe 
ort? 

Apfetale. 12. Filz pg. 694 n. 51 ca. a. 1100. Apfe- 
tbftl, Pf. Berndorf i. Österr. hzgt. Salzburg. 

°AfflntaI. 10. MB. a. 918 (XXVIII, a. 158). Wald- 
distrikt Affenthal bei Eichstädt (nach dem Geogr. 
lexikon von Franken I, Ulm 1799, p. 22). 

A perne. 11. Ztscbr. f. westf. gesch. XXV, 246 
a. 1059. Bei Soest? 

Apine. 1) Apen, Kr. Westerstede, Oldenburg; 2) Epen 
bei Wittern, nieder!. Prov. Limburg; 3) unbe- 
kannt im Mtlnsterlande. Vielleicht der alte 
name der Aa bei Bocholt, welches a. 1201 
Epenebocbolte heisst, s. Tibos p. 1011. 

1. Apen Fries. Archiv II, 273 13. jh. 

2. Apine Lc. I a. 1041 (n. 175) pg. Livgowe. 
Apini Lc. I a. 1056 (n. 191) pg. Maselant. 
Apine oder Epeno Piot pg. 130 a. 1075, pg. 

Livgowe. 

3. Epene Erh. II n. 417 a. 1181. 

Appo, silva. 12. Mappcnhof bei Langenschwalbacb, 
Kr. Dntertaanus. 

Mappen Rossel 27 a. 1173. 

Appo silva Khr. a. 1173. 

Abpe Khr. a. 1183. 

Appe, Appen Khr. a. 1177, 1178. 


APA. FluBsnamenwort. Nach Mone p. 174 
zu skr. ap, nach Mhf. II, 227 zu irisch ab ‘fluss’ 
oder auch keltische« suffix (? !). Vgl. auch Arnold I, 
93 ff. und Th. Lohmeyer in Herrig’s Archiv f. n. 
Sprach. LXIII, 356 ff. Das Mndd. Wtb. II, 226 
fuhrt an: ‘heidep, n. beide- wasser, wasser aus der 
heide kommend*. Unde in sententia requirebant: 
si per aliquant aquam quam heydep seu woltwater 
vocant, aggerem aliqnem facere tenerentur. Hamb. 
Ukb. I, 436 (1237). Wohl eher heid-ep als hei(d)dgp 
zu lesen. Paul Germ. Philol, III, 800 f. 
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Als griindwort iu: 


Aiaffa 9. 

Heriffatorp 8. 

Alapa 8. 

Hesapa 9. 

Alreffn 11. 

Hunnippe 10. 

Altapia 11. 

Hurnaffa 8. 

Anraffa 11. 

Jassaffa. 

Anadopnn 9. 

Kivsupa 11. 

Arlape 2. 

Leinefe 11. 

Arnapa 8. 

Linepe 10. 

Arneffe. 

Linsope? 11. 

Ascafa 10. 

Marcope 12. 

Ascafabnrg 9. 

Mierdupa? 9. 

Pernaffa 9. 

Ncropia 10. 

Biberaffa. 

Netteppe? 11. 

Disapba 9. 

Niopa 9. 

Dadafbero maica. 

Nisipa 12. 

Elispa? 9. 

Odnpber marca 8. 

Eluepo 11. 

Olaffa. 

Elisopn 10. 

Phiopha (11). 

Eilpe 11. 

Rosaffa. 

Elsapba. 

Raothepa 11. 

Vallepe 11. 

Rarippe? 10. 

Vannapa 9. 

Slieraffa 9. 

Feleppe 5. 

Slierefebah 10. 

Vilippe? 9. 

Strincephe 9. 

Farntbrapa 9. 

Snropo 11. 

Fonapa 10. 

Thnrnaffa. 

Ganapia 11. 

Tornepe 12. 

Gemlapia 10. 

Ubtepe 9. 

Garnappe 10. 

Urpha? 11. 

Geldapa 10. 

Waldaffa 9. 

Germepi 9. 

Welepe 12. 

Grintafa 8. 

Wernapi 11. 

Hanapba 11. 

Wetiffa 9. 

Hassapa 11. 

Widapa 9. 

Hattopo 9. 

Wisilaffa 11. 

Herifa 8. 

Wnosapia 11. 

Apala, fluss- n. ortn. 

9. Der Appelbach, nbfl. der 


Nahe, und Münsterappel an demselben, B-A. 
Kirchheimbolanden, pg. Wormat. 

Apola Gud. a. 893 (III, 1021), 1044 (III, 1041); 


H. a. 962 (n. 173), 1023 (n.224), 1026 (n.225) 
etc.; AA. a. 1033 (III, 105); Be. II n. 426 
a. 1182; n. 516 a. 1140. 

Appnla Gud. a. 893 (I, 4); H. a. 897 (n. 128); 
Be. a. 912, 940 (n. 156, 175). 

Appola H. a. 940 (n. 155). 

Apflo Dr. sec. 9 (n. 604). 

°ApfaIaga. 8. Apflau bei Laimnau, O-A, Tettnang, 
pg. Argang. 

Apfalaga K. a. 769 (n. 10). 

Apffelowa K. a. 822 (n. 84). 

Apfnlhowa K. a. 839 (n. 104). 


I Man hat an lat. apium, ahd. epflh, 'eppicli’, 

, erinnert. 

°Apbalaha. 10. (Hs. Aphapalaha) Lanr. sec. 10 
(n. 428). Unbekannt. 

Apfelbaeh. 11. Wirt. Ukb. I a. 1096 (kopie d. 
12. jh.). Apfelbach, O-A. Mergentheim. 

Ephelbaheim. 12. P. n. Gr. II, n. 70 12. jh. Aepfcl- 
kani, Pf. Rohrdorf, B-A. Rosenheim. 

Hepheka. 8. Epfig, Kr. Schlettatadt. Apec 1182, 
! Hepheka Schpf. n. 34 a. 767, Apbich 1198, 

I Ephicnm 1133, Epfeche 1133, Epheche 1163, 

Epiacnm 12. jh. Apsiaco 866, dialektisch Apfi. 
, Clauss 322. Von lat. apex 'gipfeP? Apica 
I P. XXIII, 432 (Cbron. EberBbeim.). 

Aposenbach. 12. Filz 244 a. 1142 or. Unbekannt. 

i Aprarla, fln. 8. MB. a. 753 (VII, 372). Nbfl. des 
j Lecb (welcher?). Nach Back 1 keltisch apar 
; 'garges’, ‘tiefes wasser’. 


| Apostahein. 10. Ennen I n. 11 a. 959. Stanimhcim, 
Kr. Mühlheim am Rhein? 

! APULDR. Ahd. affoltrs, ags. apnldr, der 
apfelbanm. Vgl. Meyer 99. Mit einem personenuamen 
verbanden in Wolvoltes affalteinn (9). 

i Apnlderinn. 8. 1) Affoldern, Fst. Waldeck; 2) Apel- 
doorn, Prov. Gelderland; 3) Affeltrach bei 
i Weinsberg in Württemberg; 4) Affoltern, n. v. 
Zürich; 5) Apelern, Kr. Rinteln; 6) Effelder, 
Kr. Sonneberg i. Thür. ; 7) Effelder, Kr. MUhl- 
hansen, Prov. Sachsen; 8) Apeldorn, Kr. Meppen; 
9) Apeler, Kr. Geestemünde; 10) Appeltern an 
der Maas, Prov. Gelderland; 11) Apolda, stadt 
i. Thür.; 12) Alfalter, B-A. Nabburg. 

; Damit vermischen sich Affaltaraha and Affal- 
tarahi. 

1. Apeldoren Erh. I a. 1055 (n. 1067). 

Affaltra Dr. tr., c. 5, 149. 

Affeltra Dr. a. 850 (n. 559); Dr. tr., c. 6, 154. 
Affaltrun Dr. tr., c. 6, 157. 

I Affeltren (in A-) Dr. tr., c. 42, 310; Sch. a. 
) 1071 (p. 184). 

Affaltrabe Dr. tr., c. 6, 12. 

2. Apoldro (in A-) Lanr. a. 793 (n. 99). 

; 3. Affelterah P. VI, 422 (Gerhard, mir. S. Ondalr.). 

4. Afaltraba St. G. sec. 9 (anh. n. 23). 

Affaltrahe Ng. a. 870 (o. 457, ad A-); St. G. 
a. 870 (n. 548). 

Affaltra Ww. ns. a. 1044 (VI, 202, neben As- 
faltra). 
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5. Appaltere Hameler Ukb. 2 9.jh. (12. jh.). 
Appclderen Janicke n. 347 a. 1169. 

Apelderen Janicke n. 416 a. 1182. 

Apuldere Z. f. westf. gesch. XXXIII, 172 

a. 1162 or. 

6. Affaldrahe Dr. eec. 10 (n. 700). Vgl. Rubel 

p. 466. 

Affalteren Jacob 37 a. 1162; Lg. Rg. a. 1069 
(p. 97). 

Affelteren Dob. I n. 248 a. 1162. 

7. Affeldrahe Dob. II n. 393 a. 956. 

Affalteram Dob. I n. 1606 a. 1148. 

Effeldern Sch. a. 1069 (p. 183). 

8. Apulderitm Wg. tr. C. 224. 

Apuldrnn Wg. tr. C. 454; Dürre p. 24. 

9. Apelderen Brem. Ukb. n. 30 12. jh. 

10. Appeltre NG. III a. 1139. 

Apeldrem NG. III ca. a. 1129. 

11. Apoltre Dob. I n. 1218 a. 1128. 

Abbolde Dob. I d. 1174 a. 1123. 

Apolde, Appolde Wem. 33 a. 1119 n. 1148; 
Gad. I, n. 62 a. 1146 n. I, 57 n. 25 a. 1123. 

12. Affolter Fr. II n. 147 a. 1136. 

Affoltraeh. 12. MB. a. 1107 (X, 446). Unbekannt. 

Apalderbaeh. 9. 1) Effolderbach, Kr. Büdingen; 
2) Aplerbeck, Kr. Hörde; 3) Affalterbach bei 
Marbach, nö. v. Stuttgart; 4) Altfalterbach, 
B-A. Freising; 6) Affalterbach bei Forth, B-A. 
Erlangen. Beck* 63; 6) Affalterbach, B-A. 
Pfaffenhofen; 7) anbekannt; in Tirol. 

1. Affalderbach Orig. Gaelf. IV, 239 (a. 1034). 

2. Apalderbaeh MGd. II a. 976. 

Apelderenbeke Knipping n. 943 a. 1170. 
Apelderbeke Kö. 261 12.jb. 

Afelterborch Lc. IV n. 628 a. 1161. 

? Affelderbach Arch. f. Niederrhein V, 289 
a. 1165. 

Affelterbeche Finke n. 603 a. 1147. 
Afaldrabechi Lc. I a. 899 (IV, 760). 

3. Affaltrebacb Dg. a. 978 (A. n. 30). 

4. Affoltrapah Bitt. n. 8 a. 755. 

5. Affalterbach MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 
Affolterpach P. IX, 247 (Gnndecb. Üb. pont. 

Eichst.). 

6. Appfolterpach MB. a. 1134 (IV, 47). 
Affolterpach MB. ca. a. 1156 (IX, 428). 

7. Affoltrnpach MGd. II a. 974. 

Affaltirberc. 12. Back in Ztschr. f. Hohenzollcrn 
V, 97 1 2. jh. Bei Pf allendorf in Baden. 

Appeldershnseh. 12. Sb. I n. 88 a. 1185. Wüstung 
im Kr. Soest bei Eickhausen. 


°Hierzu noch einige jener unorganischen (ich 
möchte sagen pseudopersonalen) formen, die ich oben 
schon unter AIC erwähnte. 

°Affolterspaeh. 10. MB. a. 1040 (XI, 148). Zwischen 
dem schwarzen und weissen Regen, Pi. 216. 

c AffoItrespereh. 11. Zwischen dem schwarzen und 
weissen Regen. 

Affoltresperch MB. a. 1009 (XI, 139). 
Affoltresberk MB. a. 1040 (XXIX, a, 64). 
Apholtersperg MB. sec. 11 (XI, 20). * 
Affoltresberch MB. a. 1029 (XI, 145); nach XXIX 1 , 
24 ist die dort ganz verkehrt gedruckte form 
so zu lesen. 

Affartertal. 6. Beck 1 a. 794. Affalterthal, B-A. 
Forchheim. 

Apuldarohem. 9. 1) Wüstung bei Weddern, Kr, 
Coesfeld. Vgl. Darpe II, 43; 2) Abfalter, Bz. 
Littai in Krain. 

1. Apuldarohem Kö. 26 a. 890. 

2. Affoltrem Schumi 100 a. 1145. 

Appelternika. 10. Appelderbroek bei Putten, Prov. 
Gelderland. 

Appelternika MGd II a. 996. 

Aspeltoraika NG. III a. 997. 

Appelentherna Lc. I n. 306 a. 1129. 

Nach NG. III ist a = aha. 

Aifalterloch. 9. 1) Wüstung bei Altrip, B-A. Speyer, 
pg. Spirig.; 2) unbekannt; in der Rbeinprovinz. 

1. Af falterloch Lanr. sec. 9 (n. 2087) a. 804. 
Affalterloh Lanr. sec. 9 (n. 1077) a. 846. 

2. Apelderlo Lc. I n. 333 a. 1139. 

Apelderstide. 11. ApelnBtadt, Kr. Wolfenbuttel. 
Apelderstide Urk. aus sec. 11 (s. Btg. Br. 

p. 686). 

Aboldestede Urk. v. 1042 (s. Btg. Br. p. 157). 
Apelderstide Hrb. Eccl. Gand. p. 1349 ca. a. 
1195. 

°Affaltraw&nga8. 8. Affeltrangen, Kt. Thurgau, pg. 
Dnrg. 

Affaltrawangaa Ng. a. 779 (n. 76). 
Affaltrawanga Ng. a. 798 (n. 137). 
Affnltarwanga Ng. a. 827 (n. 230), 830 (n. 245). 
Affeldranga Ng. a. 837 (n. 273). 

Afolestro. 8. Apfelstedt, linker zufluss der Gera und 
das dorf Apfelstedt an derselben, Kr. Gotha. 
Aplast W. a. 775 (III n. 7). 

Apflosta W. sec. 8, kopie 12 (II n. 72). 
Afolestro, Apbilstre Dob. I n. 286 a. 899. 
Appelstete Dob. II n. 417 a. 1155. 
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Appele. 12. 1) Appel beiNijkerk, Prov. Gelderland; 
2) unbekannt, in Brabant. 

1. Appele SL n. 282, a, 1146; Erb. II n. 431 

a. 1183 or. 

2. Applon Patte 76 ca. a. 1042 in pg. Braban- 

tensi. 


APO. Personenname? Sonst nnbekanut! 

Epfing. *12. Wirt. Ukb. I n. 290 a. 1127. Aepfingen, 
O-A. Biberach. 

Epphenhoven. 12. Krieger a. 1145. Epfeohofen, 
Bz. Bonndorf. 

Epfenhnsen. 12. MB. 12. jb. (X, 18). Epfenbausen, 
B-A. Landsberg i. Bayern. 

Eptinwile. 12. Hidber n. 2673 a. 1194. Eptingen, 
Kt. Basel- Ldscb. 


Aqaila (Acnlia). Flusaname. 8. Die Eichel, nbfl. der 
Saar, bei Weidesbeim mündend. Zn Aba ge- 
hörig? Clanss 303. 

Aqaila tr. W. a. 713 (I, n. 202), 716 (I, n. 196), 
718 (I, n. 194, 195, 224), 755 (I, 222) etc. 
Acbilla tr. W. a. 788 (I, n. 197). 

Aqaa regia. 11. Aegeri, Kt. Zng. 

Aqoa regia Bnck 11. jh. 

Agareia 12. jh. 

Nach Back nnd nach Stader p. 48 = ahd. abe- 
rari, 'der Speicher”, Aqaa regia nur mönchlatein. ent- 
stellung! 

Aqnileja. Tab. Peut. Aalen am Aalbache (a. 1300 
Autnn). Vordeutsch ? 

Aquilins!», pg. 8. 1) Um die Eichel (Saar); 2) narne 
des Eifelgaus, worin Wisibanio (Wiesbaum, Kr. 
Coblenz); vgl. Cramer 146 ff. 

1. Aquilinsis tr. W. a. 755 (I, n. 222). 

Aculiusis pg. tr. W. a. 7 13 (I, n. 202). 
Achilgowe tr. W. a. 846 (I, n. 273). 

2. Be. I a. 804 (n. 43). 


ABA 1 . Flussnamenwort. Bei de Vries, Woor- 
denb. 1, 51 wird ein veraltetes nl. wort aar 'Hubs’ 
angeführt. Dazu bemerkt Pottmeyer brieflich: „In 
der westflandrischen mundart ist ein wort aar, are 
'beek” 'kleine waterloop’, da« nicht aus adere 'Wasser- 
ader* zusammengezogen ist, noch jetzt in gebrauch; 
s. De Bo, Westvlaamsch Idioticon* 14 u. 23 8. v. 
aare, are u. adere.“ Vgl. auch Arnold I, 44 f. 


Als bestimmungswort z. b. in: 


Asbra 9. 

Esere 11. 
Helmara 12. 
Helpre 10. 
Jettrebecca 12. 
Jacara 9. 


M andre 9. 
Suminara 10. 
Tamera 10. 
Teuere 10. 
Vesere 10. 
Votre 10. 


Ara, flnssname. 8. 1) Die Aar, nbfl. des Rheins in 
der Schweiz; 2) die Abr, nbfl. des Rheins ober- 
halb Bonn, sowie der daran liegende ort Alten- 
ahr; 3) die Ohre, nbfl. der Elbe, n. ?. Magde- 
burg; 4) die Ohre bei Ohrdruf in Thüringen, 
8. v. Gotha. 

1. Area Hidber n. 2020 a. 1155. 

Arula MG. Scr. rer. Merow. III, 36. 

Araris Str. a. 788 (n. 16) P. VI, 456 (Hart- 
mann. vit. S. Wiboradae), 458 (Mirac. S. Ve- 
renge). 

2. Are G. a. 855 (n. 3); Knipping a. 1188 or.; 

Eunen n. 108 a. 1193. 

Ara Gud. a. 975 (III, 1031), G. a. 992 

(n. 28). 

Hära, Hara Wirt. Ukb. II 12. jh.; MGd. II a. 973. 
Ara Be. öfters; Mir. I, 385 a. 1136. 

Ara Lc. I n. 292 a. 1121. 

3. Ara P. V, 37 f. (Ann. Quedlinb.), 749, 820 

(Thietm. cbron.); VIII mehrmals; IX, 313 (Ad. 
Brem.); XII, 165 (Chr. episc. Merseb.); XIII, 
510 (Vit. Aunon. archiep. Colon.); Del. a. 1068; 
P. XXIII, 79 a. 1068. 

Ora P. I, 160 f. (Ann. Lauriss. u. Einb. ann.); 
VIII, 560 (aun.Saxo); Bib.IV,558 } P. XXIII, 
78 etc. 

Hora P. VIII, 166 (Ekkeh. chr. univ.); Sch. a. 
968 (p. 86); Lpb. a. 786 (n. 1) 12. jb. 
Horaba Rm. a. 937 (n. 130). 

4. Oraha P. II, 344 (Othlonus). 

"Sonst bezeichnet Araris, schon seit sec. 1 v. C., 
die Saone, z. b. bei Caes., Virg., Claud. b. Get. und 
später sehr oft. Da nun dieser name allgemein (so 
auch vou Glück p. 58) für keltisch erklärt wird, so 
erhebt sieb auch für die schweizerische Aar die Ver- 
mutung einer keltischen beneunung, zumal da eine 
an diesem flösse gefundene römische inschrift die 
regio arurensis erwähnt; s. Mommsen, Inscr. lat. 
Helvet. 216. Vgl. auch CIL. XIII, pars II, 23 n. 5096: 
[njautae arurauci; ibid. II, 31 u. 5161: reg[ionis] 
arure[uBis]. 

"Wie Ara zu Ora, so scheinen sich mit einem 
suffixe auch Arla zu Orla zu verhalten, es müsste 
deun seiü, dass man es verzöge, ersteres zu ARILA 
zu setzen. 
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Arla, flussnarae. 10. 1) Die Arl (die grosse und die 
kleine), nbfl. der Salzach, ß. v. Salzburg; 
2) Orlamünde an der mtlndnng der Orla in die 
Saale, nö. v. Rudolstadt, und der gan eben- 
daselbst. 

1. Arla J. a. 930 (p. 161). 

2. Orla P. XIII, 407 (Brunwil. monast. fundat.); 

Lc. I a. 1057 (n. 192). 

Orla terra Sch. a. 1071, 1072 (p. 187, 189). 
Orlaa regio unechte urk. v. 706 (P. dipl. I, 198). 
Orlamünde. 11. P. XXIII (Geneal. Wettin.). Or- 
lamünde an der Saale. 

Orlagemunde P. Scr. VI, 738 a. 1103; Anb, 
n. 503 a. 1167. 

Orlu (in 0-) M. Bl. sec. 9—10 (p. 10). Fäl- 
schung. Orlen, Kr. Untertaunus. 

Arlefe, flusaname. 12. jh. Kuipping n. 661 a. 1158 
or. Die Erft, 1. nebenfl. d. Rheins. 

°Auch um die bei flussnamen nicht seltenen 
suffixe -n und -nz scheint Bich dieser stamm zu er- 
weitern : 

Oorana, flussname. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3460). Die 
Orre (Ohrn), nbfl. des Kochers. Das hierzu wahr- 
scheinlich gehörige Oringowe s. weiter unten. 

Orlnu. 11. Redlich n. 272 ca. a. 1070. Ahrnthal in 
Tirol. 

Arenza. 9. Ernzen an der Erens bei Mersch im ghz. 
Luxemburg. 

Arenza Be. 1 a. 895 (n. 139) u. Nachtr. 31 a. 915. 
Erinza Be. I Nachtr. 37 a. 1095. 

Arnowa. 10. Oberornau, B-A. Haag. 

Aroawe MB. a. 1077 (I, 221). 

Arnowe P. u. Gr. III n. 69 12. jh. 

Arnowa Ebersberg I, 7 ca. a. 935. 

Orinehach. 10. MGd. I a. 953. In Ostfranken? 

Arinp&ch. 12. Steicb. IV, 848 12. jh. Arnbach bei 
Dachau? oder Arnbach, B-A. Scbrobenhausen? ! 

Oma. Flusaname. 10. MGd. III a. 965. Die Oruc 
in Lothringen. 

Oronbeki. 11. 1) Ahrenbeck, Kr. Warendorf; 2) der 
Orlenbach bei Kissingen? 

1. Oronbeki Frek. 

2. Orinebach Dob. I n. 386 a. 953. 

Orenbach Gnd. I, 69 a. 1128. 

Vgl. Lohmeyer in Herrig’s Archiv LXX, 399. 

Mit Ara zusammengesetzte formen: 

Arabacshaim. 8. Sehpfl. a. 784 (n. 60); Herbe- 
bem Clausa 324 a. 1156. Wüstung am Ara- 
bach bei Sennheim im Elsass. 

Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Arherge. 12. Knipping a. 1188. Aremberg, Kr. 
Adenan. 

Arahafelt, pg. 9. super fl. Adrina. Arfeld an der 
Eder in Waldeck. In der nähe die A h r (Orke- 
Eder). 

Arahafelt Laur. sec. 9 (n. 3796). 

Harafeldcr marca dafür Laur. Bec. 9 (n. 3586). 

“Aragowe, pg. 8. 1) Der Aargau um die Aar; 

2) der Ahrgau um die Ahr. 

1. Aragowe K. a. 894 (n. 170). 

Aragewe P. II, 53 (Mirac. S. Otmari). 

Aragcuvi St. G. ca. a. 830 (n. 359). 

Aregava Schpf. a. 840 (n. 98). 

Argouwe P. XII, 99 (Berthold. Zwifalt. ehr.); 
Ng. a. 763 (n. 39). 

Argowe Schpf. a. 891 (n. 122); G. a. 1064 
(n. 62); MGd. II a. 996. 

Argue Ng. a. 795 (n. 123). 

Aragougensis pg. Ng. a. 778 (n. 69). 

Araris pg. für Aragawi P. II, 90 (Ekkeb. cas. 
S. Galli). 

Argoia Q. a. 1027 (UI n. 107). 

2. Arahaugia P. I, 65 (Ann. Laubae.). 

Arahgowe Laur. sec. 8 (n. 3607). 

Arachgowe Laur. sec. 8 (n. 3606). 

Archgowe Lpb. a. 1045 (n. 97). 

Arisco (bo) Be. I a. 880 (n. 118). 

Aregewe Lc. I a. 898 (n. 81). 

Aroensis pg. Be. I a. 882 (n. 120); Lc. arch. a. 
854 (II, 82 f.). 

Arensis pg. Le. I a. 1067 (n. 209). 

°Araw8om (so). 10. Gud. a. 975 (III, 1031). In der 
nähe der Ahr. 

Orfcborp. 8. 1) Ohrdrnf in Thüringen an der Ohra; 
2) Ohrdorf, Kr. Isenhagen an der Ohre; 3) Ahr- 
dorf an der Ahr bei Adenau. 

1. Orthorp P. II, 344 (Vit. S. Bonif.). 

Ordorp Jf. a. 961 (n. 7). 

Ordorph P. VI, 227 (Mirac. S. Wigberhti). 
Ordorf P. V, 37, 65 (Lamberti ann.); XIII, 177 
(Wolfher. vit. Godehardi); W. sec. 8 (II, 
n. 12), ca. a. 1010 (III, n. 42), sec. II (III, 
n. 54). 

2. Ordorp P. XXIII, 92 (Gest. ep. Halberstad.). 

3. Aredorff H. a. 975 (n. 194). 

Aredorph Be. I a. 970 (n. 233). 

Arwilari. 9. Ahrweiler an der Ahr. 

Arewilre Gnd. a. 1044 (III, 1041). 

Arwilre Be. I a. 893 (n. 135); P. Scr. XVI, 
703 (= 693) z. j. 1106 (Ann. Rodenses); 
Franqu. n. 1 a. 1108; Be. II n. 88 a. 1187. 

12 
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Zu der oben angeführten Oorana gehört noch: 

°Orenbarc. 11* K. a. 1037 (n. 222). Obrenberg 
bei Oehringen, nö. v. Heilbronu. 

°Oringowe, villa. 11. Oehringen an der Orn f ö. v. 
Heilbronn; der ort heisst noch 1630 in einer 
Hohenlohe betreffenden deduktion Oeringaw. 
Oringowe neben Oringoweneie K. a. 1037 (n. 222). 
Orengorve Wirt. ükb. II n. 356 a. 1157. 
Horengoensis ebda. a. 1154. 

°0rinwalt, silva. 11. K. a. 1037 (n. 222). Ein wald 
in der nähe von Oehringen. 

Dass die drei letzten namen den oben erwähnten 
fln. enthalten, nehme ich als sicher an. Wie soll 
man es aber deuten, wenn bei Oehringen eine römische 
statue mit der inschrift vicanis Anrel .... gefunden 
ist? Bacmeister, Alemannische Wanderungen I, 108. 

A rachem. 10. Lc. Ia. 947, 974 (n. 97, 117) NG. I. 
Archem, Prov. Overijael, später Arrigen. 

ARA*. Im ganzen gehören die folgenden 
formen sicher zn ahd. aro ‘aquila’, und zwar teils 
unmittelbar, teils durch verjnittelung eines p. n. 
Gern hätte ich sie von regelmässigem Arin-, Aran- 
geschieden, aber wohin sollte dann der natne des 
heutigen Arnstadt (s. die form unten) gestellt werden? 
Sollte man Arnseo aus Arinseo oder ans Arniseo 
deuten? Deshalb mögen diese formen ftlr jetzt noch 
alle durcheinander hier folgen. 

Aranbach. 11. MGd. III a. 1012; die lesart Maran- 
bach Laur. n. 404 möge nicht irren. Orenbach 
Gud. I, 69 a. 1128. Ohrnbach, B-A. Milten- 
berg, im Odenwalde. 

Arnibnrg. 10. Arnebnrg, Kr. Stendal, an der Elbe. 
Arnibarg Hf. a. 997 (II, 356). 

Arnabtag P. V, 847 (Tbietm. ehr.). 

Arcaburch P. V, 813 (Tbietm. ehr.); VIII, 663 
(ann. Saxo); Rm. ca. a. 980 (n. 279). 
Arnobnrg Rm. a. 997 (n. 341, 343). 

Arneburb P. VIII, 664 (ann. Saxo). 

Arneburch P. VIII, 656 (ann. Saxo); Janicke 
n. 327 a. 1162. 

Aernaburg MGd. III a. 1006 or. 

Ernaburg Rm. a. 1025 (n. 481). 

Harnaburg P. V, 778, 825 (Tbietm. ehr.). 

H arnebnrg P. V, 830 (Thietm. ehr.). 

Hornaburb P. VIII, 642 (ann. Saxo) hierher? 
Arnaburgensis Rm. a. 1006 (n. 389). 
Arneborch Anh. n. 710 a. 1196. 

Arneberg, Arenberg Jahresbericht d. altmärk, 
Vereins XXIV, 16 a. 1012. 


Arneneberge. 12. Lpb. n. 167 a. 1142. Elbinseln. 
°Arenburen. 11. P. IX, 247 (Gnndcch. lib. pont. 
Eichst.). Ornbau (Arnbau) an der Altmühl, 
ß-A. Fenehtwangen. 

Arnicampe (in A-). 11. Erh. a. 1055 (n. 1067). 

Arenkainp bei Dielingen, Kr. Ltlbbeke. 
Arnefoleto. 12. Plettke p. 421 ca. a. 1150. Ahrens- 
flucht bei Oberdorf, Kr. Neuhaus a. d. Oste. 
Arenaart. 11. Arfnrt, Oberlahnkreis. 

Arenunrt Hf. a. 1054 (II, 533). 

Arinnart Be. I n. 545 a. 1147. 

Aremnurt Be. I n. 589 a. 1155. 

Arendroch. 12. Mir. IV, 514 a. 1156. Unbestimmt. 

Arnekbe. 12. JakBch n. 279 a. 1173. Schönegg, 
nö. v. Völkermarkt? 

Arenheim. 9. 1) pg. Magonciaeens. (so); 2) Arn- 
heim in den Niederlanden, MG. 193. 

1. Arenheim Hf. a. 1064 (II, 541). 

2. Arnhem Lc. I a. 996 (n. 127). 

Arneheym Be. I a. 893 (n. 135). 

Arnen Sl. n. 179 a. 1059. 

Arnheim Kö. 169 12. jh. 

°Arnhoven. 11. MB. sec. 11 (XIII, 325). Arnhofen, 
B-A. Kelheim. 

Arnahuiht. 9. Ahrenhorst bei Albersloh, Ldkr. 
Münster i. Weatf. 

Arnahnrst Kö. 63 a. 890. 

Arnhurst Kö. 30 a. 890, 209, 257 12.jh. 

°Arnberuuno. 9. Eine Wüstung, pg. Salag. Vgl. 
Pistor. III, p. 472 — 474; Arch. IV, 575. 
ArnebruDno Dr. a. 816 (n. 323). 

Arnebrnnnen Schn. a. 815 (Dr. ebda. n. 313 
Arinebrunnen). 

Arinabrunnen K. a. 815 (Anhang B). 

Arnich, 11. Ardning bei Lietzen in Steiermark. 
Amicb Zahn ca. a. 1080. 

Arm'ck ebda. ca. a. 1145. 

Arnle. 12. Aaerlehoeve in Vaassen, Prov. Gelder- 
land. NG. III, 14 ca. a. 1129. 

°Arnseo. 9. Der Arendsee, Kr. Osterburg, woran 
der ort gleichen namens liegt. 

Arnseo P. I, 209 (Einh. ann.), 357 (Enh. Fnld. 
ann.); VII, 102 (Herim. Aug. ehr., Variante 
Anseo). 

Arosee P. VIII, 572 (ann. Saxo). 

Anise P. VIII, 171 (Ekkeh. ehr. univ.). 

Arangtcdi, 8. Arnstadt, Stadt in Thüringen. 

AranBtedi P. VII, 554 (Marian. Scot. ehr.); Ann. 

Augiens. a. 954 (Bib. III, 706). 

Arnestati (falsch -stali) Sch. a. 704 (p. 1). 
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Aroestat P. I, 623 (Contin. Regia.); VI, 67 
(Folcuin. Gest. abb. Lobiens.), 268 (Ruotger., 
Vit. Brun.); VIII, 611 (ann. Saso). 

Araestati P. XXIII, 55 u. 704 (Monom. Eptern.). 
Armistadi (so) super fl. Wielheo in pago Turingas- 
nes. Oork. a. 726 (n. 3). 

Arneßtede Hasse a. 1158. 

Amstede Anh. n. 354 ca. a. 1149. 

Arensten. 11. 1) Arnstein, Unterlabnkreig ; 2) Arn- 
stein, Mansfelder Gebirgskreis; 3) rnine Arnstein 
bei Ravenmarkt in Österreich. 

1. Arensten Be. a. 1052 (I, 394). 

Arenstein Be. a. 1156 (II n. 597); Hcrquet, 
Arnstein n. 5 a. 1185. 

ArneBtenle Oork. n. 124 a. 1143. 

Harnc3tein Khr. a. 1160. 

2. Amstein Grs. 7 a. 1235. 

Arrenstene Janicke n. 327 a. 1162. Derselbe 
ort? 

3. Arnstaine FA. IV n. 340 ca. a. 1140. 

°Arananch. 10. 1) Arnang bei Andweil, Kt. St. Gallen, 
vgl. Meyer 76; 2) wald bei Arnacb, O-A. Wald- 
see. 

1. Aranancb Ng. a. 904 (n. 646); nach St. G. n. 659 

jedoch = Abornwang (s. ds.). 

Arnanch Ng. a. 924 (n. 712). 

2. Arinanc silva K. a. 1043 (d. 225). 

Arnanch St. G. a. 926 (n. 785). 

Arnvorfl. 10. Arwert bei Krewerd, Prov. Groningen. 
Arnvurd Kö. 112 a. 890. 

Ernaaurdb Cr. I, 16. 

Araberg. 9. 1) Berg bei Waldshnt in Baden, am 
Rhein; 2) Ahrbergen, Kr. Hildesheim; 3) Ahr- 
bergen, Kr. Achim, am Geestrande. Wohl von 
einem adlerhorst benannt. 

1. Araberge (in A-) Ng. n. 885 (n. 554). 

2. Arebcrgnn Janicke n. 92 ca. a. 1054; Bode 

ca. a. 1069. 

Arberge Janicke n. 243 a. 1147, 1157. 
Arbergen Or. Guelf. III a. 1150. 

3. Arbergen Brem. Ukb. n. 155 a. 1147. 

•Ahrbergen, Kr. HildeBheim, scheint nach der 
läge inmitten anderer karol. kolonien eine karol. 
kolonic von Franken des Ahrtals zu sein. [S.] 


ABIN, daneben ARA. Zu den p-n., s. bd.I, 
135 ff. 


ARA: 


ArsIeTe. 12. Hasse a. 1196 Aarslev, Kr. Apenrade. 


Arlengos. 11. 1) Arlens, Kt. Freiburg i. d. Schweiz; 

2) Langenerling, B-A. Regensburg; 3) Erling, 
B-A. Haag; 4) Erlingen bei Göggingen, B-A. 
Wertingen. 

1. Arlengus Studer p. 54 a. 1002. 

2. Erling R. n. 286 a. 1186 or. 

3. Erlingin MB. a. 1130 (XV, 171). 

Erlingen MB. ca. a. 1168 (VII, 56). 

4. Erlingen MB. 12. jh. (XXII, 85). 

Arlinchoven. 12. Hidber n. 2425 a. 1180. Erlen 
bei Ober-Winterthnr, Kt. Zürich. 

Erlungeshoven. 12. Steich. IV, 713 ca. a. 1190. 
Erlingshofen, B-A. Donauwörth. 

Arlesheim. 8. Boos n. 1 ca. a. 708. Arlesbeim, 
Kt. Basel-Ld. 

Arlezherch curia. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 449). 
In der gegend von Schäftlarn. 

Es folgen diejenigen formen, die einen stark 
deklinierten pn. nom. ARN voraussetzen: 

Arnesberch. 11. Arnsberg, stadt in Westfalen. 

Arnc8berch Or. Guelf. a. 1093 (IV praef. 81). 
Arnesberge Kö. 290 12. jh.; annal.Saso a.1102. 
Arnsberg Sl. n. 181 a. 1074 u. Arnsberch An- 
nales Egmund. 62 zum jahre 1164. Der- 
selbe ort? 

Ameeburc 12. Arasbnrg, Kr. Giessen. 

Arnesburc Rossel n. 15 a. 1151. 

Arinsborg I tinerar des isländischen abts Nico- 
laus, 12. jh. 

Arnesfelde. 12. Hasse a. 1195. Ahrensfelde, Kr. 
Storni arn. 

“Aemesson. 11. Ürk. von ca- a. 1090 bei Mooyer, 
(Schbg.) p. 58. Bei Minden; unbekannt. 

Arnlsrieth, Arnesriet. 12. MB. 12. jh. (XXII n. 26 
und n. 11). Arlesried, B-A. Memmingen? 

Arnesdorf. 9. 1) Arnsdorf bei Mautem, Oberöster- 
reich ; 2) Amsdorf bei Laufen, rechts der Salzach; 

3) Arndorf bei Maria Saal in Käratben; 4) Arms- 
dorf, B-A. Wasserburg an der Schwindacb. 

1. Aruesdorf J.a.890 (p.113), a.978 (p. 201) etc. 
Arnstorf J. a. 1074 (p. 262). 

Arnsdorf Meiller n. 130 a. 1198. 

2. Aruesdorf J. sec. 10 (p. 133); Meiller n.20 a. 1 124. 

3. Arnsdorf Ankershofen III p. 219 a. 1139. 

4. Amesdorf Bitt. n. 758 a. 836. 

“Eine einzige (von Forst, beigebraebte] form 
gebt auf eiu erweitertes ARNO, gen. ARN1N zurück: 
°Amanstedi. 10. Anh. a. 992 (n. 76). Arnstadt, 
Kr. Mansfeld. 
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Dazu werden ferner noch gehören: 

Arinswanth. 12. MB. ea. a. 1173 (XX VII, 23). 
Unbestimmt, 

Arnisesrlet. 12. MB. ea. a. 1154 (VI, 80). Nach 
Riezler Argelsried, B-A. München 1. J. 

Ernizlnowe. 12. MB. ca. a. 1183 (VII, 71). Un- 
bekannt. 


Hergiswilre. 12. Hidber n. 1862 a. 1147. Erschwyl 
(Erswil), Kt. Solothurn. 

Hcrgeswilc Hidber n. 673 a. 1194. 

Argozingun. 12. Ergenzingen, OA. Rotteuburg i. 
Württ. 

Argozingun Wirt. Ukb. II 12. jh. 

Argossi iigen Cod. Hirsaug. 50 12. jb. 
z’Orgozzinga Laur. n. 3306? 


Zusammensetzungen vou ARA und ARIN mit 
andern personennamen: 

Erboldtawillare. 9. Clause 324 a. 828 ( richtiger 
Erloldiswillare’). Zins weiter im Eisass. 

Arprahteshnsen. Dr. tr., c. 4 , 47. Vielleicht Erbs- 
hausen, B-A. Karlstadt, ünterfranken. 

Arfrideshusun. 9. Bitt n. 388. a. 817. Ergerts- 
hausen, B-A. Wolfratshausen. Ein presbyter 
Arfrid dort genannt. 

Argeresheim. 11. 1) Ergersheim, B-A. Udenheim; 
2) anbekannt; in Württemberg; 3) Ergersheim, 
Kr. Molsheim. 

1, Argersheiin Wirt. Ukb. IV n. LXVI a. 1169. 
Ergeresheim Schannat Würzb. Trad. u. 24 p. 65 
a. 1108. 


Argozesberc. 12. Dob. II n. 835 a. 1189. Wüstung 
bei Georgenthal, Kr. Ohrdruf. 

Arnlielma hova. 9. Archiv d. bist. Vereins v. Unter- 
franken 1868 a. 867. AmclkoFen, B-A. Velburg, 
Oberpfalz. 

Arrikcsleva. 10. 1) Wüstung Niedererxleben am 

linken Bodeufer, pg. Nords hnr.. Kr. Kalbe a d. S.; 
2) Irxleben, Kr. Wolmirsiedt, pg. Nordthur.; 
in der Vita Meimvcrci als im pg. Herthcga ge- 
legen bezeichnet; 3) Erxleben, Kr. Neuhaldens- 
leben; 4) Hohenerxleben, Kr. Bernburg; 5) Erx- 
leben, Kr. Osterburg. 

1. Arrikesleva MGd. III a. 1021 or. 

Errikesleve Schmidt 301 a. 1191. 

Hirxlove Hertel 98 a. 1137. 

2. Arresleve Schmidt n. 136 a. 1112. 


2. Argirsbeim Cod. Hirsang. 44 12. jh. 

3, Argeresheim marca Schpfl. sec. 11 (n, 179). 
Hergenseim Clauss 325 a. 1140. 

Ergesingen. 11. 1) Ersigen, Kt. Bern; 2) Aresing, 
B-A. Schrobenhausen; 3) Ersingen, Bz. Pforz- 
heim; 4) Arresting, B-A. Abensberg. 

1. Ergesingen Studer 99 a. 1181. 

2. Eringesinga Steich. II, 159 11. jh. 

Aeresingen MB. 11.— 12. jh. (XIV, 185). 
Aergeaingen MB. ca. a. 1150 (XXII, 78). 
Argisingen ebd. p. 54. 

Argensingen Bayr., Sitz. 12. jh. 

3. Ergesingen Heilig a. 1197. 

4. Argeßingen Fr. II n. 331 &. 1178. 

Ergesingen MB. 12. jh. (XXIX», 245). 

Argiseslieini. 1) Ergersheim, B-A. Udenheim i. Mittel- 
franken; 2) Arxtharu, B-A. Prien. 

1. Argjsesheim Dr. tr., c. 4, 33. 

2. Argesbeim MB. 12. jh. 

°Aragi8lnchovtt. 9. MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 
Nach Lg. Rg. p. 16 vielleicht Asenkofen bei 
Kircbberg, n. v. Landsbat, sw. v. Straubing; da- 
gegen nach K. St. „Arnkofen am Grafentraubach, 
einst zum kloster Mondsee gehörig.“ 


Irixlevn P. XIII, 123 (Vit. Meiuwerc. episc.). 

3. Arrixluun (in A-) Kö. 106 10. jh. 

! Arreslove Kö. 169 12. jh. 

Errikcslovc Anh. n. 318 a. 1145. 

Errekesleve Hasse a. 1145. 

Herrekesleve Anh. □. 677 a. 1191 or. 

Hirxlove Janieke Quedl. □. 12 a. 1131; Aub. 
n. 245 a. 1137. 

I 4. Errixlovo Hf. a. 1063 (II, 538). 
i Erreesleve Anh. n. 648 a. 1186. 

! Errixesleve Anb. n. 193 ca. a. 1122. 

5. ErrikeBleve Anh. n. 318 a. 1145. 

! °Ardeoingas. 9. Erding (Alten- E.), sö. v. Preising, 
: Fsp. 4. 

i Ardeoingas Bitt. ca. a. 800. 

Ardingen J. a. 891 (p. 115f-) ; derselbe ort. 

Ardingoshem. 12. Wauters II, 469 ca. a. 1165. 
Unbestimmt. 

j °Arnoldingen. 8. J. sec. 8 (p. 42). Nach K. St. 
! 'Ameding vulgo Aineting’ bei Weildorf, Pf. 
Teisendorf. 

i °ArnoItißOwa. 11. Arnoldshof, B-A. Tölz; vgl. 
! Fsp. 4. 

Arnoltisowa Mchb. sec. 11 (n. 1252). 


Erigisrietli. 12. MB. a. 1183 (VI, 492). Bei Stein- I 
gaden, B-A. Schongau. I 


Arnoltschowa Mchb. sec. 11 (n. 1253). 
Arnoltshouwa MB. ca. a. 1095 (X, 385). 
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Arnoldisbach. 11. Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1131) 
(Arnoldesbach) u. ZGO. IX, 210 (a. 1091). Ar- 
noldsbach, Bz. St. Blasien. 

Arnoltesperchc. 11. Zabü ca. a. 1U66 und Aruolts- 
perge Zahn a. 1185. 

Adclsherg bei Marienhof in Steiermark. 
Arnaldesheiui. 10. 1; Wüstung Arleslieim bei Hessen, 
Kr. Halberstadt; 2) Arnoldslieim in Tirol; 
3) Ernolsheim, Kr. Zabern. 

1. Arnaldcsheim E. a. 966 (p. 915). 

2. Arnoltessheini Redlich I n. 363 ca. a. 1085. 

3. Ernolsheim ClausB 327 a. 1128. 

Eroldesbeim Clauss 327 a. 1178. 

Arnoltishova. 11. Wessinger 14 a. 1078—98. Arn- 
hof, Gern. Holzolling, B-A. Miesbach. 

Arnold!, capella-, 12. St. Winoc I, 151 a. 1184 
». 8. (cart. 13. jb.). Arnontskappel sw. v. Dün- 
kirchen (Frankreich). 

Arnoltzried. 12. Arnetsried bei Zimetshauscn, B-A. 
Krumbach? 

Arnoltzried MB. 12. jh. (XXII, 34). 

Arnolde6riet MB. vor 1200 (VII, 366) Arnolds- 
reuth in Oberfranken? 

Arnoldlatorf. 12. 1) Wüstung im Wiener Walde; 
2) in der gegend vor Basel. 

1. Arnoldistorf Oberbayr. Arcb. II n. 61 12. jh. 
Arnoldestorf P. u. Gr. I f. 14 12. jh. 

2. Arnolstorf Boos n. 23 a. 1154. 

° Arnold! Villa. P. VI, 243 (Mirac. S. Gorginii). 
Arnaville nach P. 

Aroldeshusen, 12. 1) Orlishausen, Kr. Weimar; 

2) Arolsen im Fürstentnm Waldeck. 

1. Aroldeshusen Dob. I n. 1011 a, 1104. 

2. Aroldessen Finke n. 136 a. 1182. 

°Arnnlfo anga. 8. Sebpf. a. 748 (u. 16). Bei Fort i 
LouiB am Rbein, sw. v. Raßtadt. j 

Arnolfesbere. 12. Beim Arnolfus-Berg bei Hilles- 
heim, Kr. Dann. 

Arnolfesbere MGd. III a. 1023 (fälschung des 
12. jb.); Be. II, 52 a. 1182. 

°Arnnlfeshnsl. 11. Hrb. p. 543 a. 1007. Orschausen, 
Kr. Gandersheim ? ? 

Arnolffrott. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Unbe- 
kannt. ! 

“Arolfesheim. 9. Be. I a. 867 (n. 108). Pg. Eiflinsis. ! 
Unbekannt. 

'’Arolfeshosa. 8. Nach Först. Orlishausen, Kr. Wei- 
mar (?). Vgl. Aroldeshusen. 

Arolfeshusa Dr. a. 874 (n. 610). j 


Arolfeshuscu Dr. tr., öfters. 
Arolfcshusun W. sec. 8 (11 n. 12;. 


“Aradingin. 11. K. a. 1040 (n. 223); pg. Zurichg., 
nach K. vielleicht Erikon bei Kyhurg. Es 
könnte sprachlich gleich dem nnter ARA an- 
geführten Ardeoingas sein. 

Aragartin. 9. Arget, B-A. München. „Schmeller, 
Wtb. II, 69, 70 und Grimm, Wtb. III, 34 
sprechen über das süddeutsche Wort egert, 
egerde (fern.), welches einen gewesenen ncker 
bezeichnet, den man zn Weideland, auch wob! zu 
baumwuebs liegen lässt, zum teil auch um- 
zäunt. Ist nicht unser Aragartin dessen ältere 
und klarere, bisher entbehrte gestalt?“. (Först.) 
„Hochäcker wurden 'gartenbeete* genannt, also 
ackergarten.“ Riezlcr p. 79. Aragartin Bitt. n. 726 
a. 851; MB. ea. a. 1060 (VI, 162). 

Aragartun MB. ca. a. 1045 (VI, 25). 

Aragarten MB. ca. a. 1080 (VI, 52 neben Ar- 
garten); Ebersberg I, 17 ca. a. 11 LÜ. 
Argartlia J. a. 959 (p. 182). 

Aregarten MB. ca. a. 1153 (VIII, 389). 
Argarten ebda. p. 385. 

Aralingen. 11. Q. a. 1092 (III, a, 18). Arien, Bz. 
Konstanz. 

"Ararlde. 8. H. a. 726 (n. 41); villa Montnahiiu, 
quae Araride vocatnr; dcutseh? 

"Aratora. 8. W. sec. 9 (II n. 12). Ariern an der 
Unstrut, Kr. Sangerbausen. Leider sind nicht 
weitere belege aus alter zeit aufzutreibeu, so 
dass bei der differenz zwischen der alten und 
neuen form die dcutung ganz ungewiss bleibt. 

“Arawezltal. 11. FA. sec- 11 (VIII, 2). Arbestbal 
bei Göttlesbrunn unweit der Leitha, sö. v. Wien. 
Der n. bezeichnet ein mit erbsen (ahd. araweiz, 
arawfz) bestelltes tal. 

ARB'. Got. arbi f das erbe 5 , arbja 'der erbe’. 
Ags. erfe auch f vieh 5 . 

Erfnfk, Kö. 227 ca. a. 1150. Erwik bei Wnlfcn, 
Kr. Recklinghausen. 


ARB*. Personenname, s. bd. I. 

Arblngen. 12. Bayr. Ae. XIV, 102 a. 1197. Un- 
bekannt. Eins der Arbing in Oberbayern. 

Ervessen. 12. Mooyer 9 a. 1185. Evesen bei Bllcke- 
bnrg. 
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Arbenberge. 12. Fr. II, 57 a. 1144. Unbekannt. 
Erbinhelm. 9. M. Bl. ca. a. 820 (p. 29). Fälschung. 
Erbenheim, Ldkr. Wiesbaden = Erbinheim Scriba 
n. 4949 12. jh. 

Arbenhoven. 11. Arnhofen, B-A. Keilheim. Vgl. 
Ara-. 

ArbeDhoven MB. 11. jh. (XIII, 328 f.). 
Arbinhofen Fr. II, n. 89 a. 1160. 

Arbinhoven Bayr. Ac. Sitz. 12. jh. 

Arbenbofen MB. ea. a. 1154 (VI, 96). 

“Erbenhusen. 10. Dr. sec. 10 (n. 666). Erbenhausen, 
Kr. Marburg, pg. Loganaha. 

Arpinrlut. 11. Mcbb. a. 1025 (I, 218). Hopfen- 
roith bei WenzeDbacb, B-A. Regenstauf, Fsp. 4, 
Arbinrieth MB. ca. a. 1168 (VII, 57). 
Arbenrieth MB. 12. jh. (X, 12). 

Arbendorf. 12. 1) Arndorf bei Maria Saal in Kärnten 
(bei Herzendorf?); 2) Arndorf a. Raab? 

1. Arbeudorf Ankershofen III, 213 a. 1136. 
Jaksch n. 320 a. 1151; MB. 12. jh. (IX, 478). 
Erbendorf Jaksch n. 185 a. 1154. 

2. Arbevdorf Zahn a. 1171. 

Erbindorf Zahn a. 1190. 

Erbenwilare. 9. Trad. Wiz. I n. 19 a. 808. Hermers- 
weiler bei Eberbacb, Kr. Weissenburg. ,,Ego 
Erbio in marea Erbenwilare“, pg. Alisa cinsis. 
Glanss 324, 

Erbinchusnn. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) or. Erfling- 
hausen, Kr. Meschede? 

“Arlbunesheim. 8. Laur., sec. 8 (n. 1322). Arms- 
heim, Kr. Oppenheim. Vgl. darüber Weinhold, 
Bayr. Gr. p. 213. 

“Erboldeswanc. 11. MB. a. 1059 (XXIX, 142). 

Erbenschwang, B-A. Oberdorf, Bayr. Schwaben. 
Erboldisvillare, richtiger Erlold. 9. Scbpf. a. 828 
(n. 89); pg. Alsat. ZiDSweiler in Eisass, Clauss 324. 
Erbolflnga. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 31). Erpfingen 
(ErpfdiDg). B-A. Landsberg (am Lecb)? 


Arbalo. 1. Plin. XI, 17. Nach Christ II, 29 an 
der Alme östl. von Geseke. Oder Erwitte 
(Aruitdi), Kr. Lippstadt, im sinne von adler- 
wald? Vgl. Pick’s Mtschr. VII (1881) p. 213 If. 
“Arbcngowe. pg. 8. Um St. Gallen, benannt nach 
dem (undeatschen) Arbon, Kt. Thnrgau, am 
Bodeusee. Walesisch arfol 'landungsplatz’? 
Vgl. unbekannte Arboni MB. 12. jh. (XXII, 
55) im bayr. Schwaben und Arben (flnvio), 
Kr. 43 ca. a. 1155. 

Arbungowe Ng. a. 854 (n. 352). 

Arbnngane St. G. a. 837 (n. 361). 


Arbuncauwe Ng. a. 811 (n. 174). 

Arhogaunensis pg. St. G. a. 856 (n. 451). 
Arboninsis pg. K. a. 791 (n. 39), 797 (n. 46) etc. 
Arbunensis pg. K. a. 788 (n. 34). 

ArboDensis pg. K. a. 769 (n. 10), 786 (n. 29), 
792 (n. 40) ctc. 

Harboninsis pg. K. a. 785 (n. 28). 

Arbunensis pg. in Durgania St. G. III, 683 a. 780. 

♦Auf altkeltischem boden Ostfrankreichs und in 
belg. Luxemburg, ond Bicherlich auch sonst in Frank- 
reich ist der name Arbon, Arbonne, var. Narbonne, 
walloD. dialekt. Nicrbonne, als bergname, weiterhin 
als siedlungsname ganz und gar nicht selten. Vgl. 
insonders die ungemein bedeutsame, in zukunft ein- 
mal berühmte stelle in Rodulpbi (f 1138) Gesta abbat. 
Trndon: Asccndit montem Arbone, vulgariter 
appellatum De Kaie te Hose, 'vulgariter' besagt 
nichts anderes als 'in der (ardennisch-sächsischen) 
Volkssprache’! Wallonisch dagegen heisst dieser berg 
bei Iluy in den belg. Ardennen noch heute le thier 
d' Arbonne, Arbon oder Nierbonne ; vgl. Grdg. 92. 
Ein solches (alt)wallon. Nierbonne spielt auch in der 
altfranz. volksepik als sagenzentrum eine rolle, natür- 
lich von auswärtigen jongleurs und pseudohistorikern 
alsbald mit dem bekannten südfranzöa. Narbonne 
zusanimenphantasiert! [S.] 

ARD. Mbd. art stm. u. f., 'ackcrbau’, 'acker- 
land’, ’pflngland’. (Das ae. eard 'heiniat' 'wobn- 
platz’ kommt kaum in betracht). 

°-ard begegnet mir nur in Aldenardnm (11), Breden- 
arda (11), Gandrikesarde (9), Pannardum (11), 
welche in Flandern, bei Bremen und bei Arn- 
heim liegen. 

Arde. 11. 1) Aardc bei Wilp, Gelderland. Noch 
andere dörfchen ter Aard, Aert in Nicderland; 
2) Arth, Kt. Schwyz. 

1. Arde Sl. 265 a. 1135. 

2. Artba Studer 55 a. 1036. 

Ardaha, flussname. 9. Die Ard oder Aar (Lahn) 
bei Diez. 

Ardaha Laar. sec. 9 (n. 3181); M. BI. a. 877, 
Fälschung. 

Arda M. Bl. a. 812. Fälschung. 

Ardä, Arda (de A-) Mir. IV, 202 u. I, 442 a. 
1142 u. 1174. Unbestimmt. 

Dazu gehört: 

“Erdehe pg. 8. Gau um die Ard. 

Erdehe Laur. sec. 8 (n. 3031, 3032, 3033) etc. 
Erdeber marea Laur. sec. 8 (u. 3088, 3179, 
3180) etc., pg. Loganahi. 
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Der n. des gaues verhält sich za dem des Hasses 
gerade wie Logaaabi zu Loganaha oder wie Lacni za 
Lagiaa. 

Ardaker. 9. 1) Ardagger bei Arastetten in Nieder- 
Österreich; 2) Hartaeker, B A. Geisenfeid. 

1. Ardaker Jb. a. 823 (I, 150). 

Ardakker FA. XXXIII n. 6 a. 1158. 

Ardacher Dkb. St. Pölten n. 13 a. 1161. 
Ardacharen (acc.) P. XXIV, 317 (Gest, episc. 

Frising.). 

Ardacher MB. ca. a. 1138 (XXIX d. 38). 

2. Ardakere MB. 12. jh. (II n. 27). 

Aertbepe. 12. Erp in Nordbrabant. 

Aertbepe u. Erthepe NG. II, 118 a. 1134. 

Ardela. 12. 1) Ardei, Kr. Hamm; 2) die Ardey, 
höbenzng bei Menden and Arnsberg, Westfalen; 

3) Ardoye bei Roalers, Westflandern. 

1. Ardeia Finke 21 a. 1147. 

Arthey, Arthei Erh. II n. 386 a. 1177 n. Wigand, 

Areh. VI, 187 a. 1196. 

2. Ardeya Ledebur, Archiv XVIII, 149 a. 1173. 

3. Ardoya K». 131 12. jh. 

Artevelde. 12. Putte 147 a. 1167. Unbekannt. 

Artheren. 12. Darpe IV, 8 a. 1151 Erder bei 
Varenholz fst. Lippe-Detmold. 

Artbaim. 12. Württ. Geschichtsqn. IV (1891), 35 
a. 1186. Unbekannt. 

Ardbu 80 n (Arthnson). 12. Kö. 154 12. jh. Un- 
bekannt; in Westfalen. 

Ardis. 12. MB. a. 1183, 1188 (VI, 492, 498). 
In Oberbayern; kaum hierher. 

Artlandt. 11. Agricultnra qne dicitur A. Lc. ; 
Archiv II, 328 a. 1074. Gefälscht. 

Artrlea. 12. Aertrycke in Westfiandern, auf be- 
sonders fruchtbarem boden. 

Artrica Mir. II, 1330 a. 1177 u. III, 209, 313 
a. 1110, 1108. 

°Ardlngowe pg. 8. Laur. sec. 8 (n. 2474); nach dem 
ehr. Gottwic. p. 590 — Erdehe. 


Ardoenna Bilva. 1. 1) Die Ardennen Kurth I, 398, 
461 ; vgl. auch unter Aifla; 2) die fortsetzung 
des Osnings, ostwärts von Bielefeld, der Teuto- 
burger wald. Im j. 1323 heiBSt auch der wald 
bei Scherfede, Kr. Warburg, Ardenna. Wigand, 
Arch. III, 99. 

1. Ardnenua silva Julius Caesar; Ann. Mett., 
Hannover 1905. 


Ardenne (in) Ritz n. 1 a. 748; MGd. III a. 
1005 (pg.). 

Arduenna Ritz n. 10 ca. a. 921. 

Ardenna MG. Leges, to. I p. 1 a. 831 or. 
Ardinna (infra vasta) Piot pg. a. 770. 

Ardenna id est Oscling Be. 1, 444 note 1 a. 893 
cop. a. 1222. 

2. Ardenna MGd. III a. 1003 or. 

Ardrelo. 12. Mir. I, 399 a. 1194. Unbestimmt. 

Arem. 1. 1) Unbekannt; in den Niederlanden; 
2) Ohrum a. d. Ocker, Kr. Goslar. 

1. Arem Mir. I, 70, 71 a. 1083. 

2. Arem Janieke n. 68 a. 1022 or. 

Orebeim MG. Leges to. I (1883) ca. a. 817. 
Orhaim P. I, 136, 160 (Ann. Lauriss.). 

Orheim P. I, 137 (Einb.ann.); VIII, 159 (Ekkeb. 
ehr. nuiv.). 

Orebeim P. IV, B. 1 (Kar. M. capit.). 
Horoheim P. I, 346 (Enh. Fuld. ann.). 

Horheim P. VIII, 554, 660 (ann. Saxo). 

Arhen P. V, 32 (Annal. Quedl,). 

Orheim P. I 137, VIII, 39. 

Horheim P. VIII, 554, 560. 

Horoheim P. I, 346 (Enh. Fuld. Ann.). 

Horem Janieke n. 67 a. 1022 u. n. 492 a. 1193. 
Orim Janieke n. 384 a. 1178. 

Arenaenm. 1. Tac. hist. V, 20. In der gegend 
von Amheim. 

Areonillare. 8. Tr. W. a. 718 (I n. 194). 

Aregelia. 2. Ageytha (var. Agzyiovta) Ptol. Vgl. 
Tekelia bei Ptolom. 

Areseod. 12. Aersehot in Brabant. 

Arescod Mir. I, 814 a. 1107. 

Arescoth Mir. II, 1165 a. 1143. 

0 Arestouw (so). 11. Qn. sec. 11 (III c. 28). 
Aristau, Kt. Aargau. 

Arestbach. 11. Wem. p. 71 a. 1048. Wüstuug bei 
Sonueborn, Kr. Waltersbausen. 

“Argantal. 11. AA. a. 1091 (VI, 111). Argenthal, 
Kr. Simmera, pg. Nahg. Zn ARGUN? Vgl. 
Cramer. p. 8. 

Argentacnm. 2. Ptol. Unbest. 

Argeste. 11. Ergste, Kr. Iserlohn. 

Arigisto Wm. II, 271 a. 1064. 

ArgeBte Lc. I a. 1094 (n. 252). 

Ergiste Lc. I n. 278 a. 1116. 

Ergestede. 12. Wüstung bei Langenstein, Kr. Halber- 
stadt. 
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Ergestede Schmidt n. 242, ebda, auch Erg. : 

Ergexstide, Ergenstede 12. jb. 

Ercbezstide Drb. n. 15 a. 1187. 

Ergcdstide Hrb. 12. jb. 

Argillnga. 10. Wautere I, 367 a. 960. Nach Piot.* | 
p. 144 Aldringen, Kr. Malmedy. : 

i 

ARGUN. Fluss- und berguamenwort. Un- 
deutsch. Nach Esser I, 89 gall. argo- (glänzend). 

Arguna, ortsn., flusa- n. bergn. 8. 1) Der Argen, 

mündet in den Bodensee, und die dörfer Argen 
und Langenargen an der mUndnng desselben, 
O-A. Tettnang; 2) an der Somme; 3) der 
Avgonnerwald, W v. Verdun. , 

1. Arguna Ng. a. 773, 794, 798 (n. 54, 122, 136) ; 1 

K. a. 839, 855, ca. a. 861, 861 (n. 104, 122, : 
134, 135) usw. ! 

Arguna (in A-) K. a. 815 (n. 72). 

Arcuna Ng. a. 798 (n. 136); St. G. a. 807 
(n. 197). | 

Argona Wirt. Ukb. IV n. III a. 770. i 

Argun fl. Wirt. Ckb. IV n. LIX ca. a. 1150; 1 
11 n. 399 a. 1172. i 

2. Argona P. II, 205 (Ann. Vedast.). ; 

3. Argonna P. V, 629 (Kicberi bist.); VI, 343 (Vit. j 

Job. Gorz.). 

Vgl. Z. p. 9: „Silva Argoenna, saltus Argueona. ; 
Adsonis (c. 980) transl. et rnirac. S. Basoli ap. Mabill. j 
Acta Bened. Saec. 4. 2, 140. Richardi (sec. 11) Vita 
S. ßodingi, ibid. p. 533.“ 


Argengewe K. a. 867 (n. 142). 

Arguncnsis pg. K a. 771, 809, 815 (n. 13,64, 72). 
Argoninsis pg. Ng. a. 773 (n. 54). 
Argungannensium (so) marcha K. a. 861 (n. 132). 
Argange pg. (so) K. ca. a. 861 (n. 134). 
Arconessa pg. (so) St. G. a. 799 (n. 156). 
Ariugoen8is pg. Boi. Gnngr. 43 a. 1130. 


ARHI p n. Vielleicht zu arhvus (arhvazna), 
ae. cark, pfeil. 

c Arahesheim. 8, Harxheim a. Steig, Kr. Mainz, 
pg* Wormat. 

Arabesbeira Dr. sec. 8 u. 9 (n. 139, 368); Laar, 
sec. 8 (o. 949). 

Arasheiui Laur. sec. 8 (n. 908, 910, 911 usw.). 
Arcslieim Laur. sec. 8 (n. 1130, 1495). 
Harabesbeiui Dr. sec. 9 (n. 181). 

Araisheim marca Laur. sec. 8 (n. 1280). 
Araesheim marca Laur. sec. 8 (n. 909). 
Araskeim marca Laur. sec. 8 (n. 914). 
Aresheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1413). 
Harahcsbeimo marca Dr. sec. 8 (u. 146), 813 
(n. 284). 

Harasbeim marca Laur. sec. 8 (n. 915, 916, 
917) usw. 

Haresheim marca Laur. sec. 8 (n. 920). 

Dafür auch {und diese formen sprechen beson- 
ders für das zugehören za got. arhvus): 

Harawesheim marca Laur. sec. 9 (n. 1269). 
Harewasheim marca Laur. sec. 9 (n. 1270). 
Harvesbeim Be. a. 835 (n. 63). 


Argenza, fln. 9. Tr. W. a. 833 (I, n. 158); Ww. 
ns. a. 1059 (VI, 227). Die Ergers oder Ehn, 
nbfl. der 111. 

°Von ihr scheint Argen torate den naraen zu 
haben nach ChriBt I p. 10. Vgl. Cramer. Für die 
Ergers steht wohl irrtümlich Araris P. XX 111, 433 
(Cbron. Ebersbcim). An ihr liegt Kraut-Ergersheim: 
Eringisaaheiin Dr. a. 778 (n. 61). 

Argenbag (so), fln. 10. Lc. I a. 948 (n. 103). 
Arrenbach, pg. Aualg. im Siebengebirge. 

Mrgungaue. pg. 8. Am nordufer des Bodensees um 
den Argen. Schriften zur Gesch. des Boden- 
sees VI (1875) p. 151 ff. Bin. (1879) p. 43 ff. 
Argungaue K. a. 834 (n. 92). 

Argnngoue K, a. 856 (n. 125). 

Argungewe K. a. 905 (n. 177). 

Aragungewe K. a. 860 (n. 130). 

Argangauge K. a. 882 (n. 157). 

Argungoge K. a. 839 (n. 104). 

Argengawc K. a. 861 (n. 135). 


Arihinbach. 10. 1) Kirchehrenbacb, B.-A. Forcli- 
heim in Oberfranken; 2) ein nebenfluss der 
Werra bei Breitungen. 

1. Arihinbach MB. a. 1007 (XXVIII, a, 350), 1062 

(XXIX, a, 159). 

Arinbach dafür MB. a. 1089 (XXIX, a, 212). 
r Erhenbach Erchinbach Beck 1 a. 1177, 1121. 

2. Arahenbach MGd. I a. 933. 

| Archinswinti. 8. Airischwand, B.-A. Freising. 

Archinswenti Bitt. n. 70 a. 775. 

; Archinswcnte Bitt. n. 207 a. 806. 

Arginsuenti Mchb. ca. a. 870 (n. 737), sec. 10 
(n. 1025). 

Archrichestete. Dr. tr., c. 38, 189. 


°-ari, suffix. Nachdem ich in der ersten auf läge dieses 
bandeg p. 90 die hierher gehörigen anziehenden 
bildnngen noch gänzlich verkannt hatte, machte 
mein freund Ignaz Petters in der Germania IV 
(1859) p. 34 zuerst auf ihre richtige deutung 
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aufmerksam. Auf die verschiedenen gestalten 
und den mannigfaltigen gebrauch dieser formen 
bin ich dann weiter eingegangen in meinen anf- 
sätzen zur geschichte altdeutscher deklination 
in Kuhns Zeitschr. bd. XIV (1865) ff. Hier liegt 
es mir nur ob, diejenigen alten formen za ver- 
zeichnen, welche mit einiger Wahrscheinlichkeit 
hierher gehören, teils in nominativer, teils in 
dativer gestalt, als -ari nnd -arin, häufig mit dem 
gewöhnlichen Übergang in die A-deklination als 
-ara and -aran. Ich führe hier solche namen an: 


Agerin? 11. 
Arnare 10. 
Aspithara 11. 
Pacharun 8. 
Balvara 11. 
Pergamn 11. 
Bramaren. 
Prnkkam 11. 
Brunnaron 9. 
Puhelarn 11. 
Fanari 9. 
Veblarn? 11. 
Fignlarun 11. 
Fizkere 9. 
Forstarun 11. 
Frnroarun 8. 
Fnrari 9. 
Galganara 11. 
Gamanaron 9. 
Gaeteri? 11. 
Goldartin 9. 
Huotarn 11. 
Hornarun 11. 
ChellariP 11. 
Chuopharen? 11. 
Kezzilari 9. 
Lahari 9. 
Lindarn 11. 


Litarun 10. 
Miskere 11. 
Mutarun 9. 
Muvarun? 10. 
Ossarin 11. 
Priari 8. 
Rinttare 8. 
Satalanm 8. 
Scammara? 9. 
Sceftilaron 8. 
Sciltarun 10. 
Sewarin 11. 
Sluohterin? 8. 
Sol ari 11. 
Suzzaren 8. 
Sweigra 9. 
Tannarun 9. 
Telsaran 11. 
Tobilarin 11. 
Waldarnn 11. 
Webslaron 9. 
Werdarin 11. 
Wincharn 11. 
Winchilarun 10. 
Winzurn 11. 
Zangaren 11. 
Zeinarin 11. 
Zidalarun 8. 


Auf den ersten blick sieht man, dass der eine 
teil dieser leute nach ihrem wohnßitz benannt ist 
wie Sewarin, Waldarun usw., der andere nach ihrem 
gewerbe wie Mntaron, Sciltarnn; bei den einzelnen 
namen werde ich versnoben sie zu deuten. Doch 
bleibt noch viel zweifelhaftes übrig, da unsere bildong 
sich von mehreren andern namenklasaen, wie z. b. 
den Zusammensetzungen mit -lar, -mar oder den Ab- 
leitungen auf ein anderes R-suffix nicht immer genau 
sondern lässt. 

Gänzlich übergehe ich hier die uneigentlichen 
Zusammensetzungen, deren erster teil anf den gen. 
plnr. unseres suffixes ausgeht, wie Amnthariowald, 
Stocheimaroburch und die unzähligen auf -marca. 

Förstemann , AUd. namenbuch. II. bd. 
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Ich habe Über sie in meinem Ortsnamen p. 184 f. and 
in Kahns Zeitschrift XV, 163 ff. weiter gehandelt. 

Grs 11 p. 12 hält das -ari, -ere in Arnare, 
Cornere 9, Meliere 10, Asguri 10, Fanare 12 füi 
unser nhd. -er: Schnitter, kornhändler, mehlhändler, 
köhler, tnchwirker. 


Arlda. 11 fln. M. n. S. I n. 112 p. 57 a. 1031. 
Unbestimmt. 

Aridadon silva. 10. Janicke n. 40 10. jh. Der 
grosse Ahrendsberg bei Altenau, Kr. Zellerfeld. 
ln -don hat man ahd. dona, zweig, schlinge 
znm vogel- oder wolfsfang gesucht (?). 

Aridiuna (infra vasta) Piot pg. a. 770. Unbek. 
°ArIdägamantiä. 11. Mir. I, 173 n. IV, 367 a. 1123, 
1138. Arida-Gamantia Mir. II, 23 a. 1098. 

Nach Mir. Aronaise. Dies ist nach Saint-Martin 
Dict. de g6ogr. (Paris 1879) I, 220 ein alter wald 
an der grenze von Artois nnd der Picardie zwischen 
Bapaume nnd Peronne. Arewasia a, 1136. 

ARILA. Ahd. erila, elira, ndd. eller, ags 
alor, an. olr, spanisch (ans dem gotischen) alisa, die 
erle (jetzt ist erle nicht ndd., nur eller). 

Erila, fln. n. ortsn. 9. 1) Ellern, Kr, Simmern; 

2) Eller an der Mosel, Kr. Cochem; 3) die Eller, 
fiiesst bei Kreuznach in die Nahe, pg. Nahg.; 
4) in Hannover bei Celle; unbekannt; 5) Erla am 
Wiener berge; 6) Erlach, Kt. Bern; 7) an der 
Prüm. 

1. Elira Gud. a. 1006 (III, 1034). 

2. Elra Be. a, 1097 (n. 392). 

Eire Lc. I a. 1051 (n. 186). 

Ellre Be. a. 1056 (n. 353). 

3. Elera Be. a. 868 (n. 110). 

4. Erila Janicke n. 35 a. 990. 

Eiere Janicke p. 24 a. 990. 

5. Erila F-A. IV n. 127 ca. a. 1168. 

6. Herilaco, Herliaco Hidber n. 2716 u. 2759 12 jh. 

7. Erle super fl. Prumia P. XXIII, 24 (Vit. St. 
WHIibrordi. 

Elrin. 9. P. VI. 827 (Mirac. S- Cunegund.). 

Elerina Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr., c. 46; in 
Thüringen. 

Alereneu Sb. a. 1072 (n. 30), ist Ellerc Erb. II 
n. 594 a. 1194, jetzt flur Ellern bei Brilon. 
Westf. Ukb. VII, 231. 

EHrspah. 8. Mondschein I ca. a. 731 und Elires- 
pah ca. a. 800. Irlbach, B-A. Straubing. 

Erlaha, fln. u. ortsn. 11. 1) Die Erla (Enns) in 

Niederösterreich nnd ort Erla; 2) Erlach s. v. 
Landßbut, sö. von Moosburg; 3) Arlach bei 

13 
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Thannheim, 0-A. Leutkirch; 4) Einöde Erlet 
in Niederbayern; 5) Erlau, Kr. Schiensingen; 

6) wüstung bei Berlichingen, Würtemberg; 

7) Irrel, Kr. Bitburg? 8) Hof Erlemann, Ksp. 
Darup, Kr. Coesfeld; 9) Erlach b. St. Georgen 
in Salzburg; 10) Erlenhof, Kr. Untertaunus. 

1. Erlaba FA. sec. 11 (VIII, 12). 

Erla Jb. sec. 11 (I, 157). 

Erlah Stülz. p. 274 ca. a. 1191. 

Erlach FA. XXIII n. 4 a. 1155. 

2. Erlach MB. ca. a. 1094 (IV, 13). 

Erlocb MB. ca. a. 1060 (VI, 37). 

3. Arlo Wärt. a. 1157. 

4. Erlaba Erhard, bd. 40 a. 1140. 

5. Erle Dob. II n. 765 a. 1187. 

Herle Dob. I n. 1500 a. 1144. 

6. Erlabe Wirt- Ukb. II n. 409 a. 1177. 

7. Erle Be. 622 a. 1161. 

8. Erlo Erb. II p. 333 a. 1177 u. Philippi D. 

n. 182 a. 1188. 

9. Erlahe P. u. Gr. I, 28 12. jh. 

10. Erlebe Rossel n. 15 a. 1151. 

Unbestimmt: Erlaba MB. ca. a. 1140 (IV, 50); 

MB. ca. a. 1150 (II n. 155). 

Erlae, Erlohe MB. 12. jh. (III, 267 n. 117). 
Erla MB. Ca. a. 1190 (V, 142). 

Erle MB. 12. jh. (XII n. 109). 

°-arllabln. ln Sconenerelabe s. dieses. 

Herle. 12. Mtschr. III, 684 a. 1163 und Darpe IV, 
33 12. jh. 

Hof ton Erlei in Avenwedde, Kr. Wiedenbrück. 

Erlocb. MB. ca. a. 1168 (VII, 453). Erlau, B-A. 
Bamberg II. 

Erlöge. Kö. 213 12. jb. Erle, Kr. Recklinghausen? i 
°Erlowa. Gr. I, 462. 

Arlape, fln. u. orten. 1) Die Erlaf oder der Erlen- 
bach, nbfl. der Donau unweit Pöchlarn, und 
ein ort an derselben; vgl. Mn. 639 ; 2) die 
Erft vgl. oben. 

1. Arlape Itin. 234, 248; Notit. dign. occid. p. 99, 1 

100 (ed. Boecking). 

ÄQdthti Ptol. Arelate tab. Peuting. (wohl für 
Arelape). 

Erlafa MB. a. 832, 853 (XXVIII, a, 21, 46). 
Erlafifa MB. a. 979 (XXVIII, a, 227 f.). | 

Erilelaff (so) MB. ca. a. 900 (XXVIII, b, 33). i 

2. Arelepha Knipping a. 1169. ! 

Aralefa Jörres n. 8 a. 1136. j 

Arnapbe Lc. I n. 549 a. 1195. j 

Arnephe Lc. IV n. 615 a. 1112. I 

Erlipen Lc. I n, 341 a. 1140, Erp Kr. Ens- ! 

kircben? 


Arlabeka. 8. 1) Harlebeeke an der Lys Prov. West- 
flandern; 2) Erlebach, ö. v. Homburg, n. v. 
Frankfurt, pg. Wetareiba undNitabg.; 3) Erbach, 
Kr. Limburg a. d. Lahn, s. Kehrein NB. p. 192, 
pg. Loganaha; 4) Erlenbacb, B-A. Germers- 
beim, nach K. p. 414; 6) Erlebach, O-A. Neckar- 
sulm; 6) Erlenbacb am Zürcher see, vgl. Meyer 
107; 7) bei Weissenbnrg im Eisass; 8) teils 
■ Erlbach (Ob. u. Nied.) bei Buch, B-A. Landshnt, 

i teils Erlbach bei Forstinning, B-A. Erding; 

9) ein bach sö. v. Salzburg, nach J. I, 351 der 
i Grosse Arlbach (vgl. Arla unter ARA), nach 
K. St überall der Erlbach beim Erlberg am 
Zellersee, n. vom obern lauf der Salzach; 10) 

' Erlenbach, unweit des Mains, B-A. Marktheiden- 
feld; 11) Walderlenbach, Kr. Heppenheim; 12) 
| Erlbach, B-A. Eschenbach; 13) Wüstung bei 
Giessen; 14) Erlbacb, quellbach der Sempt; 
15) Erlenbacb, B-A. Tanberbischofsbeim; 16) 
unbekannt; im Pinzgau; 17) Erbach zwischen 
Ehingen und Ulm. Das anlantende h in 1 hielt 
Först. für unorganisch. 

1 Arlabeka P. VII, 23 (Ann. Flandr.). 
Harlabecce P. VII, 35 (Ann. Formosel.). 
Arlebeccensis P. II, 187 (Ann. Gand.). 
Harlebeccensis P. XI, 305, 306, 317 etc. (Geneal. 
com. Flandr.). 

Harlebecensis P. VIII, 470 (Sigeb. anctar. Ursi- 
camp.); XI, 336 (Geneal. com. Flandr.). 
Harlebekensis P. XI, 334 (Geneal. com. Flandr.). 
Herlebeceensis P. XI, 322 (Geneal. com. Flandr.) 

2. Arilbach Laur. sec. 8 (n. 3017). 

Erlibabc W. sec. 8 (II n. 12). 

Eürbacb Laur. sec. 9 (n. 3386). 

Herlibah W. a. 947 (III n. 30). 

Erlibach Anh. a. 948 (n. 21). 

Erilbach Laur. sec. 9 (n. 3403). 

Erlibach Morand n. 169 a. 946. 

3. Erilbach Laur. sec. 8 (u. 3165). 

4. Erilapah Mchb. sec. 10 (n. 1117). 

Herlibach Dg. a. 978 (A n. 30). 

Arilbach marca Lanr. sec. 8 (n. 1296). 
Erilbacher marca Laur. see. 8 (n. 3164). 
Erlinbach MGd. III a. 1003. 

5. Erlibah Dr. tr., c. 4, 90. 

Erlebach Dr. tr., c. 4, 26; K. a. 1037 (n. 222). 
Erlbach Wirt. Ukb. IV n. XXXIX p. 341, 12. jh. 
Erlibah Wirt. Ukb. II n. 406 a. 1176. 

Erlibabc MB. a. 1025 (XXIX 1 , 11). 

6. Erlibach urk. v. 981 (s. Meyer 107). 

7. Erlebach ZGO. IV, 413 a. 1149. 

8. Erlapach Bitt. n. 571 a. 828. 

Erilapacb Pollinger 1 a. 994. 

Erilipah Bayr. Ac. XIV, 33 a. 1040. 
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Erlepach Oberbayr. Arch. II, 74 12 jb. 

9. Erilipach J. a. 890 (p. 112), 978 (p. 201). 
Erilipah J. ca. a. 970 (p. 197). 

Erilipab MGd. I a. 984. 

10. Erlabah K. a. 815 (Anb. B). 

Eirebach Dr. a. 816 (n. 323). 

11. Erlebach Laar. sec. 11 (n. 140). 

12. Erlebach Fr. II n. 82 a. 1150. 

Erlebabc Fr. II, 10 ca. a. 1123 or. 

13. Erlinbabe M. u. S. I n. 102 a. 996. 

Erelbach M. u. S. I d. 119 a. 1048. 

14. Erilipah Ebersberg I, 2 a. 934 or. 

15. Herlebach Dr. Cod. Eberhard. 12. jh. 

16. Erilpach in Pinizgowa Meiller n. 180 a. 1137 or. 

17. Helribach ZGO. IX, 197 a. 1083. 

Unbest.: Erlibacb MB. XIII, 163 a. 1138 or. 

and Erlbacb MB. XI, 163 a. 1148. 

Erilibach MB. a. 914 (XXVIII, a, 161). 

Erliheim. 11. I) Erl beim bei Nenmarkt, rechts von 
der Salzach, K. St.; 2) unbekannt im B-A. 
Trostberg. 

1. Erliheim J. ca. a. 1050 (n. 252). 

2. Erlaheim P. u. Gr. II, n. 70 12. jb. 

Ereilt he. 11. 1) Erlte bei Visbeck, Kr. Wildes- 
hansen; 2) Wüstung bei Hüsten, Kr. Arnsberg. 

1. Erelithe Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. 

2. Erlede Blätter znr n. Kunde Westfalens 1869 

p. 6. a. 1137. 

Erlahusun. 9. Bitt. n. 739 a. 853, Erlenhaosen, 
B-A. Dachau. Oder zn p-n. Eralo? 

Erlimose. 12. Württ. a.ll28,Erleomoos, O-A.Biberach. 

Erlaatedl. 8. 1) Erlstatt bei Traunstein pg.Chiemincg; 
2) Allerstedt, Kr. Eckartsberga, vgl. indessen 
Alabstat. 

1. Erlastedi J. a. 798 (p. 27). 

Eralastat J. sec. 10 (p. 147). 

EriUtat J. ca. a. 1030 (p. 229); Gqu. ca. a. 1000 
(XXII, 303). 

Erlasteti J. a. 932 (p. 170). 

2. Alarestede (nicht Marcstede), W. sec. 8 (II 

d. 12), vgl. Ztschr. f. bess. Gesch. X. 
Eleretidi P. V, 838 (Thietm. ehr.). 

Eleretide P. VIII, 667 (ann. Saxo). 

°Erlangnn. 11. Erlangen, pg. Ratinzg. 

Erlanga Beck* 80 a. 823. 

Erlangun MGd. III a. 1017. 

Erlangon MGd. III a. 1002 or. 

Erlanen dafür Anh. a. 1063 (n. 140). Mit erlen 
bewachsene ebene. 

Ahd. arilln, alirln, alneus: 

Alirinbach. 1) Banmerlenbach O-A. Oehringen pg. 


Bretbacbg.; 2) unbekannt w. von Weissenbnrg 
im Elsass; 3) unbekannt pg. Wetareiba. 

1. Alirinbach Laur. a. 787 (n, 13). 

Erlinbach Laur. sec. 9 (n. 3536). 

2. Erlinbac tr. W. a. 1067 (append. n. 3). 
Erlinbach Tr. W. a. 967 (append. n. 1). 

3. Erlinbach MGd. II a. 996. 

“Erlenbrnnnen. 10. Dr. sec. 10 (n. 655). Erla- 
brunn am Main, B-A. Würzbnrg. 

°Erelin]& . . palus MB. a.914 (XXVIII 1 , 151). ln 
der n&be der Donan. 

“Erlendorf. Gr. V, 225. Erlendorf in der gegend 
von Ansbach? 

Erlingestrut. 12. Beck* 80 a. 1195. 

Erlastrat, B-A. Forcbheim, erlenbuschwald. 

Ahd. arandi, rauh, schrecklich. 

Arondenbaeh. 12. Dob. II n. 835 a. 1189 bei 
Dietharz, bzgt. Gotba. 

Arindenatein (ad A-). 11. MGd. III a. 1016 or. Der 
Beyerberg bei Lengsfeld, Kr. Eisenach. 


Aringun p. 9. An der obem Leine, bw. v. Hildes- 
heim. Vgl. Lüntzel 145. 

Aringnn Janieke n. 67 a. 69 12. jh. 

Aeringon Janieke n. 113 a. 1069. 

Aringon Lc. I a. 997 (n. 128). 

Aringe Janieke n. 111, 113 a. 1068, 1069 or- 
Arehinge pg. Dr. tr., c. 41, 86. 

Aringhomarcun (in A-) Wg. tr. c. 439. 

e Ari8eshngon. 9. Am besten scheint zu passen 
Ellershausen, ö. v. Königshofen, Unterfr&nken; 
Brückner Beschreibung von Meiningen II, 316 
denkt anch an Enssenbausen bei Melricbstadt. 
Ariseshnson Schn. a. 837 (Dr. ebds. n. 507 
AsiseshuB). 

Areshnson Schn. a. 838 (Dr. ebd. n. 520 Asesb.). 
Es ist schwer, eine ansicht über den namen auf- 
znstellen; soll man von p. n. Aragis ausgehn? 

ARK. Förstemann dachte an ahd. archa, 
lat. arca, kästen, mnd. arke kastenähnlicbes gerinne 
zum ablaBsen des wassere, fischkasten. Vgl. J. a. 
890 (p. 113), 798 (p. 201): loca piscationum, quae 
dintisce Archisteti vocantnr, was fälschlich an diesen 
Btellen als eigenname angesehen wird. Neuerdings 
hat Pottmeyer (X, 39 ff.) auf westgot. arca, grenz- 
wall hingewieBen. 

Archi. 9. Ark bei Nijkerk, Gelderland. 

Arcbi (in A-) Kö. 12 a. 855. 

Erca NG. III, 24 12. jh. 
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Arkes. 12. ArcheuDes in Brabant? 

Arkes Hoop n. 26 a. 1190. 

Arcbaa Mir. III, 25 a. 1107. Wobl ein anderer ort. 

Arehpach. 9. Bitt. n. 729 ca. a. 851. 

Arnbach, B-A. Dacban. 

Archheim. 12. MB. ca. a. 1150 (II, 304). In Ober- 
bayern. 

Arclo. 10. Arkel in Südholland NG. II, 106. 

Arclo Mir. a. 998 (I, 55); MGd. III a- 1002. 
Arkloa Kö. 87 a. 890. 

Arkalo Kö. 119 10. — 11. jb. 

Arckel Mir. I, 553 a. 1190. 

Arkenowa. 12. Nieberding, Oldenb. Münster). I, 
26 12. jb. 

Arkenau bei Essen, Kr. Cloppenburg. Die 
gegend an der bürg liiess Arke. 

Arkensteden. 12. Osnabrücker ürkb. a. 1175. 
Arkenstetten bei Essen, Kr. Cloppenburg in 
Oldenburg. 

Arkenna. 12. Arqnennes, Prov. Hainant. 

Arkenna Mir. IV ; 361 a. 1 125 ; Ninove 63 a. 1 189. 
Archem, Arkem Ninove 51 f. a. 1185. 

Arken Mir. I, 534 a. 1147. 

Arcnnate Lc. I n. 407 ca. a. 1150. Hierher? 


Areella 9. jh. 1) Aerseele, Prov. Westflandern; 2) 
Arzla, Schwaige bei Grafrath, B-A. Brnck; 
3) Arzel im Inntal in Tirol. 

1. Areella in Flandriis Piot pg. 21 a. 868; Mir. 

III, 713 12 jh. 

2. Arcele MB. 12. jh. (VI, 76). 

3. Areella MB. a. 1180 (VIII, 165). 

Arcelle MB. ca. a. 1199 (XIII, 446); mit. 
areella, sennbütte. 

“Arctaumun. 2. "Aqxtüvvov Ptol. (var. ’AQjawov). 

Arkentracnm. 12. P. Scr. X, 546 a. 1180. 
Argancy bei Metz. 

°ArIegisbergo (nom.), bgn. 9. Schpf. a. 817 (n. 81). 
Unweit Strassbnrg. Der name könnte von einem 
p. n. Aralaic ansgeben and würde dann za ARA 
gehören. 

Arlberg. Der Arlberg in Vorarlberg. Nur jüngere 
formen. Von den arlen, legföhren, benannt. 

Arla. 12. Filz n. 70 p. 701 ca. n. 1130. Grossari 
in Salzburg, Pongau. 

Arlon. 9. Arlon in Belg.-Luxeinbnrg. 

Arlo H. a. 1052 (n. 251); G. a. 1093 (n. 72). 
Arlon P. I, 489 (Hinein. Rem. ann.); III, 517 
(Hlud. Germ, capit.); (de A-) Nt. a. 1095 
(1851, p. 115). 


Arlonis P. X, 420 (Hugon. ehr.). 

Aralnna P. X, 189 (Gest. Trever.). 

Araeleonis P. X, 578 (Cbr. S. Hubert. Andag.). 
Araleonis P. X, 579 (Cbr. S. Hubert. Andag.). 
Orolannum vicus- Itin. Antonin. 

Erlont Font. XV a. 938. 

Arlo Knipping a. 1188 or. 

Herion Piot* n. 75 a. 1161. Vordeutscb. Als 
adlerhain verdeutscht. 

Arlo. 9. Lc. I a. 820 (n. 40). Tinarloo bei Vries, 
Prov. Drentbe, pg. Threant. 

°Armalansi, v. n. 3. In Schwaben, am nordufer 
der Donau. 

Armalausi tab. Peuting. 

Armalausini Aethicus. 

Armilausini Ver. 

Isid. origin. XIX, 22 führt armelausa als be- 
nennung eines kriegsgewandes an. Grimm, Gesch. 499 
vergleicht hiermit altn. ermalaus sine manicis nnd 
nimmt an, dass das volk hiervon seinen namen habe. 

Armbagila. 9. Arenbügel bei Osterfeld an der 
Erascher, Kr. Recklinghausen. 

Armbugila (in A-) Kö. 27 a- 890 u. 133 11. jh. 
Armbugili Kö. 109 11. jh. 

Armbagelen Kö. 2 19 12. jb. 

Armbagele Kö. 220 12. jh. 
armbugil, ellenbogen. 

Armbode. 12. Hd. VIII, 23 ca. a. 1 160. Unbekannt. 
W flstung. 

Armense. 11. Ng. a. 1036 (n. 821). Ermensee, Kt. 
Luzern. 

Armensee, Harmense Hidber n. 2281 u. 2458 
a. 1173 n. 1181. 

Armenseide. 12. MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
In der nähe von Klo. Prüfening bei Regensbarg. 

Armerfnghem. 12. Mir. III, 31 a. 1117 (aus 
IrmeriDgbem ?). 

Armike. 10. Erb. a. 947 (n. 567). Armke, Kr. 
Cloppenburg, pg. Hasago. Vgl. Ermeke bei 
Altenhundem. 

ARN. ln flussnamen. 

°Arn, fln. 9. Der fluss Haren, der oberhalb Olden- 
burg in die Hunte fliegst. 

Amrinum (var. Amrivum) P. IX, 290 (Ad. Brem.) 
ist Am rivura zo lesen, wie Ldb. MF. p. 94 
ihn richtig geographisch gedeutet bat. 

Der name Am ebenso wie Amapa scheinen auf 
eine aus dem stamme ARA erweiterte bildung bin- 
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zuweisen, die dem dort angeführten Arla parallel 
geht. Lohmeyer (Herrigs Archiv LXX p. 297 f.) hält 
arna, rana für das ältere flossnamenwort. 

°Arnapa, fln, 7. Die Erft, nbfl. des Rheins unweit 
Bonn, pg. Ninenheim. 

Arnapa P. II, 420 (Vit. S- Liudgeri); Lc. I 
a. 802 (n. 24), 816 (n. 32, 33). 

Arnapi flnvii Lc. I a. 796 (n. 5). 

Arnapea Lc. I a. 796 (n. 7). 

Arnafa Be. a. 893 (n. 135); Korth a. 1075. 
Arnapha Lc. I a. 973 (n. 114). 

Arnefa geogr. Ravenn.; Be. a. 950 (n. 190). 
Arnefe Lc. I a. 1028 (n. 164), 1051 (n. 184, 185). 
Arnopa Kö. 100 11. jh. 

Mir. 125 vermutet, der fluss habe bei den 
Kelten den n. Arno, Arnus geführt und sei dann von 
den Deutschen als adlerflnss gedeutet worden. Vgl. 
Arlefe. 

°ArnefTe (villa). Anraff an der Ekler, im fst. Waldeck, 
pg. Hassia. Etymologisch scheint der n. = Ar- 
napa zn sein. 

Arneffe Dr. tr., c. 6, 36. 

Anraffa Dr. tr., c. 6, 42. 


°Arnarion. 10. 1) Eenrnm bei Appingedam, w. 
vom Dollart; 2) Oemer (Gr. n. Barg-), Mans- 
felder gebirgskreis. 

1. Arnarion (de-) Cr. I, 12 (sec. 10). 

Arneron (in-) Kö. 111, 95 11. jh. 

Arneru (in-) Kö. 127 11. jh. 

2. Arnare Dr. tr,, c. 41, 90. 

Arneri Dr. a. 973 (n. 714 u. 973). 

Ornari Dr. tr., c. 38, 224. 

Anere (so) Dr. tr., c. 51 wohl hierher. 

°Arnen. 11. Sl. a. 1059 (n. 173). Insel im Rhein 
oder im Ijssel. 

°Amich. 11. Arning (Arding, Ardning) in Steier- 
mark, Admont gegenüber, K. St., pg. Ensitala. 
Amicb J. a. 1074 (s. 260). 

Adarnich (wohl ad A-) P. XIII, 36 (Gest. 

archiepp. Salisb.). 

Der n. ist schwerlich deutsch. 

ARNUST. P -n. Amust. 

firnistingin. 11. 1) Ernsting bei Osterwieting, 
Oberösterreich ; 2) Ernsting, B-A. Neumarkt a. R. 

1. Emstigin MB. ca. a. 1090 (III, 242). 
Emstingen MB. ca. a. 1163 (I, 58). 

2. Erui8tingin P. u. Gr. II n. 4 12. jh. 

°Ernsbach. 11. K. a. 1037 (n. 222). Ernsbach, 


O-A. Oehringen. Ich nehme an, dass die form 
ans Ernnstesbacb entartet sei. 


“Ernnstigprannln. 11. MB. a. 1045 (XXVIII, 
b, 211). Ernstbrunn, n. v. Wien. 

Emtggaden (so). 11. MB. sec. 11 (XIV, 183). 
Ernsgaden, B-A. Pfaffenhofen. 

"Ernusteshefxn. 9. Dr. a. 839 (n. 524); pg. Grabfeld. 

Ernstmnlin. 12. Cod. Hirsaug. 92 12. jh. 
Ernstmühl, O-A. Calw. 


°Hernnstestein. 11. Bd. a. 1034 (p. 43). Arnstein, 
sw. v. Scbweinfurt, B-A. Karlstadt. 


“Ernustesdorf. 11. MGd. III a. 1007 or. 

Ehrnsdorf, Bz. Mistelbach, Niederösterreich. 


°Ernu8tewIlare. 10. MGd. II a. 982. 

Ernstweiler, B-A. ZweibrUcken, pg. Bliesichgene. 

°Ernesteswinfden. Dr. tr., c. 4, 115. 


Arola MGd. III a. 1005 (nnecht, 12. jh.). 
Arien an der Aach, Kr. Konstanz. 


ARP 1 Ahd. erpf, ags. earp, dunkelfarbig. 

Arpia, fln. 11. Putte 106 11. jh. 

Die Meulebeke bei Erpe, Ostflandern. 

Erpeee. 12. Ninove 12 a. 1155. Erps bei Löwen 
in Brabant? 

Erphohi (so die Hs.). 8. W. sec. 8 (II n. 12). Wüstung 
Erfa bei Grossenbebringen, Kr. Waltersbansen. 

Herpla. 12. Vogt* a. 1183. Erpel bei Unkel, 
R-B. Köln. 

Herpille Lc. 1 n. 277 a. 1116. Hierher? Vor- 
deatscb ? 


°ARP*. P n . Ae. earp, altn. iarpr, fuscuB, liegt 
gewiss manchen p-n. zugrunde, vielleicht schon in 
der übertragenen bedeutung von lnpus oder eqons 
(s. die ags. Wörterbücher). 

Arplngi. 8. 1) Erpingen bei Dissen, Kr. Ibnrg, 
pg. Sutberbergi; 2) Erpfingen bei Reutlingen. 

1. Arpingi Erh. I a. 852 (n. 408) or. 

Erpinken Osnabr. Ukb. a. 1163 or. 

2. Erphinga Laur. sec. 8 (n. 3640). 

Stark dekliniert ist der p-n. in folgenden formen: 

Erpesfeld pg. 10. P. XIII. 114 (Vit Meinwerc. 
episc.); Erh. I a. 1011 (n. 751), 1016 (n. 866). 
Arpesfeld MGd. I a. 950 n. II a. 973. WUstuog 
bei Rüthen, Kr. Lippstadt. 
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Erplsford. 8. Erfurt. 

Erpisford P. VI, 826 (Mirac. S. Cunegund.). 
Erpesfurt P. III, 133 (Kar. M. capit.); V, 55 
(Ann. Weissemb.); Dr. a. 932 (n. 678). 
Erpesfordi P. V, 769 (Thietm. ehr.). 

Erpesford P. VI, 782 (Mirac. S. Beruwardi); 
VIII, 598 usw. (Ann. Saxo); XII, 577 (Vit. 
Mahthildia). 

Erpesfort P. V, 54, 106 (Ann. Hildesh.); VII, 
366 (Brun, de bell. Saxon.); VIII, 712 usw. 
(ann. Saxo); Oork. a. 975 (n. 50). 

Erpesvort P. VI, 288 (Vit. Mathild.). 

Erfasfort MB. a. 974 (XXVIII, a, 209). 
Erfeefurd P. I, 617 (Contin. ßegin.). 

Erfesfurt W. a. 802 (II, n. 13); Kr. a. 975 
(n. 15). 

Erphesforth P. XIV, 218 (Vit. Wilhelm, abbat. 
Hirsaug.). 

Erphesfurd P. VII, 200 (Lamberti ann.). 
Erphesfnrt P. I, 368 (Ruod. Fuld. ann.); II, 
246 (Ann. Wirzib.); IV, 18 (Heinr. 1 constit.); 
V, 49, 55 (Lamberti ann.); VII, 192, 218 f. 
(Lamberti ann.) usw.; VIII, 203 (Ekkeh. ehr. 
nniv.); Bib. III, 112 (brief v. Bonifacina v. 
742), 117 (br. v. papet Zacharias v. 743), 
516 f. (de S. Severo). 

Erphesfort P. VII, 379, 381 (Brnn. de bell. 
Saxon.). 

Erphesfurdt P. V, 33 (Lamberti ann.). 
Herphesfurt P. IV, B, 86 (Capit. spur.). 
Erbeafurt P. VII, 4 (Ann. Ottenbur.). 

Erfordia P. V, 100 (Lamberti ann.). 

Erfurt W. a. 932 (II n. 19). 

Erpfeafurt MG. Epiat. III a. 743. 

Erphesfnrt MG. ep. III a. 742; Leges sect. 

IV to. I 3—4. 

Erpfersfurt MGd. I a. 932. 

Erpheafurt Gnd. I, 38 n. 18 a. 1108. 
Erphiafnrt P. Ser. IX, 580 a. 1144. 

Erpesfurt Gnd. I, 63 n. 26 a. 1124. 

ErpeBvord P. Scr. VI (Ann. Saxo) p. 751 a. 1115. 
Herbefordia Mulv. I n. 1616 a. 1180. 

Über den namen vgl. Mitt. d. Ver. f. Geschichte 
von Erfurt XIV (1890) p. 199; Landau, Die Terri- 
torien (1854) p. 276 f. 

Erpeshnsen. 9. 1) Wüstung bei Dribnrg, Kr. Höxter, 
Dörre p. 175; 2) Wüstung bei Godelheim, Kr. 
Höxter; 3) Wüstung bei Schwiegershausen, Kr. 
Osterode. 

1. Erpeshnsen Wg. tr., C. 54. 

Erpossun Erh. II, 216 ca. a. 1106. 

Erpessun Erh. I n. 852 a. 1020; P. XIII, 126, 
131 (Vit. Meinwerc.). 


2. Erpessun Ztschr. f. westf. Gesch. V, 33 a. 1150. 

3. Erpeahusen Wg. tr., C. 16, 159. 

Erphesrot. 12. Dob. I n. 1103, 1430 a. 1114, 
1141. Ernstroda, Kr. Walterghausen. 
Gefälschte Ork. von a. 1039 u. 1044: Erphea- 
rot NM. XVI, 104, 106. 

Erpesthorp. 12. 1) Wüstung bei Lengericb, Kr. 
Tecklenburg; 2) Arpsdorf, Kr. Bordesbolm. 

1. Erpesthorp Darpe IV, 39 12. jh. 

ErpeBtorpe Oanabr. Mitt. XXX, 116. 

2. Erpesthorp Hasse a. 1199. 

°Erfstetlm. 9. Erbstetten, O-A. Münsingen. 

Erfstetim (in E-) K. a. 805, 817 (n. 60, 80). 

Ich sehe diesen ort als ein Erfesstetim an. 
Schwach dekliniertes Arpo Arpin: 

Erphenbnch. 11. Nt. a. 1000 (1851, p. 148). 
Wüstung im B-A. Lohr, Unterfranken. 

Erphinpronno. 9. 1) Helfenbrunn, B-A. Freising; 
2) Erfen-Brunn bei Nenstadt a. Main, B-A. Lohr. 

1. Erphinprunno, Bitt. n. 496, 924 a. 823, 880. 
Erphenbrunnen MB. 12. jh. (XXII, 39). Ders. ort? 
Erphinprunnin MB. sec. 9 (n. 784). 
Erphinprnnnan MB. ca. a. 1090 (IX, 374). 
Erphenprunnin MB. ca. a. 1090 (IX, 376). 
Erphenprunnen MB. ca. a. 1090 (IX, 377). 
Erphanprunnan Bayr. Ac. XIV, 79 ca. a. 1080. 
Erpfenbrunnen Ebersberg III, 23 ca. a. 1110. 

2. Erphenbrun Nt. a. 1000 (1851, p. 148). 

Arpindorf, Arbedorf. 12. Zahn a. 1066, 1148. 
Adendorf bei Marienhof in Steiermark. 

Erperothe. 12. Kö. 166 12. jh. Unbekannt. 

Erplnehtorp. 12. Erpentrup, Kr. Höxter. 
Erpinchtorp Erh. II n. 228 a. 1138. 
Erpigthorpe Darpe IV, 8 a. 1151. 

Ableitungen und Zusammensetzungen dieses Stam- 
mes als erster teil von o-n,: 

°Erpelingalanda (in E ) 9. Lk. sec. 9 (n. 6), var. 
Merepolingalande. In Flandern; unbekannt. 

°Erphnnesreod. 9. Bitt. u. 273 a. 808; der ort 
hatte nach dieser urk. früher Pochawa ge- 
heissen, wnrde aber damals gewöhnlich nach 
seinem besitzer, dem presbyter Erphuni genannt. 
Helfersried, B-A. Erding. 

Erphetlngen. 12. Unbek.; im B-A. Landsberg. 
Erpbetingen MB. VII, 341 ca. a. 1130. 
Erpbtingen MB. XXII, 56 12. jb. 

Erftingin, Erftingen MB. VI, 495, 492 a. 1185, 
1183. 
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'Erfmnringa. 11. Gqn. ca. a. 1000 (XXII, 302). 
Im südöstl. Bayern? 

"Erpfratinchova. 8. Effretikon, Kt. Zürich. 
Erpfratinehova St. G. a. 744 (s. 11). 
Erbphratinchova St. G. a. 744 (n. 12). 
‘’Erfrateshnaen. 9. Erfurtshansen, Kr. Kirchhaio, 
Prov. Hessen, pg. Lare. 

Erfrateshusen Dr. Bec. 10 (n. 666). 

Erfrathnsen Laur. sec. 9 (n. 3633). 

Erpfoldeaeelle, Erfooldescelle, Erpholcelle Mond- 
schein II 12. jh. 

Erpfenzell B-A. Roding? 

'Erpfoleastetln. 9. Dr. sec. 9 (n. 577); ebds. der 
besitzer Erpfole; es muss Erpfold heissen nach 
Rth. I, 76; ist das richtig, so kann Genssler, 
Gesch. des ganes Grabfeld II, 337 nicht recht 
haben, wenn er den ort in Herbstadt bei KOnigs- 
bofen wiederfindet, denn dieses hiess Heriol- 
festat. 

‘’Erpholfeshehn. 8. Erpolsbeim, B-A. Neustadt a. H., 
pg. Wormat. 

Erpholfesheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1178, 
1179), sec. 9 (n. 1180). 

Erfholfesheim tr. W. II n. 180. 

Erfoltesbeim dafür AA. a. 946 (III, 266). 


Irrt. 12. MB. 12. jh. (XII, 61), Arrach in Nieder- 
bayern? 

Arrenpach. 12. MB. ca. a. 1150 (11,315), nnhest. 

In Oberbayern? 

-ars nur in Hnndesars (11). 

ARTH oder Ard, p-n. Stamm. Fehlt bd. I. 

Ardingen. 12. MB. a. 1177 (1, 270). Unbestimmt. 

Artinehirlhcn. 9. Attenkirchen, B-A. Freising. 
Artinchirihxin Bitt. n. 1041 ca. a. 986. 
Zartincbiricha Bitt. n. 597 a. 830. 
Artinchirchen Oberbayr. Arch. II, 16 12. jh. 
Artfaelesem. 11. 1) Wüstung bei Lippoldsberg, 
Kr. Hofgeismar; 2) Ärzen, Kr. Hameln. 

1. Arthelesemense« P. XX, 548 (Cbron. Lippolds- 

berg). 

2. Artlissen parocbia Erb. II n. 514 12. jh. 
Artzen Leibnitz II, 309 a. 1190 (Arteldissen 

13. jh. Hameler Ukb.). 

Erteresflette. 12. Dohm 68 a. 1141. Wüstung bei 
Seestermühe, Kr. Steinburg. 

Herthersen. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Ehrdissen 
bei Oerlinghausen, fst. Lippe-Detmold. 

Artolfesprannen. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Unbekannt, ln der Oberpfalz. 


Artolveshelm. 9. Artoisbeim, Kr. Schlettgtadt. 
Artolvesbeim Schpf. a. 817 (n. 82); Ww. ns. 
a. 994 (V, 353), 1031 (VI, 189), Artolwes- 
heim a. 1189, Clausa 51. 


Arnitdl, 9. Erwitte, Kr. Lippstadt, pg. Engere und 
pg. Westfalon. Vgl. Wig. Areh. VI, 141. 
Aruitdi Erh. I a. 1002 (n. 716); MG. III a. 1002. 
Arvita P. II, 465 (Gest episc. Camerac.); MGd. 
II a. 976. 

Aruiti Lc. I a. 974 (n. 118). 

Aruite P. VI, 275 (Vit. Brunon.); Erh. I a. 989 
(n. 666); Ennen n. 13 a. 965. 

Aryeite Erh. I a. 935 (n. 533). 

Arwitti Wg. tr. C. 425. Kopie 15. jh. 

Eruitte Erh. I a. 1027 (n. 950), 

Erveta Jaffö I n. 139 a. 1147. 

Ervete Lc. I n. 471 a. 1179. Erh. I ca. a. 1080 
(n. 1187); P. XIII, 118, 149, 153 (Vit. Meinw. 
episc.). 

Amtia P, IX, 532 (Chron. S. Andreae). Nach 
Petters (Germ. XVII, 101), dativ von arvit-idi, 
erbsenfeld. Viel eher witi, strafe. Vgl. Arbalo 
p. 187, welches man auch in Ar-b&lo (adler- 
verderben) zerlegen könnte (J.). 

AranMkl. 11. MGd. III a. 1013 or. Janicke n. 40 
10. jh. Die Ahrenbeke (Ise- Aller), Kr. Isenhagen. 

ARUZ. Ahd. aruzzi, aruz, erizzi n. andd. amt, 
das ere. 

Aruzzapah. 8. 1) Arzbach, B-A. Dachau; 2) der 
Krötenbach (Bracht), nw. v. Salmünster in Hessen ; 
3) der Arzbach (Ybbs) bei Zell. 

1. Aruzzapah Bitt. n. 97 a. 779, 

Aruzapah Mchb. sec. 9 (a. 871). 

Aruzpach Bitt. n. 265 a. 808. 

Arizipahc, Arizpach Mchb. sec. 10 u. 11 (a. 1019, 
1161). 

2. Arezbach Reimer 36 a. 900. 

Arestbach Schn. a. 1048 (auch bei Dr. n. 749). 
Arzebach Reimer, Hanau n. 19 ca. a. 810. 

3. Arzibach PA. XXIII n. 10 a. 1185 or. 
Arcenbach, ebda. n. 9 a. 1184 or. 

°Eiizzebruccun. 9. W. sec. 8 (II, n. 12). Wahr- 
scheinlich Brucken bei W&llhausen, Kr. Sänger- 
hausen. 

°Arezgrefte. 8. D. a. 795 (p. 33 f.). Die erzgruben 
bei Erzbach, Kr. Erbach im Odenwalde, Simon 
9, 35, 123. Aach bei Fulda begegnet man 
schon in früher zeit einer Arzgmbe, Ld. 191; 
Rth. III, 194 f. 
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“Arlzpereh, bgn. 11. Der Arzberg, bei Kottes, n. 
v. Mölk, w. v. Mantern. 

Arizperch steht tibergeschrieben über deD Worten 
mons qui metallicns dicitnr FA. »ec. 11 (VIII, 21). 

Artzperige (»npra A-) J. a. 1074 (p. 261); hier 
nach K. St. Arzberg in der nähe der Ensqnelle, 
zwischen Werfen nnd Bischofshofen. 

Arizstedl. 10. MGd. II a. 994. Bei Hadmesleben, 
Kr. Wanzleben. Hierher? 


ARZO p-n. 

°Areingen. 9. Erzingen, B-A. Waldshnt, pg. Chletg. 
Arcingen NG. a. 870, 876 (n. 458, 500); Qu. 
a. 878 (III, a, 29). 

Arzinga Qn. a. 1049 (III, b, 45). 

Arcingin Hidber n. 1642 a. 1125. 

Arcenheim, 9. Arzenheim, Kr. Koimar. 

Arcen heim Ww. ns. a. 987 (V, 387 nnecht), 
997 (V, 378), 1050 (VI, 216); P. XXIII, 436 
sec. 9; Mitt. d. Inst. V, 405 a. 1064. 

Nach Christ I p. 11: Argentaria, Argentoraria 
(Ptol. Itin. Antonin. tab. Peuting.) von der dort ent- 
springenden Icbert (Argontia). (?) 


Arvagftstls (matronis) Brambach C. J. R. n. 590. 
Bei Dören gefunden. 

ASA. Ein solches wort als zweiter teil von fln. 
wird durch eine anzahl namen anf -asa, -isa, -asi 
wahrscheinlich gemacht. 

Elisa 10. 

Ammia (Amasia) 1. 

Aenesi (Anasi) 9 — 11. 

Milzisa 8. 

Scebbasa. 

Asna amnia 12. Kd. 156 ca. a. 1150. Die Lippe 
oderdieAhse (Lippe), welche aber später Drsna, 
Orsna, Arsene beisst? 

Asne Erh. II n. 480 a. 1188, Assen a. d. Lippe, 
Kr. Beckum? 

Asun. 9. Azewijn bei Zeddam, Gelderland. 

Asnin (Assnin) Bondam a. 829 (I □. 18). 
Asawon NG. III, 30 a. 1025. 

Asnn aqua Mir. II, 1158 a. 1124. 


Asnebrnggl. 8. Osnabrück. Vgl. Grimm, Gesch. 657, 
Pick’s Mtschr. VII (1881) p. 21 1 nnd Philippi in 
den Osnabr. Mitteil. XVII, 18. Ndd.- dialektisch 
Ösenbrügge und im ravensbergischen dialekt 
eosenbrfigge. Das o ist also altes sächsisches 9. 


Bei anlantendem A dachte man wohl an AhnBen, 
bei O an Obnsen (wasserhansen), welche beide 
in der gegend mehrfach Vorkommen. Vielleicht 
hiess das dorf, welches an der gründnngsstätte 
der Stadt lag, Ahahuson. Käme Ansanabrnggi 
vor, so konnte man an eine brUcke ans balken 
(ans, and. ös. vgl. Mnd. Wb. III, 243) denken. 
Nicht zu Hase, welche ndd. Hase (mit ton- 
langem a) beisst. Osnabr. Mitt. XXXV p. 127 
bis 139. 

Asenbrnggi P. VIII, 572 (Ann. Saxo). 
Asnebrnggi Bib. sec. 9 (I, 67). 

Osnabrngga P. II, 679 (Transl. S. Alexandri); 

IV, 50 (Heinr. IV constitut.). 

Osnabrtignm und OsDabruga P. XIV öfters. 
Osnebrncg P. XIII, 115 (Vit. Meinwerc. episc). 
Osenbrngge P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri). 
Osbrugge P. VIII, 558 (Ann. Saxo). 

Obseburg hierfür P. X, 448, 452 (Hugon. ehr.). 
Asenbruggensis P. VIII, 560 (ann. Saxo); XIII, 
193 (VVoIfher. vit. Godebardi episc.). 
Osnabrugensis P. XIV öftere. 

OBenbrugensis MG. Chr. min. I, 595. 
AsnabruggenBis Osn. Dkb. a. 1025 or., 1039 or., 
1040 or. 

Asanbrnnensis Thietmar z. J. 996. 

Asnabrnggi (nnter gut ndd. formen) P. Scr. 

XII, 275 12. jh. (Catal. Abbat. Corb.). 
Osinabrnggensis Osn. Ukb. ca. a. 1084 or. 
Osnabruguensis Osn. Ukb. a. 962 or., a. 1096 or. 
OsnabnrgensiB Osn. Ukb. a. 919, 965. 
Osnabrncgensis Obii. Ukb. a. 952. 
Osnanbraggensis Osn. Ukb. ca. a. 1097 or., 
1091 or. 

OBanbrngensis Osn. Ukb. a. 1096 or. 
Asnabrngenis Erh. a. 1040 (n. 1019). 

AS- in flns 8- und wald namen, wahrscheinlich 
entstellt aas ask, die esche, Vgl. Galtee in NG. III f 331. 

Asblki. 9. 1) Esbeck, Kr. Lippstadt in Westfalen; 2) 
Esbeck, Kr. Alfeld; der bach kommt vom As- 
mand; 3) Aspach, Kr. Gotha; 4) nach Hd. VIII, 
27 Escbbach bei Mellinghausen, Kr. Salingen; 
5) Anspach, B-A. Lobr, pg. Waltsazi; 6)wüstang 
Esbike, Essike bei Bredelar, Kr. Brilon; 7) 
Eschenbeck bei Adorf, fst- Waldeck; 8) Es- 
beck, Kr. Helmstedt; 9) Aschbach an der Ypps; 
10) Asbach, B-A. Ebersberg; 11) 0.- n. U.-Ae- 
bach, O-A. Gerabronn oder O-A. Hall; 12) Gr.- 
Aspach, O-A. Tettnang; 13) der Aschbach (nbfl. 
der Glon); 14) Aspach bei Weisskern, Nieder- 
österreich; 15) Aspach bei Manerkirchen; 16) 
Wüstung bei Rehberg; 17) Wüstung bei Rehbnrg, 



209 


AS 


AS 


210 


Kr. Stolzenau; 18) Asbach, Kr. Neuwied; 19) 
Asbach bei Herefeld ; 20) wüstnng bei Schöningen, 
Prov. Sachsen; 21) Asbeek bei AsBche, Pro?. 
Brabant; 22) Asbeck, Kr. Ahaus. 

1. Aabiki P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Eabike Erb. I a. 1036 (n. 993). 

2. Aabike nrk. ?. 1022 Janicke n. 67. 

Aabize Janicke n. 69 a. 1022. 

Aabike Janicke n. 253 a. 1149 or. 

Eabecke Janicke n. 387 a. 1178. 

3. Aabah Dob. I n. 339 a. 932. 

4. Aabeke Lpb. a. 1091 (n. 119). 

Aabike Lpb. a. 1091 (n. 118). 

5. Asebach Lanr. sec. 8 (n. 3573). 

6. Aesebike Wg. tr., C. 203. 

Assiki P. XIII, 129 (Vit. Meinw.). 

Asaeki marca Erb. I n. 464 a. 887. 

Eaaike Erb. I n. 993 a. 1036. 

7. Eabeke Cnrtze, Prgr. Arolsen 1860 p. 19 a. 1120. 

8. Aatbike Andree a. 1137. 

Asbike Andree a. 1179. 

9. Asabacb Stfllz 2 a. 1111. 

10. Aapah Ebereberg I, 74, 104 ca. a. 1050 n. 1055. 

11. Aabach Wirt ükb. I n. 398 a. 1096. 

12. Aabach Würt. 79 a. 862. 

13. Aspach Wesainger 106 ca. a. 1137. 

14. Aspach Schumi 146 a. 1125; Fr. II, 93 a. 1156. 

15. Aspach Filz n. 35 ca. a. 1100. 

Oberöstr. Ukb. n. 78 12 jh. 

16. Aabeke Mitt. d. Hiat. Vereins für Kahla V, 6 

a. 1183. 

17. Hasbike Loccumer Ukb. p. 8 12. jh. 

18. Asbach Lc. IV n. 635 a. 1183. 

Lc. I n. 421 a. 1166. 

19. Asbach W. III, 68 a. 1146. 

20. Asbike Schmidt 189 12. jb. 

21. Hasbeca Affl. 171 a. 1160. 

22. Hasbecke Erb. I n. 1260 a. 1092. 

Asbyke Erb. II n. 281 a. 1151 or. 

Asbeca Erb. II n. 446 a. 1184 or. 
Unbestimmt: Aspach MB. a. 1125 (XXIII, 8); 

MB. a. 1146 (V n.2); FA. XXIII n. 1, 6 a. 1109, 
1158; FA. XXXIV n. 168 ca. a. 1170 or.; 
MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228; MB. ca. a. 1176 
(X, 243); MB. a. 1123, 1138 (XIII, 144, 159); 
MB. ca. a. 1135 (XIV, 411); MB. a. 1162 
(V, 155); MB. ca. a. 1135 (III, 400). 

Asbach Heilig 77 a. 1110, Bz. MoBbach. 
Assebach Böhmer 143 12. jb. 

ABbeke Finke n. 49 a. 1142. 

Ecebach Be, n. 622 a. 1161. 

Ebike juxta Horste Erb. I n. 993 a. 1036. 
Wahrscheinlich Esbeck bei Hörste, Kr. Lipp- 
Btadt (lies Esbike). 

FOrstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Assebrnc. 12. P. Scr. X, 291 a. 1116. Asbroek 
bei Roggel, Prov. Limburg? Vgl. p. 217. 
Asbur. 12. Kö. 282 12. jb. In der Rheinpro?inz. 
Asdunk. 11. Korth p. 197 ca. a. 1075. Asdonk, 
Kr. Mörs. 

Asflete. 11. Lpb. a. 1100 (n. 123). Esfletb, Kr. 
Steinburg. 

°AsIare. 8. Laur. sec. 8 (n. 3111). Aslar, Kr. 
Wetzlar, pg. Loganahi. 

Aslarlo („alibi Massario“) 8. Wauters I, 87 a. 763. 
“Aslew. 11. Bm. ca. a. 1050 (n. 531). Unbestimmt 

Aslan. 11. 1) Asseier brach und wald bei Germete, 
Kr. Warburg; 2) Asseln, Kr. Büren; 3) Assel, 
Kr. Kebdingen; 4) Wüstung bei Lesse, Kr. 
Wolfenbüttel. 

1. Aslan P. XIII, 120, 123, 153, 159 (Vit. Mein- 

werc.); Erh. I ca. a. 1020 (n. 780). 

Asien Erh. a. 1036 (n. 993). 

Asle Erh. I a. 1036 (n. 993). 

2. Osle Chr. ep. Verdensis a. 1125. 

3. Asle Lpb. n. 137 a. 1124. 

4. Asle Janicke n. 239, 369 a. 1146, 1175 or. 


Zweifelhaft, ob hierher gehörig: 

Ahsepa. 12. Knippinga. 1169. Asbach, Kr. Waldbröl? 
Asnaplo» 9. MG. Leg es I ca. a. 810; bei Klere. 
Asnapium 9. jb. (pol. Irm. append. p. 301). 
Asnapia Mir. IV, 16 a. 1143. Angeblich Gennep 
a. d. Maas, Pro?. Limburg. 

Asfo. 12. Be. n. 413 a. 1107, 1128 in Hassia juxta 
Wetteram. Nach Arnold 94 O.- n. N.-Asphe 
bei Wetter an der Asphe, Kr. Marbnrg. 
Agsapa. 9. Wüstung bei Oesdorf an der Diemel, 
Kr. Büren. 

Assapa Wg. tr. C. 41; Erh. II reg. n. 2325 
a. 1194. 

Asopus P. XIII, 131 (Vit. Meinwerc. episc.); 
Erh. I ca. a. 1020 (n. 852). 

0 AsfeId (campus). 5. Wohnsitz der Langobarden. 
Asfeld P. VIII, 312 (Sigeb. ehr.); Paul. diac. 1, 24. 
Asfelt P. VIII, 143 (Ekkeb. chr. uni?.); MG. 
Scr. rer. Langob. p. 61 hat die var. Affeld 
u. Hasfelt. 

°A88em. 11. Ltz. a. 1022 (p. 354), wüstnng bei 
Stenerwald, Kr. Hildesheim. 

Aaderingon. 11. Estringeo, Kr. Lingen. 
Asderingon Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Estringe ebd. a. 1151 or. 

Esneberge. 12. Erb. II n. 316 a. 1158, Wüstung 
bei Dalhausen, Kr. Höxter. 


14 



211 


ASK 


ASK 


212 


Assneti. 9. Essentho bei Niedermarsberg, Kr. Baren. 
Assneti Wg. tr. C. 432. 

Esnethe Erb. 11 n. 391 a. 1177. 

Osneti Erb. I n. 1054 a. 1043. 

Asnelt, Ledebur, Archiv VII. Esneux an der Ourthe, 
Prov. Lüttich. 

Asnoth. 8. 1) Assent, Prov. Brabant; 2) unbek. 

1. Haanoth P. XII, 373 (Gest, abbat. Trudon.). 
Asnoth in pg. Hasbanienai Piot pg. 108 a. 837. 

2. Aanoth P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Batbio aive Asnoth Lk. n. 6 ca. a. 814. Vgl. 
Putte 5. 

Hasnetha. 12. Aesenede, Prov. Ostflandern. 
Hasuetba Affl. 84 a. 1135; 313 a. 1199 or. 
Haanede Affl. 289 a. 1190 or. 


“ASK. Ahd. aac m., aga. «esc, anord. aakr, 
die eBche, und nach neuern namen zu scbliessen, auch 
wohl eschengehßlz. Schwierigkeiten bringt der lautlich 
nahe liegende stamm Atiac (s. da.), namentlich am 
ende, wo noch ausserdem ein in namen nicht abzu- 
leugnendes suffix -sc (a. da.) mit bineinspielt. So 
ist das hierhergehören der süddeutschen namen 
Radinasc (8) und Urnaska (11) zweifelhaft. 

Aseke. 12. Hidber n. 2500 a. 1184; Aescb, Kt. 
Zürich. 

ABko Chartes de Stavelot-Malmidy I, 137 a. 927 
(cart. 13. jh.). Unbestimmt. 

Aaca (de) ebd. I, 291 a. 1124 (cart.); (de) I, 
341 a. 1138 (cart.). 

Ascba (de) ebd. I, 337 a. 1138 or. 

Ascon. 11. 1) Aschen bei Dissen, Kr. Iburg; 

2) Klein-Aachen, Kr. Herford. 

1. Ascon Frek. 

2. Ascon Darpe IV, 30 12. jh. 

Aachan Darpe IV, 30 12. jh, 

Aakan Erh. II n. 288 ca. 1153. 

Asche Erh. II n. 470 a. 1186. 

Aschlnza. 10. Eschenz, Kt. Thurgau, bei SteiD am 
Rhein = Tasgaetium. 

Aschinza Ng. a 959, 984 (n. 742, 781). 
Ascbenza K. a. 973, 1040 (n. 188, 223). 
Aschenza MGd. III a. 1018. 

ABcbenzo Wirt. Ukb. II n. 507 u. 1198. 
«Vielleicht ist dieses Eschenz gar kein deutscher 
name; es heisst St. G. a. 799 (n. 155) Exsientia, 
ebds. wird der n. für römischen Ursprungs gehalten. 
Es gebt dort allerdings der Rhein aus dem Unter- 
Bee; die form wäre dann gebildet wie Confluentia 
(Coblenz). 

Eseinis. 11. Essebene, Prov. Brabant. 

Escinia Affl. 15 ca. a. 1096. 


Esseben P. XI, 415 (Chr. Afflig). 

Esehiue Affl. 29 a. 1105. 

Es folgen nun zunächst die eigentlichen kom- 
positionen mit der einfachen benennung des b&umeB: 

Ascaha, fln. n. ortsn. 8. 1) Assche, Prov. Brabant, 
pg. Bracatenstis; 2) Kaisersesch, Kr. Cochem; 
3) Waldesch (mehrere Örter des namens bei 
Coblenz); 4) Esch (mehrere Örter unweit Cöln); 
5) in der gegend von Paderborn; 6) Aßche, 
Kr. Northeim; 7) Waldaschach an der fränk. 
Saale, pg. Grabfeld und Weringewe, Arcb. IV, 581 ; 
8) die Eschacb, Bz. Villingeu, mündet bei Lindau 
in den BodeDsee; 9) Aescb unweit Oberglatt, Kt. 
Zürich, vgl. p. 211; 10) die Escbach bei Leut* 
kireb und ein gleichnamiger ort ebd s., pg. Nibalg. ; 
11) eine wiese bei Pfullingen; 12) Aschau bei 
Oberteisendorf nach K. St. und Kz. p. 78; 13) 
nach Fbp. 5 teils wüstes Asch bei Mosburg, 
teil» Aschau bei St. Wolfgang, Bz. Haag, teils 
Asch bei Dietramszell, B-A. München r. J., 
teils Klein- oder Hintcr-Aschan bei Emmering, 
B-A. Ebersberg; 14) die Aschach bei Eferding 
inOberö8terreich,und ein ort gl. n. ebds. ; 15) Asch 
im Rotachgau bei Simbacb; 16) Escb a. d. Sauer, 
grhzt. Luxemburg; 17) Ascherfeld bei Holungen, 
Kr. Worbis; 18) Aschach, Bz. Mattigbofen; 19) 
Nieder-Eschach, Bz. Villingen; 20) Aschach, 
B-A. Prien; 21) Ascba, B-A. Bogen; 22) Asch 
bei Buren, Prov. Gelderland; 23) Ascb-en- 
Campine an der Asch oder Bosbeek, Prov. 
belgisch Limburg; 24) Ascb, B-A. Landsberg; 

25) St. Lievens-Eache bei Audenarde, Prov. 
Ostflandern, z. t. indessen Asch, Prov. Namnr; 

26) Grand- Axhe bei Waremme am Jaar (Jachara), 
Prov. Lüttich, pg. Hasban. 

“Diese Ortsbestimmungen werden noch mancher 
berichtigung und genauerer scheidnng bedürfen, vor 
allem in den mit 13 bezeichneten stellen. Zugleich 
wiederhole ich hier, dass einfaches Abc sich ans 
geographischen wie ans sprachlichen gründen hier 
nicht ausacheiden Hess. (Först.) 

1. Abcä Affl. (de) 5 a. 1086; 49 a. 1119; (de) 
59 a. 1121; (de) 69 a. 1125; (de) 112 a. 1145; 
(de) 219 a. 1173; (de) 224 a. 1173. 

Aska Affl. 108 a. 1143—1144. 

Assca Affl. 200 a. 1169. 

Ascba Affl. 2 a. 1086; 29 a. 1105; (de) 71 
a 1125; (de) 80 a. 1133; 89 a. 1136; 122 
a. 1148 or.; 132 a. 1151; (de) 203 a. 1170. 
Haacha Affl. 215 a. 1172. 

ABscha Affl. 16 a. 1098; (de) 93 a. 1138. 
Asca Ninove 78 a. 1197; Piot pg. 91 a. 1015. 
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Aaeia MGd. III II. jh. (unecht). 

Ascha Mir. II, 535 a. 1148. 

2. Asche Lc. I n. 186 a. 1051; Be. n. 343 a. 1056, 

n. 385 a. 1088. 

Aske Lc. I n. 246 a. 1091. 

Asche Lc. I n. 240 a. 1088. 

Ascha Lc. I n. 123 a. 989. 

3. Asch MGd. III a. 1019. 

Asca G. n. 70 a, 1092. 

4. Ascha Lc. I n. 344 a. 1141 ; P. II, 215 (Ohr. 

S. Martin-Col.). 

Ask Lc. I n. 558 a. 1197. 

5. Ascha P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.); Erh. I 

n. 993 a. 1036. 

6. Ascha Gud. I, 21 a. 1055. 

7. Ascaha Dr. a. 791 (n. 100), sec. 8 (n. 132), 

814 (n. 303). 

Aschae Dr. a. 767 (o. 29). 

Askaha Dr. a. 1069 (n. 760). 

Aschaha Dr. a. 867 (n. 525). 

8. Ascaha Ng. a. 802 (n. 144); tr. W. II n. 36; 

ZGO. IX, 216, 220 (a. 1094, 1095). 

Aakach Krieger a. 1113. 

Aschaha ZGO. IX, 200, 213 (a 1085, 1092). 

9. Ascaa Ng. a. 882 (n. 535). 

10. Aschaa K. a. 834 (n. 94). 

Ascahe (in) K. a. 1098 (n. 251). 

11. Aschahe P. XII, 75 (Ortlieb. Zwifalt. Chr.), 99 

(Berthold. Zwif. Chr.). 

12. Aschach J. sec. 8 (p. 4). 

13. Asca Mchb. sec. 11 (n. 1175, 1249). 

Aske Bitt. n. 831 ca. a. 875 (Kirchasch B-A. 
Erding); MB. a. 1073 (I, 264). Pollinger* 
p. 34 a. 791. 

Ascke Bitt. n. 141 a. 791 (Kirchasch). 

Aßche Bitt. n. 516 a. 825 (Aschau B-A. Wasser- 
burg). 

Ask MB. a. 1073 (I, 353). 

Asc Bitt. n. 400 a. 819. Mchb. sec. 10 (n. 1148). 

14. Aschaha P. XVII, 448 (Ann. Reichersperg.); 

R. a. 776 (n. 4); Kr. a. 791 (n. 2); MB. ca. 

a. 1096 (IV, 14); FA. a. 1083 (VIII, 252), 
1096 (VIII, 255), sec. 11 (VIII, 4); MB. a. 1067 
(XXVIII, b, 216). 

Aschacha Kr. a. 802 (n. 3). 

Aschach MB. a. 1073, 1075, 1076, 1100 (IV, 
288, 292, 297, 305). 

Aschah MB. a. 1048 (XXIX 1 , 90). 

Ascha MB. a. 1094 (IV, 13). 

Aschaa FA. sec. 11 (VIII, 31). 

Ascha Kr. a. 777 (n. 1); MB. a. 1088 (XXIX, 

b, 45). 

Aschac Stttlz 212 a. 1111. 

15. Asche Chr. L. a. 822 (p. 56). 


16. Asko Wauters I, 338 a. 925. 

17. Ascha Wintz. 56 a. 1124. 

18. Assach Filz n. 43 ca. a. 1100. 

Acschahe Dkb. St. Pölten p, 17 a. 1192. 

19. Ascahe Wirt. ükb. II n. 317 a. 1143 (neben 

Assaschen). 

Aschaha Wirt. Dkb. II n. 310 a. 1139. 

20. Aschaha MB. 12. jh. (I, 6). 

21. Ascah Mondschein II 12. jb. 

22. Aske NG. III, 27, 308 a. 889. 

23. Asche Franqn. u. 1 a. 1118. 

24. Ascha MB. 12. jh. (XXII, 58). 

25. Esca Lk. a. 1041 (n. 123). St. Baafs I, 242 

a. 1125. 

26. Hasca Wauters I, 124 a. 805. 

Unbestimmt: 

Aske Mrs. a. 889 (I, 27) vgl. über die läge 
Menso Alting. 

Aschab P. XIX, 11 (Chron. Ebersperg). 
Aschaha MB. ca. a. 1135 or. (III, 399). 
Aschah MB. a. 1111 (IV, 406); MB. a. 1180 
(III, 428). 

Aschach MB. a. 1158 (IV, 308). 

Ascha MB. a. 1122 (IV, 21); MB. a. 1190 (III, 
503); Böhmer 556 12. jh. or. 

Asche MB. a. 1196 (XXV n. 239), an der 
„Beginze“. 

Ascahafnrt. 11. Ebersberg 1,46 a. 1045. Bei Aschach 
in Niederösterreich. 

Ascahawinchil. 10. 1) Bei Aschach, Bz. Efferding, 
in Oberösterreich; 2) O.- u. U.-Winkel, B-A. 
TraunBtein. 

1. Ascahawinchil Ebersberg I, 5 a. 934 n. II, 2 

ca. a. 1015. 

. Aschawinchele Stülz 238 a. 1125. 
Ascbawinchin Filz n. 61 ca. a. 1139. 

2. Ascahewinchel Wirt Ukb. IV n. LIV ca. a. 1144, 

°Ascahi. 8. P. XI, 213 (Chr. Benedictobnr.) : As- 
cabi, quae nnnc dicitur Chocbalon. Kochel am 
Kochelsee. 

Ascafa fln. n. orten. 9. Die Aschaff (Main) nebst 
Main-Ascbaff und Wald-Aßchaff, B-A. Ascüaffen- 
bürg. 

Ascafa, Aschaf, Aschaffa Gud. a. 980 (I, 360 f.); 

vgl. Arch. VI, 507. 

Ascaffe Reimer 112 a. 1184. 

Ascbapha, Aschaffo Gud. I, 287 a. 1103, 1184 
u. I, 165 a. 1144. 

Ascapha geogr. Rav., hier an der steile von 
Schaff hausen, Hpt. II, 557. 

°Ascafaborg. 9. Aschaffenburg, unweit der Aschaff. 
Ascafaburg Gnd. a. 976 (I, 357). 
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Ascafaburc Gnd. a. 981 etc. (I, 362 etc.). 
Askafaburc Gud. a. 980 (I, 360). 

Ascafenborc Gnd. a. 976 (I, 349, 351 f.). 
Ascafnaburg P. VII, 159 (Lamberti ann.). 
Asscafaburh P. VIII, 586 (ann. Saxo). 
Aschafenburc P. VI, 826 (Mirac. S. Cunegnnd., 
var. Ascafinburc). 

Aechafabnrg P. VI, 419 (Gerhard, vit. S. Ondalr., 
var. Aschafaburig, Aschaffabnrg [nnd Ascafan- 
bnrbe). 

Ascanabnrg MGd. II a. 979. 

Aacaffinbnrg ebda. a. 974. 

Assehara. 9. Aschara bei Tonna, Kr. Gotba. 
Asscbara Wern. a. 1104. 

.Aschera Gud. I, 36 a. 1104. 

Asgari MGd. I a. 932. 

Asgnri W. a. 932 (III, d. 29). 

Asgore Dob. I n. 70 9. jh., kop. 12. 

Ascrobe W. sec. 9 (II n. 121), kop. 12. 

Ascnr in pg. Hasbanienai Piot pg. 108 a. 868. 
Nach Piot „Asch en Refail“, Prov. Namnr. 

°A8gereberc. 9. Neben Asegeren (so) Rth. a. 822 
(III, 194 f.). In der gegend von Fulda. 

Ascowa. 1) Aschan, B-A. Prien; 2) Ascban, B-A. 
Rosenheim, pg. Iemnbg; 3) Escban, Kr. Erstein; 
pg. Alsat; 4) Aschan, B-A. Mühldorf; 5) Aschan, 
B-A. Ebersberg; 6) Eschau bei Scbmalegg, O-A. 
Ravensburg; 7) Aschan bei Waging B-A. Traun- 
stein. 

1. Ascowa J. sec. 10 pg. 138. 

Ascouwa P. XII, 72 (Ortlieb. Zwif. ehr.). 
Ascaune J. a. 798 (p. 25). 

Ascnowa Gqn. ca. a. 1000 (XXII, 301) neben 
A0cowr< 

Aschowe MB. 12. jh. (I, 18); MB. 12. jh. (I, 34). 

2. Aseawe J. a. 798 (p. 25). 

3. Asconwa P. Scr. X, 67 a. 1138. 

Ascangia, Haacgaugia Str. a. 778 (n. 16). 
Hascowia, Escowiensis Clausa 334 12. jh., Ww. 

ns. a. 1066 (VI, 236). 

4. Ascowa Redlich I n. 28 ca. a. 993. 

Ascowe MB. 12. jh. (III, 26). 

Asgonna MGd. III a. 1025 or. 

5. Ascowa Ebersberg III 22 ca. a. 1110. 
Ascbonna Redlich I n. 28 ca. a. 993. 

6. Ashowe Wirt. Dkb. IV n. LXXVIII 12. jh. 

7. Ascowe Mitt. d. Inst. III p. 89 ca. a. 991. 
Askauva Redlich I n. 65 ca. a. 1022. 

Ascabach, fln. n. ortsn. 8. Obwohl es geradezu 
unmöglich ist ursprüngliches Ascabach von ur- 
sprünglichen) Askinabach scharf zu sondern, so 
mag doch hier ein annähernder versuch gemacht 


werden: 1) Asbach, w. v. Mülhausen, s. v. 
Colmar, im bist. Strassburg; 2) Eschbach, Kr. 
Usingen; 3) im Ddpart. du Nord; 4) Obereach- 
bach, Kt. Luzern; 5) Eschbach, n. vom Boden- 
see, unbestimmt, St. G. n. 158; 6) Aspach 
(Gross-A.) bei Backnang, sö. v. Heilbronn, pg. 
Murrachg.; 7) Eschbach bei Heitersheim, pg. 
Brisg.; 8) Asbach, nö. v. Sinsheim, Elsenzg.; 
9) Asbach, O-A. Gerabronn; 10) Asbacb, O-A. 
Crailsheim, pg. Dabarg.; 11) Assbach in Nieder- 
österreich; 12) in der nähe der quelle der 
beiden flttsse Bogen, zwischen Straubing und 
Passan; 13) Eschbach (Ob. u. Nd.), Kr. Fried- 
berg, pg. Nitabg.; 14) Aschbach, Kr. Ott- 
weiler; 15) Aspach, Kr. Gotha; 16) wüstnng 
w. von Ehingen; 17) Aaehebacb am Greifensee, 
Kt. Zürich; 18) Eaehenbacb, B-A. Hersbrnck; 
19) Eschbach in der Wetterau; 20) unbek.; in 
Oberfranken. 

1. Aspach Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 

2. Ascabahc Be. a. 897 (n. 142). 

Ascobach Be. a. 912 (n. 156). 

3. Escobec urk. v. 1096 (b. Mannier etudes dtymol., 

1861, p. 114). 

4. Escbibach Ng. a. 872 (n. 466). 

Escibach Wirt. Ukb. IV n. LXXII1 a. 1185. 
Escipae Hidber Dipl, varia n. 54 a. 1172. 

5. Ascpahc K. ca. a. 785 (n. 27). 

Eschbach Krieger a. 1177. 

6. Asbach Law. sec. 9 (n. 3510). 

Aspach Dg. a. 978 (A. n. 30). 

7. Ascabach Ng. a. 808 (n. 164). 

Aschibach Krieger a. 1185. 

8. Asbacb AA. a. 1100 (III, 277). 

9. Asbach K. a. 1054 (n. 229); CS. a. 1096 (n. 10). 

10. Asgbah Bib. a. 832 (IV, 455). 

11. Asbahc Jb. a. 823 (I, 151). 

12. Asebach (wohl Asc- zu lesen) MB. a. 882 (XI, 432). 
? Aspach P. XVII, 448 (Ann. Reichersperg.). 

13. ABcbabacb Laur. sec. 8 (n. 3329). 

Ascobach Laur. sec. 8 (n. 2983). 

ABcbibach Laur. sec. 8 (n. 3298). 

Aschebach Laur. sec. 8 (n. 3327, 3328, 3330) uaw. 
Aschenbach Laur. sec. 8 (o. 3331, 3332, 

3336 uaw.). 

Aschenbecher villa Laur. sec. 8 (n. 3339). 

14. Aschebach G. ca. a. 1000 (n. 30). 

15. Asbah Dr. tr., c. 38, 281; W. a. 932 (III. 

n. 29). 

Ascbeche Dob. II, 125 a. 1183. 

16. Aschinbacb Dr. Cod. Eberh. 12. jh. 

17. Askebach Qu. sec. 11 (III c. 28). 

18. Eskenbach Fr. II n. 10 ca. a. 1123 or. 

19. Askebach M. u. S. In. 119 a. 1048. 
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20. Aschbach Dob. I n. 1310 a. 1136. 

Aschach MB. a. 1144 (XXXI, 406), unbestimmt. 
Aseberg. 10. 1) Die Ascbstruth nö. v. Michelbach 
am Vogelsberge Ld. p. 221 ; 2) Escheberg, 
Kr. Wolfhageu; 3) Asberg, Kr. Mörs, Rhein- 
provinz. Vgl. Asciborg. 

1. Aseberg Rth. a. 1016 (II, 215). 

2. Eskeberge MGd. III a. 1019 or. 

Escheberc Ld. wüst. 44. 

Assiberg P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Essiberg P. XIII, 123, 130 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Essiberch P. XIII, 131 (Vit. Meinwerc. episc.); 
Erb. ca. a. 1020 (n. 952). 

3. Aschberg Lc. IV n. 612 ca. a. 1081. 

Vgl. Ascasberg. 

Ascbroc. 8. 1) Moorfläche bei Oersdorf, Kr. Stade; 
2) AsBebroek bei Brügge, Westflandem; 3) Has- 
bruch bei Hude, Kr. Delmenhorst. 

1. Ascbroc palus Lpb. a. 786 (n. 1) unecht, 12. jh. 

Ascbroen P. IX, 289 (Ad. Brem., var. Asch- 
broeh und Aschroch); Lpb. a. 1062 (n. 87) 
ist unbestimmt. 

2. Ascebrok Mir. IV, 523 a. 1187. 

3. Aspruch Lpb. n. 210 a. 1158. 

Aseabnmno. 8. 1) Eschborn, Kr. Höchst, Nitachg. 

Vgl. Kehrein 193; 2) öschelbrunn, Bz. Pforzheim. 

1. Ascabranno P. VII, 107 (Herim. Aug. chron.). 
Asgabrunno P. I, 388 (Ann. Fuld,), 

Ascobrunne Lanr. Bec. 8 (n. 3326). 
Aschibrnnnen Laur. sec. 8 (n. 3319). 
Aschibrunen Laur. sec. 8 (n. 3318). 
Askebrunnen Laur. sec. 9 (n. 3315). 
Aschebrunne Laur. sec. 8 (n. 3361). 
Ascbrnnnen Dr. a. 1056 (n. 754). 
Ascbenbrunue Laur. sec. 8 (n. 3376, 3378, 

3379 usw.). 

Aschenbrunnen Laur. sec. 8 (3374, 3375), sec. 9 
(n. 3377). 

Ascebume Mon. Blid. a. 965. Fälschung. 
Aschenbrunnen MGd. in a. 1008 or. 

2. N essen braunen Krieger ad a. 835. 

Aselburg. 1. 1) Asberg, Kr. Mörs; vgl. Mtschr. 

VI (1890) p. 162 ff. u. Jahrb. d. Ver. f. Alter- 
tumsfreunde d. Rheinlande, Heft 94 (1893), 
p. 67, Cramer 38; 2) bei Doeßburg am Yssel, 
Mn. 454, Wh. 154; 3) das Riesengebirge, 
Mn. 416, Ukert Germania 119; vgl. auch Frb. 
249, 321. 

1. Asciburgium Tac. hist. IV, 33; Germ. 3; tab. 
Penting. 

Ascibugio (so) geogr. Rav. IV, 24. 

Ascburg Kö. 16 a. 890 ist sicher Asberg. 


2. Aöxtßovoyiov Ptol. 

3. 'AoxißovQyiov Öqoz Ptol. 

Fö. zu 3: In 6. codd. 'Aaßueovgytov ößos, welches 
sehr an Bikurgion erinnert. Much, Zeitschr. f. deutsche 
Altert. 33 (1889) p. 1—13. 

°Aschatala. 11. MB. a. 1059 (XXIX, a, 142); 
zwischen der Sinket und Wertach im sQdwestl. 
Bayern. 

A8cltarl. 12. Tibus 288 a. 1178 und Asendere 
Erh. II n. 550 a. 1196. Freistuhl bei Nottuln, 
Ldkr. Münster. 

Eschendonck. 12. Mir. I, 550 a. 1186. Asch- 
donk bei Aarle-Rixtel in Nordbrabant. 

°A8Cfeldon, ort und gan. 8. 1) Nach GenBsler 
(Gesch. des gaues Grabfeld) Eisfeld, Kr. Hild- 
burgbausen; 2) gau s. von der fränk. Saale, 
n. von der Wern. 

1. Ascfeldon Dr. a. 790 (n. 97). 

ABcfeldum Dr. a. 824 (n. 446 f.). 

Ascfeldom Dr. sec. 9 (n. 347 f.). 

Ascfeldun Dr. sec. 8 (n. 132), 811 (n. 263). 
Ascfeldono marca Dr. ca. a. 800 (n. 159), sec. 9 
(n. 329), 837 (n. 505). 

Asifeld Dr. sec. 9 (n. 577; Schn. ebds. Arifeld), 
wohl hierher für Ascfeld. 

2. Ascfeld Dr. a. 788 (n. 87), 796 (n. 111), sec. 9 

(n. 191) usw. 

Eskerde. 12. 1) Escherde, Kr. Gronau; 2) Escher, 
Kr. Rinteln; 3) Esserden bei Rees, pg. Hatternn. 

1. Escherde Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Eischerte Janicke 239 a. 1146 or. 

2. Eskerde Weslf. ükb. VI, 2 a. 1185. 

Escherthe Hasse a. 1186. 

Escherde in pg. Hatteron Müller* 99 ca. a. 1062. 
Aschelm. 8. 1) Aasen, Bz. Donaneschingen nach 
Krieger; 2) wüstnng in O-A. Heilbronn, pg. 
Gardachg.; 3) wüstnng bei Lügde-Elbrinxen, 
Kr. Höxter; Ztscb. f. westf. Gesch. 41 b , 25; 
4) Aschheim, B-A. München I; 5) Acreignes 
in der gegend von Toni; 6) Wüstung bei Steuer- 
wald, Kr. Hildesheim; 7) wüstnng in Nieder- 
österreich; 8) Asbam, B-A. Bogen oder Mitterfels. 

1. Aschheim Schpf. a. 1095 (n.223); tr. W. II, n. 197. 
Asheim Krieger a. 1187. 

Asaheim, Asiheim Krieger a. 1140, 1179. 
Haseheim Krieger a. 1185. 

2. Aschheim K. ca. a. 960 (n. 183). 

Ascheimer (so, in A-) Laur. sec. 8 (u. 3502). 

3. Aschern Wg. tr. C. 21. 

4. Ascbeim P. VI, 565 (Arnold, de S. Emmer.); 

MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Ascbeim Ebersberg III, 28 ca. a. 1110. 
Askheim Ebersberg III, 46 ca. a. 1120. 
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5. Aßkeim P. X', 642 (Gest. epißc. Tullenß.)- 

6. Asheim MGd. III a. 1022. 

Aessem Janicke n. 69 a. 1022. 

Esseym, Hessen), Janicke n. 201 ca. a. 1182 or. 
nnd n. 492 a. 1193. 

7. Asheim FA. IV n. 540 ca. a. 1168. 

8. Aschaeim Riezler p. 88 8. jh. 

Ascinheim Brm. II, 22 a. 1104. 

Agchuga. 11. Oork. n. 105 p. 68 ca. a. 1083. Unbek. 

Ascete. 1) Eschede bei Gorsel, Prov. Gelderland; 

2) Eschede in Alten Lande, Kr. Jork ; 3) Eschede, 
Kr. Celle. Vgl. de Asched bei Genemuiden, 
Prov. Overijssel. 

1. Ascete Sl. 160 a. 1046. 

2 Escheda Ltlneb. ükb. 7 n. 26 a. 1197. 

3. Esge Bremer ükb. n. 81 a. 1197. 

Egchelage. 12. Möser IV, 89 a. 1160 Eslage bei 
Gravenhorst, Kr. Tecklenburg. 

Asealoha. 9. 1) Elsloo, Prov. Limburg und Asselt 
bei Swalmen, Prov. Limburg; 2) pg. Wormat.; 

3) Asselo, Ldkr. Dortmund ; 4) Esklum, Kr. Leer; 

5) Achslach in Niederbayern, B-A. Viechtach; 

6) Wüstung Assel, Kr. Wolfenbüttel bei Burg- 
dorf; 7) Wüstung bei Nesselwangen, Bz. Über- 
lingen; 8) Exei in belg. Limburg; 9) Orscbel, 
Kr. Worbis. 

1. Ascaloha P. VII, 108 (Herim. Aug. ehr.). 
Ascloba P. I, 395 f. (Ann. Fuld.); Lc. 1 a. 930 

(n. 89). 

Ahslon P. I, 592, 594 (Regin. ehr.). 

Ascblo Lc. I a. 888, 966 (n. 75, 108). 

Aslao (abl.) Laur. a. 860 (n. 24). 

Haslon P. VIII, 343 (Sigeb. ebron.), 585 f. 
(ann. Saxo). 

Haslac P. I, 520 (Ann. Vedast.). 

Haslao und Haslac P. II, 199 (Auu. Vedast.). 
Ascolon Sl. a. 943 (n. 84). 

2. Aslaber march. Laur. sec. 8 (n. 1243). 

3. Asdoon (in A-) Kö. 68 a. 890. 

Asien Binterim u. Mooren I, 103 a. 1075. 
AbIod Kö. 267 a. 1150. 

4. Asela Kö. 48 10. jh. 

Asla Kö. 50 1 0. jh. 

5. Asloba MB. a. 882 {XI, 433). 

6. Assela Günther p. 146 a. 1170. 

Aale P. Scr. VII a. 1186. 

Aßla Dob. I n. 1684 a. 1152. 

7. Eschiloch Hidber n. 1476 a. 1094. 

Eschilo Qn. a. 1094 (IH, a, 44, 46). 

Escbilah Qu. a. 1094 (III, a, 42, 45). 

8. Escele Piot. * n. 77 a. 1161. 

9. Asla Dob. I n. 976 11. jh. Finke n. 95 12. jb. 


Aslebnrg. 12. 1) Asseburg, Kr. Höxter; 2) wüst. 

bei Burgdorf, Kr. Wolfenbüttel ; vgl. Knoll p. 1 33. 

1. Asleburg Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

1 2. Hesleburg P. IV, 768 (Thietm. ehr.). 

Hesleburb P. VIII, 632 (ann. Saxo). 

Asleburch Janicke n. 231 a. 1143 or. 
i Asleburc Or. Gnelf. IV a. 1139. 

Asseborg Bode p. 191 ca. a. 1089. 

Assenburg (de) Lüncb. Ukb. 5 n. 20 a. 1162. 

Ascmeri. 9. 1) Eschmar im Siegkreise, pg. Avelg.; 

2) Essenberg, Kr. Geldern. 

1. Ascmariorum marca N. Arcb. f. ä. d. Gesch. 

XIII, 147 f. 9. jh. 

Ascmere Lc. I a. 1064 (n. 202, 203), 1076 
(n. 228). 

Ascmeri Kö. 16 a. 890. 

Asmeri Lc. I a. 1068 (n. 210). 

Ascmere Lc. I n. 271, 478 a. 1109, 1181, 1117. 

3. Esmere Kö. 282 12. jh. 

Asseinere Annal. Niederrb. heft LXV n. 1. 

Ascmeri Kö. 16 a. 890. 

Eschimose. 12. Meuscbenmoos bei Grünkrant, O-A. 
Ravensburg. 

Eschimose Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1147. 

Eschinmos Wirt. Ukb. IV u. VIII a. 1113. 

Oesebin mosen Wirt. Ukb. II u. 317 a. 1143. 

“Esklstec. 9. EbBtegen oder Estegen bei Erlen, 
Kt. Thurgau. 

Eskistec St. G. a. 838 (n. 375). 

Eskistege Ng. a. 869 (n. 455). 

“Esglthorf. 9. St. G. a. 829 (n. 322). Wabrscb. 
dicht bei Eschenbacb, Kt. St. Gallen. 

°Agkitana. 8. Nach Nt. 1852, p. 76 Eschenau bei 
Neukirchen im HauBruckviertel, b. v. Weßen- 
ufer; der ort heisst noch 1788 Aeßchtenau. 
Dies ist jedenfalls die beste erklärung; vgl. 
Rtb. III, 134 ff., 217, wo man noch manche 
bemerkungen über den ort und seinen narnen 
findet. Ältere geographische deutungen, wie 
Nt. 1861, s. 288 oder gar von PI. s. 1 69 sind 
jetzt erledigt. 

Ascituna R. a. 776 (n. 4). 

Eskituna R. a. 834 (n. 30). 

Ä8Cwerld. 9. 1) in pago .... casla; 2) Aschwarden, 
Kr. Blumenthal. 

1. Ascwerid Lc. I a. 898 (n. 81). 

2. Ascwarde Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 

Hascuurthe Lpb. n. 128 a. 1105. 

“Ascwile Dr. tr., C. 6, 94. 

Ascwilra. 8. 1) Eschwcilcr, R-B. Aachen; 2) Ass- 
i weder, Kr. Zabern. 
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1. Ascwilra Lc. I a. 930 (d. 89). 

Asehwilra Lc. I a. 888 (». 75), 966 (n. 108). 
Eßcwilere Lc. I a. 1083 (n. 609). 

Escwilre Lc. I a. 1003 (n. 138), 1082 (n. 232). 
Aschwilere Lac. IV n. 616 a. 1115. 

Eschnilre Lc. IV n. 628 a. 1161. 

Escwilre P, Scr. XIV 12. jh. 

2. Ascowilare tr. W. a. 718 (I n. 227). 
Aecouillari tr. W. a. 718 {I n. 224). 


ASKIN, fraxinens, eschen, mhd. eschtn. In 
einzelnen narnen kann auch der p-n. Asko, gen. 
Askin stecken. 

°Esginali& Dr. tr., c. 4, 30; pg. Tuberg. 

Escanowe. 12. 1) Eschenau, B-A. Traunstein; 2) un- 
bekannt; in Thüringen. 

1. Escanowe MB. ca. a. 1160 (II, 302). 
Eschenowe P. n. Gr. I, 22 12. jh. 

2. Eskenow Dob. II n. 61 a. 1163. 

Eschinabaeh. 8. 1) Eschenbacb, Kt. St. Gallen; 
2) Eschenbach, drei Örter sü. v. Ansbach; 3) 
Eschenbach, B-A. Hamelburg, pg. Salag.; 4) nw. 
v. Fulda, pg, Wetareiba, unbekannt. 

1. Eskinbach Ng. a. 801 (n. 142). 

Eschibach Ng. a. 858 (u. 374). 

Esgibah Ng. a. 826, 829 (n. 222, 239); St. G. 
a. 829 (n. 322 ff.). 

Esghibacb St. G. a. 775 (n. 77). 

Esscibahc Ng. a. 885 (n. 552). 

2. Eachinebach P. IX, 247 (Gnndech. lib. pontif. 

Eichstet,). 

3. Escbinabach Dr. a. 823 (n. 409). 

Acbynebach MB. a. 777 (XXVIII, a. 1). 

4. Esginebach Rth. sec. 9 (III, 80). 

Esgenbah Rth. sec. 9 (III, 81). 

Askebach MB. a. 1048 (XXIX, a, 87). 

Bei dem nnter 1 erwähnten orte ist es also am 
meisten zweifelhaft, ob Ascabach oder Aakinabach 
seine echtere form ist, bei den drei andern ist mH 
ziemlicher Sicherheit von letzterem auszugehen. 

Eseheneberc. 11. Escbenbergen, Kr. Gotha. 
Escheneberc Dob. I n. 1472 a. 1143. 
Hesseneberc? Dob. I a. 629 ca. a. 1005. 
Hesseneberch W. ea. a. 1010 (III n. 42) neben 
Hessenebeth. 

Aschinbrunen. 8. 1) Eschelbronn, ö. v. Speyer, nw. 
v. Heilbronn, pg. Creicbg.; 2) Esselborn, Kr. 
Alzey, pg. Wormat. 

1. Aschinbrnnen Lanr. sec. 8 (n. 2326). 

2. Haschinbrunne Laur. sec. 8 (n. 947). 


I Aschibruner marca Laur. sec. 8 (n. 946). 

S Aschininbrunir (so) marca Laur. sec. 8 (n. 1297). 

Escilebrnnno marca Laur. sec. 9 (n. 945). 
Escilebrunir marca Laur. sec- 8 (n. 944). 
Escilebrnnnir marca Lanr. sec. 8 (n. 948). 
Eschelbnrnen Scriba n. 61 ca. a. 1190. 

[ Eschilebrunnnn Annal. Niederrb. heft XXVI. 

Bei dem unter 2 angeführten orte und wohl 
ebenso bei dem unten zu erwähnenden Eskilinpach 
entartet der erste teil so, als hiesse er ursprünglich 
askila-, Vgh eicbila von AIC. Eschelbaum führt 
sowohl Graff als Grimm an. 

Esgenfart. 10. Dr. tr., c. 37 Exweerd in Hen- 
naarderadeel, Prov. Friesland? 

Eskiohart. 9. MB. a. 883 (XXVIII, a, 71). 
Esehenhart, B-A. Rottenbnrg. 

°EskinhoT&. 8. Eßchikon, w. v. Kyburg, nö. v. 
Zürich, pg. Znrichg.; vgl. Meyer 130. 
Eskinhova Ng. a. 882 (n. 527). 

Eskinghova Ng. a. 882 (n. 526). 

Asginincbova Ng. a. 774 (n. 59). 

Stellt man nicht die erste, sondern die zweite 
oder dritte dieser drei formen an die spitze, so ist 
der name erst weiter unten einzuordnen. 

Esgenestraot. 11. 1) Bei Königstein, Kr. Ober- 
taunus; 2) Eschenstruth, Ldkr. Cassel. 

1. Esgenestraot M. u. S. I, n. 117 a. 1043. 

2. Eschenestruth Ld, II 82 a. 1126. 

Esklnewag. 10. Eschwege an der Werra. 
Eskinweg Sch. a. 974 (s. 94). 

Askinewage P. VII, 7 (Ann. Ottenbur., neben 
Askinvage). 

Eschinewage Ww. a. 1046 (V, 252). 
Eskenewage W. a. 1040 (III n. 52). 
j Eskeneweg P. V, 6 (Ann. Corbej.). 

Escbenewege P. VII, 198, 229 (Lamberti ann.). 
Heschenewege P. VII, 178 f. (Lamberti ann.). 
Eschinwanch P. XIII, 35 (Vit. archiep. Salisb.). 
Eskiniwag, pg. Germara marca MGd. II a. 994. 
Escinewage (in-) MGd. II a. 997. 
j Eschonowaga MGd. II a. 974 or.; neben Eskini- 
! wach; wäc= wasser; wagweide, wasserweide. 

I Eskilinpach. 9. 1) Eschelbach, B-A. Pfaffenhofen; 
2) Eschelbach, B-A. Erding, Fsp. 28; 3) wahr- 
scheinlich Eschbach, zwischen Homburg und 
Frankfurt, vgl. jedoch Ascabach; 4) Eschelbach, 
B-A. Altötting; 5) wahrscheinlich eins der in 
Mittelfranken gelegenen Escheubach; 6) Eschel- 
bach, Bz. Sinsheim ; 7) Eschelbach bei Laufen ; 
8) Eschlbach, B-A. Wasserburg; 9) Eschbach, 
B-A. Straubing. 
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1. Eekilinpach R. a. 905 (n. 94). 

Eskilinpah R. ca. a. 1072 (n. 173). 

E8Ckilinpah J. a. 933 (p. 171). 

Eßchilinpach Mchb. sec. 11 (n. 1236), 
Eschilbach MB. sec. 11 (XIV, 193). 
Eschelenbacb Fr. II n. 155 a. 1191. 
Esschilpach Bayr. Ac. XIV, 89 ca. a. 1120. 

2. Eskilpach Mchb. sec. 11 (n. 1268); MB. ca. a. 

1060 (VI, 162). 

3. Eschilbach Laur. a. 1071 (n. 132). 

4. Heskilebah MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 
Eschelbach Filz n. 109 a. 1190. 

5. Eschelebacb P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 

Eichstet.). 

6. Eschilbach Krieger z. j. 1071. 

7. Escilinbah Redlich I ca. a. 1070. 

8. Eschelbach P. u. Gr. I, 32 12. jh. 

9. Hescihbach Mondschein I a. 831. 

Unbestimmt: Aaalpach MB. a. 1139 or. (XV, 

270); Eskelbach MB. ca. a. 1197 (IX, 475); 
Heschilipach Oberbayr. Archiv II, 7 12 jh. 

Eskelbrnn. 12. Oeschelbrnn, O-A. Herrenberg. 
Eskelbran, WtJrt. 12. jh. 

Eskelbrunnco Wirt. Ukb. II 12. jh. 
Escheleborne MB. XXIX 1 a. 1182. Wohl ein 
anderer ort. 

Eskilcambe. 12. MB. ca. a. 1186 (XXVII, 27). 
Eschelkamm in Niederbayem. 


°Ascalinglon (‘Aoxcdiyytov) Ptol. Unbekannt. 

Askakanlls Ptol. Nach Tb. Schemel (brieflich) bei 
Crone an der Brahe. Nach Sadowski, Handels- 
strassen (1877) Osielsk bei firomberg. 

Ascasberg. 9. 1) Ascheberg, Ldkr. Münster; 2) Hof 
Ascbeberg, Kr. Steinfnrt. 

1. Ascasberg Kö. 64 a. 890. 

Ascasbergh Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Asscbasberg Frek. 

Ascesberge Kö. 29 a. 890. 

Ascaberge Kö. 264 12. jh. 

Asgeberge Darpe III, 20 12. jh. 
Asschinberghen Finke n. 36 a. 1123. 

2. Ascheberge Erh. II n. 238 a. 1142. 

Kaum zn dem folgenden p-n Asko. „Vielleicht 
eine der öfters (s. z. b. Aik) begegnenden psendo- 
personalen formen“ (Fö.). 


"Asearii V. N. Not. dign. Nach Mach Z. D. A. N. F. 
29 vom eschenspeer abzuleiten. 


ASO, Asi, Asko p-n. s. bd. I. 

Asingun. II. Asing in Niederbayern. 

Asingnn MB. a. 1067 (XI, 168). 

Asingen MB. a. 1148 (XI, 163). 

“Asinowa Gr. I, 504. 

°Asenberg. 11. Die Hasenburg bei Bnhla, Kr. Hohen- 
stein; vgl. G. Förstemann, Gesch. der Stadt 
Nordhausen (1840) p. 20. 

Asenberg P. VII, 200, 205f., 236 (Lamberti ann.). 
Asenberc P. VII, 201 (Lamberti ann.). 

Asinheim. 9. 1) Unbek.; in Wflrtemberg?; 2) Asen- 
ham, B-A. Mühldorf; 3) in der n&he der Brigach 
| (Donauqnelle) ; 4) Acbsheim, B-A. Göppingen. 

1. Asinheim K. a. 805 (n. 60), 824 (n. 90). 
Asenheimensis P. XIV, 456 (Vit. Theotgeri). 

2. Asenheim MB. ca. a. 1126 (IV, 66). 

Asenbaim MB. 12. jh. (III, 269). 

; Asinbaim Bayr. Ac. XIV p. 85 ca. a. 1100. 

?Aesenhaim Oberöstr. Ukb. ca. a. 1140. 

! ? Eseheim MB. 12. jh. (IV, 28). 

Asinheim J. ca. a. 1030 (229). 

3. Aseheim ZGO. IX, 198 (a. 1083). 

4. Asahaim MB. 12. jh. (XXII n. 58). 

Aslnhoson. 9. 1) Assenhansen, B-A. Dachan; 2) 
pg. Gozfeld; 3) Esenhaosen, O-A. Ravensbarg. 

1. Asinhnson Bitt. n. 929 ca. a. 880. 

Asinhnsum Bayr. Ac. XIII a. 852. 

Asinhnsun MB. ca. a. 1030 (IX, 351); Bitt. 

I n. 382 a. 817. 

Aesanhuson Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1142. 
Asinhnsa Mchb. sec. 11 (n. 1163). 

2. AsenhuB Sch. a. 822 (II, 141). 

3. Asenhnsen Würt. 12. jh. 

Aseleve. 12. Grs. 7 p. 112 a. 1120; ABelebeu, Mans- 
feld er Seekreis. 

Aslibe ebd. a. 1 121 ; Asleve Mülv. I n. 1 752 a. 1191. 

Asenstide. 11. Janicke n. 63 a. 1019. Unbekannt; 
i im R-B. Hildesheim. 

. Asanthorp. 10. 1) Asendorf Mansf. Seekreis, pg. 
Frisonoveld und Hassaga; 2) Asendorf, Kr. Hoya; 
3) Asendorf bei Lüdenhausen, Lippe-Detmold. 
1 1. Asandorf Hf. a. 961 (II, 339). 

| Asendorf W. a. 932 (III n. 29). 

ABendorf Heref. (sec. 9). 

Aaetorp Schmidt n. 284 12. jh. 

2. Asanthorp Lpb. a. 1091 (n. 118). 

3. Asenthorpe L. R. II n. 396 a. 1178. 

°Asinwanga. 8. Ausnang, O-A. Lentkircb. 
Asinwanga K. a. 797 (n. 45). 
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Asiningaro marcho (io A-) St. G. a. 884 (n. 639), 
vielleicht derselbe ort. 

Hasumwanc K. a. 860 (n. 116) ist nach St. G. 
n. 447 dasselbe Ausnang. 

Agenwldon. 12. Lc. I n. 360 a. 1144. Unbekannt. 

"Asinchova. 9. Asenkofen, B-A. Freising, in MB. 
vielleicht Asenkofen, B-A. Rottenburg. 
Asiuchova Bitt. n. 787 ca. a. 864. 

Asinchoven MB. sec. 11 (XIV, 181, 185); Mchb. 
sec. 11 (n. 1268). 

Asenehoven (so) MB. sec. 11 (XIV, 184). 
Esenchnsen. 12. Oberbayr. Arch. II 12. jh. Unbek. 

Aslko: 

Esginga. 9. Riedescliingen, B-A. Donauesc hingen, 
pg, Perachtoltespara, z. t. vielleicht Donau- 
eschingen selbst. 

Esginga Dg. a. 889 (A n. 15). 

Eschingen Qu. a. 1100 (III, a, 58). 

Eschingen Wirt. Ukb. I n. 261 a. 1 101 ; Eschingen, 
O-A. Rotenburg. 

“Escineheimer niarca. 8. Laur. sec. 8 (n. 2396), 
pg. Enzing. Unbekannt. 

Assesberg. 9. Hohenasperg, O-A, Ludwigsburg. 
Assesberg tr. W. a. 819 (I n. 168). 

Asaesberc tr. W. II n. 234; tr. W. ca. a. 980 
(II n. 260). 

Ascisberc Wirt. Ukb. II n. 423 n. 1181. 

Asebesson. 11. 1) Unbekannt, im Ist. Waldeck; 

2) Aschhansen, O-A. Künzelsan. 

1. Asekesson Kindl. Beitr. 11, 143 ca. a. 1106. 
Esikessnn P. XIII, 125 t Vit. Meinw.). 

2. Askeshusen Würt. a. 1163. 

fisgkesthorp. 12. 1) Estorf, Kr. Stade; 2) Estorf, 
Kr. Nienburg; 3) Austrop, hof bei Rheine, Kr. 
Steinfurt. 

1. Esgkesthorp Lpb. n. 125 a. 1111. 

2. Aesdorp Erb. I a. 1096 (n. 1271). 

Essistorp Darpe IV, 41 12. jh. or. 

3. Aesisthorp Darpe IV, 40 12. jh. or. 

Aseehenrode. 12. 1) Eschenrod bei Burkhards, Kr. 
Schotten; 2) Eschenrode bei Walbeck, Kr. Garde- 
legen; 3) Eschrode, Kr. Münden. 

1. Asechenrod Ld. 224 a. 1187. 

2. Esekenrothe Anh. n. 547 12. jh. 

Esskenrot Anh. n. 515 a. 1170. 

3. Eskenrode Or. Guelf. III n. 1 164. 

Ascanthorp. 9. 1) Aschendorf a. Ems; 2) Assen- 

dorp bei Heerde, Prov. Overijssel, pg. Isloi; 

3) Wüstung bei Hofgeismar; 4) Eskendorf bei 
Lanchstedt, Wüstung. 

Förstemann, Affd. namenhuch. II. bd. 


1. Ascanthorpe Kö. 52 10. jh. 

Asconthorp P. II, 419 (Vit. S. Lindgeri). 
Asikinthorpe Wg. tr., C. 213. 

Aschenthorp Jaffe, Mon. Corbej. p. 587 a. 1157. 

2. Assebendorpe NG. I, 78 a. III, 28 a. 1053, 1071. 

3. Asekenthorp Arnold a. 1145. 

4. Esekendorp Schmidt 148 12. jh. 

Oskendorf Vit. Bennon. cap. 37. Fälschung. 

Aschendorf, Kr. Iburg. 

°Aacilinga. 11. MB. ea. a. 1080 (III, 44). Esch 
lieg, B-A. Aicbacb? 

Edhlikon. Studer a. 1100 (Eachilinncon. a. 1230). 
Eschlikon, Kt. Thurgau. 

Escllkhoven. 12. MB. 12. jh. (XIV, 229). In der 
gegend von Geisenfeid. 

Ascheleswane. 12. MB. a. 1179 (VII, 386). Unbest. 

Asilinchoven. 11. Asslkofen, B-A. Ebereberg. 
Aslinchoven Ebersberg I, 22 ca a. 1010. 
Asilineboven ebda. 132 11. jh. 

Aesilchoven ebda. III, 53 a. 1130. 

Aselchoven ebda. III, 85 ca. a. 1180. 

Asininga. 9. Würt. a. 884. WüBtnng bei Kisslegg, 
O-A. Wangen. 

Asiningseli. 9. Essel, Ksp. Herzfeld, Kr. Beckum. 
Asningseli Kö. 61 a. 890. 

Asiningselia Kö. 82 a. 890. 

EBnincsele Kö. 248 12. jb. 

EcsincBele Kö. 251 12. jh. 

Aslnshusen, ABenhnBen 12. Steich. IV, 988 12. jh. 
Osseuzhansen, B-A. Pfaffenhofen. 

Esslnpah. 9. Oberöstr. Ukb. I, 46 ca. a. 800. Esel- 
bach, Bz. Ried. 

Assenheim. 9. 1) Assenheim, Kr. Friedberg, pg. 
Spirag.; 2) Essenheim, Kr. Mainz; 3) unbekannt; 
in Württemberg? 

1. Assenheim W. I n. 374 a- 1193. 

Assenheim Laur. sec. 8 (n.2056), sec. 9(n. 1361). 
Assenbeiroer marca Laur. sec. 9 (n. 2055). 

2. Essenheim Be. n. 516 a. 1140. 

3. Assenheim Cod. Hirsaug. 84 12. jb. 

Assinhova. 11. Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. Unbek. 

Essingin, 12. Be. II, 130 a. 1139. Wüstung bei 
Rockeskyll, Kr. Daun. 

Asiseshns. 9. Jacob 41 a. 837, 883. Eishausen, 
Kr. üildburghansen. 

Hessiiuesdorpf. 9. Dob. I o. 287 9. jb. Kop. 11. 
Essmannsdorf, Kr. Querfurt. 

Asi- mit andern p-n.: 


15 
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Agprantisdorf. 12. Meiller n. 91 ca. a. 1125. 
Unbestimmt. 

Asbetinchuson. 11. Wüstung dicht bei Paderborn. 
Asbetinchnson P.X111, 160(Vit,Meinwcrc.epiac.). 
Esbegtincbusun (so) Erb. I a. 1036 (n. 993). 
Asbechtinchnsen Erb. II reg. p. 65 a. 1183. 
Esbehtincbuaon Erb. II n. 206 a. 1128. 

Asleibingen. 12. Asselfingen, O-A. Ulm. 

Aaleibingen Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1 143. 
Aalnbingen Cod. Hirsaug. 48 12. jh. 

Aslischelhelm. 12. Wirt. Ukb. IV nr. XXXiX, 
12. jh. Unbekannt. 

H&semanshnsen. 12. Aasmannsbansen im RbeiDgan. 
Hasemanshusen Ebr. a. 1107. 

Asmenslo, Asmnndeslo Knipping n. 651 a. 1158. 

Asntareshnsen. 12. Dr. 2, 375 a. 1111. 
Asmeresleve Anb. n. 567 a. 1179. Wüstung bei 
Witzenbansen. 

Asmnntlngln. 12. MB. 12. jh. (VII, 60). Unbestimmt. 

Asmandeshart. 12. Cod. Hirsang. 52 12. jb. Unbeat. 

Aaolvioga. 9. Ng. a. 816 n. 817 soll nach Krieger 
Aselfingen, Bz. Bonndorf sein. Vgl. Ansolfinga. 

Assolyesbare. 12. Krieger a. 1 166. Wüstung bei Salem. 

Asolveroth. 8. Georgenthal, Kr. Ohrdruf. 

Asolveroth Dob. I n. 10 a. 772; Gnd. I, 141 
a. 1143. 

Aselverode Hasse a. 1186. 

Ask mit andern p*n.: 

Ascgereshuson. 9. Eschershausen, Kr. Holzminden. 
Äcgereshuson P. XIII, 217 (Wolfber. Vit. Gode- 
hardi). 

Ascbereshusen Ltz. a. 1062 (p. 41). 
E8chereshusen Schalen, Ann. Paderborn". I, 781 
a. 1149. 

Escbershusen Janicke n. 223 a. 1141. 
HeschereshuBen Janicke n. 394 a. 1179. 
EBcherinc-, Heskerinekhusen Erb. II n. 313, 461 
12. jh. 

Astiereshusen dies Ascieres-) tr. C. 108? 

Ascegereslebe. 11. Aschersleben. 

AscegereBlebe Dr. tr., C. 38, 278. 

Asscbereslene Anb. a. 1086 (n. 154). 
Ascherleve P. Scr. VI, 766 a. 1130. 
Ascbarsleive Erb. II n. 361 a. 1173. 

Aseheringen. 9. 1) Ascbering, B-A. München II, 
z. T. B-A. Starnberg?; 2) Anscböring, nw. v. 
Salzburg, vgl. jedoch Ansberingen; 3) Esch- 
ringen, B-A. ZweibrUcken. 

1. Aseheringen MGd. III a. 1010 or. 


Askeringin MB. ca. a. 1080 (VII, 46, neben 
Askeringen). 

Asskyringum (so) MB, a. 1010 (X, 38). 
Ascheringen MB. a. 1136 (X, 40). 

Asheringen MB. ca. a. 1147 (IX, 387). 
Ascheringen MB. ca. a. 1168 (VII, 53). 

2. Askeringen J. a. 815 (p. 64). 

3. Escberinga Be. I, 625 a. 1152. 

EBheringa Be. II, 29 a. 1179. 

Assiringa (so) Lanr. sec. 8 (n. 2901); pg. Win- 
garteiba, nach AA. VII, 65. Unbek. Hierher? 

Eakiresfeld, campus 10. Gnd. 1, 14 a.996. Bei Biogen? 

Asserlnctmsen. 12. Erb. II n. 234 a. 1140. Wüstung 
bei Grevenbnrg, Kr. Höxter. 

Ascmannedilf. 11. Assendelft ira Kennemerlande, 
Nordholland; vgl. auch MG. 153. 
Ascmannedilf Oork. a. 1063 (n. 85); Mrs. ebda. 

I, 66 hat Alsemannedilf. 

Escmundelf Oork. a. 1083 (n. 89); Mrs. ebds. I, 
70 bat EkmuDdelft. 

Ascamannasdelft Mir. IV, 513 a. 1156. 
Aschamenedelf Oork. n. 133 a. 1156 Kop. 
Eskenemendelf Oork. n. 108 ca. a. 1120, neben 
Eskmadelf 0 . Eskendelf. 

“Eschmanneborat prope mare 11. Lpb. a. 1059 
(n. 81), Kop. 14. Dänikhorst bei Zwischenahn 
in Oldenbuvg, Graff I, 492 und Grimm, Wb. 
unter agchmanu erwähnen die ascomanni. Durch 
welche tataachen mögen diese Örter von See- 
fahrern oder Seeräubern genannt sein? 

°A8cmnndeBhe!m. 8. Schimsheim bei Armsheim, 
Kr. Oppenheim. Vgl. Archival. Ztschr. XIII, 
211, z. t. Aspisheim, Kr. Bingen, pg. Worin. 
Ascmnndesheim marca Laur. sec. 8 (n. 1226, 
1227, 1228) etc. 

Asmundisheim Lc. I a. 874 (n. 66). 
Asmundesheim Be. a. 882 (n. 120). 
HaskmnndeBbeim Be. a. 835 (n. 63). 

a Eskiriehingos. 9. Be. a. 893 (n. 134). Im bistum 
Metz, unbek. 

°A schiri eh espracca. 11. Bruck an der Leitba in 
Niederösterreich. 

Aschiricbesprucca FA. a. 1083 (VIII, 250). 
Ascrichisbrucca FA. sec. 11 (VIII, 2). 
Aschrichisprucca FA. a. 1096 (VIII, 255). 
Ascherickesbrugge MB. a. 1074 (XXIX, a, 190). 
AskericheBprnkke St. Pöltener Ukb. n. 1 1 a. 1 159. 
Aschrichisprucca FA. VIII, 261 a. 1108 or. 

Ae8Chericke8hofen. 10. MB. a. 981 (XXII, 3: falsch 
gedruckt Aescherisheshofen). Eschertshofen in 
der Obeipfalz? 
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Eseherlchesrode. 12. Dob. I n. 1555 a. 1146. 
Ascherode, Kr. Heiligenstadt. 

'Aserih esstat. Dr. tr., C. 38, 219. Wahrscheinlich 
Esperstedt, Kr. Frankenhanseii. 

EachirlchlswUare. 11. 1) Esseratsweiler bei Lindau; 
2) Weiler (oberste, mittl., unterste). Vgl. Krieger. 

1. EschirichiBwilare P. XX, 644 (Cas. monast. 

Petrish.). 

Escericheswilara Wirt. Ukb. 1 n. 275 a. 1122. 

2. Eskirichiswilari Krieger z. j. 1159. 

Ascoldengehem. 1 1. Vielleicht Asseghem bei Avelghero, 
Prov. Westf ländern. 

Ascoldengehem Lk. 84 a. 1037. 

Ascoldengim Lk. 88 a. 1042. 

Ascoldengem Fayen (Lib. trad. S. Petri Bland.) 
145 12. jh. Vgl. Adzo in Biekorf XXI, 374. 

Aseholzhnsen. 12. Ascholtshausen, B-A. Mallersdorf. 
Ascholzhuaen R. n. 286 a. 1186 or. 
Aschosueshosen Mondschein 111 a. 1139. 

Ascholtesirilre. 12. Hidber n. 1798 a. 1144. 
Eschenzweiler, Kr. Mülhausen. 

Asc wendingas. 9. Bitt. n. 197 a. 804. Ascholding, 
B-A. München r. J. 

Ascholvcshnsen. 12. MB. a. 1139 or. (XV, 270). 
Unbestimmt. 

"Aseoluingerothe. 11. Erb. I ca. a. 1060 (n. 1063); 
pg. Rittega. 

Aseol res Wynethe. 1 1 . AscherBwenden, Kr. Sanger- 
kausen. 

Ascolves Wynethe Dob. I n. 916 a. 1093. 
Ascol veawenden Wern. a. 1033. 
Ascolfeswinethe Finke n. 95 12. jh. 


Zu diesem stamme scheint noch za gehören: 

c Asclekerwald (so). 11. Mrs. a. 1063 (1,66). MG. 
158 liest Aslekarwald nnd erklärt es durch 
Esselykerwoude in Südholland. 

Aslekarwald, Aslecerwalt Oork. n. 133 f. a, 1156. 

Asserinehabns Brambach C. J. Rh. 517. Aus Oden- 
hausen bei Bonn. 

“Asnagahoue Chunls-berch. P. II, 269 (Catal episc. 
Mettens.). In Österreich? verderbte stelle. Bei 
den ersten beiden silben fällt mir alts. asna 
zins, abgabe ein. 

ASP. Ahd. aspa, die espe, populus tremula, 
mnd. espe. 

°Asp. 11. Lc. I a. 1051 (n. 184, 185). Name eines 


waldes in der nähe der Erft (nbfl. des Rheins 
bei Neuss). Vielleicht aus Aspabi entartet. 

Haspan. II. 1) ÄBpe bei Schöttmar in Lippe-Det- 
mold; 2) Wüstung bei Ilfeld; 3) Asp bei Veldes 
in Tirol. 

1. Haspan P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc.); vgl. 

L. R. I, 63. 

2. Espe Dob. II n. 862 a. 1190. 

Hespe Harzv. IV, 288 a. 1190. 

3. Zazip Redlich I n. 323 ca. a. 1075. 

Aspaha. 11. 1) Aspach in Oberösterreich, s. vom 
Inn, ö. v. Mauerkirchen; 2) unweit der Ens in 
Steiermark, K. St.; 3) in der nähe der Leine, 
unbekannt; 4) wahrscheinlich in der gegend von 
Mergentheim; 5) Ober- n. Nieder-Aspach, Kr. 
Tbann ; 6) unbek. ; bei Zürich ; 7) Aspe, Kr. Stade. 

1. Aspach MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215); a. 1076, 

1100 (IV, 296, 304, 305). 

2. Aspach J. a. 1049 (p. 234). 

3. Aspa Gud. a. 1055 (I, 21), 

4. Aubach MB. a. 1054 (XXIX, a, 118); hierher? 

5. Aspa C'lanss a. 784, 758, ca. a. 1105. 

6. Aspa Hidber n. 1692 a. 1135. 

7. Aspa Lpb. n. 132 a. 1111. 

Aspaba Gr. I, 491. 

Asparon. 9. 1) ünbek., in Friesland; 2) Asperen 
bei Herwijnen in Gelderland; 3) Asper bei 
Grammont in Ostflandern in pg. Cnrtracense; 4) 
Aspern a. d. Zaya inNiederösterreich; 5) Asperen 
io Südholland. 

1. Asparon Kö. 119 11. jb. 

2. Asperen Sl. 66 a 893; vgl. MG. II, 203. 

3. Aspara (de A) Sl. ca. a. 1080 (n. 184). 
HaBpera Arch. a. 967 (VIII, 99); Potter 1, 

I, 24 Asper a. 1121 or. 

Aspera Mir. IV, 21 a. 1156; St. Baafs I, 239 
a. 1170. 

Haspra Lk. a. 963 (n. 33); Analecte« XXIV, 
173 a. 960 or. 

4. Asparne MB. a. 1159 (XXIV, 319). 

Asparn FA. IV n. 775 a. 1168. 

5. Asperon S). 105 a. 983. 

Asporon NG. III, 27 a. 983. 

Aspermont. 12. NG. III, 27 a. 1106. Sprimont, 
Prov. Lüttich. 

Esphot. 12. Unbekannt. 

Esphot Ninove n. 71 a. 1195. 

Espauth Mir. I, 377 a. 1125. 

Aspelo. 11. 1) Aspel, Kr. Rees; 2) Espel, Kr. 
Lingen; 3) Espel bei Recke, Kr. Tecklenburg; 
4) Espelo bei Holten, Prov. Overijssel; 5) ehern. 
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gebölz bei Osnabrück; 6) Eiberslob an der 
Ilmenau, Kr. Celie. 

1. Aspola P. VI, 710, 714 (Albert, de divers, temp ). 
Aspelo Knipping 369 a. 1190 or. 

2. Espela Darpe IV, 16 12. jh. 1 

Espelo Osnabrücker Ukb. a. 1182; Kö. 237 • 

ca. a. 1150. J 

3. Esperlo Osnabr. Ukb. a. 1189. ! 

4. Espelo NG. I, 94 a. 1188. 

5. Espelo Osnabr. ükb. a. 1188. 

6. Espila Jaoicke n. 40 10. jb. 

Asplar. 12. Mir. I, 531, 545 a. 1142, 1181; 
Ninove 22 a. 1165. Hasplar Potter 5, I, As- 
pelare 19 a. 1118. Aspelaere in Oslf ländern. 

Espelleke (de). 12. Mir. I, 399 a. 1194. Unbekannt. 

Espefeit. 12. Anb. n. 178 a. 1111. Unbestimmt, j 

Esplthe. 12. An der Maas (wo?). j 

Espithe Lc. I n. 443 a. 1180. 

Espide Kortb p. 202 12. jb. 

Asp&nmora. 9. Kö. 14 a. 855. Spannutn in Hen- 
naarderadeel, Prov. Friesland NG. IV, 231. 

Aspenstide 11. Aspenstedt, Kr. Halberstadt an der 
Ascbbeck. 

Aspenstide Anh. a. 1084 (n. 52); Schmidt 13. jb.; 
Anh, n. 649 a. 1191 or.; Hrb. p. 1349 ca. ; 
a. 1195; Anh. n. 426 a. 1156. 

EspeDstide Ils. a. 1096 (p. 10). ■ 

°Esphenwilare. 8, Scbpf. a. 754 (or. 26) pg. Alsat. . 

Auch Elpbeswilare gelesen. Forstbaus Eimers- 
forst bei Balbronn, Unterelsasa. Nach Clauss 306 
zu ahd. elw, braun, gelb, lat. helvus. Von der färbe 
eines felsens benannt (J.). 

Aspethera. 11. Maspern in Paderborn. 

Aspetbera Erb. I a. 1036 (n. 993) u. Aspetba- 
rornm marchia. 

Aspithara P. XIII. 160 (Vit. Meinwcrc.) neben 
Aspetbari. 

Espinaveld. 9. 1) Estenfeld, B-A. Würzburg; 

2) Wüstung zwischen Ernstrode und Schönau, 
Kr. Gotba. 

1. Espinaveld Dr. a. 844 (n. 552). 

Esbenefelt Dr. a. 914 (n. 659). 

2. Espinifelt Dob. I n. 1070 a. 1111. 

Espinefelt NM. a. 1044 (XVI, 105). Fälschung. 


Espelscheit. 12. M. n. S. 1 n. 287 ca. a. 1187. 

Espenschied im Rheingau? 

Hasebenlo. 12. Steich. II, 758 a. 1184. Espenloh, 
Pf. Welllieim, B-A. Eichstädt. 

Unklar bleiben: 

Eappesba, fln 12. Clauss 806 a. 1187. Oberspech- 
bach, Kr. Altkirch. 

Egpringe. 12. Erb. II, 175 a. 1184 kop. Unbek. 

°Awpesinga. 10. K. a. 902 (n. 173) Espasingen, Bz. 
Stockach; p d. Aspaaius nach Germ. XIII, 116. 

Aspelingerod. 12. Dob. II n. 830 a. 1189. Unbest. 

Aspinsheiiu. 12. Scriba n. 6191 ca. a. 1190. Aspis- 
heim, Kr. Bingen? 

Assa bgn. 10. Die Asse, Kr. Wolfenbuttel. Von 
erzhaltigem boden? 

Assa Lüntzel a. 994 (p. 58); P. XXIII, 89 
(Gest. ep. Halb.). 

Aösenede. 12. Mir. I, 967 a. 1146. Asaenede in 
Ostflandern. Vgl. Astcniduni p. 233. 

°AsseIa. 11. Lj. a. 1059, 1075 (n. 195, 220). 

°Assia. 9. MB. a. 837 (XXVIII, a, 32), pg. Tullifeld. 

°Assipit! v. n. 4? Paul. Diac. Ein volk, durch 
dessen gebiet die Langobarden bei ihrem aus- 
zuge von der Niederelbe kamen. 

Assini. 10. 1) Esscu an der Hase, Kr. Cloppen- 

burg; 2) Essen, Kr. Wittiage. 

1. Asaini Osnabr. Ukb. a. 968. 

Esne Osnabr. Ukb. a. 1175. Westencsse a. 1188. 
Essene Osnabr. Ukb. a. J 185. 

2. Essene Osuabr. Ukb. a. 1068 or. 

•assiu. Nur in Rothouassiu (Rothenstein). 

AST* Die meisten namen werden zu dem 
aus awist (vgl. Avista) entstandenen ahd. ouste, schaf- 
stall, lat. ovile gehören. Doch kann für einzelne auch 
inhd. ast, die tragbarmachung eines feldes und asten, 
tragbar machen, in betracht kommen. 

Vgl. Asten bei Brakei, Kr. Höxter, im 13. jh. 
Assten, Azethen, den Aestenbcrg bei Höringhausen, 
fst. Waldeck a. 1537; den Astenberg, Kr. Brilon; 
Astbrok bei Brcdcnborn, Kr. Höxter; Astenfeld bei 
Usseln in Waldeck; Ast und Aetec in Brabant und 
Ostflandern. 


EspNapah. 11. 1) Eschlbach, B-A. Eggenfelden; 
2) Esselbach bei Micbelrietb. 

1. Espilapah MGd. III a. 1011 or. 

2. Espe Ibach ZGO. IV p. 415 a. 1199. 


Asth. 12. 1) Ast bei Goidsenhoven, ProY. Brabant; 
2) Ast, B-A. WaldmUnchcn? 

! 1. Asth Mir. IV, 369 a. 1140. 

i 2. Ast MB. ca. a. 1180 (XXVII, 27). 
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Aenste, Erste Ostbe. 12. P. n. Gr. III, 32 12. jb. 
Vgl. Avista. 

Astine. 10. 1) Esten oder Holzappel im Engersgan; 
2} Eisten, Kr. Hümmling; 3) Aßten bei Ebelsberg. 

1. Astine Vogt 1 a. 950. 

2. Astnnn (dat. plnr.?) Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

3. Eostin (?) Sttllz p. 211 a. 1111. 

Estenowe. 12. MB. ca. a. 1160 (II, 299). Unbest. 

Astenbike. 12. Janicke n. 349 a. 1169; Bode 
a. 1167 or. 

Astenbeck, Kr. Marienbnrg, an der Innerste. 
Astenbike Fasti Corbej. a. 1167. Ders. ort 

Asteneburno. 11. Aseelborn bei Clervaux im grbzt. 
Luxemburg. 

Asteneburno H. a. 1035 (n. 229) neben Astene- 
bruno. 

Astelbrunna Be. a. 1040 (n. 313). 

Astillabruna Be. a. 1066 (n. 364). 

Astclbruna Be. n. 516 a. 1140. 

Asteneburno Ritz n. 38 a. 1042. 

Astelebnma Wauters I, 487 ca. a. 1042. 

Astfelde. 12. Astfeid, Kr. Gandersheim, an der Grane. 
Astvelde Janicke n. 386 a. 1178. 

Astfelde Janicke n. 460 a. 1188; Bode p. 308 
ca. a. 1181 or. 

Astehlm. 11. Wirt ükb. IV n. XXXVII a. 1099. 
Astbeim, Kr. Grossgeran. 

Astentdnin. 1) Essen, Stadt, Rbeinprovinz; 2) Astene 
in Ostflandem. 

1. Astenidnm P. III, 541 (Kar. M. capit.). 

Astnitbi Osn. Ukb. a. 1074. 

Astnida Le. I a. 1003 (n. 134). 

Astnide Le. I a. 874 (n. 69), 898 (n. 81), 947 
(n. 99), 993 (n. 124) nsw.; P. XVI, 731 (Ano. 
Colon.). 

Asnitbe Lc. I a. 1027 (a. 162). 

Astnid Erb. I a. 927 (n. 525). 

Asnidi Sb. a. 1000 (n. 18) or. 

Asnide Hf. ca. a. 950 (1, 368). 

Aeenidi P. V, 103 (Ann. Hildesb.). 

Asnede P. VIII, 582 (ann. Saxo); IX, 851 (Chr. 
Hildesh.). 

Asinde P. XIII, 397, 399 (Brnnwil. monast. 
fnndat.). 

Esnedi P. VIII, 575 (ann. Saxo). 

Esnethi P. VIII, 682 (ann. Saxo). 

Essendia Lc. I a. 973 (n. 115), 996 (n. 127). 
Asinetnm Anh. a. 999 (n. 88). 

Astnidensis P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri); Lc. I 
a. 947 (n. 99), 993 (n. 124), 1003 (n. 134), 
1028 (n. 163). 


Astnetenais Lc. I ca. a. 1073 (n. 217). 
Asnidensis Lc. I a. 974 (n. 117). 

Asnithe MGd. III a. 1003. 

Asnithi Janicke n. 60 ca. a. 1013. 

Astanidnm MGd. I a. 950. 

Asnidensis MGd. I a. 957. 

Astnide Lc. I n. 408 a. 1104. 

ABtnideDse MGd. III a. 1003 or. 

2. Astine Putte 80 11. jb. 

Astaneit Lc. I a. 966 (n. 108). 

Astanetum Sek. a. 827 (II, 159). 

Astanid Lc. I a. 888 (n. 75), 930 (n. 89). 
Hasnidi Lc. I a. 902 (n. 82); hier ein un- 
bestimmter ort. 

Nach Grdg. p. 59, Vocabnlaire p. 203 führen 
noch Staneux, Esnenx, Pror. Lüttich, nnd Assenois 
j in belg. Luxemburg nrknndlich denselben namen. 
Vgl. Imme p. 66 f. 

Ostenmine. 11. Osten oder Ostin bei Gmund, B-A. 
Miesbach. 

Ostenmine MB. ca. a. 1154 (VI, 100). 
Ostennine Wessinger 53 12. jb. 

Ostninne ebda. a. 1017. 

Ateterod. Kbr. NB. p. 164 a. 1182. Astert, Kr. 
Oberwesterwald. 


Astlegns. 11. Studer 56 a. 1002. Assens Kt. Waadt» 
p-n. Astilo? 

Astropon. 12. Kö. 156 12. jb. Unbestimmt. 

°Astingi, volksn. n. geschlecbtsn. 2. 

Asttogi var. Asdingi Jord. 16, 22. 

’Aouyyoi Dio Caas. LXXI, 12; Lydns de magistr. 

(Paris 1812) p. 248 ; Exc. legat ed. Bonn. p. 124. 
Hasdingi (so ist statt Hasdirigi zu lesen) Cassiod. 
var. IX, 1. 

Sie gehören zu den Lugiern zwischen oberer 
Oder and Weichsel. Nach Dahn, Könige der Ger- 
manen bd. I (1861) p. 183 ff. ein randaliscbes königa- 
gcschlecht und ihr gau. Aus art, genas. 

°Astvla. 2. Äozovla Ptol. mit var. Kinxovla nnd in 
der Übersetzung Aestnia. Die richtige lesart 
scheint demnach, wie auch Z. 267 bemerkt, 
AUrtovia. Bei Röbel am Müritzsee. 

AszI. 11. 1) Esche, Kr. Bentheim; 2) Essen bei 
Barneveld, Gelderland, pg. Feine. 

1. Aszi Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

2. Aszi NG. III, 101 ca. a. 1053. 

Atanate. 8. Br. not. IX, 4 ans Salzburg. Im 15. jh. 
datz Atnat. 

“Atargawe pg. 8. Der gau nm den Attersee, in 
einigen stellen auch = Atarhof. 
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Atargawe Cbr. L. sec. 8 {p. 38). 

Atargav J. sec. 8 (p. 31). 

Atragaoe J. a. 798 (p. 21, 24). 

Adragaoe J. a. 798 (p. 29). 

Ateragowi MB. a. 1007 (XXVIII, a, 372). 
Atergowe MB. a. 1035 (XXVIII, b, 81). 
Atergov J. sec. 8 (p. 40, 42); Kz. sec. 8 (p. 31 
n. 35), wo J. p. 34 falsch Matergon hat. 

Atarhof. 9. Der ort Attereee am Attersee, pg. Atarg. 
Atarhof J. a. 890 (p. 113); MGd. II a. 984. 
Aterabof MGd. III a. 1007 or. 

Aterbof J. a 978 (p. 201) 979 (p. 204). 

Atarsee lacns. 8. Der Attcrsee. 

Atarsee J. a. 890 (p. 113). 

Atereeo J. a. 978 (p. 201), 979 (p. 204). 
Atersee J. sec. 8 (p. 42). 

Aterse MB. V, 109, 159 a. 1145, 1164. 
Atarseo Chron. Lunael. 

Atterse Filz n. 31 ca. a. 1110. 

Nach Grienberger p. 16 ist der erste teil ein 
flnssname. 

Attere a. 1240, später ,anf der Atter', bsch. Atter 
bei Osnabrück. 

Vgl. die Attert fl. in belg. Luxemburg (Alzette): 
Alterten a. 1246. 

Atterstain. 12. Oberbayr. Arch. II, 25 12. jh. 
Unbestimmt. 

Atesis. 11. MGd. III a. 1003 or., die Etsch. Bei 
den Römern Athesis, ital. Adige. 


“Atasfeld. 10. MB. a. 983 (XXVIII, a, 241). Nach 
BG. I, 136 Azfeld bei Eilsbrnnn, B-A. Kelbeim. 
Ieh wage cs nicht, diesen n. dem stamme ATH 
znzugesellen. 

AtUa. 10. Attl, B-A. Wasserburg. 

Atila Ebersberg I, 7 a. 104 ca. a. 935, 1055. 
Atele Oberbayr. Arch. 24 n. 18 ca. a. 1168. 
Atalla, Hatile Bitt. n. 258 a. 807. 

Atila MB. I, 267 a. 1137. Etlingen ebda. a. 1137. 
Atiliensia cbd. a. 1137. 

ATH. Zu den p-n. desselben stamme«. 

Adlnga. 1) Etingen oder (nach Altm. Verein XXIV, 
42) Hödingen, beide im Kr. Gardelegen ; 2) Atting, 
B-A. Straubing. 

1. Adinga Hf. a. 961 (II, 341). 

Atinge Hf. a. 973 (II, 349). 

Adinge MG. I a. 965, pg. Norttbur. 

2. Atinga Mondschein 1 9. jh. 

Attingen FA. IV n. 165 ca. a. 1168. Unbest. 


°Adesfelt. 10. L>r. a. 1069 (n. 764). 

Ateshelm. 10. Dr. tr., c. 37. Nach NG. IV, 247. 
Itsmaburen bei Wester-Beintnm, Prov. Friesland. 

‘Adespelt. 10. Aspelt bei Frisingen, grhzt. Luxem- 
burg. Uber peld = Feld s. Weigand 208. 
Adespelt H. a. 963 (n. 176). 

Abdspelt Be. n. 423 a. 1112. Vgl, Hadespelt. 

Adishugen. 9. 1) Addesser feld bei Entrup, Kr. 
Höxter Volckmar 26; 2) Ehrsen bei Schöttmar, 
Lippe-Detmold; 3) Klus Eddessen bei Dal- 
hausen- Herstelle, Kr. Höxter. 

2. Adishnsen Wg. tr. C. 166. 

Addessen Z. f. westf. Gescb. XLI, 9 12. jh. 

2. EddeshuBun Darpe IV, 26 12. jb. or. 

3. Eddessen Erh. II n. 293 a. 1153. 

Ethessen Erh. II n. 514 12. jh. 

Atesse. 12.. MB. a. 1180 (XII, 352). UnbeBt. 


°Tadiesleke. Ltz. p. 345 (zeit unbestimmt). In der 
gegend von Neustadt- Celle unweit der Aller, 
Ltz. 50. 

Adistharpa. 11. 1) Schulte Eistrup bei Greven, 
Ldkr. Münster; 2) unbek., bei Buxtehude; 3) an- 
bekannt. 

1. Adistbarpe Frek. 

Adesthorpe Darpe III, 15 12. jh. 

2. Adesdorpe Lüneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 

3. Tadistorp Anh. 193 a. 1122. 

°Es folgen jetzt die zusammengesetzten n., deren 
ersten teil der schwach deklinierte p-n. bildet: 

0 Adenon&, fln. n. orten. 10. Die Adenau, nbfl. der 
A hr (s. v. Bonn) und der ort Adenau, R-B. Coblenz. 
Adenoua Be. II Nachtr. 33 a. 992. 

Adonowe (mit einem vorhergehenden n. falsch 
zusammen gedruckt Lidersadonowe) Gud. a. 975 
(III, 1031). Gewiss nicht vom p-n. Atho (J.). 
Attinbuorron, Attenburen Steich. V, 182 11. jb. 
Ettenbeuern, B-A. Gtinzburg. 

Adenbahc. 9. Be. a. 893 (n. 135). Eine flur zu 
Ahrweiler, s. v. Bonn. 

Adendlke. 12. St. ßoafs I, 75 ca. a. 1170, Un- 
bekannt; nach Van Lokeren auf der Insel Beve- 
land. 


Adendike hiese auch wohl im 12. jh. der in allen 
abhandlungen über die Älteste geschichte Antwerpens 
erwähnte Eijendijk, dessen name uns jedoch erat aus 
dem 13 jh. in der Form Aiendike (Goetschalckx in Bijdragen 
VII, 407; VIII, 899 a. 1280, 1288) überliefert ist. Es ist 
also recht zweifelhaft, ob die „Benediktiner von Deuroe“ 
diesen Ältesten auf pfählen angelegten Verbindungsweg 
zwischen Antwerpen und Deurue erbaut haben ; auf jeden 
fall hat sein name mit heijen 'pfähle ein rammen’ u$w. 
nichts zu schaffen. 
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Atenperch. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1256). Atten- 
berg bei Schliersee, B-A. Miesbach, Fap. 5. 
Atenberch MB 111, 274 12. jh. 

Atenberch Oberöstr. Ukb. ca. a. 1125. Ders. ort? 

Adenhagen. 12. Be. 651 a. 1155. Unbekannt 

Atinhaim. 8. 1) Ettendorf, Ldkr. Strassburg; 2) 
nach Fsp. Attenheim bei Endelhausen, B-A. 
Manchen r. J. 

1. Atinhaim tr. W. a. 766 (I n. 108). 

Atenheim tr. W. a. 855 (I n. 156). 

2. Attinheim Mchb. sec. 10 (n. 1127); MB. ca. a. 

1100 (VI, 60). 

Atinheim MB. ca. a. 1100 (VI, 53). 

Adenbeioi Finke n. 95 12 jh. Unbekannt. 

Atlnhard. 9. 1) „Eitenhart“ bei Neumarkt, nw. 
v. Regensburg; 2) Wüstung bei Au am Rhein, 
Bz. Rastatt. 

1. Atinhard R. a. 837 (n. 34). 

2. Atenherd Krieger ad a. 1080; Cod. Hirsnug. i 

93 12. jb. 1 

Atenherde Wirt. Ukb. II 12. jh. i 

Hettenheim MGd. IV 11. jh. or. Ettenheim in j 
Baden. j 

Ettenhoveu. 12. MB. ca. a. 1160 (VII, 30). Ettin- 
hoven MB. ca. a. 1168 (VII, 54). Unbest. 

Adonhusen. 9. 1) Wüstung bei BfllHnghausen, fst. j 
Waldeck; 2) Attenhausen, B-A. Memmingen; 1 
3) Attenhausen im Unterlahnkreis?; 4) Etten- ; 
hausen, Kr. Waltershausen. 

1. Adonhusen Wg. tr. C. 435. ; 

2. AttenhuBen P. XXIII, 612. 

3. Adenhusun W. II, 69 ca. a. 1120. 

Adenhusen ebda. p. 70 ca. a. 1120. 

Hattenhusen Kbr. a. 1156, 1142. Vgl. p. 104. 

(Beyer: Hatenbusen.) 

4. Hattenhusen Dob. II n. 401 a. 1170. ! 

Atenmos. 12. MB. II n. 55 ca. a. 1150 or. Unbest. 

In Oberbayern. 

A den rode. 12. 1) Adenrode, bof bei Breitenau, Kr. 
Unterwesterwald; 2) Attenrode, Prov. Brabant, 
bei Löwen, vgl. AJIekenrode p. 105; 3) Atterode 
bei Steinbach, hzgt. Meiningen. j 

1. Adenrode Be. n. 529 a. 1143. 

2. Atteroda Oork. n. 125 a. 1147; Mir. III, 353 

a. 1186. 

Aterode Analectes XXIV, 192, 229 a. 1145, i 
1179. Kopien. 

3. Atterode, Arterode, Otterode Jacob 19 a. 1183. j 

Atenstein. 12. Wirt. Ukb. I n. 279 a. 1123. Hot- : 
stein in der Oberpfalz. | 


Attnnntete. 9. 1) pg. Murracbg.; unbekannt; 2) 
Adenstedt, Kr. Peine; 3) Adenstedt, Kr. Alfeld. 

1. Attunstete Laur. sec. 9 (n. 3510). 

2. Adenstad P. XIII, 212 (Wolfher. vit. Oodehardi 

episc.). 

Enstad hierfür irrtümlich P. VIII, 681 (ann. 
Saxo). 

3. Addenstide Janickc n. 228 a. 1142 or. 
Haddeustede Janicke n. 492 a. 1193 or. 

Adendorp. 12. 1) Adendorf bei Meckenheim, Kr. 
Rheinbacb, vgl. Athelestorpe; 2) Adendorf, ManB- 
felder Seekreis; 3) ünbekaunt. 

1. Adendorp Be. n. 449 a. 1122; Jörres n. 22 

a. 1180. 

2. Adendhorp Grs. 7 122 a. 1190; Krühne a.1170. 
Edendorpf Dob. I n. 287 9. jh. Kop. 1 1 . 

3. Addentborp Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Attenninetlie. 12. Wüstung bei Wallbausen, Kr. 
Sange rhansen. 

Attenuinetbe Dob. I n, 1312 a. 1136. 
Attenwenedon Dob. II n. 766 a. 1187. 
Attenwinden MB. XXIX 1 , 444 a. 1182 or. Bei 
Bamberg. 

Adelines wineden. 12. Beck* 81 a. 1109. Etlaswind, 
B-A. Forchheim. Hierher? 

Formen mit ableitendem -inga im ersten teile: 

Addlngahem. 9. 1) Adegem, Prov. Ostflandern, pg. 
Rodanins.; vgl. auch Smt. 1, 23, 31; 2) Etten 
bei Deutekom, Gelderland; 3) Eiighien (Edingen), 
Prov. Hainaut; 4) Attenkam, B-A. München v. J ?; 
5) St. Pieters- Aaigem, jetzt in Gent; 6) Eegem, 
Prov. Westflandern? 

1. Addingahem Lk. sec. 9 (n. 6). 

Addingabim P. VII, 23 (Ann. Blaudin.). 
Atingehem Lk. a. 992 (n. 71). 

Adingem Mir. I, 34 ca. a. 1030. 

Adenghem Mir. III, 314 a. 1108. 

2. Attingohem Lndgerus, Vit. S. Gregorii (A. S. 

25. Aug.). 

Attingahem Kö. 11. jh. 

Attingbein Kö. 119 11. jh. 

Ettenon Sl. 207 a. 1105. 

3. Adenghem Ninove 52 a. 1185. 

Adanghem Mir. IV, 16 a. 1147. 

Adengem Ninove 71 a. 1195. 

Adanghem (de) Mir, IV, 16 a. 1147. 

Aingen (de Duvivier II, 36 a. 1139. 

Agengem (de) Affl. 134 a. 1151. 

Angien Duvivier 11, 248 a. 1198. 

Adengbien Gbotin, Et. s. 1. noms du Hainaut 

p. 290 a. 1092. 

Aingham ebda., aus Annal. Fl. a. 956. 
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4. Attencbaim MB. VIII, 396 ca. a. 1153. 

5. Hatinghem var. Hadengem Lk. n. 6 9. jh. 

6. Attingabem Mir. I, 382 ca. 1130. 

Aedlngabnsun. 11. Kuoll p. 200 a. 1013. WüBtung 
bei Erzhausen, Kr. Gandersheim. 

°Adlngatua mora (so). Dr. tr., c. 7, 16. Wahr- 
scheinlich im nördlichsten teile von Holland, 
MG. 145. 

Odigmore Lc. I a. 855 (n. 65) pg. Kinhem, 
Holland, unbekannt nach MG. 152, könnte 
sprachlich hierher gehören und vielleicht sogar 
derselbe ort sein. 

Übrige ableitungen und Zusammensetzungen 
dieses Stammes als erster teil von o.-n.: 

Adikenhuaen. 9. Wg. tr., C. 470; Mlthlbacher 1778 
Adikenenhusun a. 889, bei Erh. I n. 476 or. 
AdekenhuBun geschrieben. Pg. Hweitago. Oeten- 
hauBen bei Oerlinghausen, fst. Lippe-Detmold. 

Etichenstein. 12. M. u. S. I n. 149 a. 1102. 
Ethechenstein ebda. n. 193 a. 1137. 
EticheDstein Herquet, Arnstein a. 1 198. Dnbek. 

Adikonthorpa (in A-). 10. Wüstung bei Harbke, 
Kr. Neu haidensieben. 

Adikonthorpa Kö. 107, 120 10 jh. 
Edekentborpe Kö. 182 12. jh. 

Edikenthorpe Kö. 180 12. jh. 

Attekendorp Anh. n. 426, 696 a. 1156, 1195. 
Schmidt n. 138 und öfters. Mit der angabe: 
„sU. vom Huy“. 

Adinlngln. 8. Nach Bossert u. Würt. a. 788. ötb- 
iingen, O-A. Kirchheim. 

°Adlneaheim. 9. Be. a. 826 (n. 58) u. Edensheim, 
Edenaheym ebda. n. 135 a. 893 u. n. 396 ca. 
a. 1098. Idesheim, Kr. Bitburg, pg. Betensis. 

Attenesleve. 12. Anh. n. 548 a. 1 174. Athensleben? 

Ettinesloch. 12. MB. vor 1200 (XIII, 425). In 
Oberbayern. 

Atinestad Gra. 7 p. 110 11. jh. u. Azinesstedi Grs. 7 
p. XIV 11. jh. Wüstung Edenatedt bei See- 
borg, Mansfelder Seekreis. 

Addoneathorp. 11. Addensdorf, Kr. Ülzen, pg. 
Bardanga. 

Addunesthorp MGd- III a. 1004 or. 
Addeneetorp MGd. III a. 1017. 

Ettinsdorf MB. a. 1139 or. (XV, 270). Unbek. 

“Atfritheshem. 11. P. XIII, 132 (Vit. Meinwere. 
epi8c.). 

°Adgeriugelant. 11. Oork. a- 1083 (n. 89); Mrs. I, 
70 liest Altgeringelant, Niederlande. 


Adershem. 12. AderBbeim, Kr. WolfenbQttel. 
Aiereshem MGd. III, 1013 (12. jh.). 

Adershem Kö. 177 12. jh. 

Ardesheim Janicke n. 483 a. 1191. 

Adersleua. 11. 1) Adersleben, Kr. Oscbersleben, 
pg. Nordtbur.; 2) Edersleben, Kr.Sangerhausen. 

1. Adersleua NM. a. 1084 (IV, 1, 4). 

Athersliep Ltz. a. 1055 (p. 363). 

Adesleve Bode p. 332 a. 1181 or. 

Adesleb Bode p. 149 a. 1057. 

Hethdealeve Bode p. 329 a. 1181. 

Atthessleven Bode p. 329 a. 1181 or. 

2. Hetheraleve Dob. II n. 521 a. 1177. 

Aderstede. 11. 1) Aderstedt, Kr. Oscbersleben; 2) 
Aderetedt, Kr. Bernburg. 

1. Aderstede Anh. a. 1086 (n. 154); lls. n. 4 a. 1063. 
Athersteti Drb. a. 1004 (p. 6). 

Aderstede IIb. a. 1081 (p. 8). 

Aderstidi MGd. III a. 1013. 

Aderetide Janicke n. 384 a. 1178 or. 

2. Aderetide Anh. n. 677, 724 a. 1191, 1197. 
Aderstade Anh. n. 227 a. 1136. Nach Schulze 19. 

"Adrlchem. 8. Oork. sec. 8 (n. 2); pg. Kinhem, 
super fl. Velisena. Adrichem bei Bevcrwijk 
in Nordholland. Ich gebe dem namen Beine 
stelle, als sei er aus Atheringahcni entstanden, 
was mir eine ziemlich wahrscheinliche an- 
nahme ist. 

Adrichaim P. XXIII, 23 (Vit. S. Willibrordi). 

Adrlnchnsen Möser, urk. n. 38 11. jh. Fälschung? 

Atlevesheim. 11. 1) Atzum, Kr. Wolfenbuttel; 2) 
Aalsum bei Dokkum, Prov. Frieslaud. 

1. Atlevesheim Btg. Br. 686 II. jb. 

Etlovesheym Janicke n. 86, 96 a. 1051, 1057. 
Atlevesheim Aüdree a. 1146; vgl. Schmidt 136. 

2. Atlesheim NG.IV, 245; aus Dr. tr., c. 37 10. jh. 

Ethelekeawiacb. 12. Hasse ca. a. 1168. Eddelack, 
Kr. Norderdithmarscheu. 

°Atamannesthorph. 9. Azmannsdorf, Kr. Weimar, 
heisBt a. 1123 Azzamannstorp. 
Atamannesthorph Dr. a. 874 (n. 610). 
Atamanesdorf Dr. tr., c. 38, 67, 190. 
Atamenestorf (so) Dr. tr., c. 46. 

Hadmanawilre. 12. ClausH p. 56 a. 1187. AtteiiBch- 
weiler, Kr. Mülhausen. 

Adimartia. 8. Adamsweiler, Kr. Zabcrn. 

Adimartia Clausa p. 3 a. 777. 

Atamansvilla ebda. a. 1127. 

Adelmanneswilre ebda. a. 1156. 

Adratsbusen. 12. R. n. 286 a. 1186 or. Unbek. 
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Adolteghason. 10. Bitt. n. 1011 ca. a. 899. Odelz- 
hausen, B-A. Dachau. 

°Adoaldo uiilare. 9. Tr. W. a. 712 (I n. 225). 

Adoloingen. 12. Filz ca. a. 1110. Adlfing, Pf. 
Feldkirchen. 

Atholnessun. 12. W. H n. 68 ca. a. 1120. Unbest. 

"Adoluesbrnnst. 10. MB. a. 914 (XXVIII, a, 1dl). 
lu der nähe der Donau, bei Sulzbacb, Oberpfalz. | 

“Adolnas eortis. 11. Lc. I a. 1027 (n. 162). In 
der nähe der Ruhr. 

Adolfesrot. 12. Dr. 2, 375 a. 1111. Nach Arnold 
Wüstung bei FrankenhauBen. 

ATHAL. Zn den p-n. Athalo etc. 

Adelinga. 11. 1) Edelingen, Kr. Bolchen, Lothringen; 
2) Adling, B-A. Ebersberg. 

1. Adelinga MGd. III a. 1018. 

2. Adaligen Ebersberg III, 42 ca. a. 1120, 

Edilsach. 11. Selzthal, gegend bei Lietzen, in 
Steiermark. Vgl. Cedilse. 

Edilsach J. a. 1074 (p. 260)* 

Edilscach Zahn ca. a. 1080. 

Cedelse, Zedilsacb, Zedelze, Zahn ca. a. 1100, 
1139, 1171. 

Adel8baeh. 12. Wagner II, 1 a. 1130. Wüstung 
im Kr. Bensheim. 

Adf lesberg. 11. 1) Nördlich von der Aller, sw. von 
der quelle der Ilmenau; unbekannt s. Ltz. p. 51 ; 
2) Wüstung im Kt. Basel? 

1. Adilesberg Lüntzel p. 346. 

2. Adelsperch Hidber n. 2230 a. 1167. 

°Adeleafelt. 11. Dr. sec. 11 (n. 765); B. a. 1091 
(II, 4). Alsfeld in Oberhessen; doch macht 
auch Alaheefelt (s. ds.) auf denselben ort anspruch. 

°AdalesheIm. Gr. III, 143. 

Adelesbosen. 8. 1) Wüstung bei Varenholz, nnweit 
der Weser; 2) Edelshansen, B-A. Scbroben- 
hansen, Steich. IV, 809. 

1. Etheleshuson Darpe IV, 23 12. jh. 

Adeleshusen Or. Gnelf. IV a. 1141. 

2. Eteleshusen MB. X, 446 a. 1107. 
ad Zetileshnsun Bitt. n. 132 ca. a. 794. 
Zetileshusir Bitt. n. 252 a. 807. 

Cetilesbusun Bitt. n. 854 ca. a. 860. 
Ettileshousen MB. a. 1195 (X, 456). 

Eteleshusen Bayr. Ac. Sitz. 12. jh. 

Cetilisbovin Mcbb. ca. a. 865 (n. 719). 

Adelesliebo. 12. Dob. I n. 1103 a. 1114. Unbest. 
FOraletnann, Altii. nameiibuch. II. bd. 


Adelgrnti. 11. 1) Adelsrente bei Ravensburg; 2) 
Adelsrente, Bz. Überlingen in Baden. 

1. Adeisrnti Qu. a. 1094 (III, a, 42) 

Adelsruti Wirt. ükb. IV n. XI 12. jh. 

2. Adilsriuti Heilig. 54 a. 1134. 

3. Adelsriuti Wirt. Ukb. II n. 349 a. 1155. 

Atbelestorpe. 9. 1) Adendorf, Kr. Rbeinbach; 2) 
angeblich = Addunestorp d. h. Addensdorf, Kr. 
Ulzen, s. oben. 

1. Adelesdorpht Be. n. 135 a. 893. 

2. Atbelestorpe Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 

Edelesw&Id. 12. Herqnet, Arnstein n. 30 a. 1132. 
Unbestimmt. 

°Edeleuberghe. 11. Sl. a. 1088 (n. 194). Nach 
Sloet Odilienberg, Prov. Limburg. 

Adilenbnrch. 12. MB. ca. a. 1180 (XXVII, 159). 
Unbestimmt 

Adelental. 12. P. u. Gr. II n. 42 12. jh. Nach 
Hogerwüstung bei Oberneukirchen.B-A. Mühldorf. 

Adelenhusen. 11. Wüstung im Bz. Freibnrg, Baden. 
Adelenhnsen MGd. III a. 1008. 

Adalhusen Krieger 12. jh. 

Adelbusen MB. ca. a. 1140 (XXII, 19). Adel- 
bansen, B-A. Rottenbnrg in Niederbayern? 

Edelenkirecha. 11. Edelkircben, hof im Kr. Altena 
bei Halver. 

Edelenkirecha Lc. I a. 1094 (n. 252) ; -kirchen 
Lc. I n. 478 a. 1181 ; -kirieba Lc. I n. 278 12. jh. 

Adelenrode. 11. W. a. 1075 (II n. 39). Wüstung 
bei Escbwege nach Dob. I n. 916. 

Adillndorf. 11. 1 ) Adeldorf bei Pira, Niederösterreich; 
2) Etteldorf, Kr. Bitburg. 

1. Adilindorf FA. sec. 11 (VIII, 25). 

2. Eddelendorf Be. n. 406 a. 1103. 

Eltelendorf Be. n. 488 a. 1136. 

Adelnwanch. 12. Adelwang, Pf. Hall, Oberösterreich. 
Adelowanch St. Pöltener Ukb. 26 a 1192. 
Adelwanch Schumi ca. a. 1165. 

Adllngeem. 11. Ettelgem bei Ondenbnrg, Prov. West- 
flandern. 

Adlingeem Hoop n. 181 ca. a. 1026. 
Hetlingebem Mir. III, 21 a. 1096. 

Hetligbem Hoop n. 18 a. 1165 or. 

°Adallnehow&. 11. K. a. 1040 (n. 223). Adlikon 
bei Altregensperg, Kt. Zürich, pg. Znricbg. 
Vgl. noch über das spätere Vorkommen des 
namens Meyer 127. 

Adelungeshoven MB. XIII, 425 vor 1200. Bei 
Schäftlarn. 
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Atoling Hoitlingen Kö. 29 a. 890. Wüstung bei 
Holthausen, Ksp. Werne, Kr. Lüdinghausen. 

Ethellngstede. 12. Hasse ca. a. 1168. Tellingstedt, 
Kr. Norderdithmarschen. 

Ethelincthorpe. 12. 1) Entrup bei Alberslob, Ldkr. 
Münster; 2) Wüstung im Ksp. Lüdinghausen; 
3) in Österreich. 

1. Ethelincthorpe Darpe III, 20 12. jb. 

2. Hethelinctborpe Kö. 201 12. jh. 

3. Adelungesdorf MB. XXIX 1 , 425 a. 1177. 

“Adalungl cella. 8. Nach Ng. jetzt Buch bei Islingen, 
unweit Schaf hausen i. Würt., pg. Hegowe. 
Adaluugi cella K. a. 856 (n. 124). 

Adalongo cella K. a. 777 (n. 18). 

Hadalong cella K. a. 866 (n. 141). 

°AdiIlneewilare. 10. Ng. a. 909 (n. 671). Bei 
Gossau, Kt. St Gallen, unbekannt. 

°AlbolteshoTen. 10. Nach Fsp. 4 Albertshofen bei 
Vierkirchen, B-A. Dachau. 

Albolteshoven MB. sec. 11 (XIV, 184). 
Alpoltesbora Mcbb. sec. 10 (n. 1061). 
Alboltshoven MB. sec. 11 (XIV, 195). 
Albolterhoven (so) MB. sec. 11 (XIV, 193). 
Apoltesbovnn (so) Mchb. sec. 10 (n. 1070). 

Adelboltlngen. 12. MB. XI, 163 a. 1148. In Österreich ? 

Alboldesberge. 12- W. II, 78 a. 1123. Nach Arnold 
Wüstung bei Homberg, R-B. Cassel. 

Alboldeshasen. 12. 1) ötmannshausen bei Esch- 
wege?; 2) unbekannt. 

1. Alboldeshasen Dob. I n. 1432 a. 1141; Ld. 

WU. a. 1188 (neben Alroldishusen). W. II 
n. 77 a. 1123. 

2. Alboldeshusen Laur. n. 3661. 

Albolderot. 12. Dob. II n. 252 a. 1162. Reifen- 
stein, Kr. Worbis. 

Alboldlncgeroth. 12. Finken. 95 12. jh. InThüringen. 

Adelboldeshrotb. 10. E. a. 961 (p. 1 1 f.) Allrode, 
Kr. Blankenburg, herzogt, ßraunscbweig. 

Adalpoldesdorf. 10. Unbekannt; in der nähe der 
Krems. 

Adalpoldesdorf Nt. a. 903 (1851 p. 352). 
Adelpoldesdorf Ankershofen III, 201 a. 1130. 

Alberestat. 8. Alverstedt, Mansfelder Seekreis. 
Alberestat Grs. T 8. jh. 

Alfarstide Grs. 7 a. 1053. 

Adalperendorf. 11. MB. sec. 11 (XIV, 183). Albern- 
dorf in Mittelfranken oder Oberpfalz. 


Adalberinwilare. 11. 1) Albersweiler, B-A. Tettnang; 
2) Albersweiler bei Obersulgen, Bz. Pfullendorf. 

1. Adalberinwilare P. XX, 644 (Cas. monast. 

Petrishus.). 

2. Alberswilaere Wirt. Ukb. II n. 447 a. 1193; 

vgl. Heilig 60. 

°Adalberinghu8en. 11. Erb. I ca. a. 1070 (n. 1069). 
Albringbansen, Kr. Syke. 

Adelberneshnsen. 12. Erh. II n. 198 a. 1126. Im 
Ittergan. 

Adelbernecthorp. 12. Darpe IV, 26 12. jb. Wüstung 
bei Hohenhausen, fat. Lippe-Detmold. 

Adalprehtisperc. 11. MB. ca. a. 1045 (VI, 24). 
Albrethsperch MB. a. 1040 (III, 313). 
Adilprehteebergen MB. ca. a. 1147 (IX, 393). 
Abrecbtsbergen MB. ca. a. 1125 (IV, 33). Sämt- 
lich unbestimmt. 

Afyretesheim (später Albertheim) 12. P. u. Gr. III 
n. 140. 12. jh. WüBtnng bei Scbwindegg, B-A. 
Wasserburg. 

Adalpreteshoven. 12. MB. a. 1150 (XXII, 65). 
Albertshofen, B-A. Illertissen. 


Adalberteshusen. 1) Unbekannt; bei Oscbersleben ; 
2) wüstnng bei Katlenburg, Kr. Northeim. 

1. Alverthusen Schmidt n. 340 a. 1193. 

? Adalbertesbosen Dr. tr., C. 38, 249; besitzer 
Adalbert. 

2. Albrechteshusen Bode n. 114 a. 1071 or. 


Adelbreehtisrod. 12. 1. Albersroda, Kr. Querfnrt; 
vgl. Albersrode p. 97; 2) wüstnng bei Ebers- 
dorf, Kr. Homberg. 

1. Adelbreehtisrod Anh. n. 306 a. 1144. 

2. Albrechterotb W. II n. 126 a. 1196. 


Albreeteslo. 12. Erh. II n. 350 a. 1171. Albers- 
loh, Ldkr. Münster. 

Albrahteswllre. 11. Albersweiler, B-A. Bergzabern. 

Albrahteswilre Tr. W. a. 1065 II n. 304. 
Adelbrachteswilre Heger a. 1150. 

°Adalprehteseella. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1068). 
Nach Fsp. 3 Alberzell, B-A. Sehrobenhausen, 
doch vgl. Alpribcbescella. 

Albrachtinchnsen. 9. 1) Wüstung bei Willebadessen, 
Kr. Warburg; 2) Albringbausen, Kr. Hagen; 
3) Albaxen, Kr. Höxter. Vgl. Aldbertesbusen 
p. 89. 

1. Albrachtinchusen Erh. I a. 822 (n. 308); Vita 
Waitgeri 14. jb. 

Albrachting-, -bertingbusen Erh. I a. 1043 
(n. 1034). 
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2. Adalbrehtinchuson Kö. 289 12. jb. 

3. Albratbinchasen Wm. sec. 9 (I, 507); vgl. Ztsehr. 

f. westf. Gesch. LIV, 7. 

Albateeson Ztscbr. f. westf. Gesch. LIV, 7 10. jb. 
Albebtessen ebda. 17 12. jh. ; vgl. Aldberteshnsen. 
Adelbehteain Erh. II, 88 a. 1158. 

°Adalbrichinhova. 9. Chr. L.-a. 879 (p. 85). All- 
kofen, B-A. Vilahofen, K. St. 

Adalbnrgerieth. 12. MB. 12. jb. (XXII, 53). Im 
bayrischen Schwaben. 

Adelbnrgebabe. 12. Wirt. Dkb. IV n. XII 12. jb. 
Goldenhnb, Gern. Berg, O A. Ravensbnrg. 

Adeldegenshoven. 12. MB. a. 1196 (XXV, 110). 
Unbekannt. 

°Adaldrodowilare. 9. Ng. a. 858 (n. 381). Nach 
Memminger, Wirtemb. Jahrb. 1830, p. 376 viell. 
Adr&zweiler bei Überlingen am Bodensee, pg. 
Linzg. 

0 AdalfMdeshnsam. 9. Elfershansen, B-A. Hamel- 
burg, pg. Salag., Arch. IV, 574. 
Adalfrideshoanm Dr. sec. 9 (n. 195). 
Adalfrideshosnn Dr. a. 851 (n. 661); Bd. a. 1034 
(p. 42). 

Adalfrideshnson Dr. a. 820 (n. 392). 
Adalfrideshnsen Dr. tr., c. 41, 103. 
AdalfrideBhusa Dob. I n. 386 a. 953. 
Alfridesliusen Or. Gnelf. IV a. 1105. In Han- 
nover oder Brannschweig. 

Aalfride8stat. 9. Bitt. n. 642 a. 841. Halberstätt, 
B-A. Erding. 

“Adalkeringon. 10. J. sec. 10 (p. 147). Aiging 
(anch Alferting, Alterfing) bei Traunstein, Ö. vom 
Chiemsee, K. St. 

Adalgerispaeh. 11. 1) Ollerspaeh bei Böhmkirchen, 
Niederösterreich; 2) Algerspacb in Niederöster- 
reicb. 

1. Adalgerispaeh FA. sec. 11 (VIII, 35). 
Adalgerisbach FA. VIII n. 194 12. jh. 
Adalgerspacb FA. IV n. 482 ca. a. 1168. 

2. Adelgerespach MB. ca. a. 1157 (XXVIII*, 110). 

Adelgerlshageo. 12. Dob. II n. 1430 a. 1141. 
Bei Altenbergen im herzogt. Gotha. 

Adalgerlsbrnnen. 11. Dob. I n. 893 a. 1071. 
Eliasbrnnn, Kr. Schleiz (Reoss). 

Adalgeresbnrc, 12. jb. I) Wüstung Ellerburg auf 
dem Eicbsfeld; 2) Elgersburg, Kr. Ohrdruf. 

1. Adalgeresburtb Dob. n. 1375 a. 1139. 
Ethelcheresberg Dob. n. 1639 a. 1155. 
Ethelgeresbnreh Anb. n. 434 a. 1157. 


2. Adelgeresbnrc a. 1135 nach Lerp, Ortsnamen 
des Kr. Gotha. 

Etelgeresbureh Dob. II n. 128 a. 1156. 
Hegeleresburch Dob. II n. 151 a. 1157. 

Adalkereshnsnn. 9. 1) „Alkersbausen“ bei Aicha 
im Bistum Augsburg, PI. 273; 2) Elkershausen, 
Ldkr. Göttingen; 3) Elgershausen, Kr. Cassel; 
4) Wüstung im Kr. Neufaaldensleben. 

1. Adalkereshusun Mchb. ca. a. 820 (n. 368). 

2. Elkerishuson urk. v. 1 100 bei Harenberg, Ganders- 

heim p. 1520. (Först.) 

Heleckieressun P. XIII (Vit. Meinwerc.). 
Elkershnsen Or. Gnelf. III a. 1168. 

3. Edelgereshusun Ld. II, 63 a. 1145. 

4. Halgereshuson Hertel 11 a. 1170. 

Adalgerinehnson. 11. 1) Elbringhausen bei Kierspe, 
Kr. Altena; 2) Eh ringhaus, bof bei Halverscheid, 
Kr. Altena. 

1 . Adalgerinehnson Kö. 286 1 1 . jb. 

2. Adelrinchuson Kö. 290 12. jh. 

Algerlstedi. 11. J. ca. a. 1050 (p. 251). 
Adelgerstorf Zahn a. 1161. 

Algersdorf in Steiermark, Gratzer Kreis- 

Adhalgerasthorp. 10. 1) Oersdorf, Kr. Wolmirstedt; 
2) Wüstung Ellersdorf bei Sommerschenburg, Kr. 
Nenbaldensleben, Hertel p. 82; 3) Alversdorf, 
Kr. HelmBtedt 

1. Adelgeresthorp MGd. III a. 1013 (12. jh.). 

2. Adelegerestorp Janicke n. 67 a. 1022. 
Edelegerestorp Janicke n. 69 a. 1022. 
Adelgeresthorpa Hertel 82 a. 900. 

3. Adhalgerasthorp (in A-) Kö. 106 10. jh. 

Adelgisingen. 9. MB. ca. a. 1147, 1156 (IX, 38, 418). 
Alkysinga Mchb. a. 836 (n. 595). Algassing, 
B-A. Erding. Vgl. Alhkysinga p. 69. 

°AdaIgiseshoven. 11. ZGO. IX, 210 (a. 109U); pg. 
Ilirgowe. Auttagershofen bei Wain? 

Alglshusen. 12. Steich. II, 151 12. jh. Aigishausen, 
B-A. Aicbach. 

°Adalgozeshnsen. 9. Algetshausen bei Toggenburg, 
Kt. St. Gallen. 

Adalgozesbusen Ng. a. 834 (n. 257) neben Adal- 
gozzeshusa; ebds. der besitzer Adalgoz. 
Adalgozzeshnson Ng. a. 854 (n. 353). 

Algotesthorp. 10. 1) Wüstung bei Memleben a. 
Unstrut; 2) Wüstung bei Schöningen, Kr. Helmstedt. 

1. Alcozesthorf Mt. a. 998 (V, 71). 

2. Algotesthorp ßtg. Br. 686 11. jb. 

Algotestborpe Kö. 175, 177 12. jh. 
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Algothisthorp Or. Gaelf. III *. 1190. i 

Algedesthorpe Kö. 172 12. jh. 

Adalfaartlnge. 12. 1) Allertiag, B-A. Troßtberg; ; 
2) Allbarting, Bz. Liaz, Oberösterreicb. 

1. Hadelhartingen MB. ca. a. 1160 (V, 330). , 

Adelhertingeu MB. IV, 26 a. 1130. 

2. Adebartingin Oberöstr. Ukb. ca. a. 1130. 

°Adalhartespara pg. 8 Ng. a. 769 (n. 48). Teil der 
Baar bei Donauescbingen. 

| 

Adelh&rtsperge. 12. Alhartsberg in Niederösterreich. 
Adelbartsperge MB. a. 1116 (XXIX, 32). j 

Adalhartesperge FA. XXIII n. 2 a. 1116 or. 

Adelhardesgadime. 12. MB. XXIX 1 425 a. 1177 or. 1 
Unbestimmt. ! 

Adalhartesheim. 11. 1) Allersheim, B-A. Haag; | 

2) Wüstung an der Ocker. ; 

1. Adalhartesheim Ebersberg I, 60 ca. a. 1050. 

2. Ellardesbeytn nach Kühnei p. 232 ca. a. 1014. 

‘Ad&lbardes. 10. Dr. a. 980 (n. 721). Wahrschein- 
lich Mahlerts, Kr. Hünfeld. 

Adalharteshova. 10. Mr. a. 961 (p. 82). Aderz- 
hofen, B-A. Riedlingen, pg. Mnntricheshantera. 
Adilbartisbofen Würt. Geschichtsqn. IV, 32 
a. 1167. Ders. ort. 

° Adal hartes wlniden. 10. Dr. ca. a. 900 (n. 650). 

Adllhartisdorf. 12. 1) Allersdorf bei St Paul, 

jenseits der Lav&nt; 2) unbekannt im bayrischen 
Schwaben?; 3) Allingdorf (Ahlendorf) bei Bünde, 
Kr. Herford. 

1. Adilhartisdorf 12 FA. XXXIX, 28 a. 1105. 

2. Adelhardesdorf MB. XII, 39 12. jb. 

3. Adelhardigtarpe Darpe IV, 8 a. 1151. 

Adelardingahnsen. 11. 1) In Osterstade; unbekannt; 
2) unbekannt. 

1. Adelardingahnsen Brem. Ukb. I n. 30 12. jh. 

2. Ethelerdincbnsau P. XIII, 132 (Vit. Meinwerc.). 

Adalhedehuson. 12. Kö. 289 12. jb. Ahlhausen 
bei M (Hüinghausen an der Ennepe, Kr. Schwelm. 

0 Ada! ringin. 11. MB. a. 1054 (XXIX, a, 118). 
Ailringeo, 0-A. Mergentheim. Ich sehe aber 
den n. als früheres Adalheringin an. 

Adelhershore. 12. Malhertsbofen bei Schleissheim, 
B-A. München 1. J. 

Adelhershove MB. ca. a. 1186 (IX, 457). 
Madalhartsboveu Riezler p. 90 12.jh. 

Adalh&reshusir. 9. 1) Allershausen (Obern. Nieder), 
nw. v. Freising, Fsp. p. 1 ; 2) Ellershansen, Kr. 
Frankenberg. 


1. Adalhareshusir Bitt. n. 899 a. 870. 
Adalharesbasa Mchb. a. 902 (n. 911). 
AdalbareBhu8on Bitt. n. 660 a, 843; Mchb. 

sec. 10 (n. 925). 

Adalbareshusun Bitt. n. 475 a. 822. 
Adalhcreshußir Mchb. sec. 9 (n. 855). 
Adalhereshusnn Mcbb. sec. 10 (n. 1067). 
Adlesharsbasen (so) MB. ca. a. 1050 (IX, 365,. 

2. Adelhereshoson B. a. 1016 (I, 855). 

Adelheresdorf. 12. Anb. n. 330 a. 1147. 
Edelhersdorp Anb. n. 335 a. 1147. 

Edeleristorp Anh. n. 425 a. 1161. Wüstung bei 
Badeleben, Kr. Ncnbaldensteben, nach Hertel. 

Atfaalharaswic» 9. Etlicher o. Elker bei Beckum 
in Westfalen. 

Athalharaswik Hzb. a. 1088. 

Atbalheriugwik Kö. 61 ca. a. 81)0. 

Edelrewic Darpe IV, 24 12. jh. 

Eteilerwik Darpe IV, 19 12. jh. 

Adalhelmeshova. 9. 1) Wüstung Almanshof bei 
Reifenberg, B-A. Ebermannstadt; 2) = Adal- 
helmeshusir. 

1. Adelhalmeshove MB. a. 1062 (XXIX 1 , 159). 

2. Adalhelmeshova Bitt. n. 335 a. 815. 

°Adalheltneghusir. 8. Adelzhausen, B-A. Aichach. 
Adalhelmeshusir Bitt. n.608 a. 782; n. 384 a.817. 
Adalhelmeshusun Mchb. a. 852 (n. 677). 

Adelhalraesriet. 12. MB. XXII, 73 a. 1150. Un- 
bekannt; im bayrischen Schwaben. 

°AdaIha]me8tat. 8, Dr, sec. 8 (n. 68), pg. Waltsaze, 
Helmstadt in Unterfranken? 

c Adalhohingiu. 11. J. sec. 11 (p. 295); Nf. sec. 11 
(1856, p. 47). Nach K. St. Oelcbing (auch 
Elling) bei Moosdorf unweit Michaelbeoern, an 
der grenze vom Inuviertel. 

Adalhohihun dafür J. ca. a. 1050 (p. 253). 

Adelochove. 9. Wüstung zwischen Straesburg und 
der Brensch. 

Adelochoven Clausa 3 ca. a. 820. 
Adelnoheshoven Schpfl. sec. 9 (n. 179). 
Adulharteshoveu ClaUBs a. 961, Von dem Strass- 
barger bischof Adeloch im 9. jh. 

Ad&Ihotesdorf. 9. 1) Alkersdorf, Bz. Frankenmarkt, 
Oberösterreich ; 2) Allersdorf bei Gossweinstein, 
B-A. Pegnitz? 

1. Adalhohesdorf 9 Chr. L. a. 822 (p. 54). 

2. Hadelougedorff Beck 1 a. 1184. 

°AdalrammUwilare. 9. St. G. a. 830 (n. 334); 
ebda, der vater des besitzers Adalram. Un- 
bekannter ort. 
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o Etheleveshu 80 n. 10. Urk. v. 990 (s. Ws. p. 7). 
Adelepeen, Kr. Uslar, pg. Lochne. 

Almaresblnnt. 11. Wirt. Ukb. I d. 402 a. 1098. 
Allmerspann, 0-A. Hall. 

Allmersbere. 12. Mitteilung, des Vereins für die 
Pfalz XXVII (1904) 12. jh. Unbestimmt. 

°Altnandes Dr. tr., C. 25. Allmus, Kr. Fnlda. 

Adalmnntlngin 12. Oberöstr. Ukb. I, 652 ca. 
a. 1140. Adlmanning, Bz. Schärding. 
Adalmuntingen MB. IV, 26 ca. 1130. ,Almünzen‘, 
B-A. Passau. 

°Almuüdeshn8a. 10. W. sec. 10 (III, n. 32); in 
finibus Wibdorpforum. Eine Wüstung bei Wich- 
dorf, Kr. Fritzlar. 

'Adelmannesbrunne. 11. Jb. a. 1074 (I, 150); es 
wird dort zweifelnd durch TallesbruDn in Nieder- 
österreich erklärt. 

Adelmannesfelden. 12. Wirt. Ukb. II n. 325 a. 1 147. 
Adelmansfelden, 0-A. Aalen. 

Adalmandinga vorthien. 9. Wg. tr. C. 35. Wüstung 
b. Schwalenberg. Ztschr. f. weatf. Geschichte 
XLI*, 8. Dieses vnrthien scheint der dat. plur. 
des ahd. furt., vadum zu sein. 

°AImmersberg (so). 9. Neben -berc AA. a. 828 
(VI, 253). In der nähe von Wilgartswiesen, 
B-A. Bergzabern. 

Adelmanswilre. 12. Clauss 718 a. 1156. Mttnch- 
hof, gern. Still im Eisass. 

s Adelnot68wllare. 10. St. G. a. 904 (n. 736). Viel). 
Anetswil bei Wengi, Kt. Thurgau. 

Alradesdorf. 12. Brm. II, 23 a. 1104. Allersdorf, 
B-A. Bogen. 

Al rieheaper ge. 12. Oberösterr. Ukb. I ca. a. 1190. 
Unbestimmt. 

Adelrlchhelm. 8. Laur. a. 800 (n. 100). Erle- 
kom, Prov. Gelderland. 

‘Adalrlcheshouen. Dr. tr., c. 40, 4. 

Adelrichestorph. 12. FA. IV n. 190 a. 1168 und 
Alrichestorf St. Pöltener Ukb. n. 13 a. 1180. 
Ollersdorf bei Angern an der March. Vgl. 
Albersdorf p. 97. 

e Adololtes bluanc. Dr. tr., c. 6, 6; ebds. der be- 
sitzer Adelolt; pg. Loganabi- 

“Aluoldesberg. 11. Urk. v. 1074 (s. Ld. II, 171). 
Eine Wüstung in der gegend von Homberg, R-B. 
Cassel, jetzt flnr Almesberg Arnold II, 336. 
Alboldesberc Ld. wüst. 88 a. 1196. 


Adalolteshelm. 8. 1) Adelsbeim, Bz. Tauber- 

biscbofshejm ; 2) wüstnng bei Ensisheim, Kr. Geb- 
weiler; 3) Arbolzen, Kr. Holzminden. 

1. Adiloltisheim P. XII, 109 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Adaloltesheim Dr. a. 779 (n. 62). 

2. Gnadoltsbeim Clanss 4 a. 1195. 

3. Adololdesheim Janicke n. 263 a. 1150 or. 
Adololdessem Spitcker II, 30 a. 1166. 
Adololdesse Lüntzel, Gesch. v. Hildesheim I, 

350 a. 1J97. 

°Adalolteshnoba. 8. St. G. a. 775 (n. 79). Adels- 
hofen, 0-A. Waldsee. 

AdaloltlnchOTan. 11. MGd. III a. 1011 or. Adl- 
kofen, B A. Dingolfing, pg. Isininig. 

Adololdeshusen. 9. 1) pg. Loganaha; 2) Ahls- 
hansen, Kr. Gandersheim; 3) AlbBhausen (Ob. 
u. Nd.), Kr. Melsungen; 4) Adelsbausen nö. v. 
Ingolstadt. 

1. Adelold eshusen Lanr. sec. 9 (n. 3174). 
Adelboldesbusen Laur. sec. 9 (u. 3145). 

2. Adololdeshusen Wg. tr. C. 205. 

Adelesbusen Zeitacbr. f. westf. Gesch. XLI*, 71 

a. 1141. Vgl. p. 242. 

3. Aluoldesbusun urk. v. 1074 (s. Ld. II, 100). 

4. Adelolteshusen Bayr. Ac. XIV, 93 ca. a. 1090. 
Adiloltisbusin MB. ca. a. 1177 (XXVII, 26). 
Adelzhuscn MB. XVII, 154 12. jh. 

°Adaloltealoh. 9. Adelscblag, B-A. Eichstädt. 
Adaloltesloh Vit. S. Walburg. 

Adlslot (derselbe ort) BG. sec. 11 (I, 44). 

°Adaloltiswtlare. 9. Ng. a. 850 (n. 387). Adets- 
wil, sö. v. Pfäffikon im Kt. Zürich, Meyer 159. 

Athelwordesburstel. 12. Or. Gnelf. a. 1105. Allen- 
bostel, Kr. Ulzen? 

Adalwartlsdorf. 12. FA VIII n. 272 12. jh. Olbers- 
dorf, Pf. Mülbach in Niederösterreich. 

°Adelholfe8bah. Dr. tr., c. 44, 49 und Alolfesbacb 
MGd. I a. 946. In der nähe des Bodensees. 

"Adelolfesheim. Dr. tr., c. 4, 39 u. 126. Vielleicht 
Adelsheim, nö. v. Heilbronn, sw. v. Mergentheim; 
in der zweiten stelle sucht es jedoch Spr. 60 
in Alizbeim, B-A. Gerolzhofen. 

°AdololfesleIba. 9. Alaleben, B-A. Königshofen, 
pg. Grabfeld. 

Adalolfesleiba Dr. a. 866 (n. 589). 
Adelolfealebe Dr. tr., c. 41, 101. 


ATHEL. Bedeutung unbekannt. 

Athel. 11. Atbelvar.Aethel, Adel, Oie MGd. III a. 1013. 
u. Janicke n. 442 a. 1186 or. Oblbof bei Goslar. 
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Adelath. 12. Fo. A. IV n. 15 ca. a. 1142. Atland 
in Niederösterreich, 

Edilpennt. 11? Edelpoint, B-A. Vilsbofen, Nieder- 
bayern. 

Edilpeunt Gr. 111, 143. 

Edelpinnt vineta MB. 12. jb. (XV, 261) bei 
Malleradorf. 

Etelbrncea. 12. Be. n. 622 a. 1161. EttelbrUck 
im grhzt. Luxemburg. Vgl. nnter Et. 

°Adalabkewe pg. 10. MB. a. 973 (XXVIII, a, 198, 
203). Gau an der Isar, nnterbalb Freiaing. 

°Addalahang. 8. Lanr. a. 772 (n. 220). Pg. Rinena., 
w. v. Darmatadt, jetzt wüst, Db. 108, Wgn. 
II, 142. 

Atihusnin. 9. Aidhausen, B-A. Königshofen, pg. 
Grabfeld. 

Atihuaum Dr. a. 824 (n. 452). 

Atibnaom Dr. a. 803 (n. 207). 

Atibnaon Dr. a. 837 (n. 504). 

ATISK Got. atiska atm., ahd. (bayr.) ezziac 
m., Baat, feldflnr, mnd. each m., offenes, oneingehegtea 
Saatfeld, einem dorfe oder doch mehreren erbsitzern 
gemeinsam. Vgl. D. Wb. III, 1140; Anglia XX 
p. 280; Ndd. KW. XVIII, 83. 

Osciaenm, Oachie. 11. Stnder 186 11, jb. Ouchy. 
Kt. Waadt. 

Orte auf — each in Weatsachsen: 

Bohteresge. LincheBce 9 (?) 

Bramezche 11. Scbildece 10. 

Bremezbe 11. Sutharezzchon 11. 

Farnezcbe 11. Ternezca 9. 

Gretaneacha 11. Treveresga II. 

Hoanaache 11. Westeneaca 12. 

Langonedzca 9. 

Atlon. 12. 1) Etteln, Kr. Büren, bei Atteln, pg. 
Paterga; 2) wllstnng bei Willebadeesen, Kr. 
Höxter; 3) Nettelenberg bei Biesen, Lippe- 
Detmold; L. R. II, 306. 

1. Atlon Erb. I p. 151 n. 194 a. 1123, Erh. II 

n. 211 a. 1130 or. u. 431 a. 1183 or.; Erb. II 
n. 214 a. 1132 or. 

Etlman Ztacbr. f. westf. Geach. XLVII, 97 or. [ 

2. Atlen Weatfäl. Ükb. IV, 22 a. 1202. 

3. Etlen Darpe IV, 43 13. jh. | 

Atrabatum. 12. Be. n. 551 a. 1148. Wüste bürg 
Arras bei Alf an der Mosel, Kr. Zell? 


Atteudarra. 11. Attendorn, R-B. Arnsberg, wo sich 
ein Atahügel befindet. 

Attendarra Sb. n. 30 a. 1072. 

Attindarra Sb. a. 1131. 


‘AUD. Zn den p n. desselben Stammes, doch 
ist in einzelnen füllen eine strenge Scheidung von 
AUTG kaum dnrcbzuführen. 

Antlnga. 6. 1) Otting (Alt n. Neu) in Oberbayern; 
2) Otting, B-A. Laufen, pg. Chieming.; 3) Kirch- 
ötting, B-A. ErdiDg; 4) Oettingen, B-A. Nörd- 
lingen ; 6) Wüstung üttingeu bei Hohengöft, Kr. 
Zabern, Niedereisass ; 6) Oedingen, Kr. Meschede, 
pg. Locdorp; 7) Oedingen, Kr. Ahrweiler; 8) pg. 
Wimoti (in der gegend von Bremen); 9) Uetting- 
hof bei AltbanBen, O-A. Mergentheim; 10) Eitting, 
B-A. Mallersdorf; 11) Etgert bei Tbalfang, Kr. 
Bemkastel; 12) Edenkoben, B-A. Landan, Rbein- 
bayern. 

1. Aotingas MB. ca. a. 790 (XXVIII, a, 23). 
Odingae P. I, 609 (Regin. ehr.); VII, 563 

(Marian. Scot. ehr.). 

Otinga P. I, 409, 413 f. (Ann. Fnld.); VII, 108, 
133 (Herim. Aug. ebron.), 421, 426 (Bernold. 
cbr.); XI, 562 (Anctar. Garstense), 571 (Ann. 
Admnnt.); XX, 10 (Chron. Eberaperg.); J. a. 
832 (p. 82), aec. 10 (p. 144); MB. a. 898 
(III, 310), a. 903 (XX VIII, a, 133), a. 993 
(XXVIII, a, 249), a. 1052 (XXIX, a, 110). 
Otingaa J. a. 815 (p. 64), 837 (p. 85) naw. 
Otingin P. XI, 771 (Ann. S. Rudberti Saliab.). 
Otingen MB. a. 1040 (III, 312), ca. a. 1100 
(VII, 340). 

Oetingaa Kr. a. 877 (n. 6); Cbr. L. mehrmals. 
Oetingin P. XI, 766 (Ann. S. Rndbert. SaliBb.). 
Oetingen J. aec. 8 (p. 38), cop. 13. jb. 

Oeting Kr. a. 879 (n. 7). 

Hodingae P. VII, 552 (Marian. Scot. ehr.). 
Hodingaa P. I, 691 (Regin. ehr.). 

Hnodingaa P. VIII, 585, 590 (ann. Saxo). 
Otingnn MGd. III a. 1026 or.; J. a. 888 (p. 106). 
Otingen Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1153. 

Outing Mondschein III a. 901. 

Eitiugen Mondschein III 12. jh. 

Otingen MB. III, 296 12. jb. 

Otingarahart MGd. III a. 1025 or., der Öttinger 
forat. 

Otingan MB. a. 1107, 1164 (X, 446 u. VI, 67). 

2. Ottinga J. sec. 8 (p. 38); z’Ottinga Kz. a. 798 

(p. 21), wo J. p. 22 Zottingen las; es ist ge- 
meint nach Gqn. XXVIII, 294 u. K. St. 
Ottinga Stolz 206 a. 892. 
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Otik Grienberger in Mitt. d. Inst. XIX (1898) 
p. 520 f. 

3. Otingan Gqu. ca. a. 1075 (XXVII, 263). 
Otingnn Bitt. n. 160 ca. a. 808. 

Aotingas Mchb. ca. a. 800 (n. 284), Bitt. n. 298 
a. 811. 

Otingan P. XXIV, 36 (Gest. ep. Fris.). 
Oatinga Bitt. n. 161 ca. a. 808. 

Otiugin Ebersberg I, 34 ca. a. 1040. 

Otinga Jakach n. 3 a. 895. 

4. Ottingun P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. Eich- 

stet. neben Otingun). 

Otinga (de- Reeicnsi vico) P. Scr. XIV, 917 
(Mir. Ottonis ep. Babenb.). 

Oettingen MB. a. 1031 (XXII, 7), a. 1073 (1, 353). 

5. Antinga Chr. L. a. 749 (p. 10). 

Onhtingun Ww. ns. a. 1070 (VI, 244). 

Antinga marca tr. W. sec. 8 (I, n. 253). 

6. OdingeD Erb. I a. 1068 (n. 1110). 

Odingi Sb. n. 18 a. 1000 or. 

Odingender Sb. n. 19 a. 1000; Kortb. p. 197 
ca. a. 1075. 

Odinge Erb. II n. 520 a. 1192. 

7. Ottinge Lc. I a. 1051 (n. 186); Be. a. 1056 

(n. 343). 

Odinge Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Ottingin Be. a. 1051 (n. 335). 

Odingae P. V, 140 (Ann. Einsidl). 

8. Ottingba Anb. a. 937 (n. 5). 

9. Odinga MB. a. 807 (XX VII 1*. 6). 

10. Aotingin Mondschein III o. J. 

11. Othinga Be. II, 129 a. 1193. 

12. Zotincgen, Zotingen Cod. Laar. n. 2062 a. 776, 

u. n. 2060 a. 783. 

Zotingowe Cod. Lanr. n. 2057 8. jh. 
Ottinchoven, Ottingboven Trad. Wiz. II n. 50. 

Odesfbrt. 12. Wüstung Osfnrt bei Memleben, Kr. 
Qnerfnrt, Grs. 4 389. 

Odesfnrt Dob. I n. 287 9. jb. Cop. 11. 
Odisfort Qre. 9 a. 1168. 

Odesforde Dob. II n. 86 a. 1154. Anb. n. 434 
a. 1157. 

Odisford Anh. n. 434 a. 1157. 

Hodesvorde Grd.* a. 1177. 

Otishasan. 9. 1) Oiste, Kr. Hoya; 2) Oitzen, Ksp. 
Molzen, Kr. Ulzen. 

1. Otiahnsnn Vit Willebadi a. 860. 

2. Otessen Hd. Verd. Gescbqn. II, 54 a. 1192, 

Ottesbade. 12. Dohm 104 a. 1140 unbest. 

Odesrode. 12. Anh. n. 648 a. 1186 anbest. 

Otesthorpe. 10. Kö. 35, 50 10. jb. Unbek.; in 
Ostfriesland. 


Otunbach. 9. 1) Utenbach, Kr. Apolda, hierher?; 

2) Ottenbach, Kt. Zürich, s. Meyer 108; 

3) Odenbacb in Rheinbayern, B-A. Kasel; 4) an- 
bek., in Bayern. 

1) Otunbach Dr. tr., c. 46. 

Otnmbach Dr. a. 874 (n. 610). 

Otnnpach Sch. a. 957 (n. 72). 

Otenbah Sch. a. 841 (Dr. ebda. n. 534 f. Voteu- 
bah). 

Odenbach Hersf. sec. 9. 

2. Hotumbacharia marcha Ng. a. 831 (n. 248). 
Ottonbac Hidber, Dipl, varia n. 81 a. 1169. 

3. Odenbahc Be. a. 893 (n. 135) neben Odenbach. 

4. Oetenpach MB. ca. a. 1154 (VI, 318). 
Andenbach Mtllv. I, 774, Saarbach (Laber), Kr. 

Rappoltsweiler. Hierher? 

°Ottlnbereh. 11. P. XX, 635 (Cas. monast. Petris- 
hua.). Ottenberg, Kt. Thurgaa. 

Ottenbrnnaan. 11. 1) Ottenbronn, O-A. Kalw; 
2) wüstnng bei Meissau in Niederösterreich. 

1. Ottenbrmraan MB. a. 1075 (XXIX 1 , 196). 
Ottenbrnnnen Cod. Hirsang. 31 12. jh. 

2. Odenbrnnne FA. IV n. 780 ca. a. 1168. 
Odenprnnne Göttw. Saalbuch n. 375 12. jh. 

Ottnporg. 11. l)Otteubnrg, B-A. Freising; 2) Wüstung, 
Kr. Wolmirstedt, Hertel 298. 

1. Otinpnrg MB. ca. a. 1090 (II, 373). 

Otinpnrc MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

2. Üddenburg Mülv. I n. 1681 a. 1184. 
Ontinpurcb MB. VI, 163 ca. a. 1060. Unbek. 

Odenfarthe, Ottinfnrthe Jacob 112 a. 1183. Sorga 
bei Liebenstein, bzgt. Meiningen. 

Audenford P. XXIV, 564 (Lamberti hist. Coa)it. 
Ghisnens.). Vgl. Aldenfort p. 82. 

Odlnfelde. 12. FA. VIII n. 262 12. jh. Wüstung 
bei Nieder-Ranna, Niederösterreicb. 

9 Oteaforst. 11. Otenforst Lc. 1 a. 1071 (n. 214). 
Unweit der Sieg. 

“Odangaune pg. 9. Be. a. 882 (n. 120). Gau um Bonn 
und Godesberg. N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII. 
Odene, Odangae 9. jb. Sicher andern Ursprungs. 
Vgl. Wodenesberg (J.). 

Odenheim. 8. Ich sehe mich hier genötigt, die 
anf ein älteres Audinbaim und die auf ein 
Andingaheim Bich gründenden formen zu ver- 
einen; die mit 2, 1, 11 bezeicbneten orte mögen 
zur letzteren klasse gehören. 

1) pg. Hattuar., in der gegeDd an der Niere, 
vielleicht Uedem, Kr. Cleve; 2) Edigheim, vgl. 
Beitr. z. G. d. Spr. IX, 555, s. v. Worms, 
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pg. Lobodtmg.; 3) Udenheim, Kr. Oppenheim, 
pg. Worroat.; 4) pg. Nitachg.; 5) Odenheim, 
Bz. Bruchsal, pg. Creichg.; 6) Ottenheim, Bz. 
Lahr, pg. Elsenzg.; 7) Ottenheim in Baden, 
s. v. Strassburg, pg. Mortenowa; 8) Ahlum, Kr. 
Wolfenbüttel; 9) nach K. St. Osterheim im B-A. 
Traunstein (?); 10) Ottenheim bei Lommersum, 
Kr. Euskirchen; 11) Ootegem in Westflandern, 
sup. fl. Scaldim; 12) Ottenhaim, bei Schäftlarn; 

13) Antingues, Arr. Ardres, D4p. Pas de Calais; 

14) Otinghaim, B-A. Rastatt; 15) Ooigem, Prov. 
Westflandern, an der Leie; 16) Steenbrngge, 
Prov- Westflandern, a. v. Brügge; 17) Oudeghien, 
Prov. Hainaut, uw. von Atb? 

1. Odehcimero marca Laur. a. 863 (n. 33). 
Odebeimere marca Laur. sec. 9 (n. 118); dafür 

in der Tegernseer ausgabe p. 171 Hod-, 

2. Odenheim Laur. a. 786 (n. 12). 

Otincheim Laur. a. 888 (n. 48). 

Ottincheim Laur. sec. 8 (n. 591, 593, 594 nsw.). 
Ottingheim Lanr. sec. 9 (n. 3773). 
Otdincheimer marca Laur. sec. 8 (n. 590). 

3. Otenheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1286). 

4. Ottenheim Dr. tr., c. 42, 12. 

Odenheim Laur. sec. 8 (n. 2239, 2310). 

5. Otenbeim Laur. sec. 8 (n. 2224), sec. 9 (n. 2188 

2225) nsw. 

Othenbeim Laur. sec. 8 (n. 2226, 2230, 2231). 
Hodeheim Laur. sec. 8 (n. 3030). 

Odenheim Wirt. Ukb. II n. 267 a. 1109. 
Odenheimer (so) Laur. sec. 8 (n. 2315). 
Odenheim Krieger a. 1197. 

6. Odenheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2557). 
Ottenheim Krieger a. 1016. 

Otenheim Krieger a. 1070. 

Ottenhen Krieger a. 845 fälschnng des 11. jh. 
Otenheim Ww. ns. a. 1070 (VI, 245). 

7. Ottenheim Ww. ns. a. 1016, 1070 (VI, 173, 243). 
Othenben (so) Schpf. a. 845 (n. 101); Ww. ns. 

a. 1004 (VI, 159). 

8. Odonhem Erh. I a. 888 (n. 471). 

Adenheim Btg. Br. p. 684 a. 1093. 
?Oudenheim Drb. n. 11 a. 1130. 

9. Otinheimun J. ca. a. 970 (p. 196). 

Otenhaim FA. XXXIV n. 108 ca. a. 1170 or. 
?Oteheim, Oucheim MB. VIII, 530 a. 1145. 

10. Ottenheim Be. a. 856 (n. 93). 

Otteneheim Be. n. 488 a. 1136. 

11. Otinghem Lk. a. 998 (n. 88). 

Otingebem Lk. n. 119 a. 1037. 

Otengem Lk. n. 228 f. a. 1140 or. 

Otenghem Lk. n. 235 a. 1145. 

Otengien Lk. n. 295 a. 1164 or. 

Ottemghem Mir. IV, 355 a. 1111. 


12. Ottenhaim MB. VIII, 448 12. jh. 

13. Hantinghem P. XXIV, 76 (Lamberti hist. com. 

Ghisn.) 11. jb. 

14. Ottingbaim tr. W. a. 788 (I, n. 42). 

Oteucheim Wirt. Ukb. II n. 407 a. 1177. 
Oydinchem Knipping a. 1188 or. ünbek. 
Outenheim MB. a. 1074 (VII, 92). Unbek. 

15. Odenghem Mir. IV, 355 a. 1111; Lk. n. 235 

a. 1145. Mussely a. 1195 or. 

Odengem Affi. 82 a. 1133 u. öfter; Lk. n. 228 
a. 1140 or.; Mir. I, 377 ca a. 1125. 
Odengien Lk. n. 296 a. 1164 or. 

?Ogengem Lk. n. 247 ca. a. 1150 or. 
Onugehem Lk. n. 119 a. 1037 (verderbt). 

16. Odenghem d'Herbomez, Chart es de l’abbaye 

de St. Martin de Tournai I, 73 a. 1149. 
Odengen ebda. I, 100 a. 1165. 

17. Odegin (de) Duvivier I, 202 a. 1128 or. 

Ottenbinden. 12. MB. a. 1144 (IV, 312). In Nieder- 
bayern. 

Ootinhofen. 11. 1) Ottenhofen, B-A. Uffenheim; 

2) Ottenhofen, B-A. Ebersberg; 3) Attenhoven, 
Prov. Lüttich; 4) Ottenhof, B-A. Pegnitz. 

1. Ontinhoven P. IX, '247 (Gundech. lib. pont. 

Eichstet.). 

Ottenhouun Lg. Rg. a. 1078 (p. 101). 

2. Outinhofen MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 
Otinbova Ebersberg I, 28 ca. a. 1030. 
Ottenbovon Ebersberg II, 28 a. 1080. 
Outanbovan Bayr. Ac. XIV, 179 f. ca. a. 1080. 
Outinhoven Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 

3. Ottoniscurtis Wauters II, 788 a. 1189. 

4. Otenhoven Beck* 100 a. 1195. 

Outenhuaen. 9. 1) Ohnhorst oder Osloss, Kr. Gifhorn, 
pg. Derlingo; 2) Eutenhausen, B-A. Rosenheim; 

3) Wüstung Ottenhusen bei Vaake, Kr. Hof- 
geismar; 4) Otteuhausen, Kr. Weissensee? Vgl. 
Dob. I; 5) Oberausseler brücke bei Neheim, Kr. 
Arnsberg; 6) Ahnhäuser wald bei Mechtshausen, 
Kr. Marienburg; 7) ehemalige höfe Odenbausen 
auf der Radewig in Herford; 8) Wüstung Hies- 
hausen im Ambergan nach Günther 522. 

1. Odenhus Wg. tr. C. 248. 

2. Outenhuaen MB. a. 806 (VIII, 372). Vgl. 

indessen Riezier 91. 

Otinbuson Bitt. n. 689 a. 847. 

3. Ottenhusen Ld. Wüst. 5 a. 1157; Schn. a. 978 

u. Dr. tr., c. 64. 

Hottenhusen Arnold a. 1170. 

4. Atihusum Dob. I n. 84 9. jh. 

5. Odonhusen Wg. tr. C. 263, 273. 

OdenhuBen Sb. I, 151 a. 1197 or. 

Udenhusen Erb. II reg. n. 2298 12. jh. 
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6. Odenhusen Janicke n. 13 a. 872; Gandere- 

heimer Lebnsregiatr. a. 1153. 

7. Adonhusa Erh. 1 a. 973 (n. 620) or. 
Adenhueson Westph&l. Prov.-Blätter III, 133 

a. 924. 

8. OdenhuBen Lüntz., Gesch. v. Hildesbeim I, 456 

a. 1153. 

Odenleve. 11. 1) Uthleben, Kr. Sangerhausen ; 

2) Ottleben, Kr. Oschersleben. 

1. Odenleye Btg. Br. 684 a. 1093. 

2. Odenleve Finke n. 95 12. jb. 

Odenleibe tkb. Nds. II. 28 a. 1188. 

Otenleva Schmidt n. 130, a. 1108 usw. 
Otenlove Kö. 176, 178, 182 12. jh. 

Ottenrode. 11. 1) Ottrott (Ober-O.), Kr. Mölsheim; 
2) wflstnng bei Riddagshausen, Kr. Brauuscbweig, 
vgl. Knoll 84; 3) wflstnng Atterode bei Steinbach, 
hrzt. Meiningen. 

1. Ottenrode, villaOttonis Ww. na. a. 1059 (VI, 227). 
Ottonroth Clans« 835 a. 1180. 

2. Ottenrothe Or. Gnelf. III a. 1161. 

3. Atterode Jacob a. 1183. 

Odinrnten MB. ca. a. 1130 (IV, 36). Otten- 
rieth in der Oberpfalz? 

‘’Otengneita. 10. Dg. a. 926 (p. 6). Unbek.; in Baden. 

Ottenstede. 12. Löneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 
Ottensen, Kr. Stade. 

Ottengund. 12. Helmold I, 9; bei Skagen. 

Odindorf. 9. 1) ad Prenta (so), nnbek. nach Fsp. 52; 
2) Odendorf, Kr. ßbeinbacb ; 3) unbekannt, im 
R-B. Lünebarg: 4) unbek., in Baden, pg. Ufgowe. 

1. Odindorf Mchb. sec. 11 (n. 1210). 

2. Odendorf Be. a. 1051 (n. 335). 

Odendorpht Be. a. 893 (n. 135). 

Odiqdorp Lc. I n. 558 a. 1197, 

3. Othenthorp Lflneb. Ukb. 7 n. 20‘ a. 1162. 

4. Ödendorf MGd. II a. 994. 

Otenaneh. 12. Oberöstr. Ukb. I, 283 12. jb. Ott- 
nang, Bz. Scbwanenstadt. 

Otlnwllare. 12. 1) Oetwil, Kt. Zürich; 2) Hettiswil, 
Kt. Bern; 3) Ottenweiler in Baden. 

1. Ottwillare Meyer 162 a. 1130. 

Otewilare Hidber, Dipl, varia n, 45 a. 1167. 

2. OttoniB Villare Stnder 128 a. 1107. 

3. Otinwilare Wirt. Ukb. II, 410 12. jh. 

Auf -inga: 

Odinedala. 11. KO. 286 11. jh. Odendahl bei Ltlden- 
scbeid, Kr. Altena. 

Otinchova. 9. 1) Ottikon, Kt. Zürich; 2) Oetikon 
bei Stäfa, Kt. Zürich; vgl. Meyer 132. 
Förstemann, Altd. namenbuch. II bil. 


1. Otincbovin St. G. III n. 59 12. jh. 

Otinchova Ng. a. 807 (n. 170). 

2. Oetinkovcn urk. v. 1004 (s. Meyer 132). 

Odinghasen. 9. 1) Odershausen, fst. Waldeck; 

2) wUstnng bei Canstein, Kr. Brilon; 3) öting- 
hausen, Kr. Herford. 

1. Oddingehnsen Wm. II, 345 a. 1192. 

2. Odinghusen (Odighnseu) Wig. tr. C. 203. 

3. Otincbnson Darpe IV, 35 or. 

Otaghusen Erh. II n. 501 a. 1189 or. 

Odigmore. 9. Kö. 13 a. 855. Unbekannt. 

Odincthorp. 12. Darpe IV, 42 12. jh. Hof Ondrup 
bei Wadersloh, Kr. Beckntn. 

Odiuctborpe Kö. 287 12. jb. Odenspiel, Kr. 
Waldbröl ? 

Odungtkun. 12. Wauters II, 637. Audinctbun ar. 
St. Omer. 

Otalinga. 11. 1) Oethlingen, O-A. Kirchheim; 2) ltt- 
ling, B-A. Straubing; 3) Oellingen, O-A. Ulm; 
4) Aidlingen, O-A. Böblingen; 5) Otelfingen, 
Kt. Zürich. 

1. Ailingen P. Ser. X, 67 a. 1138. 

Hettlingen Jaff£ I, 515 a. 1152. 

Hettligen Hidber n. 1982 12. jh. 

2. Otalinga MGd. III a. 1004; Mitt. d. Inst. V, 

404 ca. a. 1002 or. 

Otilingun MGd. III a. 1004. 

Otilingen MB. ca. a. 1150 (VII, 19). 

Otelingen MB. a. 1148 (XI, 163). 

3. Otbelingen Wirt. Ukb. I n. 394 12. jb. 

4. Oteli(ingen) Würt. p. 98 a. 843. 

5. Otilingun Studer 186 a. 1044. 

OttlinchoYen. 11. Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 

Otlingen, Bz. Lörrach, pg. Brisergoviae. 

Odellnghusen, OlheliochoBen 12. Erh. II n. 253, 
496 a. 1146, 1189. Jetzt hof Habrok bei Herze- 
brock, Kr. Wiedenbrück. 

Odlca&Ioa (in 0-) 10. Kö. 94 10, jh. Wüstung bei 
Helmstedt. 

Othelessen. 12. Böhmer 253 a. 1151; ad Outhe- 
lessen Kindl. Beitr. II, 108 12. jh. 

Othelessun W. II, 69 ca. a. 1120. Unbestimmt. 
Othelesheim. 12. Böhmer 257 a. 1151. 

Othelesem Finke n. 95 12. jh. Unbestimmt. 
Ötaleswiler. 8. ClauBB 827 a. 728. Orschweier, 
Kr. Gebweiler, später Alswilre. 

Odelnpach. 12. Ukb. St. Pölten n. 13 a. 1180. 

Nadelbach, Bz. St. Pölten. Hierher? 
Otlllnestctte. 12. Steicb. V, 147 12. jh. Edelstetten, 
B-A. Krumbach. 
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Othelineswllare. 12. ZGO. IX, 210 12. jh. „Eulis- 
weiler“. 

Odelanstorpb. 12. P. n. Gr. I. 14 12. jh. Alkers- 
dorf bei Herrnstein in Nied erbst erreich? 

°Odinesbach. 9. Be. a. 881 (n. 119). Odersbach, 
Oberlahnkreis. 

And Inesheim. 8. 1) Oetisheim, B-A. Maulbronn, pg. 
Encichg. n. Craicbg. (wohl derselbe ort); 2) Edes- 
heim, B-A. Landau, pg. Spir. 

1. Audineebeim Laur. a. 902 (n. 56). 

Autinesbeim Laur. sec. 9 (n. 23 16, 2317, 2328,- ctc. 
Autinsheim Laur. sec. 9 (n. 2333). 

Audensem Laur. sec. 9 (n. 2337). 

2. Autiuesbaim tr. W. a. 756 (I n. 221). 
OtiDesbeim neben Hotinesheim tr. W. II n. 7. 
Otinesheim AA. a. 960 (III, 268). 

Otinsbeim Laur. sec. 9 (n. 1305). 

Oetenesheim tr. W. II n. 63 wobl hierher? 
Otinsheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2168). 
Otenesbnim MB. a. 1148 (XI, 163). Unbestimmt. 
Oitbensheim Erb. II n. 360 a. 1172. Unbestimmt. 

Oudenesdorf. 12. 1) Eutersdorf in Sachsen-Alten- 
burg; 2) Ottsdorf, Bz. Wels, Oberüsterreich. 

1. Ondenestorf Dob. II n. 950 a. 1195. 

2. Otinsdorf Oberüstr. Ukb. I, 173 12. jh. 

‘Ottinscnoha (so). 11. W. sec. 11 (III, n. 54), viel!. 
Otineshova zu lesen? Nach Sch. vielleicht Otten- 
hausen, Kr. Weissensce, Prov. Sachsen. Vgl. 
Outenhusen pg. 256. 

“Otunassaz. 9. Ottensoos, B-A. Hersbruck, pg. Nordg. 
Lg. Rg. p. 29. 

Otunassaz MB. a. 903 (XXVIII*, 128). 
Otenesaäzze P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont. 
Eichst.). 

Otineswilari. 9. 1) Oetswil, Kt. St. Gallen; 2) Jetters- 
weiler, Kr. Zabern. 

1. Otineswilare Ng. a. 806 (n. 160). 

2. Ontonisvilare, Ondeleswilre Clauss 529 ca.a. 1145, j 

Odeneswanpach. 12. Be. n. 488 a. 1136. Unbest. 

Oteneswigensls. 10. MGd. II n. 41 a. 988. In Jütland. 

OddenebutH. 12. Or. Guelf. IV, 547 a. 1109 u. i 
Ottenebotle Hasse a. 1149. Wüstung in Nord- \ 
haonover. 

Odenrinchouen. 12. Lc. I n. 351 a. 1144. Uubek. 

Otpoldingun. 10. Pollinger' 10. jh. Wüstung Op- 
polding, B-A. Landshot. 

Otpoldesglvancb. 11. Holzer p. 53 11. — 12. jb. 
Opoltesboven. 10. Oppcltshofeu, O A. Ravensburg. 


Opoltesboven Arcli. sec. ln (VI, 490 j; Wirt. Ukb. 
II n. 317 a. 1143; Wirt. Ukb. IV n. VI 12. jb. 

Hoppershoven Scriba n. 279 a. 1150. Oppershofen 
Kr. Friedberg? 

Oppoldlstorf. 12. 1) Wüstung OlterstorF au der 
Zaya; 2) Oppersdorf, B A. Straubing. 

1. Oppoldistorf FA. IV n. 293 ea. a. 1142. 

2. Opolsdorf, Hopoltsdorf Mondschein I 12. jb. 

Oprecktesboven. 12. Steicb. III, 1136 12. jb. Operts- 
bot'eu, B-A. Donanwttrth. 

Operchtinchoven. 9. Mondschein I ca. a. 864. 
Opperkofen, B-A. Straubing. 

Othbredtlncrothe. 12. Kö. 176 12. jb. Unbekannt. 

“Otperhtesdorf. 10. J. sec. 10 (p. 150). Nach K. 
St. Opperting im B-A. Erding, oder zwischen 
der Rot und Isen zn suchen. 

Otprigae riot. 9. St. G. a. 884 (n. 639). Wüstung 
bei Kisslegg, O-A. Wangen. 

Otfridesheim. 10. Othfresen, Kr. Goslar. 

Otfridesbeim Stiftnngsnrk. des Klosters Ringel- 
heim a. 940. 

Ottfredeszen MGd. I a. 900 (unecht). 
Otfrethesaen Hd. Verd. Geschieh tsqu. II n. 19 
a. 1148. 

Otfriedbesen Hasse a. 1155. 

Otfridesbeim Janickc n. 229 a. 1142 or. 
Othfridesheim ebda. n. 520 a. 1196 or. 
Otfridessem ebda. n. 263 a. 1150 or. 
Otlifrithescn ebda. n. 297 ca. a. 1156 or.; Bode 
p. 246 a. 1158 or. 

Otfrideshnsen. 11. 1) Otersen, Kr. Verden; 2) Oepfers- 
bausen, Kr. Meiningen. 

1. Otfredessen Ztschr. d. hist. Ver. f. Nieder- 
sachsen, jahrg. 1858 p. 206 a. 1054. 

2. Ophrideshusen Jacob 92 a. 1183. 

Otfridesbusen Dr. tr., c. 4164. 

Otekares. 12. Reimer n. 101 a. 1167. Mottgcrs, 
Kr. Schlüchtern. 

“Okevesbnbll. 9. Tr. W. a. 846 (I n. 273). Etwa 
in der gegend von Saarburg in Lothringen. 
Ontkerisperlch. 11. Eckersberg bei Hnndham, B-A. 
Miesbach. 

Outkerispcrich Bayr. Ac. XIV ca. n. 1080. 
Otkersperch, Ekkersberg, Wessinger 24 12. jb. 

’Otkereshoba. 10. J. sec. 10 (p. 149). Nach K. 
St. Hungerhub bei Tagaharting, an der Alz. 

“Otgemhusen. 9. Dr. sec. 11 (n. 765). 

Ogchereshusen Be. a. 893 (n. 135). Bei IverB- 
heim, unweit Münstereifel. 
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Atigeresliep. 11. Etgereleben, Kr. Wanzleben, pg. 
Nortturingen. I 

Atigeresliep Bode p. 145 a. 1055 or. 

= Oticheresleb Heinemann, Albreeht d. B. a. 1 056. 
Ogkereslebe Bode p. 149 a. 1057 or. 
Edekersleve Bode p. 334 a. 1181 or. 
Hethchereleven Boae p. 325 a. 1181 or. 
Etbcheraleven Bode p. 325 a. 1181 or. 
Adikkaroslnvu (in) Oec. I, 6 10. jh. 

Oticbersief Bode n. 46 a. 1050. 

Adikerslove Anh. n. 318 a. 1145 or. 
Okkerstorb. 12. MB. a. 1163 (XX VI H», 118). Unbest. 
Otkeriswisen. 12. MB. ca. a. 1150 (IV, 55). Unbest. 
Antgansisoaa. 9. MB. XXVIII 1 , 6 a. 807 or. Nach 
Wttrt. ArcbBhofen, 0-A. Mergentheim. 

Otgodessem. 12. Janicke n. 275 a. 1151 or. Unbck. 

Oggozeshosun. 12. Odishausen, Kr. Cassel; Otgoz, 
p-n. bei Dronke. 

Oggozeshnaun Ld. II, 80 a. 1102. 

Okkozzeehosin ebda. ca. a. 1150. 

Ottriiigag. 9. 1) Oetriugen im grhzt. Luxemburg; 
2) ötringen, B-A. Mindelbeim. 

1. Ottringas Font. XIII u. XVIII a. 800 n. a. 948. 

2. Otringa, -ingin Steich. II, 373 11. jh. 

Antershelm. 1) Ottersheim, B-A. Gerraersheim, pg. 
Spir.; 2) Ottersheim, B-A. Kirchheim-Bolanden, 
pg. Wormat; 3) unbekannt. 

1. Otheresheim tr. W. a. 808 (I n. 19). 

Otteresheim tr. W, II n. 9, 71, 82; tr. W. 

a. 9yl (II n. 311). 

Hoteresheim tr. W. II n. 9. 

2. Autersheim Laur. sec. 8 (n. 1413). 

Otresheim Laur. sec. 8 (n. 951). 

Autersheim marca Laur. sec. 8 (n. 1172). 
Otersheim marca Laur. sec. 8 (n. 1173). 
Otresheim marca Laur. sec. 8 (n. 1174). 

3. Othershaim, Ochersheim MB. V, 1 16, 131 a. 1 150, 

1170. 

OtereshoTen. 12. Unbek. In dergegend von München. 
Otereshoven MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
Oterehoven Oberb. Arch. XXIV a. 1114. 
Ottershova Gr. I, 158. 

Oathareshuslr. 8. 1) Ottershausen, B-A. Dachau; 
2) Wüstung Oershausen bei Gieboldehausen, Kr. 
Duderstadt. 

1. Oatharesbusir Bitt. n. 170 a. 794. 

OthereBhusir Bitt. n. 432 a. 820. 

0thareshu8un Bayr. Ac. XIII p. 10 ca. a. 815 
Otershusen MB. ca. a. 1147 (X, 387). 

OtersbuBiu P. u. Gr. I f. 20 12. jh. 

2. Odercshnsen Wintz. 733 a. 1105. 


'Otteresleba. 10. Ottereieben (Gr. u. Kl.), Kr. Wanz- 
leben, pg. Nordthur. Vgl. C. 185. 

Otteresleba Hf. a. 989 (II, 338), 973 (II, 349); 
Rm. a- 937 (u. 130), 941 (n. 143); Anh. 
a. 946 (n. 20). 

Otereleve Rm. a. 937 (n. 131). 

Otteresleba Hf. sec. 10 (II, 133). 

Hortcrsleva für Otteresleba P. XVI, 150 (Ann. 
Magdeb.). 

Otderesleba Mülv. I u. 88 11. jh. 

Otterslove Anh. □. 318 a. 1145. 

Othersele. 12. 1) Bei Einem, Kr. Schwelm; 2) Audres- 
geles D6p. Pas de Calais. 

1. Othersele Kö. 194 ca. a. 1150. 

2. Odersele Mir. I, 536 a. 1150. 

Olterestat. 8. 1) Wüstung im Kr. Grossgcrau; 

2) Otterstadt, B-A. Speier; 3) Otterstedt, Kr. 
Achim; 4) Otterstedt, Kr. Sangerhausen. 

1. Otteresstat MGd. III a. 1002 or. 

Otterdstat (so) Laur. sec. 8 (n. 213). 

2. Odderetaterumarcha Dg. a. 1020 (A. n. 41). 
Ottcrstaht Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156 (alter 

druck). 

3. Odirstide Lüneb. Ukb. 7 n. 70 a. 1162. 

4. Odersteden Dob. I n. 1218 a. 1128. 
Oderetetelebe Dr. tr., e- 38, 147. 

Otheresdorf. 9. I) Wüstung bei Buttelstedt, Kr. 
Apolda; 2) Ottersdorf w. v. Rastatt. 

1. Otheresdorf Dr. tr., c. 46. 

Oterdbtorph Dr. tr., a. 874 (n. 610). 
Oudenesdorf Dob. I n. 940 a. 1083 kop. II, 

2. Otersdorf MGd. II a. 992- 

r Ottereswag. 11. Dr. a. 1012 (n. 731). In der uäbe 
der Hürsel bei Eisenach. 

Ottorswilre. 12. Wirt. Ukb. II n. 330 ca. a. 1149. 
Ottersweier, Bz. Bühl in Baden. 

Ottringehem. 11. Ottergem, Prov. Ostflandcrn, 
w. von Aalst, pg. Brabant. 

Ottregem Putte 133 a. 1162. 

Ottringehem MGd. IV, 314 a. 1036. 

Ottrengem Lk. n. 199 a. 1123 or. 

'Othelmeshns. 9. Ottelmannshausen, B-A. Königs- 
hofen. 

Othelmeehus Dr. a. 800 (u. 157). 
OthelmesbusRm Dr. sec. 9 (n. 577). 
Othelroeshusen Dr. ca. a. 800 (n. 158) kop. 12. 
Otbalmishusin Dob. II n. 765 a. 1187. 

! Othel Diesdorf. 9. Bitt. n. 685 a. 846. Unbestimmt. 

| “Oraimnesheim. Tr. W. II, n. 99, 106. Wahr- 
scheinlich in der gegend von Frankenthal bei 
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Worms, doch kann der Ornißheinier hof nicht 
darunter verstanden werden, wenn anders oben 
Agmarsbeim richtig auf denselben gedeutet 
worden ist. 

'Ottrammesriohd (so). 9. K. a. 861 (n. 133); die 
besitzung wird in dieser urk. an einen gewissen 
Ottrarn verliehen. Vielleicht Rieden bei Leut- 
kirch, pg. Nibalg. 

Odileveshasen. 9. Wig. tr. €. § 460. Wüstung bei 
Dassel, Kr. Einbeck, Dürre 23. 

°Otiiubesmarhsteiiia. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1256). 
In der gegend von Tegernsee, unweit derLeitzach. 

Otloeshnsen. 12. MB. a. 1194 (XXIX 1 , 479). 

Öthelohisdorf. 12. Dob. II n. 1106 a. 1199 Otteu- 
dorf, B-A. Hassflirt? 

Otemangah. 12. Schroll p. 81 a. 1124. Ottmanach 
bei Klagenfurt. 

Otmaniach — nach Jaksch 74, 240 a. 1132, 1 192. 
Ders. ort? 


3. Othmarcsbaim Schpf. n. 73 a. 801 (881?). 
Otmersbein (so) Schpf. a. 1063 (n. 216). 
Ortmareshcim a. 1090 Clausa 834. 

Otmarsbein Qu. sec. 11 (III, c. 18). 
Othmarsheim Mitt. des Inst. VI, 405 a. 1064. 

4. Otmarisheim Mchb. sec. 11 (n, 1261). 

5. Oetamarsem NG. I, 120 ca. a. 917, 
Othmershcm ebda. a. 918. 

Omershem ebda. o. J. 

Atmarasbokholte. 9. Ottmarsbocholt, Kr. Lüding- 
hausen. 

Atraarasbokholte Kö. 78 a. 890. 
Ottmaresbokholte Pbilippi-D. a. 1188. 
Otmarbükbolte Kö. 203 12. jh. 

Othmareshusen. 12. Steich. II, 79 ca. a. 1126. 
Otmarshausen, B-A. Augsburg. 

Otheineresthorp. 12. Hertel a. 1145, 1157. Nach 
Schmidt n. 252 Wüstung bei Dodendorf, Kr. 
Wanzlcben. Oder statt Ochtmersthorp? 


Otin&ringen. 8. 1) Otmaring, B-A. Vilshofcn, pg. 
Cunziog.; 2) Ottmaning am Högel Kz. p. 92. 

1, Otmaringen R. a. 1064 (n. 166). 

Otmaringe R. n. 272 a. 1180. 

2. Otmaringen Kz. sec. 8 (41). 

Öhnareshard. 9. Ottmarsbart, B-A. Dachau. 
Otmareshard Bitt. n. 315 a. 814. 

Otlimarsbart Bayr. Ac. XIV, 97 a. 1168. * 

Outmarasbart Bayr. Ae. XIV, 28 ea. a. 1090. J 
Ottmarshart Oberbayr. Arch. XXIV* n. 14 ca. ' 
a. 1150. | 

Ottmareshart MB. sec. 11 (XIV, 193). j 

Ottmarshart MB. sec. 11 (XIV, 198). \ 

Antmaresheim. 8. 1) Otmarsheim bei Marbach, 
zwischen Stuttgart und Heilbronn, pg. Murracbg. i 
und Neckarg.; 2) Wüstung bei Frankenthal, pg. • 
Wormat.; 3) Ottmarßheim, Kr. Mülhausen, pg. 
Alsat.; 4) nach Fsp. 53 Othroarsbausen bei 
Langenpettenbach, B-A. Dachau(?);5)Ootmarsuni, 
Prov. Overijssel. 

1. Autmaresheim Laur. sec. 8 (n. 3509). 
Autmarsbeim Lanr. sec. 8 (n. 3508). 
Otm&rcsheim Laur. sec. 9 (n. 2462). 

Ütmarsbeira Laur. sec. 9 (n. 3505). 
Otmarcsheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2468). 

2. Aothmaresheim Laur. a. 792 (n. 16); in der 

Tcgernscer ausg. p. 35 dafür Rotbmareskeiro. 
Otbmaresheiui Laur. sec. 8 (n. 1102). 
Omaresheim tr. W. II, n. 98, 225. 

Autmaresheim marca Laur. sec. 8 (n. 1171). 
Nach Heeger auch Otresheim, Otershein im Cod 
Laur. n. 1174 ca. a. 782. 


°Hotmunder marca. 8. Laur. sec. 8 (n. 3296). Unbek., 
wahrscheinlich in der gegend v. Spaichingen, 
8ü. v. Rotweil, pg. Alemann. 

Autmuiidisstat. 8. 1) Umstadt, Kr. Dieburg, super fl. 
Riccbina, pg. Moinahg; 2) Stetten, Bz. Messkirch. 
1) Autmundisstat Dr. a. 766 (n. 28; Schn. a. 768); 
MB. a. 823 (XXVIII, a, 16). 

Autraondistat a. 772 (II, 20). 

Otrauntesßlat Dr. a. 803 (n. 214). 

Ommuntestat MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Oniuotcsstat MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Orauntestat MB. a. 889 (XX VIII, a, 93). 
Omundestat Dr. a. 985 (n. 723). 

Omunstat P. II, 375 (Vit. S. Sturmi). 

Omenstat Dr. a. 772 (n. 41). 

Ohemestat Dr. sec. 9 (n. 341). 

2. Otmuntesstetin St. G. a. 864 (n. 499). 

Odnotheshosen. 9. Wg. tr. C. 269, pg. Ahugo; 
bei Brenkhausen, Kr. Höxter? 

"Odratingen. 10. 1) Oderding, B-A. Weilheim; 
2) Odering bei Ranoldßberg, K. St. 

1. Odratingen P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 
Odratingen MB. 12. jh. (X, 11). 

2. Odratinga J. sec. 10 (p. 160). 

Odradesheim. 8. Odratzheim, Kr. Molsheim. 
Odradesheim Schpf. a. 884 (n. 115). 
Odradesheim Clauss 819 a. 747. 
Odoratsheim,OtereBheimClaUBß819 a. 1135, 1120. 

c Oderadeshosan. 11. Urk. v. 1074 (s. Ld. II, 171). 
Uttershausen, Kr. Fritzlar. 
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Otratesleihe. Dr. tr., e. 38, 154. Nach Wern. 43 
Udereleben oder Rottleben, Kr. Frankenhausen. i 

Oteratewllre. 10. Ottersweiler, Kr. Zabern. I 

Oteratewilre Ww. ns. a. 087 (V, 337) noecht; i 
998 (V, 378). 

Osderwilre Clausa 833 a. 1074. ' 

Otherevilare Clausa ca. a. 1120. 

Odrikeshem Kö. 24 a. 890. Verschollen bei Seppen- 
rade, Kr. Lüdinghausen. 

Oderekeshnsen. 11. 1) Ölkassen, Kr. Holzminden; 
2) Wüstung im fst. Waldeck, Curtze, Beiträge 
1, 1 ; 3) wüstuog Oldershausen bei Bilshausen, 
Kr. Dnderstadt. 

1. Oderichessen,Oderke88euKnoll229 a. 1180, 1158. 

2. Otrechusen Finke p. 52 a. 1182. 

3. Oishnsen Wintz. a. 1055. 

Oderesbnsen Wintz. a. 1105. 

°Otlriehegreoth. 9. K. a. 870 (n. 138); ebds. der 
besitzer Oteribc. Arrisried, B-A. Wangen. Vgl. 
Wirt. Dkb. IV. 

Oderlehesscheit. 10. Nach MGd, III zn fln. Otter- 
bach (Rhein) bei Bergzabern. 

Oderrichesscheit MGd. III a. 1003. 
Ottericbcsscheyt a. 633 (unecht). 

Oderichescheit tr. W. a. 967 (append. n. 1). 
Odericbessceit tr. W. a. 1067 (append. n. 3). 

Oderlkestorf. 12. Fr. II n. 89 a. 1160. Otter- 
dorf, B-A. Riedenburg. 

Odrockesbnele. 12. MB. a. 1158 (XIV, 25). Bei 
Windberg. 

Otacheregperc. 10. Ottersberg, B-A. Ebersberg. 
Otacheresperc P. XX, 13 (Cbron. Ebersperg). 
Otacberesperch Ebersberg I, 13 ca. a. 980. 

Otacharesehirichan. 9. P. XIII, 2 (Gest, archiep. 
Salisb.). In Pannonia. 

Otakerscbirche MB. ca. a. 1 165 (IV, 76). Otters- 
kirchen, B-A. Vilshofen? 

Odikharasluun. 10. = Atigeresliep p. 261 ? (J.). 

Odikaraslnnn Kd. 108 10./11. jh. 

Oticberslef Rm. a. 1050 (n. 529), pg. Snaua. 
Ogtkersleve Anh. 1060 (n. 173) wohl hierher. 

c Otekaresdorf. 10. Dr. a. 923 (n. 674); pg. Salag. 
Wahrscheinlich wüst. Arcb. IV, 580. 

Odoldinga. 8. 1) Nach Bossert das spätere jetzt 

wüste Wettlingen bei Brettach, O-A. Neckarsulm, 
pg. Brethacbg.; 2) in der gegend von Scblett- 
stadt; 3) Oltingen, Kt. Bern. 

1. Odoldinga Laar. sec. 8 (n. 3537). 

2. Odeldinga Schpfl. a. 854 (n. 104). 


3. ültudcngcs Studer 184 a. 1050. 

Oltingin ebda. a. 1007. 

Odoltesheim. 10. Unbestimmt. 

Odoltesbeim Mr. a. 953 (p. 73), pg. Alsat. 
Odoldesheim Or. Gnelf. III a. 1 150. 

Otelthaim R. n. 227 a. 1145. Wohl ein 
anderer ort. 

Otolteshuslr. 9. Bitt. n. 327 a. 814 u. Otoldes- 
husen Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. Odelz- 
hausen, Pf. Sulzemoos, B-A. Dachau. 

Audaldovilare. 8. Orschweiler, Kr. Scblettstadt. 
Audoldivillare Schpf. a. 854 (n. 104). 
Audaldovillare Mab. a. 768 (p. 495); K. a. 777 
(n. 18, 19). 

Onolteswilere Clanss 828 a. 1094. 

Olleswilre Clanss 12. jh. 

Oleswilre Schpf. a. 817 (n. 82); Ww. ns. a. 994 
(V, 353), 1031 (VI, 189). 

Olswilere Ww. ns. a. 1066 (VI, 236). 

°0twlnes brunno. 8. Rtb. a. 779 (III, 38). In 
der gegend von Würzburg. 

°0dowlneslolea (so). 10. Be. a. 964 (n. 220); 

pg. Saroins.; bei Perl oder bei Saarbnrg. 

Andnino villa. 1) Ottweiler, Kr. Zabern; 2) Ein- 
ville-an-Jard, Kt. Lundville, pg. Saroins. 

1. Andnino villa tr. W. a. 714 (I n. 41). 
Audnnine nilleri tr. W. a. 700 (1 n. 243). 
Audoneuillare tr. W. a. 096 (I n. 228). 
Anduninsis villa tr. W. a. 707 (I n. 229). 
Andoninsis finis tr. W. ca. a. 700 (I, 228). 
Odononilare tr. W. a. 847 (I n. 200). 
Otenwylra Clanss 837 a. 826. 

Hollals-, Hollewilre Clanss 493 a. 810. 

2. Villa Andowino tr. W. a. 699 (I n. 205). 
Audowino villa tr. W. a. 699 (I n. 26 2). 
Andoinonilla tr. W. a. 715 (I n. 226, 239). 
Villa Auduinu tr. W. a, 699 (I n. 240). 

Villa Audoino tr. W. a. 699 (I n. 233). 

Vielleicht noch hierher: 

Otwlnes. 10. Lc. I a. 996 (n. 127) var. Otmes 
und a. 1154 Otanes. Angeblich Azewijn bei 
Zeddam, Gelderland. Vgl. Asnn p. 207. 

°Odolninga. 11. ]) Udelfangen bei Trierweiler; 

2) Otterfrag, B-A. München r. J. 

1. Odoluinga G. sec. 11 (u. 49). 

2. Otoluinga MB. ca. a. 1010 (VI, 10). 
Ottolfingen MB. 12. jb. (III, 176). 

Otolfespere. 9. Bitt. n. 556 a. 828. Oelpersberg, 
B-A. Freising. 
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Oilolfeslm.se». 11. 1) l’hiüppiucntal bei Wolf bogen 
Arnold II, 418; 2) Adolzhausen, 0-A. Mergent- : 
heim ; 3) Odelzhausen, B A. Dachau? Vgl.Otoltes- 1 
husir p. 265. ! 

1. Odolfeßhusun Ld. II, 208 a. 1074. 

Odolfeshusen W. II n. 78 a. 1123. 

2. Otelveshusen Weller n. 17 a. 1182. 

3. Otolvesbusen MB. ca. a. 1156 (IX, 432 j. 

ütholresh&im. 12. P. u. Gr. II, 70 12. jh. Odels 
ham, B-A. Wasserburg. 

Otolveswanc. 11. Otterswang bei Aulendorf, 0-A. 
W aldsec. 

OtolveBwanc ZGO. IX, 197 a. 1083. 
Otolveawanch Wirt. Ukb. I Weingart. Trad. 
12. jb. 

Otholfeswmic Wirt. Ukb. IV p. 74 ea. a. 1160. 
Otnlfiswanc Wirt. Ukb. 1 n. 271 a. 1116 ,Ocl- j 
schwang*. 


°Audaco. 8. Urk. v. 776 (viElam A- intcr »Seald 
et Sunnonmeri), MG. 223. Unbekannt, wohl 
imdentseb. 

Audastviler. 7. Urk. von a. 667. Rubel p. 61. 
Bei Malmedy. 

Auganagavvi. 11. MGd. III a. 1021 or., der Aue- 
gan, Kr. Gandersheim. 

Auda fln. Janicke n. 40 1U. jli. und n. öl 
a. 1013 or., die Aue (Leine; im Kr. Gandersheim. 


AUG 1 . Ahd. ouua, insei. durch bäclic oder 
gräben abgesondertes land, wiese. Vgl. awa. 

Augia. 9. 1) Auggen, Bz. Müllhcim, vgl. Onninchova ! 
p. 270; 2) Auenbeim, Kr. Hagenau; 3) Au, Bz. ; 
Rastatt; 4) Aub in Unterfranken? 

1. Augia Krieger a. 830. , 

Owa Krieger a. 1080. 

Ougheira Krieger a. 1048, 1036. 

Oebeiiu Krieger a. 1179. 

Ouken Hidber n. 2673 a. 1194. 

Geheim Krieger a. 1147. ; 

Acheim Hidber u. 1726 a. 1139. 

2. Augia Trad. Wiz. n. 127 a. 819. 

3. Augia Krieger a. 1177. 

4. Augia Wirt. Ukb. IV n. LI a. 1136. 

Ovwad? Bayr. Ac. XIV, 88 ea. a. 1120. 

Augea Be. Aufz. aus Mettlach 11. jh. 


AUG'. Pu. Auga? Vgl. bd. 1. 

'Augsbach. 11. MB. ca, a. 1096 (IV, 14). luder 
gegend von Passau. 

Auges-, Augen hart. 11. Philippi, S. a. 1048. In 
der gegend von Haigcr, Dillkreis. 

Oukenb&ch. 12. Mondscbeia II 12. jh. 

Auggeubacb, B-A. Bogen. Nach M. mlat. anca, 
oca, die gans (?) 

Mugunpurc. 11. In der gegend y. Tegernsee? 
Auguopurc Gr. III, 18U. 

Ouganpurg MB. ca. a. 1060 (VI, 39). 
Ouganpurch MB. ca, a. 1080 (VI. 44). 

Kuchenhoven. 12. Bayr. Ac. Sitz. 12. jh. Eichl- 
bofen (wo?). 

Oitckilishflson. 11. Ebersberg I, 130 ca. a. 1080. 
EggIbau8CD, B-A. Rottenburg. 

AUGUST. Ich habe hier nur diejenigen 

formen zu verzeichnen, in welchen dieser römische 
stamm mit einem deutschen worte zusammengesetzt ist. 

°Augustburg. 8. Augsburg; Augusta Vindelicorum 
schon zu Augußtus zeit. Die Schreibung Augst- 
burg finde ich noch a. 1674. 

Augustbnrg P. I, 425 (Ann. Bertin.}, 435 (Prud. 
Trec. aun.). 

Augustburc Dg. a. 962 (A. ji. 26, b). 
Augistbuch glossen aus sec. 1 1 (Sehmellcr Bayr. 
Wörterbuch I, 39). 

Ougißtburch Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 
Angußburk 8cblettstädter glossen bei Hpt. V, 368. 
Ougespure (so) K. a. 961 (n. 186). 

Hausburg P. II, 634 (Vit. Hlud. irap.). 

Osburg P. VI, 129 (Ademar. hist.). 

Osburc P. VI, 144 (Ademar. hist.). 

Adj. Augustensis überall oft. 

Ougesburc MG. ehr. min. I, 594. 

Augusta MG. ehr. min. I, 594. 

Augusta. 2. Augst, Kt. Aargau. 

Augusta Ranricorum Ptol. 

Augusta Studer Urk. v. a. 752, 

Augustgowe pg. I) Bei Augsburg am Ledi 2) hei 
Augst, Kt. Aargau. 

1. Augnstgowc Ng. a. 832 (u. 805). 

Aogustgoi Ng. a. 839 (n, 292). 

Aogustkeowi MB. a. 831 (XXVIII, a, 19). 
Angustkov J. sec. 8 (p. 39). 

Agustgaoe (so) J. a. 798 (p. 25). 

Augisgawc MB. a. 890 (XXXI, a, 135). 
Ougiskcwe MB. a. 930 (XXVIII, a, 166). 
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Ogasgouuae (so) MB. a. 8^8 (XXVIII, a, 8;»). 
Ogesgowe MB. a. 897 (XXVIII, a, 115). 
Owesgowe MB. a. 1078 (XXIX, a, 203). | 

2. Auguscangrasis pg. St. G. a. 825 (n. 291). 
Augusgaugensis MGd. II p. 383 (unecht). 

Aagsteliirche. 9. P. I, 488 (Hincm. Rem. um.); i 
II, 194 (Ann. Berdn.); III, 517 (Hlad. Germ, 
capit.). Nach P. unbekannt; viell. Euskirchen, 
sw. v. Bonn? 

Oweskirike Lc. I a. 1054 (n. 189) viell. der- 
selbe ort. 

Vgl. Grandgagnage, vocabulaire (1859) p. 81. 
Augustchirche MG. Leges sect. II to. Il t 194 
a. 870. 

Anconthorp. 10. Kö. 50 10. jh. Unbekannt; in • 
Friesland. 

i 

AUL. Zu den p-n. desselben stamm es. ! 

dllngas. 8. Holzolling, B-A. Miesbach. 

Ollingas Mcbb. ca. a. 800 (n. 259). 

OUingR Mchb. ca. a. 835 (n. 569); MB. ca. 

a. 1060 (VI, 162). 

Ollingan MB. ea. a. 1080 (VI, 50). 

Anlingen Ussermann n. 37 12. jh. unbestimmt. 
Zusammengesetzt in Holzollingan (11), welches , 
nach Fsp. 52 derselbe ort ist. 

°0nle8bargens!s pg. 11. Kr. a. 1083, 1093 (n. 23, 
24). In Oberüsterreich. s. v. Kvemsmtlnster. 

"Oleswilere. 11. Qn. a. 1094 (III, a, 40). Oehlins- 
weiler bei Freibarg in Baden. 

Olonhnsen. 8. 1) Olenhusen, Ldkr. Göttingen; 

2) pg. Jagesg. 

1. Olonhnsen Wg. tr. C. 64. 

Olenhus Wg. tr. C. 344. 

2. Ollanhnsen Laar. see. 8 (n. 3480) ; es steht hier 

Adollanhnsen, was wohl ad O- zu lesen ist. : 

Olenstede. 12. Lpb. n. 161 a. 1139. Ohlenstedt, 1 
Kr. Osterholz. Hierher? 

Ollendorf. Dr. tr., c. 38, 219. Ollendorf, Kr. Weimar? 
Eulendorff Ussermann n. 35 12. jh.; unbestimmt. 

Auiingehem. 10. 1) Anwcgem bei Kruishantem 
in Ostflandem, vgl. Aldenghem p. 88; 2) Oele- 
gern bei Antwerpen. 

1. ? Auiingehem Arch. a. 967 (VIII, 98). 

Aldengem, Haudelingehim 10.— 11. jh. nach ! 

Vlaminck, la Menapie 1879 p. 169. : 

Oudengem (Lk. a. 1123, 1140 or. n. 201, 228). 
Ondengheni (Lk. a. 1145, 1156, 1163, 1186 
n. 235, 253, 287, 355). 

Odengien Lk. n. 295 a. 1164. 


2. Ülemgheiu Pottiu. a. 1161 (IX, 186). 

Olenghem J. F. Willems, Brabantscbe Yeesten I, 
614 (Cod. dipl.) a. 1181. 

Olenchem Goetscb&lckx (VI, 381) a. 1186. 
Olenchaim tr. W. a. 742 (I n. 52); wahrschein- 
lich in der gegend von Strassburg. 

’Olchingen. 11. Olching, B-A. Brack. 

Olchingen P. XI, 224 (Chr. Benedictobnr.). 
Ollichingen P. XI, 230 (Chr. Benedictobnr.). 

’öllersdorf. 8. Chr. L. a. 779 (p. 13). Ohlsdorf, 
links von der Traun, in Oberösterreieh, K. St, 


Aollba. 11. Elze an der Saale, Kr. Gronau. 
Anlicensis eecl. P. XVI, 58 (Ann. Palid.). 
Alicga Janicke n. 111 12. jh. 

Aulica P. Ser. XII, 646 kop. 13. jh.; Janicke 
n. 323, 475 a. 1161, 1190. 

Alitze Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Eletse Janicke n. 370 a. 1175. 

Au-like, angleiche an der Saale? 

AUMANA. Fln. 

°Oumena. 11. MGd. II a. 1000. Bach bei Anmenan 
in Nassau, Oberlabnkreis. 

Humenove. Be. a. 1053 (n. 340); Hf. a. 1054 
(11,533). Vgl. Kebrein NB. 165. Die form 
muss trotz ihres Vorkommens in zwei urkunden 
verderbt sein. 

Dazn als deminutive form: 

. “Anmenza, fln. n. ortsn. 9. Ems bei Wiesbaden 
an der m Undung der Ems in die Lahn; vgl. 
Kehrein NB. 191. 

Aumenzn (in-) Be. a. 880 (n. 117). 

Onminci Be. a. 959 (n. 204). 


Ann (Setila). 11. MGd. III a. 1004 or. n. a. 1017. 
Aue bei Bülkau, Kr. Nenbans a. Oste oder 
Abbenseth dort, pg. Hogtrnnga. 

AUN. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Onhigas. 8. 1) Oehningen, Bz. Konstanz, pg. Hegowe; 
2) Oening, B-A. ßeilugries. 

1. Oningas Ng. a. 788 (n. 103). 

Oningen P. XXI, 460 (Hist. Welf. Weingart.); 
Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155; Ng. a. 965 
(n. 752). Fälschung. 

Oningin Krieger a. 1160. 

2. Aeuningcn R. n. 283 a. 1184 or. 
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Oncsheim. 9. Ensheim, B-A. Zweibrflcken. Vgl. 
Anisheim p. 139. 

Onesheini Archival. Ztachr. XIII, 21 a. 889. 
Önesbeim Be. n. 565 a. 1157. 

Honis-, Henisheim Be. II, 167 a. 1179, 1197. 

Ooeswillare. 12. Wirt. Ukb. II 12. jh. Ettlingen- 
weiler bei Ettlingen. 

Q Oninhnrrin. 11. K. a. 1092 (n. 241). Ennabeuern, 
O-A. Mtlnsingen. 

Onenhelra. 7. 1) Ohnenheim, Er. Scblettstadt ; 

2) Ohnheim, Er. Erstem Clanss 825. 

]. Onenhaim Schpf. a. 675 (n. 2). 

Honooheim Schpf. a. 896 (n. 123). 

Anheim NG. a. 861 (n. 401). 

2. Ooheim Ww. ns. a. 997 (V, 338). 

Aonendorf. 12. R. n. 183 a. 1107. Unbestimmt. 

°Oninwane. 9. Owangen (oder Awangen), sw. v, 
Frauenfeld, Et. Tbnrgan, K. St. 

Oninwanc Ng. a. 839 (n. 291). 

Oninwancg Ng. a. 895 (n. 614). 

Onngehem (so). 11. Lk. a. 1037 (n. 119). Ooigem 
bei Rortrijk, Westflandern? 

‘Onnlnchova. 8. Ng. a. 758 (n. 22); nach Ng. 
Anggen bei Mtlllheim, s. v. Breisach. Vgl. 
Augia p. 267. 

Anninchova St. G. ca. a. 720 (n. 3) wohl der- 
selbe ort; es ist also wahrscheinlich Aun- zu 
lesen. 

Oneehenrode. 12. Dob. II n. 1041 a. 1147. Unke- 
roda, Er. Eisenach. 

Aonenlshelm marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 1392). 

Ensbeim. Er. Oppenheim. f 

°Onfrldlnga. 10. Opferdingen, Bz. Bonndorf (forst j 

Hohenfriedingen). I 

Onfridinga P. 1, 56 (Anu. Alam. ; var. Oafridinga). 
Onfridingin P. XII, 74 (OrtUeb. Zwifalt ehr.), 98 
(Berthold. Zwifalt. ehr.). ; 

Honfridinga Mr. a. 920 (p. 60). J 

°Ongoltlngun. 11. P. XX, 11 (Chron. Ebersperg.). 

°Ongeringa. 10. MB. ca. a. 947 (XXVIII, b, 73). 
Irching am Ido, B-A. Griesbach. 

Onehisasliaint. 8. Ingerebeim, Er. Rappoltsweiler, 
pg. Alsat. 

Anngehiseshaira Schpf. a. 768 (n. 36). 
Ongishhaim Alsatia diplomatica I, 45, 57. 
Annghishaim Schpf. a. 772 (n. 44). 
Onchisashaim Dr. a. 785 (n. 83). 

Hanagresheitn a. 815, anecht, Clanss 516. 
Ungisivilla 12. jh. Cianss 516. 


Ingerebeim a. 1134 Clanss 516 nnd öfters. 
Ongeresheim P. XXIII, 436 (Chron. Eberebeim). 

°Ongl868hova. 8. St. G. a. 771 (n. 61). Engis- 
hoven, Kt. Thurgau, pg. Turg. 

°Onheres fons. 8. Rth. sec. 8 (II, 142). In der 
gegend von Haaelstein, Er. Httofeld. 

Onoldlsbacb. 8. Ansbach am Holzbach, pg. Hrangaui. 
Onoldisbach Sek. a. 786 (II, 46). 

Onoldesbach P. XIV, 133 (Vit. Adelberon. ep. 
Wirzib.). 

Onoltespah MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 
Onoldesbah Wirt. Ukb. II n. 390 a. 1170. 
Onoldesbach Ussermann n. 42, 49 12. jh. 
Honoltesbach ebda. n. 51 a. 1166. 

"Onolteswilere. 11. Ww. ns. a. 1094 (VI, 257). 
Bei Scblettetadt? 

Onolvesahe. 12. MB. ca. a. 1180 (II, 343) unbest. 
In Tirol? 

Aunnlfovllare. 8. Olwisbeim, Ldkr. Strassbnrg. 
Aunnlfovilare Tr. W. a. 737 (I n. 35). 
Aunulfowilare Tr. W. a. 737 (I n. 162). 
Uvlunesheim Clanss 826 a. 1074. 

Hoholfesbeim ca. a. 832 nach Hareter p. 99. 
Hnlainesbeim a. 788 nach Hareter p. 99. 
Onolfesheim ClauBS 826 ca. a. 1120. 


Aaringon. 11. M. u. S. I n. 124 a. 1062. Anriugen, 
Ldkr. Wiesbaden. 

Auromnntium. 8. Urmitz, Er. Coblenz, pg. Moeni- 
velt (statt Meginovelt). 

Auromnntio (in-) prope litora Hreni Dr. ca. 
a. 750 (n. 15). 

Anromnncio (in-) Dr. ca. a. 750 (n. 16). 
Hormunzi MB. a. 1022 (XXVIII, a, 509). 
Marjan IV, 3 denkt an lat. ormentum, ulmen- 
pflanzung (?). 

Dasselbe ist wohl: 

Oromnnte. Be. n. 135 a. 893. Ormont, Kr. 
Präm. 

AUS. Got. auso, d. das obr, mnd. ose f, die 
Öse, der benkel, westf. euae. Von der gestalt der 
Örtlichkeit. 

Os&. 8. Waoters I, 92 a. 771. ünbek. 

Aq gana. 3. Tab. Pentiug. Zwischen Bitburg and 
Cöln, wabrseb. an der Oose oder Oosbacb (nbfl. 
der Kyll, Kr. Pröm). 

Osne. 9. Martine et Darand to. I p. 19 a. 812. Oß 
oder Oach in Nordbrabant; vgl. NG. II, 138. 
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Asithi. 9. 1) Wüstung Osede, Oese bei Elze, Kr. 
Gronan,. pg. Guddingo; 2) Osede (dorf and 
kloster Ösede), Kr. Iburg, ndd. Euse(de); vgl. 
Oesede oder crumbe grascaph, zwischen Sassen- 
berg, Kr. Beckum, and Stromberg, 12.— 13. jh. 
Westfftl. Ukb. III, 1109, und Ztschr. d. bergischen 
gesebichtsver. XVII, 200; L. R. I, 111. Solche 
krumme gericbtsgrafschaften kommen mehr- 
fach vor. 

1. Asithe Janicke n. 67 n. n. 69 a. 1022. 

Osethe Janicke n. 549 a. 1199 or. 

2. Asithi Frek.; Hzbr. a. 1088. 

Asedhe Ztscbr. f. weetf. Gescb. XLVI, 139 
a- 1166. 

Esethe Osnabr ükb. I a. 1095 n. öfters. 

Osidi Osnabr. Ukb. I a. 836. 

Osethe Erh. II n. 242 a. 1142. 

Westerosethe Osnabr. Ukb. I a. 1195. 

Osalage. 11. Osnabr. Ukb. I a. 1074; Oselage 
Vita fiennonis cap. 17, 11. jh. Fälschung. Nach 
Obo. Ukb. I Aselage, Kr. Bersenbrück, nach 
andern ist letzteres ein Oselage, Kap. Lengen eh, 
Kr. Tecklenburg. 

Osenewe. 12. Joerres n. 17 a. 1160. Osenau, Kr. 
Mttlheim a. Rb. 

Osning. 8. 1) Der sogen. Teutoburger wald, besonders 
von Halle bis Oerlinghausen in Lippe-Detmold ; 

2) Name der Ardennen, grhzt. Luxemburg; 

3) wald bei Scherfede, Kr. Warburg; 4) wald 
bei Pier, Kr. Schleiden? 

1. Asnig P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Osning Osnabr. Ukb. a. 804, 965, 1002, 1023, 

1028, 1057. 

Oaninge P. XIII, 111 (Vit. Meinwerc.). 
Hoeninge P. II, 229 (Ann. Xant.). 

Osnengi P. II, 447 (Einh. vit. Kar. M.). 
Osneggi P. VIII, 161 (Ekkeh. ehr. univ.) zum 
j. 783. 

Osnig (Ardenna id est Osnig) P. XIII, 110 
(Vit. Meinwerc.); MGd. III a. 1002 or. 
Osning Bertelsen 74. 

2. Osning Mab. a. 982 (p. 575). 

Osclinc (Ardenna id est Oscling in qua terra 
jacet üunlar (Holler, grhzt. Luxemburg) et 
Vilantia (Vilance in Belgisch-Ldxemburg) Be. I 
p. 144. 

Osninge Lanr. sec. 9 (n. 3795); vgl. Ledebur, 
Archiv für d. Gescb. des preiiBS. Staates VII, 42. 
Osninge MGd. I a. 946. 

3. Osninc Erh. II n. 238, 289 a. 1148, 1153 or. 
Osininc Erh. II n. 449 a. 1184. 

4. Osninc Korth ca. a. 1075. 

Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Osninch Lc. I n. 215 a. 1131. 

Osnikke Lc. I n. 554 a. 1197. 

Später wird noch mit den namen Osnyng, Oa- 
ningen die gegend von Madfeld, Kr. Brilon benannt, 
Sb. I u. II a. 1250 u. 1338. Auch gehört dazu: 

Osnlnethorpe. 12. Oesdorf, Kr. Büren, Sb. n. 60 
a. 1170 or. 

Osninctorp Erb. I p. 221 reg. 1390 a. 1113; 
Osinncthorp Kindl. Beitr. II p. 140 12. jh. 

Osterep Erh. I a. 1043 (n. 1035). 

Der Teutoburger und der Luxemburger wald 
heissen im 15. jh. OeBÜng, letzterer jetzt Eeslick. 
Vgl. Grimm, Myth. u. Gescb. d. d. Spr.; Ztschr. f. 
rbeiniBch-westf. Gescb. II (1876), 173 ff. 

Am wahrscheinlichsten ist, dass der name Ardennen 
von wallonischen verpflanzten nach Westfalen, und 
der name Osning von sächsischen verpflanzten nach 
Luxemburg getragen wurde. Von der ebene aus 
fallen die vielen krümmungen der Teutoburger- 
wald-bergkette auf: alRo öseu-egge oder Ösen mit 
dem -ing in bergnamen? 


°Aaseg8wllIare (so). 9. AA. a. 826 (V, 174). Aus- 
weiler, Kr. St. Wendel; p-n. Aus? 

°AUST. Anord. anstr, ags. eäst, ahd. öst, west- 
fäliBch-ndd. aust, austen. Dieses wort erscheint teils 
unmittelbar mit solchen Wörtern verbunden, die alB 
letzter teil vou Ortsnamen gebraucht zu werden 
pflegen, teils als differenzierungsmittel andern Orts- 
namen vorgesetzt, teils endlich in personenuamen, 
die als erster teil von Ortsnamen angewandt werden, 
vgl. bd. 1. Da nun unser stamm in den n. bald 
einfach in der form öst, bald in den erweiterten 
gestalten östan und östar augewandt wird, so ergeben 
sich hierdurch neun verschiedene klassen hierher ge- 
höriger Ortsnamen, doch sind nur acht dieser klassen 
wirklich mit beispielen zu belegen, da personennamen 
mit Ostan- fehlen. 

I. Einfaches AUST. 

°Osta, fln. 8. P. IX, 289 (Ad. Brem.); neben Hosta 
Lpb. a. 786 (n. 1). Die Oste, nbfl. der Elbe 
in Hannover. 

Ich halte es wenigstens nicht für unmöglich, 
dass dieser n. als ein Ostaha den ostfluBS bedeutet. 

Ostbracb. Oostbroek, Prov. Utrecht, ehemalige 
beuediktinerabtei. 

Ostbruch Ann. Egm. 32 a. 1 127 ; St. Bern. n. 1 
a. 1125 or.; Welvaarts 262 ca, a. 1173 or.; 
Ostbrue Piot* 143 a. 1181 or. (=Oork.n. 161). 

18 
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"Ostbarg. 10. Oostburg, Prov. Zeeland, pg. Flandr. 
Osthnrg Lk, a. 1025 (n. 99) usw. 

Ostburch Lk. a. 1007 (n. 93) usw. 

Ostborg Lk. a. 1046 (n. 125) or. 

Osburg Lk. a. 973 (n. 47). 

Osborch Lk. a. 942 (u. 18). 

Oosburcb pg. Mir. I, 286 a. 1187. 

Oßtburgh Affl. 270 a. 1187 or. usw. 

Osburg Putte 4 ca. a. 1040. 

Oatburon. 10. Oork ca. a. 960 (n. 33). Unbekannt. 

Ostbnrethorpe. 12. Kö. 231 12. jh. Hof Ostorp, 
Ksp. Herzfeld, Kr. Beckum. 

Ostende. 12. St. Baafe I, 204 a. 1139. Vgl. Putte 
p. 113. Unbekannt. Bei Kadzand, Prov. Zee- 
land. Gr. 1, 498 hat nach Föret. auch ein Ostenda, 
welches Ostende sein soll. Bei Putte p. 113 
nnd sonst heisst diese stadt aber Testerepb. 

“Ostneida (in-). 11. Cr. sec. 11 (III, a, 53). Westfalen. 

Osthalm. 8. 1) Ostheim, Kr. Hanau, pg. Wetareiba; 
2) Ostheim vor der Rbtin, pg. Baringe oder 
Grabfeld, doch kann unter 2 auch zuweilen ein 
anderer ort gemeint sein; 3) Ostheim, Kr. 
Rappoltsweiler, pg. Alsatia; 4) Wüstung in der 
gegend von Riedlingen, nw. vom Federsee; 
5) Ostheim am Main, B-A. Königshofen ; 6) Auen- 
stein, O A. Marbach; 7) Wüstung bei Merxheim, 
Kr. Gebweiler; 8) Ostheim bei Nördlingen; 
9) Wüstung Ostheim bei Desenberg, Kr. Warburg. 

1. Ostheim Reimer n. 30 a. 850. 

Oatbeim MGd. III a. 1016 or. 

Osthaim Dr. a. 785 (n. 82, 83). 

2. Ostheim Dr. sec. 8 (n. 131), a. 804 (n. 215), 

a. 812 (n. 269). 

Ostheim MB. a. 1031 (XXIX 1 , 32). 

Ostheim Ld. II, 167. 

Hostheim Dr. a. 8 <6 (n. 612); Schpf. a. 1049 
(n. 206). 

Ostheimero mar ca Dr. sec. 10 (n. 706). 
Ostheimono termini Dr. a. 819 (n. 386). 

3. Osthaim Schpf. a. 811 (n. 76). 

Ostheim Ww. ns. a. 987 (V, 337, unecht) 997 
(V, 378). 

4. Ostheim Dg. &. 836 (A. n. 2). 

5. Ostheim Dr. a. 906 (n. 652) usw. 

6. Osteim Wirt. Ukb. II 12. jh. 

7. Osteim Clauss 831 a. 1194. 

Hosthaim Schpf a. 811 (n. 76). 

8. Ostheim Steich. 111, 1163 9. jh. aus Dr. c. 44, 5. 

9. Ostheim Kindl. Beitr. II, 143 12. jh.; Wg. tr. 

C. 469. 

Hoestem Erh. II n. 290 a. 1153. 

ABtheim P. XIII, 121 (Vit. Meinw. cpisc.). 


Anthem P. XIII, 125 (Vit Meinw.). 

Ostbem Erh. II n. 325 a. 1194. 

Osthouen. 8. 1) Ostbofen, Kr. Worms, pg. Wormat; 
2) Ostbofen, Ldkr. Strassburg. 

1 . Ostbouen Erh. I a. 838 (n. 359, spätere redaktion); 

Scriba n. 4943 ca. a. 1160 u. n. 1174 a. 1175. 
Ostbofh MGd. II a. 976. 

Ostowa Laur. sec. 8 (n. 1880). 

2. Osthova Schpf. a. 778 (n. 56). 

Hostbouon Schpf. a. 884 (n. 115). 

Hostofan Clauss 831 a. 1126. 

Oistiva Mülv. I a. 775 kop. 15. 

Osthold. 10. Bei Waterrliet in Ostflandem; sup. 
fl. Laraha, a. 992 juxta Waterflit, a. 1037 
pg. Flandr. 

Ostbold Lk. n. 47 a. 973. 

Ostholt Lk. a. 992 (n. 71), 1017 (n. 97); Oork. 

a. 1040 (n. 81). 

Ostolt Lk. a. 1037 (n. 119). 

Hostbolt Oork. a. 976 (n. 52); MGd. III a. 1003 or. 
u. II a. 976. 

Ostbhouth Putte 131 12. jb. 

Ostold Mir. I, 349 ca. a. 1030. 

Ostahusun. 11. 1) Osterhusen, Kr. Emden; 2) Ost- 
hausen, Kr. Schlettstadt ; 3) hof Oestbaus bei 
Brakwede, Ldkr. Bielefeld; 4) Osthausen, Kr. 
Saalfeld. 

1. Ostahusun Kö. 50 u. 54 a. 890. 

Ostehusun Kö. 41 a. 890. 

2. Osthozen Wirt. Ukb. II n. 301 a. 1 139. 

3. Hosthus Erh. II, n. 496 a. 1186. 

Osthus Erh. II n. 569 a. 1197. 

4. Osthusen Dr. tr., c. 38, 85. 

0(o)steamp. 12. Mir. II p. 1189 a. 1183. Oost- 
kamp s. y. Brügge, Prov. Westflandern. 

Osklrbe. 11. Oostkerke bei Brügge in Westflandern. 
Oskirke Dnvjvier I, 319 a. 1089. 

Ostkerca Affl. 75 a. 1127. 

Ostkercba Le Glay 109 a. 1183. Vgl. Mir. II, 
1189 u. IV, 613. 

Ostlaiit. 12. St. Mich. I, 36 a. 1161 or. Unbek. ; 
im polder n. von Antwerpen. 

Ottmare. 12. Sb. I, 84 a. 1170 or. Wüstung bei 
Bredelar, Kr. Brilon. 

°Austmora. Pg. Tyesle, unbek., vielleicht unter- 
gegangen, MG. 145. 

Austmora Dr. tr., c. 7, 16, 117. 

Ostmore Dr. tr., 7, 96. 

Ostnorthe. 12. Erb. II n. 313 a. 1158. Nörde, 
Kr. Warburg? 
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Hostrioh. 11. 1) Oestrich, Kr. Erkelenz, pg. Muleh- 
kewe (Jnlibgowe?); 2) Oestrich im Rheingan. 

1. Hostrich Lc. 1 a. 966 (n. 107). 

2. Hostercho (in H.) M. n. S. I n. 111 a. 1021. 
Hosteriche Khr. a. 1133. 

Asthorpa. 11. 1) Astrup bei Vörden, Kr. Bersen- 
brflck, daneben Westrup; 2) Astrup bei Schlede- 
hausen, Ldkr. Osnabrück, daneben Westorf; 
3) Astrup bei Langförden, Kr. Vechta, pg. Dersa- 
burg; 4) Astrup, Ksp. Belm, Ldkr. Osnabrück. 
Wegen des -terep in Osterep Vgl. Testerep 
und Osnincthorp. 

1. Asthorpa Osnabr. Dkb. n. 206 a. 1090. 

2. Astorpe Osnabr. Mitteil. XXX, 138 13. jb. 
Astrepe Osnabr. Ukb. a. 1096 or. 

3. Astorpe Ztsch. f. westf. Qeseh. XLVII, 51 12. jb. 
Osterep Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Estithorpe Osnabr. Ukb. a. 872. 

4. Astorpe Osnabr. Mitt. XXX, 102 ca. a. 1186. 

Hostinen. 12. Erb. II n. 340 a. 1168 or. Ostönnen, 
Kr. Soest, spater Ostunen. 

Ostwidi. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Ostwie, 
Kr. Lingen. 

Ostwich. 12. Erb. II n. 473 a. 1187. Ostieek 
bei Werne, Kr. Lüdinghausen. 

Differenzierungen durch AUST: 

Ostblllmerki. 10. Kö. 44 a. 890. Ost-Billmerich, 
Kr. Hamm. 

°Mosteppinheri. 10. Oork.ca.a.960(n.33). Daneben 
Westeppenhem, also hierher. In Holland, viel!. 
Pijnakker, Prov. Südholland, MG. 162. 

'Ostfalahl, v. n. 8. Die Ostfalen zwischen der Leine 
und der unteren Saale und Elbe sowie ein 
gau bei Hildesheim. 

Ostfalahi P. III, 75, 90 (Kar. M. capit.; var. 
Osterfali). 

Ostfalhi P. I, 235 (poet. Saxo). 

Ostfalai P. I, 156, 161 (Einb. ann.), 166 (Ann. 
Lauriss.); VIII, 166 (Ekkeh. ehr. univ.), 560 
(anualista Saxo). 

OatfaLihan pg. Dr. tr., C. 41, 85. 

Ostfaloa P. II, 612 (Vit. Hlud. imp., var. Ost- 
falaa und Osthfalaa). 

Ostvala Janicke n. 91 a. 1053 or. 

Astuala Janicke n. 54 a. 1013 or. 

Astualas (acc. des v. n.) Janicke n. 60 ca. 
a. 1013. 

Astfaia pg., Astvalun (de) Janicke n. 35 ca. 

a. 990, n. 50 f. or. n. 67 a. 1022. 

Hastvalo pg. Janicke n. 56 a. 1013. 


Hastfala pg. sire Ambargan Janicke n. 42 
a. 1001 or. 

Ostphalica quod alio nomine vocatur Aengarica 
Lc. I a. 1068 (n. 211). 

Valun für Ostfalun P. V, 4 (Ann. Corbej.). 
Vgl. Austrelendi. 

Hostfer dosieren. 12. Bode p. 321 a. 1181 or. 
Farsleben bei Wolmirstedt. 

°0stfanero. Dr. tr., c. 38, 307. Fahner (Klein F-), 
Kr. Gotha. 

Ostheredfelde. 12. Kö. 231 12. jb. Ost-Herzfeld, 
Kr. Beckum. 

Ostherribe. 12. Kö. 268 12. jb. Strickberdicke, 
Kr. Hamm. 

Asthlacbergon. 11. Frek. ÜBt - Ladbergen, Kr. 
Tecklenburg. 

Ostholthusen. 12. Kö. 207 12. jb. Holthausen bei 
Werne, Kr. Lüdinghausen. 

‘AstrammashUTila. 11. Frek. Ost-Ramsbövel in 
Westfalen, bei Ostenfelde, Kr. Warendorf, NM. 
VI, 4, p. 110. 

‘OBtmflingl. 10. Unbekannt; wahrscheinlich in der 
gegend von Eisenach, vgl. Westm-. 

Ostmilingi Dr, a. 975 (n. 716). 

Ostmilinge Dr. a. 973 (n. 714); Sch. ebda. Ist 
melinge. 

°Astnederi. 11. Lütgeneder, Kr. Warburg am Eder- 
bacbe. 

Astnederi P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.) ; 

Hf. ca. a. 1020 (II, 151). 

Astnedere P. XIII, 1 32, 159( Vit. Meinwerc. episc.). 
Ostnedere Erh. I a. 1036 (n. 993). 

0 Ostsagheni. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Host- 
sagnem. Oostzaan, nö. v. Amsterdam, MG. 151. 

"Ostsaxones, v. n. 8. P. IV, B, 1 (Kar. M. constitut-, 
wohl unecht). 

Ostznlzen. 12. Philippi-D. 161 a. 1188, OstsülBen 
bei Olfen, Kr. Lüdinghausen. 

Astnflon. 12. W. II, 66 a. 1120, Burguffeln, Kr. 
Hofgeismar. 

"Ostwerri. 11. Janicke n. 90 a. 1053 or. Wehre 
bei Vienenburg, Kr. Goslar, pg. Lera. 

Zusammensetzungen mit p-n. : 

Ostinisperg. 9. St. G. a. 845 (n. 393). Im kt. 
Thurgau. 

'Ostheringa. 8. Cbr. L. ca. a. 800 (p. 40, 43, 86). 
Ostering im Hansrnckviertel. pg. Trung., K. St. 
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Astleresbnsen. 9. Wüstnng Osterhausen bei Men- 
geringhausen, fat. Waldeck. Dürre p. 28. 
Aatiereahusen Wg. tr. C. 108. 

Aatereshnsen Wg. tr. C. 24, 154. 

Assiereshusuo (so) P. XIII, 129 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

"Astolfestaelm. Dr.tr., c. 7, 91. Pg. Wertingewe; 
in Frieeland. 

II. Erweitertes AUST AN: 

Osten. 12. M. n. S. I n. 275 a. 1184. In Rhein- 
h essen. Hierher? Vgl. Astehim p. 233. 

Astanuelda. 11. 1) Ostenfelde bei Ennigerloh, Er. 
Warendorf; 2) Ostenfelde, Kr. Melle; 31 Oeater- 
yelde, Kap. Enschede, Prov. Overijssel; 4) Osten- 
felde bei Glane, Kr. Ibnrg. 

1. Astanuelda neben Astonnelda Frek. 

Astonfelde Kö. 31 a. 890. 

Ostenvelde Kö. 219 12 jh. 

Hostenveld Erh. II n. 387 a. 1177. 

2. Ostanvelda Hzbr. a. 1088. 

3. Ostenvelde Philippi-D. n. 530 a. 1188. 

4. Ostenvelde Philippi-D. 335 a. 1188. 

Ostenvelde Osnabr. Ukb. a. 1095. Darpe IV, 36; 

Osnabr. Mitteil. XXX, 108 12 jh. 

Ostenveit Osnabr. Ukb. a. 1088. 

Astenvelde Darpe IV, 41 12. jb. or. 
Hastenvelde Darpe IV, 38 12. jb. or. 
Oistenfelde P. XIV, 80 (Vit. Bennon. ep. 
Osnabr.). Fälschung. 

Ostfngabt, pg. 9. P. 1, 307, n. II, 257 (Chron. Moissiac.) 
Um die Oste 8. Osta. Vgl. p. 273. 

Astnem. 11. l)OoBtum bei Garnwerd, Prov. Groningen ; 
2) Austum bei Emsdetten, Kr. Steinfurt. 

1. Astnem Kö. ISO 11. jh. 

2. Astenheim Darpe IV, 40 12. jb. or. 

Astenbem Tibns 954 a. 1189. 

Astanbolt. 9. Oesterholz s. von Detmold. 
Astanholt P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 
ABtonholteiemarki Wg. tr. C. 382. 

‘Ostenhorst. 11. Ldb. MF. a. 1059 (p. 95). In 
der nähe von Rastede, n. v. Oldenburg, pg. 
Ammiri. 

Osslnhus. 8. Clausa 830 a. 736, dann a. 1085 Host- 
hnsen. Osthausen, Kr. Erstein. 

Ostenstadon, 9, neben Stadnn Kö. 36 a. 890. Staden 
bei Hopsten, Kr. Tecklenburg, Ztschr. f. westf. 
gesch. XL VII, 43. 

Aastondorphe. 7. Teil von Niederbetschdorf, Kr. 
Weissenburg pg. Alsat. Clauss 830. 


Austondorphe Tr. W. a. 696 (I n. 38). 
Osterendorf Tr. W. a. 808 (I n. 19). 

Ostanwidn. 10. MGd. II a. 986. Nach Hd. 
Brem. Geschqu. III ist Oatanwidn a. 975 Oster- 
wede bei Beverstedt, Kr. OBterholz, 

Differenzierung durch AUST AN: 

‘Ostenbretana. Dr. tr., c. 7, 18, 119. In Friesland. 

Astentwergen. Wig. Arcb. IV, 153 Wüstnng Ost- 
zwergen bei Zwergen, Kr. Hofgeismar. 

III. Erweitertes AUST AR. 

Austrasia. 7. Der östliche teil des Frankenreicbs. 
Austrasia und Austria überall oft. 

Austrea (so) Mab. ca. a. 688 (s. 471) n. P. I, 46. 
a. 681. 

Austri regnnm P. I, 120 (Ann. Lauriss.). 
Austragia hierfür P. XII, 457 (Willelm. gest. 

regg. Angl.). 

Austrasii überall oft. 

AuBtrasiorum regnnm und A- pagus W. a. 782 
(II p. 7). 

Austria Sl. a. 779 (n. 12). 

AuBter für Austrasia P. dipl. I, 61 (a. 695). 

Fmn. de AuBtria Erh. II n. 493 a. 1189 or. 
Austrasia scheint eine unorganische und undeutsche 
erweiterung von Austria, keineswegs eine Zusammen- 
setzung zu sein. 

Hostaraecara. 9. Lk. ca. a. 814 (n. 6); an einer 
andern stelle derselben urk. heisst es in agro 
qni vocatur Ostar. Unbek. im weiler Brakei 
bei St. Martens-Laathem, Prov. Ostflandern 
pg. TornacinBi, seu Gandensis. 

°Hostrahun (in-). 9. St. G. a. 851 (n. 417). 

Ostrach in Hohenzollem; früher las tüan hier 
Hoftrahum. 

Anstrauia. 1) Plin. 37, ebds. 4 dafür Austrania. 
Dort mit bernstein in Verbindung gebracht 
Nach Jaekel in Ztschr. f. d. Philol. XXII 
(1889) p. 276 Astereinde, jetzt Oosterend, Prov. 
Friesland, Richthofcn II, 1230. 

Osterawa Gr. I, 498. 

‘Ostarbac. 9. Oosterbeek bei Renkum, Prov. Gelder- 
land. 

Ostarbac P. II, 218 (urk. v. 834). 

Ostarbeke P. II, 217 (urk. v. 834), 

Oster beke Oork. a 1050 (n. 83). 

Oesterbeke (so) Mrs. a. 1028 (I, 63). 

Ostrebant pg. 7. Gau am obern lauf der Schelde. 
Ostrebantensis pg. Sek. a. 822 (II, 138). 
Ostrevant P. IX, 523 (Gest, episc. Camerac.). 
Ostrevaud P. XI, 322 (Geneal. com. Fiandr.). 
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AuBterban P. III, 359 (Hlod. I capit.). 
Austrevandensis pagus P. IX, 410 (Gest, episc. 
Gamerae.). 

Ostrevant pg. MG. Leges II 1 (1890). Im bi st um 
' Arras. 

Oatrevantnm P. Ser. V, 11 a. 1102. 
Ostrevandensem Hoop n. 33 a. 1197. 
Ostrebanno (in) Le Glay 66 a. 1176. 

Ostarpereh. 10. I) Osterberg, Gern. Ostin, Bz. 
Miesbacb; 2) Oeterberg bei Altötting oder am 
Wallersee, K. St. 

1. Osterperge Wessinger 52 a- 1017. 

2. Ostarperch J. ca. a. 970 (p. 194). 

Ostarbnrge, pg. 9. 1) Gau zwischen Hameln und 
Rebme am rechten nfer der Weser (noch jetzt 
werden die anwobner scherzweise die Ost- 
reicher genannt); 2) Osterburg, stadt, Prov, 
Sachsen; 3) Osterbarg bei Henfstädt hzgt. 
Meiningen. 

1. Ostarbnrge P. II, 387 (Vit. S. Wiilehadi). 
Osterbnrga Dr. tr., c. 41, 76. 

Osterpnrge Erb. I a. 896 (n. 494). 

Asterbnrgi Wg. tr. C. 232. 

2. Osterbarch Jahresber. des Altmärk. Ver. XXIV 

р. 28 a. 1161. 

Osterborch Anb. n. 710 a. 1196. 

3. Ostirbnrg Jacob 93 a. 1187. 

Osterveld. 11. 1) Bei Cleve; 2) Osterfeld, Kr. Reckling- 
hausen; 3) Oster banerschaft bei Ascbeberg, Kr. 
Lüdinghausen ; 4) Osterfeld, flnr bei Rüthen, 
Kr. Lippstadt. 

1. Osteruelde Lc. I a. 1085 (n. 235). 

2. Osterfelde Kö. 109 12 jh, 

?OsterveIda Kampschnlte, Statistik 97 a. 1021. 

3. Osteruelde Kö. 256 12. jh. 

4. Hosteruelden Sb. a. 1072 (n. 30) or. 

Osterfurost. 9. (bei Putte 1 Ostervorste) Lk. n. 6 
ca. a. 840; uubek.; pg. Gandensis, an der Leie. 

Ostargo. 7. 1 ) Oostergoo um Dockum und Leeuwarden 
zwischen der Middelzee, Boome nnd Lanwers; 

2) Um Anricb nnd im angrenzenden Oldenbnrg; 

3) Um Buttelstedt, Kr. Apolda. 1 und 2 sind 
schwer zu scheiden, vgl. NG. IV, 28. 

1. Ostargao P. II, 721 (Vit S. Anskar.). 
Ostergowe Mrs. a. 1086 (I, 73). 

Ostraga P. IX, 289 (Ad. Brem.). 

Hostraga P. II, 380 (Vit. S. Wiilehadi). 
Asterga P. I, 298 (Chr. Moissiac.); II, 257 
(Chr. Moissiac.), 383 (Vit. S. Wiilehadi). 
Ostrache P. II, 408 (Vit. S. Liudgeri); Dr. tr., 

с. 7, 72, 88, 98. 


Astrache P. II, 406 (Vit. S. Liudgeri). 

Ostrahe Dr. tr., c. 7, 21, 79. 

Ostorcbe P. VIII, 556 (ann. Saxo). 

Ostracia P. II, 228 (Ann. Xant.). 

OBtacbia P. II, 235 (Ann. Xant.). 

Ostor- (var. Oster- und Ostar-) et Westarftche 
P. II, 350 (Vit. S. Bonif.). 

Osteniche Dr. tr., c. 7, 61. 

Osterihe Dr. tr., c. 7, 27. 

Ostroh Dr. tr., c. 7, 29. 

Hostergowe Oork. n. 121 a. 1138. 

Hostrogowe Müller* 128 a. 1138. 

Asterga MGd. II a. 983 a. 988. 

Austrachia, insnla Fris. MG. Scr. rer. Fris. 
II, 176 (Fredegar). 

Vgl. noch Osterihe (collis, in Friesland) Dr. tr-, 
c. 7. 54. 

Stelle im geogr. Rav. (sec. 7): in ipso Oceano 
septentriouali aliqnantae insnlae reperiuntur, sed post 
Saxonutn patriam, ex qnibns nna dicitnr Nordostracba 
et alia Eustrachia. 

2. Ostergoe P. IX, 290 (Ad. Brem.). 

3. Ostergouwe Sch. a. 1089 (p. 205). 

Ostergowe Lips. a. 1052 (p. 216). 

Ostergowe Mt, a. 1051 (I, 47). 

“Austrogonia. 6. Jom. 44 var. Anstronia, Auste- 
ronia. Austrigonia Geogr. Rav. IV, 42. 

Hierin scheint eine vielleicht dnrch die spanischen 
Sueven veranlasste volksetymologische entartung der 
Antrigones zu liegen, welche als nachbaro der Asturer, 
z. b. von Mela, Plin. usw. erwähnt werden. 

Ostarhem. 9. 1) Oestrum, Kr. Mörs; 2) unbek.; in 
Friesland; 3) unbek.; in Ostflandem oder dem 
angrenzenden teile von Westflandem pg. Brac- 
bant; 4) Osterham, B-A. Prien. 

1. Ostarhem Kö. 16 9. jh. 

Aöstarhero Kö. 20 10. jh. 

2. Osterhem Kö. 126 11. jh. 

3. Ostrehem Lk. n. 36 a. 964 or. ; Analectes XXIV, 

178 a. 966 or. (=Lk. n. 35 a. 964); Pntte 
102 11. jh. 

4. Osterheim P. n. Gr. I, 34 12. jh. and Bayr. 

Ac. XIV, 98 a. 1195. 

Osterhoven. 8. 1) Osterhofen, B-A. Vilshofen; 

Stiftung des kloeters a. 739; 2) unbek.; zwischen 
Minden nnd Hannover. 

1. OBterboven MB. ca. a. 753 (VII, 373); MB. XII, 

331 a. 1110; XIII, 144 a, 1123. 

Ostrehova MB. a. 833 (XXXI, a, 71). 
Osterhofen Fr. II n. 58 a. 1144. 

2. Osterhove Erb. II n. 243 a. 1153. 
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Osterholt. 9. 1) Ostenbolz, Kr. Fallingbostel, pg. 
Lengi; 2) Osterholz, R-B. Stade; 3) Osterhont 
Proy. Nordbrabant; 4) Oosterhont in der Over- 
betuwe, Prov. Gelderland. 

1. Osterbolt Wg. tr. C. 383. 

2. Osterholte Lpb. p. 235 a. 1182; Hasse a. 1194. 

3. Osterbolt Hermans a. 1050. 

4. Ostrebolt Sl. sec. 11 (n. 122); Riconart p. 10 

a. 1122. 

Osterol Lanr. a. 815 (n. 106). In Frieeland. 

Osterhnsan. 8. 1) Osterhausen (Gr. n. Kl.), Kr. Qner- 
fnrt pg. Frisonoyeld; 2) super fl. Elbe. Bei 
Westerhüsen, Kr. WaDzleben? 3) wöstnng bei 
Istrup, Kr. Höxter; 4) in Pouwe, Ldkr. Osnabrück; 
5) unbek.; pg. Hosagewe; 6) Osterhusen, Kr. 
Emden vgl. Osthusen. 

1. Osterhnsan. W. a. 777 (III n. 8). 

Osterhosun Mt. 979 (V, 55); Grs.» p. 87 a. 1112 

• Osterhnsa W. a. 932 (III n. 29); Hersf. see. 9. 

2. Hosterhusen Hertel 30 a. 1152. 

Osterhusen Dr. tr. c. 41, 167. 

3. Osterhusen Erb. II n. 392 a. 1177; Volck- 

mar 26 a. 1158. 

4. Osterhus Osnabr. Mitt. XXX, 111 13. jb. 

6. Hosterhusen MGd. I, a. 960. 

6, OBterhusen Dr. tr., c. 7, 92, c. 37. 

Ostaringen Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). Die Oster- 
seite von Ascheberg, Ldkr. Münster. 

‘Angtrelendl, v. n. 7. Ostfalen. 

Austreleudi P. I, 154 (Adu. Lauriss.). 

Osterlindi P. I, 231 (poet. Saxo). 

Osterluidi P. VIII, 639 (ann. Saxo). 

Osterludi P. V, 72 (Ann. Weissenb.). 

Asterlindi P. XIII, 123 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Ostarlinto (gen. plnr., hier = Ostgoten) Hilde- 
brandslied. 

Ostarliudi (hier = Anstrasii) P.1, 317 (Ann. Mett.). 

Astarlohon. 9. Asterlagen, Kr. Kempen. 

Astariabon (ad A-) Kö. 16 a. 890 neben -loon. 
Asterlo Kö. 268, 277 281. 12. jh. 

Ostennere. 12. Jaffd I Mon. Corbj. 523 a. 1152. 
Unbekannt. 

°Oitarrlke. 10. Ich habe hier nnr diejenigen stellen 
zn verzeichnen, in denen der n. dem heutigen 
Österreich entspricht; wo er für einen der 
friesischen Ostergane steht, ist er schon oben 
angemerkt worden. 

Ostarrike MGd. III a. 1002 or. 

Ostarrichi Mchb. a. 996 (I, 193). 

Österliche MB. a. 1015 (XXVIU, a, 457), 1051 
(XXIX, a, 104); Arch. a. 1051 (III, 552). 


Ostericha MB. a. 1051 (XXIX, a, 106). 
Osterichi MB. a. 1052 (XXIX, a, 110). 
Osterich MB. a. 1055 (XXIX, a, 122). 
Ostricha MB. n. 1067 (XXIX, a, 173). 
Orientale regnnm dafür MB. a. 1014 (XXVIII, 
a, 450). 

Österliche MGd. II a. 998. 

Osterrode. 12. Schmidt p. 249 a. 1136 or. Oste- 
rode am Harz. 

Austnrrdda in der Arno-Magn. hB. n. 281 in 
Kopenhagen. 

Astresela. 8. Oosterzele in Ostflandern. 

Astresela Morand p. 12 a. 721 kop. 

Ostresela ebda. p. 68 a. 721 kop.; Mir. III, 25 
a. 1187; St. Winoc. I 88 ca. a. 1114. 
Ostresele Lk. a. 1042 (n. 123); Mir. III, 32 
a. 1119. 

Oeaterzee) P. XI, 416 (Chr. Affligem) a. 1049. 
Ostersele Affl. 45 a. 1117 or. 

Oestersfe, -ze. 12. NG. IV a. 1197, 1132. Ooster- 
zee, Prov. Friesland. 

°Os tarsalt. 9. Die Ostsee, auch altn. Eystrasalt 
genannt. 

Ostarsalt P. I, 195 (Einb. ann.). 

Ostarsalz P. VIII, 566 (ann. Saxo). 

Ostersteden. 12. Hertel 7 a. 1152. Wüstung bei 
Neubaldensleben. 

Asterwalde. 11. 1) Osterwald bei OBtenfelde, Kr. 
Warendorf; 2) Gan in den kreisen Salzwedel 
nnd Gardelegen, wo ein dorf Osterwohl liegt. 

1. Asterwalde Frek. 

Osterwalt Korth p. 197 a. 1075. 

2. OBterwald pg. Rm. a. 1022 (n. 470). 
Osterwalde Kö. 178 ca. a. 1150. 

°Hostarwara. 9. Lk. sec. 9 (n. 6). Unbekannt. 

Asterwlc. 8. 1) Osterwieck, Kr. Halberstadt; 2) Oster- 
wick, Kr. Coesfeld ; 3) Oosterwijk, ö. v. Breda, 
Prov. Nordbrabant; 4) Oster, Ksp. Gahlen, Kr. 
Mühlbeim a. Ruhr. 

1. Asterwic P. VIII, 560 (ann. Saxo). 

Osterwic P. XXIII, 88, 90. (Gest. ep. Halberat.). 
Osterwik P. XXIII, 78. 

Osterwick Ukb. Stötterlingenbnrg n. 2 a. 1172 or. 
Osterwick Anb. n. 349 a. 1149 or. 

Hosterwich Schmidt n. 130 a. 1108. 

Ostirwich Bode n. 338 a. 1194 or. 

2. Ostarwik Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

Ostervic Erh. II n. 280 a. 1151. 

3. Ostrnic (de) Ww. ns. a. 1096 (X, 7). 

4. Osterwic Kö. 228 12. jh. 

Ostrewiche (de) Mir. IV, 192 a. 1113. Vielleicht 
Andrnicq arr. St. Omer, Dep. Pas de Calais. 
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Osterwison. 11. NM. XVI, 104, 106 a. 1039, 1044. 
Die Osterwiesen bei Ernstroda, bzgt. Gotha. 
Beide urk. gefälscht 

“Ostarniza. 9. Osterwitz in Untereteiermark, K. St. 
Ostarniza MB. sec. 10 {XIV, 356). 

Ostarwiza J. a. 861 (p. 95), 890 (p. 114), 979 
(n. 206) nsw. 

Astariwiza MGd. II a. 982. Slav. ostrn .spitz’ 
nach brieflicher mitteilung von Prof. G. Hey. 


Ostarnnaha flu. n. orten. 9. 1) Osteroach b. Oetting, 
s. v. Passan ; 2) Niederkirchen in Rheinbayern, 
pg. Nahg., ö. v. St. Wendel; 3) OBteraohe, B-A. 
Herebrack: 4) nn bestimmt. 

1. Ostarnnaha MB. a. 903 (XXXI, a, 170). 

2. Osterenaha Bhm. a. 880 (p. 4), 882 (p. 6), 

977 (p. 9). 

Hoöteraaha AA. a. 918 (V, 176) 

Osterna Be. n. 662 a. 1148. 

3. Osternahe Fr. II n. 89 a. 1160; Beck* 120 

a. 1172. 

4. OBternaha MGd. II a. 977 or. 

Osternahe pratnm. MB. II, 358 a. 1190. 
Osternachi MB. ca. a. 1130 (IV, 20). 

Osterna MB. a. 1180 or. (III, 496); Gnd. I, 

69 a. 1128. 

Astarnaseheit. 9. Be. I n. 95 a. 856. Lag nach 
Vogt* bei Ottenstein, nö. von Euskirchen in 
pg. Bnnenai. 

Ostrnnherc. 11. Oßterberg bei Mauerberg, B-A. 
Altötting; 2) Egternberg bei Passan; 3) unbek. 

1. Osterenperg MB. sec. 11 (XXVIII b , 78). 

• 2. Osterinberge, Ostirinperge Verhdl. Niederbayern 
XLIV a. 1013, 1179. 

Osterinpergin MB. ca. a. 1140 (IV, 100). Unbest. 
3. Ostrnnberc Gr. III, 185. 

Ostringebai (ad) Mod. Blid. a. 812 (p. 24). Fälschung. 
Ein Westergibel existiert als grenzzeichen hei 
Kemel, Kr. Untertannug. 

Austrenhusen. 8. 1) Eine Wüstung im ksp. Alves- 
kirchen, Ldkr. Münster; 2) pg. Murrachg., jetzt 
Zwingelhausen, O-A. Marbach. 

1. Asteronhua Frek. 

2. AuBtrenhnsen Laur. sec. 8 (n. 3507). 

Ostrnnloh. 9. Wirt. Ukb. IV, nachträge a. 870. 
Loch, O'A. Wangen. 

Osterendorf. 9. 1) Wüstung bei Niederbetschdorf, 
Kr. Weissenbnrg; 2) Ostendorf (Ob. u. Unt.), B-A. 
Kaufbeuern, pg. Augisg. ; 3) Eschendorf (Aischen- 
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dorf), Sigmaringen, O-A. Ostrach (schwäbisch 
aistern= ostern); 4) Estemdorf, B*A. Miesbach; 
5) In Oberösterreich. 

1. Osterendorf. Vgl. Austondorphe. 

2. Ostrindorf MB. a. 890 (XXXI a. 136). 
Ostendorf Steicb. VI, 621 12. jh. 

3. Osterendorph Z.G.O. IX, 202 (a. 1086). 
Osterndorf Wirt. Ukb. II n. 437 a. 1183. 

4. Ostrindorf Wessinger 26 ca. a. 1102. 
Oßterendorf Wessinger 26 a. 1102. 

5. Osterndorf MB. III, 429 a. 1180 or. 

°Ostranwanc. Gr. I, 894. 

Differenzierungen durch Austar: 

Hosteraldendorf. 12. Kindl. Beitr. II, 110 12. jh. 
Unbestimmt. 

°Osterbeun warca. 10. Erb. I a. 942 (n. 554), 
pg. Hesse. Bühne, Kr. Warbnrg? 

°08terbinetheim (bs.-bineheim) Dr. tr., c. 37. In 
Friesland. 

Osternptrehenw&Dc. 12. P. u. Gr. ca. a. 1155 or. 
Unterbierwang, B-A. Wasserburg. 

°H oster bürg hem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
In Holland. 

°Osteregolon. 10. Egeln an der Bode, Kr. Wanz- 
leben, pg. Suevon. Vgl. Egnlon. 

Osteregoion Anh. a. 964 (n. 38). 

Osteregulon Rm. a. 941 (n. 144). 

0stere8em. 12. Janicke n. 263 a. 1160 or. Wüstung 
bei Deensen, Kr. Holztninden. 

"Austrifraneia. 6. Ostfranken P. VII, 92, 95 (Herim. 
Ang. cbr.); K. a. 1005 (n. 205), 

Austrifrantia P- VII, 91 (Herim. Ang. ehr.). 
Ostrofrancia P. VIII, 173 usw. (Ekkeh. ehr. 

univ.), 328 (Sigebert ehr.). 

Ostrofrantia P. VIII, 32 (Ekkeh. cbr. Wirzib.). 
Ostrofranci P. VIII, 181 (Ekkeh. ehr. nnivers.), 
596 (ann. Saxo). 

Ags. EAstfrancan im chron. Sax. 

“Anstrogoti, v. n. 4, Ostgothen; Tgl. Z. 406 ff. u. 
Schönfeld p. 38. Anstrogothi Pollio. 
Ostrogothi P. öfters; Clandian, in Entrup. II 
153; Sidon. ep. und carm. mehrmals. 
Ostrogothae P. öfters; Jom. dsgl. 

Ostrogothus Avitus. 

Ostrogothae Paulus, Historia Rom, 

Ostrogotthi Chron. Min. I, 1 p. 222 6 jh. 

Aflternatesungun. 12. W. II, 69 ca. a. 1120. 
Natzungen, Kr. Warburg. 
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Ostersabson herescaph. 12. Erh. I n. 182 a. 1113 
pg. Sulbirgowe. Also östlich der Weser. 

Ostersalthcsen. 10. Anh. a. 970 (n. 47). Nach 
Hertel p. 303 in Altstassfnrt (saline dort), Kr. 
C&lbe. 

"Ostenmen (so). 11. Gud. a. 1055 (I, 21). Schneen 
(Groeaen-S.), Kr. Göttingen. Vgl. Sneyn. 

Ostersopellnge. 12. Mülv. I n. 1246 ca. a. 1150. 
Ostersttplingen, Kr. Nenhaldensleben. 

Osteropela. Gr. I, 502; Be. n. 414 a. 1110. Oster- 
spai, Kr. St. GoarshanBen. 

Astertbeeberen. 11. Zt8chr.f.westfäI.Ge8ch.XXXIII b , 
109 12. jb. Wüstung bei Deckbeigen, Kr. 
Rinteln. 

Asterchenberen Erh. II reg. n. 1465 a. 1121. 

"Osterwaddlnga. 10. Osterweddingen, Kr. Wanz- 
leben. 

Oaterwadditiga Hf. a. 973 (II, 349). 
Osterwattinga Anb. a. 937 (n. 4); Rm. a. 941 
(n. 143). 

Osterwattinge Anh. a. 946 (n. 20). 

Ableitungen von p-n.: 

"Anstringa. 8. ÖBtringen, Bz. Brncbsal, pg. Creihg. 
Anstringa Lanr. sec. (n. 315). 

Oateringnn Lanr. a. 1071 (n. 132). 

Osteringa MB. 879 (XXXI, a, 112). 

OBteringen Wirt. ükb. II n. 375 a. 1161. 
Ostringen Lanr. sec. 9 (n. 2258). 

Ostrincheim Lanr. sec. 9 (n. 2259). 

Ostringer marca Lanr. eec. 8 (n. 2252, 2253, 
2254) nsw. 

Ostrincheimer marca Lanr. sec. 9 (n. 2257). 

Zusammensetzungen mit p-n.: 

"Ostarpe rbtestorf. 9. Cbr. L. a. 820 (p. 51); 
pg. Ufgowe bei Offenhausen. w. von Wels. 
Nach Nt. 1851, p. 351 entweder Osterberg oder 
Bernhardsdorf bei Gaspaldshofen unweit Pacb- 
manning. Die deutnng von K. St. ist falsch. 

"Hostarmarlngabllnfea. 9. Lk. n. 6 a. 840—70. 
Unbekannt; in Flandern zn suchen. 

"Ostarraarlng&rodka. 9. Lk. n. 6 a. 840—70. 
Unbekannt; in Flandern zn Buchen. 

"Aostarmnntinga. 8. Ostermieting, Bz. Wildshut, 
pg. Salzg., Lg. 146. 

Aoatarmuntinga R. a. 776 (n. 4). 
Ostermuntingen J. Bec. 8 (p. 37). 
Ostennnntinga Mchb. a. 1025 (I, 219). 
Oetermundigun urk. v. 1041 (Rtb. III, 66). 


Hostermontinga MB. a. 863 (XI, 122). 
Hostermontiugon MB. a. 860 (XXXI, a, 99). 

“Ostrolfingen. 10. OBterfingen, Kt. Schaf fhausen, 
pg. Chletg. 

Ostrolfingen Ng. a. 965 (n. 754). 

08trolvingen Ng. a. 912 (n. 686). 

Ostrolfingen Hidber n. 2223 a. 1166. 


Got. AUTHS, abd. ödi, Ode, unbewohnt, 
unbekannt. 

"Als letzter teil nur in einem westfälischen 
Stenodi (9). Im heutigen Süddeutschland gehen 
hunderte von namen auf -öd, -ed aus. Das ahd. 
einöti, einöde, finde ich in einem steirischen Kien- 
einode (11), ebenso in neuern namen. Vgl. Förste- 
mann, Deutsche ortsDameu p. 70. 

Onde, Ode. 12. Im sinne von einöde; 1) Oed bei 
Vöcklabruck; 2) öd bei Amstatten im Nieder- 
öBterreicb; wüßtung bei Mitterteich, B-A. Tirschen- 
reuth; 4) unbestimmt. 

1. Ode Fr. II n. 125 a. 1143. 

2. Ode FA. VIII, 328 12. jh. 

3. Oede Gradl I, 98 a. 1185. 

4. Ode MB. ca. a. 1 160,1 145 (IV, 64 u. XX VIII *, 95). 
Oude MB. a. 1180 (III, 421). 

uf der Onde MB. ca. a. 1180 (II, 345). 

Ohde MB. ca. a. 1180 (IV, 79). 

Abd. ödi, adj. öde: 

"Odlnbnreb. 9. Oedenburg in Ungarn w. v. Neu- 
Siedlers ce. 

Odinburcb MB. a. 860 (XXXI«, n.99); deserta 
civitas MB. XXX >, 98 a. 1065. 

Odeleie. 12. Dreibaupt, Saalkreis II a. 1156. 
Heideloh, Kr. Bitterfeld. 

Zweifelhaft: 

Odenpletenbaeh. 12. MB. a. 1150 (XXII, 322). 

Hodensasson. 11. MGd. III a. 1003 or. Oden- 
sachsen, Kr. Hünfeld. 

Odengraben. 12. MB. ca. a. 1138 (XXIX*, 28). 
Unbestimmt; in Niederbayern. 

Od&nwald. 7. Der Odenwald. 

Odanwald AS. Jan. I. 

Odonewalt Laur. a. 815 (n. 19). 

Odtonw&ld P. I, 95 (Aon. Fuld.); V, 117 (Ann. 
Fnld.). 

Odenewalt Laur. a. 819 (n. 20). 

Odenwalt Laur. sec. 8 (n. 314). 

Otenewald MGd. a. 1002 or. 

Oteuwald D. a. 628 (p. 36). Fälschung des 
12. jb.; in heremo Odenwalt MGd. III a. 1016. 
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Otenwald MGd. I a. 970. 

Otenwald P. dipl. I, 139. Unechte urk. v. a. 627. 

° Schon Z. 10 glaubte in diesem natnen ein älteres 
Aadinawald oder Audöniwald in der bedentang von 
silva deserta zu sehen ; Ldb. Br. p. 57 f. findet darin 
sogar eine bestimmte erinnertlug an den fgq/ioc rä>v 
’Elovtfilwv (Ptol. II, 11). 


AUTH. As öd, ags. ead, stn. besitz, gut, glück. 

Ad. audbr stm. reicbtum (got. aud oder autb stn. in 

audahafts). As&cbs. ptc. ödan, gegeben, geschenkt, 

an. andbinn, concessus, genitus. Nach Lexer II, 142 

war daraus ein wort oede, Pachtverhältnis, entstanden. 

Vgl. westf. aröder, pächter auf adligen gittern. 

Odakker. 10. Odacker (ndd. Andacker), bof bei 
Hirscbberg, Kr. Arnsberg, früheres benedic- 
tinerinnen-kloster. 

Odacker Wig. Arch. VI, 157 10. jb.; Korth 
p. 197 ca. a. 1075. Nach Sb. I, 266 ist der lucus 
Odaccher a. 1238 ein teil des Arneberger 
waldes. 

Othberch. 12. 1) Der Odberg s. v. Eschershausen, Kr. 
Holzminden; vgl. Ztscbr. d. hist. Ver. f. Nieder- 
Sachsen 1900 p. 240 ; 2) Ottbergen, Kr. Marien- 
burg; 3) wüstung bei Weselob, Kr. Hoya. 

1. Odeberge Janicke n. 223 a. 1141. 

2. Othberch (de) Janicke n. 288 a. 1154 or. 

3. Odbergen Lpb. n. 293 a. 1191. 

Autbnrga. 9. 1) Ottberger Masch bei Eisbergen, 

Kr. Minden and Möllenbeck, Kr. Rinteln, pg. 
Asterbnrgi; 2) Ottbergen, Kr. Höxter; 3) wüstnng 
bei Löningen, Kr. Cloppenburg. 

1. Antbnrga Wig. tr. C. 232. 

2. Odbnrgun (in 0.) Wg. tr. C. 370. 

Othberge Erb. II n. 513 a. 1190. 

3. Otburga Osnabr. ükb. I, 272 a. 1175, 1186. 

"Otitales houbit. 8. Dr. a. 777 (n. 60). 

Odevelde. 12. Unbekannt; in der gern. Afsneö, 
Prov. Ostflandern, sw. von Gent (Potter 1, I, 
Afsnee, 18 ff.). 

Odevelde (silva — sive Mentocht) Lk. n. 310 
a. 1168. ( = Putte 144]. 

Oedevelt (terra Ocdevelt et silva Meentocbt). 
Lk. n. 245 a. 1150. 

Otliaa. 10. Mülv. I 10. jh. Wüstung Ockleben 
bei Grosswirschleben, Kr. Bernburg? Mitt. d. 
Ver. f. Erdkunde 1897 p. 16. 

Otlowe Mülv. 11 a. 1108. 

Odlo. 10. Bondarn 79 ca. a. 997. Oolen, Prov. 
Antwerpen. 

FOrgtemann, Alld. namtiibuch. 11. bd. 


Odeleie. Mülv. I n. 1322 a. 1156. Unbekannt. 

Otbihem. 11. 1) Wüstung bei Lichteuan, Kr. Büren; 
2) wüstung zwischen Velbert, Kr. Mettmann, 
und Bönen; 3) nnbek., im Braunschweigischen. 

1. Othibem P. XIII, 124, 127 (Vit. Meinwerc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 803) u. Erh. I n. 193 
a. 1123 or. 

Odhem Erh. II n. 236 a. 1142. 

2. Otbihem Kö. 104 a. 890. 

3. Otheme rothe Hrb. 12. jh. 

Otstide. 11. 1) Ostedt, Kr. Ülzen; 2) wüstung bei 
Windehausen, Kr. Sangerhausen, grfscb. Hohen- 
stein; 3) Udestedt, Kr. Weimar. Hierher? 

1. Otstide Hd. Verdener Geschichtsqu. II, p. 30 

ca. a. 1032. 

2. Odstetin Ukb. Nds. II n. 40 a. 1199. 

3. Odestat Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr., mehrmals 
Otenstat dafür Dr. tr., c. 38, 283. 

Otwllare. 12. Ötwil, Kt. Zürich und Ödwil, Kt. 
Unterwalden. Hierher? 

Otweilere Hidber. n. 2500 a. 1184. 

Oetenwile Stader a. 1173. 

Ottwilare Studer a. 1130, 

Odapher marca 8. Laur. sec. 8 (o. 3019; Utphe, 
Kr. Giessen, pg. Wetareiba. Hierher? 

Odeslo. 1) Oldesloe, Kr. Stormarn, alte Salzquelle 
dort; 2) unbekannt; in Westfalen; 3) Aussei, 
gut bei Wiedenbrück, Prov. Westfalen. 

1. Odielo Hasse a. 1188. 

Tades-, Todealo Hasse a. 1163, 1198. 

2. Odeslö juxta Wisch. Kö. 225 12. jh. 

3. Odeslo Westfälisches Ukb. III a. 1205. Vgl. 

Odeslo, grfscb. Zutphen Sloet 395. 


Auzarbaeh. 12. F-A. VIII n. 262 12. jh. Ötzbacb 
bei Ranna. 

AV. Zu den p-n. desselben Stammes. 

°Auhige. 11. 1) Nach Ldb. MF. p. 43 Appinj» ö. 
vom Dollart, pg. Federatg. ; 2) vielleicht Aubing, 
B.-A. München; 3) wohl Owingen, Baden, Seekreis. 

1. Auinge Dr. tr., c. 7, 99. 

2. OwiDgeu MR. ca. a. 1100 (VII, 340). 

Aeuingen F-A. XXXIV p. 102 a. 1145. 

3. Ouwingin P. XX, 636 (Cas. monast. Petrishus.). 
Owingen Z.G.O. IX, 217, 219 (a. 1094, 1095). 

Ovishovln. 12. Lc. I n. 558 a. 1197 unbek. 

°Aninpah. 8. 1) Ambach am Starnberger See; 

2) Anmbacb, B-A. Roding; 3) nach Nt. 1851, 
p. 287 der bacb, welcher durch Ober-, Mitter-, 

19 
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Unter-Anbach flieset, in Oberösterreich, (Haus- 
rnckviertel), io der nähe der Aecbacb; 4) in der 
nahe von Frankfurt. 

1. Auinpah Bitt. n. 26 ca. a. 765. 

Onwenbach MB. ca. a. 1030 (VI, 16). 

2. Awenpach MB. sec. 11 (XIV, 183). 

Ombach MB. sec. 11 (XIV, 185). 

3. Awinpah R. a. 776 (n. 4). 

4. Onenbach MGd. II a. 977. 

Auwenheim. 8. 1) Auenheim, Bz. Kehl pg. Mortunowa; 
2) Anenheim, Kr. EiBenacb; 3) Auenbeim, Kr. 
Bergheim; 4) Auheim (wo?). 

1. Owanheim Schpf. a. 888 (d. 120). 

2. Owenheim Ww. ns. a. 961 (III, 383). 
Auwenheim Dob. I n. 42 ca. a. 744. Vgl. 

Dro. (Cod. Eberh. 2). 

3. Owenheim Lc. I n. 505 a. 1187. 

4. Owebeim Dr. a. 1062 (n. 762). 

Ewicheim Reimer, Hanau n. 16 a. 806. 

Avenberge, Abenberc 12. Hasse a. 1142, 1195, 
wüBtung unweit Ochsenwerder bei Hamburg. 

Owenhovun. 10. 1) Aunkofen, B.-A. Kelheim; 2) Aun- 
kofen B.-A. Dingolfing. 

1. Owenhoven R. ca. a. 901 (n. 87); doch liest 

Rth. IV, 17 hier Oweneshovun. 

Antnhoven MB. sec. 11 (XIII, 322). 

2. Auenhofen Fr. II, 49 ca. a. 1143 or. 

AuouhnaNa. 10. Frek. Avenhövel bei Altahlen, 
Kr. Beckum. 

Oweuhusen. 9. Offenbausen, B-A. Nürnberg. 

Owenhusen P. IX, 247 (Gundech. lib. pontif. 
Eichst.). 

Äuenhusen Erb. II n. 260 a. 1147 or. Aucn- 
hausen, Kr. Warbnrg. Hierher? 

Avenc&pella. 12. Hoop n. 39 a. 1199 Avecappellc 
in Westflanderu. 

“Aunelilrchen. 11. Aunkirchen, B-A. Vilshofen. 
Anncbirchen MB. a. 1075, 1076 (IV, 292, 295). 
Onwencbircben MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Dunkirchen MB. a. 1100 (IV, 304) ist Aunk- 
zu lesen. 

Annchirchen MB. a. 1111 (IV, 308). 

°Awanleiba. Auleben, Kr. Sangerhauseu. 

Awanleiba Dr. tr., c. 38, 201. 

Awenleibe Dr. tr., c. 38, 115. 

Avensate. 8. Avezaat bei Tiel, Prov. Gelderland. 
Avensatc Sl. a. 850 (n. 41). 

Aaesaze MGd. III a. 1007 or. 

NG. III, 30 n. II, 107: Avesaet a. 709, Ave- 
sate a. 850, Avansata 12. jfa. 


“Oolnstetin. 11. 1) Offenstetteu B-A. Kelheim; 

2) vielleicht ein untergegangener ort bei Scheieru, 
nw. v. Freising? 

1. 0uen6tetin BG. »cc. 11 (I, 48). 

Oueustetten, MB. sec. 11 (XIII, 324). 

Ovensteti Mchb. sec. 11 (n. 1262). 

2. Ouiustetin MB. sec. 11 (X, 383, 385). 
Ouinstetten MB. ca. a. 1095 (X, 386). 

Aventhorp. 12. Hertel p. 7 a. 1160. Wüstung im 
Kr. Neuhaldensleben. 

°Ouuandorf a. St. G. a. 861 (n. 483). Vielleicht 
bei Auenhofen, Kt. Thurgau. 

°Aueckingen. 11. 1) Affecking, B.-A. Kelheim; 

2) vielleicht Occbsing bei Landau, w. v. Passau ? 

1. Aueckingen MB. sec. 11 (XIII, 320). 

Auecking MB. sec. 11 (XIII, 322). 

Anegking MB. sec. 11 (XIII, 321). 

2. Auekkingen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 
Aueking MB. a. 1100 (IV, 304). 

Evlngerode. 10. Kuoll 246 a. 956 Eggeröder- 
brunnen bei Hüttenrode, Kr. Blankenburg. 

ATeluiiges. 12. Afliug in Tirol. 

Aveluuges Schneller p. 18 a. 1172. 

Auulinges MB. ca. a. 1156 (VII, 342). 

Aulinge MG. Legcs sect. V, 312 pg. Sax.; unbek. 

Avelingheui. 12. Hoop n. 21 a. 1176. 

Avelghem in Westflandern, vgl. Mir. I, 967 
a. 1140 und Afflingehem p. 12. 

Owclesberc. 10. Der Alschberg bei Dietershauseu, 
Kr. Fulda, nach Gegenbaur, Das Kloster Fulda 
II - (1876) p. 14. Nach Ld. wüstung bei Löhl- 
bach, Kr. Fraukenberg. 

Owclesberc Dr. sec. 10 (n. 727). 

Aulisberg Arnold p. 477 12. jb. Kloster Ilaina. 
AuleBburgb Gud. I, 153 a. 1144. 

Owelsburg W. II n. 128 a. 1196. 

°Avel8heim. 11. Ww. ns. a. 1050 (VI, 210). 
Avelsheim, Kr. Molheim. 

Oweninge. 11. MB. a. 1002 (XXVIII, a, 298). 
Einiug, B.-A. Kelbeim, pg. Chclaag. 

Ouningen R. n. 256 a. 1161 or. 

°Anvinesheiiii. 8. Oewisheim, Bz. Bruchsal, pg. 
Creichg. 

Auviucshcim Laur. sec. 8 (n. 1880). 
Owinesbeim tr. W. II n. 21, 198, 286; tr., W. 
a. 991 (II, 311). 

Owieuesbeim (so) K. a. 1048 (n. 228). 
Anunisheimcr marca (so) Laur. sec. 8 (n. 2299). 
Hnvineshcim a. 653 nach Bessert. 
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'Aurenshoven. 11. Sw. v. Regensburg, vielleicht = 
Owenhovuu? 

Auwenghouven BG. sec. 11 (I, 42); doch steht 
nach Rth. IV, 19 in der hds. -hoven. 
Onvenshonven MB. Bec. 11 (XIII, 320). 

Aueningarothe. 11. Everrode. Kr. Alfeld. 

Auenjngarothe MGd. 111. a. 1022 or.; Janickc 
n. 38 a. 997. 

Eveniggerod Janicke n. 221 a. 1140 or. 
Aueniggerothe MGd. III a. 1013. 

Awigozeshuair. 8. Bitt. n. 142 a. 791 HaiiBbauseu 
B-A. Pfaffenhofen. 

Orhalmingen. 12. 1) Bei Niederalteich; 2) Ohr- 
halling, Bz. Schärding, Oberösterrcich. 

1. Ovhalmiogen MB. a. 1179 (XXVIII», 123). 

2. Onhalming Oberüstr. Ukb. I, 477 ca. a. 1130. 
Uhalming I, 591 ca. a. 1190. 

Onwarteshoven. 12. MB. ca. a. 1170 or. (X, 241), 
unweit Indersdorf. 

Awartesatete. 11. Anerstedt, Kr. Eckartsbera. 
Awartesstete Dr. tr., c. 38, 187. 

Owerestetten Dg. a. 1073 (A. n. 58). 
Haverstedi MGd. II a. 994. De re. ortV 

"Owlltlngin. 11. P. XX, 642 (nrk. v. 1058); pg. 
Linzg. 

“OHupeepurk. 10. Nt. a. 903 (1851, p. 352). In 
der nähe der Krems, unbekannt. 

°OuIiupestal. 11. J. a. 1005 (p. 214). Gau an 
der Ens. PI. p. 253 leugnet ohne grund die 
existenz dieses gaues und will Cilareetal lesen. 
K. St. setzt ihn um die wflslung Ebcrsthal (!) 
an der oberen Krems oberhalb Kremsrnflnster. 

Averanisteten. 12. Zalm a. 1150 Aframberg bei 
Wildon in Steiermark. 

Oiniutlngen. 10. Amendingen, ß-A. Memmingen. 
Oumintiga P. VI, 410 (Gerhard v. S. Oudalr., 
var. Ottinga). 

Ömintingen Wirt. Ukb. IV n. XXXI a. 972. 
Omnundiügen MB. a. 1171 (XXIX», 40ü). 
Oumondingin MB a. 1188 (VI, 498). 
OmmintiDgen P. XXII I, 612 (Cbron. Ottenbur,). 

Oumntesberch var. Omentesperch P. I, 407 (Ann. 
Fuld.). In Pannonien. 

Onmeneboveii. 12. Qu. z. bayr. G. I, 135 12. jh. 
Wüstung Dnkofen, ß-A. Landshut, nach Pol- 
linger '. 

Awoldtshasen. 12. Aulzhauscn, B-A. Friedberg. 
Owolteshusen Steich. IV, 52 12. jh. 
Awoldishusen Or. Guelf. IV a. 1141. 
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^Auwolflnca. 2. Aulfingen, Bz. Engen, pg. Eitra- 
huntal. 

Auwolfiuca Ng. a. 773 (n. 53). 

Owolningen Z.G.O. IX, 203, 213 (a. 1086, 1094). 
Owolfinga NG. a. 829 (n. 241). 

“Auolfesheim. 8. Albsheim, B-A. Frankenthal, pg. 
Wormat. Vgl. Aolfesheim p. 42. 

Auolfesheim Laur. sec. 8 (n. 505), 

Aolfesheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1288). 

°Auwolfesstetin. 9. Bitt. n. 615 a. 636. 

Oblstadt B-A. Garmisch. MB. IX, 21 dafür 
Auwolfestein. Aulstat P. XI, 224 (Chron. 
Benedietobur.) scheint dasselbe Ohlstadt zu seiu. 

AVA. Ahd. ouwa (germ. agwjö), mhd. ouwe, 
stf., nmd. ouwe, ags, 6g, ig, ahd. -mit. augia. Wasser, 
bach, wasserland, aue. Vgl. oben aba und ap. 

°Die verschiedenen formen, in denen dieser 
stamm, namentlich am ende von kompositionen er- 
scheint, sieht man unten vereint, wo ich die ver- 
schiedenen schreibengen des einfachen Wortes anfflhrc. 
Oft ist die Scheidung von der slav. endung -owo 
schwer. Vgl. noch als hauptstellen Uber diesen stamm 
Br. I, Pt. 418, Meyer 92, 104, Gall6e in NG. III, 350; 
ags. -ea bei Leo 70. Über ava in hessischen Orten 
Arnold II, 309 f. 

Als zweiter teil zusammengesetzter Ortsnamen 
nnterliegt awa leicht einer Vermischung mit -aha, -hoba, 
-hofa, -gawi, namentlich wenn der erste teil des wortes 
auf einen guttural endigt. Ich verzeichne hier ca. 190 
solcher zusammen setzti ngen : 


Einingcnowa 1 1 . 

Bennowe 11. 

Aharnowa 8. 

Bettowe 9. 

Elhpachesona 11. 

Biberowa 11. 

Altinowa 8. 

Birkenowa 8. 

Asinowa. 

Buchowa 9. 

Apfelowa 8. 

Bnnowe 11. 

Arkenowa 12. 

Brahowa 9. 

Arnoltisowa 11. 

Breittenowe 11. 

Arnnlfo aoga 8. 

Pramagunow 8. 

Erlowa. 

Pnrchowa 10. 

Ascawa 8. 

Bottenowa 8. 

Adenoua 10. 

Talgulfowi. 

Autgausisoua 9. 

Darnan? 9. 

Ornava 9. 

Diebowe 11. 

Ostowa 8. 

Donawe 12. 

Austrauia 1. 

Ebilsawa 11. 

Bachovia 10. 

Einowa 11. 

Patinowa 8. * 

Elmanau 11. 

Palgowa 9. 

Elnesowa 11. 

Parawa 8. 

Entawa. 

Belnowa 10, 

Etnow lt. 
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Felaowa 8. 
Vischpachisowa 1 1 . 
Flachowa 11. 
Uogitisawa 11. 
Fucbowa 11. 
Fnruntawa 9. 
Gangavia 3. 
Gozesowa 9. 
Geavia? 11. 
Gerdauge 11. 
Godenowa 8. 
Grabenowa 8. 
Grantowa 9. 
Grasowa. 

Gronowa 8. 
Gandinesowe 11. 
Gnntherowa. 

Gnsau 10. 
Habechowa 11. 
Haganowa 9. 
Haninawa 8. 
Harawa 9. 
Herineaowa 9. 
Hasunouwa 11. 
Hasilowe 11. 
Hohenaagia 8. 
Hellowa 9. 
Hittenowa 10. 
Hiloaa 11. 
Helphawa 8. 
Hirsatigia 9. 
Hirzowa 11. 
Rabauisawa 8. 
Holtawa 11. 
Humenove 11. 
Hamowa 9. 
Ibirineaowa 9. 

Ilawa 7. 

IUinawia 8. 
Isanawa. 

Jezowa 11. 
Jochowa. 

Jndenowa 11. 
Chanowa 11. 
Camera wa. 
Campanava 10. 
K&senowa 8. 
Chleninawa 9. 
Cbnonowa 11. 
Clingenowa. 
Cramenanwe 11. 
Criescenowe 11. 
Leimowo 8. 
Laimangawilari 8, 


Landau 11. 
Langenowa 9. 
Litho wa 11. 
Lindaagia 8. 
Lobodunowa 9. 
Lohheneowe 10. 
Longawa 8. 
Lostatawa 10. 
Lustinouwe 9. 
Luzilunowa 8. 
Malinowa 8. 
Manneowa 11. 
Marowa 11. 
Morechenoua 10. 
Mindilowa 11. 
Minegolte8owa 10. 
Mi8teloawa 11. 
Mocbonowc 11. 
Mordnnowa 8. 
Muccimava 9. 
Mukkaroawe 11. 
Molinauna? 8. 
Munau 11. 
Monichawa. 
Nassaue 11. 
Neccranvia 9. 
Nigoltesowe 8. 
Nittenouwa 11. 
Nidikeltes auwa 8. 
Nordonowa 8. 
Pascamunauia. 
Pholeaauwa 8. 
Pienzeaowa 10. 
Reitinaawia 9. 
Ramesowa 1 1 . 
Rotawa 11. 

Rinowa 9. 
Saldinawa. 

Salzowe 10. 
Santowa 8. 

Sazowa 9. 

Scanowe 11. 
Scaralowa 11. 
Sconaowe 9. 
Scefowa 9. 
Secchosowa 9. 
Senatesawa 8. 
Sichowa 9. 
Sintleoze6avia 9. 
Spredoe 11. 
Skefowa 9. 
Steinawa. 
Steinvortowa 8. 
Stokarawe? 11. 


Streehow? 11. 
Suabowa 9. 
Swarcenowa 1 1 . 
Tegarinawa 9. 
Dachawa 8. 
Tichunowa 10. 
Thiotpoldesowa 9. 
Tullouwe 11. 
Durnawa 9. 
Ubinavia 8. 
Ulvinowa 8. 
Urawa 11. 
Wacbowa 9. 
Waldowe 8. 
Waltmannißoua 9. 


Wargeeowe 9. 
Warmaooii 11. 
Wellaune 9. 
Vertowe 11. 
Westowe 8. 
Wituuavia 8. 
Wilowa 9. 
Welanao? 9. 
Winidowa 8. 
Wi8untawa 11. 
Vosavia 3. 
Woppcnona 9. 
ZaioveV 1L 
Znzenowe 1 1 . 


Awa. 8. 1) Reichenau im Bodensee (eigentlich 

Sintliozesawa); 2) Oyhof, O-A. Leutkirch; 3) An 
am Inn, B-A. Wasserburg, pg. Isanabg.; 4) das 
kloster Chiemsee ; 5) Wüstung an der bergstrasse, 
Kr. Benaheim bei Zwingenberg, noch jetzt „in der 
auen“ genannt, pg. Rinens. Db. 112, Wgo. II, 
10; 6) Au am Rhein, n. v. Rastatt, pg. Ufgowe; 
7) Eglisau am Rhein, n. v. Zürich, vgl. Meyer 
104; 8) das Hersfeldische kloster Au; 9) nach 
Ng. Wittenau, sw. v. Freiburg in Baden; 
10) Au bei Admont an der Ens; 11) Au bei 
Freiburg, Baden; 12) Obernau, O-A. Rottenburg; 

13) Weissenau, O-A. Ravensburg bei Escbach; 

14) Aue. Kr. Eschwege; 15) Gries bei Bozen; 

16) Eyb bei Blitzenreute, O-A. Ravensburg; 

17) Au, Pf. Niederbergkirchen, B-A. Mühldorf; 

18) Ohe, Kr. Heinsberg; 19) Aue oder Sophienhof 
bei Tbannheim, O-A Leutkirch; 20) Schenkenau, 
B.-A. Schrobenhausen; 21) Ob, Pf. Bernbach, 
B.-A. Oberdorf in Bayr.-Schwaben ; 22) Iges, 
Kt. Graubünden; 23) Anen, Owen, O.-A. Kirch- 
heim; 24) die Au in München; 25) Oh, wüst- 
tung bei Ilfeld; 26) Ooi bei Nimwegen (de, 
den Ooy) vgl. NG. II, 104; 27) Auw bei 
Muri Kt, Aargau; 28) Au bei Lienz; 29) Au 
bei Zwischenahn in Oldenburg; 30) Wald bei 
Hildesheira ; 31 ) Oye, Dep. Pas de Calais zwischen 
Calais und Grevelingen unweit des raecres. 

1. Auua P. II, 32 (Ermenrici vit. S. Galli; VI, 
449 (Transl. sangn. dom.). 

Owa MB. a. 890 (XXVIII, a, 103); a. 891. 
(II, 381). 

Augia überall oft; K. c. a. 1099 (n. 254, 
unbestimmt). 

Angea P. V, 44 (Ann. Quediinb.); VII mebrm.; 

Mr. a. 1024 (p. 112). 

Auguia P. VIII öfters. 

Insula Adauge (so) Dg. a. 1065 (A. n. 57). 
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Augicnsis überall oft. 

Augensi« Sek. a. 829 (II, 164). 

InBulanense coenobium Dg. a. 881 (A. n. 9). 
Angee (gen.) Qn. a. 1067 (III, b, 647). 

2. Oyc Wirt. Dkb. II n. 342 a. 1152. 

3. Anne J. a. 798 (p. 25), 875 (p. 101). 

Owa J. a. 931 (p. 162), ea. a. 1030 (p. 228;. 
Anensis ecclesia MB. a. 1068 (I, 215). 

Owe J. a. 875 (p. 101). 

Houna MGd. III a. 1025 or. 

Ouwa MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Atiua J. a. 992 (p. 158). 

4. Awa J. ca. a. 788 (p. 11). 

Anwa Bitt. n. 368 a. 816. 

Anna P. XIII, 7 (Convereio Bagoar.). 

Auua Bitt. n. 193 a. 804. 

Angia J. a. 933 (174). 

Owa P. u. Gr. 56 a. 1129. 

5. Awa Lanr. a. 791 (n. I960). 

6. Angia tr. W. a. 819 (I, n. 127). 

7. Onwa Ng- a. 892 (n. 600). 

8. Owa W. a. 1090 (III n. 61); tr. W. II u. 230; 

Arnold a. 1190. 

9. Auwa Ng. a. 861 (n. 400). 

10. Angia J. a. 1093 (281). 

11. Auia St. G. a. 868 (n. 534). 

12. Onwa Würt. a. 1099. 

Ow Wirt. TIkb. I, 364 12. jli. 

13. Angia Würt. a. 1161. 

14. Owa Dr. 2, 380 a. 1128. 

15. Oc P. n. Gr. I, 8 12. jh. 

16. Owa Wirt, Ukb., Weingart. Tradit. XI 12. jli. 

17. Owe P. n. Gr. II 12. jb. (nach Hoger). 

18. Ouwa Lc. I, nr. 436 a. 1170. 

19. Oye Wärt. &. 1152. 

20. Owe Steich. IV, 889 a. 1175 

21. Owe P. Scr. XXIII a. 1167. 

22. Avions Studer 132 12. jb. 

Yges Stader 132 a. 998. 

23. Owon, Würt. a. 1112. 

24. Owe Riezler, 12. jh. 

25. Oh Dob. I nr. 1594 a. 1148. 

26. Oia NG. 111 ca. a. 1076. 

Oya dd. NG. III a. 1088; Sl. n. 184 ca. 
a. 1080. 

Oie Knipping a. 1188 or. 

Oye NG. III a. 1088. 

27. Onwa Q. sec. 11 (III, c., 29). 

28. Ovwa Redlich I Dr. 317 ca. a. 1075. 

29. to der One Fries. Archiv il a. 1190. 

Awi NG. III, 205 a. 950. 

30. 0 Janicke nr. 296 a. 1055 or. 

31. Oia Dipl. (4, X, 51) a. 1183. 

0gia(ro) P. Scr. XV, 630 a. 944. 


Unbestimmt: 

Onwa P. XI, 230 Cbr. Benedictobnr,, MB. ea. 
a. 1080 (VII, 45). 

Owe Ried n. 286 a. 1186 or.; MB. IV, 130 
a. 1170; MB. XXVII, 390 ca. a. 1194. 

Onwa MB. VII, 21 ca. a. 1150. 

Owa Meiiler n. 56 a. 1123, or.; Ld. II, 149 
a. 1190. 

Onwe P. XI, 224 (Chr. Benedictobnr., unbest.). 
Angia Bib. a. 836 (I, 17), an dieser stelle Oyes 
in episc. Meldensi. 

Angia leporis für Hasnnowa P. XX, 649 (CaB. 

raonast. PetrishuB.). 

Angia K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Owe P. XI, 224 (Cbr. Benedict.). 

"Vielleicht findet sich das wort schon in älterer 
zeit als name; vgl. Jorn. c. 4: Scythi&e terrae, qnae 
lingna eornm Onin (var. onim, oinm, ocum, omnium, 
ozin) vocabantnr. S. Diefenbach, Goth. Wörterb. 1, 86 ; 
anders erklärt bei Z. p. 67. 

An zwei stellen scheint das wort schon in sehr 
alter zeit und in entlegener gegend als fln. voran - 
kommen, erstens als Anba Jom. 17. (var. Ancha, 
Honna, Ancta), womit vielleicht die Waag bezeich- 
net wird, nnd zweitens als Ava Geogr. Rav., welcher 
fluss in der näbe des Dniepr za Sachen ist. 

Aawarin. 1) Anera bei Pira; 2) Arn (wo?). 

1. Anwarin F-A. VIII Göttweig. Saalbnch n. 165 

12. jb. 

2, Ouweren FA. XXXIV n. 129, 136 ca. a. 1170 or. 

’Anwerpach. 11. MB. a. 1040 (III, 313). Anerbach 
in Oberösterreich, sw. von Maltigbofen, n. von 
Salzbarg. Ist die le&art genau, so wird man 
im ersten teile den gen. plnr. eines awari an- 
nehmen müssen, welches den formen wie bachari, 
bergan nsw. gleicbsteht, s. oben das snffix 
-ari; vgl.tnbd. Ouwaere, nbd. Auer (Grimm., Wb.). 

Aewrnpach. 11. Steich. IV, 815 ca. a. 1030 (Geisen- 
felder Trad.) Euernbach, B-A. Pfaffenhofen 
am bache Ilm. 


Onbach. 11. In der gegend von Passan? 

Oubaeh MB. B, ea. a. 1097 (IV, 31). 
Ouenpach MB. ca. a. 1150 (IV, 70). 

Eubiko or. Guef. IV, 45 a. 1105. Unbestimmt. 
Obeche Wanters II, 551 a. 1174: , Obbeek', hof 
bei Vlesenbeek, Prov. Brabant. 

Obergon. 9. 1) Obergum bei Winsum, Prov. Gro- 
ningen; 2) Oberg, Kr. Peine; 3) Eiberg bei 
Dahlhansen, Kr. Bochum; 4) Eiberg, Kr. Wipper- 
fürth ? 


1. Obergon Kö. 126 11. jb. 
Obergun (in) Kö. 111 a. 890. 
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2. Obcrge Janickc ii. 280 a. 1152 or. 

Obergen Janicke n. 470 a. 1189 or, 

3. Oyberge Kö. 211 ca. a. 1150. 

4. Oiberge Knipping a. 1151 ; Lc. I n. 413 a. 1166. 

Ohorn. 12. Btg. D. IV, 280 a. 1140. Abborn, $ü. 
Lengefeld im Vogtland. Kanin aborn, wie 
Curschmann, die d. ortßnamen im kolonialgebiet 
(1910) p. 128 meint. 

Oihnsen. 11. 1) Ohsen (Hagen- n. Kirch-), Kr. 
Hameln auf einer weserhalbinsel; 2) cnbek. ; 
an der Waal; 3) Ohsen, hof bei Hoyel, Kr. 
Melle; 4) Greve zu Ohsen, hof bei Wallenbrück, 
Kr. Herford. 

1. Oßen MGd. III a. 1004 or. 

Äsen, Azeu Sdf. I, 185 14. jh. 

2. Oihusen Kö. 276 ca. a. 1150. 

3. Oubusen Osnabr. Ukb. III a 1253; Möser IV, 

401 a. 1240. 

Ouwenchirehen. 12. MB. a. 1111 or. (XXIX 1 
n. 439). Unbekannt. 

Onmunde. 11. 1) Aumund, Kr. Bluiuentbal; 2) am 
OhmundBbach sö. vom Dümmersee. 

1. Onmunde Hasse ca. a. 1168. 

OvmundeLpb. n. 161 12. jh. u. Brem. Ukb. 1,30. 

2. Oumunde Osnabr. Ukb. a. 1196 (a. 1464 by 

dem Ovemunde). 

Odorp. 12. Schmidt n. 232 a. 1150, Wüstung bei 
Schauen, Kr. Halberstadt. 


AVER. Unerklärt. Mbd. aber, aeber, trocken 
und warm, nach näese and kälte? 

Averbodo. 12. A verboden bei Dieat, Prov. Brabant. 
Das kloeter ea. a. 1130 auf faeideboden ge- 
gründet. 

Averbodeußis Piot* n. 22 a. 1107. 

Averbodium Mir. I, 100 a. 1135. 

Averbodo Mir. I, 101 ca. a. 1139. 
Everbodensis Piot f 99 a. 1161 or. 
Averbodeußis Stavelot-Malm. I, 489 a. 1166 or.j 
I, 602 a. 1173 or. 

Auerbodiensiß Analecteß XXIV, 212 ca. a. 1164. 
Averbodienßis Goetßchalckx (VII, 147) 12. jh. 
(index archiv. 17. jh.)- 

Eurebode St. Lambert I, 75 a. 1155 (cart. 

13. jh.); Analectes XXIV (1893), 215 a. 1171 or. 
Evrebodc St. Lambert I, 77 a. 1155 (cart. 13. jh.). 
Everbodio (abbae de-) Affl. 175 a. 1162. 
Auerbodio (abbasde-) Analectes XXIV, 213 
a. 1165 (cart.) 

Averbodio (abbas de ) St. Mich. I, 30 a. 1155 
(cart. 14. jb.); I, 64 a. 1186 (cart.). 


iiaverbodio (abbaa de-) St. Mich. I, 45 ca. 
a. 1176 (cart.). 

Everbodensis Analectes XXIV, 197 a. 1154 or.; 
Stavelot-Malm. I, 490 a, 1166 or. 

Averhont. 12. Kurth I, 372 a. 1139. Avrout, 
D6p. Pas de Calaia. 

Anermata. 12. Kö. 131 ca. a. 1150. Avcrmaet 
bei Zeie, Prov. Ostflandern. 


°Avlone*, v. n. 1. Tac. Germ. 40 (fast ohne var.). 
Ein volk in Jütland, vgl. über dasselbe Pfeiffers 
Germania IV (1859) p. 402, ebenso Frb. 385. 

Cbaviones Mamertin. paneg. Maximian, c. 5; 
ßie scheinen hierher zu gehören; vgl. Uber sic 
nordalbingiscbe Studien I (1858) p. 124. Die 
dort versuchte berleitung von haf, nieer ist 
sehr unsicher. 

°Zu AVA p. 294 könneu auch noch Owiperch, 
Ouvibeim, Owilah, Awisteti gehören, die ich unter 
AVI aofgefübrt habe, um diese formen, welche in ihrer 
äusseren bildung ganz, gleich sind, nicht ihrer bc- 
deutung wegen, die hier nicht allein entscheiden kann, 
voneinander zu trennen. 

°AWAL. ln unseren heutigen Ortsnamen er- 
scheinen bald als einfache namen, bald als letzter 
teil von kompositionen die vier formen aul, äul, ohl, 
öhl mit einigen unwesentlichen orthographischen ab- 
weichungen; alle diese bildungen werden wir als 
auf dieselbe quelle zurückgehend betrachten müssen. 
Näher angesehen begegnet anl (auel) von Trier und 
Nassau ab den Rhein hinunter bis in die gegend von 
Düsseldorf und Aachen; doch den hessischen fluss 
Aula mit den nach ihm benannten Ortsnamen s. nnter 
AVI. Die form äul (euel u. dgl.) ist seltener; auch 
sie begegnet um Cüln und Coblenz. Drittens zeigt 
sich ohl (ol) gleichfalls in der Cülner und Düssel- 
dorfer gegend, reicht dann aber in den regierungs- 
bezirk Arnsberg in nicht wenigen fällen hinein. Die 
vierte form, öül, ist nicht häufig; ich merke an: 
Oebl (Cöln), Karnoel (Aachen), Krapoel (Aachen). 

Als gemeinsame quelle all dieser formen sehe 
ich AWAL an, was sich durch die folgenden alten 
beispiele rechtfertigen wird. Vgl. Vogt, Die Namen 
auf -aval, Prgr., Neuwied 1895, 8°. 

Als zweiter teil in Degeran auale 9, Lenole 12, 
Bredinole 11, Werthol 12 (Fürst.). 

Wahrscheinlich fliessen in jetzigem öl, äul, anl n. 
zwei Wörter zusammen, worüber man Jellinghaus, 
Westfälische Ortsnamen p. 107, vergleiche. Als be- 
deutnng gibt E. M. Arndt, Wanderungen (1844) p. 355, 
zerklüftete bergschlucht, Woeste, Wb. 188, frucht- 
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barer stricb der feldrnark an. Vgl. noch Arnold II, 

518. Möllenhoff, Altk. II, 31. 

°Auaaleii (so) Dr. tr., c. 6, 123. In Westfälin; 
mehrere Örter namens Ohl oder Ohle liegen 
in der gegend von Altena, R-B. Arnsberg. 

Aulonen Dr. tr., c. 6, 125 scheint nur eine ver- 
derbte Schreibung für denselben n. zu sein, j 

Olne. Le. I n. 261 a. 1103 unbestimmt. 

O 0wilah, fln. und orten, n. 8. Die Aule, nebfl. der 
Fulda oberhalb Uersfeld, und Aula (Ob. u. Nd.) 
an derselben Ld. II, 128, 145. 

Owilah Dr. ca. a. 860 (n. 603). 

Owilaka und Owelaha Dr. tr., öfters. 

Owlaho (in 0-) W. sec. 8 (II n. 12). 

Ovlaho W. a. 778 (II n. 5); Sek. II, 35 schreibt 
Oulabo. 

Owilaba W. II, 78 a. 1123. 

Oveli ebda. 116 a. 1182. 

Olaffa. Ulfa, Kr. Schotten am bache Ulf. Arnold I, 
99 stellt es zu 01, sumpf. Näher liegt doch 
das alte äl, m., die harte Schicht unter beid- 
boden. Vgl. Ztschr. f. sehlesw. -holst, gesell. 
XXIX, 210 und Möllenhoff, Altk. II, 231 Uber 
Olache, jetzt Eulacb bei Winterthur. 

Olaffa Dr. tr., c. 42, 178. 

OlOffe Dr. tr., c. 42, 85. 

Olefa (Urft) Lc. I n. 308 a. 1130. 

Olbruch. 10. Olbergen bei Steenderen, Prov. Gelder- 
land. 

Olbruch Lc. I a. 996 (n. 127). 

Oelberg, Olburg NG. III, 206. 

Olborch ebda. a. 1129. 

Avelgowe pg. 9. Bonn gegenüber, im Siegkreis, wo ! 
noch jetzt die dörfer Anlgasse, Anelrath, Auel- 
beck, Ober-Anel, Berg-Auel und ein wald Auel- 
garten die alte Benennung des gaus festbalten. 

Avelgowe Lc. 1 a. 970 (n. 111), 1068 (n. 210). 

Analgowc Be. a. 882 (n. 120); Lc. I a. 996 
(n- 126). 

Auulgowi Lc. I a. 966 (n. 107). 

Auelgoe Lc. I a. 1094 (n. 252). ' 

Aualgauensis pg. Lc. I a. 948 (n. 103). 

Auelgouue MGd. III a. 1015 or. 

Auelgoe Lc. I n. 278 a. 1116. 

Auelgawe, Aualgauhinse N. Archiv f. ä. d. ge- j 
schichte XIII, 147 ff. ! 

Olielmo mareba 8, Laur. a. 787 (». 13). ln der ; 

gegend von Heilbronn. 

Oulbosun. 12. Aulbausen bei der Porta, Kr. Mindern 
Fränkischen Ursprungs? 


Oulhusim Mooyer 30 a. 1139 (a. 1576 Oüwel- 
husen). 

Ovlhasum Erb. II n. 474 a. 1187 or. 

Oulhnsen Spilcker I, 164 ca. a. 1170. 

"Olrelni. 10. R. ca. a. 901 (n. 86). Nach Rtb. IV, 
41, Ulrain (Ober-), B-A. Kelheim. 

Olruna, fln. 2. Die Dollern, nbfl. der 111, bei Mas- 
münster, Kr. Thanü. 

Olruna P. XXIII, 437 (Chr. Ebersbeim). Nach 
Clanss 254 12. jh. 


Auolonlza vallis. 11. Aflenz bei Kapfenberg iu 
Steiermark. 

Auoloniza Zahn a. 1066. 

Auelniza Zaba a. 1025. 

Abilenze, Auelenze Mitt. d. Inst. 1889 a. 1160, 
1140. Nach Krones p. 447 f. slavisch. 

Aualunes. 10. Redlich I, n. 16 ca. a. 985 Flains 
in Tirol. Wohl romanisch. 

D AvarpI. 2. 'ACagnoi Ptol. Zwischen Pharodeinoi 
und Sueboi, neben den Teutones. 

AWI. Ahd. awi, onwi stf. schaf, neuweBtfäliacb 
owwe f. Bchaf. 

Owesberg Heinrich von Herford eap. 69 zum j. 800. 
Bei Menden, Kr. Ißerlohn. 

“Owlperch. 11. J. ca. a. 1030 (p. 229) Aberg bei 
Haslacb in der nähe von Traunstein. 

Oulieim. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. Auern- 
heim, O-A. Neresheim. 

Onvibeim. 10. Mchb. sec. 10 (a. 1037). Nach 
Fsp. 53 Anf bam, B.-A. Pfaffenhofen an der Ilm. 

Auzele. 11. Lauzelle, hof bei Wavre, Prov. Brabant. 
Anzele Kurth 286 a. 1095; curtis de I’ Auzele 
ebda. a. 1110. 

Ausele Affl. 120 a. 1147 or. usw. 

Auuistetl. 8. 1) Astätt, Bz. Mattigbofen, Oberöster- 
reich, pg. Matabg.; 2) Aubstadt, B.-A. Königs- 
hofen, Unterfranken. 

1. Auuisteti Oberöstr. Ukb. I, 7 9. jb. 

Awstet Filz n. 70 ca. a. 1139. 

Ewisteti MB. a. 801, ca. a. 870 (XXVIU, b, 

34, 43, 45). 

Onastat u. Ouustet Chr. L. a. 798 (p. 25, 27). 
Ofsteti MB. ca. a. 1030 (IX, 357) woul hierher. 

2. Onwe-Ougestat Dob. I n. 1268 a. 1134. 
Owistat Dob. II n. 1108 a. 1199. 

| Avenstrot. 12. Avenstroth bei Gütersloh, Kr. Wiedeu- 
i brtlck, udd. früher äwenströt. 
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Avenstrot Erh. II n. 333 a. 1165. 

Avenstrud Erb. II n. 342 a. 1169. 

Avenstroth Osnabr. Ukb. a. 1135. 

Owannide. 1 1. Avenwedde bei Gütersloh, Kr. Wieden- 
brück, ndd. Owenwie. 

Owanwide Hzbr. a. 1088. 

Ovenwide Erb. II n. 451 a. 1185; Osnabr. Ukb. 
a. 1196. 

°Zu dem von ahd. awi abgeleiteten awist stm., . 
got. avistr stm., scbafßtall rechne ich den folgen- j 
den, teilweise sehr verderbt geschriebenen namen. Das- 
selbe wort findet Meyer 76 noch in einigen andern , 
Ortsnamen wieder, ebenso Wld. 30. Vgl. Ast p. 232. | 

Avista. 9. 1) Flur Aust bei Arzbach, Kr. Unter- 
westerwald; 2) Aengst, Kt. Zürich, Meyer 76; , 
3) Ast (O. u. U.), B-A. LaDdshut; 4) Ast, B-A. \ 
Ebersberg; 5) Dürnast und Unterast, B-A. ; 
Freising; 6) Astner, Bz. Eferding, Oberöster- 
reicb; 7) vielleicht am „Oesterberg“ in Tirol, j 

1. Ouza Be. n. 419 a. 1110; Vogt' 9. jh. 

2. Onsta Ng. a. 942 (n. 724). Vgl. Augnsta p. 268. ] 

3. Owista Bitt. n. 973 ca. a. 895; ca. a. 1010 

V 56’ I 25. 

Onwiste Ebersberg III, 30 ca. a. 1100. ! 

Onste MB. ca. a. 1071 (XXXIII, a, 10 und 
Ebersberg III, 42 ca. a. 1120. 

Ouvista MB. ca. a. 1060 (IV, 162). 

Onsti MB. ca. a. 1030 (IX, 358). 

Uosta Mcbb. sec. 11 (n. 1203). 

Oustin MB. ca. a. 1090 (IX, 377). 

4. Anista Bitt. n. 506 a. 824. 

5. Owistun Bitt. 9. jh. 

6. Aousten MB. a. 1067 (XXVIII*, 215). 

Eusta MB. a. 1100 (IV, 304). 

Ensten MB. a. 1073, 1076 (IV, 288, 296;. 

Onsta MB. a. 1075 (IV, 291). 

Auoeteu (ad) MB. ca. a. 1100 (II, 107). 

7. Oista Redlich n. 70 ca. a. 1007. 

Unbestimmt. In Oberbayern: 

Ouste MB. a. 1153 (VIII, 393); MB. n. 1156 
(IX, 453); Oberb. Arch. XXIV p. 13 u. 18 
ca. a. 1168. 

Onstin(de) Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 

“Owlstwilare. 9. Ng. ca. a. 872 (t). 466) Auswil 
bei Wengen, Kt. Bern. 

AZ. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Azinguo. 11. 1) Assing, sw. v. Tittmoning, nö. i 

von Chiemsee K. St.; 2) Atzing, Pf. Prien bei ! 
Rosenheim; 3) Atzing, B-A. Mühldorf. 

1. Azingnn J. ca. a. 1050 (p. 248). 


2. Azingen P. u. Gr. II a. 1180 (vgl. Höger 6). 

3. Acingen P. u. Gr. III n. 5 12. jb. 

Ezinpah Fln. u. ortsn. 8. 1) Essenbach bei Hohen- 

stadt sw. vonPassau, pg. Rotahg. und Tnonahg; 
2) Atzenbach, Bz. Scbonao in Baden; 3) Ess- 
bach bei Alt-Oetting; 4) der Etzeubach bei 
Staufen, nbfl. d. Neumageu. 

1. Ezzinpah MB. a. 795 (XXVIII*, b, 16). 
Ezinpah R. a. 852 (n. 43). 

Ezizinpab (so) MB. ca. a. 818 (XXVIII* 13). 
Ezzenbach MB. ca. a. 1140 (IV, 48). 

Ezeupach MB. ca. a. 1150 (IV, 63). 

Ezzenbach Pollinger* a. 1140. 

2. Atzenbacb Krieger a. 1113 kop. 

3. Ezinpacb J. sec. 10 (p. 129), a. 928 (p. 159). 

4. Menzzinbach Krieger a. 1185. 

Mezzinbacb Krieger a. 902 Fälschung. 

Kr. denkt bei 4 an den vorgermanischen fluss- 
narneustamm mat. 

Etzinbereh. 12. R. n. 185 a. 1114 or. Etzenberg, 
B-A. Ebersberg?. 

Azinhelm. 8. Hobenatzenbeim, Ldkr. Strassburg. 
Azinheini Tr. W. a. 786 (I n. 157). 

Azenheim Azzeuheim Clauss 480 ca. a. 1120, 
1178. 

Azenhns. 8. 1) In der nähe von Reichenau; 

2) Etzenhausen, B-A. Dachau; 3) Hetzenhausen 
bei Massenhansen, B-A. Freising. 

1. Azenhns Dg. a. 1075 (An. 60). 

2. Zezinhnsir Bitt. n. 128 a. 791. 

Zezinhusa Mchb. sec. 10 (n. 1043). 

3. Bitt. n. 891 a. 864; MB. a. 804 (VI, 152). 
Zezinhusun Mchb. ca. a. 800 (n. 128) unbek. 

Etzenrode. 12. Gud. I, 35 a. 1104 unbekannt. 

Azendorf. 8. 1) Atzendorf, Kr. Merseburg; 2) Ezzels- 
dorf in Oberösterreich ; 3) in Kärnten ; 4) Wüstung 
Zazendorf bei Hollenbach, O-A. Ktlnzelsnu. 

1. Azendorf Hersf. sec. 9 kop. 11. 

Azentorph Kehr n. 400 a. 1146. 

2. Ezzindorf J. a. 788 kop. 13. jh. (p 42). 
Ezindorf MB. ca. a. 1130 (IV, 43). 

Ozzindorf Oberöstr. Ukb. n. 80 12 jb. 

3. Azzendorf Jakseh u. 54 ca. a. 1196. 

4. Ozendorf Würt. p. 343 12. jh. 

Ezinwilare. 9. Ezwilen, Kt. Thurgau, vgl. Studer 101. 

Zezinwilave Ng. a. 761, 888 (n. 35, 580); 
St. G. n. 31 ; vgl. Hidber nr. 822. 

Azechendorpf. 9. Hersf. sec. 9. Nach Grs.« 226 
Wüstung Eskendorf bei Lauchstädt, Kr. Merse- 
burg, nach Dob. I Etzdorf im Mansfelder See- 
kreisc. 
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Eztele. 12. Hertel 104 a. 1176 Wüstung bei Rothen- 
see, Kr. Wolmiretedt. 

Azzalfoga. 8. 1) Esslingen, Kt. Zürich; 2) Ess- 
lingen in Württemberg pg. Neckarg.; 3} Assling, 
B-A. Ebersberg. 

1. Ezcilinga Ng. a. 854 (n. 352). 

Escelincnn Ng. a. 877 (n. 606). 

Ezzilingarre marcha St. G. a. 896 (n. 703). 

2. Ezzilinga P. VII, 292, 295 (Bertholdi ann.); 

Mchb. ca. a. 820 (n. 461); K. a. 973 (n. 188). 
Ezzilingen P. II, 162 (Cas. S. Galli). 

Ezelingas K. a. 856 (n. 124). 

Ezzelingin P. VII, 434 (Bertholdi cbron.). 
Hetailinga K. a. 866 (n. 141). 

Eslingen MB. a. 1073 (I, 354). 

3. Azzalingas Mchb. ca. a. 820 (n. 527). 
Azilingas Mchb. ca. a. 820 n. 9, 841 (n. 613). 
Azzilinga Bitt. n. 506 a. 824. 

Azzelingen MB. a. 828 (VIII, 377). 

Azzlingen MB. ca. a. 1147 (IX, 415). 

Azzeliken Bayr. Ac. XIV, 92 ca. a. 1130. 

Azeligendorf Ukb. St. Polten n. 13 a. 1180 Atzling 
bei St. Pölten. 

Etzelsberg. 12. Dob. 1 n. 1193 a. 1125 Einzel- 
berg, Kr. Cobnrg. 

°Ezzilsbach. 11. Laar. sec. 11 (n. 140). Eschel- 
bach bei Wisloch in Baden. 

Ezeüshassn. 11. MB. ca. a. 1090 (IX, 375), unbest. 

Etzel beehe. 12. Ztschr. f. Kahla V, 87 f. a. 1194 
Etzelbach in Sachsen-Altenborg. 

Ezelenbacb. MB. ca. a. 1130 (IV, 52), anbest. 

AesIInsperg. 12. Oberöstr. Dkb. I ca. a. 1 150, nnbeat 

“Ezzllen bnohhnn. 8. Rth. a. 779 (III, 41). In 
der gegend von Würzburg. 

°AzaIanphart. 11. Im südwestlichen Bayern. 

Azalonphnrt P. XI, 214 (Chr. Benedictobar.). 
Azalanwrt (so) P. XI, 230 (Chr. Benedictobar.). 

° Aza! anheim. 8. 1) Asselheim, B-A. Frankeathal, 
pg. Wormat; 2) später Wiudecken, Kr. Hanau, 
pg. Wetareiba, s. Ld. p. 90. 

Von 2 wird auch der besitzer Ezzelo bei Dr. 
tr. genannt. 

1. Azalnnheim Lanr. sec. 8 (n. 953). 

Aznlenheim Lanr. sec. 8 (n. 952). 

Azzuiunheim Lanr. sec. 8 (n. 964, 955). 
Azznlenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1184). 

2. Ezelenheitu Dr. tr., c. 42, 100, 185. 
Tezelenheim Dr. tr., c. 42, 184 (nach Ld. hierher). 

Azellnshnbe. 12. MB. ca. a. 1190 (III, 504). 

_ In der gegend ?on klo. Reiehereberg. 
Förttemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Ezelenhugen. 12. Wirt. Ukb. IV Zusätze 12. jb* 
Maulbronn, B-A. Würzbarg. 

Ezellnchlrcha. 9. Etzelkirchen, B-A. Höchstadt a. 
Aiscb, pg. Ratenzg. 

Ezelenkirchen Dob. I n. 67 &. 800 kop. 13. 
Ezzilinchircha M6d. III a. 1017. 

Ezziliokirchen MGd. III a. 1015. Fälschung. 
Ezzelenkirchen Schn. a. 905 (Dr. ebda. n. 640 
Ezzelenkireken). 

Ezelenkyricha Dr. a- 1015 (n. 732). 

Ezlinsmnli. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155 
kop. 13. Wüstung bei Bainfart, O-A. Ravensburg. 

Azalundorpf. 9. Herst. sec. 9 kop. 11. Nach 
Dob. I im pg. Friesenfeld. 

Ezzelendorf Gr. V, 226. 

°EzzHIw&i)gen. 11. P. IX, 247 (Gondecb. lib. poiit. 
Eichstet.). Etzel wang, B-A. Snlzbach. 

Azalnnwit. 12. MB. ca. a. 1150 (VII, 19). Bei 
Benedictbenern. 

Azelanwüare. 9. 1) Atzenweiler, O-A. Ravensbnrg; 
2) Etzwihl, Bz. Waldshnt in Baden. 

1. Azelunwilare Arch. sec. 11 (VI, 491). 
Azeluntwilare Arcb. sec. 11 (VI, 491). 
Acelnnwiler Wirt. Ukb. II a. 1155. 
Azilinswilare Würt. a. 1196. 

2. Ezziliwilare Ng. a. 874 (n. 480). 

Ezzewillare K. a. 1005 (nr. 205). 

Ezzinwilare Ng. a. 876 (n. 481). 

Azeelenwisen. )2. Dob. II n. 835 a. 1189 Wüstung 
bei Georgentbal, Kr. Gotha. 

Azelfnistorf. 12. 1) Atzelsdorf bei Weiskem in 
Niederögterreich; 2) Hatzelsdorf, wald bei Eber- 
mannsdorf, B-A. Arnberg. 

1. Azelinistorf Fr. II n. 93 a. 1156. 

Acilinsdorf FA. XXXIX (1876) p. 63 ca. a. 1 192. 

2. Azelinesdorf und Hatzleinsdorf Fr. n. 66 

a. 1149 or. 

Azichinstorf FA. IV n. 251 ca. a. 1168. 

Aeeellnlscelle. 12. MB. ca. a. 1165 (XXVII, 19) 
unbestimmt. 

°Aet8inisbach > fln. 9. Schpf. a. 854 (n. 104). 
Ein bach in der nähe von Schlettstadt. 

Eziggerode. 11. Anh. a. 1018 (n. 101). 

Ezzerdlgerode. 11. Anh. a. 1086 (n. 154). 

Ezerdiggerode Anh. n. 227, 239 a. 1136, 1148 or. 
Ezerdingerode Anh. n. 724 a. 1197. 

Wohl eher aus Agibarding. Vgl. p. 20. 

EzemaBgmitte. 12. Bayr. Ac. XIV, 97 a. 1168. 
Unbekannt. 

20 
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Axmenstat. 10. Osmanstedt, Kr. Weimar. 
Azmenatat Hf. a. 956 (I, 370). 

Azmenstedi MGd. III a. 1013 or. 

Azinestedi P. XII, 175 (Chr. ep. Merseb., var. 
Atineatedi). 

Aezemannest Dob. I n. 1175 a. 1123. 
Azemaneatede Wem. p. 53 a. 1145. 
Atzmansdorf. 11. 1) Atzmannsdorf aß. v. Salz- 

barg K. St.; 2) Etzmannsdorf anf dem Mann- 
harts berge. 

Atzmansdorf J. a. 1074 (p. 261). 

Hecimanadorf FA. IV n. 574 ca. a. 1142. 


Azolresrllre in EberemOnater. Urknnden. Nach 
Claoaa p. 301 = Artolreaheim p. 206. 

Azi. 10. Osnabr. Dkb. I a. 1122. Eze, Kr. Meppen. 
Rätselhaft. Vgl. Aazi p. 234. 

°Aznann (verderbt). 8. Fr. aec. 8 (I, 423). Az- 
maning bei Sehärding in Oberösterreich? 

Aznle. 11. Aaling w. Lienz. 

Aznic mona Redlich I n. 681. ca. a. 1022. 
Aznich FA. XXXIV n. 61 a. 1170 or. 

Azzln, Azin. 12. Wdrtt. geschichtaqn. IV (1891) 
a. 1176, unbestimmt. 



BAB» Vgl. die p-n. desselben Stammes. 
Paplnga. 8. 1) Pabing bei Laofen oder Pabing 
bei Teisendorf, pg. Salzborchg. ; 2) Böbingen 
bei Landan in Rheinbayern; 3) in Wflrttemberg. 

1. Papinga J. a. 798 (p. 24), aec. 8 (p. 40). 
Pappingen Kz. aec. 8 (p. 40). 

2. Bebingon Wirt. Ukb. I n. 255 a. 1100. 
Bebingen Cod. Lanr. n. 2062 a. 776. 

Beuingen Trad. Wiz. II n. 311 a. 991. 

3. Bebingen P. Scr. X (1852) 12. jh. 

Beresaen. 12. 1) Bevensen, Kr. Nenatadt a. Rüb; 

2) Bevensen, Kr. Ulzen. 

1. Beveasen Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 

2. Bevessen Hd. VIII ca. a. 1160. 

Pablstorf. 12. FA. IV n. 417 ca. a. 1142. Pastorf 

in Niederöaterreich. 

Bablnberg. 9. Bamberg, pg. Folcfeld. 

Babinberg P. II, 155 (Caa. 8. GaUi); VII, 127 
(Herim. Ang. ehr.), 277 (Bertboldi ann.); XIII, 
467, 483, 488 (Vit. annon. archiep. Colon.); 
Ww. na. a. 1038 (VI, 196). 

Babinberc P. II, 162 (Caa. S. Galli); VII, 448 
(Bernold. ebron.), XI, 772 (Ann. S. Radberti 
Salisb.); Hf. a. 1058 (II, 536). 

Babinbereh P. II, 168 (Conradi caa. S. GaUi); 
VH, 292 (Berthold. ann.); XI, 172 (Ann. 
S. Salisb.); K. a. 1005 (n. 205). 

Babenberg P. I, 628 (Contin. Regin.); II, 241 
bis 245 (Ann. Wirzib.); V— XII öfters; XIV, 
482 (vit. Erminoldi); Ww. ns. a. 1007, 1016 
(VI, 164, 174); Mr. a. 1019 (p. 110). 


Babenberc P. XI, 575 (Ann. Admnnt.); XII 
130 (Honorii gnmma); Mchb. sec. 11 (n. 1156) 
K. a. 1007 (n. 206); Erh. I a. 1020 (n. 903) 
Mr. a. 1020 (p. 111); Hf. a. 1042 (I, 171) 
Dr. a. 1024 (n. 737). 

Babenberch P. I, 611 (Regin. chron.); X, 172 
(Gest. Trever.); XI, 497 (Ann. Mellic.) new. 

Babenbergk P. I, 610 (Regin. cbr.); VIII öftere. 

Babenberhg P. V, 94 (Ann. Hildesh.). 

Baben perch P. V, 130 (Ann. Angnat.). 

Babemberg P. IX, 625, 658 (Chr. mon. Casin.). 

Papinberc MB. a. 975 (XXVIII, a, 201). 

Pabinperc P. XIII, 393 (Othlonos). 

Pappinberg MB. ca. a. 1010 (VI, 9). 

Pabinborch (so) P. II, 83 (Ekkeh. cas. S. Galli). 

Pabenberg P. V, 85 (Ann. Quedlinb.), 144 (Ann. 
Einsidl.). 

Pabenberc P. V, 126 (Ann. Angnst.); XIII, 256 
(Wiponia vit. Cbuonradi). 

Bavenberg P. V, 60 (Ann. Hildeah.), 89 (Ann. 
Qnedlinb.) nsw. ; VI, 776 (Tbangmar. vit. Bern- 
ward.); IX, 466 (Gest, epiac. Camerae.), 850 
(Cbr. Hildesh.); XIII öfters; Or. Gnelf. a. 1011 
(IV, 299). 

Bavanberg P. V, 80 (Ann. Qnedlinb.), 747 naw. 
(Thietmari chron.). 

Bavemberg P. V, 298 (Lindpr. antapod.); X, 
431 (Hagon. cbr.). 

Bavoberch P. IX, 62, 64 (Rodnlf. hist.). 

BavebergP. VI, 8 (Ann. Virdnn.); X, 391, 403 
(Hugon. ehr.). 

Paveperg P. VI, 690 (Adalbold. vit. Heinr. II). 
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Baenbnrg (so) P. VI, 133 (Ademar. histor,). 
Bamberg P. VII, 556, 561 (Marian, Scot. cbron.). 
Bamberk P. XI, 58 (Cosm. ehr. Boem.). 
Bambergenflis, Babenbergensis n. a. oft. 

Baven bergeosia Erh. I a. 1040 (d. 1021). 
Pabunpergensis Bib. a. 1012 (V, 482). 
Babenberc MGd. III a. 1002 or. 

Babinberg MGd. II a. 888 ca. a. 976. 
Pabenberg Qu. sec. 11 (III, c, 16). 

Bavenberc NM. a. 1044 (XVI, 107) gefälscht. 
Bamberc P. Scr. IX, a, 1110. 

Babinbergensis MG. ehr. min. I, 594. 
Babenberc. 12. Fr. II, 86 ca. a. 1163 unbest. 
Babenebergensis Fr. II, 8 ca. a. 1136 or. üt 
Pappenberg, B-A. Eschenbach. 

Pewenberc Oberbayr. Archiv II, 104 12. jh. ; 
un bestimmt. 


Bisperode, Kr. Holzminden; 4) Babenbaosen, 
Kr. Minden; 5) Bebenhansen, 0-A. Tübingen; 
6) nnbek.; Prov. Hannover. 

1. Babinbusan Bayr. Ac. XIV, 90 ca. a. 1125. 

2. Bavenhnson Darpe IV, 35 12. jh. or. 
Pavenhusen MGd. II a. 974 kop. 18. jh. 

3. Bevenhngen Wg. tr. C. 180. 

4. Bavenhusen Darpe IV, 8 a. 1151. 

Bobbenhuson Darpe IV, 23 12. jh. or. 

6. Bebinhusen E. Würt. a. 1187. 

6. Bebenhusen Lüneburger ükb. 7 n. 26 a. 1197. 

s Papincblrlhnn. 9. Mchb. a. 846 (n. 645). Nach 
Fsp. 7 Pfaffenkirchen, B-A. Mühldorf; darnach 
wftre der name also neuerdings volksetymolo- 
gisch entartet. 

Tapinrfsch (so). 8. MB. sec. 8 (XXVIII, b, 39). 


Bebenbnrc- 12. Wirt. ükb. II n. 358 a. 1157. 
Wüstung im O-A. Gerabronn. 

Babendal. 11. M. u. S. I n. 133 a. 1085. Wahr- 
scheinlich in der gegend von Lorch am Rhein, 
unterhalb Bingen. 

Babenfeld. 12. Krones 12. jb. In Kirnten? 

"Bebingoe locus. 11. MB. a. 1074 (VIII, 7). Nach 
Fsp. 7 BObing im B-A. Schongau bei Grttnstadt 

Babinheim. 8. 1) Bobenheim, s. v. Worms; 2) Pappen- 
heim, B-A. — Stadt an der Altmühl, pg. Swala- 
felda; 3) wabrsch. in der gegend von Hochfelden, 
nw. v. Strassbnrg; 4) vielleicht = Babineeheim; 
5) in den Niederlanden, unbekannt nach MG. 
206; 6) Behme, Kr. Herford. 

1. Babenheim Lanr. sec. 8 (n. 838, 839, 1240). 
Babinheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1391). 
Babenbeimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1051). 
Baabenbeimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1151). 

2. Papinheim neben Pappinheim Ng. a. 802 (n. 147). 
Papenheim R. a. 914 (u. 96). 

Pappenhaim MB. a. 1031 (XXII, 7). 
Pappenheim P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 

Eichst.); K. a. 902, 905 (n. 173, 176). 
Babinheim nach Kngler p. 73 auch a. 802. 

3. Papanfaaim tr. W. a. 739 (I n. 14). 

4. Babinheim MB. ca. a. 1090 (III, 4). 

5. Babinheim Lanr. a. 891 (n. 112). 

6- Bevenheim Darpe IV, 27 12. jh. or. 

Bevenhem Darpe IV, 27 u. ö. 12. jb. (Baven- 
hem Osnabr. ükb. II 13. jb.). 

fiabenhofsD. 12. Fr. II, 16 ca. a. 1123 or. Paum- 
hof bei Schmidmühlen, B-A. Burglengenfeld. 

Bablnbasan. 10. 1) ünbek.; in Bayern; 2) Baben- 
hausen, Ldkr. Bielefeld; 3) Bavenser mflhle bei 


Bavinkhem. 11. 1) Bavegem bei Aalst, Prov. Ost- 
flandern; 2) Beanvechain, fläm. Bevekom arr. 
Nivelles, Prov. Brabant. 

1. Bauinkhem (de) Affl 194 a. 1168 or. 

2. Bavechin Mir. III, 12 a. 1018. 

Bauechen (Bouo de-) St. Lambert I, 48 a. 1096. 
Banenchien St. Lambert I, 75 a. 1155 (Mir. II, 
827 Banenchien); I, 78 a. 1155 (DipL v. Friedr. 
Barbarossa). 

Bavenchin P. Scr. VIII, 537 z. j. 1012. St. Lam- 
bert I, 104 a. 1185. 

Pabenrieth. 12. MB. ca. a. 1147 (IX, 410) Baben- 
ried, B-A. Bruck. 


Bavonthorpa. 9. 1) Wüstung bei Weener in Ost- 
friesland; 2) Bavendorf, O-A. Ravensburg; 
3) Babendorf, Pf. Feretenik in Krain ; 4) Boden- 
dorf a. d. Stiefing in Steiermark; 5) Peindorf 
(Penndorf) bei Friedlach in Kftmten; 6) Benn- 
dorf, Kr. Merseburg. 

1. Bavonthorpa (in B-) Kö. 96 10. jh. 

2. Bavindorf Wirt. ükb. II n. 317 a. 1143. 
Bafindorf Wirt. ükb. IV n. LIX ca. a. 1150. 
Bafendorf Wirt. ükb. II n. 317 a. 1143. 
Baphendorf Würt. a. 1172. 

3. Babindorf Schumi n. 104 a. 1152. 

4. Babmdorf Zahn a. 1152. 

5. Pebendorf Jaksch n. 256 p. 195 a. 1169 or. 

6. Bebendorpf Dob. I n. 287 9. jh. kop. 11. 


Babenwanc. 12. Wirt. ükb. II n. 318 a. 1143. 
Bawang, wald bei Zang, O-A. Heidenheim. 


Bebonoaillare. 8. 1) Bennweier, Kr. Rappolts- 
weiter; 2) wttstnng bei Ettlingen. 

1. Bebonouiliare 777, Bebonis villare 847. Boben- 
willer 10. jh., Benwilre a. 1168, bei Clauss 101. 
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Beben wilare Mitt d. Inst. V, 405 a. 1064. 

2. Babinwilare Wirt. Ukb. II 12. jb. 

Babinehova. 8. 1) Senken bei Taggen, Kt. St. Gallen; 
2) Bavicbove in Westflandern. 

1. Babinehova Ng. a. 744 (n. 13). 

Bainchova Ng. a. 744 (n. 12). 

2. Bavinchova Feys n. 11 a. 1132. 

Baucarium Wauters I, 489 a. 1044. 

Bebikon Boob n. 307 a. 1138. Benken, Kt. 

Basel-Land. 

Beblli(ingen). 11. Württ. p. 97 ca. a. 1100. Böb- 
lingen in Württemberg. 

°Papüundorf. 9. Kr. a. 888 (n. 8). Peindorf in 
Oberösterreich. 

Bavallngehem. 11. Balinghem bei Gntnes, D6p. 
Paa-de-Calais. 

Bavalingehem Morand 38 o. J. 

Bavelinghem Wanters II, 593 ca. a. 1179. 
Bavelingehem Mir. I, 365 ubw., a. 1084 ubw. 
Bavelingahem Mir. I, 367 a. 1097. 
Balinghebem P. XXIV, 579 (Lamb. h. com. 
Gbisnens.) 11. jb. 

Bebelingen. 12. Cod. Hirsang. p. 66 12. jh. anbest. 

°Babineshelm. 1 1 . Bamsham bei Wasserburg, rechts 
vom Inn, K. St. 

Babinesheim J. a. 1030 (p. 221). 
Papinesheimon J. sec. 10 (p. 145); MB. XIV, 
360 ebds. Papineeheimon. 

Bawlnestorf. 12. MB. a. 1133 (II, 183). In Ober- 
bayern? 

°Babestat. Laur. sec. 8 (n. 178, 182, 3793); K. a. 
976 (n. 190). Bobstadt an der mflndnng der 
Weschnitz, Kr. Bensheim, pg. Binahg., Db. 112. 

BabUonla. 12. Piot* n. 33 a. 1131 or. Babilonien- 
broek bei Heusden in Nordbrabant NG. II, 107. 
Auch Aalbnrg in N-Brab. soll so geheissen haben. 
Ferner heisst eine sächsische volksburg im Kr. 
Lübbeke ,die Babilonie*. 

Bauele. 12. NG. II, 22 a. 1173 or. Bavel in Nord- 
brabant Vgl. Banele. 

Babrlsdorf. 11. Dob. I n. 1049 a. 1109. Unbek.; 
bei Weissenfels. Der erste teil wohl slavisch. 

°BAD *. leb stelle bier zunächst nur den 
fln. Bode nnd die dazn gehörigen Ortsnamen Bodnngen 
und Bodfeld zusammen, auch ein nebenfluss der Elbe 
bei Tetachen heisBt die Bode oder der Bodenbach. 
Ich nehme an, dass das O in den folgenden formen 
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nur trübnng des ursprünglichen A ist (Först). Zorn teil 
wohl anpassnng an bode, der böte. Am nächsten 
steht den folgenden schwierigen namen got badi 
stn. bett, dessen Bedeutung flussbett schon aus mit 
bedum, beta ab bied ins altfranzösische überging. 
Die grnndbedentnng des themas bada kann einbettung, 
tiefe läge gewesen sein. (J.) 

Bada, fln. 9. Die Bode, nbfl. der Saale. 

Bada P. V, 442 (Widnkind), 749 (Thietm. ehr.); 
Anh. a. 994 (n. 84). 

Bade (juxta fl. B-) E. a. 936 (p. 3, wohl unecht). 
Boda P. VIII, 622 (ann. Saxo); XII, 165 (Chr. 
epbe. Mereeb.); Sch. a. 968 (p. 86); E. a. 993 
(p. 25); Anh. a. 979 (n. 65); Sax. a. 983 
(n. 12). 

Bode P. VIII, 602 (ann. Saxo); Rm. a. 983 
(n. 288); Anh. a. 936 (n. 2), 1024 (n. 105). 
Bota Bib. ca. a. 805 (IV, 387). 

Bodo (super fl. B-) P. XIV, 100 (Transl. S.Servat,). 
Botnm (juxta fl. B-) Dr. tr., c. 41, 37. 

Rota (falsch) P. III, 517 (Kar. M. capit); MB. 
a. 802 (XI, 100). 

Suevi Transbadani (jenseits der Bode im Sueven- 
gau) P. V, 424 (Widnkind). 

Boda Kö. 44 a. 890; MGd. II a. 980 or.; P. 
XXIII, 91 (Gest episc. Halberet.), 227 (Geneal. 
Wettin); P. Ser. VI a. 1126. 

Bode MGd. I a. 965. 

Nüda Dob. I n. 443 a. 1066 (arabische quelle). 

Badnngen. Dr. tr., c. 38, 144. Bod ungen (Gr. u. 
Kl.), Kr. Worbis, an der Bode (nbfl. der Wipper). 
Padangen Dob. I n. 1188 a. 1124. 

Badenstede. Plettke. a. 1150. Badenstedt an der 
Bade, nbfl. der Oste, Kr. Zeven. 

Bod-SIrcstlde. 12. Nienhagen an der Bode, Kr. 
Oschersleben. 

Bod-Sircstide Schmidt n. 192 a. 1138. 
Bot-Sirchistete Schmidt n. 198 a. 1140 or. 
Both-Sirecbstide Schmidt n. 202 a. 1142. 
Botsirchstide Drb. 15 a. 1187. 

°Badaelltal. 11. Urk. v. 1096 (s. Meyer 154). Viel- 
leicht Bachtel bei Hinwil im Kt. Zürich, doch 
ist das sehr angewiss. 

Batenbahc. 11. Dob. I n. 729 a. 1039 und Batin- 
bach n. 1071. Badewasser, fl. bei Walters- 
bausen in Thüringen. 

Badberch. 11. 1) Padberg, Kr. Brilon (später als 
Pfadberg gedeutet? ndd. pad, atm. pfad); 
2) Bettberg bei Heitersbeim, pg. Brisg. ; 3) Bad- 
bergen, Kr. Bersenbrück. 
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1. Badberch P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Badpereh Erb. I a. 1030 (n. 963) or. 

Patbergb Ledebnr. Archiv XVII, 23 a. 1120. 
Patbercb Ztachr. f. westf. geacb. IV, 125 ca. 

a. 1036. 

Pathberge Erb. II n. 429 a. 1182 or. 

2. Padaperc (falsch -pere) Laor. sec. 8 (n. 2668). 

3. Batbergh Philippi-D. n. 144 a. 1888. 

Padbcrge Obd. Ukb. I a. 1175. Vielleicht von 

hanenbetten. 

Batfelthun. 10. 1) Ruine Königsburg, Kr. Ilfeld, 
an der Bode (in confinio Saxoniae et Tnringiae 
P. XX, 245); 2) Bothfeld, Kr. Merseburg; 
3) Wüstung bei Marienmünster, Kr. Höxter, 
vgl. Dürre p. 29. 

1. Batfelthun P. VI, 288 (Vit MahthiH.). 
Badfeldun MGd. III a. 1009 or. 

Bodfeldon E. a. 937 (p. 3); Erb. I a. 995 
(n. 679). 

Botfeldnn Del. a. 980. 

Botfeldon Mt. a. 992 (V, 68). 

Botueldon Rm. a. 980 (n. 284); Mt. a. 991 
(V, 66). 

Bodueld E. a. 1045 (p. 63). 

Botfelden P. VII, 157 (Lamberti ann.); XII, 
577 (Vit. MahthUd.); H. a. 1039 (n. 235). 
Bothfeldinum (so) P. VII, 270 (Bertbold. ann.). 
Botfeld P. VIII, 598 (ann. Saxo); H. a. 1045 
(n. 242). 

Botfelt P. XX, 245 (Ott. Frising. chron.). 
Botvelde P. VIII, 691 (ann. Saxo); Erb. I a. 1045 

(n. 1038). 

Botvelt MB. a. 1056 (XXIX, a, 132); H. a. 1056 
(n. 257). 

Botbfelt P. XII, 175 (Chr. episc. Merseb.). 
Potneldun AA. a. 952 (V, 178). 

Bohtfelht (so) Erb. I a. 1039 (n. 1015). 
Bocveldon hierfür Sch. a. 979 (p. 106). 
Botfelda MGd. I a. 945. 

Botfelde MGd. I a. 944. 

2. Batnellon MGd. III a. 1012 or. 

3. Badoaldnn Wg. tr. C. 167. 

Botvelt Erb. II n. 368 a. 1173. 

°BadanagaoI p. 8. S. v. Würzbnrg. 

Badanagani MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 
Badanachgaowi Sek. a. 820 (II, 128); hierfür 
Bteht MB. XXVIU, a, 13 die falsche lesart 
Badanacbgicowi. 

Badanacgewi MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Badanabgewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Padanabgewi Rth. a. 779 (III, 40). 
Padiniggowe MB. a. 903 (XXVIII, a, 130). 
Padaniohowe Gud. a. 908 (I, 345). 


Baddenagaugia MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Badengowe MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473). 
Badnegewe Dr. a. 887 (n. 625). 
Badanabgowono fines Rtb. a. 779 (III, 40). 
Der Badanachgan muss von einem flttBSchen den 
namen haben; nach der meinnng von Dietz, De non- 
nnllis Franconiae pagis (1799) p. 49 ist dies der 
jetzt auf den karten nnbenannte bach, welcher dicht 
unterhalb Ocbnenfurt in den Main fliesst. Der 
name dieses baches mag als Badan-aha anfgefaest 
werden. 

Badere. 12. Ukb. Nd*. II, 39 a. 1197. Badra 
bei Sondershansen. 

Bedeheltn. 12. Bedheim, Kr. Hildburghaosen. 
Bedeheim, Jacob 20 a. 1198, 1169. Nach' Jacob 
in tiefer Lage, von bednm, thflring. bidnm, 
einbettung, zu got badi, bett 

Badekofen. 12. Kö. 173 ca. a. 1160. Wüstung 
bei Vorsfelde, Kr. Helmstedt am Bntterberge. 


BAD*. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Patings. 8. 1) Beddingen, Kr. Wolfenbüttel, p g. 
Liergewe; 2) Böttingen bei Neckarsulm, pg. 
Neckarg., Memminger, Wirtemb. jabrb. 1830, p. 
384; 3) Pating am Waginger see, nw, v. Salz- 
burg, K. St.; 4) ein unbekannter ort im süd- 
lichen Baden, Db. 331; 5) Bettingen, Kr. Dann 
oder Kr. Bittbnrg, pg. Eiflinsis; 6) Bethingen, 
Kr. Saarburg; 7) Bettingen bei Dippbach im 
grhzt Luxemburg; 8) im Dip. dnNord ; 9) Patting, 
B-A. Rosenheim. 

1. Bettingen Dr. tr., c. 41, 4. 

?Beddinge Anb. a. 1018 (n. 101); Bode n. 177 
a. 1131. 

Beddnngen P. IX, 853 (Chr. Hildesh.). 

Bedigge Janicke n. 263, 304 a. 1154, 1157 
or.; Anb. n. 227 a. 1136 or. 

Beddinghe Anh. n. 724 ca. a. 1191; P. Scr. 
XVI, 229 ca. a. 1194. 

2. Bettinger mar ca Lanr. sec. 8 (n. 2416). 

3. Patinga J. sec. 8 (p. 42). 

Pattinga J. sec. 10 (p. 150). 

Petingnn MB. a. 1048 (XXIX, a, 90). 

4. Bettingen Lanr. sec. 8 (n. 2633). 

5. Bettinga H. a. 844 (n. 81). 

Betting H. a. 1030 (n. 226), 6037 (n. 232). 
Bettinge Be. 650 a. 1147. 

6. Betingen Be. a. 1030 (n. 803). 

Bettingen Be. a. 1037 (n. 309). 

7. Beetingen Font. IX a. 1157. 

8. Bettagnies Kurth I, 332 a. 1181. 
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9. Patingin P. \i. Or, III d. 4 12. jb. 

Pettingen MB. ca. a. 1154 (VI, 108). 

Petingen MB. ca. a. 1199 (VIII, 431). 

Batten (ad B-). 11. Dr. a. 1059 (n. 760). Batten 
bei Hilters 0. Fnlda. Gen. sing, von p-n. Batto. 

Badeso. 12. Kühne! in Ztsehr. d. h. Ver. f. Nds. 
1901 12. jh., später Beedesoe, Wüstung im Kr. 
Einbeck. 

B&tesvelt. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 n. 561). Bei 
klo. Banmburg. 

“Badesiena. 11. Badereieben, Kr. Oschereleben. 
Badeslena NM. a. 1084 (IV, 1, p. 4 u. 5). 
Badesleno Anb. a. 1086 (n. 154). 

Badeslevo Anb. n. 227 a. 1136 or. 

Badesleve Anb. n. 696, 724 a. 1195, 1197. 

Bettlsthorp. 11. Cnbekannt. Im Ldkr. Monster. 
Bettisthorp Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Bettesdorf Erb. I a. 1059 (n. 1082) or. 

Badenakker. 12. WOstong im Kr. Wolmirstedt, vgl. 
Hertel. 

Badenakar fnndns Anb. I n. 451 a. 1159. 
Badenakker Geschqn. Prov. Sa. X n. 67 ca. 
a. 1190. 

Betnacraeh und Beddenacker. 12. Anzeiger für 
Kunde d. Vorzeit XXIV, 28. 12. jb. 
Villere-Bettnach,am bacbe liegend. In Lothringen? 

“Patlnowa. 8. 1) Bettenan, pg. Turg.; 2) wahrach. 

in der gegend von Tegernsee. 

1. Betinanvia St. G. a. 772 (n. 64). 

Bettinawia Ng. a. 775 (n. 62). 

Petenonwa Ng. a. 868 (n. 450). 
Betenowomarcha Ng. a. 903 (n. 641). 

2. Patinowa MB. ca. a. 1080 (VI, 49). 

Bettinbah. 8. 1) Pettenbacb, s- v. Wels, zwischen 
der Alben nnd dem Aiterbach, PI. 237 ; 

2) Pettenbacb, B-A. Dachan, meist Langen-P., 

3) der obere lauf der Hörsei bei Eisenach. 

1. Bettinbah Kr. a. 791 (n. 2). 

Petinbach Kr. a. 1099 (n. 26). 

Petinpacb P. XI, 552 f. (Anctar. Cremifan.); 

Kr. a. 777, 992 (n. 1, 18). 

Petenbach Kr. a. 802, 1100 (n. 3, 27). 
Petenpaeh P. XI, 553 (Anctar. Cremifan.). 

2. Pettinpach Bitt. n. 177 a. 799 n. n. 199 a. 804. 
Pettinpah Bitt. n. 44 a. 772 n. n. 318 a. 814. 
Pettinpahc Bitt. n. 899 a. 870. 

Pettenpach MB. a. 799 (IX, 15). 

Pettenbach MB. a. 1156 (X, 450); Oberbayr. 

Archiv XXIV n. 21 ca. a. 1185. 


3. Batenbahc NM. a. 1039 (XVI, 104). Gefälscht 
Baten bach NM. a. 1044 (XVI, 105). Gefälscht. 
?Battenbach Anb. n. 178 a. 1111. 

Bettenberge. 8. 1) Battenberg, nw. v. Speier; 

2) Bet teil bürg in Luxem barg; 3) Battenberg in 
Hessen. 

1. Bettenberge (in B-) Lanr. a. 788 (n. 505). 

2. Bettinberch Be. a. 1069 (n. 369) pg. Mnslacens. 
Betebirch Font. IX a. 901. 

Betinberche Be. n. 622 a. 1161. 

6. Battenberg Weigand 306 a. 1194. 

"Bettenbet. 11. Nt. a. 1000 (1851, p. 148, viel- 
leicht Bellenbet zu lesen). In der nähe des 
flnsses Lohr, ö. v. Ascbaffenburg. 

Patlnprono. 8 Pettenbrunn, B-A. Freising. 
Patnprnnno Bitt. n. 25 ca. a. 765. 
Petinbrunnnn Mchb. sec. 11 (n. 1196). 
Petioprunnnn Mchb. sec. 10 (n. 1152). 
Petinprnnnan Mchb. sec. 11 (n. 1251). 
Petinprunu MB. ca. a. 1090 (IX, 376). 
Pettinprunnan Mchb. sec. 11 (n. 1267). 
PetinprnnDin MB. ca. a. 1070, ca. a. 1090 (IX, 
368, 372). 

PeteDprnnnen Mchb. sec. 11 (n. 1257). 
Pettenpmnnan Mchb. sec. 11 (n. 1269). 
Petenbrannen Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 

Baddanfeldnn. 8. 1) Battenfeld bei Battenberg in 
HesseD; 2) Bettenfeld bei Udern, Kr. Dieden- 
hofen. 

1. Baddanfeldnn (in B-). Bib. IV, 556 (poeta 

Saxo), jnxta Adhernam fl. (Eder). 

B&dineveld Böhmer 257 a. 1151. 

2. Bethenveit Be. II, 25 a. 1177. 

°Badenfllot. 9. P. I, 196 (Einh. aun.). Beidenfletb 
bei Mflnsterdorf, Kr. Steinbnrg. 

Bettenforst. 10. Be. a. 966 (n. 225 f.) pg. Nachg. 
Nach Rubel p. 202 Battenhof a. d. Nahe. 

°Patingabei silva. 9. St. G. a. 838 (n. 373). 
Ein wald bei Bettigbofen (Patichova). Patin- 
gahei scheint Petters, German. XVII, 102 als 
Patin-gahagi zu erklären, wohl richtig; der 
Pato ist wohl derselbe, welcher in einer andern 
nrk. von 838 als besitzer von Patinbova erscheint. 
VgL D. Wb. snb v. geh ei. 

Baddenhagen. 12. Kö. 286 12. jh. Baddinghagen 
bei Sange, Kr. Olpe. 

Badenheim. 8. 1) Bodenheim zwischen Oppenheim 
nnd Mainz pg. Wonnat; 2) Battenheim, Kr. 
Mülhausen; 3) pg. Rinens., WBt. bei Kreuznach, 
Wgn. II, 221; 4) Pettenbam, B-A. Mühldorf 
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am Inn, K. St.; 5) Badem, Kr. Bittborg, R-B. 
Trier; 6) Botenheim, O-A.Brackenheim; 7)Pfettia- 
heim, Ldkr. Strassbarg. 

1. Batenbeim Be. a. 835 (o. 63). 

Badenheim Gnd. a. 1092 (I, 387). 

Batenheim Lanr. sec. 8 (n. 1331, 1347) etc. 
Batenheim Dr. a. 756, 775 (n. 11, 50). 
Battenheim Dr. a. 786 (n. 79), aee. 8 (n. 147), 

802 (n. 176). 

Pattenheim Dr. a. 756 (n. 11), 771 (n. 35). 
Betdenheim Tr. W. II n. 164, 165. 

Bettenheim Tr. W. a. 991 (II n. 311). 
Batenheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1346). 
Batbenheim marca Lanr. aee. 8 (n. 1340). 
Batenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1327, 1328, 
1329) etc. 

Battenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1332). 
Patenheimo marca Dr. see. 9 (n. 200). 
Pattenheimo marca Dr. sec. 8 (n. 11, b). 

2. Batenheim Schpf. a. 817 (n. 82). 
fiathenheim Ww. ns. a. 976 (V, 353). 
Battenheim Clanss a. 1183. 

3. Bettenheim Lanr. sec. 9 (n. 223, 224, 226). 
Betthenheim Lanr. sec. 9 (n. 222). 

Badenheim Gnd. I, 389 a. 1108. 

Batenheim M. n. S. I n. 183 ca. a. 1130. 
Batbenheim Scriba n. 1097 a. 1154. 

4. Petinheima J. sec. 10 (p. 149). 

Petinbeim MB. a. 1078 (I, 215), 

Bettenheim MB. ca. a. 1166 (I, 60). 
Betbenhaim P. n. Gr. p. 165 a. 1131 or. 
Pettinbeim P. o. Gr. II n. 26 12. jh. 

5. Badenheym Be. a. 893 (n. 135). 

Badeneheim Be. 488 a. 1136. 

Badenheim Be. 406 a. 1103. 

6. Batenheim Lanr. a. 786 (n. 12). 

7. Patenhaime Tr. W. a. 739 (I n. 14). 

Pettenhofen. 11. J. Hartmann 25 a. 1068 nnd 
Bettenhoven ca. a. 1183. Pettenhofen bei Mahl- 
hansen in Württemberg. 

Baddanhnsnn. 9. 1) Der Banscheberg bei Alhansen, 
Kr. Höxter; 2) Bettenhansen, Kr, Meiningen; 
3) Badenhäuser Landwehr bei Lasfelde, Kr. 
Osterode am Harz; 4) Bettenhansen, O-A. Snlz; 
5) Wüstung bei Gieselwerder, Kr. Hofgeismar, 
Ld. Wat. 1; 6) Bettenhansen, Kr. Cassel; 
7) Baitenhausen, Bz. Überlingen; 8) Baden- 
hansen, Kr. Gandersheim; 9) Wüstung im fst. 
Waldeck?; 10) unbekannt; im bistnm Minden; 
11) Bobnsen, wald bei Brakei, Kr. HOxter. 

1. Baddanhnsun P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc.); 
Erh. I ca. a. 1020 (n. 817). 

Baddanhnson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 


Baddenhnsen Erh. I a. 1036 (n. 993); Volckmar 
a. 1148. 

2. Battehusen Dob. II n. 383 a. 1169. 
Bettenhusen Dr. tr., c. 32, 321. 

3. Badenhusen Janicke n. 283 a. 1154 or. 

4. Pettenhusen Ng. a. 1022 (n. 820). 

6. Badenhusen P. XX 548 (Chr. Lippoldsberg). 
Batanhusan Ld. wst. 1 a. 1088. 

Bettenhusen W. II, 125 a. 1196. 

6. Bethnehnsnn Arnold a. 1145. 

7. Bettinhnsin Krieger a. 1169. 

Betenhnsen Wirt. Dkb. II 12. jh. 

8. Badenhusen Or. Gnef. III a. 1168 or. 

9. Betthenhusen Erh. II n. 198 a. 1126. Vgl. Ld. 

II, 81. 

10. Bettenhusen Or. Gnelf. III a. 1140. 

11. Baddnnhusnn P. XIII, 120 (Vit. Meinwerc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 783). 

Battanhnsen Wg. tr. C. 100. 

Baddenhosen Erh. II n. 316 a. 1158. 
Bettenhensen (so) Lanr. n. 3660. Unbestimmt. 

°Betenklricha. 11. Beedenkirchen, Kr. Bensheim, 
Db. 114, Simon 34, 163. 

Betenkiricha D. &. 1012 (p. 35). 

Bettenkircha Lanr. a. 1071 (n. 132). 
Bettenkircba Böhmer 146 12. jh. 

Badenleve. 10. Badeleben, Kr. Nenhaldensleben 
nebst wüstem Ostbadeieben, pg. Northtboring. 
Badenleve Janicke n. 67 a. 1022. 

Badalenon Janicke n- 69 a. 1022. 

Badalofon Kö. 96 11. jh. 

Badeniove KO. 176 ca. a. 1150. 

Baddenlove KO. 179, 181 ca. a. 1150. 
Batdenleve Schmidt n. 136 a. 1112 or. 
Baddenlive Drb. 15 a. 1187. 

Baddenleve Anb. n. 349 a. 1149. 

Bettune marca. 8. Tr. W. a. 713 nnd Bettuni Tr. 
W. n. 202 a. 737. Bettweiler, Kr. Zabern. Nach 
andern Bütten bei Saarwerden, Niederelsaas; 
vgl. Clanss p. 119. 

Petinmos. 9. Bitt. n. 951 ca. a. 883. Pötzmes, 
B-A. Rottenbnrg. 

B&danstidi. 10. Böddenstedt, Kr. Salzwedel? 

BadansÖdi Anh. a. 983 (n. 71), 1024 (n. 105). 
Badenstidi Anb. n. 317 a- 1145. 

Badenstedt« Anb. n. 566 a. 1179. 

Bettensldel, a. 1068, Pettensigelon. Beck. 2 p. 122 
a. 1007, 1062, 1109. Pettensiedel, B-A. Forch- 
beim. 

Patindorf. 10. 1) Bendorf, Kr. Coblenz; 2) ent- 
weder Pettendorf bei Stockeran oder Pötten dorf 
bei Hürm im viertel ob dem Wiener walde; 
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3) Pettendorf, B-A. Stadtamhof; 4) Bettendorf, 
Kr. Altkirch; 5) Badendorf bei Attenkirchen, 
B-A. Moosbnrg; 6) Bettendorf, Kr. St Goars- 
hausen; 7) Bandorf, Kr. Ahrweiler. 

1. Bettendorf Lc. I a. 1064 (n. 203); AA. a. 1091 

(VI, 111); G. a. 1093 (n. 72). 

Beddendorf Lc. I a. 1076 (n. 228). 

Bethindorp Lc. I a. 1064 (n. 202). 

Bedendorf Be. n. 561 a. 1152. 

Bettendorp Wegeier n. 1 a. 1093 (12. jh.) n. 

n. 20 a. 1170; Be. n. 421 a. 1112 or. 
Bettindorf Lc. I n. 264 a. 1105. 

2. Pettindorf FA. sec. 11 (VIII, 16, 17). 

3. Pettindorf R. a. 1028 (n. 153). 

?Petendorf MB. ca. a. 1170 (X, 243); Oberbayr. 

Archiv XXIV, 12 ca. a. 1168. 

4. Bedendorff Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 
Betendorf Tr. I, 293 a. 1146 Clanss 118. 

5. Patindorf Mcbb. sec. 10 (n. 1152). 

Pettindorf Mchb. aec. 10 (n. 1145). 

Patendorf MB- ca. a. 1147 (IX, 381). 

6. Bethendorp nrk. v. 1100 (b. Khr. NB. 168). 
Bettendorf Be. n. 450 a. 1123. 

7. Bedendorp Arch. f. ältere deutsche Geach. XIII 

9. jh. 

°BaddonvlIer. 8. 1) Bettenweiler (Bettensweiler), 

O-A. Tettnang in Württemberg; 2) in der gegend 
von Toni. 

1. Pettinwilari St. G. »ec. 9 (anhang n. 21). 
Petinwillare K. a. 735 (n. 3). 

Pettenwilare K. a. 864 (n. 137). 

2. Baddonviler P. X, 642 (Gest, episc. Toll.). 

Pettenwlson. 9. 1) Bettwiesen bei Wyl an der Thur; 
2) Wüstung bei Cassel. 

1. Pettenwison Ng. a. 868 (a. 450). 

2. Bettenwisen Ld. II, 89 a. 1143. 

Badingehem. 8. 1) Baaigem bei Gent, Prov. Ost- 
flandern ; 2) Bettenkamp, Kr. Mörs ; 3) Böttingen 
bei Neckarsnlm = Bettinger marca oben (Först.) 

4) Beigem, Prov. Brabant, n. v. Brüssel; 5) Bette- 
kom, Prov. Brabant; 6) Bettegem, hof bei Zellik, 
Prov. Brabant. 

1. Badingehem Lk. sec. 11 (n. 113). 

Badinghem MGd. IV a. 1036. 

Badengem Fayen (Liber trad. S. Petri Bland.) 

119 a. 1073; Lk. 158 (n. 275) a. 1163. 
Badenghem (de) Piot* 54 a. 1187. 

Badegem (de) Affl. 230 a. 1173. 

Badengem Piot pg. 91 a. 1019, 1031; Lk. 
n. 275 a. 1163. 

Badegem (de) Ninove 23 a. 1166. 

2. Bettinghem Kö. 18 a. 890. 


8. Bettingheim Laur. sec. 8 (n. 2458). 

4. Beinghem Mir. IV, 380 a. 1155; Affl. 212 
a. 1170. 

Beigeim Parc. (II, 426) a. 1138-52. 

6. Bettekem Potte 116 a. 1002. 

6. Bettenchem Envir. I, 374 a. 1130 or. 

Bettinchovin. 8. 1) Bettighofen, 0-A. Ehingen, 

pg. Albnnespara; 2) Beckhofen, Bz. VillingeD 
bei Kl.-St-Georgen; 3) Bettenhof, B-A. Burg- 
lengenfeld ? 

1. Bettinchovin P. XXIV, 664 (Walter, hist. Mareh- 

telanensis) sec. 10. 

Btjttinkoven Wirt Ukb. II n. 395 a. 1171. 
Patinhova K. a. 838 (d. 98, 99) ebds. heisst 
der besitzer Pato. 

2. Pettinchova K. a. 793 (n. 43). 

Betechoven Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1139. 
Bethinchoven Krieger ad a. 1178. 

Beggenhofen Krieger a. 1138. 

3. Pettinochovan MB. ca. a. 1090 (IX, 377). 

Beddinghnsen. 12. Lc. I, n. 384 a. 1154. Un- 
bekannt. 

Bedingaroth. 11. 1) Bettingerode, Kr. Wolfen- 

büttel; 2) Bedingrade, Ldkr. Essen. 

1. Bedingaroth Janicke a. 1013 (nicht Red-). 

2. Batingarotha Kö. 109 11. jh. 

Bedingthorpe. 12. Osnabr. Ukb. a. 1121 Been- 
dorf, Kr. Lübbeke. 

“Betehingen. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3460). Bftchin- 
gen (Ob. und Unt.), B-A. Dillingen. 

°Bettichenbaeh, fln. 10. Be. n. 975 (n. 245). 
Nebenfluss der Ahr bei Müsch and Rodder, Kr. 
Ahrweiler. 

Patlchinheim. 12. Oberöstr. Ukb. 1, 519 12. jb. 
Pattigbam, Bz. Ried.. 

Patiehinrlntf. 11. 1) Backlreut, B-A. Rotten bürg; 
2) Betzgenrieth, O-A. Göppingen. 

1. Paticbinrinti Ebersberg 1, 124 ca. a- 1075. 

2. Patbicenriedt Wttrt. a. 1110. 

Badachenroth Be. II Nachtr. 10 10. — 12. jh, 
Flnr bei WadriU, Kr. Merzig. 

Batikansteten. 12. Dob. I n. 1041 a. 1108 or. 
Bathchenstede Bode 323 a. 1181 or. Bad- 
deckenstedt, Kr. Marienbnrg. 

Batkendorff. 12. Anh. V, 292 Nachtrag 1 n. 506 
a, 1168. Battgendorf, Kr. Eckartsberga. 

°Patahlnwilare. 9. K. a. 839 (n. 104) neben 
Patechinwilare, ebds. heisst der besitzer Patacho, 
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Bettenweiler (Bettensweiler) im 0-A. Ravens- 
burg. 

“Bettlking&husen. 9. Wg. tr, C. 65. Bessing- 
hausen bei Bodenwerder, Kr. Hameln; doch 
wird auch Batsingehusen (s. BAZ) als derselbe 
ort erklärt. 

Bettelingas. 7. 1) Betteldorf, Kr. Daun, nach Btg. I, 
100 pg. Tulpiac.; 2) unbek.; in Württemberg. 

1. Betteliugas Be. a. 720 (n. 8). 

Bettilonis villa Be. a. 943 (n. 180). 

2. Bettliogen Cod. Hirsaug. 62 12. jh. 

Baidalingo. Nach P. XXIII, 50 Badelingen 

bei Echternach im grhzt. Luxemburg. 
Baidalingo P. dipl. I, 173 (a. 698). 

Baidelingo P. dipl. I, 174 (a. 698). 

Bedeliuga P. XXIII, 55 (Mon. Epternac.). 

Baeleghem. Mir. IV, 20 a. 1150. Heisst a. 1281 
Badelghem. Balegem, Prov. Ostflandera. 

Badei Iggeroth. 12. Janicke n. 384 a. 1178 or. 
Unbekannt. 

Bedelinkthorpe. 12. 1) Bodelhove (= Boedelbof 
in GorBel, Prov. Gelderland?); 2) unbekannt; in 
der gegend von Bielefeld? 

1. Bedelinkthorpe Kö. 232 12. jb. 

2. Bedelinkthorp Erh. I ca. a. 1000 (n. 687) or. 

Badelesbach. 10. Bohlsbach, Bz. Offenbarg, pg. 
Mortnnowa. 

Badelesbah MGd. II a. 973, 998. 

Badelesbacb MGd. III a. 1003 or. a. &. 1004. 
Bodelsbach Ww. ns. a. 961 (III, 383). 
Badelesbach Schpf. a. 1024 (n. 192). 

°Bedelenhusun. 11. Urk. von 1059 (Arch. f. hess. 
Gesch. XV, 703) Bettelhanseo, Kr. Wittgenstein. 
Patalonasnn Ng. a. 827 (n. 230). Battlehansen 
bei Affeltrangen, sw. v. Gonstanz. 

Bedelentroht. 12. 1) Betblenrod, wüstnng ira Unter- 
labnkreis; 2) Bettenreute, O-A. Ravensbarg. 

1. Bedelentroht Be. II n. 163 a. 1197. 

2. Bettilurintbe Wirt. Ukb. IV n. LXVIII a. 1171. 
Betelnrüti Wirt. Ukb. IV 12. jh. 

BedelendorfT. 12. Dob. I n. 1454 a. 1152. Wüstnng 
bei Tambach, hzgt. Gotha. 

Bedelarerot. 12. Grs. 9 p. 101 a. 1142. Wöstung 
bei Jadendorf, Kr. Qaerfurt. 

Batanesheim. 8. Tr. W. a. 792 (I n. 8). Un- 
bestimmt. 

Bettenesheim Anh. a. 1086 (o. 154). Nach 
E. Jacobs, Ilsenb. 8 Bexem, teil von Deersheim, 
Förstemann, Altd. natnenbveh. II. bd. 


Kr. Halberstadt. Anh. n. 724 ca. a- 1197: 
Bexem. 

Badfrido. 11. MGd. III a. 1008 or. Befferen, 
hof bei Mecheln, Prov. Antwerpen. 

Batfrlding. 12. P. n. Gr. II, 66 12. jb. Palferding, 
B-A. Erding. 

°Badglsingas. 8. Tr. W. a. 765 (I, n. 264); pg. 
Salinis. 

Badelmessen. 12. Janicke n. 434 a. 1184. Wttstung 
bei Benstorf, Kr. Hameln. 

Bateringen. 12. 1) Padering, B.-A. Straubing; 

2) Badhöring, Bz. Schärding, Oberösterreicb. 

1. Pateringin Mondschein I ca. a. 1150. 
Patheringen MB. a. 1165 (III, 114). 

2. Bateringen FA. XXXIV n. 149 ca. 1170 or. 
Patbering Oberöst. Ukb. I, 645 ca. a. 1136. 
Patheringin MB. ca. a. 1130 (XV, 38), un- 
bekannt. 

Bateresheim. 10. 1) In der gegend von Strass- 
bnrg; 2) Basam, Kr. Bersenbrück. 

1. Bateresheim Ww. us. a. 987 (V, 337 unecht); 

MGd. II a. 997. 

2. BoderBhem Osnabr. Ukb. a. 1169or.; Badershem 

Philippi D. u. 22 a. 1188. 

Batheresdorf. 11. 1) Vielleicht Betziesdorf, Kr. 
Marburg, pg. Hassorum; vgl. Ld. wat- 217; 
2) Bedersdorf, Kr. Saarlouis. 

1. Batheresdorf Dr. tr., e. 6, 21. 

? Bethersdorph Dob. I n. 1218 a. 1128. 

2. Betersdorf Be. a. 1030 (n. 303). 

Bedersdorf Be. a. 1037 (n. 309). 

BattreBdorf Be. n. 516 a. 1140 or. 

Bederetorf Be. n. 550 ca. a. 1 147. 

Batemarlnga. 11. ßettmaringen, Bez. Bonndorf. 
Batemaringa Qu. a. 1091, 1092 (III a 17, 18). 
Bathmaringin Wirt Ukb. II n. 313 a. 1140. 
Batemaringio Hidber n. 1601 a. 1120. 
Patbemeringen Hidber n. 1629 a. 1125. 
Batimaringin Krieger a. 1158. 

Bademaraswik. 11, Bertmer oder Bettmer, Ksp. 
Osterwick, Kr. Coesfeld. 

Baderaaraswik Ztscbr. f. westf. Gesch. XVI, 43 
a. 1032 (Tibns p. 1104: Badarnarasunik). 
Bademerswik ebda. a. 1197. 

Batenandovilla. 8. Betschdorf (O. u. N.), Kr. 
Weissenburg, pg. Alsat. Vgl. Clanss p. 117. 
Badenandowilare tr. W. a. 734 (1 n. 9). 
Batenandouilla tr. VV. a. 733 (I n. 13). 
Badanandonilla neben ßatanandonilla tr. W. 
a. 745 (I n. 136). 


21 
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Batanantesbeim Tr. W. a. 806 (I n. 28). 
Batanesheim Tr. W. a. 792 (d. 80). 

Bederiea. 9. Pery (Btiderieh), Kt. Bern. 

Bederiea Stnder 188 a. 884. 

Bidericns a. 962, Peril a. 1148. 

Bederikesa. 12. Bederkesa, Kr. Lehe. 

Bederikesa Lflneb. Ukb. 7 n. 20 a. 1162. 
Bederekesa Lpb. n. 219 a. 1159. 

Bederikesha Lpb. n. 287 a. 1189. 

P-n. mit dem grnndwort -aha kommeD sonst in 
Nordsacbsen kaum vor) 

Patriehshaim. 12. Patrichsham, Bz. Raab, Ober- 
österreich. 

Patercbesbaim MB. XII p. 144 a. 1180 or. 
Paetriohsbaim Oberöster. Ukb. I, 314 a. 1 180 or. 


BAI) UNAT p-n. (kampfgenosse). 

Badnnathashem Kö. 35, 51, 53, 48 a. 890. 
Badanastborpa (in) Kö. 98 11. jb. 

Jetzt Tjüchen bei Ihrhove, Kr. Leer. 

Vgl. Ztschr. f. d. Philologie XXII (1889) 272. 


Badnhennae, Incns. Tacitns Ann. IV, 73. In der 
provinz Drenthe? 

“BAG. Zu den p-n. desselben Stammes oder 
derselben st&mme; der anslautende konsonant bietet 
oft Unregelmässigkeiten dar. 

Baehingen. 8. 1) Böckingen, Bz. Heilbronn, pg. 
Gardachg.; 2) Becking bei Gremertshausen, B-A. 
Freising, Fsp. 8; 3) Beckingen, Kr. Merzig, 
R-B. Trier; 4) Pang, B-A. Rosenheim. 

1. Bachingen Lanr. sec. 8 (n. 3522). 

Beckingen Laur. sec. 8 (n. 2704, 2748), sec. 9 

(n. 2749) usw. 

Becchingen Lanr. a. 787 (n. 13). 

Backinger marca Lanr. sec. 8 (n. 3501). 
Beckinger marca Laur. sec. 9 (n. 2746). 
Beggingen Wirt. Ukb. II n. 376 a. 1161. 

2. Pecbingin Mcbb. sec. 11 (n. 1266). 

Pechingen Mchb. sec. 11 (n. 1262); MB. ca. 

a. 1147 (IX, 394). 

Painga Bitt. n. 174 ca. a. 807 ; Bitt. n. 6 a. 752; 
Bitt. n. 363 a. 816. 

3. Bekingen Be. a. 1048 (n. 328). 

Beckingen Be. a. 1071 (n. 371). 

Beckinga Be. n. 550 a. 1147. 

4. Baiogen Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. 
Paingas Mcbb. a. 845 (n. 635) ; sec. 8 (I, 50 f.). 


Unbestimmt ob 2. oder 4.: 

Peingen MB. ca. a. 1168 (VII, 65). 

Pfingen Bayr. Ac. XIV, 100 ca. a. 1187. 
Painge, Pagin P. u. Gr. I 12. jh. 

Pagingen MB. ca. a. 1154 (VI, 110). 

Paingen Bayr. Ac. XIV, 93 ca. a. 1135. 

Beeehenbach. 12. Be. n. 655 a. 1169. Grenzbach 
des Littgerwaldes, Kr. Wittlich. 

Beginbnrstalle. 11. Janicke n. 86 a. 1051 or. 
Beedenbostel, Kr. Gelle. 

Bacbenheim. 12. Quix n. 97 a. 1134 or. Un- 
bekannt. 

Bachelelbnn. Dob. II n. 204 a. 1159. Backleben 
bei Cölleda, Kr. Eckartsberga. 

°Baeehenrod. 11. Anh. a. 1018 (n. 101). Eine 
wöBtung an der Ilse bei Ilsenburg, n. vom 
Brocken, vgl. darüber Delius im Wernigeroder 
Wochenblatt 1812, stück 5. 

Bagenria Reifenberg, Mon. I, 320 a. 1194. 
Bagenrieu (wo?). 

Beglnsteln. 12. Wirt. Ukb. II n. 314 a. 1140. 
Unbekannt. 

Begentorp. 12. 1) Sandbeindorf, Kr. Wolmirstedt; 
2) Beggendorf, Kr. Geilenkirchen? 

1. Begenthorp Schmidt n. 238 a. 1152. 

Bindorp Schmidt n. 161, 189 a. 1121, 1137 or. 
Beiendorp (in) E. a. 937 (p. 3). 

Beinthorp Schmidt n. 38 ca. a. 1152. 

2. Beggendorpe Franqu. 11 a. 1151. 

Baggenanc. 12. Backnang in Württemberg. 

Baggenacb Wirt. Ukb. II n. 370 a. 1160 kop. 16. 
Baggenanc Würt. 77 12. jb. 

Paehlnehova. 8. 1) B&chingen bei Volkertshansen, 
Bz. Stockach; 2) Benken bei Andelfingen, Kt. 
Zürich, vgl. Meyer 127. 

1. Pachincbova K. ca. a. 758 (n. 5). 

2. Pechinhoven Ng. a. 866 (n. 437). 

Pechinchovcn nrk. v. 868 (s. Meyer 127). 
Pechinchovin Qu. a. 878 (III, b, 129) pg. Turg. 
Pecchinhova Qn. a. 858 (III, b, 14). 
Beicbinchova Qu. a. 1049 (III, b, 45). 

Baglngatnn. 9. Gudrard, Cart. de St. Bertin p. 72 
a. 811. Nach Kurth I, 292 Baincthnu, Ddp. 
Pas de Calais. 

Baehilingin. 8. 1) B&chlingen, O-A. Gerabronn; 
2) Pilling bei Türlaching (nw. v. Salzburg), K. St. 

1. Bachilingen P. XII, 100 (Ortlieb. Zwifalt ehr.). 
Baehilingin P. Ser. X (1852) 55 12. jh. 

2. Pechilingen J. sec. 8 (p. 45). 
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Beeehelnhelin. 12. M. n. S. 1 n. 176 a. 1128 or. 
Unbestimmt. 

Belgirin. 12. Stolz 236 a. 1125 or. Bayring. 

Balrinerothe. 10. Arcb. f. Niederrhein XXVI a. 922. 
Unbestimmt. 

Begerstlde. 12. Beierstedt, Kr. Helmetedt. 
Begeratide Or. Gnelf. III a. 1190. 

Begerstede Andree a. 1146. 

Beierstide Drb. 15 a. 1187. 

Beierstede Stötterlingenb. Ukb. d. 1 ca. a. 1106. 

Beirsdorf. 12. Bayersdorf, R-A. Riedenburg. 
Payrsdorf Kogler p. 128 a. 1180. 

Beirsdorf R. n. 185 a. 1114 or. Der«, ort? 

Beierinethorpe. 12. Erh. II n. 280 a. 1151 or. 
Wüstung in R-B. Münster. 

Paehiltahofa. 9. Bitt. n. 626 a. 837. Jetzt Raisting, 
B-A. Landsberg. 

Pachtiltahofa MB. a. 837 (IX, 22, 23). 
Pachtiltahofnn MB. a. 837 (IX, 24). 


Baggl. 10. Bögge (Nord-, Alten- n. Lütgenbögge) 
bei Bönen, Kr. Hamm. 

Baggi Kö. 114 10. jb. 

Bagge Kö. 144 11. jh. 

Boggi Kö. 100 11. jb.; Kö. 168 12. jh. 

Bflgge Kö. 228 f. 12. jh. 

Bogge Le. IV n. 612 ca. a. 1081. 

Baginnt. 11. Osnabr. Ukb. 102 ca. a. 1000. 
Hohen bftgen, Kr. Vechta. 

Bachtenbroke. 12. Plettke p. 467 a. 1150 Bachen- 
brook bei Steinkirchen, Kr. Jork. 

Bahtlon. 10. Baflo bei Eenrnm, Prov. Groningen. 
Babtlou (de-) Kö. 95, 111, 127 10. u. 11. jh. 
Baflon (de) Kö 129 11. jb. 

Bestlau Kaiaerurk. von 981 (statt Beftlan). 
Bestion Fnldaer Tr. 10. jh. 

Beftlon Fnldaer Trad. 

S. Blök p. 7 u. NG. IV, 112. Vgl. Bachte in 
Ostflandern. 

Pelhhlnhusir. 9. Bachenhansen, B-A. Freising. 
Peihhinhnsin Bitt. n. 219 ca. a. 807. 
Peibinhnsnn Bitt. n. 531 a. 826. 

Peichinhnsa MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 
Peihhinbnsa Mcbb. sec. 10 (n. 1053). 

BAIN. Za den bd. I unter Baina ver- 
zeichneten p-n. 

Bainingen, Baningen Wärt. 11. jh. Beiningen, O-A. 
Blaubeuern. 
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°Bainenchalm. 8. Beinheim, Kr. Weissenbnrg, 
Glanes 94. 

Bainenchaim tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Bainencheim tr. W. a. 774 .(I n. 53). 
Bainenhaim tr. W. a. 774 (I n. 178). 
Beininheim Schpf. a. 884 (n. 115). 

Beinenheim tr. W. II n. 123. 
BaneDcheimmarcha (so) tr. W. a. 774 (I n. 178). 
Beninhaim Tr. W. a. 774 (I n. 54). 

°Beinher esstat. 9. Beinerstadt, Kr. Hildbnrghansen, 
pg. Grabfeld. 

Beinheresstat Dr. ca. a. 800 (n. 157, 158). 
Beinerestat Dr. a. 889 (n. 651, neben Beinrestat); 

Scbn. ebds. n. 528 falsch Beirestat. 
Beinrastat Dr. n. 701 a. 917 — 56. 
Beinrestetono marcba Dr. a. 889 (n. 631). 

Baitillnbereh. 12. MB. 12. jh. (XXII, 31) Beitel- 
berg. In Bayr.-Schwaben. 

Beinstein. 12. Würt. 238 12. jh. Beinstein, O-A. 
Waiblingen. Von baie, fensternische, anlässlich 
eines dortigen römischen grabmals? 

Baingnlvl. 12. Bengel, Kr. Wittlich. 

Baingnivl Be. II n. 129 a. 1193 or. 

Bagnnel Be. n. 532 a. 1144 or. 

°BAX. Die hier verzeichneten n. gehören 
zn nbd. bach (rivus, torrens), abd. bab, pah, aga. bee, 
altn. beckr; in alts. n. nl. namen gilt, biki, bike, in 
nord- nnd OBtsächsischen, ans verschollenen mnndarten 
stammend, auch bizi, bize. Im norden bewahrt 
sich das tfaema baki in binsicht auf seinen aus- 
lautenden vokal am längsten. Wahrend dieser vokal i 
in nnsem eigentlichen ahd. quellen im nom. bach, 
dat. bacha (nach Grimms vierter deciination) schon 
längst nntergegangen ist, bewahren ans die Trad. 
Wizenburg. in den namen noch einige änsserst alter- 
tümliche belege dazu, nämlich a. 718 in drei ver- 
schiedenen urk. die nominative Theotpacis, Theotbacis, 
Deopacis, a. 724 den nomin. Ghagnanbaci, a. 763 den 
nom. Offenbaci und knrz vor 700 sogar den dativ 
Raurebacya, formen, die sogar gewisse nn aasen das 
got. (vgl. deD nom. balgs, dat. balga) an Ursprünglich- 
keit übertreffen und mir für die geschichte der ahd. 
deciination von äusserster Wichtigkeit scheinen. Auch 
sind solche dative wie Fopponbikie (11) za beachten. 

Vgl. noch über die zu diesem stamme gehören- 
den n. Ft. 520 nnd Meyer 107, desgl. Förstemanns 
deutsche Ortsnamen p. 33, 110, 226; Arnold II, 313 f. 

Als zweiter teil von kompositionen ist BAK fast 
immer leicht zn erkennen; höchstens unterliegt es 
einer Verwechslung mit AHA in solchen fällen, wo 
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der erste teil der komposition auf einen labialen 
auögeht. In englischen naracn findet eich -bec gleich- 
falls, doch nnr so weit die Dänen kamen hänfig, im 
Süden ganz vereinzelt. 

Es folgt jetzt die grosse anzahl von 800 mit 
BAK zusammengesetzten namen: 

Abbatiabach 11, 

Abelebach 11. 

Acensbach 9. 


Addeobace 8. 
Eggenbacb 9. 
Eggihardesbab 11- 
Egilaspah 11, 
Ahabah 11. 
Eicbibach 9. 
Ekasbiki 9. 
Achynebach 8. 
Aitenbach 11. 
Ettispah. 

Eitarpach 8. 
Eitrtmgesbach 9. 
Elichpach 8. 
Elehenbach 11. 
Alaholnesbah 9. 
Alarbeke 11. 
Albach 8- 
Aldarespach 11. 
Aldolfesbach 8. 
Alerbeke 11. 
Alahersbach 9. 
Alpirspacb 11. 
Alflindebach 10. 
Alinpach 9. 
Alingisbach 11. 
Elsanpah 9. 
Elimaresbach 8. 
Amarbach 8. 
Ameizunb&b. 
Amincinesbach 11. 
Empbinbach 11. 
Ampbarbach 11. 
Angeresbach 9. 
Anteresbach 11. 
Anderbiche 11. 
Andenbacb 9. 
Annibach 11. 
Asbiki 9. 
Apfelbach 11. 
Apalderbach 9. 

Af folterspach 11. 
Aranbach 11. 
Aribinbach 11. 
Arehpach 9. 
Argenbag 10. 


Arlabeka 8. 
Amoldisbaeh 11. 
Alirinbach 8. 
Elirespach 8. 
Erosbach 11. 
Arnmbiki 11. 
Arnzzapah 8. 
Aecabach 8. 
Eschinabach 8. 
Eschilinbach 9. 
Espilapab 11. 
Asebach 8. 
Adenbabc 9. 
Adalgerisp&ch 11. 
Adelholfesbah 10. 
Otunbach 9. 
Odinesbach 9. 
Augsbach 11. 
Onoldisbach 8. 
Oronbeki 11. 
Astenbechi 9. 
Ostarbac 9. 
Anwerpach 11. 
Aninpah 8. 
Oubacb 11. 
Ezzilsbacb 11. 
Ezzinpah 8. 
Aetsinisbacb 9. 
Bettinbah 8. 
Bettichenbach 11. 
Barbach 9. 
Bardinbach 11. 
Barenbach 8. 
Basinbach 9. 
Bambiki 11. 
Pezinpacb 9. 
Berenbach 8. 
Bernoldesbach 8. 
Berolfeabach 8. 
Bibbinesbach 10. 
Bibirbacb 8. 
Bicchumbach 9. 
Bitebacb 9. 
Pigartinpach 11. 
Pilluugisbach 11. 
Billurbeki 9. 
Ptrcbinapach 10. 
Pericbbacb 9. 


Bitmbach 8. 
Blancanbacb 10. 
Blasbacb 8. 
Blidolohesbab 9. 
Bliggereabach II. 
Popponbikie 11. 
Bohbach 9. 
Poienbach 9. 
Beierbach 11. 
ßoletrebiecbi 10. 
Borathbeki 9. 
Poaainpah 8. 
Breitbach 9. 
Braitenbach 8. 
Brambach 8. 
Branbach 9. 
Brantbach 8. 
Bratbbecke 11. 
Brechelebach II. 
Pritilinpacb 8. 
Bruchbaeh 9. 
Brunbach 11. 
Briubacb 8. 
Botenbach 8. 
Bodelsbach 8. 
Poatilinpah 8. 
Botinesbach 8. 
Poginpach 11. 
Puhilesbacb 9. 
Burgbeki 9. 

Bnribah 8. 

Bursbeka 11. 
Bnreitbake 9. 
Dailensbacb 9. 
Dagemaresbacb 8. 
Dagrisbacb 11, 
Dalabach 8. 
Dambach 11. 
Derembacb 9. 
Dasbach 10. 
Delbach. 
Teitenbach 8. 
Detbeuobach 8. 
Dielbaeb 11. 
Diezzentenbach 11. 
Dissibacb 11. 
Diufonbah 8. 
Tierbacb. 
Donesbach 11. 
Treisbach 8. 
Dripaeh 11. 
Driehterbiki 8. 
Drubiki 9. 

Drnhpah 8. 


Truchenebacb 11. 
Tugilesbachi 11. 
Tunibah 9. 
Duugerbichi 11. 
Durgibach 11. 
Ebalihbecbin 9. 
Enrbach 10. 
Eparesbah 9. 
Eburinbah 8. 
Ecberbacb. 

Ettinpab 11. 
Egelebahe 11. 
Erbeke 11. 
Ercillenbahc 9. 
Ertbacb 11. 
Escutsinisbach 8. 
Eselsbach 11. 
Ettebach 11. 
Ettisbach 8. 
Eolvespah 9. 
Fachbacb 10. 
Falbeki 9. 
Vailenbach 11. 
Fennigapach 9. 
Vareubach 11. 
Veltpab 8. 
Uerrebach 10. 
Fifbab 10. 
Viobbach 10. 
Delebacb 9. 
Vierbeche 11. 
Firnibacb 9. 
Fiscbach 8. 
Fiselbab. 

Visterbach 11. 
Fuehtebab 10. 
Fiurbah 10. 
Flabach 11. 
Flagesbacb 1 1 . 
Flascunbacb. 
Flatmarasbeki 8. 
Flinsbacb 9. 
Florbah. 
Flucbenbach 1 1 . 
Flurnespacb 11. 
Forchenbach 11. 
Forbacum 10. 
Vorstbach 11. 
Francnnbach 8. 
Frovinratispach 11. 
Frimuntaspach 11. 
Friginbach 10. 
Frigesbach. 
Vridebacb 11. 
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Fridanbach 9. 
Frinntisbah. 
Frumpach 11. 
üulbiki 11. 
Folmaresbach 11. 
Fnlinpach 11. 
Fcllebah 8. 

Forbiki 11. 

Fnsibach 11. 
Gibonbeki 9. 
Gepaotespab 9. 
Gagin bacb 11. 
Geizbacb 11. 
Gamenesbacb 8. 
Gambeke 11. 
Ganbaeh 8. 
Genginbach 11. 
Garanbacb 9. 
Gerhelmesbach 8. 
Gerolteebach 10. 
Gerocbispacb. 
Gardenbacb 11. 
Caozesbachin (so) 8. 
Cossinpacb 9. 
Gozolnes bah 8. 
Gouespah. 
Goerespach 11. 
Geiabach 11. 
Gekkelenbach 11. 
Gelbecca 10. 
Gelatrebab 9. 
Geltbach 8. 
Genaibach 11. 
Germpach 11. 
Gilibechi 9. 
Ginniabach 11. 
Kiainbach 8. 
Giaalpah 8. 

Gladebac 9. 
Glaaipacb 11. 
Goldbiki 9. 
Gonbospacb 11. 
Grabbenbach 8. 
Graaabab. 
Grawonbeke 11. 
Grezzibach 8. 
Griezpah 8. 
Graninbach 8. 
Grubinbecbe 11. 
Granaelbach 11. 
Graabeke 11. 
Chaginpah 9. 
Gnnneabach 8. 
Gaotpacb 11. 


Gnotheidebach 10. 
Gntenbitbacb. 
Habnbpah 11. 
Habubesbah 9. 
Hegibach 10. 
Hackelinbach 10. 
Haganbach 8. 
Hambach 11. 
Hamanteapab 11. 
Haholdeabach 10. 
Habolfeabacb 9. 
Heihinpah 8. 
Heitingeabacb. 
Heilbach 11. 
Heimbacb 8. 
Heimiugesbach 8. 
Heimwineabah 9. 
Heidebach 9. 
Hallebah 8. 
Hemminbah 9. 
Hamerbach 10. 
Hamariginpah 9. 
Hartbahc 11. 
Heribahc 10. 
Herigoldesbach 9. 
Herroltoabach 11. 
Hartbahc 11. 
Hasenbach. 
Hesalbach 8. 
Hesilenbah. 

Hasbeke 9. 
Hattenbach 11. 
Hadomaresbach 8. 
Hadericbesbach 11. 
Hadolvespach 8. 
Hatherbiki 11. 
Hoenbekka 10. 
Hohberahbah 9. 
Hetenesbach 9. 
Hedinpah 8. 
Heidilbahc 11. 
Heigenbach 11. 
Heingebabc 11. 
Helchenpach 11. 
Helebeche 11. 
Hellinbftch 9. 
Helngisesbach 11. 
Hengistbeki 11. 
Henesbahc 11. 
Hengibach 11. 
Hennisbag 10. 
Hercenbag 11. 
Herdbeki 10. 
Hewibach 9. 


Hüdibach 9. 
Hileresbach 8. 
Hillinbach 8. 
Hiruzpach 9. 
Hlaginbaeh 8. 
Laufftinbach 8. 
Hlidbeki 8. 
Leanbach 11. 
Hlatirinbacb 8. 
Laitirin8ehespabc 9. 
Hoerdesbach. 
Honapach 11. 

Holbic 11. 
Holanbach 8. 
Holernbacb 11. 
Homelbeke 10. 
Horabacb 9. 
Horaginpach 9. 
Hosseobacb 11. 
Rammespah 9. 
RamuoldUpach 11. 
Hrindpach 8. 
Rynderbach 11. 
Rincpach 9. 
Ringilinpach 9. 
Rnhnnbach 8. 
Rodesbach 10. 
Rodenbach 11. 
Rodunaabach 10. 
Rudingesbach. 
Ruzenbacb 10. 
Hrosbach 8. 
Hukelebach 10. 
Halisbeke 9. 
Holzbah 11. 
Hunbach 10. 
Hnntilinpab 9. 
Hundineabach 9. 
Hnnzesbah 8. 
Hnrbacb 9. 
Hurewelbach 11. 
Hornbach 9. 
HuBOnbach 9. 
Itinespah. 

Elsanpab 11. 

Impach 9. 
Ingenbach 11. 

Ibizi 11. 

Ipacb 8. 

Isanpacb 10. 
Iwenbacb 11. 
Jatbeka 11. 
Jesinpacb 11. 
Jolenbecke 10. 


Jnlbacb 11. 
Japinpah 9. 
Kapalpach 8. 
Kakaresbeki 9. 
Calambach 10. 
Caldenbach 8. 
Calenbah. 
Kelbirbach 11. 
Calmanapacb 9. 
Cambah 10. 
Carabacb 9. 
CaragolteBbah 9. 
Carlabach 8. 
Careiesbach 11. 
Kazbach 8. 
Kasabacb 10. 
Cbeinbach 9. 
Kettenbach 9. 
Cessinpah 8. 
Charoltesbah 9. 
Chelicbapaeb 11. 
Cherminbitzia 8. 
Cbinzinpah 9. 
Cblaffitinpach 11. 
Chreugilbach 10. 
Cbrenzpacb 11. 
Cilebah. 

Kienbach 9. 
Kiricbbach 8. 
Cintenbach 11. 
Circnmbacb. 
Clasnabach 8. 
Cnagapah 8. 
Chuobah 11. 
Cholapach 11. 
Coünpah 8. 
Corbechi 10. 
Creftelbacb 11. 
Crebezbach. 
Creklenbach 11. 
Crotebach 11. 
Crngenbach 8, 
Crimpinpah 9. 
Chrumbinbach 8. 
Chrmnbilbach 11. 
Crumelbeki 11. 
CrunueBbach. 
Chncbillbach 9. 
Cnckenbeca 11. 
Conesbacb 10. 
Cunzenpnb 9. 
Knnigilispach 11. 
Caonoldespach 11. 
Cnngebach 11. 
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Chnningesbach 9. 

Magesbah 11. 

Cnrbike 11. 

Mahelbac 11. 

Cortbac 10. 

Magicfaltbacb 11. 

Cnttelbeke 11. 

Mandelbike 11. 

Kareobacb 10. 

Mannrbiki. 

Eokerbiki 11. 

Merebeke 9. 

Knrimbach 11. 

Marcbacb 9. 

Knrtbeki 11. 

Markenbach 11. 

Lagbeki 8. 

Mardrinpah 10. 

Leimbach 10. 

Merschbikie 11. 

Lanb&ch 11. 

Martbach 8. 

Langinpach 11, 

Masebah 8. 

Lardenbach 11. 

Maasenbach 8. 

Larbach 8. 

Maurobaccus 8. 

Laresbach 11. 

Moresbach 11. 

Lanbacnm 8. 

Mörlenbach 8. 

Lonesbach 11. 

Mazinbach 8. 

Lehembeke 11. 

Mazzalterbach 11. 

Leiterbach 8. 

Mazpah 10. 

Lellebeki 10. 

Medenbeke 11. 

Lembirbacb 9. 

Medinesbehe 9—10. 

Leonesbac. 

Meiarespah 10. 

Lerbiki 11. 

Melanbach 8. 

Lerlebach 11. 

Melbbach. 

Lianbeke 9. 

Mencebach 10. 

Leodrabach 8. 

Meninpah 10. 

Lihtolfe8bah 9. 

Menzinpah 9. 

Limbeke 11. 

Merelebach 10. 

Lindbacb 11. 

Mergesbach 11. 

Lindelbah 9. 

Mcsrebechi 9. 

Linginbach 9. 

Metenpach 11. 

Londerbach 11. 

Menwesbach 9. 

Lnbesbach 3. 

Miatrebach 10. 

Lnpuhinespah 8. 

Mittinbach 8. 

Linbilinbah 8. 

Mitterbach 11. 

Lieberesbach 9. 

Metaminpahc 9. 

Liutenbach 8. 

Mednbeki 10. 

Liuzzinpach 9. 

Miesenbab. 

Lindzimannespah 11. 

Mibilbah 9. 

Lochenbach 8. 

Milmilbach 11. 

Lofenbach 10. 

Milsibach 11. 

Lobeke 9. 

Minspacb 11. 

Loipach 11. 

MireBbach 9. 

Lotespah 10. 

Mistilpacb 10. 

Lozespach 11. 

Mitapacb 9. 

Lnllnbach 9. 

Mistilesbach 8. 

Lupbuch 11. 

Moissinpach 11. 

Lnsgocbesbach 9. 

Mosbah 9. 

Lozilinpach 11. 

Moekobach 10. 

Lozilan Isapah 11. 

Mnasilenbacb 9. 

Macbasbah 8. 

Mnchilinbah 9. 

Madibah 8. 

Mnlbizi 11. 

Maganbah 8. 

Mnlibacb 8. 

Maganaspah 10. 

Muninpah 8. 


Mnschebach 11. 

Ricbilingesbach 9. 

Myndenbach 8. 

Ridirbach 8. 

Myltbach 9. 

Rigenbach 10. 

Nabbah 11. 

Rinbeke 9. 

Nagalbach 11. 

Rinnenbach 8. 

Nerebach 10. 

Rißonbeke 11. 

Neistinbach. 

Risgelbach. 

Neninpah 11. 

Rispach 8. 

Nezebach 11. 

Ristilibacb 11. 

Nezzilapacb 9. 

Ritenbach 10. 

Nisdenbahc 8. 

Robacb 9. 

Nitmaresbach 11. 

Rombecbns? 11. 

Notanbeki 11. 

Ronopahc 10. 

Notarbag 10. 

Rieth baeh 8. 

Nnßsbach 9. 

Rnmbach 9. 

Obsanobeki 9. 

Rnnbach 11. 

Olkebach 11. 

Rnosenbacb 11. 

Ominpach 9. 

Rnosbab 10. 

Ornhpah. 

Sahsbah 9. 

Otterbach 10. 

Salabechi 9. 

Ozzinbach 11. 

Selibacb 9. 

Podrebeki 9. 

Salhunbach 11. 

Palembach 9. 

Saltbeke 9. 

Pcipinbach 8. 

Sampach. 

Phadelbach 11. 

Samutisbach 9. 

Pbalbach 8. 

Santbacb 11. 

Pigartinpacb 11. 

Sandenebike 11. 

Pirenpach 11. 

SanteBpach 11. 

Pletiropab 9. 

Sarbikie 11. 

Plombahc 10. 

Scalcobah 9. 

Pretiopaeh 11. 

Scambach 11. 

Prnbah. 

Scarbach 8. 

Pminabab 11. 

Sconenbacb 9. 

Qnartinespach 9. 

Sceibacb 9. 

Quirnebach. 

Scetbeke 11. 

Quidereebach 10. 

Scbeikbach 10. 

Radenbeki 9. 

Schobpach 11. 

Radwanasbach 11. 

Scirnbeki 11. 

Radbiki. 

SclnBnnbacb 9. 

Reitinpab 9. 

Scotde8bacb. 

Reinbeki 9. 

Screggesbab 8. 

Rameresbach 10. 

Scrienespacb 9. 

Ridebach 11. 

Sekkipah 9. 

Rotibab 9. 

Selmbach 11. 

Rotinbach 8. 

Sempbtinpab 11. 

Ranrebacya 7. 

Sentilapah 10. 

Rorisbach 11. 

Sentinabach 9. 

RazibineBpah 9. 

Sesbeki 10. 

Reginbach 8. 

Sebacb 11. 

Rehbach 9. 

Sezpah 9. 

Rehtenbah 8. 

Sicbah 8. 

Rembah. 

Siezpach 11. 

Reznnpab 9. 

Sigibach. 

Richinbach 8. 

Segalpah 9. 
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Silbiki 9. 

Sinedebach 11. 
Sintipach 10. 
Sitenbacb 11. 
Sitechenbah 10. 
Siuerenesbach 11. 
Slegilespach 9. 
Slettenbach 11. 
Slierefebah 10. 
Slierbach 8. 
Sliffebach. 
Smaleubach. 
Smerbizi 11. 
Smidibach 11. 
Smiebak 10. 
Sneidbach 8. 
Sobechi 10. 
Snolembach 11. 
Solreabah. 
Soabeka 11. 
Specbtbach 9. 
Spurcbinebach 9. 
Stetebach. 
Steinbach 8. 

Stalbach 10. 
Stamfebah 10. 
Stangbah 8. 
Staranbah 8. 
Stegebach 11. 
SteigiriBbach 11. 
Stenenesbach 11. 
Steweubach 9. 
Strazpah 9. 
Stratinpacb 8. 
Streimpeche 11. 
Strobeke 10. 
Stompbinpach 10. 
Stunzinpah 10. 
St&tbach 11. 
Sndromilbach 8. 
Sulbeke 8. 
Suleginpah 8. 
Snlzibach 7. 
Sunderesbaeb. 
Snnninbach 10. 
Suonebaeh 11. 
Susilbeke 10. 
SaBÜinpah 11. 
Snabbach 11. 
Sweinpach 8. 
Snalabah 8. 
Syanebacb 9. 
Swarzinbacb 8. 

S wegerbach 10. 


Snendenbacb 10. 
Snindilibach 10. 
Tanpach 9. 

Tasainpah 10. 
Detinpach 8. 
Tegirinpab 7. 
Tegginbacb. 

Tetilabah 9. 
Tbachebach 9. 
TbaBbeke 11. 
ThisareBpach 9. 
Theotbaeis 7. 
Tutelesbach 11. 
Diuziupah 10. 
Dletrichespach 9. 
Dratinpach 10. 
Dornagiupah 9. 
Dnrrenbach 9. 

Tilbeki 9. 

Tinnulinpah 8. 
Titbebach 11. 
Tizzenbach 9. 

Toalpach 8. 

Togilbac 11. 
Trieneabach 11. 
Trippach 11. 

Tuaebach 11. 
TnntuniBpah 11. 
Opnpach (so) 11. 
Obizinpach 11. 
Ücheubacb 9. 

Votenbab 9. 

Offinbach 8. 

Ubtina bacch 11, 
Ulinabach 10. 

Umbacb 9. 

Unkelebahc 11. 

Urbab 8. 

Drsbach 9. 

Ursinbacb 11. 

Wabeke 11. 
Wachenbach 10. 
Wacbacb 8. 
Watdenbahc 8. 
Weidenbacb. 

Walabpah 8. 

Walabahc 11. 
Walehenesbab 11. 
Walarpach 9. 

Waltbach 11. 
Waldisbecchi 9. 
Waltuugesbah 9. 
Waltcbunispach 11. 
Waldgisea beginpahc 9. 


Waldricbesbach 11. 
Wanesbach II. 
Wannenbach 11. 
Wanihinpacb 9. 
Wanabach 8. 
Wangapah 10. 
Warabesbach 10. 
Waraminpah 9. 
Warbinbach. 
Waritbeke 9. 
Wedalabacb 11. 
Vennapab. 
Wenniginpah. 
Wesenbecca 11. 
Westarbikie 1 1. 
Westernbach 11. 
Weybach 11. 
Wichibach 11. 
Wittilnbach 10. 
Witilinsbacb 11. 
Widimbach 11. 
Widelabacb 11. 
Wigbeke 9. 
Wichtinbizi 11. 
Wilpach 8. 
Wildarbah 10. 
Willigozespach 10. 


Wilaresbacb 8. 
Wimbilibach 11. 
Winbacb 9. 

Vinesbiki 11. 
WmediscunBalebizi 11. 
Wintarpab 9. 
Winzenbacb 11. 
Wisebahc 9. 

Wizinbach 8. 

Wobeke 11. 

WoJinbah 10. 
Worunbacb 11. 
WolfeBbach 8. 
Wolfherisbab 10. 
Wolfmuntesbah- 
Vnllonebach 9. 
Wnrmherisbacb 9. 
Ypinpach 9. 

Ziagalpacb 9. 
Zidalpacb 8. 
Cidalaribah 9. 
Zigerbacb 11. 
Zinkinpah 9. 

Cinzinbab. 

Ziuncilesbah 10. 
Zoznnbacb 9. 

Znltebacb 11. 


Als Zusammensetzungen mit BAK, denen am 
ende noch ein drittes kompositionsglied hinzugefflgt 
wird, bemerke ich Elhpachesona (11), Arabacsheim 
(8), Vischpacbisowa (11) und Lidbekegowe (10). 

Eine erweiternng obiger liste durch die namen 
des 12. Jahrhunderts hätte wenig zweck, da die be- 
Btimmnngs Wörter zu grnndwörtem wie -bak und -berg 
nichts zur Charakteristik derselben bieten können (J.). 

ßac. 8. 1) Wüstung bei Zwergen, Kr. Hofgeismar; 
2) Beek, Kr. Mfllheim a. Ruhr; 3) Beek bei 
Ubbergen, Gelderland; 4) Baacb, O-A. Mflneingen; 
6) B&ch, Kt. Schwyz; 6) bei Schwarzeneck, 
sO. Ton Bern, p^. Arg.; 7) pg. Spehtrein; 8) Bach 
oder Pach bei Krantsberg, nw. von Freising, 
vgl. Fsp. 6; 9) Bach an der Isen, bei Mflbl- 
dorf, K. St.; 10) nbfl. der Donau, die Waag (!) 
nach Pinder und Parthey; 11) Bei, Kt. Waadt; 
12) Bachem bei Friedberg in Bayern; 13) Beck 
(0. u. N.), Kr. Herford, alte diözese Minden; 
14) Langenbach, B-A. Freising; 15) Bach bei 
Tigring, Bz. Klagenfurt; 16) Bach bei St. Urban, 
Bz. Feldkirchen; 17) Illerbachen bei Berkheim, 
0-A. Leutkircb; 18) Walsbetz, Prov. Lüttich; 
19) Bechern, Kr. Wipperfürth; 20) Beckmann, 
hof bei Neuenkirchen, Kr. Melle; 21) Beek bei 
Remich, grhzt. Luxemburg; 22) Wüstung bei 
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Oschersleben ; 23) Baad in der Oberpfalz; 24) Hil- 
varenbeek, Prov. Nordbrabant; 25) Geet-Betz 
bei Löwen, Prov. Brabant. 

1. Bech Wg. tr. C. 38. 

2. Beki Lc. I a. 947 (n. 97), 974 (n. 117). 

3. Becbi Laur. a. 814 (n. 103); MGd. I a. 949. 
Becca NG. III, 38 a. 1152. 

4. Baeh P. XII, 73 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 98 

(Berthold. Zwifalt. ehr.). 

Babe Wirt. Dkb. IV n. XLVIII a. 1123. 

Bach Würt. a. 1188. 

5. Bachin K. a. 973 (n. 188); MGd. III a. 

1018 or. 

6. Bach Schpf. a. 891 (n. 122). 

7. Pah MB. a. 1011 (XXVIII, a, 432). 

8. Pahha Mchb. sec. 10 (n. 1070). 

Pacha Mchb. sec. 11 (n. 1225, 1266); MB. ca. 
a. 1090 (IX, 373). 

Pahbe Mchb. sec. 9 (n. 793, 798), Bec. 10 (n. 912). 
Pachiu Mchb. sec. 10 (n. 1025). 

?Bae FA. XXXIV n. 2 ca. a. 1170 or, 

?Pacb Filz p. 238 a. 1126. 

9. Pache (ad P-) J. sec. 10 (p. 144). 

10. Bac geogr. ßav. IV, 25. 

11. ßaccis, Bacia(m) Stnder 65 o. j. 

12. Pacche MB. a. 1177 (XXII, 189); Steichele 

II, 432 a. 1120. 

13. Becin Minden. Wm. II, 298 a. 1147. 

Bech Darpe IV, 8 a. 1151. 

14. Pabhen Ebereberg I, 28 ca. &. 1060; Pach Bitt. 

n. 401 a. 818. 

15. Bach Schroll p. 96 a. 1192. 

16. Baeh Schroll p. 95 a. 1192. 

17. Bachio (Bachaim) Wart. 12. jh. 

18. Beche Piot. 1 n. 38 a. 1139. 

19. Bcche Knipping n. 1037 a. 1175 or. 

20. Beke Osnabr. Mitt. XXX, 108 ca. a. 1186. 

21. Becghe (ad-) Be. a. 893 (n. 135). 

Beche Be. II Nacbtr. 37 a. 1095, 36 a. 862. 

22. Bec Schmidt n. 359 a. 1195 or. u. n. 400 

a. 1199 or. 

23. ceme bähe Beck 1 p. 66 a. 1109. 

24. Beke Goetschalckx (VII, 147) a. 1157. 

Beika St. Lambert I, 77 a. 1155. 

25. Bece Tarlier IV, Ct. de LUa 162 a. 1044, 1156 

(ohne qnellenangabe). 


Bechina. 9. 1) Wahrscheinlich Alten- und Neuen- 
beken, Kr. Paderborn; 2) die Hellweger Beke 
an der grenze der alten bistUmer Bremen und 
Verden (nbfl. der Wümme), Kr. Achim, unter- 
halb Ottersberg. 

1. Bechina Wg. tr. C. 399. Vgl. Dürre p. 33. 
Bechinnn Dürre 33 11. jb. 


Bekinon P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 

2. Bekena Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Bicina fln. P. X, 289 (Ad. Brem.); Lpb. a. 786 

(n- D- 

°Bachlnaha fln. 10. Oberösterr. ükb. II, 49 a. 903. 
In der nähe der Ens. 

"Pacharum. 8. Bachern, (Ob. und Nied.), B-A. Dachau; 
ferner Hohen- und Klein-Pachern bei Vetting, 
B-A. Freising, nicht immer zu scheiden, Fsp. 6. 
Pacharum Mchb. sec. 10 (n. 1009). 

Pacharun Mchb. a. 852 (n. 676), sec. 9 (n. 984). 
Pahhara Bitt. n. 19 a. 763, n. 493 a. 823. 
Pahchara Bitt. n. 84 a. 777. 

Pachara Mchb. sec. 10 (n. 1001). 

Pacbarn MB. ca. a. 1090 (IX, 376). (Fürst.) 
Baccharn Bayr. Ac. XIV, 100 a. 1190. 
Pacharn MB. ca. a. 1156 (IX, 430 u. 449). 
Pacharen Oberbayr. Arch. II n. 36 12. jh. 
Paccham Oberbayr. Arch. XXIV p. 85 12. jh. 
(Bachern bei Inning.) 

Bachere Dob. II n. 152 a. 1157 ist Bachra bei 
Cölleda, Kr. Eckartsberga. (J.) 

Bachovia. 10. 1) In Oesterreich; 2) Bächen, Bz. 
Überlingen 

1. Pachovia MB. a. 1076 (IV, 297, 298). 

2. Bachiwe Krieger ca. a. 1191. 

Pichawi a. 949, Pechowe a. 966, 973. Pechau, 
Kr. Jerichow I. Slavisch. 

Baehital. 9. Ng. a. 821 (n. 209). Bachtalmühle, 
Bz. Bonndorf. 

Bahfeldon. 10. Bachfeld, Kr. Sonneberg, hzgt. 
Meiningen. 

Bahfeldono marca Dr. a. 929 (n. 675). 
Bachfeld Dob. I n. 994 ca. a. 1100. 

Bechevoort. 12. Mir. I, 90 a. 1123. Unbekannt. 

Baeheim. 8. 1) Bachem (Ob. n. Nied.) bei Bonn 
und Bachem bei Cöln, pg. Juliceus. und pg. 
Bunnens.; 2) Bachham, pg. Isinincg., B-A. 
Dingolfing; 3) Pachham zwischen Traun und 
Ens, nach K. St.; 4) Bachham bei Prien UDweit 
des Chiemsees, K. St.; 5) Bacbheim, Bz. Donau - 
eschingen, pg. Perctoltespara; 6) Bekum, Kr. 
Peine bei Hohenhameln; 7) Beckum, Stadt in 
Westfalen; 8) wüstnng bei Gronau in Hannover; 
9) ehemaliger hanpthof in der pf. Emsdetten, 
Westfalen. 

1. Baeheim Lc. I a. 798 (n. 10); Be. a. 866 
(n. 105 f.). 

Bahbeim Be. a. 865, 882 (n. 104, 120). 
Baeheim Jörres n. 22 ca. a. 1180. 
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Bacheym Lc. I n. 499 a. 1185; Be. II, 88 
a. 1187. 

Bahcbeim Erzd. Köln VI a. 893. 

2. Pahheim MB. a. 1011 (XXV11I, a, 435). 

3. Pahheima Chr. L. a. 864 (p. 60). 

Pachheim OberöBterr. Ukb. n. 155, 175 ca. 

a. 2150- j 

4. Pahheim J. ca. a. 970 (p. 196). 

5. Phacheim (so, das h ist im originale erst 

Uber der zeile nacbgetragen) St. G. a. 838 
(n. 376). 

Bacheim Wirt. Ukb. II n. 401 a. 1173. 

6. Bikeheim Janicke n. 183 a. 1125 or. 

Bekern Janicke n. 469 a. 1189 or. 

Bikem Marienroder Ukb. n. 6 a. 1180. 

7. Bekeheim Kö. 160 ca. a. 1150. 

Bekehem Erh. II n. 281, 466 a. 1151, 1186; 

Philippi D. n. 327 a. 1188. 

Becheim Erh. II n. 280 a. 1151 or. 

Bekenbeim Kö. 159 ca. a. 1150. 

8. Bikem Janicke n. 387 a. 1178. 

Bekkun, Bezzen urk. v. 1022 (s. Ws. 178). 

9. Bekehem (cortis in-) Erb. II, n. 492 a. 1189 or.; 

(de) Wilmans, Additamcuta n. 73“ a. 1189 
(kopie). 

Bekeheim Kö. 222 ca. a. 1150. Unbestimmt. 

Hierher gehört vielleicht noch Pabebeim (so) J. 
ca. a. 1050 (p. 248), welches Förßt. Pabebeim lesen 
möchte. K, St. erklärt den n. durch Baham bei Prn- | 
hntting (so). 

Baehoabiton. 11. Bachhaupten, O-A. Ostracb in 
SigmariDgen. 

Bachoubiton ZGO. I, 202 a. 1086; Wirt. Ukb. II 
n. 437 a. 1183. 

Bekeshovede 12. Bexhövede, Kr. Geestemünde. 
Bekeshovede Lpb. n. 265 a 1184. 

Bikeshoved Hasse a. 1194. 

P&hhnson. 9. 1 ) Bacbhansen, pg Isinincg., Oester- 
reicher neue beitrftge heft 4 (1824) p. 20; 
2) Bekeserfeld am Ohrberge hei Hameln, vgl. 
Dttrre p. 42, pg. Tilithi; 3) Bexen (Ob. u. Nied.), 
Kr. Minden; 4) Beckhausen, s. v. Wildeshausen, 
grbzt. Oldenburg. 

1. Pahhusun MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435). 
Bachansen (so) MB. a. 1070 (XIII, 331). 
Pahbusen Oberbayr. Archiv II n. 72 12. jh. 
Pacchenhusen MB. ca. a. 1147 (IX, 394). 

Hierher? 

2. Bikihusen Wg. tr. C. 78. 

Bikihnsun Erh. I ca. a. 1020 (n. 819). 

Bikihnsnn P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Bikahusnn Erh. I sec. 10 (n. 612). 

Först emann, Altd . namenbuck. 21. bd. 


3. Bekehnsen Osnabr. Ukb. a. 1088. 

Bikehnsen Darpe IV, 8 a. 1151. 

Bekihns Osnabr. Ukb. a. 1094. 

Bekebuson Erb. II n. 431 a. 1183 or. 

4. Bekehnsen Lpb. a. 1050 (d. 81). 

ßek&nliusiadone. 10. Janicke n. 40 10. jh. Wüstung 
bei Harriehausen, Kr. Osterode am Harz. 

Beckkirche. 12. Font. IX 12. jb.? Beckericb im 
grbzt. Luxemburg. 

Bekelo. 12. 1) Beckeln, Kr. Syke; 2) nnbek.; im 
Kr. Ahaus. 

1. Bekelo Hd. Hodenberger Ukb. n. 13 a. 1189. 

2. Beclo Erh. II n. 280 a. 1151. 

Baehliten. 12. Ussermann n. 425 a. 1167. Unbest. 

Bekemenoine. 12. Kö. 289 12. jb. Beckmännig 
bei Wengern, Kr. Hagen. 

°Pahniaminn. 8. 1) Pachmanning, nw. von Lam- 
bach in Oberüsterreicb, pg. Trung. oder pg. 
Ufgow; vgl. hierüber Nt. 1851, p. 349 ; 2) pg. 
Rotgowi. 

1. Pahmannnm (juxta P-) J. a. 930 (p. 142). 
Pahznannon Oberösterr. Ukb. I, 70 10. jh. 
Pacbmanna J. sec. 8 (p. 32, 42). 

Pahmau J. a. 798 {p 21). 

Pachman und Pachmanmim (ad P-) J. sec. 8 

(p. 44). 

2. Pahiuannnn MB. a. 1011 (XXVIII, a, 434). 
Fachmann MB. ca. a. 1100 (VII, 340). 

Nach Grienberger: bachanwohner. 

°Pachmnole. 11, MB. a. 1067 (XXVIlt, b, 214). 
Unbestimmt. 

Blki rothon. 11. Hzbr. a. 1088. Beckerode bei 
Hagen, Kr. Iburg. Vgl. Osnabr. Mitt. XXX, 111. 

Bikleseton. I) Bexte, hof bei Ennigerloh, Kr. Beckum; 

2) Bexten bei Schötmar, fst. Lippe-Detmold; 

3) wüstnng bei Soest; 4) Feil* Bexten bei Salz- 
bergen, Kr. Liegen. Vgl. Falbeki. 

1. Bikieseton Frek. 

Bekiseton Hzbr. a. 1088. 

2. Bikesetbon P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Bykeseten Erh. I a. 1036 (n. 993); Darpe IV, 28 

12. jh. 

. 3. Bekesethe Sb. n. 1067 a. 1162. 

4. Bekesete Kö. 234 ca. a. 1150. 

Beklsetabnson. 9. Wüstung bei Buldern, Kr. Coes- 
feld. Bei Kö. 261 ca. a. 1150: Bekesetenbnsen. 
Vgl. Tibus 338. 

Baehseefth. 11. G. a. 1030 (n. 44) neben Bach- 
scheid. Bescheid, Ldkr. Trier. 
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Blkiesisprln. 10. Janicke u. 35 a. 990 kop. 11. 
Beeckspring-busch bei Scheuen, Kr. Celle. Statt 
Bikiegispring. 

Baehastat 10. Bachstedt, Kr. Weimar. Nach 
Wernebarg nicht zu bacü. 

Bachastat Dr. tr., c. 8, 28. 

Rackastat Dr. tr., c. 34. 

Bacstete Gud. I, 195 a. 1149. 

BackeBteti Doh. I n. 1324 a. 1136. 

Bacateden Dob. I n. 1338 a. 1137. 

Bacstede Dob. n. 1637 a. 1150. 

Bikiesterron. 11. 1) Beckstedde, Ksp. Oelde, Kr. 
Beckum; 2) Bijsterea bei Putten, Prov. Geldcr- 
laud; vgl. NG. III. 

1. Bikiesterron Frek. 

Bekisterron, -steran Hzbr. 1088. 

2. Bekesteren Kö. 225 12. jh. 

Bekistere Kö. 276 12. jb. 

°Pah8uhhlnga. 8. MB. a. 731 (XI, 14). 

Bachawelle. 12. Oberöaterr. Ukb. I, 679 ca. a. 
1170. Bacbschwölln, Bz. Schärding in Ober- 
öeterreicb. 

Bikiethorpa. 11. 1) Bechtrup, Kr. Lüdinghausen, 
Tibus 337, 344; 2) Beckendorf bei Werne, Kr. 
Lüdinghausen; 3) hof im Ksp. Selm, Kr. Lüding- 
hausen; 4) Beckendorf, hof bei Jöllenbeck, Ldkr. 
Bielefeld; 5) Beekendorf, Kr. Oscbersleben. 

1. Bikiethorpa Frek. 

Bekintborpe Kö. 203 ca. a. 1150. 

Bikethorpa Kö. 260 ca. a. 1150. 

2. Beketborp Erh. II n. 530 a. 1193 or. 

3. Biekethorpe Kö. 259 ca. a. 1 150. 

4. Bycbetborp Darpe IV, 35 12. jh. 

5. Bickendorp Schmidt n. 225 a. 1149. 

Bicindorp Schmidt n. 136 a. 1112 or. 
?Bichedoreff Kindlinger Beilr. II, 139 ca. 

a. 1106. 


BAK* Asäcbs. bak, tnnd. hak, afries. bek, 
ahd. bah, rücken, teils bügelrücken, teils rückwärts 
von einem anderen liegender ort und ahd. bacho, 
mnd. bake, ra. Speckseite. Ausserdem ist aber auch 
das angeblich nur friesische bäcen, fanal, reichen, in 
der form bäk, m., früh im sächsischen (in Westfalen) 
vorhanden. 

Bak. 12. 1) Baak bei Linden, Kr. Hattingen; i 
2) Baak bei Steenderen in Gelderland; 3) Baak, I 
Schultenhof bei Osterwik, Kr. Coesfeld. 

1. Bak Kd. 212 ca. a. 1150. ! 

2. Baco (de-) NG. 111, 31 a. 1190 später ten Backe. ; 

3. Baken (accus.) Erh. II u. 448 a. 1184 or. 


Bachem. 9. 1) Bakum, Kr. Vechta; 2) Baccum, 
Kr. Lingen, a. 1449 ton Baken genannt; 3) Bak- 
kum, Prov. Nordholland; 4) Bachum bei Neheim, 
Kr. Arnsberg; 5) uubek.; in Belgien. 

1. Bachem Kö. 74 ca. a. 890. 

Bakhem Kö. 130 11. jh. 

Becheim Osnabr. Ukb. 104 ca. a. 1000 (mit 
friesischem e). 

Bacheim Osnabr. Ckb. n. 311 a. 1160. 

2. Bacheim Osnabr. Ukb. a. 1100, 1150, 1190. 
Baccatmm (das zweite a ist friesisch) Osnabr. 

Ukb. ca. a. 1000. 

3. Bachem Oork. n. 66 ca. a. 989; Cork. n. 105 

ca. a. 1083. 

Baeghem Oork. n. 89 ca. a. 1083. 

Bacham Oork. n. 108 ca. a. 1120. 

4. Bachem 8b. 1 n. 93 a. 1174. 

6. Bacenhem Grdg. 206 a. 1134. 

Bachheini Kö. 253 a. 1150. Unbestimmt. 

Bacl&os. 8. 1) Bakler mark bei Lembeck, Kr. Reck- 
linghausen; 2) Bakelde, Kr. Bentheim; 3) Bakel 
in Nordbrabant; 4) Bogel, Kr. 8t. Goarshausen. 

1. Baclo Kö. 226 a. 1150. 

2. Baclo Osnabr. Ukb. n. 285 a. 1152; Erh. II 

n. 443 a. 1184. 

3. Baclaos urk. von a. 720 bei P. XXIII, 62 

(Mon. Epterniac). 

Hagaloso urk. von a. 714 P. XX III, 59. 

Bacle Be. n. 622 a. 1161 or. 

Bade Be. a. 1069 (d. 369). 

4. Bachelo Be. n. 501 a. 1138. 

Backelde Be. a. 899 (n. 135). 

°Baewalde. 8. H. a. 726 (n. 41). Nach Krg. u. a. 
Bouchout, Prov. Antwerpen, was nicht wahr- 
scheinlich ist. Dieser ort heisst a. 974 n. 976 
Buocholt (MGd. II 83 u. 143). 


BAKI, BAKO. P-n. Seli wer zu scheiden 
von bag. Vgl. unter Baga bd. I. 

Bachingen. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143, 
Unterbäcbingen, B-A. Lauingen. 

Baecistorpe. 12. Hempel 82 a. 1146. Unbekannt. 

Pachinehova. 10. 1) Wüstung bei Volkertsbanscn, 

Bz. Stockach; 2) Benken, Kt. Zürich. 

1. Pachinehova St. G. III 1 , 20. 

2. Pecchinhova Studer 62 a. 858. 

Beicbinchova Studer a. 1049. Nach Studer 

p-n. Bako. 

Becchenberch, mons. 12. Franqu. 8 a. 1147. 
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Mackenrode. 12. Das spätere kloster Marienrode, 
Kr. Marienburg. 

novale Bacconis Janicke n. 194 a. 1131 or. 

Backeurode ebda. n. 183 a. 1125 or.; Anh. 
n. 339 a. 1148 or. u. n. 724 a. 1197. 

Bakkenrodensis Ukb. Nds. II, 17 a. 1171. 

Beccingerotbe Janicke n. 242 a. 1146 or. 

Betsingerode, Betcbiggerodensis ebda. n. 231 
a. 1143 or. 

Bakkansteten. 12. Be. n. 887 a. 1109. 

Backensteti Schannat Wtlrab. Trad. n. 2 a. 1136. 

Unbekannt. 

Bacnnweis. 11. Bekkenvoort, frz. Becquevort, Arr. 
Löwen, Prov. Brabant. 

Bacnnweis (de) St. Lambert I, 48 a. 1096. 

Baconguez (de) Lahaye (Gart, de la commnne 
Andenne) 4 a. 1101. 

Beckenvort (de) Affl. 66, 98 a. 1125, 1140or. 

Baceungnez (castelluro) P. XII, 289 i. j. 1117 
(Gesta Abb. Trud.). 

Bechenweiz (de) P. XII, 327 (Gesta Abb. Trnd.), 

Bacnnweiz (Gerardns de) Affl. 141 a. 1153. 

Beckenvort (Gerardns de) Piot* I, 69 a. 1146; 
Parc. (III, 138 a. 1155). 

Beckenwez (neben Beckenwe) Piot* 1, 64 a. 1 144. 

Beccaiisela. 11. Bekkerzeel, Prov. Brabant, nw. 
von Brüssel. 

Beccansela (de) Affl. 5 a. 1086. 

Beckenzel Affl. 52 a. 1119 — 1131. 

Beckenzele (de) Affl. 127 a. 1150; (de) 145 
a. 1154; (de) 289 a. 1190. 

Bechesella (de) Affl. 108 a. 1143 — 1144. 

Beckenaele, (de) Affl. 201 a. 1169; (de) 227 
a. 1173. 

Bekeghem. 12. Mir. I, 285 a. 1180. Bekeghem, 

Prov. Westflandern. 

Baeheltne. 12. Wirt. Ukb. I n. 277 a. 1122. 

Bechlingen. 

Beehllnhelm n. Beckelnheim. 12. Gud. I, 70, 77 
a. 1128. Unbekannt. 

Becheldesheim Scriba n. 1029 a. 1122. Der», ort? 

Baceeningahem. 9. Lk. ca. a. 814 (n. 6) prope 
fl. Scalde. 

Beekeningen bei Avelgem in Westflandern (Piot 
pg. 40) oder Bekkelinge, Gern. Bachte-Maria- 
Leeme bei Deinze, Prov. Ostflandern (Fayen, 
Lib. Trad. S. Petri Bland. 24). 

Baerehem. Ninove 77 a. 1197. Bakergem bei Ninove 
in Oatflandern. 

ßacrahem Mir. I, 531 a. 1142. Derselbe ort. 


Baccherheini. 8. Laur. sec. (n. 2426). 

ßachenau, O-A. Neckarsulm, pg. Neckarg. 

°Bacherendorp. 11. Lc. 1 a. 1054 (n. 189). 
Wahrscheinlich in der gegend von Cöln. 

Bechleuesheim. 12. Dob. 1 n. 1209 a. 1127. 
Wüstnng bei Netra, Kr. Eschwege. 

Becimunthorp. 10. Sch. a. 950 (p. 65). Unbck. 


°Baeenis, bgn. 1 v. C. Caes. b. G. VI, 10. Z. p. 11 
hält das gebirge für den Harz, Grimm, Gramm. 
I, a, 124 sieht es für sprachlich und sachlich = 
Boconia an Glück p. 57 setzt es zn altn. 
bak, ags. bac tergum. 

Baccharaea. 9. Bacharacb am Rhein, Kr. St. Goar. 
Baccbaraca Lc. I a. 1094 (p. 251). 

Bachercbo (in B-) Lc. I a. 1019 (n. 153). 
Nancravia dafür verderbt H. a. 871 (n. 109); 

doeh vgl. aoeh Neckarauwa. 

Bachrecha Be. n. 437 a. 1119 or. 

Bacharacha Be. II n. 38 a. 1110. 

Bacheracher Lc. I n. 330 a. 1139. 

Nach Marjan II, 9 n. III vordeutsch mit der 
bedeutung baldrianfeld? 

Bakersbeke. 12. Philippi-D. n. 328 a. 1 188. Uubck.; 
bei Becknru in Westfalen. 

BAL. Ags. bifel, n., an. bäl, dänisch baal, 
Scheiterhaufen, flamme, glut. Nach dem, was Hzv. 
XX, 149 u. 257 über Baalberge, Kr. Bernbnrg be- 
richtet wird, ohne zweifei von diesem in Deutschland 
sonst anbekannten worte. Also grabstätte. Für namen 
wie Balhorn kommt auch in betracht asächs. baln, 
das unheil, ndd. balstürig, ins nnheil steuernd. 

Bailus. 12. Baden, Ct. Limboarg, Prov. Lüttich 
a. 1148 (kop. 12. jh.) Stavelot-Malmedy I, 413, 
23 (Bailus qne juxta Lemborch est). Ebd. 501, 
21 a. 1172 or. (ecclesie de Bailas). 

Baiberge. 10. Wüstang bei Calbe a. Saale. 
Baiberge Sch. a. 961, 964 (p. 74, 77). 
Balberghe Rm. ca. a. 1025 (n. 476). 

Baiberge Anh. n. 477 a. 1162. 

Baleberch Hertel 28 a. 1188 (Hein. n. 663 
a. 1188 or.). 

Balberi (in) Bode n. 249 a. 1163 or. 

Balbria Bode n. 67 a. 1057 or. Baiberge an 
der Fnhse. 

Balbergis in episcopatu Landunensi. Unechte 
urk. v. 646 bei P. dipl. I, 170. 

Bale, 12. Lc. I n. 341 a. 1140. Baal, Kr. Geldern? 
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Ballnes. 12. Lc. 1 n. 315 a. 1133. Bahlen 
(=Baelen ?). 

Balahornen. 9. 1) Balhorn, Kr. Wolfhagen, pg. 

Hassorum; vgl. Arnold 136; 2) Balhorn, Kr. 
Beckum; 3) Wüstung an der Alme, alter ge- 
richtsplatz, Kr. Paderborn; 4) Wüstung bei Dann- 
stedt, Kr. Halherstadt. 

1. Balahoma (in B-) W. sec. 8. (II, n. 12). 
Balahornorum fines W. sec. 10 (III, n. 32). 
Balehornnn Ld. II, 218 a. 1182. 

2. Balahornon Erh. I a. 1090 (n. 1253). 
Baleharnon u. Balobornon Frek. 

3. Balbomoo Sl. a. 1030 (n. 157). 

Balebornon P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Balhornun Erh. I a. 1015 (n. 775). 

Balhornon P. XIII, 119 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Balhornen Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Balhornon Erh. I n. 201 a. 1127. 

Balhorn Erh. II n. 431 a. 1183. 

Balhornon Ztschr. f. westf. gesch- XLIV b , 98 
a. 1118. 

Balhorn P. XIII, 139 (Vit. Meinwerc. episc.). 

4. Balehornc Drb. 15 a. 1187. 

Balahornen Wg. tr., C. 51. 

Baiharne Dr. tr., c. 6, 137. Unbestimmt. 

Baller an. 9. 1) Balve, Kr. Arnsberg, vgl. Holt- 

hausen, Studien zur Thidriksage 40; 2) Wüstung 
im Kr. Soest bei wüstem Spriada, vgl. Sb. I, 130 
u. Erh. II, 194; 3) unbestimmt. 

1. Ballofa Bertelsen 75. 

Ballova P. II, 423 (Vit. S. Lindgeri). 

Ballevo Frek. 

2. Ballevan P. XIII, 114 (Vit. Meinwerc.); Erb. I 

a. 1011 (n. 751); Wg.tr., C. 171; MGd. III 
a. 1016. 

3. Ballaua Hd. Verd. Gescbqu. II n. 3 a. 890. 

lev — h!8f, grabbügel? 


Balbo. 9. Balm, Bz. Waldsbat. Mit. palma, tnbd. 
balbo, überhängender fels? Balbo Ng. a. 870 
(n. 468); Qu. a. 878 (111*, 29). Balba Ng. a. 876 
(n. 500); Qu. a. 1049 (III b, 45). 


BALD Unbekannter bedeutnug. 

Baldan. 10. Bodeux bei Stavelot, Prov. Lüttich. 
Baldan Wauters I, 362 a. 955. 

Boldan Ritz n. 26 a. 946 kop. 13. jh. 

Baldabrunna. 7. 1) Wüstnog bei Bueren, unweit 

Remich, grhzl Luxemburg, pg. Mosalg.; 2) Bal- 
bronn, Kr. Molsheim. 


1. Baldabrunna Be. a. 973 (n. 241). 

Baldebrunno Be. a. 646 (n. 7), 816 (n. 49) unecht. 

2. Baldeburne Clausa 61 a. 1178. 

Baibrun Clauss 61 a. 1192. 

fialdvaldnn. 9- Wg. tr. C. 155. Wüstung Baldfelde 
bei Haieshauaen, Kr. Gandersheim. Dürre 29. 

B&ltheim. 11. Baldham, B-A. Ebersberg. 

Baltheim MB. sec. 11 (XIV, 187). 

Paltheim Ebersberg I, 78, 100 a. 1050 u. a. 1060. 
Balthaira MB. VIII, 413 ca. a. 1199. 

Baldrl Bode p. 322 ca. a. 1174. Unbestimmt. 

Baldern. 12. MB. a. 1153 (XXXIII 1 u. 35). 
Baldern, O-A. Neresbeim. 

Balder! . 9. (Später Baldere, Beldere) Beller bei 

Brakei, Kr. Höxter. 

Balgeri Wg. tr. C. 132. 

Bälden Wg. tr. C. 215. 


BALD*. P n. Vgl. bd. I. 

Baldingen. 8. 1) Behlingen, Bz. Emmendingeu, 
pg. Brisg. ; 2) Baldingen (Unter- B.) B-A. Donau- 
escbingen, pg. Berahtoltespara und Adalbartes- 
para; 3) BellingB sö. v. Steinan in Hessen; 
4) Böliinger hof bei Neckar-Gartach, O-A. Heil- 
bronn; 5) Bellingen, Kr. Stendal bei Tanger- 
münde; 6) Bellignies, Dep. du Nord. 

1. Baldingen Dg. a. 763 (p. 2) kop. 1101. 
Baldinga Ng. a. 984 (n. 781); K. a. 973 (n. 188); 

Ng. Const. a. 1094 (II, 578). 

Baldingen Qu. a. 1094, 1096, 1100 (III a. 42, 
51, 59). 

Baldinga MGd. 111 a. 1004 or. 

Paldignen Krieger a. 1174. 

Paldinga Ng. a. 886 (u.568); K. a. 854 (n. 121). 

2. Baldingen Z.G.O. IX, 200, 202 (a. 1085, 1086). 
Baldinga Qu. a. 1092 (III, a, 18). 

Baldinga Ng. a. 769 (n. 48), 862 (n. 412). 

3. Beidinges Reimer 101 a. 1167. 

Belliug W. n. 373 a. 1167. 

4. Bellingen Würt. p. 153 a. 765, 781 . 823. 

5. Ballinge Schmidt n. 151 a. 1121 or. 

Balligge Schmidt n. 189 a. 1137 or. 

6. Belines Kurth I 332 a. 1101. 

Beltingen Dr. tr., e. 8, 30. Unbestimmt. 
Peltingen Dr. tr., c. 34. Unbestimmt. 

Boltheshalden. 12. Schannat 71 n. 37 a. 1119. 
Unbestimmt. 

"Baldishelm. II. Balzheim (Ob. n. Unt.), O-A. 
Laupheim, pg. Barg. 

Baldiaheim K. a. 1100 (n. 256). 
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Baldesheim Z.G.O. IX, 197,209 (a. 1083, 1090); 
Qn. a. 1087, 1092 (III, a, 17, 18), 
Baltesheim Qu. a. 1094 (III, a, 42). 
Baldesheim Wirt. ükb. II n. 384 a. 1164. 

B&ldeshuBltt. 11. 1) Balzhanaen, n. v. Mindelfaeim, 
B-A. Krumbaeh; 2) Balzhausen, Bz. Bonndorf. 

1. Baldesbusen in valle Mindnlse MB. 12. jh. 

(XXII, 108). Wirt. ükb. II o. 413 a. 1178. 
Baldeshnsin Rtb. ca. a. 1070 (III, 201). 

2. Baldishusin Heilig 44 a. 1111. 

TaMismarca. 9. St. G. a. 883 (n. 678). Balds- 
hofen am Bolzenberg bei Stiefenhofen in Bayr.- 
Schwaben. 

°Paldinperc. 11. Gqu. ca. a. 1000 (XXII. 300 
neben Paldinperch). In der gegend von Salzburg. 

Baldauheim. 9. Baldenheim, Kr. Schlettstadt. 
Baldanheim Sehpf. a. 888 (n. 120). 

Baldenheim Schpf. a. 817 (unecht) n. 82; Ww. 

ns. a. 994 (V, 353), 1031 (VI, 189). 
Boltenbaim Clauss 63 9. jh. 

Baudenheim Clauss 63 a. 1182. 

i 

Baldenbovin. 12. Baldenhofen, O-A. Wangen. 
Baldinhovin Wttrt. 12. jh. 

Baldenhofen Hidber n. 35 a. 1182. 

Pallanhusan -hnson. 11. Bayr. Ac. XIV 7t) f«. 
ca. a. 1060. Unbestimmt. 

Baldinstaln. 12. P. Ser. X (1852) p. 55 12. jh. 
Unbekannt; im ß-B. Sigmaringen. 

Baldenatat. Baldenst&t Dr. tr., c. 38, 287, 293. 
Ballstedt, Kr. Weimar. 

Baldeetete Dob, n. 1458 a. 1143 der», ort. 

Baltowller. 8. 1) Balscbweiler, Kr. Altkirch; 

2) Bättwil, Kt. Solothurn? 3) ßoadevilliers 
Kt Neuenburg; 4) Bollweiler, Kr. Gebweiler; 
ö) Bälden wil (wo?). 

1. Baltowiler Schpf. a. 728 (n. 9). 

2. Boldewile Hidber n. 2673 a. 1194. 

3. Boldiwiler Stnder p. 70 a. 1144. 

4. Bollewilre Schpf. a. 817 (n. 82). 

5. Baldin wilare St. G. III, 753 12. jh. 

Baldaehisdorf. 11. Bayr. Ac. XIV, 56; Ebersberg 
III, 35 a. 1100 Pörsdorf, B-A. Ebersberg. 

R&ldilingas. 8. 1) Palling, Bz. Titmaning, pg. 

Salzburgg.; 2) Palting, Bz. Mattighofen. 

1. Baldilingas J. a. 798 (p. 26) kop. 1300. 
Paldilingen J. sec. 8 (p. 245). 

Paldlinga J. ca. a. 1050 (p. 252). 

?Paldelingen P. u. Gr. III, 50 12. jh. 

2 . Baldlingen Oberöstr. Ukb. I, 231 12. jh. 


Poldilingen Filz n. 29 ea. a. 1072. 

Fö. : Baldelingis, unechte urk. von 685 bei P. 
dipl. I, 177 in pg. Bedagowa. Statt Baide- 
lingis (b. ds.)? 

Paldillokirka. 8. Bitt. n. 183 a. 802. Wastnng 
bei Watzling, B-A. Erding. 

°Baldensfaart. 9. Be. a. 893 (n. 135). Bei Dens- 
born im Kr. Prüm, Rheinprovinz. 
Beidingesberg. Neben Beldingesberch Rtli.' I, 231 f. 
Der Bellingerberg, sw. v. Bellings, unweit Sal- 
münster an der Kinzig. 

Nach Reimer, Hanau 36 auch Beldinchesberch 
und Beldingersberc. 

Bellingeberege Putte 80 11. jh. bei Bellinghem, 
Prov. Brabant. 

Baldeugehem. 11. Wantere 1, 507 ca. a. 1054 
Belleghem in Westflandern? 

Bellenghem Mussely n. 3 a. 1195 or. ders. ort. 

Bellodengnlen. 11. Kurth 1, 332 a. 1096. Baudignies, 
Dep. du Nord. 

Pallinchoven. 11. 1) Bellingen, Bz. Müllbeim, pg. 
Brisagg.; 2) Bellikon, Kt. Aargau. 

1. Pallincboven Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 
Bellinkon Z.G.O. IV, 210 a. 1005. 

2. PelEinchon Hidber n. 2394 a. 1179. 

Bellenkhof. 12. Erh. II n. 852 a. 1199. Bellink- 
have bei Almelo, Prov. Overijssel N.G. I, 81. 

Beldincbnsun. 12. Erh. II n. 221 a. 1136. Belling- 
hof, Ksp. Diestedde, Kr. Beckum. 

Paldungesdorf. 12. Zahn a. 1185. Wolsdorf bei 
Graz. 

°Palzlnga. 8. Palzing, B-A. Freisiug. 

Palzinga Bitt. n. 256 a. 807. 

Palcingon Bitt. n. 752 ca. a. 856. 

Palcingen Ober bayr. Arch. II 12. jh. 

Palzinisbofen. 12. Hidber n. 34 a. 1176. Unbest, 

Palgeringen. 12. Fr. II, 102 ca. a. Ii60 or. 
Palchering, B-A. Arnberg. 

Balderingen. 11. 1). Baldringen bei Hentern, Kr. 
Saar bürg, R-B. Trier; 2) Poldering, B-A. Landau, 
Niederbayern; 3) Poltringen, O-A. Herreuberg; 

1. Balderingen Hf. a. 1036 (II, 157 unecht); H. 

a. 1037 (n. 233). 

2. Baldheringa MB. a. 1004 or. (XI, 133). 
Paltheringa Mitt. d. Inst. V, 704 ca. a. 1002. 

3. Bolthringen Wttrt. a. 1191. 

Baldringebem. 11. Wauters I, 583 ca. a. 1093. 

Baudringhem, weiler in den gern. Campagne u. 
Wardrecquea, D4p. Pas-de-Calaie. 
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Belderinchnsen. 12. Erh. H n. 301 a. 1155 or. 
Im Kr. Warburg? j 

Balteresheim. 8. 1) Uubek., pg. Wormat, vgl. ! 

AA. I, 28 2; 2) Baldersheim, Kr. Mülhausen; 

3) Bauteraem bei Tieneu, Prov. Brabant. i 

1. Baldriaheim marea Laar. sec. 8 (n. 1154). 

2. Balteresheim Schpf. a. 817 (n. 82). t 

Baltbersheim Ww. ns. a. 994 (V, 353). j 

Balteresheim P. XXIII, 438 (Chron. Ebersheim). \ 
Balterescheim Mitt. d. Inst. V, 405 a. 1064. 

3. Baltersem P. XI, 415 (Cbr. Affligem.). j 

Balterzem Mir. I, 375 a. 1125. i 

Baltersem (de) Affl. 69 a. 1125; (de) 145 j 

a. 1154; (de) 170 a. 1160; (de) 255 a. 1185. j 
Wauters (La Belg. ane. et mod., ct. Tirleraont 
II) 121 a. 1130 (o. q.). ! 

Baltershem Wauters (op. dt.) 121 a. 1163, 
1164, 1168 (o. q.); (de) Affl. 209 ca. a. 1170. j 
Batersheim (de) Analectes XXIV (1893) 213 ; 

a. 1165 (cart.). 1 

Batershem Analectes XXIV, 211 a. 1164 — 

1 1 65 (cart.). 

Bautersem (de) Mir. I, 525 12. jb. 

ßaltershoven. 12. Piot* n. 40 a. 1139; P. XII, 
341 z. j. 1140 (Gest. abb. Trud.). Bauters- 
hoven, Gern. St. Truiden, Prov. Belg.-Limhurg. 

°Balderesbnsan. 11. Baltersbausen, B-A. Mallcrs- 
dorf; 2) Bellerseo ö. v. Nieheim, Kr. Höxter. 

1. Palterisbusan Mcbb. sec. 11 (u. 1258). 

2. Balderesbusun P. XIII, 120 (Vit. Meinwcre. : 

episc.); Erh. I ca. a. 1020 (n. 783). 

V Beltershusen W. II n. 125 a. 1196. 

Balereslove. 12. Wüstung Ballersieben bei Gatcrs- 
leben, Kr. Aschersleben. 

Balereslove Anh. n. 339 a. 1148 or. j 

Balereslevo Anb. n. 227 a. 1136. 1 

Balleresleve Anh. n. 724 ca. a. 1197. 

Boltreshanda (in B-) Lk. a. 980 (n. 69), a. 1017 
(n. 97). Bantensnnde bei Ijzendijk, pg. Flandrens. 

Baldere8teti. . 10. Dr. a. 977 (n. 717). Ballstädt, 
A-G. Tonna, Kr. Gotba? | 

Balderstede, Lerp, Gothaer Ortsnamen a. 1169. | 
Der«, ort. i 

° Polterstorp. 11. Lc. I a. 1096 (n. 253). Polters- j 
dorf, Kr. Cochem. Hierher? ( 

'Baldherreswtlare. 9. Ng. a. 885 (n. 551). Baltens- , 
wil bei Bichelsee, Kt. Thurgau. 

Baltoswilare Hidber n. 2500 a. 1184. Ders. ort. j 

Baltrammeghoven. 12. Wirt Ukb. IV n. LII ca. 
a. 1140. Baldmartehofen, O-A. Neresheim. 


Baldranisried. 9. Waltrams, bayr. B-A. Oberdorf. 
Paldrammisriod. 9. Ng. a. 866 (n. 438). 
Paldramme8 locus St. G. a. 894 (n. 696). 
Baldramsried Wirt. Ukb. IV, 327 12. jh. 

"Paldhramessteti. 10. J. ca. a. 970 (p. 192). 
Jetzt Hofstätten bei Ratoldskirchen an der Isen, 
K. St. 

“Baldamareshnsen. Dr. tr., c. 5, 13. Wahrsch. 
= Baldmunteshus. 

Palmereshelni. 12. Lc. IV, 771 ca. a. 1120. 
Palmersheim, Kr. Rheinbacli. Hierher? 

Bellemnnt. 12. Arnold 26 ca. a. 1160. Bellmuth 
bei Ortenberg, Kr. Büdingen. 

°Baldniunte8hn8. 9. Ballingshausen bei Mainberg 
unweit Schweinfurt. 

Baldmunteshus Dr. sec. 9 (n. 183). 
Baldmunteshusum Dr. sec. 9 {». 184). 

Taldmanteschirichan. 11. P. XIII, 12 (Gest, 
archiep. Salisb.). In PaDnonia, nach K. St. 
viel!. Pallersdorf in der Wieselburger gespan- 
schaft in Ungarn. 

“Baldratlngen. 9. 1) Pg. Oatracbe, in Friesland, 
auf Texel N.G. III, 102; 2) Ballrechten, Bz. 
Stanfen, pg. Brise;. 

1. Baldratingen Dr. tr., c. 7, 27, 130. 
Baltremodorf Dr. tr., c. 7, 29. 

2. Baldvathinga Laur. n. 2702 a. 840. 

Baidrehten Heilig 83 a. 1185. 

°BAldrade8heim. 8. Bellersheim, Kr. Giessen, pg. 
Wetareiba. 

Baldradesheini Laur. sec. 8 (n. 3359). 
Baldratesheim Laur. sec. 8 (n. 2975). 
Baldraresbeim dafür Laur. sec. 8 (n. 2949, 
2951, 2952) usw. 

Baldrisheim Laur. n. 1154. 

Baltradesheim M. Blid. a. 878 (p. 2). Fälschung. 

Baltiateshofen Dr- tr., c.4, 98 pg. Waldgaze, Billings- 
hausen, B-A. Lohr. 

Baldrateshnsen. 1) Wahrscheinlich Bellershausen, 
B-A. Rothenburg a. T.; 2) Wüstung in Baden. 

1. Baldrateshusen Dr. tr., c. 4, 64 u. 67. 

2. Baldradisbussin Krieger ca. a. 1050. 
°Paldrich68heim. 10. J. a. 925 (p. 153, 155). 

Perlcsheim, B-A. Mühldorf, pg. Isanahg., K. St. 

Balderichlshnsen. 12. Wüstung bei Hoheneiche, 
Kr. Escbwege im Netragau Dob. n. 1433; Or. 
Gnelf. IV, 526 a. 1141. 

Veldricheshusen Ld. Wst. a. 1188. 
Beldericheshusen Ld. wst. 162 a. 1150. Bei 
Naumburg, Kr. Wolfhagen? 
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‘Balderiehesdorff. 9. Schpf. a. 823 (d. 86). Unechte 
urk.? Ballersdorf, Kr. Altkircb. Bad ricort Clauss 
65 a. 1188. 

Baldrikeswich. 9. P. II, 387 (Vit. S. Willeh.) 
pg. Osterburge. Wohl wüstnng Belderseu, dicht 
bei Minden. Vgl. Westf. Ukb. VI, 343. 

B&lderichswUer. 12. Wirt ükb. II n 350 a. 1150 
Baidensweiler, O-A. Tettnang. 
Balderichiswilare P. Scr. X, 123, 46 (Bertoldi 
Zwifalt. ehron.). 

0 Paldaeharespere. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 
435); pg. Isinincg. Die Wüstung Bacheiberg; 
s. Oesterreicher, neue beitrüge heft 4 (1824) 

p. 20. 

Paltoldesperge. 12. Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 
ca. a. 1 168 und Paldoltesperge MB. ca. a. 1 1 10 or. 
(X n. 241). Unbekannt. 

'’Baldolftsfeld. 8. Pg. Wormat. Balzfeld, unweit 
Wiesloch in Rheinbayern. 

Baldolfisfelde (in B-) Laur. sec. 8 (n. 1234, 1236). 
Baldolfisfelde marca Laur. sec. 8 (n. 1235). 

Baldolfesheim. 9. 1) Balzen beim, Kr. Colmar, pg. 
Alsat. ; 2) Baldersheim, B-A. OchBenfurt, Unter- 
franken; 3) Beulshausen, Kr. Gandersheim? 

1. Baldolfesheim tr. W. ca. a. 850 (I n. 167). 
BaldolveBbeim Ww. ns a. 987 (V, 337, unecht), 

997 (V, 378). 

Baldultseim Clauss 66 a. 1114. 

Baldatsheim Clauss 66 11. /12. jü. 

2. Paldolfesbeim MGd. III a. 1009 or. 
Baldoluesheim MGd. III a. 1009 or. ; MGd. II 

a. 973 or. 

3. Baldolvesbeim MGd. I a. 961. 

B&ldolfe8tete Dr. tr., c. 38, 245. Nach Werne- 
burg Ballstedt, Kr. Weimar, vgl. p. 346. 

BaldoII'esdorf Dr. tr., c. 38, 272. Nach Wern. 93 
Baltgendorf bei Cölleda, Kr. Eckartsberga. 

Baldnwlnisdorf. 12. Waldmannsdorf, B-A. Roding. 
Balduwinisdorf MB. 12. jh. (XIV, 421). 
Baldwinsdorf R. n. 286 a. 1186 or. 
Paldewinesdorf R. n. 280 a. 1182. 
Balduinesdorf Fr. II, 49 12. jh. 

Waldwinesdorf ebda. 16 ca. a. 1123. 

BALG. Ahd. balg, got. balgs, stm., in der 
ursprünglichen bedeutung Schwellung mit gegensinn 
im siDne von mnd. balje, mulde. 

Balga. 11. Balge, Kr. Nienburg a. d. Weser. 
Balga P. IX, 338 (Ad. Brem.). 


Baldige, Baldinge Hd. VIII, 27 a. 1179. Flur- 
namen tor Balgen in Westfalen. Vgl. aach ein a. 1288 
genanntes Balge in Baden, an einer bodenanscbwellung. 

Palgaa. 9. Balgacb, Kt. St. Gallen. 

Paigaa St. G. a. 890 (n. 680). 

Balga St. G. III n. 17 a. 1166. 

Balgahe (ad aiveum B.). 9. Hidber, Dipl. var. 
p. 16 a. 854. Balgen, Kt. Thurgau. 

Palgowa. 9. 1) Baigau, Kr. Colmar; 2) Balgoy 

a. Maas, Prov. Gelderland. 

1. Palgonna Schpf. a. 896 (n. 123). 

Palcove Clauss 64 a. 1110. 

2. Balgoye, -goje NG. III a. 1172. 

Balghem. 12. 1) Balcheim bei Nievenheim, Kr. 

Neuss; 2) Balgbeim, B-A. Nördlingen. 

1. Balghem Lc. I n. 384 a, 1155. 

2. Balgeheim Steich. III, 1174 a. 1147. 

Balcbaim MB. ca. a. 1149 (VIII, 425). Bei 

Scbeftlarn. 


Balghu8on. 12. Kß. 163 ca. a. 1150. Balkhausen, 
Kr. Hattingen? 

Balgesteti. 8. 1) Balgstädt, Kr. Qnerfnrt; 3) Boll- 
stedt, Kr. Mühlhausen, pg. Germare marca. 

1. Balgcstede E. ca. a. 970 (p. 18). 

Balgeatat W. sec. 9 (II n. 12); Mt. a. 1051 

(I, 46); Heref. Bec. 9. 

Balgestede MGd. II 9975. 

Balchsted Mt. a. 1032 (I, 45). 

Balgenstete Kehr n. 76 a. 1063. 

Bnlgerstedi hierfür üf. a. 1013 (I, 164). 

2. Bolcstete Dr. tr., c. 8, 4, c. 38, 57, c. 47. 
Balgesteti Dr. a. 943 (n. 686). 

Bolcstadt Dr. a. 874 ( n. 610). 

Polgsteti MB. a. 1001 (XXVIII, a, 290). 
Bolachestete Dr. tr., c. 34. 


°PaIchIngen. 11. MB. a. 1077 (II, 445). Unweit 
des Chiemsees. 

Wohl kaum p n. Balgo, wie Fö. meinte. 

B&lehebnrch. 12. Schmidt n. 167 a. 1133 or. 
Statt Blankenburg im Harz. Slavische form. 

B&llal. 12. Bailleul, flämisch Belle, Ddp. du Nord. 
Vgl. Belle. 

Balinl Riconart 8 ca. a. 1122; Hoop n. 28 
ca. a. 1191. 

Balliolo Mussely 1 ca. a. 1190. 

Ballgiol Dnvivier l, 241 ea. a. 1150. 

Bailliol Dnvivier II a. 1199 or. 

Bella (de) St. Winoc 1, 138 ca. a. 1174. 
Belieb Affl. 41 a. 1112. 

Belliolum St. Winoc I, 154 z. j. 1190. 
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KALKE. Abd. balko, mnd. balke. Ndd. sind 
b&Iken die langgestreckten raine zwischen äckera. 

Balken. 12. Erh. II, n. 437 a. 1183. Balken, 
gut bei Gelaenkirchen. Fam. de Balken {Brann- 
schweig) Kö. 178 12. jh. 

Balkenslede. 12. Osuabr. Mitt. XXX, 119 u. 123 
13. jb. Balkenschlien bei Borgloh, Kr. Iburg. 

B&lkeslngln. 12. Be. II n. 130 a. 1193 or. Bei- 
lingen, Kr. Bitburg? 

Balcsin. Dr. tr., c. 64. Balksen, Kr. Soest? 

BALLI. P-n. Ballo. Vgl. bd. I, wohl kaum 
von asächs. balu, verderben, wie Fürst, will. 

Belllnghen. 12. Dipl. (4, XIII, 165, 166, 168) 
a. 1181, 1182, 1184. 

BeHingen, Prov. Brabant, sw. von Brüssel. 
Balingin P. Ser. X (1852), 55 12. jh. Balingen 
in Würt. 

Ballesdorb. 12. Schmidt n. 136 a. 1112 or. 
Ballestorph ebda. n. 245 a. 1178. 

Nach Hertel wüstnng bei Sorumerscbenbnrg, 
Kr. Nenhaldensleben. 

Ballinberg. 12. Wauters II, G89 a. 1190. Ballcn- 
bergh in Flandern. 

Ballenbart. 12. Wald bei Ballendorf, O-A. Ulm, 
Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Itetlinhcm. 8. 1) Unbest.; 2) Pelham, B-A. Prien; 
3) in Württemberg? 

1. Bellinbeira Grienberger XIX a. 774. 

2. Pellnheim P. n. Gr. If. 12 12. jh. 

3. Bellenheim Cod. Hirsaug. p. 72 12 jh. 

°BaIinho'lz. 9. Bannholz, Bz. Waldshut. 

Balinbolz Ng. a. 871 (n. 462) kop. 12. jb. 
Ballenholz Ng. a. 894 {n. 606). 

Ballenhosen. 9. 1) Ballhansen (Gr. u. Kl.), Kr. 
Weissensee; 2) in Bayern, viell. in der gegend 
von Burglengenfeld an der Naab?; 3) Fell- 
bausen, B-A. Freising; 4) nach Fsp. 8 Pell- 
hansen bei Gremertshausen, B-A. Freising; 
5) Ballenbausen, Kr. Güttingen. 

1. Balnhusin Wem. a. 1110. 

Ballenhosen Dob. I n. 1302 a. 1135. 
Gallenhusen Dob. I n. 1011 a. 1104. 
Ballenhnsen Dr. tr., c. 38, 79. 

Baienhusen Dr. tr., e. 38, 267. 

2. Pallanhusan MB. ca. a. 1090 (IX, 372). 
Pallahnsan MB. ca. a. 1070 (IX, 368). 

3. Pallanhusun Mchb. sec. 11 (n. 1225). 


Bellinhusom Bitt. n. 1028 ca. a. 899. 

4. Pellanhusun Mchb. sec. 10, 11 (n. 1152). 
Pellanbusun Bayr. Ac. XIV, 79 ca. a. 1060. 

Unbestimmt. 

PellenbuseD MB. a. 1182 (X, 462). Unbestimmt. 

5. BallinbuBen Or. Guelf. III a. 1168, Ballenhuser- 

berch ebda. 

Batlenütedi. 10. Ballenstädt im bzgt. Anhalt, sü. 
v. Quedlinburg. 

Rallenstedi Rin. a. 1073 (n. 606). 

Ballenstetin Anh. &. 1073 (n. 146). 

Ballenstedt Rin. a. 1073 (n. 609). 
Ballenstitensis Rra. a. 1053 (d. 543). 

Ballenstad Ann. Corbej. 113 a. 1112. 
Ballenstidense Anh. n. 319 a. 1145. 

Ballenstide P. Scr. VI, 744 a. 1106; Schmidt 
n. 368 a. 1196. 

Ballenstede Schmidt n. 374 a. 1197. 

Balstede Pomm. Ukb. I n. 54 a. 1170. 
Balmsted Hzv. XX a. 1118. 

Ballendorf. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 
Balleudorf, O-A. Ulm. 

Pellindorf FA. VIII n. 159 12. jh. Wüstung 
bei Zwölfaxing in Niederösterreich. 

Ballouevillare. 8. Bollweiler, Kr. Gehweiler. 
Ballonevillare Schpf. a. 786 (n. 62). 

Bollewillre Claus« 156 a. 817. 

Bolluuwilre ClauBS 156 a. 1135. 

Balingstad. 12. Saeh I, 129 a. 1196. Balling- 
sted, Ksp. Eggebek, Kr. Flensburg. 

Pelkenhusen. 12. Lc. I n. 384 a. 1155- Balk- 
hausen, Kr. Mülheim a. Rhein oder B. Kr. 
Solingen. 

Balmbrechtesrlet. 12. Wirt. Ukb. II a. 1155. 
Wallmusried, O-A. Wangen. 

°Balehere8lebe. 11. Wüstung Ballersleben bei Dit- 
fnrt unweit Aschersleben. 

Balehereslebe Dr. tr., c. 41, 3. 

Ballerslebe Dr. tr., c. 41, 79. 

Balleresleuo Anh. a. 1086 (n. 154). 

"Palmerstorp. 10. Le. I a. 962 (n. 105). Palmers- 
dorf bei Cöln. Hierher? 


Balletlie. 9. 1) Unbek.; im Kr. Hamm; 2) Beller, 
Kr. Warendorf; 3) Belle bei Meinberg, fst. Lippe- 
Detmold. 

1. Bailethe Kö. 269 12. jb. 

2. Bellethe Erh. II n. 452 a. 1185 u. öfters. 

3. Bellede Scbaten, Ann. I, 765 a. 1146. 

Bellethe L. R. I, 74 a. 1118. 

Weg-ballithi Wg. tr. C. 475, unbestimmt. 
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Balrebergb. 12. Corswarem p. 107 a. 1154. Bolder- 
berg bei Zolder, Prov. Belgisch -Limburg. 

° Balsamis. 9. Der Balsamgau zwischen Ohre-Elbe 
und Milse in der Altmark, bei Stendal. 
Balsamis P. Scr. II a. 993 kop. 17. jb. 
Balsemerlande Heltnold I, 89 12. jb. 
BelckeBheim Km. a. 814 (n. 60, vielt, unecht). 
Belckiehem Rm. ca. a. 1014 (n. 424). 
Belceaheim Schmidt n. 77 a. 1052. 

Belaheim Rm. a. 1022 (n. 471). 

Belshera Rm. a. 1022 <n. 470). 

Beleseim Rm. ca. a. 980 (n. 279). 

Belxam P. V, 4 (Ann. Corbej.). 

Belxem P. VIII, 631 (ann. Saxo). 

Balsamis (act. B-) Erb. I a. 993 (n. 674). 
Balsamorum regio P. XVI, 235 usw. (ann. 
Pegav.); Rm, ca. a. 1050 (n. 532). 

Belkishem P. XXIII, 91 (Gest, epise. Haiberst.). 
Belesem Dkb. v. 1006 Btg. Brun. p. 332. 

Nach Zeuse slav. bSlaja genja, bSlogemja usw., 
weissland. 

Balsenzla fln. 12. Stolz 212 a. 1111 or. die Balsenz, 
nbfl. des Inu, bei Eferding in OberOsterreich. 
Balaaz FA. VIII n. 209 12. jb. Der ort Polsenz 
an derselben. 

Bal8itert. 12. Lc. I n. 351 a. 1144. Eins der 
Sittard im R-B. Düsseldorf. 

Balrara. 11. Balveren bei Nimwegen, Geldertand. 
Balvara Sl. 124 11. jb. 

Vgl. Belver, jetzt Balvoort in Nordbrabant und 
Wüstung Belveren bei Berlikum in Nordbrabant. NG. 
II, 108. 

Balltal. 12. Boos 26 a. 1180. Baisthal, Kt. Solo- 
thurn. Mbd. balse, wasserminze? 

Baleebruke. 12. Kö. 227 a. 1150; im Ksp. Brünen 
bei Wesel. 

B A H. Vorgerm. *bhagmo (gut. bagms), ur- 
sprünglich: gefällter bäum, balken. Vgl. unten Baum. 

Bambeka. 12. Bambeke, Arr. Dünkirchen, Frank- 
reich. St. Winoc I, 151 a. 1184. 

Bamelaha fln. 11. Krieger a. 1008. Der in die 
Dreisam fliessende Mühlbach in Baden. 

Bamenane. 12. Balmlach, Bz. Müllheim, Baden. 
Nach Krieger: Bamenane, -aeer a. 1130. 
Bamenb&nc a. 1148. 

Bammenanch a. 1179. 

Auch das ol. Bommel (Bomela) wurde ,de Hang' 
genannt. NG. III, 57. 

Förttemann, Attd. Hamenhuch. II. bd. 


Bamestra fln. 10. Oork. ca. a. 989 (n. 66); Mrs. 
a. 1083 (I, 70). Die Beemster bei Alkmar 
in Nordholland. 

Bemestre Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

Bamlinestade, 9. Bommelsen, Kr. Fallingbostel an 
der Bomlitz. Bamlinestade Wg. tr. C. 296. 
Bomelose Kindl. Beitr. II, 139 ca. a. 1106. 

In der nähe floss und ort Böhme, deren namen 
in einer nrk. des 11. jh. nach Ztscbr. d. bist. Ver. 
f. Niedersachsen 1858 p. 206 Bnmen (?) lauten soll. 


'Bamma. 10. In der gegend von Zülpich. 
Bamma Be. a. 943 (n. 180). 

Bamme Be. a. 943 (n. 181). 


BAN. P-n. Bano, Banno b. bd. I. AuBser 
den hier erwähnten können leicht noch einige unter 
Ben- angeführte namen hierher gehören. 

Banislere. 12. Bansleben, Kr. Wolfen bnttel. 
Banisleve Schmidt n. 151 a. 1121 or. n. ö. 
Bansleve Anh. n. 696 a. 1195. 

Paninpere. 11. Beinberg bei Dorfen, B-A. Erding. 
Paninperc Mchb. sec. 11 (n. 1183). 

Paenpercb, Penpercb Oberbayr. Arcb. II n. 60 
12. jh.' 

Bannlnhasen. 11, Bensen, Kr. Sulingen. 
Banninhnsen Hd. V, 4 a. 1189 or. 

Benninhusin Hd. II, 8 a. 1069. 

Benenhusen Brem. Dkb. n. 30 a. 1139. 

Banendorf. 12. 1) Benndorf, Kr. Merseburg; 2) Behn- 
dorf, Kr. Gardelegen. 

1. Baneudorpb Mülv. I n. 13 22 a. 1156. 

2. Banenthorpe Kö. 169. 181 ca. a. 1150. 
Banentborp Anh. n. 366 a. 1151 or. 

Bannungestat. 9. Dob. I n. 289 9. jh. kop. 11. Benn- 
stedt, Mausfelder Seekreis. 

Panuepereh. 12. FA. XXXIV p. 46 ca. a. 1170 or. 
Unbekannt. 

Baachenrotbe. 12. P. Scr. VII a. 1125. Unbestimmt. 


BANE. Mnl. und älter ndd., mbd. baue f., 
nbd. bahn, geebneter platz, fläche. Vgl. Franck, 
Etym. Woordenboek 40. 

°*banl. Als letzter teil von Ortsnamen. Ich verzeichne 
Hasbania (7) aus der gegend von Lüttich, Weg- 
bani (11) aus Hannover, Wisibanium (9) aus dem 
Niedereisass und glaube auch eine umgelautete 
form in Hebbeni (11) ans Hannover, ja sogar 
in Helspenni (9) aus den Niederlanden zu Beben. 

23 
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(Ftfrat.) In späteren westfälischen bofnamen 
Kronsbein (kranichwiese), Burgbenne (bnrgwieee), 
Roycbeyn (raben wiese) also im sinne von wiesen- 
fläche (nieht=banda, streifen). (J.) 

Paubrannan. II. MB. ca. a. 1080 (VI, 40). Un- 
bestimmt. 

ßanamatha. 8. 1) Bonbaden, sw. v. Wetzlar, pg. 

Loganaha; 2) Bammentbal, Bz. Heidelberg. 

1. Banamatha Lanr. sec. 8 (n. 2999). 

Banamaden (in B-) Laar. sec. 8 (n. 3138, 3140); 

ebds. n. 3139 falscb gedruckt Banamaden. 
B&ramada (so) Laar. sec. 8 (n. 3063) wohl 
hierher. 

Bonmado M. Blid. a, 879 (p. 3). Fftlscbang. 

2. Benemaden Krieger a. 1016. 

Von benne, wiese und mad, matte. 

Banez. 11. Unbekannt. 

Banes Oork. a. 1083 — 1120 (n. 105). 

Banez Oork. a. 1083 (n. 89). 

°Bennowe. 11. W. a. 1090 (III n. 61). 

Bennls. 12. FA. XXIV n. 111 ea. a. 1170 or. 
Unbestimmt. 

Bendnro (de). 12, Hidber n. 2381 a. 1178. Bendern. 

D Beneveldim. 8. Schpf. a. 763 (n. 34). Benfeld, 
Kr. Erstein. 

Beneuelt Clanss 99 a. 1192. 

Benetbe. 11. 1) Benser bacb bei Odagsen, Kr. 
Einbeck; 2) Benthe, Kr. Linden, später Benethe. 

1. Bennethe, Benetbe Janicke n. 67 «. 69 a. 1022; 

Janicke n. 422 a. 1183. 

2. Bennethe Or. Gnelf. III a. 1183. 

Benvldisla. 11. Marienlob bei Lippspringe, Kr. 
Paderborn. 

Benvidisla (so) P. XIII, 160 (Vit. Meinwerc.). 
Bennidisla P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 
Benedeslo Erh. I a. 1036 (n. 993). Wiesen- 
jangferlob ? 

Beneleba. 9. 1) Billeben, Kr. Sondershansen; 2) Bel- 
ieben, Mansfelder Seekreis. 

1. Beneleba Dr. a. 874 (n. 610). 

Beneleiba Dr. tr., c. 38, 142. 

Benelebe Dr. tr., c. 46. 

Bienelebo Dr. tr., c. 34. 

Bienelebe Dr. tr., c. 8, 5. 

2. Beieleven Dob. I n. 1249 a. 1130. 

Beineleibe Dr. tr., c. 38, 46. 

Baiiele (de-). 12. Welvaarts, Posteis Biogr. Wb. 262 
(facsimile) ca. a. 1173 (Mir. I, 709: Bavele). 


Vermutlich zu Baien, Arr. Turnhout, Prov. Ant- 
werpen, das im 13. jh. Baenle hiess. 

Ben Io. 12. Philippi-D. n. 522 a. 1188. Bei Diepen- 
heim, Overijssel. 

Benstal. 12. Be. n. 565 a. 1 150. Flur bei Winningen, 
Kr. Cobtenz. 

Banrehderon. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Bon- 
rechtern bei Visbeck in Oldenburg. 

Baenewes. 12. Qitix n. 97 a. 1134 or. Unbest. 


Banbrnege. 10. Bambrngge, Prov. OBtflandern, 
Kt. Herzeele. 

Banbrngga Affl. 45 a. 1117 or.; Piot 8 48 a. 1167 
— 1195 eart.; (de) 75 a. 1187—1195 cart. 
Banbrncgbe Piot 8 76 a. 1189 or. 

Banbrugghe Piot 8 83 a. 1196 cart. 

Bambrngga Affl. 89 a. 1136. 

Banbrucge Piot* n. 85 a. 1167 or. 

Bambrngge Lk. a. 992 (n. 71). 

Bambrsgghe Mir. II, 815 a. 1119. 

Banbragge Lk. a. 1034 (n. 112). 

Banblssen. 12. Anh. n. 710 a. 1196. Unbekannt. 

Die letzten beiden n&men können auch zu as. 
ban, m., im sinne von rechtsgebiet gehören. 


BAND 1 zn den p-n. desselben Stammes. 

Banthenhelm. 10. Banteln, Kr. Oronau, pg. Gu- 
dingon. 

Bantanon Lc. I a. 997 (n. 128). 

Banthenem a. 1043. 

Bantbenheim Janicke n. 253 a. 1149 or. 
Bantenem Janicke n. 387 a. 1178. 

Ein graf Banzleibs erscheint nra 845 in der 
gegend. 

Banteshnsen. 12. Ztschr. d. b. V. f. Niedersachsen 
1876, 86 a. 1150. Pansbausen, Kr. Marienburg. 

Bantonhusen. 12. Janicke n. 239 a. 1146 or. 
Wüstung Bantenser Kirche bei Deinsen- Lanen- 
stein, Kr. Gronau nnd Kr. Hameln. 

Pentillngen. 11, Pentling, B-A. Kelbeim. 
Pentilingen BG. sec. 11 (I, 42). 

Pentilingin R. n. 288 a. 1187 or. 

Pentelingcn R. n. 248 a. 1151 or. 

°Henteleibe. 9. Bendeleben, Kr. Sondersbausen. 
Benteleibe Dr. tr., c. 38, 139. 

Bentileibe marcba Dr. tr., c. 38, 279. 
Benteliebe marcba Dr. tr., c. 38, 306. 
Benteliebemarca Schn. a. 890 (n. 588). 
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leb nehme also an, dass dieser n. für Bentin- 
leibe steht. 

Bendeleve Dob. 1 n. 1312 a. 1136; Wig. Arch. 
IV, 223 a. 1155. (J.) 

Wern, zieht Benleiba, Betenleibe, Bienelebo nsw. 
hierher. [ 

Bendewllre. 12. Boos 29 a. 1189. Bennwil, Kt. 
Basel. 

Bentritesheim. 9. Beindersheim, B A. Franken- 
thal, pg. Wormat. 

Bentritesheim Laar. sec. 9 (n. 1170). 
Bendirdisheim (derselbe ort) Le. I a. 874 (u. 66). j 
Bentretesheim MGd. II a- 976. 

Panel nga. 8. Penzing, B-A. Landsberg. 

Panzingen MB. a. 1179 or., a. 1141, ca. a. 1160 
(VII, 386 n. 381, 21); MB. ca. a. 1050 (VII, 40). 
Pancinga P. XI, 214 (Cbr. Benedictobnr.). 
Pancing P. XI, 230 (Chr. Benedictobnr.). 

Benzesbusa. 8. Ng. a. 788 (n. 103). Benzhansen, 
Bz. Frei barg. 

Penzlswlle. 12. Hidber n. 2699 a. 1 1 89. Benzenscb- 
wil bei Muri, Kt. Aargaa. 

Panzenbacb fln. 12. P. u. Gr. I f., 14 12. jh. der 
Panzenbach; nbfl. der Piesting. 

°PaneInbalm. 8. Sehpf. a. 795 (n. 70). Banzen- 
heim, Kr. Mülhansen. 

Penzenrnlt 12. MB. a. 1119 (XXV, 546). Peuzen- 
rentb, B-A. Escbenbaeb. ! 

Penzechoven. Mondschein I 12. jb. Penzhofen, B-A. 
Straubing. 

"Banchelshoveu. 11. Bankbolzen, Bz. Constanz. 
Banchelshoven NG. Const. a. 1050 (IX, 577). 
Banchelishovin Qu. a. 1080 (III, a, 15). 
Bancbelesboven Qu. a. 1083 (III, a, 23). 
Banciisbovin Heilig 52 a. 1184. 

°BanceIne (so). 10. Dg. a. 926 (p. 6). In Baden, 
unbekannt and wahrscheinlich verderbt. 

Benehlinchnn. 12. Bftndlikon, Kt. Zürich. 

Benchlincbun Hidber, Dipl. var. n. 36 a. 1155. 
Benchlinehoven Hidber n. 2019 a. 1155. 
Penehelinchon Stader 62 a. 1167. 

Panchibon Meyer 127 a. 1153. 


BAND*. Wahrscheinlich ein geschlossener 
bezirk. Verwandt scheinen spanisch banda, streifen 
an einem flösse, nieder rheinisch bande, bende, beende, 
wiese (Le. Archiv VI, 302 o. 435). 

J. Grimm, Gescb. 593 f. und Fö. nahmen nach 


der Schreibung in den n&raen ein ndd. bant an. 
namen auf -band bei Hoenft, Breda p. 451 ff. 
letzten teil haben dieses wort folgende namen: 

Ostrevant 1. Karabant 10. 

Bncinobantes 8. Suift&rbant 8. 

Bracbantnin 4. Destarbenzon 8. 

Bnrsibant 9. Tnbantes 1. 


Vgl. 

°Als 


Bant. 8. 1) Baatsand bei Juist, R-B. Aurich; 2) Bant 
bei Jever. 

1. Bant P. II, 410 (Vit. S. Liudgeri); IX, 289 

(Ad. Brem.). 

Bante (in B-) Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

2. Bant, qnadrans qui dicitur Bant Fries. Archiv 

II, 267 14. jh. 

°Banthalb. 4. Paal. diac. I, 13. Wohnsitz der Lango- 
barden. Statt Anthaib? Vgl. Meyer, Sprache 
der Langobarden 282. 

°Derselbe stamm erscheint auch in folgenden 
hochdeutschen formen: 


°Banze. 11. Banz bei Bamberg; gründnng des 
klosters a. 1058. 

Baoze Dr. tr. a. 1058 (c. 60, a); Dr. tr., c. 66. 

Banz Sch. a. 1069, 1071 (p. 182, 184). ■ 

Banzgowe pg. 11. N. v. Bamberg, um Banz. 

Banzgowe MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473); Schn, 
a. 1058 (p. 254, 256). 

Banzgove Lg. Rg. a. 1071 (p. 99). 

Banzensis Lg. Rg. a. 1069 (p. 97), 1071 (p. 99). 

Bantzgowe inter Itesam et Moyum Ussermann 
n. 29 a. 1127. 

Baozengaone juxta Sunderhoven MB. a. 1138 
(XIII, 161). 


°Panehsteta. 8. Wahrsch. bei Walgau a. Isar, 

a v WalnnanaQQ 

Pancbstete P. XI, 214, 230 (Chr. Benedictobnr.); 

MB. ca. a. 1150 or. (VII, 19). 

°Wenn ich im folgenden drei Stämme der form 
BAR anfstelle, so ist das nur der erste unvollkommene 
versuch über einen gegenst&ud, dem icb bald eine 
eingehendere besondere Untersuchung wünsche. (F.) 

Vielleicht kommen diese drei auf dasselbe bar, 
bloss, zurück. In neueren namen kommt auch, 
wenigstens in sächsischen, bar, eher, in betracht, nicht 
mnd. bar(e), ahd. bero, der bär. (J.) 


BAR 1 . Ein scbwäbiscb-aiainannisclier ans- 
druck für gau. Nach Birlinger, Alemann. Sprache I, 
p. 201 ff. yod bara, schranke, ein ge hegte« land, mark. 
Vielleicht ursprünglich hochfeld, hochäcker. Die 
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Zusammensetzungen, iu denen das wort erscheint, 
sind Albninipara (8), Adalbartespara (8), Pirihtilin- 
para (8), Perahtoltispara (8), Folcholtespara (9), nnr 
scheinbar geboren wohl hierher Halbampara (11) and 
Meinabara. 

°Bara pg. 8. Derselbe gan an der oberen Dodäu, 
der sonst anch Perahtoltispara genannt wird, 
s. ds. 

Bara P. XIII, 269 (Wipon. vit. Chnonradi); 
Dg. a. 857 (A. n. 6), 999 (A. n. 37); Mr. 
a. 961 (p. 82); Schpf. a. 1095 (n. 223); Z.G.O. 
IX, 198 (a. 1083). 

Para Ng. a. 854 (n. 355); Dg. a. 843 (A. n. 5); 
K. a. 902 (n. 173), 905 (n. 176), 948 (n. 181) 
nsw.; MB. a. 1007 (XXVIII, a, 377); Eichb. 
a. 998 (n. 29). 


BAR*. Als bestimmungswort in flussnamen. 

Zum teil ahd. n. as. bar, nackt, leer, kabl, von den 

qnellbergen der Bar-flöBse gesagt? Vgl. nnten die 

flussnamen Bera nnd Berbeke. 

Baraha. 12. Bahra an der mllndung der Babr in 
die Stren bei Mellrichstadt. 

Dr. a. 1141 (n. 733). 

Dob. II n. 311 a. 1165. 

Parawa. 8. 1) Beran in Baden? 2) uubek.; in 

Bayern; 3) wtUtnng im Kr. Merseburg. Nach 
Grs. 1 Blavisch. 

1. Parawa Ng. ca. a. 760 (n. 30). 

2. Parow i MB. 12. jh. (XIV, 419). • 

Parowe MB. ca. a. 1170 (V, 129). 

3. Barowe Grs.* a. 1182. 

s Barbaeh. 9. H. a. 817 (n. 72). Bei Prüm. 

Barlngl, ort and gaa. Behningen (vgl. Waldbaringi | 
9. jh.) nnweit der Bahra (Streu), Kr. Hild- 
burghausen (Ober- und Unterbehrnngen). 
Baringe Dr. sec. 8 (n. 125), 800 (n. 167), 812 
(n. 269) usw.; Sch. a. 874 (p. 39). 

Baringnn Dr. ca. a. 800 (n. 168); Dr. tr., c. 46. 
Paringe Dr. a. 789 (n. 93), 804 (n. 215), 813 
(n. 294) nsw. 

BaringienBium marcu Dob. I n. 152 a. 829. 
Baringheimero maren Dr. a. 822 (n. 404). Nach 
Jacob 21 wendisch para, morast. (?). 

Paringl. 9. Behringen, Kr. Arnstadt und Grossen- 
befaringen, Kr. Waltershausen bei Wangenheim. 
In der nähe liegt Wolfsbehringen (Wolves- 
baringa sec. 10), alle am Biberbach. Vgl. 
auch Chirihbaringa sec. 10. 

Paringi MGd. I a. 932. 

Baringe Dr. a. 874 (n. 610). 


Beringa P. VII, 226 (Lamberti anu.), 345 (Brun, 
de bell. Saxon.); VIII, 703 (Ann. Saxo). 
Berioggi (so) W. ca. a. 1010 (III n. 42). 
Beringe W. sec. 8 (II n. 12). 

BAR 8 . Ahd. bar, kabl, bloBS. Wenigstens in 
den meisten namen. 

Barberge. 12. Kö. 150 12. jb. An der Rnhr. 

°Barboge. 10. Barby an der Elbe, Kr. Calbe, pg. 
Nordthar. 

Barboge P. XII, 148 (Chr. Gozec.). 

Barbogi Rm. a. 961 (n. 183). 

Barebogi E. a. 999 (p. 29). 

Bareboi E. a. 974, 987 (p. 16, 22). 

Barburgeri Schmidt n. 31 a. 961. 

Leerer bogen des Busses. 

Barere! de (de). 12. Bervelde, Gern. Destelbergen 
bei Gent, Prov. Ostflandern. Potter 1, I, Gern. 
Destelbergen, p. 37 a. 1184 (o. q.). 

Barlage. 11. Hof Barlage bei Wallenhorst, Ldkr. 
Osnabrück. 

Barlage Osnabr. Ukb. a. 1037 u. 1150. 

Barlag Osnabr. Ukb. a. 1182. 

Barla. 9. 1) Barle bei Dötlingen, grhzt. Olden- 
burg, in Frisia; 2) Baerle bei Tronehiennes, Ost- 
flandern; 3) Baerl e-Duc bei Tnrnhont, Prov. 
Antwerpen, in terra Stryen ; 4) Baal oder Baarle 
bei Bemmel, Gelderland; 5) Barl bei Wald, Kr. 
Solingen; 6) Barlo, Ksp. Gildehans, Kr. Bent- 
heim; 7) Barel, Kr. Liegen; 8) Baarle-Hertog, 
belg. Prov. Antwerpen (=3) nnd Baarle-Nassau, 
ndl. Prov. Nordbrabant. 

1. Barle Lpb. a. 1158. 

Berle Lpb. o. 138 a. 1124. 

2. Barle P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Barla Putte 120 11. jb. 

Bariovia Putte 75 a. 1042. 

3. Baerle Mrs. a. 992 (I, 50); Lk. a. 1026 (n. 101). 

4. Barla Laur. sec. 9 (n. 107); Lk. a. 1037 (n. 119). 
Barla major et minor SI. sec. 11 (n. 122) und 

Riconart 9 ca. a. 1122 or. 

5. Barle Kö. 164 ca, a. 1150. 

6. Barlo Philippi-D. n. 255 a. 1188. 

7. Barlo Osnabr. Ukb. a. 1188. 

8. Baerle Mir. I, 146 a. 992. 

Barle Envir. III, 262 a. 1129. 

Barsele. 12. Beersel, Prov. Brabant, s. v. Brüssel. 
Bersele Affl. 285 a. 1190 or. 

Barsela (de) St. Mich. I, 56 a. 1164 — 1182 or. 

I Barthorp. 10. Babrdorf, Kr. Helmstedt, bei Wefer- 
• lingen. 
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Barthorpa (in B-) Kü. 123 11. jb. 

Bardorp Jf. a. 973 (II, 349); KdoII p. 167 I 
a. 1145. 

B&rtborp Anh. I n. 668 a. 1189. 

Bftrdorf Dr. tr. c. 41 , 30 nud Baradorph MGd. 

I a. 953 sind wohl andere orte. 

“Barwilra. 10. Barweiler, Kr. Adenau. 

Barwilra Be. a. 943 (n. 178). 

Barwilre H. a. 975 (n. 194); Be. a. 970 (n. 233), 
a. 1140 (616) a. 1152 (631). 

BAR 4 , p-n.? Vgl. bd. I. Doch sind die ersten 
fünf folgenden ganz ansicher. 

'Birenbach. 8. Bermbach im Oberlahukreis, pg. 
Loganahi infer.; vgl. Khr. NB. 167. 

Barenbach Laar. sec. 8 (n. 3170). 

Barnbehbiu (in B-) Dr. a- 821 (n. 395), 824 
(n. 429). 

Parinriet 11. Bannried, O-A. Ravensburg. 
Parinriet K. a. 1094 (n. 245). 

Barinrieth Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

°Parenstein. 11. MB. a. 1059 (XXIX, a, 142;. 
In der nähe der Wertach (bistnm Angsburg). 

Barenstede. 12. Zumbusch 31 ca. a. 1147. Barren- 
stein, Kr. Grevenbroich. 

Barinthnne. 12. Barnten, Kr. Hildesheiin. 
Barinthnne Jauicke n. 253 a. 1149. 

Barenthnne Janicke n. 333 a. 1162 or. 

Barunwilare. 8. 1) Bernweiler, Kr. Thann; 2) Berr- 
weiler, Kr. Gebweiler Clausa 68, 110. 

1. Barunwilare Schpf. a. 784 (n. 60). 

2. Barorewillare Schpf. a. 796 (n. 72). 

Boracelle. 12. MB. XII, 48, 12 jh. Pareszell, 
B-A. Bogen. Nach Mondschein II auch Boras-, 
Poracelle im 12. jh. 

fierllnges. 11. Berlingen, belg. Prov. Limbnrg. 
Berlinges. Bormans, Cart. de St. Lambert I, 
40 suiv. a. 1079. 

Berleghem (de-). 12. Piot* 84 a. 1196 or.; 86 

a. 1197 cart. Berlegem, Arr. Aadenaarde, Ost- 
flandern. 

Poridieosdorf. 11. Eb. I, 125 ca. a. 1075. Baders- 
dorf, B-A. Landau. 


Barbingen. 8. Gr. III, 207. Barbing, B-A. Regene- 
burg. 

Parpinga MB. a. 731 (XI, 17). 

Barbingen Fr. II n. 93 a. 1150 or.; R. n. 270 
a. 1177 or. P-n. Baribert? 


Barboogot. 10. Le. I a. 996 (n. 127) und Herb- 
neget ca. a. 1129. Unbekannt. In Nordbolland 
oder Overijssel? Vgl. NG. III, 35 u. IV, 5. 

BARD. l. Die Langob&rdi (s. ds.) heissen 
auch Bardi. Vgl. Uber die folgenden namen Hammer- 
stein, Der Bardengan Hannover 1869 p. 4 ff. In 
Ostpreussen fanden die dentschen ritter im 1 3. jahr- 
hnndert die landschaften Barten und Sassen vor, die 
nebeneinander liegen, wie im westen die gebiete 
der Langobarden and Sachsen. Jenes Barten (urkund- 
lich auch Barta, Bartha, Barthen, Bartenland ge- 
schrieben) erstreckt Bich östlich von der Alle am 
den Maaersee; davon ist (man sehe die scriptores rer. 
Prussicarum nach) z. b. der ort Partegal benannt. 
Die Stadt Bartenstein liegt noch jetzt an der Alle, 
ein anderes Barten östlich davon. 

°Bardl. 8. P. V. mehrmals; IX, 285 (Ad. Breui.); 
Paul. diac. III, 19. Helmold I, 25. 

Dass Bardi die echtere form, Lango bardi erst 
eine (schon sehr alte) erweiternng ist, scheint auch 
die im Beovulf vorkommende poetische Zusammen- 
setzung Headhobeardnas zu beweisen, womit die nieder- 
elbischen Langobarden bezeichnet werden. Selbst 
die italienischen Langobarden erscheinen ohne den 
ersten teil des namens einmal als Vardigeoae P. V, 470 
(Chr. Salem.) ; ihr land wird ganz unorganisch Bracha 
genannt P. VII, 552 (Marian. Scot. ehr.). 

°Bardangavi p. 8. Um Bardowiek, die alte haupt- 
stadt deß Volkes, deren rang später auf den 
sächsischen hauptort Lttueburg Uberging. 
Bardangai (hier alß rolksname) P. V, 38 (ann. 
Quedlinb.). 

Bardangao P. V, 73 (Ann. Quedlinb., var. Ber- 
dango). 

Bardanga Janicke n. 21 a. 892; Erh. I a. 1004 
(n. 727). 

Bardungawe P. I, 32 (Ann. Lanresh.); XVI, 497 
(ann. Mosell.). 

BardongavenBes P. VIII, 560 (ann. Saio). 
Bardogavenses P. VIII, 334 (Sigebert. chron.). 
Bardongauenses P. I, 160 (Ann. Lanrisa.)- 
Bardonga P. VIII, 641 (ann. Saxo). 

Barthunga Janicke n. 20 a. 892 or. 

Bardunga MGd. II a. 973. 

Bardengawi P. I, 166 (Ann. Laurisa.y; VIII, 
561 (ann. Saxo). 

Bardenganwi P. 1, 184 (Ann. Lauriss.). 
Bardengowi P. VIII, 564 (ann. Saxo). 
Bartengowe P. XX, 6 (Fragm. Wertheim.). 
BardeDgoi P. I, 181 (Einh. ann.). 

Bardengao Wg. tr. C. 442. 
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Bardengoa Lpb. a. 84 2 (n. 1U). 

Bardengoo P. I, 167 (Einli. ann.). 

Bardengo Wg. tr. C. 350, 390. 

Bardengaa (var. Berdangan, so) P. V, 776 
(Thietinar. ehr.). 

Berdango Bib. IV, 564. 

Bardaga Rm. a. 1006 (n. 388). 

Bardinc pg, P. I, 18 (Ann. Petav.). 

Bardinge Lpb. n. 128 a. 1124. 

Porahtani Vita Aribonis a. 783 (die Bardenganer). 

Bardanwich. 8. Bardowiek, n. v. Lüneburg, pg. 
Bardanga. 

Bardanwich P. VII, 335 (Brun, de bell. Saxon.). 
Bardanwih P. XVI, 499 (Ann. Moaell.). 
Bardunwich P. I, 303 (Cbr. Moiasiac.). 
Bardunwih P. I, 36 f. (Ann. Laur.), 302 (ehr. 
Moiasiac.). 

Bardouwich Bib. IV, 582. 

Bartunwih P. I, 45 (Ann. Guelferb.). 
Bardonwihe MGd. II a. 975 or. 

BardenwicP. IV, B, 86 (Benedicti capit.); Erk. I 
a. 1004 (n. 727). 

Bardenwib P. I, 181 (Einb. ann.). 
ßardenwick P. V, 39 (Ann. Quedliub.). 
Bardnwic P. I, 297 (Cbr. Moisaiae.). 

Bardewic P. VIII, 699 (ann. Saxo); St. M. 

a. 955 (n. 4); Erh. I a. 1025 (n. 943). 
Bardaenowic P. III, 133 (Car. M. capit., mit 
vielen var.). 

Bardornm viens P. IX, 322 (Ad. Brem.). 
Bardonwike Sl. a. 975 (n. 108). 

Bardewicb Helmold I, 53; Lpb. n. 138 a. 1124. 
Barthnnwick Kindl. Beitr. II p. 122 ca. a. 1106. 
Bartinwich Anb. n. 215 a. 1134 or. 

Bardenwik KO. 174 ca. a. 1150. 

Auch die beiden folgenden gleichen namen durften 
kaum mit dem p-n. Bardo zusammengesetzt sein. 

Bardewiek. 12. Barmke, Kr. Helmstedt. 
Bardewick Schmidt n. 151 a. 1121 or. 
Bardenbike Schmidt n. 338 a. 1192. 

Bardebike Andree a. 1160. 

Bardenbeke Or. Gnelf. III 12. jh. 

Barduwteh. 12. NG. II, 107 a. 1108, 1135. Baard- 
wijk in Nordbrabant. 


Partenberge. 12. MB. ca. a. 1180 (IV, 84). In 
OberöBterreich? 

°Bardenbmnno. 11. Be. a. 1098 (n. 397). Baden- 
born, Kr. Bitbnrg. 

Bardenburg castrum. 12. OBnabr. ükb. n. 375 
a. 1184 or. Bei hof Bardinghaus, auf dem 
Reremberge, Kr. Iburg. 

, Vgl. Bardenburgh bei Arlon a. 1214, frz. Claire- 
fontaine. 

°Bardengebirge. 11. P. XVI, 69 (Anu. Palid.). 
Mons Bardonis, in Italien. 

Partlnekka. Gr. I, 112 u. Parttenneke; Oberbayr. 
Arch. XXIV n. 26 ca. a. 1197. 

Bardenvlete. 12. Brem. ükb. n. 34 a. 1141. Barden- 
fleth, Kr. Elsfleth. 

Barthlnehircheu. 12. Partenkirchen, B-A. Garmisch. 
Barth inchirchen MB. ca. a. 1156 (VII, 349). 
Bardakirkja Arno-Magn. hs. n. 281 bei Subm, 
. Dänische Geschichte. 

1 Klassisch-lateinisch: Partanum. 

1 Bartenhalm. 9. 1) Bartenheim, Kr. Malhansen, pg. 
Alsat. ; 2) Partenheim, Kr. Oppenheim, pg. Nah- 
gowe in Rheinhessen. 

1. Bartenhaim Schpf. a. 829 (n. 90). 

Bartinheim K. a. 1040 (n. 223); urk. Heinrich III 

für Einsied. a. 1040, in Elsazo. 

Barteneim Clauss a. 1180, 

2. Bartenheim Z.G.O. IV, 218 a. 1190. 
Pardenheim Be. n. 610 a. 1158 or. 

BateDheim Rossel 17 a. 1155. 

Partenheim Be. II n. 155 ca. a. 1196. 
Partennesbeim Be. a. 863 (n. 99). 

Bardonhnsen. 9. 1) Hof Bardinghaus und Barding- 
banser Sündern bei Oesede, Kr. Iburg, vgl. 
Bardeuburg. Dürre p. 32; 2) W Ostung bei Ohl- 
hof, Kr. Goslar. 

1. Bardonhnsen Wg. tr. C. 396. 

Bardenc, -dinchasen Osnabr. ükb. a. 1184, 1195, 

1198. 

2. Bardenhuseu Janicke n. 356 a. 1172 or. ; Bode 
p. 371 a. 1196 or. 

Barthenbusen Janicke n. 279 a. 1152. 


BARD p-n. Möglich ist teilweise beziebuug 
auf die Langobarden. 

Bardinbaeh. 9. Bardenberg, Kr. Aachen. 
Bardinbach Lc. I a. 1043 (n. 179). 
Bardnnbach Be. a. 867 (n. 108); in comitatu 
Jnliacensi. 

Bardenbabc Arch. f. Niederrhein XXVI 11. jh. 


Bardenseeide. 12. Barnscheid (Ob. u. Nied.), köfe 
bei Kettwig a. Ruhr. 

Bardenceide Lc. 1 n. 402 a. 1160. 
Bardenscethe Kö. 159 12. jh. 

Bantsscheid Lc. I n. 333 a. 1139. Ders. ortV 

Bardentliorp. 12. Bahrendorf, Kr. Wanzlehen. 
Bardenthorp Anh. n. 318 a. 1145 or. 
Bardendorp Hempel 111 a. 1174. 
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Bardlngthorp. 11. Barntrup in Lippe- Detmold. ! 
Bardingthorp P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Bardinethorp Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Berdinkhoven. 12. Sb. n. 88 a. 1185 or. Berling- 
hof bei BOneu, Kr. Hamm? | 

Bardengien. Affl. 283 a. 1189. Baardegem bei Aalst, 
Prov. Oetflandern. 

Bartenalere. Mttlv. I n. 1581 a. 1178. Bartens- 
ieben, Kr. Nenhaldensleben. 

0 Vielleicht noch zu diesem stamme: 

Bardestetl. 8. Beratett, Ldkr. Strassbnrg. 
Bardesteti tr. W. a. 760 (I n. 138). 

Bardestat Scbpf. a. 884 (n. 115). 

Bardestette Schpf. a. 1074 (n. 223). 

Biristet Clanss 111 a. 1110. 

Bereteten Clanss 111 a. 1148. 

°Paretlehsdorf. 11. MB. a. 1100 (IV. 304). 

Bareellnga. 7. 1) Bereldange im grhzt. Luxemburg, 
pg. de l'Alzette; 2) Bedingen, Kr. SaArbnrg. 

1. Barcelinga Piot pg. 167 a. 687. 

2. Berzelingen Be. a. 893 (n. 135). 

Berzilinga tr. W. a. 830 (I n. 1981. 

Bercilingna tr. W. a. 830 (I n. 251). 


°-bard in Bodbardum (9) und Trimparden (9) ist 
wohl andentsch; vgl. Bard P. X, 14 (Arnalfi 
gest.), ein ort an der Dora Baltea. 

ßardamara, nnnc Salechem Mir. I, 177 a. 1036. 
Wüstung bei St. Gilles-Waes in Ostflandem. 

Bardigse. 12. Kö. 230 ca. a. 1150. Basel bei 
Wadersloh, Kr. Becknm. Im 15. jb.: Bard- 
esscher o. Bardeslo. 

Ilarendreeh. 12. Berendrecbt, Prov. Antwerpen. 
Berendrecbt Mir. I, 89 a. 1124; Cart. de 
St. Michel 101 a. 1120. 

Barendrech ebd. 2 a. 1155. 

Barentelg. 12. Osoabr. Dkb. a. 1155. Berentelg 
bei Mettingen, Kr. Tecklenbarg. 

As. .bSr, westfäl. bair, eber, im älteren nieder- 
dentsch nach bar, wie ans vielen flarnamen hervorgeht. 


BARG. Ahd. bare, parc, parch. parah, heu- 
stadel, sefaeane, granarinm, roman. barica, bareca; in 
Gelderland: barg, sebober mit beweglicher bedachung. 

Bargen. 8. 1) Bargen, Bz. Sinsheim; 2) um Bargen 
bei Aarberg, Kt. Bern; 3) wüstung, jetzt flur 
Bergrain bei Brombach in Baden (pg. Ufgowe?); 
4) Bargen, Kt. Scbaffbansen. 


1. Bargen Laar. sec. 8 (n. 2447, 2616;. 

2. Bargen K. a. 1040 (n. 223). 

3. Bargensis comit. Ww. ns. a. 1076 (X, 2). 
Barga Scriba n. 2611 a. 1188; Krieger a. 1165. 
Bargau Krieger a. 1078. 

4. Paragen Ng. a. 884 (n. 547). 

Bargene Lac. I n. 358 a. 1197. Unbestimmt. 

Bareehenerord. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1080 
(Cartal. Egmond). Unbestimmt. 

Barcfelden. 10. I) Barchfeld, Amtsgericht Schmal- 
kalden; 2) Barchfeld in Meiningen, Kr. Saalfeld. 

Nach Jacob zu ahd. barnc, verschnittenes 
schwein (?). 

1. Barcvelda MGd. I a. 933. 

Barchuelt Henneb. Ukb. I, 16 a. 1183. 

2. Barcfelden Dr. tr., c. 38, 241. 

Barckfeldan Dob. I n. 912 a. 1074 kop. 

Barlehonen. 11. Lc. I a. 1098 (n. 611). Barkhoven 
bei Werden, in der nähe der Rnhr. 

BargbaB Kö. 113 10. jh. Ders. ort. 

Bsrgholte. 12. Darpe IV. 43 12. jb. or. Hof Barg- 
holz bei Jöllenbeck, Ldkr. Bielefeld. 

Barghnsnn. 8. 1) Bergbansen, Bz. Dnrlacb, pg. 
Phnnzing.; 2) Berghansen bei Recklinghausen; 
3) Berghausen bei Borgholzhauseo, Kr. Halle 
in Westfalen; 4) Wüstung bei Stotternheim, Kr. 
Weimar; 5) Berghansen, Kr. Cassel; 6)nnbek.; 
in Wirtteinberg. 

1. Barchasen Laur. sec. 8 (n. 2323, 3516, 3517) 

new.; Tr. W. II n. 176, 196, 287. 

Barcbuser marca Laur. sec. 8 (n. 1709). 

2. Barchbusen Tibus 346 ca. a. 1150. 

3. Barghusun Osnabr. Ukb. a. 1074. 

Barghnsen Osnabr. Ukb. a. 1182. 

4. Barchnsen, grangia Dob. II n. 835 a. 1189. 

5. Barchnsen W. I n. 371 a. 1110. 

6. Barkhnsen Cod. Hirsang. 96 12. jh. 

Barethorf. 8. 1) Bardorf (Gr. u. Kl.), B-A. KOnigs- 
hof, Unterfranken; 2) pg. Loganaha. 

1. Pargthorfun Dob. I n. 59 a. 796. 

Barhtorf Dr. tr., c. 4, 114. 

Baralldorf Dr. sec. 10 (n. 662). 

2. Barctorpher marca Lanr. sec. 8 (n. 3124, 3125) 

sec. 9 (n. 3126) usw. 

Barcdorpher marca Lanr. sec. 8 (n. 3123). 

Barahdorf. 8. Aufgegangen in Sauggart, O-A. Ried- 
Ingen ? 

Barahdorf Ng. ca. a. 860 (n. 389). 

Pargdorf K. a. 980 (n. 193). -• 

Parcbdorf Mr. a. 961 (p. 82). 
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Ist jedenfalls später auf ahd. bare, verschnittenes 
sehwein, bezogen. 

“BargllH. 8. 1) Bürgel, 8. v. Windsheim, nw. 
v. Ansbach, pg. Hrangaui, Lg. Rg. p. 9; eine 
andere dentung bei PL 123 ist unrichtig; 2) Bürgel 
am Main, Er. OffeDbach. 

1. Bargilli MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 

2. Pargilla ßhm. a. 880, 882, 977 (p. 4, 5, 9). 
Bergilla Lanr. sec. 8 (n. 3456). 

Birgilnn P. V, 866 (Thietm. ehr.). 


1. Barme Be. a. 893 (n. 135). 

Barmen Lc. I n. 414, 496 a. 1166, 1185. 

2. Barmon Kö. 287 ca. a. 1180. 

*Barmeroth. 11. Hf. a. 1036 (II, 157, unecht) 
neben Bermeroth ; zwischen Wiltingen und 
Oberemmel, Kr. Saarbarg. 

Barmzstede. 12. Barmstedt, Kr. Stormarn. 
Barmzstede Hasse a. 1149. 

Bermet8tede Hasse ca. a. 1168. 


Barigi. 11. I) Börry (Ob. n. Nd.), Kr. Hameln, 
pg. Tilitbi; 2) Bergen, B-A. Neubarg a. Donau, 
pg. Nortgonui, Prov. Schwaben (abbatia). 

1. Barigi MGd. III a. 1004 or. u. a. 1017. 

2. Barigin MGd. III a. 1007 or. 

Bargi MB. a. 1025 (XXIX >, 1). 


BARN 1 . Scbmeller, Bayr. Wörterbuch I, 200: 
■ barn, banse, aufbewahrungsplatz. 

: "Barne. 11. MB. a. 1073 (1, 354) n. a. 1151 (I, 360). 
Parn, ö. v. LandBhnt? 

Barnse. 12. Fr. II n. 84 ca. a. 1150 or. Unbest. 


BARK. Frtihndd. (Westfalen) bark, n. ; birkeo- 
gehölz. Ahd. bircha, nmdl. berke, ags. birce, mit 
tibergang zu ndd. bark, stn. (westfälisch, groningisch, 
westflämisch), die bamnborke, ursprünglich wohl be- 
sonders die birkenrinde. 


| BARN*. Mod. beraen, brennen, von köblerei. 

1 Barneberge. Kö. 178 ca. a. 1150. Barneberg bei 
j Schöningen, Kr. Wolfenbüttel. 

| Barnstede. 12. Barnstädt, Kr. Qnerfnrt. 


Badehosen. 11. 1) Barkbaaser brnch bei Oerling- 
hausen in Lippe-Detmold; 2) Barkhansen, Kr. 
Büren; 3) Barkbansen bei Lemgo; 4) Barsen, Kr. 
Bochnm mit hof Barkhans; 5) Barkbausen, Kr. 
Minden bei Porta; 6) Barkbausen, Kr. Wittlage 
und im Ksp. Bner, Kr. Melle. ; 

1. Barchnsen Erb. I n. 127 a. 1036. ] 

2. Barghusnn P. XIII, 127, 137 (Vit. Meinwerc); j 

Erh. I a. 1025 (n. 937). 

3. Barghuson Darpe IV, 37 12. jh. or. 

4. Barchhnsen Kö. 208 12. jb. 
ft. Barchusen Westfäl. Ukb. VI, 3 ca. a. 1185. 

6. Berchnson Osnabr. Ukb. I p. 104 ca. a. 1000. 

Das Corveyer einkünfteverzeichnis setzt oft e 
statt a. 

Herelago. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Bargley, 
Kr. Wildeshansen. 


"Barlingo. 11. Anb. a. 1016 (n. 100). Bei Halber- 
stadt. 


Bernestede Schmidt p. 182 a. 1146 or. 
Berrenstede ebda. n. 246 a. 1156. 
Barnstede ebda. n. 394 a. 1198 or. 


Barra. 8. 1) Barr, Kr. Scblettstadt, pg. Alsat.; 
2) Baar, Kt. Zng; 3) die Paar (Donan) nnd zwei 
orte Parr, nebst Paar (Baar), Pf. Kühbaeh an 
derselben, nach Steich. 

1. Barra Tr. W. a. 820 (I n. 69); Schpf. a. 884 

n. 115. 

Barrn (in B-) Dr. a. 788 (n. 89). 

Beara Dr. sec. 8 (n. 148). 

Barga P. XXIII, 433 (Chron. Ebersh.). 

Barro (in) ebd. 438 ca. a. 860. 

Barre Clanss 71 ca. a. 720. 

2. Barra Studer 58 a. 933. 

3. Parra Steich. IV, 202 u. II, 210 12. u. 11. jh. 
Nach Stnder ist n. 2 vielleicht barrum, frucht- 
barer boden. Vgl. Jb. des Vogesenklnbs II, 96. 


BARME. Nl. beim, m., flämisch barme, m., 
lange, schmale höhe, ndd. berme, f., raum zwischen 
wall nnd graben. 

Barme. 10. 1) Barmen bei Coslar, Kr. Jülich; 
2) Barmen, Btadt. Vgl. Leitbäuser p. 4. 


BARSKALK. Altbayriscb barschalk, halb- 
freier mann. 

Parsealchin. 12. Oberöster. Ukb. n. 11 p. 124 
12. jh. Unbestimmt. 

"Parsealcheshonba. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 3591. 
In der nähe von Freising? 
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Parshalcbessriegen. 12. MB. a. 1146 or. (XI n. 41). 
Barschalling, B-A. Vilshofen? 

Parschalchesrlet. 12. FürsteDried, B-A. München l.J. 
Parschalchesriet MB. a. 1194 (X, 43); Oberbayr. 
Archiv XXIV, 76 12. jh. 

Pargealchisdorf. 12. Bachsdorf bei Leibnitz, Bz. 
Wildon in Steiermark. 

Pargcalchisdorf Zahn ca. a. 1126. 
Parecatcheadorf MB. ea. a. 1126 {IV, 518). 


BAS. Zn den p-n. desselben stamme«. 

Pasingas. 8. Pasing, B-A. München, 1. Isar nnd 
Poesing, B-A. Roding. 

Pasingas Bitt. n. 19 a. 763. 

Pasingan MB. a. 802 (IX, 17); Bitt. n. 185 
a. 802; Mcbb. sec. 11 (n. 1103). 

Pasinga Mchb. sec. 10 (n. 727, 812, 846 usw.). 
Pasingan Ebereberg I, 15 ca. a. 980. 

Basingin Bayr. Ac. XIV, 100 a. 1190. 
PasiDgen Oberbayr. Archiv XXIV, 18 ca. a. 1 168 ; 
MB. ca. a. 1170 or. (X, 242); MB. ca. a. 1160 
(Vill, 405). 

Pesingen MB. ca. a. 1154 (VI, 99); FA. XXXIV 
n. 147 ca. a. 1170. 

Pasigen Bayr. Ac. XIV, 86 ca. a. 1110. 
Besinga Rubel 79 a. 896. 

Besingen Bode 175 a. 1071 or. Unbestimmt. 

Bagfnbach. 9. 1) Bosenbach, B-A. Cnsel, pg. 

Nahg.; 2) der Pasenbach, nbfl. der Amper, 
B-A. Dachau. 

1. Basinbach Gad. a. 1014 (III, 1041). 

Basinbah H. a. 962 (n. 173). 

Basenbabc Be. a. 945 (n. 182). 

Baainbahe (inter B-) Hf. a. 945 (n. 159) 

2. Basinpach Mchb. sec. 9 (n. 584). 

Pasinbah Bitt. n. 490 a. 823. 

Pasinpach Bitt. 537 a. 826. 

Pasinpah Bitt. n. 407 a. 819. 

°Basanbranmig. 9. H. a. 820 (n. 74). In der gegend 
von St. Goar, zwischen Bingen und Coblenz. 

Basentaelm. 9. Bosenheim, Kr. Alzey oder Baasem, 
Kr. Schleiden? 

Basenheim Be. a. 867 (n. 108), pg. Eiflinsis; 

Erzdiöz. Cöln IV, 364 a. 1158. 

Basinbetm Be. n. 452 a. 1125. 

Passanbeim neben Pisnaim Lc. Arch. a. 854 
(II, 82 f.), pg. Aroensis. Hierher?? 

Paslnhnsen. 12. MB. ca. a. 1156 (VII, 346). 
In Obevbayern. 

Basum geh em. 12. Unbekannt; in der nilbe von 
Förgtemami, Altil. namenbuch. II. bd. 


Lille, Frankreich. Compte rendu de la com. 
roy. d'hist. 4, X, 177 a. 1136. 

“Basenvlllare. 10. MGd. I a. 950. Nach MG. 
Bnsendorf. 

Basincheim. 12. Wart. 86 a. 1153. Besigheim. 

Beslogroth. 12. Wüstnng, nö. v. Ilsenbnrg. 
Besingroth Bode p. 285 ca. a. 1163 or. 
Besincheroht Bode 322 ca. a. 1174. 
Bezingerode Bode n. 169 a. 1124. 

Basingaaele. 7. Lk. ca. a. 639 (n. 1 ), 9. jb. (n. 6). 
Belzele bei Tronchiennes, Ostflandern. Vgl. 
Knrtb I, 281. 

Basineshelm. 8. Bensbeim, stadt im grhzt. Hessen- 
Darmstadt, pg. Rinen8., Db. 113. 

Basinesheim Lanr. a. 956 (n. 71), 1071 (n. 132); 

Or. Gnelf. a. 1002 (IV, 298). 

Basinsbeim Lanr. a. 770 (n. 10), sec. 8 (n. 232), 
a. 1095 (n. 141) usw. 

Beginsheim D. a. 795 (p. 34); Wirt. Ukb. IV, 
355 a. 1148. 

Bensbeim hierfür Laur. sec. 8 (n. 1665). 
BasiuBbeimer raarcha Laur. sec. 8 (n. 231, 238), 
244) nsw. 

Basinsheimere mareba Laur. sec. 9 (n. 261). 
Besinsheimer raarca Lanr. sec. 8 (n. 1581). 
Besensheim Rossel 46 a. 1190; Wagner a. 
1113. 

Paeselineszelle. 12. Mondschein II 12. jh. Pöslas- 
berg, B-A. Bogen? 

Pasnbhinga. 8. MB. a. 731 (XI, 14) Maria-Poscbing, 
B-A. Bogen, Niederbayern. Mondschein I: Ste- 
pbansposching a. Donau. 

Baschingin. 12. Stülz 214 a. 1111 or. Pascbing 
im Hansmck viertel in Oberöaterrcich. 


BASSO (aus Bazzo?) p-n. 

Bassi nges. 11. 1) Bassins, Kt. Waadt.; 2) Bassangen, 
belg. Prov. Luxemburg; 3) Betsingen, frz. Bas- 
senge. belg. Prov. Lim borg. 

1. Bassinges Stader 61 a. 1000. 

2. Bacenges Corswarem 110 a. 1124 n. a. 1 1 05 ; 
• Qnix 67 a. 1134. 

3. Bacenga Halkin et Roland (Cbartes de l’abbaye 

de Stavelot- Malmödy) I, 323 ca. a. 1135. 
Bacen ebd. I, 369, 373 a. 1143 or., 1144 or. 
Bacenges ebd. I, 278 a. 1105. 

Bellen. Stav.-Malm. I, 310, 19 ca. a. 1131. 

Bcsslingen (O. n. N.), franz. Bellain, Kt. Clair- 
vanx, grhzt. Luxemburg. 

‘24 
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Bassinlnga. 10. Zösiuayr 5 cs. a. 050. Bescbling, 
Bz. Bludenz, p-n. Bassinius. 

Basala. 4. Basel. 

Basala P. 1, 373 (Ruod. Fuld. ann.). 

Basila P. VII, 126 (Herim. Aug. cbron.); Mchb. 
a. 1052 (n. 1218); Schletta tadter glossen bei 
Hpt. V, 367. 

Basilia P. VII, 650 (Marian. Scot. ehr.). 
Basilea P. Überall oft. 

Baaola P. I, 488 (Einem. Rem. ann.); II, 194 
(Ann. Bertin.); III, 517 (Hlnd. Germ, capit.); 
V, 845, 867 (Thietmari ehr.). 

Basels P. III, 30 (Pipp. capit.). 

Bazela geogr. Rav. IV, 26. Civitas Basiliensium. 
Notit. imper. 

Boslaraberg Itin. des Abtes Nicolaus 12. jh. 

"Baselahe. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3310). Kleinbasel, 
Basel gegenüber, pg. Alamann. Vgl. Hasalahe. 

Basalehowa. 9. Gan um Basel. 

Baaalcbowa P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.); III, 
517 (Hlnd. Gera, capit.). 

Basila pg. MB. a. 823 (XXVIII, a, 17) ist 
wahrscheinlich basilica zu lesen. 


BASK. Ndd. bask, bas, gut, ttlchtig. 

Basse. 10. Basse, Kr. Neustadt am Rübenberge. 

Basse Janicke n. 35 a. 990; Erb. II n. 293 
a. 1153; Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 

Basse velde. 12. ßassevelde bei Eekloo, Prov. Oat- 
flandern. 

Bascevelde Potter 1, I, p. 2 a. 1151 ohne quellen- 
angabe. 

Bassevelde Mir. IV, 214 a. 1183. 

Bazhcevelde ebd. p. 2 a. 1183 (o. q.). 

Bassevelda (de) Piot* 69 a. 1186. 

Bassheim. 12. Cod. Hirsaag. p. 63 12. jb. 

Basselo. 12. Wüstung Bassleben bei Helmstedt. 

Basselo Kö. 178, 182 ca. a. 1150. 

Bassallo Schmidt n. 29 a. 952. Fälschung. 

Baseerothe. 9. Baasrode bei Dendemonde, Pro». 
Ostflandern, pg. Bracbant 

Bascerobte, Baceroth Wanters I, 170 a. 822. 

Bacheroth Mir. II, 115 a. 1107. 

Baceroth Mir. III, 292 a. 899; II, 1155 
a. 1119. 

Barsrod Ninove n. 56 a. 1186. 

Baesrode Mir. I, 535 a. 1148. 

Bacerrot Affl. 122 a. 1148 or. (= Mir. I, 534 
vgl. Wanters II, 290). 


Basceroda Affl. 93 a. 1138-1139. 
Barsrod Potter 3, 1 p. 2 a. 1186. 


Bachelerot. Duvivier 1, 170 a. 1125 or. Unbekannt; 
in der nähe von La Basste, D6p. du Nord, 
ö. von ßethune. 


BAST. Ndd. hast, m., weiden- oder linden- 
bolzung, znm borkschälen geeignet. 

Bastlberhe. 9. 1) Wald bei Iversheim, Kr. Rhein- 
bach; 2) Parsberg, B-A. Miesbacb. 

1. Baatiberhc Be. a. 893 (u. 135). 

2. Baspereh Bayr. Ac. XIV, 102 a. 1197. 
Pastberc Wessinger 54 ca. a. 1098. 

Pastperch Ebersberg III, 73 ca. a. 1150 n. 85 

ca. a. 1100; P. n. Gr. If. 20 12. jh. 

Basthnsen. 11. Wüstung bei Büderich, Kr. Soest. 
Basthusen Sb. n. 19 a. 1000; Korth p. 1197 
ca. a. 1075. 

Bastorpe. 12. Wüstnug vor Minden am baebe Bastau. 
Bastorpe Erh. II n. 420 a. 1181. 

Basthorpe Hameler Ukb. u. 8 ca. a. 1191. 

Bastendorp. 11. Kehr 82 a. 1091. Passendorf, 
Kr. Mereeburg. Hierher? 

Bastwllren. 12. Lc. I n. 309 a. 1130. Baesweiler, 
Kr. Geilenkirchen. 

°Bastarnae, v.-n. 2. v. C. 

Bastamae Liv. XL, 57 f. ; XLI, 18, 23 usw.; 
Tac. Germ. 46; Clandian, de land. Stilich. 
I, 96; de IV. cons. Hon. 450; Vopisc. Prob, 
c. 18; Jorn. 12. 

Baardffyai Strab. VII, 211 (ed. Paris.); Dio Cass. 
LI; Steph. Byz.; Polyb. XXVI, 9. 

Baax&QVTjt, 6, Ath. V, 213, b. 

Basternae Plin. IV, 12, 14; Ovid. trist. II, 198; 

Entrop. IX, 15; Jord. 12, Clandian. 

BaoilQvai MemD. (Pbot. 233, a, 10); Pint. Aem. 
P. 9, 12; Appian. de bell. Mitbrid. 69; Ptol. 
III, 5; Zos. I, 71.. 

Baternae, der qu&ntität des vokals wegen bei 
Val. Flacc. Arg. 6, 96. 

Blastarni falsch tab. Pent. 

Bastarnicae Alpes tab. Pent. 

BaotaQvucös Strabo. 

Bastarnae Sid. Apoll. 

Grimm (Gesch. 461) leitet den namen von den 
bastgewirkten Schilden des Volkes her. Anch 
Mhf. II, 110 hält den uamen für deutsch. 
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BATAVI. Nach Grimm, Gesch. 585 zu got. 
batiza ahd. bezziro, mnl. and mnd. bäte, f., vorteil, 
gutes. 

Aua dem n. des von den Batavern bewohnten 
lande«, im mittelalter als gan, und noch jetzt Betnwe 
(Ober- nnd Nieder-), Prov. Gelderland. Die alte 
gegenbezeichnnng ist offenbar die gegenüberliegende 
Veluwe. 

Batari, v.-n. 1. v. C. 

Batavi Tac. ann. 11, 6; bist. IV, 12; Germ. 29; 
Plin. IV, 15; Caes. b. G. IV, 10; Sil. Ital. III, 
608; Lacan. I, 431; Juvenal. VIII, 51; P. oft. 
Noch mehrere stellen bei Frb. 251. 

Batavns (adj.) Martial VI, 82, 6; VIII, 32, 20. 
Bazaßoi Ptol. II, 9, Bihaßot Pint. Otho 12. 
Bajaovcoy vijooe Cass. Dio UV, 32, — dvofta 
Cass. Dio LV, 24. 

Batavoram ingnla oft. 

Patabus flnv. Tab. Peut. Die Waal. 

Batavi Not. dignit oft. 

Bcnaßovurv vrfios Caseins Dio 54, 32. 

Batavia, Patavia Paeat. Paneg. in Theod. c. 3; 
Tab. Peut. 

Bmaova Bcnaßia Cass. Dio LV, 24; Zos. III, 6. 
Batawa Lanr. a. 800 (n. 100), 814 (n. 101), 
891 (n. 112). 

Batava ins. P. 1, 443 (Prnd. Trec. ann.). 
Patavos (so) ins. P. I, 453 (Prnd. Trec. ann.). 
Batuua (so) Lanr. a. 854 (n. 110). 

Batawe Lanr. a. 973 (n. 99). 

Battanoi pg. Lc. I a. 897 (n. 79). 

Batune (in B-) Kö. p. 10 a. 855. 

Batua P. I öfters; III, 517 (Hlnd. Germ, capit.); 
VIII, 343 (Sigebert. ehr.), 586 (ann. Saxo); 
XIII, 300 (Vit. Popponis); Mrs. a. 1021 (1, 59). 
Bathna pg. Mrs. ca. a. 725 (I, 2). 

Batue (in insnla B-) Kö. 13 a. 850. 

Bata pg. ür. tr., c. 41, 112. 

Betna Lc. I a. 1015 (o. 148). 

Batna a. 674 kop. 11 n. a. 752—57; pg. Batua- 
nns &. 1024, pg. Badnanns ca. a. 1122, sftmt- 
licb bei Riconart p. 4 — 6. 

Bettne Kö. 225 ca. a. 1150. 

Batne Sl. ca. a. 1080 (n. 184). 

Batna P. dipl. I, 100 (a. 726). 

Vgl. auch NG. III. 

° Batava, Passan, pg. Rotabg. (nicht immer leicht 
von Padna zu scheiden) erhob sich seit dem 
4. jh. neben dem alten Bojodnrnm. Nach der 
Not. imp. lag an der mflndnng des Inn die 
9. batavi sc ne kohorte. 

Batava (gewöhnlich abl. Bata vis), z. B. in der 
Notit. dign. nnd bei Engippius XXVII, 3. Vgl. 


Corpus inscr. lat. III, 690; Batavis Vita 
St. Severin. 

Patavinm Tac. ann. XVI, 21 ; hist. III, 6; Liv. 

X, 2; Mela II, 4; Plin. III, 19; später oft. 
Umaoitoy Strabo V; Ptol. 

Patavia P. V, 760 (Thietm. ehr.); VIII, 626 
(ann. Saxo); XIII, XIV öftere; FA. sec. 11 
(VIII, 4). 

Pattanae (so) MB. ca. a. 780 (XXVIII, b, 67). 
Pattavia P. I, 93 (Ann. S. Emmer.). 

Batavia P. X, 184 (Gest. Trever.). 

Pazawa MB. sec. 8 (XXVIII, b, 5, 56). 
Pazanwa MB. sec. 8 (XXVIII, b, 9). 

Pazauwe MB. sec. 8 (XXVIII, b, 52). 

Pazowa P. VI, 417 (Gerhard, vit. S. Ondalr.). 
Pasboune (so) MB. a. 1051 (XI, 441). 

Pazauge MB. a. 786 (XXVIII, b, 59). 

Bazawa MB. a. 754 (XXVIII, b, 14, 15). 
Bazaua MB. sec. 8 (XXVIII, b, 17). 

Bazowa P. V, 65 (Ann. Weissemb.) ; MB. a. 1052 
(XXIX, a, 110). 

Baszowa Schlettstftdter glossen, Hpt. V, 367. 
Bazawe MB. a. 788 (XXV11I, b, 19, 51 nsw.). 
Bazzawe MB. a. 788 (XXVIII, b, 45). 
Bazawae MB. a. 789 (XXVIII, b, 50), scc. 8 
(XXVIII, b, 53). 

Bazzawae MB. a. 788 (XXVIII, b, 13, 31). 
Bazsoa P. V, 396 (Flodoardi ann.); X, 361 
(Hngon. ehr.). 

Adj. Pataviensis, Patavinns. 

°Pazovahard. 9. MB. a. 887 (XXVIII, b, ,71). 
Der grosse Neoburger wald zwischen Donau 
und Inn, Fr. I, 481. 

Mit keltischen darum (festung) zusammenge- 
setzt ist: 

°Batavodnnun. 1. Tac. bist. V, 20. Valkhof, 
frühere bnrg in Nimwegen, wie Jo. Smith in 
seinem werke über diese Btadt (oppidum Bata- 
vornm sen Noviotnagus) bewiesen bat nnd auch 
Spaen (Inleid, tot de Hist, ran Gelder). B. III, 
48 ff.) annimmt. Früher dachte man an 
nuretede. 


D Batetaoi, v.-n. 2. Ptol. Sind in Böhmen zu suchen. 

Unerklärt sind die folgenden sechs namen: 
Batenbergen. 11. Hd. VIII, 20 ca. a. 1025. Böten- 
berg, Kr. Nienborg, Prov. Hannover. 

Batenborg. 11. Batenburg in Gelderland. Durch- 
weg kleiboden. Zu bäte, vorteil? 

Batenbnrg Sl. ca. a. 1080 (n. 184). 

Batenborcb NG. III a. 1190. 
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B&tcsanbroeh. 12. Wauters II, 670 a. 118«. Bei j 
Watten, Arr. Boalogoe. 

B&ts&la. 7. Kurth I, 285 a. 685. Bassenx im Dep. 
da Nord. 

°Batero siiva. 9. Laur. scc. 9 (n. 3613). Zwar sieht 
das wort wie ein gen. plnr. aas, doch könnte 
es auch za den bildnngen gehören, die anter 
-heri za sammeln sind. Vgl. Bedoro wald. 

Battala. 12. Mir. IV, 20 ca. a. 1150, auch Battela. 
Battel bei Mecheln, Prov. Antwerpen. Der 
zweite teil scheint -la, -lo, hain. Vgl. Pott- 
meyer VII, 167. | 

B&ttonhnrst. 11. Battenborst, Kr. Wiedenbrück. j 
Battonbarst Hzb. a. 1088 (neben Battanhnrst). 
Batenhorst Darpe IV, 42 12. jb. or- 

Battorp (de). 12. Erh. II n. 412 a. 1180 kop. Unbek.; 
in der gegend von Minden. Statt Bastorp? 

v.-q. 1. Bauoi Strabo, var. BQaxzoi. Ver- 

derbnis für Xaxroi? 

BATTO, P -n. Nach I p. 252 vielleicht zu ; 
Ddd. bat, ahd. baz, besser. ; 

Hettenchem. 12. Bettegem, hof in der gern. Zellik, , 
Prov. Brabant, uw. von Brüssel (nicht Betekom, 
wie Chotin 62). Envir. 1, 374 a. 1130 or. 

Bettekem. 11. Betekom, Kt. Aarschot, Prov. Bra- 
bant. Adzo (XIX, 234) a. 1002. Vgl. p. 319 
Badingehem. j 

Betfinehasen. 12. 1) Wüstung bei Vörden, Kr. : 
Höxter; 2) Bettingbansen, Kr. Soest. 

1. Bettinehusen Erb. II n. 461 a. 1186. i 

2. Belenchuson Finke n. 36 a. 1123 or. 

Battincthorpa. 11. Hzb. a. 1088. Hof Bettrup 
im Ksp. Rheda, Kr. Wiedenbrück. | 

Bethengthorp Erb. II n. 431 a. 1183 or. ! 

Betterode. 12. Lc. I n. 553 a. 1196. Bettrath, Kr. 
Gladbach. 

Bettensade. 12. Kö. 221 ca. a. 1150. ünbek. 

Batslngehnsen. 11. Bessinghausen, Kr. Hameln. 
Batsingebusen Janicke □. 103 a. 1062 or. 
Bettikingabusen Wig., tr., C. 65; Batsioge- 
dentet auf fremden einfluss. Vgl. p. 321. i 


BATH. Anord. bad, ags. baeth, ahd. bad, I 
das bad UDd ahd. badön, ags. badian, baden. 

Batho sive Asnotb Putte 5 ca. a. 1042. Unbest. 1 


Badon. 9. 1) Baden bei Rastatt, pg. Ufgouue; 
2) Baden bei Wien; 3) Baden weiler, Bz. Müll- 
beim; 4) Baden-Baden in Baden. AU zweiter 
teil in Wisibartun. 

1. Badon Qu. a. 987 (III, a, 3). 

Baden Dg. a. 994 (A. n. 33), 1073 (A. n. 58); 
AA. sec. 11 (VI, 280). 

2. Padun Bitt. n. 898 a. 869. 

Badnon MB. a. 1112 or. (XXIX 1 , 230). 

Paden FA. IV n. 236 ca. a. 1142. 

3. Bathen Krieger a. 1159. 

Batha Krieger a. 1139. 

Badin Krieger a. 1122 u. 1130. 

Badun Krieger z. J. 1101. 

4. Badun Wirt. Ukb. I n. 258 a. 1101. 

BathebarninehQ8eo. 12. Spilcker 1 n. 22 a. 1197. 

Bathedi. 9. Wg. tr. C. 356. Foretort Bade bei 
Brenkhausen, Kr. Höxter. Dürre 32. 

°Badalacha. 8. Dob. I n. 55 a. 786 kop. Bade- 
lacben bei Vacha, Kr. Dermbach. 

Badalikki. 10. Belecke, Kr. Arnsberg mit kapelle 
,ad balnea' bei einer quelle. Vgl. Ztschr. f. 
westf&l. Gescb. LVII, 105. 

Badalikki P. I, 617 (Contin. Regin., var. Bada- 
liggi, Balebike). 

Balebike auch P. VIII, 601 (ann. Saxo). 
Badiliki P. V, 440 (Widukind). 

Baduliki P. VI, 322 (Hrotsuitli. gest. Oddonis). 
Badeliko Sb. a 1072 (n. 30) or. 

Batelecca (so) Hf. ca- a. 1065 (II, 546;. 
Badilicka MGd. III a. 1009. 

Badelich Erh. I ca. a. 1100 (n. 1288;. 
Bathalicha Lc. I n. 27 1 a. 1009. 

Badelecca Lc. I n. 478 a. 1181. 

Bathmere. 11. Erb. 1 ca. a. 1100 (u. 1282). 
Bothmer, Kr. Fallingbostel? 

Botmar Hd. Verd. Geschqu. II n. 41 ca. a. 1195. 

Badeweic. 12. Krieger ca. a. 1174. Bei Krumbach, 
Bz. Messkircb. Mhd. badewäg, tümpel zum baden. 

°Badacuni. 2. Bei Seebrück an der nordspitze des 
Chiemsees, B-A. Traunstein. 

Bodacnm Ptol. 

Bedajum Itin. Anton., Tab. Peut. 


Baudobriga. Itin. Anton. Bupprich, Kr. Saarlouis. 
Vgl. Marjan III u. Cramer 24. 

Baudulli (ailva). 12. Duvivier II, 46, 49 a. 1155, 1156. 

Ausgedehnter wald in der provinz Hennegau, 
dessen name sich in dem des ortes Baudour, nw. 
von Mons erhielt; eine siiva que voeatur Lu bildete 
einen teil dieses waldes. 
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BAUG. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Baagolfesmunster. 9. Dr. 9. jh. (n. 206, unecht). 
Von dem fnldisehen abte Bangolf ca. a. 800. 
Wolfsmünster, B-A. Gemünden in Unterfranken? 

°Paugolveswilare. 9. Ng. a. 830 (n. 245). Un- j 
bekannt nach St. G. n. 333; vielleicht einer ; 
der orte namens Buweil im Kt. Thurgau. 
Baucolfiwilare St. G. a. 801 (n. 163), wahr- ] 
scheinlieh im Kt. St. Gallen. 


BAUM. Ahd. boum, a». böni, ags. bearn, 
gut. bagrns, ursprünglich wobl nicht grüner bäum, 
wofür vielmehr trin galt. 

Im altfriesischen bäm, wie denn ancb in den 
zugehörigen flämischen und westfälischen namen das 
altwestsäcb Bische und altf I&mische (?) ä = got. au 
aoftritt. Übrigens ist das a hier durch got. bagms 
begründet. 

Als letzter teil von kompositionen erscheint das 
wort meistens im nom. sing. (Dierbonm II, Elaen- 
poum 12, Melboum 11, Piriboum) doch auch im nom. 
plur. (Eperespouma, Nuzpouma 9), und im dat. plur. 
(Budenbomen 11). 

Bonmbach. 11. 1) Baumbacb bei Rotenburg, Kr. 

Hersfeld; 2) Baumbach in Niederösterreicb. 

1. Bambach H. a. 981 (n. 198). ' 

Bonmbach MQd. III a. 1003 or. 

2. Pompach Filz n. 86 ca. a. 1160. 

Bambiki Erh. I a. 1016 (n. 866) or. Uubest.; 
in Westfalen. 

Batnnbnrg. 11. Banmburg, n. v. Chiemsee, B-A. 
Trostberg. 

ßanmbnrg MB. a. 1020 (III, 3 neben Banmpurg). 
Ponmpurch J. a. 925 (p. 130); FA. XXXIV 
d. 1151 ca. a- 1170 or. 

Bonmburch MB. II, 184 a. 1139; P. n. Gr. 
If. 13 12. jh. 

Baumburg MB. II, 178 a. 1126. 

Pooingartan. 8. 1) Baumgarten bei Mautern, pg. 
Ostarrichi; 2) Baumgarten bei Marcbegg in 
Niederfisterreieh, pg. Ostarrichi; 3) Paumgarten 
in der gegend des Attersees, K. St. ; 4) an der 
südwestlichen grenze des bistnms Freising, berg- 
name; 5) Baumgarten bei Vfirau, Bz. Meran?; | 
6) Banmgarten bei Barr, Unterelsass; 7) wüstnng : 
in der Rbeinprovinz, Kr. Neuwied?; 8) Baum- ; 
garten, B-A. Moosburg; 9) Wüstung bei Schild- 
berg, B-A. Aicbach. 

1. Pomngartin FA. sec. 11 (VIII, 11). ! 

Poumgarten FA. IV n. 606 12. jh. 


Poungarten Oberöster. Ukb. n. 251 12. jh. 

■>, Ponmgartan MB. a. 1056 (XXIX, a, 129). 
Boumgarden MB. a. 1063 (XXIX, a, 167). 
Poungartun (so) MB. a. 1067 (XXIX, a, 173). 

3. Poumgartun J. a. 978 (p. 201). 

Poumgarten J. a. 890 (p. 113). 

Poumgarten MB. a. 1088 (XXIX, b, 46j; MGd. 

III a. 984. 

Ponmgartin MGd. II a. 977. 

4. Ponmgarto Rth. sec. 11 (III, 92). 

5. Bonngarten Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1 155. 

6. Bongart Clauss 90 a. 1133. 

7. Bomgarden dornus Philippi-D. n. 491 a. 1188. 
Bungart Annal. Niederrbein. LXV (1898) 10 

a. 1144. 

8. Poumgarten Ebersberg I, 124 ca. a. 1075. 

9. Paumgarten Steich. II, 236 12. jb. 

Paumcartun campus Ng. a. 775 (n. 61), hier 

ein feldstück in der nähe von Donaneschingen. 

Bongartzmor. 12. Mir. 111,61 a. 1 183. In Limburg? 

“Poumgartuntal. 11. MB. a. 1056 (XXIX 1 , 129). 
Baumgartental bei Banmgarten in Niederfister- 
reich. 

Als letzter teil in Wihingesboumgarto (8). 

Bomegrnbe. 12. Ankershofea (1848) n. 50 a. 1144. 
Unbestimmt. 

Bomethe. 12. 1) Gut bei Eibergen u. Gelderland 
2) Hof Poggemann, s. v. Osnabrück? 

1. Bomede Ng. III, 56 a. 1188. 

2. Bomethe Osnabr. Ukb. a. 1147 or. 

Bamwida. 11. Bobmte, Kr. Wittlage. 

Bamwida Osnabr. Okb. a. 1086. 

Bamwide Osnabr. Ukb. a. 1086, 1090. 

Bonwide Vit. Bennou. ep. ed. Breslau capit. 19. 
Bomwedo Osnabr. Mitt. XXX, 100 12. jh. 

Bomviler. 12. Wauters I, 30 a. 1106. Unbekannt. 
Abd. baumin, ligneus: 

Bonmineborch, ruine (BoyneburgV) bei Sontra, Kr. 
Rotenbnrg in Hessen. 

Bonmineburch Dr. tr., c. 76. 

Bomeneburgh Arnold p. 478 a. 1188. 
Buomenebnrc Dob. I n. 1504 a. 1144. 
Boimeneburcb Dob. 1 n. 1356 a. 1138. 
Bemelburch P. Scr. VI, 746 a. 1105 nach Dob. 

pfalz Alt-Baumburg. 

Bemelburg Arni. Patb. z. j. 1107. 

o B 0 DmlnnnchIriban. 9. 1) Baumkircb am Inn. 

unterhalb Innsbruck; 2) Baumkirchen, O-A. 
München. 

1. Ponminuncbiricbun J. a. 935 (p. 175). 
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2. Bouminunchirihun MB. a. 1052 (XXXI, a, 327). 
Pouminancbirihnm Bitt. n. 900 a. 870. 
Pawminnchircha (so) MB. ca. a. 1045 (VI, 25). 
Bomcbircbeo Zahn a. 1 103. 

BAUNO, p-u. 

Baningl 9. Benningen bei Oldeozaal, Prov. O vergase!. 
Baningi Kö. 54 a. 890. 

Bötlinge NG. I, 83 11. jh. 

Altweataftcbsische« k=got. au. 

BAU80 p-n. 

Bosenhage (de). 12. Oenabr. Dkb. I a. 1134. Bausen- 
hagen, Kr. Hamm. 

Baslnseli. 9. Kö. 77 a. 890 and Basenseli Kö. 21 
a. 890. Bösensell, Ldkr. Münster. 


Banuonla. 1. Plin. IV, 13, 27 nebst varianteu. 
Fabaria? Borknm? 

Baoisha, Bauasa. 11. Kö. 113 tt. 127 11. jh. Un- 
bekannt; in Friesland. 

Banzan. 8. Bozen in Tirol. 

Banzau um P. I, 172 (Ann. Lauriss.); MB. a. 769 
(IX, 10). 

Banzäna Redlich n. 42 ca. a. 995. 

Pauzano Redlich n. 126 ca. a. 1050. 

Bozaua MB. ca. a. 1060 (VI, 34, 39) u. ö. 
Bozon MB. a. 1143 (XXXIII 1 d. 27); MB. 
a. 1171 or. (XXIX* n. 530). 

Bauzano Redlich n. 16 ca. a. 985. 

Boz Arno-Magn. bs. n. 281 (Itinerar). 

Bozana MB. ca. a. 1168 (VII, 5). 

Bozaun MB. 12. jh. (X, 35). 

Bozanensis MB. ca. a. 1134 (VI, 61). 

Pozin MB. a. 1180 (VIII, 165). 

Poucen MB. ca. a. 1160 (II, 316). 

BAZ. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Bexziogi. 9. 1} Bessingen (Abts- u. Freien-B.) bei 
Schlotbeim, Kr. Frankenhausen ; 2) Bessingen, 
ö. v. Giessen; 3) Besannger forstbans, Kr. Darm- 
stadt; 4) Hötzingen, Bz.Emraeodingen; 6) Wüstung 
Besingen bei Lendorf, Kr. Homberg; 6) in 
Bayern, unweit München. 

1. Bezzinga Dr a. 874 (n. 610); Dr. tr., e. 38, 
141, 167. 

Bezingin Dr. tr., c. 38, 222. 

Bezzingen Dr. tr., c. 43, 15. 

Bescingen Dr. tr., c. 46, 13. 

Bezzinge Dr. tr., c. 38, 180, 


Bessingen Sch. a. 982 (p. 110). 

Bezzingen Wem. a. 1104. 

Beczingon Dob. I n. 497 a. 979. 

2. Bezcingen Dr. »ec. 11 (n. 754). 

Bezzingestat Dr. tr., c. 42, 181 nach Ld. 

3. Bezzingun MGd. III a. 1013 or. 

Pezzinga Lanr. sec. 9 (n. 2670). 

Bezcingon MGd. III a. 1002 or. 

4. Betzinger marca Lanr. sec. 8 (n. 2708). 
Bezingen Heilig 82 a, 1052. 

Bezscingen MGd. III a. 1008. 

5. Bezingen Dr. tr., c. 13, c. 46; Ld. wst. 89; 

Wenck II, 126 a. 1196. 

6. Peccingen MB. ca. a. 1164 (VIII, 405). 

Pezinpach. 9. Pessenbach, B-A. Tölz? 

Pezinp&ch Bitt. n. 526 a. 825. 

Pezenpach R. n. 275 a. 1180 or. 

Paclntal. 12. FA. VIII a. 1178. Pazenthal bei 
Mailberg in Niederösterreich. 

Batst nagmi. 8. Tr, W. a. 739 (l u. 14). Batzen- 
dorf, Kr. Hagenau. A. 1201 : Bazendorf Clausa 90. 

Betzin heim. 10. J. ca. a. 970 (p. 194). Pötzen- 
ham, B-A. Neumarkt. 

Bazenbeim Ennen 49 a. 1140. Unbekannt 

Pazenhor&iir 9. 1) Batzenhofen, B-A. Augsburg; 
2) Neu-Ravensburg, 0-A. Wangen; 3) wüstong 
im O-A. Leutkirch. 

1. Paccenhoven MB. see. 11 (XIV, 196). 
Pazzenhoven MB, ca. a. 1130 (XXII, 11). 
Bazzenboven MB. XXII, 59. 

Pazenbova Steicb. II, 22 a. 969. 

2. Pazenhovan K. a. 909 (n. 178), 

Pacenhovan K. a. 905 (n. 177). 

Pacenhova St G. ca. a. 956 (n. 805). 

3. Pazcinhofa Sek. a. 838 (II, 196). 

Unbestimmt: 

Pacinhoven Schweiz. Geschqn. III, 84 a. 1112. 
Pazenhoven MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

Bezenhnsa, 10. Betzenhausen, Bz. Freiburg. 
Bezenhusa K. a. 973 (». 188). 

Bezcenhnsa MGd. II a. 984, 996. 

Pecenehirehen. 12. MB. XXIX 1 , 123 a. 1179; 
XXVIII 1 , 235 a. 1159. In Niederösterreich? 

Pazinweida. 8. Batzenheid bei Kircbberg, Kt 
St. Gallen, pg. Turg. 

Pazinweida Ng. a. 897 (n. 622). 

Pazzinweida Ng. a. 825 (u. 220). 

Pacinweidn (in P-) Ng. a. 779 (n. 73). 
Pazenweida Ng. a. 897 (n. 625). 

Bazinheida St. G. III, 753 12. jh, 

Baeewflare. 12. Wirt Ukb. U n. 383 a. 1164 kop. 
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Perl 1 Inespereh. 10. Mitt. d. Inst. III, 85 ca. a. 99 1. 
Petzeiberg. 

Pezllinestorf. 12. 1) Petzlesdorf bei Haberakircben, 
B-A. Dingolfing; 2) Pötzleinadorf bei Wien. 

1. Pezilineatorf MB. a. 1150 (III, 36). 

2. Pezelinesdorf Arch. f. K. fteteir. geechqu. IX, 240 

a. 1112. 

Pazilinhof. BG. I, 166. Pötzling, B-A. Vilabiburg. 

Becellnesroth. 12. 1) In Thüringen?; 2) Wetzia- 
reate in Württemberg. 

1. Bezelinearoth Finke n. 95 a. 1152 or. 

2. Bezelinsrinte Wirt. Ukb. 1 n. 360 a. 1155. 
Beciliniarnti Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jh. 

Bazzelsdorf. 12. Basaersdorf, Kt. Zürich. 
Bazzeladorf Hidber n. 2019 a. 1155. 
Baacelaatorff Stnder 60 a. 1158. 

Bannsrnt. 12. R. n. 257 a. 1162. Unbestimmt. 

Bezenesheim. 9. P. XXIII, 439 (Chron. Ebera- 
heim). Bieaheim, Kr. Colmar. Ancb Bozins- 
heim a. 1103, nach Clausa p. 124. 
Betbaeneabeim Anb. n. 227 a. 1136. Unbek. 

Bezehendorf. 12. W. II, 76 a. 1123. Unbestimmt. 

Bedsinglswller. 12. Würt. a. 1125. Betzweiler, 
O-A. Oberndorf. 

Bazzeringa (de). 11. Be. Mettlacher aufz. ». 1095. 
Unbestimmt. 

°Paihares sali da 8. MB. sec. 8 (XXVIII, b, 56). 

°BazmnndInga. 8. Basadingen bei Diesaenhofen, 
Kt. Tbnrgan, pg. Torg. 

Bazmundinga Ng. a. 853 (n. 347). 
Pazmnntingnn St G. &. 846 (n. 398). 
Pazmnndinga Ng. a. 875 (n. 490). 
Pazmundingen Ng. a. 888 (n. 580). 
Paamandingas Ng. a. 761 (n. 35). 

Paznandinga (so) St G. a. 822 (n. 275). 
Pazmnntingaro marcba Ng. a. 900 (n. 632). 
Pazmnndinga Qu. a. 1083 (III, a, 23). 
Pazmnndingin Qu. ca. a. 1100 (III, a, 56). 
Paachingin Hidber n. 718. 

Pazeriehesperge. 12. P. n. Gr. If. 20 12. jb. 
Unbestimmt. 

P&xricheshusen. 12. Bayr. Ac. XIV, 89 ca. a. 1 120. 
Unbestimmt. 

Baezerlchsdorf. 11. Im biatnm Pasaau. 

Baezericbsdorf MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 
Weizreichadorf (so) dafür MB. a. 1076 (IV, 295). 
Paretichadorf (so) dafür MB. a. 1100 (IV, 304). 
Pazrichesdorf MB. a. 1111 or. (XXIX n. 439). 
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Pazane. 12. FA. XXXIV n. 101 ca. a. 1170 or. 
Unbestimmt 

Zn bayr. batzig, weicb, sumpfig. Vgl. Banmanu 
in Ztschr. f. Schwaben II (1875), 125.. 

°Beatu8eaebirIehon. 11. P. XIII, 12 (Gest, arcbiep. 
Saliab.). Unbekannt, vielleicht Batakofen in 
Steiermark, K. St. 

°Bedagowa p. 8. Am linken nfer der ontern Mosel, 
wo noch später die grafscbaft Bitborg. Nach 
Gramer 25 lat. beta, kelt. beda, birke. 
Bedagowa P. I, 488 f. (Hincm. Rem. ann.); 

III, 517 (Hlud. Germ, capit). 

Piatabgewa H. a. 895 (n. 126). 

Bietgowe AA. a. 1046 (VI, 277). 

Bydegonwi H. ca. a. 1030 (n- 227). 

Biedegowi Be. sec. 1J (n. 299). 

Beitgowe Be. a. 1051 (n. 333). 

Bietgowenaia pg. H. ca. a. 1047 (n. 243). 
Bitgowenaia pg. Be. a. 993 (n. 269). 

Redinais pg. P. X, 635 (Gest, epiac. Tnllena.); 
Be. sec. 8 (n. 13), a. 777 (n. 31) usw.; H. a. 
909 (n. 136). 

Bedenais pg. P. III, 517 (Hlud. Germ, capit); 
H. a. 706 (n. 30 naw.); Be. a. 794 (n. 36), 
929 (n. 171); Gnd. a. 909 (III, 1022); G. a. 
967 (n. 20). 

Bedenais comitat. P. II, 654 (Nithardi bist.); 
Gud. a. 959 (III, 1026); Be. a. 964 (n. 220), 
967 (n. 228) oaw. 

Bidense H. a. 762 (n. 45). 

Biedenaia pg. Be. s. 943 (n. 180); H. a. 978 
(n. 196). 

Betenaia pg. H. a. 940 (n. 155); Be. a. 1098 
(n. 396). 

Bethenaia comit. H. a. 974 (n. 188). 

Pedenaia pg. Laur. aec. 8 (n. 3609). 

Bedonia pg. P. X, 147 (Geat. Trever.). 
Bedonicua pg. P. X, 182 (Geat. Trever.). 
Bedenais pg. P. XXIII, 63 (Mon. Eptem.); 

MGd. I a. 960, 965. 

Betenaia comit. MGd. II a. 973. 

Bentenaia pg. P. dipl. I, 177 a. 685 (unecht). 
LokalgOttin Beda in der gegend, s. Bulletin 6pi- 
grapbiqne 1884 p. 50. 

“Bldebnrhc. 9. Bitbnrg, n. v. Trier. 

Bidebnrhc Be. a. 893 (n. 135). 

Bidburgb G. a. 1030 (n. 44). 

Bithyburch P. X, 216 (Vit Conrad, archiepp., 
I var. Bithbureh, Bideburch). 

Biettemburghe (deraelbe ort) P. XIII, 446 
(Triumph. S. Remacli). 

Bedense caatrnm P. dipl. I a. 715=716 (p. 96). 
Beda vicus Tab. Peut., Itin. Ant. p. 372. 
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’-beddi iu Hcribedtli (9) ist unser bett, lectus, so 
dass der n. eine alte bezeichnung eines Heer- 
lagers enthalt; Grimm, Geßch. 589. 

Bedebnr. 7. 1) Grenzort eines dem Kl. Weissenburg 
im Eisass gehörigen bezirks, Clanss 114; 2) Bet- 
bur, mehrere Örter im Kt. Zürich, s. Meyer 120; 
3) Beber, Kr. Springe; 4) Bedburg, Kr. Rhein- 
bach; 5) Bettberg, Bz. Müllbeitn, vgl. Padaperc 
p. 313; 6) BembUren bei Driburg, Kr. Höxter; 
7) Im Kr. Lübbeke, vielleicht Wehdem; 8) Bed- 
bur, Kr. Kleve; 9) wüstnng zwischen Zabern 
und Manramünster. 

1. Bedebur MGd. I, 150 a. 633 unecht; MGd. III 

a. 1003. 

2. Bettebur nrk, v. 845 (Meyer 120). 

3. Beddeburc Erh. I a. 1033 (n. 987). 

Bedebnri Dronke, Cod. Eberh. 12. jh. 

4. Betbure (in-) Be. a. 893 (n. 135). 

Bethbure Franqu. (1869) n. 8 a. 1147 kop. 

5. Bettebura Heilig 41 a. 1111. 

6. Bedebure Erh. I n. 189 a. 1121. 

7. Bedeburen parochia prope Stenwede Osnabr. 

Dkb. I, 313 a. 1188 kop. 14. 

8. Betenbur Knipping n. 362 a. 1138. 

?Beedbuyr Beitr. z. gesch. d. Niederrlieins XIX, 

(1902), 33 a. 1138. 

9. Betebur Clauss 114 a. 1144, 1179 or. 

Bedebur tr. W. a. 967, 1067 (append. n. 1 «. 3). 

Unbestimmt. 

Kaum ahd. petabur, mhd. betebnr, gtm., bethans, 
saeellnm, Oratorium. Eher ein hof oder eine gruppe 
von gehöften, auf denen nur eine durch bede , bitte' 
zu erlangende abgabe lastete. Zumbusch p. 53. 

Bedeburn. 10. 1) Badeborn, Kr. Ballenstedt; Heid- 
nischer gebetsborn?; 2) unbekannt; in Ober- 
bayern. 

1. Bedebnm Sch. a. 961 (p. 73). 

Bedebnrue Sch. a. 964 (p. 77). 

Pedabrnnno Rm. a. 1053 (n. 543). 

2. Petenbrunn MB. ca. a. 1147 (IX, 401). 

Betferkerca. 12. Mir. I, 272 a. 1105. Straat bei 
Desselghem, Westflandern? 

Bederowalda. 10. Bedum bei Appingadam, Prov. 
Groningen. Vgl. oben Batero silva. 
Bederowalda (in B-) Kö. 110 10. jh. 

Bedara walda (in B-) Kö. 129 11. jh. 


Bedelararot. 12. Grs.® 101 a. 1142. Wüstung 
Bärsrode bei Jttdeudorf, Kr. Querfurt. Von 
bedelari, der bettler? 


BEF. Ich stelle hier einige Formen za dem 
p-n. ßeffo (s. bd. I), and zwar an dieser stelle, da 
mir die natur des vokale der Stammsilbe noch nicht 
klar ist. 

c Pefflnga. 10. Bef fingen, Kr. Bitbarg, R-B. Trier. 
Peffinga tr. W. II n. 29, 296. 

Peffingen tr. W. n. 991 (II n. 311). 

°BefAndoraf. 8. K. a. 769 (n. 11). Beffendorf, 
O-A. Oberndorf, in der gegend von Rot weil. 

c Beffenraandorp. 11. NM. a. 1084 (IV, 1, .0). Eine 
Wüstung, die in der gegend von Mahndorf, 
w. v. Halberstadt, gelegen haben muss. 

Bega fln. u. ortsn. Bega in Lippe- Detmold. 

Bega L. R. n. 465 a. 1299 (später Beie, Byche). 
Boieobus Darpe IV, 8 a. 1151, hftus an der 
Bega, ndd. Biege. 

Begedal. 12. Wüstung bei Gross-Bisch hausen, Prov. 
Hessen. Ld. wüst. 313. 

Begedal W. II, 64 a. 1120. 

Begedala Finke n. 95 12. jh. 

Bogendal Or. Gaelf. IV, 525 a. 1141 (neben 
Begendale). 

Beglnze fln. MB. a. 1196 (XXV, 554). In der 
gegend von Michelfeld, Oberpfalz. 

°Behem. 10. Seh. a. 964 (p. 77). Am Unterharz. 
Unbekannt. 

Behern P. XXIII, 612 (Chron. Ottenb.). Böhen, 
B-A. Memmingen. Vgl. Pehaim. 

Behemehain. 12. Mir II, 1151 a. 1107. Bei Nim- 
wegen ? 

Becbire. Anh. n. 617 a. 1182. Unbestimmt. 

Bechestat. 9. 1) Bechstedt, Kr Königsee; 2) Bccli- 
Btedtstrass, Kr. Weimar. 

1. Pechstat Dr. a. 885 (n. 624). 

2. Becbestat Dr tr. mehrmals. 

Beehestede Dr. tr., c. 34. 

Bebesteti Dob. 1 n. 268 9. jh. 

Unbestimmt ob 1. oder 2.: 

Beestat Sch. a. 874 (p. 39). 

Berstat Dr. a. 874 (n. 610). 

Bechinstat Dr. tr., e. 38, 130, 256. 

Becherheim. Be. n. 525 a. 1142 or. An der Mosel? 

Bechsteten. 12. MB. ca. a. 1199 (VII, 360). In der 
gegend von Wessobrunn. 

Bechtenesheim. 10, Bexheim, teil von Deersheim, 
Kr. Halberstadt. Vgl. Betteneaheim p. 321. 
Bechtenesheim Dob. I n. 1190 a. 1125. 
BectcneBheim IIb. 6 a. 1086. 
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Keiteneshem dafür Schmidt n. 55 ca. a. 968 or. < 
Betbesheim Dob. 12 a. 1145. j 

Beie. 12. Lc. 1 o. 276 a. 1114. Bei Rbeinberg, 
Kr. Mör«. 

“Pellnsteln. II. MB. a. 1088 (XXIX, b, 46). Peil- 
atein im Mühlkreise (Oberösterreich), nö. von 
Pasaau. 

Beina. 10. Beyen bei Cölo. 

ßeioa Lc. 1 a. 948 (n. 102) Fälschung 12. jb.; 
Lc. 1 n. 396 a. 1158; HesB 9. a. 1179. 

°Belnberg, bgn. 10. Sch. a. 867 (p. 37). Ein berg 
bei Römhild, bw. von Hildburghansen. 

°Beingahem. 9. Pol. Sith. p. 399. Dafür Bringa 
(so) ebda. p. 294. 

Beingbem Mir. IV, 17 a. 1148. 

Bayeoghen, sw. v. St. Omer in Franz.-FIandem, 
Artois. (F.) 

Beingehem, Beingem Mir. IV, 377, 380 a. 1 147 
n. 1155. Derselbe ort oder Baeygem in Ost- 
flandern? Vgl. auch Badingehem p. 319. 

Beinhehu. 10. 1) Unbekannt; 2) Beinum bei DoeB- 
bnrg in Oelderl&nd NO. III. 

1. Beinheim Gr. IV, 949. 

2. Beinbem Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

0 Be!nstein. 11. Dg. a. 1086 (A. n. 66). Beinstein 
bei Weiblingen, nö. v. Stuttgart. Vgl. Begin- 
stein p. 324. 

Beinstrazo. 12. Bnck a. 1148. In der Schweiz. 

Betnthorp. 12. Hertel 37 a. 1152. Wüstung, 
Kr. Wanzleben. 

Beinwalt silva. 12. MB. a. 1147 (XXIX n. 43). 
In Österreich? 

°BeynwyIe. 11. Ng. a. 1036 (n. 821). Beinweil 
(Sototharn). 

Beingahem, Beinstein, Beintborp nnd Beynwyle 
werden za Bag p. 323 gehören. 


Belsbeim. 8. Beisheim, ö. v. Homberg, pg. Has- 
sornm s. Ld. II, 166. 

Beisheim W. bcc. 8 (II n. 12). 

PeiBbeim Dr. tr., e. 6, 108. 

Betsingon. 10. MGd. II a. 979 or. Bessingen ; 
(Besenhansen, Kr. Heiligenstadt?). 

Beischeid. 12. Jaksch n. 22 12. jh. Bei Laibach. 

Beissem. 12. Dob. I n. 1556 a. 1146. Beesen 
im Saalkreise. | 

Belssema. 12. Lc. I n. 384 a. 1155. Unbestimmt. j 
FOratemann, Altd. namenbuch. II, btl. 


"Beyssingen. 9. Schpf. a. 823 (n. 86). Nach Schpf. 
Bisebingen, franz. Besonconrt, bei Fontaine, 
sw. v. Mülhausen im Eisass. Vgl. Beisingon. 

Beitheswarden. 12. Lpb. n. 161 12. jh. Boit- 
warden bei Golzwarden. Vgl. Fries. Archiv II, 
312, 421. 

Peitlngau. Gr. IV, 275. Vgl. PI. 268. 

Belzwile. 12. Steicbele II, 318 a. 1130. Baisweil, 
B-A. Kanfbenera. 


BEL. Fö. wusste kein gerro. wort für die 
folgenden offenbar begrifflich zusammenhängenden 
namen. In späten westfälischen and ndl. urkunden ist 
vou Beie (to dem Beie, van dem Bele, Biele) die 
rede. Norwegisch-dial. bali, m., die auhöhe, beyla, 
f. der bücker, von bala, aufhäufen, aber in Dentsch- 
land ist dies wort wohl ganz unbekannt. Vgl. Ndd. 
jb. XXVIII, p. 33. 

Beie. 8. 1) Pähl, B-A. Weilheiin; 2) Beelen, Kr. 
Warendorf; 3) Beele bei Geesteren, Prov. Gelder- 
land. 

1. Pele MB. ca. a. 760 (VII, 337). 

2. Beie Osnabr. Ukb. a. 1146. 

Beele Philippi-D; n. 330 a. 1188. 

Belen Osnabr. ükb. a. 1134. 

Belon (dat. plur.) Freck. 

Belaun pagus Erb. I. ca. a. 1030 (n. 917). 

3. Beie Philippi-D, n. 53 a. 1188. 

Beten Mir. II, 814 a. 1103. 

Bielen Philippi-D. n. 300 a. 1188. 

Pelaha fln. 9. Behla, Bz. Donanescbingeu (an der 
Donauquelle). 

Pelaha K. a. 890 (n. 166). 

Beleu Wirt. Dkb. II u. 352 a. 1155. 

Heilig denkt an abd. bellizboum, die saalweide (?). 

Belaheini. 9. 1) Belm, Ldkr. Osnabrück; 2) Bei- 
heim, B A. Dachau; 3) Behlenheim, Ldkr. Strass- 
bnrg; 4) Bellaiog bei Valenciennes, D6p. du 
Nord. 

1. Belehem P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri). 

Belhem Osnabr. Ukb. ca. a. 1150. 

Bilehem Osnabr. urk. a. 1184. 

Beleem ebd. a. 1186. 

2. Belaheim MB. ca. a. 1060 (VI, 40). 

Pelahaim MB. sec. 11 (X, 383). 

Pelaheim Mchb. sec. 9 (n. 859), sec. 10 (n. 1019). 
Peleheim MB. ca. a. 1085 (X, 385). 

Pelheim Bitt. n. 255 a. 807. 

Pelaheim Ebersberg I, 37 ca. a. 1040; Bayr. 
Ac. XIV p. 81 ca. a. 1078. 
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Belhaim Oberbayr. Arcb. II n. 118 12. jh. 
Pelücim Bayr. Ac. XIV', 100 ca. a. 1187. 
Pelhaim Oberb. Aich. XXIV n. 8, 20 ca. a. 
1140, 1197. 

3. Belohom Tr. W. a. 784 (I n. 60). Vgl. Wirt. 

Ukb. II u. 310 a. 1139. 

4. Belaim Duvivier 11, 137 a. 1188. 

Bclegn neben Bclcng (de) Duvivier II, 2f>5 
u. 257 a. 1198. 

Bel&ing (de) Duvivier 11, 256 a. 1198. 

Belen Duvivier I, 116 a. 1147; (de) II, 80 
a. 1174. 

Bolen (de) Duvivier I, 107 a. 1082. 

Belebolte. 12. Finke n. 55 a. 1146 or. Lnbek.; 
bei Clarholz, Kr. Wiedenbrück. 

Belcba. 7. fln. u. ortsn. 1) Belke am bach Bolkam 
bei Enger, Kr. Herford; 2) unbekannt; bach in 
Frankreich. 

]. Belcba Osn. Ukb. a. 1189. 

Behilka Osnabr. Ukb. 1 a. 1189. 

2. ad Broile super fluvio Belcba Pardessus p. 152 
a. 670. 

de Belki, Belchi Ninove n. 52 a. 1185; Mir. 
III, 41 a. 1143. 

Barcbelka MGd. I a. 969 in Flandern. 


Beleus. 9. jh. Der Belchen, spitze der Vogesen, 
sw. von Colmar, franz. Ballon a. 1591. 

PcleuB Schpf. a. 817 (n. 82). 

Beleus P. XXIII, 433 (Chron. Ebersb.); Clausa 
95 12. jh. 

Belendorpo, 12. Hasse a. 1194. Beidendorf, Lübecker 
dorf. Zu einem slav. p-n.? 

Belferoth. 12. Ld, II, 160 a. 1196. Welferode, 
Kr. Homberg. 

°Belgae, v.*n. 1 v. C. Caes. b, G. I, 1 usw.; Mela 
III, 2; später oft. 

Belgici P. V oft. 

Belgiea oder Gallia Belgica Tac.; Plin. IV, 17: 
später oft. 

Bekyai, Bekyeg und BekyiKol Strabo IV, 3, 192; 
Plut. Caes. 20, Pomp. 51; Dio Cass. 39, 1; 
40, 42. 

Bekyixi] rakkia Ptol. II, 9; VI II, 5. 

Eine genauere angabe der stellen findet man 
in den lateinischen Wörterbüchern sowie in Papes 
würterb. der grieeb. eigennamen. Vgl die Unter- 
suchungen Uber dies keltische Volk bei Z. p. 186 ff. 

°Belgi9, fln. 4. Die Kyll bei Trier, ubfl. der Mosel. 
Belgis Auson,; P. X, 145 (Gest. Trevcr.). 
Belgis für Trier selbst P. X, 291 (Ilugon. ein*.). 


° Belgien, Hin. Anton. Billig, Kr. Euskirchen. Vgl. 
Marjan III. 

Beigin (de) Mir. IV, 188 a. 11UU. Beigeren bei 
Vlierdcn in Nordbrabaut? 

Belietorsett. 11. Erb. I n. 1102 a. 1066. In der 
Ztschr. f. westfäl. Gesell. XX heisst der un- 
bekannte ort Beiictorp. 

Belginnm. 3. Tab. Peut. und vicani Bclginates, 
Inschrift (Bramb. 864). Bei Heinzerath auf dem 
Huusrück, Kr. Wittlieb. 

Vgl. Cramcr 26. 

Belkel'oth. 11. Flur 'das Bilkcrodt* bei Stockei, 
Kr. Hohenstein. 

Belkeroth Dob. I n. 976 a. 1093; Finke n. 95 
a. 1152. Fälschung. 

Belkcrode Wintz. 106 a. 1124. 

Beliaiensis (abbatia). 10. P. II, 188 (Aun. Gaml.). 
Bilsen in Belgisch- Lim bürg, pg. Hasbania. 
Belcsia Corswarem 112 a. 1096. 

Bekamp, Bellocampo. 12. Be. II n. 67, 25 a. 1157 
u. a. 1177. Schön fei der bof bei Zemmer, 
Ldkr. Trier. 

Belle. 11. 1) Busehbell, Ldkr, Cöln; 2) Bell, Kr. 

Mayen; 3) Dendcrbellc oder Schellehelle, Air. 
Dendermonde, Prov. Ostflandcrn, pg. Brac- 
bantenöis. 

1. Belle Lc. I a. 1074 (n. 268) n. 357 (a. 1147?. 

2. Belle Wegeiern. 1 a. 1093; Be. n. 421 a 1112. 
Bella Be. n. 425 ca. a. 1112. 

3. Bella Feys n. 36 a. 1182. 

Bella St. Baafs I, 239 a. 1019-1030; (de) 
Affl. 152 a. 1155; 189 a. 1166 or. 

Belle (de) Affl. 161 a. 1158; 259 ca. a. 1185; 
237 a. 1176 or.; St. Baafs I, 239 a. 1177. 

’Belnere. 11. Be. a. 893 <n. 135). Beller bei 
Remagen, Kr. Ahrweiler. 

°Belnowa, fln. 10. Tal zwischen Spiel weg und 
Metzenbach, s. v. Freiburg. 

Beluowa Dg. a. 902 (p 5) Fälschung; Krieger 
a. 1185. 

Bellinowa Krieger a. 1144. 

Nach Krieger vonleutsober fln. -stamm bei-. 

Bclsele. 12. Bclsele bei Sint-Niklaas, Prov. Ost- 
flsndem. 

Belsela De Smet, Ciir. Flandr. I, 711 a. 1154. 
Bclsele ebda. p. 708 a. 1139. 

Beisei Ninove u. 63 a. 1190. 

Belsemsholm. 12. Lc. I n. 286 a. 1177. Unbek. 

Bel.serfelt. 12, Wirt. Ukb. II 12. jh. Besenfcld, 
0-A. Frcudcnsfntt. 
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Belsceit. 12. Bo. n. 483 a. 1136. Bclsdicid, Kr. 
Prüm. 

Belslango (iufra eentena B.). 8. Piot. pg. a. 770. 
Bei ßenonchamps, Gern. Wardin, Prov. Belg.- ; 
Luxemburg. 5 

Beitem a. 9. Beltheim, Kr. Simmern, \v. v. Bingen. • 
Bel tcin a Hf. ca. n. 1100 (1, 344). 

Beltuom Be. a. 393 (n. 135). 

Peiubergh. 12. Wessinger 17 12. jh. Bcmbcrg, 
Gern, Wernsmüh], B-A. Miesbaeh. Vgl. Pani»- 
perc p. 355. , 

Pemiiifeld. 11. I) Böhmfeld, B-A. Kipfenberg; ■ 

2) Böbmfcld bei Gamersheim. 

1. Peminfeld P. IX, 247 (Giindceh. lib. Pontif. 

Eichst.) 11. jh. i 

Peunenvelt a. 1 188; angeblich von Penno, Benno j 
(Bernhard). j 

2. Pemminveld J. Hartmaun 13 a. 1058. 

Bemfeld a. 1171. ! 

Peunenvelt Ilartmami 13 a. 1180. 

Beutele. 11. Benmiel in der Oberbctuwc, Pruv. j 
Gelderland. ! 

Bemel Si. 195 n. 109G. ■ 

Bemmelc 81. 345 a. 1178. i 

Bemeleu Mir. IV, 22 a. 1157. i 

Richtiger im 13. jh. dreimal Benemalc NG. IH, 12 . ' 
Abo wohl zu ban: mahlstätte an einer ,babn‘. 

c 

BEN. Zu den p-n. desselben stamme«. Doch I 
ist leicht eine Vermischung mit den n. des stamtnes j 
Ban möglich. ! 

Pcnutngiit. II. 1) Pönning bei Capellen in Nieder- ; 
Österreich; 2 ) Kennungen, Kr. Hanger hausen; • 

3) Pönning, B-A. Straubing; 4) Penning bei 
Herzogeubnrg, N iedcrösterreicb. 

1. Penningin FA. sec. 11 (VIII, 13). 

Penninge Ukb. St. Pölten n. 19 ca. a. 1180. I 

2. ßenmmgin Gud. I, 90 a. 1112. 

3. Peningiu MB. a. 1139 (XV, 270). ? 

Beninga, -on Mondschein I 9. jh. 

Beningen R. n. 260 a. 1166 or. : MB. a. 11(36 \ 
(V, 161). 

Penningen MB. ca. a. 1100 (VII, 340); Mond- • 
schein I a. 1184. 

Penningen MB. ca. a. 1102, 1170 (V, 155, 126). 

4. Penningin FA. VIII n. 40 ca. a. 1150. 

ßeiiaggero marca MGd. III a. 1Ö06 or. Bcundorf, 
Kr. Naumburg? Vgl. p. 355. 

°Cntcr den zusammengesetzten n. führe ich zuerst ; 
die an, welche den p-n. in ßtarker, und dann die, . 


welche ihn in schwacher deklination aufweisen ; jene 
sind besonders norddeutsch, diese fast alle süddeutsch. 

°BenIsburg. 8. Laur. sec. 8 (n. 3169); pg. Lo- 
ganaba. 

Benealieim. 8. Binsheim, Kr. Mörs. 

Benesheim Lc. I a. 1093 (n. 247). 

Bencsbem Darpe III, 118 12. jh. 

Benneshusuik. 10. Erb. I ». 954, 1025 (n. 578, 
941). Bensen, Kr. Rinteln. 

Benuesthorp. 9. 1) Rehnsdorf, Kr. Gardclegcn; 
3) Bcndestorf, Kr. Harburg. Vgl. Bennedesthorp 
unter Ben; 3) unbest.; 4) Benstorf, Kr. Hameln. 

1. Bcunesthorp Wg. tr. C. 332. 

Bcbnistkorp Jbr. des Altmark. Vereins XXIV, 
40 a. 1144. 

2. Bennestorf Dr. tr. c. 41, 48 (ebds. der Besitzer 

Beuno). 

3. Bencstorp Be. Mettlacher Aufzeichnung 10. — 

12. jh. 

4. ßennestorp Hrb. 12. jh. 

Jleitnos&u. 10. Ktudcr 63 a. 960 (?). Bennau, Kt. 
Scbwiz a divo Bcnuone cnlta 10. jh. (Bnek). 

Bensnic. 12. Binswijk, vormals in der Gern. Wilselc, 
An*. Löwen, Prov. Brabant; Aualectes XXIX 
(1901), p. 363 a. 1140 or. 

Pennlnbettl. 10. MGd. II a. 1000, lu der gegend 
von Neustadt am Main. 

Benneubergc. LR. I n. 37 ca. a. 1052. Der Bannen- 
berg bei Schönermark in Lippe-Detmold. Kaum 
von Benno. 

0 Peiuiinprunna. 10. Nach Fsp. 8 Schönbrunn (früher 
Pcnibrun), B-A. Dachau. 

Penuinprunna Mchb. scc. 10 (n. 973). 
Penninpruna Mchb. sec. 10 (n. 9(>4j. 

Beiinaitbusun. 9. 1) Wüstung bei Istrup, Kr. Höxter; 

2) Wüstung bei Lippoldsberg, Kr. Hofgeismar; 

3) Beenhausen bei Rotenburg in Hessen ; 4) Bensen, 
Wüstung hei Einbeck. Vgl. Dürre p. 35. 

1. Bennanhusun P. XIII, 155 (Vit. Mcinwere); 
Erb. I a. 1031 (n. 968). 

Bcnnanhuscn Wg. tr. C. 187, 198; Erl». I a. 1031 
Oi. 971). 

Beimaubus P. XIII, 123 (Vit. Meinwcrc.). 

2. Benuenhusen P. XX, 348 (Chr. Lippoldsbcrg) 
a, 1088. 

3. Bennenhusen W. 11, 116 a. 1179; Böhmer 289 
a. 1151. 

4. Bennenhueen Wg. tr. C. 401, 449. 

nuenlocli. 11. Btg. D. I, 162 a. 1048. ln der 
gegend von Haigcr im Dillkrcisc. 
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°Beniuhcint. 8. 1) Wahrscheinlich Benighcim bei 
Laoten, sw. v. Heilbronn, pg. Neckarg., pg. 
Wingarteiba; 2) Binau, Bz. Mosbach. Nach 
Heilig 51. 

1. Benenheimer roarca Lanr. sec. 8 (n. 2421). 

2. Benenheim Lanr. sec. 8 (n. 3030). 

Beninheim Lanr. sec. 8 (n. 2903). 

c Bennenhonen. 11. CS. a. 1095 (n. 8). Benzen- 
bof, O-A. Gaildorf. 

Bennnnhooin Rth. ca. a. 1070 (III, 201) ist nach 
Rth. H- zu leBen and soll Hennhofen, B-A. 
Dilliugen sein. 

Peiiuenrothe. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Binnroth bei Kirchdorf, 0-A. Leatkircb. 
Penninrieti MB. ca. a. 1172 or. (VIII, 357). 
Unbestimmt. 

Pennindorf. 10. 1) Bei Perschling, nö. v. St. Pölten, 
Niederösterreich; 2) Benndorf, Mansfelder See- 
kreis. 

1. Pennindorf FA. sec. 11 (VIII, 26). 

2. Bennendorp Anh. a. 964 (n. 38). 

Pennendorp Hf. a. 978 (II, 353). 

Bennendorph Grs. 7 a. 1121. 

Bennlnwanch. 9. In Niederösterreich; K. St. ver- 
mutet Penk an der Pinka (s. Pennincliaba) 
oder Penning; sehr zweifelhaft nach Chrael, 
Österreich. Geschichtsforscher bd. II, (1841), 
p. 539. 

Benninwanch Kr. a. 877 (n. 5). 

Penninwanc J. a. 861, 890 (p. 95, 113). 
Penninwanch J. a. 978 (p. 201). 

Penninwanch MGd. II a. 984. 

Pennenwanc Ebersberg I, 15 ca. a. 980. Bou- 
weg, B-A. Haag. 

"Peuniuchaha, fln. 9. Die Pinka, welche aus Nieder- 
österreich nach Ungarn flieset, nnd der ort 
Penk an derselben, K. St. 

Pennincbaha J. a. 978 (p. 202). 

Pennichaha J. a. 891 (p. 117). 

Peininehaha J. a. 890 (p. 113). 

Pennincbaha MGd. II a. 989. 

Benehem. 12. Binkom, Arr. Löwen, Prov. Brabant. 
Tarlier, Kt. Glabbeek 77 a. 1156 u. 1159 (o. q.); 
(de) Mir. II, 828 a. 1158; (de) Analectes XXIV 
(1893), 214 a. 1165 or.; Affl. 205 ca a. 1170. 

Benninchova. 9. MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 
Penkofen, B-A. Landshut. 

Bentiinehuson. 12. 1) Benninghausen, Kr. Lipp- 
stadt; 2) unbek.; in Thüringen. 

1. Benninchuson Kö. 250 ca. a. 1150. 


Beuchinchhusen Finke n. 36 a. 1123. 

2. Beningehusen Dob. n. 1176 12, jh. 

Beningerothe. 12. Wüstnng im Kr. Goslar bei 
Riecbenberg. 

Beningerotbe Janicke n. 164 a. 1108 or. 
Benniggeroth Janicke n. 197 a. 1131 or. 
Beningherot Bode n. 219 a. 1152 or. n. öfter. 

Bennlgthorpa. 9. Wüstung Bentrop bei Hovestadt, 
Kr. Beckum. 

Bennigthorpa Kö. 81 a. 890. 

Bennincthorpe Kö. 247, 250 ca. a. 1 150. 

‘'Bennncheshusnn. 10. Erh, sec. 10 (n. 612). 
Bennigsen, Kr. Springe, s. v. Hannover. 

“Penchln. 11. MB. a. 1025 (XXIX, a, 11). Unbest. 

Benklnchusen. 12. Ld. II 12. jh. Wüstung bei 
Sababurg, Kr. Hofgeismar. 

Beneziggerode. 11. Wüstung Betsingerode bei llsen- 
buvg, Kr. Wernigerode. 

Beneziggerode Anb. n. 101 a. 1018; Anh. 
n. 339 a. 1148. 

Benesiggerode Anh. n. 227 a. 1 136 or. 
Benezingerode Anb. n. 724 ca. a. 1 197. 

Benkinethorp. 12. Wüstung bei Sababurg, Kr. 
Hofgeismar. 

Benkinethorp, Bensthicdorf, Benscingthorpe W. 
II, 72, 75 ca. a. 1120. 

Benzine. 12. Bienzen bei Eisenharz, O-A. Wangen. 
Benzine (zetn B-) Wflrt. ca. a. 1150. 

°Benzeswile. 11. Qn. sec. 11 (III c. 29). Benzis- 
1 wil, Kt. Aargau. 

Bencenboren. 12. Wirt. Ukb. IV n. 13 12. jh. 
Benzenhofen, O-A. Ravensburg. 

Benedisseil. Ztschr. d. hist. Ver. f. Niedersachsen 
1884, 113 12. jh. WüBtung Bendexen bei Rick- 
lingen, Kr. Linden. 

Bemtedesthorp. 11. Bendesdorf, Kr. Harburg, pg. 
Mosidi, Ws. 243. 

Bennedestborp MGd. III a. 1004, 1017. 
Bennedestorp Erh. I a. 1025 (n. 943). 
Bennedestorph Jaffe I, 581 a. 1157. 

Bencestorf Dr. tr., c. 41, 48 (ebds. der besitzer 
Benno. Vgl. p. 390. 

Pentlingeu (de) Bayr. Ac. XIV, 98 a. 1175. Pent- 
ling, B-A. Stadtamhof? Wohl eher zu Penti- 
lingen p. 356. 

Penciliuge. 12. MB. ca. a. 1163 (XXVIII 118). 
Penzling, B-A. Vilsbofen? 

Peumaningett. 12. MB. ca. a. 1166 (I, 60). Uubcst. 
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Bendelmerbroe palus. 12. Knippiugn. 930 a. 1 169 or. 
Bei Dtrecbt, desgl. Oork. n. 155 ca. a. 1177. 

Bene Tenteruth. 12. Jetzt St. Lambrechten, Bz. 
Obernberg in Oberösterreieh. 

Beneventenruth MB. a. 1150 (V, 133). 
Peueuentinriut MB. a. 1111 or. (XXXI 1 n. 439). 
Beneventenrnht Böhmer 550 12. jb. or. 

► 

BENNE. Zu nl. bende, wiese und bin-uth, 
ags. beonot, biuse? Vgl. Hasibenna (10). 

Penneberg. MB. a. 1180 or. (111, 412). lu Ober- 
ößterreich? 

Penneeiche. 12. Fr. II, 136 ca. a. 1178 or. Un- 
bestimmt. 

Pennegrase. 12. Fr. II, 14 ca. a. 1123 or. Scliön- 
gras bei Bruck, B-A. Roding. 

Pennen. MB. a. 1150 (XXIX*, 322). 


"Beonanheim. 8. Nach AA. VII, 33 Binau am Neckar, j 
nö. v. Sinabeiu), pg. Waldsazi. Vgl. p. 391. 
Beonanheim Laur. sec. 8 (n. 3571). 

Binenheim Laur. n. 3654. 

Bienenheim K. a. 976 (n. 190). 

“Beost&n Westanne (eiu ort). 10. Oork. ca. a. 960 
(n. 33). Ein unbekannter und durch seinen 
rätselhaften Damen anziehender ort in Holland. 

'Beovinidis (so) MG. Scr. rer. Langob. 8, 11. Wahr- 
scheinlich die Tschechen. Much, Btr. XVH, 1. 
Also zu Bojohem. 

BER. Zwischen Ber, Bero, Bera, p-n. und ahd. 
asächs. bür, stm. (ags. bär, mnd. ber, beier, nnd. 
beer) der eber, sowie ags. bearo, m., wald, hain (in 
deutschen Ortsnamen zweifellos als bere-, -bere vor- 
handen) und mit. beria, berria, biria, die ebene, 
das flache gelände, lässt sich hier keine Unterscheidung 
treffen. 

Zu vermuten ist, daBs der grösste teil der folgen- 
den mit Beren- und Bern beginnenden namen auf 
die koseform von Bernhard, Bernward, Bernwin usw. 
zurflckgeht. 

BER*, Bera, Bero, p-n., von ahd. büro, der bär. 

fieringa. 8. 1) Beringen bei Mersch, grhzt. Luxem- 
burg; 2) Beringen, Kt. Schaff hausen; 3) Pering, 
B-A. Pfaffenberg; 4) pg. Brisg.; 5) pg. JageBg.; 

6) ?Beringen, Gern. Pepingen, Prov. Brabant; 

7) Bähringen, 0-A. Geislingen; 8) wflstung 
bei Heringen, Kr. Saugerhansen ; 9) Pöring, 


B-A. Ebersberg; 10) Bergen, B-A. Wasserburg; 
11) Beeringen bei Hasselt, Prov. Belg.-Limbnrg. 

1. Beringa H. a. 853 (n. 87). 

BeriDgeo H. a. 1030 (n. 226), 1037 (u. 232). 
Beringe Be. Mettlacher aufzeichnuug 10. — 12. jb. 

2. Peringen Ng. a. 965 (n. 754). 
ßeringin Q. a. 1090 (II, a, 17). 

3. Peringas MB. a. 731 (XI, 14). 

Pering MB. a. 1100 (IV, 305). 

Berigen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214) wohl 
hierher. 

Beringen Fr. II n. 138 a. 1178. 

4. Peringen MB. a. 1075 (IV, 292); MB. a. 1079 

(XI, 160). 

5. Biringen Laur. Bec. 9 (n. 3478). 

6. Berenga Putte 6 ad. a. 856. 

7. Beringen Wirt. ükb. II n. 318 a. 1143. 

8. Beringin Dob. II n. 794 a. 1188. 

9. Beringen Ebersberg II, 24 a. 1080. 

10. Pering P. u. Gr. III n. 76 12. jh. 

11. Beringe Duvivier 1, 135 a. 1120. 

Beringes Villere 49 ca. a. 1176. 

Peringen MB. a. 1148 or. (XI n. 41) u. MB. 
XXXI 1 n. 439 a. 1111 or. Unbestimmt. 

Bersleven. Bode 323 12. jb. 

Bereslove Hertel 482 a. 1145. Wtlstnng Bers- 
leve im Magdeburgischen. Schmidt n. 210. 

°Bornaher marca. 9. Laur. Bec. 9 (n. 3587) pg. 
Hessin. 

Perenovua. 11. 1) Bernau bei Seding, Steiermark; 
2) Bernau, Bz. St. Blasien; 3) Bernau, O-A. 
Heidenbeim oder Bernau, O-A. Feuchtwangen; 
4) Bernau im Chiemgau., B-A. Traunstein. 

1. Perenovua Zahn ca. a. 1006. 

2. Bemowa Wirt. Ukb. II n. 351 a. 1157. 
Bernovva Krieger a. 1173. 

3. Pernonha Fuldaer Trad. Cod. Eberb. 12. jb. 

4. Pernouua Mitt. d. Inst. III, 83 12. jh. 

Kaum von dem p-n. 

Ternaffa pg. 9. In regione Hessorum; nach W. II, 
438 an der Perl, nbfl. der Lahn. 

Pernaffa pg. Laur. sec. 9 (u. 3629); Or. Guelf. 

a. 913 (IV, 276). 

Bcrnuffe pg. Dr. tr., c. 6, 109. 

Sicher nicht von dem p-n. 

Berenbaeh. 8. 1) Bärenbacb, nw. v. Weissenburg; 
2) nach der Juvavia und nach K. St. Birn- 
bach, O-A. Altötting, pg. Isanabg.; 3) viell. in 
der gegend zwischen ABchaffenburg nnd Frank- 
furt; 4) Bernbacb bei Aich ach in Oberbayern, 
Fsp. 10; 5) Bach bei Elsenz in Baden; 6) Beren- 
bach, Kr. Adenau; 7) Bernbach, Kr. Gelnhausen. 
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1. Berenbach tr. W. a. 967 (append. n. !). 
Berenbac tr. W. a. 1067 (append. n. 3). 
Herhach ffw. ns. sec. 11 (V, 381). 

2. Peronpah MB. ace. 8 (XXVIII, b, 55). 
Perinpah J. a. 798 (p. 24); MB. scc. 9 (XXVIII, 

b, 19, 28). 

3. Bcrbcche Dr. tr., c. 42, 55. 

4. Pernbacb MB. ca. a. 1080 (VI, -10). 

Pernopah Bitt. n. 108 a. 782, 

5. Berenbach Krieger a. 1137. 

6. Berenbach Knipping a. 1190 or. 

7. Berenbach Ww. IV n. 91 a. 1J37. 

Bernbach Reimer 101 a. 1107. 

Bermbach AA. a. 987 {VI, 208), in der nülic 
des Speierbachs. 

Pewpach MB. 12. jh. (XIV, 229). Unbestimmt. 
Kaum sämtlich von dem p n. 

"Jtercnberg. 9. 1) Bcrmbeig am Vogelshergc im 
grhrzt. Hessen, imbekaunt: 2) pg. Grabfeld bei 
Reinhild. 

1. Bermberg Rth. a. 1016 (II, 215). 

2. Bernberg Dr. a. 867 (n. 590). 

Berenbcrg Le. I a. 1046 (n. 179;; in Saxonia, 
aber mitten zwischen rheinischen orten genannt. 

Sicher nicht von dem p-n. 

‘"Bereiiebcre (so) mareha Dr. tr., C. 0, 55. 

Nach Arnold 1, 96 statt Brctcnbaeh. Gegend 
von Oberjossa, Kr. Ziegenhain. 

Bercnhrutmcn. 8. Baalborn, H A. Kaiserslautern in 
Rheinbayern, pg. Wormat. 

Bcrcnbninneu Laur. scc. 8 (n. 1108). 
Bcrcnbrunne Laur. sec. 8 (n. 1109). 
Berenbrunnen M. n. S. 1 213 a. 1191. 
Berenbruunen Ld. 43 a. 1191. Wernborn, Kr. 
Usingen. 

Berneburg. 10. Bernburg in Anhalt. 

Berneburg Rht. a. 980 (n. 280). 

Bernebarh P. Scr. VI, 776 a. 1138. 

Bcrneboreh Schulze 1 10 a. 1186 u. a. 1199. 

^Itarcnburstorpli. 8. Laur. scc. 8 (in 3032); pg. 
Erdehe; der ort ist umveit Diez iiu Unterlahn- 
kreisc zu suchen. Sollte die Icsart richtig sein? 

Perontal. 11. St. G. a. 1061 (n. 822). Das Berudle, 
weiden am fusse des Oerli, Kt. Appenzell. 
Perntal MB a. 1146 or. (XXIX 1 n. 474). Um 
bestimmt. 

Nicht von dem p u, 

Bcrnegge. 11. 1) Bei St. Gallen; 2) Bcrneek, O-A. 
Nagold; 3) Perneek bei Horn, Niederösterreich; 
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4) Peruogg in Niederst erreich?; 5) Berucck 
in Oberfranken; 0) Perneck bei Bruck in Steier- 
mark. 

! *1. Bcrnegge P. II, 156 (Gas. S. Galli). 

2. Bernceh Wirt. Ukb. I 12. jb. 

3. Pernckke FA. sec. 11 (VIII, 3, 42) u. cbd. 

Güttw. Tradit. n. 171 12. jli. 

4. Bevuekkc Gqu. IX, 256 a 1112. 

5. Bernecke Fr. II n. 111 a. 1108. 

6. Bernecke Zahn a. 1143. 

‘Tereiiftlln. 9. Ng. a. 887 (n. 574». Unbestimmt. 

Hierher? 

‘Tomiflrst. 8. Rth. a. 777 (1, 82); Dr. ebds. falsch 

| Seren uirst. In der nähe der Sehuntcr, nbfl. 

der frätik. Saale, unweit Hamelburg. 

; Nicht von dem p n. 

! Berenheiin. 8. I) Bernheini, inv. von Ansbach; 

2) Bernlieim, B-A. Wasserburg; 3) Bccrnein, 
so. von Brügge, Prov. Wcetflandcrn, pg. Mem- 
piscus. 

i I. Berenheim MB. a. 889, 923, 1000 (XXVIII 1 , 
1 98, 161, 28 1 p 285b 

; Bcrnbeim MB. a. 1172 (XXIX 1 , 522). 

| 2. Peru heim P. n. Gr. II, 24 12. jh. 

; 3. Beheruebam Mir. II, 1151 a. 1107. 

! Berncham Lc Glay 152 a. 899; Duvivicr I, 51 
j a. 1107; Mabillon, ann. II, 099 a. 847. 

j Bcrnebem Mir. I, 552 a. 1187. 

• Beruh mipteii. 12. 1) Wüstung am Krlibach, Bz. 

I Freiburg; 2) Peru baup rer grunrl bei Enns in 

j Niedcrösterrcich. 

1. Bcrnhouptcn Krieger ad a. 1112. 

2. Pernhoplin FA. VIII n. 363 ca. a. 1150. 
Pernhupte Buck 104 a. 1150. 

Kaum von dem p-n. 

, Berinhnsoii. 11. I> Münchhausen, Kr. Gcbwoilcr 
im Obcrelsass, Clausa 109; 2) Bernliauscu, O-A. 
Stuttgart; 3) in Bayern. 

1. Bcriidiuson MGd. III a. 1UÜ4. 

Bernbuson Schpf. a. 1040 (n. 198). 

! 2. Bcriubusin P. Ser. X (1852) p. 55 12. jh. 

Bcrnliusin Wirt. Ukb. II n. 310 12. jb. 
Beuvcnliusin Wirt. Ukb. 11 a. 1114. 

3. Pernhus R. n. 135 a. 1114 or. 

°Berincastel, 11. Beinkastel an der Mosel, zwischen 
i Trier und Golden/. 

Bcrincnstcl Hf. a. 1036 (II, 150, unecht); Be. 
; a. 1037 in. 309). 

] Bcrcneastel Be. a. 1098 (u. 397), 

Bcrencaatele (in B-) Be. a. 1030 (n. 3o3> 
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Deren casdel P. XIII, 135 (Vit. Mcinwerc. cpise.). 
ßcrencaatel Be. n. 453 ft. 1125. j 

Berncollen. 12. Be. II p. 343 Mettlacher Auf* | 
Zeichnung 1U. — 12. jb. 1 

Perinloh. 1) Wald bei Abensberg, B-A. Kellieim ; : 

2) Bernlob, Gern. Wall, B-A. Miesbach; 3) Bern- ! 
loh, O-A. MUnsingen. 

1. Perinloh Rth. ca. a. 900 (IV, 109). 

2. Bernloli Wcninger 17 a. 1145. 

3. Bernloch Wirt. Ukb. 11 n. 386 a. 1161. 

°Pernplaga. 11. MB. ca. a. 1060 (Vi, 163). Gilbest. ‘ 

Beruriod. 10. 1) Bernhard, Kr. Sonneberg, pg. j 
Grabfeld; 2) ßemried, O-A. Tettnang; 3) Wüstung • 
im Egerlande; 4) Bernricht, B-A. Amberg. 

1. Bernriod Dr. scc. 10 (n. 707). j 

Bercnrod Jacob 23 ca. a. 927. 

Bcrnrit Jacob 23 a. 1187. 

2. Bernrith Wirt. Ukb. 11 n. 399 a. 1172. 
ßerinrieth Wirt. Ukb. IV n. L1X ca. a. 1150. \ 

3. Pcinrewt MB. XXVII, 11 n. 1135. 

Pernreut Gradl im Arch. f. Oherf ranken XVI II 

(1890) a. 1182. 

4. Perenriat Fr. II, 8 12. jh. 

Unbestimmt: 

Berenriet MB. a. 1135, 1123 (VIII, 321 u. 319). 
Bernreut MB. a. 1138 (XIII, 161). 

Bcruriet Dob. II n. 765 a. 1187. 

Pernreitt MB. a. 1138 (XIII, 163). 

f Berenstrazza. 8? Eine slrassc in Mainz 
Berenstraz/.a Laur. n. 2. 

Bercnstraza Laur. n. 1976. 

Borauthorp 8. 1) Berndorf bei Corbach, fst. Waldeck; | 

2) Bcrndorf (Ob. mul Nied.), Kr. Meschede; 

3) Berndorf bei Neamarkt, nö. v. Salzburg; 

4) Berndorf bei Erding, so. v. Freising; 5) Bcra- 
dorf, B-A. Landshut; 6) Berentrop, Kr. Altena; . 
7) Bentrop, Kr. Hamm hei Fröndenberg; 8) un- ! 
bekannt; 9) Berndorf bei Graz; 10) Berndorf : 
bei Rotenmann in Steiermark. 

1. Beranthorp Wg. tr., C. 445. 

Berndorpe Erb. reg. II n. 2325 n. 1194. 

2. Berendorf Sb. a. 1072 (n. 30) or. 

3. Perindorf J. ca. a. 1030 (p. 225), sec. 11 { p. 292) ; 

Nt. sec. 11 (1856, p. 22 u. 44). - 

Perndorf J. sec. 8 (p. 40, 42). ! 

4. Perandorf Mcbb. sec. 11 (n. 1228). 

Berandorf Mitt. des Inst. III, 88 a. 991—1023. 
Perindorf Mondschein II a. 1126. 

5. Perindorf R. a. 829 (n. 24). 

Perndorf MB. ca. a. 1184 (XXV n. ß). I 

ß. ßcrendorp Knipping n. 1386 a. 118s or. 


7. Bcrenthorp Finke n. 163 a. 1197. 

8. Bercndorph Anh. n. 171 a. 1108. 

9. Perindorf Zahn a. 1136. 

10. Perndorf Zahn ca. a. 1150. 

Unbestimmt: 

Bcrndorp Sehn. a. 815 (n. 277); fehlt bei Dr. 
Berendorf Lc. I n. 292 a. 1136. 

Benndorf, Perndorf MB. ca. a. 1140 n. 1126 
(IV, 59, 518). 

Berentraph Lc. I a. 1067 (n. 209). ln Westfalen. 

Porenwae. 12. 1) Unterbernbach, B-A. Aicbach ; 
2) der Bcrnbacb bei M. Zell, unweit Wildalpen 
in Steiermark. 

1. Perenwae Bayr. Ac, Sitz. 12. jh. 

2. Fern wach Zahn a. 1195. 

Bereu wane. 8. 1) Berlingen am Bodeosce; 2) Ber- 
wangen, Bz. Eppingcn, pg. Elsenzg. 

1. Bercnwanc Ng. a. 894 (n. 606). 

Pernanc Ng. a. 982 (n. 776). 

2. Berwaugen Laur. scc. 8 (n. 3522). 

Bcretiwanck Miede! 46 a. 1172, ßenvang im 

bayrischen Schwaben. 

°Pereiiwarda. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285). 
In der gegend von Ansbach. 

°BeronowIllare- 8. Bärendorf, Kr. Zabern. ClaussGl. 
Beronowilare tr. W. a. 847 (I n. 200). 
Beruniuitlare tr. W. a. 718 (I n. 224). 
Bcriniiuillari tr. W. a. 718 (I n. 194). 
Beroniuilla tr. W. a. 846 (I n. 270, 271). 

Pemeelle. 12. Mondschein II 12. jh. Bärnzell, 
B-A. Bogen. 

°Uernnesheim. 10. MGd. I a. 953. Im Eisass, 
,iu comitatu Bemhardi.* 

Bemessen. 12. Erb. II n. 293, 425 a. 1153, 1181. 
Bernsen, Kr. Rinteln. 

Bernestorp. 9. 1) Barnstorf, Kr. Diepholz; 2) unbek. 

1. Beniestorp Wg tr. C. 75. 

2. Beniestorp Hrb. ca. a. 1150; Erb. I n. 188 

a. 1120; Or. Guelf. II a. 1135. 

Berncarout. 12. Dob. II n. 474 a. 1174. Bern- 
terode, Kr. Worbis. 

°Berlncheiin. 9. In der nähe des Neckars. Bc- 
riuebeimer marca Laur. sec. 9 (n. 2597). 

’Berlngkaimna (in loco qni vocatur B-). 9. Lk. 
scc. 9 (n. 6), super fl. Ahscutia, in pago R<i- 
danense, unbekannt. 

Berinchusen. 9. Erb. I a. 822 [u. 308); Win. 
sec. 9 (I, 507), anh. zur Vita Waltgeri 14.jli. 
Brenkhausen, Kr. Höxter. 

Beringhusen Erb. II n. 505 a. 119a 
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Beringison Wigand, Gllterbee. v. Corvey p. 4 
12. jh, or. 

Beringthorpa. 11. Kö. 136 11. jb. Beringhof bei 
Echthausen, Kr. Arnsberg? 

Beringtborp Le. I a. 1036 (n. 170). Berendorf, 
Kr. Bochum? 

°Berningahein. 9. Pol. Sith. p. 398. Unbest. 

Berninghnseu. 12. Barmeyer, hof bei Enger, Kr. 
Herford. 

Berning-, Bemicgbusen Erb. II n. 362 a. 1173. 
Berninghuijan Osnabr. Ukb. a 1188. 

Berniggesrothe. 11. Barrienrode, wüstung 6. v. 
Hildesheim. 

Berniggesrothe J&nicke n. 67 a. 1022. 
Berniggerode Janicke n. 69 a. 1022. 
Berniggeroth Janicke n. 407 a. 1181 or. 
Bernsroth Or. Guelf. III a. 1168. 
Beroincthorpe. 12. Baringdorf bei Wallenbrück, 
Kr. Herford. 

Berninctborpe Darpe IV, 8 a. 1151. 
Bernigtorpe Erh. II n. 288 a. 1153. 

Bemiugeworde. 12. Barlewohrt, hof bei Insing- 
dorf, Kr. Melle. 

Berningeworde, Berlincworden, Beringewurden, 
Brancheworde Osnabr. Mitt. XXX, 107 12. jh. 

Birnheini. 7. Bindernheim, Kr. Schlettstadt. 

Binrenbeim Clans» a. 673; P. XXIII, 437 Bec. 8. 
Bimheim Clans» a. 778. 

Birenbeim P. XXIII, 441 a. 817. 

Bernezincrod. 10. 1) Bärenrode bei Ollsten, Kr. 
Ballenstedt; 2) Benzingerode, Kr. Blankenburg. 

1. Bernezincrod Anh. a. 964 (n. 38). 
Berzincberotbe Anh. n. 567 a. 1179. 

2. Bernezincrot Knoll 242 a. 960. 

Bernkaldeshusen. 9. Wg. tr. C. 14. Unbekaunt. 
Dürre 38. 

Bergoltzell. 11. Clauss p. 107 a. 1006. Bergholz- 
Zell, Kr. Gebweiler. 

Berrengartesrötl. 12. Wirt. Ukb. IV n. XIII 12. jh. 
und II n. 317 a. 1143. Bergatreute, O-A. 
Waldsee. 

Berengeresbrunue. 12. Wirt. Ukb. IV n. LXV 
a. 1164. Bergbronn, O-A. Crailsheim. 
°Berengeresfor8t (silva). 9. Tr. W. a. 833—60 
(I n. 51). In der gegend von Hambach, an 
der Biber, ö. v. Saarwerden, Niederelsasg. 

Beringershagen. 12. Knipping 131 a. 1191. 
Bergershagen, forstort bei Breitenbach, Kr. 
Worbis. 

BerengereBhagen Dob. II n. 879 a. 1111. 


'Beringerishusin. 11. Berghausen, wahrscheinlich 
dasjenige bei Uckerath im Siegkreise. 
Beringerishusin Lc. I a. 1064 (n. 202). 
Berengerishuson neben Berengereshuson Lc. I 
a. 1064 (n. 203). 

Berengereshuson Lc. I a. 1076 (n. 228). 
Beringerishusin Lc. I n. 271 a. 1109. 

Bergozzis. 12. Jacob a. 1128. Berkes bei Meiningen. 

Beringoteshnsen. 11. Behrensen, Kr. Northeim, 
pg. Logne. 

Beringoteshusin Janicke n. 69 a. 1022. 
Bergotesbushen Janicke n. 67 a. 1022. 

Beringozzesrewte. 12. MB. a. 1139 or. (XXIV, 
15) nnd Beringozreut bei Fr. II. PeriDgozreut 
R. n. 180 a. 1121. Gnnzenried bei Pettendorf, 
B-A. Regenstanf. 

Piriugisa marca (so). 9. Erb. I a. 889 (n. 476) or. 

Pyrmont? Darin wäre dann gisi, ein wort für 
eiuen starken quell, und pirin, das spätere borren, 
aufquellen zu suchen? Nach andern ist es Brenk- 
hausen bei Brakei (?). 

Berah&rtashnsnn. 9. 1) Beretzhausen, nw. v. 

Regensburg, B-A. Hemau?; 2) wüstUDg bei 
Dossenheim, pg. Loboduüg; 3) Bernshausen, Kr. 
Duderstadt, pg. Techengowa u. Lisga. 

1. Berahartashusun P. VI, 554 (Arnold, de S. 

Emmer.). 

BerehardeBhuson MB. a. 1025 (XXIX, a, 8). 
Pereharteshusa R. n. 49 a. 866. 

Berhartshusen R. n. 286 a. 1186 or. 
?Perharteshausen Fr. II, 55 ca. a. 1143 or. 

2. Bernhartdeshusun Laar. sec. 9 (n. 413). 

3. Bernhardeshusun Wg. tr. C. 354. 

Bernessn Osn. Ukb. n. 151 a. 1059; Gud. a. 1059 
(I, 374, 376). 

Berneshusen Erh. I a. 1016 (n. 865). 
Bemeshusnn P. XIII, 115 (Vit. Meinwere. 
episc.). 

Berneshuson MGd. III a. 1013 or. 

Bernardeskercha. 11. Wauters I, 588 a. 1094. 
Bei Schoorl, Prov. Zeeland. 

Berahardesrotha. 10. 1) Wüstung Bernsrode bei 
Kelbra, Kr. Sangerhausen; 2) Wüstung im Kr. 
Unterwesterwald; 3) wüstung im Kr. Hersfeld, 
Ld. II, 149; 4) wüstung bei Reinstedt, Kr. 
Ballenstedt; 5) Bernreuth, B-A. Lichtenfels in 
Oberfranken. 

1. Bernhardesrotha MGd. I a. 961. 

Bernhardesrod MGd. II a. 973. 

2. Bernhardesvoth Be. a. 959 (I, 264) or. 
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3. Bernharterot Ld. II, 149. 

4. Bemhardesrode Wern. a. 1194. 

5. Perhartsruit MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Bernhard tarnit Beck.* p. 67 a. 1140, neben 

Bernrnit a. 1119. 

°Pereharde88tlch. 11. In der gebend von Meissan 
in Österreich, n. v. d. Donau. 

Perehardesstieh FA. sec. 11 (VIII, 7). 
Perhartisstich FA. a. 1083 (VIII, 250). 

Bernherdestorp. 10. 1) Barnatorf, Kr, Wolfenbüttel; 
2) Perersdorf in Niederöaterreich ; 3) Berners- 
dorf a. Pnlka; 4) Pemersdorf bei Hangsdorf- 
Oberhollabrunn; 5) PeraBdorf, B-A. Bogen. 

1. Bernherdestorp MGd. I a. 966. 

Bernhardesdorf Bode a. 1181 or. 

Bernesdorp Bode a. 1188 or. 

Bernstorp Knoll 123 a. 1135. 

2. Perihartidorf FA. sec. 11 (VIII, 16). 
Perihartisdorf FA. VIII n. 48 12. jh. 

3. Berhartesdorf FA. IV n. 652 ca. a. 1144. 

4. Pernnhartstorf Dkb. St. Pölten n. 13 a. 1180. 

5. Perhardesdorf Mondschein II 12. jh. 
Unbestimmt : 

Berharssdorf Dob. II n. 989 a. 1195. 
Berhartesdorf Bayr. Ac. XIV, 100 a. 1190. 
Perhartesdorf MB. ca. a. 1198 (XIV, 40). 

Bernharteewilre, 12. Wirt. Ukb. II n. 484 a. 1194- 
Wöstnng bei Derlingen, O-A. Maulbronn. 

°Pernharte8ee]la. 9. Bernhardzell bei St. Gallen. 
Pernhartescella Ng. a. 898 (n. 629). 
Bemhardicella P. II, 79 (Ekkeh. cas. S. Galli). 

Bernerdiggerode. 11. Ils. a. 1018 (p. 2) and Anb. 
n. 339 a. 1148 or. Wüstung bei Ilsenbnrg. 
Hzv. III, 264. 

Berenhereshasen. 9. Bernshaasen in Oberhessen, 
Kr. Lauterbach. 

Berenhereshusen Dr. tr. a. 852 (c. 36). 
Bernereshnsen MGd. II a. 997. 

Terioheresstetl. 8. Dr. a. 796 (n. 127). Beiner- 
stadt, Kr. Hildbttrghansen. Vgl. Beinheresstat 
p. 325. 

Bernatheshnson. 9. Kö. 66 a. 890, pg. Lehen. 
Barnstorf, Kr. Diepholz? 

Bernothlngthorp. 9. Kö. 38 a. 890. Bergstrup, 
Kr. Vechta? 

°Berelahinga. 9. Laar. sec. 9 (n. 3478). Ber- 
lichingen, O-A. Künzelsaa., pg. Jagesg. 

'Bermarsheim. 8. Bermersheim, Kr. Alzey, pg. 
Wormat. 

Försttmann, AUd. namenbuch . II. bd. 


Bermarsheim Lanr. sec. 8 (n. 1047). 
j Bermersheim Lanr. sec. 8 (n. 180, 1040), sec. 9 
(n. 1042) usw. 

Bermarsheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1046, 1047). 
Bermersheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1024, 1025, 
1036) usw. 

Bermeraeimer marca Lanr. Bec. 8 (n. 1023, 1027, 
1033). 

Bermersheim marca Laur. sec. 8 n. 9 (n. 1028, 
1031, 1032) usw. 

Bermersheim marcha Laur. sec. 8 (n. 1026, 
1034, 1035). 

Bennerheim marca Laur. sec. 8 (n. 1029, 1030). 
Bermersheim Scriba n. 5161 a. 1185. 
Bermarsheim M. n. S. I p. 104 a. 1128 or. 

'Peremareswilare. 10. Ng. a. 948 (n. 734). Un- 
bekannt. In der Schweiz? 

Benuodesheim. 8. I) Bermersheim, Kr. Worms; 
2) Berresheim, Kr. Mayen; 3) Wüstung bei 
Osterwick, Kr. Coesfeld. 

1. Berm odesheim Lanr. sec. 8 (n. 1450), sec. 9 

(n. 1066, 1069) usw. 

Bermotesheim Laar. sec. 8 (n. 3419, 3450), 
sec. 9 (n. 1031). 

Bermutisheim Laur. sec. 9 (n. 1067). 
i Bermntesheim Lanr. sec. 9 (n. 1064). 

Bermodeaheim marca Laur. see. 8 (n. 1114). 
Bennesheim Scriba n. 1097 a. 1145. 

2. Bermodasheim Be. n. 445 a. 1121 or. 
Bermudesheim Be. n. 504 a. 1138. 

3. Bermothem Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

'Bernoldesbaeh. 8. Bei Münsingen, ö. von Reut- 
lingen, pg. Alemann. ; unbek. nach Memminger, 
Wflrttemb. jahrb. 1830. 

Bernoldesbach Lanr. sec. 8 (n. 3222). 
Bertoldesbach wahrscheinlich dafür Lanr. sec. 8 
(n. 3224). 

Beroldasheim. 8. 1 ) Bernolsheim, Ldkr. Strass- 
burg, pg. Alsat.; 2) in Bayern. 

1. Beroldasheim Dr. sec. 8 (n. 148). 

Bemesheim Chron. Lanr. a. 921. 

2. Peroltsheim MB. see. 11 (XIV, 192). 

Bernoldeshoren. 12. Wirt. Ukb. II ca. a, 1150. 
Bernhardshöfe, Bz. Achem. 

“Bernh al I esh u son . 9. Wg. tr. C. 69. Unbekannt. 

Beroldeswig. 12. Lc. I n. 432 a. 1169. Bergswick, 
Kr. Rees. 

Perolteswtlare. 9. Ng. a. 861, 894 (n. 400, 610). 
Bfiretswil, Kt. Zürich. 

1 Braswilere neben Beroltiswite Hidber n. 2673 
a. 1194 and Stnder 71. Bretzwil, Kt. Basel. 

26 
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ßerverdiggerode. 12. Anb. I n. 227 a. 1136 or. 
Unbestimmt. 

"Bernwardeshusen. 9. Wg. tr. C. 177. Bemwarts- 
hansen, Kr. Northeim. 

Bernwarterode. 12. Dob. II n. 421 a. 1170. 
Berteroda, Kr. Eisenach. 

Berwartstein. 12. Anh. n. 389 a. 1152. Angeblieb 
ein Berwerstein im Eisass. 

“Perenwigeshovun. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, 
a, 286). In der gegend von Ansbach. 

Perewillingen. 12. MB. a. 1142 (X, 453). Perb- 
lingen (Berbling, B-A. Rosenheim?). 

°Pernwine8ehIrleh&. 9. Überacker, B-A. Bruck? 
Ein Pernwin, wobl der namengeber, kommt 
in den Freisinger Überlieferungen vor. 
Perwineschiricha Bitt. n. 736 a. 852. 

PemwineB ecclesia Mehb. ca. a. 850 (n. 693). 

'Berolfesbach, fln. 8. Dr. tr. a. 747. Der Glase- 
bacb, nbfl. der Fulda, nö. von Fulda. 

Berolfesheim. 8. 1) In der gegend sw. v. Mainz; 
2) Berolzheim, badischer Bz. Tauberbischofs- 
heim; 3) Berstheim. Kr. Hagenau. > 

1. Berolfesheim Schn. a. 790 (Dr, ebd. n. 106 

Beralfesbeim). | 

2. Berolfesheim Laur. n. 2619 z. j. 816. ; 

Berol8beim Krieger ca. a. 1050. j 

Berolfesheim, Berolvesben Wirt. Ukb. IV n. LII ! 

ca. a. 1140. 

3. BeroJveBbeim Ww. ns. a. 1031 (VI, 194). 

°Bernulueshusen. 9. Unbekannt. 

Bernulueshusen Wg. tr. C. 10. 

Bernolfeshusun Dr. sec. 10 (n. 704). 

“Berolfestat. 9. Berlstedt, Kr. Weimar. 

Berolfestat Dr. tr. mehrm. 

Berolfesstaht (so) Dr. a. 874 (n. 610). 

Perwolfesdorf. 12. FA. IV n. 65 ca. a. 1144. 
Bernsdorf bei Pottenstein. 

°BeroifeBwiIarl. 8. Biretscbweil, sö. v. Pfäffikon, 
Kt. Zürich; Meyer 160. 

Berolfeswilari Ng. a. 744 (n. 10). 

PerolfeBwilare Ng. a. 744 (u. 11). 
Perolveawillare St. G. sec. 9 (anhang n. 19). 
Berofovilare (so) Ng. a. 744 (n. 13). 

Terolvinchova. 8. Berlikon bei Bubikon, Kt 
Zürich. 

Perolvinchova Ng. a. 744 (n. 12); ist nach 
Meyer 128 falsch gelesen fUr Tatincbova, wie 
in dem einen exemplar der urk. steht und 
auch Ng. selbst n. 13 schreibt. 


Berolfesboven und Berolfeshowon Ng. a. 876 
(n. 482) scheint gleichfalls Ng. für Berlikon 
zu halten; Meyer p. 128 fDbrt bei diesem n. 
diese Btelle nicht an. 


BER*. Zum teil sicher plur. von bSr, eber 
(mit Übergang in die schwache deklination). 

Bern m der Schweiz, a. 1152 genannt. Nach einigen 
jedoch von mit. brena, gallisch briganum, bernum, 
gebüBch, gestrüpp. 

Bema. 12. 1) Berne, Kr. Elsfleth; 2) Bern bei 
Herpt, Prov. Nordbrabant. 

1. Berna Brem. Ukb. n. 43 a. 1149. 

2. Berna Mir. I, 173, 290 a. 1134, 1196; Piot» 

n. 56 a. 1148; Oork. n. 162 a. 1176. 

Bemebike. Darpe IV, 27 12. jh. or. Bermbeck, 
Kr. Herford. 

Berrenbraeh. 12. Bei Herzogenrath, Ldkr. Aachen. 
Berrenbruch Knipping n. 389 a. 1146 or. 
Berenbrucb Mir. III, 708 a. 1147. 

Berendreeht. 12. Berendrecht an der Scheide, 
n. v. Antwerpen. Vgl. p. 365. 

Berendrecht St. Mich. I, 6, 9, 32, 35, 38; 
a. 1124 or., 1135 or., 1157 or., 1161 or. 
1165 or. 

Barendrech St. Mich. I, 29 a. 1155. 
Berendrech St. Mioh. I, 48 a. 1179 or. 

Bernivelda. 11. Frek. Bornefeld, hof Pf. Evers- 
winkel, Kr. Warendorf. 

Berenvorde. 12. Helmold I, 86. Barförde bei Hitt- 
bergen, Kr, Harburg. 

Berenforthe P. Ser. XVI (Ann. Bod.). In der 
nähe von Kerkrade, Prov. Limburg. 

Bemehese. 12. NG. II, 110 a. 1196 or, Bernbeze 
bei Dinther, Prov. Nordbrabant. 

Bernese ebd. II, 110 ca. a. 1196 or. 

Bernet (ter B-). 12. Philippi-D. n. 510 a. 1188. 
Bei Diepenheim, Prov. Overijseel. 

Beranhlara. 9. Kö. 63 a. 890. Berl bei Albers- 
loh, Ldkr. Münster. 

Bernsol. 12. Krieger a. 1110. Bei Durlacb. 

Bernescot. 12. Beerschot, gut zu Kiel bei Ant- 
werpen. 

Bernescot St. Mich. I, 35 a. 1161 or.; I, 48 
a. 1179 or.; I, 63 a. 1186. 

Beverscot St. Mich. I, 29 a. 1155. 

Berensteyn. 12. 1) Wüste bürg Bernstein bei 

Aachen; 2) unbekannt. 



405 


BERA 




408 


1. Berensteyn (in) Lc. I n. 562 a. 1198. 
Berenstein P. Ser. XVI, 686 a. 1172. 

2. Pernsteinne Kr. n. 46 a. 1189 or. 


Bernstat. 9. Barnstädt, Kr. Qnerfnrt. 
Bernstat Dob. I n. 287 9. jb. 
Barnestede Grs.® a. 1147. 
Berrenstede Gre.® a. 1156. 
Berllinstede Kehr 126 a. 1182. 
Bernewtde. 12. Erb. II n. 487 a. 1189. 
bei Neuenkireben. Kr. Vecbla. 


Wüstung 


BERA in fln. 

Bern, fln. Dob. II n. 862 a. 1190. Die Bahre bei 
Ilfeld. 

Berse. 12. Affl. 262 a. 1187. Beerae, Prov. Ant- 
werpen bei Tumhout. 

Vgl. die Beeree in Nordbrabant nnd Berscnbrncge 
13. jh., bei OBnabrQck. 

Berowa. 11. Berau, Bz. Bonndorf. 

Berouva Qu. a. 1087 (III a. 16). Vgl. Parawe 
p. 359. • 

Berowa Hidber n. 1564 a. 1111; Wirt. Dkb. I 
n. 273 a. 1120; Wirt. ükb. II n. 307 a. 1138. 

Berbaeh. 11. 1) Barenbacb, Kr. Mölsheim; 2) Ber- 
bach, hof bei Diez im Unterlahnkreis; 3) Bern- 
bach, Kr. Gelnhausen; 4) der Berbaeh (Rotten- 
bach) bei Paulinzella, Kr. Rudolstadt; 5) Bären- 
bach bei Kircbberg, Kr. Simmern; 6) Barbecke, 
Kr. WolfenbOttel; 7) Bach bei Arnsberg, nbfl. 
der Ruhr; 8) in der gegend von kloster Alteicb. 

1. Berbaeh Claoss 68 a. 1192 or. 

2. Berbaeh Be. II, 32 a. 1158 or. 

3. Berbaeh Rossel n. 18 a. 1158. 

Berbaeh Gud. I, 118 a. 1135. 

4. Berbaeh Dob. I n. 1099 a. 1114. 

5. Berbenbac Be. I n. 407 a. 1103 or. 

6. Beribeke Janieke n. 239, 384 a. 1146 or. 1178. 
Bergbike Janieke n. 384 a. 1178, 

7. Berbeke Wigand Arch. VI, 174 a. 1173. 

8. Peirbach MB. a. 1148 or. (X n. 41). 

Penrbaeb MB. ca. a. 1165 (IV, 73). 

Berebromia. 12. Bellebrnne, Ddp. Pas de Calais. 
Berebronna Kurth I, 354 a, 1116. 

Belebnraa ebd. a. 1121, Bereborna 13. jh. 

Berberell. 11. 1) Bierbergen, Kr. Peine; 2) Ber- 
bnrg, grhzt. Luxemburg. 

1. Berberch P. IX, 853 (Cbr. Hildesh.). 

Bireberge Janieke n. 275 a. 1151 or. 

2. Berpfere Font. IX (1854) a. 1192. 

Berperch ebd. 13. jh. 


Berdame (de B-) Mir. IV, 214 a. 1183. Unbest. 

Berdnnc (de). Affl. 96 a. 1139. Unbekannt; in der 
gegend von Bomhem, Prov. Antwerpen, viel- 
leicht anch in dem angrenzenden teile Ost- 
flanderns oder Brabants zn suchen. 

Bereuelt. 11. Barfeld, Kr. Gronan, pg. Ualothnngon. 
Bereuelte Janieke n. 67 u. 68 a. 1022 or. 
Bereuilte Janieke n. 69 a. 1022. 

Berbern. 12. Janieke n. 246 a. 1147. Barum, Kr. 
WolfenbOttel. 

Berihornon. 11. Berhorn, hof in Niehorst bei 
Herzebrock, Kr. Wiedenbrück und Ldkr. Biele- 
feld. 

Berihornon Hzbr. a. 1088. 

Berebornyn Finke n. 166 a. 1198 or. 

Bereborn Erb. II n. 496 a. 1189; Finke n. 166 
a. 1198 or. 

Bereholt. 12. Erb. II n. 496 a. 1189. Wüstung 
bei Marienfeld, Kr. Wiedenbrück. 

Bernholtbe Finke n. 166 a. 1198 or. 

Bierahurst. 11. Frek. Berhorst, jetzt Altablen, Kr. 
Beckum. Vgl. Berhorst, Kr. Lflbbeke bei Rahden. 
Zn dem got. plur. biarja (unbiarja) bestiae 
\hjQla, Diefenbach I, 293. 

Beriche. 12. Ld. 177 a. 1196. Berich an der Eder, 
fBt. Waldeck. 

Berigen Ukb. Nds. II n. 26 a. 1187. 

Berolve. 11. Beerlage bei Billerbeck, Kr. Coesfeld. 
Berolve Niesert, Ukb. IV, 80 11. jh. 

Birolve, Birolf Darpe III, 17, 117 12. jh. 

Berleieh. 12. Erzd. Köln I p. 13 ca. a. 1170. 
Berleicb in Köln. 

Nach J. Franck leicb, tummelplatz. 

Berlaria. 7. 1) pg. Attn&riorum; 2) Berdel bei 
Telgte, Ldkr. Münster; 3) Berlaar, Prov. Ant- 
werpen. 

1. Berlaria urk. v. 664 bei P. dipl. I, 40. 

2. Beriete Osnabr. Ukb. n. 215 a. 1097. Fälschung? 
Berler P. IV, 79 (Vit. Benn.). Fälschung. 
Berlare Erb. II n. 245 a. 1144 or. 

3. Berlar Mir. IV, 380 a. 1155. 

Berlette. 12. HasBe I ca. a. 1168- Barlt, Kr. 
Süderditmarschen. Vgl. Detlefsen, Gesch. der 
Elbmarschen I, 53. 

Berleia. 11. MGd. III a. 1015. Biercourt, Dep. 
Menge, Arr. Verdun. 

Berllnge. 10. Berliknm (Belkum) in Westfriesland, 
früher an der Middelzee gelegen. Vgl. Berlinges 
p. 361. 

Be’linge Dr. tr. F. 10. jh. Vgl. Ng. IV, 623. 
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Peraloh. 9. 1) Perlach, B-A. München 1. Isar 

(oder noch ein anderer ort?); 2) Berloz, Prov. 
Lüttich; 3) Berel, Kr. Wolfenbflttel. 

1. Peralooh Bitt. n. 595 a. 830. 

Peralohc Bitt. n. 138 ca. a. 808. 

Peroloch Mchb. sec. 11 (n. 1173). 

Perloch MB. ca. a. 1060 (VI, 31). 

Perloh MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Perlöhen (in P-) Dr. tr., c. 41, 46. 

Perloch MB. ca. a. 1199 (VIII, 416); MB. ca. 
a. 1170 (X, 240). 

2. Bi erlös Kurth I, 371 a. 1180. 

3. Berle Janicke n. 67 a. 1022. 

Berlon Janicke n. 69 a. 1022. 

°Peremnnstere. 11. Ng. a. 1050 (n. 822). Bero- 
münster, Kt. Lnzern, ygl. Beronia. 

Bernesse. 12. Lk. n. 277 a. 1163. Unbekannt; 
in der gegend von Zaamslag and Axel, ndl. 
Prov. Zeeland. 

Bersethen. 12. Philippi-D. n. 30 a. 1188. Wüstung 
bei Ankum, Kr. Bersenbrück. 

Berisciza. 8. Wüstung vor dem Bärenschiessen 
bei Allendorf, Kr. Kirchhain, R-B. Cassel, pg. 
Loganaha. 

Berschiez MGd. III a. 1015. 

Berinscozo W. a. 782 (III n. 13). 

Berisciza W. sec. 8 (II n. 12). 

Beresciezen und Berseiezen (de B-) Dr. tr., 
c. 43, 30 and 32. 

Bereskyez Dr. a. 1015 (n. 732). 

Beristat. 9. 1) Bärstadt, Kr. Untertaunns; 2) Ber- 
stadt, Kr. Büdingen; 3) Berlstedt, Kr. Weimar; 
4) in der gegend yon Schwerofurt. 

1. Berestat M. n. S. I n. 80 9. — 10. jh. 

Beristat M. n. S. I n. 102 a. 1005. 

Peristatter marca M. u. S. I n. 31 a. 881 

(echt?). 

2. Berstat Dr. tr. a. 852 (n. 36). 

3. Berstat Dob. I. n. 630 ca. a. 1013. 

4. Perestat Schn. a. 815 (fehlt bei Dr.). 

Perwart. 12. Filz n. 85 12. jh. Stainakircben bei 
Wang in Niederösterreicb. 

Peyrwegn. 12. MB. 12. jh. (XIV, 23). Bei klo. 
Windberg. 

Berewieb. 12. Sb. n. 127 a. 1193. Berwicke bei 
Soest, mit wiesen, die die Beer heissen. 

°Beriwidi. 9. Barwedel, Kr. Gifhorn. 

Beriwidi Wm. a. 888 (I, 216) or.; Erh. I n. 471 
liest falsch Heriwidi. 


Perwinden. 12. Kr. n. 34 a. 1160 or. Perwend, 
Pf. Buchkirchen. 


Berbislere. 12. Berbisleben, Kr. Sangerhausen. 
Berbisleve Ukb. Ndg. II n. 4 a. 1134. 
Bermesleve Dob. I n. 1353 a. 1138. 
Bermisleve Dob. II n. 794 a. 1188. 


Perblstispere. 12. MB. ca. a. 1154 (VI, 77). In 
der gegend vom Tegernsee. 


Berda rel Cuckenbeca. Piot pg. 96 a. 1034. Kake- 
beke bei Lierde- St. Marie, Ostflandem. 


Berdlne. 12. Putte 134 a. 1162. Bei Ijzendyke, 
Prov. Zeeland? 


BERGA« Abd. berg, got balrga, mnd. berch, 
nordndd. barg, westfäl. biarg, berg. 

Über die hessischen namen auf -berg s. Arnold II, 
330 ff., über die ags. anf -beorh Leo 65 and Anglia 
XX (1898) p. 274 f. In Bayern bedeuten namen auf 
-berg im 8. — 11. jh. einzelsiedelung am berge (nicht 
besitz des berges). 

Mit berg als zweitem teile zusammengesetzte 
namen hat FörBt folgende gefunden, wozu ich von 
den zahlreichen erst im 12. jh. anftaucbenden nur 
wenige binzugefügt habe. 


Abinberch 11. 
Abensberch 11. 
Abbatesberc 11. 
Abtisberg 11. 
Egisbergnn 11. 
Eccinperc 10. 
Ekkibrehtiaperg 11. 
Eggibardesberg 11. 
Ahaberg. 
Eichineberg 8. 
Albere 9. 

Altinberc 11. 
Alinperg 10. 
Alechenberg 11. 
Ammenberg 11. 
Ambergon 11. 
Antenberch 11. 
Antelenberg 11. 
Engel marsperg 11. 
Engilmuntesperg 10. 
ABenberg 11. 
Ansirichesperg 9. 
Affoltresperch 11. 
Araberg 9. 
Amesbercb 11. 
Arnolfesberc 11. 


Arlegisberg 9. 
Arizberch 11. 
Aseberg 11. 
Asschasberga 11. 
Asgereberc 9. 
Assesberg 9. 
Aasiberg 11. 
Atenperch 11. 
Adilesberg. 
Edelenbergbe 12. 
Adalprebtisperc 11. 
AJmmersberg 9. 
Aluoldesberg 11. 
Ottinbercb 11. 
Otacberesperc 11. 
Otolfesperc 9. 
Astblacbergon 11. 
Ostinisberc. 
Ostarperch 10. 
Ostrunberc 11. 
Owelesberc 10. 
Owiperch 11. 
Babinberg 9. 

Betten berg 8. 
Pateresberg. 
Badberch 11. 
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Baiberge 10. 

Baal (mooB) 10. 
Paldinperc 11. 
Beldingesberg. 
Paldacheresperc 11. 
Paninperc 11. 
Baatiberhc 9. 
Batenbergen 11. 
Beinberg 10. 
Belliogaberega 9. 
Berenberg 9. 
Betberga 11. 
Bietbergia? 7. 
Bilenberch 12. 
Binezberc 11. 
Biainberc 1t. 
Biacofeaberc 11. 
Blacbergon 11. 
Bobbonberg 9. 
Bucbberg 9. 

Boche« berg 10. 
Bortenberg 11. 
BnosineBberch 9. 
Puzzinberch 8. 
Brabsberc 11. 
Breemberga 9. 
Priainperae 10. 
Britzinberg 10. 
Brochindbergnn 11. 
Brnniaberg 8. 
Brnnniberg 8. 
Bödberge 11. 
Bnttenperch 11. 
Bahilesberg 8. 
Bnrgbercb 11. 
Bareberch 9. 
Bnsmerberch 9. 
Dacchenberge 12. 
Dagerberch 8. 
Danneberge 12. 
Dasenbereh 12. 
Ternbereb 9. 
Deineaberg 10. 
Teithartizperc 11. 
Didelesberc 9. 
Thidiniabercb 9. 
Doberaperch 11. 
Dmcbpericb 11. 
Dnnberg 9. 
Tnninesberg 9. 
Dnppenberc 8. 
Tosinberch 8. 
Eppinberg 11. 
Ebelaberch 11. 


Ebureaberg 8. 
Edelenberghe 11. 
Elizberg. 

Elliberga 9. 
Emelberg 10. 
Emiricberc II. 
Entineberg 10. 
Enzeberch 11. 
Ercnlbergh 9. 
Erttheaperch 11. 
Falcunberg 11. 
Valeberge 11. 
Varenberg 12. 
Festiünperc 9. 
Veldperg 9. 
Videlenberg 12. 
Filiaberg 8. 
Flandebergen 11. 
Foberg. 

Framberch 11. 
Frankenesberch. 
Fronberch 11. 
Freisberg. 
Vocbinperc 11. 
Friduperg. 
Fogalesberg. 
Fulkineaberg 10. 
Keizperg. 
Galgberch 12. 
Geidenberg 12. 
Gengenberg. 
Gerispercb 11. 
Garrinberg 8. 
Gerungesberch 11. 
Gerboltisperc 11. 
Godesberg 12. 
Gouteinperch 11. 
Gozboldisberg 8. 
Gowinberch 8. 
Gelicheberga 8. 
Clatinberch 9. 
Glizberch 11. 
Gfttenbercb. 
Goldaraperc 11. 
Grazberg 8. 
Graenberg 8. 
Gravenbercb 11. 
Grimbiltaperg 10. 
Grimberg 8. 
Crnoninberc 9. 
Gngnnberg 8. 
Gnnchelberga II. 
GnDdolfeaberc. 
Habelen berg 11. 


Habobperch 10. 
Habechesperge. 
Hegiperc 8. 
Hageneaberc 11. 
Hagenbergh 11. 
Hagenecden berg 9. 
Halstenberg 12. 
Heidenberch 11. 
Haiberc 11. 
Heiliehberc 10. 
Heimmeberg 11. 
Hedberga 9. 
Hajenperch 11. 
Halesperga 11. 
Helberga 11. 
Helidberga 9. 
Hemmenberch 9. 
Handeberg 8. 
Heninberc 11. 
Harabirge 10. 
Hartperc 11. 
Hereboldeaberc 9. 
Herimarispercb 11. 
Herrantiaperch 11. 
Hariberg 8. 
Heaaeneberch 11. 
Hattiaberg 11. 
Hohinberg 8. 
Honberch 11. 

Havel berga 10. 
Hellendenberg 9. 
Helmgere8berch 10. 
Heraebergen 11. 
Hiberc 9. 

Hitilinperk 10. 
Himilinberc 7. 
Hintberg 10. 
Hirzperg 11, 
Hlacbergon 11. 
Hockeabergc 12. 
Holanberg. 
Holerenberch 11. 
Honnspercb 11. 
Hortberg. 
Hramneaberg 9. 
Rintberg 9. . 
Rinchilinperg 10, 
Hrisberg 11. 

Roggen berc 11. 
Rnetheneabercb 11. 
Rnotgereaberg 10. 
Rnotbarteaperc 11. 
Rnthohesperich 11. 
Roaseberg 11. 


Haekinperc 8. 

Höges berg 8. 
Hunaberg 8. 
Hnoisperch 11. 
Hunnenberch 11. 
Hunteaberc 9. 
Hornberc 9. 
Ilpungesperch 10. 
Imminperc 9. 
Iringisperg 11. 
Irminperg. 
Jakobeaperc 11. 
Jochberg 11. 
Judintunbercb 11. 
Kalenberhc 9. 
Kanerberch 11. 
Eaternberg 12. 
Kateaberk 8. 
Gadolteaperg 8. 
Chacbaberg 9. 
Cagenbere 11. 
Kaiczberg 9. 

Kaminadanberg 11. 

Chamberg 11. 
Cappenberg 11. 
Chaaiperg 10. 
Cassonberg 11. 
Chelichberch 11. 
Eedelenberg 11. 
Cheynberich 8. 
Kirichberg 9. 
Kelenberega 10. 
Chienperg 8. 
Kiliberg 8. 
Chrizinesperc 11. 
Clopbenberc 8. 
Cbolebere 11. 
Keneberg 10. 
Cobbanberg 11. 
Colegenberg 11. 
Cornberc. 
Chreginberc 9. 
Cranaberga 9. 
Crawinberc 8. 
Chrnchunperk 8. 
Crnziberg. 
Cumeoberg 8. 
Chuneberg 8. 
Chnnisberg 9. 
Kurberge 12. 
Knatelberg 12. 
Lachperch 1t. 
Lentinperc 9. 
Lanzinperc 11. 
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Langinberc 11. 
Limbergan 12. 
Lioberge 10. 
Lintiberc 9. 
Lyopbergnn 11. 
Liobensperg 8. 
Linbolfisperc 11. 
Lintolfcsperc 9. 
Loberga 11. 
Luffinperc 10. 
Luonesberc 10. 

Larin berc. 

Meinsberg 11. 
M&belbercb 11. 
Macebenberge 12. 
Marahabergnn 9. 
Maronoberge 8. 
M&dalperg 11. 
Matelinesperg 11. 
Mauriberg 11. 
Mauresberk 8. 
Mazzaltrmaberg 9. 

M eireeberg 11. 
Mellenberg 9. 
Mendilberch 8. 
Merilotenberg. 
Middeles danberc 9. 
Mieranaperch 11. 
Micbelberg. 
Milebergen 11. 
Minzenberg. 
Mi8teleberg 11. 
MolleBberg 11. 
Mosberg. 

Malenberg 8. 
Manenberg 9. 
Mnndiberg 11. 
Mnpperg 11. 
Murperch 8. 
Mnsseberc 9. 
Nuenberc 11. 
Nnrinberg 11. 
Nordberg 11. 
Norderpereh 11. 
Nazperech 8. 
Obergon 10. 
Ocenberg 11. 
Oemperc 8. 

Ohoberg 9. 
Omuntesberch 9. 
Ortinberch 11. 
Patbergh 12. 

Pate reeberg 11. 
Peteresberc 11. 


Piapinperc 10. 
Qairnberg 8. 

Rätin pereh 11. 
Ratilenperg 11. 
Ratiiinesperg 11. 
Ratolne8perc 11. 
Reinpere 9. 

Rotenberg 9. 
Rotenberge. 

Roribercb 11. 
Rehtbergi 9. 
Reidelbereh 10. 
Restiberg 9. 
Ricbenberg 12. 
Rihpoldieperga 11. 
Richereperge 11. 
Rigoltesberg 8. 
Ridelberg 11. 
Risineperch 11. 
RiBpenden berc 9. 
Romsperch 11. 
Rozenbergb 12. 
Ritperch 11. 
Rnbenvnesberg (so) 10. 
Rndenberg 12. 
Rumerperg 11. 
Rnminisperch 11. 
Ranibergnn 9. 

Rurberge 11. 
Ruthenberg 12. 
Safinberg 11. 
Sassenberg 11. 
Seleberc 10. 

Salzisberg 9. 
Salzeolberch 10. 
Santberg 11. 
Scafesperc 9. 
Scartenberg 11. 
Sconnnberg 8. 
Scbiltberch 11. 
Scoderolfesbere 11. 
Scurberc 10. 
Scuzzeberch 11. 

Seberc 11. 

Sigiberch 10. 
Sinderesberg 9. 
Smerberg 9. 
Smideberch 11. 
Sneitperc 9. 
Snegilesberg 11. 
Solionberg 10. 
Spangenberg. 

Spaten berg 11. 
Spiliberch 10. 


Stakelenberg 11. 
Stedeberc 11. 
Stagnastberg 8. 
Steinberg 9. 
Stoufinberc 9. 
Stecchendenberc 11. 
Stepiliperc 9. 
Stocperc 9. 
Strallinesperch 11. 
Salziberg 10. 
Snmarbercb 9. 
Snndunberg 10. 
Sutherbergi 9. 
Snreberch 8. 
Sasberg. 

Svalenberg 12. 
Sweinberg 9. 
Suarzinperch 8. 
Snedinisperch 10. 
Swilbergi 9. 
Tafalbergon 10. 
Tagebergen. 
Tanperch 10. 
Tatenberc 11. 
Tesenberg 11. 
Thasseeberg 10. 
Thiemereßberg 10. 
Dietkeresbercb 11. 
Thornbergon 12. 
Thribirgi 9. 
Tbuliberch 10. 
Thuneresberg 9. 
Dornberch 11. 
Ticbeuesberg 11. 
Timinperch 10. 
Tornspercb 11. 
Trantberg 11. 
Trecheberg 11. 
Trnnkenesperc 10. 
Trntberc 10. 
Tariberc 11. 
Tnrigoberga 9. 
Thurinkiberge 11. 
Tutimberg 11. 
Ubbenbergh 11. 


Oueranberg 9, 
Uotinberg 9. 
Chsinebergn 8. 
Dntarberg. 

Ursesperg 9. 
ürainperg 11. 
üveaberc 11. 
Welihhinberg 8. 
Walbusariberc 11. 
Waldramroesberg 9. 
Wartberg 8. 
Wasgunberg 10. 
WasBinperch 11. 
Webergen 12. 
Wellenberg 8. 
Wellesberg 10. 
Wergilaperga. 
Wetberga 11. 

Viberg 8. 

Widnberg 8. 
Witilisperg 11. 
Witaneßberc 9. 
Wederbergon 11. 
Wilmodesberg 12. 
Williperg 9. 
Willinpereb 8. 

W illihalmesperg 10. 
Wilzesberg 8. 
Winberch 11. 
Wingibergns 8. 
Windperch 11. 
Windeberch 11. 
Winociberga 10. 
Winterberg 10. 
Wirtinisberk 11. 
Wizenberc 8. 
Wicemann neeberc. 
Wodenesberg 10. 
Wollen berg 9. 
Volagangesperch 10. 
Wolfsberc. 
Wnlfridesberc 9. 
Zangberg 11. 
Ziznnberc. 
Zuisilperch. 


Berg. 2. Die ungeheure anzahl der mit diesem 
einfachen Worte in alter und neuer zeit be- 
nannten Örtlichkeiten sowie die bänfig ganz 
ungenauen aDgaben in den urkunden machen 
eine flberall sichere bestimmung der geo- 
graphiecben läge gewiss für alle zeit zu einer 
völligen Unmöglichkeit. Um indessen schon jetzt 
einen möglichst grossen schritt über das in der 
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ersten aoflage geleistete hinaus zu tan and nm 
noch weiteres vorschreiten meinen nachfolgem 
anf diesem gebiete zn erleichtern, lasse ich in 
der bezeicbnung der einzelnen Örter durch 
griechische buchstaben hier eine metbode ein- 
treten, welche von der sonst angewandten etwas 
abweicht und eine grössere Übersichtlichkeit 
zum zwecke hat. (F.) 

a) Westrheiniscbe Örter. 

1) Unbestimmte Örter in den Niederlanden, 
vgl. über diese namentlich MG. 153 f., 161, 2121., 
221, 222; 2) Bergnes, flSnj. St WinokBberg zwischen 
Dünkirchen und Cassel, Däp. du Nord ; 3) pg. Texandria 
super fl. Struona, vielleicht Gertruidenberg in Nord- 
brabant, vgl. MG. 216; 4) wabrecb. Bergen op Zoom, 
Nordbrabant; 5) in pago Gandensi, super fl. Legia, 
unbekannt; 6) vielt, in der gegend von Cleve; 
7) Odilienberg bei Roermond, an der Maas, n. v. 
Aachen, MG. 212 f.; 8) Berg bei Barmen, Kr. Jülich; 
pg. Juliacens.; 9) Berg bei Erkelenz, pg. Julibg.; 

10) Frauenberg bei Lechenich, Kr. Euskirchen; 

11) Berge an der Mosel, Remicb gegenüber, Kr. 
Saarbarg; 12) Berg an der Mosel, oberhalb Sierck, 
pg. Mnsclahg. (vgl. Chr. Gottwic.); 13) pg. Ripuar., 
nach H. gleich dem vorigen, was aber zweifelhaft 
ist; 14) Bergen bei Kirn, sw. v. Bingen, pg. Nabg.; 
15) Berg, Kr. Zabern; 16) wabrsch. Berg an der 
mttndung der Lauter in den Rhein, ö. v. Weissenbnrg, 
Alsftt. illnstr. I, 717; 17) Berg bei Flach, nw. v. Winter- 
thar, Kt. Zürich, pg. Turg.; 18) Berg, Kt. St. Gallen, 
meistens ein nahe der thnrgauischen grenze gelegener 
ort, doch gibt es im Kt. St Gallen mehrere Örter 
des namens; zum teil pg. ArbuDg; 19) iu Ripuarien; 
20) Bergen bei Kevelaer, Kr. Geldern; 21) Berg, 
nö. v. Brüssel, Prov. Brabant; 22) Berg bei St Truiden, 
Belg. Limburg. 

1. Bergan Oork. a. 1083 (n. 89). Vgl. MG. 161. 

2. Berga Piot pg. 21 a. 981 pg. Flandr. 

Bergae P. XI, 311 (Geneal. com. Flandr.). 
BergensiB P. X, 419 (Hugon. ehr.); P. XI, 322 

(Geneal. com. Flandr.). 

BergenBis Duvivier I, 199, 237, 242 a. 1081 or., 
1121, 1162. 

Bergan (ex) Dnvivier I, 232 a. 1112. 

Bergis Duvivier I, 222, 230 a. 1104, 1112; 
(de) I, 58 a. 1111. 

3. Bergon Oork. a. 966 (n. 38). 

4. Berghiß Oork, a. 967 (n. 93). 

5. Berega Lk. sec. 9 (n. 6). 

6. Berke Lc. I a. 1003 (n. 140). 

Birge Lc. I a. 1085 (n. 235). 

7. Bergh Piot pg. 126 a. 858. 

Bergae P. VII, 65 (Lamberti AudomaT. ebr.). 
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Bergba Herkenroder Ukb. 169 a. 1067. ] 

Berche ebd. 171 a. 1131 or. 

Berga P. X, 626 (Gest, abbat. Gemblac.). 
Berch P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.); P. III, 
517 (Hlud. Germ, capit.). 

8. Bergo Be. a. 856 (n. 93). 

Berhc Be. I p. 184 a. 893. 

Berga Be. a, 865 (n. 104). 

9. Berge Lc. I a. 966 (n. 107). 

10. Berche Lc. I a. 962 (d. 105), Lc. I a. 1067 

(n. 209). 

11. Berge Be. I a. 1051 (n. 333); Be. II Nachtr. 

a. 916. 

12. Berge Dr. a. 880 (n. 620). 

Berege Be. sec. 11 (n. 324). 

13. Bergh H. a. 997 (n. 212). 

14. Beregon Be. a. 926 (n. 166 f.). 

Bergon Gud. a. 926 (III, 1023). 

Bergero marca Be. a. 961 (n. 208). 

Bergnn H. a. 966 (n. 183). 

15. Bergus (mons) tr. W. a. 718 (I n. 194). 

Pergus (mons) tr. W. a. 718 (I n. 224). 

Berge tr. W. a. 807 (I n. 199) u. a. 819 

(I n. 127). 

Bergas Alsat. diplom. I, 33 a. 754. 

Berg Clanss a. 788, 807 ; tr. W. a. 716 (I n. 196). 

16. Bergas Schpf. a. 754 (n. 26). 

17. Perg Ng. a. 901 (n. 633). 

Berege St. G. III Anh. n. 7 a. 864 or. 

Berge St. G. III, 829 a. 1162 or. 

18. Berga St G. a. 796 (n. 141). 

Berge St. G. a. 904 (n. 738). 

Perge St G. a. 853 (n. 426). 

Perc St. G. a. 827 <n. 304), a. 837 (n. 361). 

19. Bergh MGd. II a. 997. 

20. Bergon Kö. 34 a. 890. 

21. Berga Mir. I, 530 a. 1142. 

22. Berge J. Pacqnay in Balletin de la soc. du 

Limbourg t. XXIV, 119 a. 1197. 

b) Ostrheinische Örter, n. von der Donau. 

1) Bergen bei Alkmaar, Prov. Nordholland, 
2) unbestimmter ort im südlichen Westfalen ; 3) Berge; 
Kr. Bersenbrück ; 4) wüstung Bergen in der nahe von 
Bolzminden; 5) nach Ws. 24 Berka, Kr. Northeim; 

6) Berga, Kr. Sangerhausen, pg. Belmnng., F. 68 ; 

7) Bergen, früheres kloster dicht bei Magdeburg; 

8) Bergen, nö. v. Frankfurt, pg. Nitihg.; 9) Königs- 
berg, Kr. Coburg?; 10) Berg, O-A. Ehingen; 11) Am 
Berge bei Sprockhövel, Kr. Schwelm; 12) hof Hoberge, 
Ldkr. Bielefeld ; 13) Altenbergen, Kr. Höxter; 14) Berge 
bei Rhynern, Kr. Hamm. 

1. Berga Oork. a. 1094 (n. 92). 

Bergnm Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
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Bergan Oork. ea. a. 993 (n. 68). 

2. Berge Sb. a. 1047 (n. 1063), 

Berga Lc. I. ca. a. 1090 (n. 612). 

3. Berga P. XIV, 80 (Vit. Benn. ep. Oanabr.). 

4. Berga P. XIII, 159 (Vita Melnw.); Erh. I 

a. 1036 (n. 993). 

5. Berge Or. Gaelf. a. 1093 (IV praef. 81). 

6. Bergae Hf. 985 (I, 526). 

Berge Dob. I n. 528 a. 985. 

Berchge Btg. Brun. 684 a. 1093. 

8. Pere Dr. a. 907 (n. 653). 

Berge M. n. S. I n. 178 ca. a. 1129. 

9. BiQyiov Ptol. 

10. Beigin Wärt. a. 1127. 

11. Berge Kö. 289 ca. a. 1150. 

12. Berche Darpe IV, 34 12. jh. 

13. Berga Wg. tr. C. 100. 

14. Berga Kö, 11. jh. 

Bergen Philippi-D. n. 427 a. 1188. 

c) Ostrheiniscbe Örter, s. von der Donau, 
w. von der Isar. 

1) Berg bei Ravensburg; 2) Bergen (Ob. und 
Nd.), w. v. Emmendingen, nw. v. Freibnrg, pg. Brisg.; 

3) gan im südlichen Bayern, PI. 272 (? J.) ; 4) einige 
unbestimmte Örter im südlichen Bayern; für die 
meisten anderen in dieser gegend liegenden folge ich 
FBp. (Först.); 5) Bergen bei Neubarg, w. v. Ingolstadt 
6) wahrscheinlich Berg bei Rndeltsbausen, B-A. Pfaffen 
bofen, s. v. Ingolstadt; 7) Bergen, B-A. Freising n 
Berging, B-A. Wasserburg (a. 814); 8) Kammerberg 
d. h. Berg bei Hohenkammer, B-A. Preising; 9) Berg 
bei Kranzberg, B-A. Freising; 10) Gionbercha, B-A 
Dachau; 11) Fnssberg bei Ueberacker unweit Maisach 
B-A. Bruck; 12) Berg am Starnberger See bei Auf 
kirchen, B-A. Starnberg; 13) wohl Bergen (Ob. n. Unt.) 
B-A. Landsberg, zwischen Lech nnd Ammer; 14) Haind 
lingberg, B-A. Mallersdorf, pg. Tunahg.; 15) Berg 
bei Hamburg in Niederösterreich; 16) Berg bei Degen» 
dorf; 17) Berg im Gäu, B-A. Schrobenhansen; 18) Eden 
bergen, B-A. Augsburg; 19) Berg am WUrmsee 
20) Bergen, Pf. Inkofen, B-A. Mallersdorf ode 
Freising; 21) Berg bei Spindelwag, O-A. Leutkirch 
22) Heiligenberg, Bz. Pfullendorf. 

1. Berga K. a. 1094 (n 245). 

Berge P. XXI, 459 (Hist. Welfor.); K. a. 1098 
(n. 251). 

2. Berga MGd. III a. 972; Krieger a. 1018; Ng. 

a. 862 (n. 412) K. a. 973 (d. 188). 

3=15. 

4. Perg MB. B ec. 11 (XIV, 181). 

Percke MB. a. 828 (VIU, 377). 

5. Perga R. a. 864 (n. 47). 
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6. Perga MB. ca. a. 1095 (X, 386); P. XVII, 

616 (Chonr. ehr. Schir.). 

7. Perga Bitt. n. 64 a. 773. 

Pergum (ad) Bitt. n. 312 a. 814. 

8 — 9. fehlen in Förstemanns Zitaten. 

10. Pere R. a. 914 (n. 96 jnxta fl. Glana locam 

Perc qui vnlgo Scintibacb vocatur). 

Pere Bitt. n. 347 a. 815. 

11. Perc Bitt. n. 426 a. 819. 

12. Perge Mchb. ca. a. 820 (n. 428). 

13. Pergen MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 

14. Perc MB. a. 903 (XXVIII, 237). 

Berga MB. a. 1019 (XXVIII 1 , 483). 

Perge MB. a. 885 (XXVIII 1 , 76). 

Bergae MB. a. 875 (XXVIII 1 , 60). 

Berg MB. a. 815 (XXVIII 1 , 11). 

Berch P. III, 224 (Hlnd. I capit.). 

Pergon MB. a. 888 (XXVIII 1 , 80). 

Bergen P. IX, 247 (Gundech. lib. pont Eichst.) ; 

Anon. Haserens. bei P. 

Perga Mondschein III a. 1031. 

Berch MG. Leges I (1883), 351 a. 817. 

16. Pergon MB. a. 892 (XXXI 1 , 142). 

16. Berga Oberb. Arch. XXIV 12. jh. 

17. Perga Steich. IV, 786 a. 1107. 

18. Bergen Steicb. II, 23. 

19. Perge Redlich n. 2 ca. a. 955. 

20. Perke Oberbayr. Arch. XXIV, 81 12. jh.; Bitt. 

n. 311, 301 a. 814, 812. 

Perga Bitt. n. 267 a. 808. 

21. Berga Wttrt. a. 1152. 

22. Berge Qn. a. 1100 (III a. 55 in Hnosi). 

°d) Oßtrheinische Örter, s, von der Donan, 
ö. von der Isar. 

1) Berg bei Eggenfelden (an der Rott), s. v. 
Landan, sw. v. Passau, pg. Rotahg.; 2) Berg an 
der Vils, B-A. Neumarkt; 3) nnbest.; in Österreich; 

4) Berg am Laim, B-A. München rechts der Isar; 

5) Dobelberg bei Glon, B-A. Ebersberg; 6) Jacobsberg 
bei Tuntenbansen, B-A. Aibling; 7) Bergkirchen (Ob. 
n. Nd.), B-A. Neumarkt, nw. v. Mühldorf, pg. Isanahg., 
K. St.; 8) Berg bei kloster Au am Inn, zwischen 
Wasserbarg nnd Mühldorf, K. St.; 9) Engelsberg, 
sö. v. Krayburg, s. v. Mühldorf, K. St; 10) vielleicht 
Bergen bei Vahendorf, B-A. Traunstein, K. St.; 

11) Berg bei Eristädt, B-A. Traunstein, K. St.; 

12) Berg am Wallereee, nö. v. Salzburg; 13) Berg 
nnweit Lebenau (bei Salzburg), K. St.; 14) Bergen 
bei Steyer im Trannviertel, K. St.; 15) Berg, B-A. 
Ebersberg. 

1. Perge Chr. L. a. 771 (8). 

Berga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Perga MB. ca. a. 1060, 1080 (VI, 40, 50, 51, 52). 
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Perega MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

2. Berge MB. a. 1002 (XXVIII 1 , 301); MB. a. 

1025 (XXIX», 11). 

3. Perge Nt. sec. 11 (1856 p. 43). 

4. Perec Mchb. sec. 10 (n. 1064). 

Perag Mchb. sec. 10 (n. 1065). 

ö. Berge Bitt. n. 698 a. 848. 

6. Perch Mchb. ca. a. 800 (d. 120). 

7. Perk J. a. 798 (24, 27). 

8. Perga J. ca. a. 1050 (252). 

Pericb J. ca. b. 1030 (225). 

9. Beregun J. a. 879 (103). 

10. Perch J. sec. 10 (135). 

11. Perga J. ca. a. 1030 (229). 

12. Perge J. sec. 8 (42). 

13. Perge J. sec. 10 (131) usw. 

14. Perga MB. a. 879 (XXVIII 1 , 65). 

Bergensis P. XI, 566 (Auctar. Garstense). 
Bargeüsis P. XI, 574 (Ann. Admunt.). 
Baergensis P. XI, 772 (Ann. S. Rudbert. Salisb.). 

15. Perga Ebersberg I, 64 ca. a. 1050. 
Unbestimmt: 

Berg Lc. IV n. 612 ca. a. 1081; MGd. II 
a. 979, in Belgien. 

Berge (van then B.) Sb. I, 108 a. 1119. 
Pergon J. sec. 11 (299); Nt. Bec. 11 (1856 
p. 67). 

°Ea folgen nun die ableitnngen von unserem 
stamme : 

“Berglle. 8. 1) Unbekannt; nach AA. I, 282, pg. 
Worrnat. snp. fl. Renum; 2) Marktberge), B-A. 
Uffenheim, nw. v. Ansbach. 

1. Birgilen Laur. sec. 8 (n. 857). 

2. Bergile P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont. Eichst.). 
Bergele Dr. tr. c. 40, 38. 

Birgila Ng. a. 993 (n. 788). Unbestimmt. 
Hierher vielleicht noch: 

Pirgiline Mchb. a. 836 (n. 597), nach Fsp. 12 
Birkel bei Andorf, Idg. Rosenbeim, (F.) 
Birgele Lc. I n. 289 a. 1118 im Kr. Heinsberg. 
Vgl. Cramer 94, der diese nameu zum teil, 
wohl mit recht, lieber dem irischen flussnamen 
Birgus znweist. Vgl. Bargilli p. 367. 

°Bergine. 11. Urk. v. ca. a. 1019 bei Viamink, 
La Menapic p. 159. Destelbergen bei Gent, 
Prov. Ostflandern, pg. Gandens. 

Bergina Mir. II, 967 a. 1140. Ders, ort? 
Berginna Arch. a. 967 (VIII, 98), in der gegend 
von Gent. (Först.) 

Bergina Lk. n. 184, 228, 229, 287, 295 a. 1111, 
1140 or., 1163, 1164 or. 

Berghina Lk. n. 235, 355 a. 1145, 1186. 
FOrstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


Berginne St. Baafs II, 8 a. 1177; I, 239 a. 1183. 
Uitbergen, Prov. Ostflandern. 

°Bergnne. 9. St. G. a. 802, 818, 819 (n. 165, 
235, 243). Unbekannt. 

Bergnnas (derselbe ort) St. G. a. 820 (n. 254). 
Bergnnasca via St. G. a. 825 (n. 293), in der- 
selben gegend. 

Pergaren. 11. 1) Bergern bei Mautern in Nieder- 
österreich; 2) Bergerdorf, Pf. Thalham; 3) bei 
Eholfing, sw. v. Passau, w. v. Scharding ; 4) Berg, 
Bz. Schwend. 

1. Pergaren Ukb. St. Pölten n. 12 a. 1179. 

2. Pergaren Kr. 30 a. 1140. 

3. Pergaren MB. ca. a. 1096 (IV, 14). 

4. Bergarre St. G. III, 746 12. jh. 

Pergarn MB. 12. jh. (IX, 430). Unbestimmt. 
°Es folge ein einzelner name, dessen sprachliche 
dentung noch keineswegs sicher ist : 

“Bergarrlote (so). 11. K. a. 1098 (n. 251). Bergat- 
reute, s. v. Waldsee, sö. vom Federsee. 

Bercbach. 8. 1) Berkach, O-A. Ehingen, pg. 

Albuinespara; 2) pg. Salzburchg., Perach (so), 
B-A. Laufen, K. St.; 3) Bereha (Percha) bei 
Starnberg, wenigstens in den meisten fällen, 
Fsp. 8; 4) Hohenbercha nebst Appercha, B-A. 
Freising; 5) wahrscheinlich Percka an der Glon, 
unweit ihrer mündung in die Ammer; 6) Berkach, 
Kr. Meiningen; 7) nach Ld. II, 222 Burghofen 
bei Spangenberg, Kr. Melsungen; 8) Berka bei 
Geretungen, Kr. Eisenach; 9) Perchau bei Neu- 
markt in Steiermark. 

1. Perchach Mr. a. 961 (p. 82). 

Berehcbach Laur. sec. 9 (n. 3298). 

2. Perabah J. sec. 10 (p. 143). 

Perahaeh J. a. 930 (p. 154). 

Perhcah J. a. 931 (p. 154). 

Perhah J. sec. 11 (p. 299). 

Perchach J. a. 925 (p. 153). 

3. Percbaeh MB. a. 785 (VIII, 368), ca. a. 1030 

(VI, 17), ca. a. 1070 (IX, 369). 

Percbab MB. ca. a. 1080 (VI, 42). 

Perahhah Bitt. n. 24 ca. a. 766; MB. ca. a. 
1060 (VI, 163). 

Perchak Bitt. n. 22 ca. a. 765. 

Perahah Bitt. u. 243 a. 811; n. 18 ca. a. 762. 

4. Perhah Bitt. n. 46 a. 772; MB. ca. a. 1030 

(IX, 358). 

Perchach Ebersherg III, 58 ca. a. 1135. 

5. Perichach MB. ca. a. 1095 (X, 386). 

6. Berchach P. VIII, 206 (Ekkeh. chron. uuiv.). 

7. ßerchaho (in B-) W. sec. 8 (II n. 12). 

8. Berchaho Dob. I n. 20 9. jh. 
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9. Perhohabi Zahn a. 927, 1126. 

Bercha Zahn a. 1135. 

Unbestimmt: 

Perchak MB. ca. a. 1199 (XIII, 480). 
Percbaba MB. III a. 1180 (III, 405). 

Berchahe MB. 12. jh. (XXIX 1 , 117). 

“Ferichbach. 9. Mchb. sec. 11 (n. 1253). Nach 
Fgp. 8 Hohenbercha oder Appercha, ß-A. Frei- 
ßing, welches doch eher auf ein altes Berg-aba 
hin weist. 

Perhhanga. 8. Bitt. n. 80 a. 778. 

Berganger, Pf. Schönau, B-A. E herab erg. 

Bergfegenon. 9. Osnabr. Ukb. a. 872. Bergfeine 
bei Damme, Kr. Vechta. 

Bergfelde. 12. 1) Bergfeld, Kr. Helmstedt; 2) Berg- 
feld bei Kellinghusen, Kr. Steinburg; 3; Barg- 
feld bei Sülfeld, Kr. Stormarn; 4) Meyer zu 
Bergfeld bei Badbergen, Kr. Bersenbrück. 

1. Bergfelde Kroll lß8 a. 1135. 

2. Bercvelde Haßse ca. a. 1168. 

3. Bcrchvelde Hasse ca. a. 1195, 1140. 

4. Bircfeld Osnabr. Ukb. a. 977 kop. 

Bergheim. 8. 1) Bei Everswinkel, w. v. Waren- 

dorf, Tibus 356; 2) Bergheim an der Möhne, 
Kr. Arnsberg; 3) wüstuDg bei Hüsten, Kr. 
Arnsberg; 4) Bergbeim, Kr. Höxter; 5) in 
Westfalen, in der gegend von Meschede? 6) Berg- 
heim bei Cöln; 7) die Bergheimer mühle bei 
Heidelberg, Db. 161 ; 8) eine wüstnng, ö. v. 
Bingen, pg. Wormat.; 9) pg. Elsenzg., s. v. 
Sinsheim, grhzt. Baden; 10) wüstnng Bergheim 
bei Grüningen, sö. v. Giessen, und wüstnng 
Bergheim bei Wölfersheim, gleichfalls sö. v. 
Giessen, vgl. Wgn. I, 102 ff.; 11) Oberbergheim, 
Kr. Rappoltsweiler; 12) Berchheim an der kleinen 
Laber, pg. Donahg., PI. 282; 13) Bergheim, 
Kr. Melsungen; 14) Bergheim an der Fiscbach 
bei Salzburg, K. St.; 15) Perkbam zwischen 
Salfelden und Zell, n. vom laufe der Salzach, 
K. St.; 16) Bergheim, B-B. Mühldorf am Inn, 
K. St.; 17) nach Fsp. 9 Bergheim bei Alten- 
erding, B-A. Erding; 18) Bergbeim, B-A. Gries- 
bach, bw. v. Passau; 19) Sinte-Lanreis-Berchem, 
sw. v. Brüssel, Prov. Brabant; 20) Bercbeni, 
Ct. Audenaarde; 21) Bergbeim, Kr. Geldern; 

22) Bargenheem bei Stedum, ProY. Groningen; 

23) Mittelbergheim, Kr. Scblettstadt; 24) bei 
Weltenburg; 25) Berkheim, 0 A. Esslingen; 

26) Berebem, sö. v. Menden, Kr. Iserlohn; 

27) Berkheim, O-A. Leutkirch; 28) Berquen 
bei Outrean, Ddp. Fas de Calais; 29) Bergbeim 
bei Aichen in Krain; 30) Berchcm, Kt. Esch, 


grbzgt. Luxemburg; 31) Perkam, B-A. Strau- 
bing; 32) Bergham, B-A. Neumarkt a. R.; 
33) Bergham, B-A. Prien; 34) Bergheim im Pinz- 
gau; 35) Berebem bei Antwerpen; 36) Siute- 
Achten-Bercbem, Prov. Brabant (hochgelegen). 

1. Berghem Frek. 

2. Bergheim Sb. a. 1072 (n. 30). 

3. Berchem Wg. tr. C. 338. 

4. Berebem Erb. I a. 1031 (n. 971). 

Berebem P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. episc.). 

5. Bercheim Erh. I ca. a. 1080 (n. 1188). 

6. Bercheim Lc. I a. 1028, 1051, 1064 (n. 164, 

184, 202). 

Berecheim Lc. I a. 1076 (o. 228). 

Berchem Kö. 279, 281 12. jh. 

Berchem Lc. 1 a. 1051 (n. 185). 

Beretheim (so) Lc. I a. 1064 (n. 203). 

7. Bergeheim Laur. sec. 8 (n. 628), a. 877 (n. 40), 

sec. 11 (n. 139) usw. 

Pergeheim Lanr. a. 1023 (n. 137). 

Bercheim Schpf. a. 768 (n. 37). 

Becheim (falsch) Laur. sec. 8 (n. 1880). 
Bergeheim marca Laur. sec. 8 (n. 1047). 
Bergeheim marcha Laur. sec. 8 (n. 1044). 

8. Bercheim marca Laur. sec. 8 (n. 1244). 
Bergheim Lanr. sec. 9 (n. 2257). 

9. Bercbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 2482, 2625). 
Berecheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2583). 
Bergenheim Laur. Bec. 8 (n. 2508). 

10. Bercheim Lanr. sec. 8 (n. 2553, 2934), a. 804 

(n. 2963) usw. 

11. Bercheim P. X, 647 (Gest, episc. Tullens.). 
Berchem P. X, 642 (Gest, episc. Tullens.); XI, 

415 (Chr. Af fügen).). 

Berkem P. VI, 81 (Chr. S. Michaelis). 
Perehbaim Schpf. a. 728 (n. 9). 

Perehheim Clauss a. 728 (p. 104). 

Bercheim Ww. ns. a. 1050 (VI, 217). 

Berghein (so) Schpf. a. 880 (n. 112). 

12. Bercheim MB. a. 916 (XI, 438). 

13. Bergheim Ld. II, 105 a. 1061. 

14. Pereheim J. a. 106 (p. 131), a. 930 (p. 1(58), 

a. 932 (p. 170). 

Percheimun J. ca. a. 970 (p. 195). 

15. Pereheim J. ea. a. 1030 (p. 229) usw. 

16. Pergheim J. sce. 10 (p. 153). 

17. Pereheim Mchb. sec. 9 (n. 836). 

Pericbeim Mchb. sec, 11 (n. 1223). 

18. Percbaim MB. a. 1076, 1100 (IV, 295, 304). 
Pereheim MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 

19. Berecbaim Oork. a. 966 (n. 38); MGd. I, 433. 
Berehem Affl. 181, 197 a. 1164, 1169. 

20. Berchim Lk. a. 989 (n. 67). 

Berchcm (de) Piot s 53 a. 1177 knrt. 
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Berechcm (de) Piot s 58 a. 1181 kart. 

Berchij (falsch) Lk. a. 1040 (n. 122). 

21. Berghem Lc. arch. sec. 9 (II, 218). 

Bcrgem Kö. 112 10. jb. 

Birghem Kö. 126 11. jh. 

22. Berghem Kö. 112 10. jb. 

23. Bergheim Clanss 675 a. 880. 

Birchem Clanss 675 a. 1185 (papstnrk.). 

24. Percbeim MB. 12. jh. (XXII, 35). 

Percbbeim MB. 12. jh. (XXII, 63). 

25. Bercbein Wirt. Ukb. IV n. 463 a. 1190. 
Berken Wirt. Ukb. IV n. 467 a. 1191. 

26. Bergheim Kö. 149 12. jb. 

27. Bercbeim Würt, 12. jh. 

28. Berkem Karth I, 279 a. 1112. 

Berchem Kurth I, 279 a. 1173. 

29. Percbeim Ankersbofen 12. jh. 

30. Bercheiem Be. n. 622 a. 1161. 

31. Bercbeim Mondschein I aus MB. XI, 438 a. 916. 
Berchaim Mondschein I a. 1134. 

32. Percbeim P. n. Gr. II n. 10 12. jh. 

33. Percbeim P. u. Gr. If. 33 12. jh. 

34. Ferchern Mitt. des Inst. III (1882), 87 ca. a. 991 

in Pisoncia proviucia. 

35. Berchem St. Mich. I, 64 a. 1186. 

36. Berchem Affl. 80 a. 1133; Mir. IV, 16 a. 1147. 
Barckehem Mir. I, 97 a. 1132. 

Unbestimmt: 

Percbem, Percbaim MB. XV, 270 n. 173 a. 1139 
or. u. 1130. 

Percbeim MB. a. 1111 or. (XXX* n. 439). 
Berchem Mir. I, 99 a. 1133. 

Bercbeim R. 249 a. 1157. 

Bergan) (villa) Mrs. a. 1083 (I, 70), w. v. Rhein, 
wahrsch. bei Leiden, hierher? 

Bergeheim K. a. 1037 (n. 222). 

Bergerhelm. 12. Be. II, 130 a. 1193. Unbekannt. 

Bergarahoson. 10. Bergerhausen, Kr. Essen. 
Bergarahuson Urk. v. 943 (Cr. III a. 46). 
Bergerohooson Kö. 150 ca. a. 1150. 
Bergarohuson Kö. 155 ca. a. 1150. 

Berghason Lc. I n. 266 a. 1105. 

Bergerstede. 12. Or. Gnelf. II a. 1134. Unbest. 

Pergerdorf. 12. MB. ca. a. 1140 (XXVII n. 15). 
Unbestimmt. 

Berghob. 9. Berkach bei Berungen in Meiningen. 

Die drei höfe lagen auf einer kleinen anhöhe, 
ahd. hone, m. anhöhe, Jacob p. 23. 

Berghohe tres Dr. a. 804 (n. 165). 

Bcrcnhig (in tribus) Dob. I n. 48 a. 783 
(Dr. 158). 

Berchohis (in tribns B-) Dr. a. 800 (n. 157). 


Berehohcn Dr. tr , c. 38, 29 a. 783. 

Bercbohe Dr. sec. 9 (n. 577). Vielleicht bei 
Fnlda. 

Bergboven. 9. 1) Berghofen, B-A. Aicbacb, K. St.; 
2) wahrsch. der Berghof bei Windsbaeh, BÖ. r. 
Ansbach; 3) Berghofen bei Eching, B-A. Lands- 
hat, Fsp. 9; 4) Berghofen bei Moosach, B A. 
Ebersberg, Fsp. 9; 5) Berghofen, B-A. Dachau; 
6) Berg oder Percha, B-A. Starnberg; 7) Berg- 
hof, Kr. Wipperfürth. 

1. Perchova J. bcc. 10 (p. 137). 

2. Berchoven P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 

Eichst.). 

3. Perchofa Bitt. n. 541 a. 827. 

Bercboua Pollingei 1 59 12. jb. 

Perchoven MB. sec. II (XIV, 181, 185); Ebers- 
berg I, 9 ca. a. 960. 

Perchofun Bitt. n. 645 a. 842. 

Perchovan Mchb. a. 899 (n. 907). 

Percboufen MB. ca. a. 1094 (IV, 13). 
Bcrnchoven MB. Bec. 11 (XIV, 184); vielleicht 
hierher, wenn die form verderbt ist. 

4. Pcrcbouun Mchb. ca. a. 820 (n. 375). 

5. Perhouun Bitt. n. 395 a. 818. 

6. Perchoven Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 

7. Berchoven N. Archiv f. &. d. Gescb. XIII, 9. jh. 
Unbestimmt: 

Perchoven, Berchoven MB. ca. a. 1172 u. a. 
1179 or. (VII n. 9); MB. ca. a. 1147 (IX, 390). 

Berchkolz. 9. Bergholz, Kr. Gebweiler. 

Bercholz P. XXIII, 438 (Cbron. Ebersh.) ca. 

a. 680; Schpf. a. 817 (n. 82). 

Berchholz Ww. ns. a. 994 (V, 353). 

Bercboltz, Bergolz Clanss 106 a. 1183 a. 1194. 

Bcrclihorue. 11. 1 ) Barghorn, Kr. Elsfleth ; 2) Barg- 
horn, Kr. Oldenburg. 

1. Berchhorne Lpb. a. 1059 (n. 81). 

Berghorna Fries. Areb. 11, 200 a. 1059. 

2. Barchornun Lpb. 138 a. 1124. 

Berghomun Hzbr. a. 1088 statt Berihornon. 

Berkhnlwa. 11. Würt. 11. jh. Berghülen, O-A. 
Blaubeuren. 

Berghason. 9. 1) Bergbausen, Kr. Wetzlar; 2) Berg- 
bausen, Bz. Freiburg; 3) Berghausen, B-A. 
Riedenburg; 4) Berghausen, nw. v. Freising, 
s. v. der Ammer, Fsp. 9; 5) Berghansen, Pf. 
Blindheim, B-A. Dilliugen; 6) Berghansen bei 
Speier. 

1. Berchhusen Dr. tr., e. 6, 62. 

2. Percbusa Ng. a. 968 (n. 759). 

Berchuseu Krieger a. 1144. 

3. Perchusin BG. ca. a. 1100 (I, 53). 
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Percbusa MB. a. 883 (XXVIII, a, 71). 

4. Percbusen Mcbb. sec. 10 (n. 990). 

Perchusen Mchb. sec. 10 (n. 990) 

Perechusuo Mehb. sec. 10 (n. 1070). 

Percbhusun Mchb. sec. 10 (n. 1083). 

Percbusa Mcbb. sec. 10 (n. 1027). 

5. Berchuson Steich. IV, 617 a. 1156. 

6. Bercbnsen Wirt. Ukb. II, Nachtr. a. 1192. 
Berchusen tr. W. II n. 283. Unbestimmt. 

Bergith I. 11. 1) Rartke bei Hesel, Kr. Leer, liegt 
Dach SnndermaDn, Friesische bestaodteile in den 
Ortsnamen. Emden 1901 p. 16 in dQnen; 2) Birgte 
bei Riesenbeck, Kr. Tecklenburg. 

1. Birgitbi Kö. 48 f. u. 54 a. 890. 

2. Bergithi Hzb. a. 1088. 

Bergete Osnabr. Mitt. XXX, 119 13. jb. 
Berghere Osnabr. Ukb. n. 391 a. 1188. 

Percchlricha. 9. 1) Perkirchen, B-A. Dachau, 
2) Bergkirchen bei Hagenburg, fst. Schaum burg- 
Lippe. 

1. Percchiricba Bitt. n. 327 a. 814. 

Perachirihbnn Mchb. sec. 11 (n. 1104). 
Perxchircha Mchb. sec. 10 (n. 1001). 

2. Berkerken Mooyer 20 a. 1180. 

Berehmere nebeu Bermere. 12. Wüstungen der 
Altmark in GeBcbqu., Prov. Sa. a. 1160, 1178. 
Bergmoor, Kr. Salzwedel. 

Bergeriden. 12. Bernd ten (Gr. n. Kl.), Kr. Hohen- 
stein, pg. Altgewe. 

Bercgrede Dr. tr., c. 38, 215. 

Bergcridon Dob. I n. 1057 a. 1109. 
Peregerieden Dob. II 12. jh. 

Berchsetc. 12. Erh. II n. 496 a. 1189. Bergsten 
bei Hagen, Kr. Ibnrg. 

“Perchstain. 11. MB. a. 1040 (III, 313); wahr- 
scheinlich in der gegend des unteren Innlaufes. 

Percstad. 9. 1) Berkach in Thuringia (vgl. Bercbach 
p. 418, 422); 2) unbekannt; 3) Bierstadt, Ldkr. 
Wiesbaden; 4) Bergstetten bei Laber, B-A. 

• Hemau. 

1. Percstad P. VIII, 721 (ann. Saxo); XVI, 176 ; 

(Ann. Magdeb). 

2. Perhstat Ng. a. 885 (u. 562). 

3. Birgestat Rossel 18 a. 1158; M. u. S. I n. 176 

a. 1128 or. 

Birgenstat Böhmer 145 12. jh. 

Beigestat M. u. S. I n. 193 a. 1 137. 

4. Bercbstetin Fr. II, 43 ca. a. 1130 or. 

PercBteten Fr. n. 152 a. 1184. 

Birgostrotan. 9. 1) (Ober-JBergstrasse, Kr. Soest j 
bei Werl; 2) Die Bergstrasse am Odenwald. | 


1. Birgostrotan (in B-) Wg. tr. C. 290. 

2. Bergstraaen Scriba n. 2611 a. 1188; Krieger 

a. 1165. 

Bergtharpa. 1. Birgte. Kr. Tecklenburg? Vgl. 
p. 423; 2) Bergtorf, B-A. Straubing; 3) Berge- 
dorf, Kr. Delmenhorst. 

1. Bergtharpa Frek. 

2. Pcrhendorf Mondschein I 12. jb. 

3. Bergthorpe Lpb. n. 287 a. 1189. 

Es folgen einige differenzierte formen: 
Perhpaoplnga. 10. Perbing, B-A. Landau, pg. 
Chinzihg. (d. li. hier der bayrische Quinzingan; 
die urk. bei W. ist nur aus versehen unter 
die Hersfelder urk. geraten). 

PerbpuopiDga R. a. 900 (n. 78). 
Berhcbnohingon MGd. III a. 1011 or. 

Bergecen. 12. Beissem, abtlg. der gern. Velthem- 
Beissem, Kt. u. Arr. Löwen, Prov. Brabant. 
Bergecen Affl. 47 a. 1117 or. 

Sergecen (var. Bergeten) Affl. 54 a. 1120. 

Berghalohtrnm. 10. Berghähern bei Haltern, Kr. 
Coesfeld. Vgl. Halostron. 
ßerchalostron MGd. III a. 1017 kop. 15. 
Bergbalobtmm Wadstein Dkm. 10. jh. 

Perchwilllngiin. 8. Berbling, B-A. Rosenheim. 
Percbwilliugun Bitt. n. 193 a. 803. 
Percwillinga Bitt. n. 368 a. 816. 

Bercwinidln. 12. Oberösterr. Ukb. n. 94, 154 
u. n. 68, 147 12. jb. Unbestimmt. 

°An diese Zusammensetzungen mit einfachem 
Berg- schliessen sich einige uneigentliche koinpo- 
sitiouen: 

Bergashavid. 10. Bergeshövede, Kr. Tecklenburg, 
bei Riesenbeck. 

Bergashavid Osnabr. Ukb. a. 965. 

Bergashovid ebd. 804. Fälschung. 

Bergashavid ebd. a 1023. 

°Perges marcha. 9. In Perges marebo Ng. a. 840 
(n. 297). Einer der Örter namens Berg im 
Kt. Thnrgau oder in St. Gallen. 

“Berganeswilere s. Marcberganes wilare. 


BERHT Ahd. beraht, glänzend, hell. 

Bretlievelt u. Pretbevelt. 12. Beck 1 a. 1145 u. 
1194. Pretzfeld, B-A. Ebermanustadt. 

Berhtheim. 8. 1) Bergtbeim, B-A. Neustadt-Aiscb, 
pg. Gozfeld; 2) im bistum Metz; vgl. Grdg., 
Supplement aa memoire sur leß anciens noras 
p. 9; 3) Wüstung bei Schiffenberg, Kr. Giessen; 
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4) Bcrthem bei Löwen, Prov. Brabant; 5) Becht- 
heim, Kr. Wonne. 

1. Berbtkeim Dr. sec. 8 (n. 68 Schn. ebds. Berct- 

heim). 

Berhtheim Wirt. Ukb. II n. 356 a. 1157. 
Perhtbeim Dr. tr., e. 38, 17. 

2. Berthabem P. X, 571 (Chr. S. Hubert. Andag.). 

3. Bertbem Be. n. 523 a. 1141. 

4. Bertbebem Dipl. (4, VII, 343) a. 1155. 
Berchem (lies Berthem) Duvivier I, 134 a. 1115. 
Bertheim St. Lambert I, 35 a. 1070. 
Bertbebeim ebda. I, 42, 75, 78 a. 1079 u. st., 

1155. 

5. Bertbebem (prope Wormaciam) P. Scr. XXI, 

585 a. 1193 (Gisleb. ehr. Hanon.). 


BERHT *. Zn p-n. Beraht s. bd. I. 

“Perhtlngln. 11. Perchting, B-A. München 1. Isar. 
Perbtingin MB. ca. a. 1050 (VII, 41). 
Perbtingen P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.). 

Berchtisbutle. 12. Hrb.p. 1360 ca. a. 1195. Unbest. 

Bertesfleit. Jaffd I, 581 a. 1157. In Ostflandern? 

Perchtengebreiten. 12. Steich. II, 670 a. 1184. 
Bercbtenbreit bei Kaisheim, B-A. Donanwörth. 

Perchtenhaim. 12. MB. a. 1180 or. (III, 416). 
Unbestimmt. 

Berthahanrothe. 9. Wg. tr., C. 26. Bettenrode, 
Kr. Göttingen? 

"Berthensela. 10. Oork. a. 966 (n. 38). In den 
Niederlanden. 

"Bertaoseotan. 9. Schotenberg bei Oldebroek, 
Prov. Gelderlaud. 

Bertanscotan Lc. I a. 806 (n. 28). 
Berngtanscotan (so) Lc. I a. 805 (n. 27). 

Berthenstaine. 12. Schumi 127 a. 1177. Parti- 
stagno, nw. v. Cividale, Prov. Udine. 

Berhtenstat. 11. 1) Berstadt bei Echzell, Kr. 

Büdingen; 2) nach Spr. 70, Bärstadt bei Langen- 
scbwalbach, Kr. Untertannus; 3) Bergstetten, 
B-A. Donauwörth, Pf. Kaisheim. 

1. Berhtenstat Dr. tr., c. 42, 140, 159. 
Berchtenstat MB. a. 1056 (XXIX, a, 130). 
Berhtdenstat Lc. I a. 1056 (n. 191). 

2. Berhtanstad MB. a. 1068 (XXIX, a, 178). 

3. Bertensteten Wirt Ukb. II n. 384 a. 1155 or. 
Perhtensteten Steich. II, 670 a. 1137. 

Terteuwlsnn. II, Gqn. ca. a. 1000 (XXII, 304). 
Im südöstl. Bayern? 


Bcrdinkliovcn. 12. Sb. n. 88 a. 1185. Bei Werl, 
Kr. Soest. 

Berdinghns. 11. Unbekannt; im fst. Waldeck. 
Berdinchusen Erh. II regesten n. 2326 a. 1194. 
Berdinghus Ztschr. f. westf. Gesch. XLIV 5 , 72 
a. 1100. 

Berdingerode. 12. Anh. n. 724 ca. a. 1197. Nach 
Schmidt Wüstung bei Veckenstedt, Kr. Werni- 
gerode. 

Bertel Ingas. 8. 1) Iu der gegend von Prüm, n. v. 
Trier; 2) Bichtlingen (0. n. U.), Bz. Messkirch; 
3) BierliDgen (BerlingeD) in Schwaben. Vgl. 
Berenwanc p. 398. 

1. Bertelingas H. a. 720 (n. 39). 

2. Birtilingin P. Scr. X (1852), 55 f. 12. jb. 
Birihtilingin Krieger a. 1159. 

Birhtelingen Krieger a. 1112. 

3. Birtbilingin Hidber n. 1571 a. 1111. 

"Pirihtilliip&ra pg. 8. Nach Ng. n. 97=Perah- 
toltispara; genauer wohl nur ein teil dieses 
gaues, benannt vielleicht nach einem 768 — 802 
begegnenden comes Pirbtilo, einem nach- 
kommen des &. 724 vorkommenden aleman- 
nischen herzogs Perahtolt, nach welchem der 
grössere gan seinen namen hatte ; vgl. Pfeiffer, 
Germania I, 90 f. 

Pirihtiliupara K. a. 786 (n. 33). 

Pirihteloni pagns St. G. a. 785 (n. 102). 
Piritiloni pagus St. G. a. 786 (n. 103). 

Pirhtilinchirchan. 9. Bitt. n. 620 a. 836. Nach 
Fap. 12 = Pirhtilindorf. 

°Berhtllesliebo. Nach C. 190 = Pertikeslebc, was 
sehr anwahrscheinlich ist. 

Berbtileslieba Dr. tr., c. 38, 114. 

Perhtilesleba Dr. tr., c. 38, 6. 

Berhtelesrode. 10. 1) Bernterode, Kr. Worbis, 

Bernesreut p. 398; 2) Bechtelsrent bei Camburg, 
Kr. Saalfeld? 

1. Berhtelesrode Dr. a. 966 (n. 712). Vgl. Dob. I 

n. 437. 

Berterode Wern. ca. a. 1194. 

2. Berchtelsrode Dob. n. 437 a. 967 kop. 

Bertelsdorf. 12. Erzd. Cöln VI, 68 a. 1173. Berz- 
dorf, Ldkr. Cöln. 

°PIrhtiIindorf. 9. Bitt. n. 364 a. 816. Nach 
Fsp. 12 Bittersdorf, B-A. VÜBbiburg (?) 

Bertelwie. 12. Knippiug n. 1386 a. 1188 or. Ber- 
wick, Kr. Soest. 

Berttelesvic. 12. Darpe III, 17 12. jh. Bertels- 
wick bei Everswinkel, Kr. Warendorf. 
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Rerliuciieui. 12. 1) Bcrlicum in Nordbrabaut; 

2) PerleBheim, B-A. Mühldorf. 

1. Berlinchem Hermans a. 1139. 

2. Perlungesbeim P. n. Gr. III, 32 12. jü. 

Bertelinghoven. 12. Lc. I n. 283 a. 1117. Unbest. 

Bertelingnseu. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Hof 
Bartling, hof bei Enger, Kr. Herford. 

‘Rerteneshem. 10. Hf. ca. a. 970 (I, 511). Im 
bistum Halberstadt? 

Berteneslove. 12. Bartensleben (Gr. u. Kl.), Kr. 
Nentaaldensleben. Vgl. p. 365 dasselbe Ber- 
tensleve. 

Berteneslove Kö. 169 ca. a. 1150. 

Bertensleve Bc. n. 498 a. 1112. 

Birtinisleve Anh. n. 318 a. 1145 or. 

Berchtenswile. 12. Hidbcr n. 2281 a. 1173. 
Bartiswil. 

Terehkeres, locus. 9. Sl. G. a. 894 (n. 696). 

"Berahtgisesheini. 8. Berkersheim bei Frankfurt 
nach Arnold II, 387; pg. Nitacbg. 
Berabtgiseshcim Dr. ca. a. 850 (n. 372). 
Bercbgisisheim Lanr. sec. 8 (n. 3400). Vgl. 
Reimer n. 11 u. 29. 

Perch&rdestich. 12. FA. VIII Göttwcig. aaalbucb 
n. 11 12. jh. Wüstung. 

Bertrehes. 11. Berthe bei Landen, Prov. Lüttich. 
Bertrehes Piot* n. 12 ca. a 1055 kop. 

Bertreis ebd. n. 38 a. 1139. 

Perhteresgadne. 12. Berchtesgaden in Oberbayern. 
Berchterisgadeine Dob. I 12. jh. 
Perhteresgadne MB. ca. a. 1130 (IV, 52). 
Bertberscadmen MB. a. 1166 (XXIX* n. 490). 
Bertersgadene MB. ca. a. 1170 or. (X, 242). 
Berthexsgaden MB. a. 1144 (XXXI, 406). 
Pcrtherscadem Wirt. ükb. IV n. LII ca. a. 1140. 
Bertersgadene Oberbayr. Arcb. XXIV n. 18 
a. 1168. 

Perthersgadmensis Oberösterr. Ukb. 284 12. jb. 

Berteringa. Be. II Mettlacher aufzeicbnnng 10.— 
12. jh. Bertring bei Falkenberg in Lothringen. 

Berthersdorph. 12. Dob. I n. 1218 a. 1128. 
Wüstung bei Sömmerda, Kr. Weissensee. 

Bertild raed in die. 12. Hoop n. 22 a. 1176 or. 
in par. Flardeslo (Vladsloo in Westflandern). 

Berhtrammeshoven. 12. Beretshofen, Bz. München. 
Berhtrammeshoven MB. 12. jb. (VIII, 414). 
Pertbramashoven Riezler 12. jh. 

°Perahtramnivüare. 9. K. a. 817 (n. 80). Viel- 


leicht Betzemveiler im O-A. Ricdlingen (au der 
Donau); vgl. Wirt. Ukb. I, 295; sehr unsicher 
nach St. G. n. 228. 

Berlelsvelt. 12. Ninove n. 22 a. 1165. Vermut- 
lich in der gegend von St. Lievcns-Essche, Prov. 
Ostflandern. 

Ter&htleibeshnsoin. 8. Pg. Salagewe juxta fl. Scun- 
tra (die Schunter, nbfl. der fränkischen Saale). 
Berlepsch, Kr. Witzenhansen. 
Perabtleibeshnsom Dr. a. 796 (n. 115). 
Bertblcibeshusen Dr. tr., c. 5, 20. 
Berthlibesbusen Dr. tr., c. 5, 16 (ebds. der be- 
sitzer Bertblib). 

Berlevessen Arnold I, 28 12. jh. 

Berchtlongarod. 10. Berteroda, Kr. Eisenach. 
Bercbtlongarod W. a. 948 (III n. 30). 
Bertlarode Dob. II n. 1041 a. 1197. 

°PerahtmotInga8. 8. Bermatingen, Bz. Uberlingen, 
pg. Linzg. 

Perahtmotingas Ng. ea. a. 787 (n. 102). 
Perabtmuatingas Ng. ca. a. 784 (n. 86). 
Peremotinga Ng. a. 889 (n. 586). 

Bermnatingas Ng. a. 779 (n. 74). 

Pcrmodingas Heilig a. 779. 

Bermötingen Hidber n. 2407 a. 1179. 

Perbtrlchesbnson. 12. Ebersberg UI, 40 a. 1116. 
Petersbanaen, B-A. Dacban. 

°Perahtoltl8para. 8. Im Fürstcnbergischcn gebiete 
in Schwaben, um Spaichingen, sö. v. Rotweil, 
noch jetzt die Baar genannt; vgl. Pirihtilinpara. 
Perahtoltispara Ng. a. 775 (n. 61). 
Perhtoltispara K. a. 851 (n. 118). 
Perabtoltespara P. 11, 20 f. (Vit. S. Galli); K. 

a. 763 (n. 7), 854 (n. 121). 

Bertoltipara K. a. 779 (n. 22), 782 (n. 25 n. 26). 
Perahtoldipara K. a. 797 (n. 44). 
Perabtoldespara K. a. 792 (n. 41). 
Pcrabtoltaspara K. a. 890 (n. 166). 
Pericbtoltesbara Dg. a. 889 (A. n. 15). 
Peractoltcspara K. a. 868 (n. 143). 
Peratbtoltipara K. a. 790 (n, 37). 
Perctoltespara St. G. a. 838 (n. 376). 
Bertoltisbnra Ng. a. 759 (n. 25). 

Bertoldesbara K. a. 786 (n. 32); Sek. n. 831 
(II, 171). 

Bertoltespara K. a. 803 (n. 57). 

Pertoltespaia K. a. 802 (n. 54). 

Bertoldesbare (in B-) Lanr. sec. 8 (n. 3270, 3273). 
Bertoldesbaren (in B-) Laur. sec. 8 (n. 3271, 3272). 

"Perehtoltespuron. 9. Ng. a. 894 (n. 610). Nach 
St. G. n. 695 wohl Büren zum Hof bei Limbaeh, 
Kt. Bern, pg. Arag. 
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Bertolsgrtm. 12. Dob. I n. 1408 a. 1140. Pechtels- 
grün bei Lengenfeld (iu Oberf ranken?). 

Pertolteshaim. 11. Berchtoldsheim (Bertolsheim?), 
B-A. Donauwörth. 

Pertoltesbaim Steicb. II 578 a. 1150. 
Perichtoltesheim Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1078. 
Peroltesheim Bayr. Ac. XIV, 85 ca. a. 1100. 
Pertoldesbem FA. XXXIV n. 101 ca. a. 1170 or. 
Berolfheim Steich. II, 578 a. 1147. 
Beroldesheim ebd. ca. a. 1167. 

°PerhtoldeshoQa. BG. I, 171. Pcrletzhofen, B-A. 
Hemau, Oberpfalz. 

Bertolderoth. 10. 1) Unbek.; 2) wüstnng Pechters- 
reut bei Waldsassen in der Oberpfalz. 

1. Bertolderoth Or. Gaelf. a. 1093 (IV praef. 81). 

2. Bertholdisruth Gradl I, 49 a. 1134. 

°BerhdoIdes sneida. 11. Sw. v. Fulda, bei Ber- 
mutshain; vgl. Ld. p. 209; Wgn. I, 266. 
Berbdoldee sneida neben Bertholdes sneida und 
Berbtoltes sneite Rth. a. 1020 (II, 137). 
Berhdoltes sneida Rth. a. 1016 (II, 215). Vgl. 

Warmuntessneida (viell. derselbe ort). 
Berdoltessneita Wagner 266 a. 1187. 

Bertelwie. 12. D&rpe IV, 8 a. 1151. Berlebeck 
bei Detmold. Volksetymologie der mnd. zeit? 

°Perahtolte8cell&. 9. Zell, O-A. Riedlingen. 
Perabtoltescella K. &. 805 (n. 60). 
Pertoltescella K. a. 824 (n. 90). 

°Berahto)fes tafta. 10. Dr. a. 922 (n. 670; Scbn. 
ebds. Berahtoltes-). Pg. Grabfeld; Grossentaft, 
Kr. Hilnfeld; vgl. Taftaba. 

Berahttolfeshelm. 8. 1) Bechtoltesheim bei Gau- 
Oderuheim, pg. Wormat.; 2) Wüstung bei Heidel- 
berg; 3) Bechtolsheim, Kr. Oppenheim. 

1. Berahttolfesbeim Dr. a. 798 (n. 151). 
Bertolfesbeim L&ur. sec. 8 (u. 1873, 1874, 

1875) usw. 

Bertolfesbeim er marca Lanr. sec. 8 (n. 1877). 

2. Bertholveeheim Krieger ad a. 1103. 

3. Bertholvesbeim Scriba n, 1017 a. 1111; Be. II, 

163 a. 1197. 

Bertolfesbeim Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 


Berlson. 11. Bersen, Kr. Becknm. Got. baris, 
gerate? 

Berison Frek, (neben Birison); Hzbr. a. 1088. 
Berse Erb. II n. 569 a. 1198. 

BERKE. Mnd. berke, barke (fehlt im Mnd. 
Wb.!) abd, birke, biribha, die birke; berk, bark, n., 
birkengchölz. Vgl. bark und birk. 


Berke. Nach Kühnei ca. a. 1190. B&rgmoor bei 
Dahlenburg, Kr. Bleckede. 

Bertha. 12. 1) Berka, Kr. Sondershansen; 2) Berka, 
Kr. Weimar; 3) wüstnng bei Querfnrt? 

1. Bercha Dob. I n. 1219 a. 1128. 

2. Bercha Dob. I n. 1138 a. 1119. 

3. Berca Schmidt n. 213 a. 1146 or. 

Berckha. 12. Würt ca. a. 1110. Oberberken, O-A. 
Schondorf. 

Bercenbals. 12. Kurth 1, 344 a. 1175. Unbek.; 
in Brabant, bei Wavre. 

Bercbol. 8. P. IX, 290 (Ad. Brem. var. Bercpol). 
Barpel, Kr. Westerstede an der Vehne. Nach 
anderen bei Strack holt, Kr. Anrich. 

Berkefelde. 10. 1) Wüste bürg Birkenfeld bei 

Rübeland an der Bode, Kr. Blankenburg; 
2) wüstnng bei Germersbansen, Kr. Dnderstadt. 

1. Berkefelde (de) Knoll 249 a. 1149. 

2. Berckeveld MGd. I a. 952. 

Bercheim. 11. Korth 194 ca. a. 1075. Berk, Kr. 
Schleiden? 

Bercbem Pottmeyer IX, 306 a. 1186. Berchem 
bei Antwerpen. Vielleicht hierher. 

Berkhoven. Kö. 163 ca. a. 1150. Unbestimmt. 

Berkinhnsen. 12. Janicke n. 396 a. 1180 or. 
Unbekannt. Unweit Büdesheim. 

Berkl&re. 11. 1) Berklar (wo?); 2) Bergeier bei 

Oelde, Kr. Becknm; 3) Berlar, Kr. Meschede? 

1. Berklare Lc. IV n. 612 ca. a. 1081. 

2. Berclere Osn. Mitt. XXX, 99 ca. a. 1186. 

3. Berklare Lc. I ca. a. 1090 (n. 612). 

Berklingi. 11. Berklingen bei Schöppenstedt, Kr. 
Wolfenbüttel. 

Berklingi Kö. 94 n. 121 11. jh. 

Berclinge Knoll 123 a. 1178. Vgl. Bode I. 

Bercline. 12. Putte 80, zum 9. jb. Unbekannt 

Berkolo. 11. 1) Berkel (Gr. n. KI.), Kr. Hameln; 

2) Berclau, D6p. Pas de Calais, Arr, B6thune; 

3) Berkel in Südbolland?; 4) unbekannt; in der 
gegend von Venrne, Prov. Weatflandern. 

1. Berkolo Lc. I ca. a. 1070 (n. 608). 

2. Berkloo Kurth I, 371 a. 1117. 

Berdoßnsi Mir. IV, 517 a. 1168. 

Berclau Ninove n. 72 a. 1195. 

3. Berkel Oork. n. 105 ca. &. 1083. 

4. Bereift Hoop n. 20 ca. a. 1169; Mir. I, 548 

a. 1183; Cart, S. Nicolai Farnensis 70, 72 
a. 1190. 
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Berkethorpe. 9. Kü. 79 a. 890. Wüstung bei j 
Lüdinghausen. , 


"Berkersdorf. 11. Sch. a. 1074 (p. 195). Nach I 
Scb. vielleicht die wüstnng Burkersdorf im ge- 
liebte Lauter, Kr. Coburg; sehr unsicher. 

Berkingehusen. 12. Janicke n. 493 a. 1193 or. 

Barsinghausen, Kr. Linden. 

Berleb(r)nne fons, 12. Be. n. 655 a. 1109. Im 
Littger walde bei Wittlich. 

Bermeroth. 12. Be. II, 66 a. 1177. Benrath, i 
Ldkr. Trier. 

Bermenrobt Be. II, 170 a. 1192. 

Bermheid. 12. Gud. I, 154 a. 1144. 

Bermeswile. 12. Hidbern. 2673 a. 1194. Bärschwil, 
Kt. Solothurn. 

°Bermingaheu). 9. Pol. Sitb. p. 398. Vgl. Bernin- 
gahem unter BERA. 

Bernsian. 10. Bersen (Gr. u. KL), Kr. Hümmling. 
Bernsiun Osnabr. Ukb. n. 80 ca. a. 919. 

Birsun, Brisnun ebd. p. 95 f. ca. a. 1000. 

°Beroa. 11. Z.G.O. IX, 211—213 (a. 1092) in \ 
comitatu montiura qui vocantur Serrae. Also bei i 
Beuron an der Donau. Fürst. meinte: statt Berga. 

Berrelderot. 12. Lc. I n. 436 a. 1170. Unbest. I 

f 

BERS. Mit. bersa, birsa, geflochtener zaun, ' 
kelt.-armorik. bers, einfriedigen. 

Bersih, fln. 11. MGd. III a. 1004. Die Birsig, 1 
nbfl. des Rheins, bei Base). 

Binsicus Clauss 132 a. 1103. Diminutiv von 
Birsa (Börscb) im Eisass. Auch z. T. BorBe- 
graben genannt. 

Persln. 12. P. u. Gr. a. 1191. Perschen, B-A. 
Nabburg. 

Bersininga. 9. Berslinger tal bei Schaffhausen, pg. 
Hegowe. 

Bersininga Ng. Const. a. 1094 (II, 579). 
Bersiningun Ng. a. 846 (n. 315). 

Berselingen Ng. a. 965 (n. 754). 

Persiningin Qu. a. 1071 (II, 648). 

Perslinge Wirt. Ukb. IV n. LV a. 1145. 
Berselingen Hidber n. 2223 a. 1166. 

Bersinchovin. 12. St. G. III, 754 12. jh. Bert- 
schikon, Gern. Gossau, Kt. St. Gallen. Hierher?? 

“Bersnlcha. 9. Perschling in NiederÖBterreich, w. 
v. Wien, und die beiden Perschlingbäche ebds. 
Bersnicba R. a. 834 (n. 30). 

Bersnich MB. a. 1045 (XI, 153). 


Persnicha MB. sec. 10 (XXVIII, b, 87, 209); 

FA. sec. 11 (VIII, 6, 8). 

Persnicb P. XI, 552 (Auctar. Cremifan). 
Persniccha FA. a. 1083 (VIII, 251) sec. 11 
(VIII, 4). 

Persnikha FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 
(VIII, 255). 

PerSDikka FA. sec. 11 (VIII, 36). 

Persniche FA. sec. 11 (VIII, 26). 

Persnicbie (juxta P-) FA. eee. 11 (VIII, 18). 
Persinich MB. a. 1045 (XXIX, a, 82). 
Perainiccha Kr. a. 893 (n. 14). 

Bemsnicha MB. a. 853 (XXVIII, a, 46). 
Persinich Mitt. d. Inst. XIX (1898) ca. a. 1120. 

Persnicha slavisch, zu breza, birke nach Kümmel, 
D. Leben in Niederüsterreicb (1877) p. 17. In der 
nrk. MB. XXVIII*, 87 heisst cb: Persnicha, quod 
tempore praeseuti Boemani insidendo arabant. Noch 
jetzt liegt an der Perschling Böbmkirchen, vielleicht 
der zuerst Persnicha genannte ort. 

Persinpiuga. 10. Persenbeug, Bz. Amatetten au 
der Donau in Niederösterreich. 

Persinpiuga P. XX, 14 (Cbron. Ebersperg.). 
Persinbiugun P. XX, 801 (Ann. Altah.). 
Persenpeug MB. a. 1076 (IV, 294). 

Bersinbuog MB. a. 1067 (XXVIII, b, 213). 
Persenbeung MB. a. 1073 (IV, 288). 
Persenburg MB. a. 1075, 1100 (IV, 291, 300). 
Beainbuoge Jb. ca. a. 1075 (I, 151). Wird dort 
durch Bösenbeng im viertel ob dem Manhartg- 
berge erklärt. 

PerBinpiugun Ebersberg I, 11 ca. a. 970. 
Berseubiugen (in) Lps. a. 1052 (p. 217). 
Perainbiugen MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 
Vgl. Rtb. III, 160. 


Berthen. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Uubest. 

Bertinghehem (de). Duvivier I, 139 a. 1158. Ber- 
tegem, Gern. Huisse, Prov. Ostflanderu, nw. 
v. Audenaarde. 

Berthfurthcherca. 12. Ehemaliger name der Pf. 
Sint-Andries bei Brügge, Westflandern. Affl. 
20 a. 1100. 

Bertun. 4. Birten, Kr. Mörs. 

Bertunum (Bertunensim) Greg. Tur. de gloria 
martyr. 

Beurtina Geogr. Rav. 4, 25. 

Biertana P. I, 618 (Contin. Regin.) a. 939. 
Bierzuni P. V, 321 (Liudpr. antapod.) a. 880. 
Biorznna P. I, 394 (Ann. Fuld., var. Baiorzuna). 
Biertanicus P, V, 436, 441, 453 (Widukind); 
VIII, 601, 610 (ann. Saxo). 
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Birtene Lc. I n. 290 a. 1119. 

Birtine Le. IV n. 628 a. 1161. 

Biertana ist wohl undeutscb, muss jedoch wegen 
der deutlichen anlehnung an deutsche formen hier 
erwähnt werden. (F.) 

Doch höchst wahrscheinlich ans her und tun 
(zann) zusammengesetzt. (J.) 

Bertano. Holder 1, 408 Merowingische münze. Verton, 
Dip. Pas de Calais. 

Bertiue fln. Baecker 43 a. 1182. Berten bei 
Dtlnkirchen. 

Bese, fln. 11. 1) Die Biese, nbfl. des Aland, Kr. 
Osterborg, R-B. Magdeburg; 2) Bösa (Ober), 
Kr. Weissensee. 

1. Bese Lpb. a. 786 (n. 1). Fälschung des. 11. jh. 

2. Besä Dob. II n. 1085 a. 1196. 

Bysab (io) W. II n. 12 8. jh. 

Beoelo. 12. Cod. Hirsang. 48 12. jh. Unbestimmt. 

Bessehe. 12. Ld. II, 61 a. 112 Besse bei Gudena- 
berg, Kr. Fritzlar. 

Bessllieh. 10. 1) Besslich, Kr. Trier; 2) hof Bese- 
lich bei Hadamar im Oberlahnkreis. 

1. Bessilich Be. I Naehtr. o. 1 a. 975; Be. I n. 653 

a. 1168. 

2. Beselich Be. II n. 163 a. 1197. 

Nach Marjao III p-n. Basilius. 

Bessembaeh. 12. Gnd. I, 287 a. 1184. Beasen- 
bach bei Aschaffenburg. 

Pessinbach (de) MB. ca. a. 1183 (VII, 71). 


Bessenich. 12. Be. n. 488 a. 1136 n. Besnicb Lc. 1 
n. 341 a. 1140. Unbestimmt. 


Besslaco. 10. 1) Besch, Kr. Saarburg bei Perl; 
2) Besch, Kr. Schleiden. 

1. Bessiaco Be. II Naehtr. 35 a. 1023; Marjan III 

a. 893. 

2. Bessyhc Marjan III a. 893. 

Nach Maijan III Baailins. 

“Pessimmos. 10. J. ca. a. 970 (p. 199). Pössmoos, 
B-A. Traunstein, K. St. Vgl. Rnozmos. 

°Bessihelm vel Begesheim. Dr. tr., c. 6, 129. Vielt. 
— Beisheim p. 385. 

Pessinaehern. 12. MB. 12. jh. (XXII, 77). Besten- 
aker, B-A. Landsberg. 

BEST- vgl. BIST. 

Bestlan. 10. MGd. II a. 981. Nach NG. IV, 112 
Beftlau zn lesen. 


Betannn. 11. Beteln, Kr. Gronan, pg. Valotbungon. 
Für »t «mann, AUd. n amenbuch. II, bd. 


Betanun P. XIII, 124, 125, 154 (Vit Meinwerc. 
episc.); Erh. 1 ca. a. 1020 (n. 800, 811). 
Betanmn Erh. I a. 1024 (u. 933). 

Betenun Janieke n. 68 a. 1022 or. 

Betenem Janieke n. 67 a. 1022. 

Betenheim Janieke n. 183 a. 1125 or. 

Beteue Grupen, Orig. Pyrmont, a. 1185. 

“Betberga (de B-). 11. P. XXIV, 576 u. 691 
(Lamb. hist. com. Ghisnens.) neben Hethberga 
und Betbberga, Hertberga. In Französisch 
Flandern? 

Betelaeho. 12. Hidber n. 2465 a. 1181. Bettlach, 
Kt. Solothnrn. Von mit. petiolacnm, landparzelle? 
(Stnder.) 

“Petarale. 8. Betra im Bigmaringiscben amte Haiger- 
loch bei Glatt. 

Petarale K. a. 786 (n. 33). 

Peterale Laar. n. 3656. 

Betherane Wirt. Ukb. II 12. jh. 

Betherah Cod. Hirsang. 99 12. jh. 

Bethlehem. 11. 1) Bartlehiem bei Oudkerk in 

Westfriesland; 2) vergangenes kloster bei Deute- 
knm in Gelderland. 

1. ? Bethlehem Lc. I a. 1040 (n. 173). 

Dies Bethlehem soll erst a. 1 175 gegründet sein. 

2. Bethlehem NG. III, 41, 308. 

Bethlo (netnua de B-). 12. Beaulo, Gern. Eper- 

lecqnes, D6p. Pas de Calais bei Guinea. Kurth I, 
370 a. 1142 und Wautera II, 488 ca. a. 1160. 

Bethmere. 12. Bettmar, Kr. Braunschweig. 

Bethmere Janieke n. 239 a. 1146 or. u. n. 408 
a. 1181. 

Betsna (in B-). Oork. n. 176 a. 1197. Unbestimmt. 

“Betteslgelon. 10. Pettensiedel, B-A. Forchheim, 
pg. Radanzg. 

Bettesigelon MB. a. 1056 (XXIX, a, 131). 
Betesigelon MB. a. 1061 (XXIX, a, 152). 
Petensigele MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). Vgl. 
Bettensidel p. 318. 

“Bettowe. 9. Pettau bei Marburg in Steiermark. 
Bettowe P. XI, 565 (Auctar. Garstense). 
Petovia J. a. 978 (p. 202), 982 (p. 207). 
Petoue P. XI, 770 (Ann. S. Radberti Salisb.). 
Pettonia J. a. 890 (p. 114). 

Betobia P. XIII, 12 (Gest, archiepp. Salisb.) 
9. jh. 

Bettuwa Zahn a. 1153. 

Pettowe Zahn a. 1188. 

Der deutsche Ursprung dieses namens ist keines- 
wegs sicher. 

28 
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Benchriche. 11. MB. a. 1067 (XXVIII*, 215) 
u. Peucbrich a. 1076 (MB. IV, 296, 298). In 
Österreich. 

°-beun in Osterbean (so) vielleicht zn alts. ben oder 
beo seges? vgl. Schmeller gloss. Sax. Viel- 
leicht ist diese form auch näher mit bi and 
(s. ds.) zasammenhängend. So wird die Benne, 
ein feldstück bei Dietzenbach am nordabbange 
des Odenwaldes, erklärt im Archiv für hess. 
gesch. and altertnmskunde bd. VI (1851) p. 24. 

Peutarls. 12. MB. a. 1177 (III, 648) eine Wald- 
grenze. 

Bevel&nd pg. 10. Die insei Beveland an der Schelde- 
. müudnng, MQ. 226. 

Bevelanda (in-) Oork. a. 976 (n. 52), 1003 
(n. 75), 1040 (n. 81). 

Bievelant Oork. a. 966 (n. 38). 

Bivilandia Oork. 176 a. 1197. 

Bevelanda Oork. 141 a. 1161. 

Bevenslaer. Mir. II, 1152 a. 1110. Miraeus notiert: 
vulgo Becclaere. Unbekannt. 

Beverun. Studer 65 a. 1139. Bevers, Kt. Grau- 
btlnten. Mit. beveria, mühlkanal, eingedämmter 
bach. 

Bezede. 11. Dob. I n. 893 a. 1071. Unbekannt. 

Bezengercbe. 12. Knipping n. 1386 a. 1188. Un- 
bek. ort mit kirche bei Hameln. Bessinghausen? 

Beeeehe vinea. 11. M. n. S. I n. 133 a. 1085. Un- 
bestimmt. 

Bezirloeh, ein wald. Hidber n. 1564 a. 1111. Unbek. 

BL Ahd. bt, bei. 

Got. bibaorgei, befestigtes lager, nach Oberbayr. 

Arch. XLIV (1887), 95. 

Nach anderen ,bei der bürg“, einer römischen 

strassenscbsDze. Vgl. Oblenschlager, Erklärung des 

Namens Bibnrg, Münchener Ac. 1885. 

Biburg. 8. 1 ) Biebrich, unterhalb Mainz, pg. Cnningis- 
huntera; 2) mehrere bayrische Örter, die Fsp. 11 
so zu scheiden versucht: a) unbestimmbar, Mchb. 
n. 64, 306, 814, 1012; b) Biberg (Ob. u. Unt.) 
bei Endelhausen und Perlach, in den B-A. Wolf- 
rathshausen und München, rechts der iBar, Mchb. 
n. 58, 1093; c) Biburg an der Amper bei Bruck, 
Mcbb. n. 147, 1104; d) Biberg an der Braunau 
bei Schönau, B-A. Aibling, Mchb. n. 644; 
e) Biberg bei Gerolsbach, B-A. Pfaffenhofen an 
der Ilm, Mchb. u. 1237; 3) Bibnrg bei Salacb, 
B-A. Mallersdorf; 4) Biburg bei klostcr Au am 


Ion, K. St.; 5) Biburg bei Lebenau, B-A. Laufen, 
unweit Salzburg, K. St.; 6) nach Jb. I, 162 
Biburg bei Erla im viertel ob dem Wiener wald 
(Först.); 7) Biberg, B-A. Aibling; 8) Biberg, 
B-A. Rosenheim; 9) Biburg, B-A. Haag; 10) Bi- 
berg, einöd bei Halberekirchen, B-A. Dingol- 
fing; 11) Vilsbiburg bei Landshut. 

1. Biburg P. I, 388 (Ann. Fuid.). 

Biburc Schpf. a. 992 (n. 168). 

Biburch M. u. S. I n. 102 a. 1005. 

2. Biburch MB. sec. 11 (XIV, 194). 

Piburch Bitt. u. 98 a. 779 (Oberbiberg). 

Pipurc Bitt. n. 329 a. 814 (B-A. Erding). 
Pipurc Bitt. n. 90 a. 778 (B-A. Wolfratshauscn). 
Pipurb Mchb. sec. 11 (n. 1266). 

Pipnrch Mcbb. sec. 10 (n. 1093, 1104). 

Pipurc Bitt. n. 285 a. 807, 

Piburc Ebersberg I, 22 ca. a. 1010; ebds. n. 80 
a. 1080—85. 

Piburch Petz, Thesaurus VI a. 145 11. jh. 

3. Piburch BG. sec. 11 (I, 34). 

Piburch Mondschein III, 8 11. jh. (Gern. Kains- 
bach). 

4. Pipurc J. ca. a. 1030 (p. 231). 

5. Pipurc J. ca. a. 1050 (p. 252). 

6. Pipurc MB. ca. a. 900 (XXVIII, b, 33). 

7. Piburc Ebersberg III, 50 ca. a. 1130. 

8. Pipurc Bitt. n. 685. 

9. Biburg P. u. Gr. III, 81 usw. 

10. Pipurkc Pollinger 1 a. 818. 

11. Piburch P. u. Gr. 18 a. 1174. 

Unbestimmt: 

Biburc MB. ca. a. 1170 (X n. 6). 

Piburg MB. a. 1163 (VI, 176). 

Biburc M. Blid. sec. 9—10 (p. 11). Fälschung. 

BIfang, conseptum. Ursprünglich ein durch furchen 
eingefangenes oder mit einer einfriedigung um- 
gebenes stück land. Der begriff des Wortes 
ist nachher vielfach erweitert. Vgl. Brinck- 
meyer I, 367 ff. Grimm, Rechtsalt. 538 und 
Arnold II, 255. 

Ein bifang an der Elm heisst a. 796: captura, 
bei Reimer, Hanau. NG. III, 53, a. 861: in cora- 
marca ipsius villae bifangum nnum. In o-n. erscheint 
dieses wort nnr in uneigentlicher komposition mit 
einem p-u.: Adololtes biuanc, Eberhartes biuanc, 
Folcholdesbiuanc (11), Ithharteshusono biuang (10) 
und Nangozes binanc (11), die alle in Hessen oder 
dessen nähe liegen. Das einfache wort scheint zu 
erkennen zu sein in: 

Bwanc. 11. MB. a. 1073 (I, 354), juxta Danubium 
versus Hungariam. Hier wird wohl Biuanc zu 
lesen sein. 
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Byvanc Mir. IV, 203 a. 1146. Das ausserhalb 
des dorfes Vlijtingen in Belg.-Liroburg liegende 
rechtsgebiet desselben. 

Bivang Phälippi-D. n. 285 a. 1188 im Ksp. Rede. 
Biwank Finke n. 136 a. 1182 im fst. Waldeck. 

Blgarden. 12. Groot-Bijgaarden, nw. v. Brüssel. 
Bigarden (de) Affl. 60 a. 1121; 71 ca. a. 1125. 
St. Mich. I, 40 a. 1167; 1, 62 a. 1154—1186. 
Bygarden Affl. 52 a. 1119—1131; 110 a. 1144; 
289 a. 1190. 

Bigard Affl. 108 a. 1143—1144. 

Bigarda Mir. 1, 106 a. 1179. 

Bygarden Plot* a. 1190. 

Bigarden Bigartdem Ninove n. 70 a. 1195, 
n. 29 a. 1173. 

Bigardis Affl. 35, 80, 93, 122, 159, 160, 193, 
222, 224, 255 a. 1 110 or„ 1 133, 1138, 1 148 or., 
1157, 1167, 1168 or., 1173 or., 1173, 1185. 
Bygardis Affl. 103, 127, 144, 180, 286 a. 1143, 
1150, 1154, 1164, 1190. 

Bigardensis Affl. 89 a. 1136; 193 a. 1168 or. 
Bygardensis Affl. 110, 127, 146, 277, 288 
a. 1144, 1150, 1154, 1188, 1190. 

Byhnsa. 12. Lpb. n. 155 a. 1137. Byhusen, Kr. 
Bremervörde. 

BUania. 12. Affl. 217 a. 1173. Bilande, hof in 
der Gern. Wavre (wallon.), Arr. Nivelles, Prov. 
Brabant, au dem flttsscben Lasne, flätn. Lane; 
ein weiter nördlich liegender flämischer ort an 
demselben heisst Ter-Lanen. 

BImolt. 12. Osnabr, Dkb. n. 285 a. 1152. Bimolten 
bei Nordhorn, Kr. Bentheim. 

Biwende. 12. Gross Biwende, Kr. Wolfenbuttel. 
Biwende Bode 274 a. 1157 or.; Janicke n. 283 
a. 1154 or. 

Biwene Bode 328 a. 1181; Hrb. 1354 ca. 
a. 1195. 


BIA. Ahd. bta, ndl- bij, altschwed. bt, swf., 
die biene. 

Binllte, Bivelte. 12. 1) Wüstung Benfeld bei Volk- 
marsen, Kr. Wolfbagen; 2) Wüstung bei Giesen, 
Ldkr. Bildesheim, jetzt ,aaf der Beiter flur‘. 
Kühnei 37« 

1. Bivelte W. II, 61 u. 74 ca. a. 1120. 

2. Biveltbe Janicke n. 275 a. 1151. 

Bivelte Janicke n. 384 a. 1178. 

BJgarten. 10. 1) Peigertsham, B-A. Simbach bei 
Landau, Niederbayern; 2) Beigarten bei Gött- 
weig in Niederösterreich. 


1 . Bigarten Gr. IV, 251 ; MB. ca. a. 1 199 (VIII, 422). 
Pigarto J. a. 927 (p. 136). 

Pi garten MB. a. 1180 or. (III, 443). 

2. Bigartin FA. VIII, 269 a. 1141 or. 

Oder gehören die beiden namen auch zu bt, bei, 
wie das flämische Bigarden? 

Dazu gehört: 

Pigartinpach. 11. FA. a. 1083 (VIII, 249), sec. 11 
(VIII, 6), Der Pittersbacb, nw. v. St. Pölten 
in Niederösterreich. 

°ßiangihudiburg. 11. Erh. I a. 1004, 1025 (o. 727, 
943). Bienenbüttel, Kr. Ulzen, pg Bardanga. 

Vgl. J. Peters Germ. XVII, 102. Nach Btg. 
D. II, 237 vielmehr der hof Buntenburg bei Aden- 
dorf, Ldkr. Lüneburg. 

BiWald. 10. Silva apiatica bei den Römern, jetzt 
Bienwald bei Weissenburg. Clauss 124. 

Bistide. 11. Bistedt, Kr. Helmstedt. Nach Bode 
358 wüßtnng bei bürg Herlingsburg, Kr. Goslar. 
Bistide Janicke n. 468 a. 1188 or. 

Bistedde Knoll 168 a. 1081. 


c Biaranhosen. 9. Behrensen, Kr. Hameln. 
Biaranhusen Wg. tr. C. 129. 

Bieranbusen Wg. tr. C. 174. 

Ist identisch mit Beringoteshuaen p. 400. 

B1B. Zu den p-n. desselben stamme«. 

Bebingun. 10. 1) Böbingen, sw. v. Speier, nö. 
v. Landau, pg. Spir.; 2) Böbingen im amte 
Gmünd (Ö. v. Stuttgart)? 

1. Bebingnn Laar. a. 1071 (n. 132). 

Beuingen tr. W; a. 991 (II n. 311); tr. W. II 

n. 134. 

2. Bebingin P. XII, 111 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

Die namen gehören zu Bebingon, p. 307 n. 2 
und 3 (J.). 

Plbonbarh. 12. Oberösterr. Ukb. I, 224 ca. a. 1150. 
Pimbach, Bz. Waldshut. 

°Beppenhoven. 9. Peppenhoven, Beppenhofen, Kr. 
Rheinbach. 

Beppenboven Be. a. 893 (n. 135). 

Bebpinhove Lc. I a. 1054 (n. 189). 

Bevlnhuson. 9. 1) Bebehausen, u. v. Freising, 
sö. v. Ingolstadt; 2) vielleicht Bevensen, Kr. Neu- 
stadt a. Rüb. Vgl. Hammersteiu, Bardengau 
p. 181. 

1. Bevinhuson R. a. 821 (u. 21). 

2. Bebenhusen Dr. tr., c. 41, 68. 
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'•bebonowll&re in Oberbebonouillare (8); s. da. 

°BibincbeIm. 8. Lanr. a. 795 (n. 3594). Wüstnng 
bei Gross-Zimmern, Kr. Dieburg, pg. Phlumg., 
Simon 42; vgl. auch Wgn. II, 224. 

"Bibbinesbaeh. 10. MB. sec. 10 (XXVIII, a, 150). 
Unweit Begensbnrg. 

‘Tipineshoveetetin. 10. Ng. a. 914 (n. 693). Hof- 
stetten bei Elgg, ö. v. Winterthur, Meyer 153. 

"Pfppinesrleth. 11. 1) Pipinsried, B-A. Dachau; 

2) etwa Pipersried bei Aichach, nö. v. Augsburg. 

1. Pipinsrieth MB. ca. a. 1199 (VIII, 475). 
Pipinearieht Bayr. Ac. Sitz., p. 269 f. 12. jh. 
Pippinesriede FA. XXXIV n. 83 a. 1170. 

2. Pippinesrieth MB. ca. a. 1047 (VI, 30). 
Pipinesried Steich. II, 224 a. 1159. 

°PIppinesdorf. 10. Or. Gueif. a. 993 (IV, 282). 
Unbestimmt. Hierher? (J.) 


°ßibacnm. 2. Btßaxov Ptol. Meist in der Ober- 
pfalz gesucht. 

BIBAR. Gr. III, 22 stellt die hier ver- 
zeichnet en o-n. zu ahd. bibar, nl. bever, westf.-ndd. 
biaver, der biber, ein gemeinindogerm. name, ur- 
sprünglich ein braunes was&ertier bezeichnend. Die 
dagegen erhobenen bedenken sind unkräftig, znmal 
in bescheidensten bochliegcuden bflcbelchen biber- 
knocben gefunden werden. Allenfalls konnte die 
grnndbedeutung braun in einzelnen namen zugrunde 
liegen. Vgl. westf. bai in baiwor, f., mnd. beibere, 
bickbeere, vaccininm myrtillus. Auch Esser I, 96 
denkt an europ. bebhra, braun, indem die betreffenden 
wasserläufe durch ei&enoxyd braun gefärbt gewesen 
wären. Vgl. auch Arnold I, 20. D. Geschichtsblätter 
VI, 36 A. wird, sehr künstelnd, für ein vordentsches 
biv-, bib-, im sinne von aufbauscbung, randküpfcben 
plädiert. 

Biveran, fln. u. orten. 8. 1) Bevern a. d. Bever, 
Kr. Holzminden; 2) Bevern (Ost- u. West-) an 
der Bever, Kr. Warendorf und Ldkr. Münster; 
3) die Bever (Oste), R-B. Stade; 4) der Bieber- 
bach bei Friedrichswerth, Kr. Waltershansen 
(HesBe-Hörsel); 5) ein bach s. der Westerschelde, 
pg. Flandr.; 6) Beveren bei Harelbeke, Prov. 
Westflandern an der Leie, pg. Curtrac., prope 
Thraslingim; 7) Bevern bei Essen, Kr. Cloppen- 
burg, an einem bache; 8) Biesme-la-Colonoise, 
Prov. Namur an dem flQsschen Bieeme, pg. Loma- 
censis; 9) Biesme, flüsschen bei Fosse (nbfl. 


der Sambre), Prov. Namur; 10) Breuvaune bei 
Tintigny, Belg.-Luxemburg ; 1 1) Bevronne, fln. u. 
orten, (nbfl. der Aube) in Frankreich; 12) Bibern, 
B-A. Roggenburg; 13) Biwern (im Salzbnrgi- 
sehen?); 14) Biburg, B-A, Zusmarsbausen an 
der Biber; 15) Bever bei Strombeek, Prov. Bra- 
bant; 16) Beveren, im „Land van Waas“, Prov. 
Ostflandern. 

1. Biveran P. XIII, 123 (Vit. Meinwerc. epiBC.). 
Byverun Wg. tr. C. 82. 

Byveran Wg. tr. C. 265, 

2. Beuarnon Frek. 

3. Bivema P. IX, 289 (Ad. Brem.); Lpb. a. 786 

(n. 1). 

4. Biberen (ad B-) Dr. a. 1012 (n. 731). 

5. Bevcrna nrk. v. 984 (s. MG. 225). 

Beveraa P. Scr. XIV (1883), 310 12. jh. 

6. Bevema Lk. a. 964 (n. 35), 965 (n. 39), 1037 

(n. 119); 1120 (n. 197), 1140 or. (n. 228). 
1163 (n. 287). 

Beverne Lk. ca. a. 1030 (n. 102), 1111 (n. 184). 
Beverna Müsse ly n. 4 a. 1196; d’Herbomez, Cart. 
de St. Martin de Tournai I, 63, 78, 83 u. ö.; 
a. 1145, 1152, 1156 u. ö. 

Benerna Analectes XXIV (1893), 178 a. 966 or. 
(=Lk. n. 35); Lk. a. 1140 or. (n. 229), 1155 
(n. 247), 1156 (n. 253), 1164 (n. 295). 

7. Beverne Osnabr. Ukb. a. 1088. 

Beverse Osnabr. Ukb. n. 103 ca. a. 968 or. 

8. Beverna firmitas Kurth II, 101 a. 1188. 
Bevema MG. Scr. rer. Merowing. t. II, 517 10. jh. 

9. Bebrona Kqrth II, 95 11. jh. 

10. Bevrona Kurth II, 95 a. 1066. 

11. Beboroa Wanters I, 127 a. 806. 

Bevronna Kurth II, 95 a. 1177. 

12. Biberin Wirt. Ukb. II n. 413 a. 1178. 

13. Piwera, Biwern Filz 679, 743 ca. a. 1072 u. 

a. 978. 

14. Biberin Steich. II, 25 a. 1178 or. 

15. Bcuerne Affl. 80 a. 1133; 127 a. 1150; 213 

ca. a. 1170 or. 

Beverne Affl. 200 a. 1169. 

Beuerna Affl. 211 ca. a. 1170. 

16. Beverna Mir. III, 63 a. 1187. 

Unbestimmt: 

Beuerna (de) Affl. 101 a. 1140—1154 or. 
Beverna (de) St. Mich. I, 32 a. 1 157 or. ; I, 38 
a. 1165 or.; I, 48 a. 1179 or. 

Beverne (de) St. Mich. I, 22 a. 1150. 

Bevema Hoop n. 13 a. 1133 or. 

Beuernngun. 9. Beverungen an der Bever, Kr. 
Höxter. 

Beuernngun Wg. tr. C. 373. 
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Bevernngenn W. II, 122 a. 1122. 

Beueringen Erh. II n. 301 a. 1165 or. 

Als letzter teil in Overonbeverungen (11). 

Bibaraha, fln. u. orten. 7. 1) Die Beyer (Worm) 
bei Aachen; 2) die Biber (Saar) bei Saarburg;, 
pg. Saroinsis, und Biberkirch, Kr. Saarburg; 
3) Bi wer, unterhalb Trier, pg. Bedensia; 4) Bibra 
a. d. Bibra, 0. v. Fulda; 5) Bebra, Kr. Roten- 
burg, pg. Haas.; 6) der Biberbach (Hain), un- 
weit Hanau, pg. Moingowe; 7) Bieber bei Neu- 
wied (Ob. n. Nied.) und der Aubach dort; 
8) der Beverbach (Leine) bei Nörten; 9) Bibra, 
Kr. Eckartaberga; 10) Biberach, O-A. Heilbronn, 
pg. Gardacbg.; 11) Biberen bei Lohn an der 
Biber (Rhein), Kt. Schaffhanaen, pg. Hegowe; 
12) die Böbrach (schwarzer Regen) und ort 
daran; 13) die Bever bei NeubaldenBleben; 
14) Böllinger bach oder Oundelbach (in der 
Pfalz?); 15) unbekannter floss in Österreich; 
16) die Bevor bei Halver, Kr. Altena; 17) Bifcvres, 
Prov. Namur; 18) Bivera oder Biwiacb, Gera. 
Aaaelborn, grhzgt. Luxemburg (Stavelot-Malm. 
I, 584); 19) die Bever im R-B. Münster (nbfl. 
der Erna) nnd ort Bevern; 20) Bibra, Kr. 
Meiningen; 21) Bibrach, B-A. Eschenbach; 22) in 
Steiermark; 23) die Bieber (Hanne) nnd Bieber 
(Langen- u. N.), Kr. Herefeld. 

1. Bienera MGd. III a. 1018 or. 

2. Bibaraha Tr. Wizz. a. 715 (I n. 218), 818 

(I n. 212). 

Biberavilla Trad. Wizz. n. 200 a. 847. 
Bibaracba Tr. W. a. 699 (I n. 223, 240). 
Biberaha Tr. W. a. 699 (I n. 205, 252). 
Biberaha Tr. W. a. 715 (I n. 239). 

Bibera Tr. W. a. 830 (I n. 51). 

3. Beuera Be. a. 1017 (n. 292), Bec. 11 (n. 325); 

H. a. 929 (n. 151). 

Binera Be. a. 1030 (n. 302). 

4. Bibaraha Dr. a. 756 (n. 9), 825 (n. 462). 
Biberaba Dr. tr. a. 747, c. 38 öftere; c. 42, 234, 

309; Dr. a. 1012 (n. 730), 1049 (n. 751), 
1067 (n. 756). 

5. Biberaho (in B-) W. sec. 8 (U n. 12). 

Bibera W. II, 116 a. 1182. 

Biberacha Ld. 123 a. 1105. 

6. Biberaha Lanr. sec. 9 (n. 3454). 

Biberhahen (in B-) Lanr. sec. 8 (n. 1965). 
Bibera Ng. a. 965 (n. 754). 

7. Bivira G. aec. 9 (n. 4). 

Binera G. a. 1021 (n. 40). 

Bivira Vogt* 9. jh. 

Biveren Be. II Nachtr. 24 ca. a. 852. 

8. Bivere Gnd. a. 1055 (I, 20). 


9. Biuora Sch. a. 963 (p. 75). 

Biberaha Dob. I n. 1026 a. 1106; MGd. 11 
n. 19 10. jh. 

Bibraho (in B-) W. Bec. 8 (II n. 12). 

10. Biberaba Lanr. Bec. 8 (n. 2745, 2748), bcc. 9 

(n. 2744). 

Biberaha K. a. 856 (n. 126); Krieger a. 765. 
Bibra Z.G.O. IX, 197 a. 1083. 

Biberaha Ng. Conat. a- 1050 (II, 578). 

11. Biberacha Ng. a. 1083 (n. 825). 

Biberaha Qu. a. 1093 (III a. 35). 

Bibara Hidber n. 2020 a. 1155. 

Bibera Hidber n. 1818 a. 1145. 

12. Piperaha MB. a. 1040 (XI, 148; so zn lesen 

nach XXIX, a, 24), 1040 (XXIX, a, 64). 
Piperahb für -aha MB. a. 1009 (XI, 139). 
Pibera MB. a. 1009, 1040 (XI, 139, 148). 

13. Biberaha Jf. a. 968 (n. 13). 

Bivera P. XXIII, 9 (Gest episc. Halberatad.). 
Vgl. Schmidt d. 68 A. 

14. ßiberhaha Lanr. sec. 8 (n. 3500). 

15. Pebarba Friedrich n. 99 ca. a. 1100 (aqua). 

16. Bivere Kö. 290 12. jb. 

1 7. Beveria Piot p. 144 a. 770 — 779. 

18. Beveraa Ritz n. 15 a. 922 Stavelot-Malm. 1, 

137 a. 927. 

19. Bivamon Frek. 

Bevernon Tibua 372 12. jh. 

Bibraho Dob. 1 n. 70 9. jb. kop. 12. 

20. Bibraba Jacob 25 a. 1139. 

21. Biberahe Fr. II n. 27 a. 1130. 

22. Pibera Zahn ca. a. 1066 (Piber, Piberg a. 1109 

a. 1145). 

23. Biberahe MGd. III a. 1012. 

Unbestimmt; 

Bibera in Musolchowe Wantera I, 464 a. 1025. 

Bleoerta, fln. 11. Die Bevotte, nbfl. der Mosel, 
Ldkr. Metz MGd. III a. 1018 or. 

°Biberabawilare. 8. So ist zn lesen statt ßiloeraka- 
tr. W. a. 719 (I n. 267); pg. Saroina. 

Als letzter teil in Nidirenbibiraha 11. 

Piberalbe (diu). 12. Zahn a. 1194. Die Stnbalpe 
bei Graz. 

°BiberafTa. Wüstung bei Ebsdorf, Kr. Marburg, Ld. 
wat. 286. 

Biberaffa Dr. tr., c. 6, 9. 

Biberaffa pg. Dr. tr., c. 6, 136. 

Biberarln. 12. Cod. Hireang. p. 44 12. jb. Un- 
bestimmt. 

Bibersa (super fl.). Font. XVIII a. 791. Un- 
bestimmt. 
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Biberowa, fl». 11. Dob. I n. 817 n. 1058. Die 
Biberau in der näbe von Coburg. 

Blbirbach. 8. 1) Peuerbach, sw. v. Straubing, 

d. v. Landshot, pg. Tuonag.; 2) pg. Moinahg.; 
wahrscheinlich = Bibaraba; 3) Bieberbach, Kr. 
Cobnrg; 4) Fenerbacb, O-A. Stuttgart, pg. 
Neckarg., s. K. 280; 5) Beberbeck, Kr. Hof- 
geismar; 6) Peuerbacb, w. vom Ammersee; 

7) Biberbach, B-A. Grafenau in Niederbayern? 

8) Biberbach, B-A. Dachau, Fsp. 11; 9) wahr- 
scheinlich unweit Wollnzach (zwischen Freising 
und Ingolstadt); 10) Biberbach an der Biber 
nbfl. der Schmntter, nw; v. Augsburg; 11) nach 
Fr. I, 482 Bayerbach, BA. Mallersdorf; 12) nach 
Hammerstein, Bardengau p. 181 Beverbeck, Kr. 
Ulzen; 13) Pirach, B-A. Trostberg; 14) Bier- 
bacb, B-A. Erding; 15) Biberbach in Österreich; 
16) Biberbach, B-A. Wertingen; 17) Beerbach, 
B-A. Lauf, Mittelfranken. 

1. Biberpah MB. a. 973 (XXVIII, a, 199, 205). 

2. Biberbah Dr. a. 786 (n. 84, unecht). 

3. Biberbah Rth. sec. 11 (I, 130). 

4. Biberbach MB. a. 1075 (XXIX 1 , 196); Lanr. 

sec. 8 (n. 2418). 

5. Biberbacb MGd. III a. 1018 or. 

Beverbiki P, XIII, 144 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Beuerbiki MGd. III a. 1020. 

Beuerbeke Wg. tr. C. 68. 

Beuerbegire marca MGd. I a. 944. 

Beverbike Erb. II n. 544 a. 1190. 

6. Bibirbach P. XI, 218, 233 (Chr. Benedicto- 

bur.). 

Pibirbahc P. XVII, 321 (Not. Buranae). 
Piuwerbach P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.). 

7. Biberbahe MGd. III a. 1002 or,; MB. a. 1025 

(XXIX, a, 1); Mchb. n. 747 sec. 10. 
Beverbike Erh. II n. 544 a. 1190. 

8. Piparbach Mchb. sec. 11 (n. 1197). 

Piparpach Bitt. n. 234 ca. a. 811. 

Piberpach MB. ca. a. 1090 (IX, 374). 

9. Biberbach MB. a. 760 (VII, 337). • 

10. Biberbach Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 

11. Piparpah MB. a. 1035 (XXVIII, b, 82). 
Piparpah MB. a. 731 (XI, 17). 

Biberbahe Mondschein III 11. jh. 

12. Beuerbiki Wg. tr. C. 111, 112. 

13. Biberbach P. u. Gr. If. 12 12. jb. 

14. Piuerpach Ebersberg III, 55 n. 59 ca. a. 1120. 

15. Piberbach FA. XXIII n. 2 u. n. 11 a. 1116 

u. a. 1185. 

16. Biberbach Wirt. Ukb. IV n. LX1X a. 1171. 

17. Berebaeh (später Biberbach) Beck* p. 66 

a. 1109. 


Unbestimmt: 

Biberbach Oberösterr. Ukb. n. 172 a. 1173; 

MB. a. 1179 (VII, 386). 

Pibirbach MB. ca. a. 1168 (VII, 64). 

Piberbach MB. a. 1141 (VII, 381); MB. a. 1116 
(XXIX* n. 41). 

Piuwerbach Oberösterr. Ukb. n. 144 12. jh. 
Bibirbach MB. ca. a. 1156 (VII, 343, 350). 
Castorapab Chr. L. ca. a. 750 (p. 15) nach PI. 
Biberbach unterhalb Vilsbiburg, pg. Quinzing. 

°BIberbnrg. 8. K. a. 708 (n. 2). Biberburg (wüstung) 
am Neckar, bei Cannstatt, unweit Stuttgart. 

Pibirehar. 11. MB. ca. a. 1085 (X, 385). Biberkor, 
B-A. Starnberg. 

Piberchar MB. 12. jh. (XIV, 412). 

Beverfelt. 12. Mir. I, 385 a. 1136. Unbestimmt. 

Beverhem. 10. 1) Unweit des alten Rheins in 
Holland; 2) unbestimmt. 

1 . Bevorbem, Beverbem Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

2. Biberheim Gr. IV, 949. 

Bevernello (de), fln. 12. Anu. dn Cercle areb. de 
Mons tome IV, 261 a. 1174. La Bie(s)melle, 
nbfl. der Sambre. 

“■beveriglseti s. Westristan-beverigiseti (9). 

a Biberstein. Dr. tr, c. 76. Bieberstein, Kr. Fulda 
an der Bibra. 

Beneree. 10. 1) In Ostfriesland, pg. Nordagoe; 

2) Bibersee, O-A. Ravensburg. 

1. Beuerse MGd. I a. 966. 

2. Bibersei Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 

Blberwlne, fln. 11. Dob. n. 817 a. 1058 (12. jb.), 
s. v. Coburg. 

BIveranthorp. 10. MGd. II a. 986. Bevern, Kr. 
Bremervörde, am Biber, nbfl. der Oste. 


As. BIBON. As. bibon, nl. beven, westfäl. 

biavern, beben, zittern. 

BIberl&cho. 8. P. IX, 290 (Ad. Brem., var. Biber- 
lach). Das Dobbenmeer zwischen Aorich und 
Arle, Kr. Norden. Zittermeer. 

Beverlo. 12. Mir. I, 550 a. 1186 u. Beverle ca. 
a. 1192 (Cartal. Diestense n. V). Beverloo in 
den belgischen Kempen, Prov. Limburg. 

°Pipparotl. K. a. 769 (n. 10). In Württemberg. 
Hierher? 


Blberussa. 8. Biberibt, Kt. Solothurn. 
Biberussa Ng. a. 763 (n. 39). 
Pibirsin Studer p. 66 10. jb. 
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Angeblich keltisch bi-bir, kleinwasser und kelt. 
nesse, waaser. 

Binerhelm. 9. Biebernheim, Kr. St. Goar. 
Binerbeym Be. a. 893 (n. 135). 

Biberesheim H. a. 820 (n. 74). 

Bioerheim Be. 561 a. 1138. 

Bibilinsbeim Scriba n. 6191 ca. a. 1 190. Ders. ort. 

"Biberesheim. 8. Biblisheim, Kr. WeiBsenbarg. Heim 
am Biberbacb. 

Biberesheimo marca tr. W. a. 781 (I n. 121), 
pg. Alsat 

Biberesthorf tr. W. a. 774 (I n. 54), 784 (l n. 1 1 1). 
Biburestorf tr. W. a. 773 (I n. 128), 774 (I n. 178). 
Bibnresdorf tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Biberestorf tr. W. a. 774 (I n. 178), 780 (In. 190). 
Biberesdorf tr. W. a. 774 (1 n. 35), 837 (I n. 166); 
tr. W. I n. 125. 

Biberesdorph tr. W. a. 824 (In. 171). 
Bibersdorf tr. W. II n. 251. 


Biblloz. 8. Wüstung bei Wolfskehlen, Kr. Gross- 
geran, Prov. Starkenhurg, pg. Renensis, später 
Biblis. 

Wflrttemb. Vierteljahrschr. XII (1889), 183 wird 
ein keltisches wort bibel angenommen. Vgl. auch 
J. Peters in Germania XVII, 102. Förstemann er- 
innerte an anord. bif, bewegung und an das ahd. 
pifleoz, bifleoz, fretum, mare. Gr. III, 743 und Dg. 
a. 859 (A. n. 7). Die pimpinelle kann wohl kaum 
so frühe schon bibel geheissen haben? 

Bibifloz Laur. a. 836 (n. 26), 846 (n. 27). 
Bibiloz Laur. sec. 8 (n. 213), sec. 9 (n. 53) or. 
Bibiloz MGd. III a. 1002 or. 

Bibeloz Laur. a. 1071 (n. 132); Böhmer 144 
12. jh. 

Bibloz Scriba n. 6191 ca. a. 1190; Scriba n. 2611 
a. 1186. 

Bibllrith. 9. Biebelriet, B-A. Kitzingen. 

Bibilrith Schn. ca. a. 891 (n. 538). 

Bibelrith Wirt. Dkb. II n. 487 a. 1194. 
Bibilribt Schannat I Würzburger Trad. n. 55 
12. jb. 

Bibelriet Weller n. 19 a. 1189. 

Bibelrieth Reimer n. 101 a. 1167 or. 

Bibelriet Dob. II n. 485, p. 92 a. 1174. Belrieth, 
Kr. Meiningen. 

Vgl. Belllroth a. 840. Belliriod, -rode a. 944, 
Wüstung Bibelrieth b. Dettelbach in Dnterfranken. 

Bibelwecht (de B-). 12. W. I n. 373 a. 1167. 
Unbekannt. 

"Bibllgowe pg. 10. K. a. 966 (n. 187). Statt 
Nagaltgowe? Vgl. Baumann p. 136. 
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Bibidtnna (in B. valle). Redlich I n. 398 ca. a. 1085. 
Wipthal in Tirol. 

Pipnn. 9. Bitt. n. 654 a. 824. Bibereck bei Berg- 
kirchen, B-A. Dachau? 


BID. Za den p-n. desselben Stammes. 

Pidlngnn. 8. 1) Piding bei Staufeneck, B-A. 

Berchtesgaden, pg. Salzburcbg., K. St.; 2) Pei- 
tingen, unweit des Lechs. 

1. Pidingun J. ca. a. 970 (p. 198). 

Pidingon MB. sec. 10 (XIV, 363); J. a. 931 

(p. 166). 

Pidingan J. sec. 11 (p. 287). 

Pidingen J. sec. 8 (p. 37, 40); Kz. sec. 8 (p. 36, 
41 ; an letzterer stelle J. p. 41 falsch Pinding). 
Pidinga J. a. 798 (p. 20), sec. 10 (p. 151); Kz. 

sec. 8 (p. 28; ebda. J. p. 31 falsch Pindinga). 
Piding J. sec. 8 (p. 41). 

Pidingen P. n. Gr. III n. 132 12. jh. 

2. Bidingin MB. 12. jh. (XXII, 26). 

BitingoD MB. a. 1177 (XXIX», 425) or. ünbest. 

Bizzem. 11. Pg. Flenithi, in der gegend s. v. 
Hildesheim. 

Bizzem Janicke n. 67 a. 1022. 

Beztem Janicke n. 69 a. 1022. 

Bidenbaeh. 11. 1) Wüstung bei Ziegenhain; 2) in 
Bayern. 

1. Bidenbaeh Ld. wüst. 245 a. 1196. 

2. Pitenbach MB. a. 1073 (IV, 288). 

Bidlnowa. 12. M. u. S. I n. 293 a. 1191. Wüstung 
Bidenau bei Königstein, Kr. Obertaunus. 

Pldenhoum. 12. MB. ca. a. 1140 (II, 323). In 
Oberbayern? 

Bitengowe. 12. Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jb. 
Peiting, B-A. Schongau. 

Bitehusen. 8. 1) Wüstung, pg. Bring.; 2) unbek. 

1. Bitehusen Laur. sec. 8 (n. 2711), ad a. 727. 

2. Bietinhusen Ussermann n. 48 a. 1165. 

Biedencapb (de). 12, Sb. n. 109 a. 1196 or. Bieden- 
kopf in Hessen. 

Pietlndorf. 12. MB. a. 1147 (IX, 387). Pietin- 
dorf Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1119. Unbekannt. 

Pitlnwilare. Pardessus I, 367 a- 735. Petinvillare 
St. G. (I, 5) lag nach St. G. III bei Sigmaringen. 

Biddincbeim. 9. Bingmn bei Leer in Ostfriesl&nd. 
Beddinghem Kö. 49 u. 51 a. 890. 

Biddincbeim Kü. 275 ca. a. 1150. 
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°Plteneh 0 Ta. 9. Chr. L. a. 879 (p. 86); MB. XXVIII, 
a, 66 ebda, falsch Piepe tinchova. Nach Lg. 
Rg. 16 und K. St. Pettenkofen, B-A. Landshut. 

Bittnctorpe. 12. Oanabr. Ukb. a. 1195. Bieten- 
dorf bei Wellingholzhausen, Kr. Melle. 

ßlttelesdorf. 11. Be. n. 400 a. 1100 und Bittelsdorf, 
Ztschr. f. Archivkunde I, 341 12. jh. or. Wüstung 
bei Wirschem, Kr. Mayen. 

Bitte) brnnnen. 12. Wirt. ükb. II n. 375 a. 1166. 
Bittelbrunn, O-A. Neckarsulm. 

Bldningahasum. 8. Wüstung zwischen Doornspijk 
und Hattem in Qelderland NG. III, 40. 
Bidoingabasnoi Lc. I a. 793 (n. 2). 
Bidningahem Lc. I a. 796 (n. 8), 806 (n. 28). 
Bidingabem (so) Lc. I a. 805 (n. 27). 
Bedningahusum NG. III, 40 a. 793. 
Biddincheim Sl. 390 12. jh. 

“Pittrlehesdorf. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1243). Nach 
Fsp. 12 Pittersdorf bei Abens, B-A. Freising. 

BID*. Bedeutung unbekannt. 

s Bitebaeh. 9. Markvippach a. d. Vippach, Kr. 
Weimar. 

Bitebach Dr. tr., c. 46. 

Bitbah Dr. tr, c. 38, 271. 

Bitbeche Dr. tr., c. 38, 201. 

Bitbahe (so) Dr. a. 874 (n. 610). 

Bitenbah Dr. tr. c. 38, 237. 

Bitenbeche Dr. tr. e. 38, 116, 179. 

Vgl. Gutenbitbach. 

Bidela. 12. Hrb. 704 12. jh. Bilderlahe, Kr. 
Marienburg. 

Biderike (de). 12. Geschqu. d. Prov. Sa. XV n. 44 
a. 1183. Unbekannt. 

Blduflre. 12. Be. I n. 622 a. 1161 or. Beidweiler 
bei Mersch im grhzt. Luxemburg. 

Biddelmerbroke. 12. Oork. n. 139 a. 1159. Im 
Amstellande, Prov. Nordholland. 

Biederdan. 12. Biederthal, Kr. Altkirch. 
Biederdan, -thama Clanss a. 1141, 1144. 
Biedirtan Clauss a. 1168; Hidber n. 2673 a. 1194. 

Blefellz. 11. Piflitz, B-A. Viechtach, Niederbayern. 
Z. t. wohl Piflitz bei Dacbau u. P. bei ViUhofen. 
Biefeliz Verhdl. Niederbayern XXIII, 159 11 jh. 
Pifliz MB. a. 1140 (IX, 389); MB. ca. a. 1156 
(X, 437). 

Pivelez MB. ca. a. 1134 or. (VI, 74). 

Piveliez Bayr. Ac. XIV, 93 ca. a. 1135. 
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°PIenzenowa. 10. Gr. Pinzenau, B-A. Miesbach. 
Pienzenowa MB. ca. a. 1045 (VI, 28). 
Pienzenouwa P. XVII, 617 (Chounr. chr. Schir.). 
Piencinowa neben Pienzenona Mchb. ca. a. 1052 
(n. 1266). 

Pienzenowe P. u. Gr. I f. 26 12. jh. 

Biege. 11. Kö. 278 ca. a. 1097. Unbestimmt. 

Bielaba, fl. n. ort. 9. Die Pielach (Donan) und 
Bieiach bei Melk. 

Zu slav. biela, weiss und aha? Oder nach Grien- 
berger ahd. pihal, mhd. blhel, ble), der keil (?). Sie 
entsteht aus dem Weisaenbach. 

Bielaba MB. a. 811 (XI, 101). 

Pielaha FA. a. 1083 (VIII, 250), sec. 11 (VIII, 
10 usw.). 

Pila dafür FA. sec. 11 (VIII, 7). 

Bielhaa Oberöstr. Ukb. n. 92 12. jh. 

Biela P. u. Gr. I f. 25 12. jb. 

Pila FA. IV n. 226 ca. a. 1142; FA. VIII 
Göttw. Saalbucb 10 12. jb. 

Pielaha FA. VIII ca. a. 1124 or. 

Pyela MB. a. 1150 (XXIX*, 322). 

Pll&hegimandie. 12. FA. VIII Göttw. Saalbuch 
n. 265 12. jh. Wüstung bei Melk. 

Bleller marca (in) Veltman, Wetzlar p. 6 aus Cod. 
Lauresh. Die Bieller Mark, Kr. Wetzlar. 

“Blemphl Ungen. 11. P. XII, 76 (Ortlieb. Zwifalt. 
ehr.). Bempflingen, O-A. Urach. 

Biene. 12. Lc. I n. 333 a. 1133. Hof Bienen im 
Ksp. Walsum (Kr. Mühlheim a. Ruhr?). 

Bieueke. 12. Wirt. Ukb. II n. 457 a. 1188. Bönnig- 
heim, O-A. Besigheim. 

Bieren. 11. Mir. I, 522 a. 1121. St Winoc I, 31 
(var. Byren), 59), 86 f. (neben Biera) n. ü., 
a. 1022, 1067, 1107 u. ö. ; Bieren, frz. Bierne, 
w. v. Winoksberg in Franz. Flandern. 

Biervliet. 12. MG. 243 a. 1183. Biervliet in Zee- 
land, frühere insei gegenüber dem Zeeländischen 
Flandern. 

Biergolde. 11. Brigode, frühere Pf. bei St.-Amand- 
lez-Flenrus, Prov. Hennegau. Vgl. Villere 31, 
note 2. 

Biergolde Kurth II, 102 a. 1018. 

Burgaldes St. Lambert I, 82 a. 1158; Villers 
31, 64 a. 1177, 1193 n. st. 

Brigodes (de) Affl. 250 a. 1183 or. 

Kurth hält den namen für germanisch und ver- 
gleicht ihn mit dem von Burghalden in Württemberg. 
(Pottmeyer.) Der name erinnert doch gleich an 
keltisch brig, tal, ebene. (J.) 
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Bietbergis. 7. Unechte nrk. v. j. 685 bei P. dipl. I, 
177; Pardessus 362 (a. 732). Bettenburg, Kt. 
Esch, grhzt. Luxemburg. 

Biettine in pg. Maißou (rar. Bietzine, Biertine). MQil. 
I a. 946. Nach Piot pg. 126 vielleicht Buchten 
bei Born, Prov. Limburg. 

Piezingin. 12. Piezing am Siemsee bei Prien. 
Piezingin MB. a. 1165 (II, 189). 

Pieeingen MB. ca. a. 1150 (II, 318). 

Bigangla. 12. P. Ser. X (1852) a. 1133. Pegau 
bei Leipzig. 

Bige, fln. Erh. II n. 437 a. 1183 or. Die Bigge 
nnd der ort daran, Kr. Brilon. 

Bigendeblki. 11. Bekhausen bei Rastede, Kr. 
Oldenburg, pg. Ammiri. 

Bigendebiki Fries. Arch. II, 247 a. 1059. 

Vgl. Bekehnsen p. 337 f. 

Btgeri. 10. Biere, Kr. Calbe bei Salza, pg. Nord- 
thur. Vgl. Magdeb. Oeschbl. X, 51, 260. 
Bigeri MGd. H a. 973. 

Bigera Rm. a. 937 (n. 30). 

Biere Hf. a. 939 (II, 338); Anh. n. 477 a 1 162 or. 
slavicum Byere Hertel n. 31 a. 1015. 

Nach G. Hey (brieflich) slav. bijer, bijar, plur. 
bijerje, kämpfer, Streiter. 

PIgiluna. 9. Ng. a. 894 (n. 610). Biglen, Kt. 
Bern, pg Arag. Keltischer flussname? In der 
nähe der Bigelberg. 

BIGO p-n. b. bd. I. 

°Biginga. 9. Laur. sec. 9 (n. 3504; Binga Dg. 
a. 978 (n. 30). Beihingen, B-A. Ludwigsburg, 
pg. Murracbg. 

°Btgenheim. 8. Beienheim, Kr. Friedberg, pg. 
Wetareiba. 

Bigenheim W. sec. 8 (II n. 12); Laur. sec. 8 
(n. 2961). 

Bigenheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2960). 

°Biginbosln. 11. P. XX, 644, 655 (Cas. monast. 
PetriBhus.). In Schwaben, unbekannt; schwer- 
lich Bichishansen bei Möskireh, 

Biginkhof. 12. Osnabr. Ukb. n. 396 a. 1188. Hof 
Binkbof, Ksp. Ostenfelde, Kr. Wareudorf. 

Bigginchusen. 11. Urk. v. 1072 (s. Wig. Archiv 
VI, 149) Sb. n. 30 hat Beigeuchusun or. und 
Beienchusin ca. a. 1131 or. Binkerfeld bei 
Kallenhard-Thüle, Kr. Lippstadt. 

Beggelingen. 7. Unechte nrk. v. 655 bei P. dipl. 
I, 171. In der gegend von Speier zn suchen. 


BIHO, BI JO p-n.? 

°Bihingen. 8. Biengen, sw. v. Freibnrg, pg. Brisg. 
Bihingen Laur. sec. 8 (n. 2666), sec. 9 (n. 2699). 
Bihinger marca Laur. sec. 8 (n. 2641). 
Derselbe ort wird auch mit den folgenden formen 
bezeichnet: 

i Bigengin Dg. a. 1087 (A. n. 67). 

Biengen Ng. a. 1083 (n. 824). 

Bihinheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2637). 
Behingen Krieger a. 1185. 

°Biendorp. 10. Biendorf, Kr. Köthen; ultra fl. Sala 
in pg. Zinnute (Seremode). 

Biendorp Hf. a. 978 (II, 353); Anh. a. 974 
(n. 57). 

°Plhartingen. 11. MB. ca. a. 1100 (VI, 57, 60). 
Beihartiug, B-A. Rosenbeim. 

BIK p-n. Bicco, Bicho. Nach Fö. zu mhd. 
bic, etoss, stich. 

°Beecanburen. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33, var. 
Becchenburen). In Holland. 

Pecchlngen. 11. Unbekannt; in Oberbayem? 

Pecchingen, Pechiungen Bayr. Ac. XIV, 81 
ca. a. 1078; MB. ca. a. 1147 (IX, 400). 

°Bicchnmbach. 9. Bickenbach, Kr. Bensheim, pg. 
Renensis, Simon 175. 

Bicchnmb&ch Laur. a. 874 (n. 38). 

Bickinbach D. a. 1012 (p. 35); derselbe ort. 
Biccenbach Gnd. I, 83 a. 1130. 

Bichenried. 12. Dob. 1 n. 1555 a. 1146. Bicken- 
riede, Kr, Mühlhausen. 

Piecensole. 11. Bickensol bei Breisacb, pg. Brisg. 
Piccensole (in P-) K. a. 1048 (n. 228). 
Bicchinsol Z.G.O. IV, 213 a. 1139. 

Bikendorf. 9. 1) Bickendorf, Kr. Bitbnrg; 2) Betten- 
dorf bei Diekircb, grhzt. Luxemburg. 

L Bikendorf AA. a. 1033 (III, 105); Be. II, 91 
a. 1182. 

Bicendorf Be. II Naehtr. 35 a. 1023. 
Bichkendorf Be. II Nachtr. 23 ca. a. 832. 

2. Beckendorf Be. n. 622 a. 1161. 

Bikenhnsen. 12. Beckinghausen bei Ltlnen, Ldkr. 
Dortmund. 

Bikenhusen Joerres n. 26 a. 1178. 

Bihinghuson Kö. 153 ca. a. 1150« 

Bichillugon. 10. 1) Beichlingen, bei Cölleda, Kr. 
Eckartsberga, pg. Engilin; 2) Wüstung Bikeling, 
s. v. Quedlinburg; 3) im Salzburgischen, 
i 1. Bichiiiügon P. VIII, 200 (Ekkeh. ehr. univ.). 

29 
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Bicheüngun P. VII, 175 (Lamberti ann.). 
Biehilingeu Dr. tr. c. 46 u. 47. 

Bichelingen Dr. *r. öftere. 

Pichilingun P. XX, 820 (Aun. Altah.). 
Bichlingin P. VIII, 697 (ann. Saxo). 

Bichliugi P. V, 838 (Thietm. ehr.). 

Bichlinge P. VIII, 666 (Ann. Gozecb.). 
Bigliggen P. XII, 148 (Chr. Gozecb.). 
Bichelingen Schannat Wflrzb. Tr. n. 4 a. 1144. 
Bikelinge Anh. n. 575 a. 1179 or. 

2. Pichalingcn Sch. a. 1064 (p. 179). 

Bickeiingen Schmidt n. 182 a. 1136 or. 
Biklinge Schmidt n. 249 a. 1156. 

Bigelinga Dob. I n. 1597 a. 1148. 

Biklinge Janicke Quedl. 4 a. 961. 

3. Pecbilingen Grienberger 12. jh. 

Peclinhnn (de) MB. ca. a. 1114 (IX, 378). 
Bichelingen MB. 12. jh. (III, 251). 

'Becchllenhelm. 9. Dr. a. 824 (n. 429). Böckel- 
heim, Kr. Kreuznach. 

Beggelinheim P. VII, 125 (Benin. Aug. chron., 
var. Beggelenheim und Beggeloheim) muss ich 
gegen die laatgeaetze hierher stellen, da eB 
denselben ort bezeiebnete. 

Bikelenheim Ann. Path. z. J. 1105. 
“Pichilense. 9. Bichelsee am see gl. n., im Kt. 
Thnrgau, sö. v, Elgg, sw. v. Wyl. 

Pichilense St. G. a. 912 (n. 770). 

Pichelenee Ng. a. 894 (n. 606). 
“Pikkilinatein. 11. J. a. 1027 (p. 219). Von Gare 
am Inn herauf rechts zu suchen, K. St. 

Tlchilinwllari. 9. Ng. a. 865 (n. 435). Bichwil, 
Kt. St. Gallen, pg. Durg. 

Pihclinchovnn. 9. Hidber n. 2829 a. 858. Billikon 
bei Illnau, Kt. Zürich, pg. Zurichg. Meyer 128. 

Blchinishasin. 11. P. XII, 77 (Ortl. Zwif. Chr.). 
BichishauBen a. d. Lauter, s. v. Münsingen. 


ßikkenstein lapis. 11. P. XXIII (Gest, episc. 
Haiberst.). Bei Stöcken, Kr. Isenhagen, später 
Breitenstein. Binkeostein Hd. Gesehqu. Verden 
II p. 259 a. 1014. 

Nach Hv. X, 148 ist ein bickelstein ein sogen, 
klingender stein. 

°Blcurgium. 2. {Bixovqyiov) Ptol. t 

BIL 1 . Crecelius, Oberhessisches Wörterbuch: 
bicl, ansteigender stein. Ld. Wüst. 65: In Hesseu 
heisst ein spitzer kegelberg heil. 

Für einzelne der f. namen wird auch anord. 
hila, sich in zweie teilen, und für Süddcutschlauil [ 


könnte auch mgälisch bile, lippe, rand in betracht 
kommen. 

Bila. 12. Bielen, Kr. Sangerhansen. 

Bila Bode 329 a. 1181 or. 

Bilan (in) Dob. II n. 380 a. 1169. 

BUam. Knipping n. 931 a. 1169. Unbestimmt. 

Bllena, fln. 9. P. IX, 310 (Ad. Brem.); Lpb. a. 786 
(n. 1); Büna Meeklenb. Ukb. I, 82 a. 1167. 
Die Bille, im Kr. bzgt. Lauenburg entspringend. 

BHenlspring. 9. P. IX, 310 (Ad. Brem.); dafür ortns 
Bilene Lpb. a. 786 (n. 1). Nach Fr. Bangert 
in Ztschr. d. h. V. f. Niedereachsen 1904, 15 
Linan, Kr. Lauenburg. 

Bilnemnthe. 12. Lüneb. Ukb. 7 n. 20 a. 1162. 
Die Billemtlndang. 

Man hat den flnssnamen von slav. bjelo (weiss) 
ableiten wollen. Dann müsste er doch jetzt Belle 
lauten wie in Belgard. Die Bille ist kein über felsen 
stürzendes weisswasser, sondern fliesst durch moore 
and wiesenflächen rnhig dahin. Man könnte an bili, 
friedlich denken (Fr. Bangert brieflich). 

Mnd. belle, ags. belene, anl. belna, bilsenkrant 
(hyoscyamus) gedieh wohl kanm besonders an den 
ufern. (J.) 

Bilenberefa. 12. Bielenberg, kleine anhöbe vor 
Höxter. 

Bilenberch Erh. II n. 454 a. 1185 or. u. öfter. 
Bilenberg Erh. I n. 183 a. 1114. 

’Bllerna, fln. 11. K. a. 1024 (n. 217). Die Btthler, 
nbfl. des Kochers unterhalb Hall. 

Bilivelde. 9. Bielefeld, Prov. Westfalen. 

Bylanvelde Wg. tr. C. 410. Vgl. Dürre 42. 
Bylivelt Darpe IV, 31 12. jh. 

Bileuelde Erh. II n. 569 a. 1198. 

Bilen velde Hasse a. 1194. Wüstung im Kr. 
Steinburg, Holstein. 

Als flurname vorkommend z. B. das Bilefeld, 
jetzt Dodenkop bei Exter, Kr. üerford; Bijleveld, 
Prov. Utrecht. 

Bllefnrte. 9. Sloet 70 a. 897. Unbekannt. 

Billngriez. MGd. III a. 1007 or. Beilngries an der 
Altmühl, pg. Nordg. 

Pilingriez MB. a. 1053 (XXIX, 112). 

Pilnha mons. 12. MB. a. 1158 (XIV, 26). In Nieder- 
bayern. 

Bileheint. 11. 1) Bilme, Kr. Soest, bei Körbecke; 
2) Pilham bei Passan; 3) Bilm bei Lüne, 
Kr. Lüneburg; 4) Belum, Kr. Neuhaus, Prov. 
Hannover. 

i 1. Bilchcim Le. I n. 471 a. 1179. 
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Bielebeim Enneo 24 a. 1067. 

2. Pilheim Erhard XL a. 1130. 

3. Bilne Sdf. II, 291 a. 1190, später Bilhem. 

4. Bilehem Plettke a. 1184, neben Belhem a. 1150. 

“Billenhusen. 11. K- a. 1100 (n. 256). Bahlen- 
bansen, O-A. Blaubenren (w. y. Dlm), 

Bilicl. 8. 1) Bilk (Billeck) im Esp. Wettringen, 
Kr. Steinfurt; 2) Bilk (Unter-B.), Kr. Düsseldorf. 

1. Byliche Darpe IV, 40 12. jb. or. 

Bilke Erb. II n. 396 a. 1178. Vgl. Billiaco. 

2. Bilici Le. I a. 799 (n. 12); Le. I n. 350 a. 1144. 

Blllmerki. 9. Billmerich bei Unna, Kr. Hamm. 
Bilimerki KB. 43 a 890. 

Bili-, Bilermerke Kö. 154. 216 ca. a. 1150. 
Bilemerke Kö. 267 ca. a. 1150. 

Bilemirco Ko. 268 ca. a. 1150. 

Bürleth. 9. 1) Belrieth, Kr. Meiningen, pg. Grab- 
feld; 2) wüstnng bei Cröffelbach, O-A. Hall; 
3) Billroda, Kr. Eckartsberga. 

1. Bilirietb Dr. a. 1057 (n. 756). 

Belliriod Dr. a. 944 (n. 686). 

Bellirotb Sek. a. 840 (II, 204). 

Bilrith Ussermann n. 38 a. 1155. 

In der nrk. yod 844 hat Jacob Biliriod. 

2. Bilrieth CS. a. 1085 (n. 6), 1098 (n. 15). 
Bilrieth Cod. Hirsang. 46 12. jh. 

3. Birieth Dob. I n. 1604 a. 1148. 

Nach Jacob von bil, bergeiDschnitt oder das 
profil des berges. 

Bllsele. 12. Hasse a. 1149. Bilsen, Kr. Stormam. 

Billstat. 8. 1) Wüstung Bielstätt bei Dorfsulza, 
Kr. Apolda an der Ilm, nach Ztscbr. f. hess. 
Gesch. X, 196; 2) Bellstedt, Kr. Sondershansen. 

1. Bilistat W. sec. 8 (II n. 12). 

2. Bilistat MGd. II a. 979 or., pg. Algenue. 

Bilstein. 11. 1) In der gegend von Fulda; 2) Bil- 
stein, ruine bei Urbeis im Weilertal, Unter- 
els&ss; 3) ruine bei Kappoltsweiler im Ober- 
elsass; 4) Bilstein, Kr. Gummersbach; 5) in 
Bayern; 6) Beilenstein am ForBt in Nieder- 
österreich; 7) Peilenstein a. d. Sotla in Steier- 
mark; 8) Peilenstein in Kärnten; 9) Pcilenstein 
bei Cilli in Steiermark; 10) Bilstain, Prov. 
Lüttich; 11) Beilenstein, B-A. Sulzbacb. 

Richtig schon Vilmar, Idiotikon: Nichts weiter 
als ein steil aufsteigender oder hervorragender stein, 
denn diese bedeutung passt ausnahmslos auf alle Bil- 
steine und stimmt zugleich mit der wur/el bil (vom 
spalten des erdbodens). 

Vgl. Arnold II, 482 u. Germ. XXIX p. 320. 


(Fürst.) Die erklärung in Grimms Wb. I, 1376 ist 
also aufzngeben. 

1. Bilstein Dr. a. 1059 (n. 760). 

2. Bylstein Clausa 126 11. jh. 

3. Bilesteiu Clausa 127 13. jb. 

4. Bilesteyn Knipping n. 1386 a. 1188. 

Billenstein Knipping n. 1386 a. 1188. 

5. Pilstein Gr. III, 331. 

PUstaeine P. Scr. XI (1861), 505 a. 1177. 
Bielstain Bayr. Ac. XIV, 95 a. 1145. 

6. Bilistein P. u. Gr. If. 7 12. jh. 

7. Bilistein Schnmi 133 a. 1187. 

8. Pylstein Jaksch n. 333 a. 1185. 

Pilstain Jaksch n. 251 a. 1167, 1186. 

9. Pilstain Zahn a. 1167. 

Pilistain Zahn a. 1167. 

Pilistain Jaksch n. 301 a. 1177. 

10. Bilesten Grdg. Voc. 7 ca. a. 1120. 

Bilstein Franqu. 8 a. 1147. 

Bilestein Lc. I n. 545 a. 1197. 

11. Pilenstein Beck* p. 66 a. 1119. 

Unbestimmt: 

Pilstain Filz n. 70 ca. a. 1100. 

Pilstein MB. a. 1160 u. 1180 (XXVIII u. XXVII 
p. 241 u. p. 28). 

Pilenstein MB. a. 1119 or. (XXV n. 233). 


BIL*. Zu den p-n. Bili usw. s. bd. I. 

Bllinga. 8. 1) Billings, Kr. Dieburg, pg. Moinahg.; 

2) der Bollinger hof bei Heilbronn, pg. Gardaehg.; 

3) in Friesland; 4) unbekannt ; in der gegend 
von Speier, AA. III, 251; 5) bei Guntersberge, 
Kr, Ballenstedt, wahrscheinlich für BichiliDgon, 
s. ds.; Pilling, B-A. Straubing. 

1. Bellingon Laur. sec. 8 (n. 1965). 

Billinger marca Laur. sec. 9 (n. 3416). 
Bellingure marcha Laur. a. 786 (p. 27 der 

Tegernseer ausg.). 

Bellinger marca sec. 9 (n. 3409, 3410) usw. 

2. Bellinga Laur. sec. 8 (n. 2794). 

Bellingen Laur. sec. 8 (n. 3500, 3503), sec. 9 
(n. 2720, 3424). 

Bellinger marca Laur. sec. 8 (u. 2712). 
Bellingern K. ca. a. 960 (n. 183). 

3. Belinge Dr. tr., e. 37. 

4. Bilingen Laur. sec. 8 (n. 2058). 

5. Bilinga Dr. a. 874 (n. 610). 

Bellingen Dob. II n. 873 a. 1190. 

6. Pilinga Mondschein I 9. jh. 

Pilingen MB. ca. a. 1165 (XXVII, 20). 

°Bih*husen. 10. Sch. a. 952 (p. 67). Bilshausen, 
Kr. Duderstadt. 
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Bilissen Sch. a. 1074 (p. 195). Unbekannt, 
wahrscheinlich in der gegend von Cobnrg. 
Beleshusin AA. a. 1100 (III, 280). Unbekannt; 
hierher? 

BileBeroth. 12. Fiuke n. 95 a. 1151. Fälschung 
des 12. jh. In Thüringen. 

°Bellinheim. 8. Bellbeim, B-A. Germersheim, pg. 
Spir. 

Bellinbeim Laar. sec. 8 (n. 2039, 2040, 2041) new. 
Bellinbeimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2035, 2037, 
2038). 

Pillenheimin MB. ca. a. 1130 (IV, 29). UnbeBt. 

Bllenrothe. 12. Anb. n. 692 a. 1194 or. Unbest. 

°Pilllnthorf. 8. Ng. a. 792 (d. 118), bei K. ebds. 
n. 40 Pillinthor (so). Unbekannt, in marca 
Mnntarihesbnntari. 

“Pillinwllare. 9. St. G. a. 818 (n. 232). Billwil, 
Kt. St. Gallen. 

Pillnngesbaeh. 11. Wirt Ukb. I n. 258 a. 1100. 
Büllesbaeh im Siegkreise? 

Pillungisbach AA. a. 1046 (III, 273), pg. 
Spirensis. 

PlIHnehovnn. 9. 1) Pelchenbofen, B-A. Nenmarkt, 
nw. v. Regensburg; 2) Pillkofen, B-A. Erding. 

1. Beleoehovin BG. sec. 11 (I, 46). 

2. Pillinchovnn Bitt. n. 875 ca. a. 875. 
Pillinchovan Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1090. 
Pillinchovin Ebereberg I, 54 ca. a. 1050. 

Bilinehuson. 9. 1) Billinghausen, Kr. Twiste, fst. 
Waldeck; 2) Bils, hof in der Bsch. Ramsberg, 
Kr. Ahaus. 

1. Bilinchnson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Bylinchuseu Erh. I a. 1036 (n. 993). 
Billngeshosen Wg. tr. C- 41. 

2. Bilinkhuson Darpe IV, 43 12. jh. 

°Bellingaberega (in B-). 9. Lk. sec. 9 (n. 6). 
Unbekannt, in Flandern. Vgl. Beidingesberg, 
p. 346. 

PlIHnehlrchen. 12. FA. IV n. 165 ca. a. 1142. 
Prellenkirchen a. Leytha in Niederösterreich. 

Plllnngesrint. 11. MB. a. 1040 (XXIX, a, 71). 
Pillenried bei Nabburg. 

Pillungesruit R. n. 228 a. 1145 or. 

Billungensteln. 12. P. u. Gr. II, 50 12. jh. Nach 
Gr. Biemstein, B-A. Haag. 

PHnngesdorf. 10. 1) Pillingsdorf, B-A. Freising; 
2) Wüstung im Kr. Wanzleben bei Wolfersdorf. 

1. Pilungesdorf Mchb. scc. 10 (n. 1026, 1041). 
Pillingistorf MB. ca. a. 1147 (IX, 405). 


2. Billingestorp Hertel 41. In der Schöffenchronik 
z. J. 968 genannt, hs. des 13. jh. 

Bilvirnkeim. 11. Heilig 51 ca. a. 1050. Pülfringen, 
bad. Bz. Tauberbischofsheim. 

°PIHfr!tinchovun. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 
435), pg. Isinincg. Pilberakofen, B-A. Dingolfing. 

Bilverstede. 12. Plettke ca. a. 1150. Bülstedt. Kr. 
Zeven. Ans Bilifrid? 

Pllegrimesperch. 12. Oberbayr. Arch. II, 63 12. jh. 
Pilgramsberg, B-A. Bogen? 

°BHgrine8cella. Pilgerzell, Kr. Fnlda. 
Bilgrinescella Dr. tr., c. 26. 

Belgrinescella Dr. tr., c. 32. 

Oder ursprünglich zu pilgrim, -grin, der pilger? (J.) 

°Pileheringa. 8. Bierlingen (Alt-, Kirch-), O-A. 
Ebingen, pg. Albninipara. 

Pileheringa K. a. 809 (n. 63). 

Pilaringas K. a. 776 (n. 17). 

Pilaringa K. a. 838 (n. 98). 

Bilvingen Wirt. Ukb. II n. 395 a. 1191. 

Bilhllde!iu8en und Bildehnsen. 12. Ussermann n. 43, 

47 a. 1158, 1161. 

Bilhildhawsen (de) MB. a. 1157 or. (XXXI 1 , 
217). Bildbansen, B-A. Kisaingen? 

Pilehiltdorf und Pilheltorf. 12. Ukb. St. Pölten 
n. 12 a. 1161 n. 13 a. 1180. Pillichsdorf am 
Marchfeld in Niederösterreich. 

Pilolflnga. 10. 1) Billafingen, Bz. Uberlingen (am 
Bodensee); 2) Bihlafingen, 0-A. Laupheim. 

1. Pilolfinga Ng. a. 970 (n. 760). 

Pilolfingen P. XX, 636 (Cas. monast. Petrishns.). 

2. Wirt. Ukb. I n. 299 a. 1129. 

Bllolreshusa. 10. MGd. II a. 998 or. pg. Vilues- 
geuui. Nach Wirt. Ukb. IV bei Betzgenried, 
O-A. Göppingen. 


ßilistl. 11. P. XIII, 124 (Vit. Meinwerc.). Unbek. 

Billlaco. 8. 1) Welsch-Billig, Kr. Trier; 2) Wasser- 
billich, grhzt. Luxemburg. 

1. Billiaco Be. II Nachtr. 18 ca, a. 797. 

Billike Marjan III a. 965. 

2. Billaco Font. IX 8. jh. 

Bilacus Font. IX a. 1047. 

Billich Font. IX a. 1000. 

Billicbe Be. II Nacbtr. 35 a. 1023. 

Billitan. 11. Hidber n. 454 a. 1091. Bilten, Kt. 
Glarus. Kelt. bile, rand und dun, hügei. Stader 
p. 67. 


457 


BILD 


BIN 


468 


PJltowe. 12. MB. a. 1188 (V, 138). Unbestimmt. 

Blllnrbeki. 9. 1) Billerbeck, Kr. Coesfeld; 2) Biller- 
beck bei Wöbbel, fst. Lippe-Detmold; 3) Biller- 
beck, Kr. Gandersheim. 

1. Billnrbeki P. II, 413 (Vit. S. Liudgeri); Kö. 26 

a. 890. 

Billnrbike P. II, 414 (Vit. S. Liudgeri). 
Billarbeei Lc. I a. 834 (n. 48). 

Billarbeki Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Bilribecbi Erb. I a. 1092 (n. 1260) or. 
Byllerbeke Erh. II n. 281 a. 1151 or. 
Bilrebeke Philippi-D. n. 570 a. 1188. 

2. Billurbechi Wg. tr. C. 319. 

Billirbike Kindl. Beitr. II, 132 12. jh. 

3. Billnrbeki Wg. tr. C. 351, 362. 

Bilrevelt. 12. Binderveld bei Beverloo, Belg. 
Limburg. 

Bilrevelt Mir. I, 100 a. 1135. 

Byelrevelt Piot* n. 87 a. 1171. 

Bilrevelt (de) St. Mich. I, 52 a. 1180. 

Bilerlant. 12. Janicke n. 275 a. 1151 or. Hufe 
bei Förste, Ldkr. Hildesheim. 

0 Billern. 11. MB. a. 1073 (I, 354). Billersee MB. 
a. 1151 (I, 360). PillerBee (am see gl. d.) 
zwischen Inn und Salzach, ö. v. Kufstein, s. v. 
Chiemsee. 

Bilthene. 12. Knipping n. 389 a. 1140 or. Un- 
bekannt. 

°bilaea in Hostarmaringabiluca (9). Altfries, und 
alte, bilnka, bilucan bedeutet einscbliesseD, hier 
haben wir das dazu gehörige subat. wohl noch 
in der alten bedentung von septum. (Först.) 
Flämisch bilk, bulk (auch in flumamen), pfereb, 
bürde, eingefriedigte weide. Vgl. De Bo West- 
vlamsch Idioticon (H. Pottmeyer brieflich). 

BILD. Zu den p-n. desselben Stammes. 

°Bildichingen. 8. Bildechingen, B-A. Horb, pg. 
Naglachg., pg. Nacbg. (soll Naglaehg. heiBaen, 
AA. V, 158) nnd pg. Alemanniae. 
Bildichingen Laur. sec. 8 (n. 2012). 
Bildachingen Laur. sec. 8 (n. 3528). 
Bildechinger marca Laur. sec. 8 (n. 2013). 
Bildachinger marca Laur. sec. 8 (n. 3230, 3231, 
3232) usw. 

Bilterisleybln. 12. Bindersleben, Kr. Erfurt. 

Bilterisleybin Dob. I n. 1458 a. 1143; Dob. II 
n. 155 a. 1157. 

Gilltersleybin? Dob. I n. 1011 a. 1104. 


°BIiua, fln. 8. P. V, 38 (Ann. Qucdliob.). ln der 
gegend von Stendal oder Salzwedel, unweit 
der Elbe. 

Plmruit. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). Unbest. 

BINI. Ahd. bini u. mbd. bine, bin f. die biene. 

Pinowa. 11. Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 
Unbestimmt. 

Binegarden. 10. 1) Bingart, B-A. Kirchheim- 

bolanden; 2) Bingerden bei Angerlo, Prov. 
Gelderland; 3) Pingarten, B-A. Nennbnrg vorm 
i Wald. 

I 

1. Binegarden Laur. a. 1071 (n. 132). 

1 2. Bingart Lc. I a. 970 (n. 112). 

i 3. Binegarten Fr. II, 108 ca. a. 1166 or. 


Binstein. 12. Wirt. ükb. II n. 394 a. 1171. Bind- 
Btein, bans bei Herbrechtingen, O-A. Heidenheim. 

Pindorf. 8. J. sec. 8 (p. 34). Pendorf, Bz. Franken- 
markt in Oberösterreich. 

Binuesse. 12. Mir. I, 388 a. 1140. Unbestimmt. 

BIN 1 p-n. Vgl. bd. I Bioin, Binizo. 

Binningen. 11. Binningen, Kt. Basel-Land. 

Binningen Scbpf. a. 1040 (n. 108); Boos 14 
a. 1103. 

Biuningun MGd. III a. 1004. 

°Pinestorf. Dg. a. 843 (A. n. 5). Birasdorf, O-A. 
Salz, sw. v. Tübingen. 

Binnighem. 10. Kö. 49, 53 10. jb. ln Friesland. 

Binkhorst. 10. Kö. 86 10. jh. Ans Biginkhorst. 
Früheres gut bei Oldenzaal, Prov. Overijssel'P 

Biniehestorf. 2. 1) Wiegendorf, Kr. Weimar; 2) Ben- 
dorf, Kr. Eckartsberga. Nach Werneburg. 

1. Biniehestorf Dr. tr., c. 8, 36. 

2. Binicbisdorf Dr. tr., c. 41, 68. 

"Plnsinga. 9. R. a. 814 (n. 17). Finsing, B-A. 
Kegenstanf, n. v. Regensbnrg. 

Ich wage es also den n. auf ein älteres Binizinga 
zurück zu führen. 

Blnolflngnn. 12. Krieger ca. a. 1150 and Bilvigen 
a. 1193. Bilfingen, Bz. Pforzheim. 

°Ieh füge diesem stamme wegen ihrer form noch 
zwei namen bei, deren beurteilung nicht ganz sicher ist: 

°PinuzzinbOYun. 9. Binzikon, Kt. Zürich, pg. 
Znrichg., Meyer 128. 

Pinuzzinbovnn Ng. a. 854 (n. 358). 
Pinzinchhova Ng. a. 897 (n. 624). 
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Der n. gehört entweder zu dem von binnz ab- 
geleiteten adj. binnzfn (Graff III, 131) oder za dem 
p-n. Binizo (bd, I, 307) and würde in letzterem 
falle nicht hierher sondern zu BIN gestellt werden 
müsseD. 

“Pinozolfingarodorf. 9. Mehb. ca. a. 820 (n. 511). 
Ist damit, wie Fep. 11 angibt, wirklich derselbe 
ort gemeint wie in dem oben angeführten Pinuz- 
dorf, so ist der erste teil nur irrtümlich so ent- 
stellt, als enthielte er einen p-n., der sonst 
durchaus unbekannt ist. 


Binblnna. 9. Laur. a. 891 (n. 1 12); MG. 206; 
Bimmen, Kr. Kleve; Bibinna Sl. 65 a. 892, 
pg. Batawa. 

°BInch(nlinga. 9. Lanr. ßec. 9 (n. 2050); pg. Creibg., 
wohl verderbt. 

Binga. 1. Bingen, pg. Wormat. 

Bioga P. II, 667 (Nithardi hist.); VIII, 229 
(Ekkeh. ehr. nuiv.), 370 (Sigeb. ehr.); Lanr. 
sec. 8 (n. 1320); Dr. a. 817 (n. 325); H. a. 
870 (n. 107); Gud. a. 1092 (I, 387). 

Binginm Tae. hist. IV, 70; Amm. Marc. XVIII, 2; 

Notit. imper.; Tab. Penting. 

Bingia P. I, 206 (Einh. ann.). 

Bingnn Be. a. 1026 (n. 301). 

Bingin H. a. 1023 (n. 224), 1026 (n. 225); 

AA. a. 1033 (III, 105). 

Bingen Lanr. sec. 8 (u. 1322). 

Binge (in B-, de B-) Be. a. 868 (n. 110), 893 
(n. 135). 

Pinga Laur. a. 1005 (n. 90). 

Bingis P. X, 143 (Gest. Trever.). 

Pinge Dr. a. 821 (n. 395). 

Pingua Dr. a. 824 (n. 429). 

Pinguia P. I, 372 (Bnod. Fuld. ann.); Gud. 

a. 983 (I, 13), 1006 (III, 1034). 

Pinguvium Sek. a. 832 (I, 301). 

Bingiorum marca Dr. a. 793 (n. 105). 

Binger marca Laar. sec. 8 (n. 1315, 1316, 
1317 usw.). 

Pingn marca Dr. sec. 8 (n. 15). 

Pingense caatell. Dr. a. 765 (n. 26) neben 
Pinginse castr. 

Pinguensis civit Gud. a. 1028 (111, 1037). 
Binga Ann. Niederrhein XXVI a. 922. 

Pinguia M. Blid. sec. 9—10 (p. 1 10). Fälschung. 
Binguie Gud. I, 97 a. 1150. 

Brägin Be. II. Nachtr. 35 a. 1023. 

Aach im keltischen will sich keine deutung 
des namens ergeben. Vgl. Cramer 25. 


“Bingenheim. 9. Dr. a. 817, 932, 1061 (n. 325, 
678, 761). Bingenheim, Kr. Büdingen, pg. 
Wetareiba. 

Ahd. blllUZ m. asächg. bient, binse, juncus. 
bent ist auch agrostis vulgaris, avena caespitosa, 
scirpus lacustris, erica vulgaris, westf. bent, m. ein 
mit binsen bewachsenes torfmoor. 

Plnzze. 10. 1) Binz bei Maur, Kt. Zürich; 2) in 
Österreich. 

1. Binzze Urk. v. 946 (Meyer 92). 

Pinizze Urk. v. 942 (Meyer 92). 

2. Pimze Pinze F.A. XXIII n. 11 a. 1185 or. 

Plttezberc. 11. Pinzberg, B-A. Forchheim. Flurname 
der Pinzberg dort. 

Pinezberc MB. a. 1062 (XXIX a. 159). 
Binezperch Beck 1 a. 1139. 

Binizfelt. 8. 1) Binsfeld, B-A. Amstein, pg. Wcrin- 
gewe; 2) Bentveld, bof bei Haarlem in Nord- 
bolland; 3) Bentfeld, Kr. Büreo; 4) Binsfeld, 
Kt. Clairvaux, grhzt. Luxemburg oder Benon- 
champs bei Wardin, Belg.-Luxemburg „infra 
centena Belslaugo“. 

1. Binizfelt Schn. a. 788 (Dr. ebda. n. 87 Pinuzfeld). 
Binuzfcid Dr. 889 (n. 634). 

Binizvelt Wirt. Ukb. II n. 356 a. 1156. 

? Binigfeld MGd. I a. 953. 

2. Benetfelda Mrs. ca. a. 866 (I, 18). 

3. Binnetuelde (de B-) Erb. I a. 1082 (n. 1208). 

4. Benntfeld neben Benezvelt H. a. 770 (n. 49). 
Benutzfeldt Piot pg. a. 770. 

Binazhaim. 8. 1) Binzen, B-A. Lörrach, pg. ßrisg.; 
2) Beintum (Ooster-) in Ferweradeel, Prov. Fries- 
land, pg. Ostrache; 3) Bentheim and die zu- 
gehörige grafschaft zwischen Yssel und Ems; 
4) im bistnm Passau. 

1. Binuzhaim Ng. a. 790 (n. 110). 

Pinuzheim Ng. a. 807 (n. 163); Ng. a. 862 
(n. 407). 

Binusbaim Ng. a. 764 (n. 41) 

Pinezheim Nr. a. 874 (n. 476). 

Pinizheim Mitt. d. Instit. V, 406 a. 1064. 

2. Bintheim Dr. tr., c. 7, 21. 

Benthero Mrs. a. 1021 (I, 59). 

3. Binitheim Osnabr. Ckb. a. 1116. 

Bintheim Müller* 154 a. 1165 (castrum). 
Binedbem Kö. 284 12. jb. 

Benetbem Erh. II n. 396 a. 1178 or. 
Benetheym Knipping a. 1188 or. 

4. Pimsheim MB. a. 1076 (IV, 295). 

Pimczheim MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 
Binezheim MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 
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AIb letzter teil erscheint dieser n. in Osterbineh- 
heim (so) nnd Wester bin theim. 

Binithlari. Hzbr. a. 1088. Benteler, Kr. Beeknm. 

Binntloga. 9. Bentlage, Kr. Steinfnrt. 

Binntloga Kö. 69 a. 890. 

Binntloge Kö. 37 a. 890. 

Bnntlagi Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Benethlage Erh. II n. 296 a. 1161. 

Pinnzdorf. 9. Bitt. n. 621 a. 825. Pimmeredorf, 
B-A. Rottenburg. 

Pinnzwang. 10. 1) Binzwang, B-A. Leutershausen 

bei Ansbach; 2) Pinswang, B-A. Prien; 3) Binz- 
wangen, B-A. Riedlingen; 4) Binswangen, O-A. 
Neckarsulra; 6) Binswangen, B-A. Wertingen. 

1. Pinezwang BG. I, 200. 

Pinezwanga MB. a. 914 (XXXI, a, 183). 

2. Pinozwangun (ad P-) J. a. 927 (p. 138). 

3. Binezwangcn Z.G.O. IX, 197, 201 (a. 1083, 

1086). 

Binzwangen Wirt. Ukb. IV n. LXVII a. 1171. 

4. Binrzwangen Wirt. Ukb. II n. 406 a. 1176. 

5. Binezwangen Wirt. Ukb. IV 12.jh. 
Pinzwangen R. 259 12. jh. Unbestimmt. 
Pinuzwang Gr. III, 131. 


Tinezgaoe, pg. 8. Der Pinzgau, am oberen laufe 
der Salzach. 

Pinnzgaoe J. a. 798 (p. 23). 

Pinzgov J. sec. 8 (p. 39, 41). 

Pinzcov J. sec. 8 (p. 40). 

Pinezgow J. a. 1093 (p. 282). 

Der gau hat seinen n. von dem zuerst im 8. jh. 
(Ind. Arn.) genannten orte Bisontium; Pinnzgaoe ist 
eine volksetymologiscbe Umgestaltung yon Bisonz- 
gaoe. Pisoncia provincia Mitt. des Inst. III (1882), 
87 ca. a. 991. Von lat. bison, bisontis, der wisent. 
— Übrigens darf dieser gau nicht mit Finsgowe 
(b. ds.) verwechselt werden. 

JBINNAN, binnen. 

Binabnrg, Binanburg. 12- Mir. III, 30, 33 a. 1114, 
1120. Ehemal. pfarre in der stadt Veurne, 
Prov. Westflandern. Vgl. Butamburg. 

Blpeheim. 11. Osuabr.Ukb. n. 219 a. 1100. Bippen, 
Er. Bersenbrück. Im 13. jh. ßippihem. Un- 
erklärlich. 

BIR 1 . Bedeutung anbekannt. Vgl. die Bire, 
nbfl. der Weser Kr. Minden und die Birau (Neger- 
Ruhr). 


a) In flussnamen: 

Blrbafca. 11. 1) Bierbeek, Arr. Löwen, Prov. 

Brabant; 2) Bierbais bei Hivillere, Prov. Bra- 
bant. Beide sind nicht überall streng zu scheiden. 

1. Birbaica (de) Affl. 14 a. 1096. 

Birbaico (de) Analectea XXIV (1893), 192 
a. 1146—1146. 

Birbeke (de) Affl. 66 a. 1125; 220 a. 1173; 
222 a. 1173 or. 

Birbeche (de) St. Mich. I 36 a. 1161 or. 
Birbecche (de) St. Mich. I 34 a. 1161. 

Birbais (de) Affl. 36 a. 1111; 91 a. 1136 or. 

o. ö. Analectes XXIV, 206 a. 1164 or. ; 
XXIV, 215 a. 1171 or. u. ö. Villen» 67 
a. 1184 u. ö. 

Birbays (de) Affl. 64 a. 1125. 

Bierbais (de) Analectes XXIV (1893), 199 
a. 1155 or.; Villen» 61 a. 1190. 

Byrbais (de) Affl. 79 a. 1132 or. u. ö. 

2. ßirbeka Mir. I, 389 a. 1140. 

Bierbeke Mir. I, 90 a. 1125. 

Birbeca Niuove n. 12 a. 1155. 

Birbec Ninove n. 71 a. 1195. 

Birbais Kurth I, 344 a. 1111. 

Birbirbach. 12. Dob. I n. 1170 a. 1122. Ein neben- 
fluss der Mulde. Vgl. Btg. D. IV, 281. 

°Btralophon. 11. Qu. sec. II (III c. 29). Birren- 
lauf bei Brugg, Kt. Aargau. 

Birgesbahc. 11. M. u. S. I, 112 a. 1031. Unbest. 

Rlrgisburias. 8. Birresborn, Kr. Prüm. pg. Caroascus. 
Birgisburias Be. a. 762 (n. 16). 

Bireusbure Be. a. 893 (n. 135) kop. 13. 
Birgesbura Be. n. 406 a. 1103. Berisbure Be. 
n. 488 a. 1136. Vgl. Piringisi marca und ndd. 
Kbl. IX, 19, 56. Der zweite teil ist kaum 
bür, wobnung. 

Plrra, flu. Redlich n 57 ca. a. 995. Die Rienz in Tirol. 
Birsa. Gr. III, 214. Unbestimmt. Vgl. Bene. 

b) In andern namen: 

Birithi. 11. Lpb. n. 80 a. 1059. Bierden, Kr. Achim. 
Vgl. Bierde, Kr. Fallingbostel: Bireden a. 1293. 

Biresterron. 11. Frek. Statt Bikesterron. Vgl. 
Tibus 1232. Im Kr. Beckum oder Wiedenbrück. 

°BlrIdorf. 9. I) Birndorf, Bz. Waldshut, pg. Alpig; 
2) Bierdorf, B-A. Landsberg. 

1. Piridorf Ng. a. 875, 886 (n. 481, 554); St. G. 

sec. 9 (anh. n. 27). 

Pirithorf Ng. a. 874 (n. 480). 

Piredorf Ng. a. 890 (n. 693). 

2. Pierdorf P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.). 
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“Pirlheim. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435); pg. 
Isinincg. Nach Oesterreicher, Neue Beitr. heft 4 
(1824) p. 26 Bergham oder Bergheim; doch 
liegen in dem genannten gaue mehrere Örter 
des namens. 

°Blrscach!m. 9. K. a. 834 (n. 92). Wahrschein- 
lich Schachen bei Lindau, bayrisch. Zu BERA? 
ein Bärenscbachen liegt auch im oberamt Lcut- 
kirch. 

Byrewanc. 12. Hidber. n. 34 a. 1177. Unbestimmt. 

Ryrenboren. 9. N. Arch. f. ft. d. Geech. XIII 9. jh. 
(späte kopie). Birrekoven, Kr. Bonn. 

BIR’. vgl. bd. I Bir und Bera. 

Biringen. 9. 1) Bieringen, B-A. Künzelsau, p n. 
2) Purgen, B-A. Landsberg. 

1. Biringen Wirt. Ukb. II n. 393 a. 1171. 

2. Piringa P. XI, 214 (Chr. Benedictobur.). 
Piringin MB. ca. a. 1150 or. (VII, 21). 
Pirigen, Piringen P. XI, 223, 224, 230 (Chron. 

Benedictobur.). 

Birtslae. 11. Janicke n. 56 a. 1013 kop. Berssel 
bei Osterwieck, Kr. Halberstadt. 

BiriBlevo Anh. a. 1018 (n. 101). 

Bireslove Anh. a. 1148 or. (n. 339). 

Plrinpach. 11. Eins der Birnbach in Altbayern. 
Pirinpach MB. a. 1139 or. (XV, 270). 

Pirapach MB. ca. a. 1108 (IV, 33). 

Pirenbach MB. a. 1040 (III, 313); Bayr. Ac. 
XIV, 96 a. 1158. Vgl. p. 394. 

Rlrinheim. 9. 1) Wüstung Birnenheim zwischen 

Artolsheim und Richolsbeün, sö. v. Schlettstadt, 
pg. Alsat.; 2) pg. Brisg., unbekannt. 

1. Birnheim Ww. ns. a. 1066 (VI, 236). 
Birenheim Ww. ns. a. 994 (V, 353), 1031 (VI, 

189); Schpf. a. 817 (n. 82). 

Bernnesheim Laur. a. 953 (n. 69), sprachlich 
vielmehr zum nom. Berin, nicht zu Bero ge- 
hörig. 

2. Biriubeim K. a. 973 (n. 188). 

Uirlcchingen. 9. 1) Berching, B-A. Beiingries; 

2) Pjring bei Eggenfelden (an der Rot)?; 

3) Birkingen, Bz. Waldshut in Baden, pg. Al- 
pag.; 4) Birkungen, Kr. Worbis. 

1. Biriccbingen P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 

Eichstet.). 

Birihhinga MGd. I a. 912. 

2. Pirih'mga MB. a. 883 (XXVIII, a, 69). 
Pirihchingaro rnarcha R. a. 900 (n. 79). 
Byrchiugen MB. ca. a. 1140 (l, 218). 


3. Pirihchinga Ng. a. 874 (n. 480). 

Birchinga Ng. a. 814 (n. 181). 

4. Bircunchen Dob. II n. 879 a. 1191. 

Blringistorp. 12. Le. I n. 290 a. 1119. 

°Pirnlnga. 9. Nach K. □. 108 BierUngen im ober- 
amt Horb (sw. v. Tübingen). 

Pirninga Dg. a. 889 (A. n. 16). 

Pirningen Dg. a. 843 (A. n. 5). 

Vgl. Bertelingas p. 426. 

Birmannesberge. 12. MB. ca. a. 1165 (XIV, 31). 
Unbestimmt. 


BIRA. 


Ahd. bira, mbd. bir f. birne. 


Plrlbonm. 12. 1) Birbanm a. Perscbling in Nieder- 
österreich; 2) Langenbirbaum, Pf. Ponsee in 
Niederösterreicb. 


1. Piribonm FA. VIII, 341 ca. a. 1150; Gr. III, 

123. Unbestimmt. 

Pirbom FA. IV ca. a. 1142. 

2. Pirboum FA. XXIII n. 5 a. 1155. 

Pirboum Filz n. 107 ca. a. 1160. Unbestimmt. 
Piriwonm MB. a. 867 (XI, 426). Unbestimmt. 


Birbomestorf. 9. Birmensdorf, Kt. Zürich, pg. 
Zurichg. 

Piripoumesdorf Ng. a. 876 (n. 501). 
Birbomestorf Wirt. Ukb. II n. 313 a. 1140. 
Birbanmisdorf Studer a. 1173. 


Pirdlne. 12. Zahn a. 1160. Pirn bei Litzen in 
Steiermark. Bergname. 

°Pirapalzinga. 10. Mcbb. sec. 10 (n. 1077). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Dacbau, nw. v. 
München. Nach Grimm, Geseh. 22 vom impfen 
der birnreiser; zunächst wohl von Palzinga, 
s. BALD. 


BIRKA. Ahd. birka (birihba), die birke and 
ahd. birchln, birken. Vgl. bark und berk. 

Als letzter teil begegnet das wort in Bockend un 
bircnn (9) und Wisbircon (10). 

°Pirichun. 10. J. ca. a. 970 (p. 199). Pirken bei 
Seekirchen, landgericht Neumarkt in Nieder- 
bayern. (Först.) 

Bircken Gud. I, 158 a. 1144. Unbestimmt. 
Pirchen FA. XXIV n. 36 ca. a. 1170 or. Un- 
bestimmt 

Pirchahi. 10. J) Berka, Kr. Sondershausen, pg. 
Germaremarca, vgl. p. 430 oben; 2) Pira, sö. 
v. St. Pölten in Niederösterreich; 3) Pira (Pyhra) 
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im viertel ob dem Mannhartsberge, Niederöster- 
reicb; 4) Piracb, B-A. Altötting; 5) Birr bei 
Muri, Et. Aargau ; 6) Eichenbirkich, B-A. Eber- 
mannstadt; 7) Pirka bei Unterviechtach, B-A. 
Viecbtach; 8) Birkenreut, B-A. Ebermannstadt; 
9) Birkenbof, Kr. Mainz; 10) Birkenwald, Kr. 
Zabern ; 1 1) Birka, B-A. Haag; 12) Birka bei Kum- 
berg in Steiermark; IS) wöstung bei Birknngen, 
Kr. Worbis. 

1. Birkehe (in B-) Dr. a. 1036 (n. 743). 

Bercbaba Wern. a. 1144. 

2. Pirchahi FA. sec. 11 (VIII, 2, 13). 

Pirchaha FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 (VIII, 

254). 

Piricha FA. sec. 11 (VIII, 6, 33). 

Piricha FA. VIII n. 9 12. jh. (Göttweig). 
Pircbabi FA. VIII n. 37 12. jh. (Göttweig). 

3. Pirchehe Jb. a. 1058 (I, 152). 

4. Pirhah J. ca. a. 1030 (p. 230). 

5. Birchi Qn. sec. 11 (HI c 28). 

6. Birkehe Beck 1 a. 1149. 

7. Pirichehe Bram. 32 12. jh. 

8. Birkehe Beek* a. 1182. 

9. Birchehe Bossel 10 a. 1145. 

10. Byrke, Bircbe Clausa 129 a. 1158. 

11. Pirche P. n. Gr. III n. 118 12. jh. 

12. Pircha Zahn a. 1187. 

13. Birkehe Wintz. 110 a. 1035. 

Birchungen Wern. a. 1191. 

Unbestimmt: 

Birkaka P. Scr. X (1852) 12. jh. 

Birkha Cod. Hirsaug. 65 12. jh. 

Birkehe W. II a. 1170; MB. a. 1182 (XXIX 1 , 
444). 

Pirchach MB. ca. a. 1180 (IV, 84). 

Pirichehe MB. 12. jh. (XII, 40). 

Pyrcha nemos MB. a. 1143 (IX, 499). 

Bircha MB. a. 1155 or. (XXIX 1 , 315). 

Birche MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 

Birchah Oberöstr. Ukb. n. 18 12. jh. 

Pirche Jaksch n. 74 a. 1134. 

Pirehe MB. ca. a. 1180 (IV, 78). 

Ais letzter teil in Wispirchach (11). 

Plrebvelt Hölzer p. 66 11.— 12. jh. 

Birehlbart. 9. Z.G.O. IX, 197 (a. 1083). Birken- 
hard, O-A. Biberach. 

BIrkethe. 12. Kö. 196 12. jh. Birt, hof bei Velbert, 
Kr. Mettmann. 

Pyrekland. 12. MB. ca. a. 1199 (VII, 358). 

Pirglllne. 9. Bitt. n. 623 a. 836. Birkel, B-A. 
Rosenheim. Vgl. p. 417. 

Föratemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


BIrseaehim. Back 230 a. 834. Schachen bei 
Lindau. 

Bi(r)kwüre. 12. Mitt. d. h. V. f. d. Pfalz XXVII 
(1904), 38 a. 1149. Birkweiler bei kloster 
Hornbach, B-A. Landan. 

°Blrkenowa. 8. Birkenau, Kr. Heppenheim im 

Odenwalde. 

Birkenowa D. a. 795 (p. 34); Laar. a. 946 
(n. 27), sec. 9 (n. 63). 

Bircbenowa Lanr. a. 877 (n. 40). 

°Pirchtnapach. 10. J. sec. 10 (p. 174). Birken- 
bach, B-A. Neumarkt, K. St. 

Bireblnafeld. 8. 1) Birkenfeld, Kr. Hildburghausen; 
2) Birkenfelde, Kr. Heiligenstadt; 3) Birkenfeld, 
ö. v. Trier (zum grhrzt. Oldenburg) ; 4) Birkenfeld, 
B-A. Rothenfels; 5) Birkenfeld, B-A. Tauber- 
bischofsheim ; 6) Birkenfeld, B-A. Nenatadt a. d. 
Aisch. 

1. Birchinafeld Dr. sec. 9 (n. 577). 

Pirchanafeld Dr. a. 788 (n. 87; Schn. ebda. 

Pirchanefelt). 

Bircbinafeldono marca Dr. a. 814 (n. 301). 

2. Berchinevelt Gud. a. 1055 (I, 21). 

3. Birckenfeld H. a. 981 (n. 198). 

4. Birchenvelt Z.G.O. IV, 415 a. 1199. 

5. Birkinfelt Krieger a. 1197. 

6. Birchinesfelth Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 

Birehenhelde. 11. Dob. I n. 893 11. jh. Birken- 
heide, Kr. Saalfeld. 

Birchinlare. 8. Birklar, Kr. Giessen, pg. Wctareiba. 
Birchinlare marca Lanr. sec. 8 (n. 2945). 
Birkenlare marca Laur. sec. 8 (n. 2946). 
Birkenlar Ld. 74 a. 1128. 

Birkelar Scriba n. 3328 a. 1198. 

°Bircanense. 9. W. v. Fulda. Unbekannt. 
Bircanense Rth. a. 822 (III, 194). 

Birehenense Rth. sec. 9 (II, 246). 

Birfcenae Rth. a. 822 (III, 195). 

"Blrkenseble (so). 11. P. XIV, 80 (Vit. Bennon. 
ep. Osnabr.). Fälschung des 17. jh. 

°BIrklnensoIen (ad B-). 11. Dr. a. 1014 (n. 731). 
In der gegend v. Lupnitz, nö. v. Eisenach. 

Birebentborp. 12. Anh. I n. 318 a. 1145 or. Unbek. 

Pirehinawaneh. 8. 1) Birkwang bei Wildenberg, 
B-A. Rottenburg (Rth. IV, 23 stellt freilich diesen 
ort zum p-n. Piricho); 2) jetzt Kirchdorf im 
Unterinntal, pg. inter valles, K. St.; 3) Pira- 
wang, Bz. Engelszell, Oberösterreich ; 4) Pichel- 
wang, Bz. Vöeklabrück; 5) Oberbier wang, B-A. 
Wasserburg. 

30 
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1. Pirchinwaneh P. VI, 649 (Arnold, de S. Emmer.); 

J. ca. a. 1050 (p. 251). 

Pirihbinwang R. a. 874 (n. 53). 

Piricbwanch MB. a. 905 (XXXI, a, 173). 

2. Pirchnawanch J. a. 798 (p. 27). 

Pirhcbinwant (so) J. ca. a. 970 (p. 192). 

3. Pirehinawanch J. sec. 10 (p. 134). 
Pirchenwang Oberösterr. Ukb. I, 577. 

4. Pirihinwanc Cbr. L. sec. 8 (p. 18), sec. 9 (p. 62). 
Piricbinwanc Chr. L. sec. 9 (p. 67). 

6. Pircbinwanc P. n. Gr. a. 1131. 

Pirichwang P. n. Gr. III n. 68 12. jh. 
Pirchinwaneh MB. a. 1177 (I, 221). Unbest. 
Unbestimmt: 

Bircbenwank Erhard bd. XLIV a. 1171. 

Pfreblnwilari. 12. Birchwil, Kt. Zürich. 
Pirchinwilare Hidber n. 53 a. 1172. 
Byrchenwilare Hidber n. 2063 a. 1158. 
Pirchinwilari Gr. III, 208. 

Bircbenwil Meyer 160 a. 1158. 

Pirehisrelt. 12. Zahn a. 1197. Birkfeld bei Weitz. 

PlrehiUprnnnin (de). 12. MB. ca. a. 1 1 14 (IX, 378). 
Unbestimmt. 

Blrcslnun. 9. Bassum, Kr. Syke. Das kloster 
gestiftet ca. a. 847. 

Birxinon P. IX, 296 (Ad. Brem., var. Birzinon, 
Lnxinon, Lnximon, Brixinon, Briximon). 
Bircsinnn Lpb. a. 937, 967 (n. 31, 44). 
Birchsinnn Lpb. a. 1014 (n. 61). 

Bircsina Lpb. a. 937 (n. 32). 

Birchsinnn MGd. III a. 1003. 

Birchisinnn MGd. II a. 973, 988. 

Birxinensis Hd. II, 8 a. 1069. 


Birni. 8. Berne in Nordbrabant, pg. Testarbanti. 
Vgl. NG. II, 110 n. 201. 

Birni H. a. 709 (n. 32). 

Byrnen, Biraensis P. Scr. XVI, 710 f. z. j. 1132, 
1134 (Ann. Rodenses). Vgl. Berna p. 404. 

Bimlnga. 9. Löher, Arcbival. Ztschr. I, 276 a. 883 
kop. 12. Unbestimmt 

°Birslch, fln. 11. Schpf. a. 1040 (n. 198). Der 
Bnsicbbach, mündet in der Stadt Basel in den 
Rhein. 

Birsicns fluvius Hidber n. 1521 a. 1103. 

Birsewalda, Pirsewalde. 12. MB. a. 1179, ca. a- 
1156 (VII, 38, 348, 359). Unbestimmt. 

Birsmlki. 9. Cramer 49 a. 898. Borschemich, Kr. 
Erkelenz. 

Birtlne. 12 Brechten bei Lünen, Ldkr. Dortmund. 
Birtine Lc. I p. 244 a. 1147, später Brichtene. 


Blrznlg. 10. P. IX, 310 (Ad. Brem.). Barkhorat, 
Kx. Stormarn, bei Oldesloe. Wohl Blavisiert. 
Vgl. Bangert in Ztschr. d. h. V. f. Nieder- 
saebsen 1904 p. 24 Sla?. breza, birke, elbslav. 
birzinica. 

BIS. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Blsinga. 8. 1) Bisingen (Biesingen) bei der barg 

Hohenzollern ; 2) Bissingen, O-A. Kirehbeim, 
pg. Neckarg. n. pg. Alemann.; 3) nach Fsp. 10 
Pßsing, B-A. Roding, Oberpfalz; 4) Bissingeu, 
B-A. Höcbstädt. 

1. Pisingun K. a. 786 (n. 33). 

Pisingas K. a. 817 (n. 79). 

2. Bisinga Lanr. aec. 8 (n. 2444). 

Bissinga Laar. sec. 8 (n. 2442); K. a. 861 
(n. 136). 

Pisinga Lanr. a. 904 (n. 59). 

Bissingen Lanr. sec. 8 (n. 2460, 3228). 
Bisinger marca Lanr. sec. 8 (n. 3287). 
BiBsinger marca Lanr, sec. 8 (n. 2455, 2546, 
3288). 

Pissinga Wirt. Ukb. IV n. XXIV a. 904. 

3. Besinga Mchb. a. 1003 (I, 198). 

4. Besinga MB. a. 896 (XXVIII, a, 113). 
Biscingen Wirt. Ukb. IV u. LII ca. a. 1140. 

Bisashem. 10. Biesnm bei Delfzijl, Pro?. Groningen. 
Bisasbcm Kö. 112 10. jh. 

BUishem Kö. 126 11. jh. 

Blsinberc. 11. 1) Peißsenberg, B-A. Schongan; 

2) Piesenberg, Bz. Tittmoning. 

1. Bisinberc MB. ca. a. 1050 (VII, 43). 
Pisinpericb Rtb. sec. 11 (III, 93). 

Bisinbercb Wirt. Ukb. IV n. LXVIII a. 1171. 
Pisenperc P. XI, 224 (Chr, Benedictobur.). 

2 . Pisenperch P. n. Gr. I, 5 12. jh. 

?PiBinberch MB. ca. a. 1199 (VII, 363). 

°BIsinbnrg. 12. Bösenburg im Mansfelder Seekreis. 
BiBinburg Grs. 7 Hv. XVI, 117 a. 1164; Mül?. I 
u. 1548 ca. a. 1174. 

BiBiniburg ebd. a. 1180; p-n. Bisino 5. jh. 

°BiBenhab. 11. St. M. a. 1004 (n. 7). Unbekannt; 
bei Gerdan, Kr. Ulzen. 

BIsihosen. 9. Wg. tr. C. 474. Nach Dürre p. 45 viel- 
leicht wüstnng bei Gieselwerder, Kr. Hofgeismar. 

Bisenrothe. 12. 1) Biesenrode, Mansfelder Gebirgs- 
kreis; 2) Wiesenrott, flnr bei Ohrdrnf. 

1. Bisenrothe Stötterlingenb. Ukb. 1 a. 1172. 
Biseroth Bisenrode Grs. 7 p. XVI a. 1144 n. 1168. 

2. Bieseniot villa Dob. II n. 415 a. 1170. 
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Bisilouna. 10. Dob. I n. 485 a. 976. Wüstung 
bei Teuchern, Kr. Weissenf eis. 

Bisinstldl. 1) Beesenstädt, Mansfelder Seekreis. 
Hv. XVI, 107; 2) Bürstadt, Kr. Bensheim, 
pg. Rinens. 

1. Bisinstidi P. V, 768 (Thietm. ehr.). 

Bissinstide P. VIII, 632 f. (ann. Saxo). 

Bisnnatat Dob. I n. 287 9.jh. { 

Bisenstidi Anh. n. 318 a. 1145 or. ! 

Bistedi u. BiBtede NM. a. 1084 (IV, I, 4 n. 5). 

2. Bisistat Laur. a. 770 (n. 10), sec. 8 (n. 461), 

a. 1095 (n. 141) usw. 

Bisestat P. I, 382, 386 (Ann. Fuld., var. Biestat); 

D. a. 795 (p. 34); Lc. I a. 877 (n. 70). 

Birstat Laur. sec. 8 (n. 168, 169, 170) usw. 
Bierstat Laur. sec. 8 (n. 972, 3782). 

Birstatber marca Laur. see. 8 (n. 167). 

Birstettero marca Laur. sec. 8 (n. 173). 

Bisenstat Wagner a. 1113, Scriba n. 248. 
Biristat Ng. a. 994 (n. 790). 

Ptasindorf. 11. 1) BiBsendorf, B-A. Parsberg; 

2) Bissendorf, Ldkr. Osnabrück. 

1. Piasindorf B6. sec. 11 (I, 15). 

2. Bessenthorp Osnabr. Dkb. a. 1182 or. 
Bissendorpe Osnabr. Dkb. a. 1160. 

°Bi8enwlnida. 10. MGd. I a. 932. Io Thüringen. 
Unbekannt. 

Plsakaniorph. 11. Peseckendorf bei Hadmerslebeu, 
Kr. Wanzleben, R-B. Magdeburg, pg. North- 
thur. Hertel p. 311. 

PiBakantorph Schmidt a. 1083 (n. 105) or. 
Bysickenthorp Anh. a. 1086 (n. 154). 
Pisiekentorpe Anh. n. 227 a. 1136 or. 
Pisichindorp Schmidt n. 238 a. 1152 or. ' 
Bysenkethorpe Anh. n. 724 ca. a. 1197. 

Blslnigbnrg. 9. Bei Besenkamp, Ksp. Enger, Kr. 
Herford? j 

Bisinisburg Wg. tr. C. 24. 

Bysencampe Darpe IV, 31 12.jh. or. 

Bisleero markon (usque). 10. Be. a. 960 (n. 207). | 
Bissen bei Mersch, grhzt. Luxemburg. 

Bissingen Font. IX a. 1184. j 

BlslUngen. 12. Wirt. Ukb. IV n. XLI a. 1108 i 
(Bühlingen, O-A. Rottweil) pg. Para, Hidber 
n. 1593: Büsslingen. 

Bisauga. 7. Kl.-Bessingen bei Bouzonville, Kr. j 

Ch&teau-Salins in Lothringen, pg. Saling. ' 

Bisanga tr. W. a. 699 (I n. 240); Be. a. 912 
(n. 156), 1026 (n. 301), 1051 (n. 333) usw.; 
AA. a. 1033 (III, 105). I 


Bisariga dafür (falsch) tr. W. a. 699 (I, n. 205, 
223, 252). 

Bisangis Be. II Nachtr. 35 a. 1023. 

Bisanga Be. I n. 516 a. 1140 or. 

Bisangaten Be. II, 91 a. 1182. 

Bissingehem. 11. 1) La Bessingue, Gern. Peuplin- 
gues, D6p. Pas-de- Calais; 2) Bissegem in West- 
flandem, bw. v. Kortrijk. 

1, Bissingehem Kurth I, 280 a. 1084. 
BissiDgahem Mir. I, 376, 382 ca. a. 1125, 1130. 

2. Bichengem Duvivier I, 55 a. 1107 (Dipl, von 

Baidric, bischof v. Noyon u. Touroai). 
Bichengen Mir. II, 1151, 1155 a. 1107, 1119 
(pabstnrknnden). 

Bissengesela. 11. BisBezeele, D5p. du Nord, bei 
Winoxbergen. 

Bissengesela urk. v. 1067 (s. Mannier, Etudea 
sur les noms des villes usw. du dSpart. du 
Nord, 1861, p. 9). 

Bissingbela (so) St. Winoc I, 31 a. 1022. 
Bissingbesela St. Winoc I, 59 a. 1067. 
Bissingesela Le Glay 102 a. 1085 (statt Mir. II, 
1137: Betsingesela); 45 a. 1188 (statt Mir. I, 
546: Vissingesela). 

BissingheBele St. Winoc I, 86 ca. a. 1107. 
Bissinghezele St. Winoc I 90 ca. a. 1121 (Mir. 
I 522 hat wieder Vissingesele). 


BISCOP. Ahd. biscof, as. biscop stm. Der 
bischof. In den Damen stets als weltlicher fürst. 

Biscopfingen. 11. Bischoffingen, Bz. Breisach. 
Biscopfingen Dg. a. 1087 (A. n, 67). 

Biscof iogin Dg. a. 1008 (p. 14). 

Biscofinchen Z.G.O. IV, 44 a. 1139. 

BIseoTesalven. 12. Be. I n. 532 u. II n. 129 a. 1 144, 
1193. Alf an der Mosel, Kr. Zell. 

Biseofesbere, 10. 1) Der Frauenberg bei Fulda; 
2) Bischberg, B-A. Bamberg; 3) Bischof eberg 
oder Bischof am Inn oder Piscbelsberg, B-A. 
Eggenfelden, K. St.; 4) Johannisberg bei Rades- 
beim; 5) Bischofsberg bei Nenmarkt in Steier- 
mark. 

1. Biscofesberc n. Biscofesberch Dr. tr. tnehrm. 
Mods episcopi Bib. III, 535 (Vit. Bardoms). 

2. Biscoffesberg MB. a. 1013 (XX VIII, a. 442 j. 
Biscoffesberge MGd. III a. 1013 or. 

3. Pisckoffesperch J. a. 930 (p. 166). 

4. Biscofesberc Rossel 4 a. 1131. 

Biscbovesberch Khr. a. 1152 n. öfters. 

5. Piscoffesperch Zahn a. 1066. 

Piscolfosperge Zahn 12. jb. 
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Bisconeaberc MB. a. 1142 (XXIX 1 , 269). Un- 
bestimmt. 

°Bisehoffßhart silva. 11. Dg. a. 1097 (A. n. 69). 
Bei Philippsburg, sö. v. Speyer. 

°Bi8ebofe8felt. Be. a. 949 (n. 191). Bflschfeld, 
Kr. Merzig. 

Biscofesheim. 8. 1) Biscbofsheim, Kr. Hanau; 

2) Bigchofsheim bei Mainz, pg. Wormat. ; 

3) Bischofsheim am Tauber, pg. Tuberg; 4) Bisch - 
heim, Ldkr. Strassbnrg; 5) Neckarbischofsheim 
in Baden ; 6) Bischofsbeim bei Bergen, Kr. Hanan ; 

7) Wüstung bei Lampertheim, Kr. Bensheim; 

8) Biscbofaheim, Kr. Mölsheim; 9) Cremarest, 
D6p. Pas-de-Calais; 10) Bischmisheim, Kr. Saar- 
brücken. 

1. Biscofesheim Vit. S. Bonif., oktavaosgabe p. 95. 
Biscohesbeim Böhmer 141 a. 1051. 
Bishovesheim Gud. I, 78 a. 1128. 

2. Biscofesheim Lanr. sec. 8 (n. 1 168). 
Biscofesheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1167, 

1169). 

3. Biscofesheim Dr. ca. a. 800 (n. 158). 
Piscofesheim Gnd. a. 978 (I, 358). 

4. Biscofesheim Scbpf. a. 1097 (n. 230). 
Biscofesheim Clanss 132, ca. a. 530 u. a. 1116; 

Schannat, Hist. ep. Wormat- Cod. probat, n. 65 
a. 1068. 

Biscovesheim P. XXIII, 433 (Chr. Ebersheim), 
in comitatu Tronie. 

Bisgovesheim MGd. II a. 988 kop. 12. 

6. Biscofesheim Bhm. a. 880 (p. 4), 882 (p. 5). 
Piscofesheim Bhm. a. 977 (p. 9). 

7. Bishovesbeim ßaur II n. 6 a. 1141 or. 
Bissofbeim Scriba n. 284 a. 1184. 

8. Bischovisheim Pardessnsl7l a. 675. Fälschung. 
Bisch offesheim Clanss 132 a. 1109. 
Bishovesheim Clausa 132 a. 1163. 

Biscofesheim Clauss 133 a. 1070. 

9. Bwcopem Knrtb I, 277 a. 1119. 

10. Piscofesheim MG. Scr. ver. Merow. III, 342. 

Blskoffeshorl. 9. 1) Bischofs-Höre am Schiener- 
berge bei Radolfszell im Tbnrgan, Z.G.O. I, 322; 
2) in Württemberg? 

1. Bisco ffeßbori K. a. 854 (n. 121). 
pagus Bischof höri Krieger a. 1190. 

2. Biskoffeshori Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Der unmittelbar ans bistnm hörige besitz. 

Blscbonisholze. II. 1) Ein wald bei Heimersheim, 
Kr. Ahrweiler; 2) Bischholz, Kr. Zabern. 

1. Bischonisholze nemus Lc. I a. 1081 (n. 231). 

2. Biscovesholtz Clanss 133 a. 1178. 


Bigeopeshusen. 8. 1) Bischbaasen, Kr. Witzenliaasen; 

2) Wüstung bei Meine, Kr. Gifhorn; 3) wttstnng 
bei Jesberg, Kr. Fritzlar; 4) Bischhansen, Kr. 
Göttingen. 

1. BiBcoffesbnsen Gnd. a. 1055 (I, 21). 
?Biscofe8bnsnn W. sec. 8 (II n. 12). 
Biscopeshnsnn (-en) Btg. Br. 684 a. 1093. 

2. Biscophesbnson Janicke n. 68 a. 1022 or. 
Biscopesbnsen Janicke n. 67 n. 69 a. 1022; 

Or. Gnelf. IV, 525 a. 1141. 

3. Bischoneshnsen, Biscbovishnsen, Biscopheshnsen 

Arnold a. 1141, 1193, 1196. 

4. Biscopeshusen Finke n. 96 a. 1152. 

Blscopeseop. 12. Hasse a. 1199 Bischof, höfe bei 
Wilster, Kr. Steinbnrg. 

Bisehovesleiben. 12. Wern. a. 1184. Bischleben, 
Kr. Gotba. 

Plseofesrlet. 11. Mchb. ca. a. 1090 (1,289) PiBchels- 
ried, B-A. Wolfratshansen am Wirmsee. 

Vgl. Riezler, Oberb. Arcb. XLIV. 

Biseopesroth. 11. 1) Ruthe, Ldkr. Hildesheim? 
pg. Astfala; 2) bei Simmern, w. v. Bingen; 

3) Bischofroda, Kr. Eisenach; 4) wüstnng bei 
Schauen, Kr. Halberstadt; 5) Wiscberode, Kr. 
Eckartsberga j 6) wüstnng bei Greifenhagen, 
Mansfelder Gebirgskreis; 7) Bischofsried bei 
Sulzbach. 

1. Biseopesroth, -rod Janicke n. 67, 69 a. 1022. 
Biscoproht Or. Gnelf. III a. 1158. 

2. Biscoffesrod Gnd. a. 1006 (III, 1024), 

3. Biscoferode Dob. I n. 1460 a. 1143. 
Bischofferode Gud. I, 35 a. 1104. 

4. Biskoperoth Schmidt n. 258 ca. a. 1149. 

5. Biscoforod Dob. I a. 1027 a. 1106. 

6. Bischeperot Anh. I n. 515 a. 1170. 

7. Pissofesrewte Fr. II n. 151 a. 1184. 

Blseofestat. 10. 1) Grossengottern, Kr. Langensalza, 
pg. Altg.; 2) im Magdebnrgisehen. Vgl. Mülr. 

I, 120. 

1. Biscofestat Dr. tr., c. 383; Dob. n. 287 9. jh. 
Biscopstat Hf. a. 961 (II, 340). 

2. Bischopested MGd. I a. 973. 

Blscopesdorp. 9. 1) Bisdorf, Kr. Calbe; 2) Pischelsdorf 
in Oberösterreich, Bz. Mattighofen; 3) Bischoff- 
rode, Mansfelder Seekreis, oder Biscbdorf bei 
Merseburg; 4) Bisebendorf bei Rotenmann 
iD Steiermark; 5) Bischofsdorf in Kärnten; 
6) Wüstung bei St. Paul in Kärnten; 7) Pischels- 
dorf im Grazer kreise, Steiermark; 8) Wüstnng 
bei Gevensleben, Kr. Helmstedt; 9) eins der 
Pischelsdorf in Niederösterreich. 
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1. Biscopesdorp Uf. a. 973 (11, 349). 

Biscopesdorp Mülv. n. 1753 a. 1191. 

2. Piacofesdorf J. a. 890 (p. 113). 

Piacoffesdorf J. a. 798 (p. 201). 

? Piacofesdorf MGd. II a. 977, 984. 
Piscbolfesdorf Oberösterr. Ukb. I, 358. 

3. Bisgofesdorpf Heref. sec. 9. 

4. Piscoffesdorf Zahn ca. a. 1135. 

5. Piscouesdorph Schroll 6 12. jh. 

6. Piscbolfesdorf Schroll 86 ca. a. 1160. 

7. Piaeholfisdorf Ankershofen 195 ca. a. 1122. 

8. Biscopeathorp Anb. a. 946 (n. 16). 

Piscoviatorf Meiller n. 6 a. 1168 or. Unbest 

9. Piscolvisdorf FA. a. 1096 (VIII, 255). 
Piscolvesdorf FA. a. 1083 (VIII, 251); Filz 

n. 88 ca. a. 1160. 

Vgl. za dem angeblichen p-n. PiBcolf bd. I 
p. 1195. 

“Bysscopeswyc. 9. Sl. ca. a. 890 (n. 28). Bei Emme- 
rich, Kr. Rees. 

Blsehoveswllre. 12. Claass 135 12. jb. Bisch- 
weier, Kr. Colmar. 

Bisch opheswinede. 12. Bischwind, B-A. Gerolds- 
bofen. 

Bischopheswinede Wirt. Ukb. I n. 393 a. 1176. 
Biscofeawinede Dob. I n. 1268 a. 1132. 
Biscbofeswinden Archiv fOr Unterfranken XXIX 
(1886), 217 a. 1170. 

BisehofTeseella. 12. Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Im Thnrgau. 

°Zn diesen regelmässigen znsammenaetznngen 
kommen nnn noch zwei vereinzelte, deren erste das 
bestimmnngawort im gen. plnr., die zweite durch 
ableitendes -inga erweitert enthält: 

Biseopamandorp. 11. Schmidt n. 106 a. 1084. 
Mahndorf, Kr. Halberstadt; vgl. Reffenmandorp. 

Biscopinchusnn. 9. Kö. 70 a. 890. Bisping bei 
Weitmar, Ldkr. Bochum oder bei Sprockhövel, 
Kr. Schwelm. 

BISE. Mnd. bfise, nl. bies, die binse, ans einem 
stamme binsa, frühniederländisch (Kilian) biest, fern., 
nenflätnisch bist, biest (Antwerpsch Idioticon), area, 
platea spatiosa, fornm, vicnlos, een groot plein in't 
midden eenB dorps, ans bisnt, (genau gebildet wie 
binnt, binse). Vgl. Pottmeyer in Tijdschrift van den 
oudheidk. kring van Brecht IV (1908), 21 ff. und 
Corewarem 67 : altflflm. biest, place 6tendue, rue 
large, marcbi. 

Besbeke, An. 12. Darpe IV, 17 12. jb. (p. 20 da- 


für Bcsvich) or. Die Bicsaenbeck bei Losser, 
Prov. Overijssel. 

Bischten. 12. Erb. II n. 385 a. 1181. Lag im 
Ksp. Enninger, Kr. Beckum. Tradit. West- 
falicae I, 165. 

Blesnth. 11. In comit. Biesuth in pg. Bracbatinsc. 
Putte 106 z. j. 972. 

BIST (dat. plur. Biastun, Bieston). 1) Besten, 
Kr. Lingen in pg. Fenkion, bei Freren; 2) Besten 
bei Anknm, Kr. Bersenbrück, pg. Farngoa; 
3) Bieste bei Neuenkirchen, Kr. Bersenbrück u. 
Kr. Vechta in Oldenburg; 4) Beesd an der 
Linge, Prov. Gelderland; 5) Wüstung am Biester- 
berge bei Lemgo, mit altem freistuht; 6) Biest 
bei Aspelaere, Ostflandern ? Zahlreiche orte 
Biest, ter Biest in Fläm.-Belgien. Besten im 
Kr. Meschede (16. jh.). 

1. Biastun Kö. 65 10. jh. 

Besten« Kö. 236 ca. a. 1150. 

2. Bieston Kö. 37 a. 890. 

Besthen Oenabr. Ukb. n. 391 a. 1186. 

3. Bist Osnabr. Ukb. I n. 241 a. 1124 or. 

4. Bisde NG.1I, 109 o. III, 40 a. 1129, 1148, 1166. 

5. Bist Darpe IV, 24 12. jh. or. 

6. Bist Ninove n. 48, 49 a. 1184. 

Bist Wamkönig, Flandr. Staatsgesch. 111, abt. 11, 

p. 3 a. 1025. 

Bist hörst. 12. Wüstnng im Kr. Steinbnrg. 
Bisthorst Hasse n. 83 a. 1 142. 

Bishurst, -borst Hasse n. 79, 118 a. 1141, 1164. 

Bestlaa. 10. MGd. II a. 981. 

Bestion Dr. tr., c. 37. Unbekannt; in der 
Prov. Groningen. 

Bestwich. 12. Sb. n. 95 a. 1191. Bestwig, Kr. 
Meschede. 

Bestente. 12. Be. II n. 167 a. 1197. Bisten, Kr. 
Saarlouis. Hierher? 

Bisanciam. 7. Beelingen (Bellain), s. v. Malmedy. 
Bisancium Font. IX a. 690. 

Belslango Piot pg. a. 770. 

Bislanc P. I, 489 (Hinc. Rem. ann.); III, 517 
(Hlnd. Germ, capit.). 

Belsonancum Greg. Tur. VIII, 21. 

Der n. ist übrigens wobt sicher undeutsch; vgl. 
auch Grdg. p. 63 f. 

Bisderlscheit 12. Be. I, 521 a. 1128. Bisterscheid, 
B-A. Kirchheimbolanden. 
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ü Ultimo, bgn. 11. MB. a. 1073 (I, 354). Wahr- 
scheinlich in Tirol, unweit des Inns, wohl un- 
deutsch. 

Biabingnn. 9. Poing oder Poign bei Anzing, B-A. 
Ebereberg. 

Biubingun Mcbb. a. 1052 (n. 1218). 

Piuwingon Bitt. d. 849 ca, a. 875. 

Pivingen MB. a. 1187 or. (VI, 144). 

Pinpinperc. 10, Ebersberg I, 7 ca. a. 937. Poigen- 
berg, B-A. Erding. 

Binga ras. MB. a. 1111 or. (XXXI 1 n. 439). 

Vgl. Persinbiogun. Mhd. hinge f. die krttmme. 

BIUNDA. Ahd. bnnda, piunta, umhegtes 
grnndstüek, meist hinter dem banse, neben dem 
garten, zuweilen im felde, das aus der dreifelder- 
wirtschaft ausgeschlossen war and das man gegen 
den viebtrieb zu schützen das recht hatte, pom&rium 
Biand 12. jb,; curtilem locum cum duobus pratis, 
qaod pinnti dicimas, Salzburger urk. des 10. jh. 
Ndd. de Bunth, plur. de Bflnthe. Vgl. Z.G.O. V, 259 f. 
u. 264—5 and D. Wb. I, 1747. Gewiss nicht aus 
biwendel Beck* p. 122—4. 

„Zusammensetzungen, die auf dieses wort aus- 
gehen, sind oßtfränkischeB Filuhonbiunte (9) und 
HibisceB biunta (8), Coninges bunde (12), bairisches 
Edilpeunt, Ebnrspinnt, Kekinpiunt (9} und Ucchinpiunt 
(9), schwäbisches Almaresbiunt (11), Almannesbunth 
(1, 2), Helmanabiunde (8), Suinesbiunt (12), elsässisches 
Scalchinbiunda (8), auch wohl elsässisches Wichere- 
bint (8). Daneben führt Graff III, 342 noch die 
formen Frawunpiunt, Morinpiunt, Mulipinnt, Nezzil- 
piunt, Salapiunte und Tutilispiunt an, die ich noch 
in keiner urkunde gefunden habe; wo mag Graff 
jene anziehenden formen her haben? kommen sie 
wirklich vor dem jahre 1100 vor?“ Fürst. 

°Biunda, Binnde. MGd. II a. 983, III a. 1014 or. 
Bionde, Gd. Belfiore di Porzile, Prov. Verona, 

Bnnte. 12. Wem. a. 1162. Frühere Buhnter-mühle 
bei Heiligenstadt (in Westfalen, Kr. Halle u. 
Kr. Höxter finden sich drei „Buntemühle“). 

Bnudendele neben Bnntendele. Be. II, 345 Mett- 
lacher anfzeichnung des 10.— 12. jh. Ponten 
bei Besseringen, Kr. Merzig. 

°Bnndende. 9. Be. a. 893 (n. 135). Im Kr. Berg- 
beim, w. v. Cöln. 

°Pontigerna. 9. MB. a. 837 (XXVIII 1 , 32) pg. 
Tullifeld. Unbekannt. 

Bnnneharde. 11. Fr. II, 125 ca. a. 1170 or. Später 
Wnnnenharde. 

Bunnehart MB. sec. 11 (XIV, 195). 


Buncia f. (lateinisch) Janicke n. 40 10. jh. Der Bünte- 
weg am südl. teil des Voglers, Kr. Holzminden. 
Vgl. Wigberthesbuncia. 

Binnna, fin. MGd. III a. 1015 and Pardessns 259 
a. 702. Die Bionne, nbfl. der Aisne, D6p. 
Marne, bei Vienne-la-Ville. 

'Paenntra. 11. MB. a. 1076 (IV, 295). 

Peutra (ripa quae dicitnr P-) MB. a. 1067 
(XXVIII, b, 214). 


Bfnsne. 12. Hasse ca. a. 1168. BUsnm, Kr. Dit- 
marseben. 

Blndchovl. 12. Wttrt. a. 1134. Beizkofen, O-A. 
Saulgau. 

BIZ. Vgl. die p-n. dieses Stammes. 

"Blzzenhelm. 8. W. sec. 8 (II n. 12). Betzenheim 
(gegend von Mainz oder Bingen)? 

BIzzesstat. Dob. n. 70 9. jh. Vgl. n. 950 a. 1088. 
Bittstädt, Kr. Gotha. 

Pieelngen. 12. P. n. Gr. If. 34 12. jh. Pitzing, 
B-A. Eosenheim. 

Bltzendale. Darpe IV, 58 13. jh. Im Kr. Nenwied. 

Bizinhoven. 12. Bitzenhofen bei O.-Tbenningen, 
O-A. Tettnang. 

Bizinhoven Wirt. Ukb. II n. 385 a. 1165. 
Bicenhoven Wirt. Ukb. IV n. X 12. jh. 

Bizekeudorf. Grs. 9 p. 92 a. 1121. Petzkendorf, Kr. 
Querfurt. 

Bizzlnsdorf neben Bizzerdorf. Be. II, 345, 349. 
Mettlacher aufzeichn. 10. — 12. jb. Bistroff bei 
Saargeraünd in Lothringen. 

Blzimendorpf. 9. Dob. I n. 287 9. jh. Bei Merse- 
burg? 

°BizzIricheshaim. 8. Bissersheim, B-A. Franken- 
thal, sw. v. Worms. 

Bizziricheshaim marca tr. W. a. 774 (I n. 53). 
Bizzirichesheim tr. W. a. 774 (I n. 63), 784 
(I n. 60). 

Bizzirichesheim marca tr. W. a. 774 (I n. 178). 
•biz in Snegelbiz (12). 

Bize. 12. I) Peiss, B-A. Aibling; 2) Bitzen, Kr. 
Altenkirchen, R-B. Coblenz; 3) unbestimmt. 

1. Bize Ebersberg II, 90 ca. a. 1185. 

Pizze ebd. III, 54 ca. a. 1130. 

Pizen ebd. II, 71 a. 1150. 

2. Bitze Darpe IV, 60 12 jh. or. 

3. Bizze Be. II, 431 13. jh. 
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Ans bizflna, Umzäunung. Grimm, Wb. II, 58 betz, 
botz, kraut-, kobl- und grasgarten? 

Blzelre. 11. MGd. III a. 1019 or. Bisholder, Ldkr. 
Coblenz, 

BLAD 1 , p-n. •stamm. Zu ags. blaid, bauch, 
leben, berrlichkeit? 

Blatt «heim. 11. 1) Blotzheim, Kr. Mülhausen; 

2) Blatzheim, w. v. Cöln, Kr. Bergheim. 

1. Blatisbeim MGd. III a. 1004. 

Bfalsbeim Schpf. a. 1040 (n. 198). 

2 . Blazbeim Lc. I a. 1067 (n. 192). 

Blaregfelde (de). 12. Affl. 71 a. 1125. Vermut- 

lich zu Blaasveld, Arr. Meeheln, Prov. Ant- 
werpen. 

Bladenshelm. 1) Bläsbeim, Kr. Erstein; 2) in der 
Rheinprovinz ? 

1. Bladensbeim Ww. ns. a. 1051 (III, 216). 
Blaedenesheim Claus« a. 1097. 

2. Bladensbeim Lc. I n. 330 a. 1139. 

Platllnga. 9. MB. a. 868 (XI, 428). Plattling, 
0-A. Deggendorf, pg. Tonabg., PI. 282. 
Pladlingen MB. 12. jh. (XII, 62). 

Plaedlingen MB. a. 1198 (XI, 442). 

°Platpoteghalm. 8. Plobeheim bei Geispolzheim, 
Ldkr. Strassburg. 

Platpotesheim Schpf. a. 823 (n. 87). 
Bladbotesheime Str. a. 778 (n. 16). 
Blabodesbeim Ww. ns. a. 1016 (VI, 173). 

Blartehim. 12. Welvaarts 262 ca. a. 1173 or. 
Blaarth em in Kordbrabant. 

Blarengeig u. Blarignies. 12. Mir. III, 713 u. II, 
1170 a. 1185, 1150. Blaregnies, Prov. Hainant. 

°Bladringhem. 11. Drk. v. 1069 (s. Mannier, Etudes 
sur lea noms des villes du ddp. du Kord, 1861, 
p. 51 aus Bladharingahaim). 

Blaringehem Dnvivier I, 223 a. 1106. Bla- 
ringhem bei Hazebrouck, Ddp. du Nord. 

°BlatmarIgheim. 8. 1) Blödesheim, Kr. Worms, 
pg. Wormat.; 2) unbekannt; pg. Spir.; AA. 
III, 251. 

1. Blatmarisbeim Laur. sec. 8 (n. 1152). 
Blatmaresheirn Laur. a. 792 (n. 16). 
Blatmarsbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 1153). 

2. Blatmarebeim Laur. sec. 8 (n. 2164). 

"Bladrikeshem. 9. Kö. 16 a. 890. Bliersheim, Kr. 
Crefeld. 

"BUdulfl Villa. II. Lk. a. 1037 (n. 119). In pago 


Pontino, d. b. im Pontbieu zwischen der Somme 
und der Canche. 

Bladraineres (pratnm). 10. Lk. a. 964 (n. 35). 
Bei Afsnde, unweit Gent. Auch Blacbramersch 
Lk. a. 1037 (n. 119). Bleeker in Ostflandern? 

Bladolveshelm. 11. Blodelsbeim, Kr. Gebweiter. 
Bladolnesbeim Mitt. d. Inst. V, 405 a. 1064. 
Flatoolfeshaim CtauBS 147 9. jh. 

Bladolzeim Hidber n. 1864 a. 1147. 


BLAD*. Ahd. Wat, nl. blad, blatt. Vgl. 
ortsn. wie Kettelblatt und Schulterblatt. 

Blat. 11. MB. a. 1076 (IV, 298). In Nieder- 
österreicb. 

Plade predium MB. ca. a. 1190 (III, 504 u. 
V, 140). 

Bladella, Pladella. 10. Urk. könig Karls a. 922 
MG- 216. Bladel in Nordbrabant. 

B tadele NG. II, 23 a. 1173 or. (Mir. I, 709). 

Pladlnalb. 12. Zahn a. 1139. Berg Pladenkar 
bei Admont-Jonsbach in Steiermark. 


Blähe. 10. Annal. Kiederrh. XXVI a. 922. Wüstung 
Blee bei Hitdorf-Monheim, Kr. Solingen. 

Zu mhd. blähe, f., leintucb, wagentuch? Germ, 
blahwö-, blawö. 


BLAIK. Ahd. bleih (bb), ags. b!4c, btoec, 
blass, scheinend, weiss, mnd. blök, ndd. bleik. Hohoga- 
pleichirn (9). 

Plaleh. 12. Fr. II n. 111 a. 1168. Blaich, B-A. 
Kulmbach. 

Bleiehun. 12. Wirt. Ukb. In. 275 a. 1122. Blaichnau, 
O-A. Tettnang. Blaike ist eine stelle, wo das 
nackte gestern herausschaut. Buck in Mitt. 
d. Ver. f. Hobenzollcrn V, 73. 

Plaicheu FA. XXXIV n. 17 ca. a. 1170 or. 
Pleike Fr. II, 14 ca. a. 1113. Pieich, B-A. 
Roding. 

PI ei b aha, fln. 8. 1) Der Bieibacb, nbfl. des Mains, 
bei Würzburg; 2) die Bleich und Bleicken an 
der Thur. 

1. Pleibaba Rth. a. 779 (III, 40). 

Bleicha P. XVI, 3 a. 1147. Vorstadt von 
Würz bürg. 

2. Bleiehaba Hidber n. 2020 a. 1155. 

Pleicba Ng. a. 819 (n. 203). 

Bleichahe Cod. Hiraaug. p. 38 12. jb. Uubest. 
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Rl&ichlnbach. 12. 1) Bleichbach (wo?); 2) Bleichen- 
bach, Kr. Badingen in Heesen. 

1. Blaichinbach Hidber n. 2675 a. 1194. 

2. Bleichinbach Reimer 117 a. 1191. 

ze der Bleichinbach Weig. 271 12. jh. 

Blalhfeld. 8. Pleichfeld {Ob. n. Unt.), B-A. Volkacb, 
Unterfranken, pg. Gozfeld. 

Blaihfeld MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Bleibfeld Dr. a. 819 (n. 388); MB. a. 923 
(XXVIII, a, 162). 

Bleihfelt P. II, 245 (Ann. Wirzib.); V, 106 
(Ann. Hildesh.); Dr. sec. 8 (n. 68; Schn. ebds. 
Bleifeit). 

Bleihueld Dr. a. 844 (n. 552). 

Bleichfeld Sek. a. 822 (II, 141). 

Bleichfelt P. VIII, 724 (Ann. Saxo); XVII, 9 
(Ann. S. Disibodi). 

Bleichvelt P. XVI, 101 (Ann. Rosenveld.). 
Bleihcfelt P. VIII, 206 (Ekkeh. ehr. uuiv.). 
Pleihfeld Dr. a. 788 (n. 87). 

Plaeichvelt P. XI, 500 (Ann. Mellic.). 
Pleicbvelt P. XI, 628 (Anctar. Clans troneoburg.). 
Blechphelt (so) P. XII, 18 (Ann. Elwang.). 
Bleichfeldnn Dr. sec. 9 (n. 577). 

Pleihfeldom Dr. sec. 9 (n. 186). 

Bleicbfeld Gnd. I, 310 a. 1191. 

Bleichfelt Ussermano n. 34 a. 1139. 

Bleicfelt Gnd. I, 287 a. 1184. 

Bleiphelt Ussermann n. 59 a. 1156. 

Bleichsteten. 12, Bleichstetten, O-A. Urach. 
Bleichsteten Wflrt. 12. jh. 

Blaisteden Wirt. Ukb. IV n. LV a. 1145. 

Blecmerl. 9. Bleckmar, Kr. Celle. 

Blecmeri Wg. tr. C. n. 478. 

Bleemere Brem. Ukb. 81 a. 1197. 

Bleehenrod. 12. Dob. I n. 1249 a. 1130. Bleiche- 
rode, Kr. Hohenstein. 

Blekendorp. 10. Bfeckendorf, Kr. Wanzleben. 
Blekendorp Sch. a. 964 (p. 77). 

Bleckendorp Schmidt n. 68: Chron. Halberst. 
ca. a. 1012. 

Bleteindorp Anb. I n. 500 &. 1166. Ders. ort? 

ßlekingia. 4. Saxo Gramm. VIII. Bleckede, Prov. 
Hannover, oder Blekingen in SUdschweden. 


Plaix. Filz. n. 85 12. jb. Plaika bei Wieselberg. 

BLAJAN. Ahd. bläjan, blähen, blasen. 

Plaperch. 12. Zahn a. 1187 n. Pleber(ch) a. 1187. 
Plaberg bei Admont in Steiermark, wo eisen 
gebläht wurde. 


Blebenich. 12. FA. IV n. 543 ca. a. 1142. Plö- 
bacb? 


Blakenthorpe. 12. Osnabr. Ukb. a. 1 147 or. Flecken- 
dorfer quelle bei Osnabrück. Osnabr. Mitt. V, 10. 

°Blacrige. Dr. tr., c. 7, 17 (im register Blaricge). 
Blerik an der Maass, Prov. Limbnrg, MG. 211. 
Blacrige ist wohl nur eine volksetymologische 
annäherung an diesen stamm; der ort kommt' in der 
tab. Renting, als Blariacum vor. 

"Blanda. 11. fln. Blan und PlanmQhle daran zwischen 
Weil und Malmsheim, w. v. Stuttgart, K. p. 280. 
Blanda MB. a. 1075 (XXIX‘, 196); Cod. Hir- 
sang. 53 12. jb. 

Blandeca. 12. Blendecque bei St. Omer, D6p. Pas- 
de-Calais. 

Blandeca Mir. III, 575 a. 1186. 

Blendeco (in) neben Blendeka Mir. II, 1190 
a. 1186. 

Blendeca Dovivier I, 223 a. 1106. 

Statt Blandbeca? Le Blanbecque heisst nach 
Kurth I, 351 ein bacb in der nähe. 

Blandere. 12. Westfäl. Ukb. VI, 3 a. 1185. Blender, 
Kr. Verden. Unerklärlich. 

°BIanctani, v. n., ein stamm der Franken. Heinr. 
summ. 

Blangiani P. X, 305 (Hugon. ehr.). 

BLANK. Mhd. u. mnd. blank, blinkend, 
bes. von wasser. 

Blanken. 12. Cod. Hirsang. p. 51 12. jh. Unbest. 

Blanken». 12. Osnabr. Ukb. a. 1152. Blanken bei 
Ennigloh, Kr. Herford, später Nienburg oder 
Blankemtthle bei Bner, Kr. Melle. Vgl. Osnabr. 
Mitt. VI, 235—7. 

Blaukana, Blanckena Erh. II n. 501 u. 420 
a. 1190 u. a- 1181. Ders. ort 

°Blancanbag (so). 10. 1) Blankenbach, s. v. Sieg- 
bnrg, pg. Aualg.; 2) Plankenbach, B-A. Pfarr- 
kirchen? 

1. Blancanbag Le. I a. 948 (n. 103). 
Blanconbiechi gespringnn Lc. I a. 948 (n. 103). 

2. Planchinpach MB. sec. 11 (XXVIII, b, 79). 

Blankenbere. 11. 1) Blankenberg, B-A. Trostberg; 
2) Wüstung bei Thiengen, Bz. Freiburg; 3) Blan- 
kenburg in Thüringen, Kr. Rudolstadt; 4) Blan- 
kenburg bei Schlotheim, Kr. Frankenhansen; 
5) Blankenburg, barg an der Sieg; 6) Blanken- 
burg im Harz. 

1. Planchenpere Ebersberg II, 15 ca. a. 1060. 
Plauchenberge (de) MB. XXVIII 1 , 252 a. 1173. 
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Planchenberch P. u. Gr. I f. 28 12. jh. 

2. Blanehenberc Krieger ca. a. 1111. 

3. Blankenberc Wern. a. 1193. 

4. Blankenberg Wern. p. 75 a. 1143. 

5. Blankenberg Ennen 81 a. 1171; Böhmer p. 576 

12. jh.; Knipping n. 1386 a. 1188 or. 
Blankenburg Lc. 1 n. 483 a. 1182. 

6. Blanchenburch (de) Bode n. 241 a. 1158 or. 

Blenehibrunnon. 8. Dr. a. 777 (n. 60). An der 
fränkischen Saale. Vgl. Böbel 71. 

Rlanchiuheim. 12. 1) Wüstung bei Riestedt, Kr. 
Sangerhaueen; 2) Blankenhain, Prov. Overijasel; 

3) Blankenheim, Kr. Rotenburg in Hessen ; 

4) unbekannt. 

1. Bianekenheim Schmidt n. 296 a. 1181. 

2. Blanchenbeim Erh. II n. 277 a. 1151. 

3. Blankenheim Ld. 112 a. 1185. 

4. Blanchinheim Gr. III, 254. 

"Blankenese. 11? P. XVII, 856 (Ann. Brem.); beim 
jahre 1051 erwähnt, doch ist die notiz erst 
später auf gezeichnet, Blankenese, Holstein. 

°Blankenstat 8. Plankstatt, Bz. Schwetzingen, pg. 
Lobodung. 

Blankenstat Laar. sec. 8 (n. 780), sec. 9 (n. 2484); 
tr. W. II, n. 119. 

Blanchenstat Lanr. sec. 8 (n. 1880). 
Blankenstatt Laar. sec. 9 (n. 730). 
PlanckenBtat Law. sec. 8 (n. 776, 777, 779) nsw. 
Blanckenstat Lanr. sec. 8 (n. 782, 784). 
Blanckestat Lanr. sec. 8 (n. 778). 

Blankestatt Lanr. sec. 11 (n. 139). 

Blangkestat Law. sec. 8 (n. 626). 
Blanckenstetero marca Lanr. sec. 8 (n. 784). 
Plancstetten MB. 12. jh. (XXII n. 174); R. n. 273 
a. 1179. Unbestimmt. 

‘Blanestrnth. 11. Dr. a. 1057 (n. 767) Cop. 12. 
Bifang, zn Hilders, Kr. Gersfeld. 

Blanklnsteine. 12. 1) Blankenstein, 0-A. Münsingen; 
2) Blankenstein in Niederösterreich. 

1. Blankinsteine Fr. II n. 331 a. 1191 neben 

Blancbeteine n. 157; Wirt. Ukb. II 12. jh. 

2. Plancensteine Filz. 12. jh. 

Planehlnwart. 12. Zahn a. 1179, Blancowart ca. a. 
1185. Planken wart bei Graz. 

Plansingen. 11. Blansingen, Bz. Lörrach. 

Plansingen ZGO. IX, 213 a. 1094. 

Biansingin Krieger a. 1173. 

BLAS. Mhd. blasse, ndd. blesse, engl, blaze, 
weisser fleck, mhd. blas, kahl. Vgl. Marcblas (12). 
Förntemanu, Altd. namentlich. II. bd. 


Blasbach. 8. Blasbach, Kr. Wetzlar, pg. Loganaha. 
Blasbaeh Lanr. sec. 8 (n. 3087). 

Blaspacb Scriba n. 279 a. 1150. 

Blassenperge. 12. Wüste Barg Plassenberg bei 
Knlmbach. 

Blassemperge MB. ca. a. 1159 (XII, 53). 
Blassenberch MB. ca. 1184 (XXV, 105). 
Plassenperch n. Blassenberg Arch. f. Gesell. 

von Oberfranken XVIII*, 2 a. 1142. 
Blassenber Wirt. Ukb. II n. 357 a. 1156. 
Blasenberc mons. Schannat I n. 29 a. 1112 
n. n. öl a. 1136. Unbestimmt. 

Bfasinberch a. 1188. Biasenberg, Bz. Lindan 
in Bayern. 

°BIasheri. 11. Erb. ca. a. 1030 (n. 918). Die Pleister- 
mühle an der Werse, Ldkr. Münster. 

°Blas8cnwUare. 10. G. a. 992 (n. 28). Blassweiler, 
Kr. Ahrweiler. 

-Blaslndorf. 10. MB. a. 980 (XXVIII, a, 231). In 
Kärnthen; Blasendorf, nö. v. Klagenfnrt. Wohl 
p-n. Blaso. 

Blessl mons. 11. MGd. III a. 1016 or. Der Bleas- 
berg, Kr. Meiningen, bei Franenbreitungen. 
Blesse flenneberger Ukb. a. 933 (□. 1). 

Blegnon. 9. 1) Blasnm, Kr. Ludinghansen j 2) Blas- 
heim, Kr. Lflbbeke. 

1. Blesnon Kö. 29 a. 890. 

2. Blesnon Addit. z. westf. Ukb. a. 996 (Blasne 

im 13. jh. bei Darpe IV, 44) oder von an- 
steigenden, blasenbildenden gasen benannt). 

Blasit (locnB Sauti Bi.) Heilig 84 a. 948. St. Blasien 
in Baden. 

BLAW. Ahd. bla, nl. blaanw, blau. 

Blabiuron. 12. Wirt. Ukb. II n. 405 ca. a. 1175. 
Blanbenren. Der Blaubach soll vordentschen 
namen haben. 

Blanelden. Wirt. Ukb. II n. 362 12. jh. Blaufelden, 
O-A. Gerabronn. 

Blaewac ripa. 12. Wirt. Ukb. II n. 437 a. 1183. 
Ein bach bei Salem, B-A. Pfnllendorf. 

Blairwan. 12. Blanen, Kt. Bern. Blabwan Hidber 
n. 1882 a. 1147. 

Blachwen Hidber n. 2673 a. 1 194. 

-blaz in Kaleblaz, Paleblaz (12). 

Blee. 12. Kö. 161 a. 160 u. Joerres n. 22 ca. 
a. 1180. Blee bei Worringen, Ldkr. Cöln. Vgl. 
Blabe p. 478. 

31 
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“Blectinghem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 

der gegend von Alkmaar, Prov. Nordbolland- 

In diesem n. steckt ein noch unbekannter stamm 

für p-n.; vgl. auch Plcccatesbera. 

Bleide. 9. Be. II Nacbtr. 30 a. 89». Plaidt bei 

Anderaacb, Kr. Mayen. 

Blein. 12. Bayr. Ae. XIV, 9» a. 114». Unbest. 

Bleinlche. 11. Planig, Kr. Alzey, Rheinhessen, pg. 
Nahg. 

Bleiniebe Gud. a. 1092 (I, 387). 

Blenicho (de-), derselbe ort, B. a. 1091 (II, 3). 

Bleiniche Be. I n. 446 a. 1108. 

°Rleisa, fln. n. orten. 10. Die Pleis, nbfl. der Sieg, 
und Oberpleis an derselben, pg. Aualg. 

Bleisa Lc.I a. 1064, 1071, 1076 (n. 203, 214, 228). 

Pleisa Lc. I a. 948 (n. 103). 

Bleyea neben Pleyea Le. I a. 1064 (n. 202). 

Bleise Lc. I n. 314 a. 1131. 

"Pleccateshem. 8. Bleiern an der Weser, grbzt. 
Oldenburg. 

Pleccateshem P. II, 383 (Vit. S. Willebadi). 

Pleccazze (derselbe ort) P. IX, 290 (Ad. Brem.), 
var. Pleccazce. 

C. 156 sieht darin niedersächs. blek, piek, vlek 

für vicns (flecken). Später Blekesa, Bleckeson (im 

Asegabncb). 

Blennei. 12. Mir. II, 1158 a. 1124. Unbestimmt. 

Blense (de). Lc. IV, 619 ca. a. 1120. Blens, Kr. 

Schleiden. 

°BIe8&, fln. 8. Die Blies, nbfl. der Saar. Vgl. 
Gramer 88. 

Blesa AA. a. 796 (VI, 243). 

Bleza geogr. Rav. 11. 

°ßlesitchowa pg. 9. Gau nm die BlieB, bei Zwei- 
brücken. Im folgenden finden wir deutsche, 
keltische nnd romanische namenformen vereint. 

Blesitchowa P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.); III, 
517 (Hlud. Germ, capit.). 

Bliesiggowe AA. a. 888 (VI, 259). 

Bliasahgouwe neben -gowe Tr. W. a. 861 
(I n. 272). 

Blisengowe Ww. a. 1100 (V, 258). 

Blesiacus pg. P. I, 611 (Regin. cbron.). 

Blisinsis pg. AA. a. 819 (VI, 249). 

Blisensis comitat. AA. a. 952 (V, 177). 

Blesinsis pg. K. a. 777 (n. 18); AA. a. 796 
(VI, 241); Be. a. 863 (n. 99), 893 (n. 134). 

Blesensis pg. AA. a. 796 (VI, 240 u. 243), 959 
(VI, 264); H. a. 940 (n. 155); Be. a. 1066 
(n. 364). 


Bliesensis pg. AA. a. 887 (VI, 258), 
Bliesicbgowe MGd. II a. 982. 

Plesina, Plezina. 11. Grs. 8 354 a. 1004. Blasien 
(gespr. Blöaigen), Kr. Merseburg. Wohl nicht 
slaviseli. 

Blesken vorth. 12. Erh. II n. 569 a. 1198. Im 
Kr. Warendorf. Später Bleskcnwurth. Wohl 
p-n. Blesko. 

Plezberg. 12. FA. IV n. 391 ca. a. 1142. Blas 
berg in Niederösterreich. 

Plecingen 12. P. u. Gr. I f. 34 12. jh. Plötzing, 
B-A. Trostberg. 

Plestetten. 11. Plestetten bei St. Pani in Kärnten. 
‘ Pastetten Schroll a. 1093. 

Plestetten FA. XXIX, 9. 

“Pletlropah. 9. In der gegend von Passan. 
Pletiropah MB. a. 887 (XXVIII, a, 78). 
Pletirspab MB. a. 887 (XXVIII, b, 72). 

Nach Hey (brieflich) von grossen blättern auf 
oder an dem bache. 

Plezza. 9. Pless, B-A. Babenbausen. 

Plezza MB. a. 838 (XXXI a. 81). 

Plez MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 

Pllzlga. 11. MGd. III a. 1004 or. Blösien, Kr. 
Merseburg. 

BLID. Zu den p-n. Blido usw. 

Bildungen. 10. Hv. VI, 528 a. 970. Bliedungcn, 
Kr. Hohenstein, pg. Helmnng. 

Blidenbach. 12. Be. II n. 163 a. 1197. Bleidcubach, 
gut im Unterlahnkreise. 

c Bilden velt. 7. P. dipl. I, 171 a. 655. Unecht. 
MGd. 1 a. 931. Bleidenfeld bei Weiasenburg 
im Eisass. 

Blidinstat. 8- 1) Bleidenstadt, nw. v. Wiesbaden, 
Kr. Untertaunus, pg. Loganabi. Vgl. Kehrein 
NB. 170; Ld. wst. 279, 350; 2) Blijdenstede 
in Ruinerwold, Drenthe, alte benediktinerabtei. 

1. Blidenstat Wm. a. 882 (I, 517), 909 (I, 518); 

Dr. tr. mebrm. 

Blidiustat M. Biid. a. 864 u. ö. Fälschungen. 
Blidinstat M. n. S. I n. 48 a. 814. 

2. Blidenstat Blök a. 1152. 

Pleswilre. 12. Hcegera. 1115. Im j. 1275 Bliswilre. 
Pleisweiler, B-A. Bergzabern. 

Rllthengehusen (de). 12. Wippermann, Obernkirchen 
n. 17 a. 1181; Erh. II n. 420 Blitingehnsen. 
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BlyDgbausen bei Stadlhagen, fst. Scbamuburg- 
Lippe. 

Blaidelingen. 12. FA. XXIII n. 16 a. 1188 or. 
In Bayern. Hierher? 

°BUdgeringin&d prata. 8. Lc. I a. 796 (n. 8). 
Wahrscheinlich zwischen der ljssel und der 
Znydersee, M6. 191. ! 

Blitgereswllare. 9. Plittersdorf, Kr. Bonn. 

Blitgereswilere Perlbach im N. Arch. der Gesell- 
schaft f. ä. d. Gesch. Bonner Traditionen 
n. 4, 8, 22 a. 875 u. Ö. 

Blidersdorp Erzdiöz. Köln V, 2, 205 a. 975. 
ßlitgereswilare, pg, Achgowe Lc. I n. 87 a. 927. 
Blytersdorp Lc. I n. 568 12. jh. • 

BiitereBtorp N. Archiv f. ft. d. Gesch. XIII 9. jb. 

“Blidheres brunnon (in B ). 8. Rtb. a. 779 (III, 40). 
In der gegend von Wflrzbnrg, ö. v. Main. 

Blitheriashagon. 12. Kfl. 287 ca.a. 1150. Plitters 
hagen bei Frendenberg, Kr. Siegen. 

'Blltershelin mArca. 8. Laur. sec. 8 (n. 1177) 
Pleitersheim, Kr. Alzey, pg. Wormat. 

Bliderhnsen. 12. Wirt. Ukb. II 12. jh. Plüder 
bansen, O-A. Welzheim. 

Blidersteti. 10. Bliederstedt, Kr. Sondershausen 
Blidereteti Scb. a. 956 (p. 69). 

Bliderstede AlGd. II a. 975. 

Blitberstedi MGd. I a. 947. 

Blidernsteti Hrb. a. 956 (p. 606). 

Piitharesthorph. 8. 1) Plittersdorf, Bz. Rastatt; 

2) Bliedersdorf, Kr. Stade. 

1. Plithareathorp Tr. W. a. 730 (I n. 16), pg. Alsat. 
Blitbario villa a. 777. * 

Blitheria villa a. 865. 

Blitestorf a. 1125. 

Blitestorp ca. a. 1122 nach Krieger. 

2. Bliderstorp MGd. II a. 975. 

°Blidolohe8bah. 9. St. G. a. 869 (n. 547). Blitters- 
wil am Lochbach, Bz. Pfftffikon, Kt. Zllrich, 
pg. Tnrg. 

“BHmaresbuson. 11. MB. a. 1031 (XXIX, a, 32). 
Nach Lg. Rg. p. 77 ein Blnmershcim in der 
gegend von Mellrichstadt, Unterfranken. 

°Plidmoteswanc. 8. Pleitmannscbwang bei Zanken- 
hausen, B-A. Bruck, Fsp. 12. 

Plidmoteswanc Bitt. n. 118 a. 784. 
Plidmuoteswanc Mchb. a. 955 (n. 1032). 

’Plidmnntinga. 8. Pleinting, B-A. Vilshofen. 
Plidmnntinga Rtb. sec. 8 (III, 20). 


Pluitmuntingas Rtb. Bec. 8 (III, 20). 
Plinttingen P. n. Gr. If. 28 12. jh. 

ßllthneseheim. 12. Gud. I, 398 a. 1137. Unbest. 

Blfdoltshusin. 12. Pliezhansen, O-A. Tübingen. 
Plidoltshnsin Wirt. Ukb. IV n. LVIII a. 1149. 
Plidolfeshnsen Hidber n. 1592 a. 1116. 
Blidoltsbosin Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 
Blidoifishusin P. XII, 1 06 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Plidolfeshnsin K. a. 1092 (n. 241). 

Blldolfeshelm. 8. 1) Pleidelsheim bei Marbach, 

ii. v. Stuttgart, pg. Mnrracbg.; 2) wüstnng bei 
Banzenheim im Obereisass. 

1. Blidolfesheim Lanr. sec. 9 (n. 3504). 
Blidolvesheim Laar. sec. 8 (n. 3507). 
Blidolve6heim neben Blideluesheim Dg. a. 978 

(A. n. 30). 

2. Blidoluesheim Clanss 144 a. 1113. 

Blidolfeatorf. 8. Tr. W. a. 788 (I n. 125); pg. 
Alsat. Bilolvesbeim 13. jb. Bilwisheim, Ldkr. 
Strassbnrg. 

Blidriche. 10. MGd. II a. 997. In der nfthe von 
Zülpich. Blerichen, Kr. Bergheim? Ahd. blidi, 
froh? 


BLIK. Mnd. blik, blek, n., fläche landes, 
platz, flecken, Ortschaft. Vgl. Westfälische Ortsnamen 
p. 3. Wohl zn as. bltkan, blinken, hell scheinen. 
Helle, offene stelle in den waldmarken. Vgl. Hainanblic. 

Plech neben Blöge. 12. Beck* a. 1119, 1121. 
Plecb, B-A. Pegnitz. 

Blekisl. 9. Wüstung bei Wünnenberg, Kr. Büren. 
Blekisi Wg. tr. C. 43. 

Blikesen Ztschr. f. westf. Gesch. LI, 8 a. 1028. 

"ßlekkenrothe. 11. Sb. ca. a. 1070 (n. 1064). 
Unbekannt; in Westfalen. 

Blikenstide. 12. Janicke n. 407 a. 1181 or. Blecken- 
stedt, Kr. Wolfenbüttel. 

Blickwilre. Be. II, Mettlacher Aufzeichnung des 10. — 
12. jh. Unbestimmt. 

°B)echentenstain. II. Nach PI. 216 Aschberg, B-A. 
Regen, uuweit der qnelle des Regens, 
ßleehentenstain MB. a. 1040 (XI, 148). 
Plechenten Btein MB. a. 1009 (XI, 139). 

“Pleehantlrweeh. 11. FA. a. 1083 (VIII, 250) 
n. p. 7 11. jh. Der Plecbinger weg zwischen 
Strass and Hohenwart, s. v. Meissau in Nieder- 
österreicb. 



487 


BLLNDO 


BLODO 


488 


°Blieenhosa. 11. Be. a. 1098 (n. 397). Pleizen- 
hausen, Kr. Simmern. 

BL1KO, p-n. 

Flieh Istorp. 12. Hidber n. 2541 a. 1185, später 
Blikenstorf. Unbestimmt. 

Blicgereshnsen. 12. Blickershausen, Kr. Witzen- 
hansen. 

BlicgereBhuaen Arnold a. 1143. 

Blikerishusin Arnold a. 1184. 

Bliggernsbahe u. Bligersbahc, fln. 11. Philippi-S. 
n. 2 a 1048. Unbestimmt. 

Bliggersforfit. 12. Heilig 32 a. 1140. Pleikarts- 
forst bei Kirchheim, Bz. Heidelberg. 

°Bllkardaroth. 10. Lc. I a. 948 (n. 103); pg. Au&Ig. 


BLIND im sinne von ohne ansgang, wirklich 
oder scheinbar. 

Bllndenbach. 12. Krieger a. 1142, 1174. Der 
Blindenbach am untern Neckar bei Schönau. 
Lindenbach, coecus flnvius, Hidber n. 1585 a. 
1115. 

PHntberg. 12. FA. VIII Göttweig. saalbnch 217 
12. jb. Blindberg, Pf. Sindelberg in Nieder- 
österreieh. 

Plintengaz. 12. FA. IV n. 751 ca. a. 1142. Die 
Blindgasse in Klosterneuburg. 

°Blintheim. 11. 1) In Friesland; 2) bei Limburg 

in der Pfalz. 

1. BHntheim Dr. tr., c. 7, 102. 

2. Plintbeim Ww. nB. a. 1065 (IV, 324). 

BLINDO, p-n. s. bd. I. 

‘'Blindindorf. 11. Blinddorf bei Pira in Nieder- 
österreicb. 

Blindindorf FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 (VIII, 
255). 

Plintintorf FA. see. 11 (VIII, 32). 

Plintincella. 12. MB. ca. a. 1156, 1172 or. (VII, 
346, 354) neben Plintencelle. In Oberbayern. 
Plintinzelli Steich. IV, 190 12. jb. Wüster hof bei 
Jnchenhofen, B-A. Aichach. 

Blisla. 11. Piot pg. 108 11 jh. S. Belisensis p. 388. 

Blisena. 11. 1) Bliesheim, Kr. Euskirchen; 2) un- 
bekannt. 

1. Blisena Le. I a. 1059 (n. 195). 

Blisna Lc. I a. 1075 (n. 220). 


Blissene (de) Knipping n. 1138 a. 1179. 

2. Blisna Bode 163 a. 1064. 

Bliselngbes. 12. Mir. II, 1156 a. 1120. Unbestimmt. 

Blitha. 12. NG. IV, 32 12 jh. Blija in Ferwer- 
deradeel, Prov. Friesland. 

BLIUN. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Pleoninga8. 9. Pliening, B.-A. Ebersberg; vgl. Plie- 
ningen, O-A. Stuttgart. 

Pleoningas pg. Bitt. n. 305 a. 813. 

Pleoninga Bitt. n. 347 a. 815. 

Pleeningon Mchb. sec. 10 (n. 925). 

°Pleonuugetal pg. 9. K. a. 861 (n. 136). In der 
grafschaft Helfenstein, n. v. Ulm. 
PleonnngavIIlare. 8. Blienschweiler, Kr. Scblett- 
stadt. 

Blienswilere ca. a. 708. 

Blineswilre a. 1195; Clanss p. 145. 
Pleouungovillare Schpf. a. 823 (n. 87). 

Blienneld Dr. tr., c. 40, 63. Pleinfeld, in Mittel- 
franken. 

Pluenhame. Tr. W. a. 742 (I, 52). Ist nach Clanss 
p. 144 das Bläuenheimer feld bei Merxheim, 
Obereisass. 

Blizinbnoch. 12. Bnck a, 1190. Unbestimmt. 
BHzirhes. 11. Ritz n. 42 11 jb. kopie 12. Unbest. 

BLODO, p-n. Sonst unbekannt. 

Blotesbem. 12. Darpe III, 118 12. jh. or. Bliers- 
heim, Kr. Mörs. 

Blotlncdorp. 12. Erb. II n. 374 a. 1175 or. 
Wüster hof in Körde, Ldkr. Münster. 

Bloedenesheim. 11. Schpf. a. 1097 (n. 230). vgl. 
Bladoluesheim ? 


Blohelm. 9. Be. II Nachtr. n. 23 ca. a. 832. Un- 
bekannt; pg. Bed. 

Blochingen. 12. Plochingen, O-A. Esslingen. 
Blocbingen Ussermann n. 37 a. 1146. 
Plocbingiu Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157. 

P-n. Blocho? Sonst unbekannt. 

Bloeheym. 12. Piot* n. 38 a. 1139. Blehen, Prov. 
Lüttich? oder besser Blekkom bei Halen, Prov. 
Belg.-Limbnrg. 

Bloeled. 12. Mir. III, 55 a. 1176. Bei Honthem, 
Arr. Ypern, Prov. Westflandern. 

! Blonnanscote. 9. Wg. tr. C. 409, 429. Falke be- 
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hanptete, ca h&tte im Ringan gelegen and fand 
es demnach iu Blommescbot, bei OBtmaile, Prov. 
Antwerpen. 

In der näbe ein Blanwhoek, Blauwboef nnd ein 
Schotte*. Vgl. kot nnd scöt. 

Wahrscheinlich an blaaw (blau). 

B1U0ME. Ahd. blnoma, die blnme. Vom 
13. jh. ab sind zahllose nameu mit blome, blnme 
gebildet. Ans dem 11. nnd 12. jh, existiert nnr einer: 

°JM«UYelt. 11. P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 
Eichst.). 

Ist Blinovelt zn lesen nnd der ort das obige 
Pleinfeld? 

Blnmengteine (de) Schumi 145 a. 1197. Im Salz- 
bnrgiscben? 


Blntelahe. 12. MB. ca. a. 1184 (XXV n. 4). Un- 
bestimmt. 

BL II V, p-n. Vgl. Bliumunt bd. I. 

Plnwenhofen. 12- Steich. VI, 29 12. jh. Blonhofen 
b. Anfkirch, B-A. Kanfbenern. 

0 PIuYlle8ha8lrnm. 9. Ng. a. 800 (n. 139). Bleuel- 
hausen, pg. Tnrg. 

Plollsrut (de). MB. a. 1120 (XXVII, 4). Unbestimmt. 


BOB. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Bobinga. 9. 1) Bobingen an der Sinkel bei Schwab- 
menchingen; 2) Biebing, s. v. Straubing, pg. 
Tnnahg; 3) Bopfingcn, O-A. Neresheim; 4) Boe- 
wingen, grhzt. Luxemburg, Kt. Mersch, comitat. 
Hardinne; 5) Bouvignies, D6p. du Nord; 6) Pup- 
ping bei Efferding in Oberftsterreich ; 7) Bu- 
vingen, Prov. Belg.-Limburg. 

1. Bobinga MB. a. 1071 (XXXIII, a, 10). 
Pobinga P. VI, 420 (Gerhard, mirac. S. Oudalr.). 
Pobingin MB. a. 1071 (XXXIII, a, 10). 
Bobinge MB. 12. jh. (XXII n. 15). 

Buobingen MB. ca. a. 1100 (VI, 59). 

2. Boufingen MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 
Puopinga MB. a. 895 (XXVHI, a, 106). 
Buobingin Fr. II d. 156 a. 1191. 

3. Pophingen Dr. tr., c. 40, 59. 

Bopbingen Wirt. Ckb. IV n. LXI a. 1153. 
Bobphingen Wirt. Ukb. II n. 454 a. 1188. 

4. Bovingas Be. &. 946 (n. 184). 

5. Bonvingueis Kurth I, 332 a. 1123. 


6. Pappinga P. VI, 541 (Othlon. vit, S. Wolfkangi), 
563 (Arnold, de S. Emmer.). 

7. Bovingon de Marn. IV, 9 sec. X or. 

Buvinges Piot 1 n. 38 &• 1139. 

Bovinges P. Scr. X (1862) p. 316 a. 1136. 
Unbestimmt: 

Poppen MB. a. 1150 (XXIX» n. 322). 

Bobingin MB. a. 1171 (XXII, 188). 

Als zweiter teil erscheint dieser n. in Perhpuo- 
pinga (10). 

Pnphesdorf. 11. Unbestimmt. 

Puphesdorf (de) Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 
Pnpphestorf Oberbayr. Arch. II n. 62 12. jb. 

Bobbonberga. 9. 1 ) Unbekannt. Im Kr. Crefeld ? 

2) Bonberg bei Sieuz in Tirol. 

1. Bobbonberga (in*) Kö. 16 a. 855. 

2. Pobinberch Redlich I n. 231 ca. a. 1065. 

Poaplnt&l pg. 8. Das obere Inntal. 

Poapintal Bitt u. 177 a. 799. 

PL 262 wird ein Poapo genannt, von dem der 
gau seinen namen bat. 

Bnobenheim. 8. 1) Babenheim, Kr. Coblenz; 2) Baben* 
beim, Kr. Bingen, pg. Wormat.; 3) wttstung bei 
Kirberg, Kr. Limburg, pg. Loganaha; 4) Baben- 
heim, Bz. Mattigbofeo in Österreich. 

1. Bnobenheim G. a. 1092 (n. 70); Be. a. 1052 
(n. 336). 

2. Bubinheim Lanr. sec. 8 (n. 1715). 

Bonenheim Be. I n. 597 a. 1166 or. 

3. Bnbenheim Ws. sec. 8 (II n. 12). 

Bovenheim Be. n. 525 a. 1142. 

Bnbinheim Be. n. 542 a. 1146. 

4. Bnbenheim Filz n. 41 ca. a. 1100. 

Bobebem Wg. tr. C. 22. Unbekannt. 

°BDbenhelmer8traza. Laur. n. 3716. Die von Wies- 
baden nach Limburg fahrende alte Mainzer 
strasse, vgl. Khr. NB. 174. 

Danach F&lschung in den Mon. Blid. p. 24 
ca. a. 812 Bnobenheimerstraesse (so!). 

Bonbenhoven. 12. Bauhof, B-A. Ebersberg, 
Boubenboven MB. III p. 252 12. jh. 
Poubenbovve MB. ca. a. 1350 (IV, 63). 
Pöbenhove Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 a. 1168. 
Ponbenhoven Ebersberg I, 50 a. 1147; Ober- 
bayr. Arch. XXIV n. 18 a. 1368; MB. 12. jb. 
(II n. 198); Puobenhoven MB. 12. jb. (111,293). 
Pubenhoven neben Poubenhovea MB. ca. a. 1170 
(X n. 242). 

Boppeuhusen. 9. 1) Poppenhausc jn, Kr. Geratend; 

2) Pobenhausen, B-A. Sch rohen' twwp; 3) Bogc n- 
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bansen bei München; 4) Wippenhausen, B-A. 
FreiBing; 5) wtlstung bei Obergrenzebach, Kr. 
Ziegenhain; 6) Poppenhausen in Baden. 

1. Boppenhnsen Dr. tr., c. 45, 20. 

Bouenhnsnn urk. v. 1074 (s. Ld. II, 219). Un- 
bekannt nach Ld. 

Boppenhnsen Reimer n. 112 a. 1184. 

2. Popunhusa MB. ea. a. 1060 (VI, 162). 
Pupinbusa Rth. sec. 10 (III, 86; Rtb. hält den 

ort für Wippenhaosen bei Freising); Mebb. 
sec. 10 (n. 1053). 

Popnnhnsa Steich. IV, 940 ca. a. 937. 
Pobenhusan Bayr. Ac. XIV, 80 ea. a. 1080. 

3. Pnbinhnsen MB. a. 813 (VIII, 375). 
Pnbinhuseu MB. ca. a. 1147 (IX, 409). 
Pubenhusen MB. ca. a. 1153 (VIII, 301). 
Pubenhnsen MB. a. 776 (VIII, 364). 

4. Pu(o)pinhusir Bitt. n. 284, 848 a. 808, 875. 

5. Bnbenhusen W. II, 126 a. 1196. 

6. Poppinbnsin Gud. I, 287 a. 1184. 

Toppoulurnn. 19. MB. a. 999 (XXVIII, a, 277). 
Poppenlaner, B-A. Kissingen, pg. Grabfeld, an 
der Laaer. 

Pubinebirehen. 12. FA. IV n. 158 ca. a. 1142 
Pnbenkirchen. 

Poppenrewte. 12. Poppenricht, B-A. Amberg. 
Poppenrcwte Fr. II n. 127 ca. a. 1175. 
Popenrewte ebda. n. 10 ca. a. 1123 or. 
Poppenrente n. 108 ea. a. 1166. 

Ko bans eh ot 8. H. a. 726 (n. 41), Oork. n. 3, 
dafür Bocanschot. Nach MG. 214 Baschot, 
Prov. Nordbrabant in pg. Taxandrio. 
Bobpinaolo. 12. Meyer 150 a. 1130. Boppenso), 
bei Ofeltingen, Kt. Zürich. 

Bowensteden. 12. Hidber n. 2500 a. 1184 Ronstetten, 
Kt. Zürich. 

Bobboutenini. 10. Bovenden, Kr. Göttingen, pg. 
Logne. 

Bohbontenini Erb. I a. 950 (n. 569). 
Bobentenem Hempel 80 a. 1144. 

Boventem Or. Gnelf. III a. 1141. 

Bobbentun W. II, 62 n. 74 ca. a. 1120. 
Bobbenznnon W. a. 947 (II n. 53), Arnold I, 135. 
Bobeltun Erh. II n. 499 a. 1189. 

Houbendorf. 12. MB. ca. a. 1160 (IV, 71). 
Pubendorf R. n. 183 a. 1107 or. 

Popendorf MB. ca. a. 1184 (XXV, 106). Unbest, 
welches Pöppendorf in Bayern. 
Kobnninillare. 7. 1) Buwil bei Elgg, ö. v. Winter- 
thur u. gleichnamige Örter im Kt. Thurgau; 
2) Bebing, Kr. Saarburg; 3) Poppeoweiler, B-A. 
Lndwigsbnrg. 


1. Puabinwilare Ng. a. 838 (n. 286); St. G. a. 854 

(n. 436). 

Bnabbinwilare Ng. a. 840 (n. 299). 
Puobiuwilare Ng. a. 845 (n. 311); St. G. a. 869, 
890 (n. 543, 679). 

?PnobonwiIare Ng. a. 865 (n. 431). 

2. Bobuninillare snp. fl. Serra Tr. W. a. 699 (I n. 

205, 223). 

Bobuninilare Tr. W. a. 699 (I n. 252). 
Babuneuillare dafür Tr. W. a. 699 (1 n. 240). 

3. Popenwilare Wirt. Ukb. IV n. LXXIX a. 1191. 
Bobbenuilare Wirt. Ukb. I n. 277 a. 1 182. 
Boeuillare Be. a. 924 (n. 164), pg. Mettens., 

Bcuvillers. Hierher? 

Poapincella. 9. Bitt. n. 331 a. 814. Zell bei 
AsBling, B-A. Ebersberg. 

Puppininga. 9. Bitt. n. 412, 448 a. 819, 821. 
Pnppling, B-A. München. 

Puapinchova. 9. 1) Bubikon bei Grüningcn, Kt. Zü- 
rich, pg. Tnrg.; 2) Edenpfaffenhofen bei Weix, 
B-A. Dachau, Fßp. 16; 3) Bovinghof in Flam- 
schen, Kr. Coesfeld. 

1. PuapiDchova Ng. a. 810 (d. 173). 

Buobinkon urk. v. 1015 (vgl. Meyer 128;. 

2. Puopinhova Mchb. sec. 10 (n. 940). 
Puopinhonun Mchb. sec. 10 (n. 967). 

3. Bovincbof Pbilippi-D. n. 312 a. 1188. 

Boainkhnsmi. 9. 1) Bövinghausen bei Castrop, 

Ldkr. Dortmund; 2) Bönkhausen, Kr. Arnsberg, 
3) unbek.; im Kr. Wiedenbrück; 4) Ha. Escherde, 
Kr. Gronan. 

1. Boninkbusun Kö. 69 a. 890. 

Bovincbuson Kö. 216 ca. a. 1150. 

Boyinghusen Kö. 215 ca. a. 1150. 

BoincbuBen Kö. 166 ca. a. 1150. 

2. Bovenkbusen Sb. I, 62 a. 1147. 

3. Bovinchusen Erb. II n. 569 a. 1198. 

4. Böningebnsen Janicke n. 239 a. 1146 or. 

Boviggerode. 11. Wüstung bei Bettingerode, Kr. 
Wolfenbüttel. 

Boviggerode Anh. n. 339 u. 227 a. 1148, 
1136 or. 

Bovingerode Anb. n. 724 ca. a. 1 197. 
Bouiggerode Anb. n. 101 (a. 1018). 

Bovinglster. 12. Unbekannt; bei Lüttich. 
Bovingister Oork. n. 125 a. 1147. 

Bovingestir Mir. UI, 352 a. 1186. 

Bovingthorpe. 9. Kö. 81 a. 890. Hof Büntrup bei 
Liesborn, Kr. Beckum. 

BoviDgthorpe Wg. tr. C. 63. DerB. ort? 
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Bofflinges. 11. Stader 69 a. 1011. Boffleos, Kt. 
Waadt. 

Pnpilingen MB. ca. a. 1168 (VII, 61). Bei Bene- 
dictbenern, B-A. Tölz. 

Bonlinghem. 12. P. Scr. XXIV, 608 (Latnb. bist, 
com. Gisn.), Bouvelinghem, w. v. St. Omer, 
Ddp. Pas. de Calais. 

Bofrikerke. 11. Gnerard 243 a. 1097. Bovekerke 
bei Diksmnde, Prov. Westflandem. 
Bovenkerke Morand 68 a. 721; kopie. 
Bovenkyrke Hoop n. 8 a. 1119 or. 

Bovenkerca Hoop n. 18 a. 1165 or. 

Boverinkebem. 8. Benvrequin, Ddp. Pas de Calais. 
Boverinkehem Morand 68 a. 721 kopie; Guerard 
311 a. 1139. 

Bovorkem Knrth I, 279 a. 1043. 

Boveringahem Kurth I a. 1156. 

Boveringehem Le Glay 136 a. 1107. 

Bofricbem Mir. III, 21 a. 1096. 

"Bovolini cella. 9. Schpf. a. 854 (n. 104). In 
der nfthe von Schlettstadt. 

°Baabiilnlswilari. 9. Bollschweil, sw. v. Freiburg, 
Bz. Staufen, pg. Brisg. 

Buabiliniswilari Ng. a. 865 (n. 434). 
Puabiliniswilari Ng. a. 837 (n. 274). 

Boleswiler Heilig 61 a. 1090. 

BOBAN. Andd. boban, oben. 

Bovenov. Hasse a. 1165. Bovenau, Kr. Rendsburg. 


Boban« villa in terra Stampense super fl. Calla Par- 
desBns I, 20 2 a. 615. Unbestimmt. 

BOB 1 . Mhd.-mnd. bot (d), ags. bod, anord. 
bod, n. einladnng, auf forderang? 

Bodbergi. 8. 1 ) Hohenbodberg am Rbein bei Friemers- 
heim, Kr. Mörs; 2) Budberg, Kr. Soest. 

1. BAdbergi Lc. I n. 368 a. 1139; Lc. I a. 1003 

(n. 140). 

Büdebergie Lc. IV n. 632 a. 1169. 

Bndbergie Lc. IV n. 621 a. 1136. 

Bodbergi Kfl. 98 10. jb. 

2. Bndbergie Finke n. 17 a. 1199. 

0 Bodibnra, fln. 9. Gr .-Bottwar an der grossen nnd 
kleinen Bottwar. O-A. Marbach. 

Bodibnra K. a. 873 (n. 147). 

Botebor K. ca. a. 960 (n. 183); Cod. Hirsaug. 
n. 55 12. jh. 

Bodoburo Wirt. ükb. II n. 316 a. 1142. 


Botebnron Dro. 4, 124. Der flnss biess wobl 
Bodibnra. 

Bothebur. 9. Teil von Schiltigheim bei Strassburg. 
Bothebur Str. a. 845 (n. 25). 

Botebarn Ww. ns. a. 1004 (VI, 158). 

Beteburn Clanss 160 ca. a. 1003. 

Botreldon. 10. 1) Bothfeld am Har/.; 2) Buttfeld, 
flnr bei Rolfzen, Kr. Höxter. 

1. Botveldon MGd. II a. 979 n. 992 or. 

2. Botveld Erh. II, 52 a. 1173. 

Kodrlkl. 9. 1) Büderich, Kr. Soest, bei Werl; 2) Bü- 
dericb, Kr. Neuss. 

1. Bodriki Wg. tr. C. 438. Vgl. Budica. 

Bodrike Erb. II n. 301 a. 1155; Kindl. Beitr. 

II, p. 112 12. jb. 

Boderike Pbilippi-D. n. 422 a. 1188. 

2. Botrecbe Lc. 1 ca. a. 1090 (n. 257). 

Burich Cramer 73 a. 888. 

Bnderiche Jörres n. 22 ca. a. 1180. 

?Bnderche Lc. IV n. 632 a. 1169. 

Bodwide. 12. Bode. Kr. Ülzen. 

Bodwide (de) HaSBe n. 88 a. 1149. 

Botwidel Hasse n. 85 &. 1145. 

B&dwide, Badewid Helmold I, 54, 56. 

Bodmippl. 10. Bergbossendorf, dö. des früheren 
lanfes der Lippe bei Haltern, Kr. Coesfeld. 
Vgl. Werdener Beitr. XXVII, 113. 

Bodsnippi Kö. 72 10. jb. 

Botscippe Darpe III, 14 12 jh. or. 

Budsneppe Lc. I ca. a. 1090 (n. 612). 
Bfidsneppa Kö. 253 ca. a. 1150. 

Berbuznip Darpe III, 23 12. jb. 

Birbnthsneppe Westf. Ukb. VII, 358 12. n. 13. jh. 
Bovsnippe Darpe II, 19 12. jh. 

Besnippe Philippi-D. a. 1188. 


BOD*. Stamm von unbekannter Bedeutung. 

Bodnknn (in B-). Erb. I a. 1033 (n. 987) or. Bakede, 
Kr. Springe. 

Bodeken. 9. Erh. I n. 294 a. 816. Bödecken, Kr. 
BUren. Im 13. jh. Budiken. 

Botegnn. 11. Baden, Kr. Achim. 

Botegun P. IX, 322 (Ad. Brem.) 

?Bovengnm P. XIII, 114 (Vit. Meinwerc,). 
Bodegen Plettke p. 425 a. 1186. 

Boedeghen. 12. Mir. III, 47 a. 1148. Unbestimmt. 

Bnodeveldnn. 11. Sb. I n. 30 a. 1072 or. Bödefeld, 
Kr. Meschede. 
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Bodigerntm. 11. Neben Bodengemun. Urk. v. 1074 
(b. Ld. II, 94). Böddiger, Kr. Melsungen, 
ßoidegeren Arnold a. 1123. 

“Bodohalm. 6. Lex Salica (neben Bodogheve, in 
der ältesten hdsch. Bodachaem nach Arch, VII, 
730) nnd darans P. VIII, 307 (Sigebert. ehr.). 
Unbestimmte läge. 

Boterid (de) Wirt. Ukb. I 12. jh. Bütthard, B-A. 
OcbBenfort, Unterfranken. 

Boderoth. 12. Gr». 7 , p. XVII a. 1177. Unbekannt; 
im Mansfelder gebirgskreis. 

“Bodibrlga. 4. Boppard am Rhein, oberhalb Coblenz, 
pg. Trechira. 

Bodbardnm P. II, 678 (Trans!. S. Alexandri). 
Botbarta Dr. a. 803 (n. 214), 821 (n. 395). 
Botbarton Osnabr. Ukb. a. 889. Fälschung. 
Bootbarta Dr. a. 824 (n. 429). 

Bochbardnn P. XIII, 111 (Vit Meinwerc. episc.); 
G. a. 1044 (n. 47). 

Bochbardon Erh. I a. 1002 (n. 718); E. a. 1005 

p. 60). 

Bochbarda Oork. a. 972 (n. 47). 

Bnbcbard MB. a. 1061 (XXIX, a, 154). 
Bogbardon Osnabr. Ukb. a. 975. 

Pocbpartnn MB. a. 1021 (XXVIII, a, 495). 
Boppard Be. a. 1039 (n. 312). 

Bobardon Lc. I a. 874 (n. 67). 

Popartum Ww. ns. a. 992 (V, 345). 

Poparton Dg. a. 995 (A. n. 34). 

Boparda Be. a. 99l (n. 262). 

Boparten Bhm. a. 1074 (p. 13). 

Pobarto (in P-) Erb. I a. 1046 (n. 1044). 
Boparde Lc. I a. 1075 (n. 219). 

Bobarden (de B-) Lc. I a. 1096 (n. 253). 
Pogpardensis Or. Gnelf. a. 1000 (IV, 283). 
Bopardia P. XXIII, 130 (Chron. Albrici mo- 
nachi). 

Bochbardon MGd. II a. 1002 or. 

Bocbparten MB. XXIX 1 n. 282 a. 1144. 
Bopardia MB. XXXI 1 n. 230 a. 1190. 
Bohepart Rossel 1 a. 1039. 

Bohepart Be. II, Nachtr. 35 a. 1009. 

Poparto MGd. II a. 992. 

Bochbarda MGd. II a. 972. 

Bogbardon MGd. II a. 975, kopie 18. 
PochpartUD MGd. III a. 1021 or. 

Bondobriga It. Ant. 

Bodobrica Not. dign. 

Boutobrice Tab. Peut, 

Bontobrica Meilenstein von Tongern. Marjan II 
99: brig, eollis. 


Bodofriceneis terminns neben Bodonilla N. A. f. 
ä. d. gesch. XIII 9. jh. Im R-B. Coblenz. 
Bodibigrinsis marca Dr. sec. 8 (n. 16); links 
vom Rheine. 

Bodebrio Castro (monasterium in), pg. Maginen- 
sis. Urk. v. a. 832 MB. XXXI, 65 (nach 
Btg. D. I, 120). 

Oder bezeichnen die letzten drei formen einen 
andern ort, unweit Boppard? 

BOD* (bod u. böd). P-n. Bodi, Boda, Bodo, 
vgl. bd. I p. 319 nnd Budo, Bnto, die sieb praktisch 
nicht davon scheiden lassen, wegen germ. 5: oberd. 
uo and u, welches durch Verpflanzung von Franken 
und hochdeutsche Schreiber auch in die namen Nieder- 
dentschlands eindrang. 

Botinga. 8. 1) Bittens bei Schottens, Prov. Fries- 
land NG. IV, 236; 2) pg. Bedensis; 3) pg. Bre- 
tachg. Langenbeutingen, O-A. Oehringen; 4) Böt- 
tingen, O-A. Münsingen, pg. Mnnigisesbuntere; 
5) Bietiogen, Bz. Konstanz, pg. Hegowe; 6) Bit- 
tingen, O.-A. Spaichingen; 7) pg. Rotgowi; 

8) Pöding bei Perscbting in Niederösterreicb; 

9) Büdingen bei Gelnhausen; 10) Büdingen bei 
Diedenhofen; 11) Ober- und Unterpatting, B-A. 
Rosenheim; 12) Büdingen, Kr. Meraig; 13) Böt- 
tingen, Bz. Emmendingen; 14) Büdingen bei 
Löwen, Prov. Brabant. 

1. Bottinge Dr. tr. c. 37. 

2. Budinga H. a. 940 (n. 155). 

Budingun H. a. 1056 (n. 256). 

?Budiogam Be. II Mettlacher Aufz. 10.— 12. jb. 

3. Butinga Laar. sec. 9 (n. 3618). 

4. Potioga Mr. a. 961 (p. 82). 

5. Puatinga Qu. a. 892 (III b, 33). 

6. Botinga Ng. a. 883 (n. 543). 

Potingas K. a. 802 (n. 56). 

Botingin P. Scr. X (1852) 11.— 12. jb. 

7. Buttingan MB. a. 1011 (XXVIII, a, 433). 
Potingas MB. a. 731 (XI, 16). 

Puttynga MB. a. 753 (XI, 18). 

8. Potingin FA. sec. 11 (VIII, 30). 

9. Büdingen Gud. I, 100 a. 1131. 

Bndingen W. II, p. 108 a. 1173. 

Bodingen (de) Erb. II n. 502 a. 1190. 
Bodungeo Gud. I, 62 a. 1124. 

10. Bodingas (ad) Font XVIII, 177 a. 959. 

11. Bntdngin P. u. Gr. f. 35 12. jb. 

12. Bftdinga Be. n. 550 a. 1147. 

13. BUttikoven Krieger ad. a. 1052. 

Potinga K. a. 885 (n. 160). 

14. Budinges Analectes XXIV (1893), 190 a. 1145 

(cart.); ebd. XXIV, 192 a. 1145—1146 (cart.). 
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Bndenghes Wauters (La Belg. anc. ct mou., 1 
Ct. Lean) 147 a. 1178 (o. q.). 

Butesvlete. 12. Bützfleth, Kr Kehdingen. 
Butesvlete Lpb. n. 155 a. 1137. 

Buttesvletc Lpb. n. 137 ca. a. 3124. 

Betesfleit Jaff6 Mon. Corbej. 81 a, 1157. ! 

Botishelm. 8. 1} Botzheiin, Kr. Nchlettstadt; vgl. ; 
unter Bozo, Buzo; 2 ) Botzhcimcr wiesen, bei 
Ladenbarg in Baden; 3) ?Biißin, Gern. Verlee, 
Prov. Namur (St. Hubert I, 672); 4) Butzheim, ; 
Kr. Neuss. 

1. Botesheim Ww. ns. a. 1031 (VI, 194). j 

2. Butthesheim Laur. a. 755 (n. 429). 
Buodesbeimero tnarca Laur. a. 900 {n. 382). 
Botesheim Krieger a. 1 142. 

3. Butbesaim P. Scr. VIII, 571 a. 817 (Chron. 

S. Hub. Andag.). 

4. Bodesheim Zumbusch. Grevenbroich 43 12. jh. 
Botteskerbe. 12. Oork. n. 95 a. 1101. Unbek. 

Badeslore. 12. Botzlar, gut- im Kap. Selm, Kr. 
Lüdinghausen. 

Bndeslore Kd. 259 ca. a. 1 150. i 

Buteslara Kö. 262 ca. a. 1150. 

i 

°Botisphad. 8. Pg. Wetareiba, nach Ld. — Botines- I 
hach, d. b. Butzbach, Kr. Friedberg; vgl. auch j 
Weig. p. 305. 

Botisphaden (in B-) Laur. sec. 8 (n. 2992, 2993). 
Buotesfad Dr. sec. 10 (n. 709; Schn. ebds. j 
Buohesfad). I 

Botesphader marca Laur, n. 3744. | 

Batesstat. 8. 1) Buttstädt, Kr. Apolda; 2) Bütt- ' 

stedt, Kr. Mühlhausen, Prov. Sachsen. j 

L Butesstat Dob. I n. 70 9. jh. : 

Bütestat Dob. I n. 227 u. 328 9. jh. I 

Buotestat Dr. a. 874 (n. 610). i 

Butestat Brev. Lulli 8. jh. I 

2. Budestete Dob. I n. 1188 a. 1124. 

Buodestat K. ca. a. 960 (n. 183). Unbestimmt. 

Budisdorf. 9. 1) Budisdorf in Kärnten; 2) Botz- 

dorf, Kr. Bonn; 8) Butzeberg, -brach bei 
Negenborn, Kr. Holzmindcn. Vgl. Knoll 218. 

1. Budisdorf J. a. 945 (p. 178). 

2. Bodeßtorp N. Archiv f. ä. d. Gesch. XIII 9. jh. 
Bodcstborpe Lc. IV n. 621 a. 1136 
Bodstorp Lc. Archiv III (1860) p. 137 f. I 

3. Badestorp Janicke n, 242 a. 1135. j 

Butestorp Janicke n. 540 a. 1198. j 

Rottenowa. 8. Pottenau (Bodenau) bei Moosburg | 
am rechten Isarufer, nach Fsp. 12. Moosmühle, 
B-A. Freising nach Bitt. 

Förstemann, AUd. nrtmenbuch. II. bd. 


Botteoowa Mchh. sec. 11 (u. 1174). 

Potenouwa MB. ca. a. 1080 (VI, 40). 
Pottinauua Bitt. d. 42 a. 772. 

Pottenowe Oberbayr. Arch. II, 63 12. jh. 
Putina, Putinowc MB. a. 1180 or. (III, 432). 
Unbestimmt. 

°Piiotlnperch. 11. 1) Pietenberg, B-A. Mühldorf, 
Oberbayern; 2) nach Fsp. 17 Wüstung bei 
Scbmatzhausen, B-A. Rotten barg. Niederbayern. 

1. Puotinperch J. sec. 10 (p. 148), 931 (p. 162). 
Puotincperc J. sec. 11 (p. 294); Nt. sec. 11 

(1856, p. 46). 

2. Bnttenperch Mchb. sec. 11 (n. 1269) neben 

Puttenpericb. 

Bodenbarch. 12. Janicke n. 253 u. n. 387 a. 1149 or. 
u. a. 1178. Bodenburg auf dem Oheberge, Kr. 
Gandersheim. Knoll 182. 

Baotenbnrstal. 11. Hd. Verd. Geschqu. 11 n. 130 
a. 1060. Eins von den Boratei im R-B. Lüne- 
bnrg, unweit der Aller. 

Badenbrunnen. 11. 1) Büttelbrunn oder GaubUUel- 
brunn, B-A. Ochsenfurt, pg. Badengowe; 2) pg. 
Angergewe; 3) Pottenbrunn, nö. v. St. Polten 
in NiederOsterreich. 

1. Budenbrunnen MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473). 

2. liutinebrunnen Dr. tr. c. 6, 120. 

3. Potinbrunniu FA. Rec. II (XIII, 17). 
Botenbrunne P. u. Gr. I f. 25 12. jh. 
Botenbrnn fons MB. a. 1144 (IV, 33). Un- 
bestimmt. Vgl. Bntil. 

Bodouburfon. 12. KO. 161 ca. a. 1150. Gut 
Buddenbur (wo?). 

Buetynebura Ritz n. 12 a. 915. ln den Ardenneu. 

Baddendale. 12. Bodentbal im Rbeingau. Nach 

Khr. 177 wüßtung bei Lorch (?). 

Büdendale Be. n. 413 a. 1107. 

Baddendale Gud. I, 38 a. 1108. 

Butendale God. I, 72 a. 1128. 

°PattinTeld. 10. Pietenfeld, B-A. Eichstätt. 

Puttinveld MB. a. 908 (XXXI, a, 179). 
Pnatinveld MB. a. 918 (XXVIII a. 158). 

Budaufliet. 12. Mir. II, 1189 a. 1183. Unbest. 

Butenheim. 8. 1) Budenheiro, Kr. Mainz; 2) Bietlcn- 
heim, Ldkr. Strassburg; 3) Bergbieten(heim), 

Kr. Mölsheim; 4) Wüstung Bütenbeim bei kl. 
Landau im Oberelsasa; 5) Bodenheim, Kr. 

Oppenheim. 

1. Butenheim Laur. n. 2 a. 1977. 

Bftthenheim M. u. S. I n. 281 ca. a. 1184. 

2. ßuthenhem Clauss 126 a. 826 u. -heim a. 1 177. 

»i 
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Batten heim Claas« 126 a. 1147. 

Rutlenheim, Buhilenheim Clause 126 a. 1158 
u. 1127. 

3. Boteteeheim Clause 103 a. 1120. i 

4. Butin-, Bnotenheim Clause 186 a. 1191. 

5. Botenheim W. eec. 8 (11 n. 12). i 

Bodenheim (de) Mir. IV, 370 a. 1140; Franqu. 

19 a. 1173. 

Buteheim Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1177. i 

Botinhoven. 11. 1) Bottighofeo bei Gottlieben, 

Rt. Thurgau; 2) Bodenhofen, Bz. Schärding, 
Oberösterreich; 3) unbek.; 3) Boyenboven bei 
Halle, Arr. Löwen, Prov. Brabant. 1 

1. Botinhoven Qu. a. 1083 (III a. 23). 

2. Potenhoven Obcrösterr. Ukb. I, 376 12. jh. 
Potenhoven MB. a. 1180 or. (III, 490). 

3. Potenbof MB. ca. a. 1130 (IV, 23). 

4. Budenhoven Wantere, La Belgique anc. et mod., 

cant. Lean 212 a. 1177. 

Rodanhason. 9. 1) Wüstung bei Ballenhaaeen, 

Ldkr. Göttingen; 2) Bodenhaueen, Kr. Wolf- : 
hagen; 3) Bahnsen, Kr. Ulzen, nach Btg. II, I 
237, pg. Bardanga; 4) Puttenhaneen, B-A. Abens- 
berg, bei Rudelzhausen; 5) Beutenhausen, B-A. i 
Schrobenhausen; 6) Bodensee, Kr. Duderetadt; 
7) Wüstung bei Belrieth, Kr. Meiningen. 

1. Bodenhuson Sch. a. 1070 (p. 183). 

2. Botinhusun urk. v. 1080 (s. Ld. II, 215). 
?Bodenhueen Mülv. I n. 208 a. 966. 

3. Bodanhuson Erk. I a. 1004, 1025 (n. 727, 943) or. 
Bodenhu8en Jaffe, Mon. Corbcj. 156 a. 1146. 1 

4. Puttinhusun Bitt. n. 521 a. 825. 

Buttinhueen MB. a. 1177 (XXIX 1 , 425). 

5. Butenhueen MB. a. 1136 (XXII, 16). 

6. Bodenhusen P. Scr. XII (1856), p. 313 ca. 

a. 1121. 

7. Buttehueen Jacob 27 a. 1 169. . 

Bodenhusen Or. Guelf. II n. III a. 1142, 1168. : 

Unbestimmt. 

Bodonrod. 9. 1) Wüstung bei vorwerk Uthleben 
bei Nordhauseu; 2) Beienrode, Kr. Braunschweig, 
pg. Derlingo; 3) unbek.; bei Wesel; 4) Wüstung 
bei Constanz. 

1. Bodonrod Wg. tr. C. 40. ! 

Bodcroth Schmidt n. 281 a. 1177. 

Botenroth vinea Ukb. Nds. II n. 35 a. 1193. | 
Bodenroth ebda. n. 28 a. 1188; Hrb. ca. a. 1195. | 
Beienrode Janieke n. 387 a. 1178 (oder Boden- j 
rode, Kr. Worbis?). 

2. Bodenrode Rm. a. 980 (n. 284). 

3. Büdenrothe Erb. II n. 310 a. 1156. 

4. Bntenreth Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 


Bodendorp. 10. 1) Wüstung bei Wolfen, Kr. Cöthen; 
2) Bodendorf, Kr. Ahrweiler; 3) Bodeudorf, 
Kr. Neuhaldensleben; 4) Bohndorf, Kr. Ülzen. 

1. Bodendorp Rm. a. 995 (n. 334); ?Anh. n. 641 

a. 1185. 

2. Bodendorpht Be. a. 893 (n. 136). 

Bldendorp Lc. IV n. 625 a. 1157. 

Bfidendorf Be. II Nacbtr. 49 ca. a. 1129; Budun- 

dorf Franqu. n. 8 a. 1147. 

3. Bodentborp Anb. n. 522 a. 1170. 

4. Bodentorpe Lüneburg. Ukb. 7 a. 1190. 

Botenanch. 11. Bottnang an der quelle des Feuer- 
baches, O-A. Stuttgart. 

Botenanch MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 
Botenanc Cod, Hirsaug. 92 12. jh. 

ßot&nwlle. 12. Hidber u. 2599 a. 1189. Bottenwil, 
Kt. Aargau. 

Buttinwlsun. 12. MB. 12. jh. (XXII, 104). Bei 
Bargan a. d. Zusam, B-A. Günzburg. 

Bo d Inkheini. 8. 1) Bödigheim, Bz. Buchen in 

Baden; 2) Bietigheim, O-A. Besigheim, pg. 
Enzing.; 3) Wüstung Bodenheim bei Dorlisheim, 
Kr. Molsheim, a. d. Breuscb, pg. Ahat. ; 4) Boten- 
heim, O-A. Brackenheim ; 5) St. Mertens- Bodegem, 
w. v. Brüssel. 

1. Bodinkheim Heilig 47 a. 1050. 

2. Budincheim Laur. sec. 8 (n. 2392). 

Buetincbeim Tr. W. II n. 191. 

3. Potenchaime Tr. W. a. 712 (I n. 234), ca. n. 715 

(I n. 237). 

Buetinckeim Tr. W. II n. 231. 

Biutincbeim Tr. W. a. 991 (II n. 311). 
Bodenhaim Scbpf. a. 736 (n. 14). 

Buadincheim Tr. W. II n. 174. 

4. Bötenckeim Wflrtt. Vierteljahrsberichte NF. I 

(1892) 12. jh. 

5. Budenghem (de) Affl. 3 a. 1086. 

Badlehim. Lc. I a. 962 (u. 1005). Nach Zumbusch, 
Grevenbroich 43 Bettikum, Kr. Greveubroicb. 

Budiclar. 11. Kurth I, 562 11. jh. In Toxandria. 

°Bodinga burstal. 11. Erb. I ca. a. 1070 (n. 1069). 
In der diözese Minden zu suchen. 

Bodlnchova. 7. 1) Bottingen bei Freiburg in Baden; 
2) Bottikhofen, Kt. Thurgau; 3) Buttikon, Kt. 
Aargau. 

1. Bodinchova NG. a. 670 (n. 3). 

2. Pottincbovun St. G. a. 830 (n. 330). 

3. Buttincbon Hidber n. 2381 a. 1178. 

Bndiacrode. 12. Später Bonnecrode oder Bonnecroy, 
Gern. Oelegem, Arr. und Prov. Antwerpen. 
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Analectes V (1868), 356 a. 1183 f.; Goetschalckx 
VI (1907), 380 a. 1186. 

Butiugeshusen. 12. Wttrt. 12. jb. Wüstung bei 
Eibaeb, O-A. Oehringen. 

Botlngeroth und Botiggerod. 12. Janicke n. 189, 
284 a. 1129, 1154 or. Wüstung bei Goslar. 
Botiggerod Bode n. 247 ca. a. 1161 or. 
Botingeroth Bode n. 175 a. 1129 or. 

Bodlncthorp. 10. 1) Bökendorf, Kr. Höxter, pg. 
Nithega, vgl. Bodikerithorp p. 504 ; 2) Bütten- 
dorf bei Hüllhorst, Kr. Lübbecke. Darpe IV, 8. 

1. Bodinctborpe Erb. I a. 966 (n. 598). 

2. Buttingthorppe Erb. I a. 1042 (n. 1030). Kop. 

des 16. jb. 

Bodikeshusen. 9. Bödexen, Kr. Höxter. Nach 
Volckmar 28 ans p-n. Markbodo. 

Bodikesbusen Wg. tr. C. 330. 

Bodecbiasun Janicke n. 69 a. 1022. 

Bodikessen Erb. II n. 453 a. 1185. 

Bodeceshem. 11. Janicke n. 67 a. 1022 in pg. 
Tilitbe. Unbestimmt. 

Bnthukesthorp. 10. MGd. 1 a. 960. Nach Jb. 
des Altmftrk. Vereins XXIV, 40 Bösdorf, Kr. 
Gardelegen, welches a. 1180 Boikistorp heisst. 
Vgl. auch Hertel p. 56. 

°Bodoken1o. 9. Mir. a. 889 (I, 27). Nach Menso 
Alting Loo, oö. v. Haag, Südhoiland. 

Budllingen. 8. 1) Pietling bei Fridolfing, s. v. 
Titroaning, nw. v. Salzburg, K. St.; 2) Pntte- 
lingen (Pnttelange), zwischen Rodemachern nnd 
Mondorf, s. v. Luxemburg, n. v. Thionville, pg. 
Muslacens.; 3) Püttlingen (Puttelange), sw. v. 
Saargemünd, in Lothringen, pg. Muslacens. 

1. Putilingen Kz. sec. 8 (p. 45); die Juvavia 

schreibt hier ebds. p. 44 Putiling, Putligen, 
Putling nnd Putiligen. 

2. Putlinga urk. v. 907 (s. AA. V, 258). 
Buodelinga Be. II Mettlacher Aufz. 10.— 12. jh. j 
BodilliB Wautere I, 565 a. 1087. 

3. Pntilinge Be. a. 1069 (n. 369). 

Unbestimmt: 

Bnd Hingen Gr. III, 83. 

Bodelsbach. 8. 1) BohlBbach bei Offenburg, sö 

v. Strassburg; pg. Mortunowa; 2) Pntzenbaeh, 
B-A. Eggenfelden (an der Rot), K. St. 

1. Bodelsbaeh Ww. ns. a. 961 (III, 383). 
Badelesbach (so) Schpf. a. 974, 997, 1024 (n. 

153, 175, 192) usw. Vgl. p. 321. 

2. Pntilespah Chr. L. a. 748 (p. 6). 


?Putilspach MB. ca. a. 11 30 (IV, 37). 
Butelspach Cod. Hirsaug. 96 12. jh. Unbek. 

Butlleshasa. 10. 1) Beutelbaasen, B-A. Landshut, 
pg. Adalahkewe; 2) Bolzhausen a. d. Donau, 
bei Gemangen in Baden; 3) Bodelshausen, O-A. 
Rottenbnrg; 4) Wüstung bei istba, Kr. Wolf- 
hagen. 

1. Butileshusa MB. a. 973 (XXVIII, a, 198, 2ü3). 
Budeleshuson MGd. III a. 1002 or. 
BnteleshuBon MB. a. 1025 (XXIX, a, 11). 

2. Podilshüsin Hidber n. 1589 ca. a. 1115. 

3. Bodolshusen Cod. Hirsaug. 100 12. jb. 

4. Bnzeliseen Arnold a. 1180. 

“Bntelsclez. 11. Bittelschiess bei Hansen in Hohen- 
zollern, pg. Ratoldesbach. 

Butelßcicz ZG.O. IX, 207 (a. 1089). 
Bnttelsciez ebd. 200 (a. 1085). 

Bittelsciez ebd. 211 (a. 1091). 

Bittelschiez ebd. 197 (a. 1083). 

Butelsceiz Q. a. 1057 (III a. 17). 

"Buedolestein (so). 10. Be. a. 960 (n. 207). In 
der gegend v. Mersch, grhzt. Luxemburg. 

Botalastat. 8. Buttelstedt, Kr. Apolda. 

Botalastat W. sec. 8 (n. 12), nach der hs. 
Botelstete Lps. a. 1052 (p. 216). 

Poldestete Mt. a. 1051 (I, 47). 

Padolstete Dr. c. 38, 247? 

Badolstete Dob. I n. 796 a. 1051. 

Botelesdorf. 12. 1) Wüstung bei Wirschen, Kr. 
Mayen; 2) unbek.; itn osten der Prov. Westfalen. 

1. Botelesdorf Be. II, 67 a. 1178 or. 

2. Buthelesthorp Erh. II n. 30 a. 1185. 
Budelstorp Erh. II n. 508 a. 1190. 

Bodliswert. 11. Boisward, Prov. Frieslaud. 
Bodliswert urk. des 11. jb. (s. MG. 144). 
Bodlmwer, Bodtiswer auf münzen des 11. jb. 
Vgl. NG. IV, 247. 

°BodolesvIllare. 9. Baischweiler, Kr. Altkirch, pg. 
Alsat. Vgl. Baltowiler p. 346. 

Bodolesvillare Schpf. a. 823 (n. 87). 
Bothalaswileri Schpf. a. 884 (n. 115). 
Baltowiler a. 728 Clauss 66. 

Poatillnpach. 8. Bietelbach (Innen- nnd Ausser ), 
B-A. Erding. 

Poatilinpah Bitt. n. 11 a. 758 n. n. 669 a. 845 
u. n. 33 a. 769. 

Puatilinpah Bitt. n. 540 a. 827. 

Paotilinpach Mchb. sec. 10 (t. 1123). 
Pnotilinpah Bitt. n. 956 ca. n. 883. 
Pntilinipacb und Puotiiinibach MB. sec. 10 
(XIV, 362). 
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Puotiliiipaeli J. scc. IU (p. 145;; M 15. XIV, 
361 cbds. dafür Pualtinpnch. 

°Bodlleiibrath. 9. Be. 1 ». 51 a. 816. Grcnzpunkt 
io der gegend von Prüm (n. v. Trier). 

°Bodile)ipnth. 9. Be. 1 n. 51 a. 816. In der gegend 
von Priim (n. v. Trier): per Bodilcnpath tisque 
Bodilcnbrath. 

Podlniigsvelden. 12. R. n. 286 a. 1186. Unbest. 

Podalnngi.shaim. 12. Ebersberg UI, 18 ca. a. 1 1 8u. 
Poltersbain, B-A. Wasserburg. 

°Bodolungbova. 9. 1) Vielleicht Bugelhof bei Neu- 
markt, nw. v. Regensburg; 2) ist in der gegend 
von Köln zu suchen. 

1. Bodolunghova R. ca. a. 848 (n. 40). 
Podulmighovc (in ) Gqu. ca. a. 1OU0 (XXII, 303). 

2. Budnlincbove Le. 1 a. 1054 (n. 189). 

BntiHnctlmrpa. 11. Büttrup bei Wcslkirchcu, Kr. 
Warendorf. 

ßutilingtharpa Frek. Trad. Westf. I, 333. 
Bndelincthorpe Möser IV, 43 a. 1070. 

0 Potiltnespruniiiti. 9. Pettenbrunn an der Traisen, 
in Untcrösterreieh, K. St. 

Potilinesprunnin J. a. 890 (p. 113). 
Potiline8prumicn J. a. 978 (p. 201); MGd. II 
a. 984. 

Budllcndorf. 9. Bottendorf, Kr. Querfnrt. 
Budilcudorf Hersf. sec. 9 kopic 11. 

Bodclindorf Anh. n. 1144. 

Putelinthorp Dob. I □. 1282 h. 1133. 
Putclendorph Dob. I n. 1604 a. 1148: 

ßoteliiiiswilaro. 12. Wirt. Ukb. IV a. 1 116. Betten- 
weiler bei Ettenkirch, 0 A. Tcttaang, 

°Botinesbacli. 8. Butzbach, Kr. Friedberg, pg. 
Wetareiba. Vgl. Botisphad p. 497. 

Botinesbach Laur. scc. 8 (n. 3005). 

Boldespach Laur. scc. 9 (n. 3007) hierfür? 

Buodeneslieiin. 8. 1) Büdesheim, Kr. Friedberg, 

pg. Wetareiba; 2) Bodenheim, Kr. Euskirchen; 
3; Erbes- Büdesheim, Kr. Alzey, pg. Wormat; 
4) Büdesheim bei Prtlin, n. v. Trier; 5) Langen- 
beutingen, O-A. Oehringen. 

1. Buodenesheim MB. a. 1018 (XXVIlt, a, 473). 

Buodcnshcim M. u. S. I n. 107 a. 1015. 
Büedcncsbeini Be. II Nachtr. 46 a. 1158 or. 
Butinisheim Gud. I, 39 a. 1108. i 

2. Budenshciiu Knipping a. 1188 or. 

3. Butincsheim Laur. sec. 8 (n. 1892). 
Buodenesheim Gud. n. 1074 (I, 378); H. a. 1063 ! 

(n. 260 . | 


Butiuslicim Laur. 6cc. 8 (n. 1807). 

Butiusheim Laur. sec. 8 (u. 1894); Laur. sec. 8 
(n. 1894). 

Botinsheira Laur. sec. 9 (n. 1893). 

Buodenheim (so) W. a. 1057 (II n. 35). 

Botincsbeimer marea Laar. sec. 8 (n. 1891). 

Butinsheimer marea Laur. ecc. 8 (n. 1896, 1897, 
1898 usw.). 

Butinsheimer marea Laur. sec. 8 (u. 1895, 1900, 
1901). 

Botensheimer marea Laur. sec. 8 (n. 1890). 

?Boeten8beira, Butinshcim Scriba n. 1184, 1190 
a. 1144, 1160. 

4. Budensheym Be. a. 893 (n. 135). 

Bidoui8uaim (so) Be. n. 778 (n. 32). 

Buodinisheim Be. n. 406 a. 1103. 

Budeneseim Be. n. 488 a. 1136. 

Hüdenheim Lc. I n. 324 a. 1136. 

5. Buttinesheim Laur. a. 787 (n. 13). 

‘Badinesliusen. 8. Flur Bütlclbausen, O-A. Oehringcu, 
pg. Cocbengowe. 

Budinesluisen Laur. sec. 9 (u. 3462). 

Buttinesbuseu Laur. sec. 8 (n. 3460). 

Buleneshusen Dr. ti\, e. 4, 61; wahrscheinlich 
derselbe ort. 

Buteuestat. Butterstadtcr höfe bei Osthcioi, Kr. 
Hanau. 

Buteuestat Dr. tr. 42, 184. 

Bolerstat Reimer n. 49 ca. a. 1000. 

BudinendorpF. 9. Dob. 1 n. 287 9. jb. Wüstung 

Bündorf bei Möckerliug, Kr. Querfurt. 

°Botniggalieni. 9. Pol. Sith. p. 398. Vielleicht 

Boisdinghem, w. v. St. Omer in Franz.-Flandern. 

Bodekerithorp. 11. P. XIII, 125 (Vit. Meinwero. 
episc.). Bökendorf, Kr. Höxter. 

Budikerthorpe (de) Erb. II n. 509 a. 1190 or. 
Vgl. Bodinctborp p. 500. 

Buatglsingas. 8. Tr. W. a. 764 (I n. 193) und 

Buadgisingas Tr. W. a. 796 (1 n. 264). Nach 

Harster Bessingen, Kr. Chäteau-Salins. 

Buotereshelm. 8. Nach Krieger Botzheim. Vgl. 
p. 497. 

ßuoteresbeim Laur. sec. 8 (n. 793), sec. 9 (n. 690). 

Boteresbeim Laur. sec. 9 (n. 803). 

ßotresheim Laur. sec. 9 (n. 809, 811, 816) usw. 

Butresbeim Laur. sec. 8 (u. 814). 

Dotrislieirn verschrieben Laur. ad a. 765. 

Bodrengem. 12. Vielleicht zu Boeregem, Gern. 
Auwegeni bei Audcnaarde, Ostflandern. Es 
gibt jedoch noch je eiu Boeregem in den 
Gern. Huisse und Zeevergem, Ostflandern. 
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Bodrengem (de) AffL 134 a. 1151. 

Bodrenkeini (de) AffL 178 a. 1163 <>r. 

Botlereshnsen. 12 Böhmer 259 a. 1151. Unbest. 

Bodersdorp. 12. Annal. Niederihein XXVI a. 1156. 
Büsdorf, Kr. Bergheiro. 

Botmaresheim. 8. 1) Bommcrslieim, Kr. Ober- 

taunos, Khi\ NB. 171; 2) Wüstung bei Havix- 
beck, Ldkr. Münster. 

1. Botmaresheim Dr. tr.. c. 42, 27, 29. 
Botmarsheiiu Laur. sec. 8 (u. 3332). 
Bommaresheim W. a. 947 (III n. 30). 
Bomersbeim Laur. sec. 9 (n. 3369). 

2. Bodmareshem Kö. 24 a. 890. 

Botmoreshem Kö. 80 a. 890. 

Bodemcreshein Darpe 111, 116 12. jii. or. 

Pnotrlhes strewa. 9, Schn. a. 804 (Dr. ebda, 
n. 215 Puotritesstrewa); später heisst der ort 
Wolfoltesßtrewa. Wahrscheinlieh Heustreu an 
der rotiuduug der Streu in die tränk. Saale. 

°Bot<ilfesstat. 8. Bodelstadt im Itzgrunde, B A. 
Staffelstein. 

Botolfesstat Dr. a. 788 (n. 87). 

Botol festst Dr. sec. 9 (n. 577). 

Botolvestat Dr. a. 874 (n. 611). 

Potoluessteti Dr. sec. 8 (□. 124). 

Botoldestat Dob. I n. 1622 a. 1149. 

°Bodalgiges marca. 8. Laur. sec. 8 {n. 1117). In 
der nähe von Worms. 


BODAM. Abd. bodam, boden. In der 
Schweiz: wiesenfläcbe; Grimm, Wb. II, 217 der flur- 
name: z» dem podame, im gründe. Vielleicht in den 
namen im sinne von tiefer gelegene (bebaute) stelle 
(im w&lde). Dazu noch nl.-dial. bödde, mor&st, plural 
de bodden NG. III, 327. Vgl. auch die bodden an 
der Ostsee. 

Auch als zweiter teil, wie in Averbodo (12), 
Harboden (12). 

Bodelke. 12. St. Mich. I, 36 a. 1161 or.; 48 
a. 1179 or. 

Vielleicht Bolk (a. 1370 ten Bolcke Kempisch 
Museum I, 75), Gern. Rijkevorsel, Prov. Antwerpen, 
das an andere vormalige besitzungen der St. Micbiels- 
abtei stösst. 

Bodene (de). 12. Osnabr. Ukb. a. 1177. Böen (ßöne) 
bei Löningen, Kr. Cloppenburg. 

Butteu, Butine MB. a. 1139 (IV, 130, 137). 
Unbestimmt. 


Bodensec seinen namen bat, üodmann am nord- 
westlichen ende des Bodeusees, Bz. Stockach. 

Vgl. Uber Bodoma und den ganzen stamm L. Cb* 
land in der Germania von Fr. Pfeiffer bd. IV Wien 
1859 p. 88 ff. 

Bodungo Geogr. Rav. Nach Buck der Bodensee. 

Bodoma P. I, 433 (Prud. Trec. Aun. a. 839); 
MB. a. 839 (XXVIII, a, 34); Dg. a. 839 (A. 
n. 3). 

Bodomia P. 11, 645 (Vit. Hlud. imp., var. 
Hodomia, Odomia, Bcdonnia, Hodoiua). 

Podoma P. 1, 404 (Ann. Fuld. a. 887). 

Botauium P. XXI, 461 (Histor. Welfor. Wein- 
gart.). 

Potamum P. 1, 44 (S. Otmari vit.), 83 (Ekkeh. 
ca». S. Galli); XX, 628 (Cas. monast. Petris- 
bus ); Dg. a. 909 (A. n. 22) nsw. 

Potama Dg. a. 866 (A. u. 12 u. 13). 

Potamus K. a. 879 (n. 155). 

Potamo (in P-) MB. a. 857 (XI, 117); Dg. 
a. 857 (A. u. 6). 

Podamicus (z. b. lacus) P. II mekrm.; Mr. a. 890 
(p. 54). 

Potamicus (locus, lacus) P. I, 55 (Aun. Alam.); 
VI, 454 (Hartmann. vit. S. Wiboradae); XII, 99 
(Berthold. Zwifalt. Cbr.); Dg. a. 886 (A. n. 13), 
947 (A. n. 24), 1016 (A. n. 40); K. a. 905 
(n. 176); Mr. a. 912 (p. 58). 

Bodoma Wirt. Ukb. IV n. LXXVIII a. 1191. 

Bodimin St. G. III, 754 12. jb.; Hidber, Diph 
varia n. 469 a. 1167. 

Potanico Löher, Archival. Ztschr. I, 276 a. 896. 

Potanica eilva Krieger a. 780. Fälschung des 
12. jh. 

Potannico fisco MGd. III a. 1016. Fälscbnng. 

Der zweite, ältere und undeutsebe name ist laens 
Brigantin ns. 

Bodomelosenstamphe (ad B). 10. Im Niedereisass. 

Bodomelosenstamphe (ad B-) tr. W. a. 1067 
(append, n. 3). 

Bodemelosenstampbe (ad B-) tr. W. a. 967 
(append. □. 1). 

Bodomelosenstompba P. dipl. I, 150 a. 633 
(unecht). 

Bodemelosenstampbe MGd. III a. 1003. 

°Bodelalia, fln. JO. MGd. I a. 949. Nbfl. der 

Drone, die unterhalb Trier in die Mosel fliesst. 

Bodenangere. 12. Bodenenger bei Hattendorf, Kr. 
Rinteln. 

Bodenaugerc Ukb. Hameln 9. jh. (unecht). 

Bodenenger Mooycr 28 a. 1160. 

Batenengre Dr. tr. 41, 53, 


’Bodoina. 8. Kaiserliche pfalz, von welcher der 
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Botenbach, flu. 8. 1) Gntcnbach, Bz. Mosbach 

in Baden; 2) Kalkofenseifen an einem neben- i 
Hubs der Nieater bei Norken, Kr. Oberwester- 
wald; 3) Bombeek bei Billerbeck, Kr. Coes- 
feld. 

1. Botenbacb Laur. Bec. 8 (n. 2447) pg. Ncckarg. ! 
Buodenbacb Heilig 12, 95 a. 1068. 

2. Bodenbach Philippi-S. n. 2 a. 1048. 

Badenbach Baar II n. 6 a. 1141 or. 

3. Bodenbeke Darpe III, 117 12. jb. or. j 

°Badenbomen. 11. Lc. I a. 1085 (n. 235). Im . 
kirchspiel Beeck bei Duisburg. 


Boddensteue Erb. II n. 499 a. 1189. 

3. Potensteine Fr. II, 7 ca. a. 1123 or. 
Potenstayn MB. ca. a. 1155 (XXVIII, 232). 

4. Botenstein castrum MB. a. 1100 (XXIX 1 , 354); 

Beck» ca. a. 1117, 1139 a. ö. 

Badenstide. II. 1) Büddenstedt, Kr. Helmstedt; 
2) Böddenstedt, Kr. Ülzen. 

1. Batenstiedi Schmidt n. 136 a. 1112 or. 
Budenstide Btg. Brun. 686 11. jb.; Schmidt 

n. 282 a. 1178. 

2. Budenstide Lüneburg. Ukb. 15 u. 3 a. 1197. 
ßodenstide Hrb. ca. a. 1195. 


Botenbrach. 12. Lc. IV n. 625 a. 1157 Botteu- 
broieh, Kr. Bergheim. 

Rodendiehe. 12. Drb. n. 12 a. 1145. Unbest. 

Bodegrave rivulus. 11. Bodegraven, Prov. Süd- 
holland. 

Bodegraven Mir. I, 64 a. 1064. 

Bodegrave Oork. n. 119 a. 1134. 

Bodenhart. 11. 1) In der nähe von Königstein, 
Kr. Obertannas; 2) bei Zülpich, pg. Zulpike, 
Bouder&th, Kr. Schleiden?; 3) Pittenhart, B-A. 
Trostberg. 

1. Bodenhart mons M. u. S. I n. 117 a. 1043. 

2. Bntenhart H. a. 1020 (n. 220). 

Budenharth Lc. IV n. 616 a. 1115. 

3. Putinhart P. u. Gr. I f. 24 12. jh. 

Budenarüe Be. n. 506 a. 1139. Unbestimmt. 

Uudeuhelingun. 12. Dob. I n. 1472 a. 1143. 
Bothen-Heilingen, Kr. Langensalza. 

Budansathini (acc.). 10. Janicke n. 40 10. jh. 
Der Bootsgraben in der stadt Hannover. Vgl. 
Btg. D. II, 75. 

Badinsola. 11. 1) Boilensen (Gr. u. Kl.), Kr. Ülzen; 
2) Böddensell, Kr. Gardelegen. 

1. Budinsola MGd. III a. 1006 or. 

2. Bodinsole Nach Ebeling, Aus vergessenen Winkeln 

p. 55 a. 1133. 

Bodenselen. Nach Wüstangen der Altmark 18 
a. 1160. 

Boidenselen Kö. 169 ca. a. 1150. 


Bodenstruckh. 12. Sb. I n. 95 a. 1191. Ehe- 
maliges gehölz bei Miste, Kr. Lippstadt. 

i Butinsulza. 11. 1) Unbek.; bei Tübingen; 2) Buttis- 
holz, Kt. Luzern. 

1. Butinsulza K. a. 1092 (n. 241). 

2. Butensulza Ng, a. 1036 (n. 821). 

i Butinsulze Studer 76 a. 1178. Nach Studer 

j von einem roman. bott, hügel, und sulz, weiden- 

| gebtlsch (?). 

Potenwre. 12. Fr. II, 14 ca. a. 1123. Boden wflhr, 
• B-A. Nennbnrg vorm Wald, dorf mit einem 
hoch ofen. 

Boedhem. 12. Dob. I n. 1249 a. 1139. Püthcn, 
Kr. Gotha. 


BOFFO. Zu deru p-n. Boffo bd. I, doch 
iu den beiden ersten der folgenden n. zu einem stark 
deklinierten Buffi, Boffi, das sieh bis jetzt noch 
nicht hat nachweißen lassen. 

c Boffesbnrinn. 9. Wg. tr. C. 402. Bosscborn, 
| sw. v. Höxter. 

BofTeshcNon. 9. Boffzen, Kr. Holzminden. 

] Boffeebnsen Wg. tr. C. 348, 450. 

! Buffasson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. epise.). 

j Buffesen Erb. I a. 1036 (n. 993). 

Boffessun Erh. I ca. a. 1020 (n. 800). 
Boffesun P. XIII, 124 (Vit. Meinwerc. epise.). 
! Boffessen Erh. II n. 508 a. 1190. 


Botensteine. 11. 1) Unbekannt; 2) Bodenstein, Kr. j 
Gandersheim, an der Böbber, welche hier im 
Muddenteicbe entspringt, Knoll 194; 3) Eins 
der Potteustein in Österreich? 4) Pottenstöin, J 
B-A. Pegnitz, Oberfranken. 

1. Botensteine P. VI, 826 (Mirac. S. Cunegund.). ! 

2. Bodensteine Janicke n. 239 a, 1146 or.; Or. 

Guelf. III a. 1170. 

Bodenstenen Janicke n. 407 a. 1181 or. 


Rafflleba. 9. Bufleben, Kr. Gotha. 

Buffileba Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr., c. 46. 
Bufeleba Dr. tr., c. 27, 46. 

Bufeleiba Dr. tr., c. 38, 36, 77. 

Buffelebe Dr. tr., c. 24. 

Bnfliebe Dr. tr., c. 38, 182. 


Jtog&dium. 2. Boyädiov Ptol. Etwa nördlich der 
Lippe. 
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BOGO. Abd. bogo in., ags. boga, nmd. boge, 
der bogen, boge, f., die biegQDg. 

Als zweiter teil z. b. in Elvebuge (12), Bar« 
boge (12), Catzenelen boge (12), Langebuie (12), 
Sticboie (12). 


°Bogenbroh. 8. Rth. sec. 8 (II, 142 f.). ln der 
gegend ntf. v. Hflnfeld in Hessen. 

Bola. Dr. tr., c. 6, 12. 

Bogendal, Begendale. 12. Dob. n. 1432 a. 1141 or. 
Wüstung östlich von Waldkappel, Kr. Escbwege. 

Boinhap. 11. St. M. a. 1004 (n. 7). In der gegend 
von Gerdau, s. v. Lünebarg. 

Bogislle. Dob. I n. 1476 &. 1143. Unbekannt. 

BogastaJIa (in ). 11. Lk. a. 1037 (n. 119). Bi« 
stelle bei Belsele, Prov. Oatflandern in pg. Wasiae. 
A. 1300 Boysteels (Potter 3, I p. 2 n. 29). 

°Poien stein. 11. P. XX, 801 (Ann. Altab.), P-aqnae 
perienlum. Die stromschnelle bei Grein, unweit 
Persenbeug. Vgl. Pritz im Archiv f. österr. 
Gesehqn. IX, 307 f. Dort Paige nach P. XXIV, 
320. 


Pogindorf. 12. Oberösterr. Ukb. I, 34. Pondorf, 
Bz. Frankenmarkt. 


Roglnwilare. 12. P. Scr. X, 11. Unbestimmt. 


Poga&a. 1. Fln. u. orten. Bogen, B-A. Mitterfels. 
Pogana occidentaiis und orientalis fl. a. 882. 
Bogama a. 865. Pogan a. 731. 

Pogene Fr. II n. 23 a. 1129. 

Nach Mondschein ans Bog-ana. Vordentsch. 

°Bogehelm. Dr. tr., c. 7, 25. Ist nach MG. 151 
Bakknm in Nordholland nnd gehört za Bakbem 
p. 340. (J.) 

Boglngen. 12. Ober-Bohingen, O-A. Nürtingen. 
Bogingen Wtirt. a. 1129. 

Böchingen Cod. Hirsang. 39 12. jh. 

Bogilsdorf. 12. P. u. Gr. If. 31 12 jb. Pauls- 
dorf, B-A. Amberg. 

Bohslngl. Kö. 130 11. jb. In der Prov. Groningen. 

Boilion. 10. Bönen bei Camen, Kr. Hamm, 
Boinon Kö. 104 10. jh. 

Boynen Philippi-D. u. 378 a. 1188. 

Boynon Lc. IV n. 628 a. 1161. 

Boine Lc. I n. 357 a. 1147. 

Boyna Knipping n. 943 a. 1170. 

Böninge Kö. 208 ca. a. 1150. 

Ein hof In den Böhnen wird a. 1682 bei Dissen, 
Kr. Ibarg, genannt. 


Boiiieharc. Gr. III, 181. Vgl. Bomeneburc p. 378. 

°Boieudorp. 10. Bündorf, Kr. Merseburg. 

Boyendorp P. XXIII, 91 (Gest. ep. Malbera). 
Boian villa urk. v. 1012 (N. M. XVI, 209). 
ßoiondorff P. XII, 176 (Chr. episc. Merseburg.). 
Beiendorpe (im) E. a. 937 (p. 3). 

Nach G. Hey wahrscheinlich der slaviscbe p-n. 
Bojan, krieger. 

Boingth&rpa neben Bogingtbarpa 11 Frek. Wüstung 
bei Westkirchen, Kr. Warendorf. 

°Bolobrlngas (so), pg. Moalins. 9. Be. a. 842 (n. 68). 


Rottro. Vita S. Severini. Nach M. Koob, Die Älteste 

Bevölkerung Österreichs und Bayerns. Lpz. 

1856, p. 61 Innstadt bei Passan. 

BOJ. Der weit nnd breit durch die keltische 
weit verbreitete volksname der Bojer ist es, der 
sämtlichen folgenden bildungen zugrunde liegt; wir 
haben es hier mit solchen namen zu tun, in denen 
an das fremde wort ein deutsches derivations- oder 
kompositionselement tritt. Da sowohl das knrze o 
als aueb der diphthong oi dem Deutschen ursprüng- 
lich fremde lante waren, so erklärt es sich, warum 
in Bajnvaria, Bajas and den ptolemäischen formen 
von Bojobaeranm in der ersten silbe ein a eintritt; 
es ist das nichts als eine annähernng an deutschen 
klang. 

0 Boiohaemom. 1. Böhmen, das seit sec. 1 von 
den Markomannen besetzte land, welches seinen 
n&men von den früher dort ansässigen Bojem 
entlehnt hatte und dann diesen namen auf die 
verschiedenen Völker übertrug, die sich in 
ihm niederliessen. Böhmen sind also nach 
MArbods Zeiten nichts anderes als die Marko- 
mannen, später die Tschechen. Eine den letzten 
deutschen teil des namens entbehrende form 
für das land findet sich in dem Baias des 
Geogr. Ravenu. (IV, 18), welches wahrschein- 
lich ans einer grieeb. quelle stammt. Man 
vgl. noch über ßojohaenmm Z. p. 116, 118 f., 
ferner desselben Verfassers schrift über die 
berkunft der Bayern (1839); Hpt. VII, 474, 
IX, 242; Ks. I, 40; Frb. 419. 

Boviaifxov Strabo VII, 1 (var. Boviaißiov and 
BovUto^ov), nach Strabo angeblich n. einer bürg. 

Boihemum Tac. Germ. 28, ist besser Boibaemuro 
zu lesen; hier schon ländername. 

Boiobaemum Veil. II, 109 (var. Boioboemnm). 

Der volksname lautet bei Ptol. mit einschab 
eines v entstellt BatvoyaT^at, mit var. Rcnocbemae 
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(Ptol. Vieent. 1475), Bnenocheuiac (Lugd. 1541), 
Baivovxaifiai (Paris. 1), Bovoyaipat (Erasni.), Boyvo- 
%aifiai (Mir.). 

Die nach südosten an die Karpathen aus Böhmen 
ausgewanderten Sueven nennt Ptol. Baipot, d. h. 
Bafatpoty vgl. Hpt. IX, 242. Ich gehe jetzt daran 
die jüngeren formen des namens zu verzeichnen, 
wobei ich bemerke, dass das in manchen derselben 
erscheinende e das ältere ai wie so oft vertritt. 

Bobemia P. V, 67 (Lamberti ann.) usw.; IX, 
285 (Ad. Brem.); XII, 381 (Gest. abb. Trud.) 

Boemia P. I, 84 (Ann. Sangall.}; II, 242 nsw. 
(Ann. Wirzib.); V, 855 (Thictm. ehr.) nsw.; 
sonst sehr oft. 

Poemia P. II, 180 (Conrad, cas. S. Galli); VI, 
VIII, XIII mehrmals. 

Bebeim P. III, 140 (Kar. M. capil.); V, 65 
(Ann. Weissemb.), 98 (Ann. Hildcsb.). 

Beeheim P. I, 193 (Einh. ann.). 

Peehaim P. I, 46 (Ann. Gnelferbyt.). 

Becbemia P. VI, 19 (Add. Laubiens.). 

Behern P. I, 224 (Ann. Til.); MGd. I a. 948 
n. 968 (unecht). 

Bcthcm (so) P. IX, 55 (Rodulf. hist.). 

Peoma P. V, 139, 141 (Ann. Einsidl.). 

Peonia P. V, 142 (Ann. Einsidl.). 

Bevehem P. VI, 129 (Ademar. histor.). 

»oemania P. I, 415 (Ann. Fuld.); XVII, 583 
(Ann. Ratisp.). 

Boemenia Dr. a. 1012 (n. 729). 

Bemetium und Bern P. V, 151 (Ann. Flavin.). 

Es folgen nun die formen des volksnamens: 

Bokerni P. I, 418 (Petr. hist. Franc.); V öfters. 

Bohemii P. VII, 549 (Marian. Scot. ehr.). 

Boemi P. I, 616, 620 (Contin. Regin ); V, 141 
(Ann. Einsidl.), 432 f., 458 (Widukind.); VI 
nsw. oft. 

Boernii P. V, VII, VIII mehriu.; IX, 375 (Ad. 
Brem.). 

Poemi P. VI mehrm. 

Boeheroi P. V, 6 (Ann. Corbej.). 

Bebeimi P. 1, 192, 209 (Einh. ann.); III, 198 
(Hlnd. I capit.); V, 41, 47 (Ann. Weissemb.) 
usw.; VII, 3, 4 (Ann. Ottenbnr.), 187 (Lam- 
berti ann.). 

Beehaimi P. I, 177 (Einb. ann.). 

Becheimi P. V, 41 (Lamberti ann.). 

Bebcmi P. I, 380 ff. (Ann. Fuld.); V, 46 (Ann. 
Hildesb.); VIII, 575 nsw. (ann. Saxo); IX, 
303 f. (Ad. Brem.); XII, 577 (Vit. Mabthildis). 

Bechemi P. IX, 313 (Ad. Brem.). 

Behin (so) P. I, 496 (Hinc. Rem.). 

Behemiiarnm gens P. I, 413 (Ann. Fuld.). 


Boenianni P. 11, 451 (Einh. vit. Kar.). 

Boemani P. I, 353 (Enh. Fuld. ann.); 364 ff., 
370 (Ruod. Fuld. ann.); V, 91 (Ann. Hildesh.), 
124 (Ann. August.); VII, 104 usw. (Herim, 
Aug. ehr.); VIII, 339 f. (Sigebert. ehr.); IX, 
298 (Ad. Brem.); XI, 565 (Auctar. Garstense). 

Boeinanii P. I, 41 1 (Ann. Fuld.). 

Poemani P. I, 79 (Ann. Sangall.). 

Boemmani P. II, 228 f. (Ann. Xant.). 

Behemani P. II, 757 (Mon. Sangall. gest. Kar.); 
VIII, 336 (Sigebert. ehr.). 

Bocmones P. VI, 286 (Vit. Mabthildis). 

Boemienses P. VI, 695 (Adalbold. vit. Heinr. II). 

Beheimenses P. VII, 447 (Bernold. ehr.). 

Behemenses P. VII, 552 (Marian. Scot. ehr.). 

Boemia Dob. n. 67 ca. a. 800, n. 85 a. 811. 

Beheim Dob. n. 81 a. 807. 

Bajavarii, v. n. 6. Die aus Böhmen, dem alteu 
Bajas (s. oben) wahrscheinlich um 500 aus- 
gewanderten Markomannen erhielten nnd gaben 
sich dann selbst nach ihrer früheren beimat 
den namen Bajuvarii; ähnlich wie die Cbat- 
tuarii die abkömmlinge der Chatti sind. Zeuss 
in seiner Schrift über die herkunft der Bayern 
(1839) hat nachgewiesen, dass die alten formen 
des namens Bayer in zwei verschiedene reihen 
zerfallen, deren eine, die zusammengesetzte 
form (einheimisch wahrscheinlich Baiawaras, 
Baiwaras u- dgl.), mehr der höheren spräche, 
den dichtnngen und dem feierlichen tone der 
urkunden augebört hat und uns daher häufiger 
überliefert worden ist als die zweite, die ab- 
geleitete (einheimisch Baiara n. dgl.), welche 
die gewöhnlichere in der Volkssprache gewesen 
sein wird und in unseren quellen daher seltener 
vorkommt. Zeuss hat namentlich aus hand- 
schriften des Münchener reichsarchivs für beide 
reihen zahlreiche belege gesammelt nnd ieh 
sehe mich genötigt, nm diesen artikel nicht 
zu lang auszudehnen, auf seine Sammlungen, 
in denen er die quelle näher nachweist, durch 
ein einfaches Z. hinzudeuten. 

Bajuvarii Geogr. Ravenn.; Z. (öfters auch r!b 
B aiwarii anzusehen}. 

Bajuwarii Z. 

Baiovarii P. 1, 134 (Ann. Lauriss.), 619 (Contin. 
Regin.); II, 318 usw. (Adon. ehr.). 

Baiowarii P. I, 92, 94 (Ann. S. Emmer.), 320 
(Ann. Mett.); VI, 275 (Vit. Brnuon.), 286, 
289 usw. (Vit. Mabthildis); Z. 

Paiuwarii Z. 

Paiawarii MB. a. 758 (XXVIII, b, 54). 

Baioarius (neben Baioeros, Baoweros, Bawarios, 
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Bajoarjos) fränk. völkertafel (sec. 6), bisher Aus der zweiten reihe der formen dieses namens 

das älteste beispiel des namens. fuhrt Zenss p. 14 noch an den nom. plnr. Paigira, 

Baiovarias Venant. Fortnn. vita Martini IV, 644. Peigira, Beiara, Beiera, Beiere, Beire, den gen. plnr. 

Baioarii MG. Chr. min. mehrmals. Peigiro (laut) und den dat. plnr. (in) Beieren. 

Baiuarii P. II, 239 (Ann. Wirzib.); Z. Ags. Baegeras, Kaegdvare. Alto. Beiarar, Bae- 

Baioarii Jorn. 55 (Var. Baiobari). Später oft, jarar nsw. 


vgl- Z. 

Boioarii P. V, 440 usw. (Widukind.). 

Boiarii P. V, 78 (Ann. Qnedlinb.). 

Baioeri P. X, 314 not. 

Paioarii P. I, 34 (Ann. Lauresh-). 

Baguvarii P. I, 43 (Ann. Guelferb.). 

Baguarii P. I, 48 (Ann. Alam.); II, 258 (Chr, 
Moissiac.), 340 nsw. (Vit. S. Bonif.). 

Bagoarii P. I, 33 (Ann. Lauresh.), 302 (Chr. 
Moissiac.); V, 273 nsw. (Lindpr. antapod.); 
XIII, 6, 7 (Gest archiepp. Salisb.) nsw. 
Pagoarii P. VII, 294, 300, 301 usw. (Berthold. 
ann.). 

Bangnarii P. I, 43, 54 (Ann. Alam.). 
ßoguarii MG. Chr. min. III, 160. 

Bangoarii P. V, 170 (Ann. Petav.). 

Bangaarii (so) P. I, 55 (Ann. Alam.). 

Bancneri Isidor XIII, 21. 

Baugarii P. XII, 526 (Ann. S. Viton. Virdnn.). 
Bawoarii R. a. 1000 (n. 122). 

Bauwarii P. I, 317 (Ann. Mett.); VI, 261 
(Kuotger. vit. Brnoon.); XI, 226 (Chr. Bene- 
dictobur.); Ann. Angiens, a. 938 (Bib. III, 705). 
Bavari P. I, 56 (Ann. Alam.); V, 58 (Ann. 
Qnedlinb.); 119 (Ann. Prägens.); XI, 212 
(Chr. Benedictobnr.); XIII, 23 (archiepp. series). 
Bavarii P. VI, XI öfters. 

Bawarii P. I, 69, 77 (Ann. Sangall.), 614 f., 
621 (Contin. Regin.); II, 213 (Ann. S. Maxim. 
Trevir.), 596 (Vit. Hlnd. imp.); V, 741 usw. 
(Thietmari ehr.); VI mehrm.; VII, 4 (Ann. 
Ottenbnr.), 335 usw. (Brun, de bell. Saxon.); 
X, XII, XIV mehrm.; K. a. 1045 (n. 226); Z. 
Bawari P. XIII, 22 (Gest, archiepp. Salisb.) nsw. 
Baoarii Z. 

Bawarri P. IX, 190 (Anselm, gest. episc. Leod.). 
P&warii P. V, 130, 134 (Ann. August.). 
Bawerias P. I, 9 (Ann. Laubac.). 

Bawarios P. I, 9, 18 (Ann. Petav.). 

Bewarii, Beoarii Z. 

Baibari neben Baiobari Jord. 34. 

Beiwerii P. I, 43 (Ann. Nazar.). 

Baoweri P. X, 314 not. 

Bognarns P. X, 314 not. 

Bogari P. X, 314 (HngoD. chron.). 

Waiorarii (so) Kr. a. 777, 802 (n. I, 3). 
Waioarii Kr. a. 1095 (n. 25). 

Wawari P. XI, 550 (Anctar. Creraifan.). 
Förstemann , AUd. namenbuch. II. bd. 


Den als p-n. gebranchten sing, sehe man bd. 
I, 324 f, sowohl als masc. wie als fern. 

Davon der ländername: 

Baiuvaria P. I, 27 (Ann. Gnelferbyt.); 98 (Ann. 
Colon.); III, 359 (Hlnd. I capit.); V, 705 (Bene- 
dicti ehr.). 

Baiuwaria Mchb. ca. a. 860 (n. 114); Z. 
Baiovario P. III, 141 (Kar. M. capit.); V, 872 
(supplem.). 

Baiowaria P. I, 64 (Ann. Sangall.), 473 (Hinein. 
Rem.); Z. 

Bainaria P. V, 707 usw. (Benedicti ehr.); Z. 
ßaioaria Venant. Fortnn.; später sehr oft 
Paioaria P. I, 34 f. (Ann. Lauresh.). 

Boioaria P. II, 149 (Cas. S. Galli); V, 429 usw. 
Widukind). 

Beioaria P. II, 227, 229 usw. (Ann. Xant.). 
Bavaria P. I, 223 (Ann. Til.); II, 180 f. (Con- 
radi cas. S. Galli); III, 223 f. (Hlnd. I capit); 
V, 151 (Ann. Flaviniac.); VI öfters; IX, 195 
(Anselm, gest. episc. Leod.); X, 339, 352 usw. 
(Hagon. ehr.); XI, 365 (Hist. Franc. Senon.); 

XII, XIII mehrm. 

Bawaria P. I, 68 (Ann. Angiens;), 622 (contin. 
Regin.); II, 600 (Vit. Hlnd. imp.); V, 742 nsw. 
(Thietmari chron.); VI, 399 (Gerhard vit. S. 
Oudalr.), 785 (Mir. S. Bernward.); VII, VIII 
mehrm.; X, 342, 353 (Hugon. ehr.); XI, XII, 

XIII, XIV öfters; FA. sec. 11 (VIII, 28, 31) 
nnd sonst oft. 

Pawaria P. V, 131 (Ann. Angnst.). 

Babaria P. XI, 535 (Ann. Mellic.) mehrm. 
Pawaria P. V, 131 (Aon. Angnst). . 

Baveria P. V, 219 (Chr. Nemans.). 

Bagoaria P. I, 33 (Ann. Lauresh.); V, 291 ubw. 
(Lindpr. antapod.); VII, 294 (Berthold. ann.); 
XIII, 9 (Conversio Bagoar.) nsw. 

Pagnaria P. VI, 548 (Arnold, de S. Emmer.). 
Pagoaria P. VI, 527, 534 usw. (Otbloni vit. 
S. Wolfkangi); VII, 298 nsw, (Berthold. ann.); 
XIII, 170 (Wolfher. vit. Godehardi). 
Bnugnaria P. I, 36 (Ann. Alam.). 

Bauwaria P. VI, 425 (Transl. S. Magui); XIII, 
352 f. (Translat. S. Dionys.). 

Panwaria P. V, 132 (Ann. Angnst.). 

Bawarium regn. P. I, 17 (Ann. Petav.). 

Baiaria P. I, 67 (Ann. Angiens.); VII, 548 
(Marian. Scot. cbr.). 


33 
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Baiora P. II, 659 (Nithardi hist.). 

Beguaria P. II, 225 (Aon. Xaot.). 

Bevaria P. II, 233 (Ann. Xant.). 

Beweria P. I, 27 (Add. Nazar.). 

Baorria P. VI, 826 (Mirac. S. Cuuegund.). 
Boaria P. V, 138 (Ann. Einsidl.). 

Wawaria P. XI, 550 (Aoctar. Cremifan.); Kr. 
a. 777 (n. 1). 

Bayißagria Conßtant. Porphyr, de admin. imp. 

c. 30, Batovot] de caerim. anlae Byz. 2, p. 398. 
Altn. Beiaraland, Baejaraland. 

Am schlosse dieses artikels aber die Bayern 
verdient noch eine alte etymologie dieses namens 
ihre stelle. Sie findet sich MB. VII, 375 in folgenden 
Worten: Bancveri ex proprie ethimologia lingne nomcn 
snmpseront. Bango enim apnd illos corona dicitnr. 
Wer antem vir. Hinc Bancver coronatns vir appellatur. 
Et ideo lila progenies ex proprie lingne ethmologia 
(so) coronati viri vocantnr. Diese ableitang, so falsch 
sie auch ist, knüpft doch wenigstens an zwei wirk- 
liche ahd. Wörter an; sie muss im geftthle des Volkes 
(als Volksetymologie) vielfach gelegen haben and 
dadurch erklären sich die von mir oben erw ahnten 
mehrfach vorkommenden formen, die mit Bang- be- 
ginnen und nicht auf bloss lautlichem wege ohne 
einfluss eines fremden begriffe gedeutet werden können. 

Der name Bayer findet sich auch als erster teil 
zusammengesetzter o-n., und zwar 

1. im genet. plur. : 

“Beierbach. 11. MB. a. 1094 (IV, 13). Nach Jb. 
I, 151 Baierbach in NiederöBterreich. 

Palerbranen. 8. 1) Bayerbrunn, B-A. Manchen r. I. 
Paierbrunen MB. -a. 776 (VIII, 364). 
Beigirbrunnen Oberbayr. Arch. XXIV, 84 12. jb. 
Baierbrunnen Areh. f. Mittelfranken XXXVI, 
83 ca. a. 1164. 

Beierfurt. 12. Wirt. Ukb. IV n. LXXVII ca. 
a. 1190. Baienfurt, O-A. Ravensburg. 

°PeIrhelm. 11. J. sec. 11 (p. 289); Nt. sec. 11 
(1856, p. 42). Bayerham am Wallersee, land- 
gericht Neumarkt, K. St. 

Baierrewt. 12. 1) Bei Hirschwald, B-A. Amberg; 
2) Bayreuth. 

1. Baierrewt Fr. II n. 32 ca. a. 1126 or. 

2. Baierrute MB. a. 1194 (XIII, 193). 

Baierdorf. 12. 1) Baierdorf bei Graz; 2) Baier- 
dorf bei Judenburg; 3) Baierdorf bei Neumarkt; 
4) Baierdorf bei Scbeder, sämtlich in Steier- 
mark; 5) Baierdorf, Pf. Rojacb und Bayerdorf 
bei St. Andrä in Kärnten. 


1. Baierdorf Zahn a. 1147, 

2. Pairdorf Zahn a. 1150. 

3. Peierdorf Zahn a. 1135. 

4. Paierdorf Zahn a. 1155, 1191. 

5. Peierdorf Schroll 65 12. jb. 

Baierdorf Ankershofen 24 a. 1145. 

2. Im genet. sing, (als p-n.): 

“Peieresvorhaha. 11. MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 
Baiersdorf, B-A. Erlangen. 

Beiresroth. 10. 1) Bei Mersch, grbzt. Luxemburg; 
2) Baiersried in Bayr. -Sch waben. 

1. Beiresroth Be. a. 960 (n. 207). 

2. Bairsriet Miede! p. 59 a. 1150. 

°Beiergtdorf (so). 11. P. VI, 285 (Mir. S. Cune- 
gnnd.) und Beirstorf a. 1120 (Beck 1 ). Derselbe 
ort wie das eben erwähnte Peieresvorhaha. 

Zusammensetzungen mit Beheim und Beheimi: 

°Pehalm villa. 11. MB. sec. 11 (XIV, 188). Viel- 
leicht Böham, landgericht Moosburg. 

Bebalmberge. 12. FA. XXIII n. 4 a. 1155 or. 
Behamberg in Niederösterreich. 

Pehelmehiereben. 12. Böheimkirchen (Böhm- 
kirchen) in Niederösterreich. 

Beheimcbierchen StQlz p. 274 a. 1188 or. 
Peheimchirchin FA. VIII n, 162 12. jb. 
Behaimchirchen Ukb. St. Pölten 18 a. 1180. 

Pebeunrutte. 12. FA. IV n. 806 ca. a. 1142. 
Bömischkrut in Niederösterreicb. 

Bebemlstorp. 12. 1) Bomsdorf, Kr. Jericbow I; 
2) unbekannt; in Bayern. 

1. Behemistorp Anh. n. 318 a. 1145. 

2. Pebaimesdorf MB. ca. a. 1154 (VI, 117). 

Boemenslum termini. 12. Stolz p. 240 a. 1159 or. 
Von böhmischen kolonialen in Niederösterreich. 

BOK. Ahd. buohha, ndd. böke, mnd. boke 
swf., anord. bok, ags. boeßiae und böc, dazn 
ahd. buochahi, mhd. buoch stm., ndd. bök, m., der 
bnchenwald. In Saddentschland soll pnocb, buch, 
puach auch wald, gehölz schlechthin bedeutet haben. 
Dahin auch der ndd. wald- und flurname Böz, Boitz. 
Vgl. Ndd. Kbl. XXXII, 85. 

Ich verzeichne hier folgende 43 formen: 
Ekkirichespuch 9. Triboci 1 v. C. 

Aldenbuch 7. Erichesbuoh II. 

Andoltisbuoch 11, Vinsterbnch 9. 

Erphenbnch 11. Furpnoch 11. 

Ezzilen buohhun 8. Gerhbucb 11. 

Dichipohc 9. Grindelb&ch 12. 
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Haganbuah 8. 
Haginiginpuoh 10. 
Heiligunbouchun 11. 
Hohbuoki 9. 
Heigernbouch 11. 
Hellenbuhc 9. 
Hittonboeho 9. 
Hintunpoh 8. 
Ratolvcsbuah 8. 
Raitcnbnoch 11. 
Rorboch 11. 

Rabattes bnohba 8. 
Ruotpoldespuoch 11. 
Roeseboch 11. 
Hugisbuocha 11. 
Igilßbncb 8. 
Innerbuche 12. 
Caldenbuchun 12. 
Lacbbaocba 11. 
Lonunbuaeh 8. 


Maginbonch 11. 
Melibocum? 2. 
Micbilnn buocbno 8. 
Orebuche 12. 
Ratolvesboah 8. 
Raitenbuoch 11. 
Rorboch 11. 
Rebtinbooh 9. 
Richkeraspnoc 11. 
Scatebfihe 12. 
Scepbbonch 11. 
Stetpuch 11. 
Sunaebuch 12. 
Sundirittbouc 11. 
Tnrrittbnobe II. 
Ulenbuch 9. 
Witenbuoch 11. 
Wilbouh 10. 
Willigisespnah 9. 
Wolfbnoch 11. 


Pobhl. 8. 1) In der gegend w. v. Prüm (zwischen 
Trier und Aachen); 2) wahrscheinlich in der 
nähe der nnteren Mosel ; 3) Buch bei Castellano, 
Kr. Simmern, s. v. Coblenz; 4) Bach bei Wölf- 
lingen, Kt. Zürich; 5) pg. Arbonens., s. vom 
Bodensee; 6) Bachen bei Nenkirch, Kt. Thur- 
gau; 7) Buch, O-A. Hall, pg. Cochingowe; 

8) Wachenbnchen, Kr. Hanau, pg. Wetareiba; 

9) ein unbestimmter ort in Sachsen; 10) Bach 
bei Schambacb, B-A. Hemau; 11) Buch imgrbzt. 
Baden, B-A. Waldshut; 12) anbestimmbare örter 
in Bayern, z. t. Pnch, B-A. Pfaffenhofen Steich. 
IV, 957; 13) Buch (Puch, Kirchbuch) bei Jesen- 
wang, B-A. Brack ; 14) Bach (Leonhards-, Hinter-, 
Ober-, Schöm-) bei Allershausen, B-A. Freising; 
15) Geiselbnllach, B-A. Brack; 16) Puch an der 
grossen Laber, pg. Donahg., vgl. PI. 281; 
17) Pucbdorf bei Schäftlarn, sw. v. München, 
pg. Sunderg., PI. 298; 18) wohl Bach, B-A. 
Znsmarshaaaen, w. v. Augsburg; 19) Bacb bei 
Zorneding, B-A. Ebersberg; 20) Buch am Erl- 
bach, B-A. Landshnt; 21) Buch, B-A. Erding; 

22) Buch bei Hartpenning, B-A. Miesbach; 

23) Puch juxta Oetingen, pg. Isanabg., PI. 258; 

24) Puch im B-A. Rosenheim, K. St.; 25) Buch 
(Pucb) zwischen Hallein und Salzburg, pg. Salz- 
bnrchg., K. St.; 26) Buch (Pucb) bei Wildenhag 
unweit des Attersees, Lg. 142; 27) Buch im Bz. 
Mattigbofen, o. v. Salzburg, K. St.; 28) Buch 
im Grazer kreise in Steiermark, K. St.; 29) ubi 
martyr Florianns reqniescit, d. h. St. Florian 
in Oberösterreich, an der Ens; 30) Buchhöfen, 
0-A. Lanpbeim; 31) wahrscheinlich in dergegend 


von Niederalteich; 32) Buch bei Holzkirchen; 
33) Puch bei Weissenhaus in Tirol; 34) Bucb, 
O-A. Ebringen; 35) Puch bei Arnsdorf, B*A. 
Eggenfelden; 36) nnbestimmt; im R-B. Trier; 
37) Buch bei Kühbach in Oberbayern; 38) Buch 
am Ahorn, Bz. Gerlachsheim in Baden; 39) Bach 
am Bachrain, B-A. Erding; 40) Buch, Pf. Grafing, 
B-A. Ebersberg; 41) Buch bei Ramsen, Kt. 
Schaffhausen; 42) Adendorfer Buch, B-A. Burg- 
lengenfeld; 43) Bachhof bei Wachlingen, O-A. 
Neckarsnlm; 44) Bucb, B-A. Znsmarshansen, 
bei Kuzzenhausen. 

1. Buocha H. a. 817 (n. 72). 

Bficha Ztscbr. f. Archivkunde 1, 341 12. jh. 
Buche Be. n. 488 a. 1136. 

2. Buocha Hf. ca. a. 1100 (I, 344). 

3. Buocho Be. a. 1052 (n. 338). 

4. Buoch Ng. a. 882 (n. 531). 

Bouch P. XII, 71, 76, 77 (Ortlieb. Zwifalt ehr.), 
98 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

5. Puocha K. a. 854 (n. 121). 

6. Puacbun marcho (in-) St. G. a. B94 (n. 692). 

7. Buoch P. XI, 231 (Chr. Benedictobur.). 

Buoch MB. a. 1042 (XXIX, a, 75). 

8. Buoch Dr. a. 1062 (n. 762). 

Buocbon W. a. 948 (III n. 30); Dr. tr., c. 42, 124. 
Bucha Dr. tr., c. 42, 137, 189; Laur. sec. 8 
(n. 3013). 

Büchen Dr. tr., c. 6, 18. 

Buocho Reimer n. 85 a. 1150. 

9. Büchen Dr. tr., c. 41, 64. 

10. Puocba BG. I, 156 f. 

11. Puach Ng. a. 874 (n. 480). 

12. Bnobhe MB. a- 865 (XI, 123). 

Fuoch P. IX, 247 (Gnndech. üb. pont. Eichst.); 

MB. sec. 1t (XIV, 196). 

Puocha Steich. IV, 957. 

Pouch MB. a. 790 (VIII, 368). 

Ponhha MB- ca. a. 1060 (VI, 163) ; Steich. IV, 967. 
Buocha MB. ca. a. 1100 (VI, 56). 

Pouche P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 

Puch MB. a. 1100 (IV, 306); Steich. IV, 957 
ca. a. 856. 

Puehhe Mchb. sec. 10 (n. 1112). 

Pnoche Kz. sec. 8 (p. 37). 

13. Poabhe Bitt. n. 376 a. 817. 

Poah Bitt. u. 12 ca. a. 758 

Puohhe Bitt. n. 1027 ca. a. 899; |Mchb. sec. 
10 (n. 959, 975, 1098). 

14. Poah Mchb. ca. a. 835 (n. 576). 

Poh Mchb. ca. a. 820 (n. 482). 

15. Poah Bitt. n. 607 a. 384. 

16. Puch J. sec. 8 ((p. 38). 

Poh J. a. 798 (p. 22). 
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17. Paoh MB. a. 828 (VIII, 378). 

18. Bnocb Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 

19. Poah Mchb. ca. a. 820 (n. 515). 

20. ?Poh Bitt. n. 58 a. 773. 

Pohbi Bitt. n. 39 a. 770. 

Pohe Bitt. n. 15 a. 760. 

21. Poache Bitt. n. 375 a. 817. 

22. Poncha Ebersberg I, 25 ca. a. 1010. 

23. Poh J. a, 798 (p. 23). 

Pnoch J. sec. 8 (p. 38, 46). 

Püoche J. a. 815 (p. 64), sec. 10 (418). 

24. Pnoche J. a. 930 (p. 166, 168, 169). 

25. Pnoch J. sec. 10 (p. 133). 

Pnoch J. sec. 10 (133). 

Poch Chr. L. a. 826 (66). 

26. Pobhe Chr. L. a. 756 (p. 13). 

27. Pooh Chr. L. ca. a. 800 (p. 29). 

28. Pnoch J. a. 1074 (p. 261). 

Bnc nemus et silva P. n. Gr. If. 35 12. jh. 

29. Pnocbe MB. Bec. 7 (XXVIII, b, 35). 

30. Büchen Wirt. Ukb. II n. 401 a. 1173. 

31. ad Pohhe MB. a. 731 (XI, 17). 

32. Bnob Redlich n. 113 ca. a. 1050. 

33. Pöcba Redlich n. 388 12. jh. 

34. Pnocho Wirt. Ukb. II n. 489 a. 1194. 

35. Puche P. n. Gr. III n. 5 12. jh. 

36. Buochon Be. II, 347 Mettlacher anfz. 10. — 12. jh. 

37. Büch Bayr. Ac. XIV, 269 f. 12. jh. 

38. Bfleha Wirt. Ukb. I n. 21 12. jh. 

39. Pohhe, Pöhhe Bitt. n. 288 a. 809; d. 79 a. 777. 

40. Pnoh Bitt. n. 551 a. 828. 

Poncha Ebersberg I, 13 ea. a. 980. 

Pnoh Bitt. n. 298 a. 811. 

41. Bach Qu. a. 1080 (III a. 15). 

42. Pnche Fr. II, 118 ca. a. 1170 or. 

43. Buoch Würt. p. 342 12. jh. 

44. Poche Bitt. n. 274 a. 808. 

Buch Steich. II, 77 a. 1154. 

Pnoh R. a. 879 (n. 59, hier ein ort prope Tan 
MoDachornm). 

Buocho Sch. a. 977 (p. 101), nach Sch. viel- 
leicht Buchenau, Kr. Eisenach. 

Unbestimmt: 

Poncha Kr. a. 1060 (n. 21). 

Böeh Hidber n. 1629 a. 1125. 

Böehi OberCsterr. Ukb. II Garsten n. 11 p. 124 
12. jh. 

Bücho Hess n. 559 a. 1109. 

Bncho Gnd. I, 83 a. 1130. 

Büch Büchin Oberösterr. Ukb. II Garsten n. 55 
a. 150 12. jh. 

Buychen Gnd. I, 79 a. 1128; Bnoch MB. ca. 
a. 1150 (VI, 22). 

Ponche MB. ca. a. 1199 (XIII, 453). 


Ponche MB. a. 1139 (XV, 270). 

Pnoch MB. ca. a. 1156 (IX, 416). 

Bnoche MB. a. 1177 (XXIX«, 425). 

Pnch Oberbayr. Arcfa. XXIV p. 1 2 ca. a. 1 168. 
Bnocha Dr. a. 977 (n. 717). 

Hierzu gehören wohl noch die vier folgenden 
namens 

°Bunhe. 8. P. XI, 215 (Chr. Benedictobnr.). Im 
südwestlichen Bayern. 

Poncha, Boncha Mondschein I a. 1139, 1144. Pnchhof, 
B-A. Stranbing. 

Bucha, Boncha MB. a. 1140 (XIII, 167). Un- 
bestimmt. 

Bucha MB. a. 1119 or. (XXV, 233), a. 1140 
(XXXI 1 n. 209). 

Bnoches, Bnocbis. 12. Studer 75 a. 1124, 1190. 
Buochs, Kt. Unterwalden. 

Boches Hidber n. 2044 a. 1157. Das -b bleibt 
freilich unklar. 

Buchio (in) Dob. 1 n. 1205 a. 1126. Bncha, Kr. 
Rudolstadt 

“Buochchan. 11. Gnd. a. 1059 (I, 376); locus 
Franciae. Zu einem alten Boc-ahi? 

Bokey. 12. Erh. II n. 569 a. 1198 n. Bnkei n. 451 
a. 1185, unbek.; im Kr. Wiedenbrück. 

Pocharn. 12. FA. XXXIV p. 2 ca. a. 1170 n. 
Pokerin n. 132 ca. a. 1170. 

Bocbaru MB. a. 1177 (I, 221). Unbestimmt. 

Ponchardorf. 12. Riezler p. 93. Bnchendorl bei 
Gunting, B-A. Stranbing. Dorf der leute von 
Ponch. 

°Boconia, b-n. 7. Name des buchenwaldes und 
infolgedessen der ganzen gegend nm Fulda. 
Boconia P. II, 222 (Ann. Xant.); VIII, 554 
(Ann. Saxo); Dr. a. 751 (n. 4, a), 752 (n. 5), 
753 (n. 7) usw.; brief des papstes Zacharias 
von 751 (Bib. III, 228). 

Bocconi» P. VIII, 331 (Sigebert. ehr.). 

Bokonia Dr. a. 839 (n. 524). 

Baconia (so) P. XII, 371 (Gest. abb. Trndon.). 
Boebonia P. I, 345 (Enb. Fuld. ann.); II, 357 
(Vit. S. Bonif.), 367, 370 (Vit S. Sturmi); 
VI, 159 (Vit. S. Liutbirg.); VII, 98 (Herira. 
Ang. ehr.), 417 (Bernold. ehr.), 547 (Marian. 
Seot. ehr.); XI, 494 (Ann. Mellic.); Dr. a. 750 
(n. 2), 756 (n. 10, 11) usw.; Laur. sec. 8 
(n. 3631). 

Bocchönia P. I, 346 (Ann. Enh. Fnld,); MB. 
a. 807 (XXVIII, a, 8); Mab. a. 813 (p. 512); 
Dr. a. 1024 (n. 736). 


521 


BOK 


BOK 


522 


Baconia Greg. Tnr. II, 40. 

Bnchonia Fredeg. e. 81; Dr. a. 837 (n. 502), 
845 (n. 554). 

Bnochonia Dr. a. 823 (n. 417), 837 (n. 495). 
Pochonia Dr. a. 1019 (n. 734). 

Hieran noch: 

Buochnnna pg. Dr. a. 922 (n. 670). 

Puobnnna Dr. a. 888 (n. 629). 

Bochenne Laur. eec. 8 (n. 3630), pg. Gozfeld; 
hierher? 

Boconia UGd. I a. 943. 

Bnchonia MG. Scr. r. Merow. II, 164 (Fredegar). 
Baconia Scr. rer. Merow. I, 103 (n. 6 Greg. 
Tnr.), ist nach Gegenbaor, Kl. Fulda II (1873) 
p. 8f. ein bnchenwald Cöln gegenüber. 

°Auf diese abgeleiteten formen folgen zunächst 
die Zusammensetzungen mit einfachem BOG: 

Baocha rivulus. 9. Be. a. 820 (n. 52); wohl für 
Bnochaha. Bei St. Goar. 


Boka. 12. Boke, Kr. Büren, nebst Ringboke an der 
Lippe. 

Boka Erb. I p. 213 f. a. 1101 n. 1104. 

Boken (de) Erh. II n. 236 a. 1152. 

Der name des kirchdorfes Bake, Kr. Paderborn, 
zn dem der bekannte Bollerborn gehört, mit einer 
fränkischen Dionysinskirche, enthält vielleicht anch 
Bok. WestfäL Ukb. IV, 131 a. 1231: Bnke or. 

Bnehowa. 9. 1) Helfertsried bei Höhenberg, B-A. 
Tölz, Fsp. 13; auch Erphnnesreod genannt, vgl. 
ARP; 2) Buchau am Federsee, O-A. Riedlingen; 

3) Bnchan bei Werfen, sä. v. Salzburg, K. St; 

4) Bnchan bei Admont in Steiermark. 

1. Pochawa Mchb. ca. a. 800 (n. 157). 

2. Bncbonva, Pnochonva St. G. ca. a. 1022 

(n. 820). 

Bnchan K. a. 819 (n. 82). 

Poahauna Dg. a. 857 (A. n. 7). 

Bouchangia P. VII, 121 (Herim. Ang. cbron.). 
Puochowa P. II, 109 (Ekkeh. cas. S. Galli). 
Pnachaugiensis K. a. 999 (n. 199). 
Boucbangiensis P. VII, 421 (Bernoldi ehr.). 
Bonchongiensis P. VII, 111 (Herim. Ang. ehr.). 
Böchangia Wirt. Ukb. IV n. XLVIU a. 1124. 

3. Pnochow J. a. 1093 (p. 282). 

4. P&chow Zahn a. 1135. 

Paecbbowe Zahn a. 1139. 

Buckan, Kr. Jerichow I ist wohl slavisch: 
Bnchnwi, Buchaw nsw. 10. jh. Bachoe MGd. II 
a. 967. 


Bolzena, ftn. Die Boize bei Boizen barg, Bochene- 
burg a. 1251, in Mecklenburg. Slavisch Mescen- 
reiza (mittelflüBs). 


Boycene Hasse a. 1162, wüstes dorf im Bill- 
werder bei Hamborg, ursprünglich wohl fluss- 
name. Es wird dort a. 1383 ein Boytzen- 
werder genannt. 

Wohl ans deutsch Bok-ana mit Übergang von 
k zn z, tsch. Ndd. Kbl. XXXII, 85. 

Bochenne. Cod. Lanr. 3630. Buchbrann bei Kizzingen 
in Unterfranken. 

Bnochbach, fln. n. ortan. 8. 1) Bubach, Kr. Simmern; 
2) ein bach in der nähe von Königstein, nö 
v. Wiesbaden; 3) in der nähe der badischen 
Kinzig; 4) Pnchhach, sö. v. Nenmarkt, B-A. 
Mühldorf, pg. iBanahg. ; 5) Bnchbach oder Bach- 
berg am Attersee, Dach PI. 233 und K. St.; 
6) wahrscheinlich, s. v. München; 7) Bnbach, 
B-A. Burglengenfeld nach Fr.; 8) Bnchbach, 
Kr. Saalfeld; 9) Büchenbach in Oberfranken; 
10) Bnchenbach, nbfl. der Sitter, Kt. Appenzell. 

1. Bnochbach MGd. III a. 1002 or. 

2. Bnochbach M. n. S. I n. 117 a. 1043. 

3. Bnochbach K. ca. a. 1099 (p. 254). 

4. Pnohpach J. a. 815 (p. 64), Bec. 10 (p. 152). 
Pnohpab J. a. 930 (p. 164), ca. a. 1030 (n. 226). 
Paobpahc J. ca. a. 1050 (p. 250). 

Bohbach MB. a. 830 (XI, 105). 

Pohpah J. a. 788 (p. 27, 28), ca. a. 1030 
(p. 230). 

5. Buchebach Chr. L. a. 748 (p. 4). 

6. Ponbach MB. a. 806 (VIII, a, 369). 

7. Pnchhach Fr. II n. 106 ca. a. 1166. 

8. Pnchbah Jacob p. 29 a. 1180. 

9. Puchbach Beck 1 a. 1 L 19. 

10. Puhebach St. G. a. 1061 (n. 822). 

Buchberg. 9. 1) Bnchberg, ö. vom Starnberger- 
see; 2) Bnchberg, schloss bei Cham in der 
Oberpfalz; 3) Buchberg zwischen Biscbofshofen 
und Werfen, rechts der Salzach, K. St; 4) der 
Buchberg iu der grafschaft Kyburg, nö. v. Zürich; 

5) Bnchberg am nordende des Attersees, pg. 
Atarg. ; 6) Bnchberg, berg bei Schladming, Steier- 
mark; 7) Buchberg, ö. v. Neulengbach; 8) im 
Elsass; 9) der Buchberg, nö. v. Schaffhansen. 

1. Buchperch P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.). 
Pouchperg P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 

2. Bachberg MB. a. 1086 (XII, 97). 

3. Pnocbperch J. a. 1093 (p. 281, 282). 
Pnochperg J. a. 1074 (p. 261). 

Pnohperg Mitt d. Inst. III p. 86 ca. a. 991 ; 
in Bongonna. 

Pncbperc FA. XXXIV n. 21 ca. a. 1170 or., 
qni diceitur Wersil. Ders. ort? 

Puobperc Mitt. des Inst. III ca. a. 991, in 
Pongnna. 
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Puochperg, -perc. FA. XXXIV n. 3, 71 ca. 
a. 1170 or. 

4. Poohperg Ng. a. 865 (n. 430). 

Böchperch Hidber n. 1642 a. 112b. 

Boochberg Hidber n. 1397 a. 1067. 

5. Pobperc Chr. L. a. 824 (p. 61, 62). 

Pnchperch MB. a. 1040 (III, 312). 

6. Pnchberge Zahn a. 1125. 

7. Pächberch Ukb. St. Pölten n. 13 a. 1180. 

8. Boochberg MGd. II a. 994. 

9. Boochberg Qu. a. 1067 (III a. 13). 
Unbestimmt: 

Poncbperch MB. ca. a. 1168 (VII, 59). 
Poochberch MB. a. 1170 (X, 31). 

Bohberch MB, 12. jh. (X, 23). 

Bocberg (de) Aüb. n. 603 a. 1181 or. 
Bftchiberg P. Scr. XXIII a. 1167. Buchen- 
berg, Pf. Bettenbach. 

Boeblre. 12. 1) Böbber, Kr. Springe; 2) Boberg, 
Kr. Stormarn, 

1. Bocbire Janicke n. 416 a. 1182 or. 

2. Bober (später Bocbire) Hasse a. 1197. 

"Mnohebrnnno neben Bnchbrunno. 12. NM. XVI, 104 

o. 106 a. 1039, 1044 (gefälscht), bei Friedrichs- 
rode, sw. v. Gotha. 

Pohprunim (so, ad P-) J. a. 1030 (p. 231). 
Bncbbronn am Georgenberg in Unterkärnten, 
K. St. 

Bn&heglezo. 9. Wüstung bei Emmendingen in Baden. 
Buabgiezo Schpf. a. 884 (n. 115). 

Bflehgezen Krieger a. 1178. 

Ahd. giezo, enges flossrinnsal. 

°BnoehgrIndiInn (ad B-). 11. Dr. a. 1059 (n. 760). 
In der gegend von Fulda. 

Bochaim. 8. 1) Buchen zwischen Main und Jaxt, 
pg. Wingarteiba; 2) Buchheim, n. v. Würmsee, 
B-A. München 1. Isar, Fsp. 16; 3) Buchheim, 
Bz. Messkircb, pg. Brisg. ; 4) vielleicht Büchten, 
Kr. Fallingbostel; 5) Bucbbeim, Bz. Stockacb, 
pg. Scerra; 6) Puecbam zwischen Vöcklabruck 
und Scbwanenstadt in OberöBterreich, pg. Trung., 
PI. 238; 7) Wüstung bei Arnsberg in Westfalen; 
8) die Stadt Bochum; 9) Boknm, Kr. Lüding- 
hausen, bei Ermelinghof; 10) Langenbochum, 
Kr. Recklinghausen; 11) Böckum, Kr. Crefeld, 
Erzd. Cflln VIII, 47; 12) Bncheim, Kr. Mülheim 
a. Rhein; 13) Wüstung bei Nambsheim, Kr. 
Colmar; 14) nnbekannt; bei Landen, Prov. 
Lüttich; 15) Bouchern, Gern. St. Folquin, Ddp. 
Pas de Calais. 

1. Bucbeim Laur. Bec. 8 (n. 2814, 2844). 
Bocheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2876). 


Bnohheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2800). 
Bocheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2840). 
Burheimer marca (falsch) Laur. sec. 8 (n. 2836). 
?Bnchbeim Ussermann n. 37 a. 1146. 

2. Puohheim Mcbb. Bec. 10 (n. 1074). 

Puocheim P. XI, 223 (Chr. Benedietobur.). 
Bucheim MB. ca. a. 1050 (VII, 41). 

3. Bochaim Ng. a. 788 (n. 103). 

Bockheim Laur. sec. 8 (n. 2666). 

Bocbeim Laur. n. 3657. 

Boahhem Ng. a. 804 (n. 149). 

Pu&hbeim K. a. 817 (n. 79). 

Buocheimer marca Laur. sec. (n. 2670). 
Bocheimer marca Laar, sec, 8 (n. 2671). 
Buocbeim Qu. a. 1091 (III a. 17). 

4. Buochem P. II, 389 (Vit. S. Willehadi). 

5. Puacbheim K. a. 850 (u. 117). 

6. Pobheima Chr. L. a. 824 (p. 60). 

7. Bochern Wg. tr. C. 267, 322, 369. 

8. Bokbeim Kö. 213 ca. a. 1150. 

?Bükhem Kö. 153 ca. a. 1150. 

9. Bochern Darpe III, 20 12. jh. 

B&kbeim Kö. 229 ca. a. 1150. 

10. Buokheim Tibus 622 ca. a. 1081. 

11. Bokehem Wanters II, 788 a. 1188. 

12. Bochern Lc. 1 n. 330 a. 1139. 

Bucbeim Enuen I, 115 a. 1110; Knipping n. 69 
a. 1110. 

Bücheim Knipping n. 1360 a. 1190 or. 

13. Buohcbeim MGd. III a. 1004. 

? Buochheim Schpf. a. 1040 (n. 198). 

14. Buochem Pubi. Limboorg, tome 23 (1886) p. 167 

a. 943. 

15. Bouchern Duvirier I, 225 a. 1106. 

Boocbheim MB. a. 1146 (XXIX 1 , 292). Uobest. 

Bukheri. 10. Kö. 73 10. jh. Bangem hei Rhede, 
Kr. Borken. 

Baohhof. 8. Bucbhofeo, B-A. Vilshofen, in der 
nähe der Isarmündung. 

Buobbof MB. a. 865 (XI, 123). 

Poohhofa MB. a. 731 (XI, 14). 

Puecbhoff MB. a. 1004 (XI, 133). 

Puochof Mitt. d. Inst. V, 404 ca. a. 1002. Im 
Eisass? 

Puchoven MB. a. 1148 (XI, 163). 

Bocholt. 8. 1) Bocholt, Stadt in Westfalen; 2) Bou- 
cbout bei Antwerpen, pg. Rien ; 3) Bocholt, Prov. 
Belg.-Limborg; 4) Bouchoute (Boekhoute) bei 
Assenede in OBtflandem; 5) Bouquebault, Ddp. 
Pas de Calais; 6) Bdcourt, Ddp. Pas de Calais; 
7) Buchholz, Kr. Mayen; 8) Bocholt, nw. v. 
Essen; 9) in Schermbeck, Kr. Rees; 10) (Derne-) 
Bocholt, Kr. Recklinghausen; 11) wald bei Soest; 
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12) hof Bockholt bei Greven, Ldkr. Münster; 

13) Bncholz, im frühem amte Bodenteich (Kr. ' 
Ulzen); 14) Bacbholz, Kr. Zeven; 15) Bnchholz 
bei Eatin; 16) Wüstung im Kr. Ziegenhain; 

17) Bocholtz, frz. Beho, Prov. Belg. -Luxemburg; 

18) Boucbont, altes schloss bei Meisse, n. v. 
Brüssel, Prov. Brabant; 19) ehemaliger bof bei 
Dikkel venne in der Prov. Ostflandern; 20) ehe- 
maliges gehölz bei Ninove, Prov. Ostflandern; 
21) Nortb4court, Gern. Mentque-Nortbecourt, 
D6p. Pas de Calais; 22) Westbdcourt, D6p. Pas 
de Calais. 

1. Bocholt P. V, 37 (Ann. Quedlinb.); Bib. IV, 557. 

Bocholta und Bocholte Frek. ! 

Bnchnldi Niesert, Ukb. I, 317 a. 834 (Erb. I 

n. 340). 

Bocholte P. VIII, 855 (Chr. Hildesh.). 

Bohholt P. I, 160 (Ann. Lauriss.). I 

Buocholt P. I, 161 (Einh. ann.). 

Buoheholz P. VIII, 166 (Ekkeh. ehr. nniv.). ' 
Bnoehol (so) P. VIII, 559 (ann. Saxo). 

Bocholts Ann. Mett MG. octavausgabe. j 

Bothslotz (so) P. I, 221 (Ann. TU.). j 

Bockholte Niesert, Beiträge I, 409 a. 1142. 

P. I, 349 (Enh. Fnld. ann.) Verwechslung mit 
Hohholz. j 

2. Buocholt Oork. a. 1040 (n. 81). 

Buocholt MGd. II, 83 a. 974 or. ; II, 143 
a. 976 or.; Le Glay 37 (anstatt Bucholt Mir. 

I, 350) ca. a. 1030. 

Bocholt MGd. III, 41 a, 1003 or.; Stockmans : 
(Gesch. v. Mortsei) 386 a. 1154, Mir. IV, 22 
a. 1156. 

3. Buocholz urk. v. 1096 (s. MG. 212). 

4. Bocholt Analectes XXIV, 178 a. 966 or.; Lk. 

a. 964 (n. 35). 

Bucholt Affl. 21 ca. a. 1100; 23 a. 1101; 40 
a. 1112. 

Buochulte urk. v. j. 870 bei Vlaminck, La 
Mdnapie p. 179 a. 870. 

Bockholt Mir. II, 958 a. 1108. 

Bochouto (de) Piot* 34 a. 1140 or. 

5. Bnchout Kurth I, 372 a. 1127, 

6. Bocolt Kurth I, 379 a. 1156. 

Bocot Kurth I, 379 a. 1136. 

7. Bucolz Le. I n. 406 a. 1163. 

8. Bokholta Kd. 104 10. jh. 

9. Bükholte Kö. 226 ca. a. 1150. 

10. Bokholto (in sicco B.) Kö. 221 ca. a. 1150. 

11. Bocholt Sb. n. 66 ä. 1174. 

12. Bocholte Darpe III, 9f. 11. u. 12. jh. 

13. Bocholte P. Scr. VII, 855 a. 1114. 

14. Bocholt MGd. II a. 986. 

Bocholt Lpb. n. 138 a. 1124. 


15. Bocholt Hasse a. 1172. 

16. Bncholz Ld. Wüst. 246 12. jh. u. W. II, 126 

a. 1196. 

17. Bocholt Stavelot-Malm. I, 323, 9 ca. a. 1135 

( = Mir. II, 686, wo fälschlich Boccholtz). 
Bolcolth ebd. I, 303, 17 a. 1130—1131. 

18. Bocholt Envir. II, 278 a. 1147. 

19. Bochout (curia de ) Ninove n. 58 a. 1187 or. 

20. Bochoth (nemus) Ninove n. 71 a. 1195 or. 

21. Buchout Kurth I, 373 a. 1084. 

22. Bochout (iuxta Acquininm) P. Scr. XXIV, 608 

(Lamb. hist. com. Ghisn.). 

Zusammensetzungen in Atmarasbokbolt (9) und 
Thurron bokholta (11). Vgl. auch den ags. uameu 
Cynges-bocholt Leo 87. 

Bochorna. 9. 1) Bncbhorn, jetzt Friedriehshafen 
am Bodeusee; 2) Bökern, Kr. Vecbta, in Nort- 
landia; 3) Bockhora, Kr. Blumenthal; 4) Kl. 
Bökern, Kr. Bersenbrück; 5) Bothom, hof in 
Beerlage bei Billcrbeck, Kr. Coesfeld ; 6) Böekern, 
nw. v. Bochum nach Kö.; 7) hof Bokermann bei 
Brakwede, Ldkr. Bielefeld; 8) Wüstung bei 
Scholven, sö. v. Dorsten, Kr. Becklingbausen. 

1. Buachihorn K. a. 839 (n. 100). 

Bnochihom Ng. a. 886 (n. 566). 

Puochiorn (so) St. G. a. 883 (n. 629). 
Puachthorn (bo) Ng. a. 872 (n. 464). 

Buochorn P. XX, 628 (Cas. monast. Petrishns.). 
Puochom P. II, 119f. (Ekkeh. chr. nniv.). 
Bouchorn P. XXI, 462 (Hist. Welfor. Weingart.). 
Puhihorn K. a. 885 (n. 159). 

PBuchora MB. a. 1031 (XXII, 7). 

2. Bochorna P. II, 679 (Transl. S. Alexandri). 
Buochorn Jaffd, Mon. Corbej. 242 a. 1146. 

3. Bochom Lpb. a. 1032 (n. 66). 

4. Bochorne Philippi-D. n. 136 a. 1188. 

5. Bocharnon Darpe III, 13, 28 12. jh. or. 

6. Bukhornon Kö. 160 ca. a. 1150. 

7. Bokhornon Darpe IV, 32 12. jh. or. 

8. Bucbornon Kö. 252 ca. a. 1150. 

Bochurstl. 9. 1) Bokhorst bei Putten in Gelder- 

land; 2) de Boekhorst bei Laren in Gelderland; 
3) Wüster hof bei Zalk, Prov. Overijssel. 

1. Bochurste Le. I a 806 (n. 28). 

Bochorst NG. I a. 1133. 

Bockeshorst NG. I a. 1145. 

Bochurssi NG. III a. 807. 

2. Bockhoret NG. III ca. a. 1127. 

3. Büchnrst Kö. 275 ca. a. 1150. 

Bouehhnsln. 9. 1) Bichishanscn, O-A. Münsingen?; 
Vgl. Bichinisbusin p. 451; 2) Buchhausen, B-A. 
Mallersdorf. 
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1. Bouchbousin P. XII, 99(Berthold. Zwifalt. obr.). 

2. Buchusa R. a. 830 (n. 25). 

Pouchusen MB. a. 1125 {XII, 100); MB. a. 1139 
(XV, 270). 

Buhhusin Mondschein III 12. jb. 

Puchiiften Oberbayr. Arch. II, 41 12. jb. 

Bokethe. 12. Beachte, Kr. Goslar. 

Boketbe Janicke n. 366, 382 a. 1174, 1178 or. 
Bncbede Bode p. 322 a. 1181. 

Pohchirihha. 8. 1) pg. Isanag.; 2) Oberbach bei 
Tirlaching; 3) Bnchkirch bei Vöcklabruck in 
Oberösterreicb. 

1. Pohchirihha MB. a. 901 {XXXI a. 164). 
Pokkirc Kz. a. 798 (p. 23). 

2. Pohkirch Kz. a. 788 (p. 22). 

3. Puchchirchen Tel Winbawera P. u. Gr. III n. 139 

12. jh. 

Buhhnledi. 8. 1) Bückelte, Kr. Meppen; 2) an- 
bekannt; in Bayern; 3) Bücheloh, Kr. Rudol- 
stadt; 4) Büchold (Büchel), B-A. Karlstadt, 
Dnterfranken. 

1. Boclithi Wg. tr. C. 224. 

Buclide Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

2. Bouhilite MB. ca. a. 1155 or. (XIII, 178). 

3. Bnchilide Dob. I n. 70 9. jh. kopie 12. 

Buclo Dob. I n. 730 a. 1027. 

4. Bnbhuledi Schn. a. 788 (Dr. ebda. n. 87 Bub- 

hulidi). 

Bnchilide W. Bec. 8 (II n. 12). 

Buhbiliden (in B-) Dr. sec. 9 (n. 186). 

Bokoldeberge. 12. Janicke d. 384 a. 1178 or. 
BokeJberge, Kr. Gifhorn. 

Boelerbroc. 12. Oork. n. 106 ca. a. 1120. Unbest. 

Bokeldebnrg. 11. Helmold I, 19 12. jh. Bökeln- 
bnrg, Kr. Süderditmarechen. 

Pohloh. 8. 1) Pülach (Bulach), einer der vier Örter 
dieses namens im bistum Freising; genauere 
Bonderung wird hier nm so schwerer, als sich 
unter denselben örtern auch das alte Pulaha 
(s. ds.) befindet, welches etymologisch mit Poh- 
lob nichts zn tun hat; 2) Kreuzpullacb, B-A. 
München r. J.; 3) Edenpnllach, B-A. Wolf rats- 
hausen; 4) Buhlen, fst. Waldeck?; 5) Bökel 
bei Papenburg, im Saterland; 6) Bockei, Kr. 
Cloppenburg; 7) Bokeloh, Kr. Meppen; 8) Pul- 
lach, B-A. Erding; 9) Wüstung an der Hehlen- 
riede, Kr. Gifhorn, bei Neubokel, pg. Derlingo 
Dürre p. 48, der Böklingforst bei LesBion-Stüde; 
10) Bokel bei Harsefeld, Kr. Stade; 11) Bokel 
bei Dorfmark, Kr. Fallingbostel; 12) Bokel, Kr. 



2 . 

3. 

4. 


5. 

6 . 




9. 

10 . 


11 . 

12 . 

13. 

14. 


15. 

16. 
17. 


Geestemünde; 13) Buchenwald bei Wickensen, 
Kr. Holzminden; 14) St. Blasius-Boekel, Prov. 
OBtflandem; 15) wiese Puchloe, B-A. Roding; 
16) Boekel oder Bokel bei Akersloot. Prov. Nord- 
holland; 17) St. Denijs-Boekel, Pro?. Ostflandern, 

Pouhlah (so) MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Bonloch P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 
Pouloch MB. a. 1040 (VIII, 381). 

Poblob MB. a. 804 (VI, 152). 

Poblob Bitt. n. 90 a. 778. 

Poacbaioh Bitt. n. 192 a. 803. 

Bnodohon urk. y. 1074 (s. Ld. II, 197). 
Bnohloha Dr. tr., c. 6, 154; Dr. a. 860 (n. 559, 
Schn. ebds. Buocbela). 

Bnochela Dr. tr., c. 5, 149 ca. a. 850. 

?Bocla P. XIII, 120 (Vit Meinwerc.). 

?Boclon Erb. II n. 198 a. 1126 or. 

Boklo Kö. 61 10. jb. 

Boclo Osnabr. Mitt. XXX, 110 12. jh.; Osnabr. 
Ukb. a. 1189. 

Bocla Wg. tr. C. 228; Osnabr. Ukb. a. 1037, 1 150. 
Bucla Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Pöhlöh Bitt. n. 24 a. 765. 

Poahloh Bitt. n. 173 ca. a. 802. 


Boclo Wg. tr. C. 248. 

Bocle P- XXIII, 92 (Gest. ep. Halb.). 

Bökla Janicke n. 280 a. 1152 or. 

Bokele P. XVI, 201 (urk. v. 1007). 

Bokola Hd. Brem. Geschqu. 3 a. 979 (Bocholt 
a. 986). 

Bocla Brem. Ukb. 81 a. 1179. 

Bochla Lpb. n. 128 a. 1105. 

Bokle Janicke n. 40 10. jh. 

Boucla Mir. IV, 17 a. 1148. 

Bocla Piot* 30 a. 1132 kart. 

Bocla Sancti Baronia Piot 5 38 a. 1148 kart; 
56 a. 1181. 


Pulahe Fr. II, 14 ca. a. 1123 or. 

Boclo Oork. 106 a. 1120. 

Bocle Affl. (de) 113 a. 1145; Piot* (de) 77 
a. 1189; (de) 84 a. 1196 or. 

Bocla juxta fontem Piot* 24 a. 1121 — 1131. 
Bocla Piot* (de) 54 a. 1177. 

Bukle Ann. Egm. a. 1169 (p. 71). Unbestimmt 
Puchenlae P. Scr. X n. 6 a. 1170. 


Bocrothen. 12. Bockraden bei Bippen, Kr. Bersen- 
brück. 

Bocrotben Erb. II n. 488 a. 1189. 

Bocrode Osnabr. Ukb. n. 391 a. 1188. 


Buohse. 11. 1 ) Bnsshof bei Salzungen, Kr. Meiningen 
am Seebach (Buchenteich) Jacob p. 29 ; 2) Bucb- 
8ee, O-A. Ravensburg; 3) Buchsee, B-A. Wasser- 
burg; 4) Piechsee (Büchsee), B-A, Straubing. 
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1. Buobse MGd. III a. 1016 or. 

2. Büchse Wirt. Ukb. IV, Weingart. trad. 12. jii. 
Büchsee Wirt. Ukb. II n. 250 a. 1155. 

3. Bohse P. n. Gr. If. 25 12. jh 

4. Pnhcseh Mondschein I 12. jh. neben Pnhsaeh 

und Boxe. 

Boesell. 11, Boxe), hof bei Diestedde, Kr. Beckum. 
Bocseli Hzb. a. 1088. 

BnokBele, Bucsele Kö. 155 ca. a. 1150. 

Bocsile (de) Ukb. Hameln a. 1191. 

Puohsceho. 9. 1} Buchscbechten, B-A. Ebersberg; 
2) Buchschachen bei Seckan; 3) Bnchschachen, 
in der Schweiz; 4) Pucbschecheo nach Bitt. 
(wo?). 

1. Puohscein Bitt. n. 764 ca. a. 859. 

2. Pnochskeho J. sec. 10 (p. 134). 

Püchschacben alpis Zabn a. 1159. 

3. Büchshaeh St. G. III, 753 12. jb. 

4. Pnohscebo Bitt. n. 873 ca. a. 870. 
Pnochsachntn Mchb. a. 842 (n. 620). Bueh- 

sehachten, B-A. Landsbnt? 

Pohscorro. 9. 1) Bockhorn, B-A. Erding; 2) Buch- 
schom. B-A. Scbongan. 

1. Pohscorro Bitt. n. 461 a. 822. 

2. Pnohscorro Bitt. n. 788 ca. a. 864. 

Boncbscorn MB. 12. jh. (XXII, 26). 

“Bnchslat. 11. MB. a. 1075 (XXIX, a, 198). Bau- 
schlott, Bz. Pforzheim, vgl. K. p. 280. 

Pnohcslaga. 9. Puchschlagen, B-A. Dacban. 
Pnohcsiaga Bitt. n. 771 ca. a. 890. 

Pohsolaga Bitt. n. 328 a. 814. 

Puohslaga Mchb. sec. 10 (n. 1019). 
Ponchslagen MB. a. 810 (VIII, 374). 
BnohslageD MB. a. 1144 (IX, 378). 

Bonehslage MB. ca. a. 1153 (VIII, 393). 

Boxten. 11. Nach NG. I, 63 Bokstei in Nord- 
brabant. 

Bnxten (de) Sl. a. 1080 (n. 184). 

Bucstelle Oork. 99 a. 1116. 

Bncstelle (de) Piot* n. 24 a. 1108 or. 

Boocstadon. 10. Bnxtehnde, Kr. Jork, pg. Moswidn. 
Bnocstadon Jf. a. 973 (II, 349). 

Bnocbstadon MGd. I a. 959. 

Bnxtebude Lüneb. Ukb. VII n. 26 a. 1197. 
Bncstedehude Lpb. n. 307 a. 1195. 
Bnckstadihnsen Or. Gnelf. 11 a. 1135. Oder 
BochBtAdt? Vgl. Mansfelder Blätter XV, 9. 
Bncsin Lpb. 32? 

Bachstat. 12. 1) Baustert, Kr. Bitbnrg; 2) nnbek. 

1. Bncbstat Be. n. 516 a. 1140. 

2. Bukstede Kö. 161 ca. a. 1150. 

FOrnfemann, Altti. namenbuch. II. b<l. 


“Bnostetten. 10. Nach Fsp. 14 in allen drei stellen 
Pastetten bei Forstinning, B-A. Ebersberg. 
Bnostetten MB. a. 1073 (I, 353). 

Poustettin Mcbb. sec. 10 (n. 1099). 

Ponstetti Mchb. sec. 10 (n. 1100, 1111). 

Ob dieser name hierher gebärt, ist sehr zweifel- 
haft; vgl. anch Bustat unter BI. 

Pochtobe(l). MB. ca. a. 1150 (IV, 35). 

Pnchdorf. 12. Schroll 37 ca. a. 1167. Bachdorf 
bei Wiadischgratz. 

Boewide. 12. Osnabr. Ukb. a. 1177. Bnchwede 
bei Uffeln, Kr. Bersenbrück. 

Boohwerid. 10. MGd. I a. 948. ln Ostfranken, 
n. v. Main. 

“Bache wege. 10. Laar. sec. 10 (n. 3770). Eid 
weg bei Sprendlingen, Kr. Offenbach. 

Es folgen nan diejenigen namen, deren ersten 
teil das abgeleitete, bökin, bnochfn, fagineos bildet, 
oder der plnral von bnoha ist. 

Poachtnawa. 8. l)Ponau, bei Moosbnrg; 2) Bnchenaa, 
Bz. Linz (Pacbenau); 3) Bockenan, Kr. Kreuz- 
nacb. 

1. Pnchenowa MB. sec. 10 (XXVIII, b, 207). 
Paocbinanua Gqn. a. 827 (XXVII, 258). 

2. Poachinawa Bitt. n. 267 a. 808. 

Pocbinawa Bitt. n. 548 a. 827. 

Pouchnona MB. ca. a. 985 (XXVIII, b, 89). 
Bucbnowe Friedrich n. 103 a. 1100. 

3. Bachenowe Lc. I u. 537 a. 1193. 

Baochlnebahe- 11. 1) Büchenbach in Oberfranken, 
B-A. Höcbstadt a. d. Aiseh; 2) Buchenbach, 
O-A. Künzelsan; 3) in Oberösterreich. 

1. Bnochinebabc, -bach MGd. III a. 1008 or. 
Buochinebach MGd. II a. 997. 

Buocbinebah MGd. II a. 996. 

Bachenbach MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 

2. Böchetbach Wirt. Ukb. I n. 22 12. jh. 

3. Buchenbach Oberösterr. Ukb. n. 180 12. jb. 

“Bneinobantes, v. n. 4. Gens Alamanna contra 
Magontiacnm. 

Bucinobantes Atnm. Marc. XXIX, 4. 
Bacinobantes Notit. dignit. 

Ich stelle diesen namen hierher in Überein- 
stimmung mit Grimm Gesch. 594; aach Z. 9 setzt 
die Bucinobantes zn Bnchonia; vgl. Z. 310. 

“Baochlnberk. 10. 1) Unweit des Speierbachea bei 
Speier; 2) Buchenberg, Kr. Frankenberg; 3) Bucb- 
berg in der nähe des Regens, vgl. p. 522 Bnch- 
herg; 4) unbekannt; unweit Hildesheini. 

34 
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1. Buhimbere AA. a. 987 (VI, 288). 

2. Byocbineberg Dr. a. 1012 (u. 7301. 

3. Buochinberk MB. a. 1040 (XXIX, a, 64). 
Buofainibercb, so ist nach MB. XXIX, &, 24 . 

(a. 1029) statt Bttebohitnbercb MB. XI, 145 ; 
zu lesen. j 

4. Bokenberge Janicke n, 239 a. 1146 or. 
Puhenperch MB. ca. a. 1080 (VI, 52); un- j 

bestimmt; in Südbayern. 

Bnchenebnre. 11. Gud.a. 1044(111, 1041). NachBe. | 
vielleicht Bllcbenbeuren, Kr. Zell, R-B. Coblenz. j 


Biicenenwlrd. 8. Büchenwerra, Kr. Melsungen, 
s. Ld. II, 98. 

Bohccenenwird W. a. 786 (III n. 15) Hb. 
Buohweride dafür W. a. 947 (III n. 30). 
Bachenwirde Ld. Wüst. a. 86 a. 1159. 

BnchUomnndi. 10. BockelmQnd, Ldkr. Cöln. 

Bugchilomunti Ann. Niederrh. XXVI, 14 10. jb. 
Bnchilomnndi Le. I a. 941 (n. 93). 
Bnchclmund Lc. I a. 1080 (n. 241). 
Bncbelmnnthe Knipping n. 1509 a. 1196 or. 


Bocheneeke. 12. Hidber n. 2500 a. 1184. Bnchen- 
egg, Kt. Zürich. 

Bochlnafeld. Wg. tr. C. 239, pg. Derlingo. Eine 
feldmark ö. der untern Ocker. 

Bnchlnverlo. 12. Lc. I n. 488 a. 1183. Verloer 
hof, bei Bocknm, Ldkr. Düsseldorf, Escbbach 1 1 . 

Bokln&Tordi. 11. Böckenförde, Kr. Lippstadt. 
Bokinavnrdi Erh. I ea. a. 1020 (n. 781). 
Bokinavordi P. XIII, 120 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Bochinevordi P. XIII, 111 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Puochinefürti MGd. III a. 1006 or. 
Bockeneverde P. V, 796 (Thietmari ehr.). 
Bekinanvorde (bo) P. XIII, 119 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Bukenevorde Erh. II n. 451 a. 1185 or. 

Bobenlteim. 9. 1) Bockeuheim, nw. v. Frankfurt?; 
2) Bockenem, Kr. Marienburg. 

1. Bobenheim Laur. sec. 9 (n. 3341), pg. Nitabg. 
Bochinheim Laur. sec. 8 (n. 3391). 

2. Bukenem Miracula St. Bern, bei P. VI, 783 1 1. jb. 
Bukenem Janicke n. 283 a. 1154 or. 

Bnkeneitn Janicke n. 304 a. 1157 or. 

<< Bnochonloe. 9. 1) In der gegend w. v. Prüm, 
zwischen Aachen und Trier; 2) ein wald unweit 
der Traun, contra meridiem. 

1. Buochonloe Be. a. 816 (n. 51). 

2. Buchenloch P. XIV, 133 (Vit. Adelberonis). 
Pnchenloe Oberbayr. Arcb. XXIV n. 18 ca. 

a. 1168. 

Bonchennase. 12. Hidber n. 2500 a. 1184. Buonas, 
Kt. Zug; buchenwaldnase. 

Buohunnerlde oder Buoch vurdia. MUlv. I n. 109 
a. 946 or. Iu Ostfranken. 

Bnchenseheid mons. Buek p. 235 a. 1196. Un- 
bestimmt. 

Bnchendorf. 11. 1) Bucbendorf, nö. v. Bamberg; 
2) unbekannt. 

1. Bachendorf Lg. Rg. a. 1096 (p. 107). 

2. Boikendorf Ukb. Nds. II, 20 a. 1178. 


BOK*. Nh bok, ndd. buck, ahd. bocch im 
sinne von rehbock, hirsch. 

Boehesberg. 10- 1) Vogtsburg, Bz. Breisach; vgl. 
Heilig 21; 2) Boxberg, Bz. Tauberbischofsbeim; 
3) Schloss Wunsiedel; 4) Wöstnng im B-A. 
Rottenburg; 5) Bok&berg, forst im B-A. Lands- 
hut, fröberer edelsitz. 

1. Bochchesberg Ng. a. 984 (n. 181) hs. 
Bochesberch K. a. 973 (n. 188). 

Vocbeßberch Krieger a. 1185. 

2. Bocchesberg Weller n. 12 a. 1172. 

Bockesberg Heilig 78 a. 1166. 

Bockeebere Wirt. Ukb. II u. 381 ca. a. 1163. 
Bocchesberg Wirt. Ukb. I n. 21 12. jh. 

3. Boebeeberc Fr. II n. 147 a. 1139. 

4. Pochsbercb P. u. Gr. I f. 2 12. jb. 

5. Pocheberg Ebersberg III, 75 ca. a. 1165. 
Pochesberg Niederbayr. Arcb. XXXIV a. 1 100. 
VPükieperg Mondschein II 12. jh. 

?Pokkesperc Mondschein II 12. jh. 

Pocbieperch Oberbayr. Arch. II, 14 12. jb. 
Bocchesberg (de) Össermann n. 54 a. 1172. 

Unbestimmt. 

Pochespach. 10. Redlich I n. 57 ca. a. 959. Der 
Poschbach in Tirol. 

Puchesprimnen. 12. Poisbrunu bei Falkenstein in 
Niederösterreich. 

Puchesprannen FA. IV n. 267 ca. a. 1142; 
FA. VIII n. 272. 

Puchsprunne FA. IV n. 400 ca. a. 1142. 

Boxdale. 12. Ninove n. 22 a. 1165. Boxstael in 
Ostflandern? 

Ruhesecbe. 12. Baar. I n. 8 ea. a. 1153. 

Pocchesrnkke. 12. Unbekannt. 

Bocbesrnkki Gr. III, 30. 

Pocchesrnkke MB. a. 1156 (XXIX 1 n. 490). 
Bocbeßrukke MB. ca. a. 1130 (IV, 23). 
Pokkisrncke FA. VIII n« 248 12. jh. 

Wohl von der form de« bflgels. 
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Poekstaiu. 12. Jaksch u. 247 a. 1167. Btickstein 
io Kärnten. 

'Bockenden blrcun (ad b-). 9. ßtb. sec. 9 (II, 
180). Der n. kommt in der grenzbeschreibnng 
der mark von Zell (in Oberhessen, sw. v. Als- 
feld) vor nnd scheint schräghangende birken za 
bezeichnen. Vgl. Mhd. Wb. I, 178. Zu backen, 
sich anlehnen. 

Boehendenhaganbnehnn. 11. Philippi-S. n. 2 
a. 1048. Bei Haiger, Kr. Dill. 
°Boekendnneicho (ad B.). Mon. Blid. a. 812 (p. 24). 
Fälscbnng, 

BOK*. Vgl. p-n. Bocco unter Bug bd. I. 

Bochinga. 10. 1) Comitat. Bara. Böchingen, B-A. 
Landau, Heeger 6; 2) unbek.; in Bayern. 

1. Bochinga MGd. I a. 961. 

Böchingen Cod. Laur. n. 3782 a. 791; Tr. Wizz. 
II n. 325. 

2. Böchingen MB. a. 1111 or. (XXXI» n. 439). 
Poching MB. a. 1100 or. (IV, 30). 

Bocclstorp. 12. 1) Benstorf, Kr. Hameln, vgl. 

p. 390; 2) Piesdorf im Mansfelder Seekreis; 
3) unbekannt; in Bayern. 

1. Boccistorp Janicke n. 242 a. 1146 or. 

2. Boikistorp MUlv. 1 n. 1619 a. 1180 or. 

3. Pochesdorf R. n. 185 a. 1114 or. 

Pokenowe. 12. MB. ca. a. 1195 (II, 359). Un- 
weit des Chiemsees. 

Pokchenbach. MB. a. 1180 or. (III, 409). Unbeet. 

Bokkenbnsnn. 9. P. II, 386 (Vit. Willebadi) pg. 
Lara. Altböcken, Kr. Hoya. Hierher? 

Bokinesen. 12. Pbilippi-D. n. 371 a. 1188. Böcking- 
hausen, Kr. Coesfeld. 

°Boehildingas. 8. Tr. W. a. 755 (I n. 222); pg. 
Aquilins., sup. fi. Aquila. Unbekannt; im Nieder- 
eisaas. 

Puehseshetm. 12. J. Hartmanu 19 a. 1108. Bncbs- 
beim bei Ingolstadt. (Buxheim in Mittelfranken? 
vgl. Pnözinesheim 3 p. 549). 

Bockentorp. A. S. S. T. V, Jul. p. 533. Im Ksp. 
Ennigerloh, Kr. Becknm. Der bof biess nach 
Darpe V später Bodeker, jetzt Böcker. Also 
späte Überlieferung. 

BOL. Zu den bd. I unter Bol gesammelten p-n. 

BoIHnga. 9. 1) ßüllingen, bof im O-A. Heilbronn; 
Bellingen p. 344 n. 4 gehört also hierher; 
2) Polling, Bz. Manerkirchen, Oberösterreich ; 


3) Polling, Bz. Innsbruck, Pf. Flaurling; 4) Pful- 
lingen bei Reutlingen; 5) Polling an der Ammer 
bei Weilheim, s. v. Ammersee; 6) Pulling im 
B-A. Traunstein, K. St.; 7) Bullingen bei Mal- 
medy, b. v. Aachen ; 8) Bohlingen, Bz. Konstanz ; 
9) Polling, B-A. Mühldorf. 

1. Bollinga K. ca. a. 823 (n. 86). 

2. Pollingen Oberösterr. Ukb. I, 118 12. jh. 

3. Pollinga Bitt. n. 19 a. 763: MB. a. 802 (IX, 19). 
Polliugun MB. a. 802 (IX, 17). 

4. Pulinga P. X, 214 (Vit. Conrad, arcbiepp. Trev.). 

5. Pollinga P. XI, 215 (Cbr. Benedictobnr.). 
Pollingun P. V, 782 (Tbietm. ehr.); VIII, 646 

(ann. Saxo). 

Pollingen P. XI, 230 (Chr. Benedictobur.); MB. 
a. 1015 (X, 38). 

Pnllingnn MB, ca. a. 1030 (IX, 358). 

Pollinga MGd. III a. 1010 or. 

6. Puolinga J. sec. 10 (p. 147). 

7. Bulinga Lc. I a. 930 (n. 89). 

Bnlinge Lc. 1 a. 888 (n. 76), 966 (n. 108). 
Bulünga Laur. a. 940 (n. 66). 

8. Bollinga Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Wobolgingas a. 773. 

Bollingen Krieger a. 1192, 1195. 

9. Pollingen P. u. Gr. III, 74 12. jb. 

Unbestimmt, wahrscheinlich zu 2: 

Pollingin MB. ca. a. 1150 (II, 305). 

Pollinga MB. 12. jh. (X, 9j. 

Bollingen MB. a. 1169 (X, 42). 

Pollingen MB. a. 1194 (VIII, 12). 

Bnlllsfeld. 9. Hersf. sec. 9. Pölsfeld, Kr. Sanger- 
bansen im gan Friesenfelde. 

Tolesehlrlchuu. 9. St. G. a. 855 (n. 445). Wahr- 
scheinlich im südlichen Baden. 

“Poleswiler. 11. P. XIV, 262 (Vit. S. üdalr.). 
Boleschweil, Bz. Staufen, grhzt. Baden. 

Bnollenbaeh. 12. Gnd. I, 190 a. 1149. Bollen- 
bacb, Kr. Giessen. 

Palenperch. 12. Der Bulenberg in der Ramsau, 
Steiermark. 

Pulenperch Zahn a. 1150, 1185. 

Bnlenperge Zahn ca. a. 1150. 

Pollenhaim. 11. 1) Pnlheim bei Griesbach, sw. 

v. Passan?; 2) Pollham, Bz. Grieskirchen, Ober- 
österreich; 3) in der gegend von Aachen. 

1. Pollenheim MB. a. 1100 (IV, 3051; MB. a. 

1111 or. (XXIX 228). 

Polnbaim MB. a. 1111 (IV, 308). 

2. Pollenheim Oberösterr. Ukb. I, 532 12. jh. 

3. Bolenheim Qnix n. 68 a. 1196. 



535 


BOL 


BOL 


536 


“Paolenhoven. 11. Piehlenhofen, B-A. Stadtamhof, 
n. v. Regenaburg. 

Puolenhofen R. ca. a. 1068 (n. 170); BG. I, 
161, 202. 

Ponlenhoven R. n. 189 a. 1117 or. 
Bullanhnsnn, 9. 1) Bollensen, Kr. ÜBlar; 2) Pnll- 
baoaen bei Dachau in Oberbayern; 3) unbekannt; 
bei Drakenburg, Kr. Nienburg. 

f. Bullanbnaun Erb. 1 ca. a. 1020 (n. 811). 
Bolenhnaen Hasse ca. a. 1184. 

2. Pnllinhusnn Mcbb. a. 831, 848 (n. 556, 653). 
Pullinhasir Mchb. a. 843 (n. 625). 

PnllinbuBa Mchb. sec. 10 (n. 1020, 1043). 

3. Boinbosen Dkb. Nds. a. 1183. Köster, Loccuoi 

Göttingen 1822 p. 119 bat Bolenbusen a. 1163. 

Pollenlebe. Dr. tr., e. 41, 25. Polleben, Mansfelder 
Seekreis. Vgl. Hzv. XVI, 113. 

Ponllenmose, Pollimose. 12. Ebersberg III, 40 u. 85 
ca. a. 1116, 1180. Pollmoos, B-A. Ebersberg. 

Pollenrieth. 12. MB. 12. jh. (XXII, 39). Possen- 
ried, unweit Augsburg? 

Bollenstede. 12. 1) Bullenstedt, Kr. Bernbnrg; 

2) Wüstung bei Güsten, Kr. Bernburg. 

1. Bollenstede Anb. n. 678 a. 1192; Bode 321 

ca. a. 1174. 

Bollenstidde Anhalter Mitt. VI, 19 12. jb. 
Bollenstede 11s. 37 a. 1192. 

2. Bollenstede Bode 321 ca. a. 1174. 

Bnlliuthorf. 8. 1) pg. Alsat., unbekannt; 2) pg. 
Erdehe im R-B. Wiesbaden; 3) Bollendorf an 
der Sure unweit Echternach, pg. Bedag. Nach 
Cratner 63 aber Bollendorf, Kr. Bitburg. 

1. Bullintborf Tr. W. a. 767 (I n. 131). 

2. Bullintropb Lanr. sec. 8 (n. 3035). 

3. Bullendorf Be. a. 895 (n. 139). 

Buoldonis villa Be. a. 816 (n. 49). 

Bollanthorp Oork. n. 134 a. 1156. 

Bollendorf Be. II Nachtr. n. 31 a. 915; Be. 

II N. n. 37 a. 1095; Be. n. 648 a. 1166. 
Bolluntorf sive Bollnnvilla P. dipl. I, 97 a. 717. 
villa Bollane P. dipl. I, 96 a. 715. 

Bolinehaima. 7. 1) Billingbeim, B-A. Bergzabern, 
pg. Spir; 2) Büdesheim, Kr. Rbeinbach, pg. 
Tnlpiae; 3) Polkau bei Schönau, B-A. Aibling 
Tr.; 4) Bedingen unterhalb Basel; 5) Billig- 
beim, Bz. Mosbach. 

1, Bnllickeim Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1109. 
BoliDcbaime Tr. W. a. 693 (I n. 38). 
Bndenkeim Tr. W. II n. 40. 

2. Bullengesbeim Be. a. 856 (n. 93). 

BudiDghibeim Be. a. 867 (n. 108). 


Bulgen8heym Be. a. 893 (n. 135). 

3. Pnllincheimen Mchb. sec. 10 (u. 1062). 

4. Bodikon Qu. Bee. 11 (III c. 29). 

5. Bullinckeim Heilig 47 a. 1166. 

Boiebendorp. 12. Anh. n. 567 a. 1179. Wüstung 
bei Harzgerode, Kr. Ballenstedt. 

°PolIere8husa. 9. Boltshansen, Kt. Thurgau. 
Pollereshusa Ng. a. 865 (n. 431). 

Polleresbusnn Ng. a. 827 (n. 228). 

Pallarsperge. 12. Mondschein II 12. jh. Pidars- 
berg, B-A. Mitterfels. 

Bolestedde. 12. 1) Boilstedt oder Bohstädt, Kr. 
Gotha, Dob. I; 2) BoHstadt, B-A. Nördlingen. 

1. Builestete Lerp. a. 1130. 

Bolestete Dob. I n. 1458 a. 1143. 

Bolestedde Dob. II n. 989 a. 1195. 

2. Bodestat Mayer 25 12. jh. 

Bollestat Dr. tr., e. 40, 40. 

Polstetim K. a. 817 (u. 80). Unbestimmt. 

Kaum p-D. Einige denken an ein thüringisches 
bohl, qnedw&Bser. 

BOL*. Ein wort bol, bul, runder bügel ist 
wobl unverkennbar, verwandt mit ndd. und mnd. 
bnlt stm., hügel. Doch kann in einzelnen Damen 
zusammenziehung ans bugil, m. gebogene boden- 
erhöbung vorliegen. Vgl. Gr. III, 41. 

“Auf eine silbe dieser form ausgehend finde 
ich die namen Bercbol (8), Deopbanpol (9), Grinekes- 
bolen (12), Hagenbole (12), Hirzboi (11), Ordebolla 
(11), Seenibol (9) und Wartpol (9); die Örter liegen 
in sehr verschiedenen gegenden, nämlich in Alt- 
Bachsen, in Holland, unweit des Lech, im Eisass, 
in der nähe des Neckar und in der Schweiz. 

Bolo. 10. Bondam 79 (Liber catenatns der Ond- 
mnnsterkircbe zu Utrecht) ca. a. 997. Wahr- 
scheinlich Buel, Gern. Oolen, Arr. Turnhout, 
Prov. Antwerpen, pg. Ryen. 

Bollaha, fln. Dr. tr. c. 4, 85. 

Bollenbach. 12. 1) Nahbollenbach, Kr. St. Wendel; 
2) Bollebeek bei Molhera, Prov. Brabant. 

1. Bollenbach Be. u. 462 a. 1128; Gnd. I, 69 

a. 1128; Be. n. 552 a. 1148. 

2. Bolembeca Mir. IV, 20 a. 1150. 

Bolebeca Wauters, Envir. de Brux. I, 534 
a. 1106—1143 or. 

Bolebeh ebda. III, 569 ca. a. 1102. 

Boleobeke Edg. de Marneffe, Cart. d’Afflighem 
45 a. 1117 or.; 115 a. 1145. 

Bolebenka (so), de-, ebda. 78 a. 1130 — 1151 or. 
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Bollenberg. 12. Lc. I n. 384 a. 1155. Bollen- . 
berg, Kr. Mettmann. 

Bolarinn). 9. 1) Baulers, Prov. Brabant bei Ni veiles; 
2) Over-Boelaere, bw. v. Geeraartsbergen in 
Ostflandern. 

1. Bolarinm Mir. I, 502 a. 877. 

BaUaria Mir. I, 503 a. 897. 

Boulere Knrth I, 291 a. 1171. 

2. Boalare Feys n. 7 a. 1123. 

Bonlari Duvivier l, 284 a. 1142. : 

Boolar Ninove n. 41 a. 1181. i 

Bnnlar (de) Affl. 92, 133 a. 1138, 1151. 
Bonlara (de) St. Mich. I, 22 a. 1150. 

Statt Boolare, Bonlari ist wohl Bon- zu lesen, j 
Der name gehört also zu Bon-, Bnn*. 

'Bolehelm. Dr. tr. c. 44, 40. Bollheim an der ! 

Brenz, s. v. Ellwangen, nö. v. Dlm. 

Bollo. 11. Bollo (de B-) Qu. a. 1090 (III a 22). j 
Wüstung Boll bei Uffhausen, Bz. Freiburg. 

Bolestedde. 12. 1) Boilstedt oder BobstÄdt, Kr. 
Gotha, Dob. I; 2) Bollstadt, B-A. Nördlingen. 

1. BoIeBtete Dob. I n. 1468 a. 1143. 

Bolestedde Dob. II n. 989 a. 1196. 

2. Bollestat Mayer 25 12. jb. j 

Bollestat Dr. tr., c. 40, 40. 

Polstetim K. a. 817 (n. 80). Unbestimmt. 

Einige denken an ein thüringisches bohl, quell- 
wasser. 

Boistara. 11. Boistern, O-A. Saalgau. 

Boistara Z.G.O. IX, 203 a. 1086. 

Bolstari Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 
Polster Bm. 76 a. 1101. 

Bolsternanc. 12. Wttrttemb. Geschqu. IV p. 33 
a. 1169. Unbestimmt. 

Polstetim K. a. 817 (n. 80). Unbekannt. 

°Boletreblechi gespringnn. 10. Lc. I a. 948 
(n. 103). 

Bei Büllesbach, im Siegkreise, pg. Avalg. 
Bolensls. 9. MG. leg. tomus II (1890) n. 194 a. 831 or. 
Boulogne-eur-Mer. 


Polan. 12. 1) Polle bei Petzenkirchen in Nieder- 
österreich; 2) Reinprechtspölla bei Horn-Biber- 
bach. 

1. Polan Filz n. 69 ca. a. ILIO; FA. IV n. 538 

ca. a. 1142. 

Polm Filz n. 88 ca. a. 1160. 

Pollan MB. ca. a. 1122 (XXVIII 1 , 102). 

2. Polan FA. IV u. 538 ca. a. 1142. 

"Boldel stete. 11 , Anb. a. 1025 (n. 129). Verderbt. 
Boidestat. Dob. II n. 355 a. 1168. Unbestimmt. 


-bolt finde ich nur in Cleibolton (11) und 
Scadebolt (9). Mnd. und ndd. bult, stm., der erd- 
bügel, plural halte. 

Bolthem. 12. Mir. 1, 107 a. 1179. Unbekannt. 

Bolcen. P. Scr. V, 14 a. 1102 (Ann. Elnon.). 
Unbestimmt. 

Bontele. 8. 1) Zalt-Bommel in Gelderland; 2) Bommel 
a. d. Maas in Gelderland; vgl. p. 353; 3) Bomal 
in der belg. Provinz Luxemburg; 4) Bomal, 
Kt. Ni veiles in Brabant. 

1. Bomele (in) NG. III, 57 a. 709 n. ö.; S). n. 120 

a. 999. 

Bomela (in) Sl. 42 a. 850, 157 a. 1034. 

Bomlo Ng. III, 57 a. 1061; P. XVI, 447 (Ann. 
Egmund.). 

Bomolo NG. III, 57 a. 1104. 

Boumela Sl. 203 a. 1104. 

Bomiio Kö. 86 a. 890. 

2. Bomel 81. 721 12. jb. 

3. Bonmela Höhlbaum, Mitt. aus dem Kölner Stadt- 

archiv I n. 5 a. 1104. 

Bomella Knrth I, 338 a. 1109; Mir. IV, 511 

а. 1105. 

4. Botmale Tarlier II, Ct. Jodoigue 325 sec. XI? 

(Obitnarinm der cathedrale zu Lüttich). 

Bomal Tarlier 1. c., ca. a. 1100 (o. q.). 

Bomale Tarlier 1. c., 12. jb. (o. q.). 

Bnmale Tarlier 1. c., 12. jb. (o. q.). 

Bummale (de) Villers 61 a. 1190. 

Bomelreweert. 11. Bommeler waard, Prov. Gclder- 
land. 

Bomelreweert Mir. I, 59 a. 1021. 

Bomelre weerde Philippi-D. n. 113 a. 1188. 

Pomellngen (de). MB. a. 1194 (XXVIII 1 , 264). 
Unbestimmt. 

Pomfritlngen. Filz n. 58 ca. a. 1 1 10. Unbestimmt. 

Pompitlngen (de). 12. MB. a. 1125 (XXIII n. 658). 
Unbestimmt. 

BON 1 . In Bonna, Bonbach n. a. fand man 
das gallische bonna, iimes, terminuB, welches in 
keltischen orten so oft als -bona erscheint. Vgl. 
Cramer 26. 

Bonus. 1. Bonn, pg. fiiboariens. 

Bonna Tac. hist. IV, 19, 25, 70, 77; V, 22; 
Flor. IV, 12; Amm. Marc. XVIII, 2; Anton, 
itin. Spater oft. 

Bä>wa Ptol. 

Bnnna P. öfters; Bbin. a. 880, 882, 977 (p. 4, 

б, 9); Be. a. 893 (n. 135); Lc. I a. 948 (n. 103), 
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1071 (n. 214); G. a. 1015, 1021 (n. 37, 40); 
Rin. a. 1063 (n. 577); Hf. ca. a. 1065 (II, 
546); Bunne Osn. Dkb. n. 183 a. 1078. 

Die stadt wird auch Verona (eisalpina) gedeutet; 
s. P. VIII, IX; Lc. I a. 1043 (n. 179). Buuna 
Veronam Laniepringer glossen bei Wadstein, Denk- 
mäler. 

Bonnas MGd. III a. 1005. 

Bonna MGd. II a. 977. 

Bonna, N. Arch. f. ä. d. Gceeb. XIII 9. jli. 
Bnnnense caatrum ebda. 

Buna (de) Hess 2 a. 804. 

Bunna Be. n. 409 a 1104; Lc. IV n. 619 ca. 
a. 1120. 

Der um Bonn liegende gau erscheint in folgenden 
formen : 

°Bunnengao, pg. 9. Lc. I a. 812 (n. 30). 

Pnnnegouwe Lc. I a. 1020 (n. 156). 

Punnegowe Or. Gnelf. a. 913 (IV, 276). 

Bunnechgowe Or. Gnelf. a. 993 (IV, 469). 

Bonnensis pg. Lc. I a. 970 (n. 111), 1047 
(n. 182); N. Archiv f. ä. d. Gesch. XIII 9 jh. 

Bunneusis comitat. u. pg. Wg. tr. C. 357; Lc. I 
a. 941 (n. 93), 1067 (n. 209); Be. a. 856, 
865, 943 (n. 93, 104, 180) usw. 

Bunnin8is pg. Be. a. 864 (n. 100). 

Buononiensis pg. Be. a. 948 (n. 186). 

Poonpnrge. FA. XXXIV n. 52 ca. a. 1170 or. 

Unbestimmt. 

Bonart. 9. Gut bei Ceurne, Prov. WeBtfJauderu, 
pg. MempiBcns (E. van Cappel in Annales de 
ia Soc. d’Emulation de Bruges tome LX, 121). 

Bonart van Cappel LX, 119, 122 a. 847, 899. 

Bonarda Mir. II, 1151 a. 1106. 

Bonbach. 12. Heilig 6 a. 1144. Bombacb, Bz. 

Emmendingen. Nach Heilig keltisch bou, grenze. 

Bongowa, pg. 8. Der Pongau in Salzburg in der 
gegend der Ensquelle und ein ort ebds-, 
letzterer wohl zunächst die Umgegend der 
Maximilianszelle; Lg. 147. 

Bongowa J. a 1074 (p. 261), 1093 (p. 281). 

Bongowe J. sec. 10 (p. 151, 159). 

Bonngowe J. a. 930 (p. 161). 

Pongawi locus J. a. 798 (p. 29). 

Pongawe J. a. 875 (p. 101). 

Pongona J. sec. 11 (p. 287). 

Pongowe J. a. 930 (p. 161). 

Pongen J. a. 1093 (p. 282). 

Pongov J. sec. 8 (p. 32). 

Pougo J. sec. 8 (p. 32, 35, 37). 

Rongowe falsch J. a. 1074 (p. 261). 

Pongowe MB. a. 1137 (IV, 403). 


Gvicnberger p. 9 findet in Pongawe ein wort 
pon, offen oder eben, welches ich in den Wörter- 
büchern nicht finden kann. 

Bonheim. 11. 1) Wüstung, n. v. Frankfurt?, pg. 
Nitahg.; 2) Bonhem bei St. Folquin, Ddp. Pas 
de Calais; 3) im Eisass?. 

1. Bonbeim Dr. tr., c, 42, 19. 

2. Bonhem Mir. IV, 189 a. 1106; Mir. IV, 8 

a. 1119. 

3. Buonbeioi Boos 10 a. 1004. 

Bonlantnm. 9. 1) Bonland bei Hnndsfeld, s. v. 
Hamelburg, pg. Ascfeld, Arcb. IV, 575; 2) eine 
wtlstnng bei Nidda, Kr. Büdingen; 3) wabrseb. 
Bonlanden bei Feuchtwang, sw. v. Ansbach; 
4) wabrsch. unweit Cöln; 5) Bonlander wald, 
O-A. Vaihingen; 6) Bollen bei Arbergen, Kr. 
Achim; 7) Bonlanden, O-A. Stuttgart; 8) Bon- 
landen bei Berkheim, O-A. Leutkirch. 

1. Bonlantnm Dr. sec. 9 (n. 191). 

Bonlanta Dr. a. 838 (n. 521). 

Bonlant Dr. a. 812, 816, 859 (n. 272, 319, 576). 

2. Bonlanton Dr. sec. 10 (n. 697). 

Bonlant Wagner a. 1187. 

Bouenlanden Schannat I, 72 n. 39 a. 1120. 

3. Bonlanten P. IX, 247 (Gondach. lib. pontif. 

Eichst.). 

4. Bonlanden Lc. I a. 1094 (n. 249). 

5. Bonenlanden Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

6. Bonlande Hdb. Verd. Geschicbtsqu. II u. 25 

a. 1129. 

Bonlant Hasse a. 1180. 

7. Bonlandin] WUrt. 12. jh. 

8. Boulandini WUrt. a. 1128. 

Bonler. 12. Affl. 232 a. 1174—76. Bonlez, Prov. 
Brabant, Arr. Ni veiles. 

Bonleir (de) Villers 70 a. 1194. 

Bonemesi. 11. Dr. sec. 11 (n. 758). Bonames, 
Ldkr. Frankfurt, pg. Nitahg. 

Bouatad. 12. Janicke n. 275 a. 1151 or. Unbe- 
stimmt; im Kr. Hildesheim oder Wolfenbtlttel. 

Bonestetten. 11. Steich. II, 27 ca. a. 1047. Bon- 
stetten, B-A. Zusmarshausen. 

Bondorf. 9. 1) Bonndorf, Bz. Überlingen in Baden, 
pg. Linzg.; 2) Pöndorf bei Frankenmarkt. 

1. Bondorf Rm. a. 1044 (n. 518); Heilig 6 a. 1169. 
Pondorf Ng. a. 805 (n. 150). 

2. Pßndorf FA. XLIX p. 101 a. 1143. 

Bonewerda Dr. tr. c. 7, 82 und Brunnewart; NG. IV, 
101 f. Bonfnrt. Bornwcrd bei Dokkum, Prov. 
Friesland. 
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BON*. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Boofnge. 11. 1) Benningen, Prov, Gelderland; 2) Ben- 
nien, Kr. Melle (ndd. Bflönjen und Bianjen); 
3) Binningen, O-A. Ravensburg; 4) Beningen, 
B-A. Memmingen ; 5) Grosspinning, B-A. Landau, 
Niederbayern. 

1. Boninge (in B.) Le. I a. 1100 (n. 259). 
Bonineben NG. III a. 1148. 

Boningen NG. 111 a. 1178. 

2. Benigche, später Boninge Darpe IV, 30, 72. 

3. Bonningin Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jb. 

4. Bonningin P. XXIII, 616 (Chron. Ottenbur). 
Boningen Miedel 12. jb. 

6. Puoningen Brnm. II, 30 a. 1140. 

Bonsfeld. 12. Ussennann u. 39 a. 1156. Unbekannt. 

Bonesdorb, Bonesthorp. 12. Hertel 47 a. 1112 nnd 
a. 1178. Wüstung bei Sommerschenbnrg, Kr. 
Neub&ldensleben. 

Boninaba, fln. 8. J. a. 798 (p. 28). Die Bina 
(Rott) pg. Isanag. K. St. Nach Grienberger 9 
vielleicht von einem bon, boni, eben, flach. 


Bortte. 12. Borthe, Kr. Mörs. 

Bortte (supra B.) Mir. IV, 369 a. 114U or. 
Borth Le. 1 n. 397 a. 1159. 

Bordbeke. Kö. 161 ca. a. 1150 and Borthbeki Wad- 
stein, Denkmäler 21 10. jb. Borbeek bei Essen. 

Bordenowe, fln. 12. Sdf. I, 184 a. 1140. DieAne 
bei Wanstorf und der Ort Bordenan daran, Kr. 
Neustadt a. R. 

Bortenberg. 11. MB. a. 1000 (XXVIII a, 285). 
Bordenberg bei Feuchtwangen, B-A. Rothen- 
burg a. T. 

Bordei (de) Mir, IV, 715 a. 1197. Unbekannt. 

Bortvelde. 12. Bortfeld, Kr. Brannscbweig, a. d. Aue. 
Bortvelde Janieke n. 347 a. 1169 or. 

Bortveld Janieke n. 447 a. 1186 or. 

ßorderon. 22. Erh. I, 230 a. 1121 in pg. Merstenen. 

Borthrnne, -un. Wg. tr. C. 427. Der Bördel, sw. 
v. Freren, Kr. Lingen. 

Bordonebar. 7. Geogr. Rav. An der Boorne in der 
Prov. Friesland. 


°Poninwaneh. 8. J. sec. 8 (p. 37). Powang in der 
gegend des Attersees in Oberösterreicb, K. St. 

Bonhartshosen. 12. Cod. Hirsang. 79 12. jh. Un- • 
bestimmt. 

Pöntlugin. 12. MB. a. 1168 (VII, 62). Unbekannt.! 

Borbette. MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444). Borbath, | 
B-A. Neustadt a. A. in Mittelfranken. 


Borbac. 11. MG d. III a. 1015 Forbach in Lothringen. 

Borbeke. 12. Lpb. n. 138 a. 1124 or. Borbeck, Kr. 
Oldenburg. 


►rthorpe. 12. Kü. 220 a. 1150 Bottrop, Kr. Reck- 
linghausen. 


BORD. Ndd. bord, m. Band nnd mhd. borte, ■ 
rand, ahd. borto, säum, age. borda, rand, einfassung. 
Vgl. bord in den friesischen Ortsnamen Witebord (10) 
and Bnrdala. 

Bordine, fln. 6. Die Boome, welche teilweise die 
grenze des friesischen Oater- und Westerganes 
macht, Ldb. MF. p. 60; vgl. MG. 45ff. NG. 
IV, 20 ff. 

Bordine P. I, 326 (Ann. Mett. a. 736). 

Burdine Fredegar. a. 734. 

Bordne P. VIII, 556 (ann. Saxo). 

Bordaa Venant. Fortan. 

Borthne Vit. S. Bonif. MG. Octavansgabe. 


Damit scheint zaaammenzahangen : 
Bordnerenere (statt Bordnerevere). NG. IV, 116, auf 
münzen des 1 1 . jh., jetzt Oldeboora, Prov. Fries- 
land. 

Bortsle. 12. Bd. Verd. Geschqn. 11,41 ca. 1195. 
Bosse, Kr. Fallingbostel, später Bordeslo. 


BORI. Wohl kein deutscher p.-n. 

Boresbole. 12. Sach I, 130 a. 1196. Borsbflll bei 
Brecklum, Kr. Hnsnm. 

Boresdorf. 10. 1) Unbekannt, unterhalb Meissen; 
2) Parasdorf in Niederösterreich. Der erste teil 
ist wohl slaviscb. 

1. (Setle)-Boresdorf Sax. a. 983 (II, 1 n. 11). 

2. Boreisdorf FA. 1083 (VIII, 262), 1096 (VIII, 255), 
Borestorp N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII. 9. jh. 
Berzdorf bei Brühl, R-B. Cöln. 

Poreizdorf. 12. FA. IV n. 550 ca. 1142. Parerstorf 
in Niederösterreicb. 


Borint tom&gos. 4. Zuerst ca. a. 300. Worms, d. h. 
feld an der Bormita. Vgl, n. Wormatia. 

BORN (Boran) p-n. Vgl. Bd. I. 

Borninghosen. 11. Ww.VI,213 ca.a. 1055. Börning- 
hausen, Kr. Lübbeke. 
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Pornchovaii. II. Pamkofen hei Pilstiog, R-A. 
Landau, Niederbayern. 

Porachovan MB. ca. 109U (IX, 376). 
Porinciioven Brnm. 11,20 a. 1115. 

Poranstorf. 12. FA. IV o. 374 ca. a. 1142. Unbek. 


Borra, Borre. 12. Clausa 481 a. 1110 u. 1168. 
Hohbarr, bergkegei im Kr. Zabera. 

Porrlnhalm. 12. FA. IV n. 246 ca. a. 1142. 

BORS. Mod. pors, in., myrica gale, ledum 
palustre, mhd. borse, anord. pors, rad. bors. Vgl. 
Grimm, Gesch. 593 und Falk, Dänisches etymol. wb. 
Die kätzchen der pflanze heissen dänisch-dial. brum. 

Borsaha. 12. Dob. II n. 307 a. 1 165. Borech bei 
GeiBa, Kr. Dermbach. 

Börse MGd. III a. 1016 or. Derselbe ort. 

Borsethe. 12. Kö. 251 ca. a. 1150. Börste, Kr. 
Recklinghausen. 


Porsinprnnne. 12. FA. IV n. 696 ca. 1142. Pa- 
schenbrunn in Niederösterreich. 

“Portenrode. 9. Dr. tr. a. 852 (c. 36). In Hessen. 

Borsendorph. 12. Dob. II n. 522 a. 1177. Porsten- 
dorf bei Jena, Kr. Apolda. 

"Porsinehova. 9. Drk, v. 883 (s. Meyer 128). 
Borsikon bei Aeugst, Kt. Zttrieh. 

Borstinedorfe. 12. Kindl. Beitr. II, 132 ca. a. 1106. 
Unbestimmt. 

Porclngen. 12. MB. 12. jh. (XII, 36). Unbeat. 

°Porzlndorf. II. Perzendorf an der Sehmida, in 
Niederösterreich. 

Porzindorf FA. a 1083 (VIII, 252), sec. 11 
(VIII, 3). 

Porcindorf FA. a. 1096 (VIII, 255). 

BOS. P-n. Bosi, Bobo. Westfälische namen 
wie Basinseli jetzt Bösensell, dial. Baisensiäl (ai ans 
all), weisen aber auf einen namen Banso. 

Bosingtt. I) In Österreich; 2) Piesing, B-A. Freising 
3) Bösingen, O-A. Rottweil; 4) BUsingen, Bz 
Konstanz; 5) Bösingen, 0-A. Nagold; 6) Boe 
singbe bei Ypern, Prov. Westflandero; 7) nn 
bekannt; in der gegend vou Merzig, R-B. Trier 
8) Bnsigny Dep. da Nord; 9) Boasignies Ddp 
dn Nord. 

1. Buosingen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Posinge MB. a. 1100 (IV, 305). 


2. Pnosinga Mcbb. sec. 10 (n. 1037, 1090). 
Puesingun Mcbb. sec. 10 (». 1126). 

Pnesingnu Mcbb. sec. 10 (u. 1126). 

3. Boainga K. a. 994 (n. 197). 

Bosingin Wirt. Ukb. I n. 259 ca. a. 1100. 

4. Bösinga Qu. a. 1090 (III a. 17). 

Bousingin Krieger a. 1111, 1179. 

5. Bösingen Wfirt. ca. a. 1120. 

6. Boesingba Mir. III, 667 a. 1119; Boesisghe 

Feys n. 13 a. 1138. 

Boesinge Mir. III, 668 a. 1 120. 

Boesingen Feys a. 1195. 

Boesinghen Mir. III, 63 a. 1187. 

7. Bnosinga Be. II Mettlacher anfzeicbnnng 10.— 

12. jh. 

8. Buising Kurth I, 832 a. 1030. 

9. Basegnies Karth I, 332 a. 1147. 

Bosestorp. 12. Lc. IV n. 627 a. 1159. Buisdorf, 
im Siegkreis, R-B. Cöln. 

Boslnbach, fln. 11. 1) Der Pesenbacb oder Tiefen- 
bach (Donau), Oberösterreich; 2) der Pösenbach 
(oder Poseubach), Pf. Feldkirchen; 3) der Reiser- 
bach, nbfl. der Pfettach bei Affalterbach, B-A. 
Moosburg. 

1. Bosenbac Friedrich n. 101 a. 1108. 

2. Bosiubacb Stülz 213 a. 1111 or. 

Posinbacb MB. ca. a. 1126 (IV, 24) 
?Pousinpach Stülz 200 12. jb. Pf. Niederwald- 
kirchen. 

Bösinbacb Redlich I n. 250 ca. a. 1070. 

3. Poasiupah Bitt. n. 8 a. 755. 

Paslnpsreh. 12. FA. IV n. 383 ca. a. 1142. 
Pnsioperge Mitt. d. Instituts XIX, 620 f. 

PoasinporrOD. 9. Bitt. n. 381 a. 817. Piesenkbam 
bei Scbaftlacb, B-A. Miesbach. 

Bnsendal. 11. Lanr. a. 1094 (n. 134), name eines 
Weinberges in der nähe von Heidelberg. 

Boaslnheim. Ng. a. 759 (n. 25). Biesingen bei 
Donanescbingen, pg. Bertoldisbara. 

Bosenben Schpf. a- 845 (n. 101). Fälschung 
des 11. jh. 

Buesenheim Z.G.O. IX, 208 (a. 1089), in 
Schwaben. 

°Bnosenhova. 9. 1) Bisikon bei lllnau, Kt. Zürich; 
vgl. Meyer 128; 2 ) Biesenbofen (Biessenhaufen) 
bei Kauf heuern, pg. KeltinBtein. 

1 . Bosunhovnn Ng. a- 842 (n. 302). 

2. Bosenhova MB. a. 930 (XXVIII, a, 166). 

Bosenhnsen. 12. 1) WflBtnng bei Mehle, Kr. Gronau; 
2) Piesenhausen in Oberbayern? 
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1. Bosenhusen Janicke n. 200 a. 1132 or. 

2. Bosinhnsen MB. ca. a. 1100 (VII, 340) neben 

Pozinhusen. 

Bousenhusen MB. a. 1107 (X, 446). 

Bosinhusen MB. ca. a. 1109 (VII, 358). 

Buslleba. 9. 1) B Aseleben, Kr. Erfurt; 2) Bösleben, 
Kr. Weimar; 3) Wüstung bei Helmstedt. 

1. Bnailcba Dr. a. 874 (n. 610) zweimal, jedoch 

das eine mal fQr Bnffileba, s. ds. 

Buselebe Dr. tr., c. 46. 

2. BuBileba und Busteleiben Dob. I n. 1138 a. 1119. 
Buseleybin Gnd. I, 317 a. 1192. 

Tneeleyben Dob. I n. 1011 a. 1104. 

Bozilebo W. sec. 8 (III n. 12). 

3. Bosseleye Knoll 150 a. 1119. 


°Baosenrod. 10. Lps. ca. a. 976 (p. 173). Un- 
bekannt; in der g egend von Altcnburg. 

Busendorf. 11. 1) Bausendorf (Bonzonville) an der 
Nied in Lothringen; 2) Busendorf in Nieder- 
asterreich. 

1. Bnsendorf P. XIU, 305 (Vit. Poppon.); Be. II, 

81 a. 1186. 

Bnsonis villa Be. II, 81 a. 1186. 

2. Pusendorf P. n. Gr. If. 14 12. jb. 

Bosenwane und Bözinwanc. 12. Oberösterr. Ukb. 
n. 47 n. n. 107 p. 141, 157 12. jb. Unbest. 


°BuosinwiIare. 9. St G. a. 834 (n. 346). Baswil 
bei Sirnacb, Kt. Thurgau. 

Bosgnile (in-) MGd. I a. 952. Wohl dasselbe 
Buswil. 

finosinhent. 9. 1) Beuzekom in Gelderland; 2) Boe- 
seghem bei AireB, D4p. du Nord, pg. Tar- 
yennicus n. pg. Mempiscus; 3) Bufzegetn, Gern. 
Edegem, Prov. Antwerpen; 4) Piesenkam, B-A. 
Miesbach, Gern. Schaftlach; 5) Buizingen, s. v. 
Brüssel, Pro?. Brabant. 

1. Buosinhem Oork. ca. a. 960 (n. 33); NG. III, 

60 a. 866. 

Bosinkem Bondara 223 a. 1176 or. 

Bosenken Bondam 214 ca. a. 1168 or. 
Bosenchem Bondam 178 a. 1131 or. 

Bosincbem (de) NG. III, 51 a. 1196. 

2. Bosengbem Lk. a. 1052 (n. 129). 

Bnssingebem Lk. a. 1037 (n. 119). 

Bnsingim Lk. a. 982 (n. 57). 

Boesenghem Lk. n. 235, 365 a. 1145, 1186. 
Bosengem Lk. n. 283 a. 1163 or. 

Bosengien Lk. n. 295 a. 1164 or. 

Bosingem Lk. n. 309 a. 1167 or. 

Boesinghen Mir. III, 63 a. 1187. 

Bosengen FeyB n. 48 a. 1195. 

FDrstemanii, AUd. nammbuch. II. bd. 


3. Busenehem Pottm. IX, 14 a. 1159. 

BuBenghem (de-) St. Mich. I, 64 a. 1186. 
Bosenchem Mir. I, 550 a. 1186. 

Bosengem (de-) St. Mich. I, 60 a. 1186. 
Bosengbem Van Spilbeeck, De abdy van Tonger- 

loo I, 56 a. 1195. 

4. Pnosincheim MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 
Paosencheim MB. ca. a. 1100 (VI, 69, 60). 
Pusincheim MB. ca. a. 1080 (VI, 62). 
Pusenc-PusiDcham MB. a. 1103, 1180 (VI, 170 

n. VII, 68). 

Pnosinchaim Wessinger 55 a. 1017. 
Bonsincheim Ebersberg II, 25 ca. a. 1080. 
Pnsencbeim FA. XXXIV n. 42 ca. a. 1170. 

5. Busengem Chotin, Etndes dtymol. 77 a. 1184. 

°PaosenchOTen. 11. Piesenkofen, B-A. Stadtamhof. 
Puosenchoven BG. I, 176 usw. 

Pusenchoven BG. I, 180. 

Pusenchoven R. n. 270 a. 1177 or. 

Basinklo. 12. Ko. 227 ca. a. 1150. Bösing, hof, 
ßsch. Ebede, Kr. Borken. 

Bnsellngen. 9. Büsslingen, Bz. Engen in Baden. 
Vgl. Zapf, Mon. aneed. 455 (Augsburg«. 1785). 
Bnselingeu Ng. a. 965 (n. 764). 

Puselingas Ng. a. 830 (n. 244). 

Bösclingen Wirt. Ukb. I n. 261 a. 1101. 
Bnselinghen Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 
Bisilingen Heilig 82 a. 1112. 

Buselinga Hidber n. 1818 a. 1145. 

Bngelingen Hidber, Dipl. rar. n. 59 a. 1184. 
Pnselingen Q. a. 899 (III, b, 36). 

°Baosinesbereh. 9. Be. a. 853 (n. 83). Bei Mersch, 
grhzt. Luxemburg. 

Bosin anheim. 8. 1) Der Bensheimer hof, Kr. Gross- 
geran, Db. 1118; 2) Bosenbeim, Kr. Alzey in 
Rheinhessen; 3) Biedesheim, B-A. Kirchheim- 
bolanden, bei kloster Hornbach. 

1. Bnosinesheim Laur. sec. 8 (n. 266, 267, 268) usw. 
Buosanesheimoro marca Dr. sec. 9 (n. 198). 
Bnosanheimoro marca Dr. a. 811 (n. 251). 

2. ßosineBheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1097). 
BosinBheimer marca Laur. sec. 9 (n. 1727). 
Bnscnesbeim Scriba □. 1135 a. 1051. 

3. Busenesbeim Mitt. d. V. f. d. Pfalz XXVII (1904), 

37 a. 1149. 

Bossendorff. 11. 1) Bosscndorf, Ldkr. Strassburg; 
2) Bossdorf, Mansfelder Seekreis oder Passen- 
dorf, Kr. Merseburg?. 

1. Bossendorff Clauss 160 a. 1074. 

2. Bossendorp Mülv. I n. 1652 a. 1182 or. 

86 
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Boa. 12. Be. II Nachtr. 44 a. 1155 or. Bnss bei 
Schwalbacb, Kr. Saarlonis. 

Büs Be. n. 621 ca. a. 1140 or. 

Boys, Bobs. 12. Be. n. 462, 552 a. 1128, 1148. 
Boos, Kr. Krenznacb. 

°Bosan (in B-). 9- R. a. 1062 (n. 165). Nach 
St. Bo&ruck bei Wörth, B-A. Regenstauf, 
Posnn (per montem P-) R. a. 819 (o. 20), in 
der näne des Regens, also wohl mit dem 
vorigen zusammenhängend. 

Poso führt Gr. III, 352 an. 

Boselsbcrg. Cod. Hireaug. 92 12. jb. Unbestimmt. 

Bottelare. 10. 1) Bottelare, s. v. Gent, Prov. Ost- 
flandern, mit gutem ackerboden; 2) unbekannt. 

1. Bettelaere MGd. II a. 988. 

Botelare MGd. IV a. 1036. 

Pnotlara Lk. n. 42 a. 969. 

Botelar Lk. n. 179 a. 1108 or. 

2. Butlar Gr. II, 243 weise ich vor 1100 noch 

Dicht nacbzaweiseo. (Porst.) 

Alts, böta f. ags. böt, abhilfe, nutzen, vorteil? 

Botlstein. 11. Q. a. 1087 (III, a, 16). Böttstein 
bei Biugg, Kt Aargau pg. Tnrigensis. 

°Botsach. 11. Pottscbach in Niederösterreich, nö. v. 
Glocknitz. 

Botsach MB. a. 1094 (IV, 181). 

Botsaba MB. a. 1140 (IV, 53). 

“Poothchlrehen. 11. MB. a. 1040 (III, 313). Viel- 
leicht Burgkirchen, Bz. Mauerkireben in Ober- 
österreicb, welches aus P&chcbiricfaen entstand. 
Oberösterr. ükb. II, 83, 449. 

Botolengen. 12. Vielleicht identisch mit Botrenghem, 
daB a. 1294 zwischen Heembeek nnd Laken, 
n. v. Brüssel, erwähnt wird. Dipl. (4, VII, 331) 
a. 1147. 

Pouiemprun (de). 12. MB. ca. 1156 (IX, 419). 
Unbestimmt. 

BOZ. Personennamenstamm ? 

Bnsginga. 10. 1) Bissingen, O-A. Lndwigsbnrg; 
2) Unbekannt, 

1. Bnssinga Tr. W. a, 991 (II o. 311). 

Bassingen Tr. W. II n. 192. 

2. Puetaing MB. a. 1076 (IV, 296). 

Ponzinge MB. ca. a. 1145 (IV, 82). 

“Pnzzinberch. 8. Ng. a. 754 (n. 18). Bitziberg bei 
Brunnadern, Kt. St. Gallen. 

°Bacinbiira. 10. MB. a. 906 (XI, 129); pg. Sweinahg. 
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Bozzenbeim. Uaeermann n. 34 a. 1139. Unbest. 
Posheim Oberbayr. Arch. 24 p. 89 11. jh. Unbek. 

Poztnhova. 9. 1 ) Bosaikon, Kt. Zürich ; 2) Bozingen, 
sw. v. Emmendingen; 3) Possenhofen, B-A. 
München, ). J. 

1. Pozinhova Ng. a. 829 (n. 240). 

Pozinchova Ng. a. 858 (n. 369). 

2. Puazinchova Ng. a. 809 (n. 172). 

3. Pozzenhoven MB. ca. a. 1199 (VIII, 453). 

Pozlnhosen. 11. Unbekannt. In Oberbayern. 
Pozinbuse* MB. a. 1179 (VII, 386) or. 
Potzenhusen MB. a. 1149 (VII, 383). 

Bozhusan Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1080. 

Pu88lneblriehan Gr. UI, 356. 

Bosseflleve. 8. Boele vermöble bei Halberstadt. 
Bosaenleve P. VIII, 680 (Ann. Saxo); P. XXIII, 
93 (gest episo. Halberot). 

Bossenlove Schmidt b. 177 a. 1135 or. 

° Bozenlohe. 11. Unweit der Sieg, 
fiozenlobe Lc. I a. 1071 (a. 214). 

Bozenloe Lc. I n. 450 a. 1174. 

"Pvsslninunstori. 11. MB. a. 1038 (XXVIII, b, 
83). Postmünster, B-A. Pfarrkirchen in Nieder- 
bayern?. 

Possenmonrstore (de). 12. MB. ca. a. 1150 

(IV, 55). 

Bnssenrot. 12. Wem. 121 a. 1114. Rödichen bei 
Friedrichsrode. 

Bussendorph. 12. Dob. II n. 460 a. 1172. PoBsen- 
dorf, Kr. Weimar. 

Passanwaneh. 9. 1) Bu8sn*ng,Kt.Tbnrgau, pg.Turg.; 

2) Bieswatg, B-A. Pfaffenheim, pg. Chelasg.; 

3) Pieselwang, Bz. Grünburg ra Oterösterreicb ? 

1. Pussanwanch Mr. a. 909 (p. 56). 

Pussunwang Mr- a. 920 (p. 60). 

PüBsinwanc Ng. a. 822 (n. 211); St. G. a. 838 

(n. 375). 

Pussinanch Ng. a. 865 (n. 431). 

Pussiwanc Ng. a. 822 (n. 212). 

Pussanhanc St.G. a. 886 (n. 651). 

Pusanbanc St. G. a. 886 (n. 651). 

Bussenanc Ng. a. 857, 865 (n. 367, 433). 
Boazinwanc Stader 75 a. 809. 

Pussenanc St G. III p. 852 a. 1178 or. 
Bnssinanc St.G. III p. 753 12. jh. 

Pussenanch St. G. III, 847 a. 1152. 

2. Bozinwanch MB. a. 1040 (XIII, 352). 

3. Büzenwane Oberöstr. ükb. n. 134 12. Jh. 
Bftzinwonc, Bdsenwanc ebda. 12. jh. 
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PmlnokOTt. 9. Heilig 52 a. 809. Biezighofen, 
Ba. Freibarg. 

Bnoztngeshurst 10. MGd. III a. 1003. Unbekannt; 
ft. v. Weissenbnrg im EUass. 

Buozingcshurst Tr. W. a. 967 (append. n. 1). 
BnoUdingesbursI (so) Tr. W. a. 1067) (append. 

n. 3 ). 

Pozigesheima. 10. J. aec. 10 (p. 173). Pntzlieiin, 
B-A. Laafen, Oberbayern. 

PnelnUppreh. 12. MB. a. 1120 (XXVII, 4). Unbest. 

Puözlnesheiin. 8. 1) Boozheim, Kr. Schlettetadt, 

Clausa 169; 2) PosBenheim, B-A. Markt-Scbein- 
feld; 3) Baxsheim, B-A. Eichstädt; 4) Biesbeim, 
Kr. Colmar. Vgl. p. 381, 533. 

1. Puözineabeira MGd. III a. 1006 or. 

Bozinsheim Claus« 159 a. 1083. 

Buezensbeim Clausa ca. a. 720. 

Boteaheim Clauss s. 1041. 

2. Bozzensheim Wirt. Ckb. II n. 309 a. 1 139. 

3. Pusaenesheim MB. a. 908 (XXXI, a, 179). 
Posiuiaheim Buck 10. jh. 

4. Bezeueaheim Chron. Eberam. 10. jh. 
Buozcensheim Z.G O. IV, 217 a 1147. 
Busaiabeim Clausa 134 a. 1152. 

Pncbsesheim J. Harttnann 19 a. 1108, bei Ingol- 
stadt. 

°Baeiniswilari. 8. Bdtschwil, Kt St. Gallen. 
Bncineawilari Ng. a. 779 (n. 73). 

Bueineawilare Ng. a. 903 (n. 639). 
Pueiniawiiare Ng. a. 835 (n. 661); St. G. a. 897 
(n. 714); St G. a. 885 (n. 648). 
Puzineavillare Ng. a- 792 (n. 117). 

Puzinwilari Ng. a. 774 (n. 69). 


Boztlesthorpe (InB-). 10. Lc. I a. 927 (n. 88). Botz- 
dorf im Kr. Bonn. Vgl. p. 497. 

Boxdorp. Lc. I n. 390 a. 1157. Boisdorf, Kr. Berg- 
heim, R-B. Cölo. Hierher? 


PaoiUnbaeh. 12. Steich. II, 725 a. 1126. Biesel- 
bach, Pf. Horgau, B-A. ZnemarBbausen. 

"Pnozerlsrnoda. 9. Ng. a. 838 (n. 282). BisenrOthi 
bei Bischofszell, Kt. Aargau, pg. Turg. 

Baozranndeskasen. 10. BuswnamiBbauBen, O-A. 
Laupfaeim. 

Buozmundeshusen (bs. Buorm-) Z.G.O. IX, 197 
(a. 1083). 

Buzmundishusen Wirt. Uk. II n. 270 a. 1176. 


‘’Buozolteohoaa. 9. Tr. W. a. 840 (I n. 161), 855 
(1 n. 166). BosselBbauaen bei Buxweiler, Kr. 
Zabern. 


Bozemesthorfe. 12. Kft. 169 ca. 1150. Wüstung 
Bossendorf bei HftBingen, Ldkr. Cftln? 


BOZO. Abd. bözo, p$zo, bündel (flachs, stroh)? 
Bayr. boz, bnttige, knaufig gewachsene person, dazu 
windboz, Scheltwort gegen Wenden und Böhmen an- 
gewendet. Vgl. stockböbme. Bei Leverkns, Ukb, 
der Fst. Lübeck p. 803, 824 ist von ,ligna de botze*, 
banmstümpfe die rede. 

Bozze. 11. P. XX, 642 (Cas. monast. Petrishus.). 
Boos, Württemberg, O-A. Saalgau. 

Bozebereh. 12. Bözberg, Kt. Aargau. 

Boceberg Bidber dipl. var. n. 32 a, 1142. 
Bozeberch Hidber n. 2599 a. 1189. 

Bei den Römern mons Vooetius. Schweizerisch 
Bütz als bergname bedeutet eine erhöhnng. Stnder 69. 

°Pozcliurdorf. 8. Ind.Arnon, VI, 28; Kz. p, 23 a. 798; 
J. p. 28. Wüstung im Isengau. 

Brahsbere. 11. P. II, 160 (Cas. S. Galli). Prassberg 
bei Lenboiz, O-A. Wangen. 

°Brachina. 8. Laar. a. 772 (n. 3170), pg. Loganaba; 
Khr. NB. 246 halt den ort für gleich mit 
Brichina, d. h. für Brechen (Ob. und Nd.), Kr. 
Limbnrg. Vgl. Brachna p. 573. 

°Braehysa, fln. 10. Be. a. 959 (n. 204). Der Brex- 
bach bei barg Sayn, R-B. Coblenz. 

°Brahowa. 9. Brach (Prag, Or. u. Kl.), B-A. Kis- 
singen an der Saale, Arcb. IV, 582. 

Brabowa Dr. sec. 9 (n. 186). 

Bracbann (so) Dr. a. 823 (n. 410). 

Bracbowa MGd. I a. 953. 

Brachstat (Hs. Crabstat). 12. In der Pf. Tapf beim, 
B-A. Dillingen. Steich. IV, 752 a. 1143. 

BRAHT. Wohl kaum das im D. Wb. (283) 
angeführte bracht f., die brache. Eber wäre Zu- 
sammenhang mit ndd. wrecbte, absondernder zann, 
graben, möglich oder ein dem altn. braut, durch 
Baumfällen angelegter weg, entsprechendes sächsisches 
bracht denkbar, ln einem Mindener lehnsregister 
ans dem 14. jb. wird ein Brecbtholt einem Vretholt 
gleichgesetzt. Ein brflgel ist nach Nieberding, Gesch. 
des Niederstifts Münster 1, 23 ein eingefriedigtes oder 
von einem snmpfe umgebenes grundßtück. Vgl. Archiv 
f. neuere Sprachen LXIII, 354. 

°Der name bracht findet sich nicht selten in den 
R-B. Arnsberg, Cöln, Coblenz und Düsseldorf; in dem- 
selben gebiete kommen die auf diesen stamm enden- 
den alten n. vor: Bodilenbrath (9), Falebraicht (11), 
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Fassenbraht (II), Feldbratbi (9), Gunnenbreht (9), 
Kersenbraht (11), Lndebracht (10), Meisbraht (11), 
Plettonbrath (11) nnd Suindinesbraht (9). Fruodes- 
brabdero fanc (11); Nodenbrabt (11). 

Braht. 9. 1 ) Bracbt bei Sendenborst, Kr. Beckum ; 
2) vermutlich Brecht, Prov. Antwerpen; 3) viel- 
leicht Bracbt. Gern. Balegem, Prov. Oetflandern; 
4) Bracht, Ldkr. Düsseldorf; 5) Bras in Belg.- 
Lnxembnrg ; 6) Bra, Kt. Stavelot, Prov. Lüttich. 

1. Braht Kö. 62 a. 890. 

Brath Frek. 

2. Brecte (de) Mir. I, 710 a. 1173. 

3. Brath Lk. a. 1002 (n. 90). 

4. Bracht Jörree n. 22 ca. a. 11 80. 

Braht Lc. I n. 421 a. 1160; Kö. 105 10. jh- 

5. Broctis St. Hubert I, 6 a. 817. 

Braz ebd. 57, 76, 141 a. 1082, 1087, 1184 n. st. 

6. Bractis (in B-) Stavelot-Malm. I, 85, 353 a. 862 

or., 1140. 

Brastis ebd. 39 a. 687 — 747. 

Brattis ebd. 90, 104 a. 862, 882. 

Bratis ebd. 93 a. 873. 

"Brahtaha, fln. n. orten. 10. Die Bracht, nbfl. der 
Kinzig, nnd die orte Bargbracht und Kirch- 
bracht an derselben, Kr. Büdingen u. Kr. Geln- 
hausen. 

Brahtaha Dr. a. 900 (n. 647), 929 (n. 676; Schn. 

ebds. Brahtapha). 

Brataha Dr. tr., c. 42 mehrm. 

Brahdaba Kth. I, 231, II, 215. 

°Brahtingen. 9. Dr. tr., c. 39, 55. Prechting, B-A. 
Staffelstein. 

Brabtingum Dr. a. 804 (n. 219); derselbe ort. 

Brahtbeke. 9. Brabeek bei Kirchbellen, Kr. Reck- 
linghausen. 

Brahtbeki Kö. 44 n- 109 10. u. 12. jh. 
Brahtbeke Crec. III, 65 a. 1059. 

Brahbeke Kö. 125 12. jh. 

Brathbeke Crec. III, 63 a. 1055. 

Braehtenvelde neben Bretthenuled 12. Hasse a. 1 141. 
Brachenfeld, Kr. Bordesbolm. 

Bracfatsehozzin. 12. Lc. I n. 421 a. 1166. Bra- 
schoss im Siegkreise. 


BRAID. Abd. breit, as. bröd, breit, ausgedehnt. 
Breite, die ebene, ndd. bröde auch im sinne von im 
Verhältnis zur länge breiten ackerflächen nnd wiesen, 
in Süddeutechland von 2 bis 50 morgen. 

"Sollte dazu nicht auch Senebredde (10), Malbun- 
preyt (9) nnd Massenbreith (11) za stellen sein? 


Breidinge. 8. 1) Breitungen, Kr. Sangerhausen, pg. 
Helming; 2) Breitingsrasen, flur, Kr. Rotenburg 
a. d. Fulda, pg. Hass. Ld. II, 120. Ld. wst. 105; 
3) Breitungen (Herren-, Burg-, Franen-Br.) a. d. 
Werre, Kr. Meiningen; 4) Brenge bei Werdohl, 
Kr. Altena; 5) an der Vils in Bayern; 6) Gschlach- 
ten- und Rauhen-Bretingen, O-A. Gaildorf. 

1. Breidiuge Hf. a. 961 (II, 341); Sch. a. 965 (p. 81). 
Breitingen Sch. a. 1074 (p. 192). 

Breitiug MGd. I a. 961. 

PBredinge MGd. II a. 973. 

2. Breidinge W. sec. 8 (II n. 12); Arnold a. 1105; 
MGd. 111 a. 1003 or. 

3. Breitinga Heuneb. Dkb. n. 1 a. 933. 

Breitingen Dr. a. 1048 (n. 749). 

Bredingen P. VII, 199 (Lamberti ann.). 
Bredingin, Breidingen nnd Bredingen P. VH, 

223—226 (Lamberti ann.). 

Breidingero marca MGd. III a. 1016 or. 
Bretinge Wern. a. 1137. 

Brehtingen a. 804 nach Jacob 45 hieran (?J.). 
Breitungen Jacob 45 a. 933. 

Brettingen, Bredinge, Bretbingen Jacob 45 12.jb. 
Breitingen Anb. n. 1181 a. 1112. 

Breiding Snhm, Gesch. der Dänen V p. 44. 
Brittiugen Anb. n. 247 a. 1137. 

4. Bredinge Altenaer Jber. I, 1 a. 1101. 

5. Bretiugen FA. XXIII a. 1186 or. juxta Vilse. 

6. Brecingnn (dno Br.) Wirt. Ukb. I, 393. 

Nicht, wie Fö. meinte, zu einem p.-n. Breido, son- 
dern breitnng, ebene; Jacob p. 45. 

Brede. 11. 1) Breden bei Salznfflen, fst. Lippe- 
Detmold; 2) Brede, gnt bei Ottbergen, Kr. 
Höxter; 3) Bree, Prov. Belg.-Limbnrg ; 4) in 
Oberbayern; 5) Breedene bei Ostende, West- 
flandern, inTaxandria(?). Vgl. Perchtengebreite. 

I 1. Brede Darpe IV, 26 12. jh. neben Breda. 

2. Bridi P. XIII, 120 (Vita Mebw.) a. 1031 (mit 
dem fremdartigen I statt öi der damaligen 
Paderborn er urknnden). 

3. Brida St. Lambert I, 42 a. 1079 n. st. ; St. Hubert 
I, 52 a. 1082; ebda. I, 116 a. 1152. 

4. Preiten MB. a. 1156 (IX, 441). 

5. Bredene Duvivier I, 154 a. 1087, 

Bredenai Dnvivier I, 153 a. 1196- 
Bret Meiller n. 252 a. 1143 or. Unbest. Hierher? 

Breda. 11. Breda in Nordbrebant am flusse Mark 
(gesprochen Bredä). 

Breda Hermans 282, 284 a. 1156, 1169. 

? Britte MGd. III a. 1006. 

Breda (de) Aff!. 71 a. 1125; St. Mich. I, 34 
a. 1161 or.; I, 48 a. 1179 or. 

Breeda (de) St. Mich. I, 40 a. 1167. 
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Praitahe MB. a. 1059 (XXIX, a, 142), die 
Breitacb, nbfl. des Iller. 

Breithaha Dr. tr., c. 4, 62; hier vielleicht die 
Brettacb, nbfl. des Kochers? 

Bredhal. 10. Briedel, Kr. Zell, Rbeinprovinz, pg. 
Meynevelt. 

Bredhal Piot* n. 7 a. 959. 

Bredal Piot» n. 22 a. 1107. 

Bredal P. XII, 378 (Gest. abb. Trndon.); Be. 
a. 1005 (n. 283); Be. n. 582 a. 1154 u. II, 
12 a. 1171; Oork. n. 97 a. 1107. 

Bredallio (in) Be. a. 893 (n. 134). 

Bredhal Piot» n. 7 a. 956. 

Bridal, Prettbal Be. n. 532 a. 1144. 

Nach Marjan III, der eio Bredacalo aas dem 
j. 748 n. PraedÄlio a. 930 zitiert, lat. praediolom (?). 
Bredal MGd. III a. 1005. Briey, Dip. Menrthe- 
et-Moselle. 

Breidele Lc. I n. 289 a. 1118. Breyell, Kr. 
Kempen. Vgl. Cramer 94. 

"Bretaehgowe pg. 8. Um die ßrettach, welche 
bei Neustadt in den Kocher flieset. 
Bretacbgowe Lanr. sec. 8 (n. 3537), sec. 9 
(n. 3536, 3538) usw. 

Brethacbgowe Laar. a. 787 (n. 13). 
Breitahagewe dafür Dr. tr., C. 4, 52. 
Breitbach. 9. 1) Breitbach bei. Neuwied; 2) Bre- 
bach, Kr. Saarbrücken; 3) Floss in Nieder* 
Österreich, nbfl. der Haming. 

1. Breitbach G. sec. 9 (n. 4); Lc. 445 a. 1173. 
Bredebach Be. I n. 565 a. 1 152. 

2. Bredebach Be. II, 29 n. 1179. 

3. Pretebach FA. XXIII n. 4 a. 1155 or. 

Preitbrnunen. 12. MB. ca. a. 1150 (II, 323) u. Prai- 
prunnen P. n. Gr. If. 34 12. jb. Breitbrunn, B-A. 
Troetberg. 

Bredbergon. 12. Darpe III, 116 12. jh. Wüstung 
bei Bocholt. 

Brethbere. 12. Brem. Ukb. 30 a. 1139. Brebber, 
Kr. Hoya. 

Bredbnrin. 12. Darpe IV, 42 12. jh. Bühren, Kr. 
Nienburg. - 

Breitrelpa (in B-). 10. Oork. a. 966 (o. 38). Velp, 
Prov. Nordbrabant, pg. Testrebentensis. 

Bredehorne. 11. Ldb. MF. a. 1059 (p. 96). 
Bredehorn, Kr. Varel pg. Aramiri. 

Bretalaho (in B-). 8. W. sec. 8 (II n. 12). Brett- 
leben bei Artern, Kr. Eckartsberga. 

Breldelare. 12. Bredelar, Kr. Brilon. 

Breidelare Sb. I, 84 a. 1170. 

Predelare Sb. I, 147 a. 1196 or. 


Brederode (de) Mir. I, 553 a. 1190. Ruine Brederode 
bei Velsen in Nordholland. 

Breiteeelt. 12. 1) Breidscbeidt, Kr. Adenau; 2) Breid- 
scheid bei Ratmgeo, Ldkr. Düsseldorf. 

1. Breitsceit Be. I p. 652 ca. a. 1152 or. 
Bretbsceit Be. I p. 657 a. 1157 or. 

2. Breidscheid Le. 1 n. 406 a- 1163. 

Brettorpe. 12. 1) Unbekannt; im R-B. Münster; 
2) Brettorf, Kr. Wildeshausen; 3) Breddorf, Kr. 
Zeven. 

1. Brettorpe Darpe III 12. jh. or. 

2. Brethorpe Ztschr. f. westf. Gesch. VI, 275 

a. 1294. 

3. Brettorpe Jaffi Mon. Corb. 881 a. 1157. 
Braitwlsen (de) Oberflstr. Ukb. n. 61 12. jh. 

“Viel zahlreicher sind diejenigen namen, deren 
erster teil den stamm BRAID in dativischer form 
aufweist. 

Bredanaia. 9. Kö. 35 a. 890. Bredenei, Ldkr. Esaen. 
Ebds. auch Wetanaia. 

Bredenoia KO. 159 ca. a. 1150; Ko. 151 12. jh. 
Bredenoiu KO. 104 10. jb. 

Preltinowa. 11. 1) Breitenan, Bz. Grünbnrg in 
OberOsterreicb; 2) Breitenan bei Wiener Neu- 
stadt in NiederOsterreich; 3) Breitenan bei Wälde, 
O-A. Salz; 4) Breitenan, B-A. Rosenheim, nach 
P.; 5) Breitenan, B-A. Haag; 6) Breitenan, Kr. 
Melsungen. 

1. Preitinowa J. sec. 11 (p. 289); Nt. sec. 11 (1856 

p. 42). 

Pretinowe Nt. sec. 11 (1858 p. 66). 

2. Breittenowe MB. a. 1073 (I, 354). 

3. Breitcnowen Würt. ca. a. 1100. 

4. Praitenowe P. n. Gr. If. 23 12. jh. 

5. Praitenowe P. u. Gr. III, 80 12. jh. 

6. Breidenowa Gud. I, 397 a. 1137. 

Bretenowe Ld. II, 97 a. 1121. 

Praitenaw MB. &. 1120 (XV n. 2). Unbestimmt. 
Praintenouvve MB. 12. jh. (XII n. 88). Unbest. 
Beide in Niederbayern. 

Bredeoarda. 11. Das ehemalige land von Breden- 
arde, jetzt ein teil des Ct. Andruicq, Dip. 
Pas de Calais. 

Bredenarda P. XXIV, 693 a. 1097 u. 0 . (Willelmi 
Chron. Andrensis); ebd. p. 568: a latitudine 
pastnre vulgo Bredenarda dieta (Lamberti hist, 
com. Ghisnens. c. 13: Descriptio Bredenarde); 
Mir. I, 372 a. 1116. 

Braitenbaeh. 8. 1) Breitenbach, Kr. Rotenburg, 

Beasen-Nassau ; 2) Breitenbaeb, Kr. Wetzlar, 
super fl. Lemphia, pg. Loganaha; 3) Oberbreiten- 
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bach, Kr- Htlnfeld; 4) Breitenbach, Kr. Worb»; 

5) Bremkerfeld bei Steinheim, Kr. Höxter ; 

6) Breidenbach, Kr. Biedenkopf, pg. Aimlg. ; 

7) Breitenbach, Kr. Gehren, fst. Schwarzbarg; 

8) ein nbfl. der Fecht, Kr. Schlettstadt ; 9) Alt- 
Breitenbach bei Melanngen ; 10) Bredenbeck, 
Kr. Lttdinghanaen ; 11) Br eiten bach, O-A. Leut- 
kirch, pg. Ilrigon; 12) pg. Pernaffa (in der näbe 
der Lahn); 13) Bredenbeck, ein teil von Wietzen 
Kr. Nienburg; 14) Bremke, Kr. Göttingen, pg 
Logne; 15) Breitenbach, B-A. Miesbach, Fsp. 14 
16) Bredenbeck, bof bei Herford; 17) Breiten 
bach, B-A. Wasserburg, 18) Bremcke, Ksp. Men 
den, Kr. Iserlohn; 19) Bredenbeck, Kr. Stade 

20) Bredenbach , Kap. Senden, Kr. Lttdinghanaen 

21) Bremke, Kr. Holzminden. 

1. Breitenbach Dr. a. 816 (n. 323). 

Breitungbah K. a. 815 (anhang B). 

2. Braitenbach Laor, sec. 8 (n. 3047, 3132, 3175). 
Breitenbach Laar. sec. 8 (n. 3058). 

? Breidenbach W. I n. 373 a. 1167; Ld. II 122 
a. 1146. 

3. Breidenbach Rth. sec. 9 (III, 79 f.). 

Breitenbab Rth. see. 9 (III, 81). 

4. Breitinbeche Sch. a. 1098 (p. 211). 

Bretenbeebi Hf. a. 997 (II, 136). 

5. Bredanbiki Wg. tr. C. 130. 

6. Breitenbach Lc. I a. 966 (n. 107). 

7. Breitinbach Dg. a. 1074 (A. n. 59). 

Breittinbach Dg. a. 1073 (A. n. 58). 

8. Breydembacb Schpf. a. 823 (n. 85). 

9. Breidenbahc W. a. 786 (III, n. 15). 

10. Bredenbeki Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

11. Breitinbach P. XX, 636 f. (Cas. monast. Petrig- 

bns.) ca. a. 890. 

12. Breidenbah Or. Gnelf. a. 913 (IV, 276). 

13. Bredenbecke Hd. sec. 11 (VIII, 20). 

14. Bredinbike Janicke n. 67, 69 a. 1022. 

16. Pretinpach Mchb. (n. 1188) a. 1006. Wes- 
ginger 19. 

16. Bredenbig Darpe IV, 23 12. jh. or. 

17. Preitinpah Ebersberg I, 18 ca. a. 1000. 

18. Bredenbeke Sb. I, 107 a. 1179. 

19. Bredenbeke Pratje VI, 79 a. 1137. 

20. Bredonbeki Kö. 31 a. 890. 

21. Bredanbike Janicke n. 200 a. 1132 or. 
Bredanbeke Wg. tr. C. 65. 

Breidenbac Scriba n. 258 a. 1103, in Ober- 

h essen. 

Breitenbach Janicke n. 214 a. 1138. Unbekannt. 

Bredenberch mons. Hasse a. 1139. 

Breitenbnrg, Kr. Steinbnrg. 

B reden broe nemna. 12. Ninove ji. 58 a. 1187. 


Ehemalige« gehölz bei Velzeke-Ridderofaove, 
Oe td andern. 

Breldenbrunno. 8. 1) Wüstung Bratenbera bei 
HolzbauBen, pg. Loga naht, Ld. wst 279; 2) in 
der gegend w. v. Ansbach, unweit Schilung- 
fttrgt; 3) Breitenbrnnn in der gegend von Kling, 
in Oberbayern; 4) unweit Rttderheim, s. v. 
Rnffacb, n. v. elsisaischen Mülbausen; 6) Breiten- 
bronn, Bz. Mosbach; 6) Breitenbrnnn, B-A. Burg- 
lengenfeld ; 7) Bredenbom, Kr. Höxter; 8) Braiten- 
brnnn bei Berndorf. 

1. Breitenbmnnen Dr. tr., c. 6, 17. 
Brettenbrunnun Vit. Bonifac. MG. oktaransgabe 

p. 97. 

Preitenbrunnen P. II, 355 (Vit. S. Bonif.). 

2. Breitenbrunnen MB. a. 1000 (XXVIII, a, 286). 

3. Praitenbrunn MB. a. 1100 (IV, 305). 

4. Breidenbrnnno Schpf. a. 817 (n. 82). 
Breitenbrunno P. XXIII, 435 (Cbron. Ebers- 

beim). 

5. Breidenbrnnno K. a. 976 (n. 190). 

6. Breitenbmnnen Fr. II n. 151 a. 1184. 

7. Bredenborne Erb. II n. 461 a. 1186 u. n. 227 

a. 1138. 

Bredinburi Volckmar 8 a. 1128. 

8. Brattenbmnnen Filz n. 96 12. jh. 

Pretenbooeli. 12. MB. oa. a. 1130 (IV, 27). Un- 
bestimmt. 

Breldenbnisch (de B-). 12. Ropertz 196 a. 1183. 
Unbekannt. 

Breidendelle. 11. Urk. v. 1059 (Arcb. f. hess. 
Gesch. XIV, 703). Bei Elsoff, Kr. Wittgenstein. 

Braltlnfeld. 11. 1) Wttstnng im O-A. Münsingen bei 
Baach; 2) Wüstung bei Werkendorf im March- 
felde; 3) Breitenfenn, Kr. Prüm?; 4) Breiten- 
feld, Kr. hzgt. Lauenburg. 

1. Braitinfeld P. XII, 107 (Berthold. Zwifalt. ehr). 
Braitinfelt P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt, cbr.). 
Breitinvelt P. XII, 123 (Berthold. Zwifalt. cbr.). 
Breitinfeld Wttrt. a. 1116. 

2. Preitenvelde FA. IV n. 97 ca. a. 1142. 

3. Bredenvelt Be. n. 488 a. 1136. 

4. Bredenvelde Hasse a. 1194. 

Preitenfelden Anz. f. Ku. d. Vorn. XXIV 12. jb. 
Unbekannt. 

Breitenfart. 10. 1) Bi(r)daard in Westfrieeland, 

entstellt aus BrÖdawerd NG. IV, 245; 2) Wttstnng 
bei K&mbach, Bz. Lafar in Baden; 3) Breiteo- 
furt in Steiermark, Grazer Kre»; 4) Bredevoort 
in Gelderland bei Zntphen. 

1. Breitenfurt Dr. tr., c. 37. 

2. Breitenuurt Dg. a. 926 (p. 6). 
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3. Praitenfnrte (ad P-) J. a. 1074 (p. 261). 

4- Breitenfart (in) Sl. 84 a. 945. 

Breydenvord NG. III, 63 a. 1188. 

Bredenvorde W. II, 73 ca. a. 1120. Unbeat. 

Breiteahelm. 9. 1) Breitenbeim bei Massig, Kr. 

Colmar, pg. AUat, Claass 163; 2) pg. Tvjesle, 
Britsum bei Leen warden; ygl. p 587; 3) Bre- 
delem, Kr. Goslar. 

1. Breitenheim Mr. a. 881 (p. 47). 

Breitinheim MGd. I a. 952. 

2. Bretenbeim Dr. tr., c. 7, 94. 

Bredhem (nach MG. 145) Qork. ca. a. 960 
(n. 33). 

3. Bredenheim Janicke n. 192 a. 1131; Bode 

n. 240 p. 1167 or. 

Bredenen Janicke n. 283 a. 1154 or. 

Bretenem Janicke n. 243 a. 1147. 


Pretfrnhölo. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) or. n. Bredinole 
Sb. p. 66 ca. a. 1101. Brehlen bei Menden, 
Kr. Iserlohn, nach Woeste, Iserlohn. 

B redenhorst. 12. Köster, Locootn p. 119 a. 1163. 
Bei Schlflsselbnrg, Kr. Minden Hd. III, 12. 


Bretteahale. 12. MB. a. 1137 (XVII, 296). Breiten- 
hflll, B-A. Hemau, Oberpfale. 

Bredanl&ga. 10. Janicke n. 35 a. 990. Breiingen, 
Kr. Bergdorf. 

Praltinloeh. 12. 1) Preitenloh, B-A. Trostberg; 
2) Preitenioe, B-A Rodmg; 3) imbekannt; in 
Tirol; 4) Breitenlee in Marchfelde; 6) WOstnng 
bei Trendelenbsrg, Kr. Hofgeismar; 6) nnbek.; 
in Betg.-limbnrg. 

1. Preitenloch P. n. Gr. If. 34 12. jh. 

2. Prithenortc Fr. n, 14 ca. a. 1123 or. 

3. Praitinloch FA. XXXIV n. 84 a. 1170 or. 

4. Praintlech FA. IV n. 787 ca. a. 1142. 

5. Bredenlo W. II p. 74 ca. a. 1120. 

6. Bredenlo P. Ser. XVI, 706 z. j. 1110 (Add. 

Rod.). 

Breidelo C. R. de la comm. roy. d’bist 1, IX, 
108 a. 1140; Mir. HI, 708 a. 1147. 
Praitenloch MB. ca. a. 1165 (II, 226). Cnbeet. 


Bretentnore Dr. tr., c. 7, 96. Pg. Tyeele (ebda, 
anch ein Langenmore). Nach dem chron. Gotwic. 
= Bretenbeim (s. oben). 

BreMenride. 12. God. I, 396 a. 1137. Unbest. 


Breitenrot, berg. Gnd. I, 124 a. 1140. 

Praintenrnote MB. ca. a. 1186 (VI, 123) or. In 
Oberbayern. Beide nn bestimmt. 


Bredewrcethe. 12. 1) Bredenscheid, Kt. Hattingen; 


2) Brenscheid, Kr. Altena; 3) Breitscheid, Kr. 
Dill; 4) Breitscheid, Kr. Neuwied. 

1. Bredonscebt Kö. 148 12. jh. 

Bredenscethe Kö. 191 ca. a. 1150. 

2. Bredenscethe Kö. 286 12. jh. 

3. Bredinscheit Kbr. 170 a. 1190. 

4. Bredenseede D&rpe IV, 61 12. jh. or. 

°Preltenselden. 8. Chr. L. a. 748 (p. 4; PI. p. 233 
schreibt Preitenfeldnn). Breitenbach am Aber- 
see, K. St. 

"Braitensnoh. Waldname bei Gr. III, 295. 


“Breittensol. 9. Laar. a. 819 (n. 21). Erbreitnng, 
eine sumpfige bochebene auf dem rücken des 
Langen forste», sö. v. Erbach, Simon 55: Ähn- 
lich Wgn. II, 131. 


BredanstidL 11. Bregenstedt, Kr. Neahaldensleben, 
pg. Nordtbor. 

Bredenstidi Ils. a. 1068 (n. 5). 

Bredenstäde Kö. 168, 181 ca. a. 1160- 


Preitenstetna. 1) Im Solling zwischen Holzminden 
und Einbeck; 2) der Breiteastein, Bö. vom Schlier- 
see, s. r. Aibling. 

1. Preitensteina Janicke n. 103 a. 1062 or. 

2. Praitenstein Mcbb. sec. 11 (n. 1256). 

Preltindorf. 10. J. a. 931 (p. 166). Breitendorf 
bei Nonnberg, B-A. Altötting, K. St. 
Preitindorf P. n. Gr. III n. 39 12. jh. Breiten- 
dorf, B-A. Eggenfelden. 

Breltenwaneh. 11. Breitenwang bei Rente, ö. vom 
Lech. 

Breitetrwancb K. a. 1094 (n. 245). 

Braitinwang Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 


PraitenwlBen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 440). 
Unbestimmt 


BRAK. Ahd. brfthha, mnd. bräke f. braak- 
land, neu brach aus beide oder hotamag. Das as. e 
in den folgenden namen ist friesische Schreibweise. 
J. Pettera in Germ. XVII, 102 denkt an ndd. bräken, 
Sste von niederholz (?). Als letzten teil finden wir 
das wort in Buckenbraha (8), Folcgereabracha, Raz- 
brache, Sterilrirbracge (9) und Westirbracha (11). 
Vgl. Braakman, nbfl. der Schelde in Ostflandera. 


Braca. 1) Wüstung bei Elbrinxen, fst. Lippe-Detmold, 
pg. Hwetigo; 2) Brach bei Rotenburg, pg. Hae- 
Boram; 3) Brake, Ldkr. Bielefeld (ndd. mit altem 

langen & gesprochen); 4) Breck (nfichsteste) bei 
Schwelm; 6) Wüstung bei Datteln, Kr. Reck- 
linghausen; 6) Brach bei Thann, O-A. Ludwigs- 
barg; 7) bei Kissiugen. 
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X. Bracu (dat.) Wg. tr. C. 256. 

Brecn Wg. tr. C. 105. 

Breco Wg. tr. C. 87. 

Breea Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Breka Wg. tr. C. 21. 

2. Bracho (in Br-) W. sec. 8 (II n. 12). 

3. Brak Erh. II n. 362 a. 1173. 

Brach Erh. II n. 361 a. 1173. 

Bragh Erh. II n. 316 a. 1158. 

Brek Darpe IV, 28 12. jh. or. 

4. Braken Kö. 282 12. jh. 

5. Braken Philippi-D. n. 365 a. 1188. 

6. Brache Wirt. Ukb. II n. 344 ca. a. 1153. 

7- Brach Dob. 1 n. 386 a. 953. 

Brakela. 8. 1) Brakei, Kr. Höxter; 2) Brakei 
(Op- n. Neder-), Prov. Ostflandern; 3) Brakei, 
Gern. St. MartensLaathem, Ostflandern, Arr. 
Qent; 4) Brackei, Ldkr. Dortmnud ; 5) Brachelen, 
Kr. Geilenkirchen. 

1. Brecal P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I ca. a. 930 (n. 517), 1036 (n. 993). 
Brechal P. II, 583 (Transl. S. Viti a. 836), dafür 
ebds. Bracal Bib. I, 22. 

Brakele Ztachr. f. westf. Gesch. XXIV, 256 
a. 1136. 

2. Braglo J. Warichez, Une .Descriptio villarum' 

de l’abb. de Lobbes (Bruxelles 1909) p. 17 
a. 866. 

Snperlor Brada Piot® 10 a. 1096 ; 38 a. 1148 
cart.; 55 a. 1181 cart. 

Bracla snperior Piot* 11 a. 1098 cart. 

Bracla (de) Piot* 53 a. 1177 cart. 

Superior Brachala Piot* 18 a. 1116 cart. 

3. Brakela P. VII, 22 f. (Ann. Blandin.); Lk. sec. 9 

(n. 6). 

Brakela Patte 1 3, 5 z. j. 736, 820. 

4. Brakele Erb. I a. 952 (n. 571). 

Bracla MGd. II a. 980, pg. Westfalon. 

- Brakele Knipping n. 418 a. 1144 or. 

5. Brakle Lc. I n. 430 a. 1170. 

Bracola Sloet a. 838 (n. 33). Unbestimmt. 

Brachelariom (in B-, dat. plar.) Lk. p. 10 (n. 6) 
Bec. 9. Ebd. p. 11 (n. 6) Braealaria (in B-), 
wofür bei Putte 6 z. j. 820: Brackelhem. 
Unbekannt; an der Leie, sw. v. Gent. 

Braehbach. 12. 1) Prappacb, B-A. Hassfurt, Unter- 
franken; 2) unbekannt; in Bayern; 3) Bracken- 
bach in Niederbayern, B-A. Viechtach. 

1. Oberenbrachpach Dob. I n. 1680 a. 1151. 

2. Bracbach MB. a. 1135 (XXVII n. 13). 
Brachbach MB. a. 1163 (XXXIII 1 , 118). 

3. Prachiupach Bram. 20 a. 1116. 


Pracbach MB. a. 1182 (V, 132). 

Br&chpach Dob. I n. 1214 a. 1128. Unbest. 

°Bracbant. 8. 1) Der gau Bracbant in Nieder- 

Lotbariogen, teile der heutigen Pro?. Brabant, 
Ostflandern und Hennegau umfassend; 2) Brai- 
beteau, Wüstung bei Eprave, Prov. Namur (nicht 
Braibant, wie bei Grdg.), S. Stavelot-Malm. I, 
57, note 1; 3) Gau bei Drechen, Kr. Hamm. 
1. Bracbantnm P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.), 527 
(Ann.Vedaat.); II, 205 (Ann.VedaBt); III, 517 
(Hlud. Germ, capit.); XI, 320 (Geneal. com. 
Flaudr.); Lk. a. 988 (n. 66). 

Bracbanti (in B-) Lc. arch. sec. 9 (II, 239). 
Bracbante P. II, 411 (Vit. S. Liudgeri). 
Bragbandum Lc. I a. 799 (n. 1), 

Bragbantum Mab. a. 775 (p. 498). 

Bragbant P. IX, 484 (Gest, episc. Camerac.). 
Braebantenses P. VIII, 343 (Sigebert. ehr.). 
Brachantensis pg. P. VIII, 360 (Sigebert. ehr.); 
a. 1003 (n. 75); Lc. I a. 844 (n. 69). 
Bracbandensis pg. Oork. a. 1040 (n. 81). 
Bracbatensis P. IX, 408 (Gest, episc. Camerac.), 
542 (ehr. S. Andreae); Lk. öfters. 

Bragbantinsis Mab. a. 861 (p. 534). 
Bracbanticus pg. P. X, 542 (Gest. abb. Gemblac.). 
Bracbantisiorum terra P. I, 518 (Ann. Vedast.). 
Bracbansiorum terra P. II, 197 (Ann. Vedast.). 
Brabantia P. VIII, 693 (Ann. Saxo); XI, 407 etc. 
(Chr. Affligem.); Mrs. a. 1021 (I, 59). 
Brabandia P. XIV, 119, 120 (Transl. S. Servat.). 
Brabancia P. VIII, 607 (Ann. Saxo). 

Brabantum P, VI, 62 (Foleuin. gest. abb. Lobiens.). 
Brabant Lc. I a. 802 (n. 26, unecht). 
Brabantinsis pg. Oork. a. 966 (n. 38). 
Brabantenus comit. P. VI, 49 (Gest, episc. 
Virdun.). 

Brachentisiam (accus.) Mabillonis Acta S- S. 

t. II p. 458 (Vita S. Livini). 

Brachatcnsis (patria, — provincia) P. IX, 489 
(Gest, episc. Camerac.), 633 (Chr. S. Andreae) ; 
viell. Bracbatensis zu lesen? 

Bratuspantium fines P. VI mebnn.; VIII, 365 
(Sigebert. ehr.); (-genus) P. X, 513 (Vit. Wic- 
berti). 

Bratuspantem (acc. sg.des volksnamens) P.X, 533 
(Gest. abb. Gemblac.). 

Die letzten formen enthalten eine gelehrte, aber 
ungehörige erinnerung an den n. der Stadt Bratus- 
pantium bei Caes. (in der gegend von Soissons). 
Braimbant X. X, 528 (Gest. abb. Gemblac.). 
Breibant P. X. 526 (Gest. abb. Gemblac.). 
Braiband P. XI, 322 (Geneal. com. Flandr.). 
Brabenti (volktn.) P. XVI, 601 (Ann. Pärchens.). 



BRAK 


BRAM 


562 


561 


Dass ich Brabant zn nnserm stamme steile, ge- 
schieht in Übereinstimmung mit Grimm gesch. 593. 
Bragmento MG. Leges to. II pars 1 (1890) n. 24 
a. 831. 

Bragobanto pgo. Urk. v. ca. a. 751 bei P. dipl. 

I. 109. 

Bragbantinsiä MG. dipl. I a. 666. 

Bracbantensis MG. scr. rer. Merow. II, 47 1 . 
Brecbant MGd. I a. 946. 

2. Bragbanto (villam) Stavelot-Malm. I, 85 a. 862 or. 
Brabante ebd. I, 49 a. 747. 

Brachanto (super flnviolo Uemena) ebd. I, 57 
a. 761—68. 

Brachanta ebd. I, 94 a. 873. 

Braibentel ebd. I, 532 ca. a. 1104. Eine 
dimiuntirform. 

3. Bracbanti (in pago) Kö. 67 a. 890 n. 74 a. 890. 

Braclog, silva. 9. Lc. I a. 801 (n. 22). boseh 
Brnggelen bei Engeland auf der Velnwe, Prov. 
Gelderland; NG. III, 96. 

Braewidi. 12. Brakwede, Ldkr. Bielefeld. 
Bracwidi L.R. I, 113 a. 1194. 

Brackwide Erh. II n. 314 a. 1158. 

Bracwede Ztschr. f. westf. Gesch. IV, 132 a. 
1036. 

Brequide Darpe IV, 32 12. jh. or. 

Bractborpe. 12. Kö. 172 a. 1150. Brechtorf, Kr. 
Helmstedt. 

Brachindorp (de) Lc. IV n. 638 a. 1189. Unbekannt. 

Brachalflngen. 12. Clauss 161 a. 1165. Brech- 
ungen, Kr. Molsheim. 

Brakkinghem. 9. Breklenkamp, Ksp. Ootmarsnm, 
Prov. Overijssel. Ng. I, 85. 

Brakkinghem Kö. 86 a. 890. 

Braacanhem Oork. ca. a. 960 (n. 33). 


Braena, fln. n. ortsn. 10. 1) Nach dem text die 

Senne bei Brüssel ; vgl. Kurth 1, 442 ; man beachte 
jedoch, dass der betreffende teil der nrk. inter- 
poliert ist; 2) Braine le Comte, fläm. s'Graven 
Braken, Prov. Hennegau; früher auch Braine- 
la-Wilhotte genannt; 3) Braine 1’ Allend. fläm. 
Eigenbraken, Prov. Brabant, an dem flüsschen 
Hain (znr Senne), früher la Braine, fläm. de 
Brachene (Tariier I, cant. de Nivelles 91), 
woran auch Wautbier-Braine (Wouter-Braken) 
n. Braine le Chateau (Borgbraken). 

1. Braina (Bruocsella super fluvium B-) MGd. I, 

433 a. 966. 

2. Brachna MGd. II, 445 a. 988. 

Braina (de) Dipl. (4, X, 33) a. 1125. 
FVrstemann, Altd. n amenbuch. II. bd. 


Brania Wilhota Dnvivier II, 188 a. 1196. 

3. Braena (de) Affl. 169 a. 1160 or.; 171 a. 1160. 
Brachna (de) Affl. 99 ca. a. 1140; Ninove n. 29 
a. 1173 or. 

Brachne Affl. 198 a. 1169. 

Brania Tariier I, Ct. Nivelles 97 a. 1131. 
Brajna Affl. 298 ca. a. 1195 or. 

Brenacensis Affl. 148 f. a. 1154 or. 

Vgl. Brachina p. 550. 

Brechnseo. 12. Lpb. 128 a. 1105. Wüstung bei 
Sandstedt, nö. v. Rechtenfleth. Mnd. brack, 
brackwasser. 

°Brallidesdorpf. 9. Hersf. sec. 9, Gop. 11 Mt. a.99l 
(V, 66). Unbekannt im gau Frieseufeld. 

BRAM l . Mnd. n. ndd. bräm, m. stm. Ndd. 
nnr cytisus scoparius, besenginster, pfreinkrant, ags. 
bröm, m., engl, broom. Vgl. Pritzei n. Jessen 390. 

Bramezcbe. 11. 1) Bramscbe bei Osnabrück; 

2) Bramsche, Kr. Liogen. 

1. Bramezcbe Erh. I a. 1097 (a, 1278). 

2. Bremesge OBnabrücker Ukb. p. 96 ca. a. 1000. 
Bremezche Rm. a. 1022 (n. 470) pg. Belsheim. 

Briest oder Wüstung Brnnsitte bei Stendal. 
Hierher? 

Bramhornon. 11. Bramhar bei Bawinkel, Kr. Lingen. 
Brainhornon Osnabr. Ukb. I p. 99 ca. a. 1000; 

Erh. I, no. 188 a. 1120. 

Bremhomon, Bremhom Kindl. Beitr. II, 1104 
n. 109 12. jh. 

firamelo. 12. Lpb. n. 269 a. 1185 or. Bramel, Kr. 
Geestemünde. 

Braniseli. 9. 1) Hof Bransel bei Rüggeberg, Kr. 

Schwelm; 2) Bramsei bei Waltrop, Kr. Reckling- 
b an Ben. 

1. Bramseli Kö. 43 a. 890. 

2. Bramseli P. II, 423 (Vit. S. Ludgeri). 

Branselj Kö. 43 a. 890. 

Brainstedi. 11. 1) Bramstedt, Kr. Geestemünde; 

2) Bramstedt, Kr. Syke. 

1. Bramstedi Brem. Ukb. n. 22 a. 1072. 

2. Bramßtedi Lpb. □. 128 a. 1105. 

Bramstede Hd. V, 4 a. 1189. 

Bromstede P. IX, 364 (Ad. Brem., var. Bromsted). 

Bremeth. 12. NG. III a. 1191, 1196. Braamt bei 
Zeddam, Gelderland. 

Bramthorpa. 11. Kö. 114 11. jh. Brantrop, Ldkr. 

Bochum. 
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BRAM*. Ahd. br&ma f., brämo, m. rubuB 
fructicosns, dornstraucb, brom beerst rauch. Mul. brame 
f. dömßtrauch. Ags. brsemel. 

Bram. 1) Wald in der nähe der Erft bei Bonn; 

2) Pramet zwischen Traun und Ino bei Schildtorn; 

3) Pram, B-A. Mallersdorf. 

1. Bram Lc. I &. 1051 (n. 184, 186), 1099 

(n. 266). 

2. Prama MB. a. 903 (XXVlUf. 202). 

3. Prama Bitt. n. 59 a. 773; Pr. a. 792 (n. 9). 

Prama, fln. u. orten. Die Pram, nbfl. des Inn und 
Pram, Bz. Schärding in Oberösterreich. 
Prame MB. a. 1180 or. (III, 444 n. III, 404). 
Prahm MB. a. 1180 or. (III, 417). 

Prame MB. ca. a. 1126 (IV, 519). 

Bramalia. 9. Die Brembach, nbfl. der Mudan, ö. v. 
Erbach, Simon 6 u. 54. 

Bram&ha Laur. a. 819 (n. 21). 

Bremaha (derselbe fl.) D. a. 1012 (p. 35). 
Bremehe Wirt. I n. 371 a. 1110. 

Pramowa. 12. MB. ca. a. 1126 (IV, 518). Unbest. 
In Oberösterreich. 

Bramaren. Dr. tr. c. 6, 66. C. 2, p. 21 siebt den n. 
als zusammengesetzt an (aus Bram-mar), ich 
halte ihn für abgeleitet (vgl. soffix -ari). 

Brambach, Hn. u. ortn. 8. 1) Brombach bei Birken- 
feld; 2) Brombach, Kr. Usingen; 3) der Brom- 
bach im Odenwalde, nw. v. Erbach, vgl. Simon 
p. 5, 6, 46; Wgo. II, 134; 4) Brambach, Kr. 
Mülheim a. Rb.; 5) Prambachkirchen in Ober- 
österreich; 6) Brombach bei Lörrach; 7) wahr- 
scheinlich in der gegend von Kremsmünster; 
8) Brombach b. Worth, O- A. Eiwangen; 9) Prom- 
b&ch nach Brnm. IV, 7; 10) Brombaig, Gern. 
Incourt, Prov. Brabant ,in comitatu Dungleberc*. 

1. Branbach Be, a. 981 (n. 265). 

2. Brambac urk. v. 880 nach Khr. NB. 173. 

3. Branbach Laur. a. 819 (n. 21), sec. 11 (n. 140); 

D. a. 1012 (p. 35). 

Branbeche W. a. 1096 (II n. 41). 

4. Branbechen (in B-) Lc. I a. 958 (n. 104). 

5. Pram pah MB. sec. 8 (XXVIII, b, 39). 

6. Prampabcb Ng. a. 786 (n. 94). 

Brambach Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157. 

7. Pranpach P. XI, 553 (Auctar. Cremifan,). 

8. Brampach Würt. a. 1024. 

9. Prarabach Brnm. IV, 7 12. jb.; ?MB. 12. jh. 

(III, 63). 

10. Brombais Mir. I, 264 a. 1036; Tarlier II, cant. 
de Jodoigne 97 a 1112. 

Bmmbays neben Brumbez Tarlier ebd. a. 1173. 


Brambereh. 1) Bramberg, B-A. Königshofen, Unter- 
franken; 2) Bramberg, B-A. Laufen; 3) in Ober- 
österreich; 4) Pfreimt, B-A. Nabbnrg, pg. Nordg. 

1. Brambereh Dr. tr. 259, 2. 

2. Brambereh P. u. Gr. II n. 8 12. jh. 

Brambereh MB. ca. a. 1166 (I, 60). 

3. Pramberge Oberöaterr. Ukb. 135 12. jh. (Garsten). 
Premberch MB. a. 1180 or. (III, 478). 

4. Breemberga MG. Lege« (1883) p. 123 &. 810. 
Prieroperc Rtb. III, 181. 

Premberg MG. Leges (1883) p. 123. 
Priemberch MB. a. 961 (XXVIII a. 189). 
Primbergh BG. sec. 11 (I, 43). 

? Bramberg MB. a. 1168 (XXIX 1 , 387). 

* 

Bram first. 9. 1) Der Bramforst bei Berkach, n. v. 
Fulda; 2) Prevorst bei Gronau, O-A. Marbach, 

1. Bramfirst Dr. a. 801 (u. 165). 

Bran First Dr. eec. 10 (n. 727). 

Branuirst Dr. a. 980 (n. 721). 

Branuorst Dr. a. 1059 (n. 760). 

2. Branvirst Würt. 188 12. jh. 

Bramegarten, Bremroecart, Bremgarton. Studer 71 
a. 1180. Bremgarten, Kt. Aargau n. Kt Bern. 

Brambalde, silva. 12. Buck 35 a. 1151. In Württem- 
berg. 

Bramadorf. 12. MB. a. 1180 or. (III, 493). In 
Oberösterreich ? 

Pramagnnov. 8. Braunau, Kt. Thurgau, pg. Durg. 
Vgl. St. G. III. 

Pramaguoow Ng. a. 817 (n. 190). 
Pramegunauia Ng. a. 792 (n. 117). 
Parmacunauia Ng. &. 762 (n. 38). 
Pramacnnauia St. G. a. 762 (n. 37). 
Pramunouwo (in P-) St. G. a. 830 (n. 336). 
Pramenhowa Ng. a. 865 (n. 431). Wohl ders. ort. 

Brames (neben -is, -as). 12. Mir. IV, 202 a. 1142. 
Im plur. mit lat. casusendnng öfter in Lamberti 
hist. com. Gbisn. (P. Scr. XXIV). BrSmes bei 
Ardres, D6p. Pas de Calais. 

Brameshart. 12. Krieger a. 1189, Wüstung bei 
Mussbacb, Bz. Emmendingen. 

Bramer-, Pramardorf. 12. MB. ca. a. 1130 u. 
1126 (IV, 17 u. 518). In Oberösterreich. 

BRAM \ Zu den p-n. Bramo usw. 

Bremesdorf (de). 12. MB. ca. a. 1177 (XXVII, 
251). Unbestimmt. 

■ Bremlngeshoren (de). 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 
416). Unbestimmt. 
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Bremellnktorpe. 12. Kö. 231 ca. a. 115u. Brönker 
im Kap. Lippborg, Kr. Beckum. 

Pramolveshofa. 8. Ng. a. 796 (n. 124). Nach 
Ng. Braunsbofen (Bronscbhofen) bei Wyl, Kt. 
Turgau. 


‘BRAND \ Die folgenden n. tnn dar, dass 
es einen stamm für flnssnamen von der form BRAND 
oder BRANT gegeben haben muss. Dentsch ist der- 
selbe wahrscheinlich nicht. 

Brandt. 9. Brendlorenzen bei Neustadt an der 
Brente und fränkischen Saale, pg. Wistregou. 

Branda MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

Brante (ad B-, gedruckt Adbrante) MB. a. 889 
(XXVIII, a, 94). 

Brenden MGd. II a. 974; Reimer n. 112 a. 1 184; 
Cssermanu n. 41, 48 a. 1156, 1165. 

Brenti Dob. In. 166 a. 837. 

Brendep Gud. I, 318 a. 1193. 

Branda, fln. u. ortsn. Die Brenz, nbfl. der Donau, 
O-A. Heidenbcim. 

Brancia K. a. 779 (soll heissen 774) n. 23. . 

Prenzia angeblich auf einer röm. inschrift, die 
bei Sattler, Bescbr. von Württemberg (a. 1752) 
II, 206 mitgeteilt ist; sehr zweifelhaft, ob 
wirklich der floss. 

Brenza K. a. 888 (n. 161). 

Prenza K. a. 875 (n. 150), 895 (n. 171). 

Brenza Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Brenzegewe pg. Dr. tr., c. 40, 58. Um die Brenz. 


BRAND 1 . Im sione von brandstelle, köhlerei? | 

i 

Branda. 12. 1) Brand bei Vracene, Prov. Ost- 

flandem; 2) Brand, Kr. Luckau. , 

1. Branda Kd. 131 12. jh. 

2. Brande Mülv. 1 n. 1766 a. 1192. 

°Brantbacli. 8. Brembach (Gr. u. Kl.), Kr. 
Apolda. [ 

Brantbach W. sec. 8 (II n. 12); Dr. tr., c. 46 
9. jh., kopie 12. 

Brantbafa Dr. a. 874 (n. 610). 

Brantbecbe W. sec. 8 (II n. 12). 

Brantbaocb (de). 12. Gradl I, 74 a. 1154. Bram- 
bach (0. u. U.) im Vogtland. 

Brandekke. 12. 1) Brandeck, O-A. Sulz; 2) Braun- 
eck bei Heiligenblut. 

1. Brandekke Wirt. Ukb. II 12. jh. 

2. Br&ndecba Kr. n. 30 a. 1140. 


BRAND*. Zu den p-n. desselben Btararoes. 

Brandesleve. 12. Brandsleben (Gr.), Kr. Oschers- 
leben, nnd Wüstung Kleinbrandsleben bei Neu- 
haldensleben. 

Brandeslove Hertel n. 60 a. 1160. 

BrandeBleve Janicke n. 275 a. 1151 or.; Schmidt 
n. 273 a. 1173 u. öfters; Orig. Guelf. III n. 
IV a. 1158 u. 1191. 

Bransbole. 12. Hasse a. 1196. Brandsbüll, Ksp. 
Hagenberg, Kr. Sonderburg, auf Alsen. 

Brandlnberc. 12. 1) Brandenberg, B-A. Prien; 

2) Braunenburg, B-A. RoBcnheim. 

1. Brandinberc P. u. Gr. I f. 35. 

2. Brandinberc P. u. Gr. I f. 21 12. jh. 
Prandenberg MB. ca. a. 1199 (VII, 361). 
Brantenberch Redlich I u. 454 ca. a. 1147 or. 

Unbestimmt. 

°Brandenbruoeh. 11. Bei Weitbruch s. v. Hagenau, 
n. v. Strassburg. 

Brandenbruocb Ww. ns. a. 1031 (VI, 192). 
Brandenbrucb P. XXIIi, 444 (Cbron. Eberab). 
Brannenburc P. XXIII, 432. 

°Br&ndolncs inarea. 8. Tr. W. a. 783 (I n. 217). 
Hof Braudoifingen, bei Gross-Rederchingen, Kr. 
Saargemflnd, pg. S&roinsis. 


Brandanbnrg. 10. Brandenburg a. Havel, pg. Hevcl- 
dun. Gründung des bistums a. 949. 
Brandanbnrg P. V, 772 (Thietm. ehr.); IX, 310 
(Ad. Brem., var. Brandinburgh). 

Brandomburg P. VII, 5 (Ann. Ottenbur.). 
Brandaburg P. V, 774 (Thietm. ehr.). 
Brandeburg P. V, 764, 822 (Thietm. ehr.) ; XII, 
381 (Gest. abb. Trudon.). 

Brandebarch P. VIII, 662 (ann. Saxo). 
Brandeburh P. VIII, 603, 636 usw. (ann. Saxo). 
BranDeburh P. VIII, 596 (ann. Saxo). 
Brandenburg Anh. a. 965 (n. 42). 

Brendanburg Rm. a. 949 (n. 160). 

Brennanburg P. V, 68 f. (Ann. Hildesb.). 
Brennaburg P. V, 432, 444 (Widukind.); VIII, 
182 (Ekkeb. ehr. univ.). 

Brennaburcb P. VIII, 347 (Sigebert. cbr.). 
Brennebrug (so) P. V, 786 (Thietm. ehr.). 
Brandenaburgensia Rm. a. 1076 (n. 623). 
BrandenburgenRis Rm. ca. a. 968 (n. 226). 
Brandenburg MGd. II a. 991; Helmold I, 37. 
Brendenbnrch Anh. n. 460 a. 1161 or. 
Brandeneborch Hasse a. 1180. 

Brandinaborg Bertelsen öfters. 

Brandunburg Btg. D. IV, 29. Urk. v. 961. 
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Brandebarch Anb. n. 604 ca. a. 1180 or. Nach 
Grs. 10 p. 26 Prinzenberg, nö. v. Halle. 

G. Hey erklärt Br. an der Havel aus slav. 
braß, wehr, branan(e), die leute von der wehrfeste. 
Dies slavische wort wäre dann von den Deutschen 
angepasst an das bekannte brand, schwert, wozu ags. 
brant, erhaben, hoch. W. Seelmann (p. 54) bringt den 
namen in Verbindung mit einem hemlischen volks- 
stamme der Brenden oder Braudinge. Auch Forsch, 
z. d. Geseh. XVII (1877) p. 466 wird an die ags. 
Brondingas gedacht. 

Brandenhnse. 12. Helmold II, 109. Die dänische 
bezeicbnnng von Oldenburg in Ostholstein. Saxo 
Grammatiens nennt die Oldenburger Braramesios 
(p. 140 f.). Das sieht ans wie eine Übersetzung 
von Starigard, wie die Wenden Oldenburg 
nannten. 

Branberg. 12. MB. a. 1142 (IV, 410). Unbest. j 

“Branfelde. 8. Laur. sec. 8 (n. 2617). In der j 
gegend sö. v. Heidelberg, unbek.; nach Db. 244. j 

"Pranne (de P-). 9. MB. sec. 9 (XI, 431). In der , 
gegend von Deggendorf, zwischen Straubing 
und PaBSau. 

Branttsma. 12. Be. n. 411 ca. a. 1103 or. ün- ; 
bekannt. Bei Trier. j 

Brancillnga. 9. Font. IX a. 876. Balzingcn (Bar- j 
tringen?) im grhzt. Luxemburg. 

Braga (in). 13. Calenberger Dkb. V a. 1258. Brase, 
Kr. Neustadt am Rübenberge. j 

'Brasaida. 9. P. VI, 45 (Gest, episc. Virdnn.). ' 
Wahrscheinlich in der gegend von Verdun. , 
Wohl undeutsch. , 

Brasingen. 12. W. I n. 371 ca. a. 1110. Unbest. 

Bratfelde. 12. Gud. I, 287 a. 1184. Verlesen? 

Bratanlanam. 2. Tab. Peut. Römische Strasse nach 
Salzburg, bei Gerezried, B-A. München r. J. I 
Vgl. Riezler. • • 

Bratlllo. 12. Hidber a. 1103. Pratteln, Kt. Basel-L. 
Brat«. 12. Scriba n. 1014 a. 1110. Unbestimmt. 

Bratseleden. 12. Prozelten, B-A. Mkt.-Heidenfeld. 
Bratseleden Cod. Hirsaug. 49 12. jh. 

Bradselden Reimer n. 112 a- 1184. 

Braenselden Jörres n. 22 ea. a. 1180. i 

"Bredluizi (in B-), 11. Kö. 107 11. jb. Brewitz, j 
Kr. Salzwedel. Nach G. Hey (brieflich) slavisch. ' 

Bregen. 12. Krieger a. 1178. Prechthal, Bz. Wald- ! 
kirch. Kr. denkt an gebreche, der windbrucb (?). j 


Bregenbach. 12. Krieger z. j. 1112. Bei Triberg 
iu Baden. 

Brehingem. 11. Kö. 96 11. jb. Nach Kö. im R-B. 
Osnabrück. Wohl entstellt. 

“Brechelebaeh. 11. AA. a. 1059 (III, 78). Nach 
Kehrein NB. 172 Wüstung Brechelbach bei 
Neunkirchen, Kr. Westerbarg, pg. Loganaha. 

Breche Iber e. 12. Wirt. Ukb. II n. 358 a. 1157. 
Wüstung bei Schöntbal, O-A. Künzelsan. 

“Brechenheln. 10. MB. a. 950 (XXXI, a, 196). 
Breckenheim, Ldkr. Wiesbaden, pg. Kuniges- 
snndera, Kebrein NB. 172. 

Breehentorpe. 12. Hasse a. 1196. Breckcndorf 
bei Hütten. Kr. Schleswig. 

Breinem. 12. Janicke n. 253 a. 1149 or. Breinum, 
Kr. Alfeld. 

“Breckera-Wetrida. 8. Sek. a. 776—798 (II, 61) 
insula in Reno, zwischen Brienen nnd Rindern, 
Kr. Kleve. 

Bretnten. 12. W. III p. 67 ca. a. 1131. Nach 
Wagner 411 Brenner gruud bei Engelrod, Kr. 
Lanterbach. 

BREME. Mhd. brüm, n. der rand, wald-, 
feld- und wiesenrain, ags. brymme, m., ufer, eng), 
brim, rand. In den deutschen namen besonders rand 
am waaser. 

Brema. 8. 1) Bremen, pg. Wibmodia, das bistuw 
gegründet 795 — 800; 2) Bremen, Kr. Soest; 
3) Kleinbremen, Kr. Minden, längs einem back- 
rande, ndd. Lütken-Briamen ; 4) Bremerberg bei 
MarienmUnster, Kr. Höxter. 

1. Brema P. II, VIII, IX öfters; XI, 769 (Ann. 
Rudberti Salisb.); XII mehrm.; sonst sehr oft, 
namentlich bei Lpb. 

Bremae P. VI, 785 (Mirac. S. Bernwardi); XII, 
145 obw. (Chr. Gozec.). 

Bremun P. V, 785 (Thietm. chr.) ; Lpb. a. 937 
(n. 31, 32), 966 (n. 43), 967 (n. 44), 988 
(n. 49), 1014 (n. 61). 

Premnn P. XX, 791 (Ann. Altah.). 

Bremern P, IX, 288 (Ad. Brem.); Lpb. a. 858 
(n. 14). 

Bremin P. VIII, mebrm. 

Bremenais überall oft. 

Premensis K. a. 1100 (n. 255). 

Bremonenais Erb. I a. 1013 (n. 758) 

Brimura Bertelsen 328. 

Brimiacensis Lpb. a. 1001 (n. 55). 

Brernis Bode n. 260 a. 1167 or. 
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Breme Dob. I n. 550 a. 922. 

2. Bremo Lc. I ca. a. 1080 (n. 241). 

Breme Knipping n. 935 a. 1169. 

Bremen Sb. I n. 49 a. 1149. 

3. Brema Erh. II n. 419 a. 1181. 

Bremen Erh. II n. 469 a. 1189. 

4. Breme Wg. tr. C. 139. 

AIb letzter teil in Heribremnn (9). 

BREM- BRAM*. 

Pretuarein]. 8. Bremrain (Ob. n. Unt.), B-A. Rosen- 
heim. 

Premareini Bitt. n. 55 a. 773- 
Premareim (so) Mchb. ca. a. 770 (n. 41). 

Brembe. 11. Bremen bei Cochem a. d. Mosel. 
Bretnbe Le. I a. 1051 (n. 186). 

Bremba Be. II, 172 a. 1193. 

Brinben Be. a. 1097 (n. 392) or. 

Breme Be. a. 1056 (n. 343), ca. a. 1156 (n. 597). 
Bremme Be. n. 620 a. 1160 or. 

°Bremental. 10. AA. a. 987 (VI, 268). In der 
nähe des Speierbacha bei Speier. 

Bremental Steich. V, 524 12. — 13. jh., bei Wetten- 
hansen, B-A. Gflnzburg. 

Bremuelt. Wirt. Dkb. II n. 338 a. 1152. Bremelau, 
O-A. Münsingen. Vgl. Wüstung Bremenreit bei 
Steinau, Kr. Schlüchtern. Reimer n. 36. 

Bremelwig. 12. Knippingn. 419 a. 1144 or. Bremig, 
Kr. Gnmmersbaeh? 

Bremendorf. 12. Dob. I n. 1476 a. 1143. ünbek. 

Bremith. 12. Weivaarts 262 ca. a. 1173 or. Un- 
bekannt; wahrscheinlich in der ndl. Prov. Nord- 
brabant, doch wird a. 1250 ein Bremt in 
der Pf. Broechem, Prov. Antwerpen genannt 
(Goetschalckx Vll, 150). 

Brenon (in) Kö. 35 11. jh. n. Kö. 50 a. 890. Breiner 
moor bei Leer? 

Prenprac. 9. Bitt. n. 439 a. 820. Wüstung bei 
Brock in Oberbayern. 

°Bren hörst. 11. P. XVI, 201 (urk. v. 1007). Bei 
Brannschweig. Für Berenhorst? 

°Brenkian. 11. Erb. I ca. a. 1020 (n. 859). Brenken 
Kr. Büren, pg. Almanga. Kbr. 356 nennt einen 
wald ,im Brenken'. 

Brenningen. 12. Ebersberg III, 74 ca. a. 1160. 
Brenning, B-A. Dorfen. 

Preningen MB. a. 1180 or. (III, 455). 

"Brenseede (hs. Brencede). 10. Be. a. 959 (n. 204). 


Entweder Brandscheid oder Steinefrenz, Kr. 
Westerburg, s. Khr. NB. 171 n. 275. 

Prenzlngen, 12. MB. ca. a. 1130 (IV, 52). Unbest. 

Breseelleshem. 12. Kurth I, 279 a. 1182. Bre- 
xent, Dep. Pas-de-Calais. 

Bresche. 12. Be. n. 550 a. 1147. Unbekannt. 

0 Brestine8branneu. 11. Dr. a. 1012 (n. 731). 
In der gegend von Lupnitz bei Eisenach. 

“-bretana in Ostanbretana. 

°Bretesfelt. 11. K. a. 1037 (n. 222). Bretzfeld 
an der Brettacb, nö. v. Heilbroun. Vgl. p. 552. 

Breethnnnge. 12. Sach I, 128 a. 1196. Breck- 
ling bei Nübel, Kr. FlenBbnrg. 

Brette. 9- Kö. 19 a. 890. In der gegend von 
Crefeld? 

Prezznn. 10. Pretzen, B-A. Erding. 

Prezznn Mchb. scc. 10 (n. 1152); Mitt d. Inst. 
III, 94 ca. a. 991. 

Pretznn Gqu. ca. a. 1000 (XXII, 303). 

Prezznn volksname, Übersetzung von Bructeri 
MB. VII, 375. 

Brerelant. 10. MGd. I a. 966. Insel im pg. Strnona, 
Prov. Nordbrabant. 

Brevleliadestat. 9. Hersf. sec. 9 kopie 11. In 
der nähe der Unstrut. 

Breoin. 12. Erh. II n. 514 a. 1190 or. Dnbekannt. 
Bei Zell, R-B. Coblenz. 

BREZim P-n. 

Brezzlngin. 11. Bretzingen im O-A. Gaildorf, 
zwei Örter, die znm unterschied Geschlachten- 
nnd Rauhen-Br. genannt werden ; vgl. K. p. 393. 
Brezzingin K. a. 1037 (n. 222). 

Breciugnn CS. a. 1095 (n. 3). 

Breccingun snperias n. inferior Wirt. Dkb. IV 
12. jh. 

Brezinkeim. 12. Heilig 50 a. 1197. Bretzingen, 
Bz. Bachen. 

°Bresingenheim. Dr. tr., c. 42. 104. 

PrezziogeBheim Dr. tr., c. 42, 35. Unbestimmt. 


Brezlanresbarch. 11. Redlich I n. 94 ca. a. 1050. 
PreBsingberg im Liesertal? 

BRI. Bedeutung unbekannt Vgl. auch den 
p-n. Brio Osnabr. Ukb. I p. 594. 

Brihem. 9. 1) Unbekannt bei Werne, Kr. Lüding- 
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bansen; Vgl. Tibns 324 n. 345; 2) Wüstung bei 
ArnBberg in Westfalen. 

1. Brihem Kö. 28 a. 890. 

Briheiiu Kö. 207 ca. a. 1150. 

2. Bryheim Erh. II n. 576 a. 1198 or. 

Brilel. 11. Stavelot-Malm. I, 244 a. 1088. Berle, 
Kt. Wilz, grhzt. Luxemburg. 

Brilon. 10. Brilon in Westfalen (ndd. Brailon). 
Brilon Hf. a. 973 (II, 350); Kö. 265 13. jb. 
Briloin Sb. I n. 85 a. 1184. 


‘Bribesendorf. 11. Jb. a. 1043 (I, 163). Viel- 
leicht Prinzersdorf in Niederösterreich. Nach 
G. Hey vom slav. j>-n. Pribisa. 

BRID. P-n. Vgl. bd. I Brido, Prittilo. 

Tritillnpaeh. 8. Prittelbach, B-A. Dachau. 

Pritilinpach Bitt. n. 390 a. 818; Mchb. sec. 10 
(n. 1020) usw. 

Pritelcnpacb Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1142. 
Pritilinpab Mchb. a. 842 (n. 615), sec. 9 (n. 809, 
868) nsw. 

Pritilinpabc Mchb. a. 849 (n. 665), sec. 9 (n. 849). 
Brittelnpach Oberb. Arch. XXIV, 8 a. 1159. 

Bridirlehingen. 12. Bridricbing, B-A. Landsberg. 
Bridirichingen MB. 12. jb. (XXII, 83). 
Briderichingen MB. 12. jh. (XXII n. 61). 
Pridirchingen (de) MB. ca. a. 1172 or. (VII, 356). 
Pridircbingin MB. 12. jh. (XXII, 189). 
Brideriching Steich. II, 443 12. jb. 

“Brldafti. 9. Hersf. sec. 9. Nach Grs.* 227 Pre- 
ditz, Kr. Querflirt, wohl slaviscb. 

Brieehowa. 10. MGd. II a. 981 or., pg. Qavellon. 
Unbestimmt. 

Brlene. 12. Lc. I n. 463 a. 1 1 77. Brienen, Kr. Cleve. 

Prlene. 12. P. n. Gr. II f. 33 12. jh. Prien, B-A. 
Rosenheim. 

Brienna rivnlus Wessinger 124 12. jh., die Prien. 

“Brienleh. 10. Lc. I a. 941 (n. 93). Brenig, Kr. 
Bonn, pg. Bnnoensis. 

Brigana. 11. Die Brigach (Donanqnelle). Angeblich 
von keltisch brigo-, europäisch bbrag, leuchten. 
Brigana Scbpf. a. 1695 (n. 228); Wirt. Ukb. II 
n. 416 a. 1179. 

Brichena Z.G.O. IX, 198 a. 1083. 

Brigantiam. 1. Bregenz in Voralberg. Vgl. Zeuss, j 
Gramm. Celt. 759. 

BQtydvuov Strabo IV, 6, 206. 

Brigantiom P. V, 163 (Ann. MoDast.). 


Prigantia P. II, 158 (Cas. St. Galli). 

PregiDza Pt. ca. a. 1064 (n. 167). 

Braginza MB. 12. Jh. (XXII, 16). 

Davon Briganticns laens P. VII, 103 (Herim. 
Aug. ehr.), der Bodensee. 

Brigdamme. 12. Oork. n. 176 a. 1197. 
Brigdamme, Prov. Zeeland. 

Brigobanne. Tab. Peut. Nach Krieger bei Hflfingen 
im Bildlichen Baden. 

Brigldesstat. 10. Bierstadt, Ldkr. Wiesbaden, pg. 
Cnningesbnntera. Vgl. p. 423 Percstad 3. 
BrigideBstat Lc. I, a. 927 (n. 87). 

Birgidestat Ann. Niederrh. XXVI a. 922. 

Brfehina. 9. Brechen (Ober- u. Nieder-), Kr. Lim- 
burg, pg. Einriche nnd Loganaha, s. auch 
Brachina u. p. 550. Vgl. Kbr. NB. 245, 251. 
Brichina H. a. 1026 (n. 225). 

Prichina H. a. 962 (n. 173), 1023 (n. 224); AA. 
a. 1033 (III, 105); Be. a. 1051, 1066 (n. 33 f., 
364); Be. II, 91 a. 1182. 

Brichene Hf. a. 1054 (II, 533). 

Prichine H. ca. a. 1084 (n. 287). 

PricheDa Gnd. a. 893 (1,4; III, 1021), 1044 
(III, 1041). 

Pricbna H. a. 897 (n. 128). 

Brechina H. a. 912 (n. 140). 

Breuhene H. a. 910 (n. 138). 

Brechine (de-) Be. ca. a. 1082 (n. 382). 
Bricbina Be. n. 546, 450 a. 1140 p. 1123. 
Bricheno Be. o. 545 a. 1 147 (in superiori). 
Brechene Me. u. S. I n. 178 a. 1129. 

Brlehtene. 11. Breehten, Ldkr. Dortmund, bei Lünen. 
Vgl. p 467 Birtine. Statt mnd. wrechten, 
wälle? 

Brichtene ürk. v. 1017 (Btg. D. III, 43). 

Birtine Lc. I p. 244 a. 1147. Pabstnrk. mit hd. 

formen (später Brichtene). 

Brehton (an) Wadstein 22 11. jb. 

?Brictan Bertelsen 145. Vgl. P. n. Br., Beiträge 
IX, 36. 

Brebtine Erh. II n. 289 a. 1153 or. Unbekannt; 
an der nordwestgrenze des fst. Waldeck. 

Prixlna- 10. Brixen in Tirol. 

Prixina Redlich n. 2 u. 3' ca. a. 955 u. 995. 
Brigda Arnomagn. 1jb. n. 281. 

Pressena Bitt. n. 550 a. 828. 

Pribsen MB. ca. a. 1165 (II, 341). 

°PribsnatalIa. 10. R. a. 902 (n. 89). Im nö. teile 
von Tirol, wo der berg Brixen, der ort Brixen 
and der Brixenbacb. 
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Brlxental. 12. P. n. Gr. If. 6 12. jb. Bei Brixlegg 
in Tirol. 

Brlmnnm. 8. Brummen, Prov. Gelderland, an der 
Yasel. 

Brimnnm Lc. I a. 794 (n. 4). 

Brammen Le. I a. 996 (n. 127); Lc. I n. 306 
a. 1129. Vgl. Brem. 

Brinessen, Brynessen. 12. Or. Gnelf. III a. 1148. 
Unbestimmt. 

BRINK. Mnd. d. mnl. brink, stm., bflgelrand, 
engl, brink, steiler hßgelrand. In den ebenen gegenden 
und in Städten grasplatz, art dorfplatz. Häufig in 
den nenen siedeltmgen des 13. — 15. jh. ausserhalb 
der alten dörfer. 

Honebrinke. 12. SpilebriDke. 12. 

Brinke. 11. 1) Wüstung bei Dinxperlo, Prov. Gelder- 
land; 2) Brinke, gut bei Oesede, Kr. Ibnrg; 
3) Hof im Ksp. Hagen, Kr. Ibnrg, Bscb. Becke- 
rode. 

1. Brinke Westfäl. Ukb. III, 308 a. 1029. 

2. Brinken Osnabr. Ukb. p. 295 a. 1184. 

3. Brincke Osnabr. Mitt. XXX, 115 12. jh. 

Brinchem. 12. Brem. Ukb. 46 a. 1158. Brinkum, 
Kr. Syke. 

Brinekns. 12. Erh. II n. 669 a. 1198. Im Kr. 
Warendorf. 

°Brtii8eimIbroch, palus. 11. Sumpf bei Brinkum, 
Kr. Syke. 

Brinscimibroch Lpb. a. 1062 (n. 87). 
Brincimibroch Lpb. n. 210. 

Brinkerebrocb Lpb. n. 209 a. 1158. 

“Brlnaeggeswang. 9. Rth. II, 71 will Beinsegges- 
wang lesen und erklärt den ort durch Alt- 
bessingen (früher Altbeinsgesang), B-A. Karl- 
stadt, Dnterfranken. 

Aus dem druck bei Pistorius: 

Brinseggeswang Dr. a. 804 (n. 219). 
Brinsegesnanc Bd. a. 1034 (p. 43). 

Brinsila. 12. Oork. 176 a. 1197. Unbestimmt. 

Brtodoro. 10. MGd. II a. 984 Cop. 18. Unbestimmt. 

Brioga. 6. Stader 71 a. 516. Brieg, Kt. Wallis. 
Kelt. brig, ial? 

°Brlsaea. 7. Breisach (Alt- und Neu-) am Rhein, 
zwilchen StraiBburg und Basel; vgl. Db. 834. 

Vgl. Heilig 6 u. 9 und Cramer 26. 

Brisaca P. 1, 618, 622 (Contin. Regin.); VIII, 603, 
610 (ann. Saxo). 


Brisaga P. VIII, 348 (Sigebert. chron.); XII, 377 
(Gest. abb. Trudon.). 

Brisacha P. VII, 113 (Herim. Aug. ehr., var. 
Prisacha). 

Brisacbum P. II, 171 (Conradi cas. S. Galli), 
Brisag P. V, 445 (Widukind, var. Briseg). 
Brisahc P. VIII, 18Ö, 189 (Ekkeb. ehr. univ.). 
Brizacb P. V, 797 (Tbietmari ehr.); VIII, 650 
Saxo). 

Brisicau P. V, 315, 324 (Liudpr. antapod.). 
Prisaca P. 1, 69 (Ann. Saugall.); VII, 554 (Marin. 
Scot. ehr.). 

Prisacba P. II, 104 (Ekkeb. cas. S. Galli); V, 142 
(Ann. Einsidl.). 

Brezecha Geogr. Rav. 

Vordentsch. 

Brlsagowe pg. 5. Der Broisgan, der südl. teil des 
ghzts. Baden, genannt nach der Stadt Breisach. 
Brisagowe P. VIII, 603 (ann. Saxo). 

Brisagauge Ng. a. 808 (n. 164). 

Brisabcgowe P. VIII, 185, 189 (Ekkeb. ehr.). 
Brisacbgowe Laur. n. 3657. 

Brisacbgaoune Dg. a. 839 (A. n. 4). 

Brisebgnue (so) MG. dipl. I a. 952. 

Priscagewe MG. dipl. I a. 862. 

Prisabgowe K. a. 890 (n. 166). 

Prisagowe Dg, a. 990 (A. n. 32). 

Brisigavi als volksn. Notit. dign. 

Brisigavia Ng. a. 926 (n. 714); Sek. a. 790 
(II, 52 f.). 

Brisicawe Ng. a. 806 (n. 158). 

Brisiggowe Scbpf. a. 977 (n. 160). 

Brisikewe K. a. 973 (n. 188). 

Prisigauia K. a. 793 (n. 42). 

Brisikagawa K. a. 866 (n. 141) neben Brisikagwa. 
Prisigange Ng. a. 805 (n. 153). 

Prisikewe Mr. a. 961 (p. 82). 

Prisigonve St. G. a. 868 (n. 534). 

Prisihcene (so) Mr. a. 961 (p. 84). 

Brysibegowe K. a. 1 048 (n. 228) neben Brisihcgowe. 
Brisegowe Lanr. sec. 8 (n. 2637, 2649), sec. 9 
(n. 2634) etc. 

Prisegowe Dg. a. 886 (A. n. 12), 965 (A. n. 27). 
PriBecgewe Dg. a. 962 (A. n. 26, b). 

BrUgangia P. XIV, 260, 265 (Vit. S. Udalrici). 
Briscaugia Ng. Const. a. 1094 (II, 578). 
Brischaugia P. XIV, (Vit. Ermenoldi). 

Brisgoue Mr. a. 1027 (p. 113). 

Brisgowe Lanr. sec. 8 (n.2628, 2630, 2633) etc.; 
Wm. ns. a. 1077 (VI, 248); MB. a. 1079 
(XI, 160) ; a. 1087 (A. n. 67). 

Briscowe Lanr. sec. 8 (n. 2681). 

Brisegowe Lanr. sec. 9 (n. 2696). 

Briscbgewe Scbpf. a. 896 (n. 123). 
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Brisgoja K. a. 1016 (n. 213). 

Prisgawe Dg. a. 1016 (p. 15). 

Brisaugia P. II, 157 (Cas. S. Galli). 

Pri8Cowe P. II, 138 (Ekkeb. cas. S. Galli). 
Brisagavieusis pg. Ng. a. 764 (n. 41). 
Prisagauadigensis (ho) pg. Ng. a. 786 (n. 98). 
Brisacbgagiusis (so) pg. Scbpf. a. 805 (n. 74). 
Brisigaugioeia pg. Ng. a. 758 (n. 22). 
Brisigangensis pg. Schpf. a. 817 (n. 82). 
BrisegaugenBis pg. Ng. a. 754 (n. 19). 
Priaegaugensis pg. Ng. a. 752 (u. 16). 
Priaigauhinsia pg. St. G. 820 (n. 257). 
Priaicauhinsis pg. St. G. a. 828 (n. 313). 
Briagavenais pg. Dg. a. 763 (p. 2). 

Priaacenais pg. P. XIV, 262 (Vit. S. Udalriei). 
Priaiaquenaia pg. Z.G.O. IX, 213, 214 (a. 1094). 
BrisgangieB8ia pg. Q. a. 1087 (III a. 16). 
Prisgauvensis pg. Q. a. 1096 (III a. 67). 
Priscangia Qu. a. 1095 (III a. 49); Wirt Ukb. IV 
n. LXX a. 1179. 

Prf siche. 10. Gud. a. 963 (III, 1029). 

Pria Font. XVIII a. 1080, 1122. PreiBCh bei 
Friaange, grbzt. Luxemburg. 

Prlesbach. 12. MB. a. 1180 or. (III, 413). Un- 
bestimmt. 

°Prl8lecca. 8. Brixlegg (K. St. schreibt Prisaelek) 
bei Rattenberg am Iun, zwischen Inabruck und 
Kufstein, pg. Inter valles. Vgl. p. 572. 
Prisleeca J. ca. a. 970 (p. 192). 

PriBBlech J. a. 798 (p. 27). 

°Bri8mifae. 9. Borachemich, Kr. Erkelenz. Vgl. 
p. 467 unten. 

Briamiki Lc. I a. 898 (n. 81). 

Brismeco (in B-) neben Briamico and Briamecho 
Lc. I aec. 11 (n. 257). 

Birameco Lc. I a. 1027 (n. 162). 

Brlsan (uaque in). 10. Janicke n. 40 10. jb. Unbek. 
Unweit der Innerste im R-B. Hildesheim. 

BRISO. Vgl. p-n. Briso, Brisolf bd. I. 

Prisingan. 8. 1) Langenpreising, B-A. Erding; 
2) Prüssing, Pf. Feldkirchen, Bz. Mattighofen, 
Oberösterreich ; 3) Pr6ainge, Kt. Genf. 

1. Prisingan MB. ca. a. 1100 (VI, 56). 

Prisingas (pg. u. villa) Bitt. n. 24 a. 767; Bitt. 

n. 105 a. 782, sec. 9 (n. 222, 342, 445) uaw. 
Prisinga BG. I, 155; R. ca. a. 1048 (n. 160). 
Prisingen BG. I öfters. 

Prising MB. a. 1031 (XXII, 7). 

Prosingine (in pago Pr-, um Langenpreising) 
BG. I, 170. 


Prisinga Bitt. n. 111 u. 396 a. 790 n. a. 816. 
Prisinge R. p. 206 a. 1142. 

Prisingen P. u. Gr. II a. 1180; Bayr. Ae. XIV, 
92 ca. a. 1135. 

2. Prisingen Filz n. 75 12. jh. 

Brisingen Filz n. 75 12. jh. 

3. Prisingium Stnder 199 a. 1180. 

Persingum Stnder 199 a. 1012. 

Prlsinperac. 10. Preisenberg, B-A. Landsbut. 
Prisinperac Mchb. sec. 10 (n. 1117). 
Prisinchiricha Bitt. n. 645 a. 842. 

Prisenperge Oberbayr. Arch. II, 144 12. jh. 

Brisinckon. 12. Hidber n. 2281 a. 1173. Brisecken 
bei Zell, Kt. Zürich. 


BRIT. Wahrscheinlich altes dialektisches 
bried statt braid (breit). 

“Britihaim. 8. 1) Britheim am Neckar, pg. Bertolti- 
para; 2) Bretten, ö. v. KarlBruhe, pg. Creichg. 

1. Britihaim K. a. 782 (n. 25). 

2. Brethabeim Lanr. see. 9 (n. 2267). 

Bredaheim Laur. aec. 9 (n. 2184). 

Breteheim Laur. sec. 8 (n. 2271). 

Bretbeim Laur. sec. 8 (n. 2323). 

Bretaheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2268). 
Breteheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2393), sec. 9 

(n. 2265). 

Bretteheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2263). 

Britiingi. 11. Erb. Ia. 1004 or., 1025 or.(n. 727, 943) 
u. MGd. III a. 1017. Brietlingen, Kr. Lüneburg. 


BRITTO, p-n. Vgl. Bd. I. 

“Britta. 9. Brutten bei Winterthur, nö. von Zürich, 
pg. Turg. Aus Brittin-nowa. Vgl. Cramer 55. 
Britta Ng. a. 979 (n. 773). 

Pritta Ng. a. 876 (n. 499). 

Pretti Hidber, Dipl. var. n. 53 a. 1172. 
Brittona nrk. v. 973 (s. Meyer 104). 

Vgl. noch spätere Zitate für diesen n. bei Meyer. 

Brittinheim. 8. 1) Bretzenheim, Kr. Mainz, pg. 

Wormat; 2) Brizzingen, Bz. Mullheim, sw. v. 
Freiburg, pg. Brisg. ; 3) Bretzenheim, Kr. Kreuz- 
nach. 

I. Brittenheim Lanr. sec. 8 (n. 1820, 1823). 
Brittinbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 1822). 
Brittenheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1816, 
1817, 1818) usw. 

Brizinheim H. a. 1023 (n. 224). 

Bricinheim H. a. 1026 (n. 225); AA. a. 1033 
(III, 105); Be. a. 1051 (n. 333 f.). 
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Briteinheim Lanr. sec. 8 (n. 1824). 

Briccinheitu Laar. n. 2. 

Brizenheim Lanr. n. 1977, sec. 8 (n. 3780), sec. 

9 (n. 1984); Be. a. 1026 (n. 301). 
Brizzenheim Laar. sec. 8 (n. 1347, 1999). 
Brizzenheim neben Britzenhaim Dr. a. 775 
(n. 52, 53). 

Brecenheim Be. a. 912 (n. 156). 

Brezzenheim Dr. a. 779 (n. 64). 

Prezzenbeim Dr. sec. 8 (n. 137). 

Prettanornm nnd Brettanorum villa Dr. aec. 8 
(n. 143). 

Prittonornm mons neben Brittanornm villa Dr. 
a. 773 (n. 43). 

Prittonornm villa Dr. a. 753 (n. 6). 

Bricinbeim Be. II, 37 a. 1182; Be. II n. 35 
a. 1023 or. 

Briccenheim Be. n. 516 a. 1140 or. 
Britzenheim Scriba n. 4941 ca. a. 1140. 
Bricenbeim Scriba n. 1152 a. 1189. 

? Britscenheim Banr II 1 n. 7 a. 1143 or. 

? Brizenheim Scriba n. 1066 a. 1140. 

2. Brizzenheimer marca Lanr. sec. 9 (n. 2680). 
Brizzincheimer marca Lanr. Bec. 8 (n. 2678). 
Brizzinchoven Heilig 51 a. 1185. 

?Prietenheim Mitt. d. Inst. V, 405 a. 1064. 

Unbestimmt. 

3. Brezenheim Lc. I a. 1057 (n. 192). 


BRITZ. Unbekannter bedeutung. 

Britzina, die Briznaeh in Baden, kommt vom Britzin- 
berg, dem jetzigen Haldeuköpfle bei Todtnau. 

Beide namen in einer fälschung des (13.?) jb., 
angeblich v. j. 902 bei Dg. p. 5. Nach Krieger wird 
der Brizzinberc zuerst a. 1144 genannt. 

Prizzat. 12. R. n. 286 a. 1186. Unbestimmt. 


Brodeln. 11. Jacob a. 1069. Bl&ttemdorf, Kr. 
Sonneberg. Nach Jacob: brodel, Strudel (?). 

Brüdenhelm. 12. Lc. IV n. 638 a. 1189. Broden- 
heim (wo?). 

BRODER. P>n. Brdtbar. 

Bruder holt 11. P.XII,286a.ll08(Rodulf.gest.abb. 
Trndon.). Name eines waldes bei Sint-Truiden, 
Prov. Belg. -Lira bürg. Eine ail?a fratram Be. 
a. 979 (n. 252) bei Kerig, Kr. Mayen. 
Pröderdorf 12. 1) Brnderdorf bei Niederbolla- 

brnnn ; 2) Brodersdorf bei Gleisdorf in Steiermark. 

1. Proderdorf FA. IV n. 57 ca. a. 1142. 

2. Prodistorf sive Nuwindorf Zahn a. 1190. Vgl. 
Förste mann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Broth&rtborp in Jütland. Waldemars Jordebog 

p. 10. 

Brodesende. 11. 1) Eine feldwanne bei Schauen, Kr. 
Halberstadt; 2) Brosenderkrng bei Altganders- 
heim, bzgt. Braanscbweig. 

1. Brodesende Anh. a. 1018 (n. 101); Schmidt 
n. 133 ca. a. 1107; Anh. n. 724 ca. a. 1197. 
Brodessende Anh. n. 227 a. 1136 or. 

2. Brotaete Janicke n. 705 13. jh. or. 

Vgl. Brosende bei Lamspringe, Brooseinde bei 
Oud-Tnrnhont, Prov. Antwerpen, und Brodaende bei 
Elbing in Westprenssen; Zlscbr. f. d. Philol. I, 466. 


BROK. Mnd. brdk, n., abd. brnoh, n. mhd. 
bruoch, m. moor, das bruch, Sumpfboden, (Sumpfwiese, 
Sumpfwald), durch welchen wasser flieset, daher aga. 
brße m., der bach. Vgl. Leo 73, Föratemann, Orten. 
(1863) p. 66, Arnold II, 329; oberecbwÄbiseb brua f., 
sumpf, dativ plur. zn bruog, palus. 


Eternbroch 11. 
Aldenebrocb 11. 
Ascbroch 8. 

Amei brach 12. 
Emesbruch 12. 
Elsebrok 12. 

Bogenbrob 8. 
Berenbruch 12. 
Blizinbroch 12. 
Boclerbroc 12. 
Bredeobroc 12. 

Branden bruoch 11. 
Brrasciraibroch 11. 
Dang&esbroch ? 8. 
Dannenbruke 12. 
Dodenbroke 11. 
Dyvbrock 11. 
Eberhardesbraocbon 1 1 . 
Friesonbruok 11. 
Linderbrock 12. 
Glindesbroch 12. 
Greuenbruck (silva) 1 1 . 
Havoeasbroc 9. 
Heynsbroek 12. 
Hasbroec 12. 
Rodesbroke 12. 
Hrossabroea. 
Herzebrock 9. 
Huchtingebrocb 11. 
Idenbroke 12. 
Isundebrok 11. 
Jurbruoch 9. 
Camperebrocb 8. 
Curtonbrok 9. 


Kelebrag 12. 
Kierbrnch 12. 
Kirspenbroke 12. 
Kersenbroke 12. 
Linebroch 11. 
Manbröch 11. 
Mnnsbruocb 9. 
Nigenbrocb 12. 
Pikenbrok 11. 
Pitbebruc 12. 
Pnlsebrocb 12. 
Salechenbruoch 10. 
Selbruke 12. 
Scindebruhe 12. 
Snederebroch 8. 
Stanenbrnh. 
Sturibrock 11. 
Sntbanbroka 11. 
Spanbroch 12. 
Sunnasbroke 12. 
Dadanbrocb 11. 
Tuschinbr&ch 12. 
Thabroc 12. 

Tby burebrock 11. 
Ubbenbrock 11. . 

Udelbrucb 11. 
Urbruoh 11. 
Ulenbrokeb 12. 
Walabroch 11. 
Weigeribrocb II. 
Wiccobroch 8. 
Wikinabroc. 
Wisebrocb 8. 
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Brach. 10. 1) Broich bei Bergheim, R-B. Köln; 2) Broich 
bei Mühlheim an der Ruhr; 3) pg. Velue, jetzt 
das landgut Bilioen bei Velp, Gelderland; 4) pg. 
Rizogohensis, comit. Ardennena, nach einer er- 
klärnng in der nähe von Oetringen, ö. v. Luxem- 
burg, wo noch jetzt eine gegend ,bei dem Brack 1 
heisst; dagegen nach Be. (im register) Marien- 
flose bei Bolcben in Lothringen; Bolcben ist frz, 
Boulay zwischen Metz nnd Saarlouis, einen ort 
Marienfloss weisen meine karten dort nicht auf, 
dagegen e. von Boulay einen ort Bronck ; 5) un- 
weit Paderborn ; 6) Prack an der weissen Traun, 
B-A. Traunstein; K.St., dem neuern namen nach 
zu Brug gehörig, dem alten nach hieber (bis hier 
Först.); 7) Capelle- Brouck bei Bonrbourg, Ddp. 
du Nord pg. Flandrens«. Nach Piot pg. 21 
ten Broeke bei Handzame, Westrändern; 8) Odi- 
lienberg, Prov.Limburg, nach Public, de la socidtd 
du Limbonrg III (1886); 9) Wüstung bei Hel- 
marshansen, Kr. Hofgeismar; 10) nnbekannt; in 
Baden; 11) Hof Bröker 8. Osnabrück; 12) Gut 
Bruche, Kr. Melle; 13) nnbekannt; in Gelderland; 
14) Branck bei Dellwig, Kr. Hamm; 15) Im Brank, 
bei Schwelm; 16) Wüstung bei Stadtoldendorf, 
Kr. Holzminden; 17) Brucbhof b. Stadtbagen, fßt. 
Schaumburg-Lippe; 18) WüBtuugbei Bruchsal in 
Baden; 19) Briach bei Baieufurt, O-A. Ravens- 
burg; 20) vormalige „seigneurie“ bei Lille, Ddp. 
dn Nord. 

1. Bronche Lc. I a. 962 (n. 105). 

2. Bronche Lc. 1 8. 1093 (n. 247). 

3. Broeck Mrs. a. 1076 (I, 69). 

Broke NG. III, 53 a. 1178. 

Brnoche Sl. a. 1076 (n. 185). 

Brock NG. III, 53 a. 1076. 

4. Bruch H. a. 936 (n. 153). 

5. Bruch P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. epiBC.; Erb. 1 

a. 1086, n. 993, schreibt dafür Burcb. 

6. Bruch J. a. 959 (p. 182). 

7. Brauch Waulers I, 431 ca. a. 987. 

Broco (in B-) Mir. I, 389 a. 1142. 

8. Broc Publieations Limbourg III (1886). 

9. Broke W. II, 75 ca. a. i 120. 

10. Brnebe Krieger a. 1182. 

11. Broke OBnabr. Mitt. XXX, 119. 13 jh. 

\2. Brake Osnabr. Mitt. XXX, 117 13. jh. 

13. Bruco (in) Ricooärt 9 ca. a. 1122 or. 

14. Brüke Kö. 268 ea. a. 1150. 

15. Bruoke Kö. 288 12. jh. 

Brücke Kö. 288 ca. a. 1150. 

16. Brache Knoll 214 a. 1130; Kindl. Beitr. 111 
Beilage 13 a, 1198. 

17. Broke Hd. VIII, 23 ca. a. 1160). 

18. Brüeh Krieger a. 1198. 


19. Bruiion Brouion Wirt. ükb. IV n. LXVIII a. 
1171. 

Bruion Wirt. Ukb. II n. 356 a. 1155. 

20. Bruech (de) C. R. de la com. roy. d’hist. 4, X, 
189 a. 1179. 

Unbestimmt: Broke Erh. 11 n. 419 a. 1181. 
Brach, Brttk, Bruccbe Müller* n. 2 1076 n. 10 
u. 11 a. 1155. 

Bruechene Lc. I n. 288 a. 1117. 

Brüchkln. 12. Lc. I n. 558 a. 1197. Unbestimmt. 

Brugele. 12. Lc. I n. 35 a. 1144. Brüchelcben, Kr. 
Mettmann. 

Bruehbaeh. 9. Brubach, Kr. Mülbausen. 

Brucbbach Scbpf. a. 823 (n. 86). 

Brndpach Hidber a. 1798; Glauss 169 a. 1144. 

Broekbere (de). 12. Lüneburger Urkb. 7 n. 26 
a. 1197. Brobergen, Kr. Stade. Später Broc- 
bergen. 

Brnchbarch. 10. Bonrbourg, Ddpart. du Nord, pg. 
Fiandr. 

Brucbburcb Lk. a. 1037 (n. 117). 

Brucburgb Lk. ea. a. 990 (u. 63). 

Brugburgh Lk. a. 1037 (n. 119). 

Brogburgecsis Duvivier I, 733 a. 1116. 
Brucborcb Affl. 211 ca. a. 1170. 

Broburg P. XI, 322 (Gencal. com. Flaudr.); 

Duvivier I, 223 a. 1106 u. ö. 

Brucburch (de) Mir. IV, 190 ca. a. 1115. 
Bracbburch Mir. I, 273 a. 1105. 

Broburg, -burcb Mir. 111,24,32 a. 1107, 1119. 
Broburgensis Affl. 77 ca. a. 1130 or. 

Brabborgh Mir. IV, 193 a. 1114. 

Vgl. über diesen n. Maunier Etudes snr les noms 
des villes du ddpart. du Nord (1861) p. 4. 

Brocdich. Fries. Arch. 11, 265 12. jb. Brackdeicb, 
Kr. Oldenburg. 

Brochem. 10. 1) Brachem bei Kerkwijk, Prov. Gelder- 
land; NG. III, 65; 2) Brockum, Kr. Diepbolz; 
3) bei Smetlede, Prov. 06tf ländern; 4} Broechem, 
Prov. Antwerpen; 5) Brouckom in Belg.-Limburg ; 

6) Brüheim, Kr. Walte rshansen in Sachs. -Gotha; 

7) urepr. name des klostera Notre-Dame de 
i Capelle bei Merck, Ddp. Pas de Calais. 

1 I. Brokhem Oork. ca. a. 960 (n.33) neben Broghem. 

! 2. Bruocbem Erh. I sec. 10 (n. 613). 

1 3. Brachem Lk. a. 1036 (n. 117), 1040 (n. 122). 

Brachem Lk. a. 989 (n. 67). 

Brnchim Lk. a. 1017 (n. 97). 

4. Brachem St. Mich. 1, 12 a. 1146. 

Brachem St. Mich. I, 14, 51 a. 1147 or., 1180. 
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Goetschalckx {VII, 146) a. 1156; (VI, 379) 
a. 1164; (VI, 381) a. 1186. 

Broecbem Goetschalckx (VII, 148) a. 1183. 
Berncbem Pottm. IX, 298 a. 1145. 

5. Brochem Corswarem 114 a. 813. 

6. Broheru Dob. I n. 455 a. 973. 

Brobeim MGd. II a. 973. 

Brncbeim Dr. a. 975 (n. 716). 

7. Brncham P. Scr. XXIV, 577 a. 1091 (Lamberti 

hist. eom. Ghisn.). 

Bruquam ebd. XXIV, 631 a. 1144 (statt Brng- 
nam Mir. I, 180). 

Bnrchain Mir. II, 1311 a. 1100. 

Brokhof. 12. Ztscbr. d. h. Ver. f. Niedersacbaen 
1900 p. 237 a. 1198. Wüstung bei Amelunx- 
born, Kr. Holzminden. 

Brochusan. 9. 1) Der Brockhof bei Schönemark 
BÖ. von Detmold, pg. Thietmelli; 2) Bruchhansen 
Kr. Brilon; 3) Brochbausen, Kr. Höxter bei Ott 
bergen; 4) Brockhansen, R-B. Düsseldorf 
5) Brockhausen bei AbleD, Kr. Becknm; 6) Brosen 
bei Hohenhausen, fst. Lippe-Detmold; 7) Broch 
hans bei Dilldorf, Kr. Mettmann; 8) Hof be 
Werden a. d. Ruhr; 9) Brockbausen, Ksp. Balve 
Kr. Iserlohn; 10) Brockensen, Kr. Hameln 
11) Brokhusen nw. v. Oldenburg; 12) Bruch 
bansen, Kr. Hoya; 13) Brockhansen bei Weit 
mar, Kr. Hattingen; 14) WüstUDg bei Schmechten 
Kr. Höxter; 15) Bruckhausen, Bz. Heidelberg 
16) Munsterbrock, Kr. Höxter. 

1. Brochusun P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 

2. BroekbuBen Wg. tr. C. 147. 

Bruchnson Lc. I sec. 11 (n. 257). 

3. Broechnsen Wg. tr. C. 223. 

4. Brokbuson Lc. Arcb. sec. 9 (I, 13). 

Bruchnson Kelleter 16 12. jh. 

Bruckhnisen Lc. I n. 333 12. jh. 

5. Brochuson Hzbr. a. 1088. 

6. Brochusen Westfäl. Ukb. VI, 4 ca. a. 1185. 

7. Brukhoson Kö. 149 12. jh. 

8. Brflcbusen Kö. 190 ca. a. 1150. 

9. Brokhasen Finke n. 163 a. 1197. 

10. Brokbosen Janicke n. 422 a. 1183. 

Brokbuson Wadstein, Denkmäler 21 10 jh. 

11. Brochusen Fries. Archiv II, 270 13. jh. 

12. Brokhusen Or. Guelf. III a. 1183; Gade, Hoya 

I, 237 a. 1128. 

13. Brokhoson Kö. 216 ca. a. 1150. 

14. Brochusen P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc.); Erb. I 
a. 1036 (n. 993). 

15. Bruchhusen Heilig 43 a. 1152. 

16. Brockbusen Erh. II n. 499 a. 1189. 

Bruchusen Herquet, Amstein n.7 a. 1194. Unbest. 


viculum in palude situm Heilig 44 a. 1 15u. Bruch- 
hausen, Bz. Ettlingen. 

Vgl. Heriegibruhnsen. 

Brocklant neben Gestlant Mir. I, 168 a. 1101. Un- 
bestimmt. 

Bräclede. 12. Möller* n. 7 a. 1139. Breakelen, 
Prov. Utrecht. 

Brocledeshusen. 12. DarpelV, 35 12. jh. or. Wüstung 
im Kr. Herford. 

Broehlo. 12. 1 ) Brokei, Kr. Rotenburg in Hannover ; 
2) Brokeloh, Kr. Nienburg. 

1. Broehlo Lpb. n. 138 a. 1124. 

2. Broklo Sdf. I, 184 a. 1183. 

Brucherothes. 11. 1) Unbekannt; in der Prov. 
Lüttich oder Belg.-Luxemburg; 2) Broqueroie, 
ehemaliger wald bei Mons, Prov. Hennegan, „in 
Brabantia“. 

1. Brucherothes (de) Stavelot-Malm. I, 221 ca. 

a. 1045. 

Bruskeroit ebd. I, 312 ca. a. 1131 or. 

2. Brucroith Piot* 9 a. 1093—1110. 

Brocroit Ninove n. 50 a. 1185 or. 

Brocherota (silva) P. Scr. XIV, 298 12. jh. 
Brokeroia Mir. III, 575 a. 1183; P. Scr. XXI, 

494 z. 11. jh. (Gisleberti chron. Hanon.). 
Brokeroie Reifenberg I, 320 a. 1194. 

Brochs&le. 7. 1) Bruchsal, nö. v. Carlsruhe u. 

Baden pg. Creicbg.; 2) Brüssel, Belgiens haapt- 
Btadt; 3) Broxeele, Kt, Wormhoat, Dep. da Nord. 

1. Brochsale Ww. ns. 980 (III, 428). 

Bruahselle neben Bruoselle tr. W. II, n. 20. 
Bruohsela Oork. a. 976 (n. 52). 

Brnohcsell Anh. a. 994 (n. 84). 

Brocsalio (actum Br-) Erb. a. 980 (n. 647). 
BmochBella Tr. W. II, n. 73; tr. W. a. 991 
(II, n. 311). 

Bruchselia P. VI, 836 {Vit. Burchard. episc.). 
Brucheselia E. a. 993 (p. 25). 

Bruobselle Tr. W. II, n. 289. 

Brnchsala Schpf. a. 1000 (n. 180). 

Bruocsule MGa. II, 568 a. 994. Zweimal. 
Bruohcsella MGd. II, 567 a. 994 or. 

Bruoselle AA. a. 1056 (IV, 137). 

Brosella P. VI, 687 (Adalbotd. vit. Heinr. EI.). 
Brueela P. V, 797 (Thietmari ehr.). 

Brösele P. VI 11, 650 (ann. Saxo). 

Broxole MGd. II, 646 a. 996 or. 

Bruohsela MGd. II, 142 a.976 or. (statt Bruolisela 
bei Mir. o. a.). 

Bruohsele MGd. II, 144 a. 976 or. 

Brüchsole MGd. III, 23 a. 1002. 
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BruochsoleMGd.III, 24 a. 1002 locus inter paludes 
Rheni Bruhsel nuncnpatus Cod. Hirsang. 7. 

2. Brucsella Mir. III, 26 a. 1107 n. I, 99 a. 1134. 
Bruocsella (super fhivium Braina) MGd. I, 433 

a. 966 (interpolation). 

Bruxella Mir. IV, 199 a. 1138 u. I, 89 a. 1119. 
Brasselia Mir. I, 106 a. 1179. 

Bruxellensis Affl. 3 a. 1086 n. ö.; Villers 18 
a. 1158. 

Brucsella Affl. 44 a. 1117; 220 a. 1173. 
Brnxsella Villers 32 a. 1177. 

Brucselle Affl. 155 a. 1155; Analectes XXIV 
(1893), 41 f. a. 1147 or. 

Bracsellensis Affl. 22 a. 1173 or. 

Brnesella Affl. 15 ca. a. 1096. 

Brnsella Affl. 80 a. 1133 u. ö.; St. Mich. I, 
14 a. 1147 or. 

Braselle Affl. 4 a. 1086. 

BraBeliensis Affl. 42 a. 1112—1120; St. Mich. I, 
44 a. 1173. 

Brnssella Affl. 34 a. 1107 n. ö. 

Brusselle Affl. 5 a. 1086. 

Brussellensis St. Lambert I, 120 a. 1197 or. 
BraBselensis Affl. 42 a. 1112—1120; 44 a. 1117. 
Brosselensis Affl. 11 a. 1089 — 1121. 
Borsellensis Analectes XXI V (1893), 44 a. 1173 or. 

3. Brucsele GuSrard, Cart. de St. Bertin 261 a. 1 1 19. 
Bruxele ebd. 311 a. 1139. 

Brocsele Duvivier II, 200 a. 1135. 

Brosella Kurth I, 282 7.jh.; Baecker39 11. jh. 
Brösele Le Glay, 136 a. 1107 (cart.); Guörard 
315 a. 1144. 

? Brösele Morand 98 a. 721 (späte Kopie). 

Brocseton. 11. 1) Broxten bei Venne, Kr. Wittlage; 
2) Broxten bei Borgloh, Kr. Iburg; 3) hof Broxter- 
mann in Harderberg, Kr. Osnabrück Ld.; 4) Brok 
in Glane, Kr. Ibnrg; 5) unbestimmt. 

1. Brocaethon Frek. 

Brocaethen Osnabr. Ukb. a. 1169. 

2. Brocseton Hzb. a. 1088 or. 

3. Brocseten Osnabr. ükb. n. 276 a. 1147 or. 

4. Brokseten Darpe IV, 41 12. jh. or. 

5. Brosten Mir. IV, 23 a. 1157. 

Broxseeith. 12. Be. n. 622 a. 1161. Brockscheid, 
Kr. Daun. 

Broehstad. 10. Brachstedt im Saalkreise. 

Brochstad ükb. v. 966 (Sagittar. antiqu. Magde- 
burg. Jena 1684 p. 50). 

BrekBtidi MGd. I a. 952. 

• Brutstede W. sec. 8 (II n. 12). 

Brokthorpe. 12. 1) Brochtrup, Kr. Lüdinghausen; 
2) Bruchtorf, Kr. Ülzen? 


1. Brukthorpa Kö. 203, 258 ca. a. 1150. 

2. Brucdorb Schmidt n. 136 a. 1112 or. 

Brugwiiikila. 9. Winkel, Pf. Mastholte, Kr. Wieden- 
brück. Vgl. Tibus 340. 

Brugwinkila Kö. 83 a. 890. 

Br ük winkele Kö. 232 ca. a. 1 150. 

Differenzierend : 

Brnchrorbach. 12. Bruchrorbach bei Saargemttnd 
in Lothringen. 

Bruchrorbach Be. II, 69 a. 1179. 

Brueherbach Be. II, 210 a. 1197. 

Brächsftert. 12. Lc. I n. 351 a. 1144. Broeksittard, 
Prov. Limburg. 

Brochindbergon. 11. MGd. III a. 1006 or. 

Brockhimbergen, Ksp. Himbergen, Kr. Ulzen. 
Vgl. Hammerstein, Bardengau 7. 

Bruchmenchlgen. 12. Gud. I, 92 a. 1130. Un- 
bekannt. 


Procblntal. Bitt. n. 332 a. 814. Unbestimmt. 

“Brocenlar. Pg. WirensiB, in Friesland. 

Brocenlar Dr. tr., c. 7, II. 

Brocbenlar Dr. tr., c. 7, 112. 

Broeontorph. 12. Brockendorf, Kr. Bergheim. 
Brocontorph Lc. I n. 281 a. 1116. 

Broccondorpt Lc. IV n. 620 ca. a. 1127. 

Proehenberch. 12. St.G. III n. 832 a. 1178 or. 
Der Brockenberg bei Alt-St Johann, Kt. St. 
Gallen. 

Broecbingelant. 12. Oork. n. 153, 105 ca. a. 1100 
n. a. 11 83. 

Merkwürdig ist das Verhältnis des folgenden, 
doch wohl vordeutschen namens zu germ. brök, bruch. 
Clauss denkt an bruoch, sumpf und mag, wohnung. 
Vgl. Cramer 26. 

Breukomagos. 2. Brumath, Kr. Strassburg, pg. Alisat. 
Bgevxöjxayog Ptol. 

Brocomagus Tab. P, Theodos., Amm. Marc.; 
Itin. 

Bruocmagad Clauss 173 a. 770. 

Bruomad Wirt. Ukb. IV n. XL p. 343 a. 1107. 
Bruonath Böhmer 146 12. jh. 

Brohmagad Tr. W. a. 772 (I n. 189). 
Bruochmagat Laur. a. 889 (n. 50). 

Bromagad Tr. W. a. 772 (I n. 26). 

Brnomagado (act. Br-) Tr. W. a. 816 (I n. 160). 
Brumagad Tr. W. a. 772 (I n. 105); Laur. 
a. 953 (n. 69), 1000 (n. 88), wo P. XXI, 401 
Bruomagad liest. 



585 


BRUG 


BRÜG 


586 


Pruomad Schpf. a. 959 (n. 140), 974 (o. 153), 
997 (n. 175). 

Hierzu wahrseb. noch die folgenden formen: 

Beramata Schpf. a. 976 (n. 159). 

Berenmata Schpf. a. 977 (n. 160). 

Brreinga. 11. Be. n. 376 a. 1078 or. Unbekannt. 

Brneolfstedi. 10. Brockeostedter mllhle bei Bör- 
necke, Kr. Blankenburg. Vgl. Knoll 244. 
Brocuktedi E. ca. a. 974 (p. 16). 

Brneolfstedi Anb. a. 937 (u. 3). 

Broculstede Heinemann, Albrecht d. B. a. 961. 

Bropen. 11. Lpb. a. 1100 (n. 123). An der holstei- 
nischen aeite der Cnterelbe untergegangen. 

BRÖTH, p-n. 

Brotheselm. 12. Wüstung Broitzem, Kr.Braunschweig. 
Brotheseim Andree a. 1187. 

Brotseim Knoll 92 a. 1178. 

Brostethe. 12. Andree a. 1151; Janicke n. 275 
a. 1151 or. hat Broscethe. Broistedt, Kr. Wolfen- 
büttel. 


Proteche. 12, Marjan 111 a. 1145. Bruttig, Kr. 
Kochern. Nach Marjan p-n. Bruttius. 

Bronm (de). 12. Stötterling. Ukb. 4 a. 1172or. Brome, 
Kr. Isenhagen? 

Brovendibe. 12. Wauters I, 75 a. 1114. Unbekannt. 


BROZ. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Brötzingen. Cod. Hiraaug. 60 12. jh. Unbekannt. 

e Prozzoltesheim. 9. Prosselsheim, B-A. Volkach, 
Unterfranken, pg. Gozfeld. 

Prozzoltesheim MB. a. 903 (XXVIII, a, 130). 
Brozzoltesheim MB. a. 923 (XXVIII, a, 162). 
Drozoltesheim falsch hierfür MB. a. 889 (XX VIII, 
a, 98); vgl. K. n. 165. 


Brna. 10. Lc. I a. 445 (IV, 761). Unbekannt. 


BRUG. Andd. bruggia, ahd. brucka, f., brücke. 
Über hessische namen auf -brng 8. Arnold II, 360 ff. 


Osnabrnggi 8, 
Erizzebrnccun 8. 
Aschericbesbrugge 11. 
Othenbrugge 12. 
Buribruc 11. 
Crumbrugga 10. 
Eringabrug 11. 


Etelbrucca. 
Germaresprucca 9. 
Gladebrugge 12. 
Gonbrucca 11. 
Hasicasbrnggi 9. 
Haderichesbrncca 11. 
Hohinprugka 9. 


Hembrnggion 11. 
Herebrnggen 11. 
Hersebruk 11. 
Horgenprucca 11. 
Immenprucke 12. 
Choppenbrukkc 11. 
Kananbrug 11. 
Kindelbruccnm 8. 
Kissanbruggi 9. 
Crumbrucgga 10. 
Knningesbrugge 12. 
Linbinbrucca. 
Logmerbrocgen 11. 
Morbmcca. 
Muorprnkke 11. 
Quakenbrucgen 12. 
Sarbrncca. 
Siggenbrncca 8. 
Sletbrugge 12. 


Specprucca 8. 
Steinigabrncca 9. 
Stalbrncca. 

Stenten brukken 9. 
Sultzebrüggun 8. 
Suaienbrncgen 11. 
Suarzabrucc* 11. 
Dietprucce 11. 
Tnngesbrnggen 8. 
Ubilunbrugge 12. 
Ulbrucke 11. 

Waldenbrug 11. 
Wannnbruccba 11. 
Wazanzerbrncko 10. 
Weidemannesbruggun 10. 
Weine brngge 10. 
Widenbrugga 9. 
Zucinesprucca 11. 


Brngae. 7. 1) Brügge in Westflandern; der ort, zuerst 
678 erwfthDt, soll nach der Überlieferung bei 
Gramaye den n. von der Brngstock genannten 
brücke haben, anf der sich die einwohner zu 
den benachbarten märkten begaben, vgl. Smt. 
II, 6; 2) Bruck, B-A. Ebersberg; 3) Bruck, 
B-A. Lindau a. Bodensee. Vgl. Specprucca Sp. 
a. 1361; 4) Bruck a. d. MöU in Kärnten; 

5) Bruck (unweit der obern Mur) in Steiermark ; 

6) Seebruck am CbiemBee, B-A. Traunstein; 

7) Brnck, B.-A. Nenburg a. D.; 8) Brnck a. d. 
Leitha; 9) Brugg a. d. Aar, Kt. Aargau. 

1. Brngae P. VIII, 441 (Auctar. Hasnou.); XI, 334 

(Geneal. com. Flandr.). 

Brugiae P. IX mehrm. 

Brugis P. XII, 367 (Gest. abb. Trudon.). 
Brugenses P. XI, 322, 334 (Genial, com. Flandr.). 
Brngias Flandr. Piot pg. 21 a. 1131. 

Brügge Mir. II, 961 a. 1116. 

2. Brucea MB. ca. a. 1060, ca. a. 1080 (VI, 39, 

50, 52). 

Brücke Mch. sec. 11. (n. 1269). 

Prueca MB. ca. a. 1046, 1100 (VI, 25, 58); Ebers- 
berg I, 50 ca. a. 1047. 

3. Brügge P. XX, 636 (Cas. monast. Petrisbus.). 
Bruccon Ng. ca. a. 940 (n. 721). 

Braceon Wirt. Ukb. IV n. XXVII a. 933—942. 

4. Bruccha J. ca. a. 1U30 (p. 230). 

5. Prnkka J. a. 861 (p. 95); Zahn a. 890? 

6. Prucca J. sec. 10 (p. 158), a. 982 (p, 207). 
Prukke MB. a. 1187 (II, 39). 

7. Bruke P. u. Gr. I f. 28 12. jb. 

8. Prukka Ukb. St. Pölten n. 13 a. 1180. 

Pruka MGd. II a. 984; Zahn a. 1057. 
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9. Bruggo K. Q. sec. 11 (III, c, 29). 

Brucca MB. XXII, 22 12. jh. 

Unbestimmt: 

Prncke Meiller n. 129 a. 1198. 

Brukk MB. a. 1144 (IV, 33). 

Brucca pagos MB. a. 1146 (XXIX 1 , 289) u. 
Bragge p. 530 a. 1177. 

Brnggecine. 1 1 . Piot pg- 92, im grossen gaa Brabant 
a. 1U19 u. 1030. Nach PiotBrugsken bei Wiche- 
len in Ostflandem (oder Brugsken bei St. Nikiaas 
in Ostflandern?). 

Brikbinon. 12. WUrt. a. 1180. Brucken, 0-A. Kirch- 
heim. 

'Prukkarn. 11. Brnckem bei Grbbming im Juden- 
borger kreise in Steiermark, K. St. 

Prukkarn J. a. 1074 (p. 260) neben Prnklarn. 
Prnkkam J. a. 1050 (p. 281). 

Brnccarin Zahn a. 1100, 

Prukkaba. 12. MB. ca. a. 1190 (II, 350). Unbest. 

Prnoc&berkc. 12. 1) Wüstes Brnchberg bei Lands- 
hut an der Isarbrttcke, nach Archiv f. Nieder- 
bayem X XXIV ; bei Mchb. a. 773 : Perge ; 2 ) Bruck- 
berg, B-A. Moosbarg. 

1. Pruocaberkc Archiv f. Niederbayem XXXIV. 

2. Bruggeberc Fr. II n. 128 ca. a. 1178. 
Pruchtperch Ebersberg III, 73 a. 1161. 
Pruchepergere P. u. Gr. If. 214. 

Brucgendrege. 12. Bei Bislicb, Kr. Rees. 
Bmcgendrege Lc. I n. 447 a. 1173. 
Brflckindringen Knipping n. 819 n. 1144. 

Brnggilieim. 10. 1) Britsum bei Leeuwarden, Pr. 
Friesland nach NG. IV, 240, vgl. p. 557 Breten- 
heim; 2) Brüggen a. d. Leine, Kr. Gronan, pg. 
Aringon. 

1. Brnggiheim Dr. tr., c. 37. Cop. 12. 

2. Brnggihem Lc. I a. 997 (n. 128). 

Brngkibem Erh. I a. 954 (n. 578) or. 
Bruggeheim MGd. I a. 965. 
ßrngheim MGd. I a. 936. 

Brukkegtal, silva. 12. Fr. II, 23 a. 1129 or. Unbest. 

'Prackadorf. 10. J. a. 933 (p. 171). Bruck a. d. 
Alz, Hohenwart gegenüber, K. St. 
Brucchodorf MB. a. 1146 (XXII, 175). Bruck- 
dorf, B-A. Stadtamhof. 


BRUIL. Ahd. bruil, m., frz.breuil, m. ( gallisch 
breialo, sumpfige, mit buschwerk bewachsene wiese. 
Mit. brogilus. Vgl. NG. II, 7 und Mitteil, für Hohen- 
zollern V, 107. D. Wb. s. v. brül. Diez, Rom. Wb. 71. 
Müller, Mbd. Wörterb. s. v. brüei. Cramer 99. Als letz- 


ter teil von kompositionen in Frithegardeubroel (10), 
Hasenprnole (11), Rutbrehtesbrael (11), Hirzbruil (8). 

Broilnm. 7. 1) BrQhl bei Regensbarg, B-A. Stadt- 
amhof; 2) Brühl bei Reichenhall, K. St.; 3) im 
Bist. Passau; 4) wahrscheinlich Brühlhof, Kr. 
Mayen, pg. Magnaceus.; 5) ein moorgrund bei 
Burtscheid unweit Aachen; 6) nach Be. Brohl bei 
Carden, Kr. Cochem; 7) Bois-brüld n. v. Fenain 
unweit Marcbienne im Ddp. du Nord; 8) Borgne, 
,Ddp. du Nord'; 9) vermutlich in Belgien; 10) in 
West- oder Frz.-Flandern; 11) Brnel beiMeerghem 
(Merville) bei Dünkirchen, Ddp. du Nord ; 1 2) Braille 
(fordt de Br.), Gern. Waudrez, Pro?. HenDCgau; 
13) Rheinbrohl, Kr. Neuwied; 14) Brühl, Bz. 
Schwetzingen; 15) Wüstung Priel bei Moos- 
bnrg, B-A. Landshut; 16) gut Broel bei Börgeln, 
Kr. Soest; 17) Bröggelbof, Bsch. Heckentrup, 
Kr. Beckum; 18) unbekannt; bei Osnabrück; 

19) wÜBtung sö. v. Lamspringe, Kr. Alfeld; 

20) Brauel, Kr. Zeven; 21) Kloster bei Meaux, Ddp. 
Seine- et-Marne; vgl. Ebrard, lrosch. Missions- 
kirche 317; 22) Bruille, Gern. Valeneiennes, Dep. 
du Nord; 23) Bruille, Gern. Escaupont, Ddp. 
du Nord. 

1. Bruele P. XI, 772 (Ann. S. Rndberti Salisb.j; 
Dr. tr. c. 77. 

Bruol P. XI, 567 (Auct. Garst.). 

Brulensis P. XI, 574 (Ann. Admunt.). 

Pryelensis P. XIII, 303 (Othlonus). 

Prule P. VI, 36 (Excerpt. Altab.); MB. sec. 1 1 
(XIV, 197). 

Pruoil R. 887 (a. 67). 

2. Pruoil J. sec. 11 (p. 294); Nt. sec. 11 (1856, p.46). 

3. Pruol MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 

Pruell MB. a. 1076, 1100 (IV, 296, 304). 

4. Brule G. a. 1093 (n. 72). 

5. Bruel Lc. I a. 1018 (n. 151, 152). 

6. Brüla Be. a. 926 (n. 166). 

Brüle Be. n. 647 a. 1166. 

7. Broilnm P. IX, 410 (Gest, episc. Camerac.). 
Bruilo (silva de) Le Glay 66 a. 1176. 

Bruilum Urk. v. 1096 (Mannier, Depart. da Nord 

p. 176). 

8. Brolium in F&nia silva P. dipl. I, 169 a. 640 

(unecht). (Först.) 

9. Bruole Mir. I, 385 a. 1136. 

10. Briel FeyB p. 32 a. 1195 (n. 47). 

11. Broyle Baecker 50 ca. a. 678. 

Broilo (in) Dnyivier I, 191 a. 1081 or. 

Broiolo (in) Duvivier I, 187 a. 1076 or. 

12. Bruels P. dipl. I, 211 G. 697 (unecht). 

Bruila Duvivier II, 82 a. 1174. 

13. Brnle Kelleter a, 877 uud Knippiug u. 1386 
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a. 1188 or.; Wegeier n. 1 a. 1093; Korth 
p. 204 n. 6. ca. a. 1075. 

14. Brvuele Wirt. Dkb. II n. 357 a. 1157. 

15. Prfile Bayr. Ac. Sitz. p. 269 f. 12. jh. 

Pruoli, Prnle PolÜDger 1 . 

16. Broil Soester Mitteilungen 1883 p. 23 a. 1166. 

17. Brugele Kö. 230 ca. a. 1150. 

18. Broil Osnabr. ükb. a. 1189. 

19. Broil Janicke n. 282 a. 1153. 

20. Bronle Hd., Brero. Geschichtsqn. III a. 1189. 

21. Broilus Ebrard, Missionßkircbe 317 7. jh. 

22. Broilus Dnvivier II, 38 ca. a. 1134 or. 

23. Bruile Dnvivier II, 85 a. 1175. 

Unbestimmt; in Oberbayem. 

Pruole, Proele Oberbayr. Arcb. II, 14, 20, 24 
12. jb. 

Broule MB. a. 1 107 (X, 446). 

Prttel MB. a. 1130 (XV, 172). 

Prouli MB. a. 1111 or. (XXIX*, 228). 

Proele MB. a. 899 (III, 31 0). 

Brule Hf. a. 1064 (II, 550). 


BRUKT. Ziemlich Bieter in den folgenden 
namen das obige brök, bzw, brok-t, das brach. Das 
in Brnkteri erscheinende n entspricht dem no ~ germ. 6, 
welches die rheinanwohnenden Oermanen nachweislich 
vom 8. jb* bis heute sprechen. Vgl. Paul, Germ. Philol.* 
III, 903. 

° Brneteri y n. 1 . Die Bructerer im heutigen R-B. 
Münster, vgl. über ihre Wohnsitze die scbrift 
von Ledebur (Ldb. Br.). 

Bructeri Tac. ann. I, 55, 60, Germ. 33; Veil. 
Paterc. II, 105; Eumen. panegyr. Constantin. 
c. 12 n. 13; Claudian. de IV cons.450; Plin. 
jnn. ep. II, 7; Ver. 

Bgovxregoi Strab, VII; PtoL 

Bnrctnri Tab. Peut. 

Bricteri Greg. Tnr. II, 9. 

Brncterii Notit. imper. 

Boructnarii Beda IV, 11. 

Bovooxxeqoi ol fxtxvoi und ol peiCovg Ptol. 

Brocteri neben Bructeri Not. dign. (Seeck 1869). 

Bruteri (so) P, X, 305 (Hugon. ehr.). 

Borthari brief v. Greg. III, ca. a. 738 MG. Vitae 
Bonifat. octavausgabe p. 143. 

Porahtani für Bructeri AS. Sept. VI, 483 (Vit. 
S. Eumen.) ; in der späteren ausgabe von Amolf 
Barath&ni geschrieben. Nach Ledebur (Nord- 
thüringen p.27) sind die Porahtani nicht Bruc- 
terer, sondern ein heidnisches sächsisches volk, 
die Barden im Bardegau ; vgl. v. Hammerstein 
der Bardengau p. 4. S. auch Prezzun. 


Bortrini für Westfali MG. Leges, sect. II to. I 
a. 797. 

Borthari MG. epist III a. 797. 

Solido Bortrensi MG. Leges to. I p. 72. 

“Borabtra pg. 8. In Westfalen, zumeist auf dem linken 
ufer der Lippe; vgl. Z. 353. 

Borahtra P. II, 417 (Vit. S. Liudgeri). 

Boroctra Erh. I a. 858 (n. 421) or. 

Borbtergo Lc. I a. 966 (n. 109). 

Bortergo Lc. I a. 834 (n. 48). 

Boretra Lc. I a. 820 (n. 38), 

Boratre (in pago-) Sb. a. 833 (n. 3). 

Borahtron (in pago-) Kö. 68 u. 74 a. 890. 

Bohteresge (so) P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. 
ep.) hierher nach Ldb. Br. p. 45; vgl. ancb 
Ohteresgo unter ACT. 

BobteresgoWilmans, Kaiserurk.il n.237 a.1033. 

Brotterbike. 12. Brochterbeck, Kr. Tecklenburg, 

Brotterbike Osnabr. Ukb, I n. 282 a. 1150 or. 

Brohterbeke Osnabr. Dkb. I n. 432 a. 1198 or. 

Borahtride. 9. Dob. I n, 227 a. 860 (auch Buricht- 
ride, Boraotride). Brüchter bei Ebeleben, Kr. 
Sondershausen. 


BRUM (= Brem?). Ndd.brümber, brümmelte, 
brombere (nie brambere), geht wahrscheinlich auf 
älteres brimbere zurück, weil der Strauch haupt- 
sächlich an den rändern der tftler nnd Wälder wucherte. 
Von irgend einem passenden germanischen stamme 
brum gibt es keine spur. 

Brombolo. 12. Anb. n. 318 a. 1145 or. 

Brnmby, Kr. Neuhaldensleben. 

Bromburc. 12. Krieger a. 1196. Braunberg, Bz. 
Oberkirch. Angeblich zu mhd. braust, brand. 

Bromera. 12. Sb. n. 52 a. 1153 or. Nach Sb. Am 
Brummerhagen bei Brilon. 

Brnmica. 8. St. G. a. 744 (n. 12). 

Brungen, Kt. Zürich, 

Brnnihelm. 9. Praunheim a. d. Nidda, Ldkr. Frank- 
furt. 

Bromheim Dr. a. 804 (n. 224), pg. Nitins. 
Prumheim R. 74 a. 1132, 

Prumehein Gud. I, 398 a. 1137. 

Brumlage. 12. Osnabr. Dkb. a. 1101. Auf der Brüm- 
ley bei Riesenbeck, Kr. Tecklenburg. 

Bramaale. 10. Borssele auf SUdbeveland, Prov. Zee- 
land. 

Brumsale Oork. a. 976 (n. 62). 
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Brumsela MGd. III a. 1003 or.; Oork. a. 1004 
(n. 81). 

Prnnbere. 12. Fr. II n. 40 a. 1129. Priemberg, 
B-A. Burglengenfeld. 

BRUMI, p-n. Vgl. aga. Bruman. 

Brumeswlc. 12. Osuabr. ükb. a. 1158. Gehöft Braun- 
schweig bei Ibbenbüren, Kr. Tecklenburg. 

Bramillnthorp. 10. Cr. sec. 10 (lila. 46). In West- 
falen. 

Brumellnchusen. 12. Wigand, Arch. VI, 190 a. 1198. 
Brumlingsen bei Oeventrop, Kr. Arnsberg. 

Brumerinchthorfe. 11. 1) Wüstung bei Goddelsheim 
fst. Waldeck; 2) Brüntrup bei Herrentrup, fst. 
Lippe-Detmold. 

1. Brumerinchthorpe Erb. I a. 1028 (n. 955). 
Brummingtorpe Wg. tr. C. 184. 

Brumerinctorf Kindl. Beitr. II, 127 ca. a. 1106. 
Brumelinctorp Erh. II n. 301 a. 1155. 

2. Brugmerigthorp Darpe IV, 26 12 jh. or., neben 

Brunecthorp. 

?Brunincthorpe Erh. I a 1020 (n. 836). 
Brammaneshnsen. 9. 1) Wüstung bei Gottsbüreo, 
Kr. Hofgeismar; 2) BrunnhardtshauBen, Kr. 
Dermbach. 

1. Brummaneshusen Wg. tr. C. 20. 

Brummenessun W. II, 64 ca. a. 1120. 

2. Brumanahusen Dob. II n. 734 ca. a. 1139. 
Brumeslawesdorf. 11. Meiller 53 a. 1058. 


BRUN 1 . Abd. und and. brfln, braun. 

Brunin. 12. Brüne, Kr. Hoya. 

Brunin Lpb. n. 138 a. 1124; Hd.VIII, 19 a. 1150, 
1190. 

Brun Hd. Hodenberger Dkb. n. 2 a. 987 (Kopie). 
Vgl. Lpb. n. 48. 

Bruna, flo. 11. Jb. a. 1094 (I, 153). Preiubach in 
Niederösterreich. 

Brunafa, fln. u. orten. 10. Braunlanf, Kr. St. Vith, 
an dem bache Braunlauf (z. Ur). Vgl. Cramer 18. 
Brunafa (rivulus) Stavelot-Malm. I, 128 a. 915. 
Brunefa (villa) ebd. I, 364 a. 1 140, 

Prounouge. 12. Br m. 326 a. 1125. Braunau, B-A. 
Werdenfels, Oberbayern. 

Brnnenbach. 12. Hof zum Haus (ünterlahnkreis?). 
Brunenbach Be. II, 163 n. 597 a. 1197 a. 1156. 
Brunebach Gud. I, 225 a. 1157. 

Brunebach Be. n. 655 a. 1169. Grenzbacb des Litt- 
ger Waldes bei Wittlich. I 


Bruniroht. 11. Grs. 1 * p. XVI a. 1060. 

Braunrode, Mansfelder Gebirgskreis. 

Brunsele. 12. Janicke n. 483 a. 1191. 

Unbestimmt; im Kr. Brannschweig. 

Brnnlslla. Be. n. 622 a. 1 161 or. In der Prov. Zeeland, 
vgl. Oork. n. 144. 


BRUN*. Zn den p-n, Bruni, Bruno usw. 

Brunnlngas. 8. 1) Brunning St. Johann bei Palling, 
zwischen der Alz und Salzach ; nach Grienberger 
von einer dortigen BrunDihilt; 2) Preungesheim, 
Ldkr. Frankfurt; 3) unbekannt; in Bayern. 

1. Brunuingas J. a. 798 (p. 26). 

Pruningeu Kz. sec. 8 (p. 48). 

2. Bruningen Beimer n. 25 a. 831. 

3. Pruningen MB. ca. a. 1165 (IV, 82). 

Prunspach. 12. MB. a. 1120 (XI, 352). 

Brunlsberg. 8. 1) Der Brunsberg bei Hüxter; 

2) Braunsberg, Bz. Lana in Tirol. 

1. Brnnisberg P. I, 154 (Ann. Laariss.), 220 (Ann. 

Ti!.). 

Brunesberg P. I, 155 (Einh. ann.), 349 (Enb. 

Fuld. ann.); Bib. IV, 550. 

Brnnesberh P. VIII, 558 (Ann. Saxo). 
Brunesberch P, V, 37 (Ann. Quedlinb.). 
Brnnesberch Jaffe Mon. Corbej. p. 169 a. 1148. 
Brnnesberg Or. Gnelf. a. 1196. 

Branesborc Volckmar p. 30 12. jh. 

2. Brunesperc Wirt. ükb. II n. 317 a. 1143. 

Brnneshohe. 12. MB. a. 1138 (XIII n. 9). 

Brunlshor. 12. ,Braunsbora‘, nach Lc. 

Brnnishor Lc. I n. 509 a. 1182; Knipping 
n. 1228 a. 1184 or. 

Brunneshowe. 12. BrAunshain in Sachsen-Alten- 
burg. 

Brunneshowe Dob. II n. 598 a. 1181. 
Brunessowe Dob. II n. 438 a. 1171. 

Bruneshuseo. 12. Bmnshauser Hai bei Lamspringe, 
Kr. Alfeld. 

Bruneshusen Janicke n. 253 a. 1149 or.; ebda, 
n. 283 a. 1154 or. 

Brnniahnsen W. II, 129 a. 1196. 

"Bruneseapellun. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) or. Bruns- 

a el, Kr. Brilon, geweiht dem bl. Bruno, 
er Ottos d. Gr. 

Bruneslake. 12. Kurslack in den Vierlanden bei 
Hamburg. 

Bruneslake Lpb. 244 a. 1178; Hasse a. 1180. 
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Brnneslar. 12. Ld. II, 94 a. 1154. Flur Brnos- 
lar bei Hilgershausen, Kr. Melsnngen. 

Brnnesrothe. 12. 1) Gr. Brnnsrode bei Braun- 
schweig; 2) anbekannt; in Bayern. 

1. Brnnesrothe KO. 111 ca. a. 1150. 

Brnnnesrode Janicke n. 263 a. 1149 or. 

2. Brunesreont MB. a. 1155 or. (XIII, 478). 

Brnnesdorpf. 9. 1) Breunsdorf, Kr. Querfurt; 

2) Wüstung bei Groppenstedt, Kr. Oschersleben ; 

3) Breisdorf bei Udem, Kr. Diedenhofen ; 4) Breuns- 
dorf bei Roseldorf in Österreich. 

1. Brnnesdorpf Hersf. sec. 9. 

Brnnistorf a. 1060 (II, 536). 

2. Brunendorp Sch. a. 964 (p. 77). 

3. Brunistorf Be. II Nachtr. 10 10 — 12. jh. or. 
Brnningesdorfh ebd. p. 344 or. 

4. Prnnsdorf F.A. IV n. 400 ca. a. 1142. 
Brnnestorph Lc. 1 n. 427 a. 1168. Unbestimmt. 

Brnneswle. 9. Brannschweig, gegründet von Bruno, 
herzog von Sachsen, wahrscheinlich a. 861. 
Broneswic P. IX, 848 (Chr. Hildesh.). 
Brnniswich P. XVI, 242 (Aon. Pegav.). 
Brnneswich P. VI, 786 (Mir. S. Bernwardi). 
Brunswich P. XIII, 515 (Transl. S. Annonis). 
Vgl. die sehrift von Dürre, Brannschweigs ent- 
stehnng und entwickelnng zur stadt. Gymnasialpro- 
gramm, Brannschw. 1857 n. Ztacfar. des Harzv. 25, 102. 
Brnneswich P. XXIII, 227; P. Ser. III, 113 
a. 1115. 

Brnnesgnic Andree a. 1031. 

Brnniswich Helmold I, 72. 

Brnnonis vicus P. XXIII, 82. 

Broninghnsen. 11. 1) BrOnningbansen, Ldkr. Biele- 
feld; 2) Bringhansen, Kr. Frankenberg, Prov. 
Hessen; 3) unbestimmt. 

1. Brnnecheshnsun Darpe IV, 33 12. jb. 
Brnnnenbnson Wm. II, 124 a. 993 or. 

2. BrnninchnBen Ld. II, 197 a. 1196. 

3. Branighusan Btg. D. III, 22 a. 1059. 
Brnninghnsen Erh. I ca. a. 1070 (n. 1068). 
Börninghausen, Kr. Lubbeke? Vgl. p. 542. 

Braningthorp. 11. 1) Brundorf b. Lesum, Kr. Blamen- 
thal; 2) Schulte Brüning in Darup, Kr. Coesfeld. 

1. Braningthorp P. XIII, 128 (Vit. Meinwerc.). 

2. Branincthorpa Kö. 261 12. jh. 

°BrunInge8. 10. Branings, Kr. Schlüchtern. 
Brnninges Dr. n. 693, zeit unbestimmt. 
Praninges Dr. a. 907 (n. 653). 

Bruningesheim. 8. Breungeshain, Kr. Schotten, pg. 
Nitacbg.; 2) Bräunisheim, O-A. Geislingen. 
Förstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


1. Bruningesheim Dr. sec. 9 (n. 374). 
Brunningesheim Dr. sec. 9 (n. 371). 
Brenghesheim Dr. sec. 9 (n. 370) derselbe ort. 
Bruningesheimer marca Lanr. sce. 8 (n. 3323). 
Brimingen dafür Lanr. Bec. 9 (n. 3324). 
Braningeahago Gud. a. 1067 (I, 877). 
Bruniugisbeim M. n. S. I n. 149 a. 1102. 
Bruningesheim Rossel 43 a. 1189; W. II, 90 

a. 1143. 

2. Bruningesheim Wirt Ukb. II a. 1143. 

“Bmnnlnglsstedl. 10. Bornstedt, Kr. Neubaldens- 
leben, pg. Nordthur. 

Brunningisstedi Rm. a. 970 (n. 239). 
Branigstedi Hf. a. 973 (II, 349). 

Brnnlngeahoven. 12. Beck* 68 a. 1158. 
Bräuningshof in Oberfranken. 

°Braningesthorf. 8. 1) Preuschdorf, Kr. Weissen- 
burg; 2) nach Fsp. 15 Preinersdorf, B-A. Pfaffen- 
hofen a. d. Ilm. 

1. Brnningesthorf Tr. W. a. 798(1, n.23, 805 (I n.25). 
Brnningestorf Tr.W. a.772(In.26), 773(1 n.128), 

774 (I n. 17B), 791 (I n. 130). 

Braningesdorph Tr. W. a. 824 (I n. 171). 
Braningesdorf Tr. W. a. 774 (I n. 53). 
Bruningesdorpf Tr. W. a. 784 (I n. 89), 790 (I n. 64). 
Briningesdorph (so) Tr. W, a. 772 (I n. 105). 

2. Pruningisdorf MB. ca. a. 1030 (IX, 362). 
Pruningesdorf Mchb. sec. 10 (n. 1066). 
Pruningestorf P. u. Gr. I 34 12. jh. Preinersdorf, 
B-A. Trostberg. 

'’Brantngeawllari. 8. Pg. Alsat. Dasselbe Preusch- 
dorf. 

Bruningeswilari Tr. W. a. 780 (I n. 190). 
Brnninges wilare Tr. W. a. 797 ? (I n. 62), 830 
(l n. 69). 

Braningeswilre Tr. W. II, n. 126. 
Bruningowilare Tr. W. a. 774 (I n. 53), 784 (I n. 60), 
788 (I n. 102), 790 (I n. 116) nsw. 
BruningouilareTr.W. a.719(In.45),757 (In. 139), 
766 (I n. 66), 769 (I 91), ca. a. 780 (I n. 70). 
Pruningeswilare Tr. W, a. 742 (I n. 7). 
Brinningeswilare (bo) Tr. W. a. 991 (II n. 311). 
Brnningovilla Tr. W. sec. 8 (I n. 129), ca. a. 735 
I n. 12), 757 (I n. 140), 766? (I n. 103). 
Prouningooila Tr. W. a. 782 (I n. 87). 
Praningouilla Tr. W. a. 742 (I n. 62) 744 (I n. 147). 

Brnntkehen. 12. Hidber n. 2673 a. 1194. Brinkheim, 
Kr. Mülhausen. Clanss 168. 

Brnniehenwllre. 12. Gud. I, 92 a. 1130. Unbest. 

Pruwelingen. 12. Bräunlingen, Bz. Donaneschingen. 
Pruwelingen, Krieger ad. a. 1132. 

38 
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Prulingen Hidber n. 2463 a. 1181. 

Briulingen Krieger ca. a. 1 108. 

Brunelesdorb. 12. Bode 324 a. 1181 or. Unbest. 

Branisteghusun. 9. Brunshausen, Kr. Gandersheim, 
Stiftung des klosters nm 852. 

Brnnisteshusnn P. VI, 763 (Thangm. vit. Bern- 
ward. ep.). 

Brunisteshuson P. XIII, 180 (Wolf her. vit. Gode- 
hardi). 

Bnnisteshnsin P. XIII, 205 (Wolfher. vit. Gode- 
hardi). 

Brunesteshusa P. VIII, 575 f. (ann. Saxo). 
Brunesteshusen P. IX, 851 (Cbr. Hildesh.). 
Brnnestehnsi Hrb. a. 1007 (p. 582). 
BroneBtesbosen Janicke n. 282 a. 1153 or. 
Brnnsteshns Janicke u. 208 a. 1134 or. 

0 Br nngeresfel d nn. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, a, 286). 
Brennholzfelden, auch Breanolzfelden und Breunz- 
felden. (Preuntsfelden, B-A. Uffenheim in Mittel- 
franken? J.) 


Brunengeruz (comitatus de-) 10. lrn pg. Ilasbania, 
s. u. sö. von Löwen, westl. begrenzt durch die 
Dijle, im o. die stadt Tienen und im 8. den nord- 
öBtl. teil des heutigen Arr. NivelleB umfaßsend. 
Vgl. CI. Buve in Bijdragen V, 100 — 120. 
Brunengeruuz MGd. II, 446 a. 988. 
Brunengeruz neben Brunen-, Burengerus P. Ser. 

XXV, 91 z. j. 1099 (Gesta ep. Leod.). 
Brunenrode CI. Buv6 in Bijdragen V, 112 a. 990. 
Brunengurt Mir. I, 264 a. 1036. 

Brungendorp. 12. Or. Guelf. II a. 1142. Unbest. 

Brimkhorst. 12. Bronkhorst bei Steendercn in Gcl- 
derland. Ndd. Jb. XXVIII, p. 33. 

Brunckhorst NG. III a. 1147. 

Brunchorst Erb. I n. 181 a. 1118. 

NI. bronk, oberdentsch, z. b. elsässiscb, hrunkel, 
Weideland, sumpfland. 

Prunslndorf. 12. FA. IV n. 69 12. jh. Prinzendorf 
a. d. Zaya. 


°Branherisheigon. 11. Urk. v. 1074 (s. Ld. 11,207). 
Wüstung zwischen Wolfhagen und Bründersen. 

Brunkerighusun. 11. Bründersen, Kr. Wolfhagen. 
Brnnkerishusnn Arnold II, 417 a. 1074. 
Brnngereshusen Ld. wst. a. 1150. 

Brunckirissin Ld. a. 1180. 

Brungeshusen W. II, 77 a. 1123. 

Brungerinehuson. Addit. z. westf. nkb. 80 a. 980. 
Wüstnng bei Eppe im fst. Waldeck. 

Brnnlhllde lectnlns (lapis). Urk. v. 1043 bei M. u. S. I 
n. 117 p. 60. Die sog. hohe kanzel bei König- 
stein nnweit Wiesbaden (Brunhildenstein in den 
Mon. Blid. p. 24 a. 812 ist fälschung). Vgl. 
den Brunehautstein bei Hollain, Prov. Hainaut. 

Brnnhildisdorf. 11. Erh. I a. 1033 (n. 987). Wüstung 
Brunstorf bei Kronbostel, Kr. Neustadt a. R., 
pg. Marstem. Ztschr. d. h. V. f. Niedersachsen 
1884 p. 123. 

BrunihHtiwigi pratum Baur II*, 106 a. 1141 or. 
Unbestimmt. 

Brunvardesrot. 11. Dob. I n. 729 a. 1039. 
Brotterode, Kr. Schmalkalden. 

Fälschung ist: Brunwardesrot a. 1039 u. 1044 
in NM. XVI, 104 u. 106. 

Brunwardinehnsen. 12. Wüstung bei Ruthen, Kr. 
Lippstadt. 

Brunwardinehnsen Erh. II n. 540 a. 1184; Knip- 
ping a. 1188 or. (ders. ort?). 

Brnerdinchusen Bender, Rüthen 442 a. 1191. 


BRUNN • Ahd.brunno, rund. born, mnl. borne, 
borre, flämisch borreput, ags. burn(e) n. burna, m., 
engl, bourn. Vgl. Anglia XX, 272 ff. Interessant 
wäre es die grenzen zwischen niederdeutschem -born 
und bochdeatscbem -brann in den o. n. za verfolgen; 
VIm, 267 f. gibt andeotangen darüber. Vgl. auch 
Arnold II, 325 ff. Zu bemerken ist noch, dass in 
älteren n. -bum nicht immer klar zu deuten ist, da 
eB teils hierher gehört, teils aus burin (s. BURI) ent- 
standen ist. Auf unsem stamm aasgehend kenne ich 
folgende namen: 

Abbenbrunnen. Adelgerisbrunnen 11. 

Ekkenbrunnen 11. Adalmannesbrunne 11. 

Ekkiswindebrmmo 11. Ottenbrunnan 11. 


Eigelesbrunnen 11. 
Alabrunncn 8. 
AUbrunnun 8. 

Alden Falkenburne 7. 
Eltingesbrunnon 8. 
Ellinhartcsprnnno 11. 
Amenbrunnen 10. 
Emicbinbrunnin 11. 
Ameslabranno 11. 
Ambnme 12. 
Emichinbranne 12. 
Engilmaresprunen 1 2. 
Eskelbrun. 

Arnebrnnno 9. 
Erlenbrunnen 10. 
Emusttisprunnin 11. 
Erphinprnnno 9. 
Ascabriinno 8. 


Otwines brunno 8. 
Asteneburno 11. 
Patinprunno 8. 
Baldcbrunno 7. 
Bardenbrunno 11. 
Basanbrnnnus 9. 
Bedeborn 10. 
Penninprunna 10. 
ßerenbrunnen 8. 
Bercbronna 12. 
Berengeresbrune 12. 
Bittelbrannen 12. 
Porrinprunne 12. 
Pachesbrannen 12. 
Preitprunnen 12. 
Blenchibrunnon 8. 
Blidbcrcs brunnon 8. 
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Bucbcbrunno 11. 
Paierbrunen 8. 
Botebarn 11. 
Breitenbrunnen 8. 
Brestinesbrnnnen 11. 
Budeubrnnnen 11. 
Potiline8pninnin 9. 
Puzipraonan 11. 
ßuxbronno 8. 
Dnkenbrunnon 8. 
Delebrnnno. 
Tyuffinprunno 8. 
Duodenbranno 1 1 . 
Dntilunhrunuun 1U. 
Truhtilinbrnnno. 
Dundilabrunna 8. 
Eppenburncn 11. 
Epercspruna 11. 
Ebercnesbrunno. 
Etinpruunan 11. 
Erchanprunnin 11. 
Kisch hrunnen 11. 
Gerbrcchtesprunnon 9. 
Geroldesbrunnen 9. 
Gartbrunno. 
Gaozcsprunu 8. 
Gozelebrunnen 11. 
Gißenbiuonen. 
Gisilhartesprunnin 11. 
Gowacisbronnun 11. 
Gamanneapmnnin 10. 
Gruonenbrannen 10. 
Haholdesprune 12. 
Hemburnon 12. 
Haneborne 12. 
Hermansprune 12. 
Havucabrunno 9. 
Hakborn 10. 
Hagininbrnnnin 11. 
Hanburnen 12. 
Hcidiubrunnun 10. 
Heilambrqnno 9. 
Hciligbrunno 8. 
Hemburnon 12. 
Heribrunnum 12. 
Herelibenbrunnon. 
Hartprunnen 11. 
Haselbrunnon 9. 
Haubrtmncn 9. 
Hauenbrcnnen 11. 
Hereonbrunne 8. 
Hedenesbarnan 11. 
Heteborn 10. 
Quecbrunn 10. 


Hildbrnnnun 8. 
Hildegeresbruuno 8. 
Hinnilbrunnin 11. 
Luterbrunna 11. 

Rabanes brunnon 8. 
Hnlesbrnn 12. 
Huozemannesbrnnimn 9. 
Hntebrunnen. 
Jescinisprunnun 11. 
Charnarebrnnn 12. 
Gbaldebrunna 9. 
Chataprunnin 11. 
Chistesbrnnno 8. 
Kindibrannen 11. 
Chressenbrunnen 12. 
Crobfesbrunneng. 
Krukeboroe 12. 
Curtcbona 12. 
Cruceborne 12. 
Kokebnme 12. 
Cbölnprunnc 11. 
CuningesbruDuen 9. 
Cussilbrunnin 11. 
Leimenbrummn 8. 
Larbrunno 8. 

Lieasborn 9. 

Lilianpranno 10. 
Lintbrnnno 8. 
Lullanbrunnan 11. 
Lippiabrunnen 8. 
Littibruunon 8. 
Liusenbrunnen. 
Meginbolde8burne. 
Magdabrunno. 

Malbrunno 11. 
Marcobrunno. 
Marcbwartesprunen 11. 
Massenbrunnon 8. 
Meginboldesbcrne 12. 
Mellenbrunnen 11. 
Mittilibrunnen 8. 
Milburnen 1 1 . 
Mosebnmnen 11. 
Mnlenburne 9. 
Nessenbrunen 9. 
Niunbrunni 9. 
Osinesbrunnun 11. 
Üdelgcies bnmnun 9. | 

Padrabvunno 8. : 

Panpruuan 11. 1 

Pbaffenbrunne 9. i 

Pholcobrunncn. j 

Pheterprnnncn 12. 


Rodenbarne 12. 
Reginbersprunnun 11. 
Reinbrunna 8. 
Rantwigezprunne 11. 
Rinburnen 11. 
Rinnebronne 9. 
Raodelabesbronnen 1 1 . 
Rosingheborn 11. 
Selebrunnon 11. 
Salzbrunno. 
Saelichbrune 12. 
Sinsprunnen 12. 
Sarbrunen 12. 
Sigolsprunno 12. 
Scorenbumen 12. 
Sturzei brunnen 12. 
Suzeburnun 12. 
Scalcobrunnon. 
Skonibrunno 8. 
Sibenbrunnen. 

Sidiiines brunnon 1 1 . 
Sigibohesprunnen 11. 
Steinenbrunnen 11. 
Sticbinbrunniu 11. 
Sunnibrunno 8. 
Swarzenprunne 11. 
Suehurbrunno 9. 


Tackibrunn 11. 
Twerenbrunnen 12. 
Diedesbrunnen 11. 
Tuosibrunno 11. 
Oppenburnen 11. 
Udenbrannen 11. 
Ulisbruunen 8. 
Watanbrunnon 10. 
Wadebrannen 9. 
Weidenbrunnen 11. 
Waltgeresbrnnnun 11. 
Wallendenbrunno 11. 
Werinesbrunno 9. 
Wezine8prnnnin 8. 
Witeburna 11. 
Witenburna 12. 
Wildinprunn 11. 
Wincspruniu 10. 
Windebrunnun 11. 
Wisibrunnen. 
Wizanbrunno 9. 
Woluesbrunnon 10. 
Wolfhelmcs braunen 9. 
Zeizmaresbrunnen 10. 
Zuffinprunno 8. 
Wlvcsburne 12. 


Bronna, Barne asw., fln. a. orten. 8. 1) Brunnen 
Kt. Schwyz; 2) Marienboro in Rhemheggcn 
Kr. Mainz; 3) ira bietum Trier; 4) Niederbronn 
Kr. Hagenau, pg. Alsat.; 5) Wüstung bei Mün 
Bingen; 6) Brunnen bei Kaufbeuern, 8. v. Augs- 
burg; 7) Schönbrunn, B-A. Dachau, Fsp. 15 
8) Brunn bei Seeon, in der nähe des Cbiem 
gees, K. St.; 9) Bronn bei Riedenburg, B-A 
Hemau; 10) an der Würm in Bayern; 11) pg 
Grabfeld; ist bei Poppenlauer, B-A. Kissingen 
zu suchen; 12) ein fiues in Bayern oder Öster- 
reich; 13) Brunnkirchen unterhalb Mautem in 
Österreich; 14) Hohenbrunn, B-A. Ebersberg, 
Fsp. 15; 15) Schlossborn, Kr. Obertaunus; 
16) Brunnen, O-A. Wangen; 17) Brunn b. Fisch- 
bacb, B-A. Roding; 18) Brunn, B-A. Dingolfing 
b. Schoberöd; 19) Brunn, B-A. Trostberg; 
20) Born, R-B. Düsseldorf (welches?); 21) Brünn 
in Mähren; 22) Brunn bei Leibnitz, in Kärnten; 
23) Prunncn in Niederösterreich; 24) Prunn bei 
Tirschenreut, Oberpfalz; 25) Oberbrunn, B-A. 
Starnberg; 26) Brunnen, Pf. Manching (Bayer-M.), 
B-A. Friedberg; 27) Born, Kt. Echternach, 
grhzt. Luxemburg; 28) Born, Prov. Limburg bei 
Sittard; 29) in Ostflandern; 30) Borne, Kr. 
Calbe, pg. Nordtburing.; 31) Born, Kr. Höxter?; 
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32) Bnrnot, bach bei Brogne, Prov. Lattich ; 

33) , Brunnen* im Kt. St. Gallen. 

1. Brnnnon Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157. 

2. Brnnnnn M. n. S. I n. 211 a. 1145. 

3. Brunnen Bf. a. 1036 (II, 161). 

4. Brunnen Tr. W. II n. 236. 

Brnnnon Tr. W. a. 820 (I n. 69). 

5. Brnnnon P, XII, 73 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 98 

(Berthold. Zwifalt. ehr.). 

Brunnin P. XII, 17 (Aon. Elwang.). 

6. Prnna Ng. a. 930 (n. 812). 

7. Prnnna Mchb. sec. 10, 11 (n. 1096, 1182); 

J. sec. 10 (p. 133). 

Prunnun Mchb. sec. 10 (n. 979). 

Brunnan Mchb. sec. 11 (n. 1197). 

Brunnom Bitt. n. 297 a. 811. 

Prnnna Bitt. n. 212 ca. a. 808. 

Pmnnon Bitt. n. 395 a. 818. 

8. Prunna J. sec. 10 (p. 133). 

9. Prunnen MB. sec. 11 (XIII, 310, 327). 

Pronno BG. sec. 11 (I, 36). 

? Brunn MB. sec. 11 (XIII, 331). 

Prunna MB. sec. 1 1 (XIII, 330). 

Brunnen Fr. II n. 19 a. 1129. 

10. Prunne MB. ca. a. 1085, 1095 (X, 385, 386). 
Prunnan MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 

Prunnun MB. ca. a. 1100 (VI, 54). 

Brunnen MB. ca. a. 1080 (VII, 46). 

11. Brunnun MB. a. 999 (XXVIII, a, 277). 

12. Bruna MB. a. 1094 (IV, 13). 

13. Prunni FA. sec. 11 (VIII, 3). 

Pranen MB. ca. a. 760 (VII, 337). 

Brunnin FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 (VIII, 255). 
Prunni FA. VIII Göttweig n. 2 12. jb. 

14. Prunnun Bitt. n. 311 a. 814. 

Prunnan Mchb. sec. II (n. 1268). 

Prunnen Ebersberg I, 20 ca. a. 1010. 

15. Brnnnon M. u. S. I n. 117 a. 1043. 

16. Prunnon St. G. a. 854 (n. 426). 

Prunnun Wirt. Ukb. IV n. XXVIII a. 956 (, Bron- 
nen* in der Schweiz). 

17. Brunnen in nemore Nihenowe Fr. II n. 14 ca. 

a. 1123. 

18. Brunne P. u. Gr. II n. 64 12. jb. 

19. Brunnen P. u. Gr. If. 20 12. jh. 

20. Borno Lc. IV n. 661 a. 1136. 

Brun(n)on Lc. I n. 357 a. 1147. 

21. Brunnun MGd. II a. 998. 

22. Brunne Schroll 28 ca. a. 1105. 

23. Brunn FA. IV n. 149 ca. a. 1142. 

24. Brunne Gradl I, 49 a. 1 134. 

25. Brunnen Fr. II n. 42 a. 1129; MB. 12. jb. (VIII, 

393). 

26. Bruonon MB. XXII n. 159 12. j. 


Brnnnon Steich. II, 484 12. jh. 

27. Burnen P. XXIII, 33 (Mon. Epternac.). 

Burna Be. n. 622 a. 1161. 

28. Burne Frauqu. (1869) 8 a. 1147 u. 14 a. 1158. 
Burne St. Lambert I, 74 a. 1155; (de) Man- 

telius et Robyns, Hist. Lobs. II, 22 a. 1174. 
Borne St. Lambert 1,73 a. 1154; 1, 120 a. 1197 or. 

29. Borne Piot pg. n. 57 a. 1150. 

Brunua Lk. sec. 9 (n. 6) pg. Gandensis. 

30. Burnon Anh. n. 318 a. 1145. 

Brnnnon Km. a. 959 (n. 180). 

Brunnern (so) Rm. a. 946 (n. 152). 

Brunem Anb. a. 946 (n. 16). 

Burnon Hf. a. 973 (II, 349). 

Burnene Anb. n. 538 a. 1173 neben Borne. 

31. Burnon Erh. II n. 431 a. 1183 or. 

32. Burna Mir. IV, 200 a. 1150. 

Bornom, Bornon Kurth I, 418 10. jh. 

33. Prunnon St. G. ca. a. 956 (n. 805). 

Als ortsbezeiebnung, wenn auch nicht als Orts- 
namen, erwähne ich noch: unzi themo brunnen Rtb. 
a. 777 (I, 83) in der marktbeschreibung von Hamel- 
burg; Dr. ebds. falsch Brunno. 

Unbestimmt: 

Branna MB. a. 1108 (XXX 1 no. 202). 

Brunnen MB. ca. a. 1150 (II, 313). 

Brunen MB. ca. a. 1156 (VII, 343). 

Prunnen MB. ca. a. 1154 (VI, 102); MB. ca. 

a. 1 140 (IX, 404). 

Prunen MB. ca. a. 1199 (VII, 360). 

Pronne MB. ca. a. 1150 (11,317). 

Brunnen MB. sec. 11 (XIV, 199). 

Brunn MB. sec. 11 (XIV, 193). 

Brunnacha. 9. 1) Beyren bei Diedenhofen?; 2) Boroy 
b. Metz?; 3) Bornich, Kr. St. Goarshausen. 

1. Brunnacha Be. II Nachtr. 35 a. 1023. 

2. Burnacha Be. II n. 52 a. 1182. 

3. Bornacbo Be. n. 501 a. 1138. 

Bornicho M. u. S. I n. 80 9.— 10. jb. 

?Brnnecbo Gud. I, 398 a. 1137. 

Burneehe. 9. Nach Gr. 111, 311 im bistum Trier, 
pg. Muslens. Born an der Sauer, vgl. p. 598 
unten n. 27. 

Burneehe Gud. a. 893 (III, 1021). 

Bruneche Be. a. 816 (n. 49). 

Burnacha Gud. a. 893 (I, 4); AA. a. 1033 
(III, 105). 

Brnnneche P. dipl. I, 170, pg. Mosalg. a. 646 
(unecht). 

Brunike Be. II Nachtr. 14 ca. a. 808. 

Burnaccherun. 11. 1) Börnecke (Ober- u. Nieder-), 
Kr. Blankenburg, bzgt Braunschweig; 2) un- 
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bekannt; in Ostflandern; 3) Börnecke (Gr. a. 
Kl.), Kr. Oschersleben. 

1. Bnrnacchemn MGd. III a. 1006 or. pg. Bardaga 

(statt Hardaga). 

2. Branna accara Lk. p. 12 (n. 6) 9. jh. 

3. Westerbnrnekere Knoll 243 a. 1153. 

Bnmekcre Anb. I n. 471 ca. a. 1162. 
Bnrneccere Schmidt n. 218 a. 1147. 

Bnrnekar Anb. n. 318 a. 1145 or. 

Bornicar Hf. a. 1060 (II, 536). 

°Bronadra. 11. 1) Brunnadern, Bz. Bonndorf in Baden; 
2) in Bayern, wahrscheinlich bei Hohenried 
unweit Aicha, nö. v. Augsburg. 

1. Brunnaderon (in B-) Dg. a. 1065 (p. 20). 

2. Brunadra MB. a. 1041 (XI, 531). 

Vgl. brnnadara, manationea aquarnm, bei Notker, 
Graff I, 157. 

Brnnnaron. Brunn an der österreichisch -steier- 
märkischen grenze? 

Brunnaron (ad ) R. a. 844 (n. 39). 

Bruncar Oberösterr. Ukb. n. 187 12. jh. 
Bruncaren ebda. n. 172. 

Braneriis (in B.-). Claus« 190 12. jh. Wüstung 
Burner, Kr. Schlettstadt. 

Brunbach. 9. 1) Wüstung am bache Brumbacb, 

nbfl. der Wipper bei Pölsfeld, Kr. Sanger- 
hausen; 2) bei Marbach an der Haun, nö. 
v. Fulda; 3) Brunnbach am Kochelsee, Ober- 
bayern; 4) Bronnbacb, Bz. Wertheim im grhzt. 
Baden; 5) Brunnbach bei Sesslach in Ober- 
franken; 6) Brombach, Kr. Wipperfürth. 

1. Brunbach Bersf. sec. Cop. li. 

2. Brnnbach Rth. sec. 1 1 (II, 250). 

3. Prunpach MB. ca. a. 1080 (VI, 46). 

Pombach MB. a. 1156 (VI, 346). 

4. Burnebach Rossel 26 ca. 1173. 

Brunnebacensis Janicke n. 385 a. 1178 or. 
Brunnebach Krieger a. 1157. 

5. Brunnebach Dob. I n. 1645 ca. a. 1150. 

6. Bronbechen Hess n. 4 p. 8 a. 958. 

Brmmiberg. 8. 1) In der nahe des Mains, unweit 
Würzburg; 2) Brunnenberg bei Kadolzborg, w. 
v. Nürnberg; 3) Bruncmbert, D6p. Pas de Calais. 

1. Brunniberg Rth. a. 779 (III, 39, 41). 
Brunnibcrg üsscrmann n. 75 12. jh. 

2. Brunneberg Lg. Rg. a. 1091 (p. 105). 

3. Brunnesbercha Kurth I, 362 a. 1183. 

ßrunbnrgk. 12. Knipping 621 a. 1156. 
Brunnenburg bei Dietz a. d. Lahn. 

Brunnenburc Be. II, 163 a. 1197. Bremberg. 
Dere. ort? 


Bruntal. 11. 1) Brünnthal, B-A. München; 2) Brflndet, 
Kr. Bernburg am Münzbach. 

1. Bruntal MB. a. 1073 (I, 354); MB. a. 1153 

(VIII, 383). 

Brnnintal MB. a. 1151 (I, 360). 

2. Brnndel Hf. a. 1060 (II, 536). 

Brnndele Schulze 1 p. 19 a. 1170. 

Winemnndat a. 1113. Nach Wagner II, 250 ver- 
schrieben: Bronnthal, Kr. Erbach. 

Burnevelde. 11. Bornefeld, hof im Ksp. Evers- 
winkel, Kr. Warendorf. 

Burnevelde Darpe III, 18 12. jh. or. 
Bernivelda p. 404 gehört also wohl hierher. 

Bronuurd. 10. 1) Unbekannt im Emsgan; 2) Born- 
werd bei Dokkum in Westfriesland, pg. Ostrache 
NG. IV, 242 o. 101. Vgl. Bonfnrt, Boneuirt. 
p. 540. 

1. Bmnnurd Kö. 112 10. jh. 

Bnraunrd Kö. 128 li. jh. 

2. Bornfnrt Oork. p. 7 (bei Dr. tr. c. 7, 72 steht 

Bonfnrt). 

Brannenrnrt Dr. tr. c. 37. Unbestimmt. 


Brunegtse. 12. Lc. I n. 284 a. 1117. Unbest. 

Bornheini. 8. 1) Brnnnheim bei Tagharting, B-A- 
Trostberg, n. v. Chiemsee, K. St.; 2) Bornheim 
bei Flonheim unweit Alzey, pg. Wonnat. n. pg. 
Nacbg.; 3) Boroheim, Kr. Alzey, pg. Spir.; 
4) Boraheim bei Bonn, pg. Bunnechg.; 5) un- 
bestimmt; In Oberösterreich? Hierher gehörig? 
6) Bornheim bei Frankfurt, pg. Nitg. ; 7) Praun- 
heim, Ldkr. Frankfurt, pg. Nitgowe; 8) Boranm, 
Kr. Helmstedt; 9) Born um, Kr. Gandersheim ; 

10) in der gegend von Metz, pg. Metensis; 

11) Bomhem, Prov. Antwerpen, Air. Mecheln. 

1. Pmnaheimon J. sec. 10 (p. 140). 

Brunneheim AA. a. 1018 (V, 181). 

2. Brnnheim Laur. sec. 8 (n. 943, 1192). 
Bruniheim marca Laur. sec. 8 (n. 1207). 
Brnnheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1891). 
Bruneheim MGd. II a. 976. 

Brunnenheim MGd. III a. 1019. 

3. Brunnehem Be. II d. 76 a. 1185 or. 

Brnnheim. AA. 900 (VI, 261); Tr. W. II n. 49, 

155, 216, 219. 

Brnneheim Tr. W. a. 991 (II n. 311. 

4. Brnnheim Lc. I a. 946 (IV, 761). 

Brunnenheim urk. y. 993 (Or. Guelf. IV, 469). 
Bnmheim Lc. I n. 302 a. 1127. 

Brunonheim N. Archiv f. alt d. Gesch.XIII 9. jh. 

5. Boraheim FA. a. 1096 (VIII, 253, 256), sec. 11 

(VIII 44). 

Pornhe'im FA. Vm n. 360 12. jh. 
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Brunninheyme P, XXIII, 97 (Gest cp. Halbcr- 
stad.). 


Brnniroht. 11. Hf. a. 1060 (11,536). 
Bräunrode, Mansfelder Gebirgakreiö. 


Brunnenheim Scriba n. 5161 a. 1185. 
?Brnnnebeim M. u. S. I n. 180 a. 1130. ; 

Burneheim Rossel a. 1189 (p. 43). 

7. Brunniheim Reimer n. 66 a. 1066 or. 

8. Bornem Knoll 162 a. 1135. 

Bornem Andree a. 1166. j 

9. Burnheira Or. Guelf. III a 4 1148. 

Bumern Jauicke n. 333 a. 1162 or. 

ßornheim Janicke 235 a. 1149 or. j 

Burnen, Bnrne Günther a. 1132, 1154. 

Bombern Günther a. 1196; Janicke n. 235 j 
a. 1149 or. | 

10. Bumern MGd, I a. 960. 

11. Bumehem Affl. 21, 22f., 53, 96 ca. a. 1100, 

a. 1101, 1120, 1139. 

Burneham Affl. 100 a. 1140—54 or, 

Boraebem Affl. 122, 147, 152, 312 a. 1148 or., 
1154, 1155, 1198 or. 

Burneheiuensis Affl. 42, 44 a. 1112—20, 1117. 
Bomehemensis Affl. 187 a. 1164. 

Bornhem (de) Affl. 24, 224 a 1104, 1173. 
Pornbeim MB. ca. a. 1138 (XXIX 8 n. 38). Un- 
bestimmt; unweit Passau. j 

Brunme Be. n. 525 a. 1142. Unbestimmt. 
Brunenheim Dr. tr., c. 6, 110, unbestimmt; i 
hierher? 

Zura n. Bornbeim vgl. auch Fr. Roth, Beschwerdc- 
scbrift der gemeinde Griesheim (Frankfurt 1858. 8) 
p. 11. 

Brunimelmson. 10. Börnhausen, Kr. Gandersheim, 
ndd. Bormtbinsen. 

Brummehuson MGd. II a. 973 or. 

Burnemebusi Hrb. a. 1007 (p. 542). 

Bumhuson Günther a. 1014. 

Boratenem. 32. Janicke n. 239, 275 a. 1146, 
1151 or. Unbekannt, Im R-B. Hildesheim. j 

ßrunhouhit. 7. 1) Burnhaupt (Ober- u. Nieder-), j 
Kr. Thann. Clauss 764; 2) Bronnhaupten bei ! 
Ergingen, O-A. Balingen; 3) ßornböved, Kr. | 
Segeberg. 

1. Brnnhonbitum urk. v. 646 (s. Gr. III, 311). 

Brunnhobetum Schpf. a. 823 (n. 86). I 

Brnnhobet Clauss 764 12. jb. 

2. Bruno ehoubi ton Würt. a. 1140. j 

3. Bumbavede, Bernhovede, Burnbovede. Hel- t 

mold I, 69 u. 92. ! 

Prunleit. 12. Prunleiten, jetzt in Regensburg. 

Prunleit Gr. III, 311; MB. ca. a. 1160 (XXVII 
n. 21); an der Prunnlait R. n. 282 a. 1183. 


Brunnanstat. 8. 1) Bruunstadt, B A. Gerolzbofcn, 
pg. Folcfeld; 2) Bomstedt, Kr. Sangershausen; 
3) Brunst&tt* Kr. Mülhausen, von einer dortigen 
quelle. 

1. Brunnunstat Dr. sec. 10 (n. 662). 

Brunnonstetin Dr. a. 880 (n. 621). 

2. Bumstediburg (original: Burnigstedibureh) Mt. 

a. 979 (V, 56). 

Brunistat Herst sec. 9 Cop. 11. 

Bronnested e Dob. I n. 1285 a. 1133. 

? Burnstide P. Ser. VI a. 1130. 

Burnenstede KrUbne p. 393 a. 1154 or. 

3. Brunstat Clauss 176 ca. a. 837 ; Boos 1 ca. a. 708. 

Pornzonen 12. MB. ca. a. 1126 (IV, 518). Un- 
bekannt. Hierher? 

Pnmnendorf. 12. MB. 12 Jb. (XIV, 417). Unbest. 
Vielleicht noch hierher: 

°Bfrnndorf (so). 11. P. IX, 247 (Gundech. lib. pontif. 
Eichstedt.). Bei Neuhaldensleben, R-B. Magde- 
burg), jetzt wüst 

Boruiiaualla. 11. Hd. Verdener Geschqu. II, 32 
a. 1060. Der Bombeck bei forst Barmbruch 
in der Magetheide, Kr. Gifhorn oder Falling- 
bostel ? 

Brunwere. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1083. Unbest. 
Burniwic. 12. Philippi-D. n. 356 a. 1188. Lag im 
Ksp. Zelhem, Prov. Gelderland. 

Bronwil. 11. Q. sec. 11 (111 c 27). 

Brunwil bei Muri, Kt. Aargau. 

°BruwiIari. 11. Brauweiler bei Cöln. 

Bruwilarium P. XIII, 305 (Vit. Popponis). 
Bruwilre P. XIII, 396 usw. (Brunwil. monast. 
fundat.). 

Brauwellare (so) Lc. I a. 1052 (n. 187). 
Bruwilarensis G. a. 1056 (n. 56). 

Brunwilare Lc. I a. 1051 (n. 184, 186). 
Brunwillare Lc. I a. 1028 (n. 165). 

Brunwilere P. XIV, 186 (Vit Wolfheimi); Lc. I 
a. 1051, 1057, 1075 (n. 185, 192, 220). 
Brunwilre P. XIII, 401 usw. (Brunwil. monast. 
fundat); Lc. I a. 1028, 1051, 1090, 1099 
(d. 164, 184, 244, 256). 

Brmnwilre (so) P. I, 99 f. (Ann. Brunwilar.). 
Brunwilerensis P. XIV, 185 usw. (Vit. Wolfheimi). 
Brunwillerensis P. XIV, 181 usw. (Vit Wolfheimi). 
BrunwilrenBis Lc. 1 a. 1054 (n. 189). 
Brunwillere Arch. f.d. Niederrhein XXVI a. 1095. 
Brunuilare Be. a. 855 (u. 89), pg. Eiflinßis, ist 
dagegen vielleicht Barweiler, Kr. Adenau. 
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°-forilI18t our io Adolvesbrunat (10). Abd. 
bninst, exustio, combustio, also gellt der name auf aus- 
rodung von wald durch feuer. Die o. n. Brunst, Pranst, 
PrUnßt finden sich namentlich im nördh Bayern öfters. 

Brunestheim. 12. P. Ser. XII (1856) p. 314 12. jh. 
Unbestimmt. 

ln der Brnnnst. 12. Mondschein II 12. jb. Prünst, 
B-A. Mitterfels. 

Branteslotbe. Oork. o. 135 p. 87 a. 1156. Unbek. 

°Braom. 9. Dr. a. 821 (n. 395). Bei Boppard? 

Pruese (de). MB. a. 1125 (XXIX 1 20). Unbestimmt. 

Brusca, fln. 7. Die Breußch, mündet bei Strass- 
burg in den Ilh 
Brusca Scbpf. a. 817 (n. 81). 

Bursca Tr. W. ca. a. 712 (I n. 237). 

Brascha Ww. ns. a. 1004 (VI, 167), 1059 (VI, 227). 
Prusca Ww. ne. a. 1017 (VI, 177). 

Brusci (genit.) Scbpf. a. 845 (n. 101). 

Brusca Pardessus p. 120 a. 661. 

Prnsia Clause 164 a. 826. 

Bruscus ebda. a. 845. 

Brascha, Brioscb ebda. a. 1124. 

Brnsca MGd. I a. 948. 

Vgl. mhd. brttsch, heidekraut und über den ort 
Brtisch Meyer 92. 

°BRUST« Abd. brüst, scißsnra; erdprust, bia- 
tus terrae, vorago. Gr. III, 276. 

Brustenbach silva. 12. Be. II n. 163 a. 1137. Bei 
Katzenelnbogen, Unterlabnkreis. 

Brnstemia. 10. Brnsthem, Prov. Belg.-Limburg. 
Brnstemia P. XII, 256 (Rodnlf.gest.abb.Trudon.). 
Brustemiam P. XII, 379 (Gest. abb. Tradon.). 
Brustemiensis P. XII, 243 (Rodnlf. gest. abbat. 
Trndon.). 

Brnstemia P. Scr. X (1852) a. 1 136. 

Brn8temio (de) ebda p. 286 a. 1108. 
Brustemium Piot* n. 38 a. 1139. 

Brnstlacho. 9. 1) Burschla (Alt- n. Gr.), Kr. Mühl- 
hausen, Prov. Sachsen; 2) daB Dobbenmeer bei 
Emden, aber nach Hd. Bremer Diözese I, 28 
der landsee Sandwater bei Siemonswalde. Der 
zweite name scheint eher zu borse, porst, ledum 
palnstre oder myrica gale zu gehören. 

1. Brnstlohnm (in B-) Dr. Bec. 9 (n. 577). 
Brnslobon Dr. a. 874 (n. 610). 

Brnslaha Dr. a. 1061 (n. 761). 

2. Brnstlacho P. IX, 290 (Ad. Brem., var. Brustlabo 

nnd Brnsdago). 


Proteca. 9. Lc. 1 a. 898 (n. 81). Bruttig a. d. Mosel, 
Kr. Cochem, pg. Magnensis. 

Protinga. 10. Prutting, B-A. Rosenheim. 

Bruttingen Meiller, n. 139 a. 1159 or.; MB. 

ca. a. 1130 (II, 385). 

Prutinga MB. sec. 10 (XIV, 360). 

Pruttingam Mitt. d. J. III (1882), 83 ca. a. 923. 

BRUV. Fürst, sab darin das schweizerische 
bran, jähe felsenhöhe, zu germ. brü, braue. Lieber 
zu briuwan, branen, auch von anfsteigenden wasser- 
dämpfen und -blasen gebraucht. 

Briab&ch, fln. 8. 1) der Braobach, w. von Dörnig- 
heim bei Hanan, nbfl. des Mains, pg. Nitichewe; 
2) Braubach, Kr. St. Goarshaasen oder Rhein- 
breitbach, Kr. Neuwied, pg. Heinrike. Khr. 
NB. 172. 

1. Brinbach MB. a. 874 (XX VIII, a, 59). 

Bruibab Laur. a. 793 (n. 3452). 

’Bmbachun Gnd. I, 397 a. 1137. 

2. ?Briubag Anna!. Niederrh. XXVI 10. jb. 
Briubah MGd. II a. 973 or. 

Brnibab Be. a. 882 (n. 120). 

Brubach Khr. a. 1146 n. ö.; Be. II n. 163 
a. 1197. 

Brubach Lc. I u. 371 a. 1151. 

Brubach M. u. S. I n. 218 a. 1146. Flur Brau- 
bach bei Fischbach. 

Prubach Gr. III, 28. 

Pruhasen (de). 12. MB. ca. a. 1184 (XXV n. 6). 
Unbestimmt. 

Br&torf. 12. Be. I n. 610, 550 a. 1150, 1147. Brot- 
torf, Kr. Merzig. 

Bruueningun. 11. Grossprüfening, B-A. Stadtam- 
hof bei RegeDsburg, pg. Nordg. 

Bruueningun MB. a. 1000 (XXVIII a. 283). 
Prunininga MB. a. 1140 (XXXI 1 , 396). 
Brnuiningen MB. a. 1123 (XXV, 236). 
Brnuiningin MB. a. 1150 (XII, 337). 

Prouenige, Proueningin, Pruveningen, Provinin- 
gen, Brunenig, Briviningin MB. a. 1123, 1129, 
1191, 1187, 1136 (XIII, 144, 195, 187, 144, 155). 
Prnueningen MB. XXIV u. XXXI«, 399 a. 1142 
ist Prüfling, B A. Hof. 

“Braweles. Dr. tr., c. 43, 73. , Brauhaus', jetzt Peters- 
berg, Kr. Fnlda. 


Bruzem. 10. Borsuni (Gr. n. Kl.) bei Weener in 
Ostfriesland. 

Bruzem Kö. 97 10. jh. 

Borzbem Crec. I, 22 o. J. 



607 


BUB 


DU. Ahd. bfl, m., as. and altD. bü, aulage, bau, 
wohnnng. Ortsnamen auf -bO (-by) kennt nnr die 
nordische spräche. Nach england kamen die -by 
mit den Dänen. 

Nördlich der Eider in Schleswig: 

Hnswbn 12. Clensbu 12. 

Callebn 12. Stagby 12. 

Bowern. 12. Baiern bei Heinsacker, B-A. Regen- 
stanf. 

Bnwern Fr. II, 162 a. 1184. 

Ponwern MB. a. 1187 or. (VI, 139). Unbest. 

Bakamp. 11. Hf. a. 1064 (II, 550). Im bistnm Trier. 

Pabhelm. 12. MB. a. 1183 (X, 24). Unbekannt. 

Boalanden. 12. Kirchheimbolanden in Rheinhessen. 
Bonlanden Rossel 25 a. 1170. 

Bonlanden Be. II n. 156 a. 1 196. 

°Bo8tat. 9. 1) Banstert bei Bitburg, pg. Bedensis; 
vgl. p. 529 Bncbstat; 2) Banstetten, O-A. Laup- 
heim. 

1. Banstat Gnd. a. 893 (III, 1021), 1044 (III, 1041); 

H. a. 962 (n. 173); Be. a. 1051 (n. 333, falsch 
gedruckt Hnstat), a. 1051 (n.334), 1066 (n.364). 

2. Bnestedi H. a. 978 (n. 196). 

3. Bnsteden Tr. W. II n. 258. 

Basloth. 8. 1) Nach dem Chron. Gotwic. flnviolns 
Bosse Sloot bei Herzogen bosch, pg. Taxandria; 
2) Baoscblott, Bz. Pforzheim. Vgl. p. 529. Rich- 
tiger hierher. 

1. Busloth H. a. 726 (n. 41). 

2. Bnslat Lanr. a. 1071 (n. 132); W. I n. 37 (p. 283) 

a. 1110. 

Nach Heilig 33: bfi-slaht, mhd. state, Schilfrohr. 

BUB. P-n. Buo, Bnvo. S. bd. I. Von Bobo, 
Böbo in den süddeutschen namen kaum zu scheiden. 

Bawingen. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2701). 

Benggen bei Rheinfelden, Kt. Aargan, pg. Brisg. 

Povinc. 9. St.G. III n. 6 ca. a. 850. Bnbikon, Kt. 
Zftrich; vgl. Pnapinchova p. 492. 

Pabenberge. 12. P. n. Gr. III n. 120 12 jh. 
Bubenberg, B-A. Laufen. 

Piapinpere. 10. Poigenberg, B-A. Erding. Vgl. 
p. 475. 

Piapinpere Mchb. sec. 10 (n. 1022). 

Piapinperg Mitt. d. InBt. III, 81 a. 927. 
Piapinpere Ebersberg I, 7 ca. a. 937. 

Bairenbnrc, Bninbnrc. 11. P. XII, 80 (Ortl. Zwi- 
falt. Chron.) ca. a. 1100. Wtlstnng bei Hunderin- 
gen, O-A. Riedlingen. 
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Babinheim. 8. 1) bei Rübenach, Kr. Coblenz; 2) Un- 
bestimmt; 3) Wüstung bei Kirberg, Kr. Limburg. 

1. Bfibenheim Be. II, 416 a. 1200. 

?Buvenheim Jörres n. 22 ca. a. 1180. 

2. Bubenhem Oork. 125 a. 1147; Bubenhen Mir. 

III, 353 a. 1186. 

3. Boumheim H. a. 790 (n. 59) Cop. 10. Vgl. 

Kehrein NB. 174. 

Bubenheim Be. II n. 163 a. 1197. 

Püwenhöuen. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Bauhöfen bei Gospoldsbofen, O-A. Leutkircb. 

B&vinanc. 12. Baufnang, Bz. Uberlingen. 

Büvinanc Wirt. Ukb. II n. 271 a. 1116. 
Buvinanck Krieger a. 1137. 

Buobenwancb Wirt. Ukb. I n. 181 p. 169 a. 1101. 

Bnvenghem- 12. Ninove n. 76 a. 1197. Nach dem 
text bei Pamel, Prov. Brabant, nach DeSmet 
Bevingen bei Neigern, Prov. Ostflandem; Wanters 
(Envir. I, 221 n. 295) liest Bnnenghem und 
i führt (ebd. I, 284) einen weiler Buenegem bei 
Pamel an. 

ßnvenehein, Buovinchelun. 11. Reimer 63 11. jb. 
Unbestimmt. 

Babelshelm. 12. Unbekannt; in der gegend von 
kloster Aspach in Niederbayern. 

Bubelsbeim MB. ca. a. 1150 (V. 115). 
Pnbelsheim MB. a. 1162 (V, 155). 

°Pnanteshasan. 9. Paunzhausen, B-A. Freising. 
Puante8husun Bitt n. 671 a. 845. 

Puwantishusa MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

Pomanlngen. 12. MB. ca. a. 1165 (IV, 72). Unbeat. 

Bnmmanesberge. 12. Mondschein I 12. jh. Pommers- 
berg, B-A. Straubing. 

°Bamannisdorf. 11. Bandorf, e. v. Göttweig in 
Österreich. P-n. Büman, colonus. 
Bumanniedorf FA. sec. 11 (VIII, 4). 
Pumannisdorf FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 
(VIII, 255). 

Bubsele. 12. Wippermann* n. 22 a. 1188 or. Wohl 
verschrieben. 

Bablacom. 10. Cramer 59 a. 981. Im Moselgau. 

"Bubsinga. 8. Laur. sec. 8 (n. 2442). Nach Bm. 104 
Wüstung bei Weilheim, O-A. Kirchheim. 

BUD. Ich unterlasae es hier eine weitere 
untersnehang anzuspinnen. (Förat.) Auch jetzt noch 
gänzlich dunkel (J.)- 
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Bodbert neben Budberg. 12. Duvivier I, 254 n. 256 
a. 1119—26. Boubers-lez-Hesmond, Ddp. Pas- 
de-Calais, Arr. Montreuil. 

Bndiea. 9. 1) Büttgen, Kr. Neuss V; 2) in der 
gegend von Jülich zn suchen. 

1. Bndica P. II, 418 (Vit. S. Liudgeri). 

Budeche Lc. I n. 560 a. 1197. 

2. Budecbo (in B-) Lc. I a. 1027 (n. 162). 

Marjan 11 (1881) p. 10 hält Budica für keltisch. 

Vgl. aber Bödeken, Kr. Büren in Westfalen. 

Bodlgnn. 11. Redlich n. 248 ca. a. 1070. 

Pnding, bach im Qrieserthal. 

“Budoris. 2. Bovdogk Ptol. In der jetzigen Rbein- 
proyinz unweit der Siegmündung. 

°Bndorgls. 2. Bovdogyk Ptol. Im Süden des könig- 
reichs Sachsen? 

Bndorlgon. BovMgiyov Ptol. Wohl in Schlesien; 
Benthen oder Brieg? 

°Budegast. 11. P. XII, 176 (Ghron. episc. Merseb.). 
Wahrsch. Bietegast bei Wittenberg. Slavisch. 

Bndeliaeum. 7. Büdlicb. Flnss u. ort im Ldkr. 
Trier. 

Bndeliacnm a. 634, Bndelieha a. 802. 

Bntiliaco a. 912, Budelach a. 1140. 

Bodelaha, a. 945 Marian III. 

Budelach Be. n. 516 a. 1140. Marjan III denkt 
an lat. betnla, die birke(??). 

Pudemlngestorf. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 451). 
Unbestimmt. 

Bndlnlfeld. 9. 1) Bodenfeld, Kr. Uslar, pg. Logne; 
2) Wüstung bei Driburg, Kr. Höxter; 3) Wüstung 
Büddefeld bei Goddelsheim, fst. Waldeck. 

1. Budinifeld Wg. tr. C. 257. 

Bndinifelde Wg. tr. C. 247. 

Budineveld P. XX, 548 (Chr. Lippoldsberg). 
Budineveldnn P. VIII, 664 (ann. Saxo). 

2. Buddenfeld P. II, 419 (Vit. S. Liudgeri). 
Bndinisvelt Wm. 1, 44 a. 833. 

3. Budinefeldnn Wg. tr. C. 376. 

Budiveldun Addit. z. Westf. ukb. 81 a. 989. 
Badineyeldon Mt. a. 980 (V, 58). 

Budineveldnn Wg, tr. C. 59. 

PBudenevelde W. II, 74 ca. a. 1120. 

Vgl. Bntinebrunnen. 


BUDIL 1 . Ags. botl, n. Wohnsitz, haus. Vgl. 
Förstemann, Ortsnamen 276; Anglia XX, 270 and 
Hammerstein, Bardengan 546 ff. 

Alte anf dieses wort ausgehende n. kenne ich 
folgende im hzgt. Braunschweig, Nordhannoyer und 
Altholstein. 

Aldagesbutile 11. 

Berhtisbntle 12. 

Dadenebutle 12. 

Dallangibudli 9. 

Devangebutle 11. 

Dndanebutli 11. 

Eysenbntle 12. 

Eyerikesbutli 11. 

Heikenbutle 12. 

Heckenbutle 12. 

Herskesgebntle 11. 

Holtgtbntli 10. 

Honengesbuttele 11. 

Kratbabodle 11. 

Lewardesbntle 12. 

Bndll. 8. 1) Budel in Nordbrabant, pg. Texandria; 
2) Weddewarder Büttel, Kr. Lehe; 3) Büttel, 
Kr. Geestemünde; 4) Buttel, Kr. Oldenburg; 
6) Fehreubötel, Kr. Segeberg; 6) Negernbötel, 
Kr. Segeberg. 

1. Bndil, var. Butil MGd. I, 170 a. 947. 

Budiiium Lc. I a. 779 (n. 1). 

Bodilio Lc. I a. 844 (n. 59). 

Butil Lc. I a. 947 (n. 98). 

2. Boutli Lpb. a. 1091 (n. 1021). 

3. Butli Lpb. 128 a. 1105. 

4. Butblo Lpb. 293 a. 1190. 

5. Botele Hasse a. 1162, 1192. 

6. Botele Hasse a. 1199. 


°Bndtstdorf. 10. MGd. I a. 945. In Kärnten, nach 
einem Slaven Bndist benannt. 

Bodelesgelant agri. 12. Erb. II n. 448 a. 1184 or. 
Unbekannt; im R-B. Münster, Westfalen. 

Zn ndl. büdel, häufe, hab and gnt. Vgl. asichs. 
bödlfts, haasrat. 


Meginsnichegibnttle 11. 
Ricbaldesgebntle 11. 
Richildesbinthle 11. 
Scatenebutli 12. 
Stathenebuttel 12. 
Thnringesgibutli 11. 
Waldesbutli 12. 
Watenebntle 12. 
Wendebutle 11. 
Winesbutli 12. 
Witildesbutile 11. 
Wilradesbntile 11. 
Wnlferesbnttle 12. 
Wolverbntle 12. 


BUDIL*. Mnd. boddele, aufwallende wasaer- 
blase, ostfriesiscb, buddeln, sprudeln. 1). Wb. unter 
burlen und buiteln. 


Buddenarson. 12. Kö.290 12.jh. Unbestimmt. West- 
fälisch bud, unreif, als subst. kalb. S. Ars. 

Bndtclar. 11. Stepelinus, Vit. S. Trudon. In Nord- 
brabant, unbekannt, MG. 217. 

Förgtemann, Altd. namenbuch. II. öd. 


Futela (de). 12. MB. ca. a. 1184 (XXV, 105). Uobest. 
Datei (de) MB. a. 1181 (VIII, 116). 

Putelbach. 12. Bayr. Ac. XIV, 93 ca. a. 1135. 
Unbestimmt. 
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ßudelbrnimen. 12. Ussermann n. 52 a. 1172. 
Budenbrunnon, PudenibrunneD MGd. III 12. jb. 
u. a. 1017. Gaabüttelbrnnn, B-A. Ocbsenfurt. 
Vgl. p. 498. 

Bntbelbrunnen MB. a. 1146 (XXIX*, 477). 
Buttelborn, Kr. Grossgerau? 

Putelstige via. 12. Oberbayr. Arcb. II n. 22 12. jh. 
Dn bestimmt. 

Patera rivnlna. MB. a. 1144 (IV, 312). Unbest. 


BUG. Afad. biugo, m. gjmie, mhd. hinge f. 
beugnng, und ahd. bogo, m. y mnd. boge, we&tfäl. 
buage m., der bogen. Vielleicht auch ahd. bang, ring. 
AI« zweiter teil in: Elinpoga (8), Horoboginm (11), 
Barboge (10), Persecpeug (11), Lintpinga (10), Sala- 
piugin (9), Wirmopng (10) und Wiaaepuig (10), Snn- 
dirinbouc (11). 


Bingln. 9. 1) In Österreich, in der gegend am 
Kampflusse, wo noch ein landstrich davon das 
Boigreieh benannt ist; wahrscheinlich = Persin- 
pinga; vgl. Kaemmel, Deutsches leben in Öster- 
reich (1877) p. 38. Peugen bei St. Leonhard in 
Niederösterreich ; 2) Biegen (Nieder B-), n. v. Alt- 
dorf bei Weingarten, Kgr. WUrtemberg. Vgl. 
Buck, Mitteil. f. Hobenzollern V, 79. 

1. Biagin MB. a. 863 (XI, 121); FA. sec. 11 (VIII, 

12, 13). 

Pingin FA. sec. 11 (VIII, 40). 

Piugen FA. sec. 11 (VIII, 32). 

Pingen (so) MB. sec. 11 (XIV, 196), wahrschein- 
lich hierher. 

Pnige FA. IV n. 60 ca. a. 1142. 

Bonige FA. XXI a. 1144 or. 

Peugerich FA. IV n. 572 ca. a. 1142. 

2. Bingen (das i steht Uber dem n) Areb. sec. 10 

(VI, 490). 


Pogln. 12. FA. IV n. 390 ca. a. 1142. Bogen- 
neosiedel in Niederösterreich. 


Pago. 8. Buchs, Kt. St. Gallen. Vgl. Stader 73. 
Pugo (in) St. G. ». 931 (n. 789), 933 (n. 791). 
Buga Stader a. 1050. 

Bongo Mohr, Cod. dipl. I n. 288 11. jh. (p. 131). 

Bugs. 12. Buch bei Tangermünde n. flusa dort, 
Kr. Stendal. 

Bfiga Schmidt n. 151 a. 1121 or. 

Boga Schmidt n. 189 a. 1137 or. 

Vgl. Bngn Mulv. I n. 1697 a. 1185 der fl. Bng, 
nbfl. der Weichsel. Wohl slavisch. 

Pogana, fln. n. orten. 8. Bogen, am nordnfer der 
Donau, B-A. Mitterfels. Ebds. fliessen zwei 


flttsse namens Bogen in die Donau. Vgl. 
p. 509. 

Pogana MB. a. 731, 882 (XI, 15, 16, 18, 432). 
Pogen MB. sec. 11 (XI, 20). 

Pogama (so) MB. a. 865 (XI, 123). 

Pogana fl. MB. III, 42 12. jh. 

Pogene Fr. II n. 23 a. 1129. 

Doch wohl nicht Bog-ana, sondern Pogan-aba, 
bogenflnss. 

Toginpacb. 11. FA. a. 1083 (VIII, 249), sec. 11 
(VIII, 6). Ein bacb bei St. Pölten in Österreich. 

Bogendal silva. 12. Or. Guelf. IV a. 1141. Unbest. 

Boienebutle. 12. Hasse a. 1141. Bönebüttel, Kr. 
Bordesbolm. 

Bngehamnlo. 12. Le. I n, 397 a. 1169 or. Bogen 
bei Hülm, Kr. Cleve. 

Bnginithl. 9. Bünde, Kr. Herford. 

Bnginithi Erh. I a. 853 fälscbong, a. 1039 or. 

(n. 411, 1013). 

Bninithi Wtn. TI, 69 a. 952. 

Bvinidi Erb. I a. 1040 (n. 1019) or. 

Binnidi Erb. I a. 1025 (c. 940) or. 

Bninidi Erh. II n. 263 a. 1152. 

Bninitbe Darpe III, 30 12. jh. 

Bnnethe Erh. II n. 258 a. 1147. 

Bemohlen. 12. Hasse a. 1189, später Bogenmolen. 
Vgl. Dohm 57, 142. Bimöhlen, Kr. Segeberg. 

Poienstein. Arch. f. österr. goscbqn. IX, 307; P. 
XX, 801 (Ann. Altah.) a. 1045. Der Donau- 
strndel bei Grein in Österreich. 

"Pogindorf. 8. Cbr. L. ca. a. 800 (p. 42). Bogen- 
dorf in Oberösterreich, Bz. Brannan, K. St. 
Boyendorp Schmidt n. 68 A. 11. jh. Wüstung 
an der Saale. Hierher? 

Bugirnena. Be. II, 347 Mettlacher aufzeichnnng 
10. — 12. jh. Unbestimmt. 

Boginwllare. 11. P. Scr. X 11. jh. In praef. 
Sanlgen. 


-bngil, ringförmig gekrümmte Örtlichkeit. Leicht 
mit bnhil verwechselt. Nur in Snanasbugila 12, 
Langenbogele 12. 


BUGGO, Bucco, Bnchilo U8w. P-n. 

Bucgingen. 8. 1) Buggingen bei Müllheim, sw. v. 
Freiburg, pg. Brigg.; 2) Böchingen, n. v. Landau 
(= Bnggenheim), vgl. p. 533 ; 3) Böchingen, 
O-A. Oberndorf, pg. Bara; 4) Pöcking im Rot- 
tal, sw. v. Passan, K. St.; 5) vielleicht Puking, 
sw v. Linz, unweit der Traun. 
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1. Bncgingen Ng. a. 993 (n. 789). 

Bnchinger marca Lanr. sec. 8 (n. 2690). 
Pnkingas St G. a. 820 (n. 257). 

Pnckinga Dg. a. 962 (A. n. 26, b). 

Puehinga Dg. a. 1008 (p. 14). 

2. Bückingen Lanr. Bec. 8 (n. 3782). 

?Bocbingin Arch. sec. 10 (VI, 490); Lanr. sec. 

8 (n. 172). 

3. Bochinga Mr. a. 96 t (p. 82). 

Bohchingen K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Bngingen Cod. Hirsang. 57 12. jh. 

Böchingen Z.G.O. IX, 217 (a. 1094). 

4. Pochinga Chr. L. a. 820 (p. 52). 

5. Poching MB. a. 1100 (IV, 305). 

Böchingen Oberöeterr. ükb. n. 67 12. jh. 

“Bncheseiehehe. 8. Altenbuseck, Kr. Giessen. 
Bncheseichehc (in B-) Dr. tr., c. 6, 66. 
Bncheswiccnm (in B-) W. sec. 8 (II d. 12), 
pg. Loganaha. Vgl. Weigand 309. 

°Baekenbrah&. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2615). In der 
gegend zwischen Heidelberg nnd Heilbronn, 
unbekannt; Db. 245. 

Baggenheim. 8. 1) Bockenheim (Gr. n. Kl.), bei 
Mainz, w. v. Worms, pg. Wormat.; 2) Böchingen, 
n. v. Landau (e. oben Bnegingen); 3) die wtlstnng 
Bockenheim bei Bntzbach, Kr. Friedberg, Wgn. 
I, 113; 4) Bockenheim, teil von Saar-Union 
in Lothringen, vgl. p. 531 ; 5) Steinbockenbeim, 
Kr. Alzey. 

1. Bnggenheim Lanr. sec. 8 (n. 839). 

Bnkinheim Be. a. 962, 1026, 1066 (n. 209, 301, 

364); H. a. 1023 (n. 224); AA. a. 1033 (III, 
105); Gnd. a. 1044 (III, 1041). 

Bnechenheim Laur. n. 3660. 

Bnggenheimono marca Dr. a. 841 (n. 534 f.). 
Bnckenheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1112, 1116, 
1117) nsw. 

Bnechenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 987). 
Bnckenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1110, 
1114). 

Brukenheimer (so) marca Lanr. sec. 8 (n. 1115), 
sec. 9 (n. 1111). 

Bnckenheim Be. n. 516 a. 1140. 

? Bnggenheim Banr II 1 n. 6 a. 1141 or. 
Boenheim Reimer n. 23 a. 821. 

Bnckenheim Banr I n. 86 ca. a. 1153. 

2. Bochineheim Lanr. sec. 8 (n. 2163). 
Bncbinheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2120, 2121, 

2122) nsw. 

Bncchingheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2119). 

3. Bnechenheim Lanr. a. 788 (n. 2993). 
Bukenheim Gnd. III, 1055 a. 1150. 


Bukenbeim Scriba n. 279 a. 1160. 

4. Bncckenheim Clausa 151 a. 1178. 

Bnccunbeim pg. Wormacinsis Be. a. 823 n. 56. 

5. Bukenbeim Lanr. sec. 8 (n. 1388). 

Böcken heim Be. II, 153 a. 1196. Wtlstnng bei 
Hartenberg im Wormser bistnm. 

[ Bnggenhovea. 9. Baggenhofen, Pf, Bissingen, B-A. 

Dillingen. Vgl. Steich. III, 591. 

: Pnckinchova Ng. a. 838 (n. 286). 

Pncchinchova Ng. a. 869 (n. 455). 
j Pucchinhowa Ng. a. 865 (n. 431). 

Pnggenhoyen MB. XXII, 91 ca. a. 1124. 

Pugenhnseu (de). Oberb. Arch. II, 95 12. jh. Un- 
bekannt. In Bayern. 

j Bnggenbnson W. II, 61 ca. a. 1120. Un- 
bestimmt. 

Bnkenroth. 12. Dob. I n. 1595 a. 1148. Wtlstnng 
Bonenrode bei Epschenrode, Kr. Worbis? 

Bncchtried. 12. Studer 61 a. 1135. Beckenried, 
Kt. Unterwalden. 

Bnggensegil. 11. Q. a. 1094 (III a. 47). Bnggen- 
segel bei Meersbnrg, Bz. Uberlingen; segil = 
sedil? 

°BngginseIa. 10. Winnebrngge (Steenbrngge?) bei 
St Michel in Westflandern. 

Bngginsela Lk. a. 964 (n. 35). 

Buggensele Lk. a. 962 (n. 30). 

Buggesela Lk. a. 1037 (n. 119). 

Bogginsela Patte 92 11. jh. 

Bnghenscelp. Laar. sec. 9 (n. 2597). Bockscbaft, 
Bz. Sinsheim, nach Heilig 69. 

Ahd. scclb, hirtenhütte, zn ags. scelfe, verschlag. 

Pncchlndort 12. FA. IV n. 27 ca. a. 1142. Batten- 
dorf in Niederösterreich. 

Bnggewiolden neben Bnkewiniden. 12. Fr. II, 
134 f. ca. a. 1178 or. Gehölz Poppenlinden bei 
Nabbnrg in der Oberpfalz. 

PuehlllDga. 10. MB. a. 983 (XXVIII, a, 239). 
Pucbling bei Natternberg, B-A. Deggendorf, 
in der ecke zwischen Isar und Donau, pg. 
Tunabg. 

Pnchelingen MB. ca. a. 1135 (II, 287). 

Bngenesheim. 11. Bickesheim, Bz. Rastatt. 
Bngenesheim Tr. W. a. 1065 (II n. 304). 
Bnkinisheim Heilig 47 a. 1102. 

BnggeDesheim Wirt. ükb. II n. 353 a. 1156. 

Bneeineghoven. 12. MB. a. 1179 or. (VII n. 4). 
Bei Benedictbenem, 
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Pocgerinsrewte. 12. Fr. II n. 61 a. 1166. Pücbers- 
renth, B-A. Neustadt a. d. Waldnaab. 

Pogolstorf. 12. Fr. II n. 153 a. 1185. Bogils- 
dorf P. u. Gr. If. 31 12. jh. Paalsdorf, B-A. 
Amberg. Vgl. p. 509. 

°Bagowensi& pg. 10. Gud. sec. 10 (III, 1026). 
Steht wahrscheinlich für Bietgowensis (Beda- 
gowa); vgl. Frenkinka. 


BUHIL. Zu ahd. bnbil stm. hügel. Ndd. 
in Südhannover bühel, m. Vgl. Gr. III, 41, Bt. 3, 
Vilmar 242. Sehr bänfig in der Schweiz. Vgl. 
Meyer 81 n. 118. 

Als zweiter teil begegnet das wort in folgenden 


namen: 

Ameizbuhil. 
Armbngila 9. 
Okereabuhil 9. 
Odrokesbnele 12. 
Vnrchenbnhele 11. 
Gozzeabnhel 11. 
Heitinpnhil 11. 
Hohinbnilo 11. 
Hnzenpuhel 11. 
Kabenbohele 11. 
Galebale 12. 


Cbolpahel 12. 
Chizbnhel 12. 
Crisenbahel 8. 
Crazibahil. 

Nannenpabei 11. 
Schenenbonhel 11. 
Skitingsdtbonbel (so) 9. 
Steininbnhil 10. 
Tarrenbuhele 12. 
Wassanbahil 9. 
Wolfesbnhil 11. 


Bnhila. 8. 1) Büchel bei Kindelbrück, e. v. Franken- 
hauaen, sö. von Sonderahaaseo, pg. Navilg. 
2) Böhl, B-A. Speier, pg. Hedenegowe, K. p. 320; 
3} Bühl, sö. von Rastatt, pg. Ufg.; 4) Bühl, 
sw. von Tübingen; 5) Bühl (Ober- a. Unter-) bei 
Radolfzell, w. vom Bodensee; 6) Buhel a. d. 
Wernitz b. Donanwörth ; 7) Büchel b. Benedict- 
beuern, PI. p. 269 ; 8) Büheln und Bühelbrück 
a. d. Saale, landgericht Reichenhall, K. St.; 9) in 
Oberösterreich; 10) Buhle, Kr.Northeim; 11) wü- 
stnng im Stolberg-Rosslascben forate; 12) Bühl, 
Kr. Gebweiler; 13) Pflhel, Gern. Geschwendt, 
B-A. Bogen; 14) Büchel bei Schladming in Steier- 
mark; 15) Bühl, in der Schweiz; 16) Büchel- 
maier b. Dietmannsdorf in Steiermark ; 17) Püchel 
bei Zubern, s. von Aspang in Bayern, flar; 
18) Büchla b. Wildon in Steiermark; 19) Grün- 
bücbel b. Rotenmann in Steiermark; 20) Beuel, 
Kr. Bonn; 21) PUbl bei München (vgl. Ober- 
bayr. Arch. XXIV p. 82; 22) Bichel, B-A. 
Oberdorf. 

1. Bnilo (in) Erh. I ca. a. 1060 (n. 1061) or. 

2. ? Bubelen (ad B-) Tr. W. II n. 42. 

?BUbelen (ad B-) Tr. W. II n. 55, 70, 213; Tr. 
W. a. 991 (II n. 311). 


Buelon AA. a. 1100 (111,277). 

3. Boheie Heilig 22 a. 1195. 

Pubile Dg. a. 1057 (A. n. 51). Niederbtthl, Bz. 
Rastatt. 

4. Bubil P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. cbr.). 
Buhile P. XII, 99 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

5. Bnhile Ng. a. 965 (n. 754) Fälschung. 

6. Buhilo (in B-) Laur. sec. 8 (n. 2085). 

Buila Lanr. a. 868 (n. 37). 

7. Buhila MB. ca. a. 1050 (VII, 40). 

Puhiia P. XI, 220 (Chr. Benedictohur). 

Pubile MB. ca. a. 1080 (VII, 46). 

Poule MB. ca. a. 760 (VII, 337). 

Pubilen P. XI, 223, 234 (Chr. Benedictohur.). 
Puhil MB. sec. 10 (XIV, 358). 

8. Puhil J. Bee. 10 (p. 131). 

Puhil MB. a. 1048 (VII, 89). 

9. Puehele MB. a. 1088 (XXIX, b, 45). 

10. Buile (in) Janicke n. 158 a. 1103 or. 

11. Buhila Hv. XX (1887) 12. jh. 

12. Buchele, Behele Clausa 183 a. 1135 n. 1191. 

13. Puchel Mondschein II 12. jh. 

14. Puhel Zahn a. 1125. 

15. Bubile Hidber n. 2223 a. 1161. 

16. Pfichele Zahn ca. a. 1175. 

Puhel Zahn ca. a. 1074. 

17. Puheln Ukb. von St. Pölten n. 17 a. 1192. 

18. Puhel Zahn ca. a. 1135. 

19. Puhel Zahn ca. a. 1190. 

20. Bnele Lc. I n. 389 a. 1156. 

21. Boule, Bouile MB. ca. a. 1150 (VIII, 127 f.). 

22. Wuchele Steich. IV 38 a. 1135. 

Puhil MB. ca. a. 1135 (II, 297); Puhilen MB. 
a. 1150 (VI, 31). Unbestimmt. 

Pallin. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 430). Unbestimmt 
Poolo. 12. Riezler 72 12 jh. Pullach bei München. 

Puhelarn. 11. 1) Büchlern bei Sch warzach im Pon- 
gau; 2) Pichling (Ober- u. Unter-) bei Rojach in 
Kärnten; 3) Büchlem bei IrdniDg in Steiermark; 

4) Büchiing bei Diernstein in Steiermark; 

5) Büchiing bei Weisskirchen in Steiermark; 

6) Poigern bei Manthansen in Österreich. 

1. Puhelarn J. a. 1074 (p. 261). 

2. Puhelern FA. XXXIX p. 11 ca. a. 10% Cop. 12. 
Buhelarn Jaksch n. 127 a. 1144. 

3. Puhilarin Zahn a. 1147. 

4. Bubelaren Zahn a. 1144. 

5. Bnchalarin Zahn a. 1140. 

Buchheleren Zahn a. 1141. 

6. Pulgarin Stülz p. 211 a. 1111 or. 

Puhilarn Bayr. Ac. XIV, 96 ca. a. 1155. Unbest. 

Puhilespah. 9. 1) Pilabach b. Vöcklabruck; 2) Büchel- 
bach in Oberösterreich. 
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1. Pubilespah Oberöstr. Ukb. I, 29. 

2. Puhilesbach Chr. L. a. 824 (p. 64). 

Bahilsperg. 8. Bickelsberg, 0-A. Sulz, pg. Bertolti- 
para. 

Bubilsperg, Bnkilsberg Z.6.0. IX, 217f. a. 1094. 
Buchilerperc K. a. 782 (n. 26). 

Bakelsperc Wirt. Ukb. II n. 416 a. 1179. 
Pulberch MB. ca. a. 1 196 (II, 358). Unbestimmt. 

Pal hatin. 11. Filz n. 1 ca. a. 1072. Pnlhartiag, 
Pf. Laufen. 

Bakeliten. 12. MB. a. 1138 or. (XIII n. 9). Inder 
gegend von Prüfening. Eher zn Bök: buhe- 
liten. 


BUHS. Stader p. 73 zitiert ein ahd. bnxle, 
bnzhe (woher?), mlat buxinm, boscum, ans deutsch 
bnak, dem man in der Schweiz die folgenden namen 
zuteilt. Wegen des no = gern. 8 vgl. westfälisch 
bfisken, bnscbholz, bflndel. 

Puhsa. 9. 1) Herzogenbnchsee bei Wangen, nö. von 
Bern; 2) Buchs, Kt. Zürich; hierher?; vgl. 
. 509 Pugo; 3) Puchs bei Teufenbach in 
teiermark; 4) Bachshof bei Mittel weier im 
Oberelsass. 

1. PuhBa Ng. a. 886 (n. 669). 

2. Pusaha St. G. a. 870 (n. 648). 

3. Pnxc neben Pncbse Zahn ca. a. 1130, 1181. 

4. Bus Clanss 178 12. jb. (später Bnchs). 

°Bnxtta. 11. K. a. 1040 (n. 223). Bnchsiten im 
Kt. Solothurn, com. Buxeowe. 

Bnhspereh. 12. Oberbayr. Arch. XXIV n. 25 ca. 
a. 1197. Unbestimmt. 

°Baxeowe comitat. 11. K. a. 1040 (n. 223). Der 
Buchsgau im Kt. Bern und Solothurn. 

' 0 Diese namen gehören ihrer geographischen läge 

wegen jedenfalls zusammen; der Bnchsgan hat nach 
dem ebron. Gotwic. 566 von dem schlosse Büchsen 
seinen namen. 

Buhsgowe Hidber n. 1415 a. 1080. 

°Bnxbrnnno. 8. Unbekannt. 

Bnxbrnnno Laur. sec. 8 (n. 1000). 

Bnsbrnnno MG. Leges, sect. II, tom. I, 123 u. 
P. III, 30 8. jh. 

Bnhsenhellda. 11. M. n. S. I n. 112 a. 1031. Unbek, 

Bohslar. 9. Dürrbosslar bei Jülich, pg. Jnliacens. 
Buhslar Lc. I a. 898 (n. 81). 

Buoslare Lc. I a. 1027 (a. 162). 

Bnslare Be. a. 867 (n. 108). 

Bnxlare Heeger 38 a. 1149—51. Der*. Ort? 


Boxwilari. 8. 1) Buchsweiler (Büsweiler), Kr. Za- 
bem, pg. Alsat.; 2) Buchsweiler, Kr. Altkirch; 

3) Bossweiler, B-A. Frankenthal, pg. Wormat.; 

4) Buschweiler bei Hüningeu, Kr. Mülhausen. 

1. Bnxwilari Tr. W. a. 737 (I n. 37). 

Bnxwilare Tr. W. a. 724 (I n. 40). 

BuuBsouilare (so) Tr. W. a. 784 (I n. 97). 
Bnswilari Tr. W. 821 (I n. 175). 

Bnswilre, Bushwilre Clanss 179 a. 1157, 1178. 

2. Busweilr Clanss 182 a. 1144. 

3. Bnxlare Laur. sec. 8 (n. 1151), sec. 9 (n. 1149, 

1150). 

Buchsolare AA. a.767 (1, 254); Dr. a. 767 (n. 29) 
ebds. Buchrolare. 

4. Bustwilre Hidber n. 1496 a. 1096. 

Bustewilre Clanss 191 (im 13. jh. Bufaswilre). 


Buxlngi. 9. Unbekannt; in Friesland, pg. Humerki. 
Bnxingi Kö. 14 a. 855. 

Bohsingi Cr. I, 17. 

Bnllaldas. 9. Bauschleyden, Kt. Diekircb, grbzt. 
Luxemburg. St. Hubert I, 5 a. 817 (= P. VIII, 
570, 45). 

BUK. Sächsischer p-n. Bnki, Buko. 

Buklnken. 12. Erb. II n. 480 a. 1188 or. 

Bückmann, hof bei Harsewinkel, Kr. Warendorf. 

Bokkeslo. 12. Meyer zu Buxel bei Gütersloh, Kr. 
Wiedenbrück. 

Bukkeslo Erb. II n. 496 a. 1189. 

Bucheslo Erb. II n. 569 a. 1198. 

Baestlshusun. 12. Darpe IV, 27 n. 32 12. jh. 
Büxten bei Schöttmar in Lippe. 

Bukkessen Darpe IV, 8 a. 1151. Derselbe ort. 

Buekestella (de). 12. Erb. II n. 244 a. 1136. Buxel 
bei Wadersloh, Kr. Beckum. Vgl. Darpe, 
Trad. III. 

Bakenholt. 12. Buggenhout.Arr.Dendermonde, Prov. 
Ostflandem. 

Bukenholt curtis Affl. 111 a. 1145. 

Buckenholt Affl. 68 a. 1125; 109 a. 1145—1190. 

Bockinbusan. 1 1 . W üstuug a. d. Emmer bei Schieder, 
fst. Lippe-Detmold. Vgl. Preuss, Flurn. u. 
Westfäl. Ukb. IV, 1006. 

BuckinhuBun P. XIIL, 155 (Vit. Meinwerc.); 

Erb. I a. 1031 (n. 971). 

Bukkenhusun Gud. I, 132 a. 1142. Unbestimmt. 
Bukkenbnson W. II, 74 ca. a. 1120. Unbestimmt. 

Baekenstede. 12. Osuabr. Mitt. XXX, 113 12. jh. 
Unbestimmt; bei Lemgo. 
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Buclngebem. 10. Oork. a. 964 (n. 37). Butsegem, 
Gern. Caster, Prov. Westflandern (Adzo XIX, 
236). 


Bnealhetn. 9. pg. Gandeng. prope Leiam. Unbekannt. 
Bucalhem Lk. sec. 9 (n. 6). 

Buckelhem P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Bucdolestein. 10. Font. XIII a. 960; jetzt Fels, 
Kt. Mersch, grhzt. Luxemburg. 

BTJKKE. Wahrscheinlich mhd. gebncke, n., 
der knick, verflochtene heckensehutzwebr, zu md., 
ndd. bocken, biegen, sich eng lehnen (an). 

Bnebl. 7. Gan nm die alte Backebarg aaf dem 
Backeberge oberhalb Obernkirchen. Noch jetzt 
Im Backen, d. h. im amte Blickeburg. Ztachr. 
d. h. V. f. Niedersachsen 1900 p. 132 und BUcke- 
bnrger Mitteilungen I, 38. 

Bncki P. I, 154 (Ann. Landes.), 155 (Einh. 

ann.); VIII, 659 (ann. Saxo). 

Bukki Bib. IV, 551. 

Zn Bncki vielleicht Bohweri (provincia) P. XII, 
456 (Simeon. Dnnelmens.). 

Bueeborg, castrnm, Wüstung bei Obernkirchen. 
Bnceburg Z. f. Nds. 1900 p. 132 a. 1167. 
Bukaburg Erh. II n. 459 a. 1185. 

Bnckebnrch (in) Erh. II o. 421 a. 1181. 
Buckiberge silva Erh. II n. 427 a. 1182. 

Bnkkinn. 9. Bücken and Altenbücken, Kr. Hoya. 
Bnkkinn Lpb. a.937 (n. 31), 988 (n. 49); MGd. 
III a. 1003. 

Bnckinn Lpb. a. 1014 (n. 61). 

Bnkknn Lpb. a. 967 (n. 44), 974 (n. 45). 
Bucken Lpb. a. 987 (n. 48). 

Buggin P. IX, 300 (Ad. Brem.). 

Busein dafür Lpb. a. 937 (n. 32). 

BucceuBis Lpb. a. 987 (n. 48); Hasse a. 1141; 

Bode n. 242 a. 1158. 

BucienBis P. IX, 334 (Ad. Brem). 

Bugginensis P. IX, 317 (Ad. Brem.). 

Als letzter teil in Aldinbuggin (11). 

Ist Bukkiun sprachlich als dat. plur. von bucki 
anznsehen? 

Bucken Brem. Ckb. 54 a.,1179. 

Boken Lpb. 246 a. 1178 und 
Bukken-, Bokkenhnsen Or. Guelf. II &. 1141 
Altenbttcken.j 

Bokkenhnsnn P. II, 386 (Vit. Willeh.) pg. Lara. 
Vgl. p. 533. 


Buckrode. 9. H. a. 896 (n. 127). In der gegend 
von Luxemburg. 

Nach Font. IX jetzt Buscfadorf, Kt. Mersch. 

Bnchuvi. 16. Schmidt n. 23, 26 a. 936, 946 or. 
Buckau, Kr. Magdeburg ; wobl slavisch. 

Bocu. Helmold I, 57 12. jb. Altlübeck bei Lübeck; 
Wohl slavisch. 

BUL. Ndd. bol, konvex gerundet, mhd. bolle, 
f., kugelförmiger körper (ahd. puol m ?). Mndl. bolle, 
m., nl. bol, m. runduDg. 

Bollo. 11. 1) Boll in Hohenzollern ? ; 2) Boll, O-A. 
Sulz; 3) Boll, O-A. Göppingen. 

1. Bollo Buck in Mitteil. f. Hohenzollern V, 116 

a. 1098. 

2. Bollo Würt. a. 1101. 

3. Bolla Wirt. ükb. II n. 350 a. 1155. 

Bulaha. 9. 1) Bülach, Kt. Zürich; 2) Puliach, sw. 
von München; 3) Bullau, Kr. Erbach; 4) Puliach, 
B-A. Rosenheim. 

1. PAlacha Ng. a. 812 (n. 176). Ww. ns. a. 1044 

(VI, 202). 

Puillach Ng. a. 828 (n. 238). 

Pulacba Stader 74 a. 812. 

Puillacha Studer 74 a. 828. 

Bullacbo Hidber, Dipl, varia n. 72 a. 1188. 

2. Pulach MB. sec. 1 1 (XIII, 329). 

Policha MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

3. Bulaha Laur. sec. 11 (n. 41); P. XXI, 429 dafür 

Buolaha. 

Bulaa Wagner a. 1113. 

4. Puloch P. u. Gr. If. 18 12. jh. 

Bulars. 12. Kö. 282 12. jh. Unbekannt. 

Bolars ist ein westfälischer flurname. 

Bolbeche. 12. Drb. n. 12 a. 1145. Unbekannt. 

Bullinbeke. Kö. 214 ca. a. 1150. Bulmke, Kr. 
Bochum. 

Bullhein. 9. P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc.); Wg. tr., 
C. 394, pg. Soratvelde. 

Gut Bühlheim bei Kleinenberg-Lichtenau, Kr. 
Büren. 

°Balsele. 9. Angeblich Belzeele bei Evergem, Ost* 
flandern. 

Bulsele Lk. a. 964 (n. 35), interpolation; Vla- 
minck, La Mönapie 179 a. 870. Vgl. Belsele 
p. 388. 

Bulseton. 12. Darpe IV, 36 12. jh. or. 

Bulsten, Kr. Melle. 


Bnclaca et Diopa fluvii. Putte 76 a. 1042 u. Bucglaca 
. Lk. sec. 9 (n. 6). In Flandern. Unbekannt. 
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Bailthorp. 12. Sach I, 118 a. 1182. Byldernp, 
Kr. Tondern. 

ßnlgoncamp (de) Mir. IV, 521 a. 1182. Unbekannt. 

Balgensehelt, Bilva. 12. W. II, 129 ca. a. 1199. 
Unbekannt. 

Balilnnbln. 10. P. IX, 310 (Ad. Brem., var. Buli- 
lnnken). Blnnk in Holstein, Kr. Segeberg. 
Nach Bronisch Blav. bjoljelanke, weisse wiesen. 
Das slaviscbe dorf lag der niedenmg näher. 

Polka, fln. 11. Friedrich n. 53 a. 1055. Die Bnlka, 
nbfl. der Thaia. 

Bnlka major in Niederösterreich. Fr. I n. 124 
a. 1135: Bnlkan. 

Pnlka MB. ca. a. 1137 (XXVIII >, 102). 

Ballpiglaea. 10. Redlich n. 57 ca. a. 959. Valparola 
in Tirol. 

Bnllerbeke. 12. Kö. 253 a. 1150. Unbekannt. Wohl 
von ndd. ballern, aufkochen, von quellen, mhd. 
ballen, tönen, braasen. 

Pallines. 9. St. 6. III anh. 4 ea. a. 845 or. Wüstung 
bei Zürich. 

BULLO, p-n. Fehlt bd I. Vgl. Bolo. 

Balsbach, Bnlsbeche. 12. Franqn. n. 11 u. n. 8 
a. 1151, 1147. Unbekannt: 

Balsen. 12. Lc. I n. 357 a. 1147. Unbestimmt. 

Böllings. 12. Knipping n. 360 a. 1 140 or. 
Büllingen, Kr. Malmedy. 

Bttllisfeld. 9. Dob. I n. 287 9. jh. kopie II. 
Pölsfeld, Kr. Sangerhaasen. 

Ballingesberg. 12. Lc. I n- 388 12. jh. Unbekannt. 

Bnllengem. Smet n. 32 a. 1176. Unbekannt. 

Bnllinchnson. 11. Büllinghansen im fst. Waldeck, 
bei Twiste. 

Bnllinchnson Erb. II n. 248 a. 1144 or. 
Bnllanhna Wig. Arch. V, 114 11. jh. Dero, ort? 

Bollingasels. Bollezeele, w. v. Wormbont Ddp. du 
Nord. 

Bnllingasela Dnvivier I, 245 a. 1170. 
Bnllingsela Cart. S. Nicolai Furnensis 89 a. 
1172. 

Bnlingasela Mir. IV, 8 a. 1119. 

Bollingestorf. 12. Be. n. 550 a. 1147. Bollendorf, 
Kr. Bitbarg. Vgl. p. 535. 

BalUgstide. 12. Hasse a. 1141. Wüstung im Kr. 
Bordesholm. 


BUL8. P-n. Bnlso s. bd. I. 

Polaslngas. 8. Bitt. n. 74 a. 776. Polsing bei 
Wels in Niederösterreicb. 

Bolcinga Be. II, 348 Mettlacher aafz. des 10. 
— 12. jh. Bilzingen, Kr. Saarbarg. 

Boisenheim. 9. Bolsenheiin, Kr. Eretein. 
Boisenheim Ww. ns. a. 994 (V, 353). 
Bolsenhein (so) Ww. ne. a. 1004 (VI, 159). 
Bosenhen Clanss 157 a. 845. 

°Bnlceshnson. 10. MOd. I a. 993. Benlshansen, 
Kr. Gandersheim. Auch Baldolvesheim a. 960 
p. 349? 

Bnleenthorp. 12. Lpb. n. 132 a. 1111. Bülsdorf, 
Kr. Nenhans a. Oste. 

°Bolzinwanc. 11. Polzwang, B-A. München r. J. 
PolzinwaDC P. XI, 219 (Chr. Benedictobnr.). 
Polzinwanch P. XI, 233 (Chr. Benedictobnr.). 
Polzenwanch P. XI, 223 (Chr. Benedictobnr.). 
Polciwanc P. XVII, 321 (Not. Baranae). 

Balzingesleve. 12. Schmidt n. 281 a. 1177. Bilzings- 
leben, Kr. Eckartsberga. 


BULT. Mndl. and mnd. bnlt stm., flämisch 
halte f., altfries. bult, blot, erdhaufen, künstlicher 
hügel. 

Bnlta. 11. Bnlte bei Langenberg, Kr. Wiedenbrück. 
Bnlta (de B-) Hzbr- a. 1088. 

Bulte Erh. II n. 496 n. n. 569 a. 1189 u. 1198. 
Bnltben Erh. II n. 569 a. 1198. 

Balthehn. 12. 1) Bülten (Gr. u. Kl.), Kr. Peine; 
2) Bültum, Kr. Marienburg. 

1. Bultheim Janicke n. 304 a. 1157 or. 

Bulthem Janicke n. 283 a. 1154 or. 

2. Balten Leackfeld II, 251 a. 1131. Vgl. Günther, 

Ambergau. 

Polzhetm. 12. 1) Bilsham (Pilsheim), B-A. Burg- 
lengenfeld; 2) Balzheim, Pf, Dürkheim, B-A. 
Mindelheim, an einem Pnlzholz. 

1. Pulzheim Fr. II n. 151 a. 1185. 

Bnlzein MB. ca. a. 1165 (XXVII n. 24). 
Balzen MB. a. 1185 (VI, 495). 

2. Balzen, Bazel Steich. II, 334 a. 1185, 1189. 


Pnltesheim. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX 1 , 474). 
Unbestimmt. 

Bamaga. 10. Bombogen, Kr. Wittlich. 

Bnniaga Cramer 70 a. 940; Be. n. 656 ca. 
a. 1150. 

Bummaga in pg. Moselle Marjan a. 1070. 
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Bornen. 11. Ztachr. d. hist. Ver f. NiedersacbBec 
1858 p. 206 a. 1054. Böhme an der Böhme, 
Kr. Fallingbostel, später Bornen; vgl. Bamline- 
stade. 


Nhd. bühne, flecbtwerk znm schätze 
des nfers, scheint flache bodenerhöhnng bedeutet zu 
haben. Verschieden von mbd. büne, ndd. bön, west- 
fftl. btlön, erhöhung, raum Uber den viehständen. 

Auch der Buhn, ein breitansteigender hllgel ohne 
abflachnng, bei Holtrup, Kr. Minden heisst ndd. Biun 
(iu=genn. fl n. iu). 

Bnn. 9. 1) Bohne, Kr. Warbnrg, bei Borgentreich; 

2) WOstung bei Stadtoldendorf, Kr. Holzminden; 

3) Banne (Alten- n. Kirch-), Ldkr. Cassel, pg. 
Heasigowe; 4) Bunne, Prov. Drenthe. 

1. Bun Kindl. Beitr. II, 142 a. 1106. 

Biun Wig. Arch. II», 14 12. jh, 

Piun Wm. a. 890 (I, 256). 

2. Bune Kindl. Beitr. III n. 13 12. jh. 

3. Bunon Ld. II, 62 urk. v. j. 1074; MGd. III 

a. 1015 or. 

4. Bann Blök a. 1141. 

°Bliuibacli, fln. u. orten. 8. Der Bimbach, w. v. 
Fulda, und der ort gl. n. (Ob. u. Nd.) daran, 
Kr. Fulda. 

Biunbach Dr. tr. a. 747. 

Bienbaeh Dr. tr. a. 852 (c. 36). 

Bienbab Dr. tr., c. 37 u. 42. 

Banall», fln. u. ortsn. 9. 1) Baunach, fl. u. ort, 
n. v. Bamberg, B-A. Ebern; 2) Beuna an der 
Geisel (0.- n. Nieder-), Kr. Merseburg; 3) pg. 
Spebtrein, an der Isar. 

1. Banaha Dr. a. 804, 814, 816 (n. 219, 299, 323). 
Bunabn (ad B-) K. a. 814 (anbang B). 

2. Bnnowe P. XXIII, 91 (Chron. ep. Halberstad.); 

Or. Guelf. III a. 1157; Grs. 8 ca. a. 1012, 
Bunoue a. 1014. 

Bflnivna MGd. III a. 1004 or. 

3. Pnnnaha MGd. III a. 1011 or. 

Pnnn&bah. 11. 1) Unbekannt, pg. Isinincg.; 2) Bün- 
nenbach, Pf. Ainling im bayrischen Schwaben, 
von hoben hügeln eingeschlossen; 3) unbekannt; 
in Hessen. 

1. Punnabah MB. a. 1011 (XXVIII », 435). 

2. Bnnnenbach (de) Steich. IV, 44 12. jh. 

3. Bnnebach W. II, 126 a. 1196. 

Bonebntle. 12. Hasse I a. 1199. Wüstung bei Glinde, 
Kr. Stormarn. 


Bundam (que Scura vocatnr). 12. Gnd. I, 184 n. 67 
a. 1147. Unbestimmt. 


Bnngard. 12. Lc. I n. 337 a. 1 136. Bongard, Kr. 
AdeDau ? 

Bangere. 12. Kö. 151, 227 ca. a. 1150. Büngern 
bei Rhede, Kr. Borken. 

B&ndde neben Bunte. 12. Wintz. p. 109 a. 1124, 1162. 
Wüstung im Kr. Hohenstein in Thüringen, 
Bnnte Dob. II n. 245 a. 1162. Bunter mühle bei 
Heiligenstadt. Wahrscheinlich derselbe name. 

Bunhlarun. 1) Buldern, Kr. Coesfeld; 2) Neder- 
boelaar in Ostflaodern, pg. Atracinsis super fl. 
Legia. 

1. Bunhlarun Erh. I a. 889 (n. 479). 

Bunhlaron Kö. 26 u. 43 a. 890. 

Bunlarun Kö. 57 a. 890. 

Buldoron Kö. 80 f. a. 890. 

Ballere Kö. 262 ca. a. 1150. 

Bullereh Erh. II n. 385 a. 1176 or. 

Bulleren Philipp! D. n. 377 a. 1188. 

2. Bunlar P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Buonlara Lk. sec. 9 (n. 6). 

Bunlare Putte 79, 117 ca. a. 1042. 
Bunlerettensis Wauters II, 477 a. 1166. 

Bunlar (de) Affl. 92 a. 1138; 133 a. 1151. 
Bonlara (de) St. Mich. I, 22 a. 1150. 

Boular Affl. 1 83 a. 1 164. 

Banrot. 10. Bonrode, Kr.WeisBensee b. Kindelbrück. 
Bunrot Drb. n. 10 a. 1122. 

Bflnonroth MGd. H a. 983. 


BUN*. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Baninga. 8. 1) Bi Dingen bei Marbach, n. von Stutt- 
gart; 2) Bingen, Fat. Hohenzollern-Sigmaringen ; 
3) Gr. Pünning, B-A. Deggendorf n. Kl. Panning, 
B-A. Landau; 4) Benningen, O-A. Ludwigsbnrg; 
5) wüstnng im O-A. Oehringen nach Wflrttemb. 
Geschqu. II. 

1. Bnninga Dg. a. 978 (A. 30). 

2. Baningin P. XII, 107, 112. 

3. Paninga BG. I, 168. 

Puninga R. n- 236 a. 1149 or. 

Ponningen R. n. 237 a. 1149 or. 

4. Bnnningheim Laur. n. 3504. 

5. Bonninga Dr. a. 779 (n. 62). Vgl. Wirt. Ukb. I 

Nachtrag 1. 

Bnnishasan. 10. 1) Unbestimmt; im Kr. Ganders- 
heim; 2) Die Bnnsenmühle bei Hallenberg, Kr. 
Brilon. 

1. Bnnishnsun MGd. II a. 990 (unecht); MGd. in 

a. 1014 or. 

2. Bunessen Erh. II n. 362 a. 1173. 
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Bntilstharpa. 11. 1) Bönstrup, hof bei Greven, Ldkr. 
Münster; 2) Wüstung Bünstorf bei Burgscbei- 
dungen, Kr. Qnerfurt; 3) wüstnng Pinsdorf bei 
Reinsdorf, Kr. Qnerfurt? 

1. Banistharpa Frek. 

2. Bnnisdorp Dob. I n. 1041 a. 1108 or. 
Bnuesdorp, Or. Guelf, Ii a. 1142. 

Bnnistorf Dob. I n. 1410 a. 1140. 

3. Bnneadorf Grs. s p. 98 a. 1057 or. 

Bnnisdorf ebd. a. 1109 or. 

Bnnsbeke. 12- Bnnsbeek, Arr. Löwen, Prov. Brabant, 
an der Bunsbeek, nbfi. der Velpe. Bnnsbeke 
Analectes XXIV (1893), 192 a. 1145-1146 
(cart.); 266 a. 1194 (cart.), Wanters (La Belg, 
anc- et mod., Ct. Glabbeek), 120 a. 1199. 
Bnnesbecbe Analectes XXIV, 267 a. 1198 or.; 

269 a. 1198 or.; (de) Mir. II, 828 a. 1158. 
Bonsbeka Analectes XXV (1894), 265 a. 1190 
cart. 

Bnnsbecb (de) Analectes XXIV (1893), 198 
a. 1154 or. 

Bnnsbecce (de) Cart. d'Afflighem 67 a. 1125 or. 

Banendorp. 12. Wüstung im Kr. Plöu; 2) Bendorf, 
Kr. Altkircb. 

1. Bnnentorp Hasse a. 1197. 

2. Buendorf Hidber n. 1854 a. 1146. 

Pennendorff Clauss p. 97 a. 1148. 

Bnnninghelm. 8. 1) Bünnigheim, OA. Besigheim, 

pg. Zabernacbg; 2) Bunnik, Prov. Utrecht; 
3) Wüstung bei Hofgeismar; 4) Bonningues bei 
Calais oder Bonningues bei Ardres, D£p. Pas 
de Calais. 

1. Bunningbeim Laur. sec. 9 (n. 3519). 
Bunnincheim Laur. sec. 8 (n. 3522), sec. 9 

(n. 3521). 

Bunnicheim Laur. sec. 9 (u. 3520). 

2. Bunninehem Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

3. Bunnuigheim, Bunningbeim. Mülv. n. 186 a.966. 

Vgl. Ld. wst. 29. 

4. Boningaham Pol. Sith. p. 403; Guirard, Cart. 

de St. Bertin 107 a. 961. 

Buoningahem Gnörard 124 a. 877. 
Botniggabem Gudrard 99 a. 961. Ders. ort? 
Bunenheinj Schpf. a. 810 (n. 76). Unbestimmt. 

Puiininehova. 10. Pinkofen, B-A. Mallersdorf, bei 
Regensbarg. Vgl. Moudscbein III. 
Punninchova MB. a. 914 (XXV1H, a, 148). 
Pununnchouen BG. a. 1080 (I, 41). 
Pnnnecboven R. n. 227 a. 1145. 

Bunichusen. 12. Kindl. Beitr. II, 132 ca. a. 1106. 
Unbestimmt. 

Förstemann, Altd. namtnbuch. II. bd. 


Bnniggerotha. 11. Später Bouigrode, hof in der 
gemeinde Boncbout bei Antwerpen, pg. Rien; 
jetzt unbekannt. 

Bnnniugerotha Oork. n. 81 a. 1040. 
Bnniggerotha (nemns B-) Müd. 111, 41 a. 1003 or. 
Boningrode Wauters III, 153 ca. a. 1200. 

Pontlngen. 12. MB. ca. a. 1180 (VII, 69) a. 1168. 
Unbestimmt. 

Bunzlnge. 12. Hasse a. 1140. Bünzen, Kr. Rends- 
burg. 

Pundnhoven. 12. Oefele, Trad. des klosters Bibnrg 
(München 1896) p. 6 12. jh. Punzenhofen, B-A. 
Landshut. 

Punzendorf. 12. Mondschein II 12. jh. 

Pnnzendorf, B-A. Bogen. 


Bondende. 9. Erzdiöz. CölnXXI, 29 a. 893. Bungst, 
bof im Kr. Gladbach. 

Bungenstlde. 12. Buugenstedter türm bei Halchter, 
Kr. Wolfenbüttel. 

Bangenstide Janicke n. 4S3 a. 1191. 
Puggenstide Janicke n. 192 a. 1131. 
Pungenstide Janicke n. 197 a. 1131. 
Puggenstide Bode n. 240 a. 1157 or. 

•bnntia in Wigberhtesbnntia, -bunneia 11. jh., jetzt 
der Bunteweg, eine Bchlucht am südlichen teile 
des Vogelberges. 

Bunikanroth. 11. Janicke n. 40 10. jb. und n. 51 
a. 1013 or. Wüstung zwischen Negenborn und 
dem Vogler; bei Hodenberg, Ukb. II a. 1220 
wird die Bnneke molne dort genannt. Vgl. 
Ztscbr. d. hist. Ver. f. Niedersaehsen 1900 
p. 229 f. und Knoll p. 218. 


°Bunltinm. 2. Bowtuov Ptol. Nach Th. Schemel 
(brieflich) Benz auf Usedom. 

Bunni. 9. 1) Altbunnen (Bünne) bei Löningen, Kr. 
Vechta; 2) Banne b. Badbergen, Kr. Bersen- 
brück. Vgl. Ban p. 623. 

1. Bunna (in) Kö. 38 n. 890. 

Bnnni (in) Osnabr. Ukb. n. 16 p.33 n. 872; Osnnbr. 

Ukb. I p. 103 ca. a. 1000. 

Bunne Osnabr. Ukb. n. 379 a. 1190. 

Bnnna Kö. 67 a. 890. 

2. Bunne Osnabr. Mitt. XXX, 109 12. jh. 

‘Buntesdorf. Dr. tr., c. 40, 11. Unbekannt. 

‘Buoseris, bg-n. 11. Hf. a. 1036 (II, 157, unecht). 
Bei Ernrael, Kr. Berncaatel, R-B. Trier. 

40 
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°Bnotirnod. 10. Dr. sec. 10 (u. 695); ebtU. 
auch Bnotiruodono marca. Bockenrode bei Er- 
bach? 

BÜRO. Abd. borto, mhd. borte, säum, udd. 
bord, raud. Vgl. Bord p. 541. 

Borde. 12. Börde, distrikt bei Steinhagen, Ldkr. 
Biele Feld. Oder zu abd. giburida? 

Borde W. II, 298 a. 1147; Darpe IV, 33 u. 35 
12. jb.; Erh. II, n. 283 a 1152. 

Porten. 12. Puerten, B A. Mübldorf? 

Purtin P. n. Gr. a. 1197. 

Puerten P. u. Gr. II n. 21 12. jb. 

Burtben, Purten, Burtem MB. a. 1185, 1177, 
1198 (1,62, 221 u.65). 

Bordala. 1 1. Bördel bei Jühnde, Kr. Münden. 

Burdala urk. v. 1093 (Btg. Br. p. 684); Finke 

n. 95 a. 1152 or. 

Burtelebag. 12. Darpe IV, 61 12. jb. or. Bflrden- 
bacb, Kr. Altenkirchen. 

Bordist, fl. (in Castro Rigom[ag]o, super flovio B-). 
Stavelot-Malm. I, 55 a. 755. Bach bei Remagen, 
R-B. Coblenz. 

Bürdest n da (lat. noroin.). 12. Pulte 143 a. 1166. 
Bei Oostburg, Prov. Zeeland. 

Bordleidingeu. 8. Bnrladingcn bei Hecbiugcn, Kr. 
Sigmaringen. 

Burdleidingen Laor. sec. 8 (n. 3275). 
Borladingin P. Scr. X 12. jb. 


•BÜRG. Zu bürg, arx, bereits seit sec. 1 in 

o. n. nachweisbar. Eigentümlich ist, dass grade dieses 
wort gebraoebt wurde, um fremden namen deutschen 
klang zu geben, wie Rumuburg, Nazaröthburg, BStb- 
teroaburg im Heliand beweisen; ähnlich ist die auf- 
fallende ersebeinung in einer ganz vereinzelten und 
eben deshalb sich wohl als unecht kundgebenden 
urk. v. 919 (Mt. V, 56), dass an vollständige deutsche 

o. u. noch ein ganz überflüssiges -bürg angehängt 
wird, so dass z. b. namen auf -leben und -stedt als 
-levaburg und -stedeburg erscheinen. Sonst ist noch 
zu bemerken, dass -berg und -bürg nur selten bei den- 
selben örtern wechseln. Uber die mit bürg zusammen- 
gesetzten namen handeln Grimm, Gramm. III, 421, 
Gr. III, 180 ff., Pt. 535 und Förstemann, Ortsnamen 

p. 90, 260, über die knrbessischen insbesondere VIm. 
271, über die aus dem gbzt. Hessen Weig. 284 ff., 
Uber die aus dem kanton Zürich Meyer 109 ff., über 
die ags. auf -burb Leo 34 ff. 


Uber die heas. namen auf bürg noch Arnold 
j I, 473 ff. 

Zu bemerken ist, dass zwei westsächsische gau- 
namen auf -bürg ausgeben: Osterburge und Dersaburg. 

Ich führe hier noch das altnord. Bustaborg 
oder Burstaberg an. Wo Saxo von den kriegszuge 
der Dänen nach Wendland spricht und Stettin nennt, 
haben die isländischen quellen jenen namen, der also 
leicht ein vorslaviscber deutscher name der Stadt 
sein könnte. S, Scripta histor. Islandorum, toni. XII 
(Hafniae 1846) p. 99. 

Hier wir der ort sein, einige nnsern slamm ent- 
haltende n. aufzuführen, die nach zeit und raum von 
allen übrigen sehr entlegen sind. Es sind die bei 
Procop. de aedificiis aus sec. 6 erwähnten an der 
untern Donau liegenden orte 'AlocuvtßovQyov, Aaxxo- 
ßovQyo t AovxegvaQiaßovQyov , Mageßovgyog, 2xovkxo- 
ßovgyo, 2t tXißovgyov t Tovhcoßovgyo , sämtlich als no« 
mioative in der Bonner ausgabe so geschrieben. Ich 
bemerke dazu gleich aus demselben Schriftsteller die 
mit BURG anfangenden Bovgyovößoge (IV, 6) und 
BavQyoväzov (als nom., ebds.;, beide in Dacien lie- 
gend, von welchen beiden n. der erste sich vielleicht 
als ganz deutsch erweisen wird, während iu dem 
zweiten mutmasslich lat. altus steckt. 

Es folgen nun die auf bürg ausgehenden namen: 


Aberineshurg 9. 

Baumburg 11. 

Eginburc 9. 

Boumineburch 12. 

Eytberesburch 12. 

Bardeuburg 12. 

Agastaldaburg 11. 

Batenburg 11. 

Ekkilunpurc 9. 

Benisborg 8. 

Alburg 8. 

Berneburg 10. 

Aldinbnrg 9. 

Biberburg 8. 

Ellinparc. 

Biburg 8. 

Alsburch 10. 

Bidburgb 11. 

Amanaburg 8. 

Biaugibudiburg 11. 

Anesiburch 10. 

Bisinisburg 9. 

Entinesburug 8. 

Bisiniburg 12. 

Arniburch 10. 

Bodemburch 12. 

Ascafaburg 9. 

Poppenburg 11. 

Asciburg 1. 

Boineburc. 

Assolvesburg 12. 

Bokeldeburg 11. 

Asleburg 12. 

Bozboburg 10. 

Odinburch 9. 

ßrandanburg 10. 

Augunpurc 11. 

Bresburc 11. 

Augustburg. 

Bruchburcb 10. 

Orenburc 11. 

Broburg 11. 

Oßtbarg 10.. 

Buiuburc 11. 

Ostarburge 9. 

Buriaburg 8. 

Adilenburch 12. 

Tagesburc. 

Auiburga 9, 

Dalburc. 

Oliupespurk 10. 

Denisburc 11. 

Bebenburc 12. 

Dainiburg 10. 

Balcheburch 12. 

Dasburg 8. 



629 


BURG 


BURG 


630 


Derneburg 11. 
Dersaburg 9. 
Dockinburcb 11. 
Dudunburc 8. 
Doronburc 9. 
Eburepurc 9. 
Elidburg 9. 

Erisbnrg 8. 
Erteleuborg 12. 
Ertpurch 11. 
Valchenburcb 11. 
Faaenbnrgo 8. 
Velsereburg 11. 
Figinburc 9. 
Finfpurigi. 
Virneburg 11. 
Vohapurch 11. 
Foreburg 9. 

Fryburg 11. 
FugulBburc 9. 
Garnen borg 12. 
Gerbnrgabnrc 9. 
Gheteneburch 12. 
Clataburue 8. 
Gloupurc. 
Gobatzspurch 11. 
Goggeaburg 9. 
Grabfeldouoburgi 9. 
Gucuubarc 10. 
Gunceburg 11. 
Habecbisburc 11. 
Haeburg 11. 
Haginburc 12. 
Heidingesburch 12. 
Heimeuburg 11. 
HalicaDiburg 6. 
Halfburieh 12. 
Hamalunbnrg 8. 
Hammaburg 9. 
Harteßburg 11. 
Harburg 10. 
Herilungoburg 9. 
Herzogenburch 11. 
Hasalburuc 9. 
Haeburgun 9. 
Hadeburgi 10. 
Hatenburc 12. 
Hatheresburgdi 11. 
Hohinpurc 8. 
Hobseobnrg 8. 
HeugiBtiburg 11. 
Hesleburg 10, 
Hennenburgk 12. 
Hewenburcb 12. 


Hildegesburh 12. 
Hildageaboreh 12. 
Hittinburg 11. 
Hiltifridesbnrg 8. 
Linnibnrg 10. 
Hodenbnrh 9. 

Holinpurch 11. 
Horeburc 11. 
Hunborc 11. 
Hunoldesbnrg 12. 
Rjivenepurg 9. 
Rabengere8burc 11. 
Ringeburc. 
Rothallaabnrch 11. 
Rotgereepurc 12. 
Rodolvesborch 10. 
Rochenbnrg 12. 
Rosburg 10. 
Humsburg 11. 
Hornabnrg 10. 
Hunlevabnrg 10. 
Wilinabnrg 10. 
Ibisbnreh 11. 

Iburg 11. 

Ilburg 11. 
llsineburg 10. 
Irdinaburc 9. 
Iringeeburg 12. 
Ißimiziburg 11. 
Isinburg 8. 
Jechaburg 10. 
Judenburch 11. 
Juteburg 12. 
Camburg 9. 
Champarepurcb 12. 
Katbelemburc 11. 
Charlaburc 9. 
Cbuigeburch 11. 
Chienbnrch 12. 
Keetenburc 12. 
Kirchporch 12. 
CiuBcesbnrg 11. 
Coburg 11. 
Cochirsburg 11. 
Coloburg 9. 
Connoburg 9. 
Chraiburg 12. 
Cruciburg 10. 
Ctauniprchtspurc 11. 
Kunegeebnrc 12. 
Conradeaburg 12. 
Kukesbarg. 
KeBigeeburch 9. 
Lakiburginui 2. 


Lavenborch 12. 
Leimburc. 
Lautenburch 11. 
Lindburg 11. 
Linzeburg. 
Luidenebnrg 10. 
Lobodenburg 7. 
Lollunburg 10. 
Lurenburch 11. 
Lukernariaburg 6. 
Luzilunbureh 11. 
Meynburgbun 9. 
Magathaburg 9. 
Mareburg 6. 
Marienborch 10. 
Merdesburch 12. 
Mersiburg 10. 
Merwigeflbnrc 8. 
Mcltburcb 11. 
Miesenburg 11. 
Mekelenborch 10. 
Milaiburg 10. 
Mitthilbnrg 11. 
Mosaburc 9. 
Muchunlevaburg 10. 
Muggiburc 11. 
Mundbarg 11. 
Nahepurg 10. 
Nellenburg 11. 
Nechirburc 8. 
Niderenburc 11. 
Niwaoburg 10. 
Nollenburc 11. 
Nortburgnon 1 1 . 
Odderburc 12. 
Okeninburc. 

Olbruch 10. 

Otburga 12. 
Horteuburc 11. 
Onlesburg 11. 
Pontebnrg 10. 
Preelawaspurch 11. 
Quadriburgimn 4. 
Quidilingabnrg 10. 
Randesburc 11. 
Rodenburg 9. 
Raziaburh 10. 
Reganisburg 8. 
Rikinburgi 10. 
Ribhereapnrga 11. 
Rifenesburch 10. 
Rinaeburg 9. 
RiBioesburc 10. 
Rietenburcü 11. 


Rudiburgi 10. 
Runigeuburc 8. 
Saliburcb 8. 
Salziburg 8. 
Sarabnrg 9. 
Scalcaburg 11. 
Scbiffinburg 12. 
Scborrenburch 12. 
Schonenburg 12. 
Sconwenborgh 11. 
Sculenburh 12. 
Seburc 9. 

Siburck 8. 

Sigibnrg 8. 
Sigenburh 11. 
Skidrioburg 8. 
Smedebnrch 12. 
Smernigeburg 10. 
Sneggiuburk 12. 
Solazburg 9. 
Spntinisburg 10. 
Stalburcb 12. 
Stauwenborcb 1). 
Stedierabnrg 10. 
Stiliburg 6. 
Stirapurbc 10. 
Stitterlingheburg 10. 
Stockburg 12. 
Stocheimaroburch 9. 
Stratiburg 8. 
Strouadeßburch 11. 
Strumburg 11. 
Stutbeuborcb 11. 
Suliburc 8. 
Sutburgnon 11. 
Sutherburg 11. 
Sundorunerdburg 8. 
Suuiburch 11. 
Sunilburch 11. 
Suununpurcb. 
Suplingobureh 12. 
Suraburg 8. 
Sutdeeburg 11. 
Svadeburcb 12. 
Sweineburcb 12. 
Suanuburgon 10. 
Swartzinburg 11. 
SwattiDgaburich 10. 
Sweuieburg 10. 
Symmereenburg 10. 
Thiukilburg 11. 
Thiusburg 9. 
Tikeueburg 12. 
Dymarsburgk 12. 


631 


BURG 


BURG 


632 


Teutoburgium 1. 
Thietpoldispruch 10. 
Durchelenbnrch. 
Thornburg 10. 
Tillibarg 8. 
Tonaburg 11. 
Totimeßborch 12. 
Triteburc 11. 
Talkoburg 6. 
Tuingoburg 10. 
Dotinborg. 

Offenbare 12. 
Ugenpurch 12. 
Undesburg 10. 
Unnesburg 10. 
Utsenburg 12. 
Weidababurg 8. 
Ualeburgun 9. 
Walesborec 11. 

Ward barg 11. 
Wermfridesburc 11. 
Wassenburg 11. 
Wazarbnrc 8. 


Wazcnburg 11. 
Wclekenbnrge 12. 
Weltinpurc 10. 
Wendolmeresborch 10. 
Westerburg. 
Widegenbarg 10. 
Widekindborch 12. 
Wilzeburg 11. 
Wimodebarc 12. 
Wifeleßbarg 12. 
Wimilaburcb 11. 
Winithiscanburg 10. 
Wiaburg 12. 
Winetbebarg 12. 
Winterburc 9, 
Wirziaborg 8. 

ViBbnrgii 2. 
Wischiliburg 10. 
Wissenburg 11. 
Wizanburg 7. 
Vulloueburg 9. 
Vultaburch 7. 


Burg. 5. 1) Burgen bei Münstermaifeld, pg. Mag- 
nacens.; 2) Süpplingenburg, Kr. Helmstedt?, 
pg. Darlinga; 3) Burg, Kr. Jericbow I, pg, Mo- 
riciani; 4) unweit Paderborn; 5) wahrscheinlich 
Burg bei Uznach unweit des Zürcher sees; 
6) Burg, Bz. Constanz; 7) pg. Scerra, unbe- 
stimmt; 8) Burg bei Goiling a. d. Salzach, K. St.; 
9) Burg, B-A. Altötting; 10) in Niederösterreich, 
wahrscheinlich in der gegend von St. Pölten 
oder Mautern; 11) Lag bei Farianis in Noricum; 
12) Burg in Tirol; 13) Bürig, in der Schweiz, 
nach Hidber; 14) bei Landscheid, Kr. Witt- 
lieb; 15) Wüstung bei Hatten, grbzt. Oldenburg; 
16) Borg bei Leer in Ostfriesland; 17) Burg 
bei Trarbach, Kr. Zell; 18) Purg in Nieder- 
österreich; 19) Burg, Bay r.-Schwaben ; 20) pg. 
Moslinsis; bei Berncaetel; 21) Burg, Kr. Lennep; 
22) Bnrck, B-A. Forchheim. 

1. Burg H. a. 928 (n. 150). 

2. Burg Dr. tr., c. 41, 103. 

3. Burg Rm. a. 965 (n. 210); Anh. a. 948 (n. 22). 
Burch Mülv. u. 1555 a. 1176. 

4. Burch Erb. I a. 1036 (u. 993); P. XIII, 159 (Vit. 

Meinwerc. episc.) dafür Brucb. 

5. Burg Ng. a. 870 (n. 457). 

6. Pnrch K. a. 1005 (n. 205). 

7. Bure K. a. 843 (n. 109). 

8. Purch J. sec. 8 (p. 34, 35 usw.). 

9. Purg J. a. 930 (p. 164). 

10. Burga MB. a. 1100 (IV, 304). 


11. Burgum Eugippius, Vita S. Severini 4, 7 5, jb. 

12. Burgua Schneller 31 a. 1160. 

13. Borge Hidber n. 1283 a. 1187 or. 

Bürge P. Ser. XIV (1883), 563 12, jh. 

Burk Be. II n. 67 a. 1184 or. 

14. Burch Be. II n. 105 a. 1190 or. 

15. Borgh Fries. Archiv II, 270 13. jh. 

16. Burch (Bure) Kö. 253 u. 241 ca. a. 1150. 
Burcha Kö. 146 ca. a. 1150. 

17. Borga Be. II n. 129 a. 1193 or. 

18. Purch FA. VIII, 272 a. 1171 or. 

19. Burch Steich. II, 451 12. jb. 

20. Buricbe Be. a. 1052 (n. 338). 

Burg Be. a. 1086 (n. 384). 

Burga (in-) Be. a, 1098 {n. 397). 

21. Bürge a. 1184. 

22. Burch ca. a. 1127 Ziegelhöfer, Ortsnamen des 

hoebstifts Bamberg (1911) p. 74. 

Buruc Dg. 926 (p. 6), in Baden. Unbekannt. 
Purch Friedrich n. 106 ca. a. 1124 bei Kottes 
in Niederösterreich. 

Furagen (de) R. n. 253 a. 1147. Unbekannt. 
Barg Dg. a. 949 (A. n. 25). Unbestimmt. 

Burgiones. 2. Ptol. BovQyicaveq. Wahrscheinlieh s. 
von der obera Weichsel am nordabbange der 
Karpathen, got. baurgjane, die bürger. 

Borgon (in marebia B). 12. MB. 12. jb. (XXII n. 77). 
Bonstätten, B-A. Zusmarshausen?. 

Burgili. 9. 1) Bürgten im Kt. Uri; 2) n. vom Chiem- 
see, später Seeon; 3) Bürgel; 4) Borge), Prov. 
Overijßßel; 6) Bürgien, Kt. Thurgau bei Wein- 
felden; 6) Bürgel, Kr. Apolda; 7) Bürgel, 
Bez. Mullheim; 8) Burgein, Bz. ßonndorf; 
9) Bürglen, Bz, Waldßhut. 

1. Burgill a Ng. a. 857 (□. 366). 

Burgila Ng. a. 952 (n. 737). 

Purgilun Ng. a. 819 (u. 203). 

Burgilun St. G. III p. 754 12. jh. 

Burgelun Hidber n. 1738 a. 1140. 

2. Burgili MB. a. 999 (II n. 123, 125). 

3. Burgela Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Bürgile Lc. IV n. 628 a. 1161. 

Burgela Lc. 1 n. 357 12. jh. 

Bürgele P. Scr. XIV (1883), 563 12. jh. 

4. Burgila MG. dipl. I a. 960. Vgl. NG. I p. 84. 

5. Burgelun Ng. Const. a. 1094 (11,578). 
Biurgeliuu Qu. a. 1092 (III a 18). 

Bargeion Qu. a, 1096 (III a 52). 

6. Burgelin Dob. I n. 1271 a. 1133. 

7. Burgilun Wirt. Ukb. I n. 288 a. 1126. 

8. Burglon Wirt. Ukb. II u. 307 a. 1138. 

9. Burgilun Heilig 41 a. 1111. . 

Vgl. burgila, e&stellum bei Graff III, 183. 
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Bargt- Ibach (de). 12. Oberbayr. Arch. II, 12 u. 113 
12. jh. Unbestimmt. 

°Bnrgenae. 3. Tab. Pest. ; Geogr. Rar. Bei Tassa 
in Pannonien. Joviae Bargen as Not. dign. 

Burgina. 9. 1) Unweit der Ruhr; 2) Borgen bei 

St. Goar. 

1. Burgina Lc. I a. 973 (n. 114). 

2. Bnrgena bof ca. a. 1100 fl, 344). 

B&rgene Be. II, 141 a. 1199 or. 

Bürgerlich (de) Pinke n. 144 a. 1184. In der Rhein- 
provinz. 

Bargare (in monte). 11. Be. II. Nachtr. 36 a. 1039. 
Bei Boppard, pg. Trechere. 

Bnrgam MB. ea. 1150 (11,323). Unbestimmt. 

Bargiri. 11. Börger, Kr. Hümmling, ein gekölz. 
Bnrgiri OsDabr. Ukb. I ca. a. 1000. 

Burgern Osnabr. Ukb. I a. 1160 or. 

Burgalba. 12. Be. II, 29 a. 1179. Burgalben, B-A. ; 
Pirmasens. 

°Buroehacra. 9. Lk. see. 9 (n. 6). In Flandern. 
Unbekannt. 

“Purchowa marcba. 10. Ng. a. 964 (n. 752). Bnrgan 
unweit Appenzell. 

Burgov Steich. V, 111 a. 1156. Bnrgau, B-A. 
Gflnzbnrg. 

Burgbeki. 9. 1) Die Borbeck, unweit der Ruhr; 
vgl. Bordbeke p. 542; 2) unbekannt hei Schild- 
escbe, Ldkr. Bielefeld ; 3) der Schwarzbach bei 
Münchweier, grhzt. Baden; 4) Niederbayerbach, 
B-A. Vilsbiburg; 5) Wüstung bei Londorf, Kr. 
Giessen, Ld. wst. 1896; 6) Burgbacb bei Renn- 
weg in Tirol. 

1. Burgbeki fl. Lc. I a. 801 (n. 19). 

2. Burigbicke MGd. II a. 974 kopie 18. 

3. Burucbaci (genit.) Dg. a. 926 (p. 6). 

4. Purgipah Bitt. n. 790 ea. a. 864. 

Purgepach Oberbayr. Arch. II n. 57 12. jb. 

5. Burebach Dr. tr., c. 6, 87. 

6. Burginbah Redlich n. 403 ca. a. 1097. 

Bargnun. 11. Borchen (N. u. Süd), Kr. Paderborn. 
Burgnnn Erb. I a. 1015 (n. 775). 

Burgnon P. XIII, 119, 156 (Vit. Meinwcrc. 
episc.). 

Burgnan P. XIII, 120 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Buronan (wohl Burgnan zu lesen) Erh. I ca. 
a. 1020 (n. 781). 

Borgnon Erh. II n. 201 a. 1127 or. 

Burgnon Erh. II n. 218 a. 1135 or. 

Hierher Nordburgnon (11) und Sutburgnon (11). 


Burgbenne. 12. Borbein bei Ahlen, Kr. ßcckatn. 
Burgbenne Darpe III, 19 12. jh. or. 

Burbenne Erh. II n. 461 a. 1186. 

Burgberch. 11. 1) Bei Molsheim im Eisass; 2) Burg- 
berg im Bayr.-Oberscb waben, B-A. Sonthofen. 

1. Bnrgberch Ww. ns. sec. 11 (V, 380). 

2. Burcperc Miedel a. 1140. 

Purchperich MB. 12. jh. (III, 241). Unbekannt. 

Barchfeit. 11. 1) Bei Fulda; 2) pg. Scorron. 

1. Bnrchfelt Dr. a. 1049 (n. 752). 

2. Burchveid Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 

Borghage. 12. Wintz. 13 a. 1162. Wüstung bei 
Reifenstein, Kr. Worbis. 

Burghaiin. 8. 1) Osterburken, Bz. AdelBheim, ghz. 
Baden, pg. Wingarteiba; 2) Bnrkbeim, Bz. Frei- 
burg, pg. Brisg.; 3) pg. Waltsazi; 4) Bnrgbeim, 
Kr. Erstein, pg. Alsat.; 5) Pnchhain bei Wilhe- 
ring, w. von Linz; 6) Neckarbnrken, Bz. Mos- 
bach, pg. Wingarteiba; 7) Bnrgbeim, Bz. Labr; 
8) Wüstung Oedenburgheim bei Künheim im 
Eisass, Kr. Colmar. 

1. Burgheitn MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 
Burchaim MB. a. 823 (XXV11I, a, 17). 
Burchcim MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 

2. Burgheim Ng. 984 (n. 781). 

Burcheim Lanr. sec. 8 (n. 2700). 

Burchheim Dg. a. 763 (p. 2). 

Purchheim K. a. 972 (n. 188). 

Burcheim MGd. III a. 1004. 

Burcheim MG. I a. 961. 

Burgheim Z.G.O. XVII, 127 (sec. 9). 

Purcheim Krieger a. 1018, 1040. 

Burcheim P. XXIII, 444 (Cbr. Ebersheitu). 

3. Burcheim Laur. see. 8 (n. 3576). 

4. Burghaime Tr. W. a. 739 (I n. 10 u. 11). 
Burcheim Schpf. a. 817 (n. 82). 

Burkeim Schpf. a. 903 (n. 128). 

Burcheim Ww. ns. a. 994 (V, 353). 

5. Pnrcheim R. a. 833 (n. 29). 

6. Borocheim Lanr. sec. 8 (n. 2903). 

Burcheim Heilig 9 a. 778. 

7. Burgbnim St. G. III n. 12 a. 1035. 

8. Burcheim Claass 12. jh. 

Burkeim Clauss p. 820 a. 903. 

Zusammensetzungen in Oaterburghem nndWcster- 
burghem (9). 

°Bnrehehard (so). 10. Chr. L. a. 920 (p. 61). Pübret 
bei Schwanenstadt in Oberösterreich. Nt. 1851 
(p. 351); K.St. nennt den heutigen ort Burghart 
und sucht ihn ebendaselbst. 
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Burgenhoveii. 15?. Lc. I n. 340 a. I14U. Un- 
bestimmt. 

Bnrgenbouoen Scriba n. 1011 a. 1110. Bom- 
bofen, Kr. St. Goarehausen. Oder ans Buron- 
hovon? 

Bnrcholt. 11. Hasse n. 44 a. 1059. Borgholt, Kr. 
Ditmarschen. 

Burchurst. 10. Borghoret, Kr. Steinfnrt, nw. von 
Mttnster. 

Burchurst neben Burchurst Erb. I a. 974 
(n. 630). 

Boreborst Erb. I a. 935 (n. 537), 968 (n. 610). 
Barghurst MGd. II a. 989. 

Bnrghuson. 9. 1) Borkhausen bei Blomberg, fBt. 

Lippe-Detmold; 2) Borgsen, höfe bei Brakwede, 
Ldkr. Bielefeld ; 3) Burghausen, B-A. Alt-Ötting, 
Oberbayern. 

1. Bnrghnsen Wg. tr. C. 166. 

Burcbbusun Erb. I ea. a. 1020 (n. 803). 

2. Burghuson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. cpisc.). 
Bnrchuson P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc. epise.). 
Bnrcbnsen Erb. I a. 1036 (n. 993). 

Borchof Ztscbr. f. westf. Gesch. IV, 132 ca. 
a. 1029. 

3. Pnrchusa MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Bnrcliuson MGd. III a. 1025 or. 

Pnrcliusen Filz n. 32 ca. a. 1100. 

Burgbuzen Schumi n. 113 a. 1155. 

Burcla. 10. 1) Borglob, Kr. Iburg; 2) Borgein, Kr. 
Soest. 

1. Burela Erh. I ca. a. 1080 (n. 1117); Hzb. a. 1088; 

Osnabr. Ukb. a. 1068 u. a. 1090. 

Borcblo Osnabr. Ukb. a. 1160 or. 

Burglo Osnabr. Mitt. XXX, 94 12. jh. or. 

2. Burclaun P. XIII, 145 (Vit Meinwerc.), 

°BarneI&rnm. 9. Unbekannt; in Ostflandern. 
Buruclarum Lk. Bec. 9 (n. 6). 

Bnroclar Lk. ca. a. 630—681 (n. 1). 

Pnrgreina. 9. 1) Burgrain, B-A. Haag, pg.Westar- 
gawi; 2) Burgrain, B-A. Wasserburg; 3) Burgr- 
bain, B-A. Erding. 

1. Pnrgreina Mchb. a. 1025 (I, 220). 

Barchrein Mchb. ca. a. 820 (n. 478). 

Purcgreni Mcb. ca. a. 850 (n. 687). 

2. Purgreini Bitt. d. 298 a. 811, 

3. Burcrein Fr. II n. 124 a. 1170. 

Bargreine Gqu. ca. a. 1075 (XXVII, 263). 

• Bnrgreni Sek. a. 816 (II, 111). 

Bnrgreina P. XXIV, 316 (Gest. cp. Freising.). 


Burgripi. 11. Bei Dielmissen, Kr. Holzminden. Knoll 
p. 224. 

Burgripi Janicke u. 51 a. 1013 or. 

Pnregriffe Erb. I a. 1033 (n. 986). 

i Bargestad. 12. Gnd. I, 274 a. 1182. Unbekannt. 

Barg hstal Inn. 8. 1) Bustallen, höfe bei Borgbolz, 
Kr. Höxter; 2) Burstall, B-A. Geisenfeid, unweit 
des Attersees; 3) Bnrgstali, Pf. Wang; 4) Burg- 
stall, Kr. Wolrairstedt; 5) Burgstall. Nach Mülver- 
stedt bei Tangermünde; 6) Burgstall, B-A. 
Kronach. 

1. Burgbstallun Wig. tr. C. 165. 

2. Burchetal Chr. L. a. 748 (p. 4). 

Purcstalla Ebersberg I, 68 ca. a. 1050. 

Burcatall Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 a. 1168; 

MB. ca. a. 1170 (X, 241). 

3. Bnrchstalle P. n. Gr. II n. 50 u. 70 12. jh. 

4. Burstelle Schmidt n. 316 a. 1186 or.; Anh. n. 368 

a. 1151. 

Burstele Anh. n. 513 a. 1170. 

5. Bnrcstal Mülv. I n. 1243 a. 1150. 

6. Burchstal Ziegelhöfer, Bamberg (1911) p. 116 

a. 1142. 

°Das wort, welches in diesem namen erscheint, 
ags. bnrhstal, mbd. burcstal, und noch nhd. burgstall 
(vgl. Grimm, Wörterbuch), gegenwärtig, wie es scheint, 
nur noch im südöstlichen Deutschland gebraucht, be- 
zeichnet eigentlich die stelle einer bürg, dann die 
bürg selbst, im ags. gradezu mansio oder urbs. 

Als letzten teil einer Zusammensetzung finde ich 
das wort nnr in dem einzigen (österreichischen) Aver- 
’ bilteburchstal (11); die niedersäcbsischen namen anf 
: -buBtal, jetzt -borstel, -bostel dazu zu stellen gebe 
ich jetzt auf und verzeichne diese unter BURI 
(Först.). 

Burgthorpe. 9. 1) Bottorf bei Menslage, Kr. Bersen- 
brück; 2) wUstung bei Wiehe, Kr. Eckartsberga; 
3) Burgsdorf, Mansfelder Seekreis; 4) Burgdorf, 
Kr. Goslar. 

i I. Burgthorpe Kö. 38 a. 890. 

2. Burgdorpf Heuneberger Ukb. n. 1 a. 933. 

3. Burdorpf Dob. I no. 157 a. 835. 

Burcdorpf Dob. I n. 287 9. jh. 

! Porkesdorp Kehr n. 57 a. 1021 or. Porkestorp 
! Grs.» 123 a. 1127. 
j 4. Burcbthorp Janicke n. 366 a. 1174 or. 
Burcbtborp Bode n. 242 a. 1158 or. 

| °Burgweg. 8. Dr. a. 777 (n. 60). Ein weg bei 
Hamelburg in Unterfranken. 

°BurgwIda. 11. Borgwedde im Ksp. Venne, Kr. Witt- 
lage. 
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Burgwida neben Burwids Frek. 

Burgwide Oan. Ukb. a. 1090, 

Purchwlgen. 11. MB. a. 1076 (IV, 298). In Oeter- 
reich. 

Differenzierend : 

Burchalmerod. 12. Dob. I n. 1232 ca. a. 1130. 
WUstong Almerode bei Roasla, Kr.Sangeibausen. 

Burgebera. 12. Ziegelböfer, Bamberg (191 1) p. 28 
a. 1154. Vgl. Eberaba. 

Bnrcgroua. Erb. I n. 172 a. 1101 kop. Grone, 
Prov. Hannover. 

Burchwerme. 12. Piot* n. 38 a. 1139. Waremme, 
fläm. Borgworm, Prov. Lüttich. 

BURG*. In Personennamen: 

Bnrtenbach. 12. Steich. V, 835 12. jh. 

Bartenbacb, B-A. GUnzburg. Angeblich p-n. 
Bnrgito. 

Purgunseerln. 8. Not. XIV, 38. Nach Grienberger 
24 Pornflchern bei Teisendorf. P-n. Pnrgnni 
n. scara, scerja, portio agri. 

“Pnrehartlnga. 11. Bnrgbarting.BA. Erding, Fsp. 17. 
Pnrcbartinga Mchb. sec. II (n. 1179). 
Pnrchartingun Mchb. sec. 11 (n. 1225). 
Pnrckarting MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 
Pnrkertingen Oberbayr. Arch. II n. 90 12 jh. 

Burchartlnebnson. 11. I) Börlinghausen, Kr. War- 
burg; 2) Wüstung in Hessen. 

1. BnrchartincbuBon Erh. I a. 1066 (n. 1102). 

2. Burchardinchuson Ld. II, 219 ca. a. 1123. 

Borehardesveit. 12. Scriba n. 279 a. 1160. 
Burkhardsfelden, Kr. Giessen. 

Burehardesrode. 11. 1) Burkhards, Kr. Schotten; 
2) Wüstung bei Hoym, Kr. Ballenstedt; 3) Püchers- 
reut, B-A. Neustadt a. d. Waldnaab. 

1. Burebartes Arnold ca. a. 1160. 

Burchardesrode neben BurchartesrodeRth.a.lU20 

(II, 137). 

? Burcbartenrode Ussermann n. 34 ca. a. 1140. 

2. Burcharderod Anb. n. 702 a. 1195 or. 

3. Pnrchartsrewt Fr. II, 159 ca. a 1191. 

Burchardesdorp. 12. 1) Wüstung im Kr. Coburg; 
2) unbekannt; in der Prov. Sachsen oder in An- 
halt; 3) Burkersdorf bei Wien; 4) Burkersdorf, 
B-A. Lichtenfels; 5) Tambach, B-A. Staffelstein. 
1. Bnrckerszdorff P. XII, 177 (Chr. episc. Merseb.). 
Burchardisdorf Dob. II n. 59 a. 1133; Riemann 
33 a. 1153. 


Burkersdorff Dob. II n. 58 a. 1153. 

2. Burchardestorf Anb. n. 317 a. 1145. 
Burchardorp Anh. u. 566 a. 1179. 

3. Burchardestorf Fr. II n. 93 a. 1156. 

4. Burebardesdorf MB. a. 1182 (XXIX* n. 561). 
Burebardesdorf Ziegelhöfer p. 139 a. 1179. 

5. Burckersdorff desertum Ziegelhöfer p. 203 

a. 1154, 

°PurehartUwl8ln. 11. FA. sec. 11 (VIII, 20). Burger- 
wieBen zwischen Horn und kloster Altenburg, 
Niederflsterreich. 

Burcbardeswisen K. a. 1037 (n. 222). Wahr- 
scheinlich bei Weiusberg, uuweit Heilbronn, 
Unbekannt. 

Burchmannisdorf. 12. Oberöstr. Ukb. 124 12. jh. 
Unbekannt. 

Burcswlnderiet. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 470). 
Unbestimmt. 


Burgerwerth. 12. Bnrgerweert, polder an der 
Scheide, Gern. Zwijndrecht, Ostflandern, gegen- 
über der stadt Antwerpen. 

Burgerwertb St. Mich. 1, 36 a. 1161 or. 

Burcherwart St. Mich. I, 48 a. 1 1 79 or. 

Burgenwerth St. Mich. I, 29 a, 1155. 

Burchenwart St. Mich. I, 32 a. 1157 or. 

“BURGUND. Der n. dieses volks führt deut- 
lich genug auf bürg, arx zurück, die endung, die 
sonst selten vorkommt, ist dieselbe wie im got. nfth- 
vundja, proxiuius, aus n6hv, prone. Die Burgunden 
sind also burgbewohner. Das ist die erklttrung von 
Grimm, Gesch. p. 700 und von Z. 133. Dass man 
schon in alter zeit das wort von den bürgen ber- 
leitete, beweist Orosius VII, 32: Burgundiones nomen 
ex opere praesnmsernnt, qitia erebro per limitem 
habitacula coustituta bnrgos vulgo vocaverint. Ganz 
fehl gebt dagegen mit Beiner deutung Mir. 193. 

° Burgundiones, v. n. 1. Burgunder. Uber ihre Wohn- 
sitze vgl. noch ausser den angeführten stellen 
Ks. I, 80; Nordalb. Studien 1, 150; Paul, Germ. 
Pbilol. III, 821. 

Burgundiones Plin. IV, 14; Mamertin. (Var. Bur- 
gundii); Hieroo.; Oros. VII, 32; lex Burgund, 
(sec. 6); Greg. Tur.; Cassiod.; Prosp. Aqnit. ; 
Idal., Jorn. öfters. Spftter sehr oft. 

Boi'eyownloves Olympiod. in exc. legatt. ed. 
Bonn. p. 454. 

BmiQyowCUuves Agath., Socr., Proc. 

Bnrgunzionea Ver. 

Bnrgindon Schlettstidter glossen bei Hpt. V,368. 

Burgundienses P. XI, 322 (Geneal. com. Flandr.). 
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Burgundii Amm. Mare. XVIII, 2; XXVIII, 5; 
P. V niehrm. 

Bovgyovvdot Zosimus I, 67. 

Burgundi P. X mebrm. 

Bovyovvtai Ptol. var. Bovzovvtai, Bovyzovvtai, 
Movyounai; vgl. Z. p. 133. 

Fö. zusätze: Burgundiones Sidon. Apoll.; Aga- 
thias I, 3. Bei Jord. die lesarten: Burgundiones, 
Burgundzones, Burgnnzoni. 

Burgundio (sing.) A vitus; Ennodiug. Ptol. bat die 
Bovyovvzat zwischen Oder und Weichsel, später nennt 
er weiter östlich die '^Qovyovydia ivec (s. vom Bug). 

Als dritte bildung hat neben Burgundiones und 
Burgundii auch die form auf -ari gegolten. Sie ist 
weniger zu belegen, doch scheint grade sie recht 
volkstümlich gewesen zu sein. Während mhd. Bor- 
gonden an Burgundii anschliesst, ist Burguodari im 
nhd, Burgunder zur regel geworden. Ich zitiere hier 
nach Graff III, 208 den nom. sing. Burgnndare aus 
Florentiner giossen von ca. a. 1100 und den nomin. 
plnr. Bnrgundari (neben Burguntare) aus Heinrichs 
snmmarium. 

Merkwürdig ist für diesen v-n. die patronymische 
bildung aus Gundobad: Guntbadingi P. 111, 74 und 
Guntbodingi P. III, 63 (beide male in Kar. M. capit.). 

Wahrsch. irrtümlich hält Z. 133 auch MovyU<oveg 
bei Strabo VII für eine Verstümmelung aus Bovßyow - 
dl(OV€$> 

Vgl. endlich noch die hunnischen BovQovyowöot 
bei Agathias. 

Der n. des landes lautet regelmässig Bnrgondia; 
die Schreibung Purgundia findet sich P. I, 53 (Ann. 
Alam.). 

Zusammengesetzt findet sich dieser n. nnr in: 

°Bnrgunthart. 8. D. a. 795 (p. 33 f.). Birket, nö. 
von Lorsch. Bereits sec. 1 1 heisst dieser ort 
Birknnhart (falsch geschrieben -hait) D. a. 1012 
(p. 35). Vgl. jedoch Simon, Gesch. der grafen 
zu Erbach (1858), der p. 17 u. 35 Burguntbart 
als die Hart bei Hiltersklingen, p. 2 und 45 
Birkunbart durch Böllsteiner höhe erklärt. 

°Burgnndhaib. 4. Orig. Langobard. Wurgondaib 
var. Vurcouthaib Paul Diac. I, 13. Scripta rer. 
Laugob. MG. Burgandaib, neben V — . Zeuss 695 
lehnte in diesem n. die Burgunden noch ab. Vgl. 
Förstemanns gesch. d. d. sprachst ammes II, 191, 
212. Die landschaft ist in Pannonien zn suchen. 

BURI 1 . Ahd. bür, stm. haus, ags. bür, m. 
ziromer, bebausung, landsitz, altndd. bür f. die bauer- 
schaft, da« dorf, wie auch aus der form bürspräke 
hervorgeht. Doch scheint in plnraten natneu wie 


Btlrcn noch die bedeutung haus durchzublicken. Gr. 
III, 18; Förstemanu, Ortsnamen 85. Vgl. Paul, Germ. 
Philol. III, 116 und Anglia XX p. 274. 

Als zweiten teil, wo aber nicht immer die Schei- 
dung von -burn, fons genau zu bewerkstelligen ist, 
führe ich das wort in folgenden n&raen an: 


Eikenburen 12. 
Alabure 11. 
Altpuren 11. 
Aldunpurias 8. 
Arenburen 11. 
Oninburrin 11. 
Ostburen 9. 

Bedebur 10. 
Berahtoltespuron 9. 
ßecc&nburen 9. 
Birgisburias 8. 
Buchenebure 11. 
Poasinpurron 9. 
Bodibura 9. 
Bredburin 12. 
Boffesburiun 9. 
Bucinbura 10. 
Denesbure 9. 
Debora? 

Triburi 9. 
Effelesbure 9. 
Eraesbure 12. 
Versenburen 12. 
Gaulichesburia 7. 
Grascborron 12. 
Guunesburin 11. 
Cbnntilapuron 9. 
Hemburen 12. 
Hemmincburnn 11. 
H&nburen 12. 
Hangen tinpurun 10. 
Hadebnrnn 11. 
Hauekesburen 12. 
Hohcburi 9. 
Heriborea? 
Rochanburra 9. 
Rodinsburon 9. 
Rindibura 12. 
Holtebures? 11. 
Ibbenbüren 12. 
Ideburion 12. 
Isanburion 12. 
Erlesbura 10. 
Katonbure 9. 


Kinderbura 12. 
Lerenbnren 11. 
Lettesbur 12. 
Liudunburin 11. 
Lottesbare 12. 
Meineburo 9.' 
Manburron 10. 
Meribura 10. 
Marisbnrias 9. 
Medeburun 10. 
Molburium 9. 
Mosaburi. 
Nazzinburen. 

Pusil lern baren 12. 
Rediburo 10. 
Richgisdsbnra 8. 
Ribherispuren 11. 
Sallinporron 11. 
Siliburin 12. 
Scubilinbnra 11. 
Sculturbura 9. 
Scntibure 11. 
Selispnra 10. 
Septemburias 12. 
wStainbura 8. 
Stecheboron 9. 
Sunnenbore. 
Snilbore. 
Sftpelenbflre 12. 
Tettenbura 10. 
Detenesbnira 10. 
Dietebure 12. 
Thiekburion 9. 
Dorrenburen 10. 
Uttenbura 10. 
Ubburon 9. 
Walabnri 9. 
Westarburon 9. 
Winipura 10. 
Winnibnria. 
Wintersböron 12. 
Wistincgeburin 11. 
Zndibnre 11. 


Vgl. unter Bere-. 

°Bnra. Unter den folgenden formen gibt es vokalisch 
ausgebende, dann nom. piur. auf -as, hierauf 
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dat. plnr. und endlich einige genetivische und 
adjektivische bildnngen. 

a) Westrheinisehe Örter: 

1) Bnren, Prov. Gelderland; 2) Buir, nö. v. 
Dören; 3) Buir, Kr. Gemönd, R-B. Aachen; 4) Beuren 
in der Moselgegend; 5) Beyren bei Diedeuhofen, 
pg. Caroscus, vgl. indessen p. 600 ; 6) Büren (Ob. 
n. Nd.) bei St. Gallen; 7) Büren, Kt. Bern; 8) Ober- 
büren, Kt. St. Gallen, nach St. G.; 9) Bnrron bei 
Delle, D6p. dn Donbs; 10) Bure en Famenne, Prov. 
Maninr; 1.1) Bern in Nordbrabant, vgl. indessen p. 404 
Berna; 12) Wüstung Büren bei Manremünster im 
Eisass. 

1. Bnria Bondam a. 772 (I n. 4). 

Bura Sl. sec. 11 (n. 122). 

Burion Kö. 87 a. 890. 

Buira NG. III 11. jb. 

2. Pnire (in) Lc. I a. 1003, 1019 (n. 138, 153). 

3. Bnre Be. a. 893 (n. 135). 

4. Burennae marca. Unechte nrk. v. j. 646 bei 

P. d. I, 170 pg. Mosalg. 

Bura Be. a. 1097 (n. 392). 

Bnre Be. a. 893 (n. 135). 

Burensis H. a. 675 (n. 22); G. a. 967 (n. 20). 
Bnrias Be. a. 842 (n. 68). 

Pniron P. V, 161 (Ann. Mosomag.). 

5. Bunas Be. a. 762 (n. 16). 

6. Binra Scbpf. a. 884 (n. 115). 

Bnrren MB. ca. a. 1050 (VII, 39). 

7. Bnirro, Bnrro Hidber n. 2537 a. 1185. 

Puirra Ng. a. 904 (n 649). 

Pnera P. II, 82 (Ekkeb. cas. S. Galli). 

Pnrias St. G. a. 817 (n. 229). 

Pinrra St. G. a. 948 (n. 799). 

Puirron Ng. a. 827 (n. 228). 

Pnrra St. G. a. 905 (n. 742). 

Pnra Ng. a. 889 (n. 587). 

Purraro marcba St. G. a. 945 (n. 742); Ng. 
a. 912 (n. 687). 

8. Büra Clauas 185 12. jb. 

Bnrron St. G. III p. 753 12. jb. 

9. Boron Hidber n. 2682 a. 1195. 

10. ? Bnren Wanters II, 617 a. 1170. 

Bors (in pg. Falnieniensi) St. Hubert I, 4, 47, 
90, 107 f. a. 805, 1079 or., ca. a. 1100, a. 1139. 
Box ebd. 100 a. 1129 or. 

Bnrias (in Ardnenna) Piot. pg. 145 o. j. 

11. Bnria Hermans 2 a. 722. 

12. Bora Clanss 185 9. jh. 

b) Ostrheinische örter n. von der Donan: 

1) ab Oriente fluminis Fle; 2) unbekannt; in 
Friesland bei Weener; 3) Bühren bei Oloppenbnrg, 
Fömtemann, Altd. namenbuch, II. bd. 


grlr/.t. Oldenburg, pg. Leri; 4) Emsbüren, Kr. Lingcn; 
5) Büren bei Gcscher, Kr. Coesfeld; 6) Gottsbüren, 
Kr. Hofgeismar, vgl. Gundesbure, pg. Hessi; oder 
Bnriabnrcb?; 7) bei Weinheim, s. v. Lorsch; 8) Blan- 
benem, w. v. Ulm; 9) pg. Perchtilinpara, Wüstung bei 
Vöbringen; 10) Beuron in Sigmaringen, pg. Scerra; 
11) Bneren bei Stadtlobn, Kr. Abaus; 12) Kesset- 
büliren bei Unna, Kr. Hamm; 13) Bübren bei Drans- 
feld, Kr. Münden; 14) Buer, Kr. Recklinghausen ; 
15) Bühren bei Bramsche, Kr. Bersenbrück; 16) Bnren, 
Ksp. Hengelo, Prov. Overijssel; 17) Büren, kreisstadt 
in Westfalen. 

1. Bnren Oork. sec. 11 (n. 90). 

2. Burion Kö. 96, 119 10. n. 11. jb. 

Bnrun Cr. L, 18. 

3. Bnrae (in) Erh. I a. 948 (n. 567). 

4. Bnren P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri); Erb. II 

n. 417 a. 1181. 

5. Bnren Erb. II n. 281 a. 1151 or. 

Bnrion Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 

6. Bnria Wg. tr. C. 238, 327. 

Bnrinn Wg. tr. C. 131, 461. 

7. Bnria Lanr. sec. 8 (n. 3797). 

Biuron Lanr. a. Iu95 (n. 141). 

8. Burensis K. a. 1099 (n. 253). 

Bnirron P. XII, 82 (Ortlieb. Zwifalt. Chr.). 

9. Pnrrom K. a. 786 (n. 33). 

10. Pnrron K. a. 850 (n. 117). 

Bnron Hidber n. 2043 a. 1157. 

11. Büren Kö. 268 ca. a. 1150. 

12. ? Bure Kö. 226 ca. a. 1150. 

13. Bnrinn Wg. tr. C. 88. Ara raudes Burige. 

14. Bnron Finke n. 60 a. 1147. 

15. Baren Osnabr. Mitt. XXX ca. a. 1186. 

16. Bnren Philippi-D. n. 72 a. 1188. 

Bnren Erb. 1! n. 469 a. 1186 or. 

c) Ostrheinische Örter, s. von der Donau, 
w. von der Ißar. 

1) Beuren, Bz. Überlingen und Beuren am 
Ried, Bz. Engen; 2} Benediktbeuern, B-A. Tölz, pg. 
Snndarg. und Huosi; 3) Bflrg(?) bei Bannertsbansen, 
B-A. Moosbarg nach Fsp. 17; 4) Büro, B-A. Moosburg 
nach Gqn. XXVIII, 295; 5) Beuern an der Biber, 
B-A. Roggenburg; 6) Nassenbeuren, B-A. Mindelbeim ; 
7) Büre, Bz. Bludenz. 

1. Biurron Qu. a. 1094 (III a 41). 

Bnrron Hidber n. 2238 a. 1167; Qu. a. 1094 
(III a 8). 

Burrun Heilig 40 a. 1163. 

Biurrin Heilig 40 a. 1150. 

Pniron NG. a. 965 (n. 754). 

2. Bnron MB. a. 1121 (XXIX«, 241). 

Buria P. III, 224 (Hlud. I capit.i. 

41 
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Bnra MB. a. 955 (VII, 88). 

Pura P. XI, 213, 216, 220 (Clir. Benedictobnr.). 
Burun MB. a. 1065 (XXIX 1 , 169). 

Buron P. XI, 224 (Cbron. Benedictobnr.). 

Burin P. XI, 231 (Cbron. Benedictobnr ); MB. 

a. 1080 usw. (VII, 46 usw.). 

Burren P. XI, 223 (Cbron. Benedictobur.). 

Baren P. XI, 234 (Cbr. Benedictobnr.); MB. 

ca. a. 1050 (VII, 40). 

Puron P. XVII, 321 (Not. Bnranae). 

Baron MB. a. 1048 (VII, 89). 

Bnrin MB. a. 1078 (XXIX*, 204); MB. a. 1133 I 
(VII, 93). 

Born P. XI, 212 f., 216 (Chr. Benedictobnr.). 
Bnrensis P. XI, 217, 221 (Chr. Benedictobnr.); 

MB. ca. a 1080 (VII, 45). 

Buronensis P. XI, 215, 219, 22Ö (Cbr. Bene- 
dictobur.). 

Puronengie ebd. p. 216. 

Burinensis ebd. p. 216. 

Buria MG. Leges I, 350 a. 817. 

3. Puirra Mcbb. sec. 10 m 1060). 

Puran Mcbb. sec. 11 (n. 1267). 

4. Biurra MB. ca. a. 1030 (IX, 358). 
ö. Buoron Rtb. ca. a. 1070 (III, 201). 

6. Boron Wirt. Ukb. IV berichtigODgen, o. J. 

7. Porie Zösmair 10 a. 824. 

Puire Zösmair 10 a. 949, 950. 

d) Ostrheinische Orter, g. von der Donau, 
fl. von der Ißar. 

1) Unbestimmte Örter im südlichen Bayern; 
2) Bayern oder Jacobsbeuem bei Glon, B-A. Ebersberg, 
Fb P . 17; 3) Beuern (Alt- n. Neu-) am Inn, pg. inter 
valles, K. St.; 4) Dorfbeuern bei Micbaelbeuern, 
n. v. Salzburg, K. St.; 5) Neubeuern, B-A. Rosen- 
heim; 6) Beuern bei Brnnck in Tirol; 7) Benern 
(S. Sigmund); 8) unbekannt (iu Tirol?); 9) Kanf- 
beuern. Steicbele VI, 250, 257. 

1. Boran MB. sec. 11 (XIV, 191). 

Piiren (so) MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Pewrn MB. see. 11 (XIII, 320, 324). 

Burra MB. ca. a. 1030 (IX, 353). 

Pura Mcbb. sec. 11 (n. 1166). 

Bnran MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 

Pnran MB. Ca. a. 1 100 (VI, 57). 

2. Purra Mcbb. sec. 9 (n. 783). 

Pnurra Bitt. n. 779 ca. a. 860. 

Parin Ebersberg III, 43 ca. a- 1120. 

Puurron Bitt. n. 685 9. jh. 

3. Pura J. ca. a. 970 (191, 192). 

Bnrones J. a. 798 (27). 

4. Buorun Kz. sec. 8 (39) neben Puoreu. 

Buriom J. a. 798 (26). 


Buoren Filz n. 26 ca. a. 1072. 

Buren Filz n. 28 ca. a. 1072. 

Puorn J. sec. 8 (40, 43). 

5. Piuren P. n. Gr. If. 29 12. jh. 

6. Pfiren Redlich n. 519 ca. a. 1189 or. 

7. Bnrin (ad) Redlich n. 89 ca. a. 1050. 

8. Burren Wirt. ükb. IV n. XXXVIII ca. a. 1100. 
Puren FA. XXXIV n. 97 ca. a. 1170 or. 

9. Pourren Steich. VI, 257 a. 1125. 

Bonron Steich. VI, 257 a. 1126. 

Burun Steicb. VI, 250 12. jh. 

Burron Steich. VI. 257 a. 1116. 

Unbestimmt: 

Buram (ad) Ricouart 9 ca. a. 1122, pg Testre- 
bant. 

Pyro P. II, 287 (Ann. Fontanell.). Wohl hierher. 
Burin Lc. I n. 357 a. 1161. 

Bari Mir. IV, 17 a. 1148. 

Burun Kö. 124 11. jb., in Friesland; Kü. 123 
11. jb. 

Puron Bitt. n. 913 a. 875. 

Purren Oberbayr. Arch. II n. 172 12. jb. 
Binren (de) Erh. II n. 242 a. 1 142 or. 

Bures (de) Be. II, 147 a. 1196 (nach Be. Beyreu 
in Lothringen, also zu a 5). 

Burire marca MGd. I a. 944. 

Burmi (statt Burin?) urk. v. 1013 bei Klein- 
sorgen, Kircbengesch. von Westfalen I, 471. 


Boral. 11. Bnracb, O-A. Ravensburg. 

Burai(n) Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

Burein Würt. a. 1090. 

Pürai, B&rai Würt a. 1 155. Aus bur u. ai = aue ? 

Baribal). 8. 1) Bauerbach, bzt. Meiningen; 2) Baner- 
bacb, Bz. Bretten, pg. Creichg.; 3) Baierbacb, 
B-A. Vilsbiburg. 

1. Buribah Dr. sec. 9 (n. 628); dafür Biurbacb 

Dr. tr., c. 3, 216. 

Bnrebacb Gnd. I, 114 a. 1135. 

2. Burbach Laur. sec. 8 (n. 2303), sec. 9 (n. 2301, 

2302) usw. 

Burbah Lanr. sec. 9 (n. 2183, 2197). 
Burbacher marca Lanr, sec. 8 (n. 2286). 

3. Burinbach Ebersberg III, 74 ca. a. 1160. 

? Burbach, Purnbach MB. ca. a. 1150 (V, 113). 
?Buirbacb MB. ca. a. 1170 or. (X, 240). 
Bürenbacb (de) R. n. 267 a. 1174 or. Unbest. 

Barbart. 12. MB. ca. a. 1156 (V, 119). Statt Bür- 
bach?. 

Barebercb. 9. 1) Bei Scblettssadt? 2) Beuerberg, 
B-A. München r. J; 3) Bürberg, in Hessen. 

1. Burebercb Scbpf. a. 854 (n. 104). 
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2. Bunberg Oberbayr. Arcb. XXIV, 81 12. jh. 
Pnriberg MB. VI a. 1121 (VI, 403). 

Pnrperch MB. 12. jb. (111,241). * 

3. Bariberg Ld. 65 a. 1166. 

Baiibrae pons. II. Lpb. a. 1049 (n. 74). 

Büren, Kr. Wildesbausen, an der Honte? 

°Bnriaburg. 8. Bei Fritzlar. 

Bnriaburg P. 1,152 (Aon. Laariss.), 22 (Aan.Til.). 
Buriabnrch P. VIII, 558 (Ann. Saxo). 

Baraburg oppidnm MG. Vit. Bonifac. oktav- 
ansgabe. 

Bartabarg f&lschlich P. VII, 2 (Ann. Ottenbnr.). 
Barbarnna eccl. MG. epist. III a. 743. 

°Buridal. 9. Laar. sec. 9 (n. 659). ßaiertbal, Bz. 
Wieslocb. 

Bartan neben Bür dam. 12. W. I n. 37 a. 1110. 
Beiertheim, Bz. Karlsrnhe. Nach Heilig 39 von 
bfir and tan. 

Bnrrtfelden. 9. 1) Beerfelden, Kr. Erbach; 2) Baiers- 
feld, B-A. Donanwörtb; 3) Im Kt. St. Gallen? 

1. Barrifelden Urk. v. 1057 (Simon 101). 

2. Barevelt Wirt. Ukb. II n. 348 ca. a. 1156 or. 

3. Pnriveldon St. G. a. 830 (n. 332). 

Bnrlftgowe. 12. MB. a. 1193 (VI, 494). Unbekannt; 
in Oberbayern. 

Barihelm. 10. Gr. IV, 947. Unbekannt. 

Burhem Kö. 61 a. 890. Bnrum in der Prov. 
Friesland. 

Burem Oork. ca. a. 960 (n. 33). Unbestimmt; 
in Südboiland. 

Barheim Franqn. n. 10 a. 1149. Unbestimmt. 

Bar hone, vineta in. Erh. II n. 431 a. 1183or. Un- 
bekannt. 

Barlo. 1) Hoog-Baarlo, Gelderland, pg. Feine; 2)Bor- 
loo, Prov. Belg.-Limburg. * 

1. Barlohe (in B-) Laar. a. 814 (n. 101). 

2. Burlo P. XII mebrm. ; Lc. I a. 855 (n. 65). 
Burlou P. XII, 325 (Rodulf. abb. Trndon. epist.). 
Barlo Piot* 50 a. 1139 (cart). 

Borlo Bormans, Cart. de St. Lambert 1, 95 a. 1 1 76 
(kop. 14. jh.). 

Bnrlon Piot* n. 16 a. 1065. 

Bnrlo P. Scr. X, 316 a. 1136; Piot* n. 22 
a. 1107. 

Burla P. Scr. X, 315 (Gest. abb. Trud.). 

Barsatl. 12. Börsten, Kr. Geestemünde. 

Bnrsati Lpb. n. 128 a. 1105. 

Bursote Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 

Bnrisenzze. 1 1 . Vorschatz (Ob. u. Nd.), Kr. Fritzlar. 


Bnriscuzze neben Vnrescnze Ld. II, 58 a. 1074. 
Borscazze Arnold a. 1145. 

° Borstat. 9. Gud. a. 893 (I, 4) = Bastat 1. 


° BURSTOLDE. Lpb. n. 264 a. 1118 n. 
Hd. Verdener Gescbqu. II n. 15 a- 1123. Es ist 
unbekannt, welches Börstel gemeint ist. 

Burstal silva. 11. Goffinet Cart. de l’Abbayc d’Or- 
val 4 a. 1097. Oder statt Burgstal? 

"Die Zusammensetzung ist bnri-atal. Hammerstein, 
Bardengau (1869) bat p. 545 mit grosser gründlichkeit 
dargetan, dass dieses wort eigentlich abbaae oder 
kolonien bezeichnet, znnftchst wohl nar stalle, die daa 
weideberechtigte dorf auf sehr entfernten weide- 
bezirken für das vieh anlegte. Man vgl. noch über 
das wort and seine heutigen formen -börste! and 
-bostel Förstemann, Ortsnamen p. 91, über die merk- 
würdige geographische Verbreitung desselben aber 
Hammerstein a. o. nnd Ortsnamen p. 275. ln folgen- 
den alten narnen findet sich der ansdrack bereits: 


Abbelwordesburstel 12. 
Aingabarstalde 11. 
Beginbnrstalle 11. 
Bodingabnrstal 11. 
Bnstenbnrstal 11. 
Bnotenborstal 12. 
Uastnlingebnrstalle 10. 
Frankenbnrstal 11. 


Lianidinbnrstal 9. 
HeliogaburBtalla 11. 
Hemelikcnburstoldc 12. 
Hoenbnrslel 12. 
Svanebildesborstel 12. 
U decsinebn retalde 1 1 . 
Wigmannesburstal 11. 


BURI*. P-n. Vgl. Brno bd I. Ahd. bflro, 
incola. Graff III, 19. 

Baringen. 1) Böhringen, ö. von Urach nnd Reutlingen; 

2) Piering, B-A. Pfarrkirchen, Niederbayern; 

3) Beeringen bei St. Trond, Belg.-Limburg. 

1. Bnringen Laar. sec. 8 (n. 3640). 

2. Pnrringe Mondschein I 9. jb. 

3. Bnringig Piot* n. 38 a. 1139. 

Bnrringen MB. sec. 11 (XIV, 183). Unbestimmt. 

Bnreavelde. 12. Schmidt n. 139a. 1 134 or. Bnrsfelde, 
Kr. Münden. Schräder, Dynasten 234 a. 1151. 

“Bnrenhelm. 9. Schpf. a. 884 (n. 115). Unbekannt. 

Bnorinchelnn. 11. Reimer n. 63 a. 1059. 

Nach R. vielleicht Bornheim bei Frankfurt Vgl. 

p. 602. 

Purinloh. 9. Bitt. n. 949 ea. a. 883. Baierlach, 
B-A. Wolf ratsbansen. 

Bnronthe (statt Buronchem) neben Bnrcbte Pottmeyer 
IX p. 308 f. a. 997. 

Bergbom bei Hersselt, Prov. Antwerpen. 
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Bnrcheslevo. 9. Burxleben, Kr. Frankenhausen, 
Ist. Schwarzburg. 
ßurcheBlevo Dob. n. 70 9 jh. 

Bnrchslene Mälv. I n 1652 a. 1182 or. 

°Bnrlchinga pg. 8. S. von Reutlingen. 

Baricbinga Laar. sec. 8 (n. 3623). 

Bnriebingas K. a. 773 (n. 15); Ng. ebds. n. 52 
Tnrichingas. 

Bnrichincas K. a. 772 (n. 14). 

Pnriliinga K. a. 806 (n. 61). 

Bnrichinger roarca Lanr. sec. 8 (n. 3275, 3276). 
Paribdinga K. a. 791 (n. 39); dies wird St. G. 
n. 130 fUr einen andern gau angesehen als 
der in den übrigen formen begegnende. 

fini'glghelm. 12. Bürresheim, Kr. Mayen. 
Borgisheim Knipping a. 1184 or. 

Bnrgit8beim Lc. 1 o. 500 a. 1185. Derselbe ort? 

"Bnrlongesnae, 11. CS. a. 1085 (n. 6), sec. 11 (u. 7). 
1098 (n. 15). Bnrleswagen bei Satteldorf, OA. 
Crailsheim. 

Barbeltingen. 11. Pnlverdinger Hof bei Enzweihin- 
gen, O-A. Vaihingen. 

Burbeltingen WUrt. ca. a. 1100; Cod. Hirsaug. 
64 12. jh. 

Borveltingen Wirt. Ukb. 11 n. 324 a. 1147. 

Parolflnga. 9. Pnrfing, B-A. Ebersberg. 

Pnrolfinga Bitt. n. 237, 349 ca. a. 809 u. a. 815. 
Pnrolfingen Bitt. n. 904 a. 870. 

Pnrolvingen Ebersberg 111, 74 ca. a. 1160. 
Bnrolvingen MB. ca. a. 1199 (VIII, 412). 


“Barl, v-d. 1 . Ein stamm der Lygii in Oberochlesieo. 
Z. p. 125 f. vermutet, dass der name zn unserm 
BURI gehöre; vgl. auch über das volk Ks. 1,49, 
wie auch das 26. kap. von Grimms gesch. der 
dtsch. spräche. 

Bnri (var. Bnrii) Tac. Germ. 43; Jnl. Capit. 

Bovqoi Ptol.; Dio Cass. LXXI, 18, LXXII, 2 n. 3 
(var. Bov$$oi). 

Aovyoi Bovqoi Ptol. 

Baristene. 9. Börnste bei Dülmen, Kr. Coesfeld. 

Baristeue (iD) Kö. 58 a. 890. 

Burinstene Kö. 26 a. 890, Kö. 80 a. 890. 

Burnestbe Kö. 262 ca. a. 1 150. 

Nach Ztscbr. f. westf. Gesch. XLVII 1 , 36 von 
einer dortigen steinkammer. Dann müsste bür auch 
die bedeutnng totenhaus gehabt haben. Oder direkt 
zn ags. burigean, begraben? 

Rorian. 9. Börry (Ober- u. Nieder-) bei Grohnde, 
Kr. Hameln. 


Bnri an Wg. Ir. C. 83. 

Borien Ztscbr. f. westf. Gesch. XXX1H, 13U 
12. jh - . 

Barigi MGd. III a. 1004 or. a. a. 1017. 
Borrige 13. jh. Ukb. der Stadt Hameln. 

Trotz der formen Barigi wohl hierher. Vgl. 
p. 367. 

°Burihtridl. 9. Brücbter (Gr. u. Kl.), Kr. Sonders- 
hansen. 

Burihtridi Dr. a. 874 (n. 610). 

Bnrichtridi Dr. tr., c. 46. 

Borahtridi Dr. tr., c. 8, 11, c. 34. 

Boraotride (so) Dr. tr., c. 47 stebt falsch für 
Borahtride. 

Der name gehört zn Brukt p. 589. (J.) 

BURK. Norwegisch-dial. bnrkne, farnkraut 
(filix nnd aspidium), isl. bnrkni, im ablautverhältnis 
za d&niscb bregne, engl, hrake. 

Farn ist nämlich zwar mnd., aber jetzt, wenigstens 
in Westsachsen, nicht gebräuchlich, wie auch das aus 
dem bd. stammende ndd. rajenfam, rainfarn andontet. 
Ein ndd. bnrk könnte in kollision mit bark (rinde) 
und berk (birke) nntergegangen sein. Braken heisst 
ndd. nar buschholz. 

Bark. 1) Bork, Kr. Lüdinghausen ; 2) Borken, stadt 
in Westfalen (ten Borcke a. 1468); 3) Borken, 
Kr. Meppen (Borkensand dort) ; 4) Borken, Kr. 
Homberg, pg. Hassornm. 

1. Burk Kö. 77 a. 890; Erh. II n. 371 a. 1174 or.; 

Kö. 156 12. jh. 

Bore neben Oldenborc Philippi-D. n. 74 a. 1888. 

2. Burke Kö. 73 10. jh. 

Burken Darpe Ifl, 21 12. jb. or. 

Borcken Philippi-D. n. 302 a. 1188. 

3. Bnrgiun Wg. tr. C. 26. 

Bnrgun Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

4. Bnrcnn (in) W. sec. 8 (II n. 12). 

Bnrcharst. 12. Kö. 198 13. jb. Hof Borkhorst in 
Krehwinkel, Kr. Mettmann. 

Barkelo. 10. Borkelo a. d. Berkel, Gelderland. 
Borglo MGd. I a. 960. 

Bnkelo a. 1190. 

Burehaoa Plinius IV, 97. Die insei Borknm. 

Boßxavis Strabo VIII c, 1 (Var. Bovqxovis und 
BöQxavu;). 

Bovgxavig Stepb. Byz. 

Borkna a. 1227 bei Emmo P. Ser- XXIII, 511. 
Vgl. Matthias, Progr. Berlin 1901 p. 82 n. Ztscbr. 
f. d. Philol. XXII, 276. Siebe nach BaunoDia p. 379. 

Burcundan (de) neben Burcnun Osnabr. Ukb. I p. 99 
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ea. a. 1000. Borken, teil von Sebapen, Kr. 
Linken ; dün — sandhflgei. 


Bnrlebaeh. 12. Birel, Kt. Luxemburg. 

Bnrlebaeh Wantere II, 563 a. 1176. 

Bürel a. 1176 and Font. IX a. 1176. 

Burla fontana Mir. IV, 361 a. 1125. Unbekannt. 
Wohl zu flämisch borre, qnelle. 

"Burmerlnga, 10. Nach AA. V, 256 Burmeringen 
{Bunnerange) a. d. Gander, unweit Gandern, Kt 
Retnich, grhzt. Luxemburg, pg. Moselens, und 
Nedins. (wohl derselbe ort). 

Burmeringa Gud. a. 909 (IIE, 1022) j H. a. 996 
(n. 211). 

Burmeringas H. a. 909 (n. 136). 

Burmiringa Be. a. 1023 (n. 300). 

Bunneringis Be. a. 1026 (n. 301). 

Munnuringa AA. a. 1051 (n. 334). 

Murmiringa AA. a. 1033 (III, 105); Be a. 1051 
(n. 333). 

Munnirdinga H. a. 962 (n. 173); Be. a. 1044 
(n. 321), 1066 (o. 364). 

Setzt der n. einen p-n. Buri-mar voraus und ge- 
hört er zu BUR 1 ? 

Burml. 11. MGd. III a. 1013 kop. 17. Gottsbüren, Kr. 
Hofgeismar, entstellt aus Buron. Vgl. p. 642. 

Burroii. 12. Clauss 190 a. 1195, später Burnen, lag 
an einer reichen Quelle (borre) bei Brumstatt 
im Oberelsass. 

BURS. Der porst, ledum palustre; vgl. unter 
BORS. 

Börse. 10. 1) Buurze bei Ilaaksbergen, Prov. Ober- 
ijssel NG. III, 50; 2) Bouraen (wo?). 

1. Bursion MGd. I a. 960. 

Burse Pbilippi-D. n. 457 a. 1188. 

2. Busiu Ritz n. 27 ca. a. 946 kopie 13. 

Bursinan. 9. 1) Börssum, Kr. Wolfenbttttel, doch 
vgl. Borsheim; 2) Bourseigne, Prov. Namur, 
pg. Rodonicus; 3) Boreum an der Ems, Kr. 
Aschendorf. 

1 . Bursinun P. XIII, 1 90 ; MG. Leges, seet. IV 1. 1, 86. 

2. Bnreinas Be. a. 765 (n. 19), 767 (n. 21); urk. 

v. 1070 (s. Grdg. 56, Grdg. vocabulaire 10). 

3. Bursine Wg. tr. C. 193. 

Bursinna Osnabr. Ukb. ca. a. 1000 neben 
Brussina. 

Borsaha 9. Borech bei Geisa, Kr. Dermbach. 
Borsaha Dr. a. 816, 839 (n. 323, 524, an der 


letztem stelle neben Borsaa); Dr, tr. a. 852 
(c. 36). 

Borsco dafür K. a. 815 (anhang B). 

Börse W. a. 1016 (III n. 18). Diese formen 
gehören zu Borsaha p. 543. 

°Bnrsibant pg. 9. Erh. I a. 838, 995, 1002 (n. 346, 
679, 716). Am mittlern laufe der Ems. 

Bursbeka. 11. 1) Borsbeke, Prov. Ostflandern, 

pg. Brabantensis, an der Molenbeek, im 9. jh. 
Bursitbace (Lk. n. 6), woran auch Bürste; 
2) Berxbach in Luxemburg. 

1. Bursbeka (in-) Lk. a. 1010 (n. 94). 

Bursbeka Mir. II, 815 a. 1119. 

2. Burschbach Font. IX 13. jh. 

Busmerberg Font. IX a. 853. Vgl. Bnsbcka. 

Borsheim. 1) Borsum, Kr. Hildesheim; 2) Borasum, 
Kr. Emden. 

1. Boreheim Dr. tr. 41, 19. 

Borehcm Ukb. des klo. Barsing hausen n. 2 
a. 1193 or. 

Bursne Janicke n. 366 a. 1174 or. 

Borzbem Kö. 41 11. jh. 

2. Borzheim Kö. 49 a. 890. Vgl. Bruzera p. 606. 

Borsla. 11. 1) Börstel bei Fürstenau, Kr. Bersen- 
brück?; 2) Barechla (Alten- n. Gr.), Kr. Mühl- 
hausen. 

1. Borela Osnabr. Ukb. n. 190 ca. a. 1080. 

2. Bnralo Schmidt p. 602 13. jh. 

Bvnslohen Dr. II, 380 a. 1182. 


Burseneede. 12. W. II, 78 a. 1123. Unbestimmt. 

Bursinghem. 11. Lk.a. 1036 (n. 117) = Bnrzinghem 
MGd. IV, 314. 

Bussegem, Gern. Vlierzele, Prov. Ostflandern 
(Adzo XIX, 235). 

ßursitia, fln. u. ortsn. 9. Burst, Arr. Aalst, Prov. 
Ostflandern an der Molenbeek, pg. Bragbatinsis. 
Bürste Envir. III, 569 ca. a. 1102 (de) Affl. 
134 a. 1151. 

Burst Affl. 75, 89 a. 1117 or., 1136; Mir. I, 
104 a. 1139. 

Borst (de) Affl. 77 a. 1130. Duvivier II, 287 
a. 1196—1200 or. 

Bureitia juxta fluviolum Bursitbace Lk. sec. 9 

(n. 6). 

Bureitia juxta fluviolum Bürste Putte 76 sec. 9 
(=Lk. n. 6, doch nach einer Hs. des 11. jh.). 
Burst Mir. III, 47 a. 1148. 
ßureta neben Bürste u. Burst Mir. II, 815 a. 1119. 

Burstenbach. 12. Be. n. 638 a. 1163. Wald bei 
Katzenellnbogen, Unterlahnkreis. 
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Parstindorf neben Parstendorf. 12. FA. IV n. 305 
ca. a. 1142. Unbekannt. 

Basterberghe. 12. Philipjpi-D. n. 86 a. 1188. Burs- 
bergen bei Markelo, Overijssel. 

Bnretpethe. 11. Bösperde, Kr. Iserlohn. 
Burspetbe Crec. sec. 11 (III a. 55). 

Burstpethe Kö. 159 ca. a. 1150. 

Nach Woeste an einem erdboret, peth = path, pfad. 


Bur*. 10. Corswarem a. 930, 966. Boorsheim, Pro?. 
Belg.-Limburg. 

Barcithnm, 9. 1) Burtscheid bei Aachen; 2) Borscheid, 
Kr. Neuwied; 3) Bourzy bei Bastogne, Prov. 
Belg. Luxemburg. 

1. Barcithnm P. IX, 479 (Gest, episc. Camerac.). 
Buorcit Lc. I a. 1075 (n. 219); Be. a. 1039 

(n. 312). 

Porcit Lc. I a. 1029 (n. 166). 

Portcetho Lc. I a. 1040 (n. 173). 

Porcbetum Lc. I a. 1018 (n. 151). 

Porcied Lc. I a. 1016 (n. 149). 

Burcinm (so) P. IX, 529 (Cbr. S. Andreae). 
Porcetensis Lc. 1 a. 1018 (n. 150, 152), 1056 
(n. 191). 

Porcetum Franqu. 12 a. 1151. 

Bnrci MGd. II p. 772 a. 1100. 

Porceti P. Scr. X (1852) p. 272 a. 1108. 
Bnorcit Be. I, 366 a. 1039. 

Bnrsceith JörreB n. 22 ea. a. 1180 und Bnrsceit 
Görz II n. 771 a. 1196. Vgl. noch Ztschr. 
f. Aachener Geach. III, 332. 

2. Pnrchit G. a. 1064 (n. 62). 

Bnrsuith P. XXIII, 27 (Vita S. Willibrordi). 

3. Burcido, Bnrci t Grandg. 26 n. Vocab. 8f. 
Vielleicht doch zn bflri, bürt (J. Joerres mündlich). 

Bnsae u. Fnosach. FA. XXXIV n. 138 n. 164 ca. 
a. 1170. Unbestimmt. 


BUSK. Spät abd. bosc, m. mnd. n. mnl. 
bnsk, bnsch, kleineres gehölz (so bei den Rhein- 
franken). Von demselben stamme bns kommt west- 
fälisch bftsken, reisholzbündel. 

Breidenbereh 12. Diddenposche (11). Johans- 
bosc 12. Cheiserbusch 12. Bodenbusch 12. Conon- 
bnsc (11). Widenebnsc (11). 

Bnscon. 10. 1) Verschollen bei Thiene, Kr. Bersen- 
brück; 2) n. 3) unbekannt; in der Rbeinprovinz; 
4) Nonnenbosche, abtei bei Ypern, Westflandern. 

1. Bnscon Osnabr. Ukb. I ca. a. 1037. 

2. Bosco Lc. I n. 538 a. 1193. 

3. Busche Be. n. 488 a. 1136. 

4. Boscmn Duvivier II, 93 a. 1177. 

Bnscin MGd. I a. 937. Unbekannt. 


Bnsbeka. 12. Mir. IV, 16 a. 1143. Bousbecqne* 
Ddp. du Nord, Arr. Lille. 

Buschenhagen. 12. Gnd. I, 200 a. 1151. Wüstung 
bei Alsfeld-Felda. 

Bnschheim. 12. KO. 286 ca. a. 1150. Busch* 
hausen bei Rothen stein- Halver, Kr. Altena. 

Bashove. 12. Oork. n. 125 a. 1147. Boeshoven 
bei Looz, Prov. Belg.-Limburg. 

Buschhorn«. 12. Lc. I d. 561 a. 1198. Buschhorn, 
Kr. Mülheim a. Rhein? 

“Boschusa. 11. Mrs. a. 1083 (I, 70). Nach MG. 158 
Boschhuizen onder Zoeterwonde (Südholland). 

Buxut(=Buskut; wallonisch x=sk). 10. l)Boussnan 
der Haine, Prov. Hennegao; 2) Bossnit bei Avel- 
gem, Prov. Westflandern, pg. CnrtTac.; 3) Im 
pg. Bracbantensk, in der nähe von Roozebeke, 
Arr. Andenaarde; etwa Rooborst, Prov. Ost- 
flandero?; 4) Bossnt, ehemaliger wald bei Baisy- 
Tby, Prov. Brabant; 5) Bonssoit an der Haine, 
Prov. Hennegau; 6) Bossnt-Gottecbain, nö. von 
Wavre, Prov. Brabant; 7) nach AS. Apr. t. I, 
839 Bossa bei Walcourt, Prov. Hennegan, nach 
Ann. dn cercle areb. de Mons VIII, 81 = 1; 

8) in der Gern. Mater, Prov. Ostflandera; 

9) Bonssois bei Maubeuge, Ddp. dn Nord; 

10) Bncqnoy, Ddp. Pas de Calais, Arr. Arras; 

11) Le Bucquet, Gern. Ontrean, Ddp. Pas de 
Calais. 

1. Buschuth P. V, 760 (Tbietm. ehr.). 

Bnschuch P. VIII, 626 (Add. Saxo). 

Bnxnt super fl. Haina Lk. n. 19 a. 945 

(= Patte 101). 

Bnxnd P. Scr. VI, 351 f. z. j. 973 (Sigeb. ehr.). 
BnBsut P. Scr. VII, 440 z. j. 973 (Gesta ep. 

Cam.); Duvivier II, 67, 50 a. 1155, 1156. 
Bosgut MGd. II, 83 a. 974 or. 

Bnssud Ann. du cerele areb. de Mons VIII, 80, 
81 a. 1096, 1118. 

2. Bossnth Vlaminck, La Menapie 170 ca. a. 1037. 
Bussutb Lk. 70 (n. 88) a. 998; 72 (n. 94) 

a. 1010. 

Bossnth Piot* 29 a. 1128 — 1133 cart; 75 
a. 1187 — 1195 cart; Lk. n. 235, 387 a. 1145, 
1163. 

Bossnt Lk. n. 184, 295, 355 a. 1111, 1164 or., 
. 1186; Piot' 28 a. 1128 cart.; 39 a. 1148 cart. 
Bossuyt Piot* 50 a. 1169. 

Bossustb (so) Piot* 56 a. 1181 cart. 

Bossut Mir. II, 967 a. 1140. 

3. Bnssuth Lk. n. 100, 123 a. 1026 or., 1040. 
Bossnth Lk. n. 117, 122 a. 1036, 1040. 
Boshut Lk. n. 179 a. 1108 or. 
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Bost Lk. 141 b (n. 235) a. 1145; 168 a (n. 295) 
a. 1164 or.; 195 a (n. 355) a. 1186; 201a 
(n. 368) a. 1196 or.; 207 b (n. 381) a. 1198 or. 

4. Bosaut (boscum de-) Villen» 45 a. 1180. 

Bosat St. Hubert I, 132 a. 1178 or. 

5. Bossoit Ann. du cercle arch. de Mons VIII, 1 

a. 1118, 1142, 1194. 

Bussoit ebd. a. 1118, 1182. 

Boussoit ebd. a. 1171, 1178, 1186. 

6. Boseut Villers 72 a. 1190 — 97. 

Boflsuth P. Scr. XIV, 594 f. 12. jh. 

7. Buxutnm (villa) AS. Apr. t. I, 838 z. 7. jh. 

(Vita S. Waldetrudia). 

8. Bost Piot» 83 a. 1196; (de) 43 a. 1154. 

9. Busauthum (apud B-) Ann. du cercle de Mons 

VIII, 162 a. 1110. 

10. Buscbeto (in) Duvivier I, 117 a. 1147. 

11. Busketh (de) Mir. I, 398 ca. a. 1194. 

Busket Wanters, L’origine des libertös com- 

munales, preuves p. 50 a. 1190 or. 

°Basmerbereh. 9, H. a. 863 (n. 87). Wahrscheinlich 
in der gegend von Luxemburg. 

"Pnsso, bgn. u. o-u. 9. Der Bussen bei Riedlingeu 
in Wflrtemberg, pg. Ergitgewe und der ort gl. 
n. ebda. 

Pueso K. a. 805 (n. 60), 892 (n. 168). 

Bussen Ng. Const, a. 81 1 (II, 674). 

Man vgl. wegen des namens den Possen, s. von 
Sondershausen ; andere vielleicht dabin gehörige for- 
men erw&hnt Bacmeister, Alemannische wanderuDgen 
I (1867) p. 147. 

Busteleve. 11. Dob. I n. 976 a. 1093. Finke 
n. 45 a. 1157. Pustleben, Kr. Hohenstein; vgl. 
Harzv. X (1877) p. 164. 

Bnsterissa pg. 11. Das Posterthal in Tirol? 
Bnsterissa MB. a. 1048 (XXII a. 85). 

Bnstris8a MB. a. 1091 (XXIX a. 216). 

Pustertal MB. ca. a. 1080 (VI, 43). 

Bustris (ad) Redlich n. 88 ca. a. 1050. 


BUTAN. As. bfitan, ahd. büxan, mnl. u. mnd. 
buten, ansBen. 

Butene. 12. Erb. II n. 431 a. 1183. Unbekannt, 
Kr. Brilon oder fst. Waldeck. 

Butenbarcb. 12. Ehemaliger name der Pf. St. Nico- 
laus zu Veurne in Westflandern. 

Butamburg Mir. III, 30 a. 1114 (und Bina- 
burg). 

Buteubnrcb Cart. S. Nicolai Furnensis 54, 66, 


59, 65 a. 1124, 1155, 1170, 1147; Feys ca. 
a. 1120. 

Butenborcb Wautcrs II, 465 a. 1165. 
Butanbnrgh (u. Binanburgb) Mir. I, 33 a. 1120. 

Bntensteneha Dr. tr., c. 37. In der Prov. Fries- 
land. 

Bntjaden. 11. *Hd. VIII, 32. Bntjadingerland im 
grbzt. Oldenburg. 

Land baten Jade a. 1420; terra cisjadana et trans- 
jadana; vgl. Up- und UtbriuBtri. 


BUT. In oberdeutschen namen. Bedeutung 
unbekannt Vgl. jedoch Bud p. 608. 

Bntlno. 9. Pötten, s. von Wiener Neustadt. 

Butino MB. a. 1094 (IV, 13). 

Putina P. XIV, 130 (Vit. Adalberon. ep. Wirzib.). 
Putine FA. sec. 1 1 (VIII, 28). 

Pntinnu Bitt. n. 898 a. 869. 

'Graff III, 87 vermntet in einem dnnkeln worte 
butina den begriff von terminns; sollte sich das viel- 
leicht dnreh den namen jenes grenzorteB deutscher 
kolonisation, der in der stelle P. XIV, 130 angdröck- 
licb als solcher angegeben wird, bestätigen? 

Bntlne. 12. Benthen, Kr. Ziegenrück, pg. Orlan. 
Slavisch ? 

Butine Schmidt n. 148 a. 1120 or. 

Bnbene Schmidt n. 284 a. 1179 or. 

Päthelm. 11. In der gegend von Tegernsee?. 
Pnetheim Mitt. d. Inst. V, 405 a. 1064. 
Pozbeim MB. ca. 1045 (VI, 2). 

Potzbeim MB. ca. a. 1045 (VII, 27). 

Bntlsnlz (hs. Bultisnz). Wirt. Ukb. IV n. LXXI 
a. 1179. Bötengfllz, OA. Tübingen. 

Bntwile. 11. Buttweil bei Muri, Kt. Aargau. 
Butwile Qu. sec. 1 1 (III c. 16). 

Buttwile Qu. sec. 1 1 (III c. 29). 


BUTIL. Angeblich ein oberdeutsches biutel, 
einfaesung einer quelle. Vgl. Budil. 

Bfitllpah. 12. Bayr. Ac. XIV p. 102 a. 1197. Un- 
bestimmt. 

Bfitelbronnen. 1 ) Bittelbrunn, Bz. Donaueschingen ; 
2) Gaubüttelbrunn, B-A. Ocbsenfurt. Vgl. p. 447 
u. p. 611. 

1. BütelbruDnen Krieger ca. a. 1150 kop. 16. 

2. Buthelbrunnen Wirt. Ukb. II n. 323 a. 1 146. 

3. Bllthelbraunen Ussennarm n, 37 a. 1146. 


Bnthte. 12. Franqu. n. 8 a. 1147 kop. Unbestimmt. 
Buuem. 12. DrieBsen 194 ca. a. 1141. Unbestimmt. 
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BUY. F rz. bouvier, ochßenhirt, churwelsch blivfe. 

Knneranc n. Boiicrancb, 12. Flur bei Noviaut und 
Maring:, Kr. Berncastel. Be. II n. 19, 51 u. 138 
a. 1181, 1173, 1194. 

°BuT6za. 11. G. a. 1092 (n. 70). Wahrscheinlich 
Boos bei Mayen, w. von Coblenz. 

Bnwlgel. Baugigile Wirt. Ukb, II n. 317 a. 1143. 
Pawigl bei Lana in Tirol, 

BUZ 1 . Ob nicht lat. puteas, ndd. püt, Wasser- 
behälter, Zisterne? 

Bnzze. MB. 12. jh. (XXII, 66) bei Kenapten im 
bayr. Schwaben. 

°PdzoI Or. IV, 1269. 

Baezherach. 12. Hidber n. 2673 a. 1194. 
Büsserach, Kt. Solothurn. 

Bozbrannen. 12. MB. XIII, 430 12. jb. Unbestimmt. 

Bozed&l. 12. Pfützthal.Mansfelder Seekreis. Slavisch? 
Buzedal Mtllv. I n. 980 a. 1 125. 

Bucedale Mülv. I n. 1322 a. 1156. 

Pnzerwalth nemos neben Pnczerwalt. 12. Be. II, 
145, 167 a. 1195, 1197. Forst bei St. Johann- 
Rohrbach, Rbeinbayern. 

°Pozlwila. 10. Bosswyl im Kt. Aargau, sw. von Zürich. 
Boziwila Ng. a. 942 (n. 724). 

Boswile Ng. a. 952 (n. 737). 

°Pazwilare. 10. 1) Wüstung bei Rhaunen, Kr. Bern- 
castel, pg. Nahg.; 2) Butzweiler, Ldkr. Trier. 

1 . Puzwilare Be. a. 966 (n. 225 f.). 

Puzwilaringero marca MGd. I a. 966, 961. 

2. Botzwilre neben Putzwilre G. a. 1030 (n. 44). 

BUZ*. 

Buzeberge. 12. Busberg, Kr. Stormarn. 

Bnzeberge Hasse n. 121 ea. a. 1168. 
Buzeborch (de) Hasse n. 120 a. 1167. 


BUZ*. Vgl. p-n. Bozo, Bnozo bd. I und oben 
unter Bozo. 

Poclngen. 12. MB. a. 1179 (XXVIII 1 , 123). Unbek. 
Büsing MB. a. 1111 (IV, 308). Unbestimmt, 

Bnzenberch. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Bntzenberg, O-A. Ravensburg. 

Bncenbrnnnen.. 12. Krieger a. 1125. Wüstung 
bei Dresselbach, Bz. St. Blasien. 


Batzenlieitn. 12. Clauss 192 a. 1 147. Bcttesbeimcr- 
gassc in Hagenau. 

Buzzenhoven. 12. 1) Bitzenhofen, Pf. Tarting; 

2) Putzenhofen, B-A. Straubing?. 

1. Buzzenhoven Steich. IV, 255 12. jh. 

2. Pucinhovin P. u. Gr. III n. 5 12. jh. 
’Puzenhoven MB. 12. jh. (XII, 57). 

Bussenrot. 12. Dob. I n. 1103 a. 1114. Wüstung 
bei FriedrichBrode, Kr. Hohenstein? (Bnssenrot 
a. 1039 ist nach Dob. I n. 279 f&lscbung). 

Buzendorf. 12. 1) Pansendorf bei Knittelfeld in 
Steiermark; 2) unbekannt; in der Rheinprovinz; 

3) Beissendorf bei Klagenfart. 

1. Buzendorf Zahn a. 1141. 

2. Bäzenthorp Lc. I n. 283 a. 1117. 

3. Buissindorf Krones a. 979. 

Pusindorf FA. VIII n. 306 12. jh. Unbekannt. 

Pasenwil&re. 12. Wirt. Ukb. II n. 436 a. 1183. 
Banzenhof bei Rechenberg, O-A. Chailsheim?, 
Dasselbe ist: Bunssovillare. 8. Basweiler, Kr. 
Zabern. 

Bunssovillare a. 784, Buszwilre a. 826. 
Bucilonis villa ca. a. 1120. Clauss p. 185. 

Bozellngen. 12. 1) Unbekannt; in Bayern; 2) Pütz- 
lingen, Kr. Hohenstein. 

1. Bnzelinge MB. a. 1185 (XXVII, 17, 36, 38) 

neben PucilingeD und Puziling. 

2. Buzelingen Wern. a. 1131, 1193. 

Bucelinga Dob. n. 1595 a. 1148. 

Bnzelinge Dob. I n. 1209 a. 1127. 

Pnzllnsdorf. 12. Oberösterr. Ukb. I, 492 12. jb. 
Pntzleinsdorf, Bz. Lembach. 

Bnlzinnesperge. 12. Mondschein II 12. jh. Pürsten- 
berg? 

Pucinisperch MB. a. 1120 (XXVII, 4). 
ßnzliiighem. 12. Schannat, Würzburger register 
n. 55 12. jh. 

Paozzerisrioda. 9. St. G. III, Anh. n. 3 a. 838 kop. 
Wüstung bei Affeltrangen, Kt. Thurgau, pg. 
Turgeuve. 

Bnzemannes. 12. MB. a. 1196 (XXV, 554). Üubest. 

Busselvingen. 12. Cod. Hirsaug. p. 75 12. jb. 
Unbestimmt. 


Bueithi. 11. Dob. I n. 469 11. jh. Pötscbe bei 
Borna, Kgr. Sachsen. Slavisch? 
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DAB. Za den p-n. Dabo iww. 

Tebeahaeime (de-). 12. MB. ca. a. 1130 (11,291). 
In Oberbayern? 

Tebestorf. 12. P. n. Gr. If. 18 12. jb. 

Dösdorf, B-A. Prien. 

Debbeiihem. 12. Schmidt n. 189 a. 1137 or. 
Dobbeln, Kr. Helmstedt. 

°D&bboneo silva. 9. Kö. 12 a. 855 pg. Felue. 

Die beide Dobbenlo bei Hartskamp-Ede, Pro?. 
Gelderland MG. 97, 101. 

°Dabeehenste!n. 11. Ww. na. a. 1017 (VI, 177). 
Dachstein, Kr. Mölsheim. 

Tahersteden. 12. Dob. II n. 155 a. 1157. Vgl. 
p. 664. 

Tewerstat MB. ca. a. 1190 (XXV, 109). Unbest. 

Tabelia. 12. Dob. I n. 1455 a. 1143. Toba, Kr. 
Sondershansen. 

Daboruaha. 8. Laar. a. 786 (n. 12, pg. Loganaha 
u. Thabemae a. 790 (H. n. 59). Dauborn, Kr. 
Limburg. Lat. taberna s. Big. D, I, 146. 

* 

DAD. Vgl. die p-n. Dadi, Dado bd. I. 

Tatingen. 9. 1) Dettingen (Ober- n. Unter), O-A. 
Biberach; 2) Dettingen, Bz. Coustanz, pg. Hun- 
tarBene; 3) Tading, B-A. Erding; 4) Detting, B-A. 
Eggenfelden, K. St.; 5) Dattingen bei Aschaffen- 
burg ; 6) Dettingen, O-A. Heidenheim; 7) Dat- 
tingen, Bz. MtUbeim; 8) Datting, B-A, Degen- 
dorf, Niederbayern?. 

1. Tetinga K. a. 876 (n. 152). 

2. Tetingas Dg. a. 839 (A. n. 3), neben Tettingas. 
Tettingas Dg. a. 886 (A. n. 13). 

Tettinga Dg. a. 947 (A. n. 24). 

Thettingen Dg. a. 843 (A. n. 5) neben Tettingen. 
Fälschung Teddingen Mitteil. f. Hohenzollern V ' 
a. 1082. I 

2. Tetingin Krieger a. 1166. | 


3. Tatingen MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 

Tatingin Ebersberg I. 55 ca. a. 1050. 

4. Tetinga Chr. L. a. 796 (p. 56). 

5. Dettinga MGd. II a. 980. 

Tetingen, pg. Moineg. MGd. II a. 975. 

? Dettingen Gud. I n. 293 a. 1 189. 

6. Tetingen Würt. a. 1165. 

7. Tatingen Kr. a. 1185. 

8. Tattinge MB. a. 1139 or. (XV, 270). 

Tattingen (de) FA. XXXIV p. 12 ea. a. 1170. 

Unbestimmt. 

Tatinowi. 12. Reimer 112 a. 1184. Wüstung in 
Unterfranken. 

°Detinbacb, fln. 8. Fliesst bei Prüm in die Prfm. 
Delinbacb Be. a. 777 (n. 31). 

Detbinbach Be. a. 778 (n. 32). 

Dethenobacb Be. a. 762 (n. 16). 

Tatenberc. 11. 1) Der Datenberg bei Tarbarz, Kr. 
Waltershansen; 2) Tftscbliberg, Kt. Appenzell; 
3) Tödtenberg, B-A. Rosenheim. 

1. Tatenberc Sch. a. 1039 (p. 152); NM. a. 1044 
(XVI, 106). Fälschung. 

Datinberch Dob. II n. 852 a. 1190. 

2. Dateberg Stnder 244 a. 882. 

3. Tetenperch Ebereberg III, 83 ca. a. 1 175. 
Tetinberc MB. ca a. 1170 or. (X, 242); Oberb. 

Arcb. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Dadanbroch. 11. Wahrscheinlich in der gegend s. 
von Hameln, pg. Tilitbi. 

Dadanbroch P. XIII, 155 (Vit. Memwere.) MGd. 
IV a. 1031. 

Dadenbrocke P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dodenbroke Erh. I a. 1036 (n. 893). 

Das a kann anch altwestf. a — germ. au sein. 
Dann zu död, abgestorben. 

Dadenebntle. 12. Lpb. n. 161 a. 1139. Unbekannt; 
im Bremischen. 

Dattenvelt. 9. Knipping n. 1363 a. 1190 or. 
Dattenfeld, Kr. Waldbröbi. 


*) Dazu gehören die oberdeutschen mil t beginnenden namen germanischen Ursprungs, 
Für sie mann, Altd. namenburh. II. bd. 
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Dateleueld N. Archiv f. ftlt. d. Gesell. XIII. 9. jli. 
Derselbe ort. 

“Dattenfart. Dr. tr. c. 37. In Friesland. 

°Tetenhalm. 8. 1) Dettenheim, B-A. Weissenburg; 
2) Dettenbeitn bei Liedolsheim, n. von Karls- 
ruhe, am Rbein, pg. Anglacbg., Db. 296; 3) pg. 
Ufgowe, nach dem Cbr. Gotwic=2. 

1. Tetenbaim P. IX, 247 (Gnndecb. lib. pont. Eich- 

stet.). 

2. Tethanbeim Laur. n. 1304. 

Tettenfaeim Laur. sec. 8 (n. 2509). 

3. Dettenheim Laur. sec. 8 (n. 3544 f.). 

Unbestimmt: 

Deddinheim Wirt. Ukb. II n. 375 ca. a. 1160. 
Tetenheim MB. ca. a. 1130 {IV, 21); Seriba 
n. 1140 a. 1182. 

Tetenheim MB. a. 914 (XXX, a, 163). 

Tetinbofa. 9. 1) Deutenhofen, B-A. Daebau? 2) Det- 
tenhofen, B-A. Landsberg. 

1. Tetinbofa Mcbb. ca. a. 800 (n. 265). 

2. Tatenboven MB. a. 1150 {XXXIII 1 n. 32). 

T&tunhusnn. 8. 1) Dattbausen bei Marcbthal, O-A. 
Ehingen, pg Herekewe; 2) Dettenhausen, B-A. 
München r. J.; 3) Tattenbausen, B-A. Aibling; 
4) Dattenhausen, B-A. Dillingen; 5) Dannhausen, 
Kr. Gandersheim; 6) Tattenbausen, B-A. Fried- 
berg; 7) Eins der Dedensen, Prov. Hannover. 

1. Tatunbusa Mr. a. 961 (p. 82). 

Tatunhusun K. a. 776 (n. 17). 

Dhadorf nach WUrt. p. 665 a. 805. 

2. Tetinhusa Mcbb. sec. 11 (n. 1205). 

3. Tatenhusen P. u. Gr. If. 5 12 jb. 

4. TatenbuBen Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 

5. Dadanhusi Knoll 184 a. 1007. 

6. Taetenhnsen Z. MB. 12. jh. (XXII, 143). 

7. Deddenbnson Kindlinger, Beitr. II, 110 12 jh. 

Bedanleve neben Dedenleve, Detdeleve. 12. Schmidt 
u. 142 a. 1118 u. ü. u. Anb. n. 696 a. 1145. 
Dedeleben am brach, Kr. Oscbersleben. 

Tetlnmos. 12. MB. ca. a. 1130 (II, 279). Tetten- 
moos, B-A. Traunstein. 

Dadenriet. 10. 1) Delle oder Dattenried. Dep. 

du Doubs; 2) Datterode, Kr. Escbwege; 3) in 
Oberbayern. 

1. Dadenriet (Dadila id est Dadenriet) Scbpf. 

a. 913 (n. 134). 

2. Datdenrotb Dob. I n. 1433 a. 1141. 
Tatteurode Dob. II u. 788 a. 1188. 

3. Tatenrieth (de) MB. ca. a. 1170 (VI, 489). 


i Tatastat. 9. P. UI, 178 (Kar. M. capit.). Dan- 
stadt, Bz. Ludwigshafen. 

Dondstat a. 766? 

°Tatinse. 9. Ng. a. 815 (n. 186). Dettensee bei 
Horb, nw. ?. Heehingen, sw. v. Tübingen. 

Tatindorf. 12. 1) Tattendorf in NiederüBterreich: 
2) Dettendorf, B-A. Ebersberg. 

1. Tatindorf FA. IV n. 149 ca. a. 1142. 

2. Tetindorf Mcbb. sec. 10 (n. 1114). 

Tetenwanch. 9. 1) Tettnang, in Wirtemherg, pg. 
Argang.; 2) Tettenwang, B-A. Hemau. 

1. Tetinanc K. a. 882 (n. 157). 

2. Tetenwanch MB. sec. 11 (XLV, 188). 

llettniiwilari. 8. 1) Dettweiler, Kr. Zabern, pg. 
Alsat.; 2) Wüstung bei Elgersweier, Bz. Offen- 
burg. 

1. Dettunwilare Tr. W. a. 820 (I n. 69). 
Tettennwilare Scbpf. sec. 10 (n. 179). 
Detenwilre Clause 243 a. 1120. 

Dendunwilare Trad. W. a. 784. 

2. Tatenwilre Krieger ad a. 1148. 

Tattenwis. 11. MB. a. 1177 (XXII, 188). 

TodtenweiB, B-A. Aicbaeh Steicb. IV, 259. 
Teitinwich MGd. IV a. 1033 or. 

Tettinwich MB. XXII, 167 11. jb. 

Tattlnchova. 8. 1) Dettikon, Kt. St. Gallen, pg. 
Zuricbg.; 2) Dettenhofen, B-A. Mallersdorf. 

1. Tattincbova Ng. a. 744 (n. 13); St. G. a. 856 

(n. 448). 

2. Tatinchovin MB. ca. a. 1199 (VIII, 475). 
Tetencboven Mondschein III 12. jb. 

Dedinghnson. 11. Dedinghausen, Kr. Lippstadt. 
Dedingbnson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.); 
Erb. II n. 336 a. 1182. 

Dedinchusen Erb. I a. 1036 (n. 993). 

Dadinglslla. 12. Duvivier I, 119 a. 1147. Dadi- 
zeele, Westflandern, nw. von Kortrijk. 

Deddingewerbe. 9. Kö. n. 14 a. 855. Dedgum, Prov. 
Friesland, Gern. Wonseradeel, pg. Westrache. 

Tatlehlngen. 11. 1) Dätzingen, O-A. Büblingen; 
2) Daching, B-A. Landau. 

1. Tatichmgen MB. a. 1075 (XXIX a 198). 
Datichjngin Wirt. Ukb. IV 12. jh. 

2. Tatichingin Ebergberg III, 89 ca. a. 1184. 

°BedIchesteiD. 9. Dro. n. 633, pg. Wormat. Vgl. 
Gegenbaur, Klo. Fulda I, 43. 

Tatalinga. 10. 1) Talange in Lothringen; 2) Tbei- 
ling, B-A. Ehersberg; 3) Tüdling bei St. Florian 
in Oberösterreicb. 
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1. Tataüoga MGd. a. 977 or. n. a. 993 or. 
Tatilinga Anz. f. K. d. Von. XXIV, 7« ff. 12. jh. 

2. Tetilingnn Ebersberg I, 30 ca. a. 1030. 

3. Toteling Oberöstr. Ukb. II, 141 a. 1111. 

Thatalabahc. 10. Krieger a. 905. Bei Bodmann, 
Bz. Uberlingen, am Dettelbach. 

‘Tattllinehorun. 9. Dftttlikon, Kt. Zürich. 
Tattilinchovnn St. G. a. 829 (n. 319). 

Tatlinkon Urk. v. 1004 (s. Meyer 129). 

•Tetilinesdorf. 10. J. a. 934 (p. 172). Pg.Matahg., 
nach K. St. Deteledorf bei Kessendorf, B- A. Neu- 
markt (falsche dentnng bei PI. 232). 

°Detenesbiiira. 10. Be. a. 969 (n. 204). Bei Monta- 
baur, Kr. Unterwesterwald, wo noch jetzt eine 
waldwiese unweit Dernbach Däsber heisst, 
s. Khr. NB. 180. 

Tetlnishovan. 10. Wirt. Ukb. IV n XXVII ca. a.933. 
Dettishofen bei Waltershofen, O-A. Lentkircb. 

"Tetineswllare. fl. K. a. 858 (n. 128). Dentenweiler, 
O-A. Tettnang. 

Tentinwilare Bm. 14 a. 1112. Ders. ort. 


°Taffo. 9. Tapfen, O-A. Münsiogen, pg. Munigi- 
singeshnntare. Ein bergname? 

Taffo K. a. 904 (n. 174). 

Tapfensis advocatne Ng. Const. a. 811 (11,575). 
Tapfen Würt. ca. a. 1129. 

Tapheim Wirt. Ukb. II n. 380 a. 1163. 

°Taftaha. 9. Grossentaft, Kr. Hünfeld in Hessen 
oder Wenigentaft, ö. davon, pg. Bnohnnna. 
Taftaha Dr. a. 816 (n. 323), 888 (n. 629). 
Tapftaha K. a. 815 (aob. B). 
üaftaba Dr. a. 977 (n, 717); Dob. I n. 1628 
a. 1150. 

Vgl. Berahtolfes tafta (10). 

°Taphalm. 11. 1) Tapfheiro, B-A. Dillingen; 2) wahr- 
scheinlich eine Wüstung, ü. von Homburg, n. von 
Frankfurt. 

1. Taphaim MB. a. 1067 (XXXIII, a. 7). 
Topfheim MB. ca. a. 1140 (XXII, 109). 
Tabfhen Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 

2. Tapfbeim Dr. tr., c. 40, 27. 

Topfheim Dr. tr., c. 42, 15. 

Dopheim Dr. tr., c. 42, 19. 

DAG. Vgl. bd. I denselben stamm. 

Daehlngin. 1 1 . Dächingen, O-A. Ehingen ; 2) Ta- 
ching, B-A. Laufen, K. St.; 3) der Teehing, berg 
a. d. Gurk in Kttrnthen, K. St.; 4) Deggingen, 
B-A.Nördlingen; 5) Tbayngen, Kt. Schaff bansen. 


1. Tachingin P. XII, 109 (Bertbold. Zwifalt ehr.). 

2. Tacginga J. sec. 11 (p. 289); Nt. sec. 11 (1856, 

P- 42). 

Tacbinga nnd Takkinga J. sec. 11 (p. 293); 

Nt. sec- tl (1656, p. 45). 

Takkingiu Nt. sec. 11 (1856, p. 22). 

Tacbinga MB. a. 1139 or. (XV, 270). 
Tachingen Filz n. 35 ca. a. 1100. 

?Takkiugen Meiller n, 30 a. 1170 or. 

3. Taechingen J. a. 1074 (p. 262). 

4. Teegingnn MGd. III a. 1007 or. 

Teggingen MGd. UI a- 1016; MB. a. 1153 

(XXXIII 1 a. 35). 

5. Tegingin Hidber n. 1614 a. 1132. 

Dagaesbnrge. 8. 1) Donsbrüggen, Kr. Kleve; 

2) Dagsbnrg bei Egisheim im Unterelsa ss. 

1. Dagaesbnrge P. XXIII, 62. 

Dagaerbnrge ebd. a.721. Vgl. Pardessns I, p.332. 
Dangaebroch in pg. Dnblinsi Sl. 6. 
Dangaesbroch Pardessus I, 332 a. 720. 

Dabnrc P. XXIII, 778, 797 (Mon. Albrici monachi). 
Dabnrg ebd. 782. Dabnrgensis ebd. 788. 
Daaborc, Dasburg Grandg. 209 a. 1197. 

2. Tagcsburch Wirt. Ukb. II n. 345 a. 1153. 
Degenspnrg Clauss 231 a. 1157. 

Dagesbnrch (de) P. Scr. VI p. 76U a. 1123. 
Tagesbnro Gr. III, 182. 

Daekenbach (de). R. n. 99 a. 1129. Unbestimmt. 
Dachenhaim. 8. 1) Dackenheim, B-A. Neustadt, sw. 
von Worms; 2) in Lothringen; 3) unbekannt. 

1. Dachenhaim Tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Dacbenbeim Tr. W. a. 774 (I n. 63). 
Dackenheim Tr. W. II n. 90, 188, 207, 224. 
Dacbenhaime marca Tr. W. a. 774 (1 n. 53). 
Dacchenheimmarca Tr. W. a. 774 (I n. 178). 

2. Dagenheim Jb. f. lothring. Gesch. XIII (1901) 

a. 1116. 

3. Tecbinheim Schpf. a. 828 (n. 89). 

Dag&neid. 10. MGd. II a. 973 (12. jh.). ,Daspich‘ 
a. d. Mosel in pg. Mos., nach Font. XVIII. 

°Tebinhova. 9. St. G. a. 827 (n. 307). Unbekannt 
Teckinchova St. G. a. 830 (n. 333). 

Taginhasen. 12. Thannhausen, B-A. Krnmbacb. 
Taginhnsen MB. a. 1109 (XXII, 36). 
Taigenhasen Wirt. Ukb. II n. 447 a. 1108; MB. 
a. 1172 (XXXI, n. 47). 

Teckenpfrun. 12. Cod. Hirsang. 31 u. 92 12. jh. 
Unbekannt. 

Dachendorf. 9. 1) Wüstung Daehendorf im gan 

Friesenfelde, Prov. Sachsen; 2) Deggendorf, 
Stadt in Niederbayern; 3) Deggendorf, B-A. 
Licbtenfels. 
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1. Dachendorf Hersf. sec. 9 Dob. I u. 287. 

2. Deggindorf MB. a. 1002 (XX VIII', 301), 1025 

(XXIX 1 , 11). 

3. Tekendorff P. XIII, 219 (Mir. Godeb. ep.) 11. jb. 
Teckendorf Ziegelhßfer, Bamberg (191 1) a. 1180. 

Daginghem. 9. Denekamp, Prov. Overijssel. 
Dagingliem Kö. 86 a. 890. 

Danighem, -heim NG. I, 88 11. jh. 

“Tegilinwanc. 8. Tageischwangen, Kt. Zürich. 
Tegilinwanc St. G. a. 806 (n. 188). 

Tekilinwanc Ng. a. 744 (n. 10). 

Techiliüwanc Ng. a. 760 (u. 29). 

Dagilswanch Wirt. ükb. IV n. LXXI, 372 
a. 1179. 

°Dailensbach. 9. Urk. v. 879 (s. Kbr. NB. 179). Dais- 
bach am bacbe gl. n., Kr. Untertaunus. 

°TeglQingun. 10. J. ca. a. 1950 (p. 253). Ad der 
Täging in Kärnthen, bei Takenbrunn. 
Tcgeningen P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 
Eicbstet.). 

Taninchoven. Meyer 129 a. 1130. Dänikon. 

Taglnesreitt. 12. MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
Taachersrenth, B-A. Herabrack? 

Tagen Inadorf. 12. Fr. II n. 43 a. 1130. 
Tauebersdorf, B-A. Nabburg. 

Tegesingen. 12, MB. 12. jh. (XXII, 29, 31, 97). 
Dasing, B-A. Friedberg. 

Tegisiogas Bitt. n. 576 a. 828. Deisenhofen, 
B-A. Bruck? 

Taiuzingen. 12. MB. 12. jh. (XXII, 95). Denzingen, 
B-A. GüDzburg. 

Degnlzlnrode. 12. Kbr. p. 180a. 1148. Denzerbaid, 
Kr. Unterwcsterwald. 

Tegiuzindorf. 12. FA. IV n. 217 ca. a. 1142. Gttnsels- 
dorf. 

Dageboldeshnsnn. 12. W. II, 53 a. 1105 u. III, 99 
a. 1194. Dagobertabausen, Kr. Melsungen, nach 
Arnold. 

“Daprethlngen. 11. Urk. v. 1100 (s. Kbr. NB. 179). 
Dapprich, hof im Kr. Westerburg. 

°Tagaperhtesheim. 10. J. a. 925, 963 (p. 153, 195). 
Taibrechting, B-A. Mühldorf bei Niederberg- 
kirchen, pg. Isnagowe, K. St. 

T&gebrehteshoven. 12. MB. a. 1177 (XXII, 188) 
n. Tagebrehtesboven a. J 130 (XXII, 22). Wüstung 
bei Kaufbeuern. I 

°Tagbrehtabuseii. 11. Tabertsbauscn, B-A. Vilshofen. 


Tngbi ebtshusen MB. a. 1071 (XXIX, b, 13). 
Tagebrehtshausen MB. a. 1067 (XXVIII, h, 217). 
Tabrechsbnaen MB. a. 1076 (IV, 301), 
Tagebrehtishusin Stßlz p. 219 a. 1111 or. 

Tagebrei htestete. 8. P. I, 198 a. 766 (fälschnng 
des 12. jb.). Nach Dob. 1 Wllstnng Daberstedt 
bei Erfurt. Vgl. p. 657. 

"Tagapreht&sdorf. 11. MB. a. 1011 (XXV1I1, a, 
435); pg. Isiuincg. Wüstung? 
Tagebreteswllare. 10. Dabetsweiler, O-A. Wangen. 
Tagebreteswilare K. a. 909 (n. 178). 
Tagebrebteswillare Wirt. Ukb. IV. Weingart. 
Trad. 12. jh. 

Tagebrehteawilcr Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1155. 

Taflugen. 12. MB. a.1173 (XXXIII l , 44). Deffingen, 
Günzburg. Tagafrid??. 

Taeffingen, MB. 12. jh. (XXII, 95). 

Taidineboveu. 12. MB. a. 1179 (VII, 386) or. In 
Oberbayern. 

Tagedlneschlrcheii. 12. Taiskirchen, Bz. Ried, Ober- 
Österreich. 

Tagedineschirchen Oberöstr. Ukb. I, 535 12. jh. 
Taigdingeschirchen (de) MB. ca.a. 11 45 (IV, 60). 
Taediscbircheo MB. a. 1180 or. (111,482). 
Taidingeskirchen MB. a. 1180 or. (111,444). 

? Teginscbirchen (de) MB. ca. a. 1130 (IV, 27). 

Tagldlneswanch. 11. MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 
In der gegend von Wessobrunn. 

Tadis-, Taidiswanch, -wanck MB. ca. a. 115(5 
(VII, 347). Dem. ort; Taidinswanc MB. a. 1 179 
(VII, 386). 

Wegen n für ng vgl. Bayr. Gramm. § 170. 

“Dagastlshelm marca. 8. Lanr. scc. 8 (n. 1141). Un- 
bekannt, AA. I, 285. 

Angeblich Dachenhausen in Rheinbayern. 

°Tagahartlnga. 8. Tacherting, B-A. Traunstein. 
Tagabartinga MB. ca. a. 830 (XXVIII, b, 65). 
Takabartinka MB. sec. 8 (XXVIII, b, 54). 
Tagabartingen J. sec. 8 (p. 44 f.). 

Tagnharting Kz. sec. 8 (p. 46). 

Tahardinga J. a. 798 (p. 27). 

Tagabardingen Not XVIII. Vgl. Gricnbcrger 
p. 30. 

Dagedaredorf. 12. Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Taisersdorf, Bz. Überlingen. 

°Dagrisbach, fln. 11. Lanr. a. 1094 (n. 134). Der 
Darsbach bei Heidelberg. 

| Tagalelhhinga. 8. Taglaching, B-A. Ebersberg. 
Tagaleihbinga Bitt. n. 121 a. 791. 
Tagaleicbingin Ebersberg I, 71, 73 u. II, 16. 
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Tagmari ugeii. 12. R. ea. a. 1050 u. 1060; n. 299 
a. 1199 or. Unbestimmt. 

Dagemaresb&eh. 9. 1) Dammersbach, Kr. Hünfeld; 
2) unbekannt; in Niederbayern. 

1. Dagemaresbach Dr. ca. a. 800 (n. 158); Rth. 

sec. 1 1 (III, 250). 

2. Tagmarspacfa MB. a. 1148 or. (XII, 163). 

Dagemarlsdang. 12. Krieger a. 1110. Flor Dammer- 
stock bei Beiertheim (W. I hat ein Dagemares- 
duncb a. 1110), Bz, Karlsrnhe. 

°Tag&mareshenien (de) BG. sec. 1 1 (1, 44). Dammei s- 
heira (Tagmersheim), B-A. Monheim, sw. von 
Eichstädt. 

°Dagmaringahera. 9., Dringham im D6part. du Nord; 
vgl. Mannier, Etndes sur les noma des villes 
du depart. du Nord (1861) p. 15. 
Dagmaringabem pol. Sitb. p. 405; urk. von 830 
(Mannier p. 15). 

Dagmaringaham urk. v. 857 (Mannier p. 15). 
Dakingahem urk. v. 877; nach Mannier p. 15 
derselbe ort. 

Tagmarsellen. 11. Dagmersellen, Kt. Luzern. 
Tagmarseldon Hidber a. 2281 (a. 1173). 
Tagmarseilen Stader 88 ca. a. 1070. 

°Tagaratinga 9. Teuerting (Ober- n. Unter-), B-A. 
Kelheim. 

Tagaratinga R. a. 888 (n. 68). 

Tägirtingen MB. sec. 11 (XIII, 314,318). 
Teyrtingen MB. a. 1050 (XIII, 310). 

°Dagodeos roarcha. 9. So ist MB. a. 863 (XI, 121) 
statt Bag- nach MB. XXVIII, a, 54 zu lesen, 
ln Österreich, zwischen der Ens und Ips. 

Tagirihhlngin neben Tagirichingin. 11. Eb. I, 38 
n. II, 214 a. 1040 u. ca. a. 1075. Darcbing, B-A. 
Miesbach. 

Taegerieheshen. 12, Wärt. Ukb. IV n. LU ca. a. 1 140. 
Degereheim, O-A. Böblingen oder 
Degersheim, B-A. Günzenhausen. 

Degerlkestborfe. 12. Wüstung bei Marientbal, Kr. 
Helmstedt. 

Degerikesthorfe Kö. 172 ca. a. 1150. 
Dagerikestorp Schmidt n. 276 a. 1174. 

Tagolflngas. 8. 1) Thailfingen, O-A. Balingen; 2) pg. 
Creichg; 3) Neckarthailfingen bei Nürtingen; 
4) Dag] fing, B-A. München r. J.; 5) Wüstung hei 
Enzberg, OA. Maulbronn, pg. Enzig.; 6) Thail- 
fingen, O-A. Herrenberg; 7) im Breisgau. 

1. Dagolvinga K. a. 793 (n. 42). 

2. Dagolvinger marca Laur. sec. 8 (n. 2321). 


3. Tagelvingin (so) P. XII, 72 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 

4. Tagolfingas Bitt. n. 634 a. 839. 

Tagolvingnn Bitt. n. 721 a. 850. 

Tagolvingas (ad) Bayr. Ac. XIII p. 14 a. 845. 

5. Dagelvingnn AA. a. 1100 (III, 280). 
Dagelvingon AA. a. 1100 (III, 277). 

6. Dagelringen Wort, 12. jb. 

7. Tagolvingen Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 

° Dagolfeshelm. 8. 1) Dalsheim, Kr. Worms, pg. 
Worraat.; 2) Tagelsheim am III, sw. v. Mühl- 
hausen, pg. Alsat- 

1. Dagolfesheim Laur. sec. 8 (n. 1125, 1965), 

sec. 9 (n. 1042, 1069) ubw.; Schpf. a. 977 
(n. 160). 

Dagolfesheim marca Laur. sec. 8 (n. 1114, 1120, 
1126) usw. 

D&golfesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1118, 
1119, 1121), sec. 9 (n. 1378, 1423) nsw. 
Dagolnesheim Baur II* n. 6 a. 1141 or. 

2. Dagolfesheim Schpf. a. 977 (n. 160). 

Zn diesem stamme vielleicht noch: 

°Tagawinga. 8. Tübingen, O-A. Rotweil. 
Tagawinga K. a. 793 (n. 42). 

Taguingas K. a. 797 (n. 49). 

°Ausser den hier angeführten formen mögen noch 
einige andere za diesem stamme gehören. Als solche 
erwähne ich: Daiilanhns, Dainingas, Dcinesberg, 
Deggenphrnm, Deggeresbong, Teggenbach. 


°Tagebergen (in) Dr. tr., c. 6, 27. Unbestimmt. 

Tagaselez. 11. Redlich I n. 64 ca. a. 1005. Eine 
wiese in Kärnten. Birlinger behauptete, taga 
sei der alte name für alp. Vgl. Schmellcr 
I, 595. 

DAH. Ahd, däha, lehm, ton? Vgl. auch 
ndd. das, lehm. Vgl. unter Teger. 

Tahen. R. n. 257 a. 1162. Unbestimmt. 

°Dagerherch. 8. Urk. v. 720 (MG. 205). Un- 
bekannt; pg. Dnbla. 

Dagmathon. 11. Dackmar, Kr. Warendorf, 
Tasmathon Lc. Arch. sec. 9 (II, 227). 
Dagmathon Frek. 

Thacmade Osnabr. Ukb. a. 1088 kop. 14. 
Thasmathon Kö. 32 a. 890. Später meist Tbac- 
made. 

Taha. Laur. sec. 8 (u. 3265, 3268, 3301), pg. 
Alemann. Nach Bossert Wüstung bei Empfingen 
in Schwaben. 
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Dahauua. 9. Dachau in Oberbaycru. 

Dahauua Hitt. n. 218 a. 809. 

Dahöua Bitt. n. 222 ca. a. 809. ( 

DAHA. Ahd. tabä, f. die dolile. I 

Tahinberc. 12. MB. ca. a. 1180 (IV, 83). Unbest. . 

Tahenvelt. 12. Wirt. Dkb. II n. 409 a. 1177. | 
Dahenfeld, O-A. Neckarsulm, j 

Tahenstein. 12. 1) Ruine Daucbstein bei Binau, 
Bz. Mosbach; 2) WüBtung Dacbenstein in ÖBter- , 
reich. 


6. Dabspach MB. a. 1186 (XXIX*, 36). 

7. Tbasbeke Lc. I a. 1085 (n. 235). 

Dahsbere. 1 1. 1) Darsberg bei Hohenberg, B-A. Pars- 
berg; 2) Daxberg, B-A. Memmingen; 3) Dachs- 
berg, Pf. IncbenhofeD, B-A. Aichach. 

1. Dabsberc Fr. II d. 36 a. 1126. 

2. Dabsberch Wirt. Dkb. IV n. LXVIII a. 1171. 

3. Dachsperg MB. XI. 545 u. Steicb. IV, 189 

11. jb. 

Dabsperc Bayr. Ac. Sitz. p. 269 f. 12. jh. 
Tahsperch mons MB. a. 1147 (XXIX«, 39). 
Unbestimmt. 


1. Tahenstein Wirt. Dkb. II und Cod. Hirsang. 35 

12. jb. 

2. Tahenstein FA. IV n. 668 12. jb. 


Dahdilebach. 31. MGd. II a. 996. Der Welsch- 
bach bei Stromberg, Kr. Kreuznach. 

Tahellngen. 12. MB. 12. jh. (XXIV, 421). Unbest. 

Dahinlsbach. 12. OberÖBterr. Ukb. (Garsten) n. 24 
12. jh. Unbestimmt. Von einem p-n. Daho= 
Dago? 

DAHS. Ahd. dahg, mnd. das, m. der dachs. 

Nach Frank, Etymol. Woordenboek ist früheres thahs 
anznnehmen. Einzelne namen können aber auch zu 
d&ha, ton, lehm gehören. 

°Thahs$an&rra. 9. Dachsleren, nw. v. Zürich. 
Meyer 164. 

Thahssanarra St. G. n. 713. 

Thassanarra NG. a. 897 (n. 626). 

Dassaha, Dassarnn St. G. sec. 9 (anb. n. 23). 
Ders. ort? 

Dahsowa Mchb. sec. 10 (n. 1099). Unbekannter 
ort nach Fsp. 24. 

Thabsbebt. 9. 1) Dasbeck bei Heessen, Kr. Beckum; 
2) unbekannt; im grbzt. Baden; 3) unbekannt; 
in Niederösterreich; 4) Ansbach bei Vorschdorf, 
Bz. KremsmUnster; 5) WüBtung Dasbach bei 
Waldkappe), Kr. Eschwege; 6) unbekannt; in 
Bayern; 7) Wüstung bei Essen a. d. Ruhr. 

1. Thahsbeki Kö. 62 a. 890. 

Thabsbeke Kö. 208 ca. a. 1150; Erh. II n. 280 
a. 1151. 

Tbasbiki Kö. 29 a. 890. 

Dasbeke Pbilippi-D. n. 179 a. 1188. 

2. Dasbach Dg. a. 926 (61). 

3. Thaspach FA. XXIII n. 11 a. 1185. 

Dahsipac FA. XXIII n. 12 a. 1186 or. 

4. Dahspach rirulns Kr. p. 43. 

5. Dasbach Dob. I n. 1433 a. 1141 or. 


l'hassesberg. 10. Lc. a. 948 (n. 103); pg. Aualg. 
Dasberg, Kr. Alteükircben? 

Dahsekke. 12. Schumi 97 ca. a 1144. Daxeck, 
Bz. Gaming in Unterösterreich. 

Dahsekke MB. a. 1180 or. (III, 413). Ders. ort? 

Tasreno. 12. Hidber n. 1851 a. 1146. Dachs- 
felden (Tavannes), Kt. Bern. 

°Tab8helm. 9. So ist nach Meyer 125 statt Thas- 
heim bei Ng. a. 876 (n. 500) zn lesen. Dachsen, 
Kt. Zürich. 

Dahsholern. 12. Fr. II, 16 ca. a. 1123. Taxöler, 
forstort bei Galching, B-A. Amberg. 

Dassila. 9. Dassel, Kr. Einbeck, pg. Suilbergi. 
Dassila Wg. tr. C. 428. 

Dasla Janicke n. 67 a. 1022. 

Daschala Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Daschalon (in) Janicke n. 68 a. 1022 or. u. 
n. 69 a. 1022. 

Dehsele (de) P. n. Gr. II, 37 12. jh. 

Dassela Ukb. Nds. II n. 14 a. 1157 ör. 

Dasle Mülv. I n. 1730 a. 1189. 

Die form aus Bayern bewahrt richtig das h, 
die ndd. formen lassen es, dem mnd. entsprechend, 
fallen. 

Taxmedae (accus, -as). Urk. v. j. 709 (P. dipl. 1, 67), 
pg. Tillao. Unbekannt. Dassemis bei Cbaam, 
Prov. Nordbrabant? 

Tahswang. 12. Heilig 26 a. 1162. Dachswangen 
bei Umkirch, Bz. Freiburg. 

Dahsliberch. 12. P. n. Gr. If. 17, 12. jb. Daxl- 
berg, B-A. Rosenbeim. 


Tachelbere. 12. Fr. II, 16 ca. a. 1123. Unbest. 

Tacbinnen (de). FA. XXXIV n. 144 ca. a. 1170 or. 
Unbestimmt. 

Tachinse. 11. MB. a. 1048 (XXIX, a, 90). Der 
Tachen- oder Wagingersee, nw. v. Salzburg. 
Tahse MB. ca. a. 1180 (II, 346). Ders. ace? 
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D&htela. 12. Cod. Hirsnug. 62 12. jb. Dachtel, 
O-A. Calw. 

Daila. 12. Ng. II, 112 u. 153 a. 1148. Dei! im 
Tielerwaard, Prov. Gelderland. 

s DaiIlanhas. 11. P. VIII, 125 (Vit Memwerc. episc.). 
Delliehausen, Kr. Uslar. Aus Dagilanhns and 
zu DAG gehörig? 

Deinaha, fln. 12. Cod. Hireang. 1 12. jh. Unbeat. 

0 Dainingas. 8. Nach St. G. n. 147 sicher Tbu- 
ningen, O-A. Tuttlingen; sec. 10 heisst dieser 
ort aber Touningewe, s. ds. unten. 

Dainingas K. a. 797 (n. 46). 

Teiningas K. a. 817 (n. 79), 818 (n. 81). 
Teininga maracha K. a. 870 (n. 145). 

Tellngln. 10. Ebersberg I, 9 n. II, 3 a. 960 n. 
ca. a. 1000. Taing, B-A. Erding. Zu p-n. 
Dago? 

Taiting. 12. Taiding, B-A. Straubing. 

Taiting MB. a. 1134 (XV, 258). 

Taitingen MB. ca. a. 1190 (II, 355). Zu p-n. 
Tagito ? 

Taistlnge. 12. Böhmer 2G6 a. 1 151 neben Testmgc. 
Unbestimmt. 


DAKKO. p-n.? 

Dacchenberge. 12- Osnabr. Ukb. a. 1160 or. Die 
Dackermühle bei Ibbenbüren, Kr. Tecklenburg. 

Dakenbrnnnon. 8. Wüstung Tackenborn bei Mals* 
feld, Kr. Melsungen. 

Dakenbrnnnon W. a. 786 (III a. 15). 
Dakenbruunen W. I, 54 a. 1105. 

Üaeken&in. 12. Daknam in Ostllandem an der Durme. 
Dakeneham Piot 8 69 a. 1186. 

Dackenkam Le Glay 184 a. 1156 (anstatt 
Danckenbam Mir. IV, 21). 

Dackenam (apud D-) Mir. I, 558 a. 1199. 
Dacknam Ninove n. 87 a. 1199. 

Dackerhem Affl. 184 a. .1164. 

Dackenhem (de) Mir. I, 106 a. 1164. 

Daeenlara. 7. P. II, 187 (Ann. Gand.); VII, 21 
(Ann. Bland.). Unbekannt. 

Dakinghnson. 10. K 6. 109 10. jb. Unbekannt; 
bei Dortmund. 

Dekidisheim. 12. Scriba n. 5159 a. 1182. Dex* 
heim, Kr. Oppenheim. 

0 Taekllbruiiii. 11. MB. sec. 11 (XIII, 315). Wüstung 
in der gegend von Weltenburg, Niederbayern. 


“DAL 1 . Im ganzen zu abd. tal, mnd. dal, 
das ta). In seltenen fällen wie Dalenheim, Talan- 
week scheinbar oder wirklich mit den p-n. des 
Stammes DAL (s. bd. 1) zusammengesetzt. Die zu 
tal, vallis gehörigen formen werden gesammelt oder 
besprochen Gr. V, 396, Meyer 90, 154, Arnold II, 
441 ff. Als letzter teil in folgenden n., wozu viel- 
leicht noch eine deminutive form in Mawentelina (9) 
kommt, eine andere in Grasatellin (9). 


Abatal. 

Gangesdal 10. 

Eichendal 9. 

Gerrichistal 11. 

Eitrahuntal 8. 

Genstal 11. 

Alberichesdal 11. 

Gilitala 11. 

Amardela? 11. 

Godestal 9. 

Engilgeresdal 11. 

Craolfestal 8. 

Ensitaia 11. 

Gruonintale 10. 

Affintal 10. 

Habechesdal 8. 

Apfetal 12. 

Hagendai 12. 

Arawezital 11. 

Hamertal. 

Argantal 11. 

Harital 8. 

Aschatala 11. 

Heunentai 12. 

Odincdala 11. 

Herigozzesdal 11. 

Oulinpestal 11. 

Heseudal 11. 

Babendal 11. 

Hesilintal 11. 

Bachital 9. 

Hatalle? 9. 

Badachtal 11. 

Hoppedale 12. 

Poumgartuntal 11. 

Huotendal 10. 

Begedal 12. 

Riudertal 8. 

Perental 11. 

Ruadotale 9. 

Bitzendale 12. 

Ruodoltestal 9. 

Pleonungetal 9. 

Horsadal 10. 

Bogendal 12. 

Huibeudal 11. 

ßoxdale 12. 

Huniuadal 11. 

Poapintal 8. 

Hutzintal 12. 

Busendal 11. 

Imbedale 12. 

Bremental 10. 

Immigedal 11. 

Brixental 12. 

Inetal 10. 

Bruntal 11. 

Imtal 11. 

Buridal 9. 

Isandal 8. 

Diuptal 11. 

Jünetal 12. 

Tiufental 9. 

Juuenesdal 20. 

Tiufinges tal 8. 

Cbachertal 12. 

Dungental 11. 

Kankantal 10. 

Dungelendal 9. 

Kirkendai 10. 

Eporestal 8. 

Clingen tal 9. 

Erital 8. 

Clophendal 9. 

Fiskjnestal 9. 

Cboletal 11. 

Flozolfestal 8. 

Credentale 12. 

Franconodal 8, 

Croucbdal 12. 

Eogaltal. 

Cugolondala 11. 

Fnrendal 11. 

Labintal 9. 

Geidericbesdal 11. 

Laimtelern 12. 

Geizzital 11. 

Lakesdal 12. 
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Levedal 11. 
Lippesdale 12. 
Liupinatal 10. 
Loubirindal 8. 
LaicbeDtal 11. 
Mechintai 10. 
Maianthal 10. 
Maisnntale 12. 
Manuendnl 10. 
Marahtal 8. 
Mariuntal. 
Morcedal 9. 
Mounutal 11. 
Merinatal 10. 
Mercednl 12. 
Miradal 12. 
Mortdal 12. 
Modzidala 1 1 ? 
Mukendal 12. 
Neptal 11. 
Nezzeltal 8. 
Norital 10. 
Obithesdal 10. 
Occandale 12. 
Orolfstal 12. 
Baltal 11. 
Pascandala 9. 
Prihgnatalia 10. 
Prochintal 9. 
Rakkontal 12. 
Rengeresda! 9. 
Ramesdal 11. 
Ramisiutal 11. 
Rebistal 12. 
Rehtal 12. 
Reindale 12. 
Richental 11. 
Rinidela 8. 
Ri/.ental 12. 
Rnppental 12. 
Rnntal 9. 
Saeldental. 
Scakental 11. 


Szeppindalc 12. 
Scontal 12. 
Schouolfstal 11. 
Sickendal 8. 
Steinedal 11. 

Sulcetal 11. 
Swalwental 12. 
Swindale 12. 
Darrental 10. 

Daten Witbendal 11. 
Trnbtal 1 1. 

Tureintal. 

Utdolvesdal 10. 
Undrimatal 10. 

Drtal 10. 

Drintal 9. 

Urolfestale 12. 

Utital 8. 

Utendal 12. 

Uzantal 12. 

Dxiratal 12. 
Wadintale 12. 
Wahharesdal 10. 
Waladal 11. 
Waninctal 9. 
Wazzeresdal 10. 
Weldenestal 12. 
Weyendal 12. 
Wibetal 11. 
Wiccletale. 
Wipoldeetal 11. 
Wezimanstale 12. 
Wiskentale 12. 
Windresdala 12. 
Wydendati (bo) 9. 
Wignlfesdal 11. 
Willolfesdal 9. 
Wiuestal 8. 

WinteBtal 10. 
Wizzendal 11. 
Wolvotal 8. 

Cilarestal 9. 
Wolferestal 12. 


Dale. 9. 1) Bei Mainz; 2) Thalheim, Bz. Engen; , 
3) Dahl bei Kettwig, nö. v. Düsseldorf; 4) Dahl, 
Kr. Paderborn; 5) Tal am Inn. bei kloster 
Gare, K. St.; 6) wahrscheinlich Tal bei Glon, 
Bö. v. München, oder Tal bei Mosberg, nö. v. 
FreiBing; vgl. Fsp. 68; 7) Dach Be. Dalem bei 
Spang, Kr. Wittlich, pg. Moelensis.; 8) Dalen 
bei Breedevoort, Prov. Drentbe; 9) Dahl, gut 
bei Bork, Kr. Lüdinghausen; 10) Thal, B-A. 
Aibling; 11) Dello, italienische Prov. Brescia. 


1. Dale Laut. sec. 8 (n. 1990), 

2. Talnn Ng. a. 830 (n. 244). 

3. Dale Lc. I a. 1093 (n. 247). 

Dale Lc. IV o. 617 a. 1115. 

4. Dale (de D-) Erb. I a. 1092 (n. 1260). 

Dal P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dalen Erh. I a. 1036 (n. 993). 

5. Tale MB. sec. 10 (XIV, 360). 

6. Tala Mchb. sec. 11 (n. 1199); ?MB. ea. a. 1080 

(VI, 52), ca. a. 1090 (IX, 374). 

7. Daion Be. a. 867 (n. 108). 

8. Daion Blök a. 1160. 

Dale Philippi D. a. 1188. 

9. Tala, neben Tale Ebersberg III, 10 n. 87 ca. 

a. 1100, 1181. 

10. Dale MGd. IV a. 1026. 

Unbestimmt: Thal Stttlz 238 a. 1125 or. 

Dale Kö. 195 ca. a. 1150. 

Delln. 12. Zahn a. 1173. Thalein, gegend bei Krems 
in Steiermark. 

Thalaba. 12. W. I n. 373 a. 1167. 

Talarln. 11. l)Thalem in Niederösterreich; 2) Talern 
in Niederösterreich; 3) Tbaling bei PelB in Steier- 
mark. 

1. Tatarin FA. a. 1083 (VIII, 251), sec. 11 (VIII, 3). 
Talaran FA. a. 1096 (VIII, 255). 

Talarin Oberöstr. Ukb. n. 87 12. jh. 

Talarn Filz n. 93 ca. a. 1160. 

2. Talaran FA. a. 1108 or. (VIII n.261). 

3. Talarn Zahn ca. a. 1185. 

Talbnlnt. 12. Jos. Hartmann 9 ca. a. 1183. 

Tollbad bei Theissing, B-A. Ingolstadt; buint 
umzaunte wiese. 

Dalabach. 8. 1) In der gegend von Erfurt; 2) kotten 
Dalbeck; in Krehwinkel, Kr. Mettmann. 

1. Dalabach W. sec. 8 (II n. 12). 

2. Dalebeke Kö. 198 ca. a. 1150. 

°D&lbarc, Talbnrc Gr. III, 182 u. V, 397. 

Thalerne. 12. Bayr. Ac. Sitz. a. 1194. Flur Thalcrz. 

Datsche. 12. Lpb. no. 138 a. 1124. Unbekannt; 
R-B. Lünebnrg. Ans Dal-esk? 

Talenang. 10. Tbalfang, Kr. Berneastei. Gramer 66. 
Taleuang Be. a. 928 (n. 169). 

Taleuanc Be. a. 1056 (n. 345). 

Talavanc P. I 147 a. 633 (unecht). 

Thaluanc Be. n. 516 a. 1 140. 

Taleuangero marca Be. n. 423 a. 1112. 

"Talagaoe. 8. Thalgan (dorf), ö. von Salzburg, pg. 
Salzburchg. 
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Talagaoe locellus J. a. 798 (p. 21, 28;. 

Talgfiu FA. XLIX, p. 104 12. jli. 

Dalaheim. 8. 1) Dalheim, Kt. Remicli, grbzt. 

Luxemburg, pg. Rizzig.; 2 ) Dabllieim, Kr. Oppen- 
beim, pg. Wormat.; 3) Daelbem a. d. Maas, 
Prov. Limburg; vgl. Grdg. vocabulaire p. 18; 
4) Dableuheim, Kr. Mölsheim; 5) Da bl um (Gr. 
u. Kl.), Kr. Wolfenbüttel, und Dahlum, Kr. Ma- 
rienburg. pg. Amberga; letzteres ist die pfalz; 
6) pg. Ventsgoi, Dahlheim, Kr. Münden; 7)0ber- 
tbalheim, 0-A. Nagold; 8) pg. Waldsazi; 9) Thal- 
heim (auch Tbeilbeim, geschrieben), B-A. Schwein- 
furt; 10) Thalheim b. Lauterach, 0-A. Ehingen; 

11) Dallau, uö, von Mosbach, pg. Wiugarteiba 
und pg. Scaflanzg., dere. ort nach AA. VII, 34; 

12) Tbalbeitn bei Tuttlingen, sö. von Rotweii, 
pg. Alemann, s. Memminger Wirtemberg. Jahr- 
buch 1830, p. 169; 13) Thalheim bei Veilberg, 
ö. von Hall, zwischen Kocher it. Jaxt; 14) wahr- 
scheinlich Thalham, B-A. Wasserburg; 15) Thal- 
heim bei Murstädten, nö. von St Pölten in 
Niederösterreich; 10) Thalheim b. Vöklabruck 
in Oberösterreich, K. St.; 17) Dalem bei Iden- 
heim, Kr. Bitburg, pg. Eiflins; 18) Dalmer* j 
Bseb. bei Beckum in Westfalen; 19) Dal- 
hem, Prov. Lüttich; 20) Dalheim, Kr. Heinsberg; 
21) Dalum, Kr. Meppen; 22) Dahlem, Kr. Schlei- 
den; 23)Thalebra, Kr. Sondershausen ; 24)Tha- 
leben, Kr. Frankenhausen; 25) Holztbaleben bei 
Keula, Kr. Sondersbansen; 26) Flnr beiCoblenz; 

27) Thalheim bei Judenbnrg in Steiermark; 

28) Thalham, Pf. Babenhausen, B-A. lllertisseu; 

29) Thalheim, B-A. Erding; 30) Dahlheim, Kr. 
St. Goarshausen; 31) Unbekannt; im Breisgau; 
32) Thalheim, Pf. Oberlaufkirchen, B-A. Wasser- 
burg. 

1. Dalaheim Dg. a. 949 (A. u. 25): ßm. a. 996 

(n. 216); H. a. 962 (n. 174), 996 (n. 211). I 
Dalahim Be. a. 962 (n. 210); Rm. a. 945 (n. 150). ; 
Tbalahem H. a. 945 (n. 160). < 

Daleheim H. a. 962 (n. 173). 

Daleheim Be. a. 1051 (n. 333 f), 1066 (n. 364). 
Dalheim Gud. a. 1044 (III, 1041); Bc. a. 996, 
1023, 1026 (n. 273, 300 f.). 

Daleim Font. IX a. 782. i 

2. Dalaheim Laar. sec. 8 (u. 198, 1592), sec. 9 

(u. 1731). 

Daleheim Laar. sec. 9 (n. 3409). 

Talaheim Dr. sec. 8 (u. 137), a. 798 (n. 149). 
Dalaheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1863, 1864), 
sec. 9 (n. 1867) usw. 

Talabeimoro marca Dr. a. 825 (n. 459). 
Talaheiino marca Dr. sec. 9 (n. 198). , 

Försttmann, Altd. mmenbuch. II. bd. 


Daleheym Be. no. 516 a. 1146. 

3. Dalaheim P. XiV, 122 (Trans). S. Servatii). 

4. Dalaheim Schpf. a. 884 (n. 115). 

Dalheim Glanss 231 a. 1100. 

Dalaheim Arch. a. 956 (n. 27). 

5. Daiabem Erh. I a. 941 (n. 551). 

Daleheim Urk. v. 1009 (s. Ws. 186). 

Daleheym MGd. III a. 1009. 

Dalebem MGd. II a. 1001 or. 

Daleheym MGd. III a. 1009. 

Taleheim Le. I a. 936 (n. 92). 

Dal hem Erb. I a. 888 (u. 471); P. XVI, 201 
(Urk. von 1007). 

Del heim P. XIII, 152 (Vit. Meinwere. epise.). 
Dalem Janicke a. 1022; Kö. 94 n. 106 10. jh. 

(Dahlum bei Schöppenstedt in Braunschweig). 
Daleheim Stötterlingen!). Ukb. u. I ca. a. 1106; 
Günther a. 1167, 1009. 

Dalebem Janicke n. 42 a. 1001 or. 

Talaheim Erb. I a. 946 (n. 559). 

6. Daleheim P. XIII, 109 (Vit. Meinwere. epise.). 

7. Taleheim Z.G.O. IX, 220 (a. 1095). 

Daleheim Würt. ca. a. 1100. 

8. Dalaheim Laur. sec. 8 (n. 3566). 

Daleheim Laur. scc. 8 (n. 3577, 3565). 

9. Daleheim Lg. Rg. a. 1098 (p 107). 

10. Thalahatm K. a. 776 (n. 17). 

11. Dalaheim K. ca. a. 823 (n. 85); AA. a. 858 

(VII, 64); Laur. sec. 8 (n. 3583); K. a. 976 
(n. 190). 

Dalheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2804). 

Laur. sec. 8 (u. 2818 n. n. 3305). 

12. Dalaheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2803). 

Lanr. see. 8 (n. 3239, 3242, 3243) usw.; 
Laur. scc. 8 (n. 3565). 

Daleheim Laur. sec. 8 (n. 2818); Laur. sec. 8 
(n. 3583), n. 3305. 

Daleheimcr marca Laur. sec. 8 (n. 3241, 3253), 
sec. 9 (u. 3240). 

13. Taleheim CS. sec. 11 (n. 2). 

14. Talaheim MB. ca. a. 1060 (VI, 37). 

Talebaiin MB. ca. a. 1010 (VI, 12). 

15. Taiaheimin FA. VIII, 36 n. 144 II. n. 12. jh. 

16. Talaheimnn MB. see. 10 (XIV, 357). 

17. Talahem Be. a. 945 (n. 183). 

Dalheym Be. a. 893 (n. 135;. 

Dalaheim Be. a. 867 (n. 108). 

18. Dalebem Kö. 31, 61 a. 890; Kö. 61 a. 89U. 

19. Dalahem Grandg. a. 1090, 

20. Daleheym Knippiug a. 1188 or. 

Daleheim Knippiug n. 821 ca. a. 1165. 

21. Daeihem Wg. tr. C. 435. 

Dalamun Osn. Ukb. p. 396 ca. a. 1000. 

22. Dalheim Korth ca. a. 1075. 


43 
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23. Dalaheim Doh. I n. 227 a. 86U. 

24. Dalheim Dob. 1 n. 976 a. 1093. 

25. Talheym Wern. 103 a. 1143. 

26. Daleheim Be. II n. 118 a. 1191 or. 

27. Talheim Zahn a. 1171 u. Schroll 42 cn. a. 1168. 

28. Talebeim P. u. Gr. 12. jh. 

29. Talabeim Ebersberg I, 28 ca. a. 1030. 

30. Daleheim M. n. S. n. 117 n. 153 a. 1043 n. 

1105 or.; Scriba n. 1014 a. 1110. 

31. Taleheim Mitt. des Inst. V, 406 a. 1064. 

32. Taliheim P. n. Gr. II a. 1180 (nach Hogers Kor- 

rekturen). 

Unbestimmt; 

Dalenbeim Le. I a. 1093 (n. 247). 

Cbalheimin (de — ) Nt. sec. 1 1 (1856, p. 22) wohl 
hierher. 

Dolehem, Dolhen Grdg. a. 1101 u. Kurth I, 273. 
Taleüemi MB. IV, 18 ca. a. 1135. 

Talheimen ebd. p. 59 ca. a. 1145. In Öster- 
reich. 

Talebeim MB. VI, 90 ca. a. 1 154. 

“Talehouen. 11. MB. a. 1059 (XXIX, a, 142). 
Thalhofen, B-A. Kaufbeuern. 

Talhovin MB. a. 1188 (XXXIII n. 49). 

Talahnsa. 8. 1) Dalhausen bei Beverungen, Kr. Höx- 
ter; 2) Thalhanseo, O-A. Oberndorf; 3) Thal- 
hausen bei Ebringen, Bez. Lörrach, pg. Brisg.; 
4) Thalhausen, B-A. Freising; 5) Tbalhausen 
b. Teisendorf, nw. v. Salzburg, K.St.; 6) Dahl- 
hausen, Ldkr. Bochum ; 7) Dahlhausen b.Brecker- 
feld. Kr. Schwelm; 8) Dahlhausen b. Linden a. d. 
Ruhr, Ldkr. Bochum; 9) Dahlhansen, Kr. Hat- 
tingen; 10) Dalhausen, Kr. Lennep; 11) Thal- 
hausen in Tirol. 

1 . Dnelhusen Wg. tr. C. 60. 

2. Talahusun K. u. 786 (n. 33). 

Talehnsin K. ca. a. 1099 (u. 254). 

Dalghusen Z.G.O. IX, 220 (a. 1095). 

Talahnsen Z.G.O. IX, 216 (a. 10P4). 

3. Talahusun K. a. 817 (n. 79). 

Talehnsin Qo. a. 1095 (III, 649). 

4. Talahusa MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Talahusun Bitt. n. 1029 ca. a. 899. 

5. Talahusa neben Talabus J. sec. 10 (p. 163). 

6. Dalehusen Lc. I a. 1092 {n. 610). 

7. Dalebuson Kö. 290 ca. a. 1150. 

8. Palhuson Kö. 211 ca. a. 1150. 

9. Dalehusen KnippiDg n. 491 a. 1151. 

10. Dalehusen Lc. I u. 413 a. 1166. 

11. Talahusun Redlich 1 n. 190 ca. a. 1065. 
Taleuhus Bayr. Ac. Sitz. 12. jb. Unbestimmt. 

Talacbirchon. 9. Mondschein I a. 863. Talkiveben, 
B-A. Straubing. 


Talerenten. 12. MB. ca. a. 1154 (VI, 104). Thal- 
rcith, B-A. Rogenheim? 

° Ta las tat. 9. Tr. W. a. 855 (1 n. 156). Wahr- 
scheinlich io der gegend von Buxweiler, nw. 
von StraBsburg. 

Daldorp. 10. 1) Dalldorf, Kr. Oscherslebeu; 2) Dal- 
drup bei Nordkircbeu, Kr. Lüdinghausen; 3) Dal- 
drup bei Dülmen, Kr. Coesfeld; 4) Thaldorf, 
O-A. Ravensburg. 

1. Daldorp Sch. a. 964 (p. 78). 

Delthorpp Mlllv. I n, 159 a. 961 kop. 15. 
Deltborp Schmidt n. 106 a. 1084 u. Ö. 

2. Dalthorpe Kö. 202 ca. a. 1150. 

3. Dalethorpe Erh. I p. 176 a. 1106. 

4. Taldorf Wirt. Ukb. IV n. LXXVIII a. 1191. 
Derselbe n. vielleicht schon sec. 6 in Thracien 

Aaläzagßa (=goth. Dalatliaurp?) Procop. de aedif. 
IV, 11. 

Talauweck via. 9. AA. a. 823 (VI, 251). Nach 
Mitt. des hist. V. für die Pfalz XXVII (1904), 
p. 12 bei Dalsheim. 

Dalawik. 11. 1) Dellwig bei Udda, Kr. Hamm; 
2) Dalwig bei Corbacb, fst. Waldeck; 3) Del- 
beck bei Richrath, Kr. Mettmann; 4) Wüstung 
in der hessischen Prov. Starkenburg, pg. Iter- 
gowe. 

1. Dalawik Kö. 136 11. jh.; MGd. IV a. 1036. 
Daelwic Kö. 268 12. jh. 

Delewioh Lc. I n. 471 a. 1179. 

2. Dalewic Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

Dalwic P. XIII, 159 (Vit. Meinw.); Erh. I 

a. 1036 (u. 993). 

Dalewig Erh. II n. 198 a. 1126 or. 

3. Delewik Kö. 190 12. jh. 

4. Dalewig Scriba n. 262 a. 1126. 

Tellewllare. 11. l)ThalwiI, Kt. Zürich ; 2) Dcllemvil. 

1. Tcllewilare Hidber n. 2394 a. 1179. 
Tellenwilare Hidber n. 2599 a. 1189. 

Telwile Qu. sec. 11 (III e. 20, 28). 

2. Tellenwilare Hidber n. 2069 a. 1159. 

Dalcwingart. 12. Franqu. n. 8 a. 1147. Uuhest. 

°Tale?inda. 8. 1) Tallevende, Ddp. Calvados; nach 
Holder keltisch; 2) Thalweuden, Kr. Hciligeu- 
stadt, unweit der Leine. 

1. Talevinda Pol. Irra. p. 247. 

2. Dalewinethan Gud. a. 1055 (I, 21). 

Als differenzierten Ortsnamen führe ich hier 
noch an: 

Talamazinga. 8. 1) Thahnässing an der Thalach, 
B-A. Beiingries; 2) Thaiuiassing, B-A. Regens- 
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bürg; 3) Dellmeusiugen, O-A. Laupheim, pg. 
Rammescoue; 4) Thalmessing, B-A. Hof. 

1. Talamazioga R. a. 866 (d. 50). 

Talamazzinga (so ist nach Rtb. IV, 5 Blatt Tala- 

mazzina zu lesen) R. a. 900 (n. 79). 

2. Thalamazzinga Bitt. n. 150 ca. a. 808. 

? Talmazingen R. n. 227 a. 1145 or. 

3. Dalmaszingen Z.G.O. IX, 212 a. 1092. 
Dallmazingen Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
?Talm8ingen Cod. Hirsang. 102 12. jh. 

4. Tnlmazziugen Fr. II n. 151 a. 1184. 
Talmezziugea, -massingin MB. XIII, 185 a. 1172 

u. XV, 173 a. 1130. Unbestimmt. 

Talwoazriet. 12. MB. ca. a. 1199 (VII, 368). 
Talmoutriet VII, 363 ca. a. 1 149. In der gegend 
von Wessobrunn, Oberbayern. 

Dalpoldtngen. 12. MB. ca. a. 1 135 (II, 286). Un- 
weit des Chiemsees. 


Talaverna. 11. Ebersberg II, 28 a. 1080. Der 
Talferbaeh, nbfl. d. Eisack bei Bozen. 

Dalsebe. 12. L. Kohli, Beschreibung von Olden- 
burg, Bremen 1826 p. 31 a. 1190. Später 
Dalsebe, Dalzepe. Dalsper, Kr. Elsfleth. 

Dalanwersleve. 12. Dahlenwarsleben, Kr. Wolrnir- 
stedt. 

Dalanwersleve Anh. n. 318 a. 1145. 
Dalwerstebe Anh. n. 366 a. 1151 or. 
Dalwarekesleve Anh. n. 399 a. 1152 or. 
Dalwerrikesleve Anb. a. 1176 or. 

Dalanersleve MUlv. I n. 1174 a. 1144 or. 


DAL*. Vgl. den oberdeutschen p-n. Tallo 
bd. I, nebst dem ndd. Dalivert. 

Balingen. 6. 1) Wüstung im O-A. Spaicbingen, 
später Tellingen, pg. Alamann.; 2) Delling, 
B-A. Mtlneben, 1. J.; 3) Dehlingen b. Ohmen- 
beim, O-A. Neresheim; 4) Denges, Kt. Waadt. 

1. Dalingen Laar. see. 8 (n. 3296). 

2. Telingen MB. ca. a. 1080 (VII, 46); MB. ca. 

a. 1168 (VII, 54). 

3. Dalingen Mayer 75 a. 1140. 

4. Dallingis Studer 89 a. 964. 

Daliens Studer 89 a. 600. 

Dallesheim. 12. Unbekannt. Im hzt. Brnnnschweig? 
Dallesbeim, Daliessen, Dalsen Erb. II n. 242, 
316, 460 u. 290 a. 1144, 1158, 1186, 1153. 

Delesthorpe. 12. Erh. II n. 451 a. 1185. Dels- 
trup, Ldkr. Münster. 

Dalesdorf h. Be. II, 344 Mettlacher auf/.. 10. — 1 2. jh. 
Unbekannt. 


Ualleiiem. 12. Jauickc n. 550 12. jh. or. Wüstung 
bei Sarstedt, Kr. Hildeshcim. 

Tellfnhnsir. 9. 1) Dclnbansen, B-A. Freising; 

2) Delnhansen, B-A. Pfaffenhofen a. Ilm. 

1. Telinbusir Bitt. n. 758 a. 856. 

Tellinhusir Bitt. n. 529 a. 826. 

2. TeJlinhnsa MB. ca. a. 1030 (VI, 16). 
TeUinhusin MB. ea. a. 1090 (IX, 375). 
Tellanbosnn Mehb. sec. 10 (n. 944). 
Telianhusa Mcbb. sec. 10 (n. 1035). 

Tellcnbnsa Mcbb. sec. 10 (n. 1120). 

Tellinchovan. 9. Dällikon. Kt. Zürich, pg. Znriclig. 
Tellincbovun St. 6. sec. 9 (anh. n. 23). 
Teliinchon Hidber n. 2599 a. 1189. 
Tellinghovou Ng. a. 870 (n. 457). 

Talenhosen. 12. MB. XXII, 64 12. jh. or. Tbal- 
hausen, B-A. Aicbach. 

Belinchnson. 12. Darpc IV, 29 12. jh. Dahling- 
bansen bei Lintorf, Kr. Wittlage. 

Talmadesdorf. 12. MB. a. 1158 (X, 12). Tal- 
mansdorf bei Hilkerebausen, B-A. Aicbach. 

Dalpanhusnn. 11. P. XIII, 122 (Vit. Meinwcrc. 
episc.); Hf. ca. a. 1020 (II, 151) 

Dalpenhnsen Erh. II n. 490 a. 1 189. Das Dalpeu- 
feld bei War barg. 

“Ans diesem n. ergibt sich ein alts. p-n. Dalpa, 
den man zu Herbdalf und Dalfia (bd. I, 331) halte. (F.) 

Talk Ingen (de). MB. ca. a. 1177 (XXVII, 24). 
DalkiDg, B-A. Cham, Oberpfalz? 

°I)aImersce. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33), in 
Holland; hierher? 

Dalemborg. 12. Dahlenburg, Kr. Bleckede. 
Dalenberg Ltlneb. Ukb. 7 n. 20 a. 1162. 
Dalemburg Kühnei a. 1172. 

Slavischer p-n. Dalevo. 

Dalningen. 12. Cod. Hirsaug. 69 12. jh. Unbest. 

DAM. Mnd. dam, afries. dam, dom, n. mhd. 
tarn, in.; der dämm. Vgl. Föistemann, Ortsnamen 
p. 76. Auf das wort anszngehen scheint das nieder- 
ländische Verdam (11); dagegen ist das hessische 
Obendaro (10, jux ta 0-) sehr zweifelhaft. 

Brigdamme 12; Lancdam 12; Swammerdam (12); 
Pekedam 12; Rnwedam 12; Woladam (8). 

Dam. 12. 1) Zwammerdam, Prov. Südholland; 

2) het Damme bei Diepenbeim, Prov. Over- 
ijssel; 3) Damme, Kr. Vechta; 4) Vorstadt von 
Jüterbog, Prov. Brandenburg. 
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1. Dam MG. 149 a. 1165. 

2. Damme Philippi-D. 62 a. 1 1 88. 

3. Damme Osnabr. Mitt XXX, 110 12. jh.; Osnabr. 

Ukb. a. 1180. 

4. Dame Riedel a. 1186. 

Damma Riedel a. 1164. 

Dnmba, Dambe AdL. n. 487 u. 540 a. 1164 i 
n. 1173 or. Hierher? 

Tainpberc. 12. Back a. 1189. Nach Buck za dam. 

Dam viele. 12. 1) Damfleth bei Drochtersen, Kr. 
Kehdingen; 2) Damfleth, Kr. Steinburg in Hol- 
stein. 

1. Damvlete Lpb. n. 155 a. 1)37. 

2. Damflitc Hasse a. 1164. 

D&mmeflet Hasse a. 1174. 

Damhnsun. 10. Damhusen bei Pewsum, Ldkr. \ 
Emden, pg. Federatg. 

Damhusun Kö. 97 10. jli. 

Damhusen Dr. tr., c. 7, 66. 

Domhusen Dr. tr., c. 37. 

Dnonhusen Dr. tr., c. 7, 120. 

Donclmsen Dr. tr., e. 7. 19. 

Damheim. 10. Tr. W. II d. 136; AA. a. 960 
(II, 268); MGd. II a. 976. Damtnbeiui, nö. 
v. Landau, Rbeinbayern, wo am dinghof sich 
ein dämm befand. 


Damarehen. Dr. tr. c. 37. De Potmargc, vaart bei 
Leeuwarden NG. IV, 245?? 

‘Damatlnasdorf (so). BG. I, 157. Dantersdorf, 
B-A. Velburg, Oberpfalz. 

°DatnphesdoiT. 10. Vielleicht Deusdorf, B-A. Ebern, 
Unterfranken. 

Dampbesdorf Dr. tr., e. 4, 103. 

Dampbestorf Dr. tr., c. 4, 5. 

Tauioltesheiin (de). 12. MB. ca. a. II 22 (XXVIII 
101). ünbestiroint. In Österreich? 

DAN'. Ahd. tanna, tanne, eiche, altnl. denuja, 
nl. deD, tanne uud inhd. tan(nn), wald. In Nord- 
dcutscbland war bekanntlich die tanne, abiea picea, 
pectinata, in alter Zeit nicht heimisch. “Am ende 
von kom positionen ist er ziemlich selten; ich erwähne 
Burtan 12, Hollentenne 12, Mertanne 12, Schür- 
tanne 12, Spantanne 12, Wielantstanne 12, das ver- 
derbte Münithann (11), ferner Minniriu tan nnd Spara- 
warrestanuon (9;; sehr unsicher ist Sceissitan (11). 

Tanna. 8. Bei der ungemein grossen anzabl bayri- 
scher Örter namens Tann (Thann), deren 30 
es noch jetzt gibt, ist es, namentlich für einen 


Nicbtbayern, ganz unmöglich, ohne venvirrnug 
eine bestimmnng der tage zu versuchen. (F.) 
1) Niederthann, B-A. Pfaffenhofen; 2) Hohen- 
taun und Innerthann, B-A. Aibling; 3) Thann, 
Kr. Mülbausen; 4) nach Lc. im Kr. Geldern; 
5) Thann, B-A. Miesbach; 6) Altthann, O-A. 
Waldsee; 7) Alt-Dahn in Rheinbayern, B-A. 
Pirmasens; 8) Than bei Knittelfeld in Steier- 
mark; 9) Tann bei Weisskirchen in Steiermark; 
10) Hohenthann, B-A. Rosenheim; 11) unbe- 
stimmt; 12) Denn, Kr. Adenan; 13) Tann, 
w. v. Mühldorf in Bayern. 

1. Tannuni Mchb. sec. 9 (n. 851). 

2. Taune Bitt. u. 287 a. 809; Ebersberg II, 60 

und 72 ca. a. 1140 u. 1150. 

I 3. Danne Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 

4. Danne Sb. III p. 433 ea. a. 1167. 

5. Tannen P. u. Gr. If. 4 12. jh. 

6. Tanna Wirt. Ukb. II n. 425 a. 1181. 

7. Thanne Wirt. Ukb. II n. 327 a. 1148. 

8. Tanne Schroll 45 ca. a. 1160. 

9. Tanne Zahn 12. jh. 

10. Tanne Bitt. n. 54 a. 772. 

11. Tanna P. XXIII, 9 (Chron. G.) sec. 11. 

12. Danna Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

13. Tän Redlich I n. 31 ca. a. 995. 

Unbestimmt: 

Tanna MB. ca. a. 1090 (IX, 374); MB. sec. 11 
(VI öfters); MB. ca. a. 1096 (IV, 14); BG. 
sec. 11 (I, 42, 46); J. a. 1074 (p. 261). 
Tanne P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. Eichstet.); 
XI, 224 (Cbr. Benedictobur.) ; R. ca. a. 901 
(n. 86), a. 1028 (n. 153); BG. a. 1080 (I, 41), 
sec. 11 (I, 42). 

Tanne (ad T-) J sec. 8 (p. 47), sec. 10 (p. 140). 
Tann MB. ca. a. 1080 (VI, 49), sec. 11 (XIH, 
325; XIV, 191). 

Tana MB ca. a. 1060 (VI, 40). 

Tan Cbr. L. sec. 8 (p. 29, pg. Salzpurchg.); 

MB. sec. 10 (XIV, 358); R. ca. a. 900 (u. 82). 
Tan monachorum (curtis, quae vocatur T- m-) 
R. a. 879 (n. 59). 

Tannara. 9. Tandem, s. v. Scbrobenbausen, B-A. 
Aichach. 

Tannara Mchb. Bitt. n. 818 a. 864 u. u. 661 
a. 843. 

Tannaron Mchb. a. 849 (n. 662). 

Tanuarn (de T-) MB. ca. a. 1090 (IX, 375 f.). 
Tannaromarcha Bitt. n. 834 ca. a. 875. 
Tannaren Fr. II u. 97 a. 1160; Bayr. Ac. XIV, 
85 ca. a. 1100; MB. ca. a. 1147 (IX, 396); 
MB. a. 1197 (XXV n. 16). 

Taeuaren Bayr. Ac. XIV, 90 cn. a. 1 125. 



681 


DÄN 


DAN 


682 


Tanpach. 9. 1) Thonbach, B-A. Wasserburg, 

Fsp. 68; 2) in der gegend von Stuttgart zu 
suchen, K. 280; 3) Tambach, Kr. Ohrdruf 
u. bach, der in die Schmalkalde fliesst bei 
Seligenthal; 4) Dambach, Kr. SchleUstadt; 

5) Tambach, B-A. Neumarkt a. R.; 6) Tennen- 
bach, Bz. Emmendingen; 7) Tambach, B-A. 
Staffelßtein. 

1. Tanpach Mchb. sec. 10 {n. 1114). 

2. Tambach MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 

3. Tanbah Dr. a. 874 (n. 611). 

Dambahc N. M. a. 1039 (XVI, 104) gefälscht. 
Tambach N. M. a. 1044 (XVI, 106) gefälscht. 

4. Dambacb Clauss 233 11. jb. u. a. 1133. 
Tambach Clauss a. 1135. 

Tambac Clauss a. 1147. 

5. Tanbahc P. n. Gr. II n. 60 12. jh. 

6. Tannebach Krieger ca. a. 1180. 

Thennibach Krieger ca. a. 1180. 

7. Tambach Ziegelböfer p. 203 a. 1158. 

Unbestimmt: 

Dambach fl. Oberösterr. Ukb. n. 10 u. n. 121 
12. jh. 

Tampach MB. ca. a. 1140 (IV, 41). 

Tampach MB. ca. a. 1070 (III, 247). 

Tanebag. 12. Zahn a. 1186. Danebas, gegend bei 
Admont in Steiermark. 

Tanperch. 10. 1) Berg bei Walterahansen in 

Thüringen; 2) der Annaberg bei Lilienthal; 
3) Dennenberg, B-A. Memmingen; 4) Tannen- 
berg bei klo. Raitbaslacb, Bz. Stockach; 5) Dem- 
berg, Bz. Schopfheim, mhd. tenntn, von tannen; 

6) der Tannberg zwischen Mattsee und Neu- 
markt, Bz. Salzburg; 7) Dannenberg, Prov. 
Hannover. Hierher?? 

1. Teneberc N. M. a. 1039, 1044 (XVI, 104 u. 

106) gefälscht. 

2. Tannenberch FA. IV n. 711 ca. a. 1142. 

3. Teninberg Miedel p. 56 a. 1150. 

4. Dampberc Krieger a. 1189. 

5. Tenniberg Heilig 94 a. 1157. 

6. Tanperch Chr. L. a. 1001 (p. 113); MB. sec. 

10 (XIV, 361). 

7. Danneberge, Dannenburg, Taonenberg Lüne- 

burger Ukb. n. 7 a. 1158, 1162, 1163; Dannen- 
berg Pommersches Ukb. I n. 58 a. 1171. 
Unbestimmt: 

Tanperch R. n. 181 a. 1101. 

Tenninpere MB. ca. a. 1150 (XXVIII, 232). 
Denneberg mons W. II u. 46 a. 1186. 

Dannenbraeke. 12. Sb. I n. 41 a. 1120. Un- 
bekannt; bei Marsberg, Kr. Brilon. 


T&mbueh. 12. Dob. II n. 40 a. 1153. Tambnch- 
hof, Kr. Ohrdruf. 

Danebucben heissen in Siebenbürgen die edel- 
tannen, abies pcctinata. 

Tampnhele. 12. P. u. Gr. II f. 5 12. jh. Tann- 
buhl, B-A. Aibling. 

Tannegge. 11. 1) Tannegg bei Boll, Bz. Boundorf; 
2) in Oberösterreicb. 

1. Tanuegge Krieger a. 1100. 

Tanneeko Wirt. Ukb. I □. 279 a. 1123. 
Tanneccho (de T-) K. ca. a. 1099 (n. 254). 

2. Tanecco (a T-) Kr. sec. 10 (p. 371). 

Taiivort. 12. Lerp, Gothaiscbe Ortsnamen (1895) 
p. 35 a. 1109. 

Tabarz, Kr. WaltershauBen (Gr. n. Kl.). 

Tangreblu. 11. MB. ea. a. 1100 (VI, 57) und MB. 
ca. a. 1156 (VII, 343). Unbekannt. In Ober- 
bayern. 

Tangrelntel. 12. MB. a. 1146 (V, 107), nemus 
Tangrinteles R. n. 135 p. 173 a. 1114 or. Un- 
bestimmt. 

Tanheiin. 9. 1) Thannheini, Kr. Donanesehingen ; 

2) Dannheim, Kr. Amstadt in Thüringen; 3) Tann- 
heim, B-A. Leutkirch; 4) Thanheim, B-A. Am- 
berg. 

1. Tauheim K. a. 817 (n. 79); Dr. tr., c. 38, 100. 

2. Tanaheim Dr. tr., c. 38, 14. 

Danaheim Dr. tr., c. 38, 105. 

Tantheim (so) ? Dr. tr., c. 38, 95. 

Tanheimere marcba Dr. tr., c. 38, 228. 

3. Tanhem Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1 157. 

4. Taneheim Fr. 37 ca. a. 1126 or. 

Unbestimmt: 

Tanheim R. n. 202 a. 1136 or.; MB. XXVIII'; 

123 a. 1179; MB. XXIX»; 325 a. 1179. 
Tonnheim MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228). 
Hierher? 

Tanhnsan. 10. 1) Thonhausen, B-A. Heman; 2) Thann- 
hansen, B-A. Gnnzenhansen. 

1. Tanhusa Mchb. sec. 10 (n. 1013, 1147). 
TanahuBnm MB. ca a. 1050 (IX, 364). 
Tanehusen MB. ca. a. 1160 or. 

2. Tanhusun P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. Eichst.). 
PTounbnsa Mitt. d. Inst. III (1882), 82 a. 927. 

Tänchirlhha 9. Tannkirchen, B-A. Wolf ratsbansen. 
Tanchiricha MB. a. 804 (VI, 152). 

Tänehirihha, Tänchtrihhun Bitt. n. 701 a. 848. 
Tankiricba Bitt. n. 257 a. 807 n. n. 197 a. 804. 
Tankirc MB. a. 804 (VI, 152 f.). 

Tanchircben, Ebersberg III, 74 ca. a. 1160. 
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Tanlocb. 12. K. n. 135 a. 1 140 or. n. Tsnlohe Fr. II 
n. 156 a. 1191. Daulohc, B A. Velburg, Ober- | 
pfalz. 


Tamieröda. 11. 1 ) Bei Franck leben, Kr. Merseburg; 
2) Tannroda, Kr. Weimar. 

1. T&unerödA MGd. III a. 1004 or. 

2. Tannenrode Wern. a. 1046. 

Tanstetln. 9. Bitt, n. 591 a. 830. Thonstetten, B-A. 
Preising. 


Tan to bei. 11. MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214), 1100 
IV, 303). 

Jantabel falsch dafür MB. a. 1076 (IV, 295). 
Tantobil MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n, 439). 
MB. a. 1143 (XXVIII 1 , 221); MB. a. 1100 or, 
(IV, 303). Unbestimmt. Dantel, B-A. Neu- 
markt in der Oberpfalz? 


Tandorf. 11. 1) Tondorf, B-A. Landshut; 2) Dann- 
dorf bei Vorsfelde, Kr, Helmstedt. 

1. Tandorf Ebersberg I, 28 ca. a. 1030. 

2. Dantborpe Kö. 173 ca. a. 1150. 


DAN 1 . Zu den p-D. desselben etammeß. j 

Daninga. 8. 1) Thanning, B-A. München r. J.; 2) Te- 
ningen, Bz. Eraraendingeu p. Brisikgewe; 3) ThUr- 
tbenning, B-A. Dingolfing?. 

1. Daninga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Dahninga Bitt, n. 32 a. 769. 

2. DeniDga MGd. III a. 1004; K. a. 973 (n. 188); 

MGd. II a. 984, 996; Krieger a. 1018, 1027. 
Deuingen Krieger a. 1148. 

3. Danengen MB. ca. 1180 (VIII, 165). 

Teninga Chr. L. a. 826 (p. 66, 67). 

Es folgen nnn einige formen, die auf einen slark 
deklinierten p-n. Dan, Dani (vgl. Dänin« bd. I, 401) 
hinweieen. 

Denisburc. II. ürk. v. 1085 (b. Ld. II, 186). Die ' 
Densbarg bei Jesberg, Kr. Fritzlar. i 

Denaburc Ld. Wfl. 142 ca. a. 1190. 

Thensbnrc Arnold a. 1139. ! 

Densburg Ld. II, 186 a. 1193. ( 

°Xeunc8heini. 11. Z.G.O. IX, 204 (a. 1086). Un- 
kannt. In Schwaben. 

Dannistath. 8. 1) TennatÄdt, Kr. Langensalza, 

pg. Altgawi; 2) Dienatedt, Kr. Weimar, pg. 
Sutbtburingia. 

1. Dannietath W. a. 775 (III n. 6). 

Tennistat W. a. 932 (III n. 29). 

Tenestete Dr. tr., c. 38, 196. 

Tenystede Scb. a. 975 (p. 100). 


Tenniateti Or. Guelf. IV, 377; Urb. a. 956 
(p. 603). 

2. Denesteti Dr. a. 874 (n. 610). 

Dennistede W. sec. 8 (11 n. 12). 

Denßtcde Dob. I u. 940 a. 1083. 

Tengatede MGd. II a. 977. 

“Dnntatedirna marcha in einer nrk. v.979 rechnet 
Ws. 54 gleichfalls hierher. 

Deunisthorp. 11. Denstorf, Kr. Brannacbwcig. 
Dcnnigthorp Jan icke n. 69 a. 1022. 

Dennestorp Janieke n 69 a. 1022. 

Tenegdorf Janieke n. 89 u. 96 a. 1051 or. 
u. 1057. 

Denneedorp Andree a. 1192. 

Daimwilere. 11. Dansweiler, Ldkr. Cöln. 

Danswilere Lc. I a. 1051 (u. 185), 1133 (t. 316). 
Danwilre Lc. I a. 1051 (n. 184). 

Dan8willare Niederrh. Arcb. XXVI a. 1095. 

ZnsammenßetznDgen mit schwach dekliniertem 
Dano : 

Dannenstedl. 11. Dannstedt, Kr. Halberstadt. 
Dannen8tedi Drb. n. 6 a. 1004. 

Dannenstede neben Danstede Ile. a. 1096 (p. 10). 
Dannerstide NM. a. 1084 (IV, 15). 
Dannengtade Anh. n. 227 a. 1136. 

Dannenstide Anb. n. 339 a. 1148. 

Tanstede Anh. n. 724 ca. a. 1197. Unbestimmt. 

Tenindorf. 11. MGd. III a. 1017 or. Diendorf, 
B-A. Neundorf vorm Wald, pg. Nortg. 

Danonewilare. 8. 1) Donnenheim, Ldkr. Strass- 

burg, pg. Alsat.; 2) Tanville, nw. v. Schlett- 
ßtadt?; 3) Tennwil bei Seengeo, Kt. Aargau. 

1. Dauonewilare Tr. W. a. 776 (I n. 73). 
Daneneuilare Tr. W. a. 774 (I n. 71), 780 

(I n. 90). 

Dunnenheim Claus» 257 a. 1196. 

2. Danewilre Ww. ns. a. 994 (V, 353). 

Danwilre Ww. ds. a. 1031 (VI, 190). 

Tanwilre P. XXIII, 441 (Chr. Eberaheim). 

3. Tennenwile Hidber n. 2599 a. 1189. 

“Erweiterung des ersten teils durch -ing oder 
andere snffixe: 

“Tanninchova. 8. TänikoD, Kt. Thurgan. 

Tanninchova St. G. a. 789 (n. 120); Ng. a. 791 
(n. 113). 

Taninghouum K. a. 817 (n, 79). 
Tanninchovarro marcho (in T-) Ng. a. 914 
(n. 693). 

Danighein. 12. Kö. 285 ca. a. 1150. Unbekannt. 
Deninebuson. Kö. 217 12. jh. (abera. 1313 Dedelin- 
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chusen). Deininghausen hei Castrop, Ldkr. 
Dortmund. 

Üennlngrip. 12. NG. IV, 174 a. 1132. Deinuni 
bei Stavoren, Prov. Friesland V 

Tenigesbroch. 12. Dob. I d. 1249 a. 1139. Thams- 
brück, Kr. Langensalza, 

Donir.heudorpf. 9. Dob. I u. 287 9. jh. Wüstang 
Danckendorf bei Gerbstädt, Mansfelder See- 
kreis. 

°Tenileschlrichun. 9. Tölzkirchen, B-A. Freising. 
Tenilescbirichnn Mchb. a. 837 (n. 602). 
Tenileschiribha Bitt. n. 794 a. 804. 

TenefHdlug. 12. Steich. II, 91 12. jb. Tefer- 
dingen im bayr. Schwaben. 

Zusammensetzungen des ersten teiles: 

"Danleibesheim, 8. Tr. W. a. 784 (I n. 60). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Strassburg. 

°Danamar&chirica. 11. Tannenkirchen, nw. v. 
Colmar. 

Danamaracbirica K. a. 1016 (n. 213). 
Donamaracbiricha Dg. a. 1016 (A. n. 40). 

DAND. Die p-n. Dando, Dendi usw. ($. bd. I) 
stellt Z. p. 113 za dem volksn&men Daoduti, der 
seinerseits noch keine deutang gefunden hat. 

°Dandati, v-n. 2. Aavöovrot Ptol. Im nordwestl. 
Deutschland, wahrscheinlich ein teil der Chatten 
oder der Cherusker, Frb. 405. 

°Tantinga. 8. K. a. 799 (n. 52). Dentingen, O-A. 
Riedlingen. 

Dautistat. 8. Dannstadt, Bz. Pforzheim, pg. Rpir. 
Dantistat Laur. ca. a. 769 (n. 2156). 
Dandestat Laur. n 3659. 

Dendestat Tr. W. a. 766 (I n. 66). 

Tatastat tr. W. a. 812 (n. 275); MG. Lcges, 
sect. II tom. I, 253. 

Dandestat MGd. II a. 976. 

Dandst&U Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1109. 
Dandstat Cod. Hirsaug. 49 12. jh. 

Teutinhova. 9. Bitt. n. 249 a. 807. Denteuliofen, 
B-A. Aicbach? 

Dandanhosi. 11. Hrb. a. 1007 (p. 543). Dann- 
hausen, Kr. Gandersheim. 

Dendunwillare. 8. Dettenweilcr, Kr. Zahcrn. 

Dettunwilari Tr. W. 69 ca. a. 820 vgl. Claii&s. 
Dendunwilare Tr. W. a. 784 (I n. 60), 788 
(I n. 102), 797? (I n. 62). 


Denzilinga. 10. Denzlingen, Bz. Emmendingen. 

! üenziliuga MGd. II a. 984, 996. 
j Tenzelingen Qn. sec. 11 (III c 28). Dcrs. ort? 

j Dencingehusen. 12. Ztechr. d. h. Ver. f. Nds. 1900 . 
p. 137. Wüstung am Galenberge bei Neundorf, 
fst. Schaumburg-Lippe. 

Teneinwilare. 12. Wirt. Ukb. IV 12. jh. Detzen- 
weiler, O-A. Ravensburg. 

Dentrengbem. Dentergera, Prov. Westflandern. 
Dentrenghem (de) Affl. 184 a. 1164. 

Dentregbem (de) Affl. 183 a. 1164 (in der- 
selben nrk.). 

Dentergem (de) Piot* 53 a. 1177. 

Danutis marca. 12. Clanss 238 a. 1127. Jetzt die 
Dammühle bei Romansweiler, Kr. Molsheim. 

Danderrt. Gr. V, 196. 

DANUB. Zeuss gramm. Celt. 994 erklärt 
den d. der Donau aus dem Keltischen, and zwar als 
eine ableitung von dem ir. däna, gäl. dkn (fortia, 
audaz, iutrepidus), so dass der floss von seinem 
starken laufe benannt sei. Altbaskisch dann, flnss, 
idg. dänu, regen. Vgl. Hpt Ztschr. XX, 26 — 36. 
Zweifelhaft ist noch, ob die bildung durch -b erfolgt 
ist (wie in Mandubii, Esubii, Vidnbium, Ussubium usw.) 
oder ob die form mit -v, wie sie die insebriften 
zeigen, die echte gestalt treuer überliefert. Jeden- 
falls ist der name undeutscb, dennoch aber hier nicht 
zn übergehen, erstens wegen der deutschen Zusammen- 
setzung Donah-gewe, zweitens wegen der im mhd. 
Tuonowa, nhd. Don-au eintretenden etymologischen 
anlebnnng an eiuen deutschen fln. Donawa. 

Danubius, fln. 1. v. C. Die Donan, viele Zitate 
bei Frb. 324. 

Danubius Caes. VI, 24 f.; Tac. öfters; Seneca; 
Ovid. Pont. IV, 10; Mela II, 1; III, 3; Plin. 
III, 25, 28; IV, 12; Eutrop.; Flor.; Justin.; 
Auson.; Corn.Nep.; Sneton.; Veil. Pat.; Vopiec.; 
Jorn.; Isidor.; Pani. diac. usw. 

Aavovßtos Ptol., Strabo nsw., daneben bei griech. 
Schriftstellern die Varianten Aävovßn, Adwovßis, 
Advovotz. 

Danobius K. a. 790 (n. 38). 

Dnnnvius P. I öftere; inschr. bei Grut. 448, 3; 
490, 2; Orelli n. 648; Gaisberger, Röm. inschr. 
im lande ob der Enns (Linz 1853) p. 31; 

P. XVI, 498 (Ann. Mosel!.); brief v. Gregor 
III ca. a. 738 (Bib. III, 104); Eugippios oft; 
Venant. Fortan. 

Danovins P. I, 34 (Ann. Lanresh.). 
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Teseningen (de). FA. XXXIV, 21 ca. a. 1170 or. ' 
Unbestimmt. 

Taesklugin. 12. Desching, B-A. Ingolstadt. J 
Taeskingin (de) MB. a. 1125 (XXIII, 8). 
Teskingen (de) MB. ca. a. 1160 (XXVII, 17), 
p-n. Tasko. ] 

"Tassinpah. 10. J. ca, a. 970 (p. 197). Tachsen- i 
bach an der Salzach, K. St. 

Tessinhejm marca. 8. Scbpf. a, 768 (n. 37). Dessen- 
heim, Kr. Colmar, pg. Algat. 

Tessindorf. 12. MB. 12. jb. (XII, 37) 12. jh. or. 
Unbestimmt. j 

I 

Dasburg. 8. Daseburg, Kr. Warburg nebst der 
ruine Deaenberg. 

Dasburg P. XIII, 159 (Vil. Meinwerc. epiac.). 
Dasbnrch Erb. a. 1036 (n. 993). 

Desbnrg Wg. tr. C. 440; Hf. ca. a. 1020 (II, 151). • 
Desuburg P. VIII, 559 (aDn. Saxo). i 

Dasbnrg Erb. II n. 508 a. 1190. 

Dasburch (de) Jaffa, Mon. Corb. p. 176 a. 1148. | 
Dasburcg Finke 95 a. 1152. I 

Dasenberg Wig. Areb. I*, 29 a. 1046. I 

Dasenberch castrnm Jaffa, Mon. Corb. p. 595; : 

Orig. Guelf. III, 459 ca. a. 1157. | 

Desemberc mons Wm. 346 a. 1192. ! 

Tesenberg P. VII, 178 (Lambert, ann.). 
Dasenburg Helmold II, 7 12. jh. ! 

Wahrscheinlich fiel ein r aus and der name 
gehört zn Dersaburg und Theresberg. j 

Dasanek. 8? Bei Gifhorn. 

Dasanek P. V, 38 (Ann. Qnedlinb.); VIII, 565 
(Aun. Saxo); Ltz. p. 345 (zeit nnbestinmit). I 
Dasanhec Janicke n. 51 a. 1015 or. 

Nach KUbnel Blavisch. 

Dasmontingen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 439). j 
Zu das, moor, moos? i 


DatU. 8. Ng. a. 731 (n. 8) Pardessns I, 367 bat 
Data. Datteuweil bei St. Gallen. 

DAUD. p - . Daudi, zu nnterscbeideD voo Dodi. 

DodiRhusun. 11. 1) Dahausen bei Dissen, Kr. 

Iburg; 2) Dodeshnue, hof n. v. Osnabrück, ndd. 
Daudeshus. 

1. Dodishusun Osnabr. Ukb. ca. a. 1068. 

2. Dodeshus Osnabr. Mitt« XXX, 102 ca. a. 1186. 

Daudendorf. 9. Tont. IX (1854) a. 882. Daun- 
dorf in Luxemburg. 

DAUG. Zu den p-n. desselben Stammes. 

°Daogendorp. 8. 1) Daugendorf, O A. Riedlingen; 
2) Dauendorf, Kr. Hagenau. 

1, Taugindorf K. a. 805 (n. 60). 

Tankindorf K. a. 817 (n. 80). 

2. Daugendorp Tr. W. a. 784 (I n. 60). 

Tankendorf tr. W. a. 798 (I n. 24). 
Dauhhendorf tr. W. a. 798 (I n. 31). 
Dauchentborf tr. W. a. 774 (I n. 53, 71). 
Danchendorf tr. W. a. 773 (1 n. 128). 

Danebentorf tr. W. a. 774 (I n. 178). 

Thauentborf tr. W. a. 792 (I n. 117). 

Dancbendhorf tr. W. a. 753 (I n. 149). 
Dauchedorf tr. W. a. 774 (I n. 63). 
Touwondorf K. a. 1093 (n. 243). 

Donbendorph Clanss 240 11. jb. 

Dangunlieiui neben Daaehuubeitn nnd Dacgim- 

heim tr. W. ca. a. 865 (I n. 181). 
Tanginhaim tr. W. a. 742 (I n. 52). 
Dauhunbaimomarca tr. W. a. 776 (I n. 73). 

DAV. Westfäl. daven, davern, diftwern, beben, 
zittern. Vgl. Woeste Ztschr. f. bergischc Qcscb. X, 
267 und Scbwieters, Der Kr. LQdinghauRen p. 32. 


"Tasn (in T-). 9. Dr. a. 804 (n. 219). llnbest. | 

DAT(T). Bedeutung unbekannt. 

Dattllo. 12. Datteln, Kr. Recklinghausen. Das j 
lob im dorfe und ein Döttelbeck existieren noch. : 

Dattilo Ztschr. f. westfäl. Gescb. XXXIX, 7 
a. 1165. 

Dattile Le. IV n. 626 a. 1161. 

Datlen PhilippiD. n. 362 a. 1188; Lc. 1 n. 375 
a. 1147. ! 

batmuiida. 7. P. XXIII, 55 (Chron. Eptern.). Bei [ 

Echternach? 


•dava nur in Setidava (2) auf altgermauischem ge- 
biete, sonst in Dacien häafig. 

D&rantria. 9. Deventer, pg. Hamalant; NG. I, 89. 
Davantria P. IX, 298 (Ad. Brem., var. Da- 
vandria). 

Daventria Erb. I a. 956 (n. 579); urk. v. 890 
(MG. 185); Oork. a. 1050 (n. 83). 

Daventre P. II, 679 (TranBl. S. Alcxandri); 

Mrs. a. 1028 (I, 63), 1046 (I, 64). 

Dauindre Hf. a. 953 (I, 365). 

Dauendria or. Guelf. a. 941 (IV, 395). 
Taventeri P. I, 397 (Ann. Fuld.). 

Deventeri P. V, 738 (Tbietm. cbr.). 

Deventere P. VIII, 597 (aun. Saxo). 
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Daventreugi» P. XVI, 448 (Add. Egmund.). 
I)avan tritt MGd. IV a. 1028. 

Davandra MGd. III, 431 a. 1015. 
DaventerieDsis Darpe 111, 15 12. jb. or. 
T&ventria Be. n. 409 a. 1104. 

Daventre SI. a. 896 (n. 69). 

Daventrorum (gen, plor.) Sl. »ec. 11 (n. 122). 
Daventria SI. a. 1059 (n. 173). 

Taventren&is MG. Lege» eect. II to. II, 221 
a. 895. 

Die etadt soll nach P. II, 364 von Davo, einem 
frennde de» heil. Lebuin, genannt sein (?). Der ort ent- 
stand um die Lebninskirche, die an einem h, bäume 
errichtet sein könnte. Die müble Deutern bei Iser- 
lohn heisst a. 1230 Deventber. Westf. Ukb. VII, 152. 
Der zweite teil scheint ter, bäum zu sein. 

Daverteh. 12. Erb. II n. 385 a. 1177. Die Dayert 
bei Hiltrup, Kr. Münster, ursprünglich moor und 
wald. In der nähe mehrfach flur Das Dart 
Darpe V, 29. Aus Daver-hard? 

l>AVO P-D. Vgl. bd. I p. 406. 

Daratinge. 11. Lk. a. 1026 (d. 100). Deftinge, 
Prov. Ost f ländern. 

Dephtenghem Mir. I, 545 a. 1181. 
Danentengem Lk. a. 1130 or. (n. 208). 
Dauentcgem Lk. d. 231 n. 232, beide v. j. 1 142, 
die erste or. 

Danenteghem Lk. a. 1166 (d. 304); (de) a. 1142 
(n. 232). 

Davenstide. 11. Janicke n. 67 a. 1022. Daven- 
Btedt, Kr. Linden. 


°Daaai8la. 10. Lpb. a. 935 (n. 30). Danelsen, Kr. 
Verden. 

D&zementehllng. 12. MB. ca. a. 1190 (III, 507). In 
Österreich. 

Tazzenwane. MB. ca. a. 1138 (IX, 381). Unbest. 

°Debestein. Tr. W. II n. 265. 

°Debora (so). Dr. tr.. c. 7, 121. In Friesland. 

Deddeseonhus (van demo D-). 11. Frek. Angeblich 
der hof schalte Tüte bei Sendenhoret, Kr. 
Beckum. 

Defaernogen. 12. Knipping n. 886 a. 1140 or. 
Im Jülichscben. 

DEGAR. Von den deotungen scheiden die 
ans keltisch tegaro (permagnns), irisch teagar, Schilf- 
rohr nnd rom. tegorinm, tngnrinm wohl aus, weil der 
stamm in den bayrischen nnd alemannischen namen 


weit verbreitet ist. Neuerdings bat R. Vollmann (Alt- 
bayr. Monatsschrift 1909 lieft 5—6 p. 89 bis 102) 
die von J. Peters gefnndene ableitung von digr (mbd. 
tigere adv. gänzlich) wieder anfgenommen. Aoord. 
nnd schwedisch heisst diger, dick, umfänglich, trächtig, 
ebenso westfälisch diger, dieger, adj. gross vom 
menschlichen und tierischen körper. Aber nirgeuds 
wird diger anf berge, landflächen oder secn be- 
zogen. Dazu kommt öfters Tagerin — aber nur ein- 
mal Tigerin — vor. 

Dieser deutung steht Keinz nnd Birlingers er- 
klärong (Germ. XIV, 124 n. Die alemannische spräche 
p. 347) gegenüber: teger, lehmerde. Alle schwäbischen 
nnd schweizerischen Tegemanen nsw. hätten blauen 
letten oder ton (Back in Mitt. f. Hobenzollern V, 
103 f). Bayr. tegel, lebm, ton, ahd. däha, ags. thöhe, 
westfälisch dö in deolaim, zäher lehm. Die ent- 
sprechenden ndd. Ortsnamen beginnen mit Dö- und 
Thft-. Lehmige bäche, auen nsw. sind freilich so 
bänfig, dass man das wort in den meisten gegenden 
kanm znr Unterscheidung gebrauchen konnte. Seltener 
ist der ton, westfäl. dolaim, englisch dongh. 

Tegerfelt. 9. P. XXIV, 796 (Cononis. gest. cpisc. 
Lansann.) nnd Tegervelt Hidber n. 1629 n. 1125. 
Degerfelden, Kt. Aargau, nach Krieger vielleicht 
Degerfelden, Bz. Lörrach. 

Tegirslatll. 11. Degerschlacht, O-A. Tübingen. 
Tegirelath K. a. 1092 (n. 241); Hidber n. 1592 
a. 1116. 

Tegerslat Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 

Tegardorf. 9. Bitt. n. 317 a. 814 u. Redlich I 
n. 25 ca. a. 993. Degerndorf, B-A. Rosenhcim. 
Tegrendorf P. n. Gr. If. 10 12. jh. 

Tegirwilare. 11. P. XX, 635, 636 (Cas. monast. 
Petrishus) u. Wirt. Ukb. II n. 252 a. 1105. 
Tägerweilen im Thargau. 

Tegarinawa. 9. 1) Tegernau, Kt. St. Gallen; 

2) Tegernau, B-A. Ebersberg; 3) Degcrnau, 
O-A. Waldsee bei Ingolfingen; 4) Tegernau, 
Bz. Schopfheim; 5) bei Waldshat?; 6) Dernau, 
Kr. Ahrweiler. 

1. Tegerinowa P, II, 79 (Ekkeb. cas. S. Galli). 
Tegernnowa Ng. a. 898 (n. 629). 

2. Tegarinawa Bitt. d. 639 a. 841. 

3. Degernouva Z.G.O. IX, 196 a. 1083. 

4. Degernanw Krieger a. 1139. 

Tegirnowe Krieger a, 1166; Wirt. Ukb. II n. 387 
a. 1156. 

5. Terginowa Krieger a. 1112. 

6. DagernowenBis (terminus) Lc. I n. 274 a. 1 1 12 or. 
Der(n)oule neben Degeren owa Franqn. p. 291 

a. 1108. 
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Dnrnonwc Lc. i n. 397 a. 1159. 

Degerananale Be. a. 893 (n. 135) ist ein aul , 
bei Deruau. 

Tegirlnpah. 7. 1) Tegernbach an der Glon, 8. v. 
Ingolstadt; 9) Tegernbach bei Grieskircben, ! 
HauBruckvicrtel; 3) Tegernbach, B*A. Dorfen; | 
4) Dernbach bei ßleesenbacb an der oberen 
Laliu, Khr. NB. 180; 5) Tegernbach, B-A. | 
Rotteuburg; 6) Grttntegernbach, B-A. Erding; 
7) Tegernbach, B-A. Moosburg; 8) Tegernbach, 
Pf. Mcggenhofen ; 9) Degembach, B-A. Stranbing ; 
10) Tegernbach, B-A. Friedberg; 11) Tegern- ; 
bach, B-A. Pfaffenhofen. 

1. Tegiranpah Gqu. ca. a. 1030 (XXVII, 261). 
Tegerbach MB. sec. 11 (XIV, 193). 

2. Tegirinpah MB. Bec. 9 (XXVIII, b, 93). 
Tegerinpah MB. sec. 7 (XXVIII, b, 35). 

3. Tegerenpach P. XX, 11 (Cbr. Ebersperg.}. 
Tegrinpah Ebersberg I, 6 a. 935. 

Tegernpacb P. u. Gr. If. 28 12. jh. 

4. Degerembach Hf. a. 1054 (II, 533). 

5. Tegrinpah Bitt. n. 72 ca. a. 776. 

6. Tegrinpah MGd. IV a. 1034. 

Tegiranpah Schumi 12. jh., 33 ea. a. 1030. 

7. Tegernbach Fr. II n, 110 a. 1166. 

8. Terinbacb Stülz 211 a. 1111 or. 

9. Tcgirnbach Mondschein I 12. jh. 

10. Tegirnbaeh Steicb. II, 438 12. jh. 

11. Tegrenbacb Steicb. IV, 173 12. jh. 

Degerenbacb Be. a. 816 (n. 49). Unbekannt. 
Unbestimmt: 

Tegirnbaeh MB. a. 1180 (III, 407); MB. a. 1183 i 
(VI 492). 

Tegernbach R. n. 286 a. 1186 or.; MB. ca. 
a. 1190 (VIII, 456); Oberbayr. Arch. XXIV, ' 
18 ca. a. 1168. I 

Tegrinbahc Stülz p. 212 a. 1111 or. 

Tegrenbacb MB. ca. a. 1120 (IV, 30). 
Tcgherbach Oberbayr. Arch. II, 80 12. jh. 

“Tegarlnhelm. 10. Tegernheim, B-A. Stadtamhof. 
Tegarinheim Rtb. a. 901 (IV, 120). 

Tegrinheim BG. I, 172. 1 

Tegerenbeiiu BG. I, 180. ! 

“Tegerenmos. 9. Tegcromooa bei Schwarzenbach, ; 
sw. v. Wangen, nö. v. Lindan. 1 

Tcgercunios Ng. a. 882 (n. 531). i 

Tegrenraoog K. a. 858 (n. 128). 

°Tegarascahe. 8. Tägerschen (Degerechen), Kt. | 
Thnrgau, pg. Tnrg., Meyer 169. Dagegen 
ist das Degerscben in St. Gallen in keiner ! 
der folgenden urkunden mit bestimmtheit Dach- 
zuweisen. 


Tegarascahe Ng. a. 779 (n. 73). 

TckaraBcahi St. G. a. 791 (n. 129). 
Tckerescahi Ng. a. 797 (n. 128); St. G. a. 792 
(n. 128); St. G. a. 792 (n. 131). 

Tagaresgai Ng. a. 837 (n. 280). 

Tegarasca Ng. a. 837 (n. 276). 

TgiriBBcah Ng. a. 827 (n. 231). 

Tegercska Ng. a. 858 (n. 370). 

Tecereca neben Tecerecai St. G. a. 795 (n. 138). 

Tegarlnseo. 8. Der Tegernsee und der ort T., B-A. 
MieBbaeh, pg. Sandarg. 

Tegarinsoo Mchb. ca. a. 800 (n. 121); MB. VI 
öfters. 

Tegarinse MB. ca. a. 1010 (VI, II), ca. a. 1030 
(VI, 18 üsw.). 

Tegerinseo P. III, 223 (Hlud. I capit., corr. für 
das falsche Tegernser). 

Tegarenee P. XI, 222 (Chr. Benedietobur.). 
Tegirinse P. XI, 219 (Chr. Benedietobur). 
Tegerenße MB. ca. a. 1010 (VI, 9). 

Tagaranse P. XI, 220 (Chr. Benedietobur.). 
Tegameeo Mch. sec. 10 (n. 1135). 

TegirnBe MB. ca. a. 1030 (VI, 14). 

Tegrinse P. XI, 234 (Chr. Benedietobur.); XIII, 
381 f. (Othlonue); MB. ca. a. 1030 usw. (VI, 
J6 usw.). 

Tegrinsee P. XIII, 392 f. (Othlonus); MB. a. 1UU2 
(VI, 157), 1009 (XXVIII, a, 408). 

Tegersee MB. a. 914 (XI, 24). 

Degerenee MB. a. 1011 (VI r 158). 

Degarense P. V, 100 (Ann. Hildesh.); VIII, 679 
(Ann. Saxo). 

Dagaransic P. XIII, 178 (Wolfher. Vit. Gode- 
hardi). 

Tegarisensie MB. VI öfters. 

Tegrynsensis MB. ca. a. 1030 (VI, 13). 
Tegrinsensis P. IX, 848 (Chr. Hildesh.). 
Tegarinseo MGd. II a. 976. 

Tegerinseo MG. Leges I (1883) p. 350 a. 817. 
TegrinBeo MGd. II sec. 10. 

Tegrinse MB. a. 1134 (VI, 86). 

Degerensede MGd. III a. 1011 or. 

Tegerense Wirt. Ukb. I n. 275 a. 1122. 
Tegrense MGd. IV n. 1025 or. 

Teglrinwach. 8. 1) Kirchstetten bei Grtlntcgern- 
bach, B-A. Erding; 2) Wasentegernbach bei 
Scbwindkircbcn, B-A. Haag; 3) unbekannt. 

1. Tegorinwac Bitt. n. 66 a. 845 n. n. 345 a. 815; 
n. 153 a. 792 u. n. 139 a. 791. 

Tegrinwach Mchb. a. 1025 (I, 220). 
?Tegrinwäch Bayr. Ac. XIV p. 88 ca. a. 1120; 

MB. ca. a. 1147 (IX, 415). 

Tegereuwach Oberbayr. Arch. II, 62 12. j. 
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2. Tcgirinwach Mchb. sec. 10 (n. 1U99). 
Tegrinwac Bitt. n. 407 a. 819. 

3. Tcgirnwach FA. IV n. 477 ca. a. 1 149. 

Tegarhiwanc. 9. Bitt. n. 160 f. ca. a. 808. Un- 
bestimmt 

Tcgernwanc P. u. Gr. f. 24 12. jb. Wüstung. 

°Tygirinvelt. 11. Tigerfeld, 0-A. M (Idsingen (ü. v. 
Reutlingen). 

Tygirinvelt P. XII, 78 {Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 98 
(Bertbold. Zwifalt. ehr.). 

Tygerinvelt P. XII, 73 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 


DEGI) Deggo p-n., schwerlich aus p-u. Dag- 
(För8t.). 

Tecchinpah. 9. Deggenbach, B-A. Bogen? 
Teccbinpab Mondschein II 9, jb. 

Tekinbach MB. a. 1129 (III, 157). 

Teckcnbach MB. a. 1150 (V, 113). 

Dekenbach Oberbayr. Arcb. XXIV n. 18 ca. 

a. 1168; MB. ca. a. 1170 (X, 241). 
Teggenbach Dr. tr., c. 6, 33. Unbestimmt. 

Degenperleh. 12. Degenberg, B-A. Straubing. 

Degenperich, Degnperch Mondschein 1 12. jb. 

Degginbnsln. 12. 1) Deggenbansen, Bez. Uber- 

lingen; 2) Deggenhausen, Bz. Pfnilendorf. 

1. Degginhnsin Wirt. Ukb. IV n. LXIII a. 1133. 

2. Tegenbnscn Wirt. Ukb. II n. 491 a. 1194. 

Deggindorf. 1) Deggendorf in Niederbayern; 2) Dein- 
drup bei Langftirden, Kr. Vechta. 

1. Deggindorf MGd. III a. 1002 or. u. IV a. 

1025. 

Tekendorff P. XIII, 219 (Mirac. Godebardi ep.). 
Tegcbendorf Fr. II n. 44 ca. a. 1 135. 
Tehendorf ebd. □. 76 ca. a. 1150; MB. a. 1183 
(XXIX», 2). 

Tegendorf MB. a. 1116 (VII, 46). 

Tekkendorf R. n. 242 a. 1193 or. 

2. Deghcndorpe Osnabr. Ukb. a. 1188. 

Deyudorpe Philjppi-D. n. 438 a. 1188. 
Degendorpe Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Tckkindorferebret, locus MB. a. 1144 (XXIX >, 

284). Unbestimmt. 

Degenboltesberge. 12. MB. a. 1183 (IX, 568). Bei 
Neuzell in Mittelfranken? 

°Deggereahoag. 11. Rth. Bec. 11 (II, 250). Bei 
Dammersbach, Kr. Hünfeld. 


DECHENT. Ahd. tccliant, nihd. dedient, mnd. 
deken, der deebant, dccanus- 

Dekenbrnke. 12. Decken brock bei Everswinkel, Kr. 
Warendorf. 

Dekenbrnke Darpc III, 24 12. jb. or. 
Deccbebrfike Darpe III, 19 12 jh. or. 

Deggenpbram. 11. MB. n. 1075 (XXIX 1 , 196). 
Dcchcnpfronn, O-A. Calw, 
decbantenpfrtlnde? 

Dechandeshoven. 12. Meiller n. 109 a. 1156 or. 
Unbekannt. 

Techanskircbe. 2. Decbantskircben bei Friedberg 
in Steiermark. 

Tecbanschirche Krones ca. a. 1165. 
Tecbandeschircbe Zahn a. 1161. 


°l>ehtapeta. Gr. V, 123. Dechbettcn, B-A. Stadt- 
amhof. 

DEID, p-n. Vgl. Bd. I unter Daid. 

°TeitInga. 10. R. a. 914 (n. 96). Taiding, B-A. 
Stranbing. Vgl. Taiting p. 669. 

Taitingen MB. ca. a. 1190 (III, 355). 

Taiting MB. a. 1134 (XV, 258). 

°Teitenbah, fl. 8. Dr. a. 777 (n. 60). Ein nbfl. der 
fränkischen Saale. 

Taitinhoslr. 8. Bitt. n. 69 a. 775. 

Denten bansen, B-A. Dachan. 

°DeIdenltbe. 11. P. XII, 146 (Chr. Gozec.). Wahrsch. 
Dentleben (Dudeleben) bei Wettin im Saalkreise. 

"Teldingwaneh. 11. P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 

Nach Föringer vielleicht Eileuschwang, B-A. 
Wolfratsbansen. 

c Telthartizperc. 11. BG. sec. II (1,34). Dieters- 
berg, B-A. Sulzbacb. 


°TeItIlebft. 9. In Thnringia. Am liebsten möchte ich 
mich für Tüttleben (ö. v. Gotha) entscheiden ; 
der versnch einer Scheidung mehrerer ähnlich 
klingender thüringischer Örter bei C. 176 bedarf 
noch der revision. 

Teitilebn (in T-) Dr. a. 819 (o. 379). 

Teitileiba Dr. tr., c. 38, 300. 

Tittileibe Dr. tr., c. 38, 276. 

Telenfeld. 12. MB. a. 1194 (XXIX 1 , 479). ünbek. 

Teiglngln. 12. Tbayngen, Kt. Schaff hausen. 

Teigingin Hidber n. 2490 a. 1183. 

Tengcn Hidber, Dipl. var. n. 59 a. 1164. 

T&ngon MG. Leg. sect. V, 419. Der», ort? 

Tegingin Hidber n. 1614 a. 1132. 
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°Deichenstein. 11. Dr. a. 1059 (n. 760); Rth.sce.il 
(II, 250). Id der gegend vod Htinfeld, 0 . v. Fulda. 

'Delnesberge. 10. MGd. II a. 992 kop. 12. 

Deisberg a. d. Glon ö. v. St. Wendel, Rbeinbayern. 
Etwa aD8 Daginesberg zn Dag? 

Deinhlmro. 9. Bc. n. 406 a. 1103 and Deinebuircs 
n. 488 ä. 1136; Denesbnre Be. a. 893 (n. 135}. 
Densborn bei Mürlenbach, Kr. Prüm. 

Deinstede. 12. Hd., Verd. Geacbqu. II p. 39 a. 1 148. 
Deinstedt, Kr. Bremervörde. 

Tekenwitz, Timize Fr. II n. 127, 144 a. 1175. Ten dz, 
B-A. Neubnrg vorm Wald. 

°Delbaeb. 9. Döllbach b. Neubof, b. v. Fulda. 
Delbaeh Dr. tr. a. 852 (c. 36). 

Telbach Dr. tr., c. 45, 26. 

°Delebnmno. Rtb. I, 231 f. Bei Salmünster, sw. v. 
Fnlda. Unbekannt. 

Delike. 12. Ztschr. f. westf. Gesch. XXXVII, 192 
a. 1191. Deleeke, Kr. Soest. 

DELLE. Westfäl. delle, oberdeutsch teile, Ver- 
tiefung, kleines tal. 

Als zweiter teil in Breidendelle (11). 

Dellenem. 12. Janicke n. 365 a. 1173 or. Unbck.; 
bei Hildesheim. 

Delthorp. 10. Wüstung b. Huysburg, Kr. Oscbersleben. 
Deltborp MGd. II a, 961 kop. 12; NM. a. 1084 
(IV, 1, 5) neben Doltborp. 

Telllwilare. Bnck 277 12. jb. Unbestimmt. 

Delch&na, fln. 11. DieDalke, nbfl. der Ems, Ldkr. 
Bielefeld n. Kr. Wiedenbrück, 

Dellina MGd. II a. 1001. 

Delhna MGd. III a. 1003 or. 

Delchana P. XIII, llOf. (Vit. Meinwerc.). 

Delkinheim. 11. M. Blid. sec. 11. Delkenheim, Ldkr. 
Wiesbaden. Fälschung. 

Delmenhorst. Fries. Arch. II, 270 13. jh. 

Delmenhorst in Oldenbnrg ara flösse die Delmc. 
Flurname: Uppe dem Delrae bei Hd. Brein. 
Gesch. II, 133. 

°TeIsaran. 11. Nt. sec. 11 (1856, p. 22). 

Etwa zu mhd. telze färbe, betelze beflecke; 
Telsaran könnte ,bei den färbern' bedeuten. 

DELV. Ags. gcdelf, graben, mnd. delf, gra- 
ben. Ahd. bitelban, graben, fries. delvcn, graben. Als 
letzter teil in Asmannedilf (11). 


Delf. 11. Oork. a. 1083 <n. 89) a. 1199 (n. 80). 
Delft, Prov. Südholland. 

Delvmida. 12. Die Delve oder Delvcnau, Kr. hzgt. 
Lauenburg, der südliche teil des früheren Steck- 
nitzkanals. 

Delvunda P. IX, 310 (Ad. Brem, var. Delwuda). 
Delbendc P. I, 209 (Eiuh. ann. z. J. 822)* Ort 
a. d. Delvenau. 

Delvunder. P. IX, 310 (Ad. Brcrn.) ein wald a. d. 
Delvcnau. 

Gau Sadelbandia Hassel n. 603 a. 1158, von 
der Delvunda benannt. Slavisch sa = hinter. 

Delaervorde. 12. 1) Delventhal, Kr. Rotenburg, 

Prov. Hannover?; 2j Wüstung bei Bergedorf. 

1. Delvervorde Lpb. 244 a. 1178. 

2. Delvervorde Hasse a. 1180. 


Dein, fln. Be. a. 762 (n. 15) kop. 12. 

Die Dennback bei Denn — Ptttzfeld, Kr. Adenau, 
R-B. Coblenz. Verderbt? 

"Uemebnrg. 11. Hd. VIII, 20 a. 1125. Wüstung 
in der gegend von Hoya? 

Demekenm (ad D). 10. Wauters I, 379 a. 966 kop. 13. 
Verderbt? 

Denimerwalt. 12. Erh. II n. 330 a. 1163. Däramer- 
wald bei Schermbeck, R-B. Düsseldorf. 

Demzlngen. 11. Ww. ns. a. 1059 (III, 228). Unbe- 
stimmt. Im Eisass (nicht Dingsheini). 

°Temhusen. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3603); pg. Ran- 
gowe. 

Dengdi. 9. Denkte (Gr. u. KL), Kr. Wolfenbuttel. 
Deogdi Hrb. a. 956 (p, 620). 

Denkthi Hrb. a. 956 (p. 620). 

Dengdia mark Hrb. a. 844 (kop. 60). 

Dengen. 11. Tengen, Bz. Engen. 

Tengin, Krieger a. 1112. 

Tengen Qu. a. 1091 (III a. 58). 

Dengen Qu. a. 1100 (III a. 58). 

Tengstede. 10. MGd. II a. 975 kop. 16 in pg, 
Suturinga. Unbekannt. 

Tetigilingnn. 10. Ebersberg 1, 1 1 ca.a.970. Tengling, 
B-A* Lanfeu. 

Tengihilinga. Ind. Arn. Nach Grienberger p. 31 
statt Tengilininga vom p-n. Tengiltn, d. h. 
hanuner. 

Tenln. 12. SUllz a. Mil. Tlienäng, Pf. Kircbberg 
(in NicderÖstcrreieh?;. 
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DENNE. Mud. dcnne, eine art tal. 

Als zweiter teil in Wigberhtesdene. 

Teuerere. 11. M6d. IV 12. jli. angeb!, a. 1039. Der 
Tenneberg bei Tabarz, Kr. Waltersbansen. 
Teneberc Dob. 1 d. 1430 a. 1141. 

Deneberc Dob. II n. 7G1 a. 1186. 

Nach Wern. p. 79 befindet Bich oben auf dem 
berge eine ebene fläche, tenne. 

Tennebrnnne. 12. Wirt. Ukb. I n. 416 a. 1179. 
TennenbronD, Bz. Triberg in Baden. 

Tenneiberg. 12. Beck® p. 71 a. 1134. Deimberg, 
B-A. Hersbruck bei Lauf. 

Tense. 12. Dob. II n. 989 a. 1175. Unbekannt. 
Deopacls, fln. 8. Pardessus 448 a. 718. Unbesti turnt. 

Deorangus. 8. Dünungen, Ldkr. Straasburg, pg. 
Alaat. BUper fl. Sorna. Nacb Claus» 272 p-n. 
Teuro, Teurino. 

Deorangus locna Tr. W. 1 n. 18 a. 724. 
Teuringas Tr. W. a. 742 (I n. 1). 

Durniuga villa Clausa 272 a. 787. 

Tburnioga Tr. W. a. 787 (I n. 83). 

Turninca Tr. W. a. 787 (I u. 155). 

Durningen Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1139. 
Tornunga ntarca Laur. Bec. 8 (n. 291) ist nacb 
AA, I, 284 unbekannt. 

DER. P-n. Deri, Dero = Dari? 

Derenibaeh. 9- Ukb. v. 879 (g. Klm NB. 227). 
Langendernbach, Kr. Limburg. 

Tercnbach (de) R. n. 230 a. 1146. Unbekannt. 

Dereithflbun. 12. Baur II 1 n. 355 a. 112 or. Unbek. 

Derendorf. 12. Lc. I n. 540 a. 1193. Derendorf, 
Kr. Düsseldorf. 


Derigon. 9. Dürgcn (Gr. u. Kl.) bei Haselünne, Kr. 
Meppen. 

Derigun Wg. tr. C. 224. 

Deringon Osnabr. Ukb. ea. a. 1000. 

Doringen Osnabr. Ukb. a. 1160 or. Noch im 
14. jb. Deringen. 

Ob zu Döring, Tinning? In der Nähe aller- 
dings ein Duringeloh, altes Dorgclo, Doringclo. 

Derne. 12. 1) Derne, Ldkr. Dortmund (Altendeine); 
2) Derne, Kr. Hamm bei Caraen. 

1. Derne Jörres n. 29 a. 1189. 

2. Derne Lc. I n. 357 a. 1147. 

Im Kr. Düsseldorf liegt ein gut ,1m Dem 4 . Da 


Thurron-Bocbolt zu Dernehocholl wurde, so handelt 
; es sich vielleicht um den dat. plur. von tborr, dürr. 

Dersdagesdorp. 12. Mülv.In. 1148 a. 1140. Wüstung 
im Kr. Neubaldensleben? 

DERSIA. 8. Gau, jetzt gut Deseuburg, Ksp. 
Holdorf, Kr. Vechta in den alten Ksp. Damme, Lohne 
und Vechta. Auf dem Degem oder der Oileuburg 
bei Handorf war das gogericht für den Lerigau. 
| Oldenburg. Jb. XIV, 1 ff. und Osnabr. Ukb. I p. 362. 

Dcrsia Aon. Petav. z. j. 785. 

Dersaburg P. II, 679 a. 851 (Trans! ■ Alexandri). 
Dersiburg Osnabr. Ukb. n. 113 a. 980 or. 
Terseburhc Osnabr. Ukb. I n. 90 a. 947 or. 

Theresbarg. 12. Darpe IV, 27 12. jb. or. Der 
Amthansberg bei Vlotho, Kr. Herford, jetzt gut 
Deesberg unterhalb desselben. 

Derselbe name wie Dereia und wahrscheinlich 
auch Dasburg oben. Dazu gehört auch: 

Dersinnn, flu. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Dersum, 
Kr. Aschendorf, später Dersove genannt. 


“Derne, pg. 9. P. IX, 290 (Ad. Brem.). Der 

Enterigau im Kr. Nienburg. Vgl. Andar. 

Deraensls saltus. MGd. II a. 973. In Lothringen. 

Terves. 12. MB. ea. a. 1199 (VIII, 436). Unbest. 

Tesido, fln. 8. Die Taisten im Pusterthal. Nach 
anderen der GiessUach, nblf. der Rienz. 

TeBido Bitt. n. 34 a. 769. 

Tesito Mchb. a. 861 (n. 711). 

Thcsitin a. 980, Tesiti (in loco T.) a, 1190. 

Nach Schneller. 

“Deslnwarth. 10. P. VI, 47 (Gest, epise. Virdun.). 
Dieulewart an der Moßel, oberhalb Mousson, 
s. v. Metz. 

Deuslewart P. Scr. X (1852) ca. a. 1113. 

Tessilinperch. 11. resselberg bei Bruneck in Tirol. 

Tessilinperch Redlich I n. 22 ca. a. 1085. 

Tesilperch FA. XXXIV n. 9 12. jb. P-n. Tassilo. 

Destlier nemus. 12. Janicke n. 239 12. jh. kop. 14. 

Der Deister, Prov. Hannover. Der zweite teil 

ist wohl ter, bäum. 

“Destarbenzon, pg. 8. Von Kerk-Avezaat iu Gelder- 
land, wo sich noch der vergnügungsort Teister- 
band befindet, über Empel n. Bern in Nord- 
brabant nach Zeeland NG. III, 243. 

Destarbenzon P. I, 402 (Ann. Fuld.). 

Testarbant Laur. a. 815 (n. 105, 106). 
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Testrabant P. I, 488 (Hincm. Rein, ann.); III, 
517 (Hlitd. Germ, eapit.). 

Testrebant P. XII, 252 {Rodulf. gest. abb. 
Trudon.); Be. a. 893 (u. 135); Riconart p. 9 
ca. a. 1122. 

Testrebeuti Laar. a. 772 (n. 3797). 

Testerbantia Mrs. a. 998 (I, 55), 

Teaterbant P. XII, 253 (Rodulf. gest. abb. 
Trndon.); XIII, 138, 156 (Vit. Meiuwerc. 
episc.); Lc. I a. 1000 (n. 132); Mra. a. 1003 
(I, 56), 1006 (I, 57); Oork. a. 1050 (n. 83); 
Erh. I a. 1052 (n. 1058). 

Teiaterbant Mra. a. 1027 (I, 62). 

Testeventi H. a. 709 (n. 32), wohl Teßtreventi 
zu lesen. 

Teatrebatenaia cora. Oork. a. 966 (n. 38). 

Testrabenticua com. P. I, 435 (Prud. Trec. ann.) 
a. 839 or.; III, 373 (Hlud. I capit.). 

(Texandria sive) Teatarbanto Sl. 30 a. 815. 

Testrebant Sl. a. 996 (n. 115) sec. 11 (n. 122). 

Testerbantia Sl. a. 999 (n. 120). 

(Testrbant) Sl. a. 1026 (n. 154), 1031 (n. 157), 
1064 (n. 176); MGd. II a. 1000. 

Testeventi steht in derselben urk. von 709 auch 
bei Sl. I u. 2. Testebant (so) MG. Lege«, sectio II, 
194 a. 870. — Zu Teisterbant und Toxandri stellt 
Kern ,Gerniaansebe Woorden in Latijnscbe op- 
schriften aan den Beneden-Rijn' (1872) p, 27 auch 
,matronis textamehis* nnd sieht darin ein dem lat. Buper- 
lativ dextrinus entsprechendes deutsches (gotischeB?) 
taihstnma?. Rechts bedeutet hier soviel als südlich. 

°Tetllabab. 9. Dettelbach, B-A. Volkacb, Unter- 
franken. 

Thetilabah MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 

Tetilebah MB. a. 923 (XXVIII, a, 162). 

Tettelbach MB. a. 1040 (XXIX, a, 73). 

Tetdelbach Dr. sec. 9 (p. 616). 

Tbatalabahc K. a. 905 (n. 176); nach Ng. Thal- 
bach bei Bregenz. 

°Dethenobaeh, fln. 8. Sek. a. 762 (II, 6) kop. 10. 

Der Tettenbach bei PrEtm, R-B. Trier. 


DEV. Vgl. Divbroc und Tbiffolt. 

Devere. 12. Driessen 7 a. 1181. Diever, Pro?. 
Drenthe. Deveren, Kr. Bersenbrück a. 1240 
und flurname In dem Dcver bei Gütersloh 10. jb., 
sowie die Dcven-, Dieven-moore, sö. v. Damme, 
Kr. Vechta. 

Devesse. 12. Janicke n. 422 a. 1183. Devese bei ! 
Ronnenberg, Ldkr. Hannover. I 


°Devaiigcbnt1e. II. P. XVI, 201 (urk. v. 1007). ünb. 

Deveclilngeii. 11. II. a. 1037 (n. 232). 

°l>evenhe!m. 8. Laur. sec. 8 (n. 2934;, pg Worum!.: 
verderbt für Deinenbeiuj? 

°Devona. 2. Arjovova Ptol. Wird in Unterfranken 
gesucht. 

"Tevitesheimon. 10. MB. sec. 10 (XIV, 360); J. 145 
ebds. Teiuteshcimon. Dötzharu bei Scbneitsec, 
B*A. Traunstein, K. St. 

Tewtlng. MB. a. 1178 (V, 239). ln Österreich. 

Tezenninsidelen. Gqu. IX n. IV ca. a. 1112 or. 
Unbestimmt. 

Deelma. 11. Bc. II Nachtr. 35 a. 1023. Detzem, 
Ldkr. Trier. Lat decima, der 10. meilenstein 
von Trier ans (J. Joerres), 

DID* Einen p-n. Didi, Dido usw. weise Fürst, 
(bd. I) nicht nachzoweisen. Fö. hielt die mit Did-, Dit 
beginnenden p-n. zum teil für entartete formen des 
Stammes Thinda (?). 

Dldesaker (de). 12. Mir. I, 398 a. 1194. Disacre, 
Gern. Leubringben, Ddp. Pas de Calais. 

Diddenposchc. li. Gud. a. 1006 (III, 1034) neben 
Didelenposc. In der gegend von Bacbaracb 
am Rheioe. 

Ditincheim. 8, 1) Pg. Nitacbg., Wüstung bei Esch- 
born, Kr. Höchst, Khr. NB. 278; 2) Dittenheim, 
B-A. Heidenheim. 

L Tidenheim Laur. sec. 8 (n. 3405). 

Ditincheim Laur. Bec. 8 (n. 3375). 

?Tidehaim (de) Oork. n. 132 a. 1150. 
Tittingesheim Laur. a. 1013 (n. 94) pg. Nitigowe. 
2. Tytenhcm Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 

°Tltlnbo?a. 10. Mcbb. sec. 10 (n. 1027, 1031, 
1094). Deutenhofen, B-A. Dachau, Fsp. 70. 

Titunse. 12. Wirt. Ukb. IV a. 1 111. Der Titisee in 
Baden. 

°DIdendorpbt. 8. Dingdorf, Kr. Prüm, pg. Caro- 
wascus. 

Didendorpht Be, 893 (n. 135). 

Derselbe ort heisst auch: 

Dyduno villa Be. scc. 8 (n. 14). 

Didonevilla Bc. a. 801 (n, 39). 

DIdinchof. 12. Philippi-D. a. 1188. Unbekannt; 
im Ksp. Heessen, Kr. Beckum. 

Didingohuson. 11. Wüstung Didinghauseu bei 
Päpinghausen, Kr. Miuden. 
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Didingohuson Erb. I ca. a. 1070 (n. 1070). 
DitfinchuBOn Mooyer p. 9 a. 1090. 

Didinckkiriea. 11. P. XIII, 399 (Brnnwil. monast. 
fand.). Wüstung Dedikirchen bei Bona. 

Didelesbere. 9. Mon. Blid. p. 17 a. 814. Fälschung. 
Diedenbergen, Ldkr. Wiesbaden. 

°TIttilesheim. 8. Dr. a. 777 (n. 59); Laur. see. 8 
(n. 369). Wüstung n. v. Heidelberg. 

Diddelinchnscn. 12. Erh. I p. 230 ca. a. 1121. 
Tieblosen bei Hausberge, Kr. Minden. Vgl. 
ösnabr. Mitt. XXX, 147. 

°Thld)nlsbereh. 9. Schpf. a. 854 (n. 104). In 
der nähe von Scblettstadt. 

°Dldlueshaim. 7. 1) Pg. Spirag., Deidesheim, nw. 
v. Speier, B-A. Neustadt a. H.; 2) pg, Wormat.; 
unbekannt, AA. I, 284; 3) Diedesheiui am Main, 
unterhalb Stcinheim, pg. Moinecg.; 4) Diedels- 
heim bei Bretten, bö. v. Bruchsal, pg. Salzgowe. 
Nach Fönst, .alle zu Dtdin=Theotin‘ (??). 

1. Didineahaim Dr. a. 770 (n. 31). Vgl. Dun- 

ginisheim. 

Didinesheim Laur. sec. 8 (n. 2076); or. Guelf. 
a. 952 (IV, 292). 

Ditenesheim Dr. tr. f c. 3, 6; Dg. a. 1057 (A. 
n. 53). 

Titinesheim Dg. a. 1086 (n. 65). 

Titensheim Gb. a. 1093 (n. 23). 

Didinisheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2104). 

2. Tidinesheim marca Laur. sec. 8 (u. 1242). 
Tinesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1243). 

3. Ditinisheim Laur. a. 1013 (n. 94). 

4. Ditinesbeim Laur. sec. 8 (n. 3590). 
Thitinesheim Laur. sec. 8 (n. 3589). 

Tittfashusen. 12. Krieger 12. jh. Dittishansen, 
Bz. Neustadt. 

"Tltamaninga. 8. Titmaning an der Salzach, pg. 
Salzburchg. 

Titamaninga J. a. 798 (p. 21, 28). 
Titmaningae J. sec. 8 (p. 34); Kz. ebds. p. 32 
richtiger -ge. 

Titmaningen Kz. seo. 8 (p. 47). 


Dtdiloni, fln. 7. P. dipl. n. 29 p. 29 a. 667. Bei 
Stavelot, Pro?. Lüttich. 

"Dldonl, ?-n. Ptol. Aovyuu didovvioi T0 ® 

’Aaxißovgyiov Sgovg. 

Titerltan. 12. Boos n. 29 a. 1189. Titterten, Kt. 
Baselland. 

Diedene. Bode p. 334 a. 1181 or. Unbestimmt. 

Fö r$ temann, AUd. namenbuch. IL bd . 


Dledehun. 11. MGd. IV a 1025. Didam, Prov. 
Gelderland. 

Diederna. 11. MGd. IV a. 1025. Dieren, Pro?. 
Gelderland. 

Dlegada. 12. Knipping n. 399 a. 1141. Unbekannt; 
bei Lüttich. 

Tiechellng». 11. MGd. III a. 1003 or. Dicherling, 
B-A. Roding, Oberpfalz. 

Dtechan. 8. 1) Dichen, B-A. Ebereberg, nach 

Hundt; 2) Ding (0. u. N.), B-A. Erding. 

1. Dtechon Eberberg I, 129 ca. a 1080. 

Diechun Ebersberg III, 24 ca. a. 1110. 
Diechin Bayr. Ac. XIV, 84 ca. a. 1070. 
Diegen ebda. p. 83 ca. a. 1070. 

PTyegin MB. a. 1150 (XXIX*, 322). 

2. Deoinga Bitt. n. 5 a. 750. 

Diechin (de D-) Mchb. sec. 11 (n. 1268). 
Tiecha MB. ca. a. 1095 (X, 386). 

Diegen Ebersberg III, 69 ca. a. 1150. 

Diengin Ebereberg I, 13 ca. a. 980. 

Dienge P. Scr. XI (1854) 12. jh. Unbestimmt. 
Dienga Mchb. sec. 10 (n. 1077). 

Tiginga Mchb. sec. 11 (n. 1201). 

Die form Deoinga könnte auf p-n.- stamm Thiu 
hinweisen. 

DIehse (in monte). 9. Jakscb n. 3 a. 895. Diex 
bei Völkermarkt in Kärnten. 

“Dlelbaeh. 11. Hf. a. 1059 (II, 558); dafür p. 560 
Diebacb. In der gegend von Göln? 

Diellehen. 12. W. I, 126 a. 1196. Dillich bei 
Homberg in Hessen. 

Tiemtal. FA. IV n. 540 ca. a. 1142. Wüstung bei 
Schweinbart in Niederösterreich. 

Tiemindorf. 11. Diendorf in Niederösterreich, am 
Kamp. 

Tiemindorf FA. VIII n. 8 ca. a. 1150. 
Tiemendorf FA. IV n. 286 ca. a. 1142. 
Tiemindorf FA. a. 1083 (VIII, 249), sec. 11 
(VIII, 3, 6 usw.), a. 1096 (VIII, 255). 
Teitniiidorf (so) FA. a. 1083 (VIII, 252). 

Tierdorf (de). 11. Steich. II, 35 a. 1085 u. 1135. 
Diedorf, B-A. Zusmarshausen. 

°Diesna. 11. P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc. episc.); 
Erh. I ca. a. 1020 (n. 821). Unbekannt. 

Diesson. 12. Tessenberg, Kt. Bern. 

Diesson Hidber n. 2712 u. Thesson n. 2716 
ca. a. 1197. 

Diestede. 12, Lflneb. Ukb. VII a. 1197. Unbest. 
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DIEZE. Mhd- dieze, swn. wasaerschnelle, 

dann getOse, alid. diozau, laut tönen, ransehen, ngs. 
tbiötan, theätan, ahd. wazardinzo (Gr. V, 237). Vgl. 
Wolfdinzcn (8) nnd unter Dus*. Vollroann in ZtBelir. 
f. d. Mundarieu VI (1911) p. 269-274. 

Diezzen. 8. 1) Hei Törring im Salzburgiscben; 

2) DicBsen bei Glatt; 3) Risstissen, O-A. Ehingen 
an der Riss, pg. Albunespara. 

1. Diczzen Kz. sec. 8 (p. 47). 

2. Tiezzo Buck in Mitt. f. Hobenzollem V, 101 

a. 1082. 

3. Tussa K. a. 838 (98) neben Tnssin. 

Tinaain, Tüssen Bnck in Mitt. f. Hobenzollem V, 

10 ca. a. 1100, 1127. 

Diezuii a. 1060. 

Diesscn MB. ca. a. 1170 (VIII, 163). Unbest. 

Diozinpach. 10. 1) Wüstung bei Regenstanf; 

2) Wüstung bei Linz in Oberösterreich, nach 
Bitteranf am Hotzenbach a. d. Donau ; 3) Diessen- 
bacb, B-A. Bogen. 

1. Dinzinpacb Mondschein 11 10. jh. 

2. Deozinpab Bitt. n. 528 a. 823. 

3. Diczinpach Mondschein 11 12. jli. 

Tinsinbnch MB. cn. a. 1168 (VII, 62). 

Diezzentenbach (ze dem). MB. sec. 11 (X, 382). 
Unbestimmt. 


Dlezenreltt. 12. MB. a. 1138 (XIII, 163) or. Un- 
bekannt; wohl in der Obcrpfalz. 


Diffeke (de). Mir. I, 399 a. 1194. Unbestimmt. 

°Difldta curti8. 9. Lc. a. 899 (IV, 760). Unbekannt; 
unweit Methler im Kr. Hamm. 

°DIgena, flu. 8. H. a. 726 (n. 41) im testament 
Willibrords. 

Die Diesse, nbfl. der Rcusel in Nordbrabant, an 
deren qcelle Diosna, jetzt Diessen Hegt, das viel- 
leicht denselben flussnamen enthält, MG. 87. 

DIG. Oberdeutscher p-n. Tigo, Tigi, Dicbi. 
Sonst unbekannt. Vielleicht aus Thieho, Thiba bd. 1 
p. 1455. 

°TIglnga. 9. 1) Tcngn, B-A. Kelbeim; 2) Deging 
bei Truchtlaching, B-A. Traunstein; 3) Dtfg- 
gingen, s. von Donatiescliingen; 4) Diebingen, 
O-A. Hcidenbeim. 

1. Tigingin BG. sec. 11 (I, 46). 

Tigingen BG. I, 162. 

Tigingen P. u. Gr. I f. 2 H 12. jh. 


Tigingen Pr. II n. 151 12. jh. 

2. Tegingen MB. a. 1077 (II, 445). 

Teginga Chr. L. sec. 8 (p. 45). 

3. Teggingen Ng. Const. a. 811 (II, 675). 
?Decgingcn Z.G.O. IX, 200 u. 1085. 

4. Tiechingen Wirt. Dkb. II n. 328 a. 1148. 
Dietlingen Wirt. Dkb. II n. 318 a. U42. 
Dichingen MB. a. 806 (VIII, 372). Unbestimmt. 
Tiginga MB. a. 1002 (XXVIII l , 305). Unbest. 

Die formen wollen sprach gesetzlich nicht recht 
zusamraenstimmen, doch stösst ihre Verteilung unter 
verschiedene p-n. auf grosse Schwierigkeiten. 

Tielilinge. 12. MB. 12. jh. (XII, 59). »Deicberling' 
in Nicdcrbayern. 

Dlhlniiigas. 8. 1) Deining, B-A. München r. J.; 
2) Deiningen, B-A. Nördlingen, pg. Rezi Steich. 
III, 657. 

1. Dibiningas MB. a. 762 (VIII, 363). 

Dihninga Bitt. n. 766 ca. a. 860. 

Diningen neben Dienningen MB. ca. a. 1153 
(VIII, 386 u. 433). 

Tinigin MB. ca. a. 1180 (II, 345). 

Diningen MB. ca. a. 1030 (VI, 19). 

Diuingia MB. ca. a. 1030 u. 1045 (VI, 20, 23). 
Tinningen MB. a. 1153 (XXXUI 1 n. 35). 

2. Thininga Dr. a. 760 (n. 21) neben Tininga. 
Tiningeu Wirt. Ukb. IV u. LXI a. 1153. 

°Tichei)esberg. 11. MB. a. 1086 (XII, 97). Nach 
Bm. 16 der Teiscbelberg bei GraBmannsdorf in 
Oberfranken. 

Diehinish&im. 8. Wirt. Ukb. IV p. 317 a. 768. 
Digisheim (Ob. u. Unt.), O-A. Bahlingen. 

Dighartingen. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 466). 
Dickharting, B-A. Erding? 

Diekereswlnden. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 n. 444). 
Unbestimmt. 

°TfeliniaTines (so). II. FA. a. 1083 (VIII, 250), 
sec. 11 (VIII, 7). Teichmanns bei Mühldorf 
in Niederösterreich, Jb. 1, 155. 

Ticbmannasdorf. 12. Brnm. II, 23 a. 1104 or. 
Damersdorf bei Haselbach, B A. Mitterfels. Nach 
Mondschein Ilanch: Tie, Tevnannesdorf 12. jb. 

TIge. 12. FA. IV n. 676 ca. a. 1142. Unbest. 
Tihustn. MB. a. 1137 (IV, 40). Unbestimmt. 

DIK. Ags. die, m. erdwall, deicb, wall, stein- 
wall, as. dtk, dämm, lat. valluni, mnd. dik, m. teich 
und deich, dämm. Oberdeutsch teieh, teueb erklärt 
Bnck p. 277 wohl mit recht für ein anderes wort im 
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sinne von Vertiefung ohne wasser, von dinlian, ein- 
drücken. Vgl. D. Wtb. unter deich; Ft. 520, Förste- 
mann, Ortsnamen 76, Leo 67, Anglia XX, 278. 

Als grundwort in: 

Adendike 12. ?Marchedich 11. 

Brawezesdiche 12. Radendich 12. 

Brovendike 12. Rapotenteich 11. 

Isendic 10. Tnbindie 11. 

Keydie 12. Worindyc 12. 

Crabbendic 12. Wolfgeresdike 12. 

Mardie 8. 

Die«. 11. 1) Hof bei dem teiche zwischen Bal- 

horn, Kr. Beckum und Freckenhorst, Kr. Waren- 
dorf; 2) Dyck, Kr. Grevenbroich; 3) Lucken- 
walde, Prov. Brandenburg; 4) unbekannt; in 
der Schweiz; 6) unbekannt; in der gegcnd von 
Dünkirchen in Frz.-Flandern. 

1. Dica (bi themo) Frek. 

2. Dieka Knipping a. 1188 or. 

Diccho Knipping n. 368 a. 1138 or. 

3. Dike Mülv. I n. 1533 a. 1173 or. 

Dyke Aoh. n. 545 a. 1174. 

4. Ticchi St. G. III, 829 a. 1 162 or. 

5. Dich (de) Cron. et cart. mon. de Dunis 450 

a. 1163. 

Die (de) ebd. 261 ca. a. 1167. 

Tlehahe, fln- Die Taya in Niederösterreich. 
Ticbahe Bayr. Ac. XIV, 87 ca. a. 1120. 
Tycha Kr. sec. 30 a. 1140. 

°Dlkbach. 9. Seh. ca. a. 811 (p. 13). Dippach, 
Kr. Eisenach. Hierher? 

Dichnaen (in). 12. Erb. II n. 480 a. 1188 or. 
Unbekannt; im Kr. Beckum. 

Dicasmutha. 11. Dixmude, Prov. Wcstflandern. 
Dicasmntba Mir. II, 118 a. 1183; III, 566 
a. 1089. 

Dicasmnda Mir. III, 26 a. 1110. 

Dikesmuta Mir. I, 330 a. 1177. 

Dixmutha Mir. III, 45 a. 1146. 

Dixmudis Feys n. 21 a. 1157. 

Dicasmutha Affl. 76 a. 1127. 

Dicbesmudbe Hoop n. 4 a. 1 1 1 0 or. 

Dixmuda Piot* 63 a. 1183. 

Dicasmnda Duvivier I, 222, 243 a. 1104, 11 64. 
Dikesmuthe Duvivier I, 239 a. 1138. 
Dichesmer Duvivier I, 242 a. 1162. 

Diacamutba (so) Duvivier I, 245 a. 1170. 
Dixmuda (juxta-m) Duvivier I, 250 a. 1194. 


DIL*. Ahd. dil, ra. mnd. dele f. westf. diele 
f. ndl. deel, n. ags. tbel, n. die bohle. Vgl. unter 
Thel. 

Dlllngen. 12. 1) Wüstung w. von Osnabrück, jetzt 
Dielingerstrasse in Osnabrück; 2) Dielingen, Kr. 
Lübbe ke. 

1. Dilinghen Möser IV, 409 a. 1240. 

2. Dilingen super Stenwede Osnabr. Mitt. XXX, 

109 ca. a. 1186. 

Di loa. 9. Diele, Kr. Weener. 

Dilon (de) Kö. 49 u. 52 a. 890 u. 124 11. jh. 

Dilnuinarcha. Dr. tr., c. 37 10. jh. Wüstung Tille 
bei Wittmund. Vgl. Jahrbuch- Emden X, 16. 

Delbeeeha, fln. 11. Dilbeek, Prov. Brabant, w. von 
Brüssel. 

Delbeccha Le Glay, Gloss. toponym. de l’ancien 
Caiubrdsis 12 a. 1075 (nach Envir. I, 187). 
Dilbeccensis Affl. 110 a. 1144. 

Dilbec Affl. 204 a. 1 1 70 or. 

Dilbeke Affl. 226 a. 1173; 265 a. 1187 or. 
Dilbeca Affl. 277 f. a. 11 88. 

Dilbecea Mir. II, 979 a. 1185. 

Dilbeccba Mir. I, 979 a. 1185. 

Dilmere. 11. Dilmar, Kr. Saarburg. 

Dilmar H. a. 1037 (n. 233). 

Dilmere Be. n. 616 a. 1159; Hf. a. 1036 (II, 157 
unecht). 

Dillen», fln. 11. Urk. v. 1048 (Btg. D. I, 162). 
Die Dille bei Dillenburg, Prov. Hessen-Nassau. 

DIL*. P-n. Dilli S. bd. I p. 410. 

Dilinga. 10. Dillingen an der Donau, nw. von 
Augsburg, 

Dilinga P. VI, 409 (Gerhard, vit. S. Oudalr.}; 

VII, 116 (Herim. Aug. cbr.). 

Dillinga P. XII, 20 (Ann. Neresheim.). 

Dillinga P. Ser. X (1852) p. 21 a. 1151. 
Dilingin, Tillingen Mayer 75 a. 1084 u. 1129. 
Ty liegen Oberbayr. Arch. XXIV n. 12 ca. a. 1147. 

Tillindorf. 8. Heilig 42 a. 797. Dilfendorf, Bä. 
Boundorf. 

DIHersmurtster in rnarca Aqoileia. 9. Clauss 251 
a. 828. Bei Reinbardsmöuster im Eisass. 

Dlloqniflaga. 8. Clauss 241 a. 737, im 14. jh. 
Dalingen. Dehlingen, Kr, Zabern. 

DIMO. Oberdeutscher p-n. Timo s. bd. I 
unter Tbiemmo. 
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°Timiiipercb. 10. J. a. 930 (p. 153). Timanns- 
perg bei Reischach, pg. Jsanahg. 

Timinhofa. 9. Deinhofen bei Moosacb, B-A. Ebers- 
berg. 

Timinhofa Bitt n. 422 a. 819. 

Timinhouen Bitt. n. 889 a. 861, 

Timenhnsen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 441). Un- 
bestimmt. 

Tiemenhusen MB. X, 401 a. 1183. Deimhansen, 
B-A. Sch robenb aasen. 

Tieminriet. 12. Wüstung im bayr. Schwaben. 
Timinriet MB. 12. jh. (XXII n. 145). 
Timmenronte MB. ca. a. 1150 (IV, 65). Ders. ort? 
Timenriuot Hidber n. 1705 a. 1137. Unbek. 

Tlmestate (in). 8. Laur. sec. 8 (n. 2455). 

«Timendorf. 11. R. ca. a. 1098 (n. 180); BG. 1, 162. 
Diendorf bei Nabbnrg (an der Naab). 

Thlmonl8 Tllla. 12. Thiemendorf an der Zeitzer 
forst, Kr. Zeit*. 

Thimonis Villa Dob. I n. 1556 a. 1146. 
Thimmdorff Dob. I n. 1160 a. 1121. 

Tlmznage (de). MB. ca. a. 1 1 77 (XXVII, 25). Unbest. 


Dimlla, fln. 8. Die Diemel, nbfl. der Weser. 

Timella P. I, 37 (Ann. Lanresh.), 303 (Chr. 
Moissiac.). 

Dimila Erb. I a. 1066 (n. 1102). 

Först. fügt hinzu: ,Mdbb für Tbimella stehen' (?). 
Eine Diemkreek gibt es in Nordholland. 

Tinaeh. 12. Jakscb n. 297 a. 1176. Teinach 
(Tainach). 

DIN 1 . Bedentnng anbekannt. 

Dlnberg. 12. MB. 12. jh. (XIV, 23). Unbestimmt. 
'Tinhelm. Gr. IV, 949. 

DIN*. P-n. Dinno, Tinno. Kanm ans Dindo. 

Dinnenheim. 12. Scriba n. 1157 a. 1101. 
Dienenheim Reimer n. 101 a. 1167 or. 
Dinnincheim Scriba n. 5151 a. 1160. Unbest.-, 
Dienheim, Kr. Oppenheim? 

Tinnalinpah, fln. 8. Der Tindelbach (Dindelbacb), 
kommt vom Schafberg and fliesst in den Aber- 
see, Salzburg, K. St. 

Tinnnlinpah R. a. 843 (n. 36). 

Tinnilinpacb J. a. 890, 978 (p. 112, 201). 
Tinnilipah Chr. L. a. 829 (p. 72). 


Tinilpach J. sec. 8 (p. 34 f); besser Kz. p. 32 
Tinnilpach. 

Tinnilinpach MGd. II a. 984. 

Tinnilbacb R. n. 284 a. 1184. 

Den p-n. Tinnulo s. bd. I p. 1396. 


DINDO, Tinto, p-n. s. bd. I p. 410. 

Tlntlngen. 12. Oberbayr. Arch. II, 32 12. jb. 
Unbestimmt. 

Dindlnberch. 12. Ltlneb. Ukb. 7 n. 14 12. jh. 
Unbekannt. 

Tindenhoven. 11. Dintenhofen bei Herbertshofen, 
O-A. Ehingen. 

Tindenhovin Z.G.O. IX, 204 a. 1086. 
Tintenbofen Cod. Hirsang. 102 12. jb. 
Tintinhoven Z.G.O. IX, 217 a. 1094. 

"Tintlnhasm. 10. Dintenbaascn (Dinzhansen), B-A. 
Freising. 

Tintinhnsa Mchb- sec. 10 (n. 1118). 
Tintinhusan Mchb. sec. 11 (n. 1235). 
Tintenhnsin Mchb. sec. 11 (n. 1265). 

Tlntlnchon. 12. Hidber n. 394 a. 1179. Tintikon. 

Tlnzelbaeh. 12. MB. 12. jh. (XXII, 26). Dinzel- 
hach, B-A. Landsberg. 


°Ttnga. 10. Nö. von Kempten im bayr. Schwaben. 
Tiniga P. V, 805 (Thietm. ehr., var. Tonga); 
VI, 691 (Adalbold. vit. Heinr. II, var. Omoga 
und Ottinga). 

Dienga Mchb. a. 948 (n. 1030). 

Tinchove P. XX, 13 (Chron. Ebersperg.) wohl 
derselbe ort. 

Tinsningowe MGd. I a. 943; MB. 28, 179 daftlr 
Tuoningowe. 

Dlnthere (de). 12. NG. II, 113 a. 1196or. Dinther, 
Prov. Nordbrabant. 

Dlosna. 8. Diessen in Nordbrabant, pg. Taxandria, 
super fl. Digena (Diesse, nbfl. der Rensel). 
Diosna H. a. 726 (n. 41). 

Deose, Diesne P. XXIII, 58 (Mon. Eptern.). 
Diesne Pardessus I, 291 a. 712. 

Disena P. XXIII, 23 (Vita St Willibr.). 
Dissina Be. a. 1069 (n. 369). 

Diosta. 9. 1) Diest, Prov. Brabant; 2) Deest an 
der Waal, Prov. Gelderland. 

1. Diosta Piot pg. 108 a. 837. 

DyoBtensis pg. P. XII, 373 (Gest. abb. Trad.). 
Disthe P. Scr. X (1852) a. 1177. 

Dhieste Qnix n. 82 a. 1189. 
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Diest Piot’ u. 38 a. 1139; Mir. 1, 550 a. 1186; 
Knipping a. 1188 or. 

Oioste (genit. loci) St. Lambert I, 10 a. 900. 
Diät St. Mich. I. 36 a. 1161 or. 

2. Dheate Lc. I a. 997 (n. 130). 

Dbiest Sl. 373 a. 1189. 

Dlramme. 12. NG. III, 302 12. jb. Diermen, Prov. 
Gelderlaüd. 

Dirauiegteio. 1. Dirmstein, Rheinbayern. 
Dir&mestein Tr. W. II n. 106, 107. 
Diermestein Banr II n. 6 a. 1141 or. 
Dyrmestein MB. a. 1190 (XXXI ‘,440). Ders.ort? 

“Dirboheim. 8. Dttrbheim, O-A. Spaicbingen, liegt 
in einem torfried, pg. Bnrichingas. 

Dirboheim K. a. 791 (n. 39). 

Diripibaim K. a. 786 (n. 29). 

Tirbeheitn Z.G.O. 199, 201, 207, 212, 216 
(a. 1083, 1085, 1089, 1092, 1094); Dirbeheim 
ebda. 218 (a. 1095). (Först.) 

Dirbeheim Wirt. Ukb. II 12. jb. 

Dirpihaim J. Hartmann p. 136 ca. a. 1150. 
Abd. znrba, rasen, zorfodi, der wasen entspricht 
lantrecbt dem ndd. torf, ags. tnrf. Dirboheim ist also 
vorgermaniach (drbh). Oberschwäbisch dttrbe, torf. 

°DIRK. Ags. deorc, dunkel mag den folgen- 
den n. zugrunde liegen. 

°DIrha. 10. Mrs. a. 992 (I, 51). 

“Dirlhlari. 8. P. II, 370 (Vit. S. Stormi) var. 
Chrihlari, Tirihlari, Dryhlar, Trihlar. 

°Tlrh8tetl. 10. R. ca. a. 980 (n. 114). In Ober- 
Österreich. 


Dirlamen. 12. Ld. I, 167 a. 1140. Dirlammen, 
Kr. Lanterbach. 

Tlrpllberc. 12. Btg. D. IV, 281 a. 1122. Un- 
bestimmt. 

Dirrirato toarca. 9, Be. II Nachtr. 23 ca. a. 832, 
pg. fiedensis. Entstellt? 

DIS. Zn den p-n. desselben Stammes. 

“Tislnga. 8. Teising an der Mörn, B-A. Altütting, 
pg. Isanabg., K. St., PI. 257. 

Tisinga J. a. 930 (p. 164). 

Tisingen J. sec. 8 (p. 34). 

DIsiuberg. 12. Oberösterr. Ukb. I, 556 ca. a. 1140. 
DieBenberg, 0 . von Snmetsrat, Bz. Schärding. 

»Disinftirth. 11. MB. a. 1067 (XXIX, a, 173). 
Wahrscheinlich in der nähe der March. 


“Dissenbelmer marea. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2000). 
Unbekannt; wahrscheinlich in der gegend von 
Kreuznach. 

Tisinhofa. 12. 1) Deisenhofen, B-A. Brnck; vgl. 
Tegisingas p. 663 ; 2) Deisenhofen, B-A. Dil- 
lingen. 

1. Tisinbof MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 

Tisinhoven MB. ca. a. 1134 (VI, 274). 
Tisenhoven MB. ca. a. 1197 (IX, 478). 

2. Tisenhoven Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1153. 

TIslnhelm. 12. P. n. Gr. If. 24 12. jb. Teisen- 
ham, B-A. Prien. 

TIsinhtiBir. 9. Bitt n. 325 a. 814. Unbekannt. 

Dlsaldeshosen. 9. Delligsen, Kr. Gandersheim, 
nnterm Hilse, an der Wispe. 

Disaldeshusen Wg. tr. C. 469. 

Diseldashnsen Wg. tr. C. 460. 

Dysieldesbusen Wg. tr. C. 396. 

Dysileshusen Wg. tr. C. 209. 

Diaildissen (de) Erb. II n. 505 a. 1190. 
Diseidisheim Janicke n. 253 a. 1 149 or. 
Disoldesheym Janicke n. 323 a. 1161. 
Diselesheim (de) Bode n. 320 a. 1188or. 

Disi bodenberg. 12. Gnd. I, 37 a. 1108. Seit 
1108 kloster in Rheinbayern an der Nahe und 
am Glan. Von dem Iren Dissibod, vgl. bd. I, 
411; Ebrard, Missionskirche p. 330. 

Dissieobeu. 12. M. n. S. I n. 213 a. 1145. Dessig- 
hofen, Kr. Unterlahn. 

Tlsslogen. 12. Piot pg. 83 a. 868 n. a. 969. Dise- 
ghem bei Buyzeghem, Prov. Antwerpen, pg. 
Rien. 

Tiensigin Mir. III, 713 a. 1185. Ders. ort? 


DIS, jnngfrau, diese. Vgl. Holtzmaun, D. 
Mythologie (1874) p. 153. 

Tispaeh. 12. P. n. Gr. If. 28 12. jh. Teisbacb, 
B-A. Dingolfing. 

“Disapha. 9. Be. a. 882 (n. 1201), pg. Avalg. 
Unbekannt. 

"Dlsele. 10. Dr. tr., c. 6, 22. Dössel, nö. von Mar- 
burg, pg. Hassorum. 

j Dissen». 1) Dissen, Kr. Ibnrg an einem vom Peters- 
berge kommenden Wässerchen nnd an der Aa; 
2) unbekannt; im grhzt. Luxemburg. 

1. Tissene Osnabr. Ukb. a. 895 kop. 15. 

Dianam (acc.) Vita Benn. ep. ed. Breslau cap. 
13, 14 n. 19 II. jb.; OBnabr. Mitt. V, 265 
a. 1069. 
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Disseue Osnabr. Ükb. a. 1 1 4 L . 

2. Dissena Knipping n. 75 ca. a. 1110. 

DiBRina Be. n. 369, 622 a. 1069, 1161. 

“Tissenbaeh. 11. Wüstung bei Gossfelden, Kr. 
Marburg, nach Btg. D. I, 172. 

Tissenbach Dr. tr-, c. 6, 145. 

Dissibach Dr. a. 1059 (n. 760). 

DissenbUke. Dr. Cod. Eberbardi 12. jb. Vgl. Dkb. 
Hameln n. 2; Mooyer 49 a. 1160. Wüstung 
bei Bttckeburg. 

“Dlspargisingen. 10. Ww. ns. a. 992 (UI, 390). 
Wahrscheinlich im Eisass. 

°Tlsfelth. 10. MB. a. 905 (XXXI, a, 173); bei 
R. n. 94 ebds. Tiffelt. In der gegend s. von 
Regensbarg. 

“Tisteti. 8. Chr. L. a. 781 (p. 21). Teichstatt bei 
Lengau, Bz. Mattigbofen in Oberösterreich ; K. 8t. 
u. Nt. 1851, p. 284. 

Disternich. 12. Lc. n. 357 a. 1147; Thesternich 
Lc. IV n. 628 a. 1161. Disternich, Kr- Düren. 

Tlthebach. 11. CS. sec. 11 (n. 5). Diebach, O-A. 
Gaildorf, am Kocher. 

"Tlthela, flu. Gr. V, 383. Der Deilbach bei Langcr- 
feld, Kr. Schwelm? Vgl. Thidela. 

Diummerl. 10. 1) Der Dümmer, see nö. von 

Osnabrück; 2) Dummerten bei Holzbansen, Kr. ! 
Lübbeke. 1 

1. Diummeri Osnabr. Ukb. a. 965 or. 

Dumeri ebda, a 804. Fälschung. 

Dumeri ebda. a. 1002. 

Dinmeri ebda. a. 1023. 

2. Dumere Darpe IV, 8 a. 1151 or. 

Zn westffil. dämmerig, feucht, dnmpfig (von land) 

Luther: ,dumm‘ von feuchtem salze, norwegisch-dial. 
dnmma, nnklarheit in der Inft, nebeldecke. 

DIUP. Ahd. tiof, as. diop., mnd. deep, tief 

und ahd. tinfl Schlucht, mnd. dupe f. tiefe, döp, n. 
tiefes fahrwasser. Als zweiter teil in Marsdeop. 

Tluffen. 9. NG. a. 890 (n. 592) und Tiufen Studer 
246 a. 896. 

Tufen Hidber Dipl. var. n. 72 a. 1188. Teufen, 
Kt. Zürich und Appenzell. 

Dlopa, flu. 9. Lk. sec. 9 (n. 6). In Flandern. 
Unbekannt. 

Diebowe. 11. P. VI, 826 (Mirac. S. Cuneg.). Un- 
bestimmt. 

“Dinfbach, fln. n. ortsn. 8. 1) Bei Montabaur, Kr. 


Unterwesterwald ; 2) Duppach bei Büdesheim, 
Kr. Prüm; 3) Dippach, Kr. Gersfeld, pg. Saleeg., 
Arch. IV, 581 ; 4) Tiefbach, pg. Iffig. 

1. Diufbach Be, a. 959 (n. 204). 

2. Diubach Be. a. 846 (n. 75). 

Dubahc Be. a. 893 (n. 135). 

3. Thiofbach Dr. sec. 9 (n. 344). 

Tbyupfbach Dr. a. 777 (n. 57; Schn, ebendas- 

Thiupersbach ; MB. a. 777, XXVIII, a, 1 steht 
Tbüupersbacb). 

4. Thiofbab MB. a. 912 (XXVIII, a, 146). 

°DIaptaI. 11. Bei St. Petronell iu Niederösterreich. 
Diuptal FA. 1083 (VIII, 250). 

Diupodorf pg. ad Pergon MB. a. 892 (XXXI, 
a, 142). 

Diffeshart. 12. Dob. I n. 1343 a. 1137. Tiefen- 
ort bei Vacha, Kr. Dermbach. 

°Diubesdorf. 11. Mcbh.sec.il (n. 1267). Fsp. 24 
will Liobesdorf lesen und deutet es p. 46 
durch LeiberBdorf bei GroBsgundertsbausen, 
B-A. Rottenburg. 

Theobestboruf Gr. V, 97; aus welcher quelle? 
vielleicht nur aus Theolvesthoruf verderbt? 

Diefurte. 12. MB. a. 1 138 or. (XIII, 163). Unbest. 

Tlufstadam, fln. n. ortsn. 8. 1) Tiefstätt (Ob. und 
Unt.) am Tiefenbach, nbfl. der Rot, pg. Rotg. 
und Isauabg., K. St.; 2) Teufstetten, B-A. 
Erding. 

1. Tiufstadnm (juxta T-) J. sec. 11 (p. 293). 
Tiufstadon J. a. 931 (p. 165). 

Tiufstaduu Nt. sec. 11 (1856 p. 45). 

Tiufstada J. sec. 11 (p. 291); Nt. sec. 11 (1856, 

(p. 44). 

Tiufifstada J. sec. 10 (p. 148). 

Tiufstat MB. a. 1011 (XXVIII, a, 433). 
Diupstadum Kz. a. 798 (p. 23). 

2. Tuifstada Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 

Beachtenswert ist der gotische lautstaod in der 
Salzburgischen form Dinpstadnm. 

Abd. stad, ripa, litus. 

DIpauba. 10. 1) Unbek.; vermutlich im zeeländ. 

Flandern oder im nordöstlichsten teile der Prov. 
Ostflandern; 2) Depenauer mühle bei Stein- 
wedel, Kr. Burgdorf? 

1. Depeoa MGd. III a. 1003. 

Dipanba Oork. a. 976 (n. 52). 

Diepena Oork. a. 1040 (n. 81). 

2. Depenowe Or. Gnelf. III a. 1192. 

Dlufonbab, fln. u. ortsn. 8. 1) Tiefenbach, Kr. 
Simmern, R B. Coblenz; 2) ein bach, mündet bei 
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Werdeu in die Ruhr; 3) Diefenbach hei Rengs- 
dorf, Kr. Neuwied; 4) bei Mersch, grhzt. Luxem- 
burg); 5) Tiefenbach, graben bei Judenburg in 
Steiermark, K. St.; 6) Diefenbach, O-A. Maul- 
bronn; 7) pg. Neckarg.; nach Memminger 
wflrtemberg. jahrb. 1830 p. 384 Tiefenbach 
bei Neckarsulm (unweit Heilbronn); 8) bach 
im Tenfelstbal, unweit Bodman am Bodensee; 
9) Tiefenbach (Ob. u. Unt.) bet Böbmkirchen 
in Niederösterreich; 10) Tiefeubacb (B-A. Rosen- 
heim?); 11) Tiefenbach bei Eis (in Kärnten?); 
12) Tiefenbach, B-A. Landsbut; 13) Diepen- 
beek, Pro?. Belg.-Limburg; 14) Tenfenbach, Pf. 
Niederwaldkirchen; 15) Tiefeubacb, Kr. Wetz- 
lar; 16) Teufenbach an der Mur in Steiermark; 
17) der Tiefenbach, ostgrenzc des gerichts 
Reichenbach, Kr. Usingen. 

1. Difenbaeh Gud. a. 1044 (III, 1041). 

Deifenbab Be. a. 1051 (n. 334). 

2. Diapanbeei Lc. 1 a. 799 (n. 1 1, 12, 13), ca. a. 800 

(o. 15, 19). 

3. Dinfonbah G. sec. 9 (n. 4). 

4. Diefenbach Be. a. 960 (n. 207). 

5. Tiufinpach J. a. 890 (p. 114), 982 (p. 207). 
Tiufenbach Zahn ca. a. 1080; Zahn a. 1110. 
Tiufinbach Zahn ca. a. 1075. 

Tiuphnpacb Zahn 12. jh. 

6. Diffenbacb AA. a. 1023 (IV, 133). 

7. Diepenbach Laur. sec. 8 (n. 2464). 

Diffenbacb Laur. sec. 8 (n. 5458). 

8. Tinfenbah K. a. 905 (n. 176). 

9. Tinfinbach J. a. 979 (p. 206); FA. sec. 11 

(VIII, 28). 

?Dieffenbach Erben n. 373 a. 1181. 

10. Zitiufinpahe Nt. sec. 11 (1856 p. 66). 

11. Tfifenbach Schroll 45 ca. a. 1159. 

12. Tiufenbach Qu. z. b. Gesch. I, 257 12. jh. 

13. Dipenbeche Piot* n. 47 a. 1144. 

Diepenbecke Mir. I, 825 a. 1155. 

Dipenbeca (de) Affl. 157 a. 1156. 

Dipenbeck (de) Villers 22 a. 1174. 

Dypcnbeke (de) St. Mich. I, 52 a. 1 180. 
Diepenbeke St. Lambert I, 79 a. 1155. 
Tiepenbeke St. Lambert I, 74 a. 1155. 
Thiedenbecke (so) St. Lambert I, 73 a. 1154. 

14. Tiuffcnbach Stttlz p. 272 a. 1189 or. (juxta 

Meters). 

Tuphinpacb Stülz p. 200 12. jh. 

15. Diffenbach Be. II, 206 a. 1197. 

16. Dnfenbach Zahn ca. a. 1130 u. 1135. 

17. Tiefenbah Reimer n. 19 ca. a. 810. 
Unbestimmt: 

Tifenbacb Dr. tr., e. 6, 65. 

Tinfenbacb MGd. II a. 984. 


Tiephenbacb Wirt. Ukb. IV n. LXXIX a. 1191. 
Tiupfenbach MB. ca. a. 1189 (IV, 85). 
Tiufenbach MB. 12. jh. (XII, 58). 

Teufenbach Mondschein II 12. jh. 

Diefenbach Lc. I n. 253 a. 1096. 

Dlepbenbarnen. 12. Dob. I n. 1138 ca. a. 1119. 
Tiefengruben, Kr. Weimar. 

°Tyufflnprnnno. 8. MB. a. 731 (XI, 17). Tief- 
brunn, B-A. Regengburg. 

Tloffenprannowe. 12. Meiller n. 54 a. 1182. Un- 
bestimmt. 

Tlufental. 9. 1) Wüstung bei Wiesensteig, nw. von 
Ulm; 2) bei Mautern an der Donan; 3) Tiefen- 
tbal, Kr. Schlettstadt; 4) Tiefenthal (Ob. u. Unt.) 
bei Sommersried, O-A. WaDgen; 6) Tiefenthal, 
Kr. Rbeingau; 6) Tiefthal, Kr. Erfurt; 7) Die alpe 
Tiefenthal bei Seckau in Steiermark; 8) Tiefen- 
thal (Ob. u. Unt.) bei Kisslegg; 9) Tiefenthal 
bei Russbach in Niederöaterreicb; 10) Wahr- 
scheinlich Diependaal bei Elewyt, Prov. Brabant 

1. Tiufental K. a. 861 (n. 136). 

2. Tiuphin tal Rth. sec. 10 (II, 233). 

3. Diefendale (in D-) Ww. ns. a. 1066 (VI, 237); 

ClausB 248 a. 1180. 

4. Tuffintal St. G. 12. jh. 

5. Difindale Khr. a. 1173. 

Difendal Scriba n. 1144 a. 1184. 

Divendalc Khr. a- 1167. 

6. Diefendal Dob. 1 ». 1232 a. 1130. 

Thiefendal Dob. I n. 910 a. 1074. 

Diffentale Wern. a. 1104. 

7. Teufental Zahn a. 1147; R. n. 286 a. 1186 or. 

8. Tuifcntal Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 

9. Tinefintal FA. VIII n. 320 ca. a. 1150. 

10. Dipendale Affl. 156 a. 1156. 

Diapendale (sq) Affl. 162 a. 1158. 

Tiufintal R. n. 272 a. 1179. Unbestimmt. 

Diepenuorth (rivulus). 12. AS. Oct. t. V, pars I, 683 
z. VII. jb. (Vita S. Gnmraari, sec. XII). 

Vielleicht die Bevel Beek, 1. zufl. der Gr. Netc 
(ö. von Lier, Prov. Antwerpen), in deren Däbe sich 
eine Diepenvoortstraat befindet. 

Teofan gruoba. 8. 1) Tiefengrnben, Kr. Fulda; 

2) in Baden, nach Dg. noch jetzt Tiefenloch 
genannt; 3) Diefenbach, Kr. Weissenburg, nach 
Clause 247. 

1. Teofun gruoba Rth. a. 777 (I, 62, nach Dr. 

ebds. n. 60 tiofun-). 

Tifengruba Dr. tr. c. 26. 

2. Tieffengruba Dg. a. 926 (p. 6). 

3. Diefengruaba Scbpf. a. 884 (n. 115). 
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Tafenhalawe. 12- Wirt. Ukb. II n. 338 a. 1152. 
Tiefenhülen bei Frankenhofen, O-A. Ebingen. 

Delpenbelm. 10. Diepenheitn, Prov. Overijssel. 
Diepenham NG. I, 89 a. 1105. 

Dipenhem Erh. II n. 357 a. 1172. 

Deipenheim NG. I, 89 a. 1134. 

Depenhein NG. I, 89 a. 1188. 

Dipingheim Sloet n. 88 a. 945. 

Teofun ellngun. 8. Unweit der Schondra, nbfl. der 
fränkischen Saale. 

Teofnn clingnn (thie) Rth. a. 777 (I, 82, nach 
Dr. ebbs. n. 60). 

Diefenclinge Dob. II n. 369 a. 1168. 
Diefenclingen Wirt. Ukb. II n. 466 a. 1119. 
Flnr Schönbucb, s. von TObingen. 

Tinfenreont. 12. MB. a. 1155 (XIII, 178) und 
Dinbenrnth Meiller n. 88 ca. a. 1162. Unbek. 


°Deophanpol. 9. Schpf. a. 854 (n. 104), in der 
gegend von Schlettstadt. 

Dipsele. 8. Morand p. 22 a. 721 n. Dipesele Kurth 
I, 286 a. 1114. Unbekannt; im D4p. Pas de 
Calais. 


°Deofansceld. 9. So wird in einer nrk. v. 817 zu 
lesen sein, wo H. n. 72 -steid, Be. n. 51 -sleid 
liest. In der gegend von Prüm (zwischen Aachen 
nnd Trier). 

Tnifenwazzer. 12. MB. a. 1188 (V, 138). Unbest. 


"Tiaflnges tal. 8. Rth. a. 779 (III, 41). In der 
gegend von Würzburg. 

Vgl. dazu oben Dipinghem statt Diepenhem. 

Tiufherreshusun. 9. Ng. a. 894 (n. 606). Tiefen- 
hänsern, Bz. St. Blasien. Ursprünglich differen- 
zierend ? 


DIUR*. As. dior, abd. tior, got. dius, wildes 
tier, besonders rotwild. 


Tierbach. Dr. tr. c. 46. Unbestimmt. 

Dierbach Wirt. Ukb. II n. 354 a. 1156. Wilden- 
thierbacb, O-A. Gerabronn. 

Thierbach (de) Ussermann n. 39 a. 1156. 
Tierbouum Dob. I n. 1003 a. 1103. 


Dierbooam (Tierbouum). NM. a. 1039 u. 1044 (XVI, 
104 u. 106). Fälschungen. Dob. I n. 1003 a. 1103. 
Angeblich bei Reinhardtsbrunn, Bz. Tenneberg in 
Thüringen. Ein tier-boum war eine wildschranke. 

Diorplthe. 12. W. II, 73 ca. a. 1120. ünbest. 

Dlrgart. 12. Be. n. 411 a. 1107 or. Thiergarten, 
Stkr. Trier. 


Tlurgidin. 11. FA. VIII p. 249 u. n. 264 a. 1083 
n. ca. a. 1129 or. Teiern bei Mautern. 

Tbjerhonpte. 12. Oberbayr. Arch. XXIV o. 18 
ca. a. 1168 u. MB. X, 240 ca- a. 1170 or. 
Thierhaupten, B-A. Aichach, Oberbayern. 

°Teorhage. 8. MB. a. 804 (VI, 152). Dürreneck, 
B-A. Aibling? 

DIerloch. 10. 1) Dirlan, Kr. Düren; 2) forstweg 
im Ldkr. Köln. 

1. Dierloch Lc. I n. 341 a. 1140. 

Thierion Lc. I n. 299 a. 1124. 

2. Dierlo silva Arch. f. Niederrbein XXVI a. 948. 

Fälschung des 12. jh. 

°Teorstat. 9. Laur. sec. 9 (n. 3341). Neben Ursela 
genannt im pg. Nitachg., daher vielleicht für 
Steorstat, d. h. Stierstadt, Kr. Obertannus. 
Vgl. Stiorstat nnd Khr. NB. 276. 

Teorstat Reimer 23 a. 821. 

Tierstat P. VI, 794 (Adelbert. vit. Heinr. II). 
Teurstadt, ehemaliger n. eines teÜB von Bam- 
berg (um die St. GaDgolfskirche). 

Tiurstat P. XX, 235 (Ott. Frising. chron.). 

Dlerstein. 11. 1) Thierstein, Kt. Solothurn ; 2) Dürrn- 
stein in Niederösterreich; 3) Diernstein bei Neu- 
markt in Steiermark. Vgl. p. 690. 

1. Dierstein Qu. sec. 11 (III c 33). 

Tieretein Boos n. 27 a. 1184. 

2. Tierstein Oberbayr. Arch. XXIV, 82 12. jb. 

(neben Tyerstein). 

3. Dierenstein castrum Jakscb n. 127 a. 1149. 
Thieren-, Tiern-, Dirnensteine Zahn a. 1140, 

1128. 

Tlrswelle. 12. Türschwoll, Bz. Bruck in Ober- 
österreicb. 

Tirswelle MB. a. 1180 or. (III, 483); Oberösterr. 
Ukb. I, 367 u. MB. IV, 84. 


DIUR*. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Ttrspach. 12. Oberösterr. Ukb. I, 541 ca. a. 1125. 
Diersbach, Bz. Raab, Oberösterreich. 

Diersheim. 12. 1) Diersbeim, Bz. Kehl; 2) Thiers- 
heim, B-A. Wunsiedel in Oberfranken. 

1. Diersheim Ww. ns. a. 961 (111,383). Fälschung 

des 12. jh. 

2. Tiersheim MB. a. 1182 (XXVII, 41). 
Thiersbeim P. n. Gr. 12. jh. Nach Hoger 

, Dü raten' bei Hausmehring in Oberbayern. 

DlareBbusen. 12. Wüstung am Heinberge bei 
Sillium, Kr. Marienburg? 
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Dinreshusen Janicke d. 192, 283, 304 a. 1131, 
1164 u. 1167 or. 

Tyrnngun. 10. Dob. I n. 963 a. 1088. Vgl. n. 629. 
Thflrungen, Kr. Sangerhaogeo. 

Tierembach. 12. MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). 
Unbestimmt. 

°Teorinhova. 10. MB. a. 903 (XX VIII, a, 128). 
In der gegend von Ottensoos, B-A. Herebruck, 
pg. Nordg. 

Tlrnhnsen. 12. MB. a. 1147 (IX, 397). ÜDbest. 
Hierher? 

Teornneshusir. 8. Dttmzh&nBen, B-A. Pfaffenhofen, 
Oberbayern. 

Teoruneshusir Bitt. n. 10 a. 757. 

Tiorneshnsa Mchb. sec. 10 (n. 1149). 
Tirnsbasen MB. ca. a. 1138 (X, 381). 

Diurardasrlp. 10. Zeerijp, Prov. Groningen? 
Dinrardasrip Kö. 112 10. jb. 

Dinridaerip Kö. 129 11. jb. 

Deorlehlngaa. 8. Ind. Amonis a. 798 (Juv. 26). 
Tyrlaehing bei Tittmoning, Oberbayern. Vgl. 
p. 734. 

Tierlechinga Mitt. d. Inst. III, 88 ca. a. 991. 

TerremarMchirlchnn. 10. Niederbayr.Arch.XXXIV 
10. jh. Wüstung Diemanskirchen bei Landshut 
in Niederbayern. 

Tlermnntinga. 10. 1) Dnrmentingen, O-A. Ried- 
lingen, pg. Herekewe; 2) Wüstung Tiermendingen 
bei Vüratetten, Bz. Emmendingen. 

1. Tiermuntinga Mr. a. 961 (p. 82). 

2. Tirmendingen Ng. Const. a. 811 (II, 574) neben 

Dirmendingen. 

Thiermondingen Krieger a. 1008. 

DuIrlehllnBteln. 12. MB. ca. a. 1135 (II, 296). 
Unweit vom Chiemsee. 

Dlonraldingatan (neben -tarn). Guerard, Cart. de 
St. Bertin 111. Vgl. Vlaminck p. 225 a. 864. 
Dirlinguetun Kurth I, 292 a. 1107. 

Vielleicht Terlincthnn Gern. Wimille, n. von 
Boulogne, Dip. Pas de Calais, pg. Bonoiensis. 


Tluvelesehlrche. 12. FA. VIII, 265 ca. a. 1124 or. 
unbestimmt. 

Divbroe. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1080. Das Dieven- 
moor bei Damme, Kr. Vechta, vgl. Dever p. 703. 

Ti vene. 11. Tibein oder Tüffer in Steiermark. 
Tivene J. a. 1074 (p. 262). 

Tivin (de) FA. XXXIV, 72 ca. a. 1170 or. 
Pörntemann, Aitd. namenbuch. II. bd. 


4 

°TiviDwang. 10. Unbek&not, pg. Bara. 

Tiviowaug K. a. 902 (n. 173). 

Tinning K. a. 905 (n. 176). 

°Diwelenhelm. 8. Dielheim, Bz. Wiesloch, pg. 
Lobodang. 

Diweienhcim Laur. a. 801, 802. 
Diweleoheimero marca Laur. sec. 8 (n. 802). 
Vielleicht derselbe ort: 

Thinlinheim Laur. sec. 8 (d. 2553). P-n, Diwelo? 
DITO, Tlzo p-n. 

’DiccIngon. 9. 1) Ditzingen, O-A. Leonberg, pg. 
Glemisg.; 2) Wüstung bei Marburg in Hessen; 
3) in ducatn Francorum. 

1. Dicciugon Wirt. Ukb. IV n. XXI a. 902. 
Dizziugun Wirt. Ukb. II 12. jb. 

Tizingen Laur. sec. 8 (n. 3558 ff.). 

Diciugaom Laur. a. 902 (n. 56); P. XXI, 383 

Dicingon. 

2. Tizzingen Dr. tr., c. 6, 30. 

3. Ticingen Laur. sec. 8 (n. 3614). 

"Tlzzenbach. 8. K. a. 861 (n. 136). Ditzenbacb, 
O-A. Geislingen. 

Tyiindorf. 10. Deisendorf, Bz. Überlingen, pg. 
Linzg. 

Tyzindorf K. a. 973 (n. 188). 

Tyaindorf K. a. 1040 (n. 223). 

Tisendorf Krieger a- 1165. 


Tlonchenstelue. 12. FA. IV n. 276 ca. a. 1142. 
Schloss Dunkelstem in Niederösterreich? 

TOBEL. Tobel bedeutet einen tal artigen 
einschnitt in einen bergabhang, schlecht, waldtal. 
Vgl. Schneller I, 424; Stalder I, 286; Kuhn, Ztscbr. 
XV, 196; Meyer 156; Grimm, Wörterbuch unter 
dobel. In Oberschwaben Bagt man das dobel. 

Birlinger, Alemannia IV, 59 u. X, 64 und Bir- 
linger, Rechtsrhein. Alemannien 351. 

Ala zweiter teil in Pachtobel 12. 

Tobele. 11. 1) Unbek. in Bayern; 2) Tobel, gegend 
bei Gratz in Steiermark; 3) der Dobel, O-A. 
Nenenbürg. 

1. Tobelle P. XXVII, 448 (Ann. Reichensp.) neben 

Tobele; MB. a. 1135 or. (III, 400). 

Tobile MB. a. 1180 or. (III, 464). 

Tobele MB. a. 1180 (III, 60). 

Toubile MB. ca. a. 1145 (IV, 82 f.). 

2. Tobele Zahn a. 1172. 

3. Dobil Wirt. Ukb. II n. 330 ca. a. 1149. 

46 
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ToMUrin. 11. FA. »ec. 11 (VIII, 12). ‘Wahrschein- 
lich Toppe! an der Bielacb, Niederösterreicb. 

Tobelhelm. 12. MB. a. 1140 {V, 112) unbestimmt. 

DOBRU. S) arisch dobru, gut. ■ 

Uobelgogesdorf. 11. Jakscb n. 22 a. 1058. Dopels- 
dorf bei Laibach in Oberkrain. 

'’Toblraniswlsln. 11. FA. sec. 11 (VIII, 17). Viel- ' 
leicht Tobersnich bei Kirchberg an der Bielach, 
Niederösterreicb. 

Toberin. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). Döberein 
in der Oberpfalz, B-A. Kemnath. 

"Doberspereh. 11. J. a. 1074 (p. 262). Doberiech 
am Dobereberg bei Friesach in K&mtheu, K. St. 

Dohransdorf. 12. Thurasdorf bei Haselbach, B-A. 
Bogen. 

Dobransdorf Mondschein II 12. jh. 

Toveransdorf MB. a. 1138 {XIII, 163). 

Dobrendorf. 12. Ankerghofen (1850) p. 186 a. 1106. 
Ebemdorf im Jauntale. 

Dobroehosesvelt. Gntefeld bei Sachsenburg in 
Kärntben. P-n. Dobroch=Gntmann. 
Dobroehosesrelt Redlich I n. 20 o. j. 
Tobrochotasfeld Mchb. sec. 11 (n. 1181). 
Dobrochasfelt Krones. 

Debrozrelt Mchb. sec. 11 (n. 1212). 


DOD. P-n. Dodo (Dödo?) and Dndo. Vgl. 
Daud. Doornkaat, Ostfries. Wb. I, 306. 

Tntlnguu. 8. 1) Tutting, B-A. Griesbach, Nieder- 
bayern, pg. Rotahg.; 2) wahrsch. in der gegend 
r. Benedictbeuern. 

1. Tutingun MB. sec. 8 (XXVIII, b, 55). 
Tuttinga MB. sec. 8, 812, ca. a. 947 (XXVIII, b, 

27, 28, 73). 

2. Tutingen MB. ca. a. 1050 (VII, 44). 

Tutingen MB. ca. a. 1180 (IV, 86) unbestimmt. 
Tuteingen MB. ca. a. 1150 or. (VII, 19) unbest. 
Dottinga Wauters I, 382 a. 968. Tontelange, 

Pror. Luxemburg?? Nach Ritz D statt B: 
Bodingen (Bodange) bei Fauvillers an der Sure, 
Pror. Luxemburg. 

Tatlsbnoch. 11. Buck p. 39 &. 1089. Deutsch- 
bnch bei Zwiefalten. 

Tnttesrelda. 10. 1) Tutscbfelden, Bz. Emmendingen; 
2) Döttesfeld, Kr. Neuwied. 

1. Tuttesvelda K. a. 973 (n. 188). 

Tntsuelt Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1139. 

2. Dutesrelde Darpe IV, 61 12. jh. 


Totsheim, Tozesbeim. 12. Khr. 185a. 1190 u. 1184. 
Dotzheim im Ldkr. Wiesbaden. 

Dutttsson. 11. Mooyer p. 58 ca. a. 1090. Dützen, 
Kr. Minden. 

Dudestorpe. 12. Osnabr. Ukb. I a. 1147. Döstrnp, 
sö. v. Osnabrück. 

Totti nheiehe. 9. Todtnacb, Kt. Thurgau. 
Tottinheicbe Ng. a. 824 (n. 218). 

Toteneich Hidber n. 2347 a. 1176, eicbwald 
des Toto. 

Totinacher u. Totenacher. Jos. Hartmann ca. a. 1123. 
Tettenacker bei Mendorf, B-A. Hemao. 

Tuotinpacb. 12. Filz p. 748 a. 1135. Deutscbbacb 
in Niederösterreicb. 

"Tutimberg. 11. Wahrscheinlich Tautenburg, Kr. 
Apolda. 

Tutimberg P. XII, 172 (Cbr. episc. Merseb.). 
Tutemburg dafür P. XII, 177 (Cbr. episc. Merseb.). 
Totlnpereh. 10. Tettenberg bei Gars-Mühldorf. 
Totinperch Redlich n. 28 ca. a. 993; Mitt. d. 

Inst. III, 93 ca. &. 991. 

Totinberg Redlich n. 65 ca. a. 1022. 

°Duodenbrunuon. 11. MB. a. 1014 (XXVIII, a, 453). 
Düttenbrunn, B-A. Karlstadt, n. r. Würzburg, 
Lg. Rg. p. 69. 

Tütinprunnun BG. I, 172; unbestimmt, man halt 
es für Siffelbrnnn, B-A. Mallersdorf. 

Dodanebutll. 11. Düdenbüttel, Kr. Stade. 
Dudanebutli Lpb. a. 1059 (n. 80). 

Dudenebotle Lpb. a. 1137 (n. 15&). 

°Dadunbnrc. 8. Laur. Bec. 8 (n. 2458). Dutteoberg 
bei Neckarsnlm, n. r. Heilbronn. 

Dodonaelt. 9. 1) Wüstung im Kr. Rheinbacb bei 
Odendorf; 2) , Diedesfeld' pg. Nicbg. (Nabg.). 

1. Dodonuelt Be. a. 993 (n. 135). 

2. Dutdunvelt MGd. I a. 976. 

Zu 1 bemerkt P.Jörres (mündlich): wahrscheinlich 
ans to Odonvelt Dann zu Antbs. 

Dndenh&geu. 12. Ld. II, 72 a. 1143. WüBtung bei 
Kirchditmold, Kr. Cassel. 

Tndinheim. 8. 1) Didenheim, Kr. Mülhausen; 

2) Dottenbeim, B-A. Uffenbeim. pg. Rangowe; 

3) Dutnm bei Rheine, Kr. Steinfurt; 4) nnbest.; 
5) Dantenheim, Kr. Alzey, pg. Wormat. 

1. Tudinheira Schpf. a. 796 (n. 7 t). 

2. Tottenheim Laur. sec. 8 (n. 3699). 

Dntanbeim Laur. n. 3660 vielleicht derselbe ort? 

3. Duttenbeim Darpe IV, 40 12.jb. or. 

4. Dodenheim Be. n. 622 a. 1161. 

5. Dutenheim mareba Laur. sec. 8 (u. 1245). 
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Dodenhoren. II. 1) Dudenhofen, Kr. Offeubaeb; 

2) Tautenhofen, O-A. Lentkirch bei Herlazhofen; 

3) bei Diedenhofen; 4) Dutteuhofen, B-A. Speier. 

1. DodenhoTeu Scriba n. 279 a. 1150. 

2. Tötinboyen Wirt. Ukb. II n. 263 a. 1102. 
Tutenbolen Wirt. Ukb. IV n. L1X ca. a. 1150 

kopie 16 . 

3. Duodinhof Be. II, 340 10. jh. 

4. Dittenboven Hareter a. 1159. 

TuteHhoyen Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

Dodanbusnn. 8. 1) Duddenhausen, Kr. Hoya; 

2) wüstnng bei Esch wege; 3) Dohnsen, Kr. Holz- 
minden; 4) Dttdingbausen bei Medebach, Kr. 
Brilon; 5) Wüstung bei Wolfbagen; 6) Wüstung 
bei Cassel. Nach Ld. II, 72 bei Kirchditmold. 
7) Tettenhausen, nw. v. Salzburg am Waginger 
See, pg. Salzburchg.; 8) Tattenbansen, B-A. 
Rosenbeim; 9) Deutenhausen, B-A. Freising; 
10) Todenhausen, Kr. Ziegenbayn; 11) Düding- 
hausen, Kr. Rinteln; 12) Wüstungen im östlichen 
teile des Ist. Lippe-Detmold bei Schwalenberg 
nnd Dudinghauser egge bei Bösenfeld; 13) wÜBtung 
bei Gieboldehausen, Kr. Duderstadt, jetzt flur 
,im Totenhausen' Wintz. 250; 14) unbekannt; 
15) Düdinghausen, Kr. Stolzenau. 

1. Duddenhusen Lpb. a. 987 (n. 48), wahrsch. 

unecht. 

2. Tutenhnsen Dob. I n. 496 a. 978. 

3. Dodonhusen Wg. tr. C. 17. 

Dodenhusen Or. Guelf. IV a. 1142. 

4. Dodonhusen Erb. II n. 198 a. 1126 or. 

5. Dodenbusun urk. v. 1074 (s. Ld. II, 208); 

Dodenhusen Wg. tr. C. 68. 

Dodenhusen Ld. Wüst. 176 a. 1124. 

6. Duodenhosnn urk. v. 1097 (s. Ld. II, 72). 
Dudinhusin Arnold p. 410 a. 1184. 

Dudenhusen Ld, II, 72 a. 1170 u. 1196. 
Dodenhausen W. II, 75 ca. a. 1120. 

7. Totinhusir J. a. 798 (p. 24); Bitt. n. 193 a. 804 

(n. 120). 

Tocinhusin MB. a. 1073 (I, 354). 

8. Totinhusa J. ca. a. 970 (p. 191). 

9. Tutinhusa Bitt. n. 1018 ca. a. 899. 

10. Dudenhosen Arnold p. 410 a. 1176. 

11. Doddonhnsun MGd. III a. 1016 or. 
Dudinghusen Mooyer 21 a. 1090. 

Dotenhusen Erh. II n. 431 a. 1183 or. 

12. Dodonhusun P. XIII, 133 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dodanhusun P. XIII, 125, 129 (Vit. Meinwerc. 

episc.). 

Dodonhuson P. XIII, 133 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dodenhusen P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dotenhuson P. XIII, 157 (Vit. Meinwerc. episc.). 


Dudenhnaen Erh. a. 1013 (n. 756). 
Dodenbason MGd. III a. 1013. 

13. Doddohnsen Wintz. 250 a. 1016. 

Dodenhusen Dob. I n. 1432 a. 1141. 
Dodenhusen Wintz. a. 1141 n. 1170. 

14. Dütdenhusen M. u. S. I n. 176 a. 1128 or. 

15. Dndenhusen Hd. Verden. Gesch. II, 26 ca. a. 1 123. 
Dotenhusen, Totenhusen Sl.a. 1031, 1053 (n. 157, 

168). Unbestimmt. 

Totinehirlhha. 9. Bitt. n. 805 a. 864. Dötzkirchen, 
B-A. Mühldorf in Oberbayern. 

Tnlentnnli. 12. Hidber n. 2020 a. 1155. Dütechen- 
mtili. 

Dudanroth. 10. 1) Wüstung zwischen der Aller nnd 
Schunter; 2) Dudenroth bei Sölde, Kr. Hörde; 
3) Dorath, Kr. Heinsberg; 4) Doenrade, Prov. 
Ndl.-Limburg; 5) Töttenried, B-A. Aichacb. 

1. Dudanroth Jaoicke p. 30 10 jh. 

2. Dudenrothe Kö. 215 12. jh. 

?Dudinrothe Ann. Niederrhein XXVI a. 922. 

3. Dudenrode Knipping n. 952 12. jh. 

4. Dndenrode Le. I n. 436 a. 1170. 

5. Tötenried Steich. IV, 264 ca. a. 1 184. 

Tutinsoda. 10. MGd. II a. 974 or. in Thnringia. 
Wüstung Dnttensoda bei Mühlhausen. Vgl. NM. 
II, 268. 

°Duttenstedi. 10. Hf. a. 973 (II, 349). Duttenstedt, 
Kr. Braunsehweig. 

Tutenstete Dr. tr., c. 4, 130; in der nähe der 
Rednitz. 

Tutensteten P. XIV, 133 (Vit. Adalberon. ep. 
Wirzib.). 

Dndendorf. 9. 1) Dodendorf, Kr. Wolmiratedt, pg. 
Nordthnr.; 2) Thondorf, Mansfelder Gebirgskreis ; 
3) Wüstung bei Hakenstedt, Kr. Nenbaldens- 
leben; 4) Tödtendorf, B-A. Rosenbeim ; 5) Tauten- 
dorf, in Oesterreich; 6) Dottendorf, Kr. Bonn. 

1. Dutonthorp MGd. II a. 977 or. 

Dudendorp Schmidt n. 238 a. 1152 or. 
Dudenthorp Auh. n.318a.ll45or.; Müly. n. 1 581 

a. 1178. 

Dntcmdorp Mllly. I n. 898 a. 1112. 

2. Duddondorp Dob. I n. 455 a. 973. 

3. Dutendorp Hertel p. 64 a. 1112. 

Dudenthorp ebd. a. 1178. 

4. Totindorf MB. ca. a. 1080 (VI, 43). 

5. Toutendorf FA. XXI n. I a. 1144. 

6. Dudendorp Lc. I n. 538 a. 1193. 

Dottendorpt Be. a. 893 (n. 135). 

Tutenwiden. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX 1 , 286 
n. 474). Unbestimmt. 
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Dudeiiwilre. 10. 1) Dnttweiler, B-A. Neustadt a. H.; 
2) Tattwil; 3) Dudweiler, Kr. Saarbrücken. 

1. Duden wilre Tr. W. ca. a. 965 (II, n. 308). 
Dnodenwilre Tr. W. a. 1051 (II, n. 309). 
Duuadenwilre (so) Tr. W. II, n. 172. 

2. Totewilere Hidber n. 2019 a. 1165. 

3. Tvotwilre Be. II, 342 10. jb. 

Dodonis villare Be. II, 343 Mettlacher aufz. 
10.— 12. jh. 

Duttinghem. 9. 1) Deutekum, Prov. Gelderland; 

2) Düenkamp bei Löningen, Kr. Cloppenburg. 

1. Duttinghem NG. III, 72 a. 838. 

Dnetinghem SI. 36 a. 838. 

Dntinkheim Sl. 270 a. 1142. 

Dnthinkfaeim NG. III, 72 a. 1142. 

Dotinchem ebda. a. 1179 n. ö. 

Dnlenchem Knipping a. 1142 or. 

2. Tnngheim Osnabr. Ukb. a. 947 or. 

Dndinchem Osnabr. Mitt. XXX, 110 ca. a. 1186. 

Tntinchova. 9. 1) Tittenkofen, B-A. Erding; 2) Dot- 
tighofen, Bz. Staufen, pg. Brisg.; 3) , Totikon* 
(Dottikon, Kt. Aargan?). 

1. Tutinchoya Mcbb. a. 1027 (I, 222). 
Tntencboyen Oberbayr. Arcb. II, 97. 

2. Tottinchova Cod. Laur. n. 2697 a. 854. 
Tottighoren Heilig 52 a. 1147. 

3. Totinchon Hidber n. 2394 a. 1179. 

Duttinghuson. 11. 1) DUtting, hof in Dackmar, 
Kr. Warendorf. Vgl. Tibns 63 n. 1233; 2) un- 
bekannt; in Thttringen. 

1. Duttinghuson Frek. 

2. Tudinge-, Dudinnenbngen Dob. II n. 830 a. 1189. 

Dndiggerode. 11. 1) Wüstung bei Vienenburg, Kr. 
Goslar; 2) Düderode, Kr. Osterode. 

1. Dndiggerode Anb. n. 227 a. 1136 or.; Anh. 

n. 101 a. 1018. 

Dudyngerode Anh. n. 274 ca. a. 1197. 
DndiDgerod Bode n. 324 a. 1188 or. 
Dudingheroth Bode n. 311 a. 1187. 

2. Dudiggeroth Gud. a. 1055 (I, 21). 

Dndincwerthe. 12. Kö. 216 ca. a. 1150. Unbek.; 
im Ldkr. Bochum. 

Dudenctorpe. 12. Osnabr. Mitt. XXX. 103 ca. a. 1156. 
Düingdorf bei Buer, Kr. Melle. 

Taotelingnn. 8. 1) Tuttlingen an der Donau, sö. v. 
Rotweil-, 2) Dietlingen, Bz. Pforzheim; 3) Ditt- 
lingen, Kr. Saarbnrg; 4) Tödling, Pf. St. Florian 
in Oberösterreicb. 

1. Tuttelingen Dg. a. 843 (A n. 5). 

Tuttilinga Ng. a. 819 (n. 201). 

Dudelingen Cod. Hireaug. p. 33 12. jh. 


Tuttiliningas Wirt. Ukb. IV n. 8 a. 803. 

2. Tuotelingnn Ng. a. 894 (n. 606). 

3. Dndlingin Le. I n. 478 a. 1181. 

Dudelinge Lc. I n. 487 a. 1183. 

4. l'otelingin Stülz a. 1100 or. 

Toteling Oberösterr. Ukb. II, 141. Vgl. p. 661. 

Dntllneinge. 8. Mitt. d. hist Ver. f. d. Pfalz XXVII 
(1904) a. 796. Wüstung Dietelfingen bei , Rams- 
loh*. 

Tutelesbach. 11. Beck* p. 143 a. 1062. Wüstung 
bei Neunkirchen am Brand, B-A. Forchbeim. 

ToutilsbiundoD. 12. Steicb.III, 1100 12. jh. Tütels- 
baind (Dittelsbaind)bei Wöruitzstein, B-A. Donau- 
wörth. 

Dudllishusan. 12. Darpe IV, 27 12. jb. or. Döl- 
disseu bei Oerlinghausen, fst. Lippe-Detmold. 

Tutelestete. 8. Pardessus I a. 706 kopie 12. 
Tutelestat Wem. p. 55. 

Tutilstete Lerp, Gothaische Orten. 35 a. 1104. 
Töttelstedt, Kr. Gotha. 

Dutelnhelm. 12. Dflttlenheim, Kr. Erstein. 
DutelDheim Clause 274 a. 1 103. 

Tuttlenheim ebda. a. 1117. 

Düttlenheim ebda. a. 999, gefälscht. 

Tuotillndorf. 9. 1) Deuteldorf, B-A. Freising; 

2) Dudeldorf, Kr. Bitburg. 

1. Tutilindorf Bitt. n. 1016 ca. a. 899. 
Tuotilindorf Mchb. sec. 10 (a. 963). 

? Tutelendor (de) MB. ca. a. 1147 (IX, 383). 

2. Dfidelendorf Hf. a. 1075 (II, 554). 

Düdeliudorfi (so) H. a. 1052 (n. 251). 
Duodelonis villa Be. a. 616, 973 (u. 49, 241). 
Dudlendorf Be. II Nachtr. 16 ca. a. 768. 
Dudelendorf Be. n. 456 a. 1127 or. 
Dudelendorff Be. n. 653 a. 1 168. 

Dottiniaeas- 9. Piot pg. 41 a. 871. Dottignies 
bei Kortrijk in Westflandern, pg. Toruacensis. 

Dudensveit. 12. Be. II, 112, 174 a. 1185, 1193 or. 
Deudesfeld bei Weidenbach, Kr. Dann. 

Dudekesson. 12. Ztschr. f. westf. Gesch. L1V, 162. 
12. jh. Düxerfeld, flur bei Brakei, Kr. Höxter. 
Vgl. Volckmar 29. 

Dudechinmulen. 11. Be. II, 354 Triersche aufz. 
des 10. — 12. jb., neben Dfidemoten ca. a. 1181. 
Bei Trier. 

Dudenestorp. N. Arch. f. &. d. Gesch. XIII 9. jh. 
Duisdorf, Kr. Bonn. 

Dudensdorp Lc. I n. 538 a. 1193. 

Doderenhusen. 11. Dotternbausen, 0-A. Rottweil. 
Doderenhusen Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 
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Totirnhns Hidber n. 1571 ca. a. 1111. 
Totirnhnsen Wflrt. ca. a. 1100. 


DOD(E). Vod nl. dood, abd. töt, töd, gertn. 
danda, in anwendnng auf tote wasserläufe and wege? , 
Vgl. den in Flandern häufigen flnrnamen Doo(i)Uge 
(ans Dodelage?). 

Dodapa. Erh. I p. 68 a. 1105. Hält Tibns p. 896 
für einen Ortsnamen. Nach seiner stellnng unter 
zengennamen ist es ein allerdings verwunder- 
licher personenname. 

Dodewero. 11. Dodewaard in der Nicderbetnwe, 
Prov. Gelderland, pg. Badnanns. 

Dodewero Sl. n. 123 11. jh. 

Dodewerda Ng. III, 77 a. 1107. 

Dodewerd Ricouart p. 8 a. 1122 or. 

Dodeweerde Philippi-D. 114 a. 1188. 
Dodenweerde Sl. 370 a. 1118. 

Dodnesta. 9. In der gegend von Gent. 

Dodnesta P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Dotnest Arch. a. 967 (VIII, 98). 

Datnesta Lk. see. 9 (n. 6). 

Tote. 12. P. n. Gr. II n. 51 12. jh. Dödl, B-A. 
Mühldorf. 

Dodelfm. 12. Wauters I, 213 a. 1139. Berg bei 
Warneton, Ddp. da Nord. 

Dodeismes (villa). 11. MGd. III a. 1018 or. Delme, 
Kr. Chateau-Saline. 

“Todleha, fln. 8. Der bach bei Gleink, n. v. Steyer, 
Oberösterreich. 

Todicba Kr. a. 777, 802 (n. 1, 3). 

Thodicha Kr. a. 791 (n. 2). 

°Dodon (in-). 9. Lk. sec. 9 (n. 6). Dafür Dodonet 
Putte 72. In unmittelbarer nähe der St. Pieters 
Abdij zn Gent; jetzt anbekannt. 

Tofflngan. 11. MB. a. 1075 (XXIX, a, 197). 
Döffingen, O-A. Böblingen, sw. von Stuttgart, 
K. 280. 

Toffingen Cod. Hirsang. 3! 12. jh. 

•DOG. Ein solcher stamm für p-n. lässt sich 
ans den folgenden formen schliessen; es ist zn er- 
wägen, ob er mit dem unten folgenden DUO identisch 
ist. Vgl. bd. I die p-n. Docfred, Dochar, Dograt. 

Doeginbarch. 11. Tockenbnrg (Alt- T-), Kt. St. Gallen. 
Docginbnrch P. II, 158 (Cm. S. Galli). 
Tockinburc K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Toccanbnrg Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). 


Toggcnbnrg Ng. a. 1083 (n. 825). 

Tokkenbnrg Qn. a. 1094 (III a. 38). 
Tochimbnrc Qu. a. 1092 (III a. 18). 
Tokkenberg Qu. a. 1093 (UI a. 36). Stnder 
249: Tokko, der besitzer, wird a. 1044 genannt. 
Tokenbnrc (de) MB. a. 1146 or. (XXIX 1 , 292). 

Toccblnvilari. 8. 1) Toggwil bei Meilen, Kt Zürich ; 
2) Dochweiler, Kr. Dann. 

1. Tocchinvilari Ng. a. 797 (n. 131). 

2. Dochwilre (statt Dochenwilre?) Be. II, 173 

a. 1 193 or. 

Dockings pg. nnd ort. 8. Dokknm and nmgegend, 
Prov. Friesland, pg. Hostrago (= Ostergo). 
Vgl. Ng. IV, 29 n. 95, wo die Tochmalanden 
bei Dokknm genannt werden. Fö.: Doch. 
Es liegt also friesisches Tbogh vor. 

Dockings neben Dockingba (Vit. S. Bonif., 
oktavauBg.); Bib. III, 506 (a. 765). 

Doccinga P. II, 406 (Vit. S. Lindgeri). 
Dokkinga Mrs. a. 1006 (I, 58). 

Tocbingen Dr. tr., c. 7, 15, 95; e. 37. 
Tochkingen Dr. tr., c. 7, 128. 

Tokingen Dr. tr,, c. 7, 80. 

Tockingen Dr, tr., c. 7, 87. 

Dechencbas (apnd) in Friftia Mir. II, 1151 
a. 1107. 

Doekengas (circa) Colmjon n. 28 a. 1115. 
Doccaga, Doccinnn, Docncnin an! münzen des 

11. jh. 

Dockyncbiricha P. II, 380 (Vit. Willeh.). 


Togarnn. 12. Redlich n. II, 203 12. jh. Wüstung 
Taugern in Kärnten. 

'Togilbae. 11. MB. a. 1051 (XIII, 315). Vgl. 
unten Togil. 

'Tohtarlnchova. 8. Tnmringen, Bz. Lörrach, pg. 
Brisg. 

Tobtarinchova Ng. a. 764 (n,41); bei Mab. ebds. 
p. 494 Tontarinchova. 

Dnbtarincas K. a. 764 (n. 9) derselbe ort; St. G. 
n. 42 hat darüber eine bemerknng, doch ohne 
sicheres ergehn is. 

Tnomaringa Ng. a. 890 (n. 594). 

DOL. Vgl. p-n. Tollo, Dolleo bd. I. 

Talingas. 8. 1) Deilingen, 0-A. Spaicbingen; 2) Dil 
lingen, Kr. Saarlonis; 3) Dollingen, lag bei Ingol- 
stadt. 

1. Tnlingas K. a. 786 (n. 33). 

Tulinga Wirt. ükb. IV n. IX a. 805. 

2. Dullinga Be. no. 550 a. 1 147. 
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3. Tollingen MB. a. 1177 (XXIX 1 , 425) or. 
Tollingin Mcbb. sec. 1 1 (n. 1266); BG. ca. a. 1 100 
(I, 55). 

Tollingen Mchb. sec. 11 (n. 1259). 

ToMnnstein. 11. Dollnstein an der Altmühl, B-A. 
Eichstädt; pg. Sualaveldnn. 

Tollunstein MGd. III a. 1007 or. 

Tollenstein P. IX, 247 (Gnndecb. lib. pont. Eichst.). 
Tolnsteine P. u. Gr. II 12. jh. 

Tolenstain ZGO. I, 39 a. 1188. 

Dollindorp. 9. 1) Dollendorf im Siegkreis (N.-u.O.); 
2) Dollendorf, Kreis Schleiden. 

1. Dollendorpht Erzd. Köln IV, 461 a. 893. 
Dollendorf Lc. I a. 966 (n. 107). 

Dollindorp P. XIII, 510 (Vit. Annon. »rcbiep. 

Colon.). 

2. Dollendorp Knipping a. 1188 or. 

Dollendorf Lc. I d. 350 a. 1144. 

Dollendorp Kortb n. 6 a. 1191. 

Dolendorph Knipping ca. a. 1158. 

Tollendorf Lc. 1 n. 341 a. 1 140. 

“Tollinchowa. 10. J. a. 927 (p. 139). Juxta Vilisam; 
nach K. St. Thalkofen, B-A. Vilsbibarg. 

Tologottlngln. 11. Ebersberg II, 21 ca. a 1075. 
Dalking, B-A. Cham, Oberpfalz. Vgl. Talkingen 
p. 678. 


Dolaba, fln. II. 1) Die Dalach, B-A. Greding; 
2) in Tirol?; 3) Die Deale, Ddp. Pas-de-Calaiß. 

1. Dolaba MB. a. 1080 (XXXI, a, 364). 

2. Dölacb Redlich n. 246 ca. a. 1070. 

3. Donla Piot* I, 72 a. 1146. 

Tollau MGd. II, 529 a. 977 or. n. a. 993. Ein 
ort, nicht die Deule. 

Donlesmuns neben Dehnlesmons. 11. Le Giay 179, 
183 a. 1066, 1143. Denlemont an der mflndnng 
der Denle. 

Dolen. Fries. Arch. II, 271 a. 1169. Döhlen, Kr. 
Wildeshausen, grhzt Oldenburg. Wohl mnd. 
dole, der graben. 

Tolbach. Oberösterr. Dkb. I, 388 ca. a. 1180. Dol- 
bach, Bz. Ybbs, Niederflsterreich. 

Dolnere. 12. Or. Guelf. IV a. 1105 u- N. Vaterl. 
Arcb. 1829, 242 ca. a. 1150. Dollem, Kr. Stade. 


Tolnich. 12. Zahn ca. a. 1175. Tolling, in der 
gegend foo Leibnitz. 

Dolle. 10. Janicke n. 40 10. jb. Dalle, Kr. Celle? 
= to dem Danlo, Sdf. VI, 49 a. 1203. Nach 
Janicke aber ein ,forsthans Domloh'. Vgl. Ztschr. 
d. h. V. f. Niedersachsen 1859 p. 196. 


DOM'. Ndl. döm, jh. brasen, dampf, dumpfe 
luft, ahd. tonm, doum, dampf. 

Dörnbach, fln. 12. Wirt Ukb. II 12. jh. Der Ton- 
bacb, nbfl. der Murg, O-A. Fieudeostatt. 

Tombruggo. 12. Krieger a. 1168. Wüste Burg 
am Tambach bei St. Blasien. 

Tuomprannen. 12. 1) Tannbrunn, B-A. Neumarkt; 
2) unbekannt; in Niederösterreich. 

1. Tuomprunnen MB. a. 1138 (IX, 380). 
Tumbrunnen R. p. 2 15 a. 1145 or.; Fr. II n. 20 

a. 1120. 

2. TAmprunne FA. IV n. 681 ca. a. 1142. 

Domiithc. 11. Dumlach o. Dierolach, Bz. Brock 
a. d. Mur in Steiermark, pg. MAriza. 
Domiahe MGd. III a. 1023 or. 

Domelacbe Zahn a. 1148. 

Domel&ch ca. a. 1150. Wüstung bei Mantern. 

Domelaren. 12. Neben Toumlar Zahn ca. a. 1120 
u. ca. a. 1150. Dümlern bei Irdning. 


DOM*. Zu den p-n. desselben Stammes, die 
auf got. döms, gericht znrtlckgehen. 

Tnomsdorf 11. Mitt. d. Inst. V, 404 ca. a. 1002. 
Unbestimmt. 

Daminhelm. 8. Jetzt Tbumenau bei Plobsbeim, 
Elsa«. 

Duminheim Schpf. a. 823 (n. 87). 

Donmenheim Claus 275 a. 778; Ww. ns. a. 1066. 
(VI, 236). 

Tnmindorf. 11. Diemendorf, B-A. München 1. J. 
Tnmindorf P. XI, 219 (Chr. Benedictobar.); 

XVII, 321 (Not. Baranae). 

Tuemendorf P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.). 
Toumindorf P. XI, 234 (Cbr. Benedictobar.); 
MB. a. 1150 (VII, 30). 

Tuemendorf MB. a. 1153, 1164 (VIII, 391 n. 
405). Nach Riezler, p-n. Tnmo. 

°Tomalingnni. 9. R. a. 821 (n. 21). Demling, B-A. 
Ingolstadt. 

Tomningen. 12. MB. ca. a. 1173 (XXVII, 23 n. 
XIV, 417). 

Tonminingen MB. ca. a. 1147 (IX, 389). Dem- 
ling, B-A. Regenaburg?. 

Domeneslero. 11. Domeraleben, Kr. Wanzleben, 
pg. Nortnringen. 

Domeneslevo Anh. a. 1086 (n. 154). 
Domenesleve Rm. a. 1022 (n 469). 

Dominisleib nrk. 7. 1056 Dob. I n. 807. 
Domeneslevo Anh. n. 227 a. 1136 or. 
Domeneslove Anh. n. 318 a. 1148 or. 
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Doraenesleve P. Scr. VI, 754 a. 1117. 
Dumineslove Mtllv. I n. 1262 a. 1152 or. 
Domenslove Anh. n. 274 a. 1197. 

Domeslcve Anh. n. 171 a. 1108. 

Domersperg. Oberösterr. ükb. I, 708 ca. a. 1193. 
Cnbekannt. 

Dnmersdorf, Dumresdorf. Zahn ca. a. 1135. Dümers- 
dorf bei St. Michael. 

Domulelisdorf. 12. FA. IV n. 626 ca. a. 1142. 
Thomassel, Niederösterreich. 

Bommel dingen. 12. Font. IX a. 1135, 1182. Domel- 
dingen, Kt. Luxemburg. 

Tuomoltesheim. Oberöeterr. Ckb. I, 633, 677. 
Tumeltsham, Bz. Ried. Graff IV, 949 nennt 
Domollesheim. 

Tnmoliesheiin (de) MB. a. 1122 (IV, 128). Wohl 
ders. ort. 


Domnavert. 9. Snper fl. Scalte, pg. Tornacensis; 
Piot pg. 41 a. 867. Dommerswert bei Avelghem, 
Prov. Ostflandern? 

Domzelar. 12. W. II, 126 a. 1196. Unbestimmt. 

Donesbaeh. 11. Philippi-S. n. 2 a. 1048. Dons- 
bach bei Dillenbnrg im Dillkreise. 

Doennies. 11. Kurth I, 334 a. 1057. Doignies, 
Dip. da Nord. 

“Tonsol. 9. Tnnsel (Dönsel), Bz. Staufen, pg. Brisg. 
Tonsol Ng. a. 854 (n. 351). 

Tonsnl Qn. a. 1091 (III a 17). 

Tönsul Qn. a. 1094 (III a 40). 

Heilig p. 7 denkt an keltisch dan (?). 

°Tondorf. Ng. a. 1083 (n. 825). Unbestimmt. 

Donnwe. 12. Darpe IV, 29 12. jh. or. Dono bei 
Rödinghausen, Kr. Herford. Wohl bachname. 
Scbmid, Schwäb. Wb. 132: Am Neckar nennt 
man das tiefe sprudelnde wasser unter den mübl- 
wehren ,die dona‘. Bäche Donan bei Soest, bei Pol- 
leben. Die Donan, ein wasserarmes bächlein bei 
Medebach, Kr. Brilon. 

Dopstide. 11. Topfstedt, Kr. Weissensee? Nach 
Hv. IV, 250 f. auch teil von Berga, Kr. Sänger- 
bansen. 

Dopstide urk. v. 1093 (Btg. Br. p. 684); Finke 
n. 95 a. 1152 or.; Dob. II n. 152 a. 1157. 
Topfestat Dr. tr., c. 38, 202. 

Tophsteti NM. a. 1089 (XVI, 112) gefälscht. 
Mol. n. mnd. dop, stm. gerundete hülse, ge- 
rundete schale. 

Topilataine. 12. Schroll p. 95 a. 1192. Unbest. 


DOR p-n. Vgl. Dorolf nnd Toro bd. I and 
die dortigen namen unter Dur. 

“Torrlngnn. 8. Törring (Alt- und Neu-) bei Teng- 
ling, Bz. Titmanning, nw. von Salzburg, K. St. 
Toriggen Ebersberg III, 40 ca. a. 1120. 
Torringin P. u. Gr. If. 18 12. jb. 

Torringun J. ca. a. 970 (p. 191). 

Torringen J. sec. 8 (p. 46). 

Dorchenwflare. Z.G.O. XXIX, 16 a. 1186. Torken- 
weiler bei Elschbach, O-A. Ravensbarg. 

°Torlelieim. 8. J. sec. 8 (p. 34). Tyrlaching, B-A. 
Titmanuing?? Vgl. p. 721. (J.) 

Toriheim Kz. sec. 8 (p. 47). 

Tornllnchovin. 12. Bidber, Dipl, varia n. 46 a. 1167. 
Dortikon, Kt Zürich. 

Torllchespure. 11. Bock 47 12. jh. Durlisbearen 
in Würtemberg. 

Toromoatlngan. 8. Dormettingen, O-A. Spaicbingen, 
bö. von Rotweil. 

Toromoatingun K. a. 786 (n. 33). 

Tormuatinga K. a. 793 (n. 42). 

Dormutingen Z.G.O. IX, 209, 211 (a. 1090, 
1091). 

Dormuotinga Qn. a. 1056 (III a 9). 
Dormettingen Wirt. ükb. IV n. 339 a. 1056. 
Torolfesheim. 8. Dorlisheim, Kr. Mölsheim, pg. 
Alsat. 

Torolfesbeim Ww. ns. a. 1050 (VI, 216). 
Dorloshaim Schpf. a. 736 (n. 14). 

Torolsesheim Als. dipl. I, 166 a. 1051. 
Dorolvesbeim Gauss 259 a. 1137. 

Torlensei Clauas 259 a. 1178. 


DORE. Bedeutung unbekannt. Jedenfalls 
nicht thurri, dürr, eher ag. thyr(el) n. Öffnung, loch 
im sinne von durchgang, wie ja auch ndd. dflr, dnür 
f., die tür, in Südengen), dies ags. wort ist. 

Der zweite teil in Rozendore (12) und Wnleio- 
dore (10) ist wohl verschieden. 

Doronbnre. 9. Doornenbnrg, Prov. Gelderland. 
Doronburc Ng. 111,80 a. 891. 

Dorinburc ebda. ca. a. 1046. 

Dborebnrg Wippermann*, n. 21 a. 1171; nnbest. 

Doreheim. 11. Be. a. 1098 (n. 397) u. Reimer 78 
a. 1139 or. Dorheim, Kr. Friedberg. Soll auf 
feuchtem gründe liegen. 

Dorehoag. 10. W. a. 948 (III, n. 30). Thörey, 
Kr. Gotha. 

Thorouge Wern. a. 1176. 

Dorenlar. 8. Laur. sec. 8 (n. 3032) pg. Erdehe, 
Dorlar, Kr. Wetzlar. 
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Doroitat. 8. 1) Duurstede, burgruine bei Wijk, 

Prov. Utrecht. Vgl. Batavodoram ; 2) Dorste, 
Kr. Osterode, pg. Luga; 3) Dorstadt, Kr. Goslar. 

1. Dorostate (abl.) anon. Ra veno. IV, 24. 
Dorestadum Mrs. ca. a. 777 (I, 7). 

Dorestatnm P. I, 365 (Rnod. Faid, ann.), 459 

(Hinein. Rem. ann.); II, 226 new. (Ann. Xant.); 
VII, 103 f. (Herim. Aag. ehr.); VIII, 339 (Sigeb. 
ehr.); Sek. a. 775 (II, 32); Scbpf. a. 831 
(n. 92); Ww. na. a. 953 (III, 366), 974 (III, 
n. 411). 

Dorestad P. I, 321 (Ann. Mett.), 360 tuw. (Ann. 
Fnld. new.); III. 373 (Hlnd. I capit.); Mrs. 
ca. a. 777 (I, 7). 

Dorstatam P. II, 696 (Vit S. Anskar.). 
Dorstadum P. II, 706, 709 (Vit. S. Anskar.). 
Dorntet P. II, 338 (Vit S. Bonif.). 

Dorstade Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Villa quondam Dorstadt, nanc antem Wyck nomi- 
nata Mrs. a. 949 (I, 43). 

Dnrestadum Ann. Metten »es, oktavausgabe. 
Dorestato Str. a. 831 (n. 23). 

Dorestad o MG. Leges, sect. II, 58 a. 839. 
Dorstado (in D-) Sl. a. 779 (n. 12). 

Dorestadum neben Dorestadinm Sl. a. 896 (n. 69). 
Duristate MG. Ser. r. Merow. II, 172 (Fredegar). 
Doratada Wanters I, 100 a. 779. 

Dorestado MG. Leges II p. 1 (1890) n. 200 
a. 839 or. 

2. Dorstide Janicke n. 67 n. 69 a. 1022. 

Dorstide Janicke d. 230 a. 1142 or. 

Dorstat ebda. n. 504 a. 1194 or. 

Doistede ebda. n. 382 a. 1178 or. 

3. Dorstedi Bode a. 1028. 

DoristacoB MG. Ser. rer. Merow. II, 511; un- 
bestimmt. 

Dorwllere. 12. Dorweiler bei Kastellaun, Kr. 
Simmern. 

Dorwilere Lc. I n. 263 a. 1104. 

Dorwilre Be. I n. 488 a. 1136. 

Deronle Franqu. 1 a. 1108. 

Dorstidfeld. 9. Dorstfeld, Kr. Dortmund. 
Doretidfeld Kö. 69 a. 890. 

Dnrstvelde Kö. 215 ca. a. 1150; Lc. I n. 471 
a. 1179. 

Torenne silva. 12. Meiller n. 212 a. 1139 or.; an- 
bestimmt. 

“Dorevensls, pg. 9. Dr. sec. 9 (n. 602). Wohl 
verschrieben. 

Toa&nna. 12. Stader 248 a. 1156. Thnsis, Kt. 
Granbflndten. Vielleicht von tosa, der wildbach. 


Tnoslbrnnno. 11. MGd. III a. 1007 or. and Beck 1 
a. 1062. ThuisbrnDn, B-A. Forchheim, Ober- 
franken. Za ahd. ddsön, germ. wz. thas, tosen. 

DOSO, Dosi, Dosso, p-n. Der mnd. p-n. 
Doso ? Kaum = Doso. 

Dosenheim. 8. 1) Dossenheim, Kr. Strassbarg; 

2) Dossenheim, Bz. Heidelberg, pg. Lobodnng.; 

3) Dossenheim, Kr. Zabern. 

1 . Dosenheim Clanss 264 a. 728. 

2. Dossenheim Lanr. sec. 8 (n. 261), a, 877 (n. 40), 

sec. 9 (n. 259) nsw.; Tr. W. II, n. 117; Be. a. 
826 (n. 58). 

Tossenbcim Laar. sec. 8 (n. 630). 

Dassenheim Laar. n. 3659. 

Doceshcim Böhmer p. 141 12. jh. 

Dohssenheim P. Scr. XXI, 14 a. 1033. 

3. Deosesheim Scbpf. a. 728 (n. 91). 

Docenheim, Tozeheim, Dosenbemheim Clanss 264 

a. 1170, 1178 n. ca. a. 1150. 

Dosemaro. 11. Dossemer, Gern. Templenve, Prov. 
Hennegaa. 

Dossemer (de) Mir. II, 1154 a- 1116; D'Her- 
bomez Chartes de St. Martin, 
de Tonmai I, 32, 34, 97 a. 1118, 1119 or., 1163. 
Dosemaro (de) Davivier I, 29 ca. a. 1018. 
Ndd. dose, f., eine moorart westfäl. dusstuarf, 
der braune Bchw&mmartigc torf. 

°Dotrisheim. 8. Lanr. sec. 8 (n. 947). Unbekannt, 
Db. 161; pg. Lobodung. Zu DOD? 

DOU. Ahd. ton, as. dau, m. der tan. 

Doubeke. 12. Taubacb, Kr. Weimar. 

Doubeke Dob. II n. 555 a. 1179; Wern. a. 1136. 
Thoubeche Schmidt d. 148 a. 1120 or. 

Tuberrelt 12. MB. »ec. 11 (XIV, 200) u. nach 
Jo». Hartmann 16 a. 1147. 

Tauberfeld, B«A. Eichatedt. Von der taubeere, 
»cbwarzbeere. 

DOUB. Abd. donb, got. danfs, taub, im sinne 
von stockig, dnff, feucht, mnd. döf. 

Dovia, fln. 12. Mir. I, 589 a. 1142. Die Douve, 
nbfl. der Leie in Westflandern. 

Toaffanbach. MB. a. 1180 or. (III, 420); in der 
gegend von klo. Reichersberg. 

Touerihc. 11. 1) Döfering bei Cbam (am Regen); 
2) tal Defereggen in Tirol? 
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Tobereche Schneller 19 12. jh. 

Tonreregen FA. XXXIV n. 144 ca. a. 1170 or. 

Don yen rode. 11. Jetzt jagdgchloss Totenrode, Kr. 
Blankenburg and Taubenstrasse in Blanken- 
bnrg am Harz. Knoll 251. 

DoYerode Anh. n. 244 a. 1 136 or. 

Duobonrod Sch. a. 1046 (p. 162). 

Donbonrod Anh. n. 119 a. 1046. 

°Doo Yendorf. 8. Sek. a. 716—798 (II, 60), super 
Gandram in pago Mnslensi. Mit dem uo = gerni. 
an, welches an der obern Mosel gilt? Im Kt. 
Remich, grhzt. Laxembnrg. 

°Toufehirehen8i8 paroch. 11. MB. a. 1068 (I, 215). 
Tanfkirchen, B-A. Mahldorf. 

Der n. Tanfkirchen findet sich sechs mal in 
Bayern und zwei mal in Österreich, sonst nicht. 

Toyleiesbrunnen. Bielsky, S. Georgen p. 22 
a. 1120 or. In Niederösterreich. Unbestimmt. 

‘Tonnhusa. 10. J. ca. a. 927 (p. 139). Tanhausen 
bei Laufen (nw. v. Salzburg), K. St. 

Tonnlke, flu. 12. Die ,Thanegg‘. 

Tounikke MB. ca. a. 1140 (IV, 53). 

Tounike MB. ca. a. 1145 (IV, 82); Mitt. des 
Inst. XIX, 520 a. 1155. 

°Tonningewe. 10. P. VI, 420 (Gerhard, vit. S. 
Ondalr., var. Tönihgouue). Thuningen bei Tutt- 
lingen, sö. v. Rotweil; doch ?ergl. oben Dainingas 
p. 669. 

Tozcingen. 11. Dossingen, O-A. Neresheim bei 
Dorfmerkingen. 

Tozcingen Dr. tr., c. 40, 68. 

Tozingen Dr. tr., c. 44, 15. 

Tocingen Hidber n. 2480 a. 1182. Ders. ort? 
Tosingin Mayer 76 12. jh. Vgl. p-n. Tnzzo. 

Trabolsdorf (de). MB. ca. a. 1194 (XXVII, 38); 
unbestimmt. 

DRAG*. Zu dem p-n. Drago; angeblich vom 
stamm thrag, vgl. bd. I. 

Traganspach. 12. MB. 12. jh. (XXII, 84); unbe- 
stimmt. 

Dragendorf. 12. Dob. I n. 1160 a. 1121. Drags- 
dorf, Kr. Zeitz; vgl. Drogis Dob. I n. 882 
a. 1069. 

Tragen(en)dorf Ziegelböfer 182 s. 1151. Tram- 
dorf, B-A. Stadtsteinacb. 

Tragenesdorf. 12. Dob. I n. 1668 a. 1151. ,Train- 
dorf', Kr. Sonneberg, nach Dob. 

FOrstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


Drageresthorpe. 12. Hasse a. 1136. Wttstung in 
Holstein. Bei Neumflnster? 

Trabdolnesbaeh. 12. Scriban. 1172 a. 1194; nnbest. 


DRAG*, Norwegisch drag, wasserlauf, höben- 
zng, schmaler landBtrich, jütisch drav. Freilich ist 
diese bedeutungsentwicklung von drag&n in Deutsch- 
land nicht nachgewiesen. Das ndd. hat nur drawweln, 
in die länge ziehen. Oder engl, dragge, ndd. dravik, 
die trespe? 

Drage. 12. Hasse a. 1149. Drage bei Hohenaspe, 
Kr. Bordesbolm. Sach III, 147. 

"Tragara. 11. Nt. sec. 11 (1856 p. 46); unbestimmt. 

°Drageten. 11. MB. a. 1062 (XXIX 1 , 159). Viel- 
leicht Trägweis, B-A. Pegnitz. 

Dragnarht. 10. Kö. 52 10. jh. Unbekannt. 

Draglnl, pg. 8. Der spätere gau ,auf dem Drene', 
worin Drensteinfurt, in den Kr. Warendorf und 
Lüdinghausen, ,Prov. Westfalen. Vgl. Tibna. 
Ein landwehr ,ton Drene' lag a. 1464 in Lienen, 
Kr. Tecklenburg, Osnabr. Mitteil. VI, 328. 
Dragini P. I, 166 (Ann. LanrisB.); VIII, 561 
(ann. Saxo). 

Trachina P. I, 18 (Ann. Petav.). 

Dreginni (so) Lc. I a. 834 (n. 48). 

Dregini Kö. 61 a. 890. 

Draigni P. I, 167 (Einh. ann.). 

Dreini P. VIII, 565 (Ann. Saxo); Erb. I a. 858 
(n. 421); Bib. IV, 563. 

Treine Erh. I a. 1059 (n. 1082). 

Driene P. XIII, 141 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dreni P. II, 571, 573 (Vit. S. Idae, var. Drehin), 
678 (Transl. S. Alexandri); MGd. III a. 1019; 
Reinidi a. 889, lies Dreinidi Tibus p. 1226. 
Drene Addit. z. Westfäl. Ukb. 44 a. 874 ist 
ein unbekannter ort. 

Trachari, pg. 9. Am Rhein, oberhalb Coblenz. 
Tracbari Gud. a. 1074 (I, 378). 

Drachere Be. II N. 35 a. 1023. 

Drecbere AA. a. 1033 (III, 105); H. a. 1084 
(n. 288); Be. a. 1023 (n. 300). 

Drechari MGd. III a. 992. 

Trecbira Erh. I a. 1046 (n. 1044). 

Trechere Be. a. 1039 (n. 312). 

Trichire H. a. 1018 (n. 219). 

Trigorium Be. a. 820 (n. 52). 

Trigorius pg. P. I, 550, 606 (Regin. ehr.); VIII, 
689 (Ann. Saxo). 

Drikeringon MGd. III a. 1005 or. 

Trebgere Be. II n. 166 a. 1 197. 

Trechiron MGd. II a. 990 or. 

Triheri MGd. II a. 975. 


47 



739 


DRAKE 


DRAKE 


740 


Tbrihchira pg. MGd. III a. 1019 or. 

Trechera Gud. I, 390 a. 1112. 

Trekere Be. n. 407 a. 1 103 or. 

Trachgowe. 8. In Würtemberg wn das oberamt 
Gemtlnd. Bm. 95. 

Trachowe Lanr. sec. 9 (n. 3618). 

Drachgowe Lanr. sec. 8 (n. 3622), sec. 9 (n. 3621). 
Nacb Bm. 23 keltisch drag, lat. spina. Schlehen- 
gau. 

DRAHS. Ahd. drähan, ags. tlirävau, drehen; 
ahd. drähsil, tr&hsil, der drechaler. 

Drahaala. 12. Bram. 19 a» 1125; MB. a. 1126 
(XII, 101). Drachseiried bei Arnbruck, B-A. 
Viechtacb. 

Drahsllnn. 11. Ebersberg I, 23 a. II, 17 ca. a. 1010, 
1070. Traxl (Drachsel), B-A. Ebersberg. 

Dr&hselpach. 12. Dracbselbach, w. v. Gurk. 

Drabselpach Jakscb n. 269 u. 339 a. 1171, 1187. 
Drebsilpach Jakscb n, 256 a. 1169 or. 
Dracselbacb Jaksch n. 355 12. jh. 

Drehsllhaim. 11. Draxlham, B-A. Micsbacb. 
Drehsilbaim Wessinger 22 a. 1017. 

Drebsilheim (de) Oberößterr. Ukb. I, 327 ca. 
a. 1160. Unbestimmt. 


Traisendorf. Schroll 34 a. 1192. 

Drasendorf, Bz. St. Veit. 

Draitesdorph. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285). 
Traisdorf, B-A. Rothenburg a. T. 

DRAKE. Ahd. traecbo, mnd. drake, lat. draco, 
als fliegende schlänge gedacht. Vgl, auch lat. draco 
als cohortenzeicben. 

Dracheuaehe. 11. G. a. 1030 (n. 44). Dreckenach 
bei Polch, Kr. Mayen. 

Tr&chenberch. 12. Zahn a. 1197. Drachenberg 
bei Cilly in Steiermark. 

Draekenborg. 11. Hdb. VIII n. 10 11. jh. kopie. 
Die ältere hß. hat Derneburg. Vg!. p. 720. 
Drakenburg, Kr. Nienbnrg. 

Draelienfels. 12. 1) Wahrscheinlich der wüste 
Drachen fels bei Landau in Rheinbayern; 2) eine 
bürg in Osning; 3) der Drachenfelß, Kr. Sieg- 
barg. 

1. Drachenfels Gr. V, 504. 

2. Drecannflis, Drecanflis, -fil, -fils Berteleeu I, 

175, 186, II, 60. 

3. Drakinvelz MG. Leges II, 219 a. 1212. 


Drakolstede. 11. Drakenstedt (Gr.), Kr. Wolmirstedt. 
Drakolstede Mülv. I n. 886 a. 1108. 
Thrackelstide Mülv. I n. 1685 a. 1185 or. 
Trachenstede P. XVI, 235 (Ann. Pegav.); Rm. 
ca. a. 1050 (n. 532). 

Drabindorf. 11. 1) Unbek.; 2) Drachenburg in Krain; 
3) Dracbenburg, Bz. Rann, Steiermark? Vgl, 
Jaksch 50. 

1. Drakiodorf W. II, 117 a. 1194. 

2. Trachendorf Schumi 85 a. 1194. 

3. Traskendorf MGd. IV a. 1028 or. 


Dranchusnn neben Dranthnson. 12. W. II, 74 f. 
ca. a. 1120. Wüstung Drankhausen bei War- 
bürg? Ztscbr. f. westfäl. Gescb. V, 37. 

Brausfeld. 11. Dransfeld, Kr, Münden, an der 
Dramme. Aus Thramasa, fln.? 

Dransfelde Or. Guelf. a. 1093 (IV praef. 81); 

Finke n. 95 a. 1152, 

Drinafeld Dr. tr. c. 64. . 

Tbronsfellensis P. Scr. XX, 552 a. 1078 (Chron. 
Lipp.). 

Tbransfelde Böhmer 259 a. 1109. 

Triensvelt P. XX, 549 (Chr. Lipp.). 

Dransvelt Jaoicke n. 67, 69 a. 1022. 

Transfelde Böhmer 201 a. 1151. 

Threnesfelde MGd. 1 a. 960. 

Traskendorf. 11. Dreschendorf bei Cilli in Steier- 
mark. 

Traskendorf MGd. III a. 1016. 

Trachendorf Zahn a. 1130. 

Trazinsdorf MB. a. 1030 or. (IV, 270); un- 
bestimmt. 

Drasdorf. 9. FA. VIII n. 256 12. jh. Traüdorf 
im Tnllnerfelde. 

DrAssIl. II. Redlich n. 160 ca. a. 1050. Drasel 
• bei Täufers in Tirol. 

°Trautberg, bgn. 11. Nt. a. 1000 (1851, p. 148). 
Am oetabbange des Spessarts. Vgl. Trutberg. (J.) 

Dravinadorf. 12. Erzdiöz. Köln V, 254 a. 1150. 
Dransdorf, Kr. Bonn. 

Trevensthorp Lc. I n. 331 a. 1139. 

Drawanultra. Mir. IV, 16 a. 1143. Dranoctre, Prov. 
Westflandern, Arr. Ipern, an der Donye. 

Drawelesdorf. 12. Ziegelhöfer 45 a. 1 109. Trails- 
dorf, B-A. Bamberg II. P-n. Drawili. 

°Dravus, fln. 1. Die Drau. 

Dravus Flor. IV, 2 ■ Eutrop.; Jom.; Paal, diac.; 
Venant. Fortun. Sonst oft, zitate bei Frb. 464. 



741 


DREIS 


DREIS 


742 


ÄQäßo? Strabo VII. 

Dräns Plio. III, 25. 

Agdog Suidas. 

Jdgos Ptol. hierfür, Mn. 561. 

Trabns P. XIII, 87 (de S. Virgilio). 

Travus J. a. 890, 978, 982 (p. 114, 202, 207). 
Tra Mchb. sec. 11 (n. 1193). 

“Trahof. 9. J. a. 890, 979, 982 (p. 114, 206, 207). 
Draahofen an der Dran in Kärnten, K. St. 

Trawald. 12. Schroll p. 29 ca. a. 1141. Dratwald. 

"Trewina, fln. Die Drän in Kärnten, nbfl. der Dran, 
K St 

Trewina J. a. 890, 978 (p. 114, 202). 

Trebina J. a. 861, 890, 979, 982 (p. 95, 114, 
206, 207); MB. a. 878 (XXXI, a, 109). 

"Drabonos, flu. 4. Die Drohn, nbfl. der Mosel, 
unterhalb Trier, Kr. Berncaatel. 

Drabonus oder Drabonus. Ans on. Mosella. 
Drona Be. a. 752 (n. 10); H. a. 895 (n. 121). 
Troganus Be. a. 802 (n. 40). 

Trogona Be. a. 1052 (n. 338). 

Drogana Be. a. 949 (n. 191); MGd. I a. 944. 
Drahocne Marjan III o. j. 


Treffenegbnnh. II. WQrt. 11. jh. Treffensbuch 
bei Bergbaien, O-A. Blaubeuren. 

Drehssenhoven. 12. FA. IV, 166 a. 1194. Drasen- 
hofen, Bz. Felsberg, Nicderösterreich. 

BRECHT findet sich in den namen Beren- 
drecht (12), Havekesdrebt (12), Kathendrecht (12), 
Merendrecb (12), Midreeht (11), Menkenesdrecbt (11), 
Ossendrecht (12), Pabindrecbt (12), Papendreeht (12), 
Pendrecbt (12), Sigildritb, Slydrecht (11), Swin- 
dregth (9), Thuredreeht (11), Uztrebt, Wildrecht (12). 
Aus lat. trajectum. NG. III, 250. Vgl. Trajectum. 
Einzelne könnten auch zu fries- dracht, d recht, ags. 
dryht, got. dranbts, schar, gemeiuschaft gehören. 

Drechterne (de). 12. Ann. Egin. p. 54 z. j. 1155. 
Dreebterland im osten von Westfriesland. 

DREIS« Sämtliche namen zu ahd. treis, mhd. 
tris, gen. trisses. Vgl. W w. VII, 361. Mnd. drSsch, 
ruhender acker, unbebaute strecke. Vgl. Picks 
Mtschrift 11 (1876) p. 171 f. nnd Först. Ortsnamen 
(1853) p. 58 n. 278. In der Eifel heissen die mineral- 
quellen dreia, dreist. Als letzter teil in Squindreacb 
(9), Swanesdriesch (12) nnd Tubantreis (8). 

Drei sa. 8. 1) Driesch bei Lutzerath, R-B. Aachen; 
2) Trais-M Unzenberg, Kr. Fried berg, pg. Weta- 
reiba; 3) Treisen, Kr. Kreuznach, pg. Nabg.; 


4) Treis an der Mosel, Kr. Cochem; 5) Drees 
bei Rheinbach, sw. v. Bonn, pg. Bonnen», oder 
Tolpiac.; 6) Drei» bei Wittlich, pg. Bedens., sup. 
fln. Salmana; 7) Drais bei Eltville, Rheingau; 
8) Treiss bei Mainz; 9) Treysa, Kr. Ziegenhain. 

1. Drische Be. a. 1097 (n. 392). 

2. Dreise Lc. I a. 1051 (n. 186), 1054 (n. 189). 
Treis» Dr. tr., c. 42 mehrmals. 

Treise Laur. sec. 8 (n. 2984); Dr. a. 930 
(n. 677). 

Treisse Dr. tr., c. 42, 72. 

Treisen Laur. sec. 8 (n. 2983). 

PTreise W. sec. 8 (n. 12). 

Treise MGd. II a. 960. 

3. Treyse W. a. 960 (II, n. 24). 

Treisa MGd. II a. 973 or.; Be. n. 422 a. 1112. 

4. Tris Hf. ca. a. 1100 (I, 344 f.). 

Treis Be. n. 494 a. 1137. 

Tris Be. n. 400 a. 1110 u. öfters; Ztschr. f. 
Arcbivk. I, 341 12. jh. 

5. Dreisa Be. a. 856 (n. 93). 

Dreyse Be. a. 893 (n. 136). 

Dreise Be. n. 622 a. 1161. 

6. Dreyse Be. ca. a. 794 (n. 36). 

Dreise Be. a. 1051 (n. 335), I05G (n. 343). 

7. Dreisa Rossel 15 a. 1151. 

Treysen Khr. 185 a. 1162. 

8. Treise Lc. I n. 365 a. 1149. 

Treisa Mülv. I n. 286 a. 974. 

9. Treise W. II, 172 12. jh. 

Treisa Gud. 1, 390 a. 1112; unbestimmt. 

Drelsafa, fl. 9. N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII 9. jh. 
Dreisbach (0- n. N ), Kr. Altenkircben. 

Treisbach, fln. 8. 1) WUstnng Dreissbach am Dreiss- 
bache bei Suhl, Kr. Scbleusingen; 2) Dreisbach, 
Kr. Wetzlar. 

1. TreiBbacb Dr. tr. a. 747; Dr. a. 816 (□. 323); 

821 (n. 393). 

Treisbah K. a. 815 (anhang B). 

Treizbacb Dob. II n. 633 12. jh. 

2. Drcisbabc B. a. 1016 (I, 855). 

"Dreisfelt. 9. Treischfeld, Kr. Hünfeld. 

Dreisfelt Dr. tr., c. 43, 3. 

Treisfeit Dr. a. 816 (n. 323); K. a. 8)5 (an- 
hang B). 

Treiswert. 11. Hf. a. 1054 (II, 533) n. Bc. n. 589 
a. 1155. Nach Khr. hof ,Traisfurth‘ bei Villmar, 
Oberlahnkreis. 


“Tremer. Gr. V, 532. 

Trenelnn. 12. Wirt, ükb. IV n. Lll ca. a. 1140. 
Trendel, B-A. Heidenheim, vgl. Kugler p. 207. 
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°Treniehes «Ichi. 9. Dr. a. 801 (n. 165). In der 
gegend von Fulda. 

Dreptisatl. 12. Driftsethe, Kr. Geestemünde, an der 
Drepte, später Dreftesete. 

Dreptisati Lpb. a. 1105. 

Drippesete Lpb. a. 1139. 

Driptesete Lpb. a. 1185. 

Vielleicht za drift, Weideplatz, weid eheerde. 

Tresconua. 10. Dob. 1 n. 485 a. 976. Drescha bei 
Altenburg. 

Dresla. 12. Lanr. a. 1071 (n. 132). Trösel, Kr. 
Heppenheim. 

Dre8piut. 11. Daspe, Kr. Holzminden. 

Dregpun Janicke n. 69 a. 1022. 

Derspan Janicke n, 67 a. 1022. 

Draspe Erb. II n. 62 a. 1147. 

Mhd. tresp, der lolcb, ndd. daspe. 

Treakensdorf. 12. Jaksch n. 327 a. 1183; nnbek. 

°DrewJchesdorf. Dr.tr., c. 10 and 11. Draisdorf, 
B-A. Staffelstein. 

Nach G. Hey bei Ziegelböfer p. 188 slav. p-n. 
Dferik im sinne von techecbich dfevec, hölzerner 
mensch. 

DRIB. Zu den p-n. desselben Stammes. 

'Tribnnisheim marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 1285); 
pg. Wormat. Nach AA. I, 278 Ippesheim, 
Kr. Alzey (?). 

"Trebnnestorf. 9. Tröbsdorf, gbzt. Weimar. 
Trebnnestorf Dr. tr., c. 46. 

Trebunestorph Dr. a. 874 (n. 610). 

Gehört Trebinse (s. ds.) zu diesem stamme? 

Tribaneswinehel. 12. P. u. Gr. I f. 25 12. jh. Tribus- 
winkel am Mühlbach in Niederösterreich. 

Trlbeleshelm. 12. Gud. I, 102 a. 1132; unbestimmt. 

Trlboldlngam. 12. Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Triboltingen, Kt. Tbnrgau. 

Trieffenfeld. 12. MB. a. 1150 (XXXI). Trenn- 
feld in Unterfranken, B-A. Mkt. Heidenfeld. 

Trlefenstein. 12. ZGO. IV, 444 a. 1162; nnbest. 

Trienesbach. 11. Wirt. Dkb. I, 399 a. 1091. Triens- 
bacb, O A. Crailsheim. 

Trlflnriote. 12. MB. a. 1189 (XXIX>, 454); nnbest. 


Triblsehe. 12. Stnder 251 a. 1182. Tribschen, 
Kt. Luzern. Zn driban, treiben: treib-esch. 

"Trleastl. 8. In Thüringen, pg. Altgewe, nnbest. 
Tricasti Dr. sec. 8 (n. 68). 


Tricaste Dr. tr., c. 8, 13. 

Tricasten (in-) Dr. tr., c. 38, 1. 

Trichasti Dr. tr., c. 8, 19. 

Tricusti Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr., c. 46. 
Tricnste Dr. tr., c. 34. 

Tricbuste Dr. tr., c. 47. 

"Drikkestedi. 10. Dr. a. 973 (n. 714). Nach 
v. Hagke, Kr. Weissensee p. 503 f. soll Drikke- 
stedi der ältere name von Obertopfstedt, Kr. 
WeiBsensee sein. 

Trimberg. 12. Wirk Ukb. II n. 354 a. 1156 n. 
Schannat. 1 n. 45 a. 1160. Rnioe Trimberg, 
bei Enerhansen, B-A. Ochsenfnrt. 

Trineberg (de) Archiv von Unterfranken XXIX 
(1886), 217 a. 1170 or. 

Dringen. 11. Erh. I a. 1006 (n. 1102); Lpb. n. 98 
Dringin. Dringenberg, Kr. Warburg. 

Mit Arnold kann man wohl diesen und die folgen- 
den namen zu ahd. and as. dringan, im sinne von 
drängen, einengen stellen; ags. thringan; gethringn, 
schar, trupp. Ettmüller 610: tbrynge, canalis. 

Drincbam. 11. Drincham bei Winoxberg, Ddp. da 
Nord, pg. Flandria. Dasselbe wie Dagmaringa- 
hem p. 665. 

Drinebebam Dipl. (4 X 31) a. 1125. 

Drincbam Gallia christiana III, 83 a. 1065; 

Mir. IV, 8 189, 193 a. 1119, 1120, 1124. 
DriDgham Affl. 76 a. 1127. 

Drincbam Dnvivier I, 232, 247 a. 1112, 1170. 

Dringtorpe. 9. W g. tr. C. 139. Wüstung bei Löwen- 
dorf, Kr. Höxter. Drimtorp a. 1 140 nach Volck- 
mar 41. 


Drisehnvlll. Meiller n. 152 a. 1134 or.; nnbek. 

"Trltebnre. 11. Trettenburg bei Gebesee, Kr. Weissen- 
see. 

Triteburc P. VII, 200 (Lamberti ann.). 
Tretbebnrg eollis NM. a. 1089 (XVI, 112) ge- 
fälscht; vgl. treten bei Lexer II, 1507. 

Tri rel es. 11. Burg Trifels bei Annweiler, B-A. 
Bergzabern in Rheinbayern. 

Triveks Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

Trivele P. Ser. VI, 750 a. 1113. 

Trinels Be. II, 177 a. 1194. 

Drlstah. 11. Redlich n. 73 ca. a. 1050. Triestach 
bei Lienz. 

Dristnlehe. 12. P. n. Gr. I f. 25 12. jh. Triesting 
im Wiener walde. 

Drisnngen. 12. M. n. S. I n. 287 ca. a. 1 187; nnbest. 
Drlulntki. 11. Drevenack bei Schermbeck, Kr. Rees. 
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Drinioiki Kd. 73 11. jh. 

Drivonek Kd. 157 ca. a. 1150. 

°Drodinga. 10. P. XI, 366 (Hist. Franc. Senon.). 
Dordinga P. I, 105 (Add. S. Colnmb. Senon.). 
Derselbe ort heisst Doringa P. XI, 403 (Hist, 
regnm Franc.). 

DROG. Vgl. denselben personennamen-Btamm 

bd. I. 

Drogisdorf. 11. P. Ser. XVI, 247 (Ann. Peg.) 
a. 1004. Unbekannt. 

“Drogenhouen. 11. Drügendorf, B-A.Ebenuanustadt. 
Drogen honen MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 
Trogenhonen R. a. 1028 (n. 153). Trngenhofen, 
B-A. Donauwörth? 

Drogenbouen Beck* 75 a. 1007. Flnr der Drog 
bei Schellenberg, B-A. Forcbheim. 

Drogenlevo. 10. Dreileben, Kr. Wolmirstedt nebst 
wüstung Klein-Dreileben. 

Drogenlevo E. a. 966 (p, 915). 

Draeinlere Jsnicke n. 169 a. 1100. 

Drenleve Or. Gnelf. III a. 1191. 

Drainlove Anh. n. 318 a. 1145 or. 

Drenlove KO. 177 f. ca. a. 1150. 

Drainloue Müly. I n. 1174 a. 1144 or. 

Dreinleve Mülv. I n. 891 a. 1110; Schmidt n. 82 
a. 1178. 

Dreileve Schmidt n. 261 a. 1162. 

Trongensteten. 12. MB. a. 1107 (X, 446). In 
der gegend von Indersdorf. 

Trogindorf. 12. Oberösterr. ükb. I, 98 12. jü. 
Trindorf, Bz. Linz. 

Droilshageno. 11. Drolshagen, Kr. Olpe. 
Droilshagneo Wg. Arch. VI, 162 11. jh. 
Drulshaghene Erh. I n. 181 a. 1158. 


Drogessongeruite. 11. MB. a. 1062 (XXIX, a, 
159). Troscbenrent bei Pegnitz, s. von Bay- 
reuth. 

Droakenrente Fr. II n. 89 a. 1160 u. n. 10 
ca, a. 1123 or. Troschenreuth, B-A. Eschen- 
bacb. 

Nach 6. Hey slav. p n. DrogossiuB, aus DragoS, 
DrogoS, von dragu, teuer, wert. 

°Drogobulesthorp. 10. Dröbel, Kr. Bemburg, pg. 
Serimunt. 

Drogobulesthorp Anb. a. 951 (n. 24). 

Der erste wahrscheinlich slavische teil bezeichnet 
den ort in Drogobuli Sch. a. 965 (p. 82) und Drobel 


Sch. a. 964 (p. 77). Vgl. Hey-Schulze, Siedelnngen 
in Anhalt p. 19. 

Drocnl. 9. Drechen bei Rhynern, Kr. Hamm, pg. 
Bracbanti. 

Drocni KO. 67 a. 890. 

Throcni Kö. 78 a. 890. 

Drignen Phiiippi-D. n. 6 a. 1188, neben Drechnen 
n. 381. 

Drointhorp. 12. Drohndorf, Kr. Bernburg 
Drointhorp Anhalter Mitt. VI a. 1155. 
Dronthorp Anh. n. 484 a. 1162; Stötterlingenb. 
Ukb. n. 2 a. 1172 or. 

Droplogo. 12. Schmidt n. 189 a. 1138 or. 

Droploge Langer, Ortsnamen auf -leben p. 21 
a. 1121. 

Nach Langer Trippleben bei Bombeck, Kr. Salz- 
wedel. 

DROSO p-n. Vgl. Druso bd. I und unter Drus. 

Tr oh Ingen (de). 12. MB. ca. a. 1165 (IV, 77). Un- 
bestimmt. 

Drosendorf. 12. 1) Drosendorf, B-A. Ebermaon- 
stadt; 2) DroBendorf, B-A. Ebermannstadt bei 
Hollfeld. 

1. Drosendorf Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1116. 
Drosendorf Ziegelhftfer 4 a. 1157. 

2. Trosendorf MB. a. 1182 (XXIX', 444). 

Dronslnindorf. MB. a, 888 (XI, 427). Drasdorf 
in Niederösterreich, pg. Treismafeld. 

°Tro88ftsteti. 8. Trostadt, Kr. Hildburgbausen. 
Trossestati Dr. sec. 8 (n. 127). 

TrosBessteti Schn. a. 845 (n. 468). 

Trosestat Dr. a. 800 (n. 157). 

Drossestat Dr. a. 800 (n. 158), 889 (n. 631). 
Truosnasteti Dr. a. 795 (n. 124) in Sclavis. 
Dcrs. ort?? 

Nach Jacob 118 an einer bergschlncht (drozza), 
zu throte, die kehle. 

Trosmarsdorf. 12. Schumi 106 a. 1154. Trosmars- 
dorf in Niederösterreich. 

Drotenhnsen. 12. Quix n. 95 a. 1135; unbestimmt. 

Trotunveld. II. P. XX, 247 (Gundach Mb. pont. 
Eichst.). Traunfeld, B-A. Velburg, Oberpfalz. 

Dronzellngen neben Dronzzelingen. 11. P. XI, 223 
(Chrou. Benedictob.); MB. ca. a. 1168 (VII, 46) 
und Oberbayr. Archiv XLIV 12. jh. Tressling, 
B-A. München, 1. J. 

Droze neben Droez. FA. IV, 34 a. 1187. Dross, 
Bz. Krems. 
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"Droaeheim. Tr. W. II, n. 88. 

‘Trualba, fln. 8. AA. a. 796 (VI, 240, 243). S. v. 
Zweibrtlcken, bei Hornbach. 

°Druangum. 8. Ng. a. 779 (d. 73). Trllngcn bei 
Wyl, w. v. St. Gallen. 

DRUB. P-n. Vgl. ahd. drnpo, keil. Diez, 
Roman. Wörterbach 359. Auch westfalisch drinf, 
Btm. grober keil, mann von kurzer, knorriger gestalt. 

Trubingin. II. Traubing, B-A. München 1. J. 
Trubingin MB. ca. a. 1050 (VII, 43). 

Trupinga P. XVII, 321 (Not. Buran.). 
Trnbingen P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.) ; 

MB. ca. a. 1050, 1080 (VII, 42, 46). 
Trnbiggin Ebersberg III, 13 ca. a. 1100. 

Trubesdorf. Wern. 12. jh. Tröbsdorf, Kr. Querfurt. 

°Trubenhonen. BG. I, 199; unbekannt. 

Trubclingen. 11. Tranbling im B-A. Stadtamhof 
bei Regensburg. 

Trubelingen BG. I, 198, 200 nsw.; ß. n. 270 
a. 1177 or. 

Droubalinga R. ca. a. 1066 (n. 169); BG. I, 158. 
Tröbelingen Bayr. Ac. XIV, 98 a. 1175. 
?Traubidinga R. ca. a. 842 (n. 35). 


Trubaba, fln. 11. Trubach (Ober-), B-A. Pottenstein. 
Truobaha MGd. III a. 1007 or. 

Trobaha MB. a. 1062 (XXIX a. 159). 

Tmoba MB. a. 1069 (XXIX a. 182). 

Trubaba Geschichtsqu. Pro. Sa. XV n. 3 a. 1 143. 
Truobaha Beck 1 a. 1122. 

Trobacb a. 794 nacb Beck 1 . 

Förstern, denkt an abd. tiöbi, trübe (?). Beck 1 
bemerkt, der bach habe klares wasser. 

DRUBE. Ahd. trnobi, mnd. drove, nl. droef, 

trübe. 

Truba neben Truob, Truoba Studer 252 a. 1130, 1139, 
1 195. Trub, Kt. Bern. 

°Drubenaba, fln. u. ortsn. 11. MB. a. 1003 (XXIX, 
a, 278). Der Traubenbach, nbfl. des Regens 
in der gegend von Cham, PI. 205, heute Alt- 
bacb genannt, Fsp. 25. 

Drubinaha Gqu. a. 1075 (XXVII, 264). 
Trubinaba (ort) P. Scr. XXIV, 317 a. 10O3. 

Trubinbach. 12. MB. ca. a. 1180 (XXVII, 27); 
unbestimmt. 

Treuense. 10. FA. IV n. 42 ca. a. 1142. Trüben- 
see bei Tulln. 


Trebinse Friedrich n. 39 a. 987. Trttbeosee bei 
Kirchberg. 

’DRUD. Zn den p-n. desselben Stammes, 
bd. I p. 421, doch ist es nicht möglich, die grenze 
zwischen DRUD und DRDHT geuau zu ziehen. 

Tradelenhelm. 12. Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 
ca. a. 1168. Unbestimmt. 

Drndperhteshnslr. 8. Bitt. n. 56 a. 773. Ruderz- 
hausen bei Osterwall, B-A. Rottenbarg. 

a Trutbr&ht«stein, bgn. 10. Schn. sec. 10 (n. 572, 
fehlt bei Dr.). Wüstung in der gegend nw. v. 
Folda. Wgn. I, 422. 

Drntgerestein. 11. Philippi S. n. 2 a. 1048. , Wolf- 
stein' im Dillkreise, R-B. Wiesbaden. 

Trutberstorf. 12. P. u. Gr. I f. 24 12. jh. Trauters- 
dorf, B-A. Prien. 

Trutliupinga. 10. Redlich n. 25 ca. a. 993; nnbek. 

Trutloveshagen. 11. Kö. 150 11. jh.; unbestimmt. 

0 Druminaresdorf. 8. Tromsdorf, Kr. Eckartsberga. 
Drummaresdorf W. sec. 8 (II n. 12). 

| Trumbestorf Dr. Ir., c. 38, 290, c. 46. 

Trumbestorph Dr. n. 610 a. 874. 

! Tromsdorf Sch. a. 1063 (p. 177). 

j Dramershnseu. 12. W. II, 127 Drommershaaaen 
j im Oberlahnkreis. 

"Truttaninchova. 9. Truttikon, Kt. Zürich. P-n. 
1 Trutano. 

1 Truttaninchova Qu. a. 858 (III, b, 14). 

, Truitdinchova Qu. a. 1049 (III, b, 45). 

Truttiuchoreu NG. a. 866 (n. 437). 

I 

: ° Traf tel statt. 11. Sch. a. 1075 (p. 196). Vgl. Rie- 
! mann 29: Trufalistat a. 1207. Soll dicht bei 
Coburg gelegen haben. 

a 

DRUH. Ahd. drfih, drüch, thrücb, druoh, 
I truoh, stf., falle fttr wilde tiere and fttr fische, fass- 

j fessel. 

» 

Drnhpah. 8. 1) Traubacb, B-A. Mallersdorf; 2) Drtt- 
beck, Kr. Wernigerode, pg. Hardag.; 3) Treu- 
1 bach, Bz. Mauerkirchen ; 4) Dreibach bei Mattig- 
hofen, pg. Matabg. ; 5) Treubach bei kloster Au 
am Inn, K. St. 

1. Drnhpah Rth. III, 173 ca. a. 776. 

' Druhpach Bayr. Ac. XIV, 98 a. 1175. 

Drucbpach Oberb. Arch. II n. 153 12. jli. 
Drutbahc P. u. Gr. I f. 32 12. jh. 

Truobpach Mondschein II 12. jh. 
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2. Thrabiki Drb. n. 7 a. 1021. 

Drnbiki Drb. a. 877 (p. 1), 980 (p. 3), 1004 
(p. 4. u. 5). 

Drnbechi Drb. a. 960 (p. 2). 

Thrabiki MGd. III a. 1021 or.; Anb. d. 227 
a. 1136. 

Drnbieke Drb. a. 1058 (p. 8). 

Drnbicbe Anb. a. 1086 (n. 154). 

Trnbike P. VIII, 671 (ann. Saxo). 

Trobike P. V, 90 (Add. Quedlinb.). 

Drabeke P. XXIII, 97 (Gest. ep. Haiberst.); 

Anh. n. 724 ea. a. 1197. 

Thrubike Anh. n. 678 a. 1192. 

Thrnbizi Thietmar VIII, 6. 

3. Trinpah Oberösterr. Ukb. I, 750. 

Drubach Filz. n. 85 ca. a. 1139. 

4. Trinpacb Cbr. L. a. 804 (p. 31). 

5. Driubach J. ca. a. 1050 (p. 247). 

Trippacb J. ca. a. 1050 (p. 250). Trenbach 
bei Mögling am Inn. 

Trubcbacb Stolz 212 a. 1111 or.; anbestimmt. 

°Draehper!ch. 11. Rth. sec. 11 (III, 92). An der 
südwestlichen grenze des bistnms Freising. 

Drnht&l. 11. P. n. Gr. II n. 70 12. jh. Trannthal, 
ß-A. Wasserburg. 

Trnhtal J. ca. a. 1050 (p. 251). 

Brachfeld neben Draevelde FA. IV n. 680 n. 712 
12. jh.; unbekannt. 

Ilrohem. 9. Feldrom im fst. Lippe-Detmold und 
im Kr. Höxter. 

Drohem Wg. tr. C. 381. 

Thrahheim L. R. I, 69 a. 1160. 

Drnc Erb. II, 41 a. 1160 or. 

°Drnhiclingon. 8. Rth. a. 779 (III, 41). In der 
gegend von Wttrzbnrg. 

°DrnhIreod. 8. In der gegend von WUrzburg. 
Drnhireod Rtb. a. 779 (III, 39). 

Drnbiriod Rth. a. 779 (III, 41). 

Drocfaorne. 12. Philippi-D. n. 26 a. 1188. Druch- 
horn, Kr. BersenbrUck. 


»BUHT. Zn den p-o. desselben Stammes. 

°Truhtinga. 8. K. a. 793 (n. 42). Trichtingen, 
O-A. Salz, sw. v. Tübingen. 

Drnehtesberg. 12. Draxberge (Gr. tr. KL), Kr. Wol- 
mirstedt. 

Drnchtesberg Hertel 78 ca. a. 1153. 
Drndtesberge Kö. 178 ca. a. 1150. 


“Truhtesdorf. 11. Troisdorf bei Siegburg im Sieg- 
kreise, nach Oligschläger (brieflich). 
Truhtesdorf Lc. I a. 1076 (n. 228). 

Truhtestorf Lc. I a. 1064 (n. 203). 

°Trnthllingun. 11. Dr. a. 1095 (n. 768). Treucbt- 
lingen an der AltmObl, B-A. Weissenburg. 

Trucbtelineofen* 12. Trllttlikon, Kt. Zürich. 

Truchtelincofen St. G. III Anh. n. 14 b a. 1 155 or. 
Trnhtlincon St. G. III, 829 a. 1162 or. 

°Trahtlllbrunno. Dr. tr., c. 38, 6. Tröchtelborn, 
Kr. Erfurt. 

°Trabt(lba8a. 10. Ng. a. 942 (n. 724). Tricbten- 
bausen bei Zollikon, Kt. Zürich. 

°Dructeglsomarea. 8. Tr. W. a. 713 (I n. 202). 
Drulingen, Kr. Zabern. P-n. Thrudgisi 8. jh. 
in derselben gegend. Claass 270. 

Truehtherlnga. 8. Trudering, B-A. München r. Isar 
(Kirch- oder Strasstrudering). 

Trachtheringa Bitt. n. 49 a. 772. 

Trahtheringas Mchb. ca. a. 846 (n. 640). 
Trnhtberingun Mchb. sec. 10 (n. 1101). 
Truchtberingin MB. ca. a. 1090 (IX, 373). 
Trnbtiringan Mchb. sec. 10 (1109). 
Truhheringon Bitt. 947 ca. a. 880. 
TruhtberiDgen Ebersberg I, 137 ca. a. 1080. 
Drachelingas MGd. I a. 969. 

Traitheringen Ebersberg I, 137 ca. a. 1080. 
Trahteringen MB. ca. a. 1147 u. 1182 (IX, 
391 n. 470); Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1090. 
Trahtheringen MB. ca. a. 1160 (VIII, 398). 
Trutheringen MB. ca. a. 1199 (VIII, 412). 

“Truhthersriute. 8. Kz. sec. 8 (p. 36), wo J. p. 37 
falsch Truthersreute bat. Nach Kz. unbekannt, 
nach K. St. Trntersreut bei Truchtlaching, B-A. 
Traunstein. 

Druhdildiuga. 10. Lag bei Bnrmeringen im grbzt. 
Luxemburg. 

Drubdildinga Be. a. 962, 1051, 1066 (n. 209, 
333 f., 364). 

Drahtelinga Be. a. 1023 (n. 300). 

Druthelinga Be. a. 1026 (n. 301). 

Dradelinga Be. a. 1044 (n. 321). 

Druftelevinga Be. a. 996 (n. 273). 

Drudilinga Be. n. 516 a. 1140 or. 

Ich stelle den namen so, als läge darin ein p-n. 
Druhthild. Eher Drahtlieb. (J.) 

Trahtleichingen. 12. Truchtlaching, B-A. Traunstein. 
Trnhtleichingen P. u. Gr. 1 f. 22 12. jh. 
Truchtlacbingen MB. a. 1188 (II, 192). 
Trutlaichingin MB. ca. a. 1135 (II, 292). 
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“Drnhtmaresheim. 8. Dromersheim, Kr. Bingen, 
pg. Wormat 

Drubtmaresbeim Be. a. 882 (n. 120). 
Trubtmaresbeim Dr. a. 756 (n. 9), 772 (n. 38), 
788 (n. 91) osw. 

Trathmaresheim Dr. a. 772 (n. 40). 
Drutmaresbeim Lc. I a. 874 (n. 66). 
Thrnhtmaresheim Dr. a. 765 |n. 26), 
Trnhmaresbeim Dr. a. 816 (n. 320). 
Trutmaresheimoro marca Dr. a. 813 (n. 283). 
Truchm&resheim marca Laar. sec. 8 (n. 1094). 
Dromersheim Rossel 12 a. 1145. 

Dromirsheim Scriba n. 1062 a. 1139. 
Droumersheim Banr Nachträge p. 582 a. 1133 or. 

Truhemnotlngen. 11. 1) Wassertrflding an der Wer- 
nitz, s. v. Ansbach; 2) Hohentrüdingen, B-A. 
Guazenhausea in Mittelfranken. 

1. Trnhemnotingen P. IX, 247 (Gnndecb. lib. pont. 

Eichet). 

2. Truhentingen (de) Janicke n. 264 a. 1150. 
Trnentingen MB. a. 1165 (XXIX, 374). 
Truhentingen Mayer 82 a. 1136. 

Trnthmnntinga, Tronheraontiuga, nach Wtlrt. im 

11. jh. 

Trnhendingen Dob. I n. 1615 a. 1149. 
Tnüfaendingen Wirt. Ukb. II n. 386 a. 1166. 

Truhdolues. 12. Wirt. Ukb. II n. 484 a. 1194. 
Wflstnng Trieffel am obere Kraihenbach. 

Trnhtolflnga. 10. 1) Trochtelfingen, O-A. Neres- 
heim; 2) in Bayern. 

1. Trabtolfinga Dg. a. 949 (A. n. 2). 
Trahdolningin Wirt. Ukb. II n. 376 a. 1161. 
Trohtelningin Wirt. Ukb. IV n. LII a. 1140. 
Trohteluingen Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1153. 

2. Truhtlving R. n. 286 a. 1186 or. 

Tralrtolfesheim. 8. Wüstung bei Plankstatt, Bz. 
Schwetzingen, pg. Lobodung. 

Trnhtolfesbeim Lanr. sec. 8 (n. 782). 
Trutolfesheim Lanr. sec. 8 (n. 1880). 
Truhtdolvesheimero marca Laar. sec. 8 (n. 784). 
Drahtersheim Cod. Hirsang. 56. 

°Drahtolaeshastxn. 11. Urk. v. 1097 bei Joannis 
R. M. II, 740. Wüstung bei Cassel, Ld. wat. 61. 


Troli86n. 12. Sehroll ca. a. 1115. Trixen bei 
Volkermarkt. 

Drahtherblki, fln. 8. Druffelbeck bei Vollbüttel, 
Kr. Gifhorn. 

Drithterbiki P. V, 38 (Add. Quedlinb,). 
Drnchterbeke P. XXIII, 79. 


Drnchterbike P. VIII, 565 (Ann. Saxo). 
Drahtherbiki Janike n. 51 a. 1013 or. 
Druhthtterbiki Janike p. 30 10. jh. 

DRUCK AN. Ahd. trocken, an. ad?, drnkno, 
nl. droog, westfäl. drüge, trocken. 

'Truehenebach. 11. Dr. a. 1012 (n. 731) neben 
Truckenebach. In der nahe der Werra unweit 
Eisenach. 

Trocchonllnaha neben Troccon-. MGd. IV 11. jh. 
Die trockne Leine, nbfl. der Leine, bei Ergels- 
bach, Kr. Waltershansen. 

Draekenhagen. 12. Wintz. 257 a. U62or. Wüstung 
bei Diugelstädt, Kr. Heiligenstadt. 


DRULLO. p-N. 

°TrnHInge. 10. Urk. v. 946, pg. Nordthur, Ws. 113 
liest dafür Crullinge. 

Trulllnchora. 9. Trüllikon, Kt. Zürich, pg. Turg., 
Meyer 134. 

Trallinchova Ng. a. 963 (n. 751). 

Trullinchoven Ng. a. 866 (n. 437). 
Trullinchovin Ng. a. 875 (n. 490). 

Trullincho?a Qu. a. 858 (III b, 14). 
Traillinchova Qu. a. 1049 (III b, 45). 
Trullinchoven Qu. a. 876 (III b, 26); Hidber 
n. 1629 a. 1125. 


Dmma. 12. Obertrnm, Bz. Mattsee. 

Drama neben Drum FA. XLIX 1 p. 101 a. 1143. 

Tramele. 1) Dreumel, Bz. Maas- Waal, Pro?. Gelder- 
land; 2) Drimmelen bei Made, Prov. Nord- 
brabaut. 

1. Trnmele Sloet 228 a. 1117 or. 

Tremele Sl. 66 a. 893. 

2. Trumella Germans 10. jb.; Oork. n. 140 a. 967. 

NI. drom, dromel, ein landmass; NG. II, 115 
u. III, 84. 

Druna, fln. u. ortsn. 7. 1) Die Traun, nbfl. der 
Donan, und ein ort daran, nach Fr. I, 485 
Traunkirchen; 2) die (bayrische) Trann, nbfl. 
der Alz, and Traunstein, ö. vom Chiemsee, an 
derselben. 

1. Truna P. XIV, 129, 133 (Vit. Adalberon. ep. 
Wirzib.); MB. sec. 7 (XXVIII, b, 40). 

Trane MB. a. 1071 (XXIX, b, 10). 

Truona J. sec. 8 (p. 44). 

Truna FA. VIII n. 213 ca. a. 1150; Ober- 
üsterr. Ukb. I n. 8 12. jh. 

Truna Stülz212 a. 1111; MB. a. 1048 (XXIX 1 , 
90); FA. sec. 11 (VIII, 35). 
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2. Truna MB. ca. a. 959 (XXVIII, a, 184). 

Tnraa ca. a. 1095 (III, 4); J. a. 959 (p. 182); 

ca. a. 1030 (p. 227). 

TrnoD J. bcc. 8 (p. 34, 41) usw. 

Trnna B. p. 266 a. 1184. 

Truna MB. a. 1160 (XXVIII 1 , 242). 

Druna J. a. 798 (p. 29). 

Tronne MB. ca. a. 1160 (II, 301). 

Vgl. Rotiutruna (11) und Wizziotruna (11). 

“Trnnvelde. 11. MB. a. 1088 (XXIX*, 45). An 
der österreichischen Trann? 

Trangaoi, pg. 7. Zwischen Trann and Ens. 
Trungani MB. a. 876 (XXVIII, a, 62). 
Trnngawe Kr. a. 868 (n. 8). 

Trnngowe Kr. a. 828, 877, 888 usw. (n. 4, 6, 9 
usw.); MB. a. 782, 799 (XX VIII, b, 36, 42), 
a. 903 (XXVIII, b, 202), a. 977 (XXVIII, a, 
223), a. 1073 (I, 354); J. a. 930 (p. 142). 
Trnngouwi MB. sec. 11 (XXVIII, b, 74). 
Trnogowae MB. sec. 7 (XXVIII, b, 35). 
Trnngouwa Bth. a. 901 (IV, 125'. 

Trnongowe P. XI, 566 (Auctar. Garstenee). 
Trnngoea P. XI, 771 (Ann. S. Radberti Salisb.). j 
Trangaeu Kr. a. 777, 802 (n. 1,3). 

Drungaoe Kr. a. 791 (n. 2); J. a. 798 (p. 24). 
Truongov J. sec. 8 (p. 44). 

Drunensis pg. J. a. 798 (p. 21, 29). 

Trungowe Friedrich n. 31 a. 906. 

Trungav Stolz p. 219 a. 1111 or. 

Trongau Oberösterr. Ukb. p. 99 n. 186 ca. 
a. 1150. 

Trunaeo abbatia. 8. J. a. 909 (p. 121). Trauo- 
kirchen am Trannsee. 

Trovncbircben. MB. a. 1186 (XXVIII 1 , 255). 
I)rnn8e MB. ca. a. 1199 (III, 442). Ders. ort. 
Trnnse pagns J. sec. 8 (p. 32, 34) für Trun- 
gani. 

Trnndorf. 11. J. ca. a. 1U30 (p. 223). Traundorf, 
B-A. Traunstein, K. St. 

Trqnardorf Stfllz p. 214 a. 1111 or. Traun- 
dorf bei Ebelsberg in Oberösterreicb. 

Trunwalha. 8. J. sec. 8 (p. 34). Traunwalchen 
au der bayrischen Traun, B-A. Traunstein. Vgl. 
PI. 256, Kz. 84. Walha ist nom. plur. von 
walah, romane. 


Trunkenesberg. 10. Trnnkelsberg, B-A. Memmingen. 
Trnnkenesperc MGd. II a. 972. 

Trnnchensperch MB. a. 1171 (XXIX 1 , 400). 
Företemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


DRUS. Vgl. denselben stamm der p-o. bd. I 
und unter Dros. 

“Drossinga. 8. Trossingen, O-A. Tuttlingen, unter- 
halb Donaueschingen. 

Drossinga Dg. a. 949 (A. n. 25). 

Trosinga K. a. 797 (n. 46). 

Trossinga K. a. 843 (n. 109). 

°DrusenheIm. 8. Scbpf. a. 758 (n. 28). Druaen- 
heim, Kr. Hagenan, spater Truozinbeim. 

Drusenrot. 12. Dob. I n. 1103 a. 1114. Wdstang 
bei Friedrichsrode, Kr. Hohenstein. 

Drusdorp (de). W. I n. V a. 1102; unbestimmt. 


"Drusanda candida et nigra, fln. Henneb. Ukb. n. 1 
a. 933. Die Truqe, nbfl. der Werra bei Brei- 
tungen. Daran ort Trusen, Kr. Schmalkalden. 

Druzdowe, fln.? 12. Hd. Verd. Geschqn. II, 49 
a. 1174, Drozdowe a. 1179. Ort DrQsedau, 
Kr. Osterburg, Prov. Sachsen. Slavisch. 

'Trnsileh. 9. Eine glosse aus sec. 9 in Hattemer, 
Denkmale des mittelalters III, 602: post hoc 
CI. Drusns, cujus Mojontie est tnmulns Trusileh. 
Die gegend in der nähe des Drnsusmonumentes 
(des Eichelsteins auf der Zitadelle von Mainz), 
noch am 1700 das Drusenloch genannt. Siehe 
Pfeiffer in der Germania I (Stattgart 1856), 
p. 99 f. und Z.G.O. X, 384. 

Druskingen neben Druskräge. 12. Fr. II, 16 a. 19 
ca. a. 1123 u. 1129 or. Triesching, B-A. Nab-, 
bürg. 

°Tru8tara. 9. MB. sec. 9 (XXVIII, b, 18). 

Dafttr liest Fr. I, 485 Trnftara und deutet es 
durch Triftern, B-A. Pfarrkirchen in Niederbayern. 

°Trnso. 9. Wulfstan. Am DransenBee, sö. von Elbing, 
Westprenssen. 

Drnsomagns. Not. dign. Nach Back Drnisheim 
a. d. Schmntter. 

Nach Holder I, 1335 ist Drusns (Drausus) ein 
keltischer p-n. 

Trntbaeh. 12. Dob. In. 1615 a. 1149. Unbest. 

Trutbere. 10. Dr. see. 10 (n. 655). 

Truotberc MGd. II, 784 a. 1000. Trantberg, 
B-A. Gerolzhofen, Unterfranken. 

Drueesbereh. 12. Be. II, 173 a. 1193 or. Trautz- 
berg, Kr. Daun. 

Truzenwiler. 12. Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1165. 
Trutzenweiler, O-A. Ravensburg. 

Von den obigen vier nameu werden die ersten 
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beiden zn drfld, geliebter, die letzten beiden zum p n. 
Dröd gehören. 

Drntena. 11. DroteD, Prov. Gelderland, am Waal- 
deicb. 

Trnhtene Lc. I n. 463 a. 1177; NG. 1J, 116 
a. 1170. 

Drutena NG. II, 116 ca a. 1076. 

Traute an? 

DUB p-n. Vgl. bd. I, 431 Dubo. Wohl der 
aus dem keltischen übernommene stamm dabo’, dunkel, 
schwarz, nicht zu aitn. dubba, schlagen, da sämtliche 
personen- und Ortsnamen süddeutsch sind. Der nhd. 
(ndd.) familienuame Duve ist ganz andern Ursprungs. 
Studer denkt an gern. dofo, genösse. 

°Dnppenbere, bgn. 8. Laur. sec. 8 (n. 1350); 
pg. Wormat. 

Dubineheim. 10. Düppigbeim, Kr. Erstem. 

Dnbincbeim Ww. ns. a. 951 (III, 357); Sir. 
a. 956 (n. 40). 

Tubincbeim Clausa 271 a. 1163. 

TuMllnk. 12. Ankerehofen p. 186 a. 1 105. Tibling 
bei Marburg in Oesterreich. 

Tubilesheim. 9. Diebolsbeim, Kr. Scblettstadt. 
Dubileshaim neben Tnbilesbeim Dr. a. 803 
(n. 179). 

Tnbelesbeim Dr. tr., c. 40, 48. 

Dnbelsheim Clausa 245 a. 1183. 

Tubelsbeim ebda. .12. jh. 

Ducbeateln. 12. Studer 93 &. 1)12, später Tuobeln- 
stein. Dttbelsteiu, Kt. Zürich. 

Tnoblllndorf. 10. Tuobilindorf Ng. a. 942 (n. 724), 
Tueblindorf 1195, Tobilndorf 1130. Studer 93 
u. Meyer 121 f. Dübendorf, Kt. Zürich. 


Dabla, pg. 8. De Duffe), landstrich bei Nimwegen, 
Prov. Gelderland. 

Dubia Laur. a. 793 (n. 99). 

Tnbalgonue Be. a. 948 (n. 189) or. 

Dnblensis pg. urk. v. 720 P. XX11I, 62 (Mon. 
Eptern.). 

Dublinsis pg. Sl. a. 720 (n. 6). 

Duvelro marca NG. III, 88 a. 891 neben 
Duvelero. 

Durelbara Mir. I, 67 a. 1064 pg. Batava. 
Düble Mrs. a. 1064 (I, 67). Dubbel, fl. auf 
dem Eiland*van*Dordrecht in Sudholland. 

Doplamonde. 12. Oork. n. 95 a. 1101, Wüstung 
an der mündung der Dubbel (Devel) iu Süd- 
holland. 


DUBO. Got. dftbö, abd. tQba as. dftba, die 

(wilde) taube. 

Duvenbeke. 11. 1) Schalte Duvcnbeck bei Dorsten, 
Kr. Recklinghausen; 2) Daufenbach, Kr. Neu- 
wied. 

1. Duvenbeke Darpe III, 11 11. jh. or. 
Düveubike Darpe III, 19 12. jh. or. 

2. Duvenbag Darpe IV, 61 12. jb. or. 

Tubetiprunnen. 12. Kr. n. 34 a. 1162 or. Tauben- 
bruun, Pf. Etferding, Oberösterreich. 

Dnveneik. 12. Kö. 265 12. jh. Dumicke bei Olpe, 
Prov. Westfalen?? 

Duuln vorst. 12. Lc. I n. 435 a. 1170. Bei Stein- 
fehl, Kr. Schleiden. 

°TubantreIs. 8. Rth. sec. 8 (II, 143). ln der 
gegend nö. von Fulda. 

Dureikhehn. 12. Cod. Sax. reg. 1 bd. 11 p. 261 
n. 523 a. 1186. Taubenbeioi, s. von Meissen 
im Kön. Sachsen. 

Toubenloch. 12. Wirt. Ukb, II n. 318 a. 1143. 
Taubenloch, 0 A. Heidenheim. 

Dubra, fln. 8. Die Tauber, nbfl. des Mains. 

Dubra geogr. Rav. IV, 24. 

Tubera MB. a. 1060 (XXIX, a, 144). 

Tubara Krieger 11. — 12. jb. oft; Cod. Hir- 
saug. 44 12. jh. 

Zu irisch dubh, schwarz oder kymriBch dwfr., 
w&sser, woraus mail ein keltisches dubro-n- kon- 
struiert hat. Vgl. Holder I, 1362 und Mtschr. VII 
(1881) p. 393. 

°D«bragowi pg. 8. Gau um die Tauber. 
Dubargawe Bib. IV, 686. 

Dubragaoe MB. a. 807 (XXV11I, a, 6). 
Tubargowe MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Thubargowe MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 
Tnbergowe Scbn. a. 779 (Dr. ebds. n. 68 Tubri- 
gowe). 

Tubercowe Gud. a. 978 (I, 358). 

Tubcrgewe K. a. 1058 (u. 231). 

Tvuergowe (so) K a. 1045 (n. 226). 
Tbuvergowe MB. a. 1054 (XXIX, a, 118). 
Dubragauginsis pg. MB. a. 823 (XXVIII, a, 17), 
Dwerehgowe (d. h. wohl Duverehgowe) MB. 
a. 1008, XXVIII, a p 406 nach Bessel, Chr. 
Gotwic. hierher. 

Dubrldun (in ). 9. 1) Doeveren bei Soercn, Prov. 
Gelderland; 2) Doeveren, Prov. Nordbrabaut. 

1. Dubridun (wald) Laur. a. 814 (n. 101). 

Dönern Lc. I n. 414 a. 116G. 
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2 . Doveren Wanters I|, 579 a. 1178. 
Dovern Franqn. 8 a. 1147. 


Tobfstein. 12. Meiller n. 61 a. 1130. Unbeat. 

BUDE. Dänisch dude, dudde, duderkoru, 
tanmeilolch, tollbafer, lolium temulentum und auch 
broraug secalinus. Altfrics. dud, betiiubnug, ags. 
dyderian, täuschen, ranl. dutten, verrückt sein, mnd. 
vordutten, verwirren. Vgl. Falck, Dänisches ctym. 
wb. unter duden; Doorukaat, Ostfries. Wb. I, 350; 
ndd. KM. XXV, ö. Dude ist auch schilf und typba 
latifolia, das alid. totilcholbn, ndd. dodde, engl. dod. 

Dudl, neben Dude Osnabr. Ukb. I p. 97 ca. a. 1000. 
Düthe bei Lathen, Kr. Aßchendorf. 

Sndece. 9. 1) In pg. Rodanensi; 2) Wüstung bei 

Wolmirstedt, am linken nfer der Ohre. 

1. Dudcec Lk. p. II (n. 6) 9. jli. 

2. Dodi/i MGd. I; Mülv. I n. 271 a. 973. 

Dudolon. 10. Hohendodeleben, Kr. Wanzlcbcn, am 
baclie Dude, pg. Nordthnr. 

Dudulon Anh. a. 937 (n. 4), 946 (n. 20); Km. 

a. 941 (n. 143); Hf. a. 973 (II, 349). 
Dudnlon Anh. a. 937 (n. 5). 

Duthelogun Hf. a. 1063 (II, 538). 

Dudeloge Anh. n. 318 a. 1145 or. 

Dodnlege Anh. n. 886 12. jh. 

Vgl. L. Snnder in Magdeb. Gescbbl. Itl (1869) 
p. 334 ff., IV (1870) p. 11 ff. □. 203 ff. 

Dudulegon Em. a. 1022 (n. 470) soll nach 
Magd. Gescbbl. IX (1874) p. 397 Dedclcbcn, 
Kr. Osehersleben sein. Eine Dudelakc wird 
a. 1338 bei Bremen genannt. 

Dndafhero marea. 8. Die frühere grafsebaft 
Dautphe an der oberen Lahn, jetzt Dantphe, 
Kr. Biedenkopf. Ldb. Br. p. 7: pg. Hessen. 
Arnold I, 94. Aus Dud-apa. 

Dudafhero nmrea Laur. scc. 8 (n. 3585). 
Dutoffahc (iu D ) Lanr. sec. 3661. 

°Tndebach. 11. Rth. ca. a. 1070 (LH, 201). Deu- 
bach an der Neifnach, B-A. Zusmarshausen im 
bayrischen Schwaben. 

Dotilunbrunrnm 10. Be. a. 960 (n. 207) or. Bei 
Mersch (grhzt. Luxemburg). 

üudleipin. 9. Leibnitz in Steiermark, K. St. 
Dudleipiu P. XIII, 12 (Gest, archicp. Salisb.). 
Dudleipa J. a. 891 (p. 117). 

Tudleipin J. a. 861, 890, 978, 982 (p. 95, 114, 
202, 207). 

Tudeleipin MGd. II a. 984, 

Der zweite teil slavisch? 


Dndlcbei. 12. Döhlau in der gegend von Saaz in 
Böhmen. 

Dudlebei a. 1165, Dndelive a. 1)84. Milt, des 
böhmischen Exkursiousklubs XV (1892) p. 154. 

Dodmala, fln. 8. Der Domraei (Maas), bei Waberg 
in der belg. Prov. Limburg entspringend. 
Duthmala H. a. 726 (n. 41). 

Dutmala H. a. 704 (n. 29). 

Dudmala H. a. 710, 711 (n. 33, 34). 

Dutmala P. XXIII, 59 (Mon. Eptern.). 

Dumella P. XXIII, 23 (Vit. S. Willibrordi). 

Dadascla. 11. Dudzele, Prov. Westflandern, n. von 
Brügge. 

Dudasela Mir. HI, 45 a. 1146. 

Dudazela Mir. I, 133 a. 1117. 

Dudczela Mir. III, 26 n. 1110. 

Dudesclle Kurth I 282 a. 1141. 

Dudazela Mir. III, 567 a. 1089. 

Dnddesele Affl. 144 a. 1153 or. 

Dndzela LeGlay 109 a. 1183. 

Dndnzele Dipl. (4, VII, 348) a. 1160. 

Dodesela P. Scr. XV, 789 11. jb. (Transl. 
8. Lcwinae). 

Taterstet!. 10. Dndergtadt, Prov. Hannover. 
Tntcrsteti Jf. a. 929 (n, 4). 

Dudersteti urk. v. 927 (p. Ws. 63). 

Duderstedi E. a. 974 (p. 16). 

Dnntstedira mareba MGd. II a. 979, nach Doben- 
ecker. 

Dudarstad Sobtn, Dänische Gesch. V, 44 12. jh. 

Tateiestat 9. Dittelstedt, Kr. Erfurt. 

Tntelestat Dr. tr., c. 38, 223. 

Tlmdclestete Dob. II n. 1013 a. 1196. 
Tutilstette Dob. I n. 1011 a. 1104. 

Tutelstete Gud. I, 317 a. 1192. 

Töteistetc Dob. II n. 155 a. 1157. 

Tutelstcde P. dipl. I, 198 a. 706 (unecht). 

Tuphingen. 12. Mondschein I, 12. jh. Taffrag, B-A- 
Straubing, vgl. Tuwingen p. 781. 

Duffla. 11. Düffel, Prov. Antwerpen, an der Netbe. 
Duffla Mir. I, 511 a. 1059; II, 1332 a. 1184. 
Dufla Mir. I, 385 a. 1136. 

Dofle P. XI, 415 (Cbr. Affligem). Ders. ort? 

DUG. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Tugitiga. 8. 1) Thicngen, Bz. Freiburg, pg. Brisg ; 
2) Taching, O-A. Freising; 3) Dauchingen, Bz. 
Villingen. 

1. Tningen Wört. a. 860. 

TugiDga Ng. a. 888 (n. 579). 
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Togingun Krieger a. 1008. 

Töingen Z.6.0. XIII, 236 ca. a. 860. 
Töcbingen Z.G.O. IX, 217 (a. 1094). 

2. Tnhbinga MB. sec. 9 (n. 853). 

Tabhing Mchb. Bec. 10 (n. 1112). 

Tacbbingin Mcbb. sec. 11 (n. 1263). 
Tnchcbingin Bayr. Ac. XIV, 86 ca. a. 1110. 

3. Tonkkinga Qu. a. 1094 (III a 38). 

Tnehingen Z.G.O. IX, 213, 215 a. 1094. 
Tnicbingen Z.G.O. IX, 216 a. 1094. 

"Differenzierungen in Ahatnhbinga (1 1 ) and Feld- 
tahhinga (8). 

Dnghendorf. 12. 1) Düendorf, Kr. Neustadt a. 
Bob.; 2) Wüstung in Bayern; 3) Tanchendorf 
in Kärnten. 

1. Dngbendorp Ztschr. d. b. V. f. Niedersachsen 

1884 p. 131 a. 1183. 

Dbngentorp Erb. II n. 353 a. 1171. 

2. Tnchendorf P. n. Gr. I f. 12. jb. 

3. Tachendorf Ankershofen p. 206 a. 1131. 
Tocbendorf Schroll p. 33 12. jh. 

"Tnehillngun. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435), 
pg. Isinincg., Ticbling, B-A. Dingolfing. 

c Tugilesbaehi. 11. Lc. I a. 1027 (n. 162). Wahr- 
scheinlich in der nähe der Ruhr. 

Dnekelhibasen. 8. Dückelhansen, B-A. Ochsenfnrt, 
pg. ßadanagawi. 

Dnckelinhnsen P. IX, 195 (Anselm, gest. episc. 
Leod.). 

Tnchelnbnsen Dr. a. 914 (n. 659). 
Tneglenhnsen Dr. a. 887 (n. 625). 

Tnglenbnsen Dob. I n. 269 a. 885. 

"Als entartete form glanbe ich hierher stellen 
za können: 

Dakilnsson nrk. v. ca. a. 1090 bei Mooyer, 
Geseb. der grätsch. Scbaumburg (1858) p. 58. 
Eine wüstnng, wahrscheinlich im Hoyaseben. 

"Tagillnrinti. 10. ürk. v. 953 (s. Meyer 149). 
Wüstnng bei Zürich. 

Taehanesralt. 12. Beck * p. 42 a. 1 109. Tauchers- 
riet, B-A. Hersbrnck. Vgl. p. 663. 

"Tagtuisheiin. 8. Wüstnng s. von Colmar, pg. 
Alsat. 

Tnginisheim Scbpf. a. 768 (n. 37). 


Tugde. Mülv. I n. 955 a. 1121 or. Unbestimmt. 

Tacheldi. 11. Teichel, Kr. Rudolstadt? 

Tncheldi Dob. I n. 929 a. 1076 (Dr. n. 765). 
Tnchorele Anb. I n. 339 a 1173. 


Dr. sec. 10 (n. 727). Zwischen der Fnlda 
nnd dem Kailbach, s. von Fulda; enthält das 
dortige dorf Döllbach noch diesen namen? 
Vgl. Oppentnhele (12). 

Duchomuzdidorf. MGd. II a. 993 or. in pg. Crondi. 

"Dnhtarlncas. 8. Dnchtüngen, Bz. Engen. P-n. 
Dnfataro, nach Krieger. 

Dnbtarincas K. a. 764 (n. 9). 

Tohtarinchova NG. a. 764 (n. 41), bei Mabillon 
p. 494: Tontarincbova. Ders. ort? 

°Tulba, fln. n. ortsn. 8. Tnlba (Tbnlba), B-A. Hamel- 
burg, pg. Salagewe, Arcb. IV, 581. 

Tnlba Dr. sec. 8 (n. 136), sec. 9 (n. 195), 811 
(n. 259) usw.; K. a. 815 (Anh. B). 

Dnlba Dr. a. 837 (n. 495), sec. 10 (n. 660), 
1059 (n. 760). 

Tnlba (in T- marca) Dr. a. 813 (n. 291). 

Talbingen. 12. Tnlbing bei Königstetten im Tullner- 
felde. 

Tulpingnu MB. a. 1109 (XXVIII 1 , 218). 

Talbingen FA. IV n. 309 ca a. 1142. 

Tulbingen Bielsky p. 22 ca. a. 1112 or. 

Tnlbing FA. IV n. 369 ca. a. 1142. 

Talbingin FA. VIII n. 181 12. jh. 

Dole. 11. MGd. IV a. 1025. Die ,Delle‘ bei Heerde, 

Kr. Wiedenbrück? Vgl. den wald Dinl bei 

Stadthagen in Schaumburg-Lippe 13. jh. S. auch 

unter Dulgubini. 

Dnlehelm. 12. Dölme, Kr. Holzmindeu mit raflble 
,am Dolenstein' Ztschr. f. westfäl. Gesch. 
XXXIII*, 153. 

Duleheim Kindl. Beitr. II, 110 12. jh. 

Dnelenheim. 10. Annal. Niederrhein XXVI a. 922. 

Wüstung. 

"Dnlgnbini, v-n. 1. Wahrscheinlich in der nähe der 
Aller. 

Dnlgnbini Tac. Germ. 34 mit var. Dnlgicnbini, 
Dnlgibini nnd vielen anderen. 

Awlyovfiviot Ptol. II, 40 neben den Langobarden. 

Nach Ztschr. d. V. f. heas. Gesch. und Ztschr. 
d. h. V. f. Niedersachsen 1900 p. 164 die bewohner 
des Duhlawaldes im fst. Schaumburg-Lippe. 

Tnlis. 10. Redlich I n. 4 n. 364 ca. a. 955 n. 1085. 

Tüls bei Brisen in Tirol. 

DULLE. Ahd. tuolla, vallicula, hd-dial. dnele, 
f., Vertiefung, gösse, kanal, nl. -sächsisch dol(le) f. 
das stielloch (am heil naw.). Vgl. mnd. dole f. graben 
und Leser II, 1564 tölle, umzäunnng. 


°Tngil. 10. Tugilum (per T- fl.) und Tugilhoubeth 
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°Duliido. 8. Tilleda am Kyffhäuser, Kr. Sänger- 
bansen, F. 73. 

Dnllide W. sec. 8 (II n. 12); E. a. 1036 (p. 62). 
Tnllida E. a. 974 (p. 16); MB. a. 993 (XXVIII, 
a, 256, 258), a. 1036 (XXIX, a, 49); Sch. 
a. 1041 (p. 156). 

Dallede Oork. a. 972 (n. 47). 

TuIIides (actum T-) Lc. I a. 1036 (n. 170). 

°Tallifeld, pg. 8. An der Werra, w. von Schmal- 
kalden. 

Tullifeld Dr. a. 795 (n. 110), 819 (n. 380), 823 
(n. 411) usw. 

Tulliveld MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Tnllifeldum Dr. a. 826 (n. 470). 

Tullifeldon Schn. a. 779 (Dr. ebdB. n. 66 Tolli- 
feldnm). 

Dullifeld MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 

Tollifeld Dr. sec. 8 {n. 124), 814 (n. 302). 
Tollifelt MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 
Tolliueldmn Dr. sec. 8 (n. 133). 

Tulüfelde (in T- zi demo sewe) Dr. a. 830 
(n- 481). 

Tallifeldono marca und provincia Dr. sec. 9 
(n. 605). 

Tnlloawe. 11. Wirt. Ukb. I p. 392 n. C. S. n. 1 
11. jh. Tnllan am Kocher, O-A. Hall. 

Tnllestedo. 9. 1) Döllstedt, Kr. Rudolstadt; 2) Döll- 
städt, Kr. Gotha. 

1. Tnllestede Schannat I a. 1192. 

2. Tnllenestat Dob. I n. 227 a. 860. 

Tnllinestat Dr. a. 874 (n. 610). 

Tnllestede Dob. I n. 1153 a. 1120. 

? Tallstatt MGd. I a. 918. 

Tolestat Sch. a. 874 (p. 40). 

Dailona, fln. u. ortsn. 9. Tnln an der Donan nnd 
der Tnllner bach. 

Tnllina R. a. 837 (n. 31); MB. a. 859 (XXVIII, 
a, 50); P. XX, 796 (Ann. Altah.). 

Tullona MB. a. 987 (XXVIII, b, 87, 209). 
Tnlna P. XIV, 236 (Vit. Altmann. ep. Patav.); 

MGd. III a. 1014 or.; FA. sec. 11 (VIII, 15). 
Tnllina Friedrich n. 10 a. 864. 

Tnlne St. Pöltener ükb. n. 24 ca. a. 1190. 
Dailona MGd. II a. 998 or. 

M. Kocb, Die älteste bevölkernng Bayerns p. 86 
denkt an ein keltisches tatly, Qberschwemmangsort. 

Dulmeni. 9. Dülmen, Kr. Coesfeld. 

Dnlmeni Erb. I a. 889 (n. 479). 

DnlmeDni K. 27 n. 57 a. 890. 

Dnlminni Kö. 80 a. 890. 

Dntmine MGd. III a. 1017. 


Dulmene P. Scr. III, 114 a. 1121; Erh. II n. 234 
a- 1142; Dnlemense MG. Leges I, 57 a. 870. 
Dylminne Kö. 210 12. jh. 

Dulmania Erh. II n. 224 a. 1137; DarpeUI, 21 
12. jh. or. 

Das meni bedeutet vielleicht triftweg. 

Dulmeth. 12. Knipping n. 410 a. 1142 or. Dülmen, 
Kr. Mülheim am Rhein? 


DUL0. P-n. Nur ein Dolleo wird bd. I auf- 
geführt. 

Tallchinga. 9. 1) Tilching, w. v. Aibling, n. v. 
Tegernsee; 2) Tnliing, B-A. Ebersberg. 

1. Tnlichinga MB. ca. a. 1060, 1100 (VI, 53, 162). 
Tulchingen MB. ca. a. 1080 (VI, 52); gedruckt 

steht Fulcbingen. 

2. Tulibhingin Ebersberg I, 20 ca. a. 1010. 
Tulchingen P. u. Gr. I f. 3o 12. jb. 

Tullininga Bitt. n. 527 ca. a. 827. 

Tullinchovln. 11. Tüllingen (0.- u. ü.-), Bz. Lörrach. 
Tullincbovin Wirt. ükb. II n. 401 a. 1173. 
Tnllinkovin Hidber n. 2720 a. 1197. 
Tullincoovin Krieger a. 1179. 

Tnllingen Ww. ns. a. 1050 (VI, 217). 

°TnlheRhusen. Dr. tr., c. 6, 30. Wüstung Dilsch- 
hausen bei Marburg. 

5 Dolgesheim. 8. Dolgesheim, Bz. Oppenheim, pg. 
Wormat. 

Dolgesheim Dr. a. 803 (n. 177); Laar. sec. 8 (n. 

1396, 1398), sec. 9 (n. 204); Tr. W. II, n. 77. 
Tnlgesbeim Dr. sec. 9 (n. 199). 

Dulginsheim Laur. sec. 8 (n. 1665). 
Dulgisheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1394, 1395). 
Dulge8hcimer marca Laur. sec. 8 (n. 1397). 
Tulgesheimoro marca Dr. a. 803 (n. 177). 
Dulgaüesheim marca Laur. sec. 8 (n. 970). 
Dulgeusheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1400), 
sec. 9 (n. 1399, 1401). 

DnlfiBheim Laur. sec. 8 (n. 1852), pg. Wormat., 
wohl hieher. 

Dolgesheim M. n. S. I n. 176 a. 1128 or. 
Dolcngesheim Be. II, 124 a. 1187 or. 


Dolceneshelm. 12. Wüstung bei Mainz. 

Dulcenesheim M. u. S. I n. 202 a. 1143; Scriba 
n. 1061 a. 1139. 

Dnlceüsheim Rossel 47 a. 1190. 

Vgl. p-n. Dulcipert bd. I. 

DUM. Vgl. Diumeri. 

Damete. 11. 1) Dampte bei Borghorst, Kr. Steinfurt; 
2) Dümpten bei Dnisbnrg, Kr. Mülheim a. Rb. 
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1. Damcte Lc. I a. 1092 und ca. a. 1090 (n. 610, 

612). 

Dnmmeththe Erh. II n. 447 a. 1 184. 

2. Dnmiti Kö. 27 a. 890. 

Dnmite K6. 162 ca. a. 1150. 

Damilicba, fln. 11. Der Dietnbacb, nbfl. der 
Donan beim Donaostrndel nnterbalb Grein. 
Dumiücha Friedrich n. 47 a. 1037. 

Tnminichi MB. a. 1049 (XXIX, a, 97). 

Dnmelberch. Be. 11,354. Trierer anfz. des 11. jh,: 
unbekannt. 


"Dnronlssns, fln. 5. Ort Denzen bei Kirchberg, Kr. 
Simmern, pg. Nahg. Nach Holder I, 1369 
vom keltischen stamme dnbno-s. 

Dumnissus Ansou. Mosclla 8. 

Damno Tab. Peut. 

Donnisea G. a. 995 (n. 29); bei Be. n. 271 
Dorunissa. 

Tonnense biefür Gnd. a. 1074 (I, 378). 

Dompele. 12. Be. n. 655 a. 1169. Grenzpnnkt des 
Littger waldes bei Wittlich. Wohl dial. dQmpel, 
stnmmel, der end. 

1)UN‘. Keltisch dann, kreis, festung, bürg. 
Vgl. P. Ser. t. IV p. 447 (Vila Deoderici) n. D’Arbois 
de Jnbainville, lutroduction k l’etude de !& litterature 
ccltiqne Paria 1883 (n. 25). Holder I, 1375f. 

Zn ihm werden wohl mit recht gerechnet: 

Dnne. 10. Dbann an der Nahe, Kr. Kreuznach. 
Däne Marjan. III a. 933. 

Dnne Franqu. n. 8 a. 1147. Ders. ort? 

° Dönberg. 9. Der Dombachwald anweit Grombach 
bei Emmendingen, n. v. Freibnrg in Baden. 
Dnnberges (gen.) und Dnnberge (abl.) K. a. 856 
(n. 126). 

s Tonrioda. 8. Dfirnten, Bz. Hinwil, Kt. Zürich; 
s. Meyer 146, der auch zitate aus späterer 
zeit hat. 

Tnnrinda Ng. a. 858 (n. 375). 

Tnnriudun (in T-) Ng. a. 837, 897 (n. 279, 624). 
Tnnrnthun (in T-) Ng. a. 876 (n. 498). 
Tunrindde Ng. a. 744 (n. 10). 

Tunrinde Ng. a. 744, 775 (n. 11, 60). 
Tnnrendda St. G. sec. 9 (n. 13). 

Tano, Thuno. 12. Stader 247 12. jh. Thun, Kt. Bern. 

Dnnlnse (in laco). 6. Stader 247 a. 598 f. Der 
Thaner see; Tonne Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 


DIJN*. Mnl. düne f. ndd. dOne (westf. im 
15. jh. noch dnn bangen, hernnterhängen), ags. dfln 
stf. hOgel. Afries. dSne, herunter, schwedisch dnn, 
häufe, duna, Bandbügel. 

°Ich erwähne hier Hnsadnna, welches vielleicht 
mit Hnsidina (9), nnd zweitens Lisiduna (8), welches 
vielleicht mit Lugdin (11) sprachlich identisch ist. 
Alodnn 11, Vesperdnn 11, Hulesdon 9. 

Ferner: Barcnndun (10), Hesdiniatn (12), Lame- 
dinias (9), Lcgdene (11), LoBdnn (11), Markedunnra 
(10), Rolodnn (10), Wazduna (10), ?Wendunen (12), 
Wuldannn, Wnlfaresdnn (11). 

Dnne. II. 1) Ter Duinen, ehemalige abtei bei 
Venme, Westflandern; 2) Dünne, Kr. Mülheim 
a. Rhein; 3) Dhünhof im Kr. Lennep; 4) Dann, 
R-B. Trier. 

1. Dnnis (lat. ablat.) Mir. III, 48 a. 1153, IV, 26 

a. 1173, I, 393 a. 1151. 
inter Dunos et Isaram Mir. III, 154 a. 1173. 

S. Maria Dunanim Cron. et cart. mon. de Dunis 
439 a. 1128. Dunis (de) ebd. 12. jh. passim, 
wie auch das appellativ dunac (plur.) lateinisch 
flektiert. 

2. Dune Knippiog a. 1140. 

3. Düne Lc. I n. 284 a. 1117 n. 520 a. 1189. 

4. Dana (de) Bc. I n. 375 a. 1075 or. 

Dhuna Be. II, 166 a. J192; Be. n. 622 a. 1151. 

Donnaha. 9. Gräfen- und Burgtonna, Kr. Gotha. 
Donnaha Dr. a. 973 (n. 714). 

Tunnaha Dr. a. 845, 874 (n. 554, 610). 
Tonnaha Dr. sec. 9 (n. 577). 

Dunoaha Dob. n. 1343 a. 1137. 

Borgtonna Wern. a. 1183. 

Dunaa Gud. I, 134 a. 1 143. 

Tunnahe Schannat n. 8 a. 11 92. 

“Ttmlbah. 9. Dr. a. 801 (n. 165). Bei Falda. 

Dnnede. 12. Dob. II n. 245 a. 1162. Deuna, Kr. 
Worbis. Ein teil der Hainleite wird auch der 
Düu genannt. Wern. 166. 

Doncapella. 12. Mir. III, 33 a. 1120. ln Weatflandern. 

Dnnkerka. 11. Dünkirchen im D6p. dn Nord. 
Dunkerka St. Winoc I, 59, 86, 90, 99, 101 
a. 1067, 1107, 1121, 1126, 1127. 

Dnnnkerka Cart. S. Nicolai FurneDBis p. 67, 
65, 56, 58, 59 a. 1144, 1147, 1155, 1165, 
1170 u. ö. 

Duuukerca ebd. p. 71 a. 1190. 

Donestat. 8. 1) Denstedt, Kr. Weimar; 2) Thun- 

stetten, B-A. Traunstein. 

I. Dunestat Dr. tr., c. 46. 
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Dnenestat Dr. a. 874 (n. 610). 

2. Toasteten P. u. Or. I f. 33 12. jh. 

Dandorf. 8. 1) ToDndorf, Kr. Weimar; 2) Dinn- 
dorf, B-A. Nabbarg; 3) Thundorf bei Franen- 
feld, Kt. Thurgau; 4) Donndorf, Kr. Eckarts- 
berga. 

1. Tundorf Wern. a. 1143. 

Dundorf W. sec. 8 (II n. 12). 

2. Tundorf MB. a. 1148 or. (XII, 163). 

Tflndorf P. Scr. X (1852) p. 153 a. 1111. 

3. Töndorf Q. a. 1093 (III a. 36). 

Tnndorf Wirt. Ukb. I n. 270 a. 1116. 

4. Tundorp P. XII, 146 f. (Chr. Gozec.). 

Dnnwnlt. 12. 1) DUnwald, Kr. Lennep; 2) Düun- 
wald, Kr. Mülheim a. Rb. 

1. Dunwalt Lc. I n. 288 a. 1118. 

DAnewalt Lc. I n. 403 a. 1160. 

2. Dunewalt P. XVI, 708 (Ann. Rod.) a. 1129. 

DUN*. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Tauniugas. 8. 1) Dunningen, O-A. Rotweil, pg. 
Perihtilinpara; 2) Teining (Tinning), B-A. TroBt- 
berg; 3) Tinning, B-A. Rosenbeim. 

1. Tunningas K. a. 786 (n. 33). 

Tunniugen ZGO. IX, 203, 209, 210 a. 1086, 
1090, 1091. 

?Teningun ebda. 199 a. 1083; Gescbfr. I, 119 
a. 1004. 

2. Tuningen Kz. sec. 8 (p. 47). 

3. Thuningen Wirt. Dkb. II n. 416 a. 1176. 
Tunegeu, Tuninc Mondschein I a. 1150. Hierher? 

Tonnesberc. 12. Schumi 94 a. 1141. Deiusberg 
in Kärnthcn. 

Duuesseu. 11. 1) Dörnen, Kr. Syke; 2) nach FörBt. 
Tünzhausen an der Ammer bei Kranzberg, B-A. 
Preising. 

1. Dunessen Lpb. 284 a. 1189 or. 

2. Tunnisbuga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Dnnestete. 8. Donnstetten, 0-A. Urach. 

Duneatete (in) Laur. sec. 8 (n. 2460). 

Tunestat K. a. 861 (n. 136). 

Dunnestete Dro. 105, 26. 

Tunnestate Dro. 106, 28. 

Tonnenbuinden. 12. MB. 12. jb. (XXII, 106), 
Tunneobinnt ebda n. 37 12. jh.; unbestimmt. 

Tnnbaim. 11. Dainbam, Gern. Hartkircben in Ober- 
österreich. 

Tunbaim Oberösterr. Ukb. II, 111 ca. a. 1075. 
Tüunbaim MB. a. 1100 (IV, 304). 

Tunheim MB. a. 1111 (IV, 308). 


°Dnuunsteti. 10. DOnstedt, Kr. Neubaidensleben, 
pg. Nordthnr. 

Dununsteti Rm. a. 965 (n. 201). 

Dununstetti Hf. a. 961 (II, 341); Jf. n. 7 dafür 
Tnnunsteti. 

Dnnonstedi Hf. a. 973 (II, 349). 

Dunuenfnrt. 12. Dingfnrt, Pf. Amstätten, Nieder- 

Dnnnenfort (de) MB. a. 1128 (XI, 352). 
Dunniuurt FA. VIII n. 330 12. jb. 

“Tunnindorf. 10. Tunndorf, w. v. Salzburg, PI. 246. 
Tunnindorf J. a. 930 (p. 161). 

Tunindorfb MB. XXVIII, b, 73. 

Tuonenehofen (de). Oberbayr. Arcb. II, 57 12. jh.; 
unbestimmt. 

Dnnninghusen. 12. Erb. II n.253 a.1146. Dünning- 
hausen, Kr. Beckuiu. 

Dnnningtharpa. 11. Frek. Storp bei Alberslob, 
Ldkr. Münster. Tibus 701. 

Dnnechinga. 11. Dttnchenbeim bei Kaisersesch, Kr. 
Cochem. 

Dunechinga Be. a. 1097 (n. 392). 

Dnoichenheim Be. n. 513 a. 1140. 

Tflnechyngen Be. II, 155 a. 1190 or. 

Tunecdorf. 8. P. dipl. 1, 198 a. 706 kop. 12 (unecht). 
In ThöriDgen. 

Donicbendorf Hersf. sec. 9. Wöstang Danken- 
dorf, Mansfelder Seekreis. Wohl dere. ort. 

“Tnniuesberg. 9. MB. a. 882 (XI, 432), so zn lesen 
nach MB. XXVIII, a, 67 statt Tuniesberg. In 
der gegend von Straubing, unweit der quelle 
des westlichen der beiden Bogenflüsse. 

Tnnlgereghelm. 11. Scbannat I n. 10 p. 57 ca. a. 
1100; unbestimmt. 

Tauratingen. 12. MB. ca. a. 1150 (V, 115); unbest. 

Tnnsehalkiugen. 12. Mayer 76 12. jb. .Dunstel- 
kingeo‘. 


DUNDO. P-n. S. bd. I, 433. 

Dnndlnga. 8. 1) Donnelay, Kr. Cbätean-Saling ; 
2) Tunding, B-A. Dingolfing. 

1. Dundinga ca. a. 766. 

Dunningen Haretcr 104 a. 1178. 

2. Tontingin Ebersberg I, 17 ca. a. 1010. 

Tunteshelme. 8. Danzenbeim, Ldkr. StrasBburg, 
pg. Alsat. 

Tuntesbeime Tr. W. a. 739 (I u. 14). 
Dundenheim marca Tr. W. a. 774 (I n. 57). 
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Dnnten-, DeDtenhusen Tr. W. n. 14, 57, 123 
n. 788. 

Tuntlnhnsen 12. MB. a. 1051 (r, 360). Tünten- 
hausen, B-A. Hosenbein). 

Tundewillare. 12. Hidber n. 2675 a. 1194; unbest. 

Tuutellnga. 10. Dinglingen, Bz. Lahr, pg. Mortenowa. 
Tuntelinga Mr. a. 961 (p. 82, 84). 

DundeÜogen ebd. a. 1154. 

Tundelingen St. G. III Naclitr. n. 12 a. 1035 or. 

Tnntnnispah. 11. MGd. III ca. a. 1011 or. Diess- 
bach oder Tinsbacb (O- u, C-), B-A. Vilsbiburg, 
pg. Spebtrein. 

“Dundllabrunna. 8. J. a. 798 (p. 25). Tyrlbrunn, 
w. v. Palling, Bz. Titmanning, nw. v. Salzburg, 
pg. Salsburcg., K. St. 

Tuuttnistorf. 11. TUnsdorf, Kr. Saarburg. 

Tontinistorfh Be. II Mettlacher aufz. 10. — 12. jh. 
Tantratorf Be. n. 550 a. 1147. 

Tuneingeu. Dnnziug, Bz. Ried? 

Tuncingcn Oberösterr. Ukb. I p. 181 12. jh. 
Tuncingin ebda. 12. jh. 

Tdncendorf. 12. Zahn 12. jh, Dunsendorf bei Knittel- 
feld. 

Tnnzllngen. 12. 1) Neckar-Tenzlingeu, O-A. Nür- 
tingen; 2) Dünzling, B-A. Kelheim, pg. Tonabg. 

1. Tonzliogen FA. XXXIV p. 36 ca. a. 1170 or.; 

Cod. Hirsaug. 36 J2. jb. 

Tuntzlingen WUrt. 12. jh. 

2. Tnuzelingin R. a. 1028 (n. 153). 

Tunzilingen BG. sec. 11 (I, 48). 

Tuncilinga R. a. 879 (n. 59); Rtb. sec. 10 

(III, 180). 

Tanzelingen BG. sec. 11 (I, 43). 

Tunzeling MB. sec. 11 (XIV, 196). 

Tunzilinga Rth. a. 866 (IV, 12), wo R. u. 50 
falsch Tuziliuga. 

Tunzllnghusen (de). FA.XXXIV n.101 ca.a.ll70or.; 
unbestimmt. 

0 DoDzinesheim. 8. Pg. Wormat; Wüstung in der 
gegend von Mainz, AA. I, 268. 

Dunzinesbeim Laur. sec. 8 (n. 1101). 
Duncinesbeim Laur. sec. 8 (n. 1347); Laur. 
n. 3360. 

Duncinesheim marca Laur. sec. 8 (n. 1252). 

Tonzrenhusen. Dob. I n. 1458 a. 1143. Tunzen- 
hausen, Kr. Weissensee. 

°Tunclnesdorf. 10. Diensting, Bz. Steyr, Oberüster- 
reich. 


Tnncinesdorf MB. ca. a. 985 (XXVIII, b, 89). 
Tunzinesdorf MB. sec. 10 (XXVIII, b, 207). 

°Dundeba. 10. Dompben oder Donwcn bei Greven- 
machern, grhzt. Luxemburg, comit. BedenBis. 
Dundeba Be. a. 929 (n. 170). 

Dundeva Be. a. 959 (n. 205). 

Doudenua Be. n. 622 u. 1161 or. 

Tnndeuclt. 12. Ziegelhöfer 111 a. 1188. Thung- 
feld, B-A. Höebstadt a. Aisch, später Dunnevelt. 

Dunemunde. 12. Erb. II n. 362 a. 1173. Düna- 
mtlnde in Livland. 


DUPlG (Dunk). Kleiner hügel, namentlich an 
und io sümpfen. Nach Focke ist düng, donk an der 
Unterweser eine anhöbe in der marsch (auch ,tung‘). 
Jetzt versteht mau bei Viersen in Rheinland unter 
donk den sumpf selber. Vgl. Ihre, Gloss. Suiogoth. 
I, 367 : Dunge, Incns, parvulasiiva, vel mons arboribns 
obsitus. In Thüringen sind dnnge, oberirdische keller, 
als kühlränme benutzt, in einer kloster-Bergiscbeu 
urk. v. j. 1214 ist von einer , silva', quae danch 
dicitar die rede (Först.). Das wort ist eine ableitung 
von dün, hügel. Vgl. über die Verbreitung Förete- 
mann, Dtsebe o-n. 274. Ferner Hpts. Zeitschrift VII, 
128. An alten namen der art hat F. gefunden: 
Aberesduug (9) in Westfalen, dagegen in Belgien 
die sechs Örter Hramnsdung (7), Hulusdung (11), 
Megmedong (7), NiveBdonch (8), Thesledung (10) und 
Ursidungus (9), die läge von Hugimuododung (11) 
nnd von Widendunc (9) war ihm unbekannt. D&zn 
noch aus dem 12. jb.: Dagemarisdung, Endouck, 
Escbendonck, Haselduuc, Havekesdunc, Craudonck, 
Loueduog, Milendunk, Muerdunc, Nimmendone, Til- 
dnnc, Wilmardunc. „Der name ist sehr häufig in 
der Prov. Antwerpen, wo ich über 100 einfache und 
zusammeugesetzte Dung-uamen kenne“. (Pottmeyer.) 

Dang. 8.1) Dorick bei Hasselt, Prov. belg. Limburg, 
pg. Hasbauia; 2) Dongen, Prov. Nordbrabant 
bei Oudheusden; 3) die Dunge bei Bremen 
(Gr. u. Kl.); 4) Hohehaus unweit Bremerberg, 
Kr. Höxter, auf einer erhöhung in den sümpfen. 
Volckmar 12. 

1. Dung P. XII, 371 (Gest, abbat. Trudon.). 
Dunch P. XII, 235 (Rodulf. gest. abb. Trudon.). 
Duugus Piot* a. 741 or.; Piot pg. 108 a. 741. 
Dungo Pardessus 379 a. 739; Piot* a. 741 or. 
Dunck P. Scr. X (1852) ca. a. 1113. 

Dunch Piot* n. 29 a. 1119 or. 

2. Dungha Mrs. a. 992 (I, 51). 

Dune Piot* n. 22 a. 1107; Piot* u. 38 a. 1139. 
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3. Dnng Brem. Ukb. 30 a. 1139. 

4. Dungun Wg. tr. C. 375. 

Dunegon Wg. tr. C. 242. 

DaDgo Wg. tr. C. 317. 

Dnggnn Wg. tr. C- 139. 

?Dungon Kindl., Beitr. II, 131 ca. a. 1106. 

Diragelh. 9. Bitt. n. 661 a. 843. Dugny bei Verdun. 
Eine art Volksetymologie? 

Doogei P. Ser. X (1852) p. 266 a. 1107. 

Dnngowe (de). 12. Wirt. Ukb. II n. 441 a. 1189. 

Angeblich ein Thingau, B-A. Günzburg. 
Tuncowe pg. B. n. 272 a. 1179 or. Der*, ort? 

Dungina. 12. Mir. IV, 20 a. 1150. In Flandern. 

Dangental. 11. Thllngenthal, O-A. Hall. 
Dnngeutal Gnd. I, 28 a. 1090. 

Dnngetal Wirt. Ukb. I n. 1 p. 392 12. jh.; C. S. 
sec. 11 (n. 1 u. 7). 

Dungide. 8. 1) ThHngen, B-A. Karlstadt, pg.Wering.; 
2) Tüngeda, Kr. Walterehansen; 3) Dingen, Kr. 
Marienbnrg. 

1. Tungide Dr. sec. 9 (n. 186, 351, 577). 
Tungeden Wirt. Ukb. IV n. LI a. 1136. 
Tungednm ZGO. IV, 411 a. 1140. 

2. Dnngide Dr. a. 973 (n. 714). 

Dnngede W. sec. 8 (II, n. 12). 

Tnngidi Dr. a. 788 (n. 87) a. 874 (n. 610). 
Tnngedi Dr. a. 1048 (n. 749). 

Tnngide und Tangede Dr. tr. öfters. 

Tangirde (so) Bib. a. 1029 (V, 36) könnte dem 
itinerarium des kaisere zufolge 2 sein; gewöhn- 
lich wird der ort durch 1 erklärt; das r ist 
mir verdächtig. (F.) 

Tungeden Dob. II n. 128 a. 1156. 

3. Dungedhe Bode n. 324 a. 1188 ort (neben 

Duncde). 

Dungbede Janicke n. 468 a. 1189 or. 

Dungen Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Dungllahon (in). 9. Kö. 69 u. 72 a. 890. Düngel- 
mann, gut bei Castrop, Ldkr. Dortmund. 

"Dnncholsen (so). 8. MB. a. 760 (VII, 357); unbost. 

Dungthorph. 10. Thundorf, B-A. Kissingen. 
Dungdorph Dr. see. 10 (n. 696). 

Dunedorff Dr. a. 1057 (n. 766; Scbn. ebendas. 
Dunedorf). 

Tungdorf Ussermann n. 47 a. 1165. 

Duogllon. 9. Kö. 45 a. 890. Unbekannt; bei Hat- 
tingen, Prov. Westfalen. 

Dungerblchl. 11. Dungelbeck, Kr. Peine. 

Dungerbichi Janicke n. 91 a. 1053 (Dünger 
für Dungil). 

FOretemann, AUd. namenbuch. II bd. 


Dünger bike Janicke n. 422 a. 1183, -beebe 
n. 430 a. 1184. 

Dungcrbeke Mülv. I n. 1452 a. 1165. 

Dnngleberg. 11. Dongeiberg, Prov. Brabant, Arr. 
Nivelles. 

Dongleberc Tarlier II, ci Jodoigne 121 a. 1036. 

Donglebcrg Grandg. 106 a. 1101. 

Dungelberge Mir. II, 1165 a. 1142. 

Dungelbercb Franqn. 15 a. 1164. 

Dongeiberg Reiffenberg I p. 318 a. 1194. 

Dongelbergis (de) Mir. III, 26 a. 1107. 

Dnnglebergia (de) Afft. 33 a. 1107; (de) 193 
a. 1168 or. 

Dungelberga (de) Affl. 67 &. 1125 or. 

Dnngelberg (de) Analectes XXIV (1893), 212 
a. 1164—1165; (de) 213 a. 1165. 

Dongelbere (de) Villere 70 a. 1194. 

Donglebert (de) Villers 45 a. 1180; (de) 65 
a. 1193 n. s. 

Dnnglebert Villere 21 a. 1161 or.; (de) 78 
a. 1197. 

Dongelendal. 9. Wüstung bei Wilgartswiesen, B-A. 
Bergzabern, Rheinbayern. 

DnDgelendal AA. a. 828 (VI, 253); Mitt. d. Inst. V 
a. 1064. 


DUNGO, p-D. Anf früher entstellung, etwa 
aus Dudino, beruhend? 

“Tungesbraggen. 8. Thamsbrück, Kr. Langensalza, 
pg. Altgewe; der ort heisst noch a. 1308 
Tnngisborckin. 

Tungesbrnggen Dr. tr., c. 38, 251. 
Tnngesbrucgen Dr. tr., c. 38, 40, 170. 
Thungesbruch Lanr. Bec. 8 (n. 3632). 

Vgl. Tenigesbroch p. 685, welches also eine 
verderbte form ist. 

Dung&sthorp. 9. 1) Düngstrup, Kr. Wildesbansen; 
2) Dunsdorf, B-A. Eichstädt. 

1 . Dungasthorpe Kö. 66 a. 890. 

DuDgesthorp K. 38 a. 890. 

Dungestorpe Erh. I a. 872 (n. 441). 
Tbnngestorp Erh. II n. 279 f. a. 1151 (neben 

Thnnkesthorpe). 

2. Tungesdorf Job. Hartmann 12 a. 1055. 

°Tnngelingen. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3305). Thum- 
lingen, B-A. FreudenBtadt, Württemberg. 

Tnchelnhusen. 10. Dob. I n. 322 a. 914 kop. 12. 
Dingolshansen, B-A. Gerolzhofen? Hierher? 

Dunginishelm. 8. 1) Dingsheim, Ldkr. Strassburg; 

2) Diusheim, Kr. Molsheim an der Brusch; 

3) Wüstung bei Heebtsheim, Kr. Mainz. 

49 



771 


DUNGO 


DUR 


772 


1. Tunchinaaheim Dr. a. 788 (d. 89). 
DuDgeceBheitn Clausa 252 a. 1089. 

2. Dnnginisheim marcha Schpf. a. 1007 (n. 179). 
Tungenesheim Clauss 262 a. 1188. 

TungueneBin ebda. a. 1182. 

Didinesbaim Ciauss 252 a. 770. 

Dinzingen ebda. a. 1059. 

3. Dunginesheim Lanr. n. 1101. 

Dunkinstein. 12. Scbumi 135 a. 1189; Dunchiu- 
stein neben Domecbinstein Oberösterr. Ukb. I, 
158 ca. a. 1140. Dunkelstein in Niederöat er- 
reich, Bz. Neunkirchen. 

Dnnckerlo. 12. Philippi-D. n. 123 a. 1188. Doncker- 
lo bei Diepenbeim, Prov. OverijBsel. Mnd. 
dnncker, dunkel. 

Dannede. 12. Darpe IV, 30 12. jh. or. Dünne bei 
BüDde, Kr. Herford. Von dün, hügel? 

Tuns. St. G. III n. 832 a. 1178 or.; unbestimmt. 

Dansa. 11. Deinze, Prov. Ostflandern, doch vgl. 
Dodnesta. 

Dunsa P. XIII, 296 (Vit. Popponia); P. Scr. XI 
(1855) p. 296 12. jb. 

Dunza Putte 144 a. 1168. 

Dunnce Mir. IV, 20 a. 1 150. 

Donsa Mir. IV, 214 a. 1183. 

Donza Lk. n. 321 a. 1172— 90 or. 

Donae Lk. n. 297 a. 1165 or. 

Dunae WarnküDig, Flandr. Staatagesch. III, 2 
p. 18 a. 1130. 

Duuze De Coussemaker, Doc. rel. ä la ville 
de Bailleul I, 8 a. 1193. 

Dinaa P. Scr. XII a. 1 127 (Paseio Karoli com. Fl.). 
Thonseca Lk. n. 295 a. 1164 or. 

Dunst (terra D). 12. Niuove n. 22 a. 1165; unbest. 

DaDsanhnsen. 12. Janicke n. 270 12. jh. Entstellt, 
spater Dodeshem. Dötzum, Kr. Gronau. 

Tnolpaeh. 8. 1) Thulbach a. Isar bei Moosburg, 
nö. v. Freising; 2) Tbalbacb, Pf. Inkofen, B-A. 
Freising. 

1. Toalpach Bitt. n. 373 a. 817. 

Tuölpah Mcbb. sec. 10 (n. 960). 

Tuolpach Bitt. n. 204 a. 804. 

Tuolpahc Bitt. n. 807 ca. a. 864. 

2. Toalpach Bitt. n. 7 a. 754. 

Toalpab Bitt. n. 116 ca. a. 793. 

Tuolpach Mcbb. sec. 11 (n. 1173). 

Tolbaeh Oberb. Arch. II, 27 12. jh.; nnbest. 
• Toelbach (de) Oberb. Arch.II, 87 12. jh.; unbest. 

“Taomthorf. 9. MB. a. 883 (XI, 125). Thundorf, 
B-A. Vilshofen. 


"Tuontina. 10. J. ca. a. 970 (p. 197), 978 (p. 201). 
Dienten zwischen Salfclden and Goldeck, zwischen 
dem Prinzgan und Pongau, K. St. 

Dnose. 11. MGd. IV a. 1025 or. Dieuze, Kr. 
Chäteau-Salins. 

“Duosna, fln. 11. Urk. v. 1043 (s. Ann. des Vereins 
für nass, altertnmsk., bd. IV, 1855, p. 612). 
In der nähe von KOnigstein, Kr. Obertannns. 

Tnosen. P. Scr. XI (1854) 91 12. jb.; unbestimmt. 

Tdpar&dorf. 11. MGd. III a. 1011 or., pg. Isinineg. 
Taubendorf, B-A. Eggenfeldcn? 

Tophelelba. 9. Wüstung Topfleben, a. v. Gotha. 
Tupbeleiba Dob. I n. 265 a. 878. 

Tupbeleibe Dob. a. 1186. 

Doplago. 9. Toblacb, Bz. Bruneck, Tirol. 

Dnplago Bitt. n. 550 a. 828. 

Dopplach Stadler 24 a. 1012. Von lat. dnplus? 

DUR 1 . Dar- in vordeutschen flnssnamen. 
Holder führt sieben Dur- (resp. Dür-)flüsse in West- 
europa an. 

°Dora, fln. 9. Die Thur, nbfl. des Rheins in der 
Schweiz, pg. Turgowi. 

Dura P. II, 160 (Cas. S. Galli), 757 (Mon. 

Sangall. gest. Kar.); Ng. a. 886 (n. 571). 
Tnra P. VI, 443 (Vit. S. Chounradi); Ng. a. 870 
(n. 458). 

Tburia P. II, 436 (Oudalscalcb. vit. Chounradi). 

Dazu ist noch zn stellen der Aoigas, Strab. IV, 
p. 207, ein fluss auf der nordseite der Alpen. 

"Duragowe, pg. 8. Der Thurgau, um die Thur. 
Würt. Viertjschr. IV, 197. 

Duragowe Ww. ns. a. 1044 (VI, 200). 
Duricgowe MGd. II a. 979. 

Durichovia Sek. a. 839 (II, 198). 

Durigouwe P. XII, 76 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 98 
(Berthold. Zwifalt. ehr.). 

Durgauve St. G. a. 790 (n. 125). 

Durgauia Ng. a. 761, 762 (n. 33, 35, 38); St. G. 
a. 792 (n. 133). 

Durgauuia Ng. a. 774, 776 (n. 59, 65). 
Durgauvia St, G. a. 771, 775 (n. 62, 76). 
Durgowe P. II, 756 (Mon. Sangall. gest. Kar.); 
III, 141 (Kar. M. capit.); Dg. a. 887 (A. n. 14); 
Bib. IV, 686. 

Durgawi Ng. a. 759 (n. 24). 

Durgaowae K. a. 817 (n. 79). 

Durgaowe Sek. a. 816, 817, 818 (II, n. 106, 
116, 120). 

Dnrgewe Mr. a. 890 (p. 65). 
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Durgenve St. G. a. 870 (n. 648). 

Durgouwe P. II, 159 (Ca*. S. Galli). 

Durgauge Ng. a. 762 (n. 37); St. G. a. 854 
(n. 430). 

Turgavia Kg- a. 760 (n. 28); St. G. a. 791 
(n. 129). 

Durgenve St. G. a. 928 (n. 787). 

Turgowe Mr. a. 890, 1027 {p. 54, 113); Dg. 

a. 889 (A. n. 16 u. 17); K. a. 948 (n. 181). 
Turgouve Qu. 876 (III, 626). 

Tnrgonva (in) Qu. 1094 (III, a. 37, 43). 
Tnrgonve Qu. a. 878 (III, 629). 

Tnrgewe K. a. 973 (n. 188), 1040 (n. 223); 

Eichh. a. 998 (n. 29). 

Turgauvia St. G. a. 771 (n. 61). 

Tnnreanga (so) St. G. a. 795 (n. 138). 

Tnrkewi Ng. a. 826 (u. 224). 

Turgou P. XII, 691 (Vit. Gebehard. epiac. Con- 
ßtant.). 

Tnrgowe MGd. IV a. 1027. 

Tnrgauge Ng. a. 833 (n. 255). 

Turgaugia P. II, 174 (Cas. S. Galli). 
Taragouve St. G. a. 964 (n. 809). 

Tiurgouve Qa. a. 852 (II, 63). 

Turegia proviue. Ng. Conat. a. 1050 (II, 577). 
Durogaugiusia pg. K. a. 786 (n. 32). 
Dnrgauginßis pg. Ng. a. 744, 754, 758, 774, 775 
(n. 1 1, 18, 22, 58, 60) uaw.; St. G. a. 772, 775, 
826 (n. 64, 77, 301). 

Durgaugensia pg. P. II, 18 (Vit. S. Galli); Ng, a. 

754, 757 (d. 19, 21); K. a. 788 (n. 34). 
Durgaunenaia (so) sitns Ng. a. 744 (n. 10). 
Tnrgauinsis pg. Ng. a. 764 (o. 42). 
Targangensis pg. Ng. a. 764 (n. 43); K. a. 791 
(n. 39); St. G. a. 869 (n. 547). 

Torgauensis pg. K. a. 797, 843 (n. 45, 100). 
Tnrgogensia pg. St. G. a. 867 (n. 522). 
Tnrgovensis pg. Schpf. a. 856 (n. 105). 
Targoiensis pg. P. II, 73 (Ratperti vit. S. Galli) 
Turgaunenais (so) pg. K. a. 797 (n. 46). 
Tiargouvenaia pg. Q. a. 1087 (III, a, 16). 
Tbnrcanhinaig pg. St. G. a. 828 (n. 313). 

Doria pg. dafür P. VI, 426 (Tranal. S. Magoi); 

MB. a. 898, 1003 (XXVIII, a, 116, 312). 
Torono marca dafür Ng. a. 797 (n. 131), doch 
ist das nach St. G. n. 148 sehr unsicher. 

Nach d'Arbois de Jnbainville ist der namc 
,ligu risch*. 

Die gegend am Mindelheitn (sw. v. Augsburg) 
wird Duria pg. genannt Dg. a. 1046 (A. n. 49). 


DUR*. Daa in den atädtenamen auf -durum 
enthaltene keltische wort. Holder I, 1383: duros, 


duron, wie irisch dtir. i. ? daingean, featung, sehloaa; 
später -dorum, -dra. Auf dem gebiete des Förste- 
mannacben Wörterbuches in Batavodurum (1), Ben- 
duro (12), Winturdura (9). 

"Auf die Thar and den Tburgan lasse ich gleich 
als entsprechendes namenpaar Zürich und den Zürich- 
gau folgen (obgleich sie eigentlich unter bucbatabe 
T gehören. J.). 

°Tnricnni. 2. Zürich. Meyer 170; Frb. 234. 
Turicnm P. II, 748 (Mon. Sangali. geat. Kar.); 
XIII mehrm. 

Turigum Ng. a.805 (n. 152); Sek. a.821 (II, 133). 
Tnregum P. II, 6 (Vit. S. Galli; vgl. die anmerk, 
dazu), 92 (Ekkeh. caa. S. Galli); V, 144 (ann. 
Einsidl.); VI, 348 (Vit. Job. GorzienB.), 694 
(Adalbold. vit. Heinr. II); VII uiehrm.* X, 170 
(geat. Trever.); Mr. ca. a. 670 (p. 7); MGd. IV 
a. 1027; Ng. a. 853, 864, 877 (n. 349, 426, 
503); desgl. auf münzen ans sec. 10. 

Tnregia Ng. a. 947 (n. 727). 

Thureg MGd. III a. 1018 or. 

Thuricinua Ng. a. 691—695 (n. 5). 

Toricinns (z. b. lacua) oft. 

Turicenaia Orelli aec. 2 (n. 266). 

Zürich St. G. a. 1004 (n. 819). 

Zürich Ng. a. 873 (n. 472). 

Zurih Ng. a. 820 (n. 205). 

Zurihc Ng. a. 963 (n. 750). 

Ziurichi geogr. Rav. IV, 26. 

°Zuricbgawia, pg. 8. Um Zürich. 

Znrichgawia Ng. a. 744, 774 (n. 11, 12, 60). 
Zurichgauge Ng. a. 873, 874, 875 (n. 472, 478, 
482). 

Zaribgauvia St. G. a. 775 (n. 77). 

Zorihgauge Ng. a. 864, 871, 878 (u. 358, 461, 
511). 

Zuricbgowe Ng. a 882 (n. 526, 527), 965 (n. 756), 
972 (n 762); Mr. a. 1027 (p. 113). 
Zurihgowe Ng. a. 872, 893 (n. 463, 605). 
Zuricbgewe Ng. a. 864, 870, 933 (n. 423, 457 
720) ; Mr. a. 960 (p. 78). 

Zurichgcuve St. G. a. 870 (n. 548). 

Zm ihkewe Ng. a. 907 (n. 666); K. a. 973 (n. 188). 
Ciurihogowe K. a. 1040 (n. 223). 
Zuiichgaucnais pg. Ng. a. 876 (n. 501). 
Zuricbgaugensis pg. Ng. a. 883, 885 (u. 538, 552). 
Zurigaugengia comit. Ng. a. 875 (n. 482). 
Znrichuaenais pg. Ng. a. 858 (n. 379); in d. hda. 

steht aber Znrichguaeusc. 

Thuregum (so) dafür Mr. a. 965, 976 (p. 85, 96). 
Dnricinum dafür St. G. a. 886 (n. 655). 
Turricinua lacna Q. acc. 11 (III, c, 20). 
TuregenaiB pg. Q. a. 1087 (III, a, 16). 
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°Dnra. 1. Dilrcn an der Roer, R-B. Aachen. 

Dora P. I öfters; W. a. 775 (III, n. 6) ; Le. a. 888 
(n. 75), 966 (n. 108); Sek. a. 774 (II, 24) usw. 
Doria P. I, 143 usw. (Eich. arm. ubw.; Annal. 
Mett.); W. a. 770 (II, n. 1), 782 (II, n. 7) usw.; 
K. a. 779 (n. 23); Sek. a. 758 (II, 5) usw. 
Doira Wautera I, 655 a. 941. 

Marcodurus Tacitus Hißt. IV, 28 a. 70 n. Chr. 
Dnira Le. I a. 930 (n. 89). 

Thuira Le. I a. 966 (n. 107). 

Doira in pg. Sunderscas (in der Eifel) Le, I 
a. 941 (n. 95). 

Dorna Be. ft. 1069 (n. 369) ist Dören bei Itters- 
dorf, Kr. Saarlouis. 

Daristolda. 1) Dörstel, Kr. Zabem, pg. Saroins; 

2) angeblich, nach Sch. 10, Döringstadt, B-A. 
Staffelstein; vgl. indessen unter Doringcstat; 

3) Dürstelen, Gern, Hittnau, Kt. Zürich. 

1. Dnristnlidon Tr. W. a. 830 (I, n. 51). 
Torestodelos tr. W. a. 737 (I, n. 8). 
Dorißtuolda tr. W. a. 846 (I, n. 268, 269). 
Torestolda tr. W. a, 718 (I, n. 224). 
Doriatoalda tr. W. a. 830 (I, n. 198, 251). 
Tnrcstodolus tr. W. a. 718 (I, u. 194). 
Doreatotelus tr. W. a. 737 (I, n. 47). 

2. Doristodla Dr. a. 800 (n. 157). 

Turst olden Dr. ca. a. 800 (n. 158). 

Toretolde Dr. tr., c. 39, 39. 

3. Turstoldeo Meyer 89 aos einem späteren urbar. 
Der name könnte auch za Dar 3 gehören. Für 1 

vgl. besonders Clanss p. 276; Meyer p. 89 konstruiert 
einen p-n. Duris, genet. Durisis! 


DUR $ - As. duri, f. ags. dura, hd. tür, und 
got. daiir, ahd. tor, as. dor, tor. 

“Eb scheint als letzter teil folgender n. zu be- 
gegnen: Aratora (8), Egidora (fln. 8), Fresdor (10), 
Hemethesdoron (11), Lindduri (9), weniger sicher in 
Qaortolodora (8) nnd Vallator (10). Sicher hieber 
gehörig sind Nanzenburgedor und Stockbnrgedor, doch 
wage ich ihre zeit nicht zu bestimmen. 


DUR 4 . Ein stamm für p-n. von dieser form, 
der im ereten bande p. 435 durch Tnrold, Durand, 
Durold vertreten, bestätigt sich durch die f. uaraen: 

Dnringa. 8. 1) Theuringen (Ob.- n. Unt.-), O-A. 
Tettnang, pg. Linzg.; 2) Türk zwischen Marzoll 
und Reichenhai), K. St.; 3) Thüringen, Bz. 
Blndenz, Vorarlberg. 

1. Duringa Dg. a. 816 (A. n. t). 

Dnringns K. a. 752, 786, 789 (n. 4, 31, 36) nsw. 
Turinga P. II, 63 (Ratpert. cas. S. Galli); K. a. 
973, 1040 (n. 188, 223). 


Turingin P. XX, 628 (Cas. monast Petrishus.). 
Toryngia P. VI, 225 (Mirac. S. Wigberbti). 
Thuringari marefao (in T-) K. ea. a. 817 (n. 76). 
Turingaro mareba K. a. 844 (n. 111). 
l'uringaro marebo (in T-) K. a. 844 (n. 1 1 0). 
Tinringa Qu. a. 1094 (III, a, 42). 

2. Duringa J. a. 1030 (p. 228). 

Durigo (so) J. ca. a. 1030 (p. 230). 

3. Tnrrigos Zösmair p. 6 9. jh. 

Zurrigos Zösmair 6 a. 831. 

Duringa Zösmair 6 ca. a. 950. 

Darestorf. In Westfalia. Dörsdorf b. Nastätten, 
Kr. St. Goarshausen? 

Durestorf Dr. tr., c. 6, 56 n. 125. 

Durstorf Dr. tr., c. 6, 123. 

Turenheim. 8. Tftrenbeim Dr. a. 782, 951 (n. 76, 688). 
Dauemheim, Kr. Büdingen, pg. Wetareiba. 
Dnrinbeim Scriba n. 5151 a. 1160. Ders. ort. 

°Turinhusa. 10. J. a. 930 (p. 161). Durhausen 
(Durrhausen) bei Schneitsee, Kt. St. 

Dar&ndesdal neben Dnrinderstal. 11. Be. II, 353, 
354 Trierer anfzeichnung des 10. — 12. jh. Bei 
Trier. 

Turlesdorf. 12. Dürlinsdorf bei Pfirt, Kr. Altkirch. 
Turlegdorf Hidber n. 2682 a. 1 195. 

Turlausdorf Clanss 272 a. 1147. 

Dnrlensdorff ebda. a. 1144. 

0 Tnniesheim. 8. Pg. Spir., unbekannt nach AA. 
III, 253. 

Tnrnesheim Lanr. sec. 8 (n. 2030). 

Turnisheim Lanr. sec. 8 (n. 2043). 
Tburuesheimer marca Laur. Bec. 8 (n. 2031). 
Turnesheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2044). 

Durinshoven. 12. Oberösterr. Dkb. I, 709 ca. a. 
1180. Dietrichshof, Bz. Schärding. 

Turbodesheni. 9. Tnbersent Dep. Pas de-Calais, 
pg. Tarvannensis. 

Torbodesheim Wautere I, 465 a. 1126. 
Thorbodashem Kurth I, 280 a. 877. 
Turbodcshem Knrth I, 280 a. 1093. 
Torbodeshem Pol. Sith. p. 292. 

Thorbodessem Pol. Sith. p. 403. 

Tourboshem Gnerard, Carl, de St. Berlin 243 
a. 1097. 

Toi bessern ebd. 311 a. 1139. 

Tnrbessem ebd. 315 a. 1144. 

Tnrwardlggerode. 11. Darlingerode, Kr. Wer- 
nigerode. Vgl. p. 688. 

Tmwardiggerode Anb. n. 104 a. 1086; Anh. 
n. 339 a. 1148 or. 

Thnrwardiggerode Anh. n. 227 a. 1136. 
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"Turolveswilare. 10. Ng. a. 928 (n. 717). 

DafferUchweil, grafsch- Toggenbarg, pg, Targ. 
Oder Tnferewil Kt. St Gallen? 

Dnraz. 11. P. Scr.X (1852) a. 1100. Affl. 141 a.1155 
Dnraa, nw. v. St. Truiden, belg. Prov. Limburg. 

°TareheIin. 11. Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 

Thttrheim (Ob. u. Unt), an der Zusam, B-A. 
Wertingen. 

Tarebeim, Turehen Wirt. Ukb. IV n. LII ca. 
a. 1140. Derselbe ort. 

Dari moas, neben Tanrns Zahn a. 1141. Die Tanern. 
Vordentscb. 

snb Thnro monte Meiller n. 243 a. 11430 or. 

“Turla. 11. Nt. ßec. (1856 p. 43) nnbestimiut. 
Dnria P. Scr. XXIV, 317 a. 1003. In Oberbayem. 

°Tnrigoberga. 7. Geogr. Rav. IV, 26. Nach Reh. 
121 Walldürn in grhzt. Baden. Vgl. Pick's 
Mtschr. Vn (1881) p. 397. 

°Darihin pg. 11. MB. a. 1007 (XX VIII 1 ; 387). 
Wohl verderbt. 

Dnrkeroth neben Dnrchenrode Bode p. 321 n. 332 
a. 1181 or. Unbestimmt. 

Darlaich. 12. P. Scr. XXIII, 362 a. 1196. Dor- 
isch in Baden. Vielleicht ist dar das vor- 
deutsche wort für waseer. Heilig p. 74. 

Tnrli (in monte). Z.G.O. Jahrg. 1868 a. 1147. Un- 
bestimmt 

Parma, fln. 11. 1) Die Darme, nbfl. der Schelde, in 
Ostflandern und ort Därmen bei Zele an der 
Darme, Prov. Ostflandern; 2) Deonde Darme, ein 
flassarm, der die Leie früher bei Gent verliess. 

1. Dorma neben Dorme, Pntte 79, 81 11. jb. 
Darmen Ko. 132 11. jh. 

2. Dormia Lk. p. 14 (n. 6) 9. jb. 

Dorma d’Herbomez I, 184 a. 1203. 

Durmed. 12. Mir. IV, 526 a. 1196. Unbekannt. 

‘’Tarmenza. 8. Dürrmenz an der Enz, oberhalb 
Maulbronn, pg. Enzigowe and Creicbgowe, 
Db. 271. 

Turmenza Laar. sec. 9 (2183). 

Danniuzi AA. a. 1 100 (III, 277 f.). 

Dorminca Laur. see. 9 (n. 2837). 

Tnnnenzir marca Laur. sec. 8 (n. 2334), sec. 9 
(n. 2340). 

Tunnenzer marca Laur. sec. 8 (n. 2400), sec. 9 
(u. 2343). 

Donniuze Wirt. Ukb. II u. 336 a. 1152. Ein 
Dürrmenz auch in O-A. Gerabronn. Vgl. Ger- 
mania XIII, 115. 


Tarnahtlngen. 12. Oberüsterr. Ukb. p. 91 ca. 
a. 1150. Unbestimmt. 

Darnomagas. It. Anton, p. 250, Geogr. Rav. 4, 24. 
Tnrremage Le. I n. 384 a. 1155. Dormagen, 
Kr. Neues. Lat p-n. Dornas oder gallischer 
p n. Tnrnns. Holder I, 1383. 

Dnrstigenlinge. 12. Bram. II, p. 14 12. jb. 
Tiestling, B-A. AltOtting, Oberbayern? 

Darstlnon. 9. Dorsten, Kr. Coesfeld. 

Darstinon Kö. 44 a. 890. 

Dnrstina Kü. 73 11. jb. 

Durstene Kü. 252 12. jh. 

°Dnrthfere. 11. MB. a. 1040 (III, 312). Wahr- 
scheinlich in der nahe von Ransbofen, unweit 
des Inns. 

Tnlrtlle. 12. Filz 78 ca. a. 1139. Türk, B-A. 
Berchtesgaden. 

Turtln. 8. Türken bei Stammham (am Inn) pg. 
Isanahg. 

Tnrtin(ad) J. a. 798 (p. 27). 

Turta(de) P. u. Gr. I f. 7 12. jh. Obertürken, 
B-A. Pfarrkirchen, Niederbayern. 

Tnrtenaha neben Tnrtanaba. 12. MB. ca. a. 1165 
(IV, 77). Unbestimmt. 

Tortlnveld. 11. Tttrkenfeld, B-A. Rottenburg, Nieder- 
bayern, 

Tnrtinveld BG. sec. 11 (I, 19). 

Tnrtiivelt P. n. Gr. I f. 32 12. jh. 

Tnrtelvelt Oberbayr. Arch. II, 168 12. jb. 

°Tnrzewag. 11. Sch. ca. a. 1072 (p. 190). Inder 
nahe der Schwarzbnrg in Thüringen. Unbek. 

DUS p-n. Vgl. Tnsolf Bd. I. 

Tosingen. 12. MB. ca. a. 1179 (XXIX*, 325). 
Tnssing, B-A. Mallersdorf. 

Tnl8inpach (de) Oberb. Arcb. II, 61 12. jb. Unbest. 

Tosinbereh. 8. 1) Der Teisenberg zwischen Traun- 
stein und Teisendorf, w. v. Salzburg; 2) im 
R-B. Trier? Ob hierher? 

1. Tosinbereh J. sec. 8 (p. 41} neben Tnsinpercb. 
Tnsinperch J. sec. 10 (p. 143). 

Tusinperc J. sec. 11 (p. 299); Nt sec. II (1856, 

p. 68). 

Tnsinperch Meiller n. 43 a. 1130. 

2. Dnsenberg mons Mir. 1(1, 708 a. 1145. 

Dnsnnhem. 11. Janicke n. 67, 263 a. 1022, 1160. 
Wüstung bei Salder, Kr. Wolfenbüttel. 

Tasindorf. 8. Teisendorf (Ober-), w. v. Salzburg. 
Tusindorf J. sec. 8 (p. 41); Nt sec. 1 1 (1858 p. 18). 
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Tuisindorf J. ca. a. 970 (p. 191). 

Tusendorf P. Gr. I f. 33 12. jh. Teisendorf, B-A. 
Laufen. 

°TosiIJnga. 8. Deislingen, O-A. Rottweil. 

Tusilinga Ng. a. 791 (n. 115). 

Tnseling Dg. a. 843 (A. n. 5) neben Ttiselingen. 
Dosselingen Cod. Hirsang. 85 12. jh. 

Tnsllan, -lin MB. ca. a- 1147 (IX 404). In Ober- 
bayern? i 

Tnsllschlnden. 12. Deislktln, B-A. Nabbnrg, nach 
Fr. II. 

Tosilcbinden Fr. 28 ca. a. 1130. 

Tnsitischinden Fr. 31 ca. a. 1126. 

Tnsilskinden Fr. 44 ca. a. 1135. 

Tuseanlsdorf neben Tnscan-, Tboscangiedorf Mond- 
schein II 12. jb. Tauasersdorf, B-A. Bogen. ' 


DÜS 1 . Wcstfäl. dös, sttu. häufen, z. b. heu- 
haufen, dän. dyese, Steinhaufen, dolmen, anord. dys 
f. künstlicher Steinhügel, ostfriesisch düst, häufen. 

Dhnys. 12. Mir. II, 1203 a. 1198. Unbestimmt. 

Dlost. 10. Osoabr. Ukb. I p. 103 ca. a. 1000. 
Düste, Kr. Diepholz, später Dust; mit einer 
Dnstmühle. 

Duisburg. 8. 1) Dnisburg, R-B. Düsseldorf, pg. 
Rorigg; 2) Doesborg a. Ijssel, Prov. Gelder- 
land; 3) Doesborg auf der Veluwe, Prov. Gelder- 
land; 4) die alte Merowingerresidenz Dnysburg, 
vielleicht Duisburg, Arr. Löwen, Prov. Brabant. 
Vgl. Beitr. z. GeBcb. d. Niederrheins IX, 244 
und Jb. f. Altertk. im Rheinland LVL p. 121 f.; 
Cramer 29. Es gibt noch ein Doesborg bei : 
Ede, Prov. Gelderland ond ein Duisburg im j 
Ldkr. Trier. Vgl. auch DyBberg und Dyshoi 
in Schleswig. Über DiBpargum vgl. Gantier, 
Renovation de l’bistoire des Francs p. 36, 103 
und Jb. d. Altertumsfreunde im Rheinland L1L ! 
(1894) p. 121 ff. 

1. Deusone (ahlat.) in regione Francoruin Hieronym, 
ebron. a. Abr. a. 373. Oder Deutz? 
Densoniensis Hieronymus in Chron. Euseb. ad. 
a. 377 ; Hercali Deueoniensi ca. a. 262 Holder 
p. 1273. 

Diosburg P. I, 616, 619 (Contin. Regin.); V. ! 
791, 796 (Thietm. ehr.); VII, 40 (Ann. S. 
Benign. Divion.); VIII, 605 (ann. Saxo); Lpb. 
a. 935 (n. 30); Kö. 18 a. 890. 

Thqisburg P. XIII, 110 (Vit. Meinwcrc. episc.), 
Diusburch P. I, 694 (Regin. ehr., var. Dinspurch); j 
VIII, 650 (ann. Saxo). 


Diusburh P. VIII, 586, 647 (ann. Saxo). 
Dinsborg P. VI, 686 (Adalbold. vit. Heinr. II, 
var. Duisborg). 

Duisbnrg P. I, 98 (Ann. Colon.); Ww. a. 945 
(V, 397); K. a. 976 (n. 190); W. a. 1002 
(II, n. 32); Lc. I a. 1016 (n. 149). 

Doisburc Dg. a. 1009 (A. n. 38). 

Diasburg MB. a. 993 (XXVIII, a. 252). 
Diaspurg Mr. a. 993 (p. 101). 

Dnysbnrg P. XIII, 399, 404 (Brunwil. monast. 
fandst-). 

Tuisbnrg MGd. III a. 1003 or. 

Tuisiburg Be. a. 1005 (n. 283). 

Dusburch G. a. 1064 (n. 62). 

Duspurc P. IX, 359 (Ad. Brem.). 

Dusburhc Be. a. 893 (n. 135). 

Tusbnrch Lc. I a. 1065 (n. 205). 

Tbnsburg P. IX, 256 (Anon. Haserens.). 
Dinspurch pg. Lc. I a. 904 (n. 83). 

DeBuburg P. VIII, 559 (anu. Saxo). 

? Desburg P. XIII, 122 (Vit. Meinwerc.). 
Diuspargo quod vulgaliter dicimus Diusburg 
Lc. I a. 966 (n. 109) vgl. Lc. Arch. III, 13. 
Diusburg MGd. III a. 1002 n. a. 1013 or. 

2. Dusburch NG. III, 78 a. 884. 

3. Dusburg Sl. n. 152 a. 104; MGd. IV a. 1025. 

4. Dispargum P. I, 283 (Chr. Moisaiac.); VIII, 

307 f. (Sigebert. ehr.); IX, 346 (Ad. Brem., 
var. Dyspargum); Greg. Tnr. II, 9. 
Disbargum P. IX, 403 (Gest, cpisc. Camerac.). 
Diospargam Erh. I a. 973 (n. 622); Sb. n. 13 or. 
Dusparge (actum D-) Erb. I a. 992 (n. 670). 

5. Dusborc Envir. III, 421 a. 1190. 

Dnlsseron. 11. Anb. v. 1059 Ztscbr. f. berg. 
Gesch. VII, 5 Düssern bei Duisburg. 


DUS*. Vielleicht z. t. aus düz, wozu man 
Diczze vergleiche. 

Id flasanameQ. Vgl. die gracht de Does, m., 
iu Südholland und ein Dusdik bei Herford, a. 1299 
genannt, 

Tuasale, fln. 11. Die Dössel, nbfl. des Rheins bei 
Düsseldorf. 

Tussale genit. Lc. I n. 205 a. 1065. 

Dassel Jörres n. 23 ft. 1182 Dössel bei Wülfrath. 

Dusseldorp. 12. Lc. IV p. 777 a. 1159 Düsseldorf. 

Dusebeke. 11. Le Glay 24 a. 1063 (anstatt Duys- 
bekam Mir. I 151); Piot 3 , 2 hat Dusbekam. 
Dnisbeke, Gern. Mater bei Audenarde, Ost- 
flandcrn. 

Vgl. die Dose in Hessen etc. 
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Toma. 9. 1) Illertissen am Iller; 2) Gross- Tissen, 
O-A. Saulgan. 

1. Tassa P. VI, 400 (Gerhard, vit. S. Oudalr.); 

VII, 114 (Herim. Ang. ehr.). 

2. Tnaflin (in) J. Hartmann p. 37 ca. a. 1096. 

'Tasmaren (in T-) Dr. tr., c. 6, 155. 

Dnslnun. 11. Diesen, Kr. Fritzlar. 

Dauinnn Ld. II, 96 nrk. y. 1070. 

Dnosene W. II, 78 a. 1123 (Dösene bei Arnold). 

Dabei lag ein UnBeligendiseen, Arnold I, 63 
n. 131. 

Daosna., fln. 11. He. n. S. I n. 117 a. 1043. 
Unbestimmt. 

Dnsna. Dassen, Prov. Nordbrabant. 

Dnsna Herrn an a 28 a. 1168. 

Dnssam Hermans 28 a. 1156. 


Dosslna. 9. Tentschenthal, Kr. Mansfeld, am Würde- 
bach. 

Duasiua Hersf. sec. 9 oft 

Dasnc Schmidt n. 147 a. 1120, n. 284 a. 1136. 

Densne Schmidt n. 327 a. 1189. 

DnsnenBis Schmidt n. 161 a. 1128. 

Soll slayisch sein (?) 

°Tustetln. 11. Mchb. ca. a. 1090 (I, 289. Daig- 
stetten bei Dingharting, B-A. Wolfratsbansen, 
Fsp. 71. 

°Totome8 marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2409); im 
regiBter steht Tatnmer in. 

“Tatorona. 8. MB. Bee. 8 (XXVIII, b, 39. Fr. I, 
418 schreibt gleichfalls Tntarnna, aber im 
register (p. 478) Futnrnna. 

Duthnngnn. 9. Wg. tr. C. 352. Am rande Da- 
dingen. Duingen, Kr. Alfeld. 

Tovares. 11. 1) Täufers im Pnstertal, Tirol; 

2) Tanfers in VinBtgan, Tirol. 

1. Tuners Redlich I n. 265 ca. a. 1070 or. 
Tufres Redlich n. 130 ca. a. 1050 or. 

Tnfers neben Tonferes F-A. XXXIV p. 31 cn. 

a. 1170 or. 

2. Tnbris (de) Schneller (1890) a. 1186. 

Tnvares Schneller (1890) 11. jh. 

Nach Schneller p. 179 von tovo, boIzriBe, berg- 
rinne, bergschlucbt, bergrunate. 

Dnveute. 10. Piot* p. 450 ca. a. 994, comitat. 
Ryen. 

Dnvericha Annal. Niederrhein XXVI. Doveren bei 
Erkelenz. Vgl. Dubridun p. 757. 


Daria. 12. Mir. III, 46 a. 1147. Wohl die Donve, 
nbfl. der Leie, vgl. Dovia p. 736. 

Dnwingen. 11. Tübingen. 

DuwiDgen P. XII, 64 (Ann. Zwifalt.). 

Tnwingin K. a. 1092 (n. 241). 

Dniwingin P. XII, 112 (Berthold. Zwifalt, ehr.). 
Taingia P. X, 183 (Gest. Trever.). 

Tningen Dg. a. 1087 (A. n. 67). 

Töwingen P. XI, 536 (Ann. Meilic.). 

Dnwingen Cod. Hirsang. 83 12. jh. 

Daingen Wirt. Ukb. II nr. 312 a. 1139. 
Tningen Würt. ca. a. 1160. 

L. Uhland, Werke VIII leitet den namen von 
Tin ab, indem er auf die Cyuvari binweist(?). 

Tuvlnchoven. 12. Oberbayr. Arch. II, 30 12. jh. 
Unbestimmt. 

Tawern. 12. Tbeaern, B-A. Amberg. 

Tnwem Fr. II n. 147 a. 1136; R. n. 202 a. 1136; 
Fr. II, 61, 87, 92 ca. a. 1144, 1153, 1165 or. 

Dhnwlge. 12. P. Scr. III, 9 a. 1136 (Ann. Corb.) 
n. Jaffi, Mon. Corbej. p. 45 a. 1146. Unbek. 
Im Kr. Mttnden? 

TUZZO Oberdeutscher p-n. Sonst nicht nach* 
zuweisen. Vgl. ndd. dntte, dummer mensch. 

Tnzzingen. 10. Tntzing, B-A, Starnberg. 

Tnzzingen P. XI, 224 (Chr. Benedictobnr.); 
MB. a. 1056 (VII, 90). 

Tuciugen P. XI, 230 (Ohr. Benedictobur.). 
Dutcingun P, XI, 214 (Chr. Benedictobnr.). 
Tozingen Dr. tr., c. 40, 68. 

Tntciognn Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 
Tuzzingen MB. ca. a. 1182 (IX, 467). 

Dnzzehetm. 12. M. n, S. 1 n. 176 a. (1280). Unbest. 

°Tuzinhnsa. 10. MB. a. 943 (XXVIII, a, 179). 
Tnssenhaosen, B-A. Mindelbeim, Lg. Rg. 37. 

c Tozzlnwang. 8. Nach Ng. Dnssnang, Kt. Thur- 
gan, pg. Tnrg. 

Tuzzinwang Ng. a. 754 (n. 18). 

Tuscinang P. XX, 636 (Cas. monast Petrishus.). 
Tazzinananc (bo) Ng. a. 998 (n. 800), eben so 
XX, 640. 

Tnzzilinga. 8. 1) Dusslingen, O-A. Tübingen ; 2) Tttss- 
ling (Tistling) B-A. Altötting, K. St. und Pi. 257. 

1. Tnzzilinga K. a. 888 (n. 162). 

Tuzzilingin P. XII, 99 (Berthold. Zwifalt., ehr.). 
Tnzzelingin P. XII, 74 (Ortlieb. Zwifalt., ehr.). 
Dnzelicga Wirt. Ukb. II n. 493 a. 1181. 
Tuzzilinga J. a. 798 (p. 22), 930 (p. 164), 932 
(p. 169). 
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Tnzzilinga J. a. 798 (p. 22), 930 (p. 164), 932 
(p. 169). 

2. Tuzzilingen Kz. »ec. 8 (p. 32), wo J. p. 34 
falsch Tuzzliugeu hat. 

Tuzgilingon J. sec. 10 (p. 146 f.) neben Tuzsi- 
linga. 

?Tuzlingas MB. sec. 8 (XXVIII, b, 54). 

Dnzzilingim Ebersberg I, 9 ca. a. 1010. 


Dnaseden. 11. Pntte 129 11. jh. In der Gern. 
Baaigem, Pro?. Ostflandern. 

Dnerian. 9. 1) Zwergen, Kr. Hofgeismar; 2) Zwebren 
(Ob. n. Nd.), Kr. Cassel, Ld. II, 72; provinc. 
Haaaiae. 


EB 

1. Duerinn P. XIII, 122 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Hf. ca. a. 1020 (II, 151). 

Dnergian P. XIII, 123 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Dnernin (so) Wg. tr. C. 18. 

Dniren Wg. tr. C. 53. 

PDwergene Osnabr. Okb. I n. 396 a. 1188 or. 
Dnerche Erh. II, 38 a. 1144. 

Dnirinn Wg. Arcb. I*, 13 a. 1047. 

2. Twernn urk. v. 1074 (Ld. II, 72). 

Dftruin (so) Dr. tr., c. 6, 153. 

? Dwern W. II, 77 a. 1123. 

Als zweiter teil in Ovarandvergian (11). Ld. 
wst, 27. Wohl von quertälern oder querbergen. 



Ealdeshnsen. 9. Wg. tr. C. 457. Unbekannt. 
Wohl verschrieben ans Enaldeshnsen, 



Zn den p-n. deaselb 


Stammes. 


Eblnga. 8. 1) Ebingen, O-A. Balingen; 2) Eppingen 
in Baden, ö. von Brncbsal, pg. Creichg. ; 
3) Haping im Ucterinntal, K. St.; 4) unbe- 
kannt; in Oesterreich. 

1. Ebinga K. a. 793, 817 (n. 42, 77). 

Hebinga K. a. 843 (n. 109). 

? Ebingen Bm. 147 a. 1113. 

2. Eppingen AA. a. 1057 (IV, 138). 

Ebingen Mitt. d. Inst. V, 40G a. 1064, pg. 
Scerron. 

Eppingnn Heilig a. 1101. 

Eppingin Wirt. Ukb. II n. 314 a. 1140. 

3. Epinga J. a. 931 (p. 162). 

4. Ebingin FA. sec. 11 (VIII. 13). 

Ebing P. n. Gr. II n. 66 12. jh. 

Epbingen Or. Guelf. a. 985 (IV, 286); unbest. 


Eresloeh. 8. Pardessus, 292 a. 713 pg. Texan- 
dria (acht?) 


Ebesrode. 12. Epschenrode, Kr. Hohenstein? 

Ebesrode Wintz. 309 a. 1139, Erbesrode ebda, 
a. 1133. Vgl. p. 7. 


Ebeswerdi. 12. Lpb. n. 138 a. 1124 n. Eveswarden 
Lph. a. 1199, in Frisia. 

Eppenbereh. 11. 1) Verenabof bei Roth, O-A. 

Lentkirch; 2) unbekannt. 

1. Eppenbereh "Würt. p. 733 a. 1150. 

2. Eppinberg W. a. 1090 (III n. 61). 

"Eppsnbnrnen (fons). 11. Be. a. 1037 (n. 309). 
Bei Silwingen, Kr. Merzig. 

Eppental Ziegelhöfer p. 4 a. 1137. Wüstung bei 
Schesslitz, B-A. Bamberg I. 

°Eppenhelin. Neben Ebbenbeim Laur. n. 3660. 
Wahrscheinlich in der gegend von Worms. 

°EppinberI in Hosteppinheri (10) und Westeppin- 
heri (10); s. ds. 

Ebanhnsnn. 10. 1) Evenhansen, fst. Lippe-Detmold?; 
vgl. Ebbinchnsen p. 3; 2) Ebenhansen an der 
Par, B-A. Nenbnrg; 3) Ebenhansen, B-A. Rotten- 
bnrg; 4) bei Brisen in Tirol. 

1. Ebanhnsnn P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc.). 

2. Ebenhusen MB. sec. 11 (XIV, 185). 

3. Epinhnson Rth. a. 901 (IV, 28). 

4. Ebenhusen FA. XXXIV ca. a. 1170. 

°Ebenrnith. 11. P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 
Eichstet.). Ebenried, B-A. Neumarkt. 
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Eppengtein. 12. Burg Eppetein, Kr. Obertaunns. 
Eppenstein Gud. I, 397 a. 1137; Baur n. 21 
a. 1197 ; Kbr. a. 1120. Vgl. p. 2 unter Appin- 
Btein n. 2. 

Eventhorp. 10. 1) Ebendorf, Kr. Wolrairstedt; 

2) Endorf, Mansfelder Gebirgskreis. 

1. Eventhorp Anh. n. 399 ea. a. 1150. 

Evendorp Anh. n. 723 a. 1197 or. 

Euendorp Rm. a. 1016 (n. 436); Schmidt n. 238 

a. 1152. 

2. Hebantborp Hv. XX, ß a. 950. 

Ebenoldes. 19. Weigand 257 a. 812. Hehlos, 
Kr. Lauterbach iu Hessen. 

Ebinwllari. II. Ebenweiler, O-A. Saulgau. 
Ebinwilari Q. a. 1096 (III a 52). 

Ebewilren Wirt. Dkb. II n. 383 a. 1164. 
Evenwilare Wirt. Ükb. IV n. LV a. 1145. 

°Ebfch&nhovan. 11. Mchb. sec. 11 n. 1237). 
Nach Fsp. 25 Ebeuhof bei Pfaffenhofen au der Um. 

‘‘Epicheshasen. Dr. tr., c. 41, 55. In Sachsen. 

Ebbekestorp. 11 . Wüstung Ebstorp bei Schwane- 
beck, Kr. Oschersleben. 

Ebbekestorp Schmidt n. 106 a. 1084. 
Ebekestorp Schmidt n. 360 a. 1195. 

Ebechendorf. 12. MB. a. 1111 Or. (XXIX 1 ; 226). 
Unbestimmt. 

Epllinga. 9. Oebling (O. u. U.), B-A. Straubing. 
Epilinga, Kr. a. 877 (n. 6). 

Ebelingen Brm. p. 30 a. 1140; Mondschein 1 
a. 1136; R. n. 238 a. 1150 or. 

“Ebllsawa. 11. FA. sec. 11 (VIII, 36). Eibelsau 
bei Haunoldstein, Niederösterreich. 

Ebelaperch. 11. Ebelsberg s. v. Linz. 

Ebelsperch MB. a. 1071 (XXII*, 10); MB. a. 

1162 (XXIX*), 24. 

Ebilsperch Stütz 224 a. 1113 or. 

°EbileafeIt. 8. Ebenefeld, B-A. StaffelBtein, pg. 
Ratenzg. 

Ebilesfelt Dr. tr., c. 4, 83, 111. 

Ebeleefelt Dr. ca. a. 800 (n. 158); Dr. tr. 39, 55. 
Eblisfelt Dr. tr., c. 4, 36. 

Ebilihfeldono marca dafür Dr. a. 804 (n. 219). 
Ebelsvelt Ussermann 23 a. 1017. 

Ebbeliaheim. 8. Eppelsheim, Kr. Worms. 
Ebbelisheim Laur. sec. 8 (n. 903). 

Ebbelesheiui Lanr. sec. 8 (n. 905). 

Ebblisheim Laur. Bec. 8 (n. 906). 

Epileusheim Be. II, 124 a. 1187 or. 
Färatemann, AUd. namtnbuch. II. bd. 
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°EbbelenheIm. 8. Eppelheim, Bz. Heidelberg, pg. 
Loboduug. Vgl. p. 3. 

Ebbelenheim Laur. sec. 8 (n. 678, 689, 715) etc. 
Eppilenheitu Lanr. a. 948 (n. 67). 

Eppelenheim Lanr. sec. 8 (n. 402). 
Ebbelenheimero marca Lanr. sec. 9 (n. 775). 

Ebnlenbampe. 9. Evenkamp, Kr. Lüdinghausen, 
bei Werne. 

Ebulonkampe (in) Lc. Arch. sec. 9 (II, 225). 
Evilan campa (in) Kö. 64 a. 890. 

Evenincampo Kö. 208 ca. a. 1150. 

Epplendorf. 10. Be. II Nachtr. 31 a. 915. Unbek.; 
bei Trier. 

°EppilIawllare. 10. Ng. a. 907 (n. 661). 

Nach Ng. vielleicht Happerachwylen bei Lang- 
Rickenbach, Kt. Thurgau, unsicher nach St. G. n. 754. 

°Eppalinchova. 8. Ng. a. 764 (n. 4t). Wüstung 
bei Oetlingen, n. v. Basel, pg. Brisg. 

Ebillzdorf. 8. 1) Ebsdorf, Kr. Marburg, pg. Lo- 
ganaha; 2) Ilsdorf, Kr. Alsfeld in Oberhessen 
Wgn. I, 81; 3) Wüstung Ebsdorf bei Battstädt, 
Kr. Apolda. 

1. Ebilizdorf Dr. tr., ca. 6, 9. 

Ebilezdorf Dr. tr., c. 6, 16; MB. a. 1054 (XII, 96). 
Ebelizdorf Dr. tr., c. 6, 11. 

Ebelczdorf Dr. tr., c. 6, 25. 

Eulizedorf Dr. tr., c. 6, 12. 

Neblizdorfe (in N-) Dr. tr., c. 6, 149. 

2. Ewilizdorf, handschriftlich zu W. sec. 8 (II, 

n. 12). 

3. Eblizdorf Dob. I u. 854 a. 1066. 

“Ebalihbechln (in E-). 9. Dr. a. 804 (n. 220 f.). 
Ebclsbach, B-A. Hassfurt in Uuterfraiikeu ? 
Ebilbah (derselbe ort) Dr. tr., c. 42, 242. 

Eaeldenchusen. 12. Erb. II n. 340 a. 1168. 
Ellingsen bei Allagen, Kr. Soest. 

Evezenrode. 12. 1) Otzenrath, Kr. Grevenbroich? 

2) Etzenrade bei Jaabeek, Prov. Limburg. 

1. Evezenrode Knipping n. 387 a. 1140. 

2. Eveseenrode Franqu. 8 a. 1147. 

Evccenrode NG. II, 50 a. 1145. 

Ebbinchason. II. 1) Evinghausen bei Engter, Kr. 
Bersenbrück; 2) Wüstung bei Melle; 3) hof 
Everinehausen bei Oelde, Kr. Beckum ; 4) W Ostung 
bei Valdorf, Kr. Herford. 

1. Evinchusen Osnabr. Ukb. a. 1146. 

Overinchusen Möser IV, 132 12. jb. 

2. Evinchusen Osn. Mitt. XXX, 106 12. jh. 

3. Evinghuson Hzbr. a. 1088. 

4. Evinchusen P. XIII (Vit. Meinw.). 

60 
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Evlgerode. 12. Dob. I d. 1198 a. 1126. Unbek. 

Eblnetorp. 12. Eppendorf, Kr. Gelsenkirchen, vgl. 
p. 3; 2) Wflstnng bei Bönen, Kr. Bamni; 3) En- 
trnp, hof in Nabne bei Osnabrück; 4) Eirntcr- 
banrn bei Herford. 

1. Ebinctorp Knipping a. 1188. 

2. Evinktborpe Kö. ca. a. 1150. 

3. Evencthorpe Osnabr. Ukb. I a. 1147. 

4. Evincthorp Darpe IV, 32 12. jb. or. 

Epzinstorf. 12. Zahn ». 1184 Ettersdorf bei Weitz 
in Steiermark. Oder zn Azo? 


EBAN. Abd. eban, as. eban, mnd. even, eben, 
gradlinig. 

a Erinaeear. 9. Lk. see. 9 (a. 6); pg. Gand, sen Tornac. 

Evena. 12. P. Ser. XII (1856), 305 12. jh. ,Ebbenan‘ 
(Ebenan, Kr. Eisenach?). 

Ebeno. 11. pg. Beitg.; der ort lag nach Be. bei 
Rittersdorf, Kr. Bitbnrg. 

Enena Bc. a. 1098 (n 397). 

? Ebeno Be. II Nacbtr. 35 a. 1023. 

Ebenowe Meiller 55 a. 1182; nnbeBtimmt. 
Ebeno H. a. 962 (n. 173), AA.a. 1033(111, 105); 

Be. a. 1051 ;n. 333 f.). 

Epeno Lc. a. 1075 (n. 220). 

Epen, Prov. Limburg. Zn Apine p. 170. Der 
name ist also schon in alter zeit falsch gedeutet. 

Ebenode. 12. 1) Ebnat, B-A. Kemnatb, Oberpfalz; 
2) Ebnet, Bz. Ereibnrg in Baden; 3) Ebnat, 
Kt. St. Gallen. 

1. Ebenode MB. a. 1179 (XXVII, 27). 

Ebinode Gradl I, 98 a. 1185. 

2. Ebenöte Heilig 34 a. 1111. 

3. Ebenoete Gescbichtsfr. XVII, 248 12. jb. 

Abd. ebanflti, die ebene. 

Ebenberg mons. 12. Dob. I n. 1069 a. 1111. Bei 
Snhl, Kr. Schiensingen. 

Evenebotle. 12. Lflneb. Ukb. 15 n. 3 a. 1197 or. 
Wüstung bei Hanstedt, Kr. Winsen a. Lnhe. 

Ebenreld. 12. FA. IV n. 401 ca. a. 1142; unbest. 

Evenho. 12. Sb. I n. 87, 104 a. 1185, 1196 or. 
Wüster hof bei Untrop, Kr. Arnsberg. 


EBAR', Abd. ebar, ebur, der eber, alt ndd. 
evur, ags. eofor. 

Ebar aha, flu. u. ortsn. 8. 1) Ebra (Hohen* n. Thal- 
ebra), Kr. Sondershausen ; 2) Ebrach an der 
Ebrach, nbfl. der Aitel, B-A. Wasserburg; 3) die 


rauhe Ebrach, nbfl. der Rednitz zwischen Forch- 
heim und Bamberg und Klosterebrach, B-A. 
Bamberg II. 

1. Eborahe Dr. tr., c. 38, 119 (oder Kreuzeber, 

Kr. Heiligenstadt?). 

Everha P. VII, 348 (Brun, de bell. Saion.) a. 1084. 
Ebra (alta) Dob. I n. 1218 a. 1120. 

2. Eparaha Bitt. u. 16 a. 760; Bitt. n. 673 a. 845. 
Ebaraha Ebersberg I, 27 &. 1029. 

Ebera MB. a. 1151 or. (XXIX* 302); ZGO. IV, 
411 a. 1140. 

3. Ebera MB. a. 1069 (XXIX, a, 182). 

Eberahe, Ebera Ziegelhöfer, Bamberg p. 30 

a. 1126, ca. a. 1136. 

Ebra ebda. a. 1154. 

Eyerna. 12. Evere n. v. Brüssel, Pro?. Brabant. 
Everna, Envir. III, 51 a. 1120. 

Euerne Affl. 25 ca. a. 1185 or.; 260 a. 1186 or. 

Ererbaeh. 10. 1) Eberbach, Kr. Erbach; 2) Erbach 
am Eberbach im Odenwald; 3) der Eberbach 
im 0 A. Kottweil; 4) Eberbach bei Selz, Kr. 
Weissenburg; 5) Wald-Erbach, Kr. Kreuznach; 
6) Eberbach in Baden. 

1. Eberbach Rossel 4 a. 1131; Khr. a. 1104 und oft. 
Eyerbach Gad I, 284 &. 1183; M. u. S. I n. 127 

a. 1069. ?Baur II* n. 7 a. 1134 or. 
Everbac Khr. ca. a. 1173. 

Eberbach D. a. 1012 (p. 35). 

2. Eberbah M. u. S. I n. 169 a. 1119. 

Eberbach Khr. NB. p. 192 a. 995. 

3. Eburinbah Wirt. Ukb. IV o. J. 

4. Eberbach MGd. II a. 996; Clauss p. 279 a. 1163. 

5. Eurbach Anb. a. 948 (n. 21), in Francia Occi- 

dental]. 

Eberbach Gud. a. 990 (I, - 14). 

Everbach Gud. a. 1060 (II, 6). 

6. Eberbach Heilig p. 12 a. 1196. 

Evereboefa silva. 12. Wauters II, 655 a. 1186. 
Eyerbois, grhzt. Luxemburg. 

Eyerlehe. 10. Hess u. 3 a. 948. Fälschung des 
12. Jh.; unbestimmt. 

Eblrlihi. 9. Angeblich Ebersbeide bei Schorling- 
borstel, Kr. Syke. Wohl eber die Schwinsheide 
bei Wildeshausen. Osnabr. Mitt. III (1853) 

p. 261. 

Ebirithi Kö. 38 a. 890. 

Iyorithi Osnabr. Ukb. n. 46 a. 872; schlechte 
kopie des 14. jh. 

Everde Darpe III, 14 12. jh. Später Evener, 
Schultenhof im Ksp. Alverskirchen, Ldkr. 
Münster. 
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Ebnrlob. 9. 1) Unbekaunt; 2) Everloh bei Gehrden, 
Kr. Linden. 

1. Eburlo Gr. I, 100. 

2. Ewerlaen, Aewerlau Wig. tr. C. 219. 

Evarmtmz. 11. Ritz n. 40 11. jh. Unbekannt. 

Ereraant. 11. Eversham zwischen Stavele nnd 
Elsendamme, an der Ijzer, Prov. Westflandern. 
Erersant Ricouart p. 56 a. 1090. 

Eversamensis Ricouart p. 56 a. 1166. 

Eversum Duviv. II, 217 ca. a. 1195. 

Evorseutte. 9. Eberechütz, Kr. Hofgeismar pg. Hesai 
Everscutte Erh. II n. 391 a. 1177; W. II, 122 
a. 1192. 

Everscöt Erh. II n. 242 a. 1142 or. 

Eversknte Erb. I n. 1 88* a. 1126. 

Everschntte Erb. I a. 1047 (n. 1047). 
Henerscutte Wg. tr. C. 68. 

Eberstein. II. 1} Ebersteinburg, Bz. Rastatt; 
2) Eberstein, Kr. Holzminden. 

1. Eberstein Krieger a. 1085, 1110, 1181, 1197; 

Tr. W. II n. 106. 

2. Ebirsteyne Knoll p. 216 a. 1113. 

Evereten Ltlneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197; Janicke 
n. 394 a. 1179. 

Everstein Ann. Corbej. a. 1147; Erb. I n. 188 
a. 1129. 

Ereren8wende. 12. Anh. n. 567 a. 1179. Vogel- 
achwende bei Tilkerode, Kr. Ballenstedt. 

EBAR* p-n. Dasselbe wort wie Ebar 1 . 

Ebarlngen. 8. 1) Ebringen, Bz. Freibarg, pg. 

Brisg.; 2) Efringcn, Bz. Lörrach; 3) Ebering, 
B-A. Vilsbofen in Nieder bay ern ; 4) Evern, Kr. 
Lüneburg; 5) Emern, Kr. Uelzen; 6) Emeringen 
bei Barmeringen grbzt Luxemburg. 

1. Eburingen Laar. sec. 8 (n. 2666). 

Eboringa Ng. a. 791 (n. 114). 

Ebringen Ng. a. 716—720 (n. 7). 

Ebringa Ng. a. 861 (n. 401). 

Heburiuga K. a. 793 (n. 42). 

Hebriringa (so) Ng. c. a. 835 (n. 268). 
Ebringen Krieger a. 1147. 

Eberingen P&rdessus p. 222 a. 720. 

2. Everingin Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157; Krieger 

a. 1170. 

3. Eheringen Schum» 123 a. 1168. 

4. Everinge Or. Guelf. III a. 1191. 

5. Evringe Hd., Verd. Geschqu. II, 30 n. 1 1 a. 1032. 

6. Ebiringon Gud. a. 963 (III, 1029). 

Eparaspaeh. 10. 1) Ebersbacb bei WeichB, B-A. 
Dachau; 2) ein Wassergraben Eberebach in Ain- 


walde bei Feldkircbeu; 3) Bacb, der in die 
Donau fliesst, in Oberösterreich ; 4) Everbecq, 
Prov. Hainaut? 

1. Eparaspacb Mchb. sec. 11 (n. 126 2). 

Eparesbah Bitt. n. 739 a. 853. 

Heberespah Mchb. sec. 11 (n. 1160). 
Ebersbacb MB. ca. a. 1147 (X, 396). 

2. Eberspach Stolz p. 246 a. 1142 or.; MB. ca. 

a. 1147 (X, 396). 

3. Ebresbac Friedrich n. 101 a. 1108. 

Ebersbach Friedrich n. 132 a. 1142. 

4. Eversbeke Putte 1 126 12. jh. 

Ebaregberg. 8. 1) Ebersberg, B-A. in Oberbayeru; 
2) Ebersberg, Kr. Gersfeld ; 3) Everberg, Prov. 
Brabant, Arr. Löwen ; 4) Ebersbarg bei Nord- 
hausen; 5) Ebersberg, B-A. Eschenbach. 

1. Ebirsperc P. XXI, 460 (Hist. Welfor. Weingart.). 
?Eparesperc MB. ca. a. 1010 (VI, 10). 
Eberispergensis P. XI, 220 (Cbr. Benedictobnr.). 
Eberesberc MB. a. 1055 (XXIX, a, 121). 
Eboresperc P. XIII, 393 (Othlonus). 
Eberesberbc MB. a. 1040 (XXIX, a, 57). 
Eberesperch P. XX, 10 (Chr. Ebersperg). 
Ebersperg MB. ca. a. 1045 (IX, 364). 
Eberspercb P. XI, 234 (Cbr. Benedietobur.). 
Heberesperc MB. a. 1055 (XXIX, a, 120). 
Ebirsberc P. n. Gr. p. 157 a. 1197 or. 
Ebcresperc Ebersberg I, 7 a. 1050. 

Ebersperc MB. ca. a. 1170 (X, 240). 
Ebersberg MB. a. 1119 or. (XXV, 646). 

2. Ebaresberg Rtb. n. 779 (III, 41). 

3. Eversbergh P. XI, 416 (Cbr. Affligem.). 
Eversberc (de) Affl. 172 ca. a. 1160 or. 

4. Ebersberc Dob. II n. 841 a. 1190. 

5. Ebersberg Beck* a. 1120, 1141. 

Eversbergbe P. Ser. IX (1851) p. 415 a. 1099. 

"Eperespotuna. Gr. III, 123. 

Ebursplunt. 12. Gr. I, 100. Eberspaint, B-A. Vils- 
bibnrg. 

.Eberspinnt R. n. 298 a. 1198 or. 

Eberpnnt P. u. Gr. 1 f. 27 12. jb. 

Ebirsbunde Schumi 135 a. 1187. 

Ebirspiunt R. n. 267 &. 1174. 

Ebergbuhil Cod. Hirsaug. 12. jb. Eberspiol, O-A. 
Calw. 

Ebergprunnen. 11. FA. VIII, 297 12. jb. Ebers- 
brunn in Niederösterreich. 

Eperespruna MB. ca. a. 1060 (VI, 162). Ebers- 
brunn, B-A. Gerolzhofen? 

"Eberesburc. 9. Mauten» an der Donau in Niedcr- 
ÖBterreich. MB. XXVIII, b, 87: Muotarum 
quae Eparespnrch nominatur. 



791 


EBÄR 


EBAR 


792 


Eberesburc Mehb. a. 893 (d. 903). 

Eporeapurh Kr. a. 893 (n. 14). 

Epareapurch MB. sec. 10 {XXVIII, b, 87, 209). 
Eperaeapurch Friedrich n. 31 ca. a. 906. 

Eporestal. 8. 1) Eberatailzell, Bz. Steyr in Ober- 
Österreich; 2) Eberstall, BA. RoUenburg. 

1. Eporeatal Kr. a. 777, 791, 802 (n. 1, 2, 3). 

2. Ebirstal P. u. Gr. I f. 22 12. jh. 

Eversdonk. 12. Erb. II n. 385 a. 1176. Un- 
bekannt; im R B. Müüßter. 

Eversvelde, nebßt Everakote. 12. Oanabr. Mitt. XXX, 
120 13. jh. Everafelde nebst Everskotten bei 
Osnabrück. 

Eboresheim. 8. 1) Ebersbeim, Kr. Schlettatadt, 

pg. AUat; 2) Ebertsheim, B-A. Frankental. Vgl. 
Eberolfeaheim p. 792. 

1. Eborcabeiiu P. I, 488 (Hincm. Rm. ann.); III, 

517 {Hlud. Germ, capit.). 

Ebnrishem P. II, 194 (Ann. Bertin.). 
Ebirisbeim P. XII, 99 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Ebiraheim P. XII, 74 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 
Eberaheim Ww. na. a. 987 (V, 336, unecht), 
994 (V, 352), 997 (V, 377), 1031 (VI, 188); 
Scbpf. a. 817 (n. 82). 

Eborrehein MG. Legea 1883 a. 817. 

Ebersbeim P. XX11I, 433. 

2. Ebiriaheim Lanr. sec. 8 (n. 949). 

Ebersheim MGd. II a. 974 pg. Alsat. 
Ebersbeimensis MGd. II a. 994. 

Efereshuaen. 9. 1) Eweraen, Kr. Höxter; 2) Ebers- 
baaaeo, B-A. Illertiaaen? 

1. Eferesbu8en Wg. tr. C. 44. 

2. Eberehusin Oberbayr. Arcb. XXIV p. 91 12. jh. 

Erbesrode. 12. Dob. I n. 1286 a. 1133. Bei 
Freienbeaaingen, Kr. Langensalza, später Ebea- 
rode. 

Ebnressol. 8. 1) In der gegend von Hünfeld, nö. 
v. Fulda; 2) in der nähe der Schunter, hzt. 
Braunachweig. 

1. Ebnreasol Rth. sec. 8 (II, 142). 

2. Ennressol Janicke n. 51 a. 1013 or. 

“Eberestat. 8. 1) pg. Hassornm; 2) Eberstedt, 

Kr. Apolda; 3) Eberstadt, Kr. Darmstadt Db, 
120; 4) Eberstadt, Kr. Gieaeen, pg, Wetareiba; 
5) Eberatädt, Kr. Walterahanaen. 

1. Eberstat Dr. tr. c. 669. 

2. Eberstat Dr. a. 874 (a. 6110). 

Ebereatat Dr. tr., c. 38, 195, c. 46. 

Ebereatete Dr. tr., c. 38, 146. 

3. Eberatat Laur. aec. 8 (n. 230). 


Heberstat Lanr. sec. 10 (n. 68); Or. Guelf. a. 
1002 (IV, 298). 

4. Eviristat Laur. sec. 8 (n. 3026). 

Everistat Laur. ßcc. 8 (n. 2934). 

Eviristat (so) Laur. sec. 9 (n. 2963). 

5. Erberßtete (so) Dr. tr., c. 38, 140. 

Eberestete Wern. ca. a. 1170. 

Ebursthorf. 1. ,Eberßdorf‘ in Tullnerfelde ; 2) Ebera- 
dorf, Kr. Ziegenhain. 

1. Eburstborf Gr. I, 100. 

Ebersdorf MB. a. 1183 (IX, 568); FA. IV 
n. 188 ca. a. 1168. 

Ebercsdorf Bayr. Ac. XIV, 93 ca. a. 1135. 

2. Everatorff W. II, 126 a. 1196. 

Eberswaneh. 10. MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215), 
a. 1076, 1100 (IV, 296, 304). EberBchwang 
in Oberösterreich, Bz. Ried. 

Heurtteswanc (so) MB. a. 903 (XXVIII, b, 202) 
wol derselbe ort. 

Eberswaneh MB. a. 1180 (III, 498). 
Eberiswanc MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228). 
Eberiswanch Oberösterr. Ukb. II, 131. 

“Eblrswlc Gr. I, 100. 

Everswinbele. 12. Darpelll, 12 12. jh. or. Evers- 
winkel, Kr. Warendorf. 

Everikesbatli. 11. Schmidt n. 71 a. 1031 or. 
In der Stadt Br&unBchweig. Vgl. Knoll 76. 

°Eborinbah. 8. K. a. 786 (n. 33). Nach K. Bür- 
bach im badischen amte Wolfach, sö. von 
Gcngenbacb, nw. v. Rotweil, pg. Perihtilinpara. 

Eberndorf. 12. Schumi 105 a. 1 182. ln Kärnten. 

e EbarIcheshasan. 9. Schn. a. 838 (Dr. ebda. n. 520 
Ebnriseßh-). Ebertshausen, Kr. Schleoßingen. 

"Everekestorp. 11. Oork. a. 1085 (n. 91). Nieder- 
lande. 

Erergehem. 10. Arch. a. 967 (VIII, 98). Ever- 
ghem, n. v. Gent, Smt. I, 17. Der name ißt 
entschieden aus Everingebem entstanden. 
Everchem Mir. IV, 554 a. 1105. 

Everinclinsen. 12. Erh. II n. 480 a. 1188. Un- 
bekannt; im R-B. Münster. 

Eberlinga. 9. Everlingen, Kt. Redingen, grhzt. 
Luxemburg. 

Eberlinga Gud. a. 893 (I, 4). 

Everlinga Gud. a. 893 (III, 1021), 1044 (III, 
1041); H. a. 940, 962 (n. 155, 173); Be. a. 
1023 (n. 300) etc. 

Everlinga Be. II Nachtr. 34 a. 1000; Be. 
n. 516 a. 1140. 
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Evreleugehem. 11. Viamink, La Meoapie p. 193 
ft. 1077. Unbekannt. 

Ebernsberg. 11. Cod. Hirsang. 4f. a. 1065 n. 47 
12. jh.; unbekannt. 

°Eberenesbranno. Dr. tr. c. 4, 133. Ebersbrunn, 
nö. v. Geiselwind, sw. v. Bamberg. 

“Eparanashusft. 10. Ebershausen bei Grossding- 
barting, B-A. Mönchen r. J. 

Eparanashusa Mchb. sec. 10 (n. 1153). 
Ebannunashuse Gqu. ca. a. 1000 (XXVII, 261). 

Eharhnsen. MB. a. 1055 (XXIX, a, 123). 
Eberhusin MB. a. 1180 (VIII, 166). 

Eberbusen MB. a. 1153 (VIII, 396); unbestimmt. 
In Oberbayern. 

°Euerbringa. 11. Be. a. 1098 (n. 397). Erbringen, 
Kr. Merzig. Ich sehe den n. als entstanden 
ans Ebarberinga an. 

Energoteshem. 11. Ebergötzen, Kr. Gftttingen, 
pg. Blisg. 

Energoteshem Janicke n. 67 a. 1022. 
Euergothessem Janicke n. 69 a. 1022. 

Erergodesrode. 11. Schmidt n. 227 a. 1167 or. 
Nen-Micbaelstein, Kr. Blankenburg. 


1022, später Everdagessen und Everdachtessen 
14. jh. 

Eberbartesbeim. Dr. tr., c. 42, 121. Unbest. 

i °Eparharteschirchai 10. J. sec. 10 (p. 132). 
Eberharting unweit Mühldorf (am Inn). K. St. 

* 

I Eberhardesreitt. 12. Eberhardsreuth, B-A. Grafenau, 
j Niederbayern. 

Eberhardesreitt MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
Eberbarsrute MB. ca. a. 1199 (VII, 363). 

Eberliardesdorf. 8. I) Unbekannt; im Kr. Sanger- 
hansen; 2) Grossebersdorf bei Wolkerstorf am 
! Bisam berge. 

1. Eberhardesdorf W. sec. 8 (II n. 12). 

2. Eberhartedorf Meillcr n. 32 a. 1170. 
Eberbarsdorf FA. IV n. 755 12. jh. 

Eberhardo villare. 8. Waranangus qui dicitnr 
Villare Eberhardo Scbpf. a. 728 (n. 9). 
Gebilchiswille Clanss 364 (Vita S. Land.). 
Gebliswiler Clanss 364 12. jh. 

Geberscbweier, Kr. Gebweiler. 

"Eberhardeseelia. 10. Ng. a. 961 (n. 744). Ein- 
siedeln, s. vom Zürcher see, n. v. Schwyz, = 
Meginratescella. 


Everding. 12. MB. a. 1144 (IV, 312); unbestimmt. 
In OberöBteiTeicb. 

Eberharting. 11. 1) Eberharting bei Irdning im 

Enstba!; 2) Eberh&rting bei Nussdorf. 

1. Eberharting J. a. 1074 (p. 260). 

2. Eberhertiogeu Filz n. 109 ca. a. 1160. 
Eberdringe Cod. Hirsang. 58 12. jb. Eberdingen, 

0-A. Vaihingen. 

Eaerbardesbrncchon. 11. Ebertswiese, flur w. v. j 
Tambach bei Ohrdruf. 

Ebebardesb rachen Dob. II n. 836 a. 1189. 
Everhardesbrucchon, -bruggon MGd. IV a. 1039. 

Ererardno u. Evrartnoe. 12. Villers 70, 84 a. 1194, 
1200; unbekannt; in der Gern. Opprebais Kt. 
Jodoigne, Brabant. Hierher? ] 

°£berh»rtes binane. Dr. tr., c. 38, 150. 

Eberhardesbronn. 14. Wirt. Ukb. II n. 398 
a. 1172. Ebertsbronn bei Wermntsbansen, O-A. 
Mergentheim. i 

Eberhardesbrunnen, Ussermann n. 52 a. 1 172. 
Unbekannt. 

Everdlsse. 11. Evardeaserhof oder Evertshop bei 
Eldagsen, Kr. Springe, pg. Maerstem. 
Everedisse Janicke n. 68 a. 1022 or. 
Everdeshem, -dissem Janieke n. 67 u. 69 a. | 


Eberhersriet. 8. MB. ca. a. 760 (VII, 337). 
Eberbardsried, B-A. Regen? 

Ebermaringen. 12. Mayer 72 12. jh. Ebermergen 
B-A. Donauwörth. 

Everntariughnsen. 12. Gescbichtsblätter für Wal- 
deck II, 1 a. 1126. Ermigbänser wiesen bei 
Corbacb. 

Ebermarestad. 10. Ebermannstadt in Oberfranken, 
pg. Ratingg. 

Ebermarestadt MGd. II a. 981. 

Eberraaristat Beck 1 a. 1143. 

Eparnuntishnslr. 8. Bitt. n. 31 a. 769. Eberts- 
hausen, B-A. Bruck. 

Ebennundesdorf. 11. Ebermannsdorf, B-A. Amberg. 
Ebermundesdorf R. ca. a. 1098 (n. 180); BG. I, 
162, 164. 

Ebermundestorf Fr. II, 114 ca. a. 1169 or. 
Ebermunncstorf Fr. II n. 17 a. 1123. 
Ebermundesdorf Brnm. II a. 1125; Bayr. Ac. 
XIV, 87 a. 1116. 

Ebirmuntistorf R. n. 210 a. 1135. 

Eberoldesheim. 12. Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 
Unbestimmt. 

“Eperoltesteln. 11. Mchb. sec. 1 1 (n. 1222). Nach 
Fsp. 26 Eberstetten bei Pfaffenhofen an der Ilm. 
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°EbarwInesheimo mar ca (in E-). 8. Dr. a. 791 
(n. 102: Scbn. ebda. Eburswin-). 

Ebrolrlngcn. 10. 1) Eberfing, B-A. Weilheim; 

2) Eberfingen, Bz. Waldshat. 

1. Ebrolvingen P. XI, 224 (Chr. Benedictobnr.); 

MB. ca. a. 1080 (VII, 46); MB. a. 1163 (X, 20). 
Eberolvingen Ebersberg III, 74 ca. a. 1160. 

2. Eperolfnigga (so) Ng. a. 929 (n. 719). 
Ebirolvingen Heilig a- 1122. 

°EbernlfeBhelm. 8. Ebertsheim, B-A. Frankentbal, 
pg. Wormat. 

Eberulfesheim Laur. sec. 8 (n. 1140). 
Eberolfesbeim Lanr. sec. 8 (n. 1903). 
Eberoluesheim Tr. W. II, n. 86. 
Ebernlfesheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1151). 
Eberolfeabeimer marca Laur. sec. 8 (n. 1501). 
Eborolfeeheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1266). 
Eberolfesbeim marca Laur. sec. 8 (n. 1257, 1258). 

Eberolfesrod. 9. Dr. a. 874 (n. 610). Wüstung im 
Er. Mühlhausen. 

Eversenghem. 12. Ninove n. 75 a. 1197 or. Wüstung 
bei Okegero, Prov. Ostflandern. 

Ebbonbrath. Ztscbr. f. berg. Gesch. II, 307 ca. 
a. 1160. 

Urbarer abhaug am „Ebbe". Der Eb ist ein mehr- 
fach verkommender westfälischer bergname. Wahr- 
scheinlich in der bedentnng ,abhang‘ und zu ebbe, 
das sinken der flut gehörig. Vgl. Lohmeyer p. 66. 

•ebbe in Dalsebe (12). Smeerebbe (12). Waster- 
ebba (12). 

Eberen. 12. Janicke n. 674 a. 1117. Evern, Kr. 
Burgdorf. 

Ebeaa. 8. Ebs, Bz. Kufstein in Tirol, pg. inter 
valles. 

Episas J. a. 788 Cop. 12 (p. 27). 

Ebesa Grienberger p. 13. 

Ebisi (de) P. n. Gr. I f. 3 12. jh. 

Ebes Bayr. Ac. XIV, 97 a. 1168. 

°EbeBtrln (in E-). Tr. W. II n. 150. 

Epischelt. 12. Be. 1 p. 543 a. 1136. Ebscheid 
bei Kastellaun, Kr. Simmern. 

Ebidebgnnhasa. 10. Elixhausen bei Salzburg. 

Ebidehsunhusa Hanthaler in Mitt. d. Inst. III, 
Salzb. Trad. p. 92 ca. a. 991 neben Epidesun- 
husa. Zu abbas, der abt? 

Eburodnnon. 8. ’ EßovQÖdowev Ptol. var. Ißoßö- 
öavov, Qoßööovvov. Lib. II cap. IX, 30. 

Hat man dies wirklich für Yverdon, Kt. Waadt, 


Schweiz, deutsch. Iferten gehalten? Vgl. Bezzen- 
berger, Beitr. III, 137 — 151. Nach Th. Schemel (brief- 
lich) ist das E. des Ptol. Erdberg aD der Thaya, 
von keltisch ebur, erde und dnnnm, berg. 

Eborodanom. 4. Tab. Peut Vgl. Holder I, 1398. 
Yverdon, Kt. Waadt. Nach Holder: ,des Ebnros 
feste“. 

Eburnm Ptol. ’EßovQov. Nach der Basler ausgabe 
von 1540 ist es Olmütz-Olmüntz. 

Nach Th. Schemel (brieflich) ist slaviscb Olo- 
muniec ans germanisch zi laimon-heim gebildet O- 
lamun-wiec, lebmdorf. Vgl. das slavische lebnwort 
lamus, lehmhaus. Eburnm ist keltisch und bedestet 
erd- oder lehmstad t. 

Evernactun. 12. Marjan III a. 1130 u. Be. n. 506 
a. 1138. Ebernacb, Kr. Cochem. 

ED. Zu deu p-n. desselben Stammes. 
Einzelne na men können auch zum stamme Ath 
p. 235 gehören. 

Edinga. 8. 1) Wahrscheinlich bei Aug&bnrg; 

2) Edingen, Bz. Schwetzingen, pg. Loboduug.; 

3) unbekannt; in Holland; 4) Edingen, Ldkr. 
Trier; 5) Edingen, grbzt. Laxemburg. 

1. Etinga P. Vi, 421 (Gerhard, mirac. S. Oudalr., 

var. Etigga und Etiga). 

Aetinga P. VI, 571 (Arnold, de S. Emmer.). 

2. Edinga Lanr. aec. 8 (n. 684), sec. 9 (n. 696); 

H. a. 1095 (n. 295), 1096 (n. 296). 

Edingun Lanr. sec. 8 (n. 686). 

Edingon Laar. sec. 8 (n. 685). 

Edingen Laur. sec. 8 (n. 677, 687, 688) usw. 
Eddiugnm Laur. sec. 8 (n. 675). 

Eddingnn Laar. sec. 8 (o. 674, 681). 

Eddingen Laar. sec. 8 (o. 676, 678, 683). 
Etingno P. Scr. XXI, 427 a. 1088. 

Etingon Laur. a. 877 (n. 40), sec. 9 (n. 381). 
Etingen Laur. sec. 9 (u. 381), sec. 11 (n. 139); 
Tr. W. II, n. 115. 

Ettingen Laur. sec. 8 (n. 2571). 

Etdingen Laur. sec. 8 (n. 2501). 

Edingero marca Laur. sec. 8 (n. 468), sec. 9 
(n. 691). 

Eddingero marca Laur. sec. 8 (n. 673, 682). 
Etdingero marca Laur. sec. 8 (n. 629). 

3. Eddingen Mrs. ca. a. 866 (I, 18). 

4. Edingen Be. II Nachtr. 25 a. 861. 

5. Edinga Be. I n. 622 a. 1161 or. n. II Berichti- 

gungen. 

°Es folgen nun zuerst formen, in denen der erste 
teil stark, dann solche, in denen er schwach de- 
kliniert ist. 
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Eddesem. 12. 1) Eddesse (Gr. u. Kl.), Kr. Peine; 
2) Essebof, Kr. Branoschweig; 3) Wüstung bei 
Machtsum, Ldkr. Ilildegheim; 4) Edesheim, Kr. 
Northeim, pg. Lisgowe. 

1. Eddessem Janicke n. 239 a. 1146 or. 

Eddessen N. Vaterland. Arch. 1829, 2, 4 ca. 

a. 1150. 

2. Eddesseim Andree a. 1178. 

3. Hedessem Janicke n. 492 a. 1193. 

4. Eti(s)beim Dr. tr., c. 41, 88 (Etisbeim nach Wer- 

sebe). 

Eddeshorne. 12. Lpb. a. 1190 n. 13. jb. Etzhorn, 
Kr. Oldenbnrg. 

Edishnsen. 10. 1) Eissen bei Scbildeache, Ldkr. Biele- 
feld; 2) Wüstung bei Varenholz, fst. Lippe- 
Detmold. 

1. Edisbosen Erb. I a. 974 (n. 627). 

Etbessin Erh. II n. 313 a. 1158 or.; L. R. I 
n. 62 a. 1149. 

2. Eddessen Erh. II n. 293 a. 1153. 

Ed I sie TO. 8. Etzleben bei Gorsleben, Kr. Eckarts- 
berga. 

Edislevo MGd. II a. 1000. 

Etisslebinn Dob. II n. 409 a. 1170. 

Edieslebo W. Bec, 8 (II n. 12). Dcre. ort? 

Edesthorpa. 10. 1) In Holland; 2) Eistrap bei 
Greven, Ldkr. Münster, vgl. Adistborpa p. 236. 

1. Edesthorpa Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

2. Edisdorp Darpe III, 24 12. jh. or. 

Cetbcisdorf, Zeteisdorf Oberösterr. Dkb. p. 130, 

168 12. jb. Unbekannt; hierher? 

°Ettlnpah. 11. J. ca. a. 1050 (p. 248). Ein bach 
bei Ettendorf, B-A. Trannstein. 

°Ettinprnnnan. 11. MB. ca. a. 1047 (VI, 30). 

Eddanbnrstal. 10. MGd. II a. 986 or. Bei Hd. 
Brera. Gscliqn. III n. 24 a. 1226: Eddanbnrstald. 
Unbestimmt. 

'Etinheim. 8. Ettenheim in Baden nnd Ettenbeim- 
münster, s. von Lahr, gegründet von Heddo, 
bißch. ?. Strassburg, a. 763. Vgl. p. 237. 
Etinbeim P. VIII, 158 (Ekkeb. ehr. univ.). 
Ettinheim Ng. a. 763 (n. 39). 

Ettenheim Dg. a. 763 (p. 2); Ng. a. 926 (n. 714). 
Ethenheim P. VII, 98 (Herira. Ang. ehr.), 
Etenheim P. VII, 417 (Bernoldi cbr.) 
Ethanbaim Tr. W. a. 742 (I n. 52); an dieser 
stelle pg. Alsat. 

“Ettinhofa. 8. 1) Ettenkofen, B-A. Landshut; 

2) wahrscheinlich unweit Benedictbenern, B-A. 
Tölz. 


1. Ettinchofon MB. a. 874 (XXVIII, a, 57). 

2. Ettinbofa P. XI, 219 (Chr. Benedictobnr.). 
Ettiubova MB. ca. a. 750 (VII, 38). 

Ettenboven P. XI, 223, 234 (Chr. Beuedictobur.). 

Edlnhusen. 11. Wüstung bei Hüddessum, Ldkr. 
Hiidesheim. 

Edinhnson Janicke n. 69 a. 1022. 

Eddinbusen Or. Gnelf. III a. 1168. 

Etdenstat. 10. Ettenstadt, B-A. Weissenbnrg in 
Mittelfranken. 

Etdenstat MGd. II a. 985. 

Ettenstat Fr. II n. 127 a. 1175. 

Edenwerfa. 10. Dr. tr-, c. 37. Nach NG. IV, 246 
vielleicht Engwierum, Prov. Friesland. 

Edingehem. 8. 1) Edeghem, Prov. Westflandern?; 
2) Jedesbeim, B-A. Iilertiasen. 

1. Edingebem Morand p. 68 a. 721 kopie. 

2. Ednngeshaim, -heim P. Scr. X p. 55 a. 1108. 

Eddiagahasan. 11. 1) Wüstung bei Erzhausen, 
Kr. Gandersheim; 2) Eddinghausen, Kr. Gronau, 
pg. Flutwide; 3) höfe Edingbansen bei Osnabrück. 

1. Eddiugahussn Janicke n. 40 10 jh. 
Aedingabnenn Janicke n. 51 a. 1013 or. 

2. Eddinkhnsen Janicke n. 67 n. 69 a, 1022 u. ö. 
Ettingehnsen Janicke n. 239 a. 1146 or. 
Edingibusen Janicke n. 282 a. 1153. 

3. Ediucbusen Osnabr. Mitt. XXX, 115 13. jb. 
Edinge-, Edinchusen Spilcker I a. 1196, 1197. 

Unbestimmt. 

Ettidessnn. 11. P. XIII, 132 (Vit. Meinwerc.). 
Unbekannt. 

Etikhoven. 11. Q. sec. 11 (III c 21). Aetikofeo, 
Kt. Solothurn. Wohl eher zn Atb p. 239. 

Edekehnson. 9. Wüstung bei Wünnenberg, Kr. 
Büren. Dürre p. 73. 

Eidenhusen Wg. tr. C. 339. 

?Eitenhusen Dr. tr. 8, 1 f. 

Edekehnson Finke n. 20 a. 1146. 

Eteclilnriuti. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Eggenreute, O-A. Wangen. 

Ethechenstein. 12. Khr. 38 a. 1111. Idstein, Kr. 
Untertaunus- 

Etilingun. 10. 1) Edling bei Trofeiacb ; 2) Ettling, 
B-A. Landau; 3) Edling, B-A. Rosenheim. 

1. Edelingin Zahn ca. a. 1150. 

2. Etilingun Ebersberg I, 7 a. 959. 

3. Ettelingen P. n. Gr. I f. 24 12. jh. 

Ediningotu. 8. Ettlingen in Baden. Vgl. Heilig 80. 
Ediningora Tr. W. a. 788 (I n. 42). 
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Etiningen Tr. W. II n. 228; tr. W. ca. a. 950 
(II, n, 208). 

Edenisheitt). 12. ßc. II, 184 a. 1195 or. Ideslieiro, 
Kr. Bitbnrg. j 

Etlnishoven. 12. EttiBhofen, O-A. Ravensburg. | 
Etbinishoven Wirt. Dkb. II n. 317 a. 1143. j 
Etiniahoven Wirt. Dkb. IV n. XII 12. jb. neben 
Hetinighoven. 

Etinesloch. 9. Bitt. n. 200 ca. a. 809. Ettergelilag 
bei Inning, B-A. Starnberg. 

°Edineswilare. 9. Edliswil bei Waldkircb, Kt. St. 
Galleu, pg. Durg. 

Edineswilare Ng. a. 827 (n. 228); St. G. a. 830. 
(n. 336). 

Edemesheiin. 12. Janicke n. 253 a. 1149 or. Ede- 
miBBeD, Kr. Einbeck. 

Eddgrlmhustm. 11. MGd. IV a. 1033 or. Eiding- 
bauaen, Kr. Minden? Vgl. p. 18. 

Ederswllre. 12. Hidber n. 2673 a. 1124. Ederß- 
wiler, Kt. Bern. 

Etemansdorff. 12. Dob. II n. 245 a. 1162. WflBtung 
auf dem Eichafelde? 

"Ettrekesen. 10. Lpb. a. 987 (n. 48, wahrschein- 
lich unecht); unbestimmt. 

Edlrlschelm. 12. Kö. 261 ca. a. 1150. ünbest. 

Edricheslebo. 8. Edersleben, Kr. Sangerhaugen. 
Edricheslebo W. sec. 8 (II n. 12). ! 

Ediealebo Dob. I n. 70 9. jh. kopie 12. 
HetherBleve Schmidt n. 281 a. 1177. 

Edolresvard. 11. Kö. 47 a. 890. In der gegend j 
von Emden. 

Edana. 19. WabrBcheinlich Een bei Norcb, Prov. I 
Drente, welches a. 1381 Eden heisat. \ 

Edanae Kö. 54 a. 890. j 

Adanhe Kö. 53 a. 890. Vgl. p. 8. j 

Zn ayde f. bei Cadoviua Müller, eine art brenn- , 
torf, ags. äd, fener. Halbertama, Lexikon Frisicum 72. 
Besser ist die deutnng oben p. 6 unter Adanhe. j 

Eddinrlad palue (falsch Endiriad). 8. P. IX, 290 i 
(Ad. Brem.). | 

Kette von moorsümpfen zwischen Oldenburg und 
Marienhafe bei Wiesede, Kr. Wittmund. Emdener 
Jb. XI, 409. Ags. ed-, wiederum vgl. ndd. etgroen, | 
ndd.-westf. adderkiln, verbind ungskette und ahd. ; 
atahaft. 

Eddorinhusnn. 11. Wat. II, 233 a. 1033. Soll 
gut Echtringhausen bei Esten, Kr. Rmteln sein. 


Edegern. 12. Edeger, Kr. Cochem. 

Edegern Be. 11, 126 a. 1187. 

Edegrin Be. II, 184 a. 1195 or. 

Edel&r. 12. Edelare, Prov. Ostflandern bei Auden- 
aarde. 

Edelar Piot* 16, 18 u. ö. a. 1110, 1115 usw. 
Mir. IV, 17 a. 1141. 

Edera flnvioluB. MGd. III a. 1008. Die Enre, 
nbfl. der Mascbelle, Prov. Namur, bei Dinant. 

Ederen. 12. Osnabr. Ukb. a. 1175. Ehren bei 
Löningen, Kr. Cloppenburg. 

"Ederhelm. Dr. tr. c. 29, c. 40, 31, c. 44, 6. Eder- 
heim, B-A. Nördlingen. Ist vielleicht alts. edor, 
Beptum im ersten teile anzunehmen? Nach 
Oesterley heisst der ort im 13. jh. Aeider- 
heim. 

Ederiga (villa). 8. Laur. sec. 8 (n. 3647). Un- 
bekannt. 

“Edlllze, fln. FA. a. 1083 (VIII, 250). Hediliz ebda, 
n. 10 a. 1091. Der Edlitzbach bei W’einbnrg 
iu Niederösterreicb. Wohl altslav. jedla, die 
tanne. 

Edln. 12. Kö. 250 a. 1150. Eiden (spater Edene) 
bei Anröchte, Kr. Lippstadt, später Edene 
(Eyden) 13. jh. Nach Preuss, Lippische flur- 
namen p. 45 ist Eide, f. ein bergrücken, aus 
egede. 

EITelesbare. 9. Effelsberg, Kr. Rheinbach. 
Effelesbnre Be. a. 893 (n. 135). 

Efflezbura Be. ca. a. 948 (n. 186). 

“EfBngen. 8. MB. ca. a. 750 (VII, 38). 

Der name scheint zu den p-n. des Stammes AF 
(b. bd. I) zu gehören, welcher sonst in o-n. noch nicht 
aufgefunden ist. Vgl. jetzt Affi p. 11. (J.) 

Efrlngen. 12. Hidber n. 2843 a. 1157. Efringen, 
Bz. Lörrach? 

Efrld Ingen. 12. Eferding a. d. Donau, Oberöster- 
reich ? 

Efridingen FA. XXill n. 3 a. 1142 or. 
Efriting MB. a. 1111 (IV, 308). 

Efgenrod. 12. Be. I p. 634 a. 1154. Roth auf 
der Our bei Körperich, Kr. Bitburg. 

EGALA. Ahd. egala in ml. egel, ra. der 

blutege). Vgl. Back 52 und Agil 5 * p. 25. 

Legele (apud). 12. Ricouart p. 9 ca. a. 1122 or. 
De Engel bei Valburg, Prov. Gelderland. 
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Egelebahc, fln. 11. Der Olker-bach, nbfl. der 
Sauer, Ldkr. Trier. 

Egelebahc MGd. III a. 1023. 

Egnlon. 10. Egeln, Kr. Wanzleben. 

Egnlon Sch. a. 961 (p. 74). 

Egoion Rin. ca. a. 1050 (n. 531). 

Egelen Rin. a. 1050 (n. 629); Bode n. 67 
a. 1057 or. 

Egeln Anh. a. 1049 (n. 124). 

Ekgelen Bode p. 331 a. 1181 or. 

Egle Bode p. 323 a. 1181 or. 

Als letzter teil in Osteregoion (10) nnd Wester- 
egoion (10). 

Egnl-on ist wohl bachname. Vgl. Magdeb. 
Geschichtsblfttter XXXVII, 131. Bach ,die Ehle‘ 
dort 

°Egalseo. 8. In den ostaron egalseo, da der spir- 
bonm gtnont Rth. a. 779 (III, 41). In der 
gegend von Würzburg. 

Egalse Rtb. III, 181. Unbestimmt. 

Egilse Gr. I, 130. Vgl. p. 25. 


Egele mons. 12. Igel, Ldkr. Trier. 

Egele (in) Be. II, 352 Trier, anfz. 10. — 12. jh. 
Egla Be. II, 184 a. 1195 or. 

Egena. Gesch.- Forsch. IV, 186 11. jh. Im Lug- 
neztal, Kt. Bern. 

Egere. MB. a. 1135 or. (XIV, 410; unbekannt; 
Lc. I n. 270 n. IV n. 624 a. 1119, 1157, 
neben Eigere. Eger, Kr. Mörs. 

Egirdach. 12. P. n. Gr. If. 34 12. jh. Egern- 
dach, B-A. Traunstein. 


EGGA. Altn. egg, ags. ecg, ahd. ekka, mnd. 
egge, ecke, Winkel, ndd. egge f. bergkamm, nhd. 
ecke, angulus ist sicher ein element nicht weniger 
Ortsnamen, wie z. b. aus der reichhaltigen sammlnng 
dieser namen für den Kt. Zürich bei Meyer 122 


hervorgeht. 

Bernegge 11. 
Bnrnecbe? 9. 
Budecho? 11. 
Pochenecke 12. 
Bnchesecke 12. 
Brandekke 12. 
Dabsekke 12. 
Tannegge 11. 
Faranecca 12. 
Felseka? 11. 


Glanekke 12. 
Geroldisekke 12. 
Gerolteshecke 12. 
Hagen ekke 12. 
Holneke 12. 
Habecbesekke 11. 
Hohinegga 10. 
Hepheka? 8. 
Hirzieegga 11. 
Rnhenekke 11. 


Förstemann, Altd. namenbuch. 11. bd. 


Ivnnekka 9. 
Ibisecke 12. 
Camperecga 12. 
Choreka? 10. 
Creginecka 11. 
Crauinegga 11. 
Langaneka? 11. 
Liezeke? 11. 
Landecke 12. 
Livhardesekke 12. 
Marchnnegg 11. 
Mörenekke 12. 
Nidegge 12. 
Nordegge 12. 
Niunegege 12. 
Partinekka. 
Radeck 12. 
Randeggi 12. 
Rateneck 12. 
Hrinekka. 
Sibenekke 12. 
Scintilecca 12. 


Smalnnegge 12. 
Stalek 4. 

Stadeck 12. 
Stahahecke 12. 
Steinec 12. 
Snabecba 12. 
Sparwarisek 11. 
Stein igunekka 9. 
Swarzunekka 9. 
Tanecco 10. 
Uffenekke 12. 
Uotenhecca? 10. 
Waltekka. 
Waldaradeche? 10. 
Wardcgg 12. 
Varmenekke 12. 
WaBenegge 12. 
Wasegga? 11. 
Winnekka. 
Wolfegge 12. 
Citolfesekka 1 1 . 


Egga. 8. 1) Egg bei Schwendi, sö. von Zürich; 
2) bei Waldmichelbach im Odenwalde; 3) Königa- 
eck bei Wald, O-A. Sanlgan; 4) Eck an der Günz, 
B-A. Ottobearen; 5) Eck in Tirol; 6) Wüstung 
Eck bei VjHingen, O-A. Saulgaa; 7) Egg bei 
Heiligenberg, B-A. Pfuliendorf; 8) Eck bei 
Agatharied, B-A. Miesbach. 

1. Ekka Ng. a. 858, 899 (n. 368, 630). 

Ecca Ng. a. 860 (n. 388). 

Eccba St. G. a. 775 (n. 75). 

Egka Ng. 854 (n. 352). 

Hekka Ng. a. 858 (n. 368). 

Eika marcbo (in E-) Ng. a. 902 (n. 638); der- 
selbe ort. 

ln Ekko marca Ng. a. 865 (n. 428). 

Eggon Hidber n. 2660 a. 1192. 

Egge St. G. III, 746 12. jb. 

2. Egga (in tenuem Eggam) MGd. III a. 1012 or.; 

Wgn. II, 140. 

3. Egga Q. a. 1087, 1092, 1094 (III a 16, 18, 

38); Z.G.O. IX, 218 a. 1095. 

4. Ekka P. XXIII, 616 (Chron. Ottenbnr.). 

5. Ecka Redlich I n. 243 ca. a. 1070. 

6. Egge Krieger a. 1177. 

Eckha Wirt. Ukb. I n. 311 a. 1139. 

7. Ekke Wirt. Ukb. 11 n. 383 a. 1 1 84. 

Egge Krieger a. 1169. 

8. Ekke Wessinger 24 a. 1017. 

Egga (mittan in die egga) Rtb. a. 779 (III, 41), 
in der gegend von Würzburg, ist wohl nicht 
als n. anznseben. 

6t 
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Egeua. 12. Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. Egnaeh, 
Kt. Tbnrgau. 

Eggarre. 12. St. G. III p. 776 12. jh. Egger- 
standen, Bz. Rüthi. 

“Ekklneit. 10. Be. a. 973 (n. 237). Eckfeld, Kr. 
Wittlieb. 

Eggefort. 12. Mir. IV, 217 a. 1190. Unbekannt; 
bei Brüssel, Gero. Elsene (Ixelles). 

Eggistat. 12. Khr. a. 1135. Igstatt, Ldkr. Wies- 
baden. 

Eglgne. FA. VIII, 329 ca. a. 1180. Eging, Bz. Ibs. 

“Egiwlla. 11. Egweil, B-A. Eichstädt, PI. 192. 
Egiwila R. a. 864 (n. 47). 

Egiwile P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont. Eiehstet.). 

Egidora, fln., die Eider. 

Egidora P. I, 620 (Vit. Hlud. imp.); VIII 
mehrmals. 

Aegidora P. I, 195, 198, 202, 217 (Einb. ann.); 
II, 631 (Vit. Hlnd.). 

Egidore Lpb. a. 1047 (n. 72). 

Egdora P. VIII, 630, 677 (ann. Saxo); IX, 281, 
298 etc, (Ad. Brem.); Helmold, neben Egedera. 
Egdore P. IX, 310, 343 etc. (Ad. Brem.). 
Egidre Lpb. a. 989, 1053 (n. 52, 75). 
AegiBdyr Itin. der isländ. Abts Nicolaus. 12. jh. 
Egidoae Pabstnrk. des 11. jb. 

Heggedor, Wieglesdor Tkietmar v. Merseburg. 
Eidera Hasse a. 1149. 

Edera Hasse a. 1187. 

Eidis a Bertelsen 138. 

Fifeldore im ags. Widsidhliede. 

Der erste Teil ist wohl agi-, in ndd. egge, höhen- 
rand. Vgl. Lohmeyer in HerrigB Archiv bd. LXX, 423. 
Aegidora a. 828 ist nach Rübel p. 100, 105 
vielleicht die Treene. 

Eydnrstathe. 12, Sach II, 143 a. 1195. Land 
Eiderstedt an der Eider in Schleswig. 

Eiderstide. 12. Hasse a. 1149. Eiderstede, Kr. 
Bordesholm, an der Eider. 

Eclimari. NG. IV, 104 10. jh., ,meer‘, dnrcb welches 
die Ee strömte, zwischen Leenwarden und Dok- 
knm?. 

Egmande. 9. Egmond-Binnen, Prov. Nordholland. 
Gründung der abtei a 887. Vgl. p. 62. 
Egmunde Mir. a. 1063 (I, 65). 

Eckmunde Oork. a. 1064 (n. 86). 

Ekmnnde Mir. a. 922 (I, 33). 

Egmunda neben Ecmunda P. XVI, 443 (Ann. 
Egmund.). 


Ekmunda P. XVI. 445 (Ann. Egmund.). 
Eghecmnndum Oork. sec. 9 (n. 25). 
Egmondensis P. XVI, 443 (Ann. Egmund.). 
Ekroundcngis Oork. a. 1083 (n. 89). 
Heccbemnont Oork. 126 a. 1147. Kölner ur- 
kunde. 

Das frühere „Egmooder raeer“ deutet docb wobl 
anf einen flussnamen. 


Egodessem. 12. Kurth I, 279 a. 1 168. Engoudsent, 
Gern. Benssent, Arr. Montreuil, Ddp. Pas de 
Calais. 

EH. P-d. -stamm. Vgl. Ehadrud, Ebaufrid 

bd. I. 

Ebingas. 8. 1) Eching, B-A. Freising; 2) Eching, B-A. 
Landshat; 3) Eching, B-A. Erding; 4) Ebingen, 
oberhalb Ulm; 5) Ebing (Ob.- u. U.-) bei Laufen 
am rechten Salzachufer; 6) Ehingen, Bz. Engen 
in Baden; vgl. p. 13; 7) Eching, B-A. Vilsbi- 
bnrg. 

1. Ebingas Bitt. 81 ca. a. 776; Bitt. n. 60 a. 773, 
PEhinga Bitt. n. 246 n. 720 ca. a. 811 n. a. 850. 
EhiDgon Mchb. sec. 9 (n. 866). 

Echingan Mchb. sec. 11 (n. 1229). 

2. Ebinga Bitt. n. 367 a. 816. 

Ebingin Ebersberg I, 28 ca. a. 1030. 

3. Ebinga Bitt. n. 414 a. 819. 

Ebingen J. sec. 8 (p. 43); Kz. sec. 8 (p. 36; 
J. ebds. Adebingen). 

4. Ehinga Mr. a. 961 (p. 82). 

Ehingen P. Scr. X, 123 a. 1137. 

5. Ehingun Redlich n. 190 ca. a. 1065. 

Achiugas J. a. 798 (p. 26). 

6. Hecbingen Krieger a. 1191. 

Echingen Krieger a 1169; Q. a. 1100 (III 
a. 50). 

7. Ehinge. 9. P. n. Gr. II n. 66 12. jh. 
Unbestimmt: Echingen MB. a. 1153 (VIII, 395); 

MB. a. 1107 (X, 446). Ehingen MB. ca. 
a. 1197 (IX, 472). Alle drei in Oberbayern. 
Acbingas (5) weist aber anf einen andern 
personennatnenstamm hin. 

Eheningen. 12. Oberbayr. Arch. II, 43 12. jb. 
Unbestimmt. 

Ehlmninen. 12. MB. ca. a. 1154 (VI, 162). Un- 
weit Tegernsee. 

Ehapaldingas. 8. MB. a. 762 (VIII, 363). Epol- 
ding bei Deining, B-A. München r. J., nach 
Riezler Oberb. Arch. XLIV. 


°Ehardhig. 8. Ehartiug (gewöhnlich Erbarding 
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geschrieben) an der Isen, pg. Isanahg., K. St., 
B-A. Mühldorf. 

Ebarding J. a. 708 (p. 22). 

Ehartinga J. a. 931 (p. 162), sec. 10 (p. 164). 
Ebartingen Kz. sec. 8 (p. 32), wo J. p. 34 
falsch Cbartingen hat. 

Ehamotinga. 9. 1) Emerting (Eimerting), B-A. 

Altötting, sup. 8. Alznssa (Alz), K, St.; 2) Eg- 
mating, B-A. Ebersberg. 

1. Ehemutingen J. a. 815 (p. 63). 

Eihumnntingen (so) J. a. 837 (p. 84). 

2. Ehamotinga Bitt. n. 163 ca. a. 802. 
Ehemuotinga MB. ca. a. 1030 (VI, 17), ca. 

a. 1047 (VI, 29). 

EhemutiDg MB. ca. a. 1030 (VI, 17). 
Ebimotigen Ebersberg III, 12 ca. a. 1100. 
Ehmovtingen Ebersberg III, 54 ca. a. 1130. 
Ehemutingen MB. ca. a. 1030 (VI, 16). 

Ehmnndesheim. 11. Jahresber. d. hist. V. f. Mittel- 
franken XXXVI (1868) p. 80 a. 1100. Emez- 
heiiu, B-A. Weissenburg, Mittelfrauken. 

Eholningnm. 11. Eholfing, B-A. Passan. 
Eholuingum MB. ca. a. 1096 (IV, 14). 
Eholuingen MB. ca. a. 1094 (IV, 13). 
Eholfingen MB. a. 1180 (XII, 473). 


Eha, fln. 11. MGd. III a. 1023. Die Ehe, nbfl. 
der Aisch, in Mittelfranken. 

°Egewl, pg. 8. Um die Ehe zwischen der Rednitz 
und der Tauber. Dr. sec. 8 n. 124. Schn, 
ebds. Egenui. Zu Aha? 

Ehehistat (so). 10. J. eec. 10 (p. 199). Eggstätt, 
B-A. Traunstein, K. St. 

Eherineuirst silva. 11. MGd. III a. 1003 or. Der 
Heuringsforst im R-B. Cassel. 

Ehoglenz. 12. MB. ca. a. 1160 (IV, 70). Un- 
bestimmt. 

Ehredeinsen. 11. Hd. sec. II (VIII, 20) späte 
kopie. Verderbt; a. 1316 Hermedessen, also 
wohl Heemsen, Kr. Nienburg. 

Ebnhchegraben. 12. FA. IV n. 672 12. jb. Eich- 
graben, ein Weingarten bei Weidling. Vgl. 
p. 46. 

EhsingaB. 9. Exing. B-A. Ebersberg. 

Ehsingas Bitt. n, 309 a. 813. 

Ebsinga Bitt. n. 364 a. 816, 

Ehsingon Ebersberg 1, 136 ca. a. 1080. 
Essingin Ebersberg III, 20 ca. a. 1110. 

Aus Agasingas zusammengezogen? (Fürst.). 


Ehstlnga. 9. Bitt. n. 167 ca. a. 806. Esting, B-A. 
Bruck. 

Ehte. 10. Echte, Kr. Osterrode, pg. Hlisg. 

Echte Janicke n. 483 a. 1191. 

Hecbti P. XIII, 127 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Ethi Dr. tr., c. 41. 88. 

Ehti Nt. a. 960 (1851 p. 227). Unbestimmt. 
Auch Echt, Prov. Limbnrg (vgl. unter Aht p. 43) 
heisst MGd. I a. 960 n. Sl. n. 102 a. 966: Ebti und 
bei 81. n. 183 (a. 1087) Ebta. 

Eiacb, fln. 12. Wirt. Ukb. II n. 330 ca. a. 1149. 

Die folgenden beiden namen enthalten einen p-n. 
Eibo, der eine nebenform zu Ebo darstellt. Vgl. bd. I, 
437 and Ziegel höf er, Barn berge r Ortsnamen (1911) 
p. 189. 

°Eibingen. 8. Eibing, B-A. Staffelstein. 

Eibingen Dr. ca. a. 800 (n. 158), 1012 (n. 731). 
Eibingono marca Dr. a. 804 (n. 219). 

°Eiblfnge. 9. Aibling, B-A- Rosenheim. 

Eibliuge MB. ca. a. 1080 (VI, 49). 

Eipilingnn Mchb. a. 855 (n. 702). 

Eiplinga MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 

Eipilingas Erb. I a. 855 (n. 415) or. 

Aibilingen Bayr. Ac. XIV p. 98 a. 1180. 
Epiningas Bitt. n. 193 a. 804. 

Epilinga MB. sec, 10 (XIV, 362). 


Elghln. 12. Ninove n. 62 a. 1189. Neigern, Arr. 
Aalst, Prov. Ostflandern. Lat. Allodium ge- 
nannt. Daher wohl asächs. ßgan, das eigentum. 
(Pottmeyer.) 

Elglstorf. 12. Studer 135 a. 1180. Jegisdorf, 
Kt. Bern. 

Ellba. 10. G. a. 963 (n. 16), pg. Maginens. Bei 
der Albersmühle unweit Kruft, Kr. Mayen. Btg. 
D. I, 122. 

Eylem. 12. Le. I n. 299 a. 1124. Eiliger hof, Kr. 
Koblenz? 

Eilpe, fln. 11. Eilpe, Kr. Hagen, bei VolmarsteiD. 
Eilpe Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Eilepe P. Scr. XIV (1853) p. 563 12. jh. 
Elipe Finke n. 60 a. 1147 or. 

Eimblem. 12. Osnabr. Urkb. a. 1160. Emmeln, 
Kr, Meppen. 

Einrissen). 12. Janicke n. 386 a. 1178 or. Eim- 
i sen, Kr. Alfeld. Eimesen (de) Bode n. 314 
a. 1180 or. Ders. ort. 

°Elnazfeld. 9. WüBtang Insfelt oberhalb Bonn, pg. 
Aroeosis. 



807 


EH 


EH 


808 


Einazfelt Be. a. 882 (n. 120). 

Enizfelt Be. a. 893 (n. 135). 

Emezfeld neben Enezfeldt Lc. arcb. a. 854 (II, 
82 f.). 

Einzvelt Lc. I n. 284 a. 1117. 

Einevlzze villa. 12. Bode n. 251 a. 1 163 or. Uobeat. 

"Eillgefeldeu. Dr. tr., c. 6, 120; pg. Angergewe. 
Setzt der name ein Ebingefelden voraus? 

‘Einling. 11. MB. a. 1076 (IV, 296). Aindling, 
B-A. Aichacb. Vgl. p. 141. 

Einlingnn Gqn. ca. a. 1075 (XXVII, 265). Sol) 
Emling bei Erding sein, b. dieses p. 303. 

Eyselo. 12. P. Ser. X, 303 a. 1121. EyseleD, 
Prov. Limburg. 

Efscb, fln. 1) Die Aisch, nbfl. der Rednitz in 
Franken; 2) Eyscbeo, grhzt. Luxemburg. 

1. Eisch P. VI, 826 (Mirac. S. Canegund.). 

Eisca MB. a. 1069 (XXIX, a, 182). 

Eiska MGd. III a. 1023. 

2. Eyseh neben Hysse Font. XIII (1857) 12. jh. 
Eischa (de) Anh. I n. 306 a. 1144; unbekannt. 
Aisga bei Ziegelhöfer, Ortsn. im hochstift Bam- 
berg a. 905. Die Aisch soll vordeutschen namen 
haben. Buck 4. 

Eyseh novale MB. a. 1196 (XXV, 110). Bei klo. 
Michelfeld, Oberpfalz. 

Eysnen. 1 1 . Eissen bei Peckelsheim, Kr. Warbnrg. 
Eysnen P. XIII (Vit. Meinwerc.). 

Eisen Erb. II n. 487 a. 1189. 

Beyson P. Scr. XII, 294 a. 1105 (Trans!. 
Modoaldi). 

ElstIngenburc. 11. Teistnngenbnrg, Kr. Worbis. 
Eistingenbnrc Böhmer 266 a. 1142. 
Eistingeberg Dob. II n. 88 a. 1158. Wintz 
229 ca. a. 1137. 

Eistingebnrc P. Scr. XX, 553 (Chron. Lipp.). 
Eistingeborg Wintz. 228 a. 1062. 

Eitana. MB. 12. jb. (Xil, 37 or.); unbestimmt. 

Eiandorf. 11. Ebeisberg I, 61 a. 1055. Indorf, 
B-A. Erding. 

Echeho. 12. Itzehoe in Holstein. 

Echebo Helmold I, cap. 19. 

E/.ecbo Hasse a. 1196. 

Heidßinnaboer Werlauf, Symbol, n. 15 ff. Idze- 
boe a. 1226, Jasceho auf einem siege! des 
14. jb. 

Der erste teil wahrscheinlich ek, westjlltisch ik, 
die eicbe. Scbleswigholst. Ztsch. XXIX p. 257 u. 
XL p. 331 ff. (D. Detlefsen). Vgl. unter Aik. 


Eehenbaeh. 12. MB. a. 1180 or. (III, 446); un- 
bestimmt. 

’Echerbach. Dr. tr., c. 4, 77; unbestimmt. 

Eehenbrannen. 12. Wirt. Dkb. II n. 394 a. 1151. 
Ecbenbrnnn, ß-A. Dillingen. 

Echinaha. 9. Ecknach an der Echnacb, B-A. 
Aicbacb. 

Echinaha Bitt. n. 384, 477, 948 a. 817, 822, 
880; MGd. III II. jh. 

Eichenacb Bayr. Ac. Sitz. 1894 12. jb., cop. 15. 

°Eeclegem. 11. P.XI,414(Chr.Affligem). Hekelgem, 
Prov. Brabant. 

Hecelengiem Affl. 29 a. 1105. 

Heclengem Affl. 122, 132 a. 1148 or., 1151. 
Eclegen Affl. 50 a. 1119. 

“Echraarl. Dr. tr., c. 7, 61, pg. Ostrache. Dnbek. 
nach Ldb. MF. p. 68; vielleicht Eekmarijp, MG. 
138. Der n. steht wohl ungenau ftlr Ekmari 
und gehört zu AIC. Ueber die bedentnng 
s. C- 2, 20. 

°Echmeringen. 11. MB. a. 1073 (I, 353). Ein 
„Ekmaring“, sö. v. Grafing, bw. v. Wasserburg. 
Aus Agimeriuga (AG)? 

°Elbeche. 11. Elfgen bei Elsen, Kr. Grevenbroich. 
Elbeche Lc. I a. 1075 (n. 220). 

Elbecke Lc. I a. 1085 (n. 236). 

Elneke Lc. I a. 1059 (n. 195). 

Ist der name identisch mit Albucha? Vgl. Al- 
biacum. 

°EIbiflge. Dr. tr., c- 41. 112. Pg. Fladate. Viel- 
leicht Eist bei Rhenen, Prov. Utrecht. 

Elda, fln. 10. Die Eide, nbfl. der Elbe in Mecklen- 
burg. 

Elda Lpb. a. 786 (n. 1), unecht, 12. jb. 

Eldia MGd. I a. 946. 

Eldena Hasse a. 1167. 

Eldene Mekl. Ukb. I, 137 a. 1186. 

Hele. 12. Bijdragen VI, 381 r. 1186. Eel bei Ravels, 
Prov. Antwerpen. 

Helllm. 12. Dnvivier I, 141 ca. a. 1145 Eelen, 
Prov. belg. Limburg, an der Maas. 

‘Elebentem. 10. Urk. von 1083 (MG. 152). Un- 
bekannter ort in Nordbolland. 

Elebentere bemerke Oork. ca. a. 989 (n. 66) 
derselbe ort. 

°EIegfuni. 2. Tab. Peuting. Bei dem flecken Streng- 
berg, ö. v. Lauriacum, Mn. 639. Andere eben 
bo unsichere deutungen s. bei Frb. 456. Uehrigens 
ist der n. wohl sicher undeutseb. 
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Elemboin. 11. P. XXIV, 580 (Lamb. hist, comit 
Ghisn.). Alembou, Ct. Guinee, Ddp. Pas de 
Calais. 

Elenb&eh. 12. Bei Spiesakappel, Kr. Ziegenkain. 
Elenbach Böhmer 530 12. jh. 

Einbach W. II, 126 a. 1196. 

Elenbach MB. na. a. 1135 (II, 399). Eilenback, 
B-A. Mallersdorf. 

Bienen fln. 11. Ober-Ellen bei Salzungen in Mei- 
ningen, an der Elina. 

Elenen P. VII, 226 (Lamberti ann.). 

Elendi Jacob 89 a. 1137. 

Elnde Dob. I n. 1161 a. 1121. 

Nach Jacob von ahd. elljan, eifer. 

Elengbn. 12. Hasse I, 199 a. 1176; unbestimmt. 

Eientenstein, neben Ellenstein Reimer I n. 36 ca. 
a. 90o, kopie 12. Bei Steinau, Kr. Schlüchtern. 
, Elend' im sinne von: ausserhalb der gemarknug. 

Elenze 11. Ellenz, Kr. Cochem. 

Elenze Be. n. 400 a. llOO; Ztschr. f. Archivk. I, 
341 f. 12. jb. Or. 

Elenzec Be. II, 28 a. 1178. 

Elesen. 11. Elsen, Kr. Paderborn. Vgl. p. 106. 
Aliso. 

Elesen Erh. I n. 993 a. 1036. 

Elsen Erh. II n. 39 a. 1139. 
llasan P. XIII, 159 (Vit. Meinw.). 

Hilasan (in) Erh. II n. 214 a. 1132or. Pader- 
horner urkunde. 

In Paderborn schreibt man wohl ein romanisches i 
statt e und e. Wahrscheinlich gehört der name zum 
Btarnme Alis. 

Elfriehe. 10. Ilverich, Kr. Krefeld. 

Elfriche Lc. I a. 904 (n. 83). 

Eluereke Lc. I sec. II (n. 257). 

Elureke (de) Lc. I n. 454 a. 1176. 

ELH. Ahd. elaho, ags. eolb, anord. elgr, der 
eich, asäcbs. elo gen. plur. Blök n. 6 a. 944. 

Eihp&c. 9. 1) Ellbacb, B-A. Tölz; vgl. Etichpach 
p. 67; 2) Elbach, B-A. Mieebach, Gern. Fisch- 
bach. Vgl. p. 17. 

1. EIhpäc Bitt. n. 701 a. 848. 

2. Elchepaeh P. u. Gr. I f. 22. 

Elipachishova Wessinger 25. ca, a. 1078. 
Elhpach Bayr. Ac. XIV, 100 ca. a. 1187; nabest. 

Elhenberch, neben Elmperch Mondschein I 12. jh. 
Nach M. ein Ellaberg. 


Elidrnn. 10. 1) Eltern bei Haselünne, Kr. Meppen ; 
2) Wüstung bei Fallersleben, Kr. Gifhorn. 

1. Elidrnn, Elderan Oenabr. Dkb. ca. a. 1000. 

2. Elderen Kühnei (1901) a. 1197. 

Eline jugum neben adspiz Eiine montis. Redlich I 
n. 57 ca. a. 995, Ellenberg bei Ellen. 

Elinpoga. 8. 1) In ripa Aschaba, nach Nt. 1851 
p. 287 o. Rth. III, 140 der engpass an der 
Öberösterreichischen Aschach zwischen Koller- 
büchel und Steinwänd, n. v. Weitzenkirchen; 
2) im Odenwalde, bezeichnet hier vielleicht eine 
biegung der markgrenze, w. v. Erbach, Simon 
58, Wgn. II, 134; 3) Ellenbogen bei Alpirsbacb, 
in der nähe der quelle der badischen Kinzig. 

1. Elinpoga R. a. 776 (n. 4). 

?EUenbogen MB. ca. a. 1180 (Vill, 165). 

2. Ellenbogen Laur. a. 819 (n. 21). 

3. Ellenbogen K. ca. a. 1099 (n. 254. Nt. 1851 

p. 287 findet sich eine Sammlung über das 
Vorkommen dieses namens (= ahd. elinboge, 
cubitus) in verschiedenen gegenden; meistens 
bezeichnet er biegnngen von flüssen. 

El(i)nere. 11. . P. XIU, 159 (Vit. Meinwerc.). 
Wüstung Eilem bei Dalheim, Kr. Büren. 

Hellnels. 11. Patte 127 11 jh. Elene, Prov. Ost- 
flandem. 

'Elisa. 11. Sl. 1025 (u. 152). Wahrscheinlich in 
Gelderland. 

°Elisba. 9. Elsbach (0. u. ünt.) an der Eltz, B-A. 
Neustadt a. S., ünterf ranken, pg. Grabfeld. 
Elisba Dr. sec. 9 (n. 606). 

Elispa Dr. a. 819 (n. 389). 

Elspa Dr. sec. 9 (n. 357). 

Espin (in E-) Dr. a. 812 (n. 269) derselbe ort, 
also Elspiu zu lesen. 

Elisii, v. n. 1. Tac. Germ. 43 var. Elysii, Helisii, 
Helysii. Ein lygiscber stamm. Vgl. Z. 124; 
Ks. 1, 105; Nordalbing. Studien. I, 37; Fbr. 413. 

Elisla. 11. MGd. III a. 1002. Elsloo, Prov. Limburg. 
Vgl. p. 219. 

°Elceba8. 2. Anton, itin.: "EXxeßos Ptol. sw. von 
Straasburg. Vgl. Z. 221 u. Frb. 242. 

Elled. 12. Kurth I, 227 a. 1175. Bei St. Omer. 

Ellenstide. 12. Anh. n. 696 a. 1195; unbestimmt. 

Ellethehnsen. 12. Or. Guelf III, 443 a. 1148. 
Ildehausen, ndd. Iljehinsen, Kr. Gandersheim. 

Elllberga. 1) Elbergen, Kr. Lingeo; 2) Elbarg, 
Prov. Gelderland. • 
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1. Elliberga (in) Kö. 37 a. 890. 

2. Helberga Sl. 151 a. 1025. 

Eiberge Sl. 375 a. 1190. 

’Ellanthem. 10. Ooik. ca. a. 960 (n. 33) var. 
Ellunhthcm nnd Ellnnchem. In Holland, un- 
bekannt. 

ELM. Ahd. elm, ags. elm, ndd. elme, bayr. 
and alem. ilcu, ulmus campestris oder montaaa. Vgl. 
Alm nnd Ilm. 

Elm, bgn. 10. Der Elm ö. v. Wolfenbüttel. 

Elm P. XXIII» 89 (Gest. ep. Halberstad.). 
P. XVI, 62. (Ana. Palid.); Ltz. a. 994 (p. 68); 
Janicke o. 280 a. 1152 or.; Or. Guelf. II, 
524 a. 1135. 

Elmaha, fln. u. orten. 8. 1) Elm, Kr. Schlüchtern; 
2) Eimen bei Oebriugen, Bz Con stanz; 3) Elm 
bei Oldendorf, Kr. Stade; 4) Eimen, Kr. Calbe. 

1. Elmaha Dr. a. 793, 796, 812, 852 (o. 107, 

117 f., 265, 562). 

Almaha Scb. a. 952 (Dr. ebda. n. 693 Elmaha). 
Elm Dr. a. 777 (n. 60: in then elm). 

Elmaha Reimer I n. 44, 101 a> 950, 1167. 

2. Elma Ng. a. 966 (n. 754). Fälschung. 

3. Elma Lpb. n. 132 a. 1111, 

Eime N. vaterl. Arch. 1829, 2, 4 ca. a. 1150. 

4. Eimen Hertel p. 91 a. 1124. 

Elmanaa, fln. 11. Die Elmen&a oder Ilmenau, 
Proy. Hannover, nbfl. der Elbe. 

Elmanaa Janicke n. 40 10. jh. 

Elmenan Janicke n. 51 a. 1013 or. 

Eimenowe P. Ser. XXIII, 396 a. 1139. 

Elmouwe. 11. 1) Im Brixent&l; 2) Elmau, Seiten- 
tal des Pongau, hinter Werfen; 3) Elmau, B-A. 
Miesbach? 

1. Elmoa J. a. 1074 (p. 261). 

2. Elmowe P. a. Gr. If. 28 12. jh. 

3. Elmonwe MB. ca. a. 1155 (II, 300). 

Helmbach. 12. Fr. II n. 138 a. 1178. Ober-Ellen- 
bach, B-A. Mallersdorf. 

Elenbroeke. 12. Philippi-D. n. 450 a. 1188, später 
Elmenebrok. Eblenbrach bei Lage, Ist. Lippe- 
Detmold. 

Elmhurst. 9. 1) Elmenhorst, Kr. Beckum; 2) Alm- 
borst, Kr. Linden, pg. Merstem. 

1. Elmbarst Kö. 32 a. 890. 

Elminborst, Delmenhorst Darpe III, 17 12. jh. or. 
Elmhurst Kö. 207 ca. a. 1150; Ztschr. f. wcstfäl. 
Gesell. IX, 292 a. 1010. 

2. Eimenhurst Ww. VI, 32 a. 954. 


Elmeth. 12. 1) Ehlen bei Stad thagen, fst. Scliaura- 
burg- Lippe; vgl. Eillenvelde p. 27; 2) Wüstung 
Holwede bei Seelze, Ldkr. Linden? 3) Elmt, 
Pf. Bladel und Eersel, Nordbrabant; 4) Helmet, 
Gern. Schaarbeek bei Brüssel. 

1. Elmeth Spileker Beiträge I, 161 a. 1170. 
Ebnet Erb. II n. 293 a. 1153 or. 

Elen Erb. II n. 355 a. 1172. 

2. Elmet Ztschr. d. b. Ver. f. Niedersachsen 1884 

p. 139 a. 1120. 

3. Elmeth Welvaarts, Gescb. v. Bladel 151 a. 1179, 

ebda. 262 ca. a. 1173 or. 

Helmedh ebda. 151 a. 1179. 

4. Elmeth Envir. III, 569 ca. a.,1150or. 

Elmt Affl. 221 a. 1173 or. 

0 Helmestat. Laur. sec. 9 (n. 2742); pg. G&rdackg. 
Unbestimmt. 

Eimedorpe. Fries. Archiv II, 266 a. 1059 hs. des 
13. jh. Elmendorf, Kr. Westerstede. 

Elme&horne. 12. Hasse a. 1141, 1164. Elmshorn, 
Kr. Stormarn. Von einem ulmcnwalde. 


Elna, fln. I) Die Eanlne, Dep. Seine-Interieure; 
2) die Liane in der Picardie; 3) b&cb bei Esnes, 
D6p. Meuse, Arr. Verdan; 4) nach Holder 
I, 1416 auch ,1’Hem, nbfl. der Aa‘. 

1. Elna A. SS. 2. raai 1 p. 268 (Vita Germani). 

2. Elna A. SS. 20. juli V p. 88 (Vita Valmari). 

3. Elna neben Heina MGd. III a. 1015. 

Nach Holder keltisch. 

Elpe. 12. Lc. 1 n. 333 a. 1139. Elp, Kr. Mettmann? 

Elpre. 10. Zwei bäche. MGd. II a. 995. Die grosse 
und kleine Helpe, r. znfi. der Sambre im Däp. 
du Nord. 

Andere namenformen: Helpra, Heipra maior 
(=Gr. Helpe), Alpra aqua, Elpra, Helpra, Helpra 
minor (=KI. Helpe). 

Elaoca. 10. Elseghem, Prov. Ostflandern. 

Elsoca Arch. a. 967 (VIII, 99). 

Elisachia Piot pg. 48 a. 1019, 1030. 

°Elstrlt, fln. 10. Die (weisae) Elster. 

Elstrit P. II, 245 (Ann. Wirzib.); XII, 18 (Ann. 
Elwang.). 

Eistret P. V, 105 (Ann. Hildesh.). 

Eistrat P. XVI, 100 (Ann. Rosenveld.). 

Elistra P. VII, 7 (Ann. Ottenbur.). 

Ellestra P. VIII, 204 (Ekkeh. ehr. univ.). 
Elestra P. XVI, 244 (Ann. Pegav.)* 

Elstir P. XII, 102 (Bertbold. Zwifalt. cbr.). 
Elstera P. VII, 381 (Brun, de bell. Saxon., 
mit der dnreh das in der nähe stehende wort 



813 


ELV 


EM 


814 


Unatrad berbeigefttbrten var. Elstrad); VIII, 
718 (ann. Saxo). 

Elstere P. XX, 647 (Cas. monaat. Petrishus.). 
Elatra P. V, 763, 793, 818 (Tbietm. ehr.); VII, 
380 (Brnn. de bell. Saxon.); VIII, 628, 648 
(Ann. Saxo); XI, 576 (Ann. Admont.); XII, 
169 (Chr. epiec. Meraeb.); XVI, 236 (Ann. 
Pegav.). 

Elatra nigra P. V, 852 (Tbietm. ehr.). 

Elater P. XI, 608 (Cont. Clanatroneoburg.); XII, 
54 (Ann. Zwifalt.). 

Elatra minor Erben n. 373 &. 1183. 

Helatre Dob. II n. 301 a. 1165. 

Helgtra Erben n. 316 a. 1165. 

Eltl. 9. 1) Eiden, Prov. Gelderland, später Eiden 
NG. III, 93; vgl. p. 114; 2) EU, Kt. Redange, 
grhzt. Luxemburg; 3) Elte bei Rheine, Kr. 
SteinfurL 

1. Elti Kö. 13 a. 855. 

2. Elte FoDt. IX 13. jb. 

3. Eletbe Darpe III, 22 12. jh.; Erb. II n. 296 

a. 1153. 

Eltl. Würt. ca. a. 1110. Eltingen, O-A. Leonberg. 
Angeblich von einem p-n. Elti(?). 

Elnngesaigun. 9. A.A. 828 (VI, 255). Eaelaborn 
bei Spirkelbach, B-A. Bergzabern. Mitt. d. h. 
Ver. f. d. Pfalz XXVII (1904) n. 14. 

ELV (Elf), fln.-wort? Vgl. Alf. 

Einer«. 11. Erh. I a. 1036 (n. 993). Im Kr. 
Büren ? 

Elvepo. 11. MGd. III a. 1017. Elpe bei Herten, 
Kr. RecklinghanBen. 

Elbeno (in) Lc. I n. 198 a. 1062. Dera. ort. 

Elvethe. 12. Elbe,' Kr. Marienburg. 

Elvethe Walkenrieder Ukb. d. 10 a. 1147; 

Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Elvede Janicke o. 260 a. 1132 or. 

Elvete Bode n. 324 a. 1188 or. 

Elrervelde. 12. Lc. 1 n. 455 a. 1176. Elberfeld. 

Elve«. 11. Elvas bei Brixen in Tirol. 

Elves Redlich n. 11 ca. a. 985. Schneller 
p. 77 a. 1085, 1090. Lat. nlva, röhricht? 

Elverllth. 12. Sb. n. 96 u. 96 a. 1191. Wüster 
bof bei Miete, Kr. Lippstadt. 

Elverode. 12. Ld. Wüst. 240 12. jb. Wüstung 
bei Löhlbach, Kr. Frankenberg. 

Eluistat 9. Ilbenstadt. Kr. Friedberg in Ober- 
besäen, pg. Nitabg. 


Eluistat Lanr. sec. 9 (n. 3373). 

Evlenstatb Scriba n. 291 a. 1166. 

Elofstadenaia Reimer 1 n. 78 a. 1139 or. 
Elevestat in pg. Wetteravia Gnd. I, 53, ca. 

a. 1123, 1131; Rossel 24 a. 1164. 

Elvenstat Reimer I a. 1159 or.; Gud. I, 222 
a. 1196. 

Elvestat Scriba n. 268 a. 1135. 

EIvnn. 12. W. II, 71 ca. a. 1120; unbestimmt. 


Helzaha. 8. Dg. a. 763 (p. 2). Die Elz, nbfl. des 
Rheins, in Baden. 

Elza, fln. 10. Die Elz, nbfl. der Mosel bei Mosel- 
kern, Kr. Cochem. Vgl. Alisantia p. 109. 
Elza Be. a. 943 (n. 178); Le. I a. 1051 (n. 186). 
Elssa Be. a. 1056 (n. 186). 

Eilza rivns Be. II Nachtr. 48 ca. a. 1120. 

I Elze. 12. FA. IV n. 55 ca. a. 1142. Elz an der 
Krems. 


EM. Ein verbreitetes udd. flurnamenwort ist 
die Erna, Emde. Nach Ndd. Korrbi. VIII, 30; 
wieBe; emme, hocbliegende flache. Vgl. anch PreuBa, 
flurnamen 47. Von einigen wird Emmet, Emnet = 
Ebnet, zu eben, lat. planus, gesetzt. Wohl mit unrecht. 
Verwandt scheint dagegen ndd. (holsteinisch) de emer, 
m., das am ende der deiebse) wagerecht bin- und 
bergehende querbolz. Doch werden nicht atle folgen- 
den namen zn diesem Em gehören. Vgl. H&hemmi (9), 
Holtemma (9). 

Erna, fln. 8. Die Eem (zur Zuiderzee), Prov. Ut- 
recht. 

Erna P. V 778 (Tbietm. ehr.). 

Emme P. XIII, 134 (Vit. Meinwerc.). 

Hemi (genet.) Mra. I a. 777 (I n. 7) kop. 11. 
Vgl. Amuaon p. 139. 

°Emaa. 9. Schpf. a. 840 (n. 98). Super fl. Rinaa 
(d. h. wohl die Reusa: RinBa), pg. Aregava. 

Embac. 11. 1) Der Embach bei Hansen im Kinzig- 
tal, B-A. Wolfach in Baden; 2) Eimke, Kr. 
Ülzen. 

1. Embac ZGO. IX, 212 a. 1092. 

Embach Wirt. Ukb. III n. 311 a. 1139. 

2. Embike Hd. Verd. Gescbqn. n. 19 a. 1148. 

Embekehusen. 12. Janicke u. 396 a. 1180 or. 
Nach Janicke unbestimmt. Vielleicht zu Ain 

p. 55. 

Eberberch. 12. P. u. Gr. I f. 29 12. jb. Emmer- 
berg am Wiener Walde. 
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Embergossole neben Embrinasole 10. Janicke n. 40 
10. jh. n. n. 35 ca. a. 990 (11. jh.). Unbekannt 
im R-B. Hannover. 

Emburreh. 12. Mir. III a. 1186. Emboorg, Prov. 
Lötticb. 

Embinl. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Emen bei 
Papenburg, Kr. Aschendorf. 

Einbrungen Kortb n. 10 p. 16 ca. a. 1090. Ein- 
brungen, Ldkr. Düsseldorf. 

Embiscara, fln. 10. Die Emscher, nbfl. des Rheins, 
bei Ruhrort, ndd. Jemscb. 

Embiscara Lc. I a. 947 (n. 97), 974 (n. 117). 
Emescare Additam. z. West. Ukb. 80 a. 974. 
Embescara Lc. I a. 1027 (n. 162). 

Hemiscara Cr. sec. 11 (III, 53). 

Emescharne Lc. I p. 223 a. 1139. 

Embilado. 9. Emmel (Ober ), Ldkr. Trier an der 
Saar und Niederemmel, Kr. Berncastel, pg. 
Mnsalgawe. 

Embilaco Be. a. 893 (n. 133). 

Embilado Be. a. 912 (n. 156, 940 (n. 175), 
1023 (n. 300) usw. 

Embelado Be. a. 897 (n. 142). 

Embeblde Be. a. 1098 (n. 397). 

Etnmelde Hf. 1036 (II, 157, unecht). 

Emroeie MGd. I a. 966. 

Embilda Be. II, 147 a. 1190. 

Emmeida Be. I n. 483 a. 1135. 

Emmeide Be. II, 65 a. 1177. 

Emblehem. 12. Pottmeyer IX, 290 12. jh. Em- 
blebero bei Lier, Prov. Antwerpen. 

Etudale. 12. Wttstnng bei Behndorf, Kr. Neuhaidens- 
leben. 

Emdale Hertel p. 483 ca. a. 1170; Kö. 168 ca. 
a. 1150. 

°Emelberga. 10. Mrs. a. 992 (I, 51). Amelenberg 
im westlichen teile von Nordbrabant, MG. 222. 

Emelo. 12. Affl. 68 a. 1125. Tremeloo bei Aarschot, 
Prov. Brabant. 

Emelwerd. 12. Emmeloord, bsch. auf Schokland, 
Prov. Overijssel. 

Emelwerd NG. IU, 93 a. 1132. 

Emelferde NG. III, 8 a. 1118. 

Emmines. Dr. tr. 6, 153 in prov. Hassiae; nnbest. 

Emmehove. 12. Ennen I, 81 a. 1171. Emme- 
hoven (wo?). 

Emmode. 11. Emden, Kr. Neuhaldensleben. 

Emmode Janicke n. 67 u. 69 a. 1022; Schmidt 
n. 233 a. 1152 or. 


Emmntten. 12. Hidber n. 2288 a. 1173; nnbest. 

Emmenwald. 9. Zapf I, 7 n. 721 a. 876; nobest. 

“Emiribere, bgn. 11. Emerberg, O-A. Mflnsingen 
am Albabbang, woselbst das dorf Emeringen, 
Emiriberc P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Emeriberc F. XII, 107 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Sollte der n. vielleicht zu AM AR gehören? 

Emerstide. 12. Emmerstedt, Kr. Helmstedt. 
Emeretide Schmidt n. 313 a. 1186. 
EmerstidensiB Mülr. I n. 1246 a. 1)50. 
Emmerstede Kroll 150 a. 1197. 

Emehinpranne. 12. Ennichenbran bei Pettendorf, 
B-A. Regenstauf. 

Emehinpranne Fr. II n. 105 a. 1177. 
Emsehenprunne Fr. II, n. 159 ca. a. 1191. 

Enrae. 12. Ausgegangenes schloss in Gronau, Prov. 
Hannover. 

Emne Janicke n. 430 a. 1184 or.; Hannov. 
Geschicbtsbl. II, 95 a. 1173. 

Emnithi. 9. Empte bei Dülmen, Kr. Coesfeld. 
Emnithi Kö. 43 a. 890 or. 

Emethe Darpe III, 14 12. jh. or. 

Empele. 9. Empel am Maasdijk, Prov. Nordbra- 
bant, pg. Toxandria NG. I, 64. 

Empele Wautere I, 654 a. 93); Laur. a. 815 
(n. 75), sec. 9 (n. 106, 108). 

Empla Duvivier I, 212, 215, II, 129 a. 1142, 
1146, 1186. 

Emple ebda. a. 1168. 

Impla (de) Hermans 11. jh. 

Empelin Duvivier I, 216 a. 1146. 

Emphsteee. 10. Emstek, Kr. Vechta, pg. Lere. 
Empbatece Osnabr. Ukb. a. 947. 

Emsteki ebda. a. 1000. 

Einsticke ebda. a. 1159. 

Emundrode. 12. Lc. I n. 35 a. 1144. Unbest. 

Emphenbacii, neben Empfenbach. 12. Bayr. Ac. 
XIV p. 97 a. 1168. Unbekannt. 


! °ENDE d. b. ahd. anti, nhd. ende, finis; er- 
scheint in mehreren n., vgl. Pt. 517 und Moßente? (12) 
Företeraann, Ortsnamen p. 73. Ale alten (?) namen 
führt Gr. Ostende an; aneh Brodesende (11), Bund- 
ende (9), Frniten end (12), Nordendi pg. (10) gehören 
hierher. 

Endeberghe. 12. Mir. I, 100 a. 1139. 

Vermutlich Engsbergen bei Tessenderloo, Prov, 
Belg.-Limburg. 

Endlueld. 10. Mr. a. 965 (p. 85); pg. Zurichg. 
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Entheren nemna. 12. NG. I, 94 a. 1188. Enter 
bei Rijssen, Prov. Obervjasel. 

Endoven (de} Oork. n. 165 a. 1187. Eindhoven in 
Nordbrabant. 


Endeholt 11. P. Scr. XV, 827 (Mir. S. Trud.) 
11. jh. Eyndhout, Prov. Antwerpen, pg. Texan- 
dria. Vgl. Entholz unter And 1 . 

Endesehlt. 12. Goetachalckx (VI, 380) a. 1164, 
1186. Enachot, Prov. Nordbrabant. 

Endripe. Erh. II reg. n. 2325 a. 1194. Endorf, 
Kr. Arnsberg? 

Endorf. 12. MB. II, 324 ea. 1110. Endorf, B-A. 
Bosenheim. 


Endln veldes. 12. KO. 282 ca. a. 1150; unbestimmt. 

ENGE« Abd. engi, die enge. Vgl. unter Angi. 

Engl. 8. Engen in Baden. Vgl. p. 154. 

Engi P. II, 63 (Ratperti cas. S. Galli). 

Engin (de) Ng. Consta, a. 1050 (II, 577); Q. 
a. 1087, 1110 (III a, 16, 58). 

Enge. P- III, 141 (Kar. M. cap.) Engi, Sehlucbt 
oberhalb Schaff bausen. Vgl. Alemannia I (1873) 
p. 174. 

England! (villa). 9. Lc. a. 801 (n. 22). NG. III. 96. 
Engeland bei Apeldoorn, Geldcrland, pg. Felnn 
( VcIuwg). 

Von ndl. dial. eng, feld MG. 259. Es gibt 
nach vier weiter Engeland in Nordniederlaud. 

Engride. 9. Engerda bei OrlamUnde. 

Engride Dob. I n. 227 a. 860. 

Eggerde Dob. I, 970 a. 1083; Wern. a. 1193; 
vgl. Jngredi. 

Enhvnowe. 12. MB. a. 1163 (VI, 176). Unweit 
Tegernsee. 

Enibereh. FA. XXXIV n. 132 ca. a. 1170 or. Enue- 
berg in Tirol. Angeblich ender den berg, jen- 
seits der berge. 

Enehelen Wihsllstein. 11. MGd. III a. 1012 or. 
Unbekannt; im Odenwalde zwischen Abtsteinach 
nnd Siedelsbrunn, Kr. Heppenheim. 

Enkkinhnttnn. 12. St. G. III 12. jb. Engen h litten. 

Enekinkendorb. 12. Dob. II n. 252 a. 1163. 
WUstnng bei Reifenstein, Kr. Worbis. 

°Enehenstain. 8. Tr. W. a. 974 (n. 178). Wahr- 
scheinlich Ungstein, B-A. Neustadt a. H. Vgl. 
Unkenstein. 

FOritemann, Altd. namenbueh. II. bd. 


Enehesbaeh (de). R. n. 252 a. 1160 or. Unbest. 

Enchova. 10. E. a. 928 (p. 2). Vgl. Dortmunder 
Ukb. I. Unbekannt. 

Ennest. 12. Sb. n. 95 a. 1175. Ennest, Kr. Olpe. 

°-enn (suffix). Eine endung dieser form ist selten und 
erweist sich fast immer als undeutBch. Aber drei 
sächsische orte möchte icb doch hier nebenein- 
ander stellen, nämlich Sidenni (11), Wolfenni (9) 
und Fretheni oder Frethenna (8). Bochenne (8) 
scheint für Bochunna zu stebn; Oberhaupt sind 
hier die an ihrem orte zu erwähnenden formen 
auf -unna, -inna und die übrigen N-suffixe zu 
vergleichen. 

Ennege. 12. Innien, Kr. Bordesholm. 

Ennege Hasse ca. a. 1168. 

Ennige Hasse a. 1149. 

Ensllne. 11. MGd. IV a. 1027, bei Gr. I, 393. 
Enslina. Scblinz, Bz. Feldkirch in Vorarlberg. 

Enspenkyrehen. 12. Ussermann p. 774 a. 1107. 
Emskircben, B-A. Neustadt a. A. in Mittel- 
franken? 

9 Entawa. Gr. I, 336. 

Entergowl, pg. 1 1. Erh. I n. 958 a. 1029. Im Kr. 
Sulingen, nördlich der grossen Au (Warmenau). 
Mnd. enter, einjähriges tier. Die gegend war 
wohl reich an jungvieb. 

Entldes. Dr. tr., c. 7, 129. In der Prov. Friesland 
NG. IV, 101. 

°Entineberg. 10. Be. ca. a. 948 (n. 187). Unbek. 

Entlskenwek, gigantea via MB. ca. a. 1130 (IV, 
22) or. Unbekannt. Dies ent ist doch wobl 
das ndd. en end, ein Ubergrosser mensch? 

Enzeberch. II. AA. a. 1100 (III, 277, 280). 
Enzberg an der Enz, pg. Enzig. Vgl. p. 168. 
Der name gehört also nicht znm p-n. Ant. 

Enzens neben Hencena. 12. Lc. I n. 421, 478 a. 1 161, 
1181. Enzen, Kr. Euskirchen. Vgl. p. 168. 
Henzena. 

°Enclche. 11. Nach H. Ensch bei Mehring, Ldkr. 
Trier, super Mosellam. 

Euciche H. ca. a. 1033 (n. 228). 

Einsce Be. a. 1098 (n. 397). 

Ensce Be. n. 456 a. 1127. 

“Enzingowe pg. 8. Um die Enz, nbfl. des Neckars; 
vgl. Bacmcister, Aleraann. Wanderungen I, 97. 
Enzingowe Laur. scc. 8 (n. 2156, 2329), sec. 9 
(n. 2184) etc. 

Enzigowe Laur. sec. 9 (n. 2177, 2183, 2348) etc. 
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Enciogowe Laur. sec. 8 (n. 2396). 

Encichgowe Laur. a. 902 (n. 56). 

Enzegowi und Enzgowi AA. a. 1100 (III, 277). 

‘Enzinheim. Gr. IV, 948. 

Eodongesdorf. 9. Bitt. n. 367 a. 816. Guters- 
dorf, B-A. Landshut; statt Gutungesdorf ? 

Eoie. 12. Hidber n. 2281 a. 1173. Flur In der 
Eyen bei Reinach, Kt. Aargau. 

Eolfeshoba. 8. Laur. sec. 8 (n. 214). Bei Pfung- 
stadt; statt Wolfesstadt, Kr. Darmstadt. 

Eondorf. 8. J. a. 798 (p. 22) pg. Salzburcbg. 
Heundorf, n. v. Salzburg. Nach Grienberger, 
p. 38 enthält Eondorf einen p-n. 

°Eorogohaim. 9. Dr. a. 805 (n. 225). Pg. Mor- 
tingia. Unbck. ort am Rhein, Db. 310. 

Ephar&dnm (in E.) 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
Nach NG. II, 50 unbek. „in Masalande“ (Maas- 
land, Pror. Südholland). Ist radum, rodung? 

EP(P)E. Mhd. epe, eppi, popnlus tretnula, 
bei Beckstein, Forstbotanik: epe, ulroua campestris. 
Md. flnrname Effe. Ndd. namen des 13 jh. Epaba, 
Eppensolen. Vgl. unter Ap p. 169. 

EPPO« P-n. Vgl. unter Apo p. 175. 

Eph Ingen. 11. Würt. ca. a. 1100. Oepfingen, 

O-A, Ebingen. 

Eppenhnsen. 12. Eppensen, Kr. Ülzen. 
Eppenhusen, Or. Guelf. II a. 1142. 

Eppinslot. 11. Osnabr. Dkb. I, 163 a. 1080. 
Eppendorf bei Borgloh, Kr. Iburg, daneben ein 
Balkensleden. Später Eppincthorpe. 

Ep Andorf. 10. 1) Epfendorf, O-A. Oberndorf, pg. 
Para; 2) Eppendorf bei Hamburg; 3) Eppen- 
dorf bei Lippr&msdorf, Kr. Coesfeld? 

1. Epfindorf K. a. 994, 995 (n. 197, 198); P. XX, 

636 ff. {Cas. monast. Petrisbus.). 

Epfendorf K. a. 1005 (n. 205). 

2. Eppenthorp Hasse a. 1140, 1168. 

3. Eppendorp Le. I n. 434 a. 1169. 

Eppynehove. 12. Lc. I n. 514 12. jh. Epping- 
hofen, Kr. Mühlheim a. Ruhr? 


Epternacum. 8. Echternach, grhzt. Luxemburg, 
pg. Bedensis. Zuerst a. 706, bei P. dipl. n. 4 
p. 93. Nach Holder von einem keltischen p-n. 
*Epotaros, 


Ephteraiacum P. I, 488 (Hinein. Rem. ann.), III, 
517 (Hlud. Germ, capit.). 

Epternachon H. a. 698 (n. 25). 

Aftemacba P. II, 382 (Vit. S. Willehadi). 
Efdemacben P. VII, 162 (Lambert, ann.). 
Eptemacensis H. a. 689 (n. 26) etc. 
Eptei'ii&cas H. a. 698 (n. 24) etc. 

Epternacum Be. II, Naebtr. 1 a. 704. 
Eftirnacba Reimer I n, 37 a. 907 or. 

Eptiacuui. 8. Font. XIII a. 783, 786, 905. Itzig, 
grhzt. Luxemburg. 

Ezieh Be. n. 622 a. 1161. Derselbe ort. 

Ep wegen. 8. Font. IX (1854) a. 777. Wüstung 
im grhzt. Luxemburg. 

ERA, ERIN. Vgl. Ara, Erin und llera, 
Berin. Teils öra, die ehre, teils p-n. 

Erlnga. 8. 1 ) Ering, B-A. Pfarrkirchen, pg. Röfcnuc ; 

2) Ering (Kireh- und Mübl-E.) zwischen Alt- 
Otting und Mühldorf, B-A. Simbach a. Inn; 

3) Ebringen, B-A. Nordliugen. 

1. Eringa MGd. III a. 1007 or.; J. sec. 101 (p, 132). 
Eringun MGd. III a. 1009 or. 

2. Eringen P. u. Gr. I f. 12. jh. 

3. Eringen Wirt. Ukb. IV a. 1140. Mayer 76. 
Eringin Steich. III 1003 a. 1140. 

Erringen MB. 12. jh. (XXII, 65). 

Unbestimmt: 

Bringen MB. a. 1040 (XXIX, a, 68), ca. a. 1090. 
(III, 289). 

Aeringa MB. a. 731 (XI, 16), sec. 8 XXVIII, 
b, 55). 

Aringa MB. a. 731 (XI, 17). 

Heriugun J. sec. 10 (p. 134) wohl hierher. 
Eringen MB. &. 1172 (XII, 347). 

Eringen MB. a. 1164 (V, 159). 

Eringabrag. 10. Janicke n. 40 10. jü. Die Arner- 
burg am Hils, Kr. Holzmindcn. 

Erininga. 11. 1) Irling, B-A. Mitterfels, nach Mond- 
schein; 2) Oberehring, B-A. Regensburg, pg. 
Tnnahg. 

1. Erininga Mondschein II o. J. 

2. Erninga Rth. III, 181. 

Ernhusen. 12. MB. ca. a. 1182 (IX, 471). Bei 
Weibenstephan, B-A. Freising. 

Erlnskflh. 12. Eriskirch, O-A. Tettnang. 

Erin8kilh Würt. 12. jh. 

Erischirche Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 
Erniscbirnin Gud. I, 287 a. 1184. Emstkirchen, 
B-A. Alzenau, Unterfranken. 
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°Erine8lebo (nicht Grineslebo) 8. W. sec. 8 (II n. 12). 
Lag 8Ö. von Sangerhausen. 

Eruestorf. 12. Dob. I n. 1673 a. 1151. Ernsdorf 
(welches?) 

°ErIn stein. 8. Erstein am 111 im Elsass. 

Erinstein P. VI, 415 (Gerhard, vit. S. Oudalr.); 

MB. sec. 11 (XIV, 184). 

ErenBtein P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.); 111, 
517 (Hlnd. Germ, capit.); Ng. a. 962 (n. 738); 
Mr. a. 953, 979 (p. 74, 97); W\v. ns. a. 995 
(V, 373). 

Eristein Ng. a. 975 (n. 767); Ww. ns. a. 975 
(Iir, 418); Mr. a. 976, 1005 (p. 95, 108). 
Ercstein P. I, 621 (Contin. Regin.). 

EhreBtein Mr. a. 965 (p. 86). 

Erenstegin Mr. a. 952 (p. 71). 

Herinstein Sek. a. 817-840 (II, 119). 
Herenstein Ww. ns. a. 953 (111, 366). 
Herensten P. II, 194 (Ann. Bertin.). 

Hercstein P. II, 211 (Ann. Lobiena.): VIII, 626 
(ann. Saxo); Lanr. a. 965 (n. 74); P. XVI, 
154 (Ann. Magdeb-). 

Neheristeim (ao) P. VI, 484 (Vit. Kaddroae). 
Erenatein MGd. 111 a. 1023 or. 

Herinatein Q. a. 1023 (III. 644); MG. Legea, 

N erest bmbn^MG d . II a. 964? 

Erlngesbuc. 12. Scriba n. 248 a. 1113. Wüstung 
EmBback im grhzt. Hcsacn-Daruistadt. 

Erlcbingon. 9. 1) Langdorf bei Frauenfeld, Kt. 
Zürich, pg. Durg; 2) Erching, B-A. Freising. 

1. Ericbingon Ng. a. 859 (n. 383). 

Erichinga Dg. a. 889 (A. n. 16); Ng. a. 920 
(n. 707). 

Erihinga Dg. a. 887 (A. n. 14). 

Erchingen Hidber n. 780 a. 883. 

2. Erichinga Bitt. n. 5 a. 750. 

Erikistorp. 12. Mül v. n. 1652 a. 1182 or. Wüstung 
Erxdorf im Saalkreise. 

Ericsele. 10. MGd. I a. 966. Ehrzell, jetzt Philipps- 
bnrg in Essen an der Ruhr. Vgl. Essener Bei- 
träge III. 

Erieherode. Mansfeld er Blätter XI, 1 13; unbestimmt. 

°Eriehesbaeh. 11. Laur. a. 1095 (n. 141), bei P. 
XXI, 429 besser -buoch geschrieben. Erbucb, 
Kr. Erbach, im Odenwald. Simon 96. 

Eresiuga. 12. 1) Im grhzt. Luxemburg; 2) Ereingen, 
O-A. Ebingen. 

1. Eresinga Be. n. 427 a. 1113. 

2. Ersingen Wirt. ükb. II n. 489 a. 1194. 


Erpaldfngas. 9. Rarster p. 200 a. 847. Herme- 
iingen, Kr. Saarburg. 

Erboldesnnanc. 11. Miedel p. 46 a. 1059. Erben- 
schwang, B-A. Oberdorf im bayrischen Schwaben. 

Ergeltinga. 9. 1) Ergolding, B-A. Landabut; 

2) Ergoltingen bei Neunkirch, Kt. Sebaffhansen. 

1. Ergeltinga Bitt. n. 463 a. 822. 

Erkcltingas Mehb. ca. a. 820 (u. 473). 
Eigoltinga MB. a. 914 (XXVIII. a, 148). 
Heringoltingin (so) MB. ca. a. 1095 (III, 4). 
Ergoltingen MB. ca. a. 1170 (V III, 472 und 

X, 240). 

Ergallingin MGd. III a. 1007 or. 

Ergoltingen Oherbayr. Aich. II, 52 12. jli.; 
Oberb. Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

2. Ergoltinga Q. a. 1093, 1044 (III a. 36, 38j. 

“Ergolteabab, flu. 9. Ergoldsbnch, B-A. Rottenburg. 
Der Ergoldsbach flieaat iu die Laber. 
Ergoltesbali MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 
Ergoltespah Rth. ca. a. 899 (IV, 99). 
Ergoltespach R. a. 822 (n. 23). 

Vielleicht derselbe ort: 

Errgelteapach J. scc. 10 (p. 175). 

Erkeltespaeb J. sec. 10 (p. 176). 

Hergoltespach Wessinger 32 a. 1182. 

Erigolteshosen. 12. MB. a. 1151 (1,360). Unbest. 

“Erhartlngeu. 11. MB. ca. a. 1080 (VI, 51). 
Vielleicht Erharting bei Ncumarkt, uw. v. Burg- 
hausen; Erhartinga J. sec. 10 (p. 157); hier 
nach K. St. viclleicht=Ebartinga. Vgl. p. 805. 

Nerharteskirchen. 12. Z.G.O. IX, 196 a. 1083. 
Eratskircb bei Hoiskirch. 

Erarzmnnz. 11. Wautere I, 484 a. 1040. Ramont, 
Gern. Tenneville, Prov. Belg.-Luxemburg. 

Erhardesdorpf. 9. Etzdorf bei Schraplau, Mans- 
felder Seekieis. Vgl. Azecbendorpf p. 304. 
Erhardesdorpf Hersf. sec. 9 cop. II. 
Erhardestorp Grs. 1 * p. 123 a. 1120. 
Erardestorp ebda. a. 1136. 

Erdcstorp ebda. a. 1191. 

Erniuotingen. 9. Ng. Con6t. a. 811 (II, 275). 
Ermatingcn, Kt. Thurgau. 

Erciuittingen MB. 12. jb. (III, 245). In der 
gegend von Ranabofen. 

Ermunteswerde. 9. Dob. I 9. jh. Ermschwerd, 
Kr. Witzenbausen. 

Emlncheim. 8. 1) Erligheim, O-A. Besigheim; 

2) Erueghem, Prov. Westflandern. 

1. Ernincheim Tr. W. II, n. 215 a. 793. 
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Eruinchüeim (falsch Inern-) Laur. sec. 8 (n. 3522). 
2. Erninghem Morand p. 32, 60 a. 721 (copie). 
Emingahem d’ Hoop n. 13 a. 1133 or. 
Ernimbem Mir. III. 32 a. 1119. 

Ernegbem Mir. I, 285 a. 1190; d’ Hoop n. 27 
a. 1190. 

Erninghem d’ Hoop n. 8 a. 1119 or. 

Errikeshnsen. 9. Wg. tr. C. 6. Wüstung iui fBt. 
Waldeck bei Rhoden. 

Eroltesheim. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Eratsrein, O-A. Ravensburg. 

Eroldesdorf. 12. FA. IV n. 650 12. jb. Hörers- 
torf bei Mistelbach in Niederösterreich. 

Erialdo filiert. 8. Tr. Wiz. a. 700. Nach Clanss 
, 338 Egweiier, Kr. Zabern. 

Eroldingeheim. 9. Eroudegem, Prov. Ostflandern, 
p. Bragbattensis. 

Eroldingeheim Piot pg. 93 a. 868 u. 869. 
Erondeghetn MGd. IV a. 1036. 

Erondegbem Mir. IV, 20 a. 1150. 

Erwetengem (de). 12. Piot* 43 a. 1154; Ninove 
31 a. 1176. Erwetegem, bei Aalst, Prov. Ost- 
flandern. 

Herolfeshalm. 12. Wirt. Ukb. II n. 384 a. 1164. 
Erolzheim, O-A. Biberacb. 

Erwisann. 11. Erwitzen, Kr. Höxter. 

Erwissnn Erh. 1 a. 1066 (n. 1102); Lpb. n. 98 
Enmissnn aus der bs. Im 13. jb. stets Er- 
word essen. 


Erenbaldenghem. 11. Erembodegem, Prov. Ost- 
flandem, sö. von Aalst. 

Erenbodeghera P. XI, 416 (Cbr. Affligem.) 
a. 1099. 

Erenboldigem Affl, 50 a. 1119. 

Erembaldengem Ninove n. 7 a. 1147. 
Erenbaldenghem Mir. I, 106 a. 1184. 
Erenbaldcgem Mir. III, 42 a. 1145. 
Erembodeghem Mir. I, 535 a. 1148. 
Aerenbaldenghem Affl. 70 a. 1125. 
Aeremboldengem Affl. 122 a. 1148 or. 
Ercnboldengem (de) Affl. 133 a. 1151. 
Erenbaldegben (de) nebeu Erctnboldeghem (de) 
Affl. 184 a, 1164. 

Erenbaldingen Affl. 89 a. 1136. 

Erembodeghem Affl. 48 a. 1117. 
Herenbaide(o)ghem Mir. I, 89 a. 1125. 

Erembaldi Capella. 12. Aremboutscappel, Dep. dn 


Nord, nw. von St. Winoxberg, sw. von Dün- 
kirchen. 

Erembaldi Capella St. Winoc I, 90, 127 f., 
131, 141, 155, 156 a. 1121, ca. a. 1166, 
a. 1167, ca. a. 1183, a. 1191, ca. a. 1193; 
Mir. IV, 8 a. 1119. 

Capella Erembaldi St. Winoc I 86, 99, 101, 
150, ca. a. 1107, a. 1126, ca. a. 1127, a. 1184. 

Erembrechdearot. 12. Dob. n. 1163 a. 1114. 
Bei Friedrichroda, Kr. Waltersbansen. 

Eremprehtesdorf. 11. 1) Ehreusdorf, B-A. Lands- 
hut; 2) Ermannsdorf in der nähe der Murquelle, 
pg. Lung. 

1. Ebruprechtatorff P. VI, 806 (Miracula S. Eren* 

drudis). 

2. Eremprehtesdorf Niederbayr. Arch. XXXIV 

a. 1140. 

ErmprehteBdorf M. B. ca. a. 1130 (IV, 58). 

Eranbr&htas tuchiu (in) Kö. 94 10. jh. In Fries- 
land. 

Eretubrechtateln. 11. EhrenbreitenBtein bei Koblenz. 
Erembrecbtstein Vogt 1 a. 1019. 

Erinbcrahtstein Gr. I, 443. 

Ernphoruzgrnn. 12. Dob. I n. 1408 a. 1140. 
Irfersgrün bei Reichenbach im Vogtlande. Später 
Erinvridisgrnnc. 

°Erlngisingon. 10. Irnsing bei Abensberg, sö. von 
Regensburg, pg. Cbelasg. 

Eringisingon nrk. v. ca. a. 9000 nach Rth. IV, 
108; so steht in der hs.; R. n. 82 übergeht 
den vocal der mittleren sylbe. 

Eringesingnn MGd. III a. 1014. ' 

Emgingen J. Hartmann 30 a. 1128. 

°Erachhe]inchovan (so). 11. Ww. ns. a. 1044 

(VI, 202). Wahrscheinlich in der näbe von 
Zürich. 


ERLA. P-n.-stamm. As. erl, edler mann; 
vgl. bd. J, 466. 

Erelinga. 8. 1) Erling, B-A. Vilsbiburg; 2) Erling, 
B-A. München r. J.; 3) Erling, B-A. Starnberg. 

1. Erlingin R. ca. a. 1035 (n. 155). 

Erlinga MB. ca. a. 1160 (VI, 163). 

2. Erelinga MB. a. 775 (IX, 13). 

3. Erelingun Bitt. I. 

Erlingen R. n. 233 a. 1147. 

Erlesbnra. 10. Kloster St. Thomas an der Kyll. 
Erlesbura H. a. 974 (n. 188). 

Erlesburen Be. II, 147 a. 1190. 
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Erlegdorf. 12. Lo. I n. 341 a. 1140. Unbest 

°ErlinehoreD. 11. Mcbb. sec. 11 (n. 1268). Un- 
bestimmt, nach Fsp. 36 = Herinchova, s. ds. 

"Erloldfsvlllare. 9. Sek. a. 828 (II, 161), pg. 
Alsat. Unbestimmt. 


ERO. Ahd. ero, auord. jörfi, m. sand, gras. 

Erbeke. 11. Mir. a. 1046 (I, 64). Eerbeek bei 
Voorst, Pro?. Gelderland. 

Erbnrc. 12. FA. XXXIX (1876) p. 37 a. 1168. 
Ehrenberg bei Lienz in Tirol. 

Erenberg. 12. 1) Ehrenberg, Bz. Mosbach; 2) Ehren- 
berg, Kr. Hildburgbansen. 

1. Erenberg Krieger a. 1193. 

2. Erheneberc Dob. I n. 1434 a. 1141. 

Ehrenvlrst silva. 11. Bnck p. 72 a. 1003; un- 
bestimmt 

“Erlfeldnn. 8. Erleid, Kr. Grossgerau, pg. Rinahg.; 
vgl. auch Herifeidnm. 

Erifeldun Lanr. sec. 8 (n. 205). 

Erifeldon Laur. sec. 8 (n. 198). 

Eriyeldon Dr. sec. 10 (n. 709). 

Erifeld Lanr. sec. 8 (n. 206), sec. 9 (n. 208, 209). 
Ererevelde Baur I n. 2 a. 1184. 

Erevelde Rossel 36 a. 1184. 

Erinfelder marca Laur. sec. 8 (n. 207). 

°ErItaI. 8. Dr. a. 706 (n. 117 f.). Erthal (Ober- u. 
Nieder-), B-A. Hamelburg, Arch. IV, 576. Vgl. 
Harital. 

Harte. 10, Später Erthe Lc. I n. 97 a. 947. lerte 
bei Dalfsen, Proy. Oyerijssel. 

Ernuu. 9. Wg. tr. C. 120. Arnum, Ldkr. Hannover. 

Erstein. 12. Wirt. Ukb. I n. 336 a. 1152. Wüstung 
an der Teck in Württemberg. 

Eredorf. 12. Be. n. 488 a. 1136. Erdorf, Kr. 
Bitbarg. 

°Eruügon. 9. Ebringen, Kr. Wolfhagen. 

Erungun P. XIII, 122 (Vit. Meinwerc. episc.); 
Hf. ca. a. 1020 (II, 150). 

Erugen (so) Wg. tr. C. 25. 

Eresloeh. 8. Eersel, Prov. Brabant, pg. Tcxandria, 
auf diluvialem sandgronde. 

Eresloeh (H. a. 712 (n. 35). 

Ereslohc P. XXIII, 23 (Vita S. Willibrordi). 

Erntet tun. 10. Ng. a. 995 (n. 795) Ehrenstetten 
(Oeristetten), Bz. Staufen. 


ERD. Unbekannter p-n-stamm. Vgl. bd. I. 
Erdberga und Erdolt. 

Ertingen. 11. Würt. ll.jh. Ertingcn, O-A. Ricd- 
lingen. 

Erdetorp. 12. Mülv. I n. 1619 a. 1180. ünbest. 

Erdensbacb. 12. Stader 99 a. 1173. Erlinsbacb, 
Kt. Aargau. 

Erdellnehusen. 12. Kindlinger, Beitr. II, 128 ca. 
a. 1106. Erlinghansen, Kr. Brilon. 

Erdtateshosun. 10. Erzhaasen, Kr. Gandersheim. 
Erdisteshasan Janickc n. 40 10. jh. 
Aerdisteshnsun Janicke n. 51 a. 1013 or. 
Erdeshnsen Janicke n. 310 a. 1158; Hasse 
a. 1156. 

Herhesbusen Janicke n. 434 a. 1184. 

Erteresflette. 12. Hasse a. 1141. Wüstung bei 
Collmar, Kr. Steinbnrg. 


ERDA. Ahd. erda, as. ertha, erda, erde, 
nl. aarde, got. airtba. In den namen wohl im sinne 
von lehmerde, oder lose Erde. 

Herde. 12. 1) Erda, Kr. Wetzlar; 2) Feld bei 

Stötterlingenburg, Kr. Halbcrstadt. 

1. Herden Be. n. 523 a. 1141. 

2. Herde Schmidt n. 153 ca. a. 1107. 

Erdene(n). 12. Be. II, 63, 160 a. 1177, 1191. 
Erden bei Zeltingen, Kr. Berncastel. 

Erltonon. 11. Frek. Schulte Erdmann bei Evers- 
winkel, Landkr. Münster. 

Ertbach fln. 11. Lanr. a. 1095 (n. 141) nnd 
Wirt Ukb. I n. 267 a. 1109. 

Der Ertbach bei Erbach im Kr. Homburg im 
Odenwalde. Er soll ein stück unter der erde hin- 
fliessen. 

Ertbuc Scriba n. 248 a. 1113. Dörferbach bei 
Micbelstadt, Kr. Erbach 

Erdeberghae. 12. Mir. I. 100 a. 1135. Unbek. 

Ertpnrch. 11. 1) Erdberg bei Wolfersdorf in Nieder- 
österreich; 2) Hilsenheim, Kr. Scblettstadt; 

3) Wüstung bei Hareewinkel, Kr. Warendorf; 

4) unbek.; in der Rheinprovinz. 

1. Ertpurch FA. a. 1083 (VIII, 250), ca. a. 1096 

(VIII, 253). 

Erthpurch FA. 1096 (VIII, 156). 

Ertpnrch FA. VIII n. 360 12. jh. 

2. Ertburc P. XXIII, 432 (Chron. Ebersheim). 

3. Erthburg Erh. II n. 310 a. 1156 or.; Osnabr. 

Ukb. a. 1182 or. 
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Erthbruch Osnabr. Dkb. a. 1196 or. I 

Ertbruggen Osnabr. Ukb. a. 1169 or. 

4. Erteburche Lc. I n. 625 a. 1157. 

Erdgastegi. 9. MB. a. 832 (XXVIII«, 21). Un- 
weit Pöchlarn in Oesterreich. 

Erthere. 11. WttBtnng bei Limmer, Kr. Linden, 
pg. Astfala. 

Ertbere Janickc n. 67 a. 1022. 

Herthere ebda. n. 69 a. 1022. 

Erthaim. 12. MB. a. 1131 (I, 218). Bei An atu 
Inu. 

Erthosen. 12. Rossel n. 15 a. 1151. Erdhausen, 
Kr. Biedenkopf. 

Ertm&rc. 12. Osnabr. Mitt. XXX, 116 13. jb. or. 
Wüster hof, südlich ron Osnabrück. 

Erthene, fln. Bei Blekede, Prov. Hannover. Davon: 

Ertbeneborg. 12. Artlenburg, Ldkr. Lüneburg. 
Hannov. Geschichtsblätter II, 393. 

Ertbeneborg P. Scr. X (1852) a. 1131. 
Ertenebnrg Or. Guelf. II a. 1142; Lüneburger 
Ukb. 7 n. 60 a. 1162; Hasse a. 1137. 
Ertineborch Anb. I n. 660 a. 1188. 

Tcrtinborg Arno-Magn. hs. n. 281 12. jb. 
Hcrteneborch Hasse a. 1169. 

Ertcneborg Lüneb. Ukb. a. 1181. 

Erdlnebag. 12. Khr. a. 1195. Erdbach, Kr. Dill. 

°Erdenestat. 10. J. a. 985 (p. 210). Nach K. St. 
Erbstatt am Oberrhein (?) 

“Eressam (acc.). 11. Nach Wgn. II, 187 Reisen 
bei Lindenfels, Kr. Heppenheim. 

Eressam Laur. a. 1023 (n. 137). 

Ersam Laar. sec. 11 (n. 140). 

°Erlferde. 11. Nassenerfurth, Kr. Homberg in 
Hessen. 

Erffrede. ürk. v. 1040 Ld. II, 176. 

Erffrith Arnold II, 360 a. 1123. 

Ergedstide. 11. Btg. Brun. p. 686 11. jb. Bei 
Schöppenstedt? 

Ergostede. 10. Flur Ergersfeld bei Neinstedt- 
Steeklenberg, Kr. Ascherslcben. 

Ergostede P. XXIII, 90 (GeBt. episc. Halberstad.). 
Ergerevelde Schmidt n. 186 a. 1137 or. 
Erestede Anb. n. 38 a. 964. Derselbe ort? 

Ericbgewe, pg. 9. 1) Der Ergau in der grafsebaft 
Friedberg zwischen Donau und Bodensee; 2) der 
Ericbgau um Ericbsburg, Kr. Einbeck. 

1. Eriehgewe P. VII, 111 (Herim. Ang. ehr.). 
Eribgewe Dg. a. 965 (A. n. 27). 


Erichgowe Dg. a. 886 (A. n. 12). 

Ereggou K. a. 995 (n. 198). 

Eriggewc Dg. a. 990 (A. n. 32). 

Erigawe Dg. a. 1016 (p. 15). 

Ergoja K. a. 1016 (n. 213). 

Eritgewe K. a. 892 (n. 168). 

Eritgaonua Dg. a. 839 (A. n. 4). 

Hcrekewe Mr. a. 9G1 (p. 82) bieher. 

Krecgow K. a. 819 (n. 82) für Eritgow. 
Ileregonva Baumann 76 a. 1101. 

Auch ßanmann versucht keine deutnng. 

2. Eriggavvi pg. MGd. III a. 1021 or. 

Erike. 9. Ehrich (Gr. u. Wenigen-), Kr. Sonders- 
haasen, pg. Sadthuringa und pg. Winidon; 
F. s. 69, Ws. 54. 

Erike Sch. a. 877, 956 (p. 43, 69). 

Erik MGd. II a. 975. 

Ericba MGd. II a. 979 or. 

Heriki (derselbe ort) Or. Guelf. a. 877 (IV, 377), 
956 (IV, 390). 

Crichi Dr. a. 874 (n. 610) und Frichi Dr. tr. 

ca. 46 sind Erichi zu lesen. 

Als letzter teil in Westerenerich (10). 

Cherriche Dob. I n. 42 a. 744 (cop. 12)? 
Irricben Dob. I n. 1249 a. 1130. 

Erisburg. 8. MarBberg (Ober-), Kr. Brilon. 

Erisburg P. I, 16 (Ann. Petav.), 87 (Anu. Juvav.). 
Eresburgi P. VI, 2 (Ann. Alcnini). 

Eresburg P. I, 348 f. (Enb. Fuld. ann. 618 
(Contin. Regin.); V mebrm.; VII, 2 (Ann. 
Ottenbur.), 100 (Herim. Atig. ehr.); VIII mebrm.; 
Erb. I a. 900, 962 (n. 499, 589); Bib. IV öfters; 
Sb. a. 799 (n. 1). 

Eresburc P. 1, 92 (Ann. S. Emmer.); Erh. I a. 1039 
(n. 1013); Bib. sec. 9 (I, 66). 

Eresburgh P. V, 100 (Aun. HildeBli.). 
Eresburcb P. I, 13 (Aqd. Laubac.); II, 382 
(Vit. S. Willebadi); V, 744 (Thietmari ehr.); 
VIII, 001 (ann. Suo). 

Erespurg P. I, 41 (Ann. Alam.). 

Erespuruc P. 1, 41 (Ann. Gnelfcrb.). 
Aeresburg(uro) P. I, 30, 36 (Ann. Lauresb.), 
117 (Ann. Lauriss, min.), 15ü etc.; II, 237 
(Ann. Fuld.); V, 117* (Ann. Fuld.). 
Herisburg P. 1, 17 (Ann. Petav.). 

Herisburc P. II, 609 (Vit. Hlnd. imp.). 
Hcresburg P. I, 32 (Ann. Laurcsh.), 118 (Ann. 
Lnuriss. min.) etc.; II, 377 (Vit. S. Sturmi); 
V, 4 (Ann. Corbej.); 37 (Ann. Quedlinb.) etc.); 
VIII uichrm.; Sb. a. 826 (n. 2). 

Heresburc P. I, 41 (Ann. Naz.), XX, 6 (Fragm. 

Werthin.); MGd. IV a. 1025. 

Heresburg (Vit. Bennon. ed. Breslau (1902). 
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Heresburb P. VIII, 558, 593 (aon. Saxo). 
Hereabnrch P. VIII, 334, 348 (Siegebert. ehr.), 
561 (Add. Saxo). 

Hereburcb P. V, 119 (Ann. Prngens.). 
Hereburg P. V, 222 (Ann. Xant.); VIII, 184 
(Ekkeb. ehr. nniv.). 

Everesbrug P. XVI, 496 (Add. Mosell.). 
Heresbrug P. XVI, 497 (Add. Mosell.). 
Areabnrht (so) P. XII, 456 (Simeon Dnnelroens.). 
Eresburg Widukind II, 11 (P. III, 444); 
Zimmeriscbe Gbron. I, 35, 776 (ed. Barak 1869). 
Erb. II n. 259 a. 1147. 

Eresberg Erb. II n. 517 a. 1191; E. mons Sb. 
n. 51 a. 1150. 

Eresbnrch Erh. II n. 273 a. 1150. 
Zusammenstellung der namenformen Ztschr. f. 
westf. Gesch. LVII, 66 f. Vgl. noch Bl&tter zur 
näheren kande Westfalens 1863 p. 66: ten Eresberge. 

Der berg hat seinen n&men wahrscheinlich von 
ahd. Sr, stn., das erz. Vgl. die nrk. bei Sb. n. 51, 
wo von etwaigem dortigen argentum, cnprnm, plum- 
bnm ct stannnm die rede ist. Dasselbe könnte der 
fall sein mit Eversberg, Er. Meschede, welches in der 
Vit. Meinwerc. Mersbnrg nnd ndd. Merseberg heisst. 

Uebrigens ist zn bezweifeln, ob nnter dem Aeres- 
bnrgnm der Ann. Lanresb. und Eresbnrg in der un- 
echten nrk. v. J. 799 (Sb. n. 1) Obermarsberg, Kr. 
Brilon verstanden werden kann. 

ErUenbohel. 9. W. II, 17 ca. a. 900; Wagner 
p. 80. Wüstung Eisenbühel /zwischen Ohmen 
nnd Buseck 1 , grhzt. Hessen. Ahd. erizzi, erz. 

Erizzebrnceon (Trizze-). 9. Dob. n. 70 9. jh. 
Cop. 12. Brücken, Kr. Sangerhausen. 

ERK. Zu ahd. ercan, edel? 

Erc» Kd. 275 ca. a. 1150; unbestimmt. 

Erehaoa. 11. Erqnenne, Kt. Dour, Prov. Hennegau. 
Erchana Hem. du Hainaut IX, 402 ca. a. 1055. 
lierclianeih ebd. IX, 505 a. 1110. 

Ercan» Duvivier I, 212 a. 1142. 

Hercanna Duvivier II, 249 a. 1204. 

Ercafetilgbaim. 8. Krautergesheim, Kr. Erstein, 
pg. Alsat. Vgl. p. 183. 

Ercafetilshaim Scbpf. a. 736 (or. 14). 
EringiBABb&im Cod. Dipl. Fuld. 61. 

Argerßheiin Clausa 574 a. 1051. 

Uerrigersbeim ebda. a. 1114. 

Ergniseim ebda. 574 a. 1140. 

-Engresbcym ebda. a. 1181 (in 3 pabsturk.). 

Erbengen. 12. Erquinghem le- Sec, sw. von 
Lille, D6p, du Nord. 


Erkengen (de) Duvivier I, 58 a. 1111. 
Herchengben (de) Duvivier I, 64 a. 1116. 

Erchorne. 12. Ldueb. Urkb. 15 a. 1197. Ehrhorn 
bei Bispingen, Kr. Soltau oder Wüstung bei 
Harber, Kr. Soltau. 

Erclearo. 12. Mir. II, 1170 a. 1150. In der 
diözese Laon (Frankreich). 

Erkerode. 12. Le. I n. 521 a. 1189* Erkrath, 
Kr. Düsseldorf. 


ERK AN. Got. Airkris, abd. ercan, genuimis, 

ingennus. Vgl. bd. I. 

"Erehanprnnnln. 11. MB. ca. a. 1090 (IX, II). 
Irchenbrunn, B-A. Aichach. 

Erckenbnsch. 12. Zumbusch 59 a. 1147. Herken- 
busch, Kr. Grevenbroich. 

Ereinboven. 12. Lc. I n. 351 a. 1144; unbest.; 
in der Prov. Limburg? 

Erbeneswlc. 12. Kü. 251, 255 ca. a. 1150. Erken- 
schwick (Gr. u. Kl.) uö. von Recklinghausen. 

Ereherabolteswilare. 12. Wirt. Dkb. II n. 469 
a. 1192. Ergetsweiler, O-A. Tettnang oder bei 
Fronhofen, O-A. Ravensburg. 

Erehanbrehtesberc. 12. Wirt Dkb. II n. 310 
a. 1143. Wüstung Erbisberg bei Heidenfaeim. 

Erchinbrektlahofen. 12. MB. a. 1140, (XXVII, 
16). Unbestimmt. 

Erkenbrehteshnsen. 12. MB. a. 1182 or. (XXIX 1 , 
444). Unbestimmt. Unweit Bamberg. 

Erchlnfridisbof. 12. MB. 12. jb. (XII, 415). Unbest. 

Erkanhartesdorf. 9. Bitt. n. 755 a. 856. Eggera- 
dorfen, B-A. Vilsbiburg. 

Erchenharteswilare. 12. Bm. 14 a. 1122. Ecbets- 
weiler bei Langnan, O-A. Tettnang. Erche- 
marteswilare Hidber n, 1612 a. 1122. 

Erkraarsbasen. 10. Eidmannsbausen, O-A. M&rbacb. 
Herckenmaresbusa, K. 223 &. 978. 
Erkmarsbnscn Cod. Hirsaug. 63 12. jh. 

Herclince. 10. Erkelenz, R-B. Aachen, hg. Mulebk. 
Flerclinze Lc. I a. 966 (n. 107). 

Hcrclenze a. 1155 und Esklence a. 1186 or. bei 
Knipping n. 1283. Cramer p. 47 fragt, ob 
Herculentiacum. 

Ercnlbergh. 9. Erkeln bei Brakei, Kr. Höxter. 
Erculbergb Bib. I, 26 (Transl. S. Viti). 

Erclon Erh. I n. 184 12. jh ; L. R. I n. 50 a. 1137. 
Eiden Erb. II n. 301 a. 1155. 
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Ermelinghem. 11. Hermelinghen, Kt. Guinea, Ddp. 
Pas de Calais. 

Ermelinghen P. XXIV, 579 11. jb. 
Ermelingehem Mir. I, 192 a. 1174. 
Ermingebem Mir. I, 391 a. 1145. Ob hierher? 
Ennelengim Wautere, Origine des libertes com- 
munales, Prenves 50 a. 1190 or. 

Ermelstcde. 12. Dob. II n. 123 a. 1156. Erm- 
stedt, Kr. Erfurt. 

Ermerebe. 12. Philippi-D. n. 382 a. 1188. Wüstung 
bei Clarholz, Kr. Wiedenbrück. 

°Ermarichingarut> (so). 11. Mchb. sec. 11 (n. 1180). 
Fsp. 47 will Maricbingaran lesen und deutet es 
durch Marchenbach (Unter-), B-A. Freising? 

Ermen«. 12. Ermen, Kr. Lüdinghausen. 

Ermene Erh. II n. 320 a. 1160 or.; n. 308 
ca. &. 1155. 

Ermetre. 12. Lc. I n. 365 a. 1149. Unbestimmt. 
Bei Boppard. 

“Ermetrode. 9. Urk. y. 879 (Khr. NB. 121). Irra- 
trand, Kr. Westerburg. 

“Ermisretmd (so) silva. 9. Lk. sec. 9 (n. 6) var. 
Ermisittrad. Unbekannt. 

Ern au. 9. Yernde, Proy. Lttttich, Arr. Huy. St. Hubert 
I 6 a. 817 (=P. X, 570). 

Erneza. 12. Be. n. 622 a. 1161. Ernst bei Bruttig, 
Kr. Cochem. Vgl. Auf der Emst bei Trier. 

Erpe. 11. Erpe bei Aalst, Ostf ländern. Vgl. Arpia 

p. 202. 

Erpo (de) Affl. 3 a. 1086. 

Erpa (de) Affl. 133 a. 1151. 

Erpe (de) Affl. 76, 219 f. a. 1127, 1173; St. 
Mich. 54 a. 1181. 

Erpe Ninove n. 69 a. 1195 or. 

Erpelle. 11. Sb. a. 1072 (n. 30); Herpille Lc. I 
n. 277 a. 1116. Erpel, Kr. Neuwied, R-B. 
Coblenz. Vgl. p. 202. 

Erpene neben Herpen. 12. Knipping a. 1188. 
Erpen, Kr. Heinsberg. 

Erps. 12. Erps-Qnerbs, Proy. Brabant, Arr. Löwen. 
Erps Envir. III 184 a. 1125. 

Erpza (de) Affl. 198 a. 1169. Vgl. p. 202. 

Eraessen. J2. Mooyer 9 a. 1185. Evesen bei 
Bückeburg. 

“Erhühesperch (so). 11. Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). 
Wahrscheinlich in der nähe von Zürich. 


Sturz in seiner Ausgabe des Dio liest Oviaovgyov. 
Tiberiua kommt an den Er., dann an den Albis. 

°ErcHlenbahc. 9. Be. a. 893 (n. 135). Erzelbach 
bei Gevelsdorf, Kr. Jülich. 

Nach Esser I, 88 zu irisch erch, earc, glänzend. 

Esemale. il. Ezemaal bei Tienen, ProY. Brabant 
Esemale Piot* n. 18 a. 1080. 

Hesemale Piot* n. 38 a. 1139. 

Hismale Knrth I, 339 a. 1066. 

°Eselsbach. 11. MB. sec. 11 (XIV, 182); nnbest. 

Eselshopten. 12. P. n. Gr. I f. 14 12. jh. 

Lag am Gflttweiger berge in Oesterreich. 

°E8elshora Gr. IV, 830. 

Ealestede. 12. Schmidt n. 151 a. 1121. 

Estedt, Kr. Gardelegen. 

Eselesdorf. 12. Wirt. Ukb. II n. 409 a. 1177. 
Wüstung bei Sindlingen, O-A. Oehringen. 

Diese vier namen können znm p-n. Asilo gehören. 

Esilperge Zahn ca. a. 1150. Eselberg, gegend bei 
Mautem. 

ESKE. 

Esca. 11. St. Lievens-EBsebe, Pro?. Ostflandem 
wobei gebölz Eschendonk, Arr. Aalst. 

Esca Patte 125 11. jh.; Wanters I, 133 a. 1125. 
Esschen Scr. IX (1851) p. 415 a. 1099. 

Escha Ninove n. 22 a. 1165; St. Baafs I, 242 
a. 1156. 

Hegt. 8. Be. II Nachtr. 5 a. 770: EbcIi in den 
Ardennen. 

Hesscbeblrithi. 9. Wg. tr. C. 46. Wüstung bei 
Bremke, Ldkr. Göttingen oder Escherde, Kr. 
Gronan. 

Esgerodbe. 12. Erzdiöz. Köln XXI p. 250 ca. 
a. 1167. Egchenrath bei Waldniel, Kr. Kempen. 

Eschersted«. 12. WÜBtung bei Laderburg, Kr. 
Calbe. 

Escherstede Hertel 99 a. 1179; Anh. n. 644 
a. 1185. 

Isscherstide Hertel 99 a. 1265. 

Eschingen. 11. Krieger a. 1100. Riedeschingen, 
Bz. Donaueachingen. 

Doch wohl sämtlich zu mhd., mnd. esche f., die 
esche. Vgl. Ask. p. 211. 


Eschen. 12. Esschen, Arr. and Prov. Antwerpen. 
Eschen Mir. I 525 a. 1148; II, 828 a. 1158. 
Escbeden (=Mir. 1 550) Bijdr. VI 380 a. 1186. 


°Erygrus, fln. 1. "Eqvyqos Dio Cass. LV, 28. 
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Esschenden. Bijdragen VI, 38 a. 1164. 
Essctaen Bijdr. VII 152, 1159. 

Obige Formen waren sicher nicht so in den 
ursprünglichen urkunden, da im scbüffensiegel von 
Kaimthout-E8Bcben noch im 15. jh. Esten steht 
(Facsimile Van Spilbeeck, Tongerloo I, 160). 

Esle. 12. Hd. Verd. Geschqu. II n. 15 ca. a. 1123. 
Eissel unweit der Eyter, Kr. Verden. 

“Eslebestat. 8. W. sec. 8 (II n. 12). Vielleicht 
die Wüstung Eschleben bei Gotha, s. C. 198. 

Esna. 12. Eesscn, Prov. Westflandern. 

Esna Mir. III, 26 a. 1110 n. II, 1189 a. 1183. 
Esne Mir. I, 273 a. 1105. 

Esera, fln. 12. Mir. II, 1865 a. 1105. Bei Mer- 
ville, D6p. du Nord. 

°E8Cut8lni8bach (so), fln. 8. Be. a. 762 (n. 16). 
Nbfl. der Prüm, jetzt Tettenbach. 

Esse (uf die). 12. Ld. wüst. 20 a. 1120. Auf der 
Esse, über dorf Heldrungen, Kr. Eckartsberga. 

“Essern villa. 9. Tr. W. a. 801 (I, n. 255). 

Essesdorf. Lag an der Stör, bei Itzehoe. 

Essesfeld P. VIII, 567 (ann. Saxo). 

Esesfeld P. I, 354 (Enh. Fuld. ann.); VII, 101 
(Herim. Aug. ehr.). 

Esesfeldh P. I, 204 (Einh. ann.). 

Egesfelth P. I, 187 (Einh. ann.). 
Essesveldobnrg P. I, 309 n. II, 258 (Chr. Moiss.). 
Vgl. Dohm 108 f. und Ztschr. f. Schl.-Holat. 
Gcsch. XL, 326, wo der name als feld mit einem 
esche gefasst wird. Ndd. Kbl. XXXII, 59, 86. 

°Eg8indorf. 8. K. a. 797, 817 (n. 48, 80. Essen- 
dorf (Ob. und Unt.), n. von Waldsee, so. vom 
Federsee. 

“EsBlngln. 11. P. XII, 75 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 
Essingen, w. v. Aalen, sw. v. Ellwangen. 
Essingen MB. ca. a. 1138 (XXIX* 38). Der- 
selbe ort? 

Essingoaa. 9. Be. a. 856 (n. 93). Essig, Kr. 
Rheinbach. 

Esslnan. 12. Krieger a. 1152. Wuteschingen, Bz. 
Waldsbnt an der Wutach. • 

Essvic. Sl. ca. a. 1080 (n. 184). ünbekannt. 

Estetin. 1 1 . Ehestetten bei Ebingen in W ürtteraberg. 
Estetin Z.G.O. IX, 220 a. 1095. 

Eatein Z.G.O. IX, 207, 215 (a. 1089, 1094). 
Derselbe ort? 

Estenervorst. 12. Herquet, Arnstein n. 7 a. 1198. 
Unbestimmt. 

Estia, palua in Germania. 4. Mela III, 3. 
Föratemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Estingeromarken (nach Be. n. 207 Estengerugero- 
markun) a. 960. Nach Font. XII Essingen 
bei Mersch, grhzt. Luxemburg. 

“Estor. 11. Nt. sec. 11 (1856, p. 18). 

“Eatorp. 11. Hd. sec. 11 (VIII, 20). Eystrup, Kr. 
Hoya. Vgl. Agi p. 14. 

Estrich 11. FA. a. sec. 11 (VIII, 3). Wüstung bei 
ßrunnenkireben unweit Güttweig in Oesterreich. 
Vgl. Asterweg, früher Aster bei Giessen, ein 
blossgelegter felsboden. 

Etene. 12. Etten, Prov. Nordbrabant, sw. von Breda. 
Etene St. Mich. 29, 35 a. 1155, 1161 or. 
Ettena St. Mich. 34 a. 1161. 

Heten St. Mich. 48 a. 1179 or. 

Etenesfeld. 10. Das Ettenfeld bei Fürstenau, Kr. 
Bersenbrück, Osnabr. Mitt. II, 98. 

Etenesfeld MGd. I a. 965 or. 

Etanarfeld Osnabr. Ukb. 6 a. 804. Fälschung. 
Eteresfeld MGd. IV a. 1025 or. 

Etenesleba. Wüstung Esselleben bei Mehrstedt, Kr. 
Frankenhausen, nach Wern. 45. 

Etenesleba Dr. tr., c. 38, 16. 

Etbleibe Scbannat I Wflrzb. trad. p. 89 12. jh. 

Ethegrela. 9. Be. II Nacbtr. 30 a. 895. Ediger, 
Kr. Cochem. 

Ethedorp. Lc. I n. 459 &. 1176. Eitorf, Siegkreis. 

Etthewtde. 12. Hd. Verd. Geschqu. II, 37 n. 18 
a. 1144. Hetzwege, Kr. Rotenburg, Prov. 
Hannover. 

Ethkirehln (de) R. n. 210 a. 1138; unbestimmt. 

Ethron. 12. Be. n. 462 a. 1128; unbestimmt. 

“Etilebn. 9. Ettleben, B-A, Schweinfurt, Unter- 
franken, pg. Gozfeld. 

Etilebe Dr. tr., c. 4, 57. 

Hettileiba Dr. Cod. Eberh. 4, 87. 

Hettilebaro marcu Dr. a. 838 (n. 320). 

“Etilihtorpb. 9. Etteldorf, Kr. Bitbnrg. 
Etilintorph Be. a. 971 (n. 235). 

Etteleudorpht Be. a. 893 (n. 135). 

Zu ATHAL? 

“Etnow. 11. In der nähe von Ranshofen in Ober- 
es terreich. 

Etnow MB. ca. a. 1090 (III, 292). 

Etnawe MB. a. 1040 (III, 313). 

Etnnn. 11. Osnabr. Ukb. I p. 104 ca. a. 1000; 
nnbekannt. 

Etonhische. 9. KG. 32 a. 890. Vgl. Tibus 327; 
in Westfalen. 
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°Ettebach. II. K. a. 1037 (n. 222). Eppach 
(Ob. n. Unt.) 0-A. Oehringen. 

Ettelbrocea. 10. Font XII a. 901. Ettelbrnck, 
Kt. Diekirch, grhzt. Luxemburg. Vgl. p. 251. 

Ettha. 11. P. Scr. XII, 123 a. 1069. Unbekannt; 
an der Maas. 

Ettlnebnsen. 12. Erh. II n. 385 a. 1176, unbe- 
stimmt; im R-B. Mflnster. 

Ettrahenis. Brambacb, C. J. R. n. 577. Gefunden 
in Embken, Kr. Dttren. 

°Eoa. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 355). Wahrschein- 
lich in Kärnten. 

°Eubinheim. 8. Laur. sec. 8 (n. 1715). 

‘Enchenehoven. 11. P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.) 
und. Oberbayr. Arch. XXIV n. 23 ca. a. 1190. 

°Eaebendorf. 11. Euchendorf (auch Aichendorf 
geschrieben), B-A. Weilheim, Oberbayern. 
Enchcndorf MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214), 
1075, 1076 (IV, 291, 295). 

Enchedorf MB. a. 1100 (IV, 304). 

Eucbendorf MB; IV, 308 a. 1111. 

°Eados68, v. n. 1. Tac. Germ. 40. Vgl. die Ednses, 
Eudures, Ednres bei OroB. u. Euthio gena Venant. 
Fortun. IX, 1, 73. In Nordalbingien. 

°Eu gelinge. 10. E. a. 966 (p. 915) var. Cugelinge. 
S. Cugelinge. 

Enn. 12. Wirt. Ukb. II n. 307 a. 1138. Eyen, 
Bz. Zurzach, Kt Aargau. 

Eusta. U. MB. a. 1100 or. (IV, 304). 

Eusten (de) Bayr. Ac. XIV, 304 a. 1119; un- 
bestimmt. Vgl. Avista. 

EUTH. Zu den p-n. desselben Stammes. 

°Eudinhaime. 8. Tr. W. a. 742 (I n. 52), pg. 
Alsat Ittenheim, Ldkr. Strassbürg. Vgl. unter 
Udo. 


“Eotindorf. 9. MB. sec. 9 (XXVIII, b, 19), ad 
Chalpaba. In Niederbayern. 


Evthecbar pons. 12. Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1142; 
unbestimmt. 

°Euoga. 8. Mchb. ca. a. 800 (n. 104), Aying, B-A. 
Rosenheim, Fsp. 27. 

°Enenhansen (so) MB. a. 1077 (II, 4455). In der 
nähe des Chiemsees. 

Everding. 11. Efferding zwischen Passau und 
Linz in Österreich. 

Euerding MB. a. 1076, 1100 (IV, 297, 305). 
Euerdinge MB. a. 1067 (XXVIII, b, 216). 
Evirding MB. a. 1075 (IV, 292). 

Everdinge Oberflsterr. Ukb. n. 174 ca. a. 1190. 
Evridinge FA. XLIX (Mattsee) a. 1145 Efriding. 

Everiche. 10. Hess n. 3 a. 948 cop. 12. Effem, 
Ldkr. Köln. Vgl. Anna). Niederrhein XXVI. 
Efferne Le. IV n. 639 a. 1149- 

Even. 11. MG. p. 175 a. 1040. Unbekannt. 

Evena. 12. P. Scr. XII, 305 a. 1107. Unbest. 

Evln. 12. Krieger a. 1102. OfingeD, Bz. Donau- 
eschingeo. P-n. Evo? 

Ewen. Mir. I, 550 Wüstung bei Broechem, Prov. Ant- 
werpen, an einer stelle ,Het Bergsken' genannt. 
Andere namenformen: 

Ewin Bijdragen VI, 379 a. 1145. 

Awen Bijdragen VI, 380 a. 1184. 

Aiwen Van Spilbeeck, Tongerloo I, 26 a. 1189. 

°Ewfcbeim. 9. Auheim (Gr. u. Kl.), Kr. Haoau, 
Arcb. VI, 508; pg. Moingowe. 

Ewicheim Laur. sec. 9 (n. 3424). 

Eweheim Or. tr., c. 42, 235. 

Ewenwlsen. 12. Unbekannt. 

Ewenwisen MB. ca. a. 1170 or. (X, 240); Ober- 
bayr. Arcb. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Ezenseu. 11. Hd. VIII, 3211. jh. Esensbam bei Roden- 
kirchen, Kr. Brake, im 13. jh. Estnnndeshem. 
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Fabarift. 1. P)in. IV, 27. Der lateinische narae 
der inßel Barchara, tob einer dortigen wild- 
wachsenden frucbt, pisam maritimum. K.E.H. 
Kr aase im Ndd. Jb. XVI, 59. 

Fabarias (acc.) Plin. XVIII, 30. Die dünen- 
inselo der Nordsee. 

Fabiranon. 2. <Paßtoavov Ptol. Vielleicht ans 
Fa(ur)-wirranan. Vor der werren, Vorwerrenoog, 
wie denn die insei Nenwerk im Ndd. Seebnch 
(Bremen 1876) cap. XI, 17 Werneroge heisst: 
die der Werre (WeBer) zngekehrte insei. Das 
ß fUr W in •Paßigavov ist ein uotbehelf griechi- 
scher Schreiber, wie in Bioottgyh; und Bävddoi — 
ViBnrgis nnd Vandili, da deren Schrift diesen 
buchstaben nicht besitzt (Th. Schemel, brieflich). 

Vadderoth. 11. P. Scr. VI, 676 (ann. Sax.) a. 1023. 
Im bistum fialberstadt. 

Vadena. 12. Schneller a. 1181. Platten bei Bozen. 
Lat. patlna, eine art wasserstaunng? 

°Vagana. 11. Vagen, B-A. Rosenheim. 

Vagana MB. ca. a. 1100 (VI, 55, 60). 

Vagena MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Vagin MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Vagene MB. ca. a. 1080, 1154 (VI, 50, 113). 
Fagana Mchb. sec. 10 (n. 1083) ist nach Bi», 
kein Ortsname. 

Vagene P. n. Gr. I f. 21 12. jh. 

Vagne FA. XXXIV n. 147 ca. a. 1170 or. ; 

MB. ca. a. 1199 (VIII, 474). 

Die Fagana sind auch eins der ersten bayrischen 
geschlechter. Vgl. Oberbayrisches arebiv bd. XVII 
p. 24. 

°VagarafeIda (in V-). 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Die Sandbank Schoonevelde vor der Wester- 
scbelde, Prov. Zeeland? Die insei ist a. 1377 durch 
die see vernichtet. Ab. fagar, schön. 

FAGIN. P-n.-gtamm zn as. fagin, froh. 

°Uaganes)ieIm. 9. K. a. 890 (n. 166). 

Nach Bm. p. 47 in der gegend von Donau- 
eschingen bei Behla. 


°Fagineswilare. 9. Fügschweil, nö. v. Rapperswil, 
Kt. St. Gallen, pg. Durg. Meyer 161. 
Fagineswilare Ng. a. 858 (n. 375). 
Vaginesvilare Ng. a. 854, 873 (n. 358, 472). 
Fakisesvilari Ng. a. 805 (n. 152) dafür. 

°FaginulaIncas. 8. Unbekannt nach Grandidier, 
Hist, de Ugl de Strasbourg. 

Faginulnincas K. a. 777 (n. 18). 
Facbinulhingas (so) K. a. 777 (n. 19). 


Fachina, fln. 8. Die Fecht, nbfl. der III, Kr. Kolrnar 
Sie entspringt aus zwei queilbächen. 

Fachina Scbpf. a. 772, 823 (n. 44, 85). 

Pbacbina Scbpf. a. 865 (u. 675). 

VachoDna Scbpf. a. 817 (n. 82). 

Inter duas PachiDas flnv. (so) Scbpf. a. 747 
(n. 15). 

Inter duas Pacbinas Sek. a. 769 (II, 13). 

Das P in Pachinas erinnert an die Pranci auf 
der tab. Peut., welche Schreibung wahrscheinlich ans 
derselben gegend berrUhrt. Vgl. auch -pelt für -feld, 
Plagestat für Flagestat, Pladnngom für FladuDgom, 
Panre für Fanre, Heopurdum für Heofurdum. 

Vacouua P. XXIII, 435 (Arcb. Ebersheim). 

Feobue Clauss 350 a. 1 149, die iu die Fecht im 
Kaysersberger tal fliessende Fecht oder Weiss. 

FAHS. Mbd. vehsen, vessen, fangen, ahd. 
fähan, got. gafahs, stm. Fang. 

Fahsl. 9. Vasse bei Oetmarsnm, Prov. Overijsscl. 
Vgl. Fasna. 

Fabsi Kö. 95 a. 890. 

Fasle NG. I, 131 12. jh. 

Fasse Kö. 283 ca. a. 1150. 

Vahsil'Iotli. Wüstung Fcssenriet bei Heiligenberg, 
Bz. Pfnllendorf. 

Vahsiriet; Fahsiriet, Fahssiriet nach Buck 287 
zwischen a. 1183 — a. 1194. Buck verweist 
freilich auf fAcbs, Kalb. 


V&thlarl. 9. Burgfechtel am Glennebach bei Waders- 
loh-Mastholte, Kr. Beckum und Vechtler, Ksp. 
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Waderslob, Kr. Beckara. Andere orte Vechtel 
(aas Vechtlage, -loh) bei Harsewinkel und 
Behlen, Kr. Warendorf, bei Bippen, Kr. Bersen- 
brück, bei Herzfeld, Kr. Becknm. 

Fathleri Erh. I a. 980 (n. 649). 

Vabtlari Kö. 82 10. jh. 

Uachtlari Kö. 83 10. jb. 

Fabtlere Kö. 44 a. 1050; Kö. 233 ca. a. 
1150. 

Faebtlere Kö. 249 ca. a. 1150. 

Fehtiere Kö. 231 f. ca. a. 1150. 

Vehclere Heinrich von Herford cap. 68. 

Fehileri Kö. 100 11. jh. Vechtel bei Herzfeld? 

FAK. Ahd. fab, asäcbs. fak n. maner, uro- I 
zäune ng, rohd. vach, fanggeflecht im wasäer, ßtein- 
damm. Vgl. Cod. dipl. Saxoniae regiae II bd. I, p. 276. 

Faca. 9. 1) Vacha, Kr. Dermbach; 2) vielleicht Fach, 
zwischen Nürnberg nnd Erlangen; 3) Vaake bei 
VeckerhageD, Kr. Hofgeismar; 4) ’Vake bei 
Matdegem in Ostflandern, pg. Rodaninsis. 

1. Fahche Dr. tr., c. 6, 116. 

Vahche Dr. sec. 9 (n. 324). 

Nachan (falsch) P. VIII, 339 (Brun, de bell. 
Saxon., var. Hacban). 

Hacban (falsch) P. VIII, 700 (ann. Saxo). 
Fahhonoro roarca Dr. sec. 9 (n. 353). 

2. Vacbe P. IX, 247 (Gand. 1. p. Eichst.). 

3. Faca Wg. tr. C. 458. 

4. Facum Lk. p. 13 neben Facu p. 12 (beide n. 6) 

a. 814 — 840; p. 18 (n. 11) a. 839 or. 

Als letzter teil in ZwiBgcnfaccho (9). 

“Fachbach, fln. 10. Be. a. 959 (n. 204). Unter 
Ems an der Lahn. 

“Tachelm. 11. MB. ca. a. 1100 (VI, 54). 

Pbacbeim Gr. IV, 949. j 

Fächer!. 9. In der nähe von Vake. S. Facum 
(Faca 4) oben. 

Facheria (neben Vacheria) accrnm Lk. p. 18 
(n. 11) a. 839 or. 

Facheride (in agro F-) Lk. p. 12 (n. 6) a. 814 
-840. 

Wohl dat. Ring, von Fac-bcri. 

Vahhadorph. 9. Vacbdorf, Kr. Meiningen. 
Fahedorpbono Jacob 120 a. 8t>3. 

Vahhadorphero maren ebda. a. 838. 

Fachkedorp Sek. a. 840 (II, 204). I 

Vahenstlde. 12. Mülv. I n. 1004 a. 1126. ! 

Vakenstidde Schmidt n. 136 a. 1112; Bode 
n. 174 a. 1129. Veckenstedt, Kr. Wernigerode. 


FAL, FAL(A)H. Zn einem altdeutsch un- 
belegten fal-, dem slavischen polje, feld, ebene, flach- 
land entsprechend, das zn as. felhan, bedecken ge- 
hören kann. Erhalten ist das wort in westf. mesfäl, 
mesfält, m. (das t ist Weiterbildung, nicht aus valde 
zn erklären). In dem mesfäl ist die glatte obere 
fläche desselben das bezeichnende. Vgl. Walther 
bei Andree, Brannscbweiger Volkskunde p. 50. Als 
flnrname ist fahles land, die fahle marsch, das fable 
brach, die Vale (von wiesen) gebräuchlich. 

Ab. faln, blassgelb gibt meist keinen Sinn. Hein- 
rich von Herford erklärt die Ostphalai als orientales 
80 cii. 

Engl, fallow, altschwedisch fal, brach gehört 
doch anch eher hierher als zn ags- fealn, fahl. Val- 
land soll eine bezeiebnung für Niederland gewesen 
sein. Vgl. unten Flandrae. Eine andere deutung 
dieser namen Heidelberger Jahrbücher V (1895) 
p. 92 ff. 

Als zweiter teil in Ostfalahi, Westfalabi (8) 
Sincfala (8). 

Falhon. 9. Ost- und Westfalen. 

Falhon ducatns Wg. tr. C. 259 Westfalen. 
Valnn pg. Bib. a. 915 (I, 34); Erh. I a. 1025 
(n. 944). 

Valen pg. Or. Guelf. a. 1049 (IV, 421); Janicke 
n. 86 a. 1051 or.; Janicke n. 96 a. 1057 or. 
Valun (in) Jaffe, Mon. Corbej. 314 12. jh. West- 
falen. 

Valou pg. Janicke n. 114 a. 1069. 

Falaba Dr. a. 390 (n. 636). Vgl. die Falcbovarii 
(Föret.). 

Falaba. 8. Walff, Kr. Erstem, pg. Alsat. 

Falaba Tr. W. a. 742 (I, n. 52). 

Faleba Tr. W. II, n. 130, 275. 

Ualabn Dr. a. 778 (n. 61); (in U-) tr. W. a. 820 
(I, n. 69). 

Falahabn (in F-) Dr. a. 788 (n. 89). 
Walbeheim dafür Dr. tr., c. 3, 13. 

Valva Schpf. a. 817 (n. 82), 1097 (n. 230); 
Ww. ns. a. 1031 (VI, 190). 

Ist der name etwa sprachlich gleich dem unten 
folgenden Vallepe? 

Falbeki. 9. Kö. 37, 65 a. 890. Feilbextcn bei 
Emsbüren, Kr. Lingen. 

Valebeko Or. Guelf. III a. 1146. Unbekannt. 

Nach Schriever, Lingen II, 396 flieset dort eine 
Fohlenbecke. Vgl. Bekesethe p. 338. 

Yaluborgon. 9. Mönche-Vablberg bei Schöppen- 
stedt, Kr. Wolfenbüttel. Vgl. Knoll 129. 
Ualebergi Btg. Br. p. 684 a. 1093. 

Valcbcrge Or. Gnelf. a. 1134. 
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Valuburgon Wg. tr. C. 14. 

Ualeburgnn P, XIII, 190 (Cod. Guelferbyt.). 

Falebreth. 11. 1) Valbert, Kr. Altena; 2) Valbert 
bei Bilstein, Kr. Meschede. 

1. Falebreht 8b. a. 1072 (n. 30) or. 

Falebrecbt Sb. ca. a. 1101 (n. 50). 

2. Velbrehte Sb. n. 1059 p. 415 o. j. 

Yalabroch. 11. Vahlbrncb, Kr. Hameln. 

Valabroch Wm. II a. 1031. 

Walabroch P. XIII, 165 (Vit. Meinwerc.). 

Falafelda neben Falenfelde. 12. Kö. 286 n. 290 
ca. a. J 150 Vahlefeld bei Halver, Kr. Altena. 
Altenaer Jb. I, 41 : schwarzgranes feld (?). 

Falhefm. 8. Wüstung bei Frickhofen, Kr. Limburg. 
Falheimer marca Laar. sec. 8 (n. 2960). 
Valehin Khr. NB. 279 ca. a. 1190. 

Falhahnsen. 9. 1) Fallhauser born bei Orenbansen, 
Kr. Höxter; 2) Vahlhausen bei Detmold; 3) Vahl- 
hausen bei Meinberg, fst. Lippe Detmold (liegt 
in einer kleinen talebene zwischen lauter bügeln); 
4) hof Valbaus bei Gütersloh, Kr. Wieden- 
brück, später Velchus; 5) wüster hof Falhusen 
bei Arolsen, fst. Waldeck. 

1. Falbahnsen Wg. tr. C. 366. 

Falahusen Wg. tr. C. 374. 

Valahusen Wg. tr. C. 34. 

Valahuson Erh. I a. 1078 (n. 1179). 

2. Valchuson Kindlinger, Beitr. II, p. 132 ca. 

a. 1006. . 

Valehosen Erh. II n. 314 a. 1158. 

3. Valohuson (Nort) Kindlinger, Beitr. II n. 19 ca. 

a. 1106. 

Valbusen Erh. II n. 392 a. 1177. 

4. Falahuson Hzbr. a. 1088. 

5. Falbuson Wg. tr. C. 389. 

Falohus Wg. tr. C. 233. 

Valehuson W. II, 68 ca. a. 1120; unbestimmt. 

Valede. 12. Dob. I n. 1432 a. 1141. Vahle, Kr. 
Uslar. 

Vallithi Hd. Brem. Gesch. II n. 2 a. 876. Falge, 
hof im Kr. Bremerförde. 

Ualasathon (in U-). 10. Janicke n. 35 a. 990. 
Flurbezeicbnung bei Bostel, nö. v. Celle. 

Yelscheid. 12. FalBcheid, Kr. Saarlouis. 

Velscheid Görz II n. 533 a. 1185. 

Velseheit Be. I, 703 ca. a. 1165. 

Falathorpe. 9. 1) Faldorf, Kr. Syke, pg. Lara; 
2) Valdorf, Kr. Neuhaldensleben; 3) Valldorf, 
Kr. Herford, nebst Wüstung Alten- Vahldorf. 

1. Falatborp P. II, 386, 388 (Vit. S. WiUehadi). 


2. üaledorp Hf. a. 973 (II, 349). 

Valedorf Em. a. 937 (n. 137). 

Valdorf E. a. 966 (p. 915). 

Valethorpe Mülv. n. 1228 a. 1148; Auh. n. 366 
a. 1151. 

Valendorp Mülv. n. 1193 a. 1145 or. 

Valedhorp minor Hertel 104 a. 1197. 

Valdorp Schmidt n. 238 a. 1152. 

Valendorp verbessert aus Wallendorp, Schmidt 
n. 207 a. 1145 or. 

3. Valethorpe Spilcker I, 152 a. 1080. 

Vgl. auch Neue Heidelberger Jb. V (1895) 92 ff. 
Valldorf (n. 3) liegt an einem steilen abhang, also 
vielleicht zu fallen. 

Valothungon pg. An der Ocker, sw. v. Hildesheim. 
Valothnngon Janicke n. 67 n. n. 69 a. 1022. 
Valedungon Janicke n. 108 a. 1068 or. 
Valedungun Janicke n. 109 a. 1069 or. 


Falbnre. 8. Valburg in Gelderland, pg. Batawc. 
Falburc marca Laur. a. 793 (n. 99). 

Valburg, Volbnrg Sl. 124 11. jh.; Hicouart p. 9 
ca. a. 1122 or. 


Yalaia. 11. Valley, B-A. Miesbach. 

Valaia Wessingcr 73 a. 1137 ; P. u. Gr. 1 f. 36 
12. jh. 

Valaie Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. 

Valei Wessingcr 73 a. 1100. Bayr. Ac. XIV, 
86 ca. a. 1181. 

Valeige Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1 168; 

ebda. n. 6 a. 1170. 

Valage Wessinger 73 ca. a. 1137. 

Falei(de) Mir. IV, 511 a. 1109. Grand-Failly, 
D£p. Meurtbe-et-Moselle. 


Faldera. 12. Helmold I, 47 ca. a. 1154 u. Versus 
de Vicelino. Neumflnster an der Scbwale in 
Holstein. Ohnesorge, Ausbreitung der Slaven. 
Lübeck 1911 meint, der name müsse siavisch 
sein nnd BroDisch (p. 8) erklärt ibn ans siavisch 
vladarj, fflrst. 


Valareslebo. 10. Fallersleben, Kr. Gifhorn. 
Valareslebo (in) Jf. a. 966 (n. 11). 

Ualresleba Hf. a. 973 (II, 349). 

Feleresleba Schmidt n. 68 a. 997 or. 
Welereslevo P. V, 813 (Tbietm. Chr.); derselbe 


ort nach C. 167. 

Valeresleve P. XXIII, 89 (Gest. ep. Halberstad.). 
Valerelevo Hasse a. 1006. 

Valerslebe Anb. n. 677 a. 1191 or. 
Waleresleve Bode 331 a. 1181 or. 


Waldeppe, fln. II. Wessinger 72 a. 1079. Vallep 
an der Vallepp, B-A. Miesbach. 
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Valepe, fln. o. orte. 8. 1) Velp bei Arnheim, Pro?. 
Gelderland; 2) Velp (Op- und Neer-) bei Halen, 
Prov. belg. Limburg an der Velpe, frz. la Fleppe, 
nbfl. der Demer, pg. Haaban. ; 3) Velp, Prov. 
Nordbrabant an der grenze von Gelderland, 
pg. Taxandria, Kurth I p. 460; 4) Velpe, Kr. 
Tecklenburg. S. Breitvelpa (10). 

1. Vallepe, Vollepe Sl. 154 a. 1028. 

Phelcppe Sl. 65 a. 891=Laur. n. 115. 

?Velidc Sl. 66 a. 893. 

Velepe Oork. a. 1050 (n. 83). 

Villepo Lc. I a. 1003 (n. 139). 

Vcllepe Lc. 1 a. 1019 (n. 153). 

Vellepo Sl. 296 ca. a. 1155. 

2. Felepa P. XII, 371 a. 742 (Gesta abb. Trnd.); 

vgl. Piot* p. 2. 

Velpen Piot* n. 46 a. 1141 or. 

Uellepa (de) Affl. 139 a. 1153 or. 

Vellepe (de) St. Mich. 23, 24, 34, 36 a. 1154, 
1154, 1161, 1161 or.; Parc. (III, 19) a. 1159. 
Dipl. (4, VII, 137) a. 1179 or. 

Velpa (de) Goetscbalckx (VI, 381) a. 1186; St. 
Mich. 49 a. 1167. 

Velpe (de) Affl. 207 a. 1170. 

Feleppe (de) Analectes XXIV, 215 a. 1171 or. 
Pheleppe Villers 71 a. 1195. 

Fleppiam (apud -m) Analectes XXIV, 192 

a _ 1145 4ß. 

Fleppe (de) Dipl. (4, VII, 359) a. 1171. Im 
Hennegau flieset ein bacb Felui. Jourdain 
I, 384. 

3. ?Felvida Sl. 248 a. 1129. 

Fellepa pg. (villa) in Taxaüdria A. S.S. 17 
apr. II p. 491 (Vita Landrici). 

4. Vellepe Osnabr. Mitt. XXX, 120 13. jli. or. 

Falsaoia. 9. Valwig, Kr. Cochem. 

Falauoia Be. n. 105 a. 866. 

Valefaye Be. n. 470 a. 1130. 

Valevei Be. n. 642 a. 1163. 

FAlemanoia. 9. Mir. III, 343 a. 1163. Falmagne, 
Prov. Narnur, pg. Condrustinsis. 

Falmania Piot pg. 152 a. 885. 

Falmenia MGd. IV a. 1028. Falmine pg. (in) Piot 
pg. a. 874. Landschaft Famenne, Prov. Nnmnr. 
Vgl. die Paemani der Römer. Holder II, 921. 
Faid. II. Fnulx, Arrondissement Nancy. 

Faid MGd. III a. 1003. 

Falt foresta Jb. f. lotbriug. Gesch, XIII (1901) 
a. 1139. 

Valden. 12. Anh. n. 619 a. 1182. Vehlen, Kr. 
Jericho II? 

Valdersha (de). 12. Lpb. 269 a. 1185; unbestimmt. 


Yaldrlka. 11. Varik, Prov. Gelderland. 

Valdrica NG. III, 257 a. 1020. 

Veldericke Sl. 118 a. 997. 

Waldrich Sl. 373 a. 1189. 

Yalendre. 11. Vallendar, Kr. C'oblenz. 

Valentro Bode n. 67 a. 1057 or. 

Valendre Bode n. 51 a. 1052; Be. n. 546 a. 1147. 
Valendren Be. n. 529 a. 1143; Bode p. 219 
a. 1181 or. 

Valenderen Bode p. 337 a. 1181 or» 

Valendra Vogt 1 a. 1142. 

Valcndria Be. n. 529 a. 1143. 

Bachnamc, vgl. Cramer 86. Angeblich vor- 
deutschen Ursprungs. 

Valesten, ein wald P. XXIII, 89 (Gest, episc. Haiberst.) 
und Felestein Schmidt n. 58 a. 997 or. 

Der Failstein bei Osterwicck, Kr. Halberetadt. 

Valeriaenm. 10. Fellerig, Kr. Saarburg. 

Valcriacum a. 949, Velrecke Be. n. 432 a. 1115. 
Nach Marjan lat. p-n. Valerius. 

Valischln. 12. Hidber n. 1564 a. 1111. Nach 
Hidber: Valschen. Fältachen, Kt. Aargau? Nach 
Studer 102 rom. avalaBca, erdBchlipf. 

FALKE. Mhd. valke, altnord, falke, ahd. 
fnlcüo, der falke. 

Falkanaha. 12. Falken, Kr. Mühlhausen. 
Falcanaha Dob. I n. 1460 a. 1143. 

Falkanana Dob. I n. 1012 a. 1104. 

Falcnnberg. 11. 1) Falkenberg ö. v. Landsbut, pg. 
: Jsinincg; 2) Valkenberg (Fauqnemont), Prov. 

Limburg, pg. Liugowe, pg. Aquenus Grdg. 80; 

3) Falkenberg bei Tirechenreut, Oberpfalz; 

4) Fauqucmbergues D6p. Pas de Calais, Air. 
St. Omer; 5) Ruine Falkenberg bei Berlebeck, 
fst. Lippe- Detmold; 6) Falkenberg, B-A. Ebers- 
berg; 7) Valkenburg in Südholland; 8) Valken- 
berg bei Nieder-Brakel, Prov. Ostflandern. 

1. Valchonapcrc MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435). 

2. Falchenbcrch Lc. I a. 1041 (n. 175). 
Falkenborgb Ernst, Hist, du Limbourg VI, 101 

a. 1040. 

Falkenburch (de) Affl. 120 a. 1147 or. 
Falcunmont (de) Affl. 141 a. 1153. 

Falconmout (de) Affl. 157 a. 1156. 

Falconis montc (de) Stavelot-Malmedy I, 346, 
459 a. 1139, 1152 or. 

Valchenburg Lc. I a. 1075 (n. 220). 
Falgenburg Lc. IV n. 621 a. 1136. 

3. Valkenberch Gradl I, 343 a. 1154. 

4. Falcoberg Kurth I, 362 10. jh. 
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FalkenbergAm (apud) Wanten II, 637 a. 1184. 

5. Valkenberch Erb. II n. 470 a. 1186. 

6. Valkenberg Fr. II n. 89 a. 1160. 
Valchemberch Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. 

7. Valkenburge Oork. n. 139 a. 1159. 
Valcanabnrg Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
?Valckenbergh Mir. I, 67 a. 1064. 

8. Falco’nis mons. J. Waricbez, Une ,descriptio 

villarum' de l’abbaye de Lobbea (Bruxelles 
1909), p. 17 ca. a. 868. 

Yalkenbrannin, fln. 12. FA. XXIII n. 10 a. 1185. 
Ein bacb Valkenbrunn in Niederßsterreich; vgl. 
Alden Falkenburne (17). 

Falconbem. 10. Kö. 111 10. jh. Im Emagau. 
Valkum bei WinBum, Prov. Groningen? 

Falehlnstein. 10. 1) Falkenstein, berg bei Inzell, 

B-A. Traunstein. Vgl. Richter; 2) der Falken- 
stein bei St Wolfgang am Abersce; 3) wüste 
barg bei Flinsbach, B.-A. Rosenheim; 4) Falken- 
stem in N ieder öBterre ich , an der mährischen 
grenze; 5) Wüstung bei Falkenhaldeo, Bz. 
Uebcrlingenj 6) wüatnng bei Freiburg in 
Baden; 7) Falkenstein, Mansfelder Gebirgskreis; 
8) Falkenstcin, B-A. Roding, Oberpfalz; 9) F. Pf. 
Hofkirchen, Oberßsterreicb; 10) F. Bz. Felds- 
berg, Oberösterreieb. 

1. Falchinstein, MB. a. 1048 (XXIX >, 90. 

2. Falkenstcin Chr. L. a. 978 (p. 102). 

3. Valcbenatein P. u. Gr. f. 2 12. jb. 

4. Valebenstein MB. ca. a. 1135 (XXVIII», 93); 

FA. IV, 188 a. 1076; Oberösterreieb. ükb. 
n. 12 12. jb. 

Walchenstein FA. IV n. 201 ca. a. 1142. 
Valkenstein Fr. II n. 93 a. 1156. 

5. Valchinstein Krieger a. 1171. 

Valkinstein Krieger ca. a. 1175. 

6. Falchenstein Krieger 12. jh. ; ? P. I, 83 (Ann. 

Sangall). 

7. Valkenstein Grs. 6 XV a. 1120. 

8. Valkenstein. Verb, des bist. Ver. f. Unterfranken 

1868 p. 80 a. 1118. 

9. Valchenstein Oberösterr. Ukb. I, 125 ca. a. 1 138. 

10. Walebenstein FA. IV, 41 a. 1187. 

Valehnith. 11. Redlich I n. 408 ca. a. 1100. 
Valgenein im Wiptbal bei Sterzing. Angeblich 
vallis canneti, sumpfiges tal. 

°FalchovarII, v-n. sec. 5 Not. dign. 

-valla in Watervalla (12). 

Falla. 12. Mir. III, 353 n. Oork. 81 a. 1186, ca. 
a. 1147. Fall-et-Mheer, ßelg.-Limburg. 

° Vallenbach, fln. 11. Neben Vollenbach MB. a. 1029 


(XI, 145). In der gegend von Rincbnacb, un- 
weit der quelle des Regens- 
Von falle, fischfalle. 

Vallator. 10. Dg. a. 994 (A. n. 33); Ww. nB. V, 
368 hat ebda. Valator. 

Vclletor Krieger a. 1129. Bei Greffern, Bz. 
Bühl. 

Ein failtor am eingang ins dorf oder in die esehe. 
Vgl. Khr. Sml. 29. 

Talle. 12. Kß. 195 ca. a. 1150; unbestimmt. 

Vallis. 10. Annal. Niederrhein XXVI, 10 a. 922. 
Vailz, Kr. Wittlich. 

Vallintebaeh. 12. Hidber n. 2744 a. 1199. Nach 
Hidber ,Fallibach‘. 

Falntla. 11. Velm, Prov. belgisch Limburg, sw. 
v. Sint-Truiden, pg. Haspung. 

Falmia Bets, Gesch. v. Neerlinter 112 a. 1139. 
Falmia P. XII, 368 (Gest. abb. Trud.); Piot* 
n. 38 a. 1 139; P. Scr. X (1852) p. 276 a. 1 108. 
Velme MGd. II a. 982. 

Talones. 9. I) Flains in Tirol; 2) Flans bei Ster- 
zing oder Vals bei Thuins, Tirol. 

1. Valones Schneller a. 827. 

Valona Redlich n. 182 ca. a. 1060. 

2. Flones Schneller a. 1073. 

Talsit. FA. XXXIV n. 165 ca. a. 1170 or. Unbest. 

Fals. 10. 1) Vaals unweit Aachen, Prov. Limburg, 
pg. Lingowe; 2) Faulx bei Mozel, Prov. Namur; 

3) Jette-Fooz bei Champion, Prov. Namur; 

4) Falaise, D6p. des Ardennea; 5) in der gegend 
von Trier. 

1. Vals Ernst, Hist, du Limburg I, 318, VI, 101, 

I, 319 a. 1040. 

Vals Hf. a. 1041 (II, 168). 

Vals Quix u. 41 a. 1059; Quix n. 102 a. 1137 or. 

2. Fals urk. v. 954 (s. Grdg. 39). 

Fals P. Scr. XV, 827 12. jh. (Step. Mir. S. Trud.). 

3. Fals Wauters I, 36 a. 954. 

4. Falmia MGd. III a. 1023. 

5. Falsen H. a. 1037 (n. 223). 

Nach Kurth I, p. 421 zu faliaia, asüchs. felis 
(aus falis), fels. 

°*falt in den beiden fln. Manachfiaita (11) und Zwifal- 
taha (11) hat die nämliche bedeutnng wie in 
den Zahlwörtern, = lat. -plex. Die beiden ge- 
nannten fltlsse heissen also dnplex und multiplex. 
Vgl. noch Maienvalt. 

0 Faltsale. 7. Unbek., pg. Gandensis, an der Leie. 
Faltsale Lk. sec. 9 (n. 6). 

FaltBelt Lk. sec. 7 (n. 1). 



847 


FAN 


FAN 


848 


V aliiitte MB. a. 1177 or. (XXIX», 425). ünbeBt. 

Valnwenstain. 12. Redlich o. 531 a. 1196 or.; 
unbestimmt. 

Talwa. 12. MB. a. 1147 (XXIX*, 39). In Oester- 
reich. 

FAN. Got. fani n., ahd. fenna f., sumpf, schlick. 
Und. renne, sumpfweide (pascuum), ndd. veen, ven, n, 
Vgl. Företemann, Ortsnamen p. 68, 271, Meyer 93. 
Arnold II, 514. 

“Alte namen, die als letzten teil das wort ent- 
halten, sind folgende: Acelanisvenni (10), Cnrten- 
venne (12), Fasveuo (12), Frondesbrahderobano, Ha- 
dunueui (9), Meievenne (12), Sciervene (11), Sud- 
rennui (11), Waltmannerenna (11); zweifelhafter: 
Sciuene (11) und Weklinane. 

“Eine vollständige Sammlung für diesen n. an- 
zulegen ist hier nicht der ort, da dasselbe wort auch 
sowohl romanisch als keltisch ist, vgl. Grdg. 15, 55 
nsw. Ich habe hier nur Zusammensetzungen mit 
deutschen elementen zu geben. 

Fania. 7. 1) Teils der waid La Fagne, teils der 
ort Fagne, Prov. Hainaut; 2) die hohe Veen, 
tirdg. Vocabnlaire 23; 3) der Vehnhof im kreise 
Ahrweiler bei Bonn; 4) Vinn, Kr. Geldern; 
5) Venne, Kr. Wittlage; 6) Veen bei UeuBden, 
Prov. Nordbrabant; 7) Wald an der VeBdre 
bei Stavelot, Prov. Lüttich; 8) Vinnen hei 
Schötmar, fst. Lippe-Detmold. 

1. Fania P. VI, 57 (Folcuin. gest. abb. Lobiens.). 
Fauia P. dipl. I, 29 a. 667 ; ebda. 168 f. a. 640. 

(unecht.) 

Fangias P. dipl. I, 212 a. 626. Unecht. 

Fen deserta MGd. I a. 932. Unecht. 

2. Faniae P. IX, 84 (Heriger. gest. episc. Leod.). 

3. Vene Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Vene Lc. n, 430 u. IV p. 778 a. 1168, 1161; 
P. Scr. XIV, 563 12. jh. 

4. Fenni Kfl. 19 9. jh. 

5. Veni Osnabr. Ukb. a. 1067. 

Vene Osnabr. Ukb. a. 1170. 

Wene Osnabr. Ukb. a. 1160. 

6. Vene Piot* n. 24 a. 1108. 

7. Fanias silva nsqne ad Wiseram Jaflfö, Mon. Corbej. 

p. 558 a. 1153. 

Jocnnda Fania MGd. I n. 22 a. 648. 

8. Yanen Darpe IV, 8 a. 1151. 

Weni P. XIII, 132 (Vit. Meinw.). 

Fene solitndo P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri). 
Unbestimmt. 

Fen Mir. I, 93 a. 1131. Unbestimmt. 

Fania Mir. III, 713 a. 1185. Unbestimmt. 


Fanaha. 11. Wüstung Venne, Kr. Fritzlar, pg. 
Hessonun, Ld. II, 51; Ld. wst. 159. 

Fanaha Gr. I, 111. 

FanachS Dr. tr., c. 6, 112. 

Vanahae nrk. v. 1045 (s. Simon, Gesch. des 
hauses Ysenbnrg III, 4). 

Fanahessis (in F-) Dr. tr., c. 6, 61. 

Phanna Dob. 1 n. 1003 a. 1103. 

Vennehe Ld. II, 62 a. 1145. 

Vennee ebda. a. 1102 (wttstnng Ritterfenne). 
Fennache Mir. III, 353 a. 1186. Unbestimmt. 

Yenaccra (in V-). 9. Lk. sec. 9 (n. 6); pg. Gandens.; 
unbekannt. 

Fenaccare Putte 80 11. jh. 

Ueneni, fln. n. ortsn. 11. 1) Die Eitra, nbfl. der 
Banne, Kr. HUnfeld; 2) Finna, Kr. Geestemünde. 

1. Ueneni fl. MGd. III a. 1003. 

2. Feneno Lpb. 128 a. 1105. 

Vannapan. 10. 1) Die Vennep, welche das frühere 
Leidener nnd Haar! einer meer verband; 2) die 
Venepe, der untere lanf der Coline in West.- 
flandern. 

1. Vannapan, Vennapen (in) Oork. ca. a. 960 (n. 33), 

MG. 284 liest Vennepa. 

2. Venapa, Venepe Cart. S. Nicolai Fnmensis 67, 

59, 71, 173 a. 1144, 1170, 1190. 

“Fanari. 8. Fahner (Gr. n. Kl.), Kr. Gotha. 
Fanari Dr. tr., c. 38, 277. 

Fanare und Fanere Dr. tr., c. 46. 

Vaneri Dr. a. 874 (n. 610) mehrm. 

Vanere Dr. sec. 11 (n. 765). 

Vanre (in V-) W. sec. 8 (II n. 12), ders. ort. 
Sind diese Fanari wirklich snmpfbewohner? oder 
fahnenträger? oder tuchwirker? (vgl. got. fana). 

Zusammensetzungen damit in Ostfanero nnd Nort- 
fanere. 

Vanebeke. 11. 1) Vennebeck, Kr. Minden; 2) Fam- 
bacb, Kr. Schmalkalden; 3) bei SoBsan in Nieder- 
bayern. 

1. Vanebeke Wm. II a. 1033. 

2. Vanebach Dob. II n. 653 a. 1183. 

3. Vennebach MB. a. 1146 (XIV, 19). 

Vennapah Gr. III, 28. 

Venebrugge. 12. NG. I p. 153 a. 1195. Vene- 
brngge bei Hardenberg, Prov. Overijssel. 

“Fangawi. 8. Chr. L. a. 834 (p. 76). Fangan bei 
Neumarkt, nö. von Salzburg. 

“Venhelm. 11. Lc. I a. 1076 (n. 228). 

Yennehngen. 12. 1) Vennhausen, Ldkr. Düsseldorf; 
2) ausgegangen bei Diepenveen, Prov. Overijssel. 



849 


FAN 


FAR 


850 


1. Vennehusen Lc. I n. 421 a. 1166. 

2. Venehag Philippi-D. n. 572 a. 1188. 

Fenniloa. 9. 1) Bei Crefeld; 2) Venlo, Prov. Limburg. 

1. Fenniloa Lc. arch. sec. 9 (II, 221). 

2. Venlo Lc. I n. 436 a. 1170. 

Vennelon P. VI, 77 (Chr. Gladbac.) 11. jh. or. 

Venirode. Lc. I n. 255 a. 1197. Venraai, Prov. 
Limbnrg. Oder Venratb, Kr. Erkelenz? • 


°Zu dem diesem stamme angebörenden ahd. fennig, 
palndosns : 

“Fennlgapaeh. 9. MB. a. 893 (XI, 436); pg. Tnonag. 
Vehmbach bei Michelsbncb, B-A. Deggendorf. 
Fenichlanda (s. unten) wahrscheinlich nicht 
hierher. 


°-fang in o-n. begegnet in Hrodgheldesfang (9), Megin- 
beresfanc (11) und Wignandea fanc (9), Wisnero- 
fanc (11); auch ist Elehenfanc für Elehenwang 
(a. ALAH) za bemerken, wie denn überhaupt 
diese seltnere endang in das häufigere -wang 
scheint Qbergegangen zu sein. Als grnndwort in 
Trnsdebrahderofanc (11), Wisnerofanc (11), Tala- 
vanc (17). 

Ein fang ist auch eine znnge, lichtung, die in den 
wald ragt. Kaum, wie Fürst, meinte, stets=bifang. 

Vanglr. Mir. IY, 11 a. 1135. Unbeat. In Namur. 

Yankela. 11. Fankel, Kr. Kochern. 

Vankela Hf. ca. a. 1100 (I, 345); Be. n. 400 
a. 1100 or. 

Vankele Be. n. 646 a. 1166; Ztschr. f. Archivk. 
I, 341 12. jh. 

Vancle Be. n. 480 a. 1135. 

Phanes. 12. MB. a. 1177 (XXIX 1 , 425). In Tirol. 
Fannes. Von vanna, Vertiefung, mulde. 

Tanna petra. 10. Redlich I n. 57 ca. a. 959. Die 
Fannesalpe bei Enneberg, Tirol. 

Tansdorf. 12. Scr. XI (1854) p. 92 neben Fanestorf 
a. 1141, 1160. Pfansdorf in Kärnten? 

Phannenstein (nicht Pbaphenstein). 9. P. Ser. 
XXI p. 360 a. 815. Im Odenwald. Rflbel 92. 

-fannnn in Crnmbenfannnn. 

Tantlnghem. 11. Vantegera bei Wetteren, Prov. Ost- 
flandern. 

Vantinghem MGd. IV, 314 a. 1036. 
Fatingehem Lk. I, 72 n. 93 z. j. 1007. 
Frautingehem Lk. 86 n. 122 a. 1040. 

Vandorf. 12. P. Scr. XVII, 458 a. 1140. Fabn- 
dorf, Bz. Oberhollabrunn, Niederösterreich. 
Forstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


FAR*. Teils ahd. f a r, n. überfahrtstelle, teils 
ein udd. fare, f. (nordfriesisch vabre, triftweg) zur 
bezeichnnng der alten sehr breiten wege über beiden 
und durch Wälder, teils mhd. var stf., die richtung 
des weges, angewandt auf eine bestimmte form der 
höbenzüge. Die meisten erkl&rer nahmen für alle 
hierher klingenden namen ahd. faram, faran, farn- 
krant zu hülfe. Eher dürfte man an das nordische 
ffir, schaf denken, welches in Sachsen existiert haben 
wird. Als zweiter teil in Orvare, Ubarphaer (12). 

Vare. 11. 1) Fahr an der Litnmat, Kt. Aargau, pg. 
Turegensis ; 2) Fahr bei Heddesdorf, Kr. Neu- 
wied, eine alte fährstelle. 

1. Vare (de) Q. a. 1087 (lila, 16); Ww. ns. 

a. 1044 (VI, 202). 

2. Vare Be. II, 176 a. 1194. 

Farnezche. 11. Oisnabr. Ukb. a. 1080. Varenesch 
bei Goldenstedt, Kr. Vechta. 

Farenberg. 12. 1) Berg bei Tecklenburg; 2) Faliren- 
berg, einöd in der Pf. Oberaudorf, B-A. Rosen- 
beim. 

1. Farenberg Darpe III, 14 12. jh. or. 

2. Phearinpereh P. u. Gr. II a. 1080. 

Varendnnc. 12. Mir. IV, 380 a. 1155. Varendonk 
bei Tnrnhout, Prov. Antwerpen. 

Farngoa. 9. Kö. 67 a. 890. Im nordwestlichen 
teile des kreiBes Bersenbrück. Vgl. Osnabr. 
Ukb. I p. 361. 

Farenheym. 9. Be. a. 893 (n. 135). Im bistum 
Worms. 

Vamhem Lc. I n. 447 a. 1173. Vernum, Kr. 

Geldern ? 

Farhnbile. 9. Varnhövel, Kr. Lüdinghausen. 
Farhubile Kö. 28 a. 890. 

Fomhubite Kö. 32 a. 890. 

Wamhüvilo Kö. 162 ca. a. 1150. 

Varnhnvele Erb. II n. 465 a. 1186. 

Farttl. 11. 1) Vehrt bei Telgte, Ldkr. Münster; 
2) Vehrte, Ldkr. Osnabrück. 

1. Fariti neben Varete, Freck. 

Verthe Darpe III, 12 12. jh. or. 

Fnrheti Kö. 63 a. 890. 

2. Verete Osnabr. Mitt. XXX, 102 ca. a. 1186. 

Die böfe von Vehrte liegen längs einem flachen 
faöhenstreifen. 

Verlage. 12. Darpe IV, 42, 12. jh. Varlingen, Kr. 
Nienburg. 

Farlari. 11. Schloss Varlar, Kr. Coesfeld. 

Farlari Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

64 



851 


FAR 


FARAN 


852 


Varlara Erb. II n. 224 a. 1137. 

Varlerc Erb. II n. 400 a. 1179. 

Varlas (plur). 12. Lpb. 138 a. 1124 or. Varel, im 
grhzt. Oldenburg. 

Varnla. 12. Osnabr. Ukb. n. 272 a. 1146. Varloh 
bei Grosshesepe, Kr. Meppen. 

F&nirothun. 9. Varenrode bei Spelle, Kr. Lingen. 
Farnrodhun Kö. 66 a. 890. 

Pharanrodun Osnabr. Ukb. n. 116 ea. a. 1000. 
Farnrotha Kö. 99 11. jh. 

Varenrotbe Kö. 236 ca. a. 1150. 

Faruothe Kö. 36 a. 890. 

Farsethe. 12. Erb. 11 n. 384 a. 1176. Im R-B. 
Münster. 

Varnsethen neben Vernseti« 12. Darpe IV, 38 
12. jh. or. Varensetten bei Glane, Kr. Iburg. 

Yarenscede. 12. Kö. 195 ca. a. 1150. Hof Fahren- 
scheid in Nordrath, Kr. Mettmann. 

Farntborpe. 9. 1) Varnhorn bei Visbeck, grtazt. Olden- 
bnrg; 2) Vordorf bei Meine, Kr. Gifhorn; 3) Hof 
Vahntrup Ksp. Ibbenbüren, Kr. Teklenburg; 
4) Vadrup bei Westbevern, Ldkr. Münster. 

1. Farnthorpe Osnabr. Ukb. I p. 32 a. 872. 

2. Varendorb Schmidt n. 136 a. 1112 or. 

3. Varenthorpe Möser IV, 131 ca. a. 1186; Osnabr. 

Ukb. I p. 228 a. 1150 or. 

4. Farethorpa, -tharpa u. Varetbarpa Freck. 

Varewerd. 12. Rossel 45 a. 1190. Rheinau bei 
Girsheim, Kr. Grossgerau. 

Verwede. 12. Lpb. 155 a. 1137 cop. 18. Farven, 
Kr. Bremervörde. 

Farnewie. 11. Varnewijk bei Gent, Ostflandern. 
Farne wie St. Baafs I 242 a. 1014; (de) Piot 8 
72 a. 1187. 

Varnewicb St. Baafs I, 242 a. 1187. 

Varnewie (de) Piot 8 76, 77 a. 1189 or., 1189; 
Mir. III, 69 a. 1198. 


FAR* p-n. Zu fara, geschlecht, familic. 

Faringa. 8. 1) Pföring, B-A. Ingolstadt, pg. Che- 

lasg.; 2) Vöhringen, n. v. Sigmaringen, pg. 
Aleinann.; 3) Ober-Föbring, B-A. München 
r. J.; 4) Pöring, sö. von München; 5) Vöhringen, 
O-A. Sulz in Wirt.; 6) Vöhringen a. Iller, B-A. 
liiert isaen. 

1. Faringa P. I, 172 (Ann. Lauriss.); Ano. Mett, 
oktavausgabe. 

Feringa P. XI, 551 (Auctar. Cremifau.). 
Pferinga P. I, 173 (Einh. ann.). 


Pheringa P. VIII, 167 (Ekkeh. ehr. univ.). 
Pferingnn MB. a. 1007 (XXVIII, a, 360). 

2. Veringin P. XII, 79 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 
Färinger marca Laur. sec. 8 (n. 3299). 
Veringen Rossel 45 a. 1190. 

Veringin Buck, Mitteil. f. Hohenzollern V a. Ii71 
u. 1181. 

3. Feringas Bitt. n. 351 a. 815. 

Veringuu Mchb. sec. 11 (u. 1177). 

Veringan Gqu. ea. a. 1075 (XXVII, 264) neben 

Veringa. 

Pferingun Mchb. ca. a. 820 (». 472). 

Pheringa Bitt. n. 466 a. 882. 

Feringa Bitt. n. 5 a. 750; Bitt. n. 255 a. 807. 
Veriugan Bayr. Ac. XIV p 77 10. jh. 

4. Veringa MB. a. 903, 940 (XXVIII, a, 135, 173). 

5. Ucringin K. ca. a. 1099 (n. 254). 

6. Veringin Wirt. Ukb. I n. 259 a. 1100. 
Veringen Wirt. Ukb. II n. 324 a. 1148. 

Unbekannt: 

Veringen Oberbayr. Arcb. II n. 49 12. jb.; 

51B. ca. a. 1147 (IX, 404). 

Verigen MB. a. 1180 (XXIX 1 , 439); MB. 
a. 1158 (XXII, 347). 

V aresfeit. 12. Auh. n. 318 a. 1144. Vorsfelde, 
Kr. Helmstedt. 

Varesflietli (de). Dob. II n. 9 a. 1130; unbekannt. 
Wohl im R-B. Stade. 

Phereslteiin. 12. Baut II n. 6 a. 1141 or.; nnbek. 

FarmauneshuBUii. 12. W. 11, 55 a. 1107. Wüstung 
Warmshausen bei Röddenau, Kr. Frankenberg. 

“Feroltesheim. Dr. tr., c. 4, 8, 46. 

“Varolteshusen. 11. MB. ca. a. 1100 (VII, 340). 


FAltAN. Ahd. faram, faran, u., mml. farn, 
farnkraut. 

Varlna. 11 I) Vabrn bei Brixen; 2) Varen, Kt. 
Waadt. 

1. Varna Redlich n. 63 ca. a. 1005. 

Varina Redlich n. 172 ca. a. 1060. 

Varnc FA. XXXIV u. 12, 145, 179 ca. a. 1170or. 
Fairne FA. XXXIV n. 7 ca. a. 1170 or. 
Varnes Redlich n. 116 ca. a. 1050. 

2. Varue Studer 264 12. jb. 

Varn Studer 264 11. jh. 

Verne Studer 264 12. jb. 

Variua Studer 264 12. jb. 

Yarnowa. 12. Wirt. Ukb. II n. 387 a. 1166. 
Fabrnatt, Bz. Scbopfbeim. 
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“Farmahi. 11. Farmach bei Prieu, B-A. Roseu- 
heim. 

Farmahi Gr. III, 695. 

Farmahc Gqu. ca. a. 1000 (XXII, 304). 
Varmach J. sec. 11 (p. 298). 

Uarmab Nt. sec. 11 (1856, p. 67). 

“Fermari rivns. 10. Be. a. 923 (n. 163). Un- 
bekannt, hierher? 

Varenbach, fln. 11. 1) Farenbach an der Wesch- 
nitz, Kr. Heppenheim; 2) der Farnbach, nbfl. 
der Werra bei Altbreitungen, Kr. Meiningen; 
3) in der gegend von Eichstedt. 

1. Varenbach Laar. sec. 11 (n. 140). 

2. Farenbabc MGd. III a. 1016 or. 

3. Faranpah MGd. I a. 912. 

Vanmngnn mons. 11. Dob. I n. 649 a. 1016. 
An der qnellc des Farenbacbes, jetzt der Arns- 
berg, Kr. Meiningen. 

Fnrnoth. 9. Lk. 17 ca. a. 815 (n. 9) und Patte 
p. 71 11. jb. Varent. 

Der name kommt in Ostflandern z. B. in den 
gemeinden DrougeD, Dikkelvenne, Landegem, Schelde- 
windeke, Meisen und St. Denijs- Westcrem vor. Anch 
in Brabant. 

Farnlstat. 9. Farnstedt (0. n. U.), Kr. Qnerfurt. 
Farnistat Hersf. sec. 9 cop. 11. 

Varrcnstede Dob. II n. 555 a. 1179. 

Varnstede Dob. I n. 1480 a. 1144. 

Verrenstede Schmidt n. 246 a. U46. 

Liegt nach GröBBler am flusse ,dic Farre 1 . 

“Faruowanc. 9. Nach St. G. n. 338 Fahrwangen, 
Kt. Aargau; ist anch an Farwangen, zwischen 
Bregenz und St. Gallen, zu denken? Pg. 
Ringowe. 

Farnowanc Ng. a. 831 (n. 248) neben Farno- 
wanch. 

Farniwang St. G. a. 895 (n. 700). 

Farniwanc Ng. a. 804 (n. 651). 

Farnawinbil. 10. Unbekannt. Nach einigen flur 
Farwinkel bei Glandorf, Kr. Iburg. 
Famevinkil Osn. Ukb. a. 804; unecht. 
Famwinkil ebda. a. 965, 1002, 1023. 
Farnawiukil ebda. a. 1025. 

Farnuwinkil ebda. a. 1057. Vgl. Osnabr. Mitt. 
II, 88 u. XXX, 161. 

Mit einer adjectivbiidung im erßten teile: 

°Farnogonwlsa. 9. Dg. a. 839 (A. n. 3). In der 
nähe des Bodensees, n. v. Reichenau, pg. Hon 
tarseue. 


FARl). lu den folgendeu formen sehe ich 
ahd. fart, alta. fartb, altn. faerd, altfries. ferd, iter, 
via, und glaube, dass namentlich die bedcutung von 
transitus die in den namen erscheinende ist. Als 
letzter teil begegnet das wort in Lafferde (9). 

Fardium. 8. Verden an der Aller, pg. Sturmi, 
Stiftung des bistums 796 — 800. 

Fardium Lpb. a. 786 (n. 1), unecht. 

Phiirdnm Erh. I a. 795—800 (n. 214), unecht. 
Ferdia P. I, 309 u. II, 258 (dir. Moissiac.). 
Fcrdi P. 1, 165 (Einh. ann.); Sek. a. 810 (II, 
76); Bib. IV, 561. 

Fcrdhi P. I, 238 (poet. Saxo). 

Fcrde P. IX, 347 (Ad. Brun.). 

Fereda P. I, 14 (Ann. S. Amandi). 

Verden Lpb. a. 858 (u. 14). 

Faniuensis Lpb. a. 842 (n. 10). 

Ferdensis P. II, 706 (Vit. S. Ansknr.); V, 753 etc. 
(Thietm. cbr.); IX, 291, 294 (Ad. Brem.): 
Lpb. a. 858, 864, 1053 (n. 14, 16, 75); Bib. 
a. 1014 (l, 37). 

Uerdensis Erh. i ca. a. 1070 (u. 1087). 
Firdensis Lc. I a. 874 (n. 69). 

Vardensis, brief v. 1024 (Ltz. III, 362). 
Uirduna MGd. IV a. 1025 or. 

Ferdiun MGd. I a. 932, 965 II a. 975; IV 
a. 1025 or. 

Favdensis MG. Lcgcs sect. IV tom. 1, 85. 
Verden P. XXI II, 91 (Gest. ep. Haiberst.); Kö. 
249 12. jb. 

Werduun MG. oktavausg. 

Virdena Hasse a. 1162. 

Virdene Drb. u. 8 a. 1004. 

Ferdnborg Itincrar des isländischen abtes Nico- 
lans 12. jb. 


°F«rgalftba, 8. Vargula (Gr. u. Ul.), Kr. Langen- 
salza. 

Fargalaba Gud. sec. 8 (I. 1); Dr. sec. 8 (n. 75); 
Dr. tr., c. 38, 7. 

Vargalaha Dr. sec. 8 (n. 74} unecht; Dob. I 
n. 1356 a. 1138. 

Fargelaha Dr. a. 874 (n. 610). 

Vargelao Dr. a. 977 (n. 717). 

Fnrgala Dr. sec. 8 (n. 75). 

°Fargaha villa, quae prins Hocbeim vocabatnr Dr. 
tr., c. 38, 8, 127. 

Fargaba marca Dr- tr., ca. 38, 137. 

Kbnnte Fargalaha auf eine fähre (Uber die 
Unstrut) gehn? vgl. abd. verigo, mhd. verge. 


°Fardineheim. Firdgum, Prov. FrieBland. 
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Fardinchcim Dr. tr., c. 7, 10. 111. 

Ferdigheim Dr. tr., c. 37. 

Vielleicht zn ahd. fartig, profngus (Gr. III, 585); 
vgl. altfries. ntferdich, verreist. 

Far deale ve Langer, Altm. orten, p. 18 a. 1197. Fabrs- 
leben, Kr. Wolmirstedt. 

Yarnaspaeht. 12. MB. a. 1188 (II, 192). In der 
gegend von Trannstein. 

Yarsblnsrieth. 12. Wirt. Ukb. II n. 411 a. 1178. 
Väbsenriet bei Heiligenberg, Bz. Pfnllendorf. 

FASO p-n. 

Fasenburgo. 8. Tr. W. ca. a. 730 (I n. 12). 
Ruine Wasenbarg, Kr. Hagenau. 

Phasinhonln. 12. Stolz p. 211 a. 1111 or. Hohen- 
brunn bei Kremsmünster. 


Fasna. 9. Vaassen, Prov. Gelderland in pg. North- 
gowe. 

Fasna Laur. sec. 9 (n. 114) a. 891. 

Vasnon NG. III, 256 a. 1118. 

Vassen a. 1176, 1188 ebda. 

Fassenbike. 12. Vasbeck bei Canstein, fst. Waldeck. 
FasBenbike Kindlinger, Beitr. II, 143 ca. a. 1106. 
Vaasenbeke Erh. II n. 2325 a. 1194. 

FAST. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Yalstnowe. 12. Faistenan bei Fischbachau, B-A. 
Miesbach. 

Vaizstenowe Meiller n. 54 a. 1182. 

Vaistnowe Wessinger 26 12. jh. 

Vaestenhard. 11. Schroll ans Oefele II, 690 11. jh. 
Faistenhaar, B-A. RoBenheim. 

"Festllinperc. 9. Ng. a. 875 (n. 484). Ein berg, 
wahrscheinlich in der gegend von Sigmaringen. 

Vastnlinga burstalle. 10. Angeblich Fallingbostel, 
Prov. Hannover, welches aber vom 13. jh. ab 
ValiDgeborstolde heisst. 

Uastulingabnrstalde Janicke n. 35 a. 990. 
Vasteldingaborstolde Ww. VI, 340 or. ca. a. 
1160. 

V astpnrgswlle r. 11. Vesperweiler bei Cresbaeh, 
O-A. Freudenstatt. 

Vastpergawiler Wtlrt. 11. jb. 

Vasburgwilare Wirt. Ukb. II, 396 12. jb. 

Fastleuesthorp. 10. E. a. 946 (p. 5), pg. Nord- 
tbur. Nach Hertel, Wüstung Leversdorf, Kr. 
Calbe. 


B&stolrlswilare a. 1148. Nach Heilig Wüstung 
Fa8tolfsweiler bei Knrzell, Bz. Labr. 


Yathenbike. 11. Lüneb. Ukb. 7 n. 7 a. 1004. 
Wüstung bei Gerdau, Kr. Uelzen. 

Vatenbukke (de). 12. MB. ca. a. 1159 (IV, 67). 


FATER, p-n. s. bd. I Fadar. 

Uatersle. 12. Mülv. 1 n. 955 a. 1121 or. ,Vaters- 
leben“ (wo?). 

Fateresrod. 10. Dr. a. 973 (n. 174). Vatterode 
Mansfclder Gebirgskreis. 

Vaterstetin. 11. MB. a. 1163 (VI, 176) n. Ober- 
bayr. Archiv XXIV, 88 11 jh. Vateret&tten, 
B-A. Ebersberg. 

Fateresdorf. 11. V&tersdorf, B-A. Landsbat. 

Fateresdorf Mchb. sec. 11 (n. 1223). In Frei- 
sing wird a. 778 ein ,Fater de Pr.‘ genannt. 
Vatersdorf P. n. Gr. II n. 66 12. jh. 

Vatesdorf Oberbayr. Arcb. II n. 19 12. jb. 

°*fates n. Caninefatea (1) s. dieses. 

Faethinchere. 12. Kd. 284 ca. a. 1150; unbekannt, 
s. bd. I Fadi. 


“Fanerota. 11. Hf. a. 1064 (II, 550). Unbestimmt. 

VAZZO, p-n. Sonst nicht bekannt. 

Fezinhalm. 8. 1) Feßaenbeim, Kr. Gebweiler, pg. 
Alsat; 2) Fessenheim, Ldkr. Straßsburg; 3) Feasen- 
heim, B-A, Nördlingen, 

1. Fezinhaim Schpf. a. 778 (a. 55). 

Fetzenbeim Schpf. a. 768 (n. 37). 

Vescenheira Ww. na. a. 1066 (VI, 237). 

2. Feizinheim Clanss 344 ca. a. 1127. 

Veßienheim Clausa 344 a. 1156. 

Vezzenbeim Clanss 344 a. 1144. 

3. Fezenheim St eich. HI, 1188 12. jh. 
Feczenheim Mayer 83 13. jb. 

Uezzenbeim Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Vazinwanche. 12. MB. ca. a. 1147 (IX, 414). Un- 
bestimmt. 


Febanae (castra). Feimingen bei Laningen im 
bayrischen Schwaben. 

Phebianis, Phaeniana Erhard p. 175 a. 1003. 

Weblarn. 11. J. a. 1093 (p. 282). Vielleicht ver- 
derbt? 
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FEDAR. Id einigen der f. namen sacht man 
nach Grimm, Wb. III, 1367 oberschw&bisch fada, 
fände, f. das faserige gewebe torfbildcnder kräater. 
Bei Grimm fände, carex, scirpos. Germ. XVII, 451 
n. Back 62. 

Phedarhelm. 9. Dnbek. ; in der gegend v. Ried- 
liegen. 

Phedarhcim Germ. XVII, 451. 

Fedarhann (falsch gelesen) K. a. 817 (n. 80), 
K. a. 819 (n. 82, unecht). 

Phedersee. 9. Der Federsee in Würtemberg. Back 
flnrnamen, p. 62 sagt: sampfsee, vgl. pfände. 

Feter&eh*. 8 . Bitt. n. 64 a. 773. Pfettrach, Pf. 
Mauern, O-A, Freising. 

Phedernacho. 12. M. n. S. I n. 176 a. 1128 or. 
Federnach bei Boppard, Kr. St. Goar. 

Pheterbrnnne. 12. MB. ca. a. 1188 (XXVII, 37); 
nabestimmt. 

Federwert. 9. Feerwerd, Prov. Friesland, pg. 
OBtrache. 

Federwrt (so) Dr. tr., c. 7, 20. 

Feterwrde (so, in F*) Dr. tr,, c. 7, 60. 
Fatrawerdc Dr. tr., c. 7, 21. 

Federflirt Dr. tr., c. 7, 97, 121. 

Federuurdh Kö. 131 11. jb. 

Fadeuart Dr. tr., e. 37. 

Uedemardi Kö. 14 a. 955, pg. Homerki, wohl 
derselbe ort. 

Vgl. aneb Midlistan fadharvnrde (9). 

Fediritga, pg. 8 . Der nördliche teil der Kramhörn 
bei EmdeD. 

Fediritga P. II, 410 (Vit. S. Liudgeri); IX, 289 
(Ad. Brem.). 

Federatgewe Dr. tr., c. 7, 120. 

Federetgewe Dr. tr., c. 7, 19. 

Federgewe Dr. tr., c. 7, 6 , 99. 

Federgowes, die bewobner dieses gans, 13. jh. 


Phetterenheim. 9. Laar. a. 802 (n. 3401) pg. 
Nitachg. Statt Retterenheim, Heddernheim an 
der Nidda? 

Fedrich. 9. Be. II, Nachtr. 14 ca. a. 808. Föde- 
lich, Ldkr. Trier. 

Fedlmlago. 9. Wauters I, 633 a. 804. F 6 my, ehe- 
malige abtei im pagas Kameraconsis, Ddp. 
du Nord. 

Fedemico (abbas de) Mdm. dn Hainaat IX, 478 
a. 1095. 

Fidemio (abbas de) ebd. 609 a. 1165. 


FEG. P-n. Fego. Vgl. oben den p-n. Fagin. 

Veechensela. 10. Unbestimmt. Nach Dnvivier 
Winnezeele, Arr. Hazebronck, Ddp. da Nord, 
doch ist dies nicht wahrscheinlich; Lk. ver- 
legt ein spät bei ihm vorkommendes Viggen- 
sele in die gegend von Aarsele and Kanegem, 
Westflandem. 

Veccbensela P. dipl . 1 433 a. 966. 

Viggensele Parte 135 a. 1163. 

Vigensele (de) Affl. 101 a. 1140-54. 
Vigensella (de) Affl. 133 a. 1131. 

Vegcnsele (de) Affl. 177 a. 1163 or. 
Uiggbensele Davivier II, 278 a. 1200. 
Viggensele (de) Lk. o. 275 a. 1163. 

Yeggenthorp. 12. Janicke n. 416 a. 1182. Feggen- 
dorf, Kr. Springe. 

Veglnlnoheim. 12. Hess n. 5 a. 1109 (vgl. Lc. I 
n. 272). Winkelheim, Kr. Bergheim. 

Vegershelm. 11. Fegersheiro, Kr. Erstein. 
Vegershein Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 
Fegersheim Clanss 350 12. jh. 


FEH. Die f. beiden namen sollen zmn p-n.- 
stamme Fab gehören. 

Vellingen. Wirt. Ukb. II n. 300 a. 1196. Wüstung 
bei Möglingen, O-A. Ludwigsbnrg. 

Feinga Dr. n. 62 a. 779 nnd Feingen Dr. 3, 21. 
Vaihingen in Württemberg. 

°Vehllhelm. 8 . Pg. Loganaha. 

Vchilheim Laar. sec. 8 (n. 3121). 

Vibilheim Laar. sec. 8 (□. 3170). 


FEHT, fln. a. orten. 5. Die Stichtsche Vecht 
in der Prov. Utrecht und Vechten bei Bnnnik, Prov. 
Utrecht, da wo die Vecht frnher den Rhein verliess. 
Feht Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Fecht Mir. a. 953, 975 (I, 44, 48). 

Fehta AS. 25. Ang. (Vit S. Gregorii sec. 9). 
Fech (so) Mrs. a. 1076 (I, 69 zweimal). 

Fehta (an thera) Kö. 74 11. jh. 

Veht Müller* p. 146 a. 1179. 

Fethna pg. Isterlaca neben Fithna P. dipl. I, 99 
a. 722. 

Feetna Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Vecbta (de) Mir. I, 554 a. 1167. 

Fectio (lat. nomen.) Bonner Jahrbücher 48 p. 162. 
Fletio Geogr. Rav. 5 Tab. Pent 

Vechta. 12. Vechta in Oldenburg. Nach Kohli, 
Topographie p. 278 entspringt der dortige 
bach ans drei quellen. 
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Vechta Pliilippi-D. n. 395 a. 1188. 

Vchte Osnabr. Dkb. n. 403 a. 1189. 

Vgl. Westfälische Ortsnamen p. 154. 

Veehtla. 12. Anb. n. 318 a. 1145 or. Vechelde, 
Kr. Brannschweig. 

Zu Vecbmael in Belg.-Limburg, a. 1237 Vecht- 
niael, bemerkt Corswarcm p. 153: vecht ,conrs d’ean 
artificial* (?). 

“Fehtlon. 10. Hf. a. 973 (II, 349). 

Vgl. fecht = frnctus bei Ricbtliofcn, Altfries. 
wbch. (?J.) 

YEH. Zum teil entbalteu die f. Damen wohl 
abd. f61i, got. faibs, bunt. 

Teehene. 12. Dob. II n. 248 a. 1162. Fcchheim, 
Kr. Coburg. 

Vechepooren. 12. MB, 12. jb. (VI, 99). Föggen- 
beuern, B-A. München r. J. 

Nach Riezler von buntfarbigen gebäuden. 

Vechenheim. 12. Fechenheim, Kr. Hanau. 

Vecbenheim Reimer 34 a. 882 or.; Rossel 34 
a. 1180. 

Wechenhcim Reimer 46 a. 977 or. 

Vecfaeleblrn. 12. Voitsbofen, Bz. Obernberg in 
Oberösterreich. 

Vccbschirn Oberösterr. Ukb. I, 292 ea. a. 1145. 
Vecblcbirn MB. a. 1180 or. (111, 410). 


Veichem. 12. Vinchem, Prov. Westflandem. 
Veinchem Hollcbeke u. 19 a. 1185or. 

Veighem Hollcbeke n. 14 a. 1174, 

Veichcm Wauters II, 767 a. 1174. 

Yeinam. 10. Osnabr. ükb. I ca. a. 1000. Oster- 
feine, Kr. Vechta. 

Vgl. ßergfegenon und Ostervcyne. 

Abd. givag, bcsitzrcich, as. fagin, froh. Feine, 
Kr. Syke beisst im 16. jb. up der Vcyne. 


FEKKO, Fechili p-n. Ans Fakki? 

Fechinga. 9. Bitt. n. 381 n. 817. Föching, IS A. 
Miesbach. 

Uekkinge BG. I, 196 Petcrfckking, B-A. Kd- 
heim, sw. von Regensburg. 

"Veccenhnsa. 10. Fcckcnhauscn bei Rotwcil, pg. 
Bara. 

Veccenhusa K. a. 902 (n. 173). 

Vekkenhusa K. a. 905 (n. 176). 

Vechelingen. 12. Unbekannt. 

Uechelingen MB. 12. jb. (XII, 70). 

VechÜDgen Cod. Hirsang. 102 12. jb. 


°Feeelii]esaha, fln. 8. Die Vöckla, nhfl. der Traun 
in Oberösterreich, pg. Atarg. 

Fccchilesaba J. a. 798 (p. 21). 

Fechilsaha Kz. sec. 8 (p. 28; J. ebd». p. 32 
falsch Fecbilaha). 

Vechelabebrnochke. 12. Vöcklabrtlck in Ober- 
österreicb. 

Vcchelabebruocbke Stülz p. 259 a. 1151 or. 

Vechelahebmhe Stülz p. 264 a. 1159 or. 

Veclabrucee Fr. I n. 125 a. 1143; MB, a. 1145 
(XXVIII», 95). 

Veckelahebrucke MB. a. 1179 p. 1183 (XXVIII», 
123). 

Vekeiacb, FA. XIII n. 20 a. 1198 or. 

Yeklielstorf. 11. Vöeklaraarkt, Bz. Frankenmarkt. 

Vekchelsdorff MB. a. 1076 (IV, 296). 

Vechelstorf MB. a. 1100 (IV, 304). 

Vekkelstorf MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 

Vekclsdorf FA. XLIX, 101 a. 1143. 

Veehelsdorfh MB. a. 1111 or. (XXIX», 226). 

Vechelstorf MB. a. 1 100 or. (IV, 304). 


FEL. Enthalten die f. namen ein altes fei im 
sinne von hoebebene? Vgl. nordisch feil, berg 
und asäcbs. feld. Dann wäre die Vcluwe im gegen- 
satz zur Betuwe als hocbebene*au bezeichnet. Oder 
soll man an altnl. fei, grausam, ags. fei denken, in- 
dem sie gegenüber der milden, fruchtbaren Betuwe 
als die raube au bezeichnet wäre. 

Felaowa, gau und Ortsname. 8. 1) Die Vcluwe, 
Prov. Gelderland; 2) de Veluwe, ländcrcicu 
in Drompt bei Tiel, Prov. Gelderland; 3) auf 
der Velau, Hof bei Velbert, Kr. Mettmann. 
Vgl. auch Veluwe bei Erp in Nordbrabant. 

1. Felaowa Laur. a. 793 (u. 99), 839 (n. 117). 
Felua Kö. 11 a. 855. 

Velue P. VIII, 138 (Vit. Meinwerc. epise.); Erb. 1 
a. 950 (n. 569); Mrß. a. 1076 (I, 69). 

Uclloe (in U-) Lc. 1 a. 846 (n. 62). 

Felum (in F-) Lc. I a. 801 (n. 22). 

Felua pg. Sl. a. 838 {n. 33). 

Velum Sl. a. 845 (n. 37). 

Velue Sl. ca. a. 1000 (n. 113). 

Fcluwa (in) Sb. r. 1025 (n. 125). 

Velua MGd. I a. 960. 

2. Velwa NG. III, 261 a. 1046. 

Felatm Kö. 34 a. 890. 

3. Uuellauue Kö. 59 10. jb. 

Velbach. 12. Würt. Ukb. II p. 440 ca. a. 1185 
u. P. Scr. X, 113 a. 1117. Fellbach, O-A. 
CaD stadt. 
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Velberge. 12. Herrnfehiburg, B-A. Bogen. 

Velberge Mondschein II 12. jh. 

Velberch MB. 12. jh. (XII, 58). 

Velburch (de) n. 298 a. 1198 or. 

Velheren. 12. Darpe III, 11, 23 f., neben Vellercn 
12. jh. Vellern, Kr. Reckum. 

Felcherlne. 11. Waaters I, 590 a. 1095. FIcb- 
quiferes, Arr. Cambrai, D6p. da Nord. i 

FELD. Ahd., altsächs. feld, westfäl. faild. In 
den nanicn nnbewaldete fläche, auch an bügeln an- 
sleigende. Ueber die hessiBchen namen auf — feld 
spricht Arnold II, 251 ff.; Dohm p. 89. Ana dem 
Kanton Zürich Meyer 83 nnd 93, Uber die kurheBsiscben 
Vliu. 280, Uber die angelsächsischen Leo p. 87. 
Vgl. noch Fürstemann, Ortsnamen 62, 113, 214; ; 
Westfälische Ortsnamen p. 32 — 34; Anglia XX, 281; 
Andree, Braunscbweig. Volkskunde p. 36, Ztschr. f. 
Schlesw.-hol6t. Gesch. XXIX, 243— 45. In Schleswig 
gibt es keine alten Ortsnamen mit -feld. 

“Auf zwei eigentümliche formen, Despelden nnd 
Hapespeld macht Weig. 288 aufmerksam; ich ver- 
gleiche dazu noch Hadespelt (10). Hier verzeichne 


l folgende auf dieses 

wort ausgehende namen: 

Abersfelt, 

Adelesfelt 11. 

Aachiveld 10. 

AdelmaDnesfeldeu 12. 

Eichesfeld 8. 

Ostueld 11. 

Eichenfeld 11. 

Astauuelda 11. 

Eitrahafeld 9. 

Ostereld 11. 

Alabesfelt. 

Oistinfelde 11. 

Altunfeld 8. 

Odinfelde 12. 

Altuildi? 11. 

Bahfeld 10. 

Alefcld 11. 

ßatfclthun 10. 

AlpuneBfeld 7? 

Baddanfeldun 8. 

Almisvelt 11. 

Baldofisfeld 8. 

Alonfelde 8. 

Barcfeldcn 10. 

Amesfclde 12. 

Beneveldim 8. 

Amerveld 11. 

Berchfelde 12. 

Ambraueld 11. 

Berniuelda 11. 

Anolofcld 8. 

Berevelte 11. 

Anesvelt 11. 

Beverfelt 12. 

Antsuclt 11. 

Bilivelde 11. 

Arebafelt 9. 

Bylauvelde 9. 

Erpesfelt 11. 

Bilrerelt 12. 

Artcvelde 12. 

Bivelle 12. 

Ascfeldon 8. 

Binizfelt 8. 

Asfeld 5. 

Bircfeld 10. 

Artevelde 12. 

Bircbinafeld 8. 

Espefeit 12. 

Biscbofesfelt 9. 

Espinaveld 9. 

Blaresfelde J 2. 

Atasfeld 10. 

Blaihfeld 8. 

Adesfelt 10. 

Blidenvelt 7? 


Blienuelt. 

Blumveit 11. 
Bochinafeld 9. 
Brachtenvelde 12. 
Brethevelt 12. 
Braitinfeld 11. 
Branfclde 8. 
Bretesfelt 11. 
Brungeresfeldun 11. 
Budiuifeld 9. 
Ballisfeld 9. 
Buodiveldun 11. 
Podlungesvelden 12. 
Bonefeld 12. 
Bortvelde 12. 
BurchardeBvclt 12. 
Buresvelde 12. 
Burchfelt 11. 
Puriveldun 9. 
Tabcuvelt 12. 
Dateleuelt 9. 
Darenneide 11. 
Teienfeld 12. 
Dodonuelt 9. 
Dorfeldon 9. 
Dorstidfeld 9. 
Dransfelde II. 
Trunvelde 1 1 . 
Drcisfelt 9. 
Trcismafeld 9. 
Drinsfeld. 

Ducfelden. 

Tnrinveld 8. 
Ebenveld 12. 
Ebilesfelt 8. 
Ekkiuelt 10. 
Eluerefelde 12. 
Eingefelden. 
Einazfelt 9. 

Endiueld 10. 
EndluveldeB. 
Erifeldnn 8. 
Eskiresfeld 10. 
EsBesfeld 9. 
Eteresfeld 9. 
Vagarafelda 9. 
Falufelda 12. 
Varesfelt 12. 
Versncvelde 12. 
Finisfelt 8. 
Flamesfelt 11. 
Flaniesfeld. 
Forovelden 9. 
Forstveit. 


Frenkenvelt 12. 
Frigero manno velt. 
Fricchenvelt. 10. 
Freukepvelt 12. 
Fregionoveld 8. 
Fogalfelda 9. 
Folcfeld 8. 
Folckesfelt 9. 
VorchiDvelde 12. 
Furtesfeld 9. 
Furnivelt 9. 
Geisenfeid 11. 
Gamnesfeld 12. 
Gansaraueldi 11. 
Garnevelde 12. 
Gelevclt 12. 
Geresfeld 10. 
Gerdenueld II. 
Gardiuelt 11. 
Gasterveld 11. 
Gerafelt 9. 

Gilliveft 11. 

Gisfeit 11. 

Gisinveld 11. 
Glinduelden 11. 
Gottesvelde 12. 
Godtinesfeld 11. 
Gozfeld 8. 
Grabfeldon 8. 
Grnonuelt 11. 
Gunninkfelt 11. 
Gurnzvelde 12. 
Habechcsfelt 10. 
Heydenfeld 11. 
Heitnngesfelden 9. 
Hedfelde 9. 

Halafeld 9. 

Hane velt 12. 
Hemmerveldun 11. 
Hengbevelde 12. 
Hanfei? 11. 
Herifeldnm 8. 
Herilungeuelde 9. 
Herimarisvelt 12. 
Herigisesfeld. 
Heriulfisfelt 8. 
Haselfeld 11. 
Hcsdeuvplt 12. 
Herdingfelde 12. 
Hadespelt 10. 
Hcttinchetmeueldcn. 
Hohfeldi 9. 
Hawenefelde. 
Heigenfelt 10. 
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Helifelt 11. • 
Hellingesfeld 9. 
Hengiatfeldon 9. 
Herbestfelden. 
Herseveld. 

Hertfeld 11. 
Hillikesfelle 9. 
Hjldinesfelda 11. 
[llingesfelden. 
[intifeld 8. 

Birzfeld 8. 

Hotfeit 11. 

Rinder velt 11. 
RnohgiBesfelt 10. 
Hnkinsfeide 12. 
Hulevelde 12. 
Hnffett 10. 
Hnnghereveld 12. 
Hnnafeld 8. 

Hunsuelt 11. 
Hnntesfeld 9. 
Hnonfelt 9. 
Hurfeldnn 8. 
Harnezvelt 11. 
Häsfeld 8. 
Hwerenofelda 9. 
Ilfeld 12. 

Ilisvelt 12. 
Yrminvelde 12. 
Jagesfelden 8. 
Jnctinnelde 9. 
Camervelde 12. 
Caltenvelt 12. 
Calslevelt 12. 
Cbarlmannesfeld 12. 
Chatervelt 12. 
Kereavelde 12. 
Chinrineevelt 12. 
Closevelde 12. 
Clotesvelde 12. 
Cranabfeld 12. 
Krinfetde 12. 
ChnneBvelt 12. 
Crebezinvelt 12. 
Gazfelda 8. 
Chrapncfeld 9. 
CitiDgemonelde. 
Clabneld 11. 
Coaafelt 9. 
Cothnseroeld 11. 
Creginfett 11. 
Cranabfeld. 
Criecheafeld 9. 
Chunesuelt. 


Camerfetde 12. 
Caningesneld 10. 
Kerzeveit 11. 
Cbittinfeld 10. 
Lakavelt 11. 

Laresfclt 12. 

Lengifeld 9. 
Lenginfeld 9. 
Lengisfeld 9. 
Lateryeld 10. 
Lemmeefeld. 

Leresfelt 10. 
Lerichanyelt. 

Lecbfeld 8. 

Likevelde 12. 

Lilliveld 10. 

Loccefeld 12. 
Lndolfesfelde 9. 
Lndmarsvelde 12. 
Lngesyelt 12. 
LnUingesfeld 12. 
Lnminesvelt 12. 
Lftmersyelt 12. 
Lnofenvelt 12. 
Magedevelde 12. 
Matfeid 11. 
Meginoyelt 7. 
Meginboldesfeldon 12. 
Mannesfeld 10. 
Manderveit 9. 
Mandiboldesvelde 12. 
Malzuelten 12. 
Marefeldon 9. 
Marabafelt 11. 
Marabesfeld 8. 
Maresvelde 11. 
Marcofeldis 7. 
Martfelden. 

Melsvelt 12. 
Memesfeld 8. 
Merdvelde 12. 
Mertäneveld 11. 
Meskilinfeld 9. 
Metiebenfeld 9. 
Mehilunfeld 9. 
Misveldi 12. 
Molendingevelde 12. 
Mnteafeld 8. 
Moldduggavel II. 
Malifeld. 

Mnodiveld 10. 
Mnnzifelt. 

Nasch velden 12. 
Nendicbenveld 8. 


Northenfeld 11. 
Notfeit. 

Nozzenvelt 12. 
Obasesfeld 9. 
Ocisfelde 9. 

Onfelt. 

Palezwelt 9. 
Pemminveld 11. 
Prnncevelt 11. 
Qnifelda 9. 
Qninnfelt 11. 
RegineBveldon 9. 
Regingisesfeld 8. 
Regeneresfelden 9. 
Rahtfelda 11. 
Rabtraneld 9. 
Ranzifelt 12. 
Reinvelde 12. 
Raidenvelde 12. 
Ratfeldon 10. 
Rotfelth 9. 
Rimegozeavelde 12. 
Rinveldon 11. 
Risvelde 12. 
Ronefelt 8. 

Riotfelt 9. 
Rnginesfeld 9. 
Rnomfelt 8. 
Rosenfelde 12. 
Ruohanfelt 11. 
Rncebevelt 12. 
Salaveldun 8. 
Santingheveld 11. 
Scafarafeld 9. 
Scapevelden 11. 
Scanafeld 10. 
Schcifeld 12. 
Schinvelt 12. 
Scegifeldnm 8. 
Seheringeavelt 11. 
Schnrinfeld 11. 
Sciarevelt 11. 
Seveld 11. 
Sibbinvelde 10. 
SilivelloD? 11. 
Silicanaeltb 10. 
Simpelveld 12. 
Sinitfeld 8. 
Sleitfeld 10. 
Slivelda 11. 
Slibtanvelt 11. 
Smalefeldon 11. 
Smideveld 12. 
Smervelde 12. 


Soratvelde 11. 
Speckeveit 12. 
Spilvelde 12. 
Staberesfeld 11. 
Stetefeld II. 
Stainfelde 8. 
Stapelvelde 12. 
Stsaevelt 12. 

Stern feld 9. 
Stivarnafeld 9. 
Strazveldon 11. 
Stnolveldan 11. 
Stnrenfelt 9. 
Sturmarfeld 12. 
Snlzifeld 8. 

Suveldun 10. 
Suthvelde 12. 

Süden velde 12. 
Sualafeld 8. 
Snanafeldom 8. 
Saarzinvelt 11, 
Sweberfeld 11. 
Sninvellan? 11. 
Tygirinvelt II. 
Thancmaresfelden 10. 
Tntinvelt 8. 
Thoneresfeld. 
Tburnifelt 9. 

Tiafeltb 10. 
Tobroehotasfeld 11. 
Troumvetd 11. 
Tnbervelt 11. 

Dnrip velde 12. 
Tnlliveld 8. 
Duringfeld 8. 
Tartinveld 11. 
Tattesvelda 10. 
ObereBten nelt 11. 
üdamaresnelt 11. 
Uhtenfeld 10. 
Urnesfeld 12. 
Wackeruelde 12. 
Walegotes velde 12. 
Warneveit 12. 
Watervelde 12. 
Wattenneiden 10. 
Wedericb velden 11. 
Walahofeld 9. 
Welingfeld 12. 
Warneevelt 12. 
Wastervelde 9. 
Weisefelt. 

Weitfeld 10. 
Weatonnelda 11. 
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Westerenfeld 9. 
Wetfelde 9. 
Wezeveld 11. 
Weterefelt. 
Wittesvelde 12. 
Widenvelde 12. 
Wikanafeld 11. 
Wildonoveld 11. 
Wilaresfelde 9. 
Winvelde 11. 
Winidisvelt 12. 
Wipfeld 12. 


Wisenfelt. 
Wiskenvelt 11. 
Wittenfeldt 11. 
Widerveit 12. 
Wirainvelt 12. 
Wormizfeld 8. 
Wormesfeld 12. 
Wostgefildes 11. 
Wolfesfelt 10. 
Zitilinesveld 10. 
Zudamaresfelt 10. 
Zuentifeld. 


“Wormizfeld ist in seinem letzten teile gradezu 
übersetzt ans Borbetomagas; ob Bicb noch mehr bei- 
spiele finden, wo -feld ein keltisches -magus voraus- 
setzt? 


Felda. 8. 1) Velden, B-A. Herebrock, Mittelfranken; 
2) Velden, O-A. Feuchtwaug; 3) Velden bei 
Bergen, pg. Loganahi; 4) Velden, B-A. Vilsbi- 
bnrg; 5} Vehlen bei Büekebnrg; 6) vielleicht 
Felln im B-A. Vilshofen; 7) Wüstung bei Weil- 
münster, Kr. Oberlahn, zn unterscheiden von 3, 
vgl. Khr. NB. 195, 279; 8) Velde bei Zutphen; 
9) Fell (Ob. u. Nd.), Kr. St. Goar; 10) Felda, 
Kr. Alsfeld; 11) Wüstung, Kr. Cloppenburg; 
12) Wohnsitz der Langobarden; 13) Wüstung 
bei Vilsbiburg; 14) Hof Veldmann, Ksp. Herz- 
feld, Kr. Beckum; 15) unbekannt; in Flandern; 
16) Velden, Prov. Limburg?. 

1. Velda MGd. III a. 1009 or. 

Veldin P. VI, 826 (Mirac. S. Cnnegund.). 

2. Veldun MB. a. 1000 (XXVIII, a, 286). 

Feldun MGd. I a. 912. 

3. Uuelde Hf. a. 1054 (II, 533). 

4. Velda Mchb. 836 (n. 593); ?R. a. 903 (n. 91). 
?Feldun R. ca. a. 889 (n. 71). 

? Velden MB. sec. 11 (XIV, 184). 

Veldaro marcha MB. a. 899 (XXXI, a, 159). 
Felda Bitt. n. 391 a. 818; MB. a. 898 (XI, 128). 

6. Velden Erh. I a. 1055 (n. 1067). 

Velde Wippermann 1 n. 2 a. 1167. 

6. Feldum MB. sec. 8 (XXVIII, b, 54). 

7. Feldum Dr. a. 821, 824 (n. 395, 429). 

Velde Khr. a. 1154. 

8. Uelide Be. a. 893 (n. 135). 

9. Uelle Be. a. 1030 (n. 302); Uellin Be. II 10. jh. 

10. Vellen Scriba n. 301 a. 1190. 

11. Felde Philippi D. n. 23 a. 1188. 

12. Feld neben Filda MG. Ser. rer. Langob. p. 3, 8. 

13. Feldui (so) Mcbb. ca. a. 770 (n. 46). 

Feldin Bitt. n. 64 a. 773. 

Veldnn Ebersberg I, 15 a. 980. 

Velden P. n. Gr. I f. 29 12. jb. 

Förattmann, AUd. nammbuch. II. bd. 


14. Veldene, Velde II Kö. 231, 248 ca. a. 1150. 

15. Uelde (de) Lk. n- 138 ca. a. 1060 or. 

16. Velden Lc. I n. 351 a. 1144. 

Unbestimmt: Anh. n. 573 a, 1179; MB. ca. 

a. 1170 (X, 240); MB. ca. a. 1140 (XXV, 103). 

Yeldechen. Kö. 131 ca. a. 1160. , Veldecken'. 

Feldaba, flu. 8. Die Felda, nbfl. der Werra bei 
Dorndorf, Kr. Eisenach. 

Feldaha W. a. 786 (II n. 11, III n. 16). 
Veldaha MGd. III a. 1016 or. 

Feldaccra (in). 9. Lk. sec. 9 (n. 6) und Putte 80. 
Veldaccara 11. jb., pg. Gandens. Unbekannt. 

“Veldalpe, bgn. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1256). 
Wahrscheinlich ein teil der bergspitzen, die den 
namen Hagenberg führen, s0. vom Schliersee, 
vgl. Fsp. 71. 

Veltpah, fln. u. ortap. 8. 1) Unbestimmt; 2) Feld- 
bach, Kr. Altkirch; 3) unbestimmt. Im bistnm 
Passau? 4) unbestimmt. In der Wetterau? 

5) unbestimmt Bei Banteln, Kr. Gronau? 

6) Feldbach am Züricher see, pg. Zürich. Vgl. 
Meyer 107. 

1. Veltpah Gr. III, 28. 

2. Welpach Claus« 34 a. 1150. 

3. Velbach MB. a. 1067 (XXVIII, b, 217), 1071 

(XXIX, b, 13). 

4. Felbach Laur. sec. 8 (n. 2826). 

5. Feldbiki MGd. I a. 947. 

Veltbecchi MGd. I a. 956. 

6. Velebach Ng. a. 813 (n. 472). 

Veltbere. 12. Wippermann* n. 14 a. 1181. Un- 
bestimmt. 

Veldberg, bgn. u. ortsn. 9. 1) Der Feldberg u. 
ort F., Bz. Müllheim; 2) Wüstung bei Bantelu, 
Kr. Gronau; 3) bei Königstein, Kr. Obertaunns. 

1. Veldperga Ng. a. 890 (n. 583). 

?Veltperch Ng. a. 983 (n. 777). 

Ueltberg Dg. a. 1066 (p. 20). 

Veltperc Krieger a. 1130. 

Feldperc Krieger a. 1125. 

2. Veltbercb Or. Guelf. a. 947 (IV, 391). 

Veltperc Erb. II n. 421 a. 1181. 

3. Veltperc mons M. u. S. In. 117 a. 1043. 

Feldbrafatl. 9. Kö. 34 a. 890. Velbert, Kr. Elberfeld. 
V.elbrehte Kö. 165 ca. a. 1150. 

Velbraht Crec. sec. 11 (III, a. 53). 

Veldnuc. 12. Veldonk in den gern. Tremeloo und 
Werchter, Prov. Brabant, w. v. Aarscbot. Parc. 
(II, 426, 427, 428, 429, 430, 431) a. 1 138—52, 
1142-52, 1142-52, 1162, 1156, 1156. 

65 
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Teltcruceha, fln. Dr. tr., c. 6, 81. Die Felda, nbfl. 
der Ohm in Hessen. 

Feldbaim. 8. 1) Veltheim, Kt. Aargau, pg. Dnrg.; 
2) Wüstung bei Hangen, pg. Wetareiba; 3) Velt- 
heim, Kr. Brannschweig; 4) Veltheim, Kr. 
Minden; 5) Feldhof bei Millrath, Kr. Mettmann? 
6) Velthem bei St. Croix-lez-Berges; 7) unbek.; 
pg. Flandr. 

1. Feldhaim Ng. a. 774 (n. 59). 

Veltheim P. XII, 77 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.). 

2. Feltheim Laur. sec. 8 {n. 2980, 2982). 
Feltheim Dr. tr., c. 42, 192 a. 193. 
Feldheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2979). 
Feltheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2978, 2981). 

3. Veltheim E. a. 966 (p. 915). 

Uelthem Hf. ca. a. 970 (I, 511). 

Velthem Del. a. 1087; ?P. XVI, 235 (Ann. 

Pc^äVt). 

Veltheim P. Scr. VI, 765 a. 1126. 

Velthem Ils. a. 1087 (p. 10); Schmidt n. 55 
ea. a. 1080 or. 

4. Velthem Darpe IV. 8 a. 1151. 

Veltheim Erb. I a. 1093 (n. 1264). 

Veltheim Westfäl. Dkb. VI, 2 a. 1185. 

5. Velthem Kö. 198 12. jh. 

6. Felthem MGd. II a. 975. 

Velthem Vlaminck, La Menapie 136 10. und 
11. jh. 

7. Velthem Le Glay 37 a. 1030 (Mir. I, 350 falsch 

Velbem). 

Yeldhusnn. 9. FeldhauBen bei Gnmertingen nö. 
Sigmaringen; 2) Veldhais bei GeestereD, Prov. 
Gelderland. 

1. Veldhnsnn Ng. a. 860 (n. 389). 

2. Veitbas Philippi-D. n. 268 a. 1188. 

Feldkircha. 8. 1) Feldkirchen, B-A. Rosenheim; 

2) Feldkirch, Kr. Gebweiler; 3) Feldkirchen, 
Bz. Mattighofen, Oberösterreich; 4) Feldkirchen, 
B-A. Trostberg; 5) Feldkirch in Vorarlberg; 
6) Feldkirchen bei Straubing; 7) Feldkirchen 
in Kftrnten; 8) Feldkirchen bei Graz; 9) Feld- 
kirch, Bz. Staufen; 10) wtlstung bei Niederehn- 
heim im Eisass. 

1. Veldchircha MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Feldkirc MB. a. 804 (VI, 152), 

Feldkiricha Bitt. n. 197 a. 809. 

Veltcbihen Oberbayr. Arch. XXIV, 97 12. jh. 

2. Feldkircha Scbpf. a. 786 (n. 62, falsch Felak-). 
Veltebiriche (in V-) Ww. ns. a. 987 (V, 337, 

unecht), 997 (V, 378). 

Feldkirche (falsch Felak-) Schpf. a. 780 (n. 58). 
Feldkyrcb (falsch Felak-) Schpf. a. 784 (n. 61). 


Felakyrchio Clauss p. 342 a. 784. 

3. Veltchircba J. n. 888 (p. 108). 

Veltchiricba Mchb. 1025 (I, 219). 

Veltchirchen Filz 247 a. 1143 or. 

4. Veldcbirchun J. ca. a. 1050 (p. 252V 

5. Feldkirchen Ng. a. 909 (n. 668). 

Veltkilcbun Wirt. Dkb. IV 12. jh. 

6. Feldchirichnn Rth. a. 900 (IV, 118). 

7. Veitkirchen Schumi n. 148 a. 1 162. 

8. Veltchirchen Zahn ca. a. 1160. 

9. Veltcbilcha Heilig a. 1132. 

10. Welebercba Clauss 343 a. 1140. 

Velkiercheim ebda. a. 1114. 

Unbestimmt: Veltchirchen MB. a. 1443 (XXIX 1 , 
23). Veltcbiriheu Bayr. Ac. XIV, 88 ca. 
a. 1120. 

Yeldlagl. 11. Kö. 52 11. jh. Vellage, Kr. Weener. 

Veitmark. 12. Eine solche wird a. 1137 (Lpb. 
156) bei Stade genannt. 

Feltmos. 11. Cod. trad. Weing. II. jh. und Wirt. 
Ukb. II n. 317 a. 1143. Feldmoos, B-A. 
Ravensburg. 

Yelteee. 12. Steich. III, 1098 12. jh. Feldsee bei 
Werniz-Stein, B-A. Donauwörth. 

Yeltseton. II. Velsen, Kr. Warendorf, 

Veltzeton neben Velseton Frek. 

Velzeten Osnabr. Ukb. a. 1090 ea. a. 1101. 
Felsen, Kr. Wittlage. Hierher? 

Yelthstetin. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Feldstetten, O-A. Mltnsingen. 

Yeldwlg. 12. Kö. 226 ca. a. 1150. Hof Belink 
im Kap. Dingden, Kr. Borken? 

Yeldwlndin. 12. FA. VIII n. 260 ca. a. 1150. 
Wöster hof bei Haindorf. 

Zusammensetzungen mit andern o. n.: 

°Veltegglethe. 11. Feldengel, Kr. Sondershausen. 
Vgl. ANGIL. 

Veltegglethe P. XII, 144 (Cbr. Gozec.) a. 1062. 
Velteggeletbe Sch. a. 1053 (p. 166); Lpb. ebda, 
(n. 76) Veltevgelethe (?). 

Feldgundlnka. 9. Feldgeding, B-A. Dachau. 
Feldgundinka Bitt. n. 720 a. 850. 
Feldcuodingon Bitt. n. 654 a. 842. 

"Feldmochinga. 9. Feldmoching, B-A. München, 
1. Isar, vgl. Mohinge. 

Feldmochinga Mcbb. ca. a. 820 (n. 378), ca. 
a. 870 (n. 739). 

Feldmochingon Mchb. sec. 9 (n. 746). 
Feldmohingun Mcbb. sec. 10 (n. 949). 
Feldmohinga Bitt. n. 135 ca. a. 803. 
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Feldmohiog Mchb. ca. a. 800 (n. 219). 
Feldmohhioga Mcbb. sec. 9 (n. 799). 
Feldmobingas Mcbb. a- 840 (n. 609) neben Feld- 
mocbingas. 

Veltmochingin MB. ca. a. 1045 (VI, 23). 
Veltmucbjnga MB. ca. a. 1045 (VI, 26). 
Veltmochingen Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1119; 

MB. a. 1107, 1147 (X, 446, 401). 
Veltmohingen MB. ca. a. 1199 (VIII, 418). 
Feldtohhlngä. 8. Bitt. n. 226 a. 806. Taching, 
B-A. Freising. 

Veldolvingin. 12. Feldafing, B-A. München I. J. 
Veldolvingin Bayr. Ac. XIV, 90 ca. a. 1125. 
Veldolvingen MB. 12. jh. (VIII, 410). P-n. 
Feldwolf. 

"Veldes. 11. MB. a. 1004 (XXVIII, a, 319), 1040 
(XXIX, a, 58). ln Krain, wohl nndentsch. 

Veldespercb. 12. Feldsberg in Kärnten bei Spital. 
Veldisberc Schnmi p. 134 a. 1189. 

Veldespercb Ukb. St. Pölten n. 29 a. 1197. 

Feldenznn. 12. Gnd. I, 87 a. 1130; unbestimmt. 

Veldlingen. 12. P. n. Gr. I, 34 12. jh. Felling, 
B-A. Traunstein. 


VELE. Ein waldname unbekannter bedeatnng. 

Vele. 11. 1) Wald bei Velen, Kr. Borken; 2) die 
Vill, böhenzug, w. v. Cöln, zwischen der Erft 
nnd dem Rheintal von Stommeln bis über Brühl 
hinauf, Ldkr. Köln; 3) Velen, Kr. Borken; 
vgl. 1; 4) Velen, Kr. Steinfnrt. 

1. Silva qnae prae magnitudine sni (so) Vele nun- 

cupatnr Lc. I a. 1028 (n. 164), 1051 (n. 184 f.). 

2. Vela (silva) P. XUI, 408 (Brnnwil. mon&st. fnn- 

datio). 

Vele (nemns) Lc. Archiv III (1860) p. 137 ca. 
a. 1136. 

Vile (silva) Lc. IV n. 625 a. 1157; Vilen (ort) 
Lc. I n. 470 a. 1179. 

3. Felin Frek. 

Velon Erh. I a. 1090 (n. 253). 

4. Uelinn Kö. 59 a. 890. 

Delie Kö. 73 11. jh. 

Von den folgenden namen könnten einzelne za 
dem stamme Fel p. 857 gehören: 

Telegen. 9. Hess n. 4 a. 958. Vellingen, Kr. 
Wipperfürth. 

Velerde. 12. Philjppi-D. d. 488 a. 1188. Früherer 
hof in Havixbeck, Ldkr. Münster. 


Veletnnnnm. 11. Der Veltenhof, Kr. Brannschweig- 
Veletnnnnm Andrce a. 1007. 

Velitnnnnm nrk. v. 1031 bei Rehtmeier, Brann- 
schweig. kircbenhistorie I, teil 1. 

Yelgagse. 9. Sl. a. 850 (n. 41). Velgsbais bei Tiet, 
Prov. Gelderland? 

Vellendorf, Velndorf. 12. Ziegelböfer p. 53 a. 1137. 
Feilendorf, B-A. Ebermannstadt ; p-n. Fellu. 


Felmide. 8. 1) Velmeden, Kr. Witzenhausen, pg. 
Hass, vgl. Ztschr. f. hess. gesch. XXXII, 295; 
2) Velmede, Kr. Meschede; 3) Velmede, Kr. 
Hamm bei Catnen. 

1. Felmide W. sec. 8 (II n. 12). 

2. Felmedo Sb. a. 1072 (n. 30). 

Velmede Erb. II n. 286 a. 1153. 

Welinithe P. XIII, 125 (Vit. Meinw.). 

3. Velmede Erh. II n. 286 a. 1153. 

Velebarn. 12. FA. XX11I n. 11 a. 1183, jetzt 
Biberbach. 

Felharn. 12. R. n. 257 a. 1162; unbestimmt. 

"Felichide. 9. Pg. Germaromarca. Felchta, Kr. 
Mühlhausen. 

Felichide Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr. mehrm. 
Velihede MB. a. 1001 (XXVIII, a, 290). 
Gehört Felichide za FALAH? 

Felikla. 2. tfyhxia Ptol. Mach in der Ztschr. f. d. A. 
XLI, 122 hält cs für lat. felicia, Th. Schemel 
(brieflich) für Rodoly bei Mährisch - Bodwitz, 
indem slav. rod wie lat. felix frachterzengend 
bedeute. 


FELIS. Ahd.-as. felis m. (ans falis), felsen. 
Vgl. Arnold II, 479. 

Als zweiter teil begegnet dies wort in Drachen- 
fels, Hachenoellea (11), Hoavelisa (9), Licbtenfels (11), 
Marvelis (11), Rotennels (11), Sanneles (11), ?Wyzin- 
vels (11). 

Velce. 12. Fels bei Fenerbrnnnen in Niederösterreich. 
Velce FA. IV n. 189 ca. a. 1142. 

Vils FA. IV n. 460 ca. a. 1142. 


Felseka. 11. 1) Velzeke, Prov. Ostflandern, nö. v. 
Andenaarde; 2) im bistnm Bamberg; 3) in Tirol. 

1. Feilsecnm MGd. IV a. 1031. 

Felseka P. VIII, (Sigebert. anctar. Affligera.). 
Felsica P. VI, 48 (Gest, episc. Virdnn.) a. 1053. 
Felseca Ninove n. 23 a. 1166; Felseca. Piot“, 
35 a. 1144 n. ö. 

Velseka Mir. IV, 16 a. 1147. 

Velseke Mir. I, 104 a. 1139. 
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Felseca Davivier I, 102 n. öfter a. 1099 u. 
später. 

Felsica Dnvivier 1, 104 12. jh. 

Flesseco (de) Davivier I, 311 a. 1137—45. 
Fesseca P. Scr. VIII, 375 (Hugonis Chron.). 

2. Velseke P. VI, 820 (Mirac. S. Cunegnnd.). 

3. Vellesecke FA. XXXIV u. 136 ea. a. 1170 or. 

Flllsberg. 8. 1) Felsberg, Kr. Beosheim; 2) Fels- 
berg, Kr. Melsungen. 

1. Felisberg D. a. 795 (p. 33 ff., neben -berk). 
Velisberg D. a. 1012 (p. 35). 

Vehberc Dob. 1 n. 976 a. 1093. 

2. Filisberg W. a. 1100 (III n. 62). 

Vilsberg W. a. 1090 (III, n. 61). 

Fellshalba. 9. AA. a. 888 (VI, 259). An der 
Felsalb bei Kleinsteinbansen, B-A. Zwei brücken. 
Mitt. d. b. V. f. d. Pfalz 1904 n. 21. 


Velleldehnsen. 12. Finke n. 95 a. 1152 or.; nnbest. 

Vollere. 12. Wirt. Ukb. I n. 481 a. 1192. Un- 
bekannt; bei Lorch in Württemberg. 

Veiles. 9. 1) Völs bei Kastelreuth in Tirol; 2) ,Vels‘ 
ö. v. Bozen in Tirol. 

1. Veiles Schneller III, p. 42 12. jh.; Redlich n. 82 

ca. a. 1050. 

Fellis MB. a. 888 (XXVIII, a, 81). 

2. Veiles FA. XXXIV u. 12 ca. a. 1170 or. 
Vollis Redlich n. 6 ca. a. 987. 

Nach Schneller ans novellns. 

Velllberc. 12. Veilberg, O-A. Hall. 

Velliberc Wirt. ükb. I, 12. jh. 

Velleberc Würt. a. 1102. 

VelJoh. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 162). Fellach, 
Gern. Irschenberg, B-A. Miesbach. 

Fellni, fln. 7. Piot pg. 94 a. 673 in Brabanto. 
Feluy, Prov. Hennegan, am Felny. 

Velse. MB. ca. a. 1150 (II, 327). Unweit vom 
Chiemsee. 

Vellornis. 10. Veltnrns in Tirol. 

Veltnmis Redlich n. 135 ca. a. 1050. 

Veltnmes Redlich ca. a. 985; FA. XXXIV n. 27 
ca. a. 1170 or. 

Felnida. 12. Lc. I n. 306 a. 1129. Wehl, Kr. 
Grevenbroich. 


YELWA. Ahd. felawa, oberdeutsches wort 
für lat. salix, die weide. 

Veluwiu. 12. 1) Velben ira Pinzgau an der Salzach; 

2) Velm bei Moosbrnnn in Niederösterreich ; 
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3) Felbern bei Mariataferl in Niederösterreich; 

4) Felm bei Gotzendorf am Waidenbach; 

5) Felber bei Geroldsbach; 6) Felben, O-A. 
Ravensburg: 7) Felben, hof im Bz. Ueberlingen; 
8) Felben, Kt. Thurgan. 

1. Veluwin P. n. Gr. I f. 18 12. jh. 

2. Velowin FA. IV n. 191 ca. a. 1142. 

3. Velewen FA. IV n. 240 ca. a. 1142. 

4. Welwen FA. IV n. 445 ca. a. 1142. 

5. Velwen Bayr. Ac. Sitz. 1894 12. jh. 

6. Velwon Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 

7. Velewen Heilig 35 a. 1193. 

8. Velven St. G. III, 832 a. 1178. 

Velven Wippermann * n. 20 a. 1185. Unbe- 
kannt. 

Velgowe. 12. Zahn a. 1136. Felbergraben bei 
St. Stephan. 

Veiwinbach, \elnbach Zahn a. 1188. Foldbach 
bei Graz. 

Velewarbronnen. 12. 1) Obcr-Fcllabronn in Niedor- 
üsterreicb; 2) Veldbrunn bei Stockerau. 

1. Velewarbronnen FA. VIII n. 258 ca. a. 1150. 

2. Welarcnbrnnnen FA. IV, p. 144 ca. a. 1142. 


Vemena, fln. 8. Ritz n. 3 ca. a. 753. Statt Wemena. 
S. unter Wem. 

Venden. 12. Mir. II, 1203 a. 1198. Unbekannt. 
Für Wenden? 

Vendinpach. 11. 1) Fendbacb, Gern. Hollzolling. 
B-A. Miesbach; 2) Feinbach, B-A. Trostberg. 

1. Vendenbach Wessinger 27 a. 1150; MB. ca. 

a. 1170 or. (X, 243); Oberbayr. Arcb. XXIV 
n. 18 ca. a. 1168 ca. a. 1168. 

Vendespach Wessinger 27 a. 1125. 

Vendinpach Ebersberg I, 17 ca. a. 1010. 

2. Vendenbach P. u. Gr. I f. 11 12. jb. 

Vendenheioi. 9. Ww. db. a. 1066 (VI, 237). 
Vendenheim n. v. Strassburg. Fedinheim Schpf. 
a. 828 (n. 89). 

FENIH. Ahd. fenih, id., andd. penik n., 
fencb, art wilder hirse. Pänicum it&licum, peucedanum 
officinale? 

Yeuichon. 12. Wirt. Ukb. II n, 360 a. 1155. 
Vinkon (zen) Würt. 12. jh. Finken, O-A. 
Wangen. 

'Fenichlanda. 9. Fällanden, Kt. Zürich. Vgl. 

Meyer 143. 
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Fenicblanda urk. v. 820 (s. Meyer 143); Ng. 
a. 928, 942, 963 (n. 718, 724, 747). 
Vellanden Ng. a. 952 (n. 737). 

Fenikinue. Vennickel bei Uerdingen, Kr. Crefeld. 
Fenikinne (in) Kd. 16 a. 855. 

Fenekene (in-) Sb. ca. a. 1070 (n. 1064). 

Fenkion, pg. 9. Gan im Kr. Längen, bei Emsbüren. 
Vgl. Osnabr. Ukb. I, 360 f. nnd Emdener Jb. 
XI, 409. 

Fenkion Kö. 65 a. 890. 

Uenkinne Kö. 36 a. 890. 

Feukiga Osnabr. Ukb. a. 819 or. 

Das aalaatende f. gegenüber dem p in aodd. 
penik beweist, dass der name dem gan von Franken 
gegeben wurde. 


Venzach. 12. Zahn ca. a. 1180. Fessnacb bei 
Scheufling in Steiermark. 

Yennoldeshosen. 12. Lpb. n. 165 a. 1137 cop. 18. 
Venershausen, Kap. Selsingen, Kr. Brcmerfördc, 
nach Lpb. 

Yerdam. 11. ürk. v. 1088 (s. MG. 200). In 
Batne jnxta Awich. Unbekannt. 

Yerdam ist noch jetzt nl. familienname. Vgi. 
Winkler, Geslachtsnamen p. 282. 

Yerbinisperch. 12. Wirt. Ukb. II n. 457 a. 1188. 
Virnsberg, B-A. Ansbach. 

Ferding. FA. XXXIV n. 179 ca. a. 1170 or.; un- 
bestimmt. 

Yerdessele. 12. Hernpel 93 a. 1155; unbestimmt. 

Feret (in foresto-). 10. Forst um den bach Vichte 
in Westrändern. Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
(=Lk. 38 n. 35 a. 964). Zn Frith? 


FERN. As. fer, adj. fern. Vgl. asächs. 
ferrane, fernher. 

Yernetbl. 11. 1) Verne, Kr. Büren; 2) unbekannt. 

1. Vernethi P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 
Vemethe Erh. I a. 1036 (n. 993). 

2. Veraithe Böhmer p. 266 a. 1151. 

Pherntagare (neben Innertagare) 12. MB. a. 1105 
(II, 190). Gegend von Traunstein. 

°YerroniwaIda, 9. Langweid bei Abensberg, PI. 
317. 

Verroniwaida P. V, 550 (Arnold, de S. Emmer.); 
V- quod sermo latinns exprimit longinqua 
pascna. 


Feronifaidns dafür Aribo, Vit. S. Emmer. (AS. 
Sept. VI, 483). 


“Fergeresseed. 9. Wg. tr. C. 310. Eine wüstnug 
in der gegend von Cöln. 

Feristeti. 11. 1) Vörstatten, n. v. Freibnrg; 2) FQr- 
st&tt, B-A. Rosenheim, am Inn, Fsp. 72. 

1. Verstat Ng. a, 993 (n. 789). 

Fensterte Dg. a. 1008 (p. 14). 

2. Veresteti MB. ca. a. 1060 (V, 162). 

Veristetten MB. a. 1073 (I, 354). 

Veristctten MB. a. 1151 or. (1, 360). Nach 

Krieger mhd. vere, die fäbre, 

Ferknes. 12. Ferques, Dip. Pas de Calais, Arr. 
Boulogne. 

Ferknes Wanters I, 173 a. 1133. 

Verkenesse Wanters I, 602 a. 1180. 

Fercnes P. Ser. XXIV, 699 a. 1133 (Cbron. 
Andrensis). 

Ferlinghem. 11. Frelinghien, Dip. du Nord, Ct. 
Armentiires. Vgl. anch Ferlinghem bei Brimes, 
Dip. Pas de Calais. 

Ferlinghem Kurth I, 274 a. 1066; Mir. III, 46. 
Ferlinghen Mir. III, 55 a. 1176. 

Feriingebcm Mir. IV, 8 a. 1119. 

Fredlinchehem Le Glay 178 a. 1066. 

Yerlishovem. 12. Lc. I n. 558 a. 1197. Vers- 
hoven, Kr. Rheinbach. 

Vermessern. 12. Janicke n. 275 a. 1151. Farmsen, 
Kr. Marienbnrg. 

Yernistlnchuson. 12. Darpe IV, 23 12. jh. or. 
Wüstung bei Volmerdingsen, Kr. Minden. 

°Uerrebaeb. 10. Be. a. 959 (n. 204). Bei Monta- 
baur, Kr. Unterwesterwald. 

VERS- In finssnamen. 

Yersia, fln. 8. Bei Dodewaard, Prov. Gelderland? 
Versia urk. v. 875 (MG. 78). 

Versiam (snper fl. V.). Riconart 4 ca. a. 752. 
Pabstnrknnde. 

Yerse. 12. W. II, 127 a. 1196; unbekannt. Vgl. 
die in die Lenne fliessende Verse, im Kr. Altena, 
a. 1255 genannt, nnd die Veers, nbfl. der Salz- 
boed-Labn. 

VersneTelde. 12. Vareeveld an der Slingerbeek, 
Prov. Gelderland. Vgl. NG. III, 258. 
Versnevelde SI. 292 a. 1152. 

Vernsnevelde Erb. II u. 284 a. 1152. 
Warevelde neben Waatervelde Sl. 32 a. 828, 
soll derselbe ort sein. 
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Versen«. 12. Sdf. III, 195 a. 1312. Veersen, Kr. 
Uelzen. 

Yersenllete. 12. Fleetsee bei Wilster, Kr. Steinbarg. 
Versenflete Hasse n. 121 ca. a. 1168. 

Versen vleyte Lpb. n. 269 a. 1185 or. 
Verevliethe Lpb. n. 289 a. 1189. 

Ferscha Fln. Wyss n. 50 a. 1196} unbestimmt. 

Fersniel. 11. Versmold an der Aa, Kr. Halle in 
Westfalen, wo noch a. 1598 ein Verssemeigger 
genannt wird. 

Fersmel Erb. I a. 1096 (n. 1272) or. 

Veremele Osnabr. Ukb. a. 1068; Vita Bennon. 
Fälschung. 

Fersmelle Osnabr. Ukb. a. 1088. 


Vergenburen. 12. Osnabr. Ukb. I a. 1190. 

Vesenbüren bei Emsteck in Oldenburg, a. 1294 
Wasseburen. Vgl. Tettenbura. 

Fersthan. 9. ForBt bei Bevern, Kr. Holzminden, 
pg. Auga. 

Fersthan Wg. tr. C. 82. 

Uaretan Erb. I a. 1004, 1025 (n. 727, 943). 
Warstan MG. 111 a. 1017. 

Fersnare. 11. Varssenare in Westflandern, sw. von 
Brügge. 

Fresnere Lk. 71 (n. 91) a. 1003. 

Firsuere Fayen (Lib. Trad. S. Petri Bland.) 116 
ca. a. 1050. 

Fersnare Dnvivier I, 245 a. 1170. 

VersenDare Dnvivier I, 233 a‘ 1116. 

Fersnara Mir. IV, 8 a. 1119. 

Adzo (XIX, 140) stellt den namen zu den frz. 
namen Fresnibres, Franibre usw. und erklärt ihn 
aus fraxinaria, 

Versithi. 9. Wg. tr. C. 47. Flur Fersloh bei 
Helmern, Kr. Büren. 

Vertinga (aquaeduetns). 12. Mir. III, 314 a. 1108; 
unbekannt. Bei Wenduine, Prov. Westflandern. 

Fertmereshem. 11. Kö. 125 11. jb. 

Nach Friedländer Farmsum, Prov. Groningen. 

Vertnnum. 9. Wauters I, 292 a. 877. Verton, 
Dep. Pas de Calais. 

Vesbia. 11. Studer 268 a. 1100. Visp, Kt. Waadt. 
Nach Stader wiesenbach. 

Feslngen. Dr. 40, 20. Wössingen, O-A. Eiwangen. 

Vesch (limes). Be. II, 347 Mettlacher anfzeiebnung 
des 10.— 12. jh.; unbestimmt. 

Veskinbach. 11. Wessinger 27 a. 1017. Festen- 
bacb, Gera. Dürnbach, B-A. Miesbach. 


Fesmala. 11. Vecbmaal, bclg. Prov. Limburg, sw. 
von Tongern. 

Fesmala Stavelot- Malmedy I, 333 note, a. 1040. 

Verlesen für Vecmala? 

Female ebd. I, 333 a. 1138 or. 

Femmale ebd. I, 333 notc, a. 1181. 

Fieraala neben Guim. Kurth I, 341 a. 1112. 

VESPER. Mhd. vespert f., kampfspie], platz 
des kampfspiels. 

Vesper!. 11. Erb. I ca. a. 1052 (n. 1062), hs. 
Thesperi. Vesperfeld bei Lügde, Kr. Höxter. 
Vgl. Ztscbr. f. wcstfäl. Gesch. XXXVII, 60. 

Vesperethe. 11. 1) WüstuDg bei Ftirstenberg, Kr. 
Büren, pg. Sinehtneld; 2) Esperde bei Börry, 
Kr. Hameln. 

1. Vesperethe Erb. II n. 198 a. 1126. 

Vesperthe Erb. II a. 249 a. 1144. 

Vesperde (de) W. II, 119, a. 1189. 

Vesperdnn P. XIII, 128, 152 (Vita Meinwerc.). 
Vesperdon Erb. I n. 1087 ca. a. 1070 or. 

2. Vesperdon Ww. VI, 438 a. 1130. 


Vestinbaeh. 12. Böbmer p. 151 12. jb.; unbest 

Vesten bergh. 12. Ziegelhöfer p. 67 a. 1182. 

WüBtnng im B-A. Ebermannstadt. Mhd. veste, 
bürg. 

Vesnneea. 12. Clauss 344 a. 1169. Fesseneck bei 
Münster im Oberelsass. 

Vetera (castra) Tac. Ann. I, 45, 50, 58; Hist. IV, 
18, 21, V, 14, 19. Bei Xanten, Kr. Mörs. 
Vgl. Ztscbr. f. westf. Gesch. LIII, 354 ff. 

Vetlngen. 12, Wotting, B-A. Mühldorf, Oberbayern? 
Vetingen MB. ca. a. 1147 (X, 391); Oberbayr. 

Arcb. II n. 24 12. jb. 

Vettingen Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1142. 

Vetting MB. n. 1146 (IX, 503). 

Vottingen MB. a. 1143 (IX, 499). 

Vetowlhi. 11. Mülv. I u. 670 a. 1031, pg. Susali. 
Unbestimmt. 

Vettane. 12. Studer 104 a. 1160. Fettau, Kt 
GraubüDdten. Mit. fetaua, schafweide. 

Vettelhoven. 12. .Krethweiler*. (Crutweiler, Kr. 
Saarburg?) 

Vettelhoven Knipping n. 386 a. 1140 or. 

Vethereehipe. 12. Wüstung bei Leitzkau, Kr. 
Jericbow 1. 

Vetberscbipe Anh. n. 318 a. 1145 or. 
Vedcrechipi Mülv. I n. 1208 a. 1146 or. 
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'Yezzernn, fln. n. orten. 10, Vessra (Kloster-), Kr. 
Schiensingen, pg. Grabfeld. 

Uezzerun (ubi ferrnm conflatur) Dr. sec. 10 
(n. 664). 

Vescera Dr. tr., c. 42, 307. 

Dueete (so) Dr. tr., c. 38, 302; hieher Dach 
Rtb. I, 81. 

Vesser* Dob. I n. 1363 a. 1138. 

Der ort trug wohl seinen namen davon, dass 
man dort ketten (nhd. fesser, Grimm wb. III, 1558) 
schmiedete; noch jetzt sind dort eisen- und stabl- 
bämmer. 

Fengaron. 2. 4‘ti'yaQov Ptol. Unweit der mittlern 
Weser. 


FIDO p-D. Sonst allbekannt. 

Videnbelm. 8. Feideubeim, Bz. Mannheim. 
Videnbeim Lanr. sec. 9 (n. 519). 

Vitenheim Lanr. sec. 8 (n. 251, 516) etc.; Laur. 
a. 877 (n. 40). 

Vittenheim Lanr. sec. 8 (n. 324). 

Fidenheim Tr. Wiz. II n. 112. 

Fidalesdorf. 9. Vigelsdorf, B-A. Freising. 

Fidalesdorf Mcbb. sec. 9, 10 (n. 817, 903, 1014). 
Fitalesdorf Bitt. n. 727 a. 850. 

Fidalasdorf Bayr. Ac. XIV, 85 ca. a. 1100. 
Fidelesdorf ebda. p. 89 ca. a. 1120. 

Vigilisdorf Oberbyr. Arch. II n. 16 12. jh. 

Vltringen. 12. In Steiermark. 

Vitringen Meiller n. 246 a. 1143 or. 

Vilringe MB. a. 1186 (XXVIII 1 , 255). 

Viteslnhoren. MB. a. 1146 (IV, 133); unbestimmt. 

Vltisse. 12. MB. a. 1150 (XXIX % 322); unbest. 

V Hingen. Scbomi p. 116 a. 1160. Feichting in 
Oberkrain. 


Vienna. 7. Vianden im grhzt. Luxemburg. 

Viennensis (mons). P. dipl. spuria n. 55 a. 698 
(echt). 

Vienna Font, a- 1096. 

Keltisch Holder III, 315. 

Fieres. 10. Redlicb n. 3 ca. a. 955 neben Vieres. 
Viers bei Glansen in Tirol. 

Vieseh. 11. Lc. I a. 1019 (n. 163) und Viesche 
a. 1045 (n. 180). Veischede, Kr. Olpe. Nach 
Statistik des Kr. Olpe p. 9 am bacbe Veischede. 

Vlethpaeh neben Viethpacb. 12. MB. a. 1179 
(XXVIII 1 , 123 n.XXVX*, 325). Unbestimmt. 


Viecberg. 12. MB. ca. a. 1180 (V, 137). Bei 
kloster Asbach. 

Fifanbetan (in F-) Kö. 95 a. 890. Der Fivelgo? 

Das anbetan fasst J. Peters in der Germ. XVII, 
101 als ambahte, Ämter. 

Fifbah, fln. Henneberger Ukb. a. 933 (n. 1). In der 
gegend von Breitungen, Kr. Sangerbansen. 
Fifbah Dr. sec. 10 (n. 655). Im Spessart. 

Fifta, fln. n. orten. 10. Die Vichte, zufl. der Vive 
(zur Leie) nnd daran ort Vichte, Prov. West- 
flandern, ö. von Kortrijk. 

Fifta (inxta flnviolnm-) Analectes XXIV, 178 
a. 966 or. (statt Fista Lk. 38, n. 35 a. 964). 
Fista (1. Fifta) Lk. 84 (n. 119) a. 1037. Das 
fltlsschen. 

Vifta (de) Piot* 66 a. 1185. 

Vifte (de) Piot* 70 f. a. 1186. 

Vechta (de) Affl. 144 a. 1153 or.; Lk. n. 361 
a. 1189. 

Vigenheg(e). 12. Flor Finbay bei Niederebnheim, 
Kr. Erstem. 

Vigenhege Clanss 346 &. 1178. 

Vihenbege 12. jh. ebda. 

Ftglaco. 9. Stader 105 a. 885. Fiez, Kt. Waadt. 
Von fie, die weisstanne, zn abd. fiohta. 

Fignn. Kz. Brev. Not. X, 5 u. XIV, 10. Figaun 
bei Hallein. Nach Grienberger p. 38 auB 
Vicftna. Romanisch. 

Figularnn. 11. MB. a. 1058 (XXV1I1, b, 83 zwml.). 
Figler, B-A. Eggenfelden, Niederbayern. Nach 
andern Voglarn, in Niederbayem. Nach G. Hey 
(brieflich) zn vigele and videlare, lat. figellator, 
der fiedler. 

FIHIJ. Ahd. fihn, fthu u., ndl. vee, got. 
faibu, das vieh. 

Vlohbaeh, fln. n. orten., pg. 10. Der Viebbach 
nnd zwei dörfer Viebbach, B-A. Dingolfing. 
Hierher? 

Viohbacb MB. ca. a. 916 (XXXI, a, 186). 
Vihepach MB. a. 1180 or. (III, 451). 

Vipach MB. a. 1111 (IV, 308). 

VIbeehe. 12. Vippacb, Kr. Weimar. 

Vibeche Dob. I n. 1218 a. 1128. 

Vigbeche Dob. I n. 1404 a. 1140. 

Vipeche Or. Gnelf. III a. 1197. 

Vehof (curtis). 12. Bei der ehemaligen Sint-Michiels- 
abdij in der stadt Antwerpen. 

Vebof n. Veof St. Mich. 1, 16, 48, 63 a. 1 148 or. 
1179 or., 1186. 
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Vlehofen. 12. Ukb. St. Pölten n. 14 a. 1188. 
Viebofen bei St. Pölten. 

FlhllmsoB. 1) Viebhausen bei Griesstätt, B-A. Wasser- 
borg; 2) Viehhansen, B-A. Rottenbnrg; 3) Vieh- 
hansen, B-A. Stadtamhof; 4) , Vieh bansen* bei 
Werden; 5) der Viehhof bei Essen a. Ruhr; 
C) ein Tiehhaus beim kloster Freckenhorst. 

1. VihihnBOu J. c. a. 1030 (p. 226). 

Vihohus MB. Bec. 10 (XIV, 360). 

Vihehnsen P. n. Gr. II n. 70 12. jh. 

Vihns Meiller n. 76 a. 1125. 

2. Vihihnson Ebersberg I, 130 ca. a. 1080. 

3. Vi heb nein P. n. Gr. I f. 32 12. jh. 

4. Fivhnson Lc. I n. 766 ca. a. 1081. 

Vihusen Lc. I n. 611 a. 1098. 

Viahus Kfl. 268 12. jh. 

Vihns Kö. 274 12. jh. 

5. Vehns Lc. Arcb. sec. 9 (1, 12); Wadstein, Aaüchs. 

Denkm. 21 10. jh. or. 

Vehusa neben Vehns Frek. 

Unbestimmt: 

Vihusen MB. n. 1180 or. (III, 415, 440); MB. 

a. 1142 (X, 453). 

Vihehnsen MB. a. 1108 (IV, 43). 

Vihns MB a. 1146 (IV, 133). 

Fihuriod. 8. 1) Viereth BA. Bamberg II, pg. Folc- 
feld; 2) pg. Alemann. 

1. Fihuriod MB. 911 (XXVIII, a, 145). 

Vibrit Ziegelhöfer 46 a. 1018. 

Fiheriet MGd. III a. 1008 or. 

Yiheriet Ziegelhöfer 46 a. 1114. 

2. Feoroder marca Lanr. sec. 8 (n. 3302). 

Vthlritpahe. 11. MGd. III a. 1008. Bei Viereth, 
B-A. Bamberg. 

Viehdorf. 12. FA. IV n. 156 ca. a. 1142. Vieh- 
dorf bei Säuseneck. 

Viehendorf MB. a. 1128 (XI, 352). 

Vioweida. !0. 1) Viehweide bei Zolling, BA. Moos- 
burg; 2) im Salzbnrgischen V 

1. Vioweida Mcbb. sec. 10 (n. 1014). 

2. Vichenwaide Meiller n. 12 a. 1198 or. 


Vlchisere (de). Erb. II n. 428 a. 1182. Unbest.; 
in Ostfranken. 

Fikensliolte (de). 12. Ehrentraut, Fries. Arcb. II. 
273 13. jh. Fikensolt, Kr. Westerstede. 

FIL. Bezeichnung für anbühen? Vgl. oben 

Vele. 

1) Flnssnamen mit Fil: 

FIJa, fln. 10. MGd. II a. 973. Bei Bonn. 


Vilirsbach, fln. Be. n. 490 a. 1136 n. Vilirisbach 
a. 1193; unbestimmt. 

Vilebeke, fln. u. ortsn. Velpke an der Schomburgs- 
riede bei Oebisfelde, Kr. Helmstedt. 

Vilebeke Kö. 173 12. jh. 

Vilebeze Kö. 176 12. jh. 

Velebeke Andree a. 1160. 

Vllebronnen. 12. Beck. 1 a. 1145. Veilbronn, B-A. 
Ebermannstadt. 

Ziegelhöfer denkt an entgtellnng ans fül, finl, fanl. 

Yilowa. 12. Cod. Hirsang. 94 12. jh. Unbestimmt. 

Yilemöb&eh. 12. Wirt. Ukb. 1 n. 335 a. 1152, 
Füllmenbacb, O-A. Maatbronn (neben Vilmate- 
bach). 

VilinoDsbacb. 12. Oberöstr. Ukb. I, 234 12. jb. 
Fillmannsbacb, Bz. Brannan. 

Vilippe. Villip bei Bonn, pg. Odangawe. 

Willepe N. Arch. f. n. d. Gesch. XIII, 159 
ca. a. 882. 

Philippia Be. a. 882 (n. 120) neben Filippia. 
Vilippe Be. a. 893 (n- 135) neben Vilippe u. 
Willippe. 

Velisena, fln. 8. (snper fl. V. in pago Kinheim) 
P. XXIII, 23 (Vit. S. Willibrordi), bach bei 
Velsen, Prov. Nordholland. 

Velisena Oork. sec. 8 (n. 2). 

Felisa. 8. Velsen in Nordholland, pg. Kinnebein. 
Feliaa AS. 25. Aug. (Mirac. S. Gregor., sec. 9). 
Felisun Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Felisou Oork. a. 715 — 739 (n. 1) kop. 12. 
Velesan Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Vellesan Oork. ca. a. 989 (n. 66). 

Velson Oork. a. 1083 (n. 89). 

Velesen Oork. a. 1064 (n. 87). 

Vellesen Oork. ca. a. 993 (n. 68); sec. 1 1 (n. 90). 
Velsen Oork. a. 105 ca. a. 1083. 

Velsereburg Oork. a. 1063 (n. 85). 

Velserbnrch, -bnrg Oork. n. 133f. a. 1156. 

Filisa, fln. 8. 1) Die Vils, nhfl. der Donau bei 
Vilshofen, pg. Quiuzing. und ort Vils, B-A. 
Erding, Vils, B-A. Vilsbiburg, Vils B-A. Dorfen; 
2) die Vils, nbfl. der Naab; 3) die Fils bei 
Wiesensteig, nw. v. Ulm. 

1. Pbilisa MGd. III a. 1002 or. 

Filisa Mcbb. sec. 9 (n. 833, 905) nsw. 

Vilisa Mcbb. sec. 9 (n. 752, g91), sec. 10 (n. 916): 
MB. ca. a. 1097 (IV, 31); J. a. 927, 930 
(n. 139, 142). 

Filuaa Bitt. n. 152 a. 792; n. 40 a. 770; n. 113 
ca. a. 792; n. 213 ca. a. 808; MB. sec. 9 
(XXVIII, b, 19); Chr. L. a. 817, 837 (p.50,81). 
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Vilnaa Cbr. L. sec. 8 {p. 19), sec. 9 (p. 44). 
Vilosa Cbr. L. a. 749 (p. 10). 

Philisc R. ca. a. 901 (p. 85). 

Filsa Mchb. ca. a. 800 (n. 106, 220, 269). 

Pilse Bitt. n. 35 a. 769. 

Filosn Bitt. n. 513 a. 825. 

Vilisa Ebersberg l, 9 ca. a. 960. Vils, B-A. 
Dorfen. 

Vilosa ebda. I, 16, 130 ca. a. 980. Ders. ort. 
Vilse Oberbayr. Arcb. II d. 18 12. jh. 

?Vilice MB. a. 1136 (VI, 97). 

2. Filisa K. a. 861 (n. 136). 

Vilsa Fr. II, 7 12. jh. 

Als letzter Teil in Nordfilnsa (8). 

°Flllwlsgawe, pg. 8. 1) An der südl. Vils, K. St.; 
PI. Betzte den gan an die nördl. Vils; 2) am 
die Fils, nbfl. des Neckars, zwischen Stuttgart 
und ülm; 3) am Willisan, Kt. Lozem. 

1. Filnsgaoe J. a. 798 (p. 23). 

2. Filiwisgawe K. a. 861 (n. 136). 

Philiskove, pg. Bm. 102 a. 1142. 

3. Vilvesgewe Ng. a. 998 (n. 799). 

Yllzheim. 10. Mchb. a. 928 (n. 1021); MB. ca. a. 
1100 (VI, 56). Vilsheim an der Vils, B-A. 
Landshnt. 

Vilisbem Mrs. ca. a. 866 (I, 17). ln Holland, 
nnbek. nach MG. 273. 

Vllsboven. 11. Vilshofen a. d. Vils, B-A. Burg- 
lengefeld. 

Vilshoven MB. a. 1076, 1100 (IV, 295, 304). 
Vilschoven MB. a. 1067 (XXVIII, b, 216). 
Philshofa P. I, 299 (Cbr. Moissiac.). 

Filsehoven MB. a. 1111 or. (XXIX 1 ; 326 f.). 
Vilseboven Fr. II, 36 ca. a. 1129 or; ebda. 56 
ca. a. 1144 or. 

Flllsarlhart, pg. 11. MGd. IV a. 1031. An der 
Vils, B-A. Bnrglengefeld Oberpfalz. 

Einen flassnamen enthalten wohl anch: 

Ytlisf. 8. 1) Der Vielshof bei Salzkotten, Kr. Büren; | 
2) Filzen, Kr. BerncaBtel. i 

1. Vilisi P. XIII, 128, 152, 159 (Vit. Meinwerc. i 

episc.). 

Vilese Erb. I, a. 1036 (n. 993). 

2. VelBe Be. a. 1097 (n. 392). 

Felison Be. II Nacbtr. II n. 4 ca. a. 716. 

Yllisonthorp. 11. Vilsendorf, Ldkr. Bielefeld. 
Vilisontborp Darpe IV, 36 12. jh. or. 
Vilsinthorpe ebda p. 8 a. 1151. 

PhileBentborp ebda. p. 36 12 jb. 


2) Andere namen mit Fil: 

Yilon. 11. Hs. Wison Würt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

Dasselbe ist Ulen Arcb. sec. 11 (VI, 491). Felz 
bei Ravensburg- Heidachen. 

Vllgeste. 12. Sb. n. 61 a. 1170 or. Villigst bei 
Ergste, Kr. Hörde. 

Vilem. 12. Janicke p. 396 a. 1181 or. Un- 
bekannt. 

Flüche. 10. Vielich, Kr. Bonn. 

Filicbe Btg. D. I, 41 a. 996. 

Wilike Ann. Niederrb. XXVI 10. jh. 

Yilewlcb. 11. Lc. I a. 1045 (n. 181). Vellwig bei 
Castrop, Ldkr. Dortmund. 

Fllwlla, 8. Vilbel an der Nidda, Kr. Friedberg, 
pg. Nitacbg- 

Filwila M. u. S. I n. 65 a. 864. 

Felwila Lanr. 8 (n. 3372). 

Velewilre Reimer n, 79 a. 1143 or. 

Filwula M. Blid. a. 880 (p. 4). Fälschung. 
Velevnile M. u. S. I n. 208 a. 1144. 

Ulltorp. 9. Arcb. sec. 9 (II, 247). In Westfalen. 
Hierher? 


Filandres mons. Villanders in Tirol. 

Filandres Redlich n. 254 ca. a. 1070. 

Vilandres FA. XXXI V n. 4 ca. a. 1170. 

Nach Schneller p. 9 lat. vill&neres. 

Yildira. 6. St. G. a. 759 (n. 25) pg. Bertoltisbara. 
Teil der oberämter Stuttgart und Esslingen. Zu 
feld? 

Fllfordo. 8. Vilroorden bei Brüssel, Prov. Brabant, 
pg. Bragbanda. 

Filfnrdo Lc. a. 779, 844 (n. I, 59). 

Fillofort P. dipl. I, 170 a. 947. 

Vilvord P. XI, 116 (Chr. Affligem.). 

Filfordis (de) Affl. 205 ca. a. 1170. 

Filfnrt Mir. I, 523 a. 1122. 

Vilvorde Lc. I n. 296 a. 1122. 

Vilvordia Dipl. (4, VII, 135) a. 1179 or. 

Ville. 12. FA. XXIV n. 41 ca. a. 1170. Vill 
bei Brisen in Tirol. 

Ville Wirt. Ukb II n. 350 a. 1155. Die Vill 
bei Ober-Lana in Tirol. 

Filllsnl. 10. Kö. 35, 47, 50, 123 9.— 11. jh. Filsrnn, 
Kr. Leer. 

VI Ische. 10. Filsch bei Irsch, Kr. Trier. 

Vilsche G. a. 1030 (n. 44) neben Vilzche. 
Vilebe G. a. 973 (n. 23). 

M 


Förstetnann, Altd. namtribuch. II. bd. 
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FILU. Vgl. die p-n. unter Filu, bd. I. 

Fllingas. 9. Villingen in Baden, comit. Bara. 
Filingas K. a. 817 (n. 79). 

VilinguD Dg. a. 999 (A. n. 37). 

Filingen Z.G.O. IX, 216, 217 (a. 1094). 
Philingen Z G.O- IX, 210 (ad a. 1090). 
Fillingen P. Ser. XV ad. a. 1094. 

Villigen Wirt. ükb. II n. 311 a. 1139. 

Villenhnsen. 12. Lüneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 
Im R-B. Stade. 

Vllünisdorph. 10. Be. a. 963 (n. 212). Filsdorf 
bei Aspelt, grbzt. Luxemburg. 

Yllomarlngtharpa. 11. Vintrup, Kr. Wareudorf. 
Vilomaringtharpa Frek. 

Vilmeringthorpe Wm. II, 286 a. 1133. 
Velmeringtorpe Erb. II n. 253 a. 1146. 

TlHsliiinga. 8. Vilsingen, O-A. Sigmaringen, pg. 
Scherra. 

Filisininga K. a. 817 (n. 77); St. G. a. 875 
(n. 487); Bec. 9 (anhang n. 21). 

Filisninga et alia FilisniDga St. G. a. 793 
(n. 135). 

P-n. Filisan nach Föratemann. 

Vilceizzlngen. 12. Vielsassing, Bz. Schärding in 
Oberösterreich; p-n. Filizeizo. 

Vilceizzingcn MB. ca. a, 1160 (IV, 105). 
Filurzingen MB. a. 1122 (IV, 21). 

Filceizing OberöBterr. Ukb. I, 658 ca. a. 
1140. 

°FiInhonbinnte. 9. MB. a. 837 (XXVIII a. 32). 
Vilcbband, Bz. Tauberbiscbofsbeim, pg. Badauag. 

Vgl. übrigens Nordalbingische Studien I, 224. 

YUzIngen (de) MB. ca. a. 1185 (XXVII, 36). Vil- 
zing, B-A. Cham, Oberpfalz. 


Filumari. 8. 1) Vellmar (Ob. oder Nd,), Kr. 

Cassel, pg. Heesim, Ld. II, 76; 2) Villmar, 
Oberlahnkreis, pg. Logenabi. 

1. Filumari Dr. tr., c. 41, 44. 

Vilemar urk. v. 1061 (s. Ld. II, 76). 

Filmare W. sec. 8 (II, n. 12). 10, 190. 

Vilmarc W. II, 55 a. 1107. 

Velmari Arnold a. 1146. 

2. Vilimar Hf. a. 1054 (II, 533) neben Uilninr. 
Vilmar P. X, 174 (Gest. Trever.). 

Vilmare Be. n. 545 a. 1147. 

Vilmar Be. n. 420 a. 1111. 

Vilmere Be. II Nachtr. 158 a. 1191 (Minder- 
vilmar). 


Uilzmos. 12. MB. a. 1156 (XXIX 1 , 322). Un- 
bestimmt. Bei Berchtesgaden? 

Fimber. Bertelsen 395. Fehmarn, die inBel an der 
ostholsteinschen kdste. Feinbre— Imbra, Imbria 
Obnesorge, Ausbreitung 314 ff., Vemere ca. a. 
1168. 

VImena. Be. II, 347 Mettlacher aufzeiebnung 10. — 
12. jb. Unbestimmt. 

Fimilon. 11. K0. 51 11. jh. Fimel bei Termuntcn. 
Prov. Groningen. 

Vimmelse. 12. Fümmeelse, Kr. Wolfenbttttel. 
Vimmelse Jauicke n. n. 313 a. 1150. 
Vimmelsen Jauicke n. 483 a. 1191. 

Vimmesh&p. 10. Janieke n. 30 10. jh. Unweit 
der Ise, Kr. Gifhorn. 

FIN. Name von wäldern und hflhenzügen. Zu 
finne, im sinne von spitze? Vgl. die Finie, Kr. 
Springe; up den Vinen, Kr. Hoya; die Vien, Kr. 
Wiedenbrück. 

Yin. 12. 1) Die Finne im R-B. Merseburg; 2) Vinn, 
Kr. Mörs. Vgl. p. 845. 

1. Vin silva Dob. I n. 1026 a, 1106. 

Vinna Dob. II n. 369 a. 1168. 

2. Vinen Knipping n. 1448 a. 1193 or. 

Vgl. Viningi, wald bei Lüneburg. Lüneb. Ukb. 
VII a. 1345. 

Vinna. 12. Knipping n. 1386 a. 1188 or., citra 
Vinnam. Im grhzt. Luxemburg. 

Vinhem. 9. 1) Vinnum bei Olfen, Kr. Lüdinghausen; 

2) Vinnen Pf. Holte, Kr. Hümmling. 

1. Vinhem Kö. 76 10. jh. 

Vinheim Kö. 210 ca. a. 1150. 

Finhem Kö. 159 ca. a. 1150. 

Vinnem, Vimnen Philippi-D. n. 157 f. a. 1188. 

2. Uinnon Kö. 100 a. 890. 

Finnum Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Vtnnide. 10. 1) Vinte, Kr. Bersenbrück; 2) Vinnen 
bei Schötmar in Lippe-Detmold: vgl. p. 845; 

3) unbekannt; bei Dortmund (Vinning, Kr. Unna 
bei Hemmerde)?; 4) unbekannt; in Westfalen. 

1. VinnitUi Osnabr. Ukb. ca. a. 1200. 

Vinnetbe Osnabr. Ukb. a. 1158. 

Vienetbe Osnabr. Ukb. a. 1150. 

2. Vinnetbe Erb. II n. 313 a. 1158. 

Vinnethi Preuss, Flnrn. 51 a. 1149. 

Vinnetben Darpe IV, 27 12. jh. 

Uinnethc Erh. II n. 313 a. 1158 or. 

Winnetbi P. XIII, (Vit. Meinwerc.). 
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3. Vinmde Ww. I a. 966. 

4. Winnithi Hzbr. p. 80 a. 1088. 

Finol», fln. 8. P. IX, 290 (Ad. Brera. Yar. Finola), 
Die Fehne, w. y. Oldenburg, (flieast in die 
Baseeier Ems). 

Tinesbihl. 11. Vinsebeck, Kr. Höxter, dabei liegt 
a. 1482 ein Vynbrok, jetzt Finnsbrnch und ein 
Winethorpe, Wimininctorp. 

Vinesbiki Erh. I a, 1031 (n, 971). 

Winesbiki P. XIII, 155 (Vit. Mein werc). 

Yinnisi&y. 11. Osnabr. Dkb. ca. a. 1000. Vens- 
lage, Kr. Liegen, bei Freeren. 


FIN S , pn. Vgl. Finno bd. I. 

Finnlnga. 9. 1) Finning (Ob. u. Unt.), B-A. Lands- 
berg; 2) Finningen, B-A. Neuulm im bayr. 
Sehwaben. 

1. Finninga Bitt. n. 396 a. 818. 
üindingen P. u. Gr. II f. 3 12. jh. 

2. Finningen MB. a. 1177 or. (XXII, 188). 
Vinningen MB. 12. jb. (XXII n. 21). 

Flnisfelt. 8. P. VIII, 563 (ann. Saxo). In Sachsen. 

Tinenhelm. 8. Pg. Lobeteng. 

Finenheim Lanr. sec. 8 (n. 417). 

Finninheim Lanr. eec. 8 (n. 448). 

Finnenbeiin Laar. sec. 8 (u. 548, 617, 674) etc. 
Uindenhem K. a. 861 (n. 136) scheint derselbe 
ort zu Bein. 

Finnendorf. 12. Reimer 78 a. 1139 (14. jh.). Fin- 
dorf, Kr. Büdingen. 

Tinlchestorph. 9- In Thüringen. Nach Btg. III, 
196 bei Halberstadt. 

Finichestorph Dr. a. 874 (n. 610). 

Finigeatorf Dr. tr., c. 46. 

Vincheadorp E. a. 995 (p. 26). 

Vgl. Binichesdorf. 

Flonoldes. 12. Dob. II n. 653 a. 1183. Findlos, 
Kr. Gersfeld. 

Finpin. Be. n. 488 a. 1136. Fdpin an der Maas. 

Vinplngaaeeara. 9. Lk. 12 (n. 6) 9. jh. Unbek.; 
pg. Curtrac. 

“Finden«. 11. Gud. a. 1092 (I, 387). Finden 
zwischen Mainz nnd Bingen. 

VIndera. 10. MGd. II a. 977, 993. In der gegend 
von Metz? 

Ylndreholt. 10. Vinderhante, Prov. Ostflandern. 
Vindrebolt Arch. a. 967 (VIII, 98). 


Vinderbolt Mir. IV, 21 a. 1156; Viamink, La 
Menapie p. 166 ca. a. 1014. 

“Finflnzn. In Friesland. 

Finflnzn Dr. tr., c. 123. 

Finflnze Dr. tr., c. 7, 22. 

“Finfpnrlgi ist nnr Übersetzung von Peniapolis. Gr. 
III, 181. 

Vinnona (yiens). 9. Wigand, Arch. VI, 292 ca. 
a. 860 or. In der Schweiz. 


FINKO. Ahd. finko, der finke. 

Ylnkenberg. 12. 1 ) Finkenhof bei Obrigheim, grhzt. 
Hessen-Darmstadt; 2) Finkenberg, Kr. Mörs 
oder F., Kr. Hagen? 

1. Vinkenberc Wort. Dkb. II 12. jh. 

2. Vinkenberge Lc. 1 n. 558 a. 1197. 

Vingibergns Pardessns p. 447 a. 717. Un- 
bestimmt. 

Ytnkenbrlnke. 12. Erb. II n. 280 a. 1151. Un- 
bekannt; im Kr. Lüdinghausen ? 

Ylnkenbruke. 12. KO. 162 ca. a. 1150. Schulten- 
hof Finkenbrok bei Bösensell, Ldkr. Münster. 
Vinchenbruo (de) Mir. III, 571 a. 1146. Un- 
bestimmt. 

Yinekenbosch. 12. Mir. II, 821 a. 1140 und 
Vinckenbosh Parc. (III, 18) a. 1155. 
VinckenboBcb bei Korbeek-Loo in Brabant. 

0 Yiukenhagen. 11. Urk. v. 1100 nach Khr. NB. 
196. Wüstung bei Stockbeim, Kr. Büdingen. 

Ylnchere. 12. Kö. 163 ca. a. 1150. Unbekannt. 

Yinkenheimin (ad). 12. MB. ca. a. 1130 (IV, 30). 
Unbekannt. 

Yinclaan. 9. Wg. tr. C. 27. Unbekannt. (=Vinc- 
lahon, finkenloh?) 

Finkischehova. 12. Kö. 260 ca. n. 1150. Un- 
bekannt. P-n. Finke. 


Yinse. 11. Q. sec. 11 (III, c. 28). Wohl in Kt. 
Aargau. 

“Finsgowe pg. 11. W. v. Meran in Tyrol, der 
Vintschgau. 

Finsgowe MB. a. 1077 (XXIX, a, 199). 
Phinzgowe Dr. tr., c. 4, 92; Venusta vallis 
Würt. ükb. IV 12. jh. 

Der Vintschgau ist nach dem v. n. Venostes 
benannt; s. Stenb, Ethnologie 114. Lateinisch wird 
er in vallis Vennsta amgedeutet. 
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FINSTAR. Ahd. finstar, finster. 

°V Insterb nch. 9. Lanr. a. 819 (n. 21). Nach Simon 
p. 56 die Rondelle, ein kleines waldtal in der 
nähe des Bollaner grün des, sö. v. Erbach im 
Odenwalde. 

Yinstrindale. 12. Khr. a. 1190 Finsternthal, Kr. 
Usingen. 

0 Yinstarinse. 8. So lese ich jetzt bei Schpf. a. 790 
(n. 65) statt Finstatinse. Pg. Alsat., unbekannt. 

Ylosternnstia. 11. MB. a. 1059 (XXIX a. 142). 

Nach Miedel bei Augsburg zwischen Iller and 
Lech; stia = stlge; finsterer berg. Nach Back da- 
gegen Finstermflnz in Tirol. 

Ylnstl rin wild. 17. Finsterwahl, B-A. Miesbach. 
Vinstirinwald Gr. I, 803. 

Vinsterwalde Wessinger 28 a. 1017. 
Vinsternwalde MB. ca. a. 1154 (VI, 78). 
Vinsterwalt Wessinger 28 a. 1178. 


Yintbohc. 12. Heilig 94 a. 1154. Vimbuch, Bz. Bühl. 

Ylntnlla. 11. Vintel im Pusterthal, lat. vinetulum. 
Vintulla Schneller III, 26 ca. a. 1000. 

Vintnlle Redlich n. 48 ca. a. 1157. 

Vintillen FA. XXXIV n. 112 ca. a. 1170 or. 

Yinzeorod. 12. Dob. II n. 835 a. 1189. Wöstnng 
bei Dietharz, Kr. Ohrdruf. 

FIOR. Abd. fior, aaäehs. fiwar, vier. 

Yierbeehe. 11. Der Vierbacb n. ort daran w. v. 
Eschwege. 

Vierbeche W. a. 1073 (II, n. 37). 

Virbeche W. a. 1075, 1095 (II, n. 39, 41). 
Viribach Schräder p. 25 n. 234 a. 1151 (pabst- 
nrk.). 

Vgl. hierflber Weig. 273, Wld. 26. S. auch 
Fiur-. 

Flormannln. 9. Vierm Anden, Kr. Frankenberg, pg. 
Hassiae. 

Fiormannin B. a. 1016 (I, 855 f.) neben Fir- 
mannin. 

Fiormenni Dr. a. 850 (n. 559 ; Schn. ebda. Fier- 
menni). 

Fiermennen Dr. tr., c. 5, 149; c. 6, 154. 
Fiermenne MGd. II a. 994. 

Virmine Gnd. I, 154 a. 1144. 


Ylrdenhelm. 7. FUrdenbeim, Ldkr. Strassburg. 
Virdenheim P. dipl. I, 149 a. 633, unecht; 
Schpf. a. 1097 (n. 230). 


Virdinheim Schpf. a. 884 (n. 115). 

Wirdenhenn (de.) Ussermann n. 35 a. 1141. 

YIrdenwert. 11. Be. a- 1054 (n. 340); Khr. NB. 198 
a. 1154. Fürfurt bei Elkershausen, Kr. Ober 
lahn. 

Virheim. 12. Böhmer p. 152 12. jh. Unbestimmt 

Tlrentaecra (in-). 9. Lk. sec. 9 (□. 6). Unbekannt 

Firentfamo var. Firentsamma Lk. n. 1 sec. 7. 

Firentfarnmo n. Fireutfamma Lk. n. 1 sec. 7 
Firentsamma Lk. p. 12 (n. 6) sec. 9. 
Unbekannt; ,in pago Gandinse seu Tornacinse . ■ 
in loco q. v. aheDnaria lacum'. 

°Virgnnna, bgn. 8. 1) Das Erzgebirge; 2) der höhen 
zog zwischen Ellwangen and Ansbach, jetz 
Virngrnnd. 

1. Fergunna P. I, 308 u. II, 258 (Chr. Moissiac.) 

2. Virgnnna P. XII, 12 (Ermenrici vit. Rariolfi.) 
Vircnnnia Sek. 786 (II, 46). 

Uirgundia waldns K. a. 814 (n. 71). 

Virgnnda Wirt. Ukb. I n. 340 a. 1152. 
Virigunda urk. v. 764 im Würtemb. Ukb. I, 8. 
Virgnot kommt auch in Wolframs Willebalm 389 

23 ff. vor. Meyer in der Alemannia I, 184 
meint: der berg Randen im Klettgan habe 
frflher vielleicht so geheissen. 

Der n. ist das got. fairguni, mons, so wie das 
altn. Fiörgun (beiname der erde); anziehende ver- 
gleichnngeu dazu bei Diefenbach, Got. wbch. I, 359; 
vgl. auch Pfeiffers Germania VI, 287 f. 

Much in Z. f. d. Alt. bd. XXXII (1888) p. 454-62, 
setzt Fergunna =Hercynia=ariBchem Perkunia. 

Bei Plinius h. n. III, 20 werden unter den Alpen- 
völkern auch Vergunni genannt. 

°FIrihsazl, pg. 9. Zwischen Weser- und Elbmön- 
dung. Ldb. archiv VII, 39 hält indessen diesen 
gan für gleich mit dem Frisonveld. 

Firihsazi P. I, 211 (Einb. ann.), 358 (Enh. Fuld. 
i ann.); VII, 103 (Herim. Aug. ehr.). 

Firihsaze P. VIII, 171 (Ekkeb. chr. univ.}. 
Firicbsaze P. VIII, 573 (ann. Saxo). 

Virsedi P. V, 42 (Chr. Qnedlinb.). 

Vgl. ahd. firhi, vulgns Gr. III, 683. 

Vtrlebach. 12. MB. a. 1146 (XIV, 19). Bei Wind- 
berg, B-A. Bogen. 

FIRN. Ahd. firni, alt, agächs. fern, ver- 
gangen. 

°FIrne. 8. Verna, Kr. Homberg, pg. Hasaorum; 
Ld. II, 155. 
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Firne W. sec. 8 (II, n, 12). 

Ferena Dr. tr., c. 6 mehrm. 

Verne Dr. tr., c. 6 141. 

Virne W. II, 126 a. 1196. 

Phlrnlhgowe, pg. 11. MGd. III a. 1008 or. Um 
Verna, Kr. Homberg. 

'Flmibaeh. 9. H. a. 817 (n. 72); Be. n. 51 hat 
ebda Firninbach. Unweit Prüm (zwischen 
Aachen und Trier). 

Firnbacb M. n. S. I n. 293 a. 1191. 

"Virneburg. 11. Virneburg, Kr. Adenau, Rgb. 
Coblenz. 

Virneburg H. a. 1052 (n. 261). 

Vimeburch G. a. 1093 (n. 72). 

Virninburch H. a. 1061 (n. 259). 

Wirnenburg H. a. 1042 (n. 239). 

Virneburc Lc. IV n. 625 ca. a. 1157. 
Verenburgh Be. II, 124 a. 1192. 

Firnhelm. 7. Viernheim, Kr. Heppenheim, Prov. 
Starken bürg, pg. Lobodnng. 

Fimbeim Laur. 815 (n. 18). 

Viraheim Laur. a. 777 cop. 12. Tegernseer 
ansgabe p. 21. 

Firnunheim Laur. ca. a. 906 (n. 57). 
Vimunheim Laur. a. 902, 916, sec. 10 (u. 56, 
64 f.). 

Virninheim Laur. a. 898 (n. 54). 

Virnich. 12. 1) Weiler Virnich, Kr. Euskirchen; 
2) Unbestimmt. 

1. Virnich Lc. I n. 341 ca. a. 1140. 

2. Firnich (de) MB. ca. a. 1165 (IV, 74). 

Marjan III vergleicht keltisch vern, die erle, 

den irischen orten. Fernagh. Nach J. Pohl iat 1 Veri- 
niacum (brieflich). 

Vlrnsol. 12. Cod. Hirsaug. 47 a. 1110. Fttreal 
O-A. Sulz; buI, suhlort 


Viromandla. 12. P. Scr. V a. 1184 u. Oork. n. 148 
a. 1173. Unbestimmt. 

Firsnl. 9. 1) Versen, Kr. Meppen; 2) Viereen, Kr. 
Gladbach. 

1. Firrai Kö. 37 a. 890. 

Ferene Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Versnen Kö. 226 ca. a. 1150. 

2. Versene Lc. IV n. 637 ca. a. 1182. 

Viroene ebda. ca. a. 1180. 

FIRST. Abd. first, im sinne von kämm eines 
böhenzuges. Als letzter teil in Eherinevirst (11), 


Perenfirst (8), Binesfirst (8), Bramfirst (9), Einfirst (8), 
Hoinfirst (10), Langenvirst (9), Scaranvirst (8), 
Steinfirst (8), Stephanes virst (10), Xillingesfirst (1 1 ). 

First. 8. I) First, ruine bei Zürich, vgl. Hoinfirst; 

2) WüBtung zwischen Hechingen und Reblingen ; 

3) an der mark von Rasdorf ö. v. Fulda. 

1. Firste (de F.) Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). 

2. Virst Z.G.O. IX, 211 (a. 1092). 

3. First quae lapidea dicitur Rtb. sec. 8 (II, 142). 
Firsti (after dero F.-) Dr. a. 801 (n. 165). 
Virste MB. a. 1182 or. (XXIX 1 , 444). Iu 

Franken ? 


I FIS. Zu westfäl.-ndd. fiseln, dünn regnen, 
an. fisa, fächeln, sich hin nnd her bewegen. In den 
namen von sickerndem wasser. 

Vlsbeke, fln. 11. 1) Fischbeck, Kr. Rinteln, KloBter 
934 gegründet; 2) Visbeck bei Glane, Kr. Iburg; 
; 3) hof Fissbeke bei Has bergen, Ldkr. Osna- 

brück; 4) die Visbeke Bscb. Alstftdde bei Ibben- 
büren, Kr. Tecklenburg; 5) unbek.; bei Seppen- 
rade, Kr. LüdiDgbausen; 6) Visbeck bei Helstorf, 
i Kr. Neustadt am Rübenberge. 

1. Visbeke MGd. III a. 1004 or. 

Visbike Erb. I a. 1004 (n. 726); Bib. sec. 9 
(I, 67); P. VIII, 572 (ann. Saxo); Ann. Corbej. 
p. 15 a. 1147. 

Visbeck Erb. I a. 1099 (n. 1286). 

Vysbeke Erh. I a. 934 (u. 532). 

Visibich Jafife Mon. Corbej 307 a. 1149. 
Visbicke Jaffö Mon. Corbej p. 148 a. 1147. 
Visbecchae Janicke n. 20 a. 892. 

Fisbah Dr. tr., 9 jh. Vgl. Hameler Ukb. 
Viscbike Erh. I a. 954 (n. 578). 

Vuiscbiki neben Viscbiki Erh. I a. 1025 (n.941). 

2. Visbiche Darpe IV, 38 12. jh. or. 

Visbike Erh. I n. 188 a. 1120. 

3. Visbeke Osnabr. Mitt. XXX, 120 13. jh. 

4. Visbeke Osnabr. Mitt. XXX, 114 12. jh. 

5. Visbech Erh. II n. 465 a. 1186. 

6. Vestbike Darpe IV, 42 12. jh. or. 

Flslbaeh. 11. Fisitenbach, Kt. Glarus. 

Fisibach Hidber n. 1481 a. 1094. 
i Visinbach Hidber n. 2702 a. 1196. 

"Ftselbah. 11. 1) Ein bach bei St. Pölten iu 

Niederöatreicb; 2) Vieselbach, Kr. Weimar. 

1. Figilpach FA. a. 1083 (VIII, 249). 
i Fiesilbach FA. sec. 11 (VIII, 6). 
i 2. Fiselbah Dr. tr.. e. 38, 216. 

Fiselbeche FA. a. 1083 (VIII, 249). 
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Vlsle. 12. Osnabr. Ukb. a. 1182 u. Osnabr. Mitt. 

XXX, 111 u. ö. ca. a. 1186. Fiestel bei 

Wallenhorst, Ldkr. Osnabrück. 

Visinlsse, fln. 12. Die gr, n. kl. Fissnitz bei Wart- 
berg. 

Visinissa Wirt. Ukb. MB. a. 1125 (XXIX, 20). 

Visiniaae Stülz 238, 240 a. 1135, 1125 or. 

Fishab. 12. Unbekannt im Salzburgiscben. 

Fishah neben Viahäe Meillcr n. 15 a. 1163, 
1169 or. 

Visinhart. 12. Vieaenhart, Bz. Schärding in Ober- 
österreicb. 

ViBinhart MB. ca. a. 1126 (IV, 518). 

Visenbart MB. a. 1179 (XXIX*, 325). 

Viaenbarte MB. ca. a. 1130 (IV, 52). Oder 
p-n, Fiso? 

Viskuukel mons. MB. a. 1156, 1194 (XXIX 1 , 322, 

482). Bei Berchtesgaden? 


FIS*. P-n. Fiao. 

Fiselestorp. 9. Veilßdorf, Kr. Hildburghausen. 
Fiaeleatorp Scbn. a. 840, 860. 

Veiladorff Jacob 121 a. 1189, 1195, 1198. 
Vileadorf Dob. II n. 818 a. 1189. 


FISK. Ahd. and altndd. fiak, der fisch. 

Fiscoo. 8. Vorderfiachen am Ammersee u. Mitter- 
fiacben, B-A. Weilheim in Oberbayern. 

Fiacon Bitt. n. 435 a. 820; MB. a. 1067 
(XXXIII n. 7). 

Fiskeon Bitt. n. 77 a. 776. 

Fiaka Bitt. n. 77 a. 776. 

Fiakea Bitt. n. 295 a. 809. 

Viacon P. XI, 223 (CbroD. Benedictobur.). 

Vische. 12. Kr. n. 40 a. 1181. Fischen bei 
Kematen. 

“Fizkere. 9. P. XIII, 14 (Gest, archiep. Salisb.). 
Fiachau, Bz. Wieuer-Neuetadt bei Wölleradorf. 

Fiskina. 10. Miede! 29 a. 995. Nach Miedel- 

Fiachen in Oberacbwaben, B-A. Sonthofen oder 
Kempten. Latinisierter dativ des plnrals. 

°Fiscaha, fln.'u. orten. 8. 1) Fiacha, nbfl. der 

Donau in Niederöaterreich, und Fiachau an der- 
selben; 2) Fiachnach (Ob. u. Unt.) O-A. Gail- 
dorf; 3) die Fischacb, der ansflass des Waller- 
seea, ^ und der ort ßergheim an derselben; 
4) der^Fiscbbach, nbfl. der Pfettrach bei Tölz- 
kirchen, B-A. Moosburg; 5) Fiacheröd, B-A. Er- 


ding; 6) Fischacb an der Neifnach, B-A. Zna* 
inarshauacn im bairischen Schwaben. 

1. Fiscaha J. a. 798 (p. 22), ca. a. 970 (p. 195). 

MB. a. 1045, 1051 (XXIX 1 p. 81, 104). 
Viacaba Ukb. v. St. Pölten n. 5 a. 1058. 
Vischaha P. XIII, 5 (Gest, archiep. SaliBb.); 

1 FA. c. 1083 (VIII, 250). 

Viscbah FA. sec. 11 (VIII, 2, 43). 

Fiaca P. I, 83 (Ann. Sangall.); VII, 121 (Herim. 
Aug. ehr.). 

Viscah FA. VIII n. 175 ca. a. 1150. 

Viscahe P. u. Gr. I f. 7 12. jh. 

Fiakaha P. I, 93 (Ann. S. Emmer.). 

2. Viscaha MGd. III a. 1020 or. 

ViBcaha Wirt. Ukb. II, 393 12. jh. 

3. Viacaba J. a. 888, 1020 (n. 108, 217). 

Fiskaba J. sec. 11 (p. 290); Nt. sec. 11 (1856, 

p. 43). 

Fiacbaba J. a. 798 (p. 21, 26) etc. 

Vischaha J. eec. 8 (p. 33), ca. a. 1060 (p. 249). 
Fiakea MB. ca. a. 775 (IX, 12). 

4. Fiecaha Bitt. n. 489 a. 823. 

5. Fiscaha Bitt. n. 593 a. 830. 

6. Viscaha MB. a. 981 (XXII, 3); CS. aec. 11 

(n. 2), 1095 (n. 8). 

Viacha Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 

Fiacbaba Steich. II, 52 a. 1130. 

Visca MB. 12. jh. (XXII, 50) in roarca Bur- 
gonie. 

Yiscahlsghnundi. 11. Fiachament an der mflndnng 
der Fiscba, zwischen Wien und Preaaburg. 
Viacabisgimundi FA. sec. 11 (VIII, 2). 
Viakahegeinunde MB. a. 1073 (I, 354). 
Viscahmundi FA. 1083 (VIII, 252), 1096 (VIII, 
255). 

Viacahamundi FA.-a. 1008 (VIII, 261). 
Vischamunde MB. a. 1147 (XXVIII 1 , 108). 

Vischaren. 12. 1) Fischern bei Irdning in Steier- 
mark; 2) Fisching bei Weiaakirchen in Steier- 
mark. 

1. Vischaren Zahn c. 1145. 

Viaearen Zahn ca. a. 1150. 

2. Viscaera Zahn 12. jh.. 

Uuiaaarn Zahn 12. jb. 

Fiscbah. 8. 1) Fiscbbach bei Schnetzenhausen, O-A. 
Tettnang, pg. Linzg; 2) Fischbach, Kr. Unter- 
taunus, pg. Moingowe, Arch. VI, 509 Kbr. NB. 
196; 3) Fiscbbach bei Helmers, Kr. Meiningen, 
pg. Tullifeld; 4) Viabeck, Kr. Wildeahausen, 
ghzth. Oldenburg, pg. Leriga; 5) in der gegend 
von Ziegenrück, unbekannt; 6) Fiachbach, Bz. 
Villingen; 7) Fiscbbach an der grenze des 
luxemburgischen kirchspiels Mersch; 8) Stein- 
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fischbacb, Kr. Usingen; 9) Fiscbcbacli, Bz. 
Wolfach. 

1. Fiscbaeh K. a. 817 (n. 79). 

Fiscpach Ng. a. 764 (n. 43). 

Fiscbahc K. a. 778 (n. 21). 

Fisbach Dg. a. 816 (A. n. 1). 

2. Uiscbach Dr. a. 901 (n. 648). 

Fiscebach M. u. S. I n. 130 a. 1073 or. 

3. Fiscpah MB. a. 728, 837 (XXVIII, a, 32). 
Fisgibah Dr. a. 813 (n. 279). 

Fisgobah Dr. a. 890 (n. 635). 

Fiisbacb Jacob a. 933. 

Fiscbaeh Dr. sec. 10 (n. 663). 

Fiscbacb Dob. I n. 1003 a. 1103. 

Fisbach MGd. I a. 933. 

4. Fischboeki Erh. I a. 855 (n. 415). 

Fiscbecbi Erh. I a. 821 (n. 305). 

Visbike Erb. II d. 283 a. 1162; Jafte I Sc. 688 
a. 1157. 

Visebiki MGd. I a. 955. 

Visbiki P. Ser. XIII, 275 12. jb. 

5. Visbach Sch. a. 1072 (p. 190). 

6. Fiscbacb Krieger a. 1108. 

Fispacb Z.G.O. IX, 216 a. 1094. 

7. Vischebach Be. a. 960 (n. 207). 

Viscbebach Be. n. 423 a. 1112. 

Visbach Font. XIII a. 1112. 

8. Vischebach Khr. a. 1190. 

9. Vischerbac Krieger ca. a. 1101. 

Unbestimmt: Vispach MB. ca. a. 1103 (X, 437). 
Vischbach (rivus) Lc. I a. 1051 (n. 185). 
Visbach (rivus) Lc. I a. 1051 (n. 184). 
Vistbach Fr. II, 14 ca. a. 1123 or. Fiscbbach, 

B-A. Roding. Verlesen ans Fisbach? 

°Vischpachlsowa. 11. Fischbachau, B-A. Miesbach. 
VUchpachisowa Mchb. sec. II (n. 1252). 
Vischpacbawa MB. ca. a. 1095 (X, 385). 
Vishbachoa (so) K. a. 1095 (n. 247). 
Vispachan (de V-) Mchb. sec. 11 (n. 1253). 
Vispach P. XVII, 617 (Cbounr. ehr. Schir.) ist 
derselbe ort. 

Fischbach P. und Gr. I f. 24 12. jh. 
Viscbpachau MB. a. 1145 (X, 454). 

Fisch brnnnen. 11. Fiscbborn bei Engelrod, Kr. 
Lanterbach in Hessen Ld. 167. 

Fischbrnnnen Btg. D. I, 217 a. 1064. 
Visgebrnnnon Ld. Wett. 167 a. 1105. 

“Flselacn. 8. Fischlaken, Ldkr. Essen, pg. Ruricg. 
und Ripnar. 

Fisclacu Lc. I a. 796 (n. 7), 799 (n. 12 n. 13), 
sec. 9 (n. 64 anm.). 

Fipclaco (in villa F-) Lc. I a. 819 (n. 37). 


Fislaca (so) Lc. I a. 838 (u. 53). 

Vislico Kö. 151 11. jh. 

Ulseherehnsau. 12. Banr II* n. 6 a. 1191 or. Unbest. 

ülacala. 10. 1) Vischel, Kr. Ahrweiler; 2) Fischeln, 
Kr. Krefeld; 3) unbekannt; in Luxemburg? 

1. Uiscala Be. ca. a. 948 (n. 187). 

Viskelnm G. a. 1086 (n. 68). 

?Vischelo Lc. IV n. 613 ca. a. 1081. 

Wiscbele Knipping n. 113 a. 1115. 

?Fischnlo Sloet n. 84 a. 943. 

2. Viagele Knipping n. 1260 a. 1186 or. 

3. Fischelo Frauqu. (Herkenrodc) p. 167 a. 943. 
Ciamer 75 sucht den namen ans einem vor- 
deutschen veis- zu erklären, dem er die bedentnng 
fliessen beimisst. 

Als element von p-n. zeigte sich unser stamm 
bereite bd. I in Fiscolf; die folgenden namen be- 
stätigen das. 

°Fiskingas. 8. 1) Fischingen am Neckar, Kr. 

Sigmaringen; 2) Fischen im B-A. Kempten oder 
Immenstadt, pg. Albeg., vgl. oben; 3) Fischingen, 
Bz. Lörrach; 4) Fischingen, Kt. Thurgau. 

1. Phisgina K. a. 1005 (p. 205). 

Fiscina Laur. sec. 8 (n. 3265). 

2. Fiskinga K. a. 905 (n. 177). 

?VisggiDCgge (de) MB. 12. jh. (XXII, 45). 

3. Fisgincae Ng. a. 772 (n. 51). 

Fishingas Ng. a. 819 (n. 202). 

Fiskinga St. G. a. 830 (n. 382). 

4. Fiskingas Ng. a. 800 (n. 141). 

Viskingun Ng. a. 855 (n. 360), unbestimmt. 

1 n. 2 ursprünglich aus lat. piscina? 

Vlschenhafin. 12. Kr. 38 a. 1179. Fiscbelham bei 
Kremsmünster. 

Fischelingen. 8. Fiscblingen (Gr. n. Kl.), B-A. 
Landan in Rheinbayern, pg. Spir. 
Fischelingen AA. a. 960 (111, 268). 
Vischelingen Tr. W. II, n. 136. 

Fischilinger marca Laur. sec. 8 (n. 2105, 2107, 
2109). 

Fiscklinger marca Laur. sec. 8 (n. 2106). 
Fischelinger marca Laur. sec. 8 (n, 2108). 
Vischlinger marca Laur. sec. 8 (n. 2141). 
Vischlitgen Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1009. 

°Flskinestal. 8. Ng. a. 878 (n. 511). Fischenthal, 
Kt. Zürich. 


Yisla. 12. Lc. I n. 447 ca. a. 1173. ßislich, Kr. 
Rees? 

Yissenieh. 12. Annal. Niederrhein. LXV n. 15 
p. 217 ca. a. 1168. 
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Vishkenich Erzd. Köln V, 205 a. 1189. Fische- 
nieb, Ldkr. Köln. Ans Fisciniacum, nach 
J. Pobl (brieflich). 

Yysagasaen (de) Knipping n. 298 a. 1133. Un- 
bestimmt. 

Vispliea. 12. Mir. IV 20 ca. a. 1150. 

Vispleek, Gern. Voraelaar, Prov. Antwerpen an 
einer Vischbeek, deren nrapr. name, Visp(e), 
wohl in dem ersten wortteil steckt. (Pott- 
meyer brieflich). 

FISTER. Abd. phister, pister n. phistrtn, 
lat. pistrina, bftckerei (?J.). 

‘’VIsterbach. II. J. a. 1074 (p. 261). Feisterbach 
im Jndenbnrger kreise, Steiermark, K. St. 
(Föret.) 

Nach G. Hey aus altslav. byBtru, rasch, wild. 
Hey, Slav. Siedel p. 225 f. 

'’Phistarheim. II. Pg. Spebtrein oder Isinincg., 
Pfistersham bei Binabibnrg, B-A. Vilsbibnrg. 
Phistarbeim MB. a. 1011 (XXVIII, a, 432). 
Phistarhim MB. a. 1011 (XXVIII, 435). 


FIUHTA. Abd. fiuhta, andd. finhtia f. die 
fichte oder rottanne. Viehtin, von fichten, *fioht, der 
fichtenwald. Grimm Wb. III, 1612. Vgl. den volks- 
namen Pencini. Von fühti, fencht schwer zu scheiden. 

Fiuhta. 8. 1) Viecht (0. n. U.), B-A. Rottenburg; 
2) Feichten, B-A. Berchtesgaden ; 3) Viecbt 
(Gr. u. Kl.), B-A. Freising; 4) Feichten, B-A. 
Pfaffenberg; 5) Feicht in Kärnten; 6) gegend 
Veitsch bei Krieglach in Steiermark. 

1. Feohte Bitt. n. 521 a. 823. 

Viochta MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 

2. Fiubta n. Fiutbe Kz. sec. 8 (p. 45). 

Finchtan J. a. 815 (p. 63). 

Fuochte J. sec. 8 (p. 39); Brev. Not. XIII, 12 
steht Fiähte. 

Finhten Meiller n. 57 a. 1190 or. 

VÄhten P. n. Gr. I f. 22 12. jh. 

3. Fioht Mchb. sec. 10 (n. 1095). 

Feohte Mchb. sec. 8, 9 (n. 266, 288, 483 etc.). 
Feoht Bitt. n. 42 a. 772; Bitt. n. 188 a. 802. 
Phiocht Mchb. sec. 10 (n. 1089). 

Fiot Mchb. sec. 10 (n. 1007, 1015). 

Fiheta Mchb. Bec. 11 (n. 1187). 

Fiohta Schumi 32 a. 1030. 

4. Vihta Fre. II n. 131 n. 1178. 

5. Fuhte Ankershofen p. 214 a. 1136. 

6. Fuhte Zahn a. 1114. 


Unbestimmt: 

Vihta R. n. 286 a. 1186 or. 

Vihte MB. ca. a. 1166 (VI, 72). 

Vicbte MB. 12. jh. (XII, 63). 

Feuchten MB. a. 1155 (V, 236). 

Vihtahe. 12. 1) Unter viechtach u. Oberviechtacb, 
B-A. Nennburg vorm Wald; 2) unbekannt; in 
Steiermark. 

1. Vibtahe neben Vitaha Fr. II n. 30 ca. a. 1130. 
Viedaha Brm. II p. 23 a. 1104 or. 

2. Fuhtach Zahn ca. a. 1150. 

Flnhtinbach. 10. 1) Feuchtenbach, Bz. Neufelden; 
2) Viehbach, B-A. Dingolfing. 

1. Finbtinbach Oberöstr. Urk. I, 594 12. jh. 
Fuchtebab MB. a. 940 (XXVIII a. 176). 

2. Viehtpah Ebereberg I, 36 ca. a. 1040. 
Vihtinbachi MB. a. 1197 (XXXI», 459). 

Feohtblrlcha. 9. Vierkircben, B-A. Dacban. Wohl 
andern Ursprungs. 

Feobtkiricha Bitt. n. 484 a. 823. 

Feohtkirha Bitt. n. 435 a. 820 neben -kirhun. 
Feobtkyricba Bitt. n. 574 a. 828. 
Fiehtcbiribha Mcbb. see. 10 (n. 1055). 
Fiehtkircben Mchb. a. 860 ;n. 728). 
Fietchiricha Mchb. sec. 10 (n, 1087). 
Viotkirihca (so) und Viotkkiriha (so) Bitt. n. 697 
a. 848. 

Fiehchiriba Mchb. sec. 10 (n. 1061). 
Feotcbiriha Bayr. Ac. XIII a. 856. 
Viehtcbircben Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1119. 
Viechkirchen Oberbayr. Arch. XXIV n. 14 ca. 
a. 1159. 

Fiohtinwanc. 9. 1) Feuchtwangen, B-A.-stadt, sw. 
v. Ansbach; 2) Viechtwang in Oberösterreich. 

1. Fiuhctinwanc MG. Leges I (1887) p. 360 a. 817. 
Vnhtinwanc P. VI, 393 (Gerh. vit. S. Oudalr. 

var. Vuhtinwancb). 

Whtewanc Steieh. III, 368 a. 1167. 

2. Viehtwanch Kr. n. 33, 38, 46 a. 1165, 1179, 

1184 or. 

Vicbtensteln. 12. VichtenBtein, Bz. Engelszell. 
Vichtinstein OberÖBtr. Ukb. I, 426 12. jh. 
ViechtenBtain Kr. n. 30 a. 1140. 

Viechtenstain MB. ca. a. 1165, 1126 (IV, 75, 
518); -stein MB. a. 1137 (I, 267). 
Viehtenstaen Stolz p. 263 a. 1158 or. 


Andern Ursprungs, eher zu fOht als zu fiuhta 
gehörend : 

Fflhde. 11. 1) Vichten bei Useldingen, grhzt. Luxem- 
burg ; 2) Vncbt, Prov. Nordbrabant. 
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1. Ffihde Be. a. 1052 (d. 338). 

2. Fnghte Sl. 103 a. 1006; SL 153 a. 1028. 

Flehttharpa. 11. 1) Vechtrup, Ldkr. Münster; 

2) Füchtorf, Kr. Warendorf. 

1. Fiehttharpa Frek. 

Vegtorpe Erh. II n. 253 a. 1146. 

Vectorp Erh. II n. 562 a. 1198. 

2. Viehcthorpe Finke n. 55 a. 1146. 

Ohthepe Osnabr. Ukb. a. 1134 or. 


Finmmes. 11. Viums bei Brisen, Tirol. 

Fimrnnes Redlich n. 197 ca. a. 1060. 

. Vinmis FA. XXXIV n. 25 a. 1170 or. 

Vinnse Redlich n. 366 ca. a. 1085. Von mit. 
feudura? 

Yinntertale. 10. Ukb. St. Pölten p. 4 n. 2 a. 987. 

Wüstung. 

Fiorbab. 10. Fauerbach bei Friedberg in Hessen, 
in Franconia occidentali. 

Fiurbah Reimer n. 43 a. 948 or. 

Fuirbach MG. Leges, Beet. IV tom. I, 87 a. 1035. 

Fenrbach MGd. I a. 918. 

Fnerbach Reimer n. 58 a. 1036. 

Fuirbacharii MG. Leges sect. IV tom. I. Vgl. 
Fnrbach. 

Finrstat. 12, Fröttstädt, Kr. Waltershansen. Nach 
MGd. IV aber wüstnng bei Friedrichsroda in 
Thüringen. 

Fiuratat Dob. I n. 1071 a. 1111 ; NM. XVI, 104 f. 
a. 1039. Fälschung. 

"Flwersengen. 11. MB. a. 1040 (III, 313). 

Viwersengen Oberöstr. Ukb. II, 449 a. 1195. 
Sänger, Bz. Wildshut. 

Der letzte n. muss eine durch feuer kulturfähig 

gemachte gegend bezeichnen; vgl. BRAND. 

Yiverbroe. Mir. I, 541 a. 1167 und Viverbroc 

Ninove n. 22 a. 1165. Unbekannt. In Ost- 

flandern oder Brabant. Lat. vivarium. 

Fine, fln. n. orten. 10. Die Vive flieset an Waregem 
n. Potegem vorbei and mündet zwischen Vive-St. 
Baafs u. Vive-St. Elooi in die Leie. 

Fine Lk. 84 (n. 119) a. 1037. 

Viue (de) Affl. 113 a. 1145. 

Viva Lk. 38 (n. 35) a. 964. Im original der- 
selben urkunde (Analeetes XXIV, 178), die in 
Wirklichkeit v. j. 966 datiert, steht Fine, was 
sicher Fine zu lesen ist. 

Fivilga, pg. 8. In Friesland, um die Fivel, die 
in den Dollart fliesst, MG. 43, 130. 

Fivilga P. II, 410 (Vit. S. Liudgeri); IX, 289 
(Ad. Brem.); Lpb. a. 1057 (n. 79). 

Forstemann, Altd. namenbnch. II. bd. 


Fivelgoe P. IX, 353 (Ad. Brem.). 

Fivelgo MGd. II a. 970. 

Fivelga (var. Famelga) MGd. I a. 970. 

Von agB. fifele, lat. fibula, spange, von der ge- 
stalt des gewässers? Vgl. auch Anz. f. d. A. XXII, 
153. 

Fizlnberc. 9. Vitzenburg, Kr. Querfurt, bei Nebra. 
Fizinberc Hersf. sec. 9 kop. 11. 

Vizinberg MB. a. 991 (XVII, 247). 

Vizenburg Grs. 9 p. 103 a. 830. 

Wizinburg Schmidt n. 44 a. 979. 

Vicinponrch Dob. I n. 1157 a. 1121. 

Nach Grs. zu nhd. fitze, f. ahd. fizza, altschwe- 
discb fiti im sinne von schiebt, von der lagernng 
der steine. Eber znm f. namen? 


FIZO, Fizzilo p n. 

Fizendorf. 9. Hersf. sec. 9. Unbekannt im Kr. 
Querfnrt. 

Yitzenrod. 12. Dob. I n. 1482 a. 1144. Forstort 
bei Dietharz, Kr. Ohrdruf. 

Yiziklstorp neben Vizekestorp Mülv. I n. 1529, 1713 
a. 1173, 1187. Unbekannt. 

Vlcelisb&ch. 12. Hidber n. 2500 a. 1184. Fisslis- 
bach. Kt. Aargau. 

Yizillnestedi. 10. Krones a. 973, 988. Jetzt ,Eisnem'. 


°Flabaeh. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 358). Fsp. 
27 möchte hierfür Elahbach lesen; er deutet dem- 
gemäss den ort durch Elleubach. 

°Fladinz. II. 1) Die Fladnitz, nbfl. der Donan bei 
Mautern in Niederöstreich ; 2) die Fladnitz bei 
Zwiesel unweit der Regenquelle, PI. 216. 

1. Flaedniza FA. a. 1083 (VIII, 249). 

2. Fladinz MB. a. 1009 (XI, 139). 

Fladniz MB. a. 1040 (XI, 148); FA. sec. 11 
(VIII, 6). 

Soll slav. blato, sumpf, kot sein. Deutsches f 
steht öfters für slav. b. 

Platze FA. XXIII n. 12 a. 1186 or. Flatz bei 
Neunkirchen in Niederösterreich. Wohl auch 
Blavisch. 

FLAD. Ndd. flatt, flad, messendes wasser, 
das sich verbreitet nnd den boden sumpfig macht. 
Nieberding, Das Niederstift Münster I, 17. Zu ist. 
flatr, mengl. flat, ahd. flaz, flach. Vgl. unten Fliadar. 
Ein fladder, fledder ist ein landstricb, worüber sich 
leicht wasser verbreitet. Vgl. auch mhd. vlada, 

67 


899 


FLAHS 


FLAHT 


900 


glatte fläche und hd. die flader, hin- nnd herlanfende 
holz- oder eteinader. 

°Fladaha aqaa. 8. Tr. W. a. 776 (1, n. 163). 

Fladate pg. 8. Gau am flösse Gern, zwischen 
Zuiderzee nnd Rhein. Prov. Utrecht. 

Fladate Dr. tr. c. 41, 112. 

Flethetti Kü. 12 a. 855. 

Flehite Mrs. ca. a. 777 (I, 7). 

°FIadungon. 11. Fladungen, Kr. Mellrichstadt, Unter- 
franken, am Rhöngebirge. 

Fladnngon MGd. IV a. 1031 or. 

Denselben ort scheinen zu bezeichnen: 
Pladnngom Dr. a. 789 (q. 93; Schn, ebdas. 
Pad ungen). 

Padungen (so) Dr. tr., c. 38, 194; c. 39, 16. 
Flatmarasbeki. 9. Kö. 35 a. 890. 

Flandersbach bei Velbert, Kr. Mettmann. 
Flandrasbeke Kö. 154 ca. a. 1150. 

Flat-mar, niederung, Werdener Ztschr. II, 409. 

Fladeshelm. 10. Jacob 44 a. 990. Wüstung Flattycb 
bei Ross, Kr. Meiningen. 

Dazn wird ein ahd. ,flad‘, binse angeführt (dial. 
flatterbinse). 

Fläe (in der). 12. Redlich n. 524 ca. a. 1189 or. 
In der F1& bei Brixen in Tirol. 


FLADI. Zn den p-n. desselben Stammes. 
Vgl. bd. I. 

Fladekendorp. 12. Ukb. Nd». II n. 28 a. 1188. 
Wüstung bei Haferungen, Kr. Hohenstein. 

Fladreshefu. 8. Knipping n. 1324 a. 1188 or. 
Flamersheim in der Vorderpfalz, B-A. Franken- 
tbal. 

Flaumare8heim Tr. W. a. 784. 

Flameresheim Heeger a. 991. 

Blatmaresheim Laur. n. 16 a. 792 n. ö. 

"Flagesbaeh. 11. Dr. sec. 11 (n. 765). 

“Flagegtat. 9. Floretadt an der Nidda, nö. von 
Frankfurt. 

Flagestat Dr. tr. c. 26. 

Plagestat hierfür Bhm. a. 880, 882, 977 (p. 4, 5, 9). 
Nnd. flage f. fläche, ausdehnung in die länge? 

Flagntendorf. 12. Zahn a. 1197. 

Fluttendorf bei Moskirchen in Steiermark. 

FLAHS* Ahd. fiabs, ndl. vlas, auch in 

einzelnen oberdeutschen mundarten flas. 

Fl&chlantlsse. 8. Flachslanden, Kr. Mülhausen, 

pg. Alsat. 


Flachlantisse marca Schpf. a. 792 (n. 67). 
Vlaslande Clausa 347 a. 1185. 

Flaselant (de) Hidber II n. 2105 a. 1161. 

Flachsahs. 11. Fiatschach bei Knittelfeld-Feld- 
kirchen. 

Fiacbsaha MB. a. 1073 (I, 354) jnxta fi. Mora. 
Flatscach Zahn a. 1172. 

Fiaedscach Zahn 12. jb. 

Fiatschach J. a. 1074 (p. 262). Der», ort? 

Flahgtnberch. 12. Flaschberg bei Oberdranbnrg 
in Kärnten. 

Flahsinberch Zahn Ukb. I, 360 n. 402 a. 1155. 
Flasperch Zahn a. 1160. 

Vlacbspercb FA. XXXIV n. 109 a. 1170 or. 

"Flaswereda. 9. Lk. sec. 9 (n. 6) in pago Tornac., 
juxta fl. Legia, prope Mahlinnm. Unbekannt; 
unweit Machelen bei Deinze, Prov. Ostflandem. 


FLAHT. Zu abd. flehtan, nbd. flechten n. 
ahd. flahta, f., geflochtenes haar, mnl. vlecht, gefleckt, 
hflrde, ndd. flechte f. hürde. 

Flacht*. 9. Flacht, Unterlahnkreis. 

Flachta Be. a. 881 (n. 119). 

Wlattke Be. a. 893 (n. 135) neben Wlattbe 
und Wlathe. 

°FlabtnngnD. 10. Flechtingen, Kr. Gardelegen, pg. 
Nordtbnr. 

Flahtnngnn mk. v. 965 (Gercken, Cod. dipl. 
Brandenb. VI, 384). 

Flabitungun Hf. a. 961 (II, 341). Jf. n. 7 
dafür Flagtungun. 

Flectinge Schmidt n. 238 a. 1152 or. 

Flahtthorp. 9. 1 ) Flechtdorf, fet. Waldeck ; 2) Flech- 
torf a. Scbunter, Kr. Brannschweig, pg. Der- 
lingon. 

1. Flabtthorpe Erb. I a. 954 (n. 578). 
Fiabtthorpe MGd. IV a. 1025 or. 

Flictorp Erb. II reg. n. 1574 a. 1137. 
Flicztorp Ledebur, Archiv XVII, 21 a. 1120. 
Fliatborpe Wg. tr. C. 315. 

Flietorp Ztschr. f. westf. Gesch. XL1V, 72 
a. 1100. 

Vlietorp Erh. II n. 2325 a. 1194. 

Vliegetorph Sb. n. 59 a. 1168. 

Fliegtborpe Sb. n. 60 a. 1170. 

2. Flehtthorp Janicke n. 69 a. 1022. 

Flegthorp Janicke n. 67 a. 1022. 

Flebttorpa (in) Kö. 123 11. jh. 

Flechthorpe Andree a. 1100. 

Vlechthorp Bode n. 175 a. 1129 or. 
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FleehtnnnD. 9. Flechtheimer bolz bei Brakei, Kr. 
Höxter. 

Flehtunun Wg. tr. C. 100. 

Flechtnnnm Erb. I ca. a. 930 (n. 517). 
VJechtenen Kindlinger Beitr. II p. 128 ca. a. 1106. 
Fleeten Erh. II n. 249 a. 1144. 

VIecbtnen Osnabr. Dkb. a. 1182. 

Ylaehiwedde. 12. Gron.-Drentber Dkb. a. 1150. 
Vlagtwedde, Prov. Groningen. 


Tl&istesh&imomarc. 9. Be. a. 804 (n. 43); pg. 
Bedens., Fliessera, Kr. Bitburg. 

Derselbe ort heisst später: 

Fiesheim Be. a. 971 (n. 235). 

Wleysbeym Be. a. 893 (n. 135) neben Wlesheym. 

Fiatstorf. 12. Be. II, 94 a. 1182. Flosdorf bei 
Busendorf in Lothringen. 

"FLAK. Abd. flab, nl. vlak, flach. 

Als letzter teil in Wisiflech? 

'Flachs. 11. Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). Flacb, 
unweit der mündnng der Thur in deD Rhein. 
Vgl. Meyer 83. 

Dieche Be. a. 1030 (n. 302); eine flnr bei 
Cobern; vielleicht hierher. 

"Flaehowa. 11. J. a. 1074 (p. 261). Flachau, sw. 
von Radstadt, sö. v. Salzburg, K. St. 

Flachem. MGd. IV, 314 a. 1036; Affl. 45, 89 
a. 1117 or., 1136. Vlekkem, Prov. Ostflandern, 
bei Aalst. 

Vlakvald&r, grenzpunkt 12. FA. XXXIV n. 161 
a. 1187. 

‘Flahinwilare. 9. Flawil, Kt. St. Gallen. 
Flahinwilare Ng. a. 819 (n. 203). 

Flahwilare St. G. a. 868 (anhang n. 8). 
Flacwilare Ng. a. 882 (n. 535). 

Vlacwilare marcha Ng. a. 907 (n. 663). 
Flawilare Ng. a. 867 (n. 443). 

Flawilare mareha Ng. a. 858 (n. 376). 
Flahinwilare St. G. III n. 5 ca. a. 850. 
Flawile St. G. III n. 832 a. 1178 or. 

°Flaeonheim. 9. Be. a. 823 (n. 56). Pg. Wormat. 
Man hält es ihr Flonheim, doch ist das gegen- 
über den unten erwähnten formen Flanheim, 
Flannenbeim nsw. nicht wahrscheinlich. 


FLAM (aus Flad, p-n. s. oben). 

Flamesfelt. 11. Flammersfeld, Kr. Altenkirchen, 
R-B. Coblenz. 


Flamesfelt Le. I a. 1094 (n. 252). 

Flamersfelt Lc. I a. 1109 (u. 271). 

Flamesfelt Patte 5 a. 1042. Dere. ort? 

Flameshem. 12. Darp. III, 117 12. jh, or. Flam- 
schen, Kr. Coesfeld. 

‘Flamarlngen. 8. Flemlingen im B-A. Landau, Rhein- 
bayem, pg. Spir. (aus Flächmar). 

Flamaringen marca Laur. n. 2163 a. 767. 

Vlameringen Tr. W. II n. 137. 

Flatmaresheim (nicht Blatm-) Laur. n. 2164. 
Noch a. 1313 Flemirkeim. 

°Flamereshe!m. 9. Flamersheim, sw. v. Bonn, 
Kr. Rheinbach. Vgl. Erzd. Köln XXIV, 70. 

Flameresbeim P. I, 582 (Regin. ehr.); VIII, 581 
(ann. Saxo); Tr. W. II, n. 102; Tr. W. a. 591 
(II n. 311). 

Flamcreshem P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.). 

Flammaresheim Tr. W. II, n. 225. 

Flammersheim Lc. I a. 1059 (n. 195). 

VlamerBheim Lc. I a. 1075 (n. 220). 

Flambertenghes Mir. IV, 16 a. 1143. 

Vlamertinge, Prov. WestFlandern, bei Ypern. 


°Flamingi, v-n. 9. Eine andere bezeichnung für 
die Flandri, Flandrenses. 

Flamingi P. I, 521 und II, 200 (Ann. Vedast.); 

VII, 16 (Ann. Blandin.). 

Flaemingialand Finn. Johoeen in der Hist. eccl. 

Islandiae 1774 to. I. 

Flamingi Helmold II, 2. 

Flemraingorum portam Mfllv. I n. 1540 a. 1774. 

Jetzt Flämisch brück, Kr. Jüterbog. 
Flemmingen == Hollandrenses Dob. I n. 1391, 
1539 a. 1140, 1145 im Kr. Naumburg. 

Aus falah mau?? 

Die im 12. jh. nach Deutschland kommenden 
Kolonisten scheinen sich Flaminge genannt zn haben. 
Vgl. Flandri. 

FLAN. Zu den p-n. desselben Stammes. Vgl. 

bd. I. 

Flanenhetm. 8. Flonheim, Kr. Alzey in Rhein- 
hessen, pg. Wormat. u. pg. Nahg. 

Flanheim AA. a. 1018 (V, 181); Be. a. 1023, 
1051 (». 300, 333 f.). 

Flanheim marca Laur. sec. 8 (n. 934, 935, 
937 etc.). 

Flaanheim Laur. scc. 8 (n. 933). 

Flanbemmaro marca Dr. gec. 9 (n. 604; Schn, 
ebde. Flanbeivmnero m.). 

Flannenheimire (so) marca Laur. sec. 8 (n. 936). 
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Flannenheim marca Laar. sec. 8 (n. 940). 
Flanbeim MGd. II a. 996; MGd. III a. 1019; 

Be. II, 86 a. 1181 or. 

Flaneheim Be. I n. 516 a. 1140. 

Flanlnghelm, pg. Creicbg. 8. Flehingen, sö. v. 
Bruchsal, Bz. Bretten. 

Flanicheim Laur. sec. 9 (n. 2287). 

Flaneheim Laur. sec. 8 (n. 2286), sec. 9 (n. 2288). 
Flaningheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2301). 
Flabinga Tr. W. a. 991 (II n. 311). 

Flabingen Tr. W. II n. 177; Cod. Hirsaug. 
p. 46 12. jh. 


c Flandebergen. 11. P. VI, 735 (Vit. Balderici ep. 
Leod.). Unbekannt. 

Flandrae. 6. Flandern. 

Flandri P. III, 230 (Hlud. I capit.); Oork. a.98l 
(n. 56). 

Flanderi P. V, 83 (Ann. Qiiedlinb ). 

Flandrenses P. I, 533 (Chr. Norman.); IX, 459 
Gest, episc. Camerac.) etc.; XI mebrm. 
FraBderes daftlr P. III, 359 (Hlud. I capit.). 
Flandri Vita S. Medardi A. S. II Jun. 83. 
FJaminghe a. 1209. Die flämischen kolunisten 
östlich der Elbe. Curschmann 160. 

Daron der n. des landes: 

Flandria fiberall oft. 

Flandra P. III, 426 (Kar. II capit.). 

Phlantria (so) P. V, 126 (Ann. Angast.). 
Flandrae P. IX, 431 (Gest, episc. Camcrae.); 

X, 583 (Chr. S. Huberti Andag); Lk. öfters. 
Flandriae P. IX, 491, 498, 504 (Gest, episc. 
Camerac.). 

Flandrensis Obers!! oft, Fl- pagus Laar. sec. 8 i 
(u. 3799). 

Flandrinsis pg. Arch. a. 967 (VIII, 99). j 

Frandrensis P. X, 389 (Hugon. ehr.). J 

Flandria generosa P. Ser. IX (1851), 312 : 

a. 1128. ' 

Flandria MG. Legcs I p. 306 a. 821; Vit. 

S. Eligii A. S. Belgii III p. 238 brg. von 
Gbesqnifere. ! 

Flandros mariscos Duvivier, Le Haiuaut ancicn | 
p. 293. i 

Flandria Gndrard p. 229, 238 ca. a. 1106. 1 

De Jonckheere in der Revne catboliqac de Lou- 
vain LIII u. LIV (1883 f.) erklärt den namen aus 
Planariae terrae (Ndd. fl aus lat. pl ! ?). Vgl. Kurth 
I, 522 f.; Gantier, Renovation de l'histoire des Francs 
62, 219. Aus dem dorfe Hoyel, Kr. Melle, R-B. 
Osnabrück ist in einem sebatzregister des 16. jh. 
eine flur ,up der Flandern' verzeichnet und eiu erb- | 
kotten Flandermeyer auf derselben existiert noch. 


Von der fladderscheibe beim vogelschiessen, von 
fladdcrn, mit nebenform flandern, breit und flach 
auseinander gehen. Ndd. Kbl. XXIII, 87. Man könnte 
an die im flachen Flandern auseinander laufenden 
gewässer denken. 

Flaue. 12. FA. XXXIV n. 102 ca. a. 1170 or. 
In Tirol. 

Flange. 12. FA. XXXIV n. 37 ca. a. 1170 or. 
In Tirol. 

°Flanlasfeld. 9. ln Flandern. 

Flaniaafelda (in Fl.) Lk. sec. 9 (n. 6). 
Flaniasfelt P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

“Flarlch. 9. Be. a. 816 (n, 49). Fleringen bei 
Wallcrsheim, Kr. Prllm. 

FLARID, p-n. Sonst unbekannt. 

Flaridtngnn. 11. Vlaardingen, Prov. Sudholland. 
Flaridingun P. VI, 719 (Alpert. de divers, 
temp.). 

Flardenges P. IX, 207 (Anselm, gest. episc.). 

Leod.). * 

Fleerdiugen P. VII, 154 (Lamberti ann.). 
Flardinge M. a. 1064 (I, 67), 1083 (I, 70 f.). 
Flardiughe M. a. 1063 (I, 65); Oork. ca. a. 993 
(n. 68). 

Flardengis P. X, 588 (Chr. S, Hubert, Andag.). 
Fladirtingi P. VII, 311 (Bernoldi ehr.). 
Phladirtinga P. V, 126 (Ann. Augustani); VII, 
125, 127 f. (Herim. Aug. ehr.); 426 (Ber- 
noldi ehr.). 

Flardiuga Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Fierdinge Mir. IV, 51 a. 1156. 

Flarideslieim. 8. 1) Flörsheim (Ob. a. Nd.), Kr. 

Wiesbaden, vgl. Fletersheim ; 2) Flaesheim, Kr. 
Recklinghausen; 3) Flerzheim, Kr. Rheinbacb. 

1. Flaridesheim Laur. sec. 8 (n. 1130), n, 3660. 
Flaritcsheim Dr. sec. 9 (n. 375). 

Florlcsheira hierfür Laur. sec. 8 (n. 1957). 
Vluortcsheim Scriba n. 1017 a. 1111. 
Fieredesheim MGd. IV a. 1026. 

Flörsheim M. u. S. I n. 280 a. 1184. 

2. Flaersbeim Erb. II n. 325 a. 1166. 

Vlarsheim Philippi-D. n. 166 a. 1188. 

3. Flordesheim N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII 9. jh. 
? Flaradesheim Ann. Niederrhein XXVI. 

Flardeslo. 10. Vladsloo, Prov. Westflandern, pg, 
Flandr. 

Flardeslo d’Hoop n. 22 a. 1176 or. 

Frordeslo Piot pg. 24 a. 992. 

Flardeslo Lk. 138, 141, 144, 145, 149, 164, 
194 (n. 228, 229, 235, 242, 243, 253, 287, 
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355) a, 1140 or., 1140 or., 1145 or., 1150 or., 
1150, 1156 or., 1161, 1186. 

Frordeslo (so) Lk. 64 (n. 76) a. 994 or. 
Flardesloensis Cart. S. Nicolai Furnensis 72 
a. 1190. 

Flargesloensis Le Giay 48 (zusatz zu Mir. I, 548) 
a. 1183. 

Flardellis (de) Dnvivier I, 242 a. 1162. 
Fraterlos (de) Duvivier II, 196 a. 1195. 
Fralelloa (de) Dnvivier II, 234 a. 1197. 


Flaseezzen. 12. FA. VIII n. 288 ca. a. 1150. 
Fleiscbessen bei Kalb in Niederöaterreich. 
Slaviscb. Vgl. den holsteinschen namen Fleisch- 
gaffel. 

Fleice Filz p. 748 a. 1135. Unbestimmt. 


Tlaseunbaeh, fln. neben Flaschenbach Rth. 1,231 1. 
Der durch Fleschenbach, Kr. Lauterbach in 
Hessen fliessende bacb. 

Nach Weig. 274 zn erklären als ein bacb, an 
welchem flaschen (kUrbisflascben?) gemacht werden. 
Vgl. auch Flesgonstat. 


"Flathechelm. 11. Flarchheim, Kr. Langensalza. 
Flatbecbeim P. VII, 377 (Brnno de bell. Saxon.). 
Fiatecheim P. V, 105 (Aon. Hildesh.). 
Fladichheim neben Fladihheim P. XVI, 16 (Ann. 
Erphesfnrd,). 

Fladecheim P. II, 245 (Ann. Wirzib.); VIII, 
717 (ann. Saxo). 

Fladecbem Scbn. a. 978 (n. 591). 

Fladeheim P. XII, 18 (Ann. Elwang.). 
Fladehcbeim P. VIII, 203 (Ekkeb. ehr. univ.). 

°FIattana (palatium). 9. Be. a. 846 (n. 76). Flatten 
bei Heimbach, Kr. Schleiden. 


FLattima. 9. Vlatten bei Gemflnd, sö. von Aachen. 
Flattima Lc. I a. 888, 930, 966 (n. 75, 89, 108). 
Flattena Lc. I a. 1064, 1076 (n. 202, 228). 
Flattene Lc. I n. 341 a. 1140. 

Flattena Quix n. 38 a. 1191. 

Flatenen Lc. I n. 271 a. 1109. 

Marjan hat den namen von irisch flaith, dominium 
nnd flaithem, princeps abgeleitet. Holder: von vlatos, 
herrschen 


FLAV. Zu den p-n. desselben Stammes; 
s. bd. I. 

°FIavedesdorpht. 9. Bc. a. 893 (n. 135) neben 
Fladesdorpht. Floisdorf bei Eicks, Kr. Gemünd. 

°Flavere8heim. 8. Lc. a. 800 (IV, 759). 

Vlavhinehls. Brambach, C. J. Rth. n. 555. Bei 
Euskirchen gefunden. 


“Flavi. 12. Herbord. vit. Otton. ep. Babenb. (P- 
XX, 725) a. 1158: Pomerania nabet super, id 
est ad dexteram septentrionis, Flaviam Pros- 
ciam et Eusciam, nnd ebda. p. 726: Rntheni 
Flavornm, Pruscorum et Pomeranornm freti 
anxiliis, ebds. weiter unten: babent FlavoB, 
babent Pruscos, babent Pomeranos. Da an 
diesen drei stellen alle hsB. so lesen, so schent 
man sich etwas vor der sonst nabe liegenden 
bessernng in Slaviam nnd Slavornm. Noch ent- 
scheidender aber ist es, wenn Bib. V, 446 in 
einem briefe des bischofs Hermann von Augs- 
burg (a- 1132) gelesen wird: Boemos videlicet et 
Flavos, qui vnlgari nomine Val wen dicuntur. 
Die Cumanen, von den Russen Polowjer genannt, 
wurden von den Deutschen als Falwen be- 
zeichnet. Das adjektiv polovij entspricht ety- 
mologisch dem deutschen falb. 

Fl atze. 12. MB. a. 1186 (XXIX*, 36). Unbest. 

Fledeglo. 12. Lc. I n. 306 a. 1129. Unbestimmt. 

Fledlnicb. 12. Scbrnni (1890) p. 90 a. 1136. 
Flödnig in Krain. 

Fici mala. 11. Kurth I, 339 a. 1086. Ftemallc, 
Prov. Lüttich (Fl.-Graude). 

Nach Jourdain wird der ort schon a. 807 ge- 
nannt. 

VIeceensteln. 12. Clanss 347 a. 1179. Rnine 
Fleckenstein an der Sauer in den Vogesen. 

Flemadör. 12. Redlich n. 404 12. jh. Flaggen- 
bach in Tirol. 

°Flemingo. 9. Be. a. 816 (n. 49). Unbekannt. 

Flemmllia (a Marcoria fl.). Pntte p. 3 a. 1042. 
Unbestimmt. 

Flenithl, pg. 9. Gau sw. von Hildesheim. 

Flenithi P. VII, 762 (Thangmari vit. Bernw.); 

Janicke n. 30 10. jh. u. n. 51 a. 1013 or. 
Flenide Dr. tr., c. 41, 17. 

Flenithgavvi MGd. III a. 1021 or. 

Fleithi Wg. tr. C. 418. 

Nach Grimm zn flöu, jacnlum. 

Flensborgh. 12. Sach I, 124 a. 1196. 

Flensbnrg an der Flensan oder Müblenau. 

°Flesgon8tat. Dr. tr., c. 41, 68. Vgl. Flascunbacb. 

Fleskenghem. 10. Viamink, La Menapie p. 136 
a. 988. S. Flissingbem. 

Fleterna, fln. n. orten. 9. Die VIeterbeek and 
West- nnd Oostvleteren am kanal von Pope- 
ringhe bei Ypern in Westflandern in pg. 
Isseretio. 
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Fleterna io p. Mempisco Piot pg. 9 a. 1077; 
Mir. II, 1361 a. 1104; Fl. flnv. Piot pg. 28 
a. 875. 

Fletrinium Wauters I, 127 und d’Hoop n. 180 
a. 806. 

Flcterne Mir. II, 1162 a. 1141. 

Fleternis (in) St. Winoc 86 ca. a. 1107. 

Fletherun. 12. Ledebur, Arch. VJI 12. jh. Ftäron, 
Prov. Ltttticb. 


FLfeT. Mnd, vl§t n., mbd. fliez, m. strömen 
des wasaer,' kl. floss, kanal. 

Asflet 11. 


Badenfliot 9. 

Baten vlede 12. 
Biervliet 12. 
Batesvlete 12. 
Damflete 12. 
Erteresflethe 12. 
Varesflieth 12. 
Versenflete 12. 
Flusvlit 12. 

Gervliet 12. 

Hasflet 12. 
Halstenfleit 12. 
Helagonnfliatnn 11. 
Herigeflosse 12. 
Hotflete 12. 
Hlarfliata 11. 
Rotmeresflete 12. 
Marisfliete.* 
OdroBfliet 11. 
Otlarfliaton 10. 


Rebtereflet 9. 
Rotmeresflet 12. 
Saodfliten 12. 
Scelfleta 11. 
Scmalonfleet 9. 
Stocflite 12. 
Suthflieta 10. 
Tuinunfliet 11. 
Tuttenfliet 11. 
Tzersterflete 12. 
Uienflet 12. 
Warenflete 12. 
Vinwarflet 9. 
Werflite 12. 
Westerflet 11. 
Wevelesflethe 12. 
Westerflet 11. 
Wicflete 12. 
Wilflit 12. 


Wilredesflet 12. 
Wrtfiiet (so) 11. 

°Flleta, fln. 10. Die Vliet bei Leiden nnd Delft. 
Bi northan Flieta und bi snthan Flieta Oork. 
ca. a. 960 (n. 33), d. b. auf der nordaeite und 
sfldseite der Vliet. Vgl. MG. 70, 281. 


Flea. 12. Lc. I n. 477 a. 1181. Rheinstromarm de 
Vlee, die Fleeth bei Kaiserswerth, Kr. Düssel- 
dorf. 

Flletsete. 12. Lpb. n. 128 a. 1105. Fleeste, Kr. 
Geestemünde. 


"Fletersheim. 8. Pg. Wormat. AA. I, 257 scheint 
es für gleich mit Flaridesheim gehalten zu 
werden. 

Fletersheim Lanr. sec. 8 (n. 1409, 1410, 1471) usw. 

Fletersheim marca Laur. Bec. 8 (o. 1407, 1412, 
1413) usw. 

Fletersheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1405, 
1406, 1408) usw. 


FleTO. 1. Die Zaidereee; der ansgang derselben 
zwischen Vlieland nnd Schelling heisst noch 
jetzt het Vlie, MG. 48. 

Flevo Mela III, 2. 

Flevum Plin. (IV, 15). 

Fleo (dat.) P. II, 410 (Vit. S. Lindgeri). 

Fle Oork. sec. 9 (n. 25), sec. 11 (n. 90). 

Fli, Flehi in der Lex Frisan. 

Flevi als volksname Ver. ist wohl nur irrtümlich 
aus Flerus entstanden. Vgl. Westerfle (11). 


Flevum castellnm. 1. Etwas westlich vom ansflusse 
der Ems, Mn. 446, Wb. 153; Delfzijl am aus- 
flusse der Ems, Reh. 244; die insel Vlieland, 
Ldb. Br. 324. 

Flevum Tac. ann. IV, 72. 

0it]ovf* Ptol. II, 11, 27. 

Zn mnd. vlöjen, mnl. vloeien fluten, fliessen, 
schwimmen, ags. flowan, anord. flöa, ahd. flawjan, 
spülen. 

Nach Arnold I, 76 flieset bei Schmalkalden ein 
bach Floh (1401 Floe). 


Fleytlngls neben Fletingis (de) Mir. IV, 203 a. 1146. 
Vlijtingen, belg. Prov. Limburg. 


"Flezellngen. 11. Z.G.O. IX, 216 a. 1094. Flöz- 
lingen, O-A. Rotweil. Vgl. Flogolnestal. 


FLIEDAR. Wahrscheinlich zu dem aus 
Westfalen und Niedersachsen als volksüblich nach- 
gewiesenen flieder, m. der hollunder, sambnens nigra, 
mnd. vleder, neunl. vlier, vlieder, gebildet ans fit, 
flij (weich) und dere (bäum). Vgl. nl.-sächsisch vlij, 
die milchbaut, vlidder, mehl in bnttermilch. Doch 
kann anch Verwechslung mit fladder, fledder vor- 
liegen. PreusB, Flnrn. 53 nennt einen fliedereschen- 
buscb, zu f litterespe, beberespe : die Zitterpappel. Vgl. 
flittergras. 

Fledre. 12. Osnabr. ükb. I p. 207 a. 1183. In 
Gelderland ? 

Yliderbeka, fln. u. ortsn. 12. Vlierbeek, bei Löwen, 
Prov. Brabant. 

Fliderbeca Mir. I, 90 a. 1125. 

Vliederbccka Mir. I, 535 a. 1148. 

Fliederbacca Mir. I, 828 a. 1163. 

Fliderbeka Affl. 65, 255 a. 1125, 1185. 
Fliderbeke Parc. (II, 427) a. 1142 — 52. 
Fliderbeca Affl. 175 a. 1162. 

Flitherbecensia Affl. 272 a. 1188. 

Fliderbecca Affl. 156, 206—208 a. 1156, 1170. 
Fliderb&ica Affl. 162, 174 a. 1158, 1162. 
Flider-, Flederbacensiß Affl. 205 n. 210 a. 1170 
(in derselben urk.). 

Friderbecca (so) Affl. 122 a. 1148 or. 
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Flitherethe. 10. Flittard, Kr. Mülheim a. Rhein. 
FUtherte P. II, 214 (Chr. S. Martin Colon.). 
Fliterethe Lc. I a. 1074 (n. 218). 

Fliterthe neben Flicterthe Lc. I a. 989 (n. 123). 
Flitherthe Ennen I, 17 a. 989. 

Flithere Ennen I, 115 a. 1110. 

Fliterthe Böhmer p. 346 11. jh. 

Flladarloha. 9. Flerlage bei Fesen, Kr. Cloppen- 
bnrg. 

Fliadarloha (in) Kö. 67 a. 890. 

Fliedarloa (in) Kö. 38 a. 890. 

Wahrscheinlich zu fladder, fiedder. 

Flietrikke. 9. Flierich, Kr. Hamm. 

Flietrikke Kö. 93 a. 890. 

Flethri P. II, 423 (Vit. S. Lindgeri). 

Flethreke Lc. I ca. a. 1090 (n. 612); Lc. IV 
n. 612 ca. a. 1081. 

Flietherike nrk. v. a. 1050 (Fretbreke falsch). 

Fletharrothe. 9. Kö. 85 a. 890. Vlederrode, Vlier- 
kate in Albergen, Prov. Overijssel? NG. I, 132. 
Oder Fleringen bei Ootmarsnm (Älter Vlede- 
ringen). 

Flithersala. 7. Vlierzele, Pro?. Ostflandern, bei 
Dendermonde, pg. Brabant. 

FlitherBala St. Baafa I, 242 a. 864, 976. 
Flietbereele Oork. a. 1003 or., 1040 (n. 76, 81). 
Flithersele MGd. II a. 976. 

FletherBele Mir. IV, 22 a. 1156. 

Fliteritsale Lk. ca. a. 639 (n. 1). 

Fliethersele St. Baafs I, 242 a. 1003, 1040, 1108. 

Fleodrodnn. 8. MG. 214 a. 721 (Wanters I: 
Fleodrodnm). Vlierden in Nordbrabant. Vgl. 
NG. III, 356, 103. 


Vllermael. 12. Corewarem VI, 154 12. jh. Vlier- 
mael, mit einem alten gerichtsplatz, belg. Prov. 
Limburg. 

°Flledlna, fin. u. orten. 8. Die Flieden, nbfl. der 
Fulda und Flieden, s. yon Fulda. 

Nach anderen der Morbach, nbfl. der Saale bei 
Kissingen. Vgl. Bnck p. 70. 

Fliedina Dr. sec. 9 (n. 187, 234 ff.), 811 
(n. 256) usw. 

Fliedena Dr. tr. a. 747; Dr. sec. 10 (n. 727), 
1012 (n. 730). 

Flieden Dr. sec. 9 (n. 206). 

Fliedina (ad F-) K. a. 815 (anhang B). 
Fledena P. II, 376 (Vit. S. Starmi, var. Flidena). 
Fleidene (var. Fliedeni usw.) Dr. a. 816 (n. 323). 
Fliedinero marca Dr. a. 806 (n. 237 ff.). 
Flidinero marca Dr. a. 807 (n. 241). 


Vllenberga. 12. Mir. I, 531 a. 1142. Unbekannt, 

Fliemtsdorf. 11. FA. sec. 11 (VIII, 35). Fliens- 
dorf bei Hain in Niederösterreich. 

Flteze. 12. Flies bei Landeck in Tirol. 

Flieze Schneller II, 77 a. 1178. 

Flias ebda. a. 1159. 

Flies P. n. Gr. If. 22 12. jh. 

Flimdorf. ükb. St. Pölten n. 13 ca. a. 1180. Feilen- 
dorf bei St. Pölten. 

Flina, pg. 9. Flein, O-A. Heilbronn. 

Flina K. a. 861 (n. 136): Wflrt.-Ukb. II n. 457 
a. 1188. 

Vlinebach Buck p. 70 a. 960. Ders. ort? 
Bnck konstruiert ein *flina, *flana, angeschwemm- 
tes land. 

Flilngeren. 12. Lc. I n. 540 a. 1193. Flingern, 
Stadtkr. Düsseldorf. 

Fllnhusen. 12. MB. a. 1143 (XXXI« n. 27). Flein- 
banaen, B-A. Zusmarshausen. 

FLINT. Mnd. vlint, ags. flint, ahd. flins, m, 
der kiesel. 

FHnsbach. 9. 1) Nbfl. des schwarzen Regens, B-A. 
Regen in Niederbayern, pg. Grunzwiteng. ; 2) Flins- 
bacb (fl. n. ort) bei Neialing in Niederösterreich ; 
3) Flintsbach, B-B. Deggendorf; 4) Flinsbaeh 
(Flintsbacb), B-A. Rosenbeim. 

1. Fünsbach Kr. a. 828 (n. 4). 

Flinsbaeh MGd. III a. 1009 (12. jh.). 

2. Flinsbaeh FA. VIII n. 39 ca. a. 1150. 
FlindeBpach ükb. St. Pölten n. 13 ca. a. 1180. 
Flinsbaeh FA. sec. 11 (VHI, 13). 

3. Flinsbaeh MGd. III a. 1005 or. 

4. Flinspach Redlich n. 15 ca. a. 993 ; P. a. Gr. I 

f. 6 12 jh. 

Flinspäeh Redlich n. 252 ca, a. 1070. 

Flinsberg. 12. Wem. 125 a. 1146. Flinsberg, 
Kr. Heiligenstadt. 

THnswaiigin, 9. Fleinswangen, 0-A. Saulgau. 
Flinswangin K. a. 1092 (n. 241). 

Flinxwangun K. a. 809 (n. 65) neben Flim- 
wanga. 

Flinswangin Hidber n. 1592 a. 116. 


Fliola neben Flion. 12. Hidber n. 2381 a. 1178. 
Fly bei Wesen, Kt. Glarus. Deminutiv zu ahd. 
finoh stf., felswand. 

°FUr Ingeh Im. 10. Lk. a. 964 (n. 35). In der 
gegend von Wortegem, Prov. Ostflandern. 
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Fllsslnghem. 10. VliBsegem, Prov. Westflandern, 
nö. von OBtende. 

Flissingbe Mir. III, 566 a. 1089. 

FliSBingem Mir. IV, 526 a. 1190. 

Fliasenghem Le Glay 109 a. 1183. 
Fleskcnghcm Vlamink 136 a. 988. 

Flitst. 12. Le. Arcb. III (1860) p. 137 a. 1135. 
Unbestimmt. 

Flltnllar. 8. Laar, sei 8 (n. 3176). Unbestimmt, 

Fliannia (in) 9. Kö. 20 9. jb. Vluyn bei Mörs. 

°flinga in Leipfliasa (11)? 

Fllzlngen. 11. Flitzing, B-A. Preising. 

Flizingen Mcbb. sein 11 (n. 1265). 

Flicingan neben Flitcingan, Bayr. Ar. XIV, 82 
ca. a. 1090. 

Flitzingen, Oberbayr. Arcb. II n. 108 12. jh. 
FLOBODI. P-n. 

Floboteshelm. 8. Blotzbeim, Er. Mülhausen. 
Flobotesheim Scbpf. a. 728 (n. 9). 
Floboteshaim Schpf. a. 829 (n. 90), zweimal. 
Biatieheim Clausa 148 a. 1004; vgl. p. 477. 

Flobottsrelne. 10. Flnutero, Kt Zürich. 

Flobotiareine Ng. a. 428, 442 <n. 718, 724). 
Flontrein Studer p. 107 a. 1149. 


°Flodhalkainp. 11. Hf. a. 1064 (II, 550). Sollte 
an Fliegelskamp bei Düsseldorf zu denken sein? 
Vgl. Floudelen p. 913. 

Flogerstete. 11. Flurstedt, Kr. Apolda. 
Flogerotete Kehr n, 76 a. 1063. 

Flogirstete Lpa. 216 a. 1052. 

Flogerstet Gud. I, 57 a. 1123, ' 

Floretede Dob. II n. 1055 a. 1197. 

Flohcperch. 12. Alte feste Flochberg, O-A. Neres- 
heim. 

Flohcperch Jaffd I, 365 a. 1160. 

Flochberch Wirt. tikb. IV n. LXI a. 1183. 
Flochbere Wirt. Ukb. II n. 457 a. 1188. Ahd. 
fluoh stf., felswand. 

Flonowa. 12. Wirt Ukb. I n. 275 a. 1122. Flu- 
nau, O-A. Tettnang. 

Flons. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII), 473). Bei 
Schäftlarn. 

FLOR 1 . Mbd. vluor, stm. n. atf., flur, saat-, 
bodenflÄcbe, ags. flör. Anslaatend in Hohfluron (10). 

Flor bah. 11. 1) Ein r. nbfl. des QuintbacheB (1. znr 


Mosel) bei „Lissies“, Ldkr. Trier; 2) Flobecq, 
Prov. Hennegau. 

1. Fioorb&hc MGd. III a. 1023 or. 

Florbah Gr. III, 18. Dem. bach? 

2. Florbech Wanten» II, 441 a. 1162. 

Floresbech P. Scr. XIV (1883) p. 310 12. jh. 
Florebecca Ann. du cercle de Mons VIII, 149 

a. 1161 or. 

Floreffa. 12. Floreffe, Prov. Namnr, an einem in 
die Sambre fliessenden bache. 

Floreffa Mir. IV, 196 a. 1121. 

Floreffia neben de Floreffiolo Mir. IV, 205 
a. 1160. 

Floreffiensis Piot* n. 77 a. 1161 or. 

“Florln. 11. Flörin neben Vlorin K. ca. a. 1099 
(n. 254). Flaorn, O-A. Oberndorf, n. von Rotweil. 


FLOR*. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Florengig. 12. Font. XVIII 12. jb. Flördingen 
im grbzt. Luxemburg. 

Florlchingas. 9. Flörcbingen, Kr. Diedenhofen- 
WeBt. 

Florichingag P. I, 608 (Regin. ehr.). 
Florinkengas P. I, 485 (Hinein. Rem. ann.). 
Floricingae P. VIII, 590 (ann. Saxo). 
Florinchingas P. X, 366 (Hugon. ehr.). 
Floribing MGd. III a. 1015; MGd. IV a. 1031. 

Florgberch neben Florberc Piot* 32, 53 ca. a. 1 138 
u. a. 1177. Vgl. Florbeeh p. 912. 

Flnrlninga. 8. 1) Flnrlingen, Kt. Zürich, pg. 

Thurg.; Meyer 138; 2) Fleurling, Bz. Imst. 

1. Flurlingin Ng. a. 876, 892 (n. 500, 600). 
Flörlingen Q. a. 878 (III a 24). 

2. Flurininga Bitt. n. 19 a. 763; MB. a. 802. 
Fluriningtm MB. a. 802 (IX, 19). 

°Flarne8pach. II. MB. a. 1040 (III, 312). In 
der nähe von Ranahofen (am Inn). 

Florsenghem- 12. Vloeraegem bei Smeerebbe, Prov. 
08tflandem. 

Florsenghem Ninove n. 22, 54 a. 1165, 1186. 
Fleureighem Mir. III, 63 a. 1187. 

Floreengem Wauters II, 731 a. 1148. 


Floseereshogen. 9. Wg. tr. C. 4. Unbestimmt. 

FLOT. Mnd. vlöt, flaeh, westf.-ndd. fläut, 
flach, Beicht, Sctaambacb: vlöte ploigen, obenbin 
pflügen, Woeste, Westf. Wb. vl6t. 
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Ylotawe. 12. Vlotho, Kr. Herford, an einer Weser- 
furt. 

Flotawe Erh. II n. 489 a. 1186 or. 

Vlotowe Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

Flathi. 11. Flöte, Kr. Goslar, pg. Liergewe. 
Flathi Janiche n. 56 a. 1013. 

Flotide Dr. tr., c. 11, 4. 

Flatede Janicke n. 246 a. 1147. 

Flöte Or. Gnelf. II a. 1135. 

Ostflotethe Janicke n. 384 a. 1178. 

Flatiden (de) Bode n. 195 a. 1142 or. 

Flotovita, pg. 11. Zwischen Braunschweig nnd 
Celle, wo der gr. n. kl. Flotwedel in den 
Kreisen Celle u. Gifhorn. 

Flotnvita Janicke n. 87 a. 1052 or. 

Flötwito Janicke n. 89 a. 1053 or. 

Flutwide Janicke n. 67, 69 a. 1022. 

Flothorp. 10. Sl. a. 943 (n. 84). Flodrop an der 
Roer, Prov. Limburg. 

°FlondeIen. 11. Ww. ns. a. 1059 (VI, 227). In 
der nähe von Ehenheim, sw. von Strassbnrg. 
Vgl. Flodhalkamp. 

Flosze. 12. 1) Im FIobs, bezirk bei Leutesdorf, 
Kr. Neuwied; 2) Floss, B-A. Neustadt. 

1. Vlosze Darpe IV, 58 12. jb. 

2. Flosze MB. a. 1189 (XXIX», 454). 

Flozze MB. ca. a. 1194 (XXVII, 40). 


FLOZZI, p n. Nach Först. vielleicht zu ahd. 
flaozlihho, elato Gr, III, 753. Vgl. Flozzolf, bd. I. 

Tlozlngon. 8. FloBsing, B-A. Mühldorf, pg. Isanahg. 
Flozingon MB. sec. 10 (XIV, 360). 

Flozzinga J. a. 879 (p. 103). 

Flozziug J. a. 798 (p. 27). 

°Flozolaestal. 8. K. a. 779 (n. 22). Flözlingen, 
O-A. Rottweil, pg. Bertoltipara? Vgl. Fleze- 
lingen p. 908. 

FInda. 12. MB. a. 1180 or. (III, 482). Unbest. 


‘FlueehlHnga. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1040). Flüg- 
lingen, ruine im B-A. Weissenburg. 
Vlugeliogen (de) Or. Guelf. III a. 1197. Ders. 
name. 

'’fluche in Sefluche (11) vielt, zu ahd. fluah, nhd. 
flnhe, flühe? vgl. Gr. III, 769, Meyer 84. 
Lamartsfluo (12), Rotenfluoh (11). 

Fluchenbaeli. 11. Flockenbach (Unter-), Kr. Hep- 
penheim im grhzt. Hessen -Darmstadt. 
Fluchenbah MGd. III a. 1002 or. 

Flockenbach Laur. n. 3668. 

Förstemann, Altd. namenbuck. II. bd. 


FLUME. Mbd. flütue, stf., ahd. pflfim, pildn 
(aus lat. flumeu), der fluss. 

Flamenes (in). 11. Wirt. Ckb. II n. 352 a. 1155. 
Flums, Kt. St. Gallen; Flumnea Geschichtsfr. I, 
122 a. 1020. 

Flmnespah. 11. Richter p. 692 11. jb. Unbeat. 


c PhIumgowe. 8. Ein gau im Odenwalde; vgl. 
Arch. VI, 517 f., Simon 41 ff. 

Pblnmgowe Laur. aec. 8 (n. 3594), aec. 9 (n. 3592, 
3593); Dr. tr., c. 42, 238. 

Plamgowe Laur. a. 819 (n. 20). 

Phlnngewe Dr. tr., c. 42, 246. 

Flnmga Be. a. 1098 (n. 397), hier ein unbe- 
kannter ort, 

Phlomheim. Pflaumbeim, B-A. Obernburg, Unter- 
franken. 

Phlumheim Dr. tr., c. 42, 90, 233, 241. 
Phlomheimere marca Dr. tr., c. 42, 253. 

Flnsfllt. 12. Mir. III, 314 a. 1108. Bei Wenduine, 
Prov. Weatf ländern. 

Yodoltesp&ch. 11. Volabacb, B-A. Ebermannstadt, 
Vodolteapach Beck 1 a. 1017. 

Vodelapach Beck 1 a. 1119. P-n. Vodolt. 

Vogan neben Vogaach. 12. Zahn a. 1163. Vogan 
bei Leibnitz in Steiermark. Wohl alavisch. 

FOGAT. Ahd. fogat, m., der Schirmherr. 

Uogltlsawa. 11. Voitsaa bei Kottes. 

Uogitisawa FA. 11. jh. (VIII, 22). 

Vogitisawa Friedrich n. 107 ca. a. 1124; FA. 
VIII n. 74 ca. a. 1150. 

Vaglhtespereh. 12. Voitsberg in Steiermark. 

Fagihtesperch FA. XXXIV n. 178 ca. a. 1170 
neben Voitsbereh. 

Foitesberg ebd. n. 159 ca. a. 1170 or. 

“Fogetdeshagen. 11. Dr. ca. a. 1076 (n. 765). 
Veitshain bei Crainfeld, Kr. Lanterbach. Wgn. 
I, 47. 

Yohtesrint (de). 12. MB. ca. a. 1194 (XXVII, 38). 
Vogtareith, B-A. Rosenheim? 


Voganesheim. Gr. IV, 449. 

FOHA. Abd. foha, got. faubO f., der fuchs. 
Vgl. unter Fuhs. 

Foberg. 9. Erb, I a. 851 (n. 405). In der gegend 
von Freckenhorst, Kr. Warendorf. 

58 
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vicus Vobergensis, B. Jahrb. 67, 10. Bei Mainz. 
Vgl. Cramer 41. 

Vohapnreh. 9. 1) Vohburg an der Donau, B-A. 
Ingolütadt; 2) unbestimmt. 

1. Vohapnreh Rih. sec. 11 (II, 233). 

Fohiburch P. XX, 647 (Gas. rnonast. Petrishus.). 
Voehbnrch MB. sec. 11 (XIV, 185). 

Vohapnreh Bitt. n. 1007 a. 895. 

Voheburch MB. a. 1120 (XXVII, 4). 

Vohebnrc Fr. II n. 111 a. 1168. 

Vobenbnrg P. Scr. XI p. 102 12. jb. 
Vohepnrch Oberbayr. Arch. II n. 78 12. jh. 
Vobebnrg Wirt. Ukb. II n. 398 a. 1172. 

2. Vochenburch FA. XXIX, 8 a. 1093. 

Vobnrg (de) Hasse a. 1171, 1174. 

Vohlgowe. 12. MB. a. 1183 (VI, 492). Vogach 
Pf. Baidelkirch, B-A. Friedberg, nach Steieh. 
II, 439. 

Voheyin. 12. Piot* n. 65 ca. a. 1156. Vottem, 
Prov. Lüttich? 

Vohnnhole. 12. ZGO. I, 329 12. jh. Im Hegan. 

Fohanreder. 9. Flur Wienreder bei Langreder. 
Kap. Kirchdorf, Ldkr. Linden, pg. Maratem. 
Fohanreder Wg. tr. C. 367. 

Foanredcr Wg. tr. C. 456. 

Faenrederi Wg. tr. C. 454. 

Vanredere Erh. I ca. a. 1070 (n. 1069). 
Voanrode Wg. tr. C. 76. 
üanrotheron Kindlinger, Beitr. II, 114 12. jb. 
neben Vanrethe. 

Venrotere Anh. n. 617 a. 1182. 

Venrothere Janicke u. 416 a. 1182 or. 
Vonrode Dr. Cod. Eberhardi 12. jh. 

Uenredesa Hynek, Das Kloster Fischbeck. 

Stiftnngsurkunde von a. 954. 

Wie Förstemann bemerkte vielleicht eher zu got. 
fawB, ags. feil, wenig, im gegensatz zu Langreder, 

Vowlnkele Kö. 235 ca. a. 1150; Darpe III, 13 12. jh. 
Vohwinkel bei Laer, Kr. Steinfnrt. 

FOHO, P-n.? 

Fohelingin. 12. Wirt. Ukb. II n. 401 a. 1178. 
Unbekannt. 

Vohendorf. 8. 1) Vachendorf, B-A. Traunstein bei 
Mucrach; 2) Voggendorf, B-A, Kötzting, Nieder- 
bayern; 3) Fachendorf, B-A. Trostberg. 

1. Vohendorf Kz. sec. 8 (p. 49); Meiller n. 130. 
Vohindorf Meiller n. 42 a. 1188 or. 

? Vohendorf MB. ca. a. 1135 (II, 292). 

2. Vohendorf P. XXIII (Chron. Gurc.:) 11. jh. 


Vohendorf Schumi p. 85 a. 1130. 

3. Vohendorf P. n. Gr. I f. 13 a. 1180. 

Vohendorf MB. a. 1184 (III, 551). Unbest. 
Foinndorf MB. 12. jb. (XII, 63). Unbestimmt. 

Fohhenceshelm. 11. Wüstung Föschau bei Stedt- 
lingen, Kr. Meiningen. 

Fobhencesheim MGd. IV a. 1031. 
Vohentzershaim, Fechersheim Jacob p. 43 a. 1031. 


Fokahlkte. 12. Sach I, 133 a. 1196. Nach Sach 
Fockbeck bei Rendsburg. Volquerdes wort 
Dohm 36 a. 1140? 

“Vochena. 11. Lc. I a. 1067 (n. 209). Vochem, 
Ldkr. Köln. 

Yokhir neben Vochir Zahn a. 1185. Vochera, geg. 
bei Stainz in Steiermark. 

Yocstat. 8. Voigtatedt, Kr. Sangerhausen. 

Vocetat Breviar. S. Lulli 8. jh. 

Vocstedi Dob. I n. 591 a. 1000. 

FOK. Vgl. bd. I unter Fuc p. 546. Nach 
Förstemann ans Fulca. Folk her, Folkhard etc. Frie- 
sisch Foke und Fokke. Vgl. Winkler, Friesehe Naam- 
lijst Leenwarden 1898 p. 106. 

Foxola. 12. Wanters II, 137 a. 1126. Fouxoltes 
bei Andrchem, D4p. Pas de Calais. 

Voxola P. Scr. XXIV, 695 12. jh. 

Voccaathorp. 11. Vöxtrup, sö. Osnabrück. 
Voccastborp Osnabr. Ukb. I a. 1090. 
Vockestorp Osnabr. Ukb. I a. 1088. 
Wokkosthorp ebda. a. 1195. 

Vockestorpe Osnabr. Mitt. XXX, 104 ca. a. 1186. 
Wüstung im Kr. Melle. 

Vocchenhagen. 11. Gud. a. 1067 (I, 377). Der 
Vockenhain bei Schotten, w. von Fulda. 
Wockehagen Finke n. 136 a. 1182. Unbekannt. 
Im fst. Waldeck. 

Yokenrot. II. P. VII, 200, 206, 210 (Lamberti 
ann. mit var. Volkenrot, Vocenrot, Volcenroth, 
Vockenroth, Vokenrobt, Volkenrott). 

Vocherod Hv. IV, 262 a. 1160 or. Wüstung 
bei der Ebersburg, Kr. Hohenstein. 

°Fokklneshusun. 9. AA. a. 826 (V, 175). Vocken- 
hausen bei Algenroth 1 , an der Nahe zwischen 
Trier und Kreuznach. 

Vochensterf (de) Kr. n. 46 a. 1189 or. Unbestimmt. 

Uoklnghusnn. 10. Wüstung bei Halver, Kr. Altena. 
Uokinghusun Kö. 71 10. jh. 

Vobinchuson Kö. 288 ca. a. 1150. 
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Yokin&werva. 12. Foekewerve in Westrändern, 
bei Lampernisse. 

Vokinawerva, neben Vokinewerva n. Vockinen- 
werf Cart. S. Nicolai Fnrnensis 70, 72, 94 
a. 1183, 1190. Hierher? 


Volares. 10. Volders, ö. von Hall. 

Volares Redlich n. 54 ca. a. 995, 

Volrs MB. ca. a. 1170 or. (X, 240); Oberbayr. 
Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Yolaringehem. 12. Mir. I n. 389 a. 1142. Un- 
bekannt. Statt Wolvringehem jetzt Wnlfrichera, 
Westf ländern? 

Folinchova- 8. 1) Ort s. von Regenburg, angeblich 
Pfölling, B-A. Regen; 2) Vollkofen, O-A. Saul- 
gao. 

1. Folinchova R. a. 830 (n. 25) quae alio nomine 

Hruchinga vocatnr. 

Pholinchofa MB. a. 731 (XI, 14). 

2. Volinchoven Wtlrt. 12. jh. 

Folinchova Redlich n. 25 ca. a. 993. Unhest. 

Uolensela. 12. Vollezeele, Prov. Brabant, Kt. 
Lennik, sw. von Brüssel. 

Uolensela Affl. 45 a. 1117 or. 

Folenselh Envir. III, 569 ca. a. 1150. 
Volensele Affl. 89 a. 1136. 

Yolgersnn. 12. W. II, 78 a- 1123. Unbekannt. 

Yolgnlen. 12. Ond. I, 154 s. 1144. Unbestimmt. 

Volharn MB. a. 1188 (V, 138). Unbestimmt, 

Yolnes FA. XXXIV n. 132 ca. a. 1170. Vilnös 
in Tirol? 

F olmacres neben FanlmacreB Font. XVIII a. 1157, 
1186. Fameck, grhzt. Luxemburg. 

Yoltelenhoven. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX* n. 474). 
Unbestimmt. 

Yolnmannin. II. Kö. 286 11. jh. Hof Volme bei 
Meinerzhagen, Kr. Altena an der Volme, nbf). 
der Rohr. 

Volmndesteine. 11. Volmarstein, Kr. Hagen. Stein 
(gebirge) am ausflusse der Volme in die Ruhr. 
Kindlinger, Volmarstein a. 1801. 
Volmudesteine Knipping n. 1260 a. 1184 or. 
Volmfidesteine Erh. II n. 370 a- 1173. 
VolmndisteineKindlinger, Volmarstein p.3a. 1 134. 
Volmodesten p. 5 a. 1139. 

Volmodstein Kindl, p. 8 a. 1141 or. 
Volmutstene Kindl, p. 12 a. 1149. 
VolmuntBteine Kindl, p. 15 a. 1151. 
Volmnntstene Kindl, p. 17 a. 1152. 


Volmundiatene Kindl, p. 23 a. 1168. 
Volmndesteine Kindl, p. 26 a. 1174. 
Volmotstene Kindl, p. 33 a. 1177 or. 
Wlmnndestein Franqu. p. 10 a. 1149. 
Volmansteue Wigand, Arcb. III, 159 a. 1139. 
Voldesteine Erh. II n. 408 a. 1180. 
Folmudestede Cr. sec. 11 (III a. 63). 

Fona, fb. 10. Die Fnbne, nbfl. der Saale bei Bern- 
burg. 

Fona Anh. a. 945 (n. 14), 965 (n. 43). 

Vona Sch. a. 973 (n. 93). 

Vona Grs.» a. 1121; Anb. a. 1170. 

Vuona Anh. n. 596 a. 1180. 

Fonapa. 10. Voiup bei Schwaz in Tirol. 

Fonapa J. a. 930 (p. 162). 

Vonapo Redlich n. 18 ca. a. 985. 

Fonepe Redlich n. 294 ca. a. 1075. 

Phonepe P. u. Gr. I f. 6 12. jh. 

Ahd. fö, gering; kleinwasBer? 

FOR. As. for, ahd. fora, got. faür u. fatira, 
vor; nnd ahd. forna, mhd. vorne, vornen, mnd. vorne, 
vorn, westfäl.-ndd. für, ahd. fnri präp., vor etwas 
hin, westfäl.-ndd. für, vorne. 

Vorne (de). St. Mich. 65 ca. a. 1190. S. p. 923. 

Vornesse. 12. St. Mich. 29, 36 a. 1155, 1160 or. 
Unbekannt: an der Schelde, n. von der Stadt 
Antwerpen. 

Forovelden. 9. Laur. sec. 9 (n. 3014), pg. Wetar- 
eiba. Unbestimmt. 

Forarla (pratum). Lk. p. 11 (n. 6), p. 17 (n. 9), 
beide 9. jh. Unbekannt; bei Drongen, Prov. 
Ostflandern. Dativ Bing, von For-hari? 

Fornhese. 8. Mir. I, 7 ea. a. 777. Ein wald un- 
weit der Eem, Prov. Utrecht. 

Foranholt. 10. 1) Voorbout, Prov. Südholland; 
2) Varenholz, fst. Lippe-Detmold; 3) Vornholt, 
hof bei Herzlake, Kr. Meppen; 4) unbekannt; 
hof bei Einern, Kr. Schwelm; 5) Voorbout bei 
Stekene, Prov. Ostflandern, unweit Waasmunster. 

1. Foranholt Oork. ca. a. 989 (n. 66). 

Forenbolt Mrs. a. 1083 (I, 70). 

Phoranholta (in-) Oork. ca. a. 993 (n. 68). 
Vorebolt Mrs. a. 1064 (I, 64). 

Vorenholte Oork. n. 105 ca. a. 1083. 
Forenholta Oork. a. 1162. 

2. Vorenholte Erh. II n. 485 a. 1188. 

Fornbolte Erb. II n. 431 a. 1183. 

3. Yornholt Osnabr. Ukb. a. 1146. 


919 


FORAHA 


FORAHA 


920 


4. ForDholte Kö. 198 ca. a. 1150. 

5. Forolta Wauters II, 91 a. 1117, 

Vorolta Mir. III, 69 a. 1198. 

Uorouth (de) Lk. n. 322 a. 1172 or. 

Yornhagln. 12. Hd. Calenberger Ukb. V n. 1 
ca. a. 1194 or. Unbekannt; im Kr. Marien- 
burg? 

Foresazi. 1) Förste, Kr. Osterode, pg. Hlisgo; 
2) Förste, Kr. Hildesbeim; 3) Föhrste, Kr. 
Alfeld, pg. Arehinge. 

1. Foresazi MQd. II a. 990. 

Vorseza MGd. II a. 990 (unecht). 

2. Voraate Janicke n. 275 a. 1151. 

3. Woreaete Dr. tr., c. 41, 86, pg. Arehinge. 

Yoranwalde (de). 12. Janicke n. 422 a. 1183. 
Unbestimmt. 

Vorwerc. 12. 1) Schulte Vorwick bei Ottmars- 
bocholt, Kr. Lüdinghausen; 2) bei Dahl, Rhein- 
provinz?; 3) Vaarwerk bei Eibergen, Pro?. 
Gelderland; 4) hof Farwig in Riemsloh, Kr. 
Melle; 5) bof Farwig in Harderberg, Ldkr. 
Osnabrück; 6) hof Varwig in Erpingen, Kr. 
Ibnrg. 

1. Vorwerc Philippi-D. n. 9 a. 1188. 

2. Vorwercb ebda. n. 5 a. 1188. 

3. Vorewerch ebda n. 536 a. 1188. 

4. u. 6. Vorenwerk neben Vorenwarke Osnabr. Mitt. 

XXX, 117 13. jh. 

5. Vorewarke Osnabr. Mitt. XXX, 116 13. jh. 

So benannten die dynasten and bischöfe in West- 
falen im 13. jh. die äussersten bauernhöfe einer 
villicatio, von denen sie abgaben batten, die aber 
nicht etwa ihr allodialbesitz waren. 

°Forschate. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). Voor- 
schooten, sw. von Leiden, MG. 156. 

Forschet, forscheta ist auch ein englisches acker- 
mass, das sec. 14 begegnet; vgl. Brinckmeier, Gloss. 
dipl. 

Frescote. 12. Voorschooten, ehemaliger name der 
Gern. Viersei, Prov. Antwerpen. 

Verschote Goetschalckx (VII, 147) a. 1157. 
Frescote Dipl. (4, XIII, 151) ca. a. 1180. 

FORAHA« Ahd. forba, foraba f. schweizer, 
foreb, agß. furhwudn, anord. fnra, die führe, pinns 
silvestris. 

Forrnn. 9. 1) Pfohren, Bz. Donauesebingen; 2) Voira, 
B-A. Hei'sbruck, ö. von Nürnberg, pg. Nordg., 
P). 186; 3) Forheim, B-A. Nördlingen. 


1. Forran K. a. 817 (n. 79); (in F-); Ng. a. 825 

(n. 221). 

Fomun (ad F-) Ng. a. 817 (n. 191). 

Forren Ng. a. 825 (n. 221) neben Forrinmarea, 
Forra neben in Forrnn Ng. a. 836 (n. 271). 
Phorra Ng. a. 821 (n. 210). 

Forabero marca Ng. a. 886 (n. 568). 

Phorren Z.Q.O. IX, 20 (a. 1085). 

2. Forehnn MB. a. 1011 (XXVIII, a, 430). 

3. Uorren Wirt. Ukb. IV 12. jb. 

Forren, Vorn Mayer 46 12. jh. 

Vorren Steicb. III, 1153 12. jb. 

1 enthält gewiss nicht abd. phorro, allium per- 
rnm, der erst im 12. jh. nach Deutschland gebracht 
wurde. 

Als letzter teil in Snndpborran (9). 

°Ich nehme in dem mit 1 bezeichnetcn orte awimi- 
lation aus Forbun an. 

Forebahl, waldn. 8. 1) Wald zwischen dem Rhein 
und der bergstrassej vgl. Simon, Gesch. des 
hanses Isenburg I, 184; 2) Farchach, B-A. 
Wolfratshauseu, bei Anfkirchen; 3) einwald bei 
St. Pölten; 4) Farrach bei Knittelfeld in Steier- 
mark; 5) Förch in Kärnten; 6) Wüstung bei 
St. Pani in Kärnten. 

1. Forebahi MGd. III a. 1002 or. 

- Forehehe MGd. IV a. 1026. 

2. Forhaah Bitt. n, 9 a. 757. 

Forhah MB. ca. a. 1160 (VIII, 400). 

Vorchach Oberbayr. Arch. XLIV, 85 12. jb. 
Vorha Oberbayr. Arch. II n. 125 12. jh. 
Vorchaideh Riezler p. 85 12. jb, 

3. Vorahach FA. a. 1083 (VIII, 251), sec. 11 

(VIII, 6). 

Voraha FA. VIII n. 9 ca. a. 1150. 

4. Forhah Zahn 12. jh. 

5. Forbohe (de) Wirt. Ukb. II 12. jb. 

6. Vorhak neben Vorbe Schroll p. 57, 64 ca. a. 

1196. 

Forhac FA. XXXIV n. 103 ca. a. 1170 or. 
Unbestimmt. 

Als letzter teil in Peieresvorbahe (11). 

Fnrlhinebach. 11. Beck* 82 a. 1011. Förrenbacb, 
B-A. Hersbruck. 

Yorhene. 12. Ziegelhöfer p. 46 a. 1109. Vorn», 
B-A. Bamberg II. 

Forahhelm. 8. 1) Forchheim an der Rednitz in 
Oberfranken; Österreicher, Neue beiträge zur 
geschicbte heft 2 (1824), p. 58 ff.; 2) Forch- 
heim, Bz. Emmendingen; 3) Forchheim, Bz. 
Ettlingen in Baden; 4) Forchheim bei Pföring, 
B-A. Ingolstadt; 5) Vorchheim, Bz. Villingen. 
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1. Forabbeim P. I mehrm,; Ng. a. 889 (n. 588). 
Foracheim P. I, 609 (Regio, ehr.); III, 133 

(Kar. M. capit.); VII, 110 (Herim. Ang. cbr.); 
553 (Marian. Scot. ehr.); VIII, 590 (ann. 
Saxo); MB. XXVIII, a, öfters; Dg. a. 889 
(A. n. 15). 

Forabcbeiin MB. a. 889 (XXXVIII, a, 90). 
Foraheim P. I, 53 (Aon. Laubac.). 

Forichheitn P. VII, 291 (Bertholdi ann.). 
Voricbeim P. XI, 499 (Ann. Mellic.), 608 (Cont. 
Clanstroneobnrg.). 

Forihcheim P. VII, 287 (Bertboldi ann.). 
Forecbeim P. VII, 262 f. (Lamberti ann.), 433 
(Bernoldi ehr.). 

Forhchaim P. XII, 54 (Ann. Zwifalt.). 
Vorchheim MB. a. 1061 (XXIX, a, 152). 
Forhcheim P. VIII, 202 (Ekkeh. ehr. nniv.). 
Forchaim P. VII, 7 (Ann. Ottenbur.). 

Forcbeim P. VII, 365 (Brno, de bell. Saxon.); 
? VIII, 711 (Ann. Saxo); XX, 646 (Cas. monast. 
Petrisbas.); Dr. sec. 9 (n. 566), a. 914 (n. 659); 
R. a. 914 (n. 96); Gnd. a. 908 (I, 346); 
H. a. 910 (n. 139). 

Vorcheim P. VI, 825 (Mir. S. Cnnegnnd.); XI, 
601 (Ann. Gotwic.); MB. a. 976 (XXVIII, a, 
212); MB. a. 1062 (XXIX, a, 158). 

Forhheim Dr. a. 887, 892 (n. 627, 643); MGd. 
III a. 1007 or. 

Vorhheim P. II, 245 (Ann. Wirzib.); V, 105 
(Ann. Hildesh.). 

Vorchem MB. a. 1007 (XXVIII, a, 352). 
Phorcheim P. V, 120 (Ann. August.). 

Forheim Dr. ca. a. 900 (n. 650). 

Vorheim P. XI, 576 (Ann. Admont.). 

Forken (so) Bib. a. 1077 (II, 673). 

Phorpheim (bo) Erh. I a, 887 (n. 469). 
Foraeheim MGd. I a. 911, 914, 918. 
Vorhcbeim MGd. III a. 1007 or. 

Forecheim MGd. III a. 1002 or. 

Forhene Beck* a. 1129. 

Forken MG., De lite imperat. I, 611 a. 1077. 

2. Forrecheim Ng. ca. a. 976 (n. 771). 

Forcheim Dg. a. 763 (n. 2). 

Vorchheim Z.G.O. IX, 212 a. 1092. 

3. Forcheim Lanr. sec. 8 (n. 2163). 

Uorechbeim AA. a. 1086 (VII, 224). 

Vorhheim Krieger a. 1110. 

4. Vorcheim R. ca. a. 1098 (n. 180); BG. I, 162. 

5. Vorechbeim Krieger a. 1086 ans Dkb. der 

Bischöfe von Speier I, 62. 

Forehcheim P. XVI, 436 (Ann. Ybnrg.). Za 1 ? 
Unbestimmt: Vorcheim W. I n. 371 a. 1110 or. 
Forchaim MB. ca. a. 1156 (VII, 349). 
Vorcheim apud Rote MB. ca. a. 1160 (II, 331). 


"Foroenblblloz (so). 8. Lanr. a. 789 (n. 244). 
W üat ung bei Lorsch, Kr. Bensheim, vgl. Bibiloz. 

°YurehenbuheIe. 11. MB. a. 1062 (XXIX, 150). 
Unbekannt. Bei Grftfenberg, B-A. Forchheim. 

Vorehlnnelde. 12. FA. VIII n. 313 ca. a. 1160. 
Fobrafeld am Micbelbach, Bz. St. Pölten. 

Forcheida. 8. 1) Farchant, B-A Garmisch, bei 

Werdenfels; 2) Fornach, pfarrdorf oder Forcba 
in Oberösterreich, K. St. 

1. Forcheida Bitt. n. 145 ca. a. 802. 

2. Forhheit Cbr. L. ca. a. 750 (p. 46). 

Uornice. 12. FA. IV n. 194 ca. a. 1142. Forcba 
oder Forcbegg an der Perscbling. 

"Fureheuriet. 11. MB. a. 1043 (XXIV, 313), pg. 
Nordg. 

Yorhse neben Vorcbse. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 
a. 1155. Vorsee bei Lana in Tirol. 

Vorehendorf. 11. 1) Forkendorf, B-A. Bairentb; 
2) Vorchdorf in Niederösterreich. 

1. Vorchendorf P. VI, 826 (Mirac. S. Cnnegnnd.). 

2. Vorichdorf Ukb. Kremsrntlnster n. 48 a. 1196. 

"Hierher auch wohl die namen Fnrendal, Fnrin- 
mos, Fnrnifeld, vielleicht BOgar Furihnlze, von Fnr. 


FORHANA. Ahd. forhana, andd. forhna, 
mhd. vorhe(n), die forelle. 

Foranwa, fln. 12. Die Voran bei Hartberg in 
Steiermark. 

Foranwa MB. a. 1145 (IV, 69); Zabo ca. a. 1140. 
Vorowe MB. a. 1186 (XXVIII», 255). 

Forchenbach, fln. n. ortsn. 8. 1) Der schnltenhof 
Forkenbeck bei Lüdinghausen, Westfalen, s 
Wm. 1, 235 ; 2) n. von der Isarmündnng; 3) Form 
bacb, sö. von Passan und der dortige bacb 
4) Förrenbach bei Hersbrnck, ö. von Nürnberg 
pg. Nordg., PI. 186; 5) der Fahrabacb (Ohe 
Regen), B-A. Regen; 6) in Steiermark. 

1. Forkonbeki Kö. 22 a. 890. 

Forkonbiki Kö. n. 32 a. 890. 

Forkenbeki Erh. I a. 980 (n. 649). 
Vorkonbikie Frek. 

Forkonbeke Kö. 157 ca. a. 1150. 

Forkinbeke Kö. 160 ca. a. 1150. 

2. Forchenbach MB. a. 1009, 1040 (XI, 139, 148). 
Forbenbacb MB. a. 1029 (XI, 145). 

3. Forbanpacb Oberösterr. Ukb. I, 54 a. 770. 
Vornbach MB. a. 1067 (XXVIII, b. 216). 
Vompach MB. &. 1076 (IV, 298). 
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Fornbach MB. ca. a. 1094, 1096, 1097 (IV, 
11, 14, 31); R. a. 1018 (n. 153). 

Vormbach FA. sec. 11 (VIII, 31, 46). 
Formbabc Stolz p. 200 11. jh. 

Formbach MB. a. 1122 (IV, 128). 

Vorebacb MB. ca. a. 1153 (VIII, 396). 

4. Faribinebach MB. a. 1011 (XXVIII n. 430). 

5. Forehenbab MGd. IV a. 1040 or. 

6. Vorenbacb MB. a. 1186 (XXVIII 1 , 255). 
ForeDbach MB. see. 11 (XIV, 183). Unbeßt. 


FORE. NI. voor, ahd. fnrh f. im Biene von 
spurweg, graben? Vgl. Langevoren (12), Westfori (12). 

Fore. 10. 1) Veur, Prov. Südbolland an der alten 
Strasse yon Voorbnrg nach Voorschoten; 2) die 
Vahre, dorf im Ksp. Horn bei Bremen; 3) Förde 
bei BilBtein, Kr. Olpe. 

1. Fore Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

2. Vora Brem. Ukb. 66 a. 1187. 

3. Vora neben Vuore. Blatter znr näheren künde 

Westfalens 1866 p. 1 u. 6 a. 1141. 

Forenbnrg. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). Voor- 
bnrg, Proy. Südbolland. 

Torismarlsehe inthesla (d. h. in Thesla). 8. Laar, 
a. 776 (n. 98). Dafür Forsmarscbe (in Fresia) 
Lanr. sec. 8 (n. 3801). Unbekannt. 

Vormar. 12. Ein torfmoor bei Venrne, Proy. West- 
fl andern. 

Voramr (solitndo) Cron. et cart. mon. de Dnnis 
454, 460 a. 1166, 1171. 

Vormoer ebd. 174 a. 1197. 

Wormoer ebd. 266 a. 1199. 

Fornhe. 12. Die landscbaft Voorne, Prov. Slld- 
holland nnd Zeeland. 

Fornhe Oork. 95 p. 61 a. 1105, 

Vorne Piot* n. 24 a. 1108 or. 

Fornls. 11. MGd. IV a. 1033. Fonrnes bei Lille, 
D6p. dn Nord. 

Fornon. 10. Vohren bei SaBsenberg, Kr. Warendorf. 
Fornon Le. I a. 970 (n. 112). 

Fnrnon Lc. I a. 996 (n. 127). 

Vornon Frek. 

Voren Erh. II n. 385 a. 1177. 


Törichten. 12. NG. II, 356 a. 1176. Vorchten 
bei Hatten, Proy. Gelderland. 

Formala. 12. Oork. n. 125 a. 1147. Fumal, Proy. 
Lüttich. Vgl. p. 972. 

Yormerlnga. 12. Be. n. 622 a. 1161 = Bnrmeringa 
p. 649. 


Formasela. 11. Vormezeele, Prov. Westflandern, 
s. yon Ypern. 

Formesela Mir. III, 31 a. 1199; d’Hoop n. 22 
a. 1176 or. 

Formozalensis parochia Feys 8 n. 9 a. 1132. 
Formasela (de) Dnvivier I, 230 a. 1112; Affl. 
76 a. 1127. 

Fonnesela St. Winoc 145 n. 147 ca. a. 1183. 
Fomiezela (de) St. Winoc 80 a. 1094; Duvivierl, 
250 a. 1194. 

Fonnesel (de) Davivier I, 253, 259 a. 1113, 
1 1 19 -26. 

Formeselensis Duvivier I, 240 a. 1138; St. Winoc 
129 ca. a. 1166. 

Formasclla (de) Davivier I, 228 a. 1110. 
Formosclla Lk. 116 (n. 183) a. 1110. 
Formo8eIlen8is Davivier II, 237 a. 1197. 
Formesella (de) Dipl. (4, XIII, 83) a. 1139. 
Formezellis Dnvivier II, 93 a. 1177. 
Formeseles, Formezeles n. Formeaelia St. Winoe 
90, 99, 148 ca. a. 1121, 1126, ca. a. 1183. 
VormeselenBis St. Winoc 104 a. 1133. 
Furmesbem (de) Duvivier I, 242 a. 1162. 

Vorsela. 12. 1) Rijkevorsel, Prov. Antwerpen; 

2) Vorsei, Gern. Blade], Prov. Nordbrabant. 

1. Forsela Mir. I, 289 a. 1194. 

2. Vorela Goetscbalckx (VI, 381) a. 1186. 

Uersele Welvaarts 262 ca. a. 1173 or. 

Forselar. 11. 1) Vorselaar, Prov. Antwerpen bei 
bei Turnbont; 2) Vosselare, sw. von Gent, Prov. 
Ostfl andern. 

1. Forlaria Wantere II, 123 a. 1123; Dipl. (4, 

X, 39 a. 1126. 

Forelare Dipl. (4, XIII, 151) ca. a. 1180. 
Furgalare Mir. I, 12 a. 726 (Test. S. Willibrordi). 
Unecht. 

2. FursIarensiB Mir. III, 18 a. 1077. 

Forsellar (de) Dipl. (4, VII, 323) a. 1088. 
Vorslar (de) Affl. 70, 85 a. 1125, 1135. 

j Vnralar, Vorselar und Furselare Potter 1, VII, 
gern. Voaeelare, p. 2 a. 1122, 1125, 1130. 
Vgl. Forsitinm. 

; Torschepole. 12. Darpe III, 21 12. jb. Verspohl, 
i hof bei Roxel, Ldkr. Münster. Zn mnd. vorsech, 

I froscb. 


Vorsingen. 12, MB. ea. a. 1147 (X, 383). ünbest. 

FORST. Ahd. foret, m., as. foreti, nemora, 
mnd. voret, m, aus mlat. forestia f. nnd foreßtam, n., der 
forst. Vgl. NG. III, 357. Als zweiter teil in Egizun- 
forst (11), Otenforst (11), Osterfnrost (9), Bettenforst 



925 


FORST 


FORST 


926 


(10), Bereugereuforst (9), Bliggerforst (12), Cotten- 
forst (10), Heiligenforst (11), Herevorst (12), Hamer- 
vorst (12), Kuningeauorßt (11), LtUramneuforBt (9), 
Mallingforst (9), Salzuorst (9). 

Font. 6. 1) In Oberöstreich; 2) in der nähe der 

Aisne, nbfl. der Oise; 3) eine Wüstung bei Kulte* 
Volkmarsen, fst. Waldeck Dürre 70; 4) Forst bei 
Unter-Rombach, O-A. Aalen; 5) Vorst, Arr. Turn* 
hont, Prov. Antwerpen, pg. Taxandr.; 6) der 
forBt an der Saualpe im tale Lavant in K&rnten; 
7) Forst, O-A. Ravensburg; 8) Voorst bei Wams- 
veld, Prov. Gelderland; 9) Forst bei Salem in 
Baden; 10) Forst, Bz. Brnchaal; 11) Forst bei 
Burrweiler, Pfalz; 12) Forste bei Halver, Kr. 
Altena; 13) bei Schledehauseu, Ldkr. Osna- 
brück; 14) Forst bei Stade; 15) Forst bei Ingers- 
heim, Eisass; 16) Vurate, Prov. Oatflandern, 
s. von Gent; 17) Vorst, frz. Foröt bei Brüssel; 
18) Forest, Arr. Avesnes, D4p. du Nord. 

1. Forst Kr. a. 777 (n. 1). 

Forst MGd. II a. 984. 

Forest MGd. II a. 977, 982. 

2. Frost Mab, a. 936. 

3. Forsti P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 847). 

Vorsti P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Vorste (in V-. cujus nomen Meinheri) Wg. tr., 
C. 7; Erh. I a. 1036 (n. 993). 

4. Forst K. a. 1094 (n. 245). 

5. Forest Mir. I, 502, 603 a. 877, 897. 

6. Mons forest nominatus J. a. 890, 978, 982 

(p. 114, 202, 207). 

?Vorsce Schroll 62 ca. a. 1189. 

7. Forastum St. G. a. 861 (n. 479). 

Vuorst Be. a. 893 (n. 135); NG. III. 

8. Forste Sl. n. 152 a. 1025. 

9. Forste Heilig 32 a. 1178. 

10. Forst Heilig 32 a. 1161. 

11. Vorst Heeger a. 1100. 

12. Forste Kö. 290 ca. a. 1150. 

13. Vorste Osnabr. Mitt. I, 42 12. jh. 

14. Vorest Lpb. n. 155 a. 1127. 

15. Forstum ClauBS 718 a. 1114. 

16. Uorste (de) Lk. n. 182 a. 1110 or. 

17. Forest und Forestensis Affi. sehr oft. 

Foresth Affl. 29, 83 a. 1105, 1134. 

Forestum (apud) Affl. 34 a. 1110. 

Foresto (in) Affl. 71 a. 1125 or. 

Vorst Affl. 78 a. 1130—61 or. 

18. Forest Duvivier II, 98, 266 a. 1180 or., 1199. 
Forestensis pagus Mrs. a. 943 (I, 41). Nach 

MG. 175 in der gegend von Vollenhove, Prov. 
Overijssel. 


“Cemeforste Dr. tr., c. 8, 3, c. 47, wofür Zemofurte 
Dr. tr, c. 34. Vielleicht aus zi demo forste 
entstanden? Die deutung durch Kammerforst, 
s. von Mühlhausen in Thüringen ist wohl 
sicher zu verwerfen. 

Foresten que dicitur Lupi MB. ca. a. 1166 
(VII, 353) or. 

Vnrsten Lc. I n. 351 ca. a. 1144. 

“Faristina, fln. 8. P. IX,* 289 (Ad. Brem., var. 
Farstiua, Farciua, Frastina); Lpb. a. 786 (n. 1). 
Der Mühlenbeck, welcher bei Daverden in die 
alte Aller, d. h. in das frühere bett der Weser 
fliesst. 

Yorgtan, fln. u. orten. 9. Forstbaeh und Vorst bei 
Bevern, Kr. Holzminden. Vgl. p. 875. 
Vorstan Janicke n. 40 10. jh. 

Vorsten Kindlinger, Beitr. II, 124 ca. a. 1106. 

Forstarun. 11. Förstern, B-A. Erding. 

Forestarin Ebersberg I, 98 ca. a. 1060. 
Forstarin Ebersberg I, 20 ca. a. 1070. 
Forstarun MB. sec. 11 (XXVIII, b, 73). 
Forstaren Oberbayr. Arch. II n. 64 12. jh. 
Vorstaren (de) FA. XXXIV n. 107 ca. a. 1170 or. 

Vorstarriete. 12. Forstarenrieht bei Polling. 

Vorstarriete MB. a. 1168 u. ö. (X, 43, 22, 24) 
neben Vorstarrieth, Vorstersriet. 

Forstanrieth MB. a. 1194 (VIII, 12). 

“Vorstbach. 11. Lc. I ca. a. 1076 (n. 224). Fors- 
bach, Kr. Mülheim a. Rhein. 

Vorstberg. 11. P. Scr. XII (1858), 673 a. 1115. 
Fürstenberg bei Xanten, Kr. Mörs. 
Vnrstenberg Lc. I n. 290 a. 1119. 

Forstveit. I) Unbestimmt; 2) Fürstenfeld, nö. von 
Graz. 

1. Forstveit Gr. III, 699. 

2. Furstenveld Zahn a. 1185, Furetvelt Zahn 

a. 1185. 

Forsthelm. 11. Gr. III, 609 n. Clausa 352 a. 1047. 
Forstheim, Kr. Weissenburg. 

Vorsthuben. 12. P. u. Gr. 1 f. 34. Forsthub, B-A. 
Trostberg. 

Vorsthnsen. 12. Lc. I n. 408 a. 1164. ,Foret- 
hausen 1 . 

Forsthuulla. 9. Forsthövel bei Herbern, Kr. Lüding- 
hausen. 

Forsthunila Kö. 84 a. 890. 

Foretbivile Kö. 209 ca. a. 1150. 

Vorsthuuila Frek. 
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Forthilf. 12. St. Winoc 94 a. 1121. Unbekannt; 
eine hübe bei Wiooxberg, Frankreich, D6p. du 
Nord. 

“Fortrapa. 9. Nach MG. 58 vielleicht ein gewisser 
in der nähe von Alkmaar. 

Fortrapa P. XVI, 443 (Ann. Egmund.); Mrs. 
a. 922 (I, 33). 

Forthrepa P. XVI, 445 (Ann. Egmnnd.). 

Forzheim. 9. 1) Pforzen an der Wertacb, B-A. 
Kaofbenern, pg. Ogesg.; 2) Pforzheim an der 
Enz in Baden. 

1. Forzheim MB. a. 897 (XXVIII a. 115). 
Phorsheim Steich. VI, 637 12. jh. 

2. Pforzheim Q. a. 1067 (III a. 13); P. Vir, 277 

Berthol. ann.). 

Porza Cosmogr. Ravenn. 

Porsheim MB. ca. a. 1160 (IV, 105). 

Mhd. porzih, vorbof, von lat. porticns? Nach 
Mone ZGO. X, 200 von kymrisch fford, Übergang (?). 

Yortswineden. Ziegelhofer p. 98. Fortaehwind, B-A, 
Höchstadt a. A.; p-n. Fort. 

ToBetisland. 9. Helgoland ; vgl. llher den alten n. 
Grimm mythol. 

Fosetisland P. IX, 369 (Ad. Brem.). 
Fosetealand P. H. 410 (Vit. S. Liudgeri). 

Fosi, v. n. 1. Tac. Germ. 36 (var. Fnsi, Foci, Fosci). 
Diesen n. leitet Grimm, Geseh. 574 von der 
Fase, nbfl. der Aller ab, an welcher doch kaum 
eine coutermina gena der Cherusker in einem 
Chattenkriege rniniert sein kann. Nebelthan 
Ztschr. f. bess. Gesch. NF. V (1874), 229 f. 
Bucht sie an der untern Diemel. Noch beute 
spricht man von Duimelfflssen. 

Yoscasitlg. 12. Be. II, 67 a. 1178 u. Vostra Be. II, 
1 19 a. 1186. Ein forst bei Carden, Kr. Cochem. 

Fosefaenrod. Btg. D. IV, 280 a. 1140. Unbestimmt. 

Voitinchusun. 12. DarpelV, 24 12. jh. or. Wllötung 
bei Herford. 

Vootmanrodt. Dob. II n. 989 a. 1195. Unbestimmt. 

°Fotdenhelm. Dr. tr., c. 37. In Friesland. 

Totlagen. 8. Dr. sec. 8 (n. 68); pg. Waldsaze. 
Vgl. p-n. Födmar zu födjan, nähren. 

Totthenae (so) Ww. ns. sec. 11 (IV, 35) hierher? 
an der untern Mosel. 

Fnovtnga neben Voveninga. 9. Lk. p. 11 u. 13 
(n. 6) 9. jh. pg. Gandensis, an der Leie. 

Yoeeklngrane. 12. Gradl I, 98 a. 1189. Fasatten- 
grfln bei Schönbach. Slavischer p-n. Vocek. 


Vozln. 10. 1) Fuetzen, Bz. Bonndorf; 2) FllsBen 
in Bayern am fusse der Alpen. 

1. Vozin K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Fflzin Wirt. Ukb. I n. 284 ca. a. 1125. 
Phoezen ZGO. IX, 199 (a. 1083). 

Phoezin ZGO. IX, 202 (a. 1086). 

2. Faucinm Steich. IV, 318 a. 992. 

Fözen Steich. IV, 318 a. 1188. 

Vozen ebda. a. 1191. 

Ahd. vnoz, der fuss: Von der läge der orte. 

Voeinswllare. 12. Wirt. Ukb. II n. 231 12. jh. 
Unbestimmt. 

Fradendes. 11. Redlich n. 136 ca. a. 1050. Freins 
bei Klausen in Tirol? 

Tradnlch, fl. 11. J. a. 1074 (p. 261). Die Frannach 
im Grazer kreise in Steiermark, K. St. 

Frag&muzil. 12. Hidber n. 1706 a. 2137. Unbest. 

Frageuee (de). 12. Lc. IV n. 621 a. 1136. Unbek. 

Vrageren. 12. Philippi-D. n. 413 a. 1188. Vra- 
gender bei Licbtenvoorde, Prov. Gelderland. 

Fracene. 12. Vracene, Ostflandern, nü. von Sint- 
Niklaas. 

Frasene Lk. 194 (n. 356) a. 1186. 

Frassene Lk. 188 (n. 340) a. 1182—85 or. 
Frasne Lk. 202, 204, 206 (n. 370, 375, 379) 
a. 1196 or., 1196 or., 1197 or. 

Fraisne Lk. 204 (n. 373) a. 1196 or. 

Vracene Lk. 191 (n. 347) a. 1183; Mir. III, 63, 
673 a. 1187, 1183. 

Adzo (XIX, 138) leitet den namen ab von lat. 
fraxinus und stellt ihn zu den frz. Ortsnamen Frasnes, 
Frasne, Fresnes, Fröne usw. Ich möchte eher an 
entstehung des s aus k(c) denken und ein ursprllngl. 
•Vrakena (zu got. wraicwa) etwa im sinne von schief 
abgeschnittene fläche landes annebmen. Das gebucht 
Vroegcinde bei Pulle, Prov. Antwerpen, hiess um 
1300 Vrake (Pottmeyer). 

Vrakenlereh. 10. Freckleben, Kr. Bernborg. 

S. Frekenlevo. 

Fralestorf. 12. MB. a. 1188 (II, 192). In der 
gegend von Traunstein. 

Fit AM. Vgl. bd. I die p-n. desselben Stammes. 

Vramelinsperge. 12. Schumi (1883) p. 113 a. 1155. 
Vgl. P. Scr. XVII, 374. Frammersbach, B-A. 
Lohr, Unterfranken. 

Framaricbesberge. 12. Frammelsberg bei Tegern- 
bach, B-A. Straubing. 

Framaricbesberge Mondsehein I 12. jh. 
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Framericbersberge R. n. 230 ca. a. 1146 or. 
Fremerichesberg ßrm. 19 a. 1125. 
Wremericbesperge Mondschein I 12. jb. 


°Framberch. 11. Rth. sec. 11 (III, 93). Iu der 
gegend s. vom Ammersee. Aus Frawinbcrch 
(FRAV)? 

Framerlch. 12. Schroll n. 19 ca. a. 1184. Framraeh 
bei St. Andreae in Kärnten. 

Framriude. 12. Mondschein II 12. jh. Fromried, 
B-A. Mitterfcls. Vielleicht statt Fraraen-rind. 

Frangowe. 12. Bayr. Ac. XIV p. 94 a. 1 142. Hübest. 

“Franiglande. Dr. tr., c. 37. In Friesland; ist an 
Franeker zn denken? 


FRANK. °Der n. der Franken hat schon mehr- 
fache Untersuchungen erfahren; ich erwähne als haupt- 
steilen darüber Grimm gescb. 512 f M Graff III, 825, 
Z. 326 f., Mir. 176, Mtschr. VII, 339, Ztschr. des 
Aach. Geschv. IV, 216, W. Wackernagel, D. Literatur- 
geschichte I, 56. 

Als annehmbarste erklärung hat sich bis jetzt 
die gezeigt, dass man diesen n. zu einem freilich 
hypothetischen goth. fraggs setzt, welches aus frei», 
über in ähnlicher weise entspringt wie friks, audax, 
avidus; die bedentung muss demnach die von frei sein. 

“Franc!, v. n. 3. Die Franken. 

Franci Ver«; Vopisc. Aurel. 7, Prob. 12; Entrop.; 

Amm. Marc.; Trebell. Pollio; Oros.; LexSalica; 

sonst oft. 

<I>Qdyyoi Julian.; Procop. b. Goth. 1, 12. 

$Qaxr6l Liban. 

0gdyxoi Zosimns. 

Franci Tab. Peuting. Not. dign. Ennod. 187. 

Francus Avituß, Cassiod. 

Ahd. Franchon, gen. Francbono (vgl. die citate, 
namentlich aus Otfried, bei Gr. III, 825); ags. Fran- 
can, gen. Francena. Dagegen starke decl. im altn. 
Frakkar, gen. Fr&kka. Der davon hergeleitete länder- 
name lautet Francia (daneben Frantia), zuerst bei 
Hieronymus, Vita Hilarionis cap. 22; Salvian, De 
Providentia dei lib. 7 und Franconia, beides überall 
häufig. Francia orientalis und occidentalis wird 
unterschieden W. a. 947 (III n. 30); vgl. auch Austri- 
francia 6. Francbono lant in der bedentung von 
Germania Dint. II, 370. Jetzt brauchen wir den dat. 
plur. Franken als n. des landes, ein gebrauch, der 
bereits im Ludwigsliede (in Vrankon) anhebt. Die 
Frangones bei Cicero sind nicht die Franken Paul, 
Germ. Encycl. III, 878. 

Förisizmann t Altd. namtnbuch. II. bd. 


Frankl. 12. I) Frenke a. d. Weser, Kr. Hameln; 
2) Fränkemüble bei Aicbach in Bayern. 

1. Fraoki Corveyer lebnr. a. 1150. 

2. Frencke Bayr. Ac. Sitznngsber. 1894 12. jb. 

Francon. 12. 1) Franken, Kr. Altkirch; 2) Franken- 
dorf, Kt. Basel. 

!. Francbon Ciaass p. 354 a. 1144. 

Francon ebda. a. 1194. 

2. Francon Stnder 108 a. 1194. 

Franehtngun. 10. 1) Fränking am Weilbart im 
Ostreich. Innviertel, K. St.; 2) Wüstung bei 
Bettingen, Kr. Bitbnrg, pg. Bedag. (wofür die 
beransgeber in den folgenden urk- Beitgowe, 
pg. Bietgowens. and pg. Bagoweos. schreiben). 

1. Francbingnn J. ca. a. 1030 p. 228). 
Frenchingen MB. 12. jh. (III, 272). 
Vreinchingen Filz n. 90 ca. a. 1160. 

2. Frenkinka Be. a. 993 (n. 269); I. ca. a. 1047 

(n. 143). 

Frainkingen Be. a. 1066 (n. 364). 

Frankenheim Be. a. 1051 (n. 334). 
Francbingnn H. a. 1051 (n. 247). 

Frankenahe. 12. Frankan, B-A. Oberdorf, Bayr. 
Schwaben. 

Franchinowe Miedel 40 a. 1183. 

Frankenabe MB 1119 or. (XXV, 546). 

Francnnbach. 8. 1) Frankenbach, nw. von Heil- 

bronn, pg. Gardachg. ; 2) Frankenbacb, bof bei 
KippenhanseD, Bz. Überlingen; 3) ein bach in 
der nähe des RegenB. 

1. Francnnbach Laur. sec. 8 (n. 2748), sec. 9 

(n. 2751). 

Frankenbach Lanr. sec. 8 (n. 2762). 
Franchenbach Lanr. sec. 8 (n. 3522). 

2. Frenchenbacb Arch. sec. 10 (VI, 490). 
Frenchenbach Wirt. Ukb. IV n. VI 12. jb. 
Frenchinbacb neben FreDchebach Wirt. Ukb. II 

n. 317 a. 1143. 

3. Franchinpach R. ca. a. 990 (n. 118), ca. a. 991 

(b. 119). 

Frankeneaberch. 11. 1) Früheres kloster.Fraoken- 
berg bei Goslar (kirche der berglente in Goslar) ; 
2) in Oberößtreich. 

1. Frankeneaberch P. VIII, 660 (ann. Saxo). 
Frankeneberch Bode p. 333 a. 1181 or. 
Vrankeneberge Hrb. p. 1349 12. jh. 
Frankenberc Janicke n. 165 a. 1108 or. 

2. Franchenberch Oberöstr. Ukb. I p. .180 12 jh. 

Fr&nconeburg. 12. 1) Rnine bei Gereuth, Kr. 

Schlettstadt im Eisass; 2) Unbekannt. 

69 
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1. Franconburg Clans» p. 355 a. 1123. 
FrankenneBburch Wirt. Ukb. II n. 345 a. 1153. 

2. Frankenbnrc MB. a. 1160 (XXIX 1 , 354). 

Frankenborstale. 11. Frankenbostel, Kr. Zeven. 
Frankenbnrstale Ztsehr. d. hist. Ver. f. Nieder- 
sacbßen 1858 p. 207 11. jh. 

Franconburetolde Verdener Qeschqn. II, 39 
a. 1148. 

“Franconodal. 8. 1) Frankentbal, eine Waldgegend 
ü. vonHeidelbergim amte Hirschhorn; 2)Franken- 
tbal in Rhein bayern, pg. Wormat. 

1. Franconodal D. a. 795 (p. 33 f.). 

2. Franconadal P. III, 177 (Kar. M. capit.). 
Frankondal Lanr. a. 792 (n. 16). 

Fraokendal Laur. sec. 8 (n. 844, 846); tr., W. 

II n. 101. 

Franckendale (in F-) Laur. sec. 8 (n. 840 f.). 
Frankendale (in F-) Laur. sec. 8 (n. 842, 843, 
847). 

Francbendal Baur n. 6 a. 1141 or. 

Frenkenvelt. 12. Laur n. 161; Scriba. n. 1167 
a. 1116. Wüstung bei Gernsheim, Kr. Bensheim. 

“Franconofurt. 8. Frankfurt, zuerst erwähnt a. 793. 
Francono fort überall oft. 

Franconovurdi P. V, 97 (Ann. Hildesb.). 
Franconofurde P. V, 375 (Vit. Job. Gorziens.). 
Franconovurde P. VII, 22 (Ann. Blandiu.). 
Franconofurd ßhm. a. 794 (p. 1); AA. a. 822 
(VI, 251). 

Fö.: Franconovurt Henneb. Ukb. a. 933 (n. 1). 
Franconofurth P- II, 656 (Nithard. hist.)*, X, 
853 (Hugon. ehr.). 

Franconovurd P. I, 179 ete. (Einh. ann. etc.); 

VII, 2f. (Ann. Ottenbur.). 

Fraconovurt P. II, 329 (Erchanbert. breviar.), 
754 (Monach. Sangall. gest.Kar.); VIII mebrm.; 
Gud. a. 956 (II, 4); Bbm. a. 979, 994 (s. 10, 
12); Bib. IV, 682; Henneb. Ukb. a. 933 (n. 1). 
Franconofurd Mab. a. 792; P. öfters; J. a. 823 
(p. 79); Scbpf. a. 823 (n. 87); Gud. a. 882 
(1,2). 

Franconovordi Scbpf. a. 823 (n. 85). 
Franconofordi P. I, 466f. (Hincm. Rem. ann.); 
II, 231 (Ann. Xant.), 627, 632 (Vit. Hlud.); 
Ms. sec. 9 (n. 4); Erb. a. 871 (n. 440); Bib. 
IV, 680. 

Franconofort P. I, 89 (Ann. Salisb.); II, 211 
(Ann. Lobiens); V, 44, 60 (Ann. Hildesb.); 
Laur. MGd. II a. 973 kop. 19 und a. 997 
(n. 71), 956. 

Franconovort Laur. a. 858 (n. 31). 
Franconofrud (so) P. XVI, 498 (Ann. Mosel!.). 


Franckonofurd Gud. a. 882 (I, 3). 
Frankonofftrt (so) Be. a. 973 (n. 242). 
Franchonofurt P. I, 45 etc. (Ann. Guelferbyt. 

etc.); VI, 2 (Ann. Alcuini); Be- a. 899 (n. 12*9). 
Francbonovurt P. II, 597 f. (Tbegani vit. Hlud.). 
Francbonofurth Dr. a. 845 (n. 554). 
Franconafurt P. VII, 552 (Marian. Scot. cbr.). 
Franconafurat MB. a. 916 (XI, 438). 
Franconisfurit P. V, 151 (Ann. Flaviniae.). 
Franconifurd St. G. a. 837 (n. 357). 
Franconefnrt P. I, 300 (Cbr. Moissiac.); V, 45 
(Lamberti ann.); Lc. I a. 947 (n. 97); Be. 
a. 1016 (n. 291). 

Franconeunrt Mt. a. 1016 {V, 75). 
Franconefort P. X, 529 (Gest, abbat. Gemblac.). 
Franconevord P. V, 817 (Thietmari ehr.); VIII, 
562 etc. (ann. Saxo). 

Franchonefurt Lc. I a. 1029 (n. 166). 
Fraucbonevurt MB. a. 1013 (XXVIII, a, 443). 
Franchoneford Ww. ns. a. 1017 (VI, 177, 181). 
Francunofnrt MB. a. 823 (XXVIII, a, 18). 
Frauchunavurdi P. XIII, 208 (Wolfher. vit. Gode- 
hardi). 

Francanoford P. XIII, 193 (Wolfher. vit. Gode- 
hardi). 

Francanovordi P. IX, 852 (Cbr. Hildesb.); XIII, 
154 (Vit. Meinwerc. episc.). 

Francanafordi P. V, 770 (Thietm. cbr.). 
Francanavordi P. XIII, 184, 190 (Wolfher. vit. 
Godebardi). 

Francanavord P. V, 755 (Thietm. ehr.); VI, 
773, 774, 776 (Thangmar. vit. ßernwardi). 
Frankanavordi P. V, 798 (Thietm. ehr.). 
Frankanaford P. V, 67 (Ann. Quedlinb.). 
Frankanaworde P. V, 92 (Ann. Hilde»b.). 
Froncanofurt Dr. a. 951 (n. 688). 
Froncanavordi P. V, 854 (Thietm. cbr.). 
Froncanawordi P. V, 860 (Thietm. ehr.). 
Fronkenevordi P. V, 814 (Thietm. ehr.). 
Frankenavord P. V, 93 (Ann. Hildesb.). 
Franchenefurd Dr. a. 885 (n. 624). 
Francbenefort AA. a. 972 (VI, 265); Bode n. 183 
a. 1074 or. 

Frankenevurt Lc. 1 a. 1069 (n. 212, 213); Bbm. 
a. 1074 (p. 13). 

Frankenenvurd P. V, 303 (Liudpr. antapod.). 
Franchunvurd P.XI11, 205 (Wolfher. vit.Godeh.). 
Franchonfurt Dr. a. 817 (n. 325). 

Frankenfnrt Lc. I a. 888 (n. 75). 

Frankenfört Be. a. 947 (n. 185). 

Frankenvurt P. VI, 797 (Adalbert vit. Heinr.II). 
Frankenfort P. V, 44 (Ann. Quedlinb.). 
Frankennort I tr., W. II, n. 17, 18. 
Frankenford Be. a. 1016 (n. 290). 
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Eraconofurt Bhm. a. 977 (p. 10). 

Frakanafort Bhm. a. 975 (p. 8). 

Francofurd P. I. 458 (Hincm. feem. ann.). 
Francofnrt P. I, 301 (Chr. Moissiae.). 
Frankevort P. VI, 688 (Adalbold. vit. Heinr. II). 
Francoram vadam P. II, 235 (Ann. Xant.); 
V, 122 (ann. Jnvav.). 

Franchonovada P. I, 92 f. (Ann. S. Emmer.). 

Franken vorth. 12. 1) Wüstung bei Telgte, Ldkr. 
Münster; 2) Frankenfnrde bei Arolsen. 

1. Frankenvorth Erh. II n. 245 a. 1144. 

2. Wranckenenorde Finke n. 136 a. 1182 or. 

Franconheim. 8. 1) Wflstnng bei Selz im Unter- 

elsass, Kr. Weissenburg, pg. Alemann. ; 2) Hob- 
franken heim, Ldkr. Strassburg, pg. Alsat ; 3) Klein* 
frankenheim, Ldkr. Strassburg, pg. Alsat. 

1. Francbenbeim Tr., W. a. 773 (1 n. 128), 774 

(I n. 53, 57), ca. a. 820 (I n. 176). 
Franconheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2620). 
Franchenheimer marca Kanr. sec. 8 (n. 3191). 

2. Franchenbeim Tr. W. a. 798 (I n. 34), 819 

(I n. 127) nsw. 

Frankenheim Sek. a. 814 — 840 (II, 206). 
Franchenbaimemarca Tr., W. a. 776 (I n. 58). 
Franchenheimemarcha Tr., W. a. 774 (I n. 178). 
Frankenheim MG. Leg. Beet V, 320. 
Franchenheim Clausa 486 a. 1148. 

Frankinbeim Clausa 486 a. 1084. 
Francgenheim Clanss 486 a. 1179. 

3. Frankenhaim Clanss 562 a. 820. 

Franchenbeim Wirt. Ukb. II a. 1139. 

Vranehenhof. 11. 1) Frankenhofen, Pf. Aufkircben, 
B-A. K an f benern ; 2) Franken h ofen, O- A . Eh ingen ; 
3) Frankeshoven, Kr. Bergheim. 

1. Vranehenhof Steirb. V, 445 a. 1053. 

2. Frankenhove Wirt; ükb. II n. 338 a. 1152. 

3. Frankenhove Ann. Niederrhein LXV n. 421 

a. 1144. 

Franeonhnsen. 9. 1) Frankenhausen, fst. Schwarz- 
burg-Rudolstadt; 2) Frankenbansen, Kr. Hof- 
geismar; 3) Wüstung bei Amelunxen, Kr. Höxter; 
Wüstung bei Rimbeck, Kr. Warburg. 

1. Franconhns Mt. a. 998 (V, 72). 

Franchenhnsen Dr. tr., c. 38, 123, 207, 217. 

2. Vranccnnhusen Wg. tr. C. 1. 

3. FranconhuBen Wg. tr. C. 472. 

4. Frankonhusen Wg. tr. C. 405. 

Wranckehnsen Finke n. 136 a. 1182 or. 

Fr&nkonissa. 12. St. Baafs I, 242 a. 1170. Un- 
bekannt; bei Ossenisse, Prov. Zeeland, s. von 
der Westerschelde. 


Frauchen leba. 9. Fraukleben, Kr. Meisebuig. 
Franchenleba Hersf. sec. 9 kop. 11. 
Francbeleibo Dr. tr., c. 38, 53. 

Franchon Mnnstere. 11. P. II, 155 (Cas. S. Galli), 
Unbekannt. 

Francriche. 11. Fränking, B-A. Neumarkt. 
Francriche Gr. lll, 826. 

Franrichin Ebersberg III, 2 ca. a. 1080. 

Fraokenrode. 12. 1) Frankenroda, Kr. Walters- 
hausen; 2) Frankenreith in Niederösterreicb. 

1. Frankenrode (Frankerod) Gnd. I n. 17 a. 1104. 

2. Franckenrnt Ukb. Kremsmflnster n. 28 ca. a. 

1135. 

Frankensceft. 12. Görz I, 1966 a. 1140. Wüstung 
bei Boppard am Rhein. 

Franehenscerve silva. 12. Bode p. 332 a. 1181 or. 
Wald bei Goslar. 

Frankenstein. 11. 1) Frankenstein bei Eberstadt, 
Kr. Darmstadt?; 2) Frankenstein bei Aliendorf, 
Kr. Meiningen; 3) Wflste bürg bei Lettin im 
Saai kreise. 

1. Frankenstein W. a. 1090 (III n. 61). 

2. Frankenstein Jacob p. 45 a. 1170; Dob. I 

a. 1137. 

Wranechenstein Mülv. I n. 1196 a. 1145. 

3. Wranekcnstein Grs. in Mitt. d. Ver. f. Erd- 

knnde 1897 p. 5 12. jh. 

Frankenstein Carsmann 162 a. 1185. 

Franchenstetin. 11. Redlich n. 247 ca. a. 1070. 
Frankeneck bei Irnscben? 

Franekenstic eallis. 12. Dob. I n. 1459, 1482 
a. 1143 n. 1144. Unbestimmt. 

Franchendorf. 11. I) Frankendorf bei Memels- 
dorf, B-A. Bamberg I; 2) Frankendorf, B-A. 
Erding; 3) unbekannt; bei Halle a. S. 

1. Franchendorf Lg. Rg. a. 1093 (p. 105). 

2. Franchindorf Ebersberg I, 60 ca. a. 1050. 

3. Frankendorp Anh. n. 628 a. 1184. 

Frankenwäg. 9. Reimer n. 19 ca. a. 810, strasse 
ö. von Reicbenb&cb, Kr. UsingeD. 

FRANKO, P n. 

Frenchllnesbach (de). 12. Oberösterr. Ukb. n. 14 
p. 84 ca. a. 1150. Unbekannt. 

Frankl nisfnrth. 8. MG. Scr. rer. Langob. p. 202 
a. 794, in Galliis. 

Franehilinderieth. 12. MB. a. 1183 (VI, 492). 
Bei kloster Steingaden. 
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Frenstincthorp. 12. Darpe IV, 34 12. jti. or. Ilof 
Frentrop in Dornberg, Ldkr. Bielefeld. 

FranewardeHhngun. *11. Frankershausen bei Abte- 
rode, Kr. Escbwege. 

Francwardesbusuu W. n. 1075 (II n. 39). 
Francwartcsbusen Dr. tr., c. 8, 2, c. 47. 
FranchwartesbuBen Dr. tr., c. 34. 
FrancqnartisbnBsem Dob. II n. 989 a. 1195. 

Frenbeschon Hodengin. 11. Erb. I ca. n. 1080 
(d. 1188). Bei Meschede. Vgl. Rubel p. 7. 


Frantenhusen. 12. Frontenhausen, B-A. Vilsbiburg. 
Frantenhngen P. u. Gr. If. 20 12. jli.; FA. 

XXXIV n. 83 ca. a- 1170 or. 

FrantbenhnBcn Fr. II n. 151 a. 1184. 

Fraesina. 12. Be. n. 407 a. 1103. Hof Freesen 
bei Polch, Kr. Mayen. 

“Frasum. 10. Frohse, Kr. Kalbe, pg. Nordthur; 
zuweilen auch wohl Frose, Kr. Ballenstadt. 
Auch gab es ein Frose bei Neustadt-Magdeburg. 
Vgl. Harzv. XXII, 255 n. XXI (1888) p. 256. 
Frasum P. VI, 296 (Vit. Mahtild. regin.). 

Frasu P. V, 769 (Thietm. ehr.); VIII, 633 
(Ann. Saxo). 

Fraao Hf. Bec. 10 (II, 133); Anh. ca. a. 1049 
(n. 125). 

Draso (in U-) E. a. 937 (p. 3). 

Frasa P. V, 782, 824 (Thietm. ehr.); VIII, 647, 
662 f. (Ann. Saxo); Rm. a. 961, 1025 (n. 183, 
481 or.). 

Vrasa Sch. a. 937 (p. 58). 

Frosa Rm. a. 937 (n. 130) ; Hf. a. 939 (II, 338), 
973 (II, 349), 974 (I, 154), 1010 (II, 145); 
Erh, a. 946 (n. 558); Sch. a. 954 (p. 68); 
Ww. D8. a. 993 (V, 360); MB. a. 1004 (XXVIII, 
a, 321); Rm. a. 1006 (n. 388) nsw. 

Vroga Rm. a. 941 (n. 143); Anh. a. 961 (n. 35). 
Frose Rm. a. 1016 (n. 436). 

Vroasa Mr. a. 952 (p. 72). 

Fruosa Sch. a. 961 (p. 73). 

Fruose Sch. a. 964 (p. 77), unecht. 

Frosiache Wische Anh. a. 1016 (n. 100). 

Froseri bnrgoward MGd. I a. 961. 

Frasa MGd. III a. 1012 or. 

Frose Anh. n. 719 a. 1197. j 

Wrose Scknlze in Anh. MiU. VI, 10, 108 a. 1 188. j 
Vroso Anh. ca. a. 1149. j 

Frasum ist dativ plur. von asäcbs. wraso, mnd. \ 
wrase, wrose, rasen, torfboden. Dort ist iu der tat 
ein grosses torflager. (Först.) 

Fr&thinaahem. 11. Kü. 53 10. jli. Iu Fricsland. 
Unbekannt. 


Fratigesdorf. 12. FA. IV n. 262 ca. a. 1142. 
Frättingsdorf in Niederüsterrcich. 

°Frautingehem. 11. S. Vantinghem p. 849. (J.) 

°FRAV. Zu goth. frauja, dominus, entweder 
unmittelbar oder durch vermittelnng eines p-n.; vgl. 
bd. I Als verwandt und schwer genau davon zu 
scheiden muss ich gleich die zu ahd. frono as. fräno 
dominicus, publicus, saccr gehörigen n. hierher setzen. 
Die sächsischen namen enthalten nur fräno, domini- 
cns, pubiieus. 

°Fronaltre (in-). 11. Oork. a. 1085 (n. 91). Nieder- 
land. 

Fronowe. 12. Fronau, B-A. Rötling. 

Fronowc Fr. II n. 118 a. 1170; R. n. 272 
a. 1179 or. 

Vronawe MB. ca. a. 1138 or. (XIII, 163). 
Vronebach. 12. WUstung bei Schiffenbcrg, Kr. 

Q j cgeen 

Vronebach Be. n. 533 a. 1145 u. u. 635 a, 1162; 
Scriba n. 272 a. 1141. 

"Fronberch. 11. Die in den folgenden stellen 
gemeinten Örter wage ich nicht zu bestimmen; 
Freinberg bei Reisbach und Fronberg bei 
Rotenburg, beide in Niederbayern, kommen 
vielleicht in keiner dieser stellen in betracht. 
Fronbercb MB. a. 1031 (XXII, 7). 

Freinberge MB. sec. 11 (XIV, 198); P. Scr. 
II, 584. 

“Frawunpinnt. Gr. III, 342, 

Fronenvnrthe. 11. Korth p. 195 ca. a. 1175. Unbest. 

Fronehoven. 11. 1) Fronhofen, O-A. Ravensburg; 
2) Fronhofen, B-A. Dilingen. 

1. Vroneboven 1*. XXI, 459 (Hist. Welfor. Wein- 

gart.). 

Fronhove Wirt. Ukb. IV n. LXVIII ca. a. 1171. 

2. Froneboven Steich. III, 909 a. 1140 or. 
Vrouboven Bayr. Ac. XIV, 101 a. 1197. 

Frowenhoven. 11. ]) Altfraucnhofen, B-A. Vils- 

biburg; 2) Wüstung Altfrauenhofen, B-A. Lands- 
hut. 

1. Frowenhoven Ebersberg I, 19 ca. a. 1010. 
Frowenhoven P. u. Gr. I f. 28 12. jh. 
Fruwenbofen Fr. II n. 51 12. jh. 

2. Frowenhoven Pollinger 1 a. 1010. 

°Fraunkowen, 10. MB. a. 1077 (II, 445). Es wird 
schwer zu sagen sein, welches von den vier im 
südlichen Bayern liegenden Fraunhofen hier ge- 
meint ist. 
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Fronendike. 12. Vrcemdijke ,in castellnnia Gan- 
densi‘, im flandrischen Zeeiand; im 16. jh. 
ertranken. 

FrODendike Lk. 118 (n. 189) a. 1114 or. 
Fronedic Affl. 81, 122 a. 1133, 1148 or. 
Fronedica Affl. 83 a. 1133. 

Fronendie Affl. 312 a. 1198 or. 

Fronendicam (apnd-m.) Affl. 313 a, 1198. 

Fronehasin. 11. 1) Frohusen hei Waddewarden, 

Kr. Jever; 2) Vornliausen bei Visbeck, Kr. Wildes- 
bausen; 3) Fronhansen bei Bnttcnberg, Kr. 
Biedenkopf; 4) unbekannt. 

1. Fronehasin Lpb. n. 138 a. 1124 or. 

2. Vronehusen Osnabr. ükb. a. 1190. 

3. Fronehusen Gud. I, 72 a. 1128; Bc. n. 413 

a. 1107. 

Fronehasin Gud. I, 38 a. 1108. 

4. Fronobus Nt. sec. 11 (1856 p. 68). 

°Franlo. 9. Vroonen in Nordholland, jetzt St. 
Pankras, wo noch das Vronermeer. 

Franlo Oork. a. 1083 (n. 89). 

Franla Oork. sec. 9 {n. 25). 

Vraülo Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Vronlo Oork. a. 1063 (n. 85). 

Fronerot. 9. 1) Flur bei Oberbreitenbach nw. von 
Fulda; 2) Fronreute, O-A. Ravensburg bei Fron- 
hofen; 3) Fronrath, enrtis in pago et par. Hor- 
bach terrae Heidensis. Emst, Hist, du Limbouvg 
VII; 4) Vroenrode, frzs. Frondroy, Gern. Ukkcl, 
Prov. Brabant. 

1. Fronerot Rth. sec. 9 (III, 79, 81). 

2. Vronrinti Wirt. ükb. II n. 350 a. 1155. 

3. Fronerotbe P. Scr. XVI, 697 z. j. 1112 (Ami. 

Rodenscs). 

Fronerode Mir. III, 66 a. 1197. 

4. Fronrode Affl. 221 a. 1173 or. 

Fronerotb Affl. 294 ca. a. 1190 or. 

Fronerode Affl. 248 ca. a, 1180 or.; Dipl. (4, 
VII, 139) ca. a. 1 190 or. 

Froweusiphe, fln. 12. P. Scr. XVI, 704 z. j. 1109, 
Bei Kerkrade, Prov. Limburg. 

°Vrownn8tein. Gr. VI, 690. 

°FronestaUa. 10. Arch. a. 967 (VIII, 98). In der 
gegend von Gent. 

Vronestalle (de) Lk. n. 175 a. 1102 or. 

“Vronanstat. 11. Oork. a. 1083 (n. 89). Unbekannt, 
e. MG. 161. 

Franstet K. a. 842 (n. 106). Fronstetten bei 
Sigmaringen. 

Vrawenrnth. 12. 1) Frauenreut bei Türscheureut; 

2) Wüstung bei Prack, B-A. Roding. 


1. Vrawenrnth Gradl 1, 49 a. 1134. 

Frownrewt MB. a. 1135 (XXVII, 11). 
Frouwenruth MB. XXVII, 35 a. 1183. 
?Frowcnroth W. II, 127 a. 1196. 

2. Fruwenrewte Fr. II, 14 a. 1123. 

Fraw(e)nsdorf. Ziegelhöfer 32 a. 1174 u. Vrenstorf 
a. 1189. Frensdorf, B-A. Bamberg II. 

Frowindorf. 11. 1) Francndorf an der Scbmida in 
Nicderösterreicli; 2) vielleicht Fraudorf bei ,Mör- 
nioscn*, w. yod Buvgbausen, n. vom Chiemsee. 

1. Frowindorf FA. a. 1083 (VIII, 252), sec. 11 

(VIII, 3). 

Froiudorf FA. a. 1096 (VIII, 255). 

Ureindorf MB. a. 1076 (IV, 298), später Freindorf 

f^PRplin phpn 

Frowindorf FA. VIII n. 2 12. jh. u. n. 179 
ca. a. 1150. 

Frovendorf FA. VIII n. 259 12. jh. 

2. Franndorf MB. a. 1077 (II, 445)., 

Fronothorp. 11. 1) Hof Frintrup bei Senden, Kr. 
LUdii)ghauscnTibus797 ; 2) Wüstung bei Frauken- 
berg in Hessen. 

1. Fronothorp Erb. I ca. a. 1030 (p. 918). 

2. Vrondorf W. II, 55 a. 1107. 

Fr&wlarla terra. 9. N. Arcb. f. ä. d. Gesell. XIII. 
Franweiler, Kr. Bergheim. 

"Froulincheiin. 11. J. ca. a. 1030 (p. 227); Vrcvl- 
oliairn P. u. Gr. II n. 7 12. jh. Freilbeim, B-A. 
Wasserburg, K. St. 

0 Fraineshaim. 8. Freinsheim, B-A. Neostadt, Rhein- 
bayern, pg. Wormat. 

Fraineshaim Tr., W. a. 774 (I n. 53). 
Framesbeim tr. W. a. 774 (1 n. 63), 784 (I n. 60). 
Fraineshaim tr. W. a. 773 (I n. 128), 774 
(I n. 178). 

Frcincsbaim tr. W. a. 774 (1 n. 54); MGd. II 
a. 976. 

Freinesheim tr. W. II n. 182, 206, 207 etc. 
Freinsheim Laur. sec. 8 (n. 470, 1503). 
Frenisheim tr. W. II o. 187, 189. 

Frene8hcim tr. W. II n. 223. 

Frenscbeim Lanr. sec. 8 (n. 505). 

°Frogersen. 11. Urk. ans. sec. 11 (s. Ztscbr. d. 
histor. Vereins f. NiederBachsen, jabrg. 1858, 
p. 207). Freiersen, Kr. Zeven. Ich nehme 
also an, dass der name ans Fravigereshnsun 
entstanden sei. 

Vreseringe Hd. Verd. Gesehqn. II n. 31 a. 1192. 

Frobretteshofen. 12. Fr. II n. 151 a. 1184. Fra- 
bertshofen, B-A. Velburg, Oberpfalz. 
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°Frolibesfaasen. Dr. tr., c. 41, 36. In Sachsen. 

Frovlnratl spach. 11. MB. ca. a. 1047 (VI, 29), 
ca. a. 1060 (VI, 36). 

Frourataspach MB. ca. a. 1154 (VI, 79). 

°Froratesheim. 9. Ms. a. 889 (n. 9). Froitzheim, 
Kr. Dflren, B-A. Aachen; b. Annalen des kölni- 
schen histor. vereinB, jahrg. II (1857), p. 374. 

Froolfesdorf. 9. Bitt n. 956 ca. a. 883. Unbe- 
kannter ort im B-A. Erding, Fsp. 31. 

Froholteslieime. 12. MB. ca. a. 1130 (II, 291). 
In der nähe des Chiemsees. 

Froltehnsen. 12. Wärt. a. 1140. Fluertshänser 
hof bei K Bringen, O-A. Neresheim. 


Fregistat. 9. Sek. a. 828 (II, 61). FreiBtett, Bz. 
Kehl, p-n. Frego? | 

Frelitlnesrledt. 12. Unbekannt. ! 

Frehtinesriedt MB. a. 1170 or. (X, 243); Ober- I 
bayr. Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. i 

Frehtwec, via. 12. Baur II 1 n. 3 a. 1112 or. Un- ! 
bestimmt. 1 

"Freima (so). 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 360). 
Phrima MB. ca. a. 1030 (IX, 352). 

Freires. 11. Freeren, belg. Limburg, sö. von 
Tongern. 

Freires St. Lambert I, 41 a. 1079. 

Freres St. Lambert I, 76, 94 a. 1155, 1174 or.; 
MGd. III a. 1005. 

Wohl stark verschlissen. Vgl. Frederun. 

Frelnbergl. 9. Erh. 1, Hist. St. Viti a. 836. Un- 
bestimmt. 

Frekena. 8. Frechen, Ldkr. Köln. 

Frequana Wauters I, 453 a. 1015. 

Frekena Morand p. 68 a. 721. Späte Copie. 
Frekene Mir. III, 24 a. 1107. 

Ureggana Erzd. Köln V, 252 a. 941. 

Nach Esser I, 38 altiriscb vroikos, die beide? 

Freckloo. 12. Lc. I n. 306 a. 1129. Unbestimmt. 

Yremsdorf. 12. Schroll p. 57 12. jh. Fransdorf 
bei St. Georgen nnter Stein. 

Yrees. 10. 1) Vries, Prov. Drente, an kleinen 

bächen liegend; 1) Vrees, Kr. HUmmling, pg. 
Agrotingnn. 

1. Vrees Gron-Drenter Ukb. a. 1139. 

2. Weres Osnabr. Urk. a. 947 or. 

°Fresdore (in F-). 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
Unbekannt MG. 168. 


Vrehern. 12. Duvivier II, 300 f. a. 1195-1202. 

Unbestimmt: Vrechcm, Gern. Ursel, Vrekhem, 
Gern. Dikkelvenne, oderVrokem, Gern. Denderwindeke, 
alle drei in Ostflandern. 

Fressingin. 12. Lc. Archiv II (1860), 137 a. 1135. 
Unbestimmt. 

Freterra, fln. n. orten. 12. Kö. 269 ca. a. 1150. 
Fretter am Freterbache bei Meschede. 

Frethenna. 9. 1) Vreden an der Berkel, Kr. Abaas, 
pg. Westfala; Stiftung des klosters a. 839; 
ii) Freden (Gr, u. Kl.), Kr. Alfeld. 

h Frethenna P. V, 90 (Ann. Quedlinb.). 

Frctbeni P. V, 851 (Thietm. ehr.); VIII, 671 
(ann. Saxo). 

Fredenna P. II, 226 (Ann. Xant.). 

Fredena Lpb. &. 1085 (n. 116). 

Frethnnensis P. V, 82 (Ann. Quedlinb.). 
Fredeuensis Erh. I a. 1092 (n. 1260). 

Frethen P. Ser. XII (1856), 671 12. jh. 
Vrethen Franqu. n. 8 a. 1147. 

Vrethene Lc. 1 n. 582 a. 1198. 

2. Fredenon Janicke n. 111 a. 1068 or. 

Vreden Janicke n. 399 a. 1180 or. 

Freden Janicke n. 430 a. 1184. 

Frietheniggagawl. 11. MGd. III a. 1021 or. Um 
Freden, Kr. Alfeld. 

Frezen, alpis. Zahn a. 1147. Der Fresenberg bei 
Seckau. 

Frezlcb. 11. Redlich n. 162 ca. a. 1050. Fresnitz 
bei Spital. 

Frezntz. 10. Zahn a. 980. Wresen, berg bei Weiten- 
stein, Steiermark. 

FRI« Ahd.-andd. frt (frtg), unabhängig, selb- 
ständig. 

Frienafaern. 12. Beck* a. 1184. Freiahorn, B-A. 
Ebermannstadt. 

Friberg. 12. 1) Freiberg bei St. Veit; 2) Freiberg, 
nö. von Obermühlbach in Kärnten; 3) Friedberg 
bei Graz; 4) Frennberg bei Passan. 

1. Frtberg Oberbayr. Arch. XXIV, 44 a. 1181. 

2. Vrieberg Schroll p. 95 a. 1192. 

3. Fribercb Zahn a. 1193. 

4. Frienberge neben Fringinberg MB. a. 1179 
(XXIX », 325). 

Frybnrg. 11. 1) Frey borg a. UnBtrut, Kr. Quer- 

fnrt; 2) Freiburg a. Elbe, Kr. Kebdiugen; 
3) Freiburg in Baden, 
j 1. Frybnrg Sch, a. 1076 (p. 198). 
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2. Friburg Helmold I, 79; Hasse a. 1163. 
Vriburch Hasse a. 1164. 

Vriborg Helmold II, 9. 

3. Friburg Heilig 41 a. 1120. 

°Friefurt. Dr. tr., c. 7, 110. ln Friesland. 

Frihelm. 11. Fraheim, B-A. Muhldorf. 

Friheim (statt Triheim za lesen) J. ca. a. 1030 
(p. 225); MB. a. 1180 or. {III, 438); MB. 
a. 1136 (X n. 354); P. n. Gr. II n. 10 12. jh. 
Frihaim MB. a. 1180 or. (III, 499); Meiller 
n. 242 a. 1163 or. 

Trienhofen. Gr. IV, 830. 

“Frlehus. 9. Dr. see. 9 (n. 607). 

Frienhnsen Dr. tr., c. 39, 5. Dere. ort. 

Frlenlnten. 9. 1) Fernlieden bei Weyhers, Kr. 
Gersfeld; 2) Frauleiten in Steiermark? 

1. Frienlnten Dr. tr. a. 862, c. 36. 

2. Vrien liuten MB. a. 1071 (XXIX, b, 11). 
Friginlintin Stülz p. 214 a. 1111 or. 

Vrienliutin Stütz p. 224 a. 1113 or. 

Frilant. Die alpe Freiland, nw. v. Dentscb-Landsberg. 
Frllant Jaksch n. 340 a. 1188. 

Vrilant Zahn ca. a. 1186. 

Vrigelede. 12. Mooyer 9 a. 1168. Frille, Kr. 
Minden. 

Frilede Hd. Verdener Gescbqu. p. 55 a. 1192, 
heisst später Writlede, jetzt Wriedel, Kr. Ulzen. 

°Frlero marca. 10. MB. a. 950 (XXVIII, a, 152). 
Nach Lg. 188 Pfrfimering bei Ebersberg, Ö. v. 
München. 

°FrImIda. 11. Mcbb. sec. II (n. 1190). Freimann 
bei Obermarbach, B-A. Dachau, Fsp. 31. 

Frlmethe. 11. MGd. III a. 1003 or. u. Oork. n. 81 
a. 1040, pg. Rien. Vremde, Prov. Antwerpen. 
Vrimmede Dipl. (4, X, 64) a. 1182; Vrimda 
Bijdragen VII, 148 a. 1195; Vidrene Duvivier 
I, 316 a. 1189 or. 

Frienm&onun- 10. Freimann, B-A. TrannBtein. 
Frienmannnn Mchb. sec. 10 (n. 1059). 
Frimannen P. n. Gr. If. 33 12. jb. 
Friginmanni Oberösterr. Ukb. I, 154 ca. a. 1125. 
Freimann, B-A. München, I. J. 

Frigero manno feld. Flur Bremeufeld, sö. von 
Steinan an der Kinzig. 

Frigero manno feld (velt) Rth. I, 231 f. 
Frieremannefelt Reimer 36. 

Brymendevelt Arnold II, 353. 

Predinm liberornm virorum Pbilippi-S. a. 1048, 
bei Haiger im Dillkreise. 


“Friemmarl. 8. Friemar, Kr. Gotha. 

Friemmari Dr. a. 874 (n. 610). 

Friemare Dr. tr., c. 46. 

Friomare W. sec. 8 (II n. 12). 

Fretmaren (in F-) Dr. tr., c. 38, 234. 

Vrlenmoringen. 12. Unbekannt. 

Vrienmoringen MB. a. 1147 (X, 393). 
Vrimäringen FA. XLIX p. 104 a. 1196. 

Frigendorf. 12. 1) Freundorf (O. n. U.) bei Altaich; 
2) Freundorf bei Tnln; 3) Freindorf, Bz. 
Schärding. 

1. Friendorf Brannm. II p. 20 a. 1105. 
Frigesdorf MB. a. 1159 (XII, 340). 

2. V rindorf FA. IV n. 433 ca. a. 1142. 

Friendorf Ukb. St. Pölten n. 24 ca. a. 1190. 

3. Frigendorf Oberösterr. Ukb. I, 563 ca. a. 1140. 

FBI*. Pn. 

"Frlgespach. Tr. W. II n. 41. Unbestimmt. 
Friglnbaeh. 10. Freienbacb, Kt. Schwyz. 
Friginbach K. a. 973 (n. 188). 

Vrigenbacb MGd. IV a. 1027. 

Friglesthorp. 1 1 . Ausgegangen in oder bei Münster 
in Westfalen. 

Friglesthorp Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Frildeatorpe Erb. II n. 493 a. 1184. 

Frlgelwic. 12. Frielich bei Heepsen, Kr. Becknm. 
Vrigelwic Erh. II n. 584 a. 1199. 

Frilewik Kö. 208 ca. a. 1150. 

Frlgelingehem. 10. Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
( = Lk. 38, n. 35 a. 964); Lk. 42 (n. 39) a. 965. 

Unbestimmt; pg. Cnrtracinsis. Nach Adzo (XX, 
123) Vrijlegemhoek, Gern. Halste, Westflandern, nach 
Fayen Verliughem bei Armentiferes, Arr. Lille, Nord; 
beides wird durch E. Van Cappel (Biekorf XX, 164) 
bestritten. 

Frledeshelm. Zumbasch 43 12. jh. Frixheim, Kr. 
Neuss. 

Frigbodesheim. 8. Friesheim, Kr. Euskirchen. 
Frigbodcsheim pg. Zuchstachgowe Laar. sec. 8 
(n. 3807). 

Fribodesheime Asche N. Arch. f. ä. d. Gescb. 
XIII 9. jh. 

VreBbeim Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Frisheim Franqu. 3 a. 1140. 

Frisheym Ennen I, 112 a. 1197. 

"Frlgbodesdorph. 8. Laur. a. 770. Nach Olig- 
scbläger (brieflich) wahrscheinlich Fritzdorf bei 
Meckenheim, sw. von Bonn. 
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Yrltageshove. 13. Wtlrt. p. 140 a, 1299. Freitags- 
hof, O-A. Heilbronn. 

“Frlgisingan. 8. 1) Freising in Oberbayern; - 

2) Wüstung bei Landshnt in Niederbayern. 

1. Frigisingun Bitt. ea. a. 770 usw, 

Frigisingas P. III, 79 (Kar. M. capit.). 
Frigisinga Bitt. n. 7 a. 754; MB. a. 996 

(XXVIII, a, 265). 

Frisingcn P. XIII, 393 (Othlonus); Schlett- 
stidter glossen, Hpt. 368. 

Frisinga P. V, 132 (Ann. August.); VII, 154, 
176 (Lamberti ann.); VIII, 688, 697 (Ann. 
Saxo); XI öfters; Gqu. ca. a. 1075 (XXVII, 
264). Vgl. ein anderes Frisinga unter Fris. 
FriBingia P. VI, 549 (Arnold, de S. Emmer.); 

VII, 274 (Berthold. ann.). 

Adj. Frisingensis überall oft. 

Frisingus inons (worauf Freising liegt) P. XX, 
224 (Ott. Fräing. ehr.) ist wobl sicher erst 
aus dem namen des ortes entstanden. 
FrigiBiensis MG. Chr. min. I, 594. 

2. Frigisingas Bitt. ca. a. 750 usw. 

“Fregrimahuseuhem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
In der Prov. Utrecht. Vgl. Fresionowic. 

c Frimanniswilare. 11. P. XX, 643 (Cas. monast. 
PetriBhus). Frimmensweiler, O-A. Ravensburg. 

Frimarshelm. 8. 1) Freimersheim bei Odern heim, 
nw. von Worms, pg. Wormat.; 2) Freimers- 
heim, B-A. Landau; 3) Friemersheim, Kr. Mörs; 
4) Framersheim, nö. von Alzey; 5) Freimers- 
heim hinter der Warte, sw. von Alzey, pg. 
Wormat. 

1. Frimersbeim Laur. sec. 8 (n. 1735, 1738), sec. 9 

(n. 1737) usw. 

Freimeresbeim (so) Laur. sec. 8 (n. 878). 
FrimerBbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 1734, 
1736, 1739 usw.). 

Fremersheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1787). 

2. Frimarßbeimer marca Laar. sec. 8 (n. 2165). 

3. Frimareshem Kö. 15 9. jh: ] 

Frimerahem Lc. I a. 898 (n. 80). 

Fremersheim P. II, 611 (Vit. Hlnd. imp.). 
Frimareshem Kö. 16 a. 855. 

Frimarashem Kö. 100 a. 890. j 

4. Frigmersbeim Laur. sec. 8 (n. 1649). 

5. Freemarsheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1402). 
Frimerhcim Baur II 1 n. 6 a. 1141 or. Unbest. 

Frlmmerstorf. 11. 1) Freimersdorf, Ldkr. Cöln; 
2) Fremmersdorf bei Rehlingen, Kr. Saarlouis. 

1. Fremmestorpb Lc. 1 a. 1051 (n. 185). ' 

Fremerstorp Arcb. Niederrhein XXVI a. 1093. i 


Vrimeredorp Lc. I n. 558 a. 1197. 

2. Fremerstorf Be. II, 94 a. 1182. 

Frimmerstorf Be. n. 550 a. 1147. 

Frnmeredorf Be. II, 134 a. 1189 or. 

°Friniant&8pach. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1206). 
Freinsbach (Ob. u. Unt.) bei Mauern, ß-A. 
Moosburg, Fsp. 31. 

Frimuntespacb Bayr. Ae. XIV, 99 a. 1181. 

Frigoltesmose. 8. J. sec. 8 (p. 45). Freitmooa bei 
Tittraaning, B-A. Laufen (Friwald). 

Frickoiveshaha. 8. Laur. eec. 8 (n. 214). Bei 
PfuDgstadt, 8. von DarmBtadt. 


FRILING. Asächs. frtling, der freie, voll- 
freie. 

Frilingwi. 12. Ld. II, 148 a. 1140. Frielingen, 
Kr. Uersfeld. 

Frtlingim. Lk. z. j. 969 (d. 41); Fr6lingbien bei 
Armentifcres, Ddp. du Nord, oder Vrijlegem- 
hoek, Gern, Hülste, Pro?. Westrändern, pg. 
Flandrens». 

Ferlingehem Mir. IV, 8 a. 1119; Duvivier 1, 246 
a. 1170. 

Frilegem AffL 200 a. 1169. Vrijlegern bei 
Molbem, Prov. Brabant. 

Frilenchusen. 10. 1) Frielinghausen bei Imme- 

keppel, Kr. Wipperfürth; 2) Frintrop, Ldkr. 
Eissen. 

1. Frilenclinsen Hess n. 4 p 8 a. 958. 

2. Frilenbuson Lc. I a. 1027 (n. 162). 

FriHngothorpe. 10. 1) Unbekannt; in Friesland; 
2) Flintrup, Kr. Warendorf; 3) hof Frintnip 
bei Lüdinghausen?; 4) Frielentrop, Kr. Meschede; 
5) Wüstung in Lippe-Detmold oder in den Kr. 
Höxter-Paderborn; 6) Frielendorf, Kr. Ziegenhain. 

1. Frilingothorpe Kö. 50 10. jh. 

Frilingethorpe Kö. 35 11. jh, 

2. Vrilingtharpa Frek. neben Urilingtharpa. 

3. Frilingthorp Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

4. Vrilinctorpe Sb. 108 n. 1179. 

5. Frilincthorpe Kö. 261, 222 ca. a. 1150. 
FriHijcthorpe Erh. II n. 218 a. 1138. 
Vrilinctorpe Erh. II n. 236 a. 1142. 

6. Frilingendorf W. II 1 , 126 a. 1196. 

Vrilencdorp Lc. IV n. 625 a. 1157. Unbest. 

‘Frigeliugehem. 10. Unbekannt. 

Frigelingehem Lk. a. 965 (n. 39). 
Fringclingehim Lk. a. 964 (n. 35). 
Fringalingebim Putte n. 93 11. jh. 
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FRIK. Westfät. frigge, wrigge, die frist (des j 
fnases), mnd. wricb, verdreht? 

Frlehowe, pg. 10. Frickgaa, Kt Aargan. 

Friehowe P. VI, 456 (Hartm&nn. vit. S. Wibo- 
radae). 

Fricho io pago Frichove Mitt. d* Inet. V, 406 
a. 1064. 

Friccowe P. II, 110 (Ebkeh. cas. S. Galli). 
Fricgowe Str. a. 1097 (n. 62). 

Frigga Studer 108 a. 1114. 

Fricke (de) Cod. Hiraaug. 62 12. jh. 

Friela. 11. Osnabr. Ukb. ca. a, 1000. Frackel 
bei Lathen, Kr. Aschendorf. 


FRIKA. Zu den p-o. mit got. friks, anord. 
frekr gebildet. Vgl. bd, I. 

Frlkklnga. 11. 1) Friehingen, Bz. Überlingen; 

2) Friehingen, Bz. Pfnilendorf. 

1. Frickinga Q. a. 1094 (Hl a. 42). 

Frikkinga P. Scr. XX, 662. 

Fricchinen Krieger a. 1142. 

Friggingen Krieger a. 1155. 

Frikingin Krieger a. 1179. 

2. Frichingin Wirt. Ükb. II n. 387 a. 1166. 
Friehingen Wirt. Ukb. IV n. LXVIII a. 1171; 

Krieger a. 1135. 

Friklsloga. 8. Frixing (Friesing), B-A. Mühldorf? 
Frikisinga Bitt. n. 131 ca. a. 794. 

Frikisingen MB. ca. a. 1170 (II, 327). 

°FrIeehenrelt. 10. Freckenfeld, s. von Landan, pg. 
Spir. 

Vrekkenfeld Schpf. a. 982 (n. 163). 
Fricchenvelt Schpf. a. 1051 (n. 210). 
Frickenfelt Cod. Hirsang. 46 12. jh. 

Fricbinhasa. 9. 1) Frickenhausen, B-A. Ochsen- 
fnrt, pg. Qozfeld; 2) wllstuug Frecken bansen 
bei Wolfhagen. 

1. Frichinhnsa MB. a. 903 (XXVIII, a, 130). 
Frikenhnsen Dr. sec. 9 (n. 206). Unecht. 
Vrikkenhtisen MB. a. 1174 (XXIX«, 417). 

2. Wrekkenbason Ld. ca. a. 1120 (II, 207). 
Wrecchenhusen Ld. Wüst. 168 a. 1193. 

Frleeonhorst. 9. Freckenhorst, ö. von Münster; 
grtlndnng des klosters 851. 

Fricconhorst Erh. I a, 1090 (n. 1253). 
Frikkenhnrst P. II, 230 (Ann. Xant.). 
Frekenborst P. II, 425 (Vit. 8. Liudgeri). 
Fricconhorstensis Erh. I a. 1086, 1090 (n. 1232, 
1 253). 

Förstemann, Altd. namenbuch. 11, bd. 


Frikenhnrat Jaff6 I, 43 a. 1116. 

Frikenhoret Erh. II n. 238 a. 1142. . 
Frekkenhnrst Kfl. 249 ca. a. 1150. 
Wrekenhoret Erh. II n. 532 a. 1193. 
Frikkenhns Or. Gnelf. III a. 1140. 

“Freckenlevo. 10. Freckleben, Kr. Bcrnbnrg. 
Frekenlevo P. V, 762 (Tbietm. ehr.). 
Frekenleba Dr. a. 973 (n. 714). 

Frekenleve P. VIII, 628 (ann. Saxo). 
Frecbenlebe Dr. tr., c. 48. 

Vrakenleveh Arcb. n. 496 a. 1166. 

Frakenleben Schulze 1 p. 23 a. 973. 

Vrekeleve Anh. n. 497, 615 a. 1166, 1182. 
Frakenlevensis Ann. Corbej. p. 8 a. 1114. 

Freeanstate. 8. Wüstung bei Eggensteiu im Ufgan. 
Nach Wirt. Ukb. II bei Vaihiugen. 
Freeanstate Lanr. n. 1304 neben Frecanstaten. 
Freckestetin (in) Lanr. sec. 8 (n. 3551). 
Frechstat Wirt. Ukb. II n. 378 a. 1160. 
Frecstat Krieger a. 1177. 

Frichandorf. 10, Fockendorf, B-A. Pfaffenhofen 
a. Ilm. 

Frichindorf Ebersberg I, 13 ca. a. 980. 
Frichandorf ebd. p. 79 ca. a. 1060. 
Fricbendorf ebd. p. 88 a. 1120, 

Frichandorf Mcbb. a. 1085 (n. 1250). 
Frikindorf MB. sec. 11 (XIV, 181). 
Frichendorf MB. sec. 11 (XIV, 185). 
Fricchindorf MB. ca. a. 1060 (VI, 163), ca. 
a. 1090 IX, 375). 

Frehbindorf MB. a. 903 (XXXI, a. 168). 
Friechendorf neben Fricchindorf MB. ca. a. 1030 
(VI, 22). 

Frikkendorf Fr. II n. 19 a. 1129. 

9 Frickinehelm. 8. Laur. sec. 8 (n. 2894). Ball- 
frickheim, sw. von Bischofheim, pg. Wingar- 
teiba. 

Frlechenchoven. 12. MB. ca. a. 1147 (X, 421). 
In der gegend von klo. Weihenstepban. 


Friuipacb. 12. Neben Frimeabach, Oberbayr. Arcb. II 
n. 199, 80 12. jh. 

Frinisperc. 12. Hidber n. 2279 ca. a. 1170. Frienis- 
berg, Kt. Bern. 

Frlntbereb. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Vgl. 
Froneuberg. 

Frloda. 10. MGd. II a. 974. Frieda bei Esch- 
wege. Vgl. auch Wanifrednn. 

Frlolsheim. 12. Cod. Hirsang. 38 ca. a. 1110. 
Friolzheim, O-A. Leonberg. 
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FRIS (FRE8). Zu ndd. frßse f. krause, 
borte, kante an kleidern nnd bemden? 

Frlsbeke. 12. Lk. 174 (n. 306) a. 1167; Piot*, 
82 a. 1195. VrijBbeke in den Gern. Mater n. 
Maria Hoorebeke, Ostflandern, ö. von Auden- 
aarde. 

Vristorp. 12. Anh. n. 576 a. 1174 or. 

Frlslnga. 8. Gud. a. 963 (111, 1029), 1044 (III, 
1041); Be. a. 1023 (n.300). Frisingen (Frisange), 
grbzt Luxemburg, pg. Rizzigowe. 

Frisinga Be. n. 51 6 a. 1140. 

Friringen Font. XIII (1857) a. 768. 

Frisinge Dkb. St. Pölten n. 13 ca. a. 1160. 
Frieaing bei Gerersdorf, Bz. St. Pulten. 

“Frlosanaha, fln. 10. Die Friese oder das soge- 
nannte Dipperzer wasser, ein qnellflass der 
Hann bei Fnlda. 

Friosanaha Dr. sec. 10 (n. 727). 

Freeenaha Eth. sec. 11 (II, 250). 

Friesham. 12, R. n. 272 a. 1179 or., pg. Tune- 
gowe. 

“Frlsaeum. 10. Friesach in Kärnten. 

Frisacnm P. XIII mehrmals; J. a. 1074 (p. 262). 
Friesah J. a. 928 (p. 152). 

Friesach J. mehrmals. 

Friesacha MGd. IV a. 1028 or. 

Fresacmn P. XXIII, 8 Chron. Goroens. 
Friesach MGd. II a. 982. 

Frisach MGd. II a. 984. 

Fresab J. oa. a. 1050 (p. 251). Fresach im 
Unterdrantaie bei Weissenstein in Kärnten, 
K. St. 

Der deutsche Ursprung des namens ist höchst 
zweifelhaft. 

Frise! art. 12. P. Ser. X (1852) 242 a. 1118. Un- 
bestimmt 

Frlsim. 12. Wirt. ükb. IV 12. jb. Friesen bei 
Vaduz. 

Frlsln. 12. Zahn a. 1136. Fresing bei Leibnitz, 
Steiermark. 

Frisii, v. n. 1. Die Friesen, 

Von allen erklärnngen ist die bei Doornkaat, 
Wb. I, 558: randbewohner, zu ndd. frese, borte, 
kante die ansprechendste. 

Frisll, v. n. 1. Die Friesen. 

Frisii Plin. IV, 15; XXV, 3; Tac. ann., hist, 
und germ. öfters; später oft. 

Fresii P. XI, 212 (Chr. Benedictobur,). 

Fresi R. II mehnn.; IX, 296, 372 (Ad. Brem.). 


Fresi MG. epist. III a. 755. 

Frisii Prosp. I, 452. 

Fresae urk. v. 747 (Bib. III, 184). 

$QlOOtOt Ptol. II, 11. 

Ggeioioi Dio Cas8. LIV, 32. 

Friso (sing.) P. III, 196 (Hlud. I capit.). 
Frisun Heinr. summ. 

Frisones P. II öfters; III, 85 (Kar. M. capit.); 
IX, 293 (Ad. Brem.), 472 (Gest, episc. Camerac.), 
Paul. diac. VI, 37; Mrs. ca. a. 802 (I, 8); 
Lc. I a. 996 (n. 127). 

Friaionea P. I, II mchrm.; III, 149 (Kar. M. 

capit.); XIII, 664 (Benzo episc. Albens.). 
Fresones Beda; P. II öfters; IV, B, 90 (Bene- 
dicti capit.); V, 106 (Ann. Hildesb.) etc.; 
VI, 285 (Vit. Mahthild. regiu.); VII, 96, 97 
etc. (Herim. Aug. cbr.), 416, 418 (Bernold. 
chr.) etc.; VIII, IX mehrm.; X, 268 (Ruperti 
cbr.); XI, 310 (Geneal. com. Flandr.); XII, 
589 (Vit. Chrodegangi) etc.; XIV, 125 (TranBl. 
S. Serratii), 380 (Vit Mathild.); Mrs. ca. a. 754 
(I, 4). 

Fresones Vena. Fort. IX, 1, 75; MG. Chr min. 
III, 179. 

Frisiones MGd. I a. 947. 

Fresones MG. epist III a. 745. 

Fresones Kö. 10 a. 855. 

Frigiones MG. Scr. rer. Merow. II mehrmals. 
Rikones (=Fri-) MG. de lit. imper. I, 578. 
Fresiones P. I mehrmals. 

Frises Oork. a. 1053 (n. 84) neben dem gen. 
Frisonorum. 

<Pßloooye<; Procop. b. Gotb. IV, 20. (In Eng- 
land). 

Frisiabones Plin. IV, 17 rar. Frisiavones. 
Frisaevones inschrift bei Grut. 522, 7. 

Uber Frisiabones usw. s. Z. 138; vgl. auch 
Frb. 377. 

Altn. Frisir, ags. Frysan. 

Davon der ländername: 

Frisia überall oft. 

FreBia P. I, II mehrm.; III, 373 (Hlud. I capit); 
V mehrm.; VII, 104, 123 etc. (Herim. Aug. 
ehr.), 154, 181 (Lamberti ann.) etc.; VIII, IX 
mebrm.; XII, 129 (Honorii summ.); XIII 
mehrm. 

Pbrisia P. I, 74 (Ann. Sangall.). 

Frisonia P. II mehrmals. 

Fresonia P. IV, 8 (Ann. Leodiens.); VII, 1 
(anD. Ottenbur ); IX, 390 (Chr. Bremens.); 
XIII, 153 Vit. Meinwerc.); XIV, 115 (Transl. 
S. Serratii). 

Fresonicus oceanns P. IX, 367 (Ad. Brem.). 
Fresicus P. XVI, 102 (Ann. Rosenveld.). 
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Fresia ann. Saxo P. Scr. III a. 1100; Helmold I, 
7; P. XXIII mehrmals. 

Fresicum mare MG. ehr. min. III, 179. 

Ala letzter teil in Westfriaia (11). 

Trlsonbrnoke (in). 11. Cr. Bec. 11 (III, a, 53). 
In Westfalen. 

“Freslonoveld, pg. 8. Gan nm Eislehen. Vgl. Gra. 1 
n. Gre. 1 p. 100 über Friesen in dieser gegend. 
Fresionoveld P. VIII, 575 (ann. Saxo). 
Frisonoveld W. a. 777 (III n. 8, unecht), 932 
(III n. 29). 

Vreainevelde (in V-) Mt. a. 979 (V, 65). 

Dass dieses Friesenfeld in geringer entfernnng 
am sich den Schwaben-, Hessen- and Angelngan hat, 
mag hier erwähnt werden. 

Freaenbagon. 12. Kö. 287 ca. a. 1150. Friesen- 
bagen bei Halver, Kr. Altena. 

Friesenheim. 8. 1) Friesenheim, Kr. Erstein, pg. 

Alsat.; 2) Friesenheim bei Lahr in Baden, BÖ. 
von Strassbnrg, pg. Mortinowa; 3) Friesenheim, 
nw. von Mannheim, pg. Wormat.; 4) Friesheim 
an der Donan, B-A. Regensbnrg. 

1. Friesenhaim Dr. a. 803 (n. 179); Dr. tr., c.3, 14. 
Frisenheim (falsch Tr-) Ww. ns. a. 961 (III, 383). 
Frienheim Dr. tr., c. 40, 48 ateht für Frieaen- 

heim. 

Friesenheim marca Dr. C. dipl. n. 179. 

2. Freysenheim Ww. ns. a. 1016 (VI, 173). 

3. Frisenheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1 139 f.). 
Frisenheim Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 
Vrbinheim Scriba n. 4949 12. jh. 

4. Friesabeim Rth. a. 901 (IV, 120). 

Fttr Friesenheim in der Rhön erwähnt Arnold 
p. 284 ans einer urkunde vom jahre 812 den be- 
gründer Frieso. 

Fresinbofen. 12. Hidber 34, 35 a. 1176. Frieseo- 
bofen, O-A. Lentkirch. 

Frisenhos. 9. 1) Frieacnhanaen, Kr. Fnlda, pg. 

Grabteld; 2) Flur Freiaenteich bei Steinheim, 
Kr. Höxter; 3) wüatung im Kr. Wiedenbrttck. 
Vgl. Westf. Ukb. III und Oanabr. Mitt. 1906. 

1. Frisenhna K. a. 815 (anhang B); Dr. a. 824 
(n. 460); ebda, der besitzer Frieso. 
Frisenhnsnn Dr. a. 816 (n. 323). 

3. Fresienhnsen Wg. tr. C. 283, 294. 

4. Fres&nbuson Hzbr. a. 1088. 

Friessale. 7. Unbekannt; in Westflandern. 
Friesaale Lk. n. 1 ca. a. 639. 

Frnaaale Lk. n. 6 9. jb. 

Frleseneatat. 8. Dob. I n. 70 9. jh. kop. 12. Frien- 
stedt, Kr. Erfurt. 


Frinstete Wern. a. 1143. 

Freyenatete Wem. a. 1186. 

Frlsindorf. 12. Dob. I n. 1381 a. 1139. Friesen- 
dorf, Kr. Coburg. 

“Fresionowic. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). Nach 
MG. 1 282 wahrscheinlich nicht Vreeawijk am 
Leck, sondern ein dorf in Westfriesland. 
"Deutlicher als diese teils den gen. sing, eines 
p-n. teils den gen. plnr. des v-n. enthaltenden formen 
gehören zn dem p-n.: 

Fresingahem. 8. Wanters I p. 104, a. 788. Far- 
singue an der Aa bei Esquerdes, a. v. St. Omer. 

Freshrabtteshem. 11. Kö. 47 a. 890. Freepsum, 
Kr. Emden. 

Fresebnretharpa. Eickhoff, Uerzebrocker heberollel, 
14 13. jh. Wüstung bei Wiedenbrück. Vgl. 
Osnabr. Mitt. XXX, 148. 


"Frlsgana. Dr. tr., c. 7, 19, 120. Unbekannt nach 
Ldb. MF. p. 43, pg. Federatgewe. 

“FriakiBhem. 11. Lk. a. 1060 (n. 135). Unbekannt. 
Zn FRIS? 

PRITH 1 . Altsächa. fridu, friede, mnd. vrede, 
schütz, m., westfälisch frede, m., Schutzwald, bann- 
wald, rechtlich geschützter bezirk, einfriedigung. Vgl. 
auch ahd. vrtten, hegen. 

,Wanifrednn (11) gehört zum fln. Frioda, Stille- 
frida (11) ist mir noch ganz unklar* (Först.). 

Vielleicht gehören direkt dazu die f. flämischen 
namen: 

Verelt. 12. Dnvivier n, 185 a. 1195 or. Vret, 
Däp. dn Nord, Kt. Marchienues. 

Feret (in foresto). 10. Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
Forst nm das flüaschen Vichte in Westflandem. 

Fredler. 12. Freyr, ehemaliger bannwald in den 
Ardennen. 

Fredier (silva) G. Kurth, Chartea de I’abbaye 
de St. Hubert en Ardenne I, 1 15 a. 1 152. 
Freires (silva de-) Halkin et Roland, Chartes 
de Stavelot-Malmedy I, 304 a. 1130—31. 

YrldeBaidinfaOTin. 12. Lc. I n. 422 a. 1166. Freien- 
aldenhofen, Kr. Jülich. 

"Fritaha. Gr. I, 111. 

"Yrldebaeh. 11. Friedebach, Kr. Saalfeld. 
Vridebach Sch. a. 1072 (p. 188). 

Friedebacb Sch. a. 1074 (p. 195). 

Frldnperg. 12. 1) Friedberg in Hessen?; 2) Friede- 
berg, Mansfelder Seekreis. 



951 


FRITH 


FRITH 


952 


1. Friduperg Gr. III, 185. 

2. Vredeberch Gre. 8 118 a, 1183. 

Frlthflbagil . 12. Wüstung im Kr. Höxter. Vgl. 
Fredebeul, Kr. Meschede. 

Frithebngil Erh. I n. 183 a. 1114. 

Frithebule Erh. II n. 454 a. 1185 or. 
Frithibugill Wigand, Beitrüge 100 a. 1133. 

°Frltbegardenbroele (a-). 10. Be. a. 960 (n. 207). 
Bei Mersch in Luxemburg. 

"Frldheim. Gr. IV, 949. 

Fridaren. 9. Freren, Kr. Lingen. 

Friduren (in F-) Wg. tr., C. 67. 

Vriderin Kindlinger, Beitr. II p. 114 12. jb. 
Vrederen a. 1152. 

Wrederen Jaffö I, 587 a. 1157. 

Aus Frid-heren. 

Vredehorin 12. Khr. ca. a. 1190. Frickhofen, 
Kr. Limburg a. d. Lahn. 

Tridehnba. Dr. tr., c. 6, 89. Unbestimmt. 

Frldislare. 8. Fritzlar, gründoog des klosters a. 732. 
Vgl. Ld. II, 53. 

Fridislare P. V, 37 (Ann. Quedlinb.); VI, 773 
(Thangmari vit. Bernwardi); XIII, 158 (Vit. 
Meinwerc. episc.). 

Fritislare J a. 1045 (p. 232); W. a. 1028 (III 
n. 50); Erh. I a. 1032 (n. 977). 

Fritislar P. VII, 7 (Ann. Ottenbur.); Ng. a. 939 
(n. 815); MB. a. 943 (XXVIII, a, 180). 
Fridislar P. VIII mehrm.; XIII, 177 (Wolfber. j 
vit. Godehardi). 

Fridisleri P. V, 429, 449 (Widukind.), 736 
(Thietmari ehr.). 

Friteslaria P. VII, 310, 315 usw. (Bertholdi ann.). 
Frideslare P. V, 37 (Ann. Weissemb.); VI, 774 
(Thangmari vit. Bernwardi); Bib. IV, 471; 
Sb. a. 959 (u. 10). 

Frideslar P. I, 153 (Einh. ann.); II, 240 (Ann. 
Wirzib.), 345 (Vit. S. Bonif.), 366, 368 (vit. 
S. Sturmi); XIII, 445 (Triumphus S. Remacli); 
W. a. 782 (II n. 7). 

Fridesleri P. V, 453, 457 (Widukind) ; Vit. Boni- 
fac. Oktavauagabe. i 

Friteslare P. V, 37 (Lamberti ann.); VII, 173 
(Lamberti ann.); Mr. a. 958 (p. 76). 

Friteslar P. I, 348 (Enb. Fuld. ann.); VII, 100 
(Herim. Aug. cbr.), 206 (Lamberti ann.); VIII 
mehrmals. 

Fridesblar Bib. IV, 548. 

Frislar P. VII, 548 (Marian. Scot. ehr.). 
Fridreslare P. VII, 2 (Ann. Ottenbur.). 

Fritizla (so) P. V, 129 (Ann. August.). 


Friedislar P. I, 152 (Ann. Lauriss.). 

1 Friedeslar P. I, 611 (Regin. ehr.). 

Friteslare MGd. II a. 973. 

Frideslar P. Scr. VI, 739 a. 1104; Ann. Corbcj. 
p. 113 a. 1115. 

Fridlar Itin. d. abta Nicolaus ca. a. 1159. 
Fridsaela neben Fertila, Fritila Bertclsen 31, 
230. 

Auch J. Grimm sah darin lieber ein ,laar‘ des 
Schutzes als ein laar des Fridi. 

Frltbsele. 12. Or. Guelf. II 12. jh. und Frideslaria. 
Lpb n. 156 a. 1133. Fredelsloh, Kr. Nort- 
heim? 

Unbestimmt: 

Fridesele Hempel 73 a. 1137. 

Fridessele Gud. I, 132 a. 1142. 

Vridlosaiche. 11. Friellaich im GlannFelde oder 
Friedlach bei Feldkirchen. 

Frideloeihe Jaksch n. 11 ca. a. 1075. 
Vridlosaiche Ankerehofen im Arch. f. östr. Gesell, 
p. 199 a. 1124 neben Frideloseich p. 206 
a. 1131; Jaksch n. 54 ca. a. 1196. 


FttlTH*. Zu den p-n. desselben stamme». 

Frldlugen. 9. 1) Friedingen, O A. Tuttlingen, pg. 
Appha und Sccrra; 2) Frieding, B-A. Cham, 
Oberpfalz; 3; Friedingen, Bz. Konstanz. 

1. Fridtuguu K. a. 850 (n. 117). 

Fridingon Dg. a. 904 (An, 21). 

Fridingen ZGO. IX, 207, 219 (a. 1089, 1095); 
Wirt. Ukb. II n. 437 a. 1183. 

2. Fridinga Mchb. a. 1003 (I, 198). 

3. Fridingen Krieger a. 1092. 

°Fridunbacb. 9. MB. a. 807 (XX VIII, a, 6). Freuden- 
bach bei Mergentheim, pg. Collogowe. 

Friedendorf. 12. MB. a. 1107 (X, 446). Frieden- 
dorf, B A. Cham, Oberpfalz. 

°Fritenhelm. 8. Frettenheim, Kr. Worms, pg. 
Wormat. 

Friteuheim Laur. sec. 8 (n. 1011, 1439, 3645). 
Fritten bein Laur. sec. 8 (o. 1186). 

Frittenheim marca Laur. sec. 8 (n. 1182, 1183, 
1185). 

Frutteuheim marca Laur. sec. 8 (n. 1184) dafür. 

Fredingahem. 9. Lk. p. 17 (n. 6), ca. a. 830 
(n. 9); später Frethengim. jVeerdegem* bei 
St. Pieters Abdij in Gent, Ostflandern. (Adzo. 
XIX, 137.) 

Fredinghhoua 10. J. sec. 10 (p. 134). 

Fredinchouen (hs. Fredincwnen) Fr. II, 98 ca. 
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a. 1160. Frenkhofen Gern Wörth (B-A. Regens- 
barg?). 

Frldeehlngen. 12. Frickingen, 0-A. Neresheim. 
Fridechingen Dr. 254, 5. 

Fridechingin Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 
Fridernehingen Wärt. 12. jh. 

Frittllnga. 8. 1) Frittliagen, O-A. Spaichingeu; 
2) Freiling bei Vilsheim, B-A. Landsbnt. 

1. Frittlinga Q. a. 1056 (III a. 9). 

Frlddiningas St. G. a. 797 (n. 150). 

2. Fritilink Mcbb, sec. 11 (n. 1267). 

Fritelingen Oberbayr. Arch. II n. 49 12. jh. 

Frtthegenligarothe. 9. Wg. tr. C. 173. Verderbt. 
Fricdelenrode bei Krenzbnrg a. Werra? 

Frethelesthorpe. 11. Frensdorf, Kr. Bentheim. 
Frethelesthorpe Ztscbr. f. bergische Gescb. VII, 5 
a. 1059. 

Frildeetborp Osnabr. Ukb. 1184. 

Verdebeehtissem. 12. Janicke n. 201 a. 1132 or. 
Wüstung, Kr. Gronau. 

° FrldabrehteswIIare. 8. Die läge ißt unsicher nach 
St. G. n. 118, 383. 

Fridabrefateswilare Ng. a. 840 (n. 297). 
Fridapertesvilare Ng. a. 788 (n. 106). 

Yrlthengeresbeehe. 11. Korth ca. a. 1076. Unbcst. 

Frldegerssnn. 11. Friedricbsburg, Kr. Rinteln. 
Fridegerssun Erb. I a. 1033 (n. 987). 
Vredegeresbusen Darpe IV, 8 a. 1151 or. 

Oder ist ereterer ort Fredegasser boru bei Wolf- 
bagen? 

VerthigeroBtorp. 11. Janicke n. 60 a. 1013. An 
der Mosel. 

Frithegotesstn. 11. 1) Vardegötzen, Kr. Springe, 
pg. Angeri; 2) Fredegasser born bei Wolfbagen. 

1. Fritbegotessin Erb. I a. 1096 (n. 1271). 
Frethekosson (in Angero mareon) Lc. I ca. a. 1070 

(n. 608). 

2. Fridegozzenhusen Ld. Wüst. 168 a. 1151. 

Fritigtso Yllla (N. Arcb. f. ä. d. Geseh. XIII) 8. jb. 
neben Frittegestorf und Fritisdorf a. 1174. 
Friesdorf, Kr. Bonn. 

Vertheleke886Q. 12. WUstung bei Eldagsen. 

Verth elekesaen Janicke n. 396 a. 1180 or. 
Verdessein Janicke n. 492 a. 1193. 

Fredhantes wlngarton (durub den) Müll. u. Scherer 
Dkm. 2* p. 361 a. 779. Bei Heidingafeld, B-A. 
Würzbnrg. 

Frltbeimisdorf. 12. FA. VIII n. 180 12. jb. Frieders 
dorf in Niederösterreich. 


Frldeliardeswtlare. 11. 1) Friedach bei Grünkraut, 
O-A. Ravensburg; 2) Furatsweiler, O-A. Telt- 
nang? 

1. Fridehardeswilare Wirt. Ukb. IV n. VII 11. jb. 

2. Vridebartswjler Wirt. Ukb. II u. 350 a. 1155. 

Fridernehingen. Dr. tr., c. 44, 13. 

Freddim&ringa. 9. Fröttmanning, B-A. München. 
Freddimaringa Bitt. n. 336 a. 815. 
Freteoiaringen MB. ca. a. 1186 (VI p. 135. 
Fretmaringun Mchb. sec. 11 (n. 1205). 
Fretmariuga Mchb. sec. 10 (u. 1136), Dach Fr- 
zu lesen. 

Fretmaraahem. 10. Farmsum bei Delfzijl, Prov. 
Groningen. Vgl. p. 876. 

Fretin&rasbem Kö. 112 10. jh. 

Frimareshem Kö. 11. jh. 

°Fridumaresleba. 10. Fermersleben, Kr. Wanzlebcu, 
pg. Nordthur.; vgl. C. 185. 

Fridumaresleba Rm. a. 937 (u. 130), 941 (n. 143); 
Anh. a. 946 (n. 20); Hf. a. 973 (II, 349). 
Fridumeresleba Hf. a. 939 (II, 338). 
Fredbimaresleve Geschqu. Sa. IX n. 16 a. 1106. 

°Frldmnudsdorf. 11. MB. sec. 11 (XIV, 197). 
Frimundsdorf MB. sec. 11 (XIV, 189). 

Frithunathasthorp. 10. Unbekannt. 
Fritbnnathasthorp Kö. 50 10. jh. 
Fridunastborpe Kö. 35 11. jh. 

Fretnestorpe Kö. 242 a. 1150. 

P-n. Frithnn&t? Vgl. ZtBcbr. f. d. Phil. XXII, 273. 

Fritburlkeshusuu. 10. Unbekannt. 

Fredericshusen Or. Guelf. IV praef. 81 a. 1093. 
Fritburikeshnsun MGd. 1 a. 960. Dere. ort? 

Fritherlkesroth 9. 1) Wüstung bei Braunschweig; 
2) Friedritt bei Wermerichsbausen, B-A. Kis- 
singen, pg. Grabfeld; 3) Friedrichroda, Kr. 
Waltersbausen; 4) Friesenried, B-A. Oberdorf 
in Bayr.-Scbwaben; 5) Wüstung bei Hopfenöhe, 
B A Eschenbach. 

1. Fritberikesrotb Schmidt n. 71 a. 1031. 

2. Fridrichesrot Schn. a. 842. 

Fritirihot Dr. bei Sehn. n. 548. 

3. Fridericbsrot P. XXIV, 820 (hist, princip. 

Tbnring.) 11. jh. 

Frideiichesrot Dob. I n. 1103 a. 1114. 

4. Fridrichesrot Miedel a. 1120. 

5. Friderichesrewte Fr. II, 10 ca. a. 1123. 
Friderichesruit MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 

Unbestimmt. 

FridricheBreut MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
Unbestimmt. 
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Fridurichesdorf. 9. 1) Wüstung bei Pftdelist, Kr. 
Querfnrt; 2) Friesdorf, Kr. Bonn?? Vgl. p. 954. 

1. Fridurichesdorf Hersf. sec. 9 kop. 11. 

2. Friderichesdorp Schmitz n. 3 a. 1167. 
Vridhersdorf Schmitz a. 1199. 

Fridericdorph Dob. II n. 989 a. 1195. Unbest. 

Frederlkesweeh und via Friderici 1 1 P. XXIII, 
91 u. 85 (Gest, episc. Halberstad.). 

Die Strasse führte von der Ohre zur Bode. Bei 
Tbietmar via Friderici. Vgl. Weiss in Ztschr. f. 
Niedersachsen 1900 p. 141. 

Fridolteshora. 9. Ng. a. 865 (n. 451). Friltachen, 
Kt, Tburgau. 

Frlttelshosen. 9. Jacob 45 a. 1186. Friedeisbansen, 
Kr. Meiningen. 

Fretholdasthorpa (in). 10. Kö. 99 10. jb. ln 

Friesland. 

Frithnwardeshuseu. 9. Wg. tr. C. 5. Friedrichs- 
bausen, Kr. Einbeck? 

0 FHthnardigha8en. 9. Wg. tr. C. 194. Unbest. 

Frlthewarderoth. 12. W. II, 64 ca. a. 1120. Unbest. 

Fridolfeshelm. 8. 1) Fridelsbeim, 0. v. Wachen- 
hein), pg. Spirag ; 2) Friedolsheim, Ldkr. Strass- 
burg. 

1. Fridolfisheiin Lanr. sec. 8 (n. 956). 
Fridolfesheim Laur. sec. 8 (n. 505, 2074, 2075 

usw.). 

Fridoluesbeim Be. a. 831 (u. 59). 
Fridolfe8heimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2073). 

2. Fridolfesbaim Dr. a. 770 (n. 31). 

Fredisbaim K. a. 777 (n. 18). 

Fredeshaim K. a. 777 (n. 10). 

Fridesheim Clausa 358 a. 826 aus Act. SS. Boll. 
VI Ang. 310. 


FRIUNT, p-n. Freund im sinne von ver- 
wandter. 

'Friuntlsbah. Gr. III, 28. 

Friuntesbah Gr. III, 785. 

Frlnntesberg (de). 12. FA. XXXIV n. 127 ca. 
a. 1170 or. Unbestimmt. 

Fmndeberg. 12. Finke n. 163 a. 1197. Frönden- 
berg, Kr. Hamm. 

Vrnutbersdorf (de). MB. a. 1165 (XXVII, 19). Un- 
bestimmt. 


Vrivelstal. 12. Darpe IV, 58 12.— 13. jh. Freifels- 
tal, Weingut bei Lentesdorf, Kr. Neuwied. 

P-n. zu mnd. wrtven, reiben. 


Frlverl. 10. Kö. 99, zweimal. In Friesland. 

Frlzilarn. 12. FA. IV n. 550 ca. a. 1142. Freisch- 
ling bei Gars in Niederösterreicb. 

Froborg. 12. Froburg, Kt. Solothurn. 

Frobnrg Wirt. ükb. IV n. LXV ca. a. 1189; 
Boos o. 27 a. 1184. Ans Fronburg? 

FROD. P-n., zu as. u. ahd. fröd, klug, mbd. 

vruot. 

Frodenhnsen. 12. Frohnhausen, Kr. Warburg. 
Vrodenbusen Erb. II n. 290 a. 1 153 a. n. 243 
a. 1144. 

Frudenhnseu Erb. II n. 460 a. 1186. 

Frutingen. 12. Riezler 12. jb. Frontingen MB. 
ca. a. 1183 (VII, 70). Frieding, B-A. München 
1. Isar. 

°Frntenhelm. Dr. tr., c. 42, 107; ebds. der besitzer 
Früto. In der Wetteraa. 

Froytesbraht. 12. Freusburg, Kr. Altenkircben? 
Froytesbraht (de) Wig. Arch. VI, 175 a. 1174 or. 
Froyzepraht Erh. II n. 440 a. 1184. 
Froizprecbt Erb. II n. 408 a. 1180. 

Froizpreh Koipping n. 1386 a. 1188 or. 

Froudesbrahderofanc. 11. Philippi-S. n. 2 a. 1048. 
ln der gegend von Haiger, Kr. Dill. Vgl. Rübe! 
p. 208 fanc=bifang. 

Frodinetorp. 11. Fromerholz, flnr bei Vinsebeck, 
Kr. Höxter. Vgl. L. R. I, 68. 

Frodinetorp Wm. a. 1003. 

Frodinchtorp P. XIII, 155 (Vit. Meinw. ep.). 

Frodeneshelm. 12. Darpe IV, 33 12. jb. or. Fror- 
dissen, Ldkr. Bielefeld. 

Frubrechthnsen. 12. Cod. Hirsaug. 36 12. jb. 
Unbestimmt 


Frodnitze. 11. Frönz bei Admont in Steiermark. 
Frodnitze, -nize J. a. 1074 (p. 260) nnd Zahn 
ca. a. 1080 u. 1139. 

Frödenize (cursua) Oberöstr. Ukb. I n. 6 p. 119 
12. jh. 

Frodownlda (in). 11. Kö. 130 1 1. jb. Vredewold, 
Prov. Groningen. 

Frollnde. 12. Kö. 215 ca. a. 1160. Frohlinde, 
Ldkr. Dortmund. 

Fronenes. 10. In der nahe der Scheldemündung. 
Vgl. Vroone (Fronlo) in Nordholland. 
Fronenes Oork. a. 976 (n. 52). 

Vronne Oork. a. 1166 (n. 133). 
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'Froreswle. Dr. tr., c. 41, 15. In Sachsen. 

“Frosenhalm. 8. K. a. 777 (n. 19). Bei Strassbarg. 

Frosch heim. 9. 1) Frösch weiler, Kr. Weiseenbnrg; 
2) Froschham, B-A. Berchtesgaden. 

1. Froschheim neben Frosbheim Tr. W. a. 820 
(I n. 69). 

2. Frone beim Ebersberg I, 7 ca. a. 935. 
Froscbaim P. n. Gr. I f. 33 12. jh. 

Froochilincho(rnn). 11. MB. a. 1011 (XXVIII 
a, 435). Frieblkofen, B-A. Dingolfing, pg. 
Isinincg. 

V ronna. MB. a. 1123 (XXV, 549). Unweit Michel* 
feld in der Oberpfalz. 

Fruen, fln. 8. Bitt. n. 19 a. 762. Der Pfriem, 
nbfl. der Bott. 

Frnkesdorf. 12. MB. a. 1158 (XIV, 24). Frubs- 
torf, B-A. Straubing, nach Mondschein I. 

FRUM*. Ans ahd. pfrüma, mndl. prfime, west- 
flll. prinme f. die pflaume, lat. prünum. Vgl. Würtemb. 
Vierteljahrechrift III (1894), 352. S. Prnm unter P. 

Frumara. 8.. 1) Frommem im 0-A. Balingen, sö. 
ron Rottweil; 2) Pfr&mern bei Schwaben, B-A. 
Ebersberg; 3) Prnmmen, Kr. Geilenkirchen. 

1. Frnmara K. a. 793 (n. 42). 

Frumarom K. a. 838 (n. 97). 

2. Pbrumari Bitt a. 800 (n. 228). 

Phrumare Mchb. sec. 8 u. 9 (n. 143, 297); MB. 
ca. a. 1080 (VII, 45). 

Pfrumarum Mchb. a. 847 (n. 650). 

Frnmarin Ebersberg II, 23 ca. a. 1070. 

3. Prumere Korth 197 ca. a. 1075. 

Frumpach. 11. Pfrombach, B-A. Erding. 
Frampach MB. ca. a. 1100 (VI, 50, 56). 
Fhrnmpach MB. ca. a. 1060 (VI, 39). 
Phrumbach MB. ca. a. 1080 (VI, 45, 49). 
Frtunpacb MB. ca. a. 1134 (V, 84); Oberbayr. 
Arcb. II, 28 12. jh. 

Prhunpach Oberbayr. Arcb. II, 19 12. jh. 
Vielleicht noch za diesem stamme: 
°FninianaIia. 1 1 . MGd. IV a. 1026. Pframa zwischen 
Wien u. Presburg, Bz. Grossenzersdorf, Gqn. 
XXVIII, 295. 

FRUM 1 . Got. frnma der erste, ahd. frnra, 
vortrefflich, mnd. vrome, tüchtig. 

“Frnmbolz. 6. Fromholz (Kz. p. 86 schreibt Frobn- 
holzen) bei Petting unweit Reiehersdorf, nw. 
ron Salzburg, K. St. D. b. guter wald. 


Framholz J. sec. 8 (p. 43). 

Frumaholz J. a. 927 (p. 150). 

Frumuholz J. a. 934 (p. 171). 

Vromelo. Osnabr. Mitteil. XXX, 106 ca. a. 1186. Teil 
der gemeinde Schinkel bei Osnabrück: guter 
wald. 

“Frumdorf. 9. R. a. 866 (n. 49). 


FRUM*. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Frnminstetin. 9. Frömmstedt, Kr. Weiseensee. 
Fruminstetin Laur. sec. 9 (n. 119). 
Frnmgestete Dob. II n. 591 a. 1180. 
Frnnnegestat Dob. I n. 1337 a. 1136. 
Fromigestete Wern. a. 1193. 

Vrumigeostet Wem. a. 1126. 

FromereBhuBun. 12. W. II, 35 a. 1107. Frommers- 
baosen bei Cassel. 

Frumlhereatorph. 9. Dr. a. 874 (n. 610). Frohn- 
dorf, Kr. Eckartsberga. 

Tramoldeshoba. 8. Laor. sec. 8 (n. 214). Bei 
Pfungstadt, s. ron Darmstadt. 


Frusselebrat. Gnd. I, 98 12. jh. 

Fruznleh, fln. 12. Neben Frfiznicba. Oberöstr. 
Ukb. n. 10 n. n. 121 12. jh. (Garsten). 

FÜG. Zn dem p-n. Fucco bd. I? 

Fugln&a. J. a. 798 (p. 26). Vgl. Grienberger 39. 
Fngine Redlich n. 452 ca. a. 1140. Fügen im 
Zillertb&l. 

Nach Grienberger p. 13 plnral zn Fugin. 

Fügingen. 12. Cod. Hirsaug. p. 35 ca. a. 1100. 
Vaihingen anf den Fildern, O-A. Stuttgart ■= 
Feinga Dr. 329 a. 779? 

Vochlnperc. 11. J. sec. 11 (p. 299); Nt. sec. 11 
(1866 p. 67). Filz n. 72 ea. a. 1139. Vochen- 
bnreh Schumi p. 70 a. 1093. Vockenberg bei 
Bergheim, unweit Salzburg, K. St. 


“FUGAL. Zn ahd. fogal, nhd. vogel, aris, 
teilweise aneb vielleicht zn dem p-n. Fugal (bd. I, 
437), der mit fogal ursprünglich wahrscheinlich nichts 
zn tnn hnt. Neuere hierher gehörige o-n. bei Pt, 
533. 

Vogilarl, bgn. 11. Der Vogler bsi Holenberg, nö. 
ron Holzminden, Ws. 151, Ltz. 37. 
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Vogilari Erb. I a. 1033 (n. 986). 

Fugleri Janicke n. 40 a. 1013 or. 

Voglarcn neben Vogelarn MB. a. 1166 u. a. 1 189 
(IV, 67 u. 145). Voglern, B A. Passau. 

Yulgelereroth. 12. Dob. I n. 1433 a. 1141 or. 
Wüstung bei Ulfen im Netragau, Kr. Rotenburg. 

Fngllbeke. 12. 1) Völpke bei Eisleben; 2) Vogel- 
bacb, Bz. Müllheim. 

1. Fngilbeke Sebmidt n. 142 12. jh. 

2. Vogelbacb Krieger a. 1185. 

Vogel berhc. 9. 1) Volberg bei Rösrath, Kr. Mül- 
heim a. Rhein; 2) der Vogelsberg in Hessen; 
3) unbekannt; in Bayern. 

1. Vogelberhc Be. a. 893 (n. 135). 

2. Fogalesberg Gr. III, 438. 

Vogelnperg Oberösterr. Ukb. I, 380 a. 1180 or. 

Fugaisbare. 9. I) Vogelsburg, eö. von Weissen- 
see, nö. von Erfurt, F. 74; 2) Vogelsburg am 
Main, nö. von Wttrzbnrg; 3) Völzberg, Kr. Geln- 
hausen. 

1. Fugelesburc MGd. II a. 974, pg. Wisicbg. 
Fngalespurc Dr. 652 Dob. I n. 311 a. 906. 
Fngelsburch Dr. tr., c. 34, e. 47. 

2. Fugelsburc Dr. tr., e. 8, 30. 

3. Fugelesburc Reimer n. 19 ca. a. 810. 

e Fogaltai. Gr. III, 438. 

Foigelstal P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 
Eichst.). 

Fogalfelda. 9. Bitt. n. 434 a. 819. Unbekannt 

Vogelsang. Erst vom 13. jb. an in zahlreichen namen. 
Vgl. Beitrüge znr d. Philologie. Halle 1880 
p. 205 — 242 (E. Jacobs). 

Vogelsen. 12. Or. GnelMII, 477 a. 1158. Vögelsen, 
Kr. Lünebarg. 

°Fagallngbason. 10. Cr. a. 943 (III, a, 46). Bei 
Steele, Ldkr. Eissen. 

Vogelstorp. 11. 1) Vogelsdorf bei Dedeleben, Kr. 
Oschersleben; 2) die Vogelstorpbove bei Havix- 
beck, Ldkr. Münster. Tibns p. 1232. 

1. Vogelstorp Schmidt n. 192 a. 1138. 

2. Vnclagtbarpe Frek. 

Fnghonte. 11. Vucbt, Prov. Nordbrabant am Dommel, 
pg. Taxandria. Vgl. p. 897. 

Fnghonte (in) Mir. I, 57 a. 1006. 

Fugtbe Mir. I, 57 a. 1006. 

Fngbte Hermans p. 9 a. 1028. 

Futhe Oork. a. 1050 (n. 83). 

°Vnhisa (so). 10. Mchb. see. 10 (n. 1066). 


FUHS. Abd. fnhs, mnd.-mnl. vos., der fnchs. 

Fnssenbreht. 12. Vossebreck bei Wipperfürth. 
Fnssenbreht Kö. 290 ca. a. 1150. 

Voisbreth (de) Beerswordt, Adeliges stammbnch 
p. 508 a. 1187. 

Vöspike. 12. Kö. 105 ca. a. 1150. VoBbeck bei 
Werden. 

Foh8hem. 11. 1) Vosmar bei Westkirchen, Kr. 

Warendoif (ndd. Vossem); 2) Vossem, Prov. 
Brabant, ö. von Brüssel. 

1. Fohshem n. Yohshem Frek. 

2. Fossatn Mir. 1, 82 a. 1140; Envir. III, 384 

a. 1129. 

Fosbam Envir. III, 384 a. 1139. 

Fos8em (de) Affl. 136 a. 1152. 

Voslaer. 12. Affl. 262 a. 1187. Vosselaar bei Turn- 
bout, Prov. Antwerpen. 

Fnsnakken. 9. Vosnaeken bei Knpferdreb, Kr. 
Mettmann. 

E’usnakken Erh. I a. 875 (n. 448). 

Fnsnakko Kö. 190 ca. a. 1150. 

Vgl. Vossnacken, Ldkr. Dortmund and Kr. Altena. 
Nach Werdener Beitr. II, 409: fucbshügel (weatf&l, 
knock, nock, bügel). 

°Fabstat. Tr. W. II n. 37. 

Voswinkele. 12. Sb. n 92 a. 1187 or. Vosswinkel 
bei Neheim, Kr. Arnsberg. 


Vfihsnleh. 12. Füssenich, Kr. Düren, 
vühsnick Lc. I n. 421 a. 1166. 
Vösnich Lo. I n. 341 a. 1140. 
Vnssenich Lc. IV n. 626 a. 1157. 
Ans Faustiniacnm ? (J. Pohl brieflich). 


FUK 1 . Vgl. bd. I, 646 (danach aus Fulko 
entstanden) s. auch unter Fok. 

“Fuelnglo. 11. Wahrscheinlich in der gegend von 
Ranghofen (am Inn). 

Facingin MB. ca. a. 1070 (III, 247), ca. a. 1090 
(III, 291). 

Vncebingen MB. ca. a. 1070 (III, 245). 

Vnokenperge. 11. Vockenberg in Steiermark. 
Vuokenperge Zahn a. 1181 neben Wokbnperg. 
Unoccbenberch Oberösterr. Ukb. Mondsee n. 177 
ca. a. 1160. 

Foekenblrebnorne. 11. M. u. S. I n. 112 p. 57 
a. 1031. Unbestimmt. 
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Voekinhove. 12. Wüstuug bei Leucbtenberg, Ober- 
pfalz. 

Voekinhove Gradl I, 98 a. 1185. 

Vokkinbof MB. a. 1173 (XXVII, 22). 

Vokbflnhnsen. 12. Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1139. 
Wüstung bei Villingen in Baden. 

FaekinsheiDi. 8. , Fixem', grbzt. Luxemburg. 
Fuckinsheim Font. XVIII a. 781. 

Fnxem ebda. a. 782. 

Yachillngen. 11. MB. sec. 11 (XIV, 186). Unbek. 
Voukelingen MB. ca. a. 1156 (X, 457). 
Fublingen Bayr. Ac. Sitzungsber. 1894 12. jb. 

Vnehllinisdorf. 11. FA. sec. 11 (VIII, 12); 
Vouehelinestorf Ukb. St. Pölten n. 13 ca. a. 1180. 
Fugging bei Herzogenburg. 

FUK\ 

“Fochowa. 11. FA. sec. 11 (VIII, 4). Facha 
(Ober- u. Tiefen-) bei Brnnnkircben unweit Gütt- 
weig in Oesterreich. 

Vnkla. 12. 1) Fuglau bei Poigen in Niederöster- 
reich; 2) Fugla bei Altenbnrg. 

1. Vnkla FA. VIII n. 300 12. jb. 

Foukela FA. XXI n. 1 p. 1 a. 1144. 

Vnkla FA. IV n. 73 ca. a. 1142. 

2. Fnkela MB. a. 1144 (XXVIII 1 , 224). 

/*v 

FUL. Got. füls, ahd. fül, verwesend, nind. 
vul, faul, Bchmutzig, träge, ndl. vuil, schmutzig. 

Yinlon. 12. Fuhlen, Kr. Rinteln. Hierher? 

Viulon Darpe IV, 37 12. jh. or. 

Fnelon Finke n. 54 a. 1146. 

Fnelen Erb. II n. 431 a. 1183. 

Feule Helmold I cap. 43. 

Fullna. 9. Feulen bei Diekircb, grbzt. Luxemburg, 
pg. Ardnenne. Hierher? 

Fulina Gud. a. 893 (I, 4, III, 1021). 

Voela Font. XIII (1857) a. 1140. 

Fnla H. a. 962 (n. 173); Be. a. 1051, 106« 
(n. 334, 364). 

Vinlna H. a. 963 (n. 175); Gud. a. 1044 (III, 
1041); Be. a. 1023, 1026 (u. 300, 301). 
Marjan IV denkt an fullonia, die Walkmühle, 
Font, an fnlina, kücbe (?). Sollte das dorf Fuhlen 
bei Rinteln mit »einem in Sachsen auffälligen narnen 
von Ardenner Franken benannt sein. Die gegend 
am Hameln and Rinteln hat keine angemischte 
Bächsiscbe bevölkernng. 

°-falinga als letzter teil in Wintarfulinga (9). 
Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Fnlinpach. 10. I) Feilnpacb, nö. vom Schliersee, 
Bz. Aibling; 2) Felbach bei Feilnbach, B-A. 
Dingolfing; 3) bach bei Hechingen; 4) Faul- 
baeh bei Hadamar?; 5) Feilenbaeh, B-A. Pfaffen- 
hofen. 

1. Fülinpaeh Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 
Fulinpach MB. ca. a. 1030 (VI, 18). 

Fnlinpab MB. ca. a. 1030 (VI, 15). 

Fuelnbach MB. ca. a. 1199 (VIII, 456). 
Vuolenbacb Wessinger 27 a. 1160. 

. Fuelpneh Oberb. Arch. II n. 87 12. jh. 
Fulenbacb P. n. Gr. If. 19 12. jh. 

2. Fulbach R. n. 216 a. 1138. 

3. Fulinbach Z.G.O. I, 525 12. jb. 

4. Fulbaccbure marca Laur. sec. 8 (n. 946). 

5. Vaenlenpach Steieb. IV, 819 ca. a. 1030. 
Vnlnbach ebda. 12. jh. 

Fulenbr&cb uemns. 12. Rossel n. 43 a. 1189. 
Wald bei Hasselbacb (Kr. Usingen?). 

Yulenbronnen. 12. Dob. II n. 193 a. 1159. Pfuhls- 
born, Kr. Apolda. 

Fulental. 12. Mon. Zoller. I, 159 12. jh. Nach 
Buck, Mitteil. f. Hohenzollern V. 39 bei Wilden- 
stein. 

Wlentorpe. 12. Hasse a. 1186. Fuhlendorf, Kr. 
Segeberg. 

Phyllindorp (de) Le. I n. 450 a. 1174. Unbest. 


FÜLK'. Ahd. folc, asäcbs. folk, im sinne 
von leute, heerschar. 

Folchaa. 10. Volkach in Unterfranken. 

Folchaa Dr. a. 906 (n. 652). 

Volchaba L'ssermann n. 29 a. 1127. 

“Folcfeld, pg. 8. Am Main, s. von Schweinfurt, 
um die Volkacb. 

Folcfeld Dr. a. 819, 880 (n. 388, 621); R. 
a. 810 (n. 15); MB. a. 889 (XXVIII, a, 86, 93). 
Folcfelt Dr. a. 786 (u. 84, unecht, Schn. ebda. 
Gotzfclt). 

Folchfeld MB. a. 911 (XXVIII, a, 148, 145). 
Folchfelt Ng. a. 911 (u. 678). 

Volcfelt P. VI, 795 usw. (Adalbert, vit. Heinr.); 
MB. a. 1007, 1008 dbw. (XXVIII, a, 329, 
390 usw.). 

Volcveld MB. a. 975, 1018 (XXVIII, a, 201, 
473). 

Volcvelt P. VI, 796 (Adalbert, vit. Heinr.). 
Volchfeld MB. a. 1068 (XXIX, a, 178). 
Folgfelda MB. a. 903 (XXVIII, a, 130). 
Folhfeldon MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Volcfeldon MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
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Folafeld (so) MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Folcfeldero marca Dr. a. 791 (n. 100). 
Folcfelda Dr. a. 906 (n. 652) ist nach Gegen- 
banr, Das Kl. Fulda 1, 43 Schreibfehler für 
Grabfelda. 

Folcfelt MGd. I a. 916. 

Volcfelt MGd. III a. 1007 or.; MG., LegeB sect. 
IV to. I, 59. 

Vnolkfelt MGd. III a. 1007 or. 

Volehenuiareket. 12. Vülkermarkt in Kärnten. 
Volchenmarcket Schroll 40 a. 1130. 
Volketnarht Jaksch I (1896) u. 298 a. 1177. 
VolcbimercatU8 Schroll ca. a. 1115. 

Foleweg neben Folwech P. IX, 290 (Ad. Brem.). 
Von Sebbenhausen, Kr. Nienburg (Weser) nach 
Bühren, Kr. Wildeshansen (Hunte). 

Der name ist wohl fränkisch, die sächsische 
bezeichnnng ist deitweg. 

FULK* P n .-stamm. Vgl. bd. I. 

Fulchingen. II. MB. ca. a. 1080 (VI, 52). Unbest. 

“Folkesfelt. 9. Be. a. 816 (u. 51). Bei Prüm, 
zwischen Aachen und Trier. 

°Fo!kesheitn. 8. Volxheim bei Willsheim in Rhein- 
hessen, pg. Wormat. 

Folkeslieim marca Laur. sec. 8 (n. 1264, 1265, 
1289). 

Folckeehcim Lanr. sec. 8 (n. 1266). 
Folchesheim Laur. see. 9 (n. 1922). 

Volkesheira Be. II, 124 a. 1187 or. 

Volcheshusen. 11. C.S. sec. 11 (n. I) und Wirt. 
Ukb. II n. I 12. jb. Völkershausen, O-A. Crails- 
heim. 

Tulehlstedin. 9. Hcrsf. sec. 9 kop. 11. Volkstedt, 
Mansfelder Seekreis. 

Volkisdorp. 10. MGd. II a. 994. Wüstung im 
Kr. Wauzleben. Hertel 115. 

Folkenghem. 12. Volkegem, Prov. Ostflandcrn, 
ö. von Audenaarde. 

Folkengem Piot* 16, 21, 65, (de) 68, (de) 73 
a. 1110, 1117, 1181, 1185, 1187. 
Folkenghem Piot 8 18, 38 a. 1115, 1148. 

"Vollilnchowan. 11. Ww. ns. a. 1044 (VI, 202) 
Wahrscheinlich in der nähe von Zürich, vgl 
Meyer 135. 

Volclinchovin St. G. III, 754. Volken, Kt. Zürich 

Fnlcolingas. 9. MG. Leges sect. V, 320 a. 822 
u. Fulkolinga MGd. II a. 999. Völklingen bei 
Saarbrücken. 


Tnlkinesberg. 10. Lc. I a. 948 (n. 103), pg. 
Analg. 

Volchinisdorf. 11. 1) Volksdorf, pg. Isinincg.; 
2) Volkersdorf, Gern. Lorch, Bz. Enns in Ober- 
österreicb. 

1. Volchinisdorf MB. a. 1011 (XXVIII 1 , 435). 

2. Volchenstorf Obcrösterr. Ukb. II, 415 a. 1189. 
Volchensdorf FA. XXIII (1870) n. 5 a. 1170 or. 

Kolconeswilere. 11. Z.G.O. IX, 216 (a. 1094). 
Volkerswiler, O-A. Stockach. 

Volchcneswilare Krieger ad. a. 1108. Nach 
Kr. wüstung bei Villingcn. 

Folcbaldesthorf. 9. Kö. 42, 51 11. jb. u. a. 890. 
In Friesland. 

Volpoldlgeroth. 11. Gnd. I, 21 a. 1055. Uubek. 

Folbretishovin. 12. Annal. Niederrh. XXVI 12. jh. 
Volkershofen, Kr. Jülich. 

Volebettlnchosen. 11. Volbrexen, gut bei Büren 
iu Westfalen. 

Volcbcttinchusen Erb. I a. 1048 (q. 1048). 
Volbehtioghuson Erh. 11 n. 431 a. 1183. 
Volpetenbnson Ztschr. f. westf. Gesch. XX, 200 
a. 1146. 

Wolpretaswilre. 12. Be. II, 69,210 a. 1179, 1197. 
Unbekannt. 

0 Uolprete8hOHmese. 10. Be. a. 975 (n. 245). Eine 
grenze bei Reifferscheid, Kr. Adenan. 

Foleburghehnsen. 9. Wg. tr. C. 141. Volprie- 
hausen, Kr. Uslar? 

Folkgeldlnglmson. 10. Erh. I a. 978 (n. 639). 
Völlinghausen bei Allagen, Kr. Soest, pg. Angeri. 

“Folcgeresbrache. Dr. tr., c. 41, 100. ln Sachsen. 

“Folcgeresliusun. 9. Dr. a. 874 (n. 610). Völkers- 
hausen unterhalb Treffurt, an der Werra. 

Volchardessen. 12. Janicke n. 343 a. 1167 or. 
Volksen, Kr. Einbeck. 

Folchardesdorf. 11. 1) Volksdorf bei Stad tLagen, 
f 6t. Lippe-Scbauruburg: 2) Volkeradorf, ö. von 
Aicha, w. von Freising; 3) Volkersdorf, wüstnng 
im Braunschweigischen. 

1. Folchardesdorf a MGd. IV a. 1029 or. ; Erh. I 

a. 1033 (n. 987). 

2. Volcbartistorf MB. sec. 11 (X, 383). 

3. Folcierdestborpa (in) Kö. 94 11. jh. 
Volcheresthorp Ilrb. 12. jh. 

Folcharteswilare. 10. Volketswil, Kt. Zürich, pg. 
Znrichg. 

Folcbarteswilare Ng. a. 904 (n. 645). 
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Fulchineswilare Studer u. 266 a. 907. 
Wolcardeswilare Hidber d. 1818 a. 1145. 

Folkaresha, 12. MGd, 1 a. 935. Völkersen bei 
Walle, Bremen. 

Volkershttlm. 12. 1) Volkersbeiro, B-A. Griesbach 
in Niederbayern?; 2) Volkersbeim, Kr. Ganders- 
heim, ndd. Volkseu; 3) Volzum, Kr. Wolfen- 
bütte). 

1. Volkersbaim MB. a. 1162 (V, 155). 

Volkerheim MB. ca. a. 1160, 1170 (V, 119 u. 

126). 

2. Volkcrsem Acdree a. 1176. 

3. Volxhem Schmidt n. 335 a. 1192 or. 

Volkcssem Schmidt n. 242 a. 1153 or. 
Vulkershem Erh. II u. 236 a. 1142. Unbest. 

Yolkiereshusun. 11. 1) Fölsen bei Peckelsheim, 

Kr. Warburg; 2) Wüstung bei Zicrenberg in 
Hessen; 3) Völksen, Kr. Springe. 

1. Volkiereshnsun P. XIII, 125 (Vit. Meinwcrc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 814), 

Volchrisson Erh. I a. 1036 (n. 1271). 
Volkereheim Erh. II n. 236 a. 1142. ! 

Volkeröin Erh. II n. 313 a. 1158. ! 

2. Volcersun Arnold a. 1123. 

3. Volkeressnn Erb, I a. 1033 (n. 987). 

Volcbrisson Hd. VIII, 16 a. 1096. 

Volchereathorp. 11. Btg. Brunonen p. 686; nrk, 
des 11. jh. Volkmarsdorf bei Vorsfelde, Kr. 
Helmstedt. 

Folmaresbach. 11. Volmersbacb bei Idar (fürsten- 
tarn Birkenfeld). 

Folmaresb&ch Gud. a. 1044 (III, 1041). 
Folemaresbach H. a. 962, 1023 (n. 173, 224); 

AA. a. 1033 (III, 105). 

Folemaresbah MGd. IV a. 1026; Be. a. 1051 
(n. 334). | 

Folmarsbach Beyer n. 452 a. 1125. 
Folcmaresbacba n. 426 a. 1113. . 

Folmeresbacb Beyer II, 91 a. 1182. 
Folmaresbah Beyer II, 91 a. 1182. 

Foltuershelm. 10. 1) Volmarsbach bei Durbach, 
Bz. Offenburg; 2 ) Wüstung bei Bennigsen am 
Deister, Kr. Springe. 

1. Folmersheim Str. a. 961 (n. 41). Fälschung 

des 12. jh. I 

2. Volkmaressem Ztschr. d. hist. Ver. f. Nieder- 

saebsen 1884 p. 151 a. 1154. 

Folem&reshusen. 10. 1) pg. Lieron. Nach Bunte 
Volkmarshausen, Kr. Münden; 2) Volkmanns- 
hausen, Kr. Hildburghausen; 3) Volmarshansen, 


Ldkr. Cassel; 4) wüalung bei Schotten-Ulfa; 
5) Volkmarsen, fst. Waldeck. 

1. Folcmaresbusen Dr. fr., c. 7, 26, 127, 
Folcmaressen Kindl. Beitr. II, 108 12. jh. 

2. Volchmarebnsen Jacob p. 121 12. jh, 

3. Uolcmcreslinson MGd. 111 a. 1019. 
Volamereshuspn Ld. II, 83 a. 1126. 

4. Volcmarshu8en Hess. Arch. II, 117 a. 1187. 

5. Volkmaressen Erb. II n. 301 a. 1155 or. 

Fnlkmeresrod. 11. 1) Wüstung, w. von Tilkerode, 
Kr. Ballenstedt; 2) Volkmarode, Kr. Brann- 
schweig. 

1. Falk meiesrod Mt. a. 1051 (I, 47, unecht). 
Fnlkmeresrotb Anh. a. 1043 (n. 115). 

2. Volkmarrotbc Or, Guelf. III a. 1191. 
Volkmarode Knoll 89 a. 1160. 

Folkmarrotbe Ukb. Nds. II n. 34 a. 1197. 

Yolbmarstorf. 11.1) Volkmannsdorf, B-A. Moosburg; 
2) Wüstung im B A. Landshot; 3) Volmersdorf, 
Bz. Buchen; 4) Wüstung bei Rosdorf, Kr. Kirch- 
bain Ld. Wst. 350; 5) Wüstung bei Guteoswegen, 
Kr. Wolmirstedt; vgl. Hertel 112; 6) wQstung 
bei Buxtchndc; 7) Volkmarsdorf, Kr. Helmstedt. 

1. Volkmarstorf MB. a. 1073 (I, 353). 

2. Volcbmaresdorf Ebersberg I, 13 ca. a. 980. 

3. Volmarsdorf Heilig 42 ca. a. 1050. 

4. Folraaresdorf Dr. tr-, c. 43, 1. 

5. Volknierstorp Auh. a. 1016 (n. 100). 
Volcmarestorp Geschqu. Prov. Sachsen X n. 1 

a. 1015 u. n 81 a. 1151. 

Volcmerstorp ebda.- n. 2 ca. a. 1024. 
Volcmaresthorp Mulv. I n. 1170 a. 1142. 
Volcmarstorp Anb. n. 727 a. 1199. 

6. Vohuersdorpc Lüneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 

7. Volkmarstorpe Andree a. 1162. 

Volkerstorp Andree a. 1135. 

Vgl. Volehcresthorp p. 965. 

Volkmaristorf MB. a. 1154 (I, 360). Unbest. 

Volmars werth. 12. Lc. I n. 445 a. 1173. Volmers- 
werth, Kr. Düsseldorf. 

°FoIvnoteshusen. Dr. tr., c. 44, 49. 

Volratismnr. 12. FA. IV n. 545 ca. a 1142. 
Wildungsmauer, Bz. Hamburg in Niederöster- 
reich. 

Volekrateadorf. 12. Unbekannt. 

Volekratesdorf MB. ca. a. 1124 (VI, 73). 
Volratestorf Fr. II, 86 ca. a. 1153 or. 

°Fu1radacella. 8. Leberan, w. von Sehlettstadt, 
pg. Alsat. 

Fulradacella Clausa 600 a. 777. 

FulradoviUare K. a. 777 (n. 19). 
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Fulradivillaie Schpf. a. 854 (n. 104). 
Fulradovilare Sek. a. 774 (II, 24). 

Yolcrigengln. 12. Fr. II, 82 12. jh. Fockenbof 
bei Taubeobach, B-A. Amberg. 

Volriehesmure. 12. Bielsky, St. Georgen p. 22 
ea. a. 1120 or. 

Yolcrlcheshusun. 12. Dob. I n. 1344 a. 1137. 
Völkershausen, Kr. Dermbach. 

Tolcholdes (ad ). 11. Dr. a. 1057 (n. 757). Viel- 
leicht Volkere, Kr. Schmalkalden. 

e FolcoIdingen. 8. Laur. sec. 8 (n. 3032). Folkcn- 
dingen zwischen Diekirch und Echternach, n. 
v. Luxemburg, nach der halliachen encyclopädie 
sect. I, bd. 54, p. 435. 

0 Folclioltespara, pg. 9. K. a. 805 (u. 60). Vgl. 
Wirt. Ukb. 1, 294. 

'Folcboldesbluanc. 11. Dr. a. 1057 (n. 757). Bei 
Volkere, b. von Fulda. 

Volkoldesberg. 12. Volgenßburg, Kr. Altkirch. 
Volkoldesberg Z.O.G. IV p. 218 a. 1190. 
Foleoltsperc ebda. p. 220 a. 1195. 

°Folcoaldi8baime. 8. Volgelsheim, s. v. Ncubreisnch?, 
pg. Alsat. 

Folcoaldeshaimc Tr. W. a. 739 (I n. 17). 
Foleoaldesheim tr. W. a. 739 (I n. 159). 
Volkoldesheim Ww. ns. a. 1089 (Vr, 253). 

Yolkoldesseii. 12. Wüstung bei Entrup, Kr. Höxter. 

Volkoldessen Erb. II n. 461 a. 1186; Ztschr. 
f. westf. Gesch. XXXVIII*, 135 a. 1144. 

Folcolderode. 12. 1) Volkenroda, Kr. Gotha; 

2) Volkerode, Kr. Göttingen; 3) Wüstung 
Folkolderodc ira Maifeld, Kr. Mayen; 4) Volke- 
rode, Kr. Heiligenstadt. 

1. Folcolderode Dob. I n. 1249 a. 1130. 
Folkoldirotb Dob. II n. 81 a. 1154. 
Volkolderode Or. Guelf. II a. 1139. 

Volkolroth Herquet, Mühlhausen n. 36 a. 1139. 
Volkoldesroth Anh. n. 433 a. 1137. 

2. Folkoldiroth Janicke n. 437 a. 1185. 

3. Folcholderoth Be. n. 594 a. 1155. 

4. Wocolderot Bode p. 322 a 1181 or. 

Yoieboltesftuant. 10. Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 
Volkenschwand, B-A. Rottenburg. 
Voltholteswanc MB. a. 1156 (X, 453). Bei 
Weihenstepban. 

Volquardissem. 12. Volkersheim, Kr. Gandersheim. 
Volquardissem Hrb. 1351 ca. a. 1199. 

Volkersera Knoll 197 a, 1176. 


Yolquardestorp. 12. Hertel 118 a. 1195. Wüstung 
im Kr. Neuhaldensleben. 

Volquardeswort. 12. Hasse ca. a. 1168. Volkers- 
wurth bei Hemmingstedt, Kr. Süderditmarscben. 

’FoIcolfesheini. 8. Tr. W. a. 742 (I n. 52), pg. 
Alsat. 


FULA. Got. fula, m., ahd. folo, m., mbd. rol, 
daß füllen, ndd. folen, fölen n. (Schambach), westfäl. 
föllen, nl. veolen. 

Yolendlke. 12. Lk. n. 371 a. 1196 or. Bei Oost- 
burg in Zeel.-Flandern. 

Veulen-, Uulendike Lk. n. 364, 244 a. 1190, 
1150 or. 

Uolnbursti. 9. Kö. 51 a. 890. Völlen, Kr. Leer? 

Fulnaho. 10. Vollenhove, Prov. Overijssel. 

Volnho Driessen p. 5, 7 a. 1169, 1181. 

Volnho Oork. n. 139 a. 1159 cop. 

Fulnaho Mir. I, 41 a. 943. 

Fullenho Racer, Overijssel II, 200 a. 1133. 
Vullenho Erb. rg. II n. 1553 a. 1144. 


IJnluth. 9. Volte, Prov. Overijssel. 

Uuluth Kö. 86 a. 890. 
üuluht Kö. 85 a. 890. 

Voletb PbilippiD. n. 240 a. 1188; neben Voltbe. 
Fuleht Kö. 283 ea. a. 1160. 

Vollete Lc. I n. 289 a. 1118. Unbestimmt. 

°Fuldaha, fln. u. orten. 8. Fluss und Stadt Fulda. 
Fnldaha P. 1, 385 (Ann.Fuld.; hier dieMoldau); 
II mehtm. ; Dr. a. 841 (n. 534), sec. 9 (u. 670). 
859 (n. 575) usw. 

Uuldaha Dr. a. 752 (n. 5). 

Uultaha brief des pabstee Zacharias a. 751 
(Bib. III, 228); Dr. a. 751 (u. 4, a), 969 (n. 713). 
Uoldaha Dr. sec. 9 (n. 574). 

Fuldaa Mab. a. 813 (p. 512). 

Fulda Dr. a. 753, 756 (n, 7, 9, 10) usw.; sonst 
überall oft. 

Vulda P, I, 601 (Regin. ehr.); V mebrm.; VIII 
mehrrn.; XII, 149 (Cbr. Gozec.); Dr. a. 810, 
828, 841 (n. 247, 477, 537) usw.; Wg. tr., 
0. 334. 

Fulta Dr. a. 777 (n. 57), sec. 8 (n. 138), 887 
(n. 627) usw.; MB. a. 777 (XXVIII, a, 1). 
Vulta P. VI, 411 (Gerhard, vit. S. Ondalr.); 

Dr. a. 750 (n. 2). 

Fultha Dr. a. 1012 (n. 729). 

Folda P. XII, 371 (Gest. abb. Trudon.). 

Wulda P. VIII, 556 (ann. Saxo). 

Olto P. VI, 118 (Ademar. histor.). 
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Fuldere straznn (in F-) Rth. a. 1016 (II, 215); 

die alte Strasse von westen nach Fulda. 

Adj. Fuldensis; locus Fultensis Dr. a. 912 (n. 657). 
Als letzter teil in Scammnnfnlda (8). 

Vonlda (so), nrk. von 875 bei Gegenbaur, Das 
klo. Fulda II (1873) p. 50. 

Vnlda a. 880 ebds. 

Vulda MGd. III a. 1003 or. 

Nach Grimm gesch. 574 kann man Fulda von 
ahd. fulta, terra als fultaba landfluss ableiten. Das- 
selbe wort erscheint noch in dem n. Westarfolda (9). 


FULLA, p-n. S. bd. I. 

Fulliuga. Kurth I, 332 a. 1181. Fouligny in 
Lothringen. 

Vnlswilre. 10. MGd. II a. 998. Im EIbsss? 

Fnllgnnstat. 12. Fulgenstatt, O-A. Saulgau. 
Fnligunstat Wirt. ükb. II n. 317 a. 1143. 
Vnlgunstat Hidber n. 35 a. 1181. 

Wolcgnnstat Wirt. Dkb. II p. 167 a. 1171. 
Nach Back etwa aus Folabraht, Fulo. 

Phnlle. MB. ca. a. 1126 (XXII, 17). ln Tirol. 

Follun neben Vollan. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Fullen, Kr. Meppen. 

Fullebah, fln. u. ortsn. 8. Füllbacb, nbfl. der Jtz 
und Unterfallbach, Kr. Coburg. 

Fuliebah Dr. tr., c. II; Rth. sec. 11 (l, 130). 
Vullebach Sch. a. 1075 (p. 196). 

Vüllebach Riemann a. 1174. 

Fallenborne. 12. Villbrunn, Kr. Erbach. 
Fnlleoborne Scriba n. 2606 a. 1165. 
Fullenbrunne Scriba n. 2605 a. 1159. 

Zu fulla, das fallen? 


Failmi. 9. Wg. tr. C. 232. Fulde bei WaiBrode, 
Kr. Fallingbostel, an der Fulde, nbfl. der Böhme. 

Fnlnesse. 12. MB. a. 1176 (X, 30). Unbestimmt. 

Fnllramon. 12. Kö. 160 ca. a. 1150. Fuhlernm, 
Kr. Mflhlheim a. d. Ruhr. 

Vltenbaeh. 11. Wirt. ükb. II c. 1100. Fauten- 
bach, Bz. Achern Heilig 13. 

Foltlage. 11. Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000, später 
Vultlo. Voltlage, Kr. Bersenbrück. 

Voltwich. 12. Mülv. I n. 1261 a. 1152. WUstung 
im R-B. Magdeburg. 

Fnndene. 12. Be. n. 416 a. 1108. Finthen, Kr. 
Mainz. 


Fonderlo. 9. St. Lambert I, 5 a. 840 (dipl. Lo- 
dovici Pii). 

Ponderlous St. Lambert I, 66 a. 1143. Pont- 
de-Loup, Prov. Hainant, pg. Lomensis. 

Flämisch -dial. vondel, mfläm. vonder, vunder, 
eine über einen bach gelegte fassbrücke. 

FÜNF. Ahd. fünf, fünf. 

Fuinfeich. 12. 1) Fünfeichen, B-A. Amberg; 2) Funf- 
eicb bei Engertsheim, B-A Passan. 

1. Fumfeich Fr. II, 41 ca. a. 1129 or. 

2. Fünfaeih Erhard, jahrgang 1904. 

Ynnfselden. 12. Lc. I n. 445 a. 1173. Unbestimmt. 


FUN, p-n. Sonst nicht nachgewiesen. Vgl. 
jedoch Funsa, Fonso bd. I, pg. 561. 

Vanninga. 10. Oork. a. 966 (n. 39). Auf Crk, 
Prov. Nordbolland. 

Oder ist das Vn als W zu fassen? 

Vanniethorp. 11. Wadstein, Asftcbs. Denkmäler 22 
11. jh. or. In Westfalen. 

Phunumdorf neben Phnendorf. 12. MB. ca. a. 1180 
(V, 137) u. Brm. IV, 1 12. jh. Fahndorf, B-A. 
Roding. 

Funslnga. 8. Finsing, B-A. Ebereberg. 

Funsinga MB. a. 804 ca. a. 1060 (VI, 53, 152). 
Fnnsingen MB. ca. a. 1080 (VI, 42 neben Fnn- 
singan) ca. a. 1100 (VI, 56). 

VunBininga MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 
Fansingon Ebersberg II, 25 ca. a. 1080. 
Vnnsinga Milt. des Instit. III, 84 ca. a. 958. 
VonnsingeD MB. ca. a. 1186 or. (VI, 122). 
Fnnesingen ebd. p. 176. 

Vunsingen MB. a. 1134 (III, 86). 

Fnnzingen MB. ca. a. 1147 (X, 401). 
Fnnsingin Schumi p. 136 ca. a. 1190. 

Tanna, fin. Darpe III, 15 12. jh. or. Die Fnnne 
bei Lüdinghausen. 

Vanglnsis, pg. Vita Jonae MG. octavansg. 1905. 
Voncqu, D£p. des Ardennes. 

Funnsl, v-n. 2. 'Powovotoi neben <Powöovooi, 
<Poavdavoai. 

Nach Holz 29 die bewohner von Fünen in Däne- 
mark. 

Fnnteuend (fons). Mettlacher Aufz. bei Be. II, 347. 

"Fnorewangan. 9. Ng. a. 861 (n. 395). Wahr- 
scheinlich im Kt. Zürich. Zn FORAH? 



971 


FÜR 


FURD 


972 


Füll. Ahd. fnri praep., vor etwas hin, ndd. 
(westf&L) für, fnür, , vorne*. 

Farpuoch. 11. P. VI, 223 (Chron. Benedictobur.). 
Furboh Mülv. I n. 109 a. 946- Vorbacli in 
West franken. 

°Fnrnifeld. 9. Fürfeld in Rheinhessen, Kr. Alzey. 
F urni Feld H. a. 912 (n. 140). 

Furnifelt H. a. 897 (n. 128). 

Fuinivelt AA. a. 1033 (III, 105); Be. a. 1023 
(n. 300); H. a. 1026 (n. 225). 

Fnrnifelt Scriba n. 1140 a. 1180. 

Furnivelt Be. II, 91 a. 1182. 

Vnrgerdcren. 12. Erh. I reg. n. 1465 a. 1121. 
Unbekannt; w. von Hannover. 

Furehelme. 9. Vorhelm, Kr. Beckum. 

Furelmi P. II, 424 (Vit. S. Lindgeri). 
Vorehelme Darpe III, 10 11. jb. or. 

Furehelme Darpe III, 18 12. jb. or. 
Vuerehclme Darpe III, 17 12. jh. or. 

Furlholze. 8. 1) Fttrholzen, B-A. Freising; 2) Für- 
holz bei Blindenmarkt; 3} Fürbolzen, B-A. 
Wasserburg; 4) Voorhout, Proy. Südliolland. 
Vgl. p. 918. 

1. Fnribulze Bitt. n. 286 a. 811. 

Furibuici Bitt. n. 46 a. 772. 

Fnriholce Mchb. scc. 10 (n. 946). 

Furiholz P. XI, 233 (Cbr, Benedictobur.). 
Fnrcbolz P. XI, 323 (Chr. Benedictobur.). 

2. Varholze FA. VIII n. 194 a. 1158. 

3. Ourholz (wohl Vurholz) MB. a. 1073 (I, 354). 

4. Fnrholt Oork. n. 94 a. 1101. 

5. Furncholt Piot* n. 24 a. 1108. 

Unbestimmt welches V.: 

Vorholzin Erhard 35 ff. 

Furiholz MB. ca. a. 1150 (VII, 30). 

Fari holzen Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 

lu Bayern gibt cs acht Örter Fttrholzen, in West- 
falen 6 Vornholt und 6 Fahrcnliolz. Vgl. oben unter 
For p. 918. 

Farinmoa. 11. 1) Fürmoosen, B-A. Ebersberg; 
2) Fttramoos, O-A. Biberach. 

1. Furimnos MB. ca. a. 1045 (VI, 23). 

Furnimosa MB. ca. a. 1090 (IX, 374). 
Furnimos Ebereberg I, 51 a. 1047; Wessinger 

29 a. 1050. 

Furhinimos Ebersberg I, 66 ca. a. 1050. 
Vurlimosa Ebersberg III, 3 ca. a. 1090. 

2. Vurimo8 Wirt. Ukb. II n. 401 a, 1173. 
Wiorimos Wirt. Ukb. II n. 415 a. 1179. 

Vuermere lacns. 12. Oork. n. 135 a. 1156. Unbest. 


°Forniale. 11. Piot pg. 109 a. 1046. Futnal, 
Prov. Lüttich in Hesbania. Vgl. p. 923. 
Formala Mir. III p. 353 a. 1196.; Oork. n. 125 
a. 1147. 

Forwald (de). Kr. n. 28 ca. a. 1 135. Unbestimmt. 

Vnrthorp, 12. Vordorf, Kr. Gifhorn, pg. Derningoo. 
Vurthorp Janicke n. 67, 69 a. 1022. 

Vorthorp Janicke n. 275 a. 1154 or. Vielleicht 
zu For. Vgl. Vareudorp p. 851. 


Fura, fln. u. orten. 12. Die Voer, I. znfl. der Dijle, 
mündet bei Löwen; daran der ort Tervurcn, 
Prov. Brabant, sö. von Löwen. 

Fura Euvir. III, 384 a. 1140. Der ort. 

Für den fluss taucht der name Vura erst a. 1222 
auf (Envir. III, 382). 

Fnron. 10. P. dipl. 430 a. 966. 

Flu. u. ortsn.: 1) die Voer, frz. Four, nebeu- 
flüsschcn der Maas, mündet bei Castcrt, im südwest- 
winkel von Ndl. Limburg. 2) Die orte daran: Fouron- 
St. Pierre, Fouron St. Martin nnd Fuuron-lc Comte, 
alle drei in der Prov. Lüttich. Vgl. p. 976. 

c FnrarI. 9. Furra (Gr. u. KL) an der Wipper, 
Kr. Sondersbausen. 

Furari Dr. a. 874 (n. 610); Dr. tr. c. 38, 277. 
Furarcn (in F-) Dr. tr., c. 38, 211, 230, 246. 
Pburere Dr. tr., c. 40, 5; hier pg. Altgewe. 

Der name scheint zu ahd. förari lastträgcr, mhd. 
vüeraere, fubvmann zu gehören. 

Furbiki, fln. 10. I) Die Vorbeckc bei Altenau, 
nbfl. der Inuerstc; 2) der Fnhrbach, Kr. Worbis; 
3) Fauerbach, Kr. Friedberg; 4) Bierbach, Kr. 
Dieburg; 5) Forbach in Lothringen. 

1. Fnrbiki Janicke n. 40 10. jh. 

2. Wurbeke Dob. II n. 245 a. 1162. 

Furbecbe Dob. II n. 1188 a. 1124. 

3. Fuirbach Reimer n. 73 ca. a. 1130. 

Fucrbach MGd. IV a. 1035. 

4. Pburbach Gud. I, 398 a. 1137. 

5. Forbacnui P. Scr. VIII, 375 a. 1004 
Furpnc Bessler 8 10. jh. 

Vorbeck häufig in Niedersachsen. 

Oberdeutsche erklärer denken an eiu irisches feor, 
wasser (?). 

Vurebomen (de) Erh. II n, 348 a. 1171. Unbck.; 
im bislum Minden. 

FTJRD. Ahd. furt, m. mnd. vord m., afries. 
forda, m., seichte stelle im wasser znm durchkommen. 
Vgl. Förstemann, Ortsnamen p, 38, über die ags. 
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Leo 82 und Anglia XX, 282; Uber hessische namen 
Arnold II, 359 ff. 

Als letzter teil in: 


Afforde 11. 
Alacfurdi 11. 
Aldevort 11. 
Amvorde 12. 
Antericbesfuit 12. 
Odesfnrt. 
Ekerenvorde 12. 
Esgenfmt 12. 
‘rEIIasvurdb 10. 
Amereforde 11. 
Antvurti 10. 
Andenford 7. 
Erpisford 9. 
Adalmandingavur- 
thien 9. 

Azalnnpbnrt 11. 
Becbevoort 12. 
Berenvorde 12. 
Bilefnrte 9. 
Bokinavnrdi 11. 
Breitenfurt 10. 
Breitcmvnrt 12. 
Tanvurt 12. 
Dattenfnrt 12. 
Delvervorde 12. 
Disinfurtb 11. 
Dhrigvorden 12. 
Dunnivurt 12. 
Edulvesvurdb? 11. 
Eggefort 12. 
Filfurdo 8. 
Frauconofort 8. 
Friefurt. 

Fnpfurte 12. 
Gansevortbe 12. 
Gantenvoort 12. 
Gcizefurt 9. 
Gcbiriudofurd 9. 
Geuesvurdhi 9. 
Granavurdh 10. 
Halvnrdi 10. 
Haveresforde 12. 
Hartesforth 12. 
Hersevorde 12. 
Hemvnrdh 10. 
Heimenesvnrt 11. 
Heriford 9. 
Hasfnrt. 
Heopurdura? 8. 
Hennrth 11. 
Hirzum-tin 11. 


Holonfnrda 9. 
Hriasford 9. 
Rintfnrt 10. 
Rokesford 8. 
Illefurt. 

Isinnnrta 11. 
Calfsvorde 12. 
Callenvorde 8. 
Calnvort. 
Kesevorde 12. 
Kovordia 12. 
Chlageuvurt 12. 
Koiforde 12. 
Cosvorde 12. 
Creffort 12. 
Cronesvord 12. 
Lacvnrdh? 11. 
Larvürth 12. 
Loffurdi 9. 
Lanfurt. 
Langonford 9. 
Lengesfnrt. 
Lihdanfnrt 10. 
Londesford 12. 
Lefforde 12. 
Lietforde 12. 
Lintarvorde 12. 
Lutteresfort 12. 
Linyurdb 11. 
Lupphurdum 2. 
Martinesforth 12. 
Masvoert 12. 
Moresfurt 8. 
Mcdunnurtb. 
Mimigardevord 8. 
Muodenfurt 10. 
Molivort 10. 
Mnlesvurt 12. 
Munecbisfurt 12. 
Oderfnrt 9. 
Oceonvortb 12. 
Osvorde 12. 
Obsonofurt 8. 
Pleonvurdh? 10. 
Quirnifnrt 10. 
Ranlesfurt 9. 
Rorefurt 12. 
Ridervorde 12. 
Rodnnfnordi 10. 
Rnozfurt 7? 
Rubcnynrt 12. 


Rudcford 12. 
Rnatleynrt. 
Snntforda 11. 
Scedanuurtbi? 9. 
Sdancisvordi 11. 
Scetiefurt 12. 
Selevort 12. 
Slagforde 12. 
Smavorden 12. 
Stafphort 12. 
Sladforde 9. 
Stetifurt 9. 
Stcinfnrt 9. 
Starasfurt 9. 
Stickfurden 11. 
Stuffesfnrt 10. 
Swarzahafmt 9. 
Suuercelvurde 12. 
Swinfurt 8. 
Toliphnrdum 2. 
Tununfurt. 


Tumfurte 12. 
Tbeotfurt 9. 
Dietenfnrt 12. 
Tbrivorde 12. 
Dkevordi 11. 
Ummungesnurt 11. 
Wacouforde 10. 
Wahcvurdh 10. 
Walpreschfort 12. 
Watnurdh 10. 
Wedarannort ? 
Wegefnrt 10. 
Westeryurt 11. 
Wictuifingafnrt. 
Wlgnandesfnrte 12. 
Wisenford 12. 
Witunrdh 10. 
Wixuurt. 

Wodford 9. 

Vufordi 11. 


Forti. 1} Fürth bei Nürnberg, pg. Nortg.; 2) Fürth, 
Kr. Heppenheim, im Odenwalde; 3) in Fries- 
land; 4) Furt, BÖ. von Mantern in Oesterreich; 
5} Fnrt, B-A. Cham (am Regen); 6) Furth 
bei Bnch, B-A. Altötting (am Inn), K. St.; 
7) Bremerförde; 8) in Holland; 9) Fnrtb, B-A. 
Landshut; 10) Furt bei Hof, in Steiermark; 
11) Furt, 0 A. Teltnang; 12) Fnrtb bei Ober- 
eschach, O-A. • Ravensburg; 13) Förtha, Kr. 
Eisenach; 14) Yörde, Kr. Schwelm; 15) anweit 
Dinklage in Oldenburg; 16) nübekannt; bacb 
bei Osnabrück; 17) Wüstung bei Selsingen, Kr. 
Bremerförde; 18) Vöhrde bei Schwanewede, 
Kr. Blumentbal; 19) Vörden bei Laren, Prov. 
Geldcrland; 20) die Insel Föhr, Prov. Schleswig; 
21) Vörde, Kr. Mühlheim a. Ruhr. 

1. Vurte MB. a. 1062 (XXIX, a, 161). 

Fnrt Dr. a. 907 (n. 653). 

Pbürt MB. a. 1031 (XXII, 7). 

Furti MGd. III a. 1007 or. 

2. Fnrte D. a. 795 (p. 34). 

Fnrde Laur. a. 1023 (n. 137), sec. 11 (n. 
140). 

Furden (ad F-, in F-) Laur. aec, 11 (n. 140). 

3. Uurti Dr. tr., c. 37. 

Vnrde (in V-) Laur. sec. 9 (n. 107). 

Vnrte Göttweiger Saalbuch n. 1 ca. a. 1150. 

4. Vurta FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 (Vlll, 

255), sec. 11 (VIII, 2). 

5. Vurte MB. a. 1086 (XII, 97). 

6. Furti J. a. 930 (p. 166). 

7. Vörden Heltnold I, 80 a. 1155. 
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8. Vnrdin (in V-), neben Vnrdan Oork. ca. a. 960 

(n. 33). 

9. Fnrte Eberaberg II, ft ca. a. 1030. 

10. Farti Zahn a. 930. 

11. Vnrte Wirt. Ukb. IV n. LXIII ca. a. 1160. 

12. Fnrte Wirt. Ukb. II n. 339 a. 1172. 

13. Furth Wern. a. 1073. 

14. Fordi Kö. 287 ca. a. 1150. 

15. Forde Ztscbr. f. weatf. Gescb. XVI, 144 a. 921. 

16. Vorth Osnabr. Ukb. a. 1189. I 

17. Vorde Lpb. n. 155 a. 1137. i 

18. Vorde Lpb. n. 269 a. 1185. 

19. Vnrdene NG. III, 267 a. 1121. 

20. Ford Hasse a. 1198. Nach Sach II, 237 ist 

das Farria bei Adam von Bremen nicht Föhr. 

21. Vnrth Lc. I n. 333 a. 1139. 

Unbestimmt: 

Furt Dob. n. 312 ca. a. 907. 

Fonrte, Vnrt Oberbayr. Arch. XXIV, 87 12. jh. [ 
Vnerde MB. ca. a. 1135 (III, 400). 

°Zweifelbaft, ob hierher gehörig: 

Onrtun J. ca. a. 970 (p. 196); nach K. St., 
,Urtal, B-A. Trostberg, oder Antfnrt bei Prien/ 

Fnrtacker ager. 12. FA. XXXIV n. 158 ca. a. 
1170 or. In Tirol. 

°Fnrdesfeld. 8. Forstfeld bei Selz, Kr. Hagenau, pg. 
Alsat. an der Sauer, am rande des Asprncher 
waldes. 

Furdesfeld Tr. W. a. 745 (I n. 143), 774 (I 
n. 184), ca. a. 820 (I n. 176). 

Furtesfeld tr. W. a. 819 (I n. 127). ! 

Furtesfelt tr. W. II n. 123. 

Torthein. 11. Vöhrum, Kr. Peine, 

Vorthem Ukb. Nda- I a. 1131. 

Vordem Janicke n. 67 u. 69 a. 1022. 

Uurtheim Dr. tr., c. 37. In FrieBland. Unbek. 

Yortheren. 12. Bei Oettern und Dammfart, Kr. 
Weimar. 

Vortheren Dob. I n. 1160 a. 1120. ; 

Wortheren Werneburg a. 1136. ; 

Fordhuson. 10. 1) Bei Elten-Emmericb ; 2) Voort- 
huizen, Prov. Gelderland bei Amersfoort. 

1. Voerthusnn MGd. II a. 996. 

Voirthusen (Fort-, Vort-) MGd. I a. 970. 

2. Fordhuson Sl. a. 1026 (n. 152). 

Vorthusen Sl. a. 1031 (n. 157); P. XIII, 156 
(Vit. Meinwerc.). 

Vorthusou Erh. II n. 431 a. 1183; NG. III 
a. 1146. 


Fnrtwangeu. 12. Wirt. Ukb. II n. 416 a. 1179. 
Fnrtwangen, Bz. Triberg. 


°Fareudale (in). 11. Lc. I a. 1090 (n. 244). In der 
Eifel? 

Furhtrfctal. 12. Jaksch n. 256 a. 1169 or. Un- 
bestimmt. 

Fnrcap. Be. II, 210 a. 1197. Unbekannt. 

Ynrlbach. 12. Fierlbach, B-A. Straubing. 
Vnrlbach Brm. p. 32 12. jh. 

Vurlpach ebda. a. 1184. 

Wolepah ebda. a. 1137. 

Farlebmmien. 12. Fr. II, 31 ca. a. 1123 or. Un- 
bestimmt. 

Farnes. 9. 1) Föhren bei Trier; 2) Veurne (Furaes), 
Prov. Westflandern. 

1. Furne, Vurne Be. a. 893 (n. 136). 

2. Farnes Piot J 63 a. 1183 (de) Le Glay 47 a. 1183. 
Furnis St. Winoe 140, 151 f. a. 1171, 1184; 

St. Bern. n. 3 a. 1164; Duvivier II, 216 a. 1195 
—96; (de) Piot s 44 a. 1156; Duvivier I, 242 
a. 1162. 

Fnrnas (acc.) St. Winoc 164 z. j. 1191. 
Furnensis Piot* 51 a. 1172; Duvivier I, 118, 

II, 93 a. 1147, 1177; St. Winoc 101, 113, 
114 ca. a. 1127, 1154 a. 1154. 

Furnense ministen um Piot pg. 22 a. 1065. 
Furnes (de) Hollebeke n. 7 a. 1123 or.; Mir. 

III, 50 a. 1159. 

Furnas Mir. III, 48 a. 1153. 

Furnis Mir. I, 285 a. 1180. 

Fumon. 10. MGd. II a. 996. In der gegeud von 
Arnheim, Gelderlaud. 

Fnron. 9. Fouron-le-Comte, flämisch ’s Graven- 
Voeren, an der Voer (franz. Foure), nö. von 
Lttttich, w. von Aachen, pg. Luibgowe. Grand- 
gsgnage vocabul. 118. Vgl. p. 972. 

Furon Lc. I a. 966 (n. 107). 

Forun nrk. v. 1084. 

Locus Furouis heisst derselbe ort a. 878 (P. I, 
500). 

°Fars. 11. Oork. a. 1085 (n. 91). De Vuurscbe, 
s. von Amsterdam, nw. von Utrecht, MG. 195. 

Fnrsensole. 9. Mon. Blid. a. 812 (p. 24). Fälschung. 

Farsil (um). FA. XXXIV n. 4, 131 ca. a. 1170 or. 
Unbestimmt. 


“Furtmala. 9. Lc. I a. 898 (n. 81) In der gegend °Forsitinm. 7. P. II, 187 (Ann. Gand.); VII, 21, 
von Jülich, nach Oligschläger (brieflich) viel- j 23 (Ann. Blaudin.); Lk. sec. 9 (n. 6). Ud- 

leicht Mürmeln, Kr. Grevenbroich, nö. von Jülich. I bekannt, pg. Gandensis, an der Leie. 
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“Furuntawa. 9. Faurndau bei Göppingen in Württem- 
berg. 

Furnntawa K. a. 888 (n. 161). 

Fnrentawa K. a. 895 (n. 171). 

Fnrentowa K. a. 875 (n. 149, 150). 

Furintowa P. II, 142 (Ekkeb. eas. S. Galli). 

Fnrunecca. 12. Krieger a. 1178 n. 1185. Fnrnik, 
flur bei Nordweil. 

Ahd. fnora, fart, fntter? 

Fosa. Gr. III, 706. 

Vase, Vusene Sdf. II, 235 14. jh. die Fubsc, nbfl. 
der Aller. 

Faslb&ch. 11. Fisibacb, Kt. Aargau. 

F nsibach Ng. Conat. a. 1050 (II, 577). 

Nach Mone ebds.: Fisibach prope oppidum 
Kaiseratnhl, Kt. Aargau. 

Fiuaipach Q. ca. a. 1100 (III a. 55). 

Basebacb Q. a. 1087 (III a. 16). 

Fasberg. 12. Oberbayr. Arch. XXIV, 8 12. jh. 
Fnaaberg, B-A. Brnck. 

Phasprngnen. 12. Feaerebrunn bei Krems. 
Pbusprngnen FA. IV n. 550 ca. a. 1142. 
Uuzzesprnnnen FA. VIII n. 272 ca. a. 1150. 
Fubsprnnn FA. VIII n. 333 ca. a. 1150. 
Vrnesprune FA. IV n. 39 ca. a. 1142. 


Vugelawe. 12. FA. IV n. 733 ca. a. 1142. Vöselau 
bei Baden, Niederöaterreich. 

°ÜU8ca. 10. J. ca. a. 970 (p. 197). , Fusch, rechts 
der Salzach, Seitental des Pinzgaues. 1 K. St. 
Wohl nndeutseb. 

Fnschilse. 12. Meiller n. 226 &. 1141 or. Dnbest. 

Vasmal. 12. Schneller II p. 35 a. 1 1 88. Verschmal, 
hof in Waidbrnck, Tirol. 

Soll lat. fossa enthalten. 

“Fussestat. 10. Fuchsstadt, B-A. Hammelburg. Pg. 
Salag. 

Fussestat Dr. a. 923 (n. 674, Schn. ebds. 
Fnesseatat). 

Phusestat Dr. a. 907 (n. 653). 

Fahstat dafür Dr. sec. 9 (n. 332). 

"Fussinchlriehnn. 9. Ng. a. 854 (n. 358). Nach 
St. G. n. 437. Bnsskirch am Züricher see. 

Fnstenbaeh, fln. 12. Krieger a. 1125, fliesst bei 
Staufeu in die Mettma. 

Fnetlnbrunnen. 11. Redlich n. 123 ca. a. 1050. 
Vierbrunner holz bei Antholz. 

Taxe. 12. Be. II, 94 a. 1182. Fisch bei Nittel, 
Kr. Saarbnrg? 



GAB. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Gepplngen. 8. 1) Göppingen in Württemberg; 

2) Göpping, Bz Scbfirding in Oberösterreich; 

3) in der gegend von Bit bürg, Rbeinprovinz. 

1. Geppingen Wirt. Ukb. II n. 346 a. 1154. 

2. Geppinge MB. ca. a. 1165 (IV, 107). 

Gepping Oberöstr. Ukb I, 742 ca. a. 1170. 

3. Cabinga Laur. sec. 8 (n. 3609) pg. Ledensis. 
Von Först. wegen der form Pedensis als Gabjnga 

gefaxt. 

Genescnrdl. 9. Kö. 14 a. 855. Geefswcer bei 
FOrstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Delfzijl . oder ,Joeswerd‘ (nach Blök), Prov. 
Groningen?, pg. Humerki. 

Kebeoaha, fln. 11. MB. a. 1048 (XXIX *, 90. Die 
Gennach (nbfl. der Sur) bei Teisendorf K. St, 

Geppenowo. 12. Gettnau, Kt. Luzern. 

Geppenowo Hidber n. 2599 a. 1189. 

Gepenonw Stnder 114 a. 1178. 

Gebenbahe. 12. Gebenbacb, B-A. Amberg? 
Gebenbahc MB. ca. a. 1139 (XIII, 165). 
Gebenbach MB. a. 1138, 1173 (XIII, 159, 183). 

Gebinbamen. 12. 1) Gehaborn, Kr. Darmstadt; 

62 
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2) Wüstung Gebenbrunnen bei Gräfenhausen, 
Kr, Darmstadt. 

J. Gebinbornen Rossel 34 a. 1180, 

Gebenbum Scriba n. 278 a. 1173. 

2. Gebinbrunen Reimer u. 116 a. 1177 or. 
?Gevenbrunnen W. II, 109 o. j. 

Geppenheint. 12. 1) Göppenheim bei Rattenkirchen, 
B-A. Mühldorf; 2) Göppenliam, B-A. Neumarkt 
a. R. 

1. Geppenheim Brra. II a. 1125; Oberbayr. Arch, II, 

23 12. jh. 

?Geppeuhaim R. n. 198 a. 1129 or. 

2. Geppinheim P. u. Gr. II, 1 12. jli. 

°Gebenstat. 9. Gebstedt im Kr. Apolda, pg. Oster- 
gowe. 

Gebenstat Dr. a. 874 (n. 610). 

Gehunstete (so) W. sec. 8 (II n. 12, 
Gebenstette Scb. a. 1063 (p. 177). 

Gevanßtidi Sch. ca. a. 1069 (n. 179), 
Gebunstat Hersf. sec, 9. 

Geberichestat Dr. tr., c. 46. 

Gependorf. 12, R. n. 286 a. 1186 or. Unbestimmt. 


Jebinesheim. 9. Jebsbeim, Kr. Colmar. 

Jebinesheim Grandidier, urk. Zwentibolds a. 896. 
I Yebinesheim Ukb. d. bisch, v. Speyer 1, 10 a. 891 ? 
Ibenheim Clausa 527 a. 1183. 

j Genenesleoo. 11. Geveusleben, Kr. Helmstedt. 

. Geuenesleuo Anli. a. 1018 (n. 101); Anh. n. 227 
a. 1136 or, 

Gcucncsleue Big. Brun. p. 686 11. jh. 
Gbeveusleve Anh. n. 724 ca. a. 1197. 

Gebennlsdorf. 12. FA. IV u. 651 u. n. 499 ea. 
a. 1142. Wüstung bei Tattendorf in Nieder- 
österreich. 

Gebeneswllare. 11. Wirt. Ukb. I n. 395 a. 1085. 
Gebenweiler, O A. Welzheim. 

°Gepantesp&h. 9. Vielleicht Gebenbacb, B-A. Arnberg. 
Vgl. Gebenbahc p. 979. 

GepAntespah R. ca. a. 889 (n. 71). 
Gepantespach R. a. 901 (n. 88). 

Gerezenbus. 12. Gaishaus, Gern. Wolf egg, O-A. 
Waldsee. 

Gevezenhus Wirt. Ukb. IV n. VIII 12. jli. 
Gebizinhus Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 


Gebunwilare. 8. Gebweiler im Eisass. 

Gebunwilare ScUpf. a. 774 (n.48), 796 (u.71, 72). 
Gebenwilare Scbpf. a. 792 (n. 67). 

Gebmiwilere Claus» 368 a. 1135. 

Gabulwire ebd. a. 1191. 

°Gebencboven. 11. Gebelkofen, B-A. Stadtamhof. 
Gebencboven R. ca. a. 1098 (n. 180). I 

Gebenchofen BG. I, 162. 

Gabelungeu. 12. MB. a. 1143 (XXII, 171. Gab- 
lingen, B-A. Augsburg. 

Geuelestorp. 12. Be. II, 62 a. 1177 or. Gelsdorfer 
hof bei Gransdorf, Kr. Wittlicb. 

GapNiiichotun. 11. Pg. Isinincg. Gabelkofcn, B-A. 
Laudau. 

Gapilinchovnn MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435). 
Gebelencbouen BG. I, 173, 175 usw. 
Gewelencboven Oberbayr. Arcb. II, 35 12. jli. 
Gebelencboven R. n. 230 a. 1146 or. 
Gebelkovcn R. n. 275 a. 1180 or. 

Gebinlngon. 11. Göming (Mittel- und Kirch-), 
Bz. Laufen, r. von der Salzach. 

Gebiningon J. sec. 11 (p. 300); Nt. sec. 1 1 (1856 
p. 69). 

Geweningen Filz n. 62 a. 1139. 

Gebiningin P. u. Gr. II n. 23 12. jb. 

Gebenespah. 11. Gebensbacb, B-A. Dorfen. 
Gebenespah Ebersberg II, 21 ca. a. 1070. 
Gebensbacb P. u. Gr. II n. 6 12. jb. [ 


Gevezeuroth. 12. Finke n. 95 a. 1152 or. In 
Thüringen ? 

Gebeharteschirichan (ad). 11. Ebersberg II, 5 
ca. a. 1030. GebeKt^kirchen, B-A. Landshut. 

°Gebehartesdorf. 9. 1) Flur Geberadorf zwischen 
Arndorf u. Altenbuch nach Brm. 12, pg. Tuonag.; 
2) Gerbersdorf, w. v. Paßsau. 

1. Gebebartesdorf MB. a. 893 (XI, 436). 

2. Kepabartesdorf Chr. L. a. 837 (p. 77). 

Geverlngeliem. 9. Gevergem bei Moorsei in Ost- 
flandern, pg. Bragbattensis. 

Geveringehem Piot pg. 94 &. 868, 869. 
Gbevergüem Mir. I, 82 a. 1108. 

Geveringaweg. 10. Be. Hannover. 

Geveringaweg Janicke n. 51 a. 1013 or. 
Geveringa (in G. viam) Janicke n. 40 10. jb. 

Geifrldesdorf. 12. Arnold a. 1196. Gebersdorf 
bei Ziegenhain. 

“Geberateswllare. 8. Gebbardscbweil, Kt. St. Gallen, 
pg. Durg. 

Geberateswilare marcha Ng. a. 875 (n. 486). 
Kebaratesvilare St. G. a. 790 (n. 125). 
Kcberalegwilari Ng. a. 790, 858, 859, 904 (n. 109, 
373, 385, 649). 

Keberateswilarro marclio (in K-) Ng. a. 905 
(n. 657). 

Chiperaliwilarc Ng- a. 744 (n. 14). 
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Kebiratesmarcha (derselbe ort) St. G. a. 874 
(n. 583). 

0 GebrIehlngin. 11. BG. »ec. 1 1 (1, 48). Gebrachiog 
(Hohcn-G-), BA. Kelbeiui, sw. v 4 Regensburg, 
Gebrichingen Cod. Hirsaug. p. 59 12. jh. Un- 
bestimmt. 

°Gebeltfngen. Tr. W. II n. 243. Unbestimmt. 

Geboltspach. 12. Oberbayr. Arcb. XXIV n. 26 
ca. a. 1197. Unbestimmt. 

Geboldeshustin. 9. 1) In der gcgend von Kreuz- 
nach; 2) Gebolsheim bei Wittersheim im ünter- 
elsass. 

1. Geboldesbuenn Dr. a. 801 (n. 168). 

2. Geboltesbusen Clause 366 a. 1156. 

Gefwaldasthorp. 7. Gelsdorf, Kr. Ahrweiler. 
Giwaldesdorf Be. a. 856 (n. 93). 
Gebuvaldasthorp Vit. St. Andomar. cd. Levison. 
Gefwaldasthorp als früher besitz von St. Bertin. 

Kartular von St. Bertin. 

Geldestorp Lc. I n. 196 a. 1051: Ann. Niederrh. 
XXVI 11. jb. 

Gcldesdorf Le. I n. 189 a. 1054. 

Geboideswege. 11. Unbekannt, im Elsass oder in 
baden. 

Geboideswege MGd. III a. 1003; Tr. W. a. 967, 
1067 (append. n. 1 u. 3); Pardessua II, 26 
a. 633 (unecht). 

°Geboaldowilarl. 8. Snp. fl. Abelica, pg. Saroins. 
Geblingen, Kr. Forbach. 

Wilari Geboaldo Tr. W. a. 713 (I n. 232). 
Wilari Gaeboaldo tr. W. a. 713 (I n. 233). 
Villa Geboaldo tr. W. a. 713 (I n, 231). 
Gcbel8\vi!rc P. XVII, 87 (Ann. Argent.). An 
dieser stelle Geberscbweier, Kr, Gebweiler. 

'Gebolaesheiin. 11. Laur.sec. il (m 3648). Unbek. 

Gebolffhoven (Gebolfue de). 12. MB. a. 1187 (XXV, 
105). Unbestimmt. 

°Gebolfeshu8on. 10. Dr. sec. 10 (n. 662). Un- 
bekannt. 

°Gebolfestat. Dr. tr., e, 5, 169. Unbekannt. 


GABAL. Ahd. gabaln f. die gabel, gabelung. 

Kapalpach. 9. Uubek. Bitt. d. 202 a. 804. 

Kapalbach Not. X, 1. Vgl. Grieuberger p. 30. 


Gabiabas neben Ala-gabiabus matronis. Brambach, 
C. J. Rhen. n. 296, 557. Aas der gegend von | 
Solingen and Köln. 


Gabelenz, flu. 12. Die Gühlitz (ubfl. der Wien). 
Gabelcnz Mitt. d. Inst. XIX (1898) a. 1180. 
Gaudenz ebda. a. 1163. 

Gebelenza Anh. n, 413 a. 1155 or. Dcrs. namc? 
Vgl. Abilcnze, Gaflenz, Bz. Weyer. Slaviscb. 

Gabreta. 1. Der Böhmer wald. 

FavßQtj xa Strabo VII. 
raßgtjra Ptol. II, 11. 

Holder I, 1510: von keltisch gahro-, geisswald, 
steinbockwald. 

Gabromagi. 4. Tab. Peut. Gabromago lt. Aut. 
Wiudischgarsten in Oberösterreich. 

Holder II, 1511: geissfeld oder fcld des Gabros. 

GAD. Zu den p-n. desseben Stammes. 

Gadenberhc. 9. Bc. a. 893 (n. 135). Wüstung bei 
Bodendorf, Kr. Ahrweiler. 

G&tteuhoven. 12. Wirt. Ukb. 11 n. 325 a. 1147. 
Gattenbofeu, B A. Rotenburg. 

Gatlngthorpe. 9. 1) Gettrup bei Senden, Kr. Lüding- 
hausen; 2) Gentrup bei Wadersloh, Kr. Beckum; 
3) Geitendorf, Kr. Coesfeld. 

1. Gatingtborpc Kö. 78 a. 890. 

2. Gedenktorp Erb. II n. 523 a. 1192 or. 

3. Gedinchtorp Finke n. 36 a. 1123 or. 

Getllingthorp. 11. Tibus 90 a. 1176; Erb. I n. 918. 
Gettrup bei Gimbte, Ldkr. Münster. 

Undingen heim. Dr. tr., e. 7, 104 12. jh. 

Nach Blök Gnddingeborn in Reiderland, R-B. 
Au rieh. 

Gatersleba. 10. 1) Gatersleben, Kr. Aseherslebcn; 
2) z. t. auch Neugatterslebcu, Kr. Kalbe. 

1. Gaterslcbe P. XVI, 235 (Ann. Qucdliwb); Rm. 

ca. a, 1050 (n. 532). 

Gatersleve Anh. a. 964 (n. 38). 

Gatislcba NM. a. 1084 (IV, 1, 4). 

Gaterslcbe P. XVI, 235 (Ann Quedlinb.); Rm. 

. ea. a. 1050 (n. 532). 

Gaterslcve Anh. a. 964 (n. 38). 

Gatisleba NM. a. 1084 (IV, 1, 4). 

Gatbcrslevc Mülv. I n. 1238 a. 1150. 

Galterlive Lüneb. Ukb. 7 n. 21 a. 1164. 

2. Gatberslove Anb. n. 211, 537 a. 1133, 1173 or. 
Vgl. Altgatersleve (10). 

Gatheradeslmse». 9. Garssen, Ldkr. Celle? 
Gatberadeshusen MGd. II a. 997. 

Gaderesliusen Wg. tr., C. 107. 


°-gada. In Menosgada bei Ptolomaens. 
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GADAM. Alid. gadam, aus einzelnem 
raume bestehendes baue, saalbau einer borg, In 
Pertheresgadne 12, Herrantescadme 12, Gravingadcm 
12, Sroidigadme 12, Steingadero 12. 

Gademe. 1) Gaden bei Mödling; 2) in Bayern. Un- 
best. welche«. 

1. Gadmi (de) FA. IV, 545 ca. a. 1142. 

2. Gademen R. n. 135 a. 1114 or. 

Gadmen (in) Oberbayr. Arch. II n. 155 12. jb. 
Gademe MB. 12. jh. (XIV, 229) or. 

Gadero. 9. 1) Gadernheim bei Zwingenberg, ghzt. 
Hessen; 2) dieGader, fl. Bz. Enneberg in Tirol 
und ort Gadern. 

1. Gadero Urk. von a. 805 (Simon p. 35, 149). 

2. Gaidra, fl. Redlich n. 57 ca. a. 959. 

Gaderen FA. XXXIV n. 34 ca. a. 1170. 
Gadre ebda. n. 180 ca. a. 1170. 

Geder ebda. n. 132 a. 1170. 

Gatteren MB. a. 1180 or. (III, 465). 

Zn abd. gegat, verbunden, wozu passend, got. 
gadiliggs, verwanter. In dem Tiroler namen anf 
gotischer lautst ufe? Kaum direkt zu ahd. gataro, das 
gatter. 

GAGAN. P-n. Gagan, vgl. bd. I. Da fast 
nur oberdeutsche namen Vorkommen, so ist ahd. 
gagan und gagani .gegenüber* in den meisten namen 
unwahrscheinlicher. 

Geglua. 10. Annal. Nicderrh. XXVI, 20 (Lc. I 
n. 105) a. 962. Geyen bei Brauweiler, nw. v. 
Cöln. 

Kachauang. 9. Gachnang, Kt. Thurgau, pg. Turg. 
Kachanang Dg. a. 889 (A. n. 17). 

Kahenang Wirt. Ukb. II n. 380 a. 1163. 

G&ginbacfa. 8. 1) Pg. Quinzing., w. von Passau; 

2)Gachenbaeb, B-A. Schrobenbausen ; 3) Genbacb, 
Bz. Ried in Oberösterreich; 4) Gegenbacb, B-A. 
Wegscheid, Niederbayern. 

1. Gagiobach MB. ca. a. 1095 (X, 386). 
Gaginpah Chr. L. a. 769 (p. 15); vgl. PI. 224. 
Gagenbach MB. sec. 11 (XIV, 195). 

2. Gagineupach MB. ca. a. 1085 (X, 385). 
Gegenpah Ebersberg III, 39 ca. a. 1116. 
Geginpäcb Bayr. Ac. XIV, 88 ca. a. 1120; 

Stcich. II, 287. 

3. Geginbach Oberöatr. Ukb. 1, 292 ca. a. 1150; 

4. Geginbach MB III, 410 a. 1180 u. IV, 28 ca. 

n. 1130. 

Gegloberg. 12. Geinberg, Bz. Oberberg, oder Bz. 
Ried, Oberösterreich. 


Geginperg Oberöstr. Ukb. I, 12 ca. a. 1130. 
Geinberge ebd. n. 161 ca. a. 1150 (Mondsee). 

Gegenpiunt. 9. Geckenpeuut, frtlbere kirebe bei 
Emmering, BA. Bruck. 

Kekinpiunt Bitt. n. 792 ca. a. 864. 

Gegenpiunt Oberbayr. Arch. XXIV n. 21 ca. 
a. 1185. 

Geggenpint MB. VIII, 474 ca. a. 1199. 

Gaganhaim. 8. 1) Genheim, Kr. Kreuznach, pg. 
Nahg.; 2) Kogenheim, Kr. Erstein, pg. Alsat.; 

3) Rheingönheim, sw. v. Mannheim, pg. Spir.; 

4) Geckenheim, B-A. Offenheim. 

1. Gaginheim Laar. sec. 8 (n. 898). 

Gogeubeim Orig. Gnelf. a. 966 (IV, 279). 

2. Gagynhaim Tr. W. a. 742 (I n. 52). 
Gaganhaim Dr. a. 788 (n. 89). 

Cagyuhaime Clanss 571 a. 742. 

Chacbenheim Tr. W. 52, 113. 

Chagenheim Clanss 11. jh. 

Kagenheim Clanss a. 1042. 

3. Geginbeim Be. a. 831 (n. 59). 

Geinbeim und Geinheym Be. a. 893 (n. 135). 
?Geinheim Laur. n. 3659. 

4. Geggenheim Wirt. Ukb. IV n. LXV a. 1169. 

Gegenhoven. 12. Gaienhofen, Bz. Konstanz, bei 
Radolfzell. 

Gegenhoven Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Geincboven MB. a. 1172 (XII, 347). 

Gegenhnson. 11. Jeinsen, Kr. Springe. 
Gegenhuson Erh. I a. 1042 (n. 1030). 
Geinhusen Hd. VIII, 20 ca. a. 1130. 
Gienbuson Kö. 184 ca. a. 1150. 

Genhnson Kö. 108 10. jh. n. 149 11. jli. 
Jeiuhusen Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Uehiiikirchen. 12. Be. n. 552 a. 1148 u. n. 462 
a. 1128. Kirche im Kr. Kreuznach. 

Gagitidorf. 12. Gaindorf, B-A. Vilsbiburg. 

Gagindorf Oberbayr. Arch. II n. 14 12. jh. 
Geindorf Ebersberg III, 45 ca. a. 1120. 

Geginingen. 12. 1) In der nähe von Kl. Reicbers- 
berg; 2) Jengen, ß-A. Kaufbeuern. 

1. Geginingen MB. a. 1180 (III, 414). 

2. Geningin Steich. VI, 124 a. 1190. 

Genigen MB. 12. jh. (X, 22). 

°Kachinehova. 10. Ng. a. 968 (n. 759). Gaggenau 
an der Murg, Bz. Rastatt, nach Db. 285. 

Nach Bnck indessen zu ahd. gach, jäh. 

Geglniuchovan. 11. Gankhofen, B-A. Eggenfelden, 
pg. Isiuincg. 

Gegininchovun MB. a, 1011 (XXVIII a. 435). 
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Guuchovan MB. a. 1025 (XXIX a. 11). Der 
selbe ort? 

Geginhartisdorf. Oberöatr. Dkb. I, 534 ca. a. 1120. 

Gainwartadorf. 12. MB. a. 1137 (XVII, 296). Un- 
bestimmt; in der Oberpfalz. 

°Gegninga Thriusca (in). 9. Lk. sec. 9 (n. 6). 
Driesch bei Waercgbeui, Prov. Westflandern. 
Vgl. Diefenbach, Gloss. lat.-germ. unter saltus: 
tlr lisch, drnsk, trosch =drie8ch. 


Gagernon. 12. Hof Gayermann, Ksp. Stiegliorst, 
Ldkr. Bielefeld. 

Gagernon, Gageren Darpe IV, 33, 53 12. jh. or. 
Gagcrne Erb. II n. 232 a. 1139. 

Der ort hiess später: to den Gogereo. Aus gawi- 
geren, gangehren? 

Gagers. Oberbayr. Arch. XXIV, 75 12. jü. u. MB. X 
p. 14. GaggerB, B-A. Friedberg? 

Nach Buck ist ,die kager' (aus gehag) eine art 
umzäumung. 

°-gahei in Patingahei (9, ein wald in Wirtemherg). 
Dazu füge man noch den vvaldnamen Kihei (10) 
im bietum Passan und das neben Geben als 
Variante vorkommende Gehai (11) ans derselben 
gegend. 

Zn gibei. Vgl. Grimm Wb. 

Gehaie. 12. P. n. Gr. I f. 35 12. jb. Ausser- und 
Innerkoy, B-A. Prien. 

°Gahero marca. Dr. tr., c. 41, 38. Vgl. Northessi. 

Gahestetl. 9. Dr. a. 874 (n. 610). Jestedt bei 
Eschwege. 

Gahtelingen. 9. Gächtlingen, Kt. Schaffhansen, pg. | 

Chletg. j 

Gahtelingen Ng. a. 870 (n. 458). j 

Gehtelinga Q. a. 1049 (III, 6, 45). 

i 

°G AI D. Zu den p-n. dieses stararaes hat sich » 
bisher nur ein o-n. gefunden. i 

Geideriheegdale. 12. iM. u. S. I n. 133 a. 1185. ! 
Ist in der nähe von Lorch, zwischen Bingen 
und Coblenz zu suchen. 


Geilspach. 12. Stülz p. 212 a. 11 II or. Gelspach 
Oberöstr. Dkb. I, 521 ca. a. 1104. Gaisbach, 
B-A. Regensburg. 

Geylesdorff. 11. Geilsdorf, Kr. Rudolstadt. 
Geylesdorff Dob. I n. 694 a. 1089. 

Gcilestorfe Dr. tr., c. 40, 7. 

Geillnonwa. 12. Krieger ca. a. 1111. Gailhöfe, 
Bz. Ueberlingeo. 

GeUUnberge. 12. MB. ca. a. 1130 (IV, 29). ünbest. 

Gellendale. 12. Dob. I n. 1432 a. 1141. Wüstung 
bei Waldkappel, Kr. Eschwege. 

GaUenhofen. 12. Wflrt. ca. a. 1171. Gornhofen 
bei Escbacb, O-A. Ravensburg. 

Gailitihugin. 12. Gelnhausen bei Frankfurt. 
Gailinhusin Hasse a. 1195 or. 

Gelenhusin Lc. I n. 472 12. jh. 

Geienhusen Reimer n. 96 a. 1 158 or. 
Gclnhusensis W. II. Vgl. Ztschr. f. Iiess. Gescb. 
III, 122. Angeblich nach Gela, einer geliebten 
Kaiser Friedrich I. 

Gelenk Irchen. 12. Lc. I n. 436 a. 1170. Geilen- 
kirchen, R-B. Aachen. 

Genlenrint. 12. Jaffa, Mon. Bamberg. 724 ca. a, 1 130. 
Burggailenreuth, B-A. Ebenu&nnstndt. 

Geilewilre. 12. Geilweilerhof bei Siebeldingen, 
B-A. Landau in der Pfalz. 

Geilewilre a. 1184. Calardiswilre o. j., nach 
Heeger. 

Gelinehuson. 12. Kö. 189 ca. a. 1150. Geiling- 
hausen in Holsterhausen, Ldkr. Essen. 

Gelinctorpe. 12. Kö. 203 ca. a. 1150. Jeiler, hof 
im Ksp. Havixbeck, Ldkr. Münster. 

Geillchlngen. 12. Gailching, B-A. Amberg. 
Geilichingen Fr. 16 ca. a. 1123 or. 
Geylicbingen R. o. 233 a. 1147 cop. 

Geilistirinkirkia. 12. Kö. 263 ca. a. 1150. Gelsen- 
kirchen. 


Gaio. 10. Zösmayr 5 a. 950. Gais, Bz. Bludenz. 
Mittellat. gains, wald. 

°GAIS. Zu den p*n. desselben Stammes. 


GAIL. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Oellingen. 9. 1) Gailingen, Bz. Constanz, pg. Hegowe; 
2) unbekannt. 

1. Geilingen Dg. a. 965 (p. 8); Krieger a. 1166. 
Gielingin Q. a. 1087 (III a. 16). 

2. Geilingen MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 


Geiseilfeld. 11. Geisenfeid, sö. v. Ingolstadt, B-A. 
Pfaffenhofen. Klo. gegr. a. 934. 

Geisenfeid MB. sec. 11 (XIV, 179). 

Geiscnvelt MB. sec. 11 (XIV, 130, 184, 198). 
Geissenvelt MB. sec. 11 (XIV, 189). 

Gisenueld BG. sec. 11 (I, 36). 

Gisenvelt MB. sec. 11 (XIV, 189). 
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Geisllng. 11. Geisling bei Pfätter, B-A. Regens 
bürg, pg. Donatag. 

Geisling MB. sec. 11 (XIV, 166); R. u. 286 
a. 1186 or. 

Geislingen MB. a. 1143 (IX, 499). 

°Cai8bot«sheim. 8. Gabsheim, Kr. Oppenheim, 
Rbeinbessen, pg. Wormal. 

Caisbotesbeim Lanr. sec. 8 (n. 1439, 1440). 
Keisboteßbeim Lanr. sec. 8 (n. 1447). 
Cbeisbotesheim Lanr. Bec. 8 (n. 1444 — 1446;. 
Gesbotsheim (so) Laur. sec. 8 (o. 1039). 
Caisbodesheimer marca Lanr. scc. 8 (n. 1443). 
Caisbotesheimer marca Lanr- sec. 8 (n. 1441 f.). 
Geisbodesbeim M. a. S. I n. 183 ca. a. 1130; 

Scriba n. 1081 a. 1145. 

Gessboßheira Scriba n. 1144 a. 1184. 


GALT. Got. gaits f., abd. geiz, plur. geizi, mnl. 
geit, die geiss. Oberdeutsches und fränkisches wort. 
Vgl. get-, git-. 

°Kei8i. 9. P. XIII, 12 (Gest, archiep. Saliab.). 
Geissen im Grazer kreise in Steiermark, K. St. 

Geizen. 12. Wirt. Ukb. I p. 394 12. jh. Gaisdorf, 
O-A. Hall. 

Gaizes. 10. Gais, n. Bruneck in Tirol. 

Gaizes FA. XXXIV n. 180, 314 ca. a. 1170 or. 
Geizes Redlich n. 14 ca. a. 985 u. n. 110 ca. 
a. 1050. 

Kefz&hu (ad K-). 9. Bitt. u. 381 a. 817. Gaisacb, 
B-A. Tölz. 

Gaizarn. 12. Zahn a. 1174. Gaishorn bei Roten- 
mann in Steiermark. 

Gelzbaeh, flu. 11. 1) Nebenfluss des Lechs; 2) Gais- 
bach, O-A. Oehringen. 

1. Geizbach MB. a. 1059 (XXIX a. 143); Oberöstr. 

Ukb. n. 95 p. 322 12. jh. 

Geizpach MB. a. 1180 or. (III, 437). 

2. Geizzebacb CS. sec. 11 (n. 1). 

Heizperch. 8. Der Gaisberg, ü. von Salzburg. 

Keizperch J. sec. 8 (p. 34). j 

Geizloberch (statt Gaizioberch, mons caprarum) 

J. a. 798 (p. 28). 

Gaizberc MB. ca. a. 1180 (IV, 80). Anderer ort. 

Geizheres. 11. Salzgitter, Kr. Goslar, pg. Salzgowe 
und Gitter am berge dort. 

Geizheres Dr. tr, c. 41, 26. 

Gaeteri Hrb. a. 1007 (p. 542). 

Getere Ltz., Gesch. v. Hildesheim I, 282 a. 
1125. ! 
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Gcthere Janieke n. 195 a. 1131 or.; Marien- 
roder Ukb. n. 1 a. 1125. 

Jchterc Janieke n. 148 a. 1086 or. 

Geizzinbrolill. 12. W. II n. 460 a. 1186. Unbest. 

°Geizzitnl. 11. Rtb. see. 11 (III, 92); an der sild- 
westl. grenze des bistums Freising. 

Ghetevondre neben Ghetvondera. 12. Pavc. (II, 426 f.) 
a. 1138 — 1152 ziegenpfad. In der Pf. Werchter, 
zwischen Aarschot n. Mecheln, Prov. Brabant. 

Geizefurt. 9. Laur. a. 839, 856, 863 (n. 23, 33, 
35, 118). Wüstung bei Uedem, Kr. Kleve, an 
der Ners, pg. Haltuariensis. 

Getnurd in insula Batue Kö. 13 a. 855. 
Gezpnrd Kö. 276 ca. a. 1150. Gesperden bei 
Dodewaard, Prov. Gelderland. Hierher? 

Der ort soll lateinisch Gaspoverdum geheissen 
haben. 

G&izzchusen. 12. Gaishausen, B-A. Bogen. 
Gaizzebusen Mondschein II 12. jh. 

Gaizbnsen MB. 12. jh. (XIV, 23). 

Gezbonsen Brm. 319 a. 1125. 

Getlithl. 9. 1) Geisleden, Kr. Heiligenstadt, pg. 
Eichesuclt, an der Geisiede; 2) Gittelde, Kr. 
Gandersheim, pg. Hlisg. ; 3) Geitelde (ndd. Geidel), 
Kr. Wolfenbüttel. 

1. Geizlethi P. XIII, 187(Wolfher. vit. Godehardi). 
Geizlethe P. V, 97 (Aon. Hildesb.). 

Geizlide P. XIII, 209 (Wolfher. vit. Godebardi). 
Gezlethi P. XIII, 154 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Geszelide Dr. tr., c. 41, 8. 

Geizlade P. XII, 606(Ekkebert. vit.S.Haimeradi). 
Gcizlaha MGd. III a. 1022 or. 

2. Getlithi Wg. tr. C. 49. 

Getlide MG. dipl. I a. 965; Hf. a. 973 (II, 349). 
tietlethe Janieke n. 253 a. 1149 or. 

3. Getlithi Urk. v. 1060 (Orig. Gnclf. II, 334). 
Getlede Andree a. 1196. 

Geitilidishusen Dr. tr., c. 41, 4. Vielleicht 
Geitelde (3), pg. Liergowe. 

Getokoton. 10. Das Jetekoter spring bei Wobeck, 
Kr. Helmstedt. 

Getokoton (in) Kö. 94 11. jh. 

Getekoton (in) Kö. 121 10. jh. 

Getecoht Or. Guelf. III a. 1161. 

Gctckote Schmidt n. 189 a. 1137 or. 

Getecot Schmidt n. 328 a. 1189. 

Getlo. 11. 1) Pg. Sueuuu. Nach Heinemann, Albrecbt 
der Bär, die krumme Getel bei Ballenstedt; 
2) Getelo bei Uelßen, Kr. Bentheim; 3) Wüstung 
bei Günzburg Steich. V, 284. 
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1. Getto Hf. a. 1019 (II, 149). 

2. Ghetto Philippi-D. n. 91 a. 1188; später Ghetto. 

3. Gaizloch MB. 12. jh. (XXII n. 161). 

Gedseit (Btatt Gedsceit?). 9. Wautera I, 137 a. 813. 
Unbekannt, bei Trier. 

°Kaiz8techen. 11. Mchb. sec. 11 (□. 1245). 

Vgl. Geisstechen bei Amstädten in Niederüster- 
reich und Mhd. Wb. II, 2 p. 623 unter ,8eliäf8techen‘. 

Gaizsulze mons. 12. FA. XXIII n. 10 u. 11 a. 1185, 
neben Gaissulze. Oer Gaissalzberg. 

°GaIzwlIare. 8. Geisweiler, Ldkr. Strassburg. 

Gaizwilare Tr. W. a. 773 (I n. 128), 774 (I u. 53, 
178). 

Geizwilare tr. W. a. 784 (I n. 60). 

Galzerwald. 11. Wald, nw. v. Leoben in Steiermark. 
Gaizerwalde J. a. 1074 (p. 262). 

Gaizzerwatde Zahn ca. a. 1080. 

Geizärw&ld Zahn a. 1122. 

Geizaerwald P. Scr. IX (1851) p. 77 a. 1107. 


Gakeshasen. 9. Wg. tr. C. 58. Unbekannt. Vgl. 
Gokesloh, Gokenbusen in Westfalen. 

Das a wird germ. an sein. 

Gakilheim. 10. Mitt. des Inst. 111, 80 ca. a. 991. 
Gaglüani bei Salzburg. 

GAL, p-u.-stnmm. Vgl. bd, I, besonders Gello 
p. 627. 

°Gellingln. 8. Göllingen, Kr. Frankenhausen. 
Gellingin P. V, 98 (Lamberti ann.). 

Gellinge P. VIII, 679 (ann. Saxo); XIII, 201, 
202 (Wolfher. vlt. Godchardi); W. sec. 8 (II 
n. 12). 

Gelinge P. XIII, 276f. (Vit. Guntheri Eremitae); 

W. ea. a. 1010 (III n. 42). 

Gellinge Dob. I n. 70 9. jb. cop. 12; W. II, 
117 a. 1186. 

Gelinge Dob. I n. 134 a. 1137; Wern. 11. — 
12. jb. 

Gellishusen. 9. 1) Gelshof bei Bawinkel, Kr. Meppen; 
2) unbekannt. 

1) Gellishusen Wg. tr., C. 90. 

2) Gelshusen Cod. Hirsaug. 78 12. jh; Oberbayr. 

Arch. II 12. jh. 

Gallinpereh. 12. MB. ea. a. 1153 (VIII, 391). 
Bei Schäftlarn. 

Gellenstelu (de) FA. XXXIV n. 167 ca. a. 1170. 
Unbestimmt. 


Gelanthorp. 9. 1) Gellendorf bei Rheine, Kr. Stein* 
furt; 2) flnr Gellendorf, w. von Hesslingen, Kr. 
Rintelu. 

1. Gelanthorp Kö. 66 a. 890; Ztschr. f. westfäl. 

Gesch. XXXVII», 170. 

Gelonthorp Kö. 37 a. 890. 

Gelingtborp Darpe IV, 41 12. jh. 

2. Gelantborph P. XIII, 157 (Vit. Meinwerc.). 
Gelondorph P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc.). 
Gellendorp Erb. II n. 431 a. 1183 (oder Geldorf 

bei Stadthagen). 

Gelanthorp P. XIII, 129 (Vit. Meinwerc.). 
Ghellendorp Sl. a. 1031 (n. 157). In Qelderland? 

Gallnghem. 10. Geliikum, Prov. Gelderland. 

Galiugbem Oork. ea. a. 960 (n. 33); Kö. 87 
a. 890; NG. III, 106 12. jh. 

Ghellinchem NG. III, 106 a. 1148 u. ö. 
Gallinghem Sl. 105 a. 983. 

Galtiuehuseu. 11. 1) In der Prov. Drente; 2) wQstnng 
Gellinghusen, s. v. Marsberg, nach Dörre p. 85; 
3) Gelliehausen, Kr. Göttingen. 

1 . Gallinchusen NG. 111, 106 ca. a. 1053. 

2. Gelighuseu Wg. tr. C. 203. 

3. Gelingebuson MGd. II a. 990. 

GelingebuseD Dob. II n. 756 u. 830 a. 1180 

u. 1189. 

Gellingehusen 0r. Gnelf. III u. IV, 1185 u. 1168. 

Gellngthorpa. 10. 1) Gellentrup bei Wadersloh, 
Kr. Beckum; 2) wtlstung zwischen Pömbsen und 
Niebeim, Kr. Höxter Volckmar 42; 3) Gentrup, 
hof bei WesterkappelD, Kr. Tecklenburg. 

1. Gelingtborpa (de) Hzbr. a. 1088; Erh. I a. 980 

(n. 649). 

2. Ghelinctorp Westf. Ukb. VI a. 1299. 

3. Gelinctorpe Osnabr. Mitt. XXX, 113 12. jb. 

Gelmerlncthorpe. 12. Darpe IV, 26 12. jb. Wüstung, 
w. von Lemgo. 


°Galana. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In Holland. 
Unbekannt. 

GALD. Za den p-u. desselben Stammes. 1) Gel- 
ting, B-A Ebersberg; 2) Gelting, ß~M. München 
r. Isar. 

1. Geltingnn Bitt. n. 744 a. 855. 

2. Geltiogen Oberbayr. Arch. XLIV 12. jli. 
Geltingin MB. ea, a. 1030 (VI, 18). 

Geltinga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Vgl. Nidergeltinge (8) und Zorngeltingen (9). 

Geldessen. 12. Hd. Verd. Gescbqn. II, 35 ca. a. 1123, 
Kirchgellersen, Kr. Wiusen a. L. 
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"Kelteswls. 8. K. a. 793 (n. 42). Unbekannt. 

“Geltenaha, fln. 11. MB. a. 1059 (XXIX, a, 142). 
Die Geltnach zwischen Iller und Lech. 

Geldenhore. 12. Ld. lila. 1187. Gelnhaar, Kr. 
Bddingen. 

Nach Weigand 314: sntnpfland des Geldo. 

“Geltensteln, pg. 9. Am obern Lech, von der 
Geltnach bei Kaufbenern benannt. 

Geltenstein, pg. P. VI, 420 (Gerhard, vit. S. 
Oudalr., var. Geltstein); an dieser stelle nach 
P. an der Donau, w. von Sigmaringen (?). 
Keltinstein MB. a. 930 (XXVIII, a, 160). 
Keltenstein Ng. a. 839 (n. 292). 

Gildinstein MB. a. 832 (XXXI, a, 62). 
Geitendorf. 12. Geitendorf, B-A. Bruck. 
Geitendorf MB. a. 1179 (VII, 386). 
Geltendorph MB. 12. jb. (XXII, 101). 
Geldanwlsc. 10. Janicke n. 35 a. 990. Die Galstwiscli 
bei Altenhagen, Ldkr. Celle. Hierher gehörig? 

°Geltbereslieini. 8. Geldersbeim, B-A. Schweinfurt, 
pg. Grabfeld. 

Geltheresheim Dr. a. 804, sec. 9, a. 823 (n. 220 f., 
355, 422). 

Geltiresheim (derselbe o.) J. a. 1049 (p. 235). 
Geltersheim Dr. a. 839 (n. 524). 

Geltresheim Dr. a. 765, sec. 8, a. 804 usw. (u. 24, 
142, 219 usw.). 

Kelteresheim Gnd. a. 976 (I, 351). 
Geltaresheimoro marca Dr. a. 813 (n. 288). 
Gelteresheimono fines Dr. a. 865 (n. 580). 
Geltresbeimero marca Dr. a. 791, sec. 9 (n. 99, 
397). 

Geltresheimono marca Dr. a. 804 (n. 219). 

“Geltolflngen. 11. R. ca. a. 1074 (p. 175); BG. I, 
162. Geltolfing, B-A. Straubing. 

Nach Mondschein I anch ca. a. 900 vorkommend. 

Gelterchingin. 12. Gelterkinden bei Basel. 

Gelterchingin Boos n. 16 a. 1103 neben Gelter- 
kingen. 

Gelterchingen Hidber n. 1884 a. 1147. 
°Geldolfeshnsen. 9. Gölzbausen, Bz. Breiten, pg. 
Creicbg. 

Geldolfesbnsen Laur. sec. 9 (n. 2268). 
Geltolfeshnsen Lattr. sec. 9 (n. 2265); tr. W. II, 
n. 215. 

°Galemare8garden. 11. MB. a. 1000 (XXVIII, a, 
285 f. neben -garten). Galmersgarten, B-A. Uffen- 
heim, Mittelfranken. 

Der p-n. Galemar scheint denselben stamm zu 
enthalten, den ich bd. I in Galainan fand. 


GALGO. Ahd. galgo, m. gestell Uber dem 
Ziehbrunnen, dann galgen. 

Galgo. 1) In Bayern; 2) unbek. ; bei Lüdinghausen, 
Westfalen. 

1. Galgo (in G. qui ein — steilar. nnncnpant) MB. 

a. 1150 (VIII, 535). 

in galgo Milcbkazar et Lezin piunte MB. 
a. 1161 (III, 543). 

2. Galgan (ad) Kö. 166 ca. a. 1150. 

CalcunpergDQ. 9. 1) Galenberg, B-A. Erding; 2) der 
Petersberg bei Goslar. 

1. Calcunpergnn Bitt. n. 481 a. 822; Bitt. n. 592 

a. 830. 

Calkiuperc Mctib. a. 823 (n. 440). 

2. Galgberch Janicke n. 364 a. 1173. 

Galeberc Bode n. 93 a. 1064 or. 

°Galganara. 11. J. sec. 11 (p. 294); Nt. sec. 11 
(1856, p. 46). 

Der n. setzt wohl ein ahd. galganari von galgo, 
patibulum voraus; aber was für leute sind damit 
gemeint? Ziehbrunuenmacber? J. 

GATi(L). Ndl. gal f., oberdeutsch galle f., 
nasse stelle im boden, engl, gall, gesch wulst (ganz 
unnötig von lat. galla, der gallapfel abgeleitet). Brera. 
Wb. gähl, niedriger grund mit wasserlauf. 

Galewis. 12. MB. a. 1179 (XXVIII«, 123). Galgweis, 
B-A. Vilsbofen. 

Gallepe. 12. Kö. 142 u. 146 ca. a. 1150. Gallep, 
hof in Tüschen, Kr. Mettmann. 


Calmanapah. 9. Bitt. n. 488 a. 823. Gal(l)enbach, 
B-A. Aichach, nach Steicb. II, 173. 

Galmarden. 12. Galmaarden, frz. Gammerages, an 
der Mark, Prov. Brabant. 

Galinarden Piot* I, 69 a. 1146; Affl. 188 
a. 1166 or.; Dipl. (4, VII, 332) a. 1147. 
Galmarda St. Winoc I, 101 ca. a. 1127. 
Galmardia Affl. 185 a. 1164 or. 

Galmeraia Ann. de Mons VIII, 149 a. 1161 or. 
Ganmardia Affl. 186 a. 1164 or. 

Galmeri. 11. Gelmer, Ldkr. Monster. 

Galmeri Frek., neben Galmere; Erh. I ca. a. 1030 
(n. 918). 

G&lmina. 10. 1) Groot Gelmen (Jaruine), Prov. 
belg. Limburg an der Herek, pg. Haspeng.; 
2) Geilmer Ländereien, ö. v. Soest. Wig. Arcb. 
VI, 180. 

1. Galinina P. dipl. I, 430 a. 966. 

Gelraines Corswarem 84 a. 1078. 
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Gelmene (de) Mir. I, 100 a. 1135. > 

2. Gelmene Erb. II n. 216 a. 1133; Wig. Arch. VI, 
180 a. 1183 or.; Sb. I n. 54 a. 1166. 

Gelmen Sb. I n. 45 a. 1141 or.; Erh. II n. 340 
a. 1168. 

Galuon. 9. Gahlen bei Dinslaken, Kr. Rnbrort. 
Galnon Kö. 44 a. 890 n. urkunde des 11. jh. 

nach Företemannä nacbtrftgen. 

Galen Erh. II n. 330 a. 1163. 

Galren. 12. P. Scr. XIV (1884) p. 310 12. jh. 
Gaurain, Proy. Hainaut. 

Galrem d'Herbomez, Chartes de St. Martin de 
Tonrnai 7 ca. a. 1100. 

°6alIovarI, p-n. 4.' Ein volk in Deutschland. Ver. 
Nach den abhandlnngen der Berliner akademie 
1862, p. 522 soll dafür Cattoyari gelesen wer- 
den, was doch zweifelhaft ist. 

Galterno. 12. Hidber n. 1880 a. 1148. Galtern, 
▼orstadt von Freiburg (Schweiz). 

"Galthera, flu. 9. P. I, 527 u. II, 305 (Ann. Vedasi.), 
In Belgien. 

°GaltIs. 3. Jorn. 18; Galtis (var. Caltis, Balthis, 
Baltbum), juxta quod currit fluvius Auha (var. 
Aucba, Honna, Aucta). Eine unbekannte Stadt 
der Gepiden, nach Reh. 317 Galantha an der 
Waag. 

°GAM‘. Zu den p-n. desselben Stammes, so 
wie zu denen des Stammes GAMAN ; beide lassen sich 
nicht gut trennen. 

°Gaminesb&ch. 8. Garomelsbacb am bache gl. n. 
(nbfl. des Neckars, nö. v. Heidelberg); Simon 
p. 4, 107. 

Gaminesbach Laor. sec. 8 (n. 2893). 
Gamenesbaeh D. a. 795 (p. 34). 

Gamenesbah MGd. III a. 1012 or. 

Gamenbnrg. 12. Gamburg, Bz. Wertheim a. d. Tauber. 
Gammenburc Gud. I, 347 a. 1137. 

Gaminbnrcb Heilig 96 a. 1165. 

Gaminbnrg Dob. II n. 119 a. 1156. 

Gamburc Wirt. Ukb. II n. 309 a. 1139. 
Gamburg Gnd. I, 225 a. 1157. 

Gamanesheim. 8. Gambsheira, Ldkr. Strassburg. 
Gamanesheim Schpfl. a. 884 (n. 115). 
Gambhagme marca Clausa 364 a. 748. 
Gamhbapine marca Clausa p. 364 a. 748. 

Gamnesfeld. 12. Wirt. Ukb. I n. 401 a. 1008. 
Gammesfeld, O-A. Gerabronn. 

Gamlshelm (de). 12. Oberbayr. Arch. XXIV n. 13 
ca. a. 1150. Unbestimmt. 

Förstemann, Altd. n amenbneh. II. bd. 


'üamaneshurat. 10. Gamshurst, Bz. Acbern, grhzt. 
Baden, pg. Mortenowa. 

Gamaneshnrst Ww. ns. a. 961 (III, 383). 
Gaminishurst Dg. a. 902 (p. 5). 

Gamen68wang. 12. Würt. ca.a. 1100. Gamerschwang, 
O-A. Ehingen. 

Gamelinchou. 12. Hidber n. 2599 a. 1 189. Gamlikon 
bei Stallikou, Kt. Zürich. 

GemtingA. 12. Be. n. 522 a. 1161. Gentingen, Kr. 
Bitburg. 

Gamirtlogin. 11. Gainertingen, Kr. Sigmaringen. 
Gamirtingin Hidber, Dipl. var. n. 46 a. 1167. 
Kamerdinge Dr. 247, 1. 

Gamutingin Wirt. Ukb. I n. 270 a. 1116. 
Gamertinga Mitt. f. Hobenzollern V, a. 1082. 

Gamertincheim. 12. Wirt. Ukb. II, 392 12. jh. 
Gemmrigbeim, O-A. Besigheim. 

Geraerstorf. 12. Ankershofen (1850) p. 244 a. 1 145. 
Gemerstorf (0. u. U.) im Lavantale. 

Geniemannesdorf. 12. P. u. Gr. I f. 7 12. jh. 
Qemersdorf in Niederbsterreich. 

Gemmuntesberge. 12. MB. a. 1135 (XXVIII, 14). 
Gemmnntesperch MB. a. 1160 (V, 110). Un- 
bestimmt. 

Gaminoltisperch. 12. MB. ca. a. 1134 (VI, 65). 
Unweit Tegernsee. 

Gammoltsdorf. 11. Gamelsdorf, B-A. Moosburg. 
Gammoltsdorf MB. Bec. 11 (XIV, 198). 
Gamolstorf Oberbayr. Arch. II n. 135 12. jh. 
Gamenoltesdorf Bayr. Ac. XIV, 43 ca. a, 1135. 

Gamanolvesdorf. 11. Ebersberg I, 122 ca. a. 1075. 
Wüstung Gammelsdorf, B-A. Landehut. 


°Gamanara, bergname. 9. Gamern im Judenburger 
Kr. in Steiermark, K. St. 

Gamanara J. a. 890, 978, 982 (p. 114, 202, 
207). 

Gamanaron (ad G-) J. a. 931 (p. 132). 

Man mbchte bei diesem namen an das mhd. ge- 
meiner, gemeinder (auch nhd. famiiienname Gmeiner 
usw.)=niitbesitzer, teilbaber denken. 

GAM*. Asächs. u. ahd. gaman, stn., freude, 
tust, spiel, mitteldeutsch gam, afries. game, engl, 
game. Von Spielplätzen an büchen. Anch flurname. 
Vgl. Andree, Braunsehw. Volkskunde 52. 

Gamma. 12. Dohm 89 a. 1158. Altengamme bei 
Hamburg. 

63 
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Gamin. 11. 1) Gahmen bei Lünen, Ldkr. Dortmund, 
pg. Wesualorum; 2) Gemen, Kr. Borken. Vgl. 
Gemen, Kr. Ahaus. 

1. Gamin Wb. I, 447 a. 1070. 

2. Gamini MGd. III a. 1017. 

Chemene Ztscbr. f. westf. Gesch. XX, 339 
a. 1097. 

Ghemmin Wm. 232 a. 1033. 

Gemene Erb. II n. 240 a. 1142. 

Gamappe. 10. Jemeppe sur-Meuse, Prov. Lüttich. 
Gamappe Piot." n. 6 a. 956. 

Gemappia P. Scr. X (1862) p. 316 a. 1136. 

Gambeke. 10. 1) Gembeck, fst. Waldeck; 2) Gam- 
bach, O A. Waldsee; 3) Gambacb, Kr. Friedberg; 

4) in der Schweiz und der Gambach dort; 

5) Gambach, B-A. Pfaffenhofen. 

1. Gambeke P. XIII, 114 (Vit. Meinwerc.); Erh. II 

rg. n. 2325 a. 1194. 

Gambiki (druck: Latnbiki) Erh. I a. 101 1 (n. 751). 
Genbicke Finke n. 136 a. 1182. 

Gambiki pg. MGd. III a. 1016 or. 

2. Gambacb Arch. sec. 10 (VI, 490); Wirt. Ukb. IV 

n. VI 12. jh. 

3. Ganbaeher marca Laur. sec. 8 (n. 2917). 

4. Gambabe Hidber n. 1858 a. 1147. 

Geinbahc Hidber n. 1858 u. n. 585 a. 1147 

p. 1116. 

Ganbach fl. Ww. ns. a. 1076 (X, 8). 

5. Gampach Steicb. IV, 965 a. 1137. 

Cambach P. dipl. I, 192 a. 680 (unecht) und 

Cambac Ricouart p. 4 ,in Watremma' (Wetter- 
au?). Angeblich bei Eberstadt, Kr. Giessen. 

Gamberen. 11. 1) Gameren bei Bommel, Prov. 
Gelderland; 2) Gampern, Bz. Vöcklabruck in 
Oberöstreich. 

1. Gambora NG. III, 104 a. 1031 (Sloet). 
Gamberem P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc.). 
Gamberen Erh. II n. 431 a. 1183; NG. III, 104 

a. 1146. 

2. Campara Oberöstr. Dkb. I, 29. 

Gamerthe. 11. Sl. ca. a. 1080 (n. 184). Gemert, 
Prov. Nordbrabant. Vgl. NG. II. 

Gambrlki. 9. 1) Gemmerich, Kr. St. Goarshausen, 

S g. Einricbi; 2) Gemmerich bei Dalberg, Kr. 
eckum. 

1. Gembrigke Be. a. 893 (n. 135) neben Genbricbe 
and Gembricke. 

Gambrikero marca (in) Be. a, 880 (n. 117). 

2. Gambrike Kö. 62 a. 890. 


'Gambrivii, v-n. 2. Man halt den n. nur für eine 
andere benennnng für Sigambri und sucht 
auch in Gambrivii das abd. gambar, kambar, 
strenuus ; vgl. Z. 83. leb möchte auch an ags. 
gamban, f. tribntum (Scbmeller gl. Sax.) er- 
innern; sollten die Gambrivii tributarii sein? 
Vgl. auch altn. gamban, gross (J.). 

Gambrivii Tac. Germ. 2. 
ra/ißgiovvioi Strabo VII (aueb eine bds. des Tac. 
hat Gambruni); Kramer schreibt rafiaßgiovoi. 


GAMIZA. Abd. gamiza f. die geinse, abd. 
gamicin n., gemslein. 

Gamze. 12. Bacb Gams bei Hieflnn, Steiermark. 
Gamze Zahn a. 1195. 

Geraze Zahn a. 1139. 

Gamniz, ort Zahn a. 1100. 

Gamdbach. 12. FA. VIII n. 321 12. jh. Gansbach 
in Niederösterreicb. 

Kamcieebacb ebda. n. 319 12. jh, 

Gamelnstein. 12. 1) Gamstein bei Altenmarki; 
2) berg GamBStein in Steiermark. 

1. Gamcinstein Kroues ca. a. 1190. 

2. Gamcinstein Zahn a. 1139, alpis. 

Kamezenstein Zahn a. 1139. 


GAND. 


Zu den p-n. desselben Stammes. 


Gandlngen. Dr. tr., c. 7, 85. In Friesland. 


Kande8belm. 11. 1) Gansbeim, B-A. Donauwörtb; 
2) in der gegend, sö. von Aibling, nö. vom 
Scbliersee. 

1. Kandesheim MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

2. Gantesheim Steicb. II, 595 a. 1179. 
Gamnsbeim ebda. a. 1192. 

"Kanteskirlcha. 10. Wabrscheinl. Johanneskircheu, 
nw. v. Landau in der bayr. Pfalz. 
Kanteskiricba Tr. W. II, n. 5, 45. 
Kanteskirchen tr. W. II, n. 214. 

Kanteskireba tr. W. 991 (II n. 311). 

'Ganderslebo. 11. Scb. a. 1046 (p. 162). Nach 
Sch. die Wüstung Gundersleben bei Wegeleben, 
Kr. OscherBlebcu. 

Genderstorp. 12. Lc. I n. 459 a. 1176. Nach 
Lc. Gendersdorf (eins der Gonnersdorf, R-B. 
Coblenz?). 

Gondrikesheni. 10. Kö. 50 10. jh. Gandersum 
aD der Ems, Kr. Emden. 

Gaudrlkesarde. 9. Ganderkesee, Kr. Delmenhorst. 
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Gandrikesarde (auch -ard) P. II, 388 (Vit. 
Willehadi). 

Ganderekesherde Lpb. n. 287 a. 1189. 
Ganderkeserde Hd., Diöcese Bremen II a. 1057. 

°Cantrichesvil&re. 8. Ganterswil am Zusammenfluss 
dea schweizerischen Neckars and der Thar, 
Kt. St. Gallen. 

Cantrieheavilare Ng. a. 779 (n. 73). 
Candrihesvilare Ng. a. 806 (n. 160). 
Camtricheswilari Ng. a. 809 (n. 168). 

“Geneenrode. 11. Be. ca. a. 1100 (n. 398), pg. 
Engeresgowe. P-n. Gandizo. 

°Gant$ingen. 8. Gensingen, Kr. Bingen, grhzt. 
Hessen, pg. Nacbg. 

Gantsinger raarca Laar. sec. 8 (n. 2016). 
Genzingas Be. 870 (n. 111). 

Jencingon Be. a. 882 (n. 120); dereelbe ort. 
Genzingeu Be. n. 552 a. 1148. 

Höchst wahrscheinlich zum stamme GAND ge- 
hörig. 


Gauda, fln. Die Gande, nbfl. der Leine bei Ganders- 
heim mit den uebeubäcben die Meine, die 
,Eterna‘ und die Mabmilcb. 

Ganda P. VI, 308 (Hrotsuith. piimord. Gan- 
dersb.); Thangmar. vit. Bernwardi p. 763; 
XIII, 180 (Wolfb. vit. Godebardi). Vgl. die 
Gander in Luxemburg. 

Gandlnesbeim. 9. Gandersheim, hzt. Braunschweig, 
pg. Flenithi; Stiftung des klosters 856. 
Gandinesheim P.XIII, 153(Vit.Meinwerc. episc.). 
Gandenesheim P. VI mehrm.; XIII, 154 (Vit. 
Meinwerc. episc.). 

Gandesheim P. V, 46 (Ann. Quedliub.), 54, 93 
(Ann. HildeBh.) usw.; IX,851nsw.(Cbr.Hildesh.); 
XIII oft; MGd. III a- 1009 or.; Erb. a. 1004 
(n. 727). 

Gandeshem P. VI, 166 (Vit. Hathumod.) usw. 
Gondesem P. V, 773 (Thietm. ehr.). 
Gonnesheim P. V, 770 (Thietm. ehr.); VIII, 646 
(ann. Saxo). 

Gonneshem P. V, 782 (Thietm. ehr,). 
Ganderesheim P. XIII, 145(Vit. Meinwerc. episc.); 
Rm. a. 956 (n. 175); Del. a. 980, 1004; Erb. I 
a. 990 (n. 668); Anh. a. 999, 1028, 1044 (n. 88, 
108, 118). 

Gandereshem Erb. I a. 995 (n. 680). 
Gandersheim P. VIII, 576, 592, 596 usw. (ann. 

Saxo); Sch. a. 877 (p. 43); Rm. a. 946 (n. 153). 
Gandresheim Ef. a. 997 (II, 137). 

Gandersem Lc. I a. 973, 996 (n. 115, 127). 
Gandesheim Hrb. a. 1007 (p. 542). 


Ganderesheim Drb. a. 980, 1004 (p. 3, 5). 
Gandersheim MG,, Leges sect. IV to. I 86. 
Gandesemia marku (in) Hrb. a. 844 (p. 60). 
Gandeshemia marca Hrb. sec. 9 (p. 47); MGd. II 
a. 975. 

Gaodereabeym MGd. III a. 1003. 

Gandersheym Janicke n. 60 a. 1013. 
Gantheresbeim MGd. II 973, 974 or. 
Gandrisheim Anh. n. 340 a. 1148 or. 
Gandnrheimr Itinerar des abtes Nicolaas 12. jb. 

S. Aldangandeheim 11. jh. 

Aus dem fln. Gand-ara entstanden. 

Gandesemlgawi. 11. MGd. III a. 1021 or. Die 
gegend um Gandersheim. 

Ganda. 7. Gent, frz. Gand, pg. Brabant. 

Gandavnm Mabillon A. Sanctornm II p. 683 
(Vita S. Amandi) 7 jh.; Finke n. 171 a. 1199; 
Lk. Charles de S. Pierre de Gand. 

Ganda Ann. Einhardi a. 811; Piot pg. 94 a. 819. 
Gend P. Ser. XIII (1881) a. 881. 

Vgl. Cnppargent. 

Gand ra, fln. n. ortn. 8. 1) Fluss Gander bei Kettel, 
Kr. DiedeDhofen, nbfl. der Mosel; Holder meint: 
aus Kanter (?); 2) Gandern (Hoben-, Kircb- 
und Nied ), Kr. Heiligenstadt, an einem dort 
in die Leine fliessendeB bache; 3) Genderen, 
Prov. Nordbrabant. 

1. Gandra Font. XV11I ca. a. 768. 

2. Gandera Or. Gnelf. 111, 507 a. 1100, 1168. 
Ganderaha Dob. I n. 1337 a. 1137. 

Kandnum (Kdvdovov) Ptol. Wahrscheinlich der- 
selbe ort. 

3. Ganderon (in) Kö. 119 10. jh. Vgl. NG. II, 120. 
Gendringen in Gclderland erscheint nach NG. 
III, 107 znerBt in 1276 als Ginderen. 

GANG. 1 . Gasse, auch bezeiebnung fOrneben- 
arme der Donau und betten kleinerer nebenfltlsse der 
Donau. Vielleicht auch insel von bestimmter form. 
Dies gang wird in modernen ndd. dialekten meist 
durch ging ersetzt. 

Unter den namen schliesst sieb an die erste be- 
deutnng am besten Strazkang (11) in Steiermark, an 
die zweite die Liuganga (lu) im SalzburgiBcben und 
der Spuotinesgang (ex Dannbio effluit, zeit unbestimmt) 
in Niederösterreich. Am zweifelhaftesten ist Sabsona- 
ganc (11), eine österreichische Donauinsel, für die man 
(s. Gqn. XXVIII, 292) jede von beiden bedeutungeu 
annehmen könnte. Ich erwähne hier noch als wahr- 
scheinlich zu demselben stamme gehörig den ort 
Wnlfgangri (9) aus dem sQdlichen Westfalen; liegt 
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105) gehörige« snbstautivum? 

dang. Nach MG. 49 vielleicht het Breezand, 
v. Hindelopen, Prov. Friesland. 

Ganga (in G-) Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Ganc Dr. tr., c. 7, 10, 24, 110, 125. 

Vgl. gang im ainnc von weidegang, Wahlberechti- 
gung in den Trad. Corb. 230. 

°Gangavfa. 3. Solinu« 20. Eine grosse inBel vor 
Germanien. Ukert, Germania (1843) p. 95. 

°Gankchala (so). Dr. tr., c. 7, 96; pg. Tyesle, in 
Friesland. Nach Oork. p. 9 wohl Gankchalant 
zn lesen und wiedernm die obige insei. 

Gengeleyni. 12. Piot.* n. 95 a. 1175. Gingelom, 
Prov. belg. Limburg. 

Ginglehem Oork. 1, 80 a. 1 147. 

Gengiloe. Dr. tr., c. 41, 112, pg. Fladate. Ginkel 
bei Leersnm, Prov. Utrecht. 

Ganginden. 9. Piot.' ans A.S.S. I, 17 s. Jan. 9. jh. 
Gangelt bei Aachen. 


Ganipa P. VI, 712 (Alpert. de divers, temp.). 
Ganapia Ww. ns. a. 1096 (X, 6). 

2. Genape urk. v. 1067 (a. MG. 212). 

Genapia Affl. 118 t. a. 1147f. or. 

°Channasheim. 11. MB. ca. a. 1100 (VI, 56). Viel- 
leicht Ganzheim, O-A. Donaowörth. 

tiannia. 8. Geogr. Rav. IV, 26. An der Mosel. 

Gannlta. 8. Gent in der Oberbetuwe, Prov. Gelder- 
land, pg. Batawa; NG. III, 107. 

Gannita Laar. a. 703 (n. 99), 863 (n. 35), 1024 
(n. 96) usw. 

Gannida Laur. a. 863 (n. 33). 

Gannitta Laur. a. 860 (n. 24). 

Ganneta Laur. a. 814 (n. 102), sec. 9 (n. 116). 
Gannitae marca Laur. a. 800 (n. 100). 

Gente NG. III, 107 a. 1046. 

Gannandorf. 12. Brm. p. 23 a. 1104. Nach Brm. 
ein Gonnersdorf bei Ascha, B-A. Bogen. 


darin ein zu ahd. gaugarön, degere, versari (Gr. IV, 


nw. 


’Ganlpl. 10. 1) Gennep an der Niers, Prov. Lim- 
burg; 2) Genappe hei Nivelles, Prov. Brabant. 

1. Ganipi pg. MGd, I a. 950. 


°GANG. 2. Zu den p-n. desselben Stammes. 

°Ganeglngen. 8. Genkingen, O-A. Reutlingen, pg. 
ßurichiuga. 

Gancgingen Laur. sec. 8 (n. 3275). 

Genchiüga K. a. 806 (n. 61). 

Genchingen Laar. sec. 8 (n. 3623). 

Genkingin Wirt. Dkb. II, 422 12. jh. 

Genginbach. 11. Gengenbach an der Kinzig in 
Baden, pg. Mortenowa. 

Genginbach P. VII, 276 (Berthold. ann.). 
Genginbah MGd. III a. 1007 or. 

Gengenbach MGd. IV a. 1025 or. 

Gengebach P. VII, 244 (Lamberti ann.). 
Gengenbacum P. XXIII, 440 (Chron. Ebers- 
beim). 

Ghanginpach MG. Libri confrat. 32 9. jh. 
Kenginbach ebda. 9. jb. 

Genginbach P. Ser. X, 26 9. jh. 

Gengenbach Heilig 13 a. 1140. 

“Gengenberg, bgn. Gr. IV, 190. 

Gangesdal. 10. MGd. II a. 993 or., pg. Reinicb- 
gow. Nach Ld. wst. 328 wtlstung zwischen 
Breitau und Krauthausen, Kr. Rotenburg in 
Hessen. 

Gangolfswilare. 12. Hidber n. 2394 a. 1179- 
Gangoldswil am Zugereee. 


GANS» Abd.-ndl. gans f, , die gans und mnd. 
gante, gÄDserich. 

Gansaha. Krieger a. 1142 neben Gansaben a. 1174. 
Der Greinerbach (Geisenbach), nbfl. der Steinach 
bei Schönan, grbzt. Baden. 

°GensIbach. 11. Rth. sec. 11 (II, 250). In der 
gegend von Margareten bann, Kr. Fnlda. 

i GensUl. 11. MGd. III a. 1008 u. MB. a. 1036 
(XV, 160). Wüstung bei Kumpfmübl, unweit 
Regensbarg. 

i Gansevorthe. 12. Anh. n. 454 a. 1159 or. und 
! Geossenwordhe Janicke n. 327 a. 1162. Günse- 
fnrt, Kr. Bernbnrg. 

Gantenvoort. 12. NG. III a. 1188. Gantvoort bei 
Groenlo, Prov. Gelderland. 

Ganshorna. 12. Ganshoren, Prov. Brabant. 
Ganshorna Mir. II, 969 a. 1147. 

Ganshoren Mir. II, 960, 968 a. 1112, 1145; 
Affl. 310 a. 1198. 

I 

Ganstrata. 12. Ninove n. 22 a. 1165. Unbekannt. 

» 

Ganezoenhoreuve. 11. M. u. 8. I n. 117 p. 60 
a. 1043. Unbestimmt. 

°Gansaraneldi. 11* Nach Jb. 1, 168 vielleicht 
Gänserndorf unter dem Manb&rtsberge; weniger 
glaubwürdig nach FA. VIII, 111 Enzersfeld, 
n. von Komenburg in Niederösterreich. 
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Gansaraueldi FA. sec. 11 (VIII, 3). 

Gansarueldi FA. a. 1083 (VIII, 252), 1096 {VIII, i 
255). | 

Es ist ans dem namen wohl an! ein ahd. gan- 
sari, gSnaebirt zu schliessen. 

Genderdlk. 12. Lk. n. 277 a. 1163. Bei Zaam- 
slacht im zeeländ. Flandern. 

Gaplon. 11. Ganpel bei Darfeld, Kr. Coesfeld. ! 
Gaplon Erh. I ca. a 1030 (n. 918). 

Goplen Erh. I n. 181 a. 1188. Im j. 1359 j 
tbon Brandengoeple. I 

Das a ist altwestfäliscbes ä = germ. an. 

Vgl. daB md. ganpe, giebelvorban. ( 

GAR. Zn den p-n. des Stammes Garva bd. I. j 

°GerIngon. 8. Gerlingen, O-A. Leonberg, pg. Glemisg. 
Geringon Laur- a. 902 (n. 56). 

GeriDga Laur. sec. 8 (n. 3554). 

Gerringen Laur. sec. 8 (n. 3555), see. 9 (n. 3556). 

Gersouwe. 11. Gersan, Kt. Schwiz. 

Gereowe Q. sec. 11 (III c. 29). 

Gerghowo Hidber n. 2394 a. 1179. 

GerUbac. 12. 1) Gersbacb, Bz. Schopfbeim; 2) Görs- I 
bach, Kr. Sangerhausen. 

1. Gerisbac Wirt. Ukb. I n. 387 a. 1166. 

Gerispacb Heilig 13 a. 1173. 

2. Gersbecce, -beke, -bech Dkb. Nds. II u. 14, 

20, 23 a. 1157, 1178, 1187. 

Gersbecbe Dob. I n. 1479 a. 1144. 

°Gerl8perch, bgn. 11. J. a. 1074 (p. 261). ,Um 
Gersdorf bei Gröbming in Steiermark', K. St. 

“Geresfeld. 10. Dr. a. 944 (u. 686); Schn, liest 
statt in G- : Ingeresfeld. Gerafeld, Prov. Hessen, 
pg. Grabfeld. \ 

Gerisheim. II. Dob. I n. 964 ca. a. 1079. GrieB- 
beim, Kr. Rudolstadt. 

"Geroshusen. 11. Gerhansen, O-A. Blanbenern, w. 
von Ulm. ' 

Geroshnsen K. a. 1100 (n. 256). I 

GerobuBin dafür K. a. 1092 (n. 241). 1 

Gereslevo. 10. Giersleben, Kr. Bernburg, pg. Suevia. 

Z. t. Jersleben, Kr. Wolmiretedt? 

Gereslevo Rm. a. 937 (n. 132). 

Geresleva Rm. a. 1055 (n. 546). 

Jbersleb (so) Anh. a. 1049 (n. 123). 

Jhereselib (bo) Anh. a. 1049 (n. 124). 

Jeresleb Anb. a. 1057 (n. 135). 

Jbiereseleb Bode n. 67 a. 1057 or. ; 


Gersleve Anh. n. 485, 694 n. 715 a. 1163, 
1197, 1195; MUlv. I n. 1251 a. 1151; Bode 
n. 351 a. 1199 or. 

Gersleven Drb. n. 9 a. 1130; Bode n. 252 
a. 1163 or. 

Gerstede. 10. Jerstedt, Kr. Goslar, pg. Detisinga. 
Gerstede neben -stide Janicke n. 23 a. 900; 

Janicke p. 431 a. 1186. 

Gerstide Janicke n. 283 a. 1154 or.; Bode n. 240 
a. 1157 or. 

GerBtiti Bode n. 40 a. 1047. 

Gerstete Anh. a. 1049 (n. 124). 

Gerstede MGd. I a. 900 kopie. 

Gerstide Janicke n. 192 12. jh. 

Geresthorp. 12. 1) Jahrsdorf, Kr. Rendsburg; 

2) Gersdorf bei Leibnitz in Steiermark. 

1) Gerestborp Hasse a. 1149. 

2) Geresthorip Zabn a. 1144. 

Gersanltb (mons). 12. Davivier I, 258 a. 1119—26. 

Unbekannt; in der gegend von Hesdin (Pas de 
Calais), Frankreich. 

Ger8wlllare. 12. Heilig 61 a. 1193. Görwihl, Bz. 
Waldshut. 

Geriniller neben Girwillari ClansB 386 a. 1181, 
1188. Wüstung Gerschweiler bei Pfetlers- 

bausen, Oberclsass. 

“Gerinpach. 10. Kirnbach, B-A. Rosenheim (am 
Inn), K. St. 

Gerinpach MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Kerinpach MB. aec. 10 (XIV, 360); J. sec. 10 
(p. 156). 

“Gereurod. 10. Gemrode, Kr. Ballenstedt, pg. 

Hassago, um 961 durch markgraf Gero ent- 
standen. 

Gerenrod P. XII, 579 (Vit. Mahtbild.); Sch. 
a. 964 (p. 76). 

Gereurode Anh. a. 961 (n. 35). 

Gerenrodan Anh. a. 999 (n. 88). 

Gerenrodh Anh. a. 963 (n. 36). 

Gerenroth P. VIII, 653 (Ann. Saxo). 

Geronrod Rm. a. 961 ea. a. 1050 (n. 191, 531); 

Anh. a. 964 (n. 38), 1028 (n. 108) usw. 
Gerenroht Hf. a. 1060 (II, 536). 

Gernrode Sch. a. 963, 999, 1064 (p. 76, 128, 
178). 

Geronisroth Sch. a. 961 (p. 72). 

Gheronis monast. P. V, 82 (Ann. Quedlinb.). 
Geronis saltuB P. V, 805 ubw, (Tbietm. ehr.); 

VIII, 666 (Ann. Saxo). 

Rode dafür Sch. a. 961 (p. 73). 

Gerrode P. XXIII, 228 (Geneal. Wett.). 
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Gerenroba Heinemann, Albr. der Bär a. 1060. 
Gerenroth Schmidt n. 182 a. 1136 or.; Anb. 
ca. a. 1 149 or. 

Geronroth P. Scr. VI, 739 a. 1105. 

Gerenrot Anb. n. 676 a. 1191 or. 

Gerinrode Gnd. I, 396 a. 1137. 

Gerinrohdc Anb. n. 660 a. 1188or, 

Geronisrod Anb. n. 720 a. 1197 or. 

°Geronstftt. 11. Gernstedt, Kr. Neustadt a. Orla. 
Geronstat P. VIII. 662 (Ann. Saxo). 

Gerenstide P. XII, 144, 147 (Cbr. Gozce.). 
Gerensted Scb. a. 1053 {p. 166). 

Gerenstette Sch. a. 1063 (p. 177). 

Garostat dafür W. sec. 10 (III n. 32). 
Gernstete AdK n. 622 a. 1183. 

Jernstet Dob. I n. 1608 a. 1148. 

Geraudorp. 12. Göbrendorf, Kr. Querfurt. 
Gerandorp Schmidt n. 213 a. 1146 or. 
Gerendorp Kehr n. 126 a. 1182; Grs. 0 a. 1147. 

Gerlngtorp. 10. 1) Hof Meier zn Jerrendorf bei 
Schildescbe, Ldkr. Bielefeld; 2) unbekannt; bei 
Ascheberg, Kr. Lüdinghausen. 

1. Geringtorp MGd. II a. 974 kopie 18. 

2. Gerincthorpe Darpe III, 20 12. jh. or. 

Gerekshelm. 11. 1) Jerxheim, Kr. Helmstedt; 

2) Jarssum, Ldkr. Emden. 

1. Gereksbeim neben Jerkesbeim Btg. Brun p. 686 
11. jh. 

Gercseim Schmidt n. 242 a. 1 153 or. 

Jerzem Kö. 47 10. jh. 

4. Gerzhem Kö. 41, 50 11. u. 10 jb. 

Gerlchinwang. 12. Wflrttemb. Gesehqu. IV, 34 
a. 1173. Unbestimmt. 

Kerlhhinwls. 8. Gergweis, B-A. Vilshofen. 
Kerihbinwia MB. a. 731 (XI, 15). 

Gerichwis MB. a. 1075 (IV, 292). 

Gerchwis MB. a. 1100 (IV, 304), 1067 (XXVIII, 
b, 214). 

Gerchweis MB. a. 1076 (IV, 295). 

Gerichwis MB. XXIX«, 226 a. 1111 or. 
Gerehwis ebda. a. 1194. 

Gerchwis MB. a. 1111 (IV, 304). 

Gariklngthorp. 11. Erh. I ca. a. 1030 (n. 627). 
Wüster hof Gerckendorf im Ksp. Ascheberg, 
Kr. Lüdinghausen. Vgl. Tibus 1248. 

“Gerllehova. 10. P. VI, 410 (Gerhard, vit. S. 
Ondalr.); GerJohoven Wirt. Ukb. II n. 489 
a. 1194. Gerlenhofen, B-A. Neu-Ulm. 

Gerlingehem. 12. Dipl. (4, X, 25) a. 1123. 

Gnarlinghem, in der nähe von Aire, D6p. Pas 
de Calais. 


Gerlinkingthorp (so). 11. Erh. I ca. a. 1030 

(n. 918). Wohl— Garikingthorp. 

°6araning&. 8. P. dipl. I, 66, pg. Fanmartensis 
a. 706. Qaärenaing bei Valenciennes, D£p. dn 
Nord. 

"Gerlneshelm. 8. 1) Wüstung bei Kirchbeim, B-A. 
Frankenthal, pg. Wormat, vgl. Heeger p. 10; 
2) pg. Grabfeld; 3) Gernsheim, Kr. Grossgerau, 
pg. Renens., Db. 132; 4) unbekannt; nach 
Db. 292. 

1. Gerinsheim Be. ca. a. 882, 977 (p. 7, 10). 
GereDeshem Lc. I a. 888 (n. 76). 

Gernsheim Laar. sec. 8 (d. 1312). 

2. Gerinesheim P. I, 383 (Ann. Fnid.). 
Gerinesbeimo marca Dr. a. 824 (n. 439). 

3. Gerenesheim K. a. 888 (n. 162). 

Kerenesbeim Laur, sec. 9 (□. 53) neben Kernes- 
heim. 

Gernnesheim Laur. a. 852 (u. 30). 

Geraesheim Lanr. sec. 1071 (n. 132). 
Gernersheim (so) Laur. Bec. 9 (n. 2720). 
Gernesbeiin marcha D. a. 795 (p. 33). 
GerneBbeim Scriba n. 1116 a. 1167. 

4. Gcruisheim Laur. sec. 8 (n. 2482, 2508). 
Gernisbeiiuer uiarca Laur. sec. 8 (n. 2498). 

Gerenshusen. 12. MB. a. 1179 or. (VII, 386). 
Gernebauaen, B-A. Scbrobenhausen. 

"Kerlniawllare. 9. Ng. a. 858 (n. 373). Wahr- 
scheinlich Geretschweil in der gegend von 
Appenzell. 

°Gorungesberch. 11. P. IX, 247 (Gnndeeh. lih. 
pont. Eichst.). Wahrscheinlich Gersberg, B-A. 
Nürnberg. 

Geretenrode. 12. Ziegelhöfer p. 140 a. 1108. Gärten- 
rotli, B-A. Licbtenfels. Eber aus Gaiito als 
aus Gardo. 

Gerboldinetborp. 12. Erb. II n. 482 a. 1185. 
WüBtnng im R-B. Münster. 

“Gerboltlsperc. 11. P. XI, 223 (Cbron. Bene- 
dictobur.). Germansberg, n. vom Starnberger 
see. Vgl. Germana. 

Gerb oldes sein. 12. Janicke n. 447 12. jb. Gar- 
bolzen, Kr. Marienbnrg. 

Gerboldessen. 12. Garbsen, Kr. Neustadt a. Rüb. 
Gerboldesscn Spilcker I, 159 a. 1163. 
Gerdessen Erh. II n. 574 a. 1198. 

Gerbolteskirchen. Oberösterr. Ukb. I, 292. Gerbolts- 
ki reben, Bz. Haag. 

Gerboltfswllare. 12. Heilig 60 a. 1143. Gebhards- 
weiler, Bz. Uberlingeo. 
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Oerbodesheim. 11. Gerstheim, Kr. Erstein. 
Gerbodesbeioi Clausa 386 a. 1050. 
Gerhbodesheim Ww. ns. a. 1066 {VI, 238). 
Gersheim Ww. na. a. 1050 (VI, 216 f.). 

“Oerblrgeheim. Dr. tr., c. 42, 86 f. Gerbelbeim 
bei Friedberg, n. von Frankfurt, pg. Weta- 
reiba. 

Gerbodesdorf. Ussermann n. 39 a. 1156 neben 
Gerbodendorf. Unbestimmt. 

Gerbrechtsburg. 12. Franq. 8 a. 1147, Unbek.; 
bei Kerkrade, Prov. Limburg. 

°Gerbreehtespranon. 9. H. a. 817 (n. 72). In 
der gegend von Prtlm, zwischen Aachen und 
Trier. 

'Gerperhtshelm. 11. J. aec. 11 (p. 288). Wahr- 
acbeiulicb Gerbertaheim bei Griesbach, sw. von 
Passau. 

Gerbrechtshoven. 11. Wtirt. a. 1024. Gerberta- 
hofen bei Weipertskofen, O-A. Crailsheim. 

Gerbrahteshusou. 11. 1) Wüstung Gernshauaen 
bei Frankenberg, Ger. Geismar nach Arnold 
II, 399, pg. Hassia; 2) Görbitzhausen, Kr. Arn- 
stadt. 

1. Gerbrabteabnson MGd. II a. 1016. 

2. Gerbrechtisbusen Dob. II n. 757 a. 1186. 

Gerberfateslon (absque). 10. MGd. II a. 973. Un- 
weit der Ruhr. 

°Gerhurgoburc. 9. Wüstung Korbesberg bei Sanger- 
hausen. 

Gerburgoburc Heref. sec. 9 kop. 11. 
Gerburcbaburch Mt. a. 979 (V, 66). 

Gherdegliem. 12. Mir. IV, 20 a. 1150. Geer- 
degern bei Meckein, Prov. Antwerpen. 

'Gerdegheshusf. 9. Wg. tr. C. 439. Gerzen, Kr. 
Alfeld, pg. Aringhomarcnn. 

Gerdegetorp. 12. Göbringsdorf, Kr. Wanzleben. 
Gerdegestorp Anb. n. 715 a. 1197. 
Gerdekestorp Hertel 132 a. 1138. 

°Gerhartunga. 11. Gerbarting bei Landsham, B-A. 
Ebereberg, Fsp. 32. 

Gerhartnnga Mchb. sec. 11 (n. 1164). 
Gerhartingin MB. ca. a. 1030 (IX, 351). 
Gerhartingen MB. ca. a. 1070 (IX, 369). 
Gerbartingen MB. ca. a. 1145 (II, 308). 

Gerhartesberg. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Geratsberg, O-A. Ravensbnrg. 

°Gerhartesheim. 11. J. ca. a. 1030 (p. 225). 


,Gebertsbam, gegen die Rot, hinter Muhldorf/ 
K. St. 

Gershoven. 12. Gersthofen, B-A. Augsburg. 

Gersbovcn MB. a. 1150, 1143 (XXXIII 1 n. 32 
u. 49); MB. 12. jb. (XXII, 103). 

Gerhardas werltha (in G-). 10. Kö. 111 10. jh. 
Garrelsweer, Prov. Groningen. Vgl. Gerleveswert. 

Gerhartisglrute. 12. Dob. II n. 594 a. 1181. Ger- 
hardsgcreuth, Kr. Schleusingen. 

Gerhartesdorf. 12. 1) Gererstorf in Niederöster- 
reicb; 2) Gersdorf, Kr. Wolmirstedt. 

1. Gerhartesdorf FA. IV n. 711 ca. a. 1142. 

2. Gerhardesthorp Mtllv. 1 n. 1433 a. 1 163 or. 
Gerbardistorp Anb. n. 624 a. 1183. 

Gerarharteseelle. 12. Geraszell, B-A. Bogen. 
Gerarhartescelle MB. 12. jh. (XII, 59). 
Gerratiscelle Mondschein II 12. jh. 

Gerareshnsa. 8. I) Garatshausen am Starnberger 
see; 2) Gries, Ldkr. Strassburg, pg. Alsat. 

1. Kararshusa P. XI, 214 (Cbr. Benedictobur.). 
Kararesbusen P. XI, 224 (Chr. Benedictobur.). 
Kararshasin P. XI, 230, 232 (Cbr. Benedictobur.). 
Karcrsh ascn MB. a. 1056 (VII, 90). 
Gerashußan MB. ca. a. 1050 (VII, 39). 
Karashusen Oberbayr. Arch. XLIV p. 91 12. jb. 

2. Geraresbusa Tr. W. a. 826 (I n. 173). 
Geriresbusa tr. W. a. 830 (I n. 172). 

Grioz Clauss 405 a. 953. 

Crigesheim ClaasB 405 12. jh. 

Griez Clauss 406 a. 1031. 

Gerhalmingen. 12. MB. a. 1160 (V, 109). Un- 
bestimmt. 

Gerhlltegesperre. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 
Wüstung im O-A. Heidenheim; abd. gesperre, 
sperrbalken. 

Gerhiltihusun. 9. Gerlhausen bei Zolliug, B-A. 
Moosbnrg. 

GerhiltihusuD MB. ca. a. 1070 (IX, 35). 
Kerhiltahusun Bitt. n. 523 a. 825. 

Kerbiltahusir Bitt. n. 226 a. 806. 

Kerbiltihusun Mcbb. sec. 10 (n. 991). 
Kerhiltabuson Bitt. n. 960 ca. a. 887. 
Kerhaltahnsa (so) Mcbb. sec. 10 (n. 1000). 

Gerhohingen. 1 2. P. u. Gr. II n. 25 12. jb. Gebring, 
B-A. Neumarkt a. R. 

°Gerochigpach. 11. ,Gerasbacb im Pongao hinter 
Werfen/ K. St. 

Gerocbispach J. a. 1093 (p. 281). 

Gerobespach J. a. 1074 (p. 261), lu93 (p. 282). 
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Gerlelheghaimmarca. 8. Tr. W. a. 780 (I n. 92), 
pg. Alsat. 

0 GerleIcfaesdorf. 7. Görsdorf, Kr. Weissenburg, 
pg, Alsat. Vgl. Clausa p. 395. 

Gerleichesdorf Tr. W. a. 774 (I n. 53). 
Gerleihesdorph tr. W. a. 791 (n. 78), 797 (I 
n. 81). 

Gerlahchesdorf tr. W. a. 695 (I n. 46). 
Gcrlaicbestorf tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Gerlaicowilare tr. W. ca. a. 730 (I n. 15). 
Gerlaicoüilare tr. W. a. 696 (I n. 43). 
Gerleicouilare tr. W. a. 696 (I n. 43). 
Gaerlaigouilare tr. W. ca. a. 730 (I n. 12). 
Gerlaigowilare tr. W. ca. a. 730 (I n. 15); tr. 

W. Bec. 8 (I n. 114). 

Gerlaigouilare tr. W. a. 745 (I n. 142). 
Gerlageswilare tr. W. a. 742 (I n. 7). 
üerlaicooilla tr. W. sec. 8 (1 n. 124). 
Gaerlaigoyilla tr. W. a. 713 (I n. 6). 
Gerlaigouilla tr. W. a. 758 (I d. 145), 767 
(I o. 132). 

Gerleicbonilla tr. W. sec. 8 (I d. 104). 

Uillare g&irelaigo tr. W. a. 693? (I d. 28). 

Villa Gerlaigo tr. W. a. 712 (I n. 150). 

Villa Gerelaigi tr. W. a. 712 (I n. 186). 

Villa Gerleihes tr. W. a. 695 (I n. 46). ! 

Gerlahesdorf Ld. II, 160 a. 1196. Gerstorf bei 
Obergrenzebacb, Kr. Ziegenhain. 

Gerlatlngen. 11. Gerlading, Gern. Aaßfelden, Bz. 
St. Florian. 

Gerlatingen MB. a. 1071 (XXIX*, 10); auch ! 
Gerlantingen. 

Gerlatingon StUlz p. 200 12. jh. 

Gerlatiogin StUlz p. 213 a. 1111 or. 

°Gerleningen. 11. H. a. 1037 (n. 232); Be. a. 1030 
(n. 303). Gerlfangen, Kr. Saarlouis, R-B. Trier. 

Gerleveslieim. 12. Or. Guelf II a. 1142. Garlebsen, 
Kr. Gandersheim? 

Gerlevestorpe. 12. Hd. Verd. Geschqn. II, 55 
n. 31 a. 1132. Garlstorf, Kr. Winsen a. L. 

Gerlenlswert. 11. Garrelsmeer, Prov. Groningen. 
Gerleuiswert Lpb. a. 1057 (n. 79). 

Gerolevulae, Geroivere nach Btg., Brnnonen 
p. 500, 662 f. auf münzen des 11. jh. Vgl. 
jedoch Gerhardas w. p. 1005. 

0 Gerlobesstete. Dr. tr. c. 4L In Sachsen. Garl- 
stedt, Kr. Osterbolz? 

Gerloehespercb. 12. MB. a. 1148 or. (XI, 163). 
Unweit Niederalteich in Niederbayern. 

Germaneshasen. 11. Germershaasen, Kr. Dnderstadt. 


Germ&neshnson Janicke n. 67 a. 1022. 

Germaneshusen Janieke n. 69 a. 1022. 

Garmannesdorf. 12. FA. IV n. 654 ca. a. 1142, 
und ebda. n. 586 : dazm Garmans. Garmanns, 
an der Zaya, Bz. Gftihl. 

Garmannis (zemi G-) FA. IV n. 548 ea. a. 1142. 

Germarlnga. 9. 1) Germering, B-A. Bruck; 2) Ober- 

germaringen, B-A, Kaufbeuern. 

1. Kermaringon Bitt. n. 815 ca. a. 864. 

Kermaringun Mebb. sec. 10 (n. 1074). 

2. Gcrmaringin Steich. VI, 79 12. jb. 

Germaringin MB. a. 1183 (VI, 492). 

Germaringen MB. ca. a„ 1199 (VIII, 425, 428; 

X, 19). 

°Gerniarespracea. 9. Ng. a. 835 (n. 264). Utbek. 

Germareskawe. 9. Garmisch, B-A. Werdenfels. 
Hierher. 

Germareskawe Bitt. n. 160 a. 802. 

Germarisgowi Redlich n. 189 ea. a. 1060. Bei 
Thalhansen. 

Germanesgowe MB. a. 1071 (XXXIII a. 10). 

Geroiare8heim. Gr. IV, 949. 

Germersheim Gnd, I, 78 a. 1128. Germersheim 
in der Pfalz. 

“Germeresleya. 10. Germereleben (Kl. u. Gross-G.), 
Kr. Wauzleben. 

Germeresleva P. V, 779 (Thietmari ehr.); VIII, 
642 (ann. Saxo). 

Germisleve urk. v.937 (Rm. n. 131, Or. Gnelf.IV, 
562, anh. n. 5). So steht im text des Originals, 
während Germersleve Uber die zeile geschrie- 
ben ist. 

GimrinhereslibieD Dob. I n. 407 a. 960 eop. 

Germarsleven Dob. II n. 12 a. 1145. 

Germersleve Schmidt n. 319 a. 1187. 

Germerode. 12. Schmincke, Ukb. des kl. Germerode, 

Cassel 1866 a. 1187. Germerode, Kr. Escbwege. 

Germarisdorf. 10. 1) Garnsdorf, Kr. Saalfeld; 

2) GimmersdorF, Kr. Bonn, pg. Arensis. 

1. Germarisdorf Dob. I n. 912 a. 1074. 

2. In germaresthorp ( = in G.) Le. 1 a. 970 (n. 111). 

Germerstorph Lc. IV n. 618 a. 1123. 

Kerm&reswanc. 8. Germerswang, B-B. Brack. 

Kermareswanc Bitt. n. 216 ca. a. 809 u. n. 101 
ca. a. 779. 

Germarawancb MB. a. 1181 (XXII, 60). 

°Germnndes (so). Dr. tr., c. 39, 176, steht für 

Gimundi, e. ds. 

°Germnndeshorestatt. 8. Laur. scc. 8 (n. 214); 

pg. Rinens. 
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Kermnnteshnsir. S. Bitt. n. 103 ca. a. 794 u. 
n. 582 ä. 829. Gerenzhausen, B-A. Sehroben- 
bausen. 

Gernotesteln. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Hubenstein, B-A. Erding. 

Gerradohason. 9. Gert hausen, Kr. Dermbach, pg. 
Grabfeld. 

Gerratehns Dr. a. 874 (n. 611). 

Gerratnhuson Dr. a. 901 (n. 648). 
Garradohuson MGd. IV a. 1031 or. 

Geradessun P. XIII, 125 (Vit Meinw.). Dnbeat. 

Gerratstorf. 12. FA. VIII n. 327 12. jli. Gerere- 
(Geders-)dorf bei Krems. 

Gerratiscelle. 12. MB. 12. jb. (XII, 63). In der 
gegend von Oberalteich, Niederbayern. 

°GerrieIÜ8tal. 11. Gerstall, eine gegend bei Strass 
in Niederöaterreich. 

Gerrichistal FA. sec. II (VIII, 7). 

Gerricheatal FA. a. 1083 (VIII, 250). 

Gerrikesheim. 9. Gerresheim, Ldkr. Düsseldorf. 
Das kloster a. 873 von Gericua gestiftet. 
Gerrikesbeim Lc. I a. 1054 (n. 190). 
Gerricheshaim Lc. I a. 882 (n. 73). 
Gerricbesheim Lc. I a. 976 (n. 1 19), 1119 (n. 155). 
Gerichisheim Lc. I ca. a. 1080 (n. 241). 
Gericbesbeim Lc. I a. 873, 970 (n. 68, 111); 

Hf. ca. a. 905 (I, 355). 

Gerichesbeim neben Iherichesheim Lc. a. 907 
(n. 84). 

Iberichesbeim Hf. ca. a. 905 (I, 356). 
Gerritsheim Ennen 8 a. 922. 

Gerrichsun. 12. 1) Wüstung bei Zierenberg, Kr. 
Wolfhagen; 2) Görrishaus, Gern. Wolfertschwend. 

1. Gerrichsun Ld. Wü. 179 a. 1123. 

2. Gerrichishüs Wirt. Ukb. IV n. IX 12. jh. 
Gerichhueen Wirt. Ukb. I n. 350 a. 1155. 

Gerichesdorf. 12. Gersdorf bei Grebming in Steier- 
mark. 

Gerichesdorf MB. a. 1179 (XXVIII 1 , 123). 
Gerrichedorf MB. a. 1179 (XXIX 325). 

°Ger9windetorf. Dr. tr., c. 41, 64. In Sachsen. 

Geroltingin. 11. 1) Gerolding bei Scböobüchl, 
Niederösterrcich; 2) in Belgien. 

1. Gerohingen FA. sec. 11 (VIII, 25). 

Geroltingen Filz a. 1135; MB. a. 1177 (XII, 

349); Ukb. St. Pölten n. 14 a. 1165. 

2. Geroldengias Mir. II, 1170 a. 1150. 

Gerald Lrnons. 12. Geeraartsbergen, frz. Grammont, 
Prov. Ostflandern. 

Förstemann, AUd. nameribuch. IL bd . 


ad GeraldUmontem, de Geraldi-monte P.Scr.XV*, 
852 a. 1107 (Mir. S. Amandi) (nicht Griw- 
bergen). 

de Monte Geraldi Affl. 189 a. 1166 or. 

Geroltespach. 10. Gerlsbach, B-A. Pfaffenhofen. 
Geroltespacb Mchb. sec. 11 (a. 1153); Bayr. 

Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 

Geroltispach Gqn. ca. a. 1000 (XXVII, 261). 

Geroltesperg. 12. Oberöstr. Ukb. I, 212 12. jli. 
Geretsberg, Bz. Wildshnt. 

°Gerolde8brannen. 9. Lanr. a. 819 (n. 21). Im 
Odenwalde, eine quelle, w, v. Erbach; Simon 58; 
Wgn. II, 134. 

Geroldiseckke. 12. 1) Geroldseck, bürg bei Hochb&rr 
unweit Zabera; 2) Geroldseck, Bz. Lahr. 

L Geroldiseckke Clanss 384 a. 1158. 

Gerolzeg Clanss 384 a. 1126. 

2. Gerolteshecke Heilig 22 a. 1139. 

Geroldsecca Cod. Hü saug. 33 12. jh. 

°GeroIde$bageu. 11. MB. a. 1042 (XXIX 1 , 75). 
Unbekannt, pg. Coching. 

°Gerölteslieiiii. 10. Tr, W. II n. 147, 

sec. 10 (II n. 261), a. 991 (II n. 311). Gerols- 
heim, B-A. Frankenthal. 

Geroldeskeimero marca MG. I a. 916. 

°Gerolde9hoveii. 10. 1) Gerolzhofen, sö. v. Schwcin- 
furt, pg. Folcfeld; 2) pg. Aroensis. Wüstung 
s. von Ahrweiler, nach P. Jocrres jetzt fiur 
Ji herze. 

1. Geroldeshoven P. XIV, 133 (Vit. Adalberon. ep. 

Wirzib.), 195 (Vit. Wolfbelm. abb. Brunwil.). 
Geroltcsboven Dr. tr., c. 4, 126, 

Gerolteshove Dr. tr., c. 4, 5. 

Kerolteshova Dr. a. 906 (n. 652). 

2. Geroldeshova Be. a. 882 (n. 120). 
Geroldehoven Lc. I p. 192 a. 1136. 

Geroldesfans. 9. 1) Wüstung, e. v. Pfungstadt, n. v. 
Lorsch, pg. Rinens. Wgn. II, 65; 2) unbekannt. 

1. Geroldeshus Laur. a. 829 (n. 217). 

2. Geroltiehnsin MB. 12. jh. (XIV, 412), 

°Geroldisphad via. 9. AA, a. 822 (VI, 251; ebdg. 
ein Geroldus). Unbekannt; in der Pfalz. 

Gerorldslguu. Be. II, 348 12. jh. or. Unbestimmt. 

Geroldisdorf. 10. 1) Göisdorf, O-A. Rotweil; 2) Ge- 
rasdorf, Pf. Oftering ; 3) wahrscheinlich Gersdorf, 
B-A. Ebersberg; 4) Gersdorf, Kr. Hersfeld in 
Hessen; 5) Wüstung Gersdorf bei Dahlenwars- 
leben, Kr. Wolrairetedt; 6) in Bayern, pg. Bnn- 
naba. 
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1. Geroldisdorf K. ca. a. 1099 (n. 264). 

Gelstorf Wirt. Ukb. IV o. 72 ca. a. 1185. 

2. Gerolsdorf Kr. a. 1099 (n. 26). 

Geroldisdorf Stölz p. 211 a. 1111 or. 

3. Keroltesdorf Mcbb. see. 10 (n. 1094). 

4. Gerold eadorf W. II, 79 a. 1130. 

5. Geroldestorp Aub. n. 366 a. 1151 or.; MUlv. I 

d. 957 a. 1121. | 

Unbestimmt: 

Geroltisdorf MB. a. 1170 (X, 242); Oberbayr. 1 
Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

GaroidswlI. 9. Hidber n. 718 a. 876. Geroldswil, 
Kt. ZQrich. 

Gairoaldo villa. 7. GOrlingeü, Kr. Zabcra. 

Gairoaldo villa neben Geraldo villa Clanss 394 
a. 700. 

villa Gerboldinga Tr. W. n. 203, 263 a. 763. 

Genrirdinchuson. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
WüstUug bei BarDStorf, Kr. Diepbolz. 

Gherewardingerothe. 12. Böhmer p. 266 a. 1161. 
Unbestimmt. 

Gariwartseieh. 12. Garbenteich bei Scbiffenberg, 
Kr. Giessen. 

Gariwartseicli Be. n. 534, 631 a. 1145, 1162. 
Garwarteicb Arnold a. 1141. 

Gerwardeshusen. 9. Wüstung zwischen Oedels- 
heim und Vernawahlshausen, Kr. Hofgeismar. 
Gerwardeshusen Wg. tr. C. 4. 

Gerwardeshuson W. II, 64 n. 30 ca. a. 1120. 
Gerwardeshusen Ld. II, 91 a. 1181; MGd. II 
a. 997 (unecht). Ders. ort? 

| 

Gerwartesdorf. 11. 1) Körbisdorf, Kr. Merseburg, j 
pg. Hassaga; 2) Gürwitz, B-A. Forcliheiin. 

1. Gerwartesdorf Hf. a. 1040 (I, 169). ; 

Gerwardesdorf Anh. n. 564 a. 1167 or. j 

2. Gerwartesdorf MB. a. 1146 or. (XXIX 1 u. 

474). 

Gerwartes Beck* 86 a. 1195. 

“Gerwenteleshus. 10. Gerblingshausen, B-A. Müncheu 
r. J. 

Gerwentelesbus MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 
KcrwenteleBhnsa Mchb. sec. 10 (t). 1127). 

Gerwerkeshnsen. 9. Wg. tr. C. 474. Wüstung 
bei Gieselwerder, Kr. Hofgeismar, nach Dürre 88. 

Gerwigeshagen. 12. Ld. W(t. 92 a. 1146. Gerwins- 
beiraer felder bei ,Ransfeld‘, Kr. Homberg in 
Hessen. 

Gerwigeshusen. 9. Wg. tr. C. 9. ,Gerwigshausen‘ 
bei bnrg Haustein an der Werra. 


Gerwigeshusen Oberbayr. Arcb. XXIV, 5 ca. 
a. 1140. Unbekannt. 

Gerwigesthorp. 10. Janicke, Quedlinb. Ukh. n. 4 
a. 961. Geradorf, Kr. Wolmirstedt. Vgl. in- 
dessen Gerhardestborp p. 1005. 

Gerwinesliuson. 9. 1) Wüstung Germeishausen bei 
Kühndorf, Kr. Schleusingen, pg. Grabfeld; 
2) Gellershausen, Kr. HildburghaUBen, nach 
Dob. I u. 193, 

1. Gerwinesbuson Scbn. a. 800 (Dr. ebds. n. 157 

Gerwibeshus). 

2. Gerwineshusen Dr. a. 845 (u. 553). 
Gerwigeshusen Dr. ca. a. 800 (n. 158). 

°Gerwinesleiben. Dr. tr., c. 38, 135. 

“Gerwines rode. 8. Rth. a. 779 (III, 41). In der 
gegend von Würzbnrg, wahrscheinlich an der 
Kümach. 

Gerwenestein. 10. Gerberstein, berg bei Brotterode, 
Kr. Schmalkalden. 

Gerwenestein Henncb. Ukb. n. 1 a. 933. 
Gerwinesstcinen Dr. a. 1014 (n. 731). 

Gerolflngen. 11, Jos. Hartmann p. 29 a. 1055. 
Gerolfing, B-A. Ingolstadt. 

Wahrscheinlich zu diesem stamme: 

°Kervedesbu8a. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 
Könnte Gerlshausen, w. von Pfaffenhofen sein, 
doch vgl. Gerhiltibusun. Nach Fsp. 10 = Ger- 
wentcleshus. 

Gerwunghusun. 12. Kindl. Beitr. II, 128 12. jh. 
Im fst. Waldeck. 


°-gar in Buringare (12), Linegaren (12), Warigar (8), 
Waringer (8)? Vgl. -gere. 

°Garambach, fln. 9. Be. a. 816 (n. 51). Bei Prüm. 

Garamettl. 11. P. XIII, 122 (Vit. Meinwcrc. episc.); 
Hf. ca. a. 1020 (II, 150). Germetc, Kr. Warburg 
an der Dieme!. 

Das spätere mnd. gare, die triebkraft des bodens? 

°Garbenheimer marca. 8. Laur. sec. 8 (n. 3173). 
Garbcnbeim, Kr. Wetzlar, pg. Loganaha. 


GAKD'. Ahd. gart, aeächs. gard, ra. einge- 
friedigtes grundstück, im plaral wolmang, haus. In 
einzelnen oberdeutschen namen auch bereits ahd. garto, 
asächs. gardo, ro., der garten. 

Als letzten teil finden wir dieses wort in folgen- 
den n.: 
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Aragartin 10. 
Poumgartnn 8. 

Bigarten 10. 

Binegarden 10. 
Bramegarten 12. 
Bftngard 12. 

Bomgard 12. 

Cogardnn 9. 

Frcdthantes wingar- 
ton 8. 

Galemareagarden 11. 
Ginnegartb 12. 
Gtysegardhe 12. 
Hargarden 12. 

Heimkart 11. 

Herigarda 9. 

Garten, bgn. 11. Mchb. 
nähe des Schliersees. 


Hopf garten. 
Leimg&rten. 
Lochgarden (12). 
Malegarden (12). 
Mannrodgarda 7. 
Mibeiingarda 10. 
Mnntgardin (12). 
Rainesgarten 11. 
Rüebegartin (12). 
Stainikart 11. 

Üthelgarde 12. 
Walegardon 11. 
Wibselgarten (12). 
Winigartin 10. 
Wipgarda 8. 

.11 (n. 1256). In der 


Gardeken. 12. Wüstung Netzendorp, Prov. Branden- 
bürg. 

Gardecken Mfllv. I n. 1308 ca. a. 1154. 
Gardekin 0. Grupp, Mittelmärkiscbe Ortsnamen 
Brandenburg o. j. p. 32 a. 1172. 


Gardlnnn. 9. 1) Gehrden, Kr. Warbarg; 2) Gehrden, 
Kr. Linden; 3) Gerden, Kr. Melle. 

1. Gardinun Wg. tr. C. 464. 

Cberdinun P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc.). 
Gerdinen Erh. II n. 316 a. 1158. 

Gerdeuen Erh. II n. 242 a. 1142. 

Gerdine Erb. II n. 249 a. 1144. 

North- u. Sutbgardinun (9. jh.). 

2. Gerdinun Wg. tr. C. 312. 

Gerdene Or. Guelf. IV a. 1153. 

3. Gerdene Darpe IV, 8 a. 1151. 

Geretbe neben Gerete, Gerden Osnabr. Mitt. 

XXX p. 103, 107, 118, 121 ca. a. 1186 or. 
Gerdenen Darpe IV, 36 12. jh. or. 


°Gardaha, fln. u. orten. 8. Die Gartach (jetzt Lein- 
bach genannt), nbfl. des Neckars, und die drei 
dörfer Gartaeb (Gross-, Klein-, Neckar-G.) un- 
weit Heilbronn, pg. Gardachg. 8. auch Bac- 
meister, Aleroann. Wanderungen p. 100. 

Gardaba Laur. sec. 8 (n. 2752, 2778, 2780) usw. 

. Gardaeha Laur. sec. 8 (n. 2772). 

Garda K. a. 988 (n. 195). 

Garta K. ca. a. 1090 (n. 254). 

Gardaber marca Laur. sec. 8 (n. 3488, 3490), 
sec. 9 (n. 3487) ubw. 

Gartaher marca Laur. sec. 8 (n. 3489). 

Gartahamarca Dr. tr., c. 4, 22. 

Gardaro marcha Laur. a. 787 (n. 13). 

Vgl. Mibeiingarda (10) = Mihelin Gartaha. 


Gartaba superior a. 766 ist Kl. Gartach, O-A. 
Brackenbeim. 

Gartba Cod. Hirsang. p. 97 12. jh. 

°Gardachgawe pg. 8. Dm die Gartach, w. von 
Heilbronn. 

Gardacbgawe K. ca. a. 823 (n. 85). 
Gardacbgowe Laur. a. 787 (n.13), sec.8 (n 2712), 
sec. 9 (n. 2716) usw. 

Gardabgowe Laur. sec. 8 (n. 3494, 3497), sec. 9 
(u. 3498) usw. 

Cartkewe Ng. &. 972 {n. 816). 

Gardeneblke, fln. 11. 1) Gerlenbacb, Kr. Witzen- 
hausen, pg. Lacni; 2) nbfl. der Simmer, anf 
dem Hunsrück. 

1. Gardenebiki P. XIII, 158 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I a. 1032 (n. 976). 

Gardelbic Dob. I n. 976 a. 1093 ; Finke n. 95 
a. 1152 or. 

2. Gardenbach G. a. 1072 (n. 65). 

‘'Gartbrunno. Gr. III, 311. 

Gertentale. 12. Dob. II n. 788 a. 1688. Wüstung 
bei der Boyneburg, Kr. Escbwege. 

Gardiuelt. 11. 1) Gerleve bei Billerbeck, Kr. Coes- 
feld; 2) wüstnng bei Heisingen, Ldkr. Essen. 

1. Gardiuelt Erb. I ca. a. 103 (n. 918). 

2. Gerdeuuelde Cr. sec. 11 (III, 53). 

Gerdefelde Kö. 148 ca. a. 1 150. 

Gerdeubrnkc. 12. Erb. II n. 280 a. 1151). Im 
R-B. Münster. 

Gerthrimn (in). 9. Gertbe, Ldkr. Bocbnm. 
Gertbrium Kö. 72 a. 890. 

Gerthere Kö. 214 ca, a. 1150. 

Aus gard-heri. 

Garthnsen. 12. Osnabr. ükb. a. 1150, 1180. Bscb.- 
abt. Carthausen, Ldkr. Osnabrück. 

Gartlage. 12. OBnabrüeker Mitt. XXX, 102 ca. 
a. 1186. Die Gartlage, gut bei Osnabrück. 

Gertilare, 10. Dr. a. 914 (n. 659). Wüstung 
Gertles bei Henfstädt, Kr. Hildburghansen. 

Wuardlo neben Wardlo silva. 9. NG. III, 332 
a. 855. Garderen in der Niederbetuwe, Prov. 
Gelderland; von g&rd. 

Gardeleve. 11. Gardelegen in der Altmark, pg. 
Belxa. 

Gardeleve Raumer 71 ca. a. 1053; Langer, 
Namen auf -ingen u. -leben. Prgr. Zeitz 1898 
p. 19 a. 1121, 1190, 1186. 

Gardelege Anh. n. 710 a. 1196. 

Gardenleve Langer 19 a. 1160. 
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Gardelegh Langer 19 a. 1192. 
Gardenloge Anh. n. 211 a- 1133 or. 
Gardeleben Langer 19 a. 1194. 


GARD 1 . Zn den p-n. desselben Btammcs. 

Gartespnrch. 11. Die Gartensbnrg, nö. v. Schaff* 
bansen. 

Gartespnrcb Q. a. 1067 (III a. 13). 

Gartisbnrg Hidber n. 1564 a. 1111. 

Gertenwillre. 12. ClaosB 387 12. jh. Gertweiler, 
Kr. Schlettstadt. 

Gerdefeestorp. 12. Schmidt n. 191 a. 1138 or. 
Geringsdorf bei Seehausen, Kr. Wanzleben. 

Gerthollnedorp. 12. Darpe III, 24 12. jb. Unbek. 

°Gartannshasa. 10. Mehb. sec. 10 (n. 1134). Gartels- 
hausen (Ob. n. Unt.), B-A. Freising, Fsp. 31. 
Gartensbnsen Oberbayr. Arcb. II, 109 12. jb. 

Gartheringon. 9. Gattering, B-A. Dingolfing. 
Gartheringon Mondschein I ca. a. 864. 
Gartheringin Ebersberg I, 36 ca. a. 1040. 

°Gartherisriod. 10. Gartelsried, B-A. Aicbacb, 

Fsp. 31. 

Gartherisriod Mehb. sec. 10 (n. 1139). 
Gartheresriot Mehb. sec. 11 (n. 1205). 

“Gardnlfesroth. 11. Hf. a. 1019 or. (II, 149). 
Wüstung Karpenroth bei Rieder, Kr. Ballen- 
stedt, pg. Snevnn. 

Gerdinchlmere. 12. Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

Unbekannt. 


Garleblke. 12. Mülv. n. 1652 oder Gerlebike Anb. 
n. 611 a. 1182 or. Gerlebogk, Kr. Cöthen. 
Siaviscb. 

Garmesela. 12. Germensecl, Kr. Kleve bei Zifflick. 
Garmesela Knipping n. 414 a. 1143 or. 
GanneBcle Knipping n. 1385 ca. a. 1190, ein 
snmpf. 

Garna. 11. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Garen, Kr. 
Cloppenburg. 

Garnevelde. 12. Kö. 216, 289 ca. a. 1150. Garem 
feld an der LennemUndung, Ldkr. Dortmund. 

Garoz. 8. Gars (Gross-, Klein-, Mitter-, Grafen-), 
B-A. Wasserburg, pg. Isanabg. 

Garoz J. a. 798 (p. 23, 25); MB. sec. 10 (XIV, 
360, 361, 362). 

Garoze J. sec. 10 (p. 139). 

Garozze (ad G-) J. a. 930 (p. 164), 931 (p. 162). 
Karoz neben Caroz lütt. n. 258 a. 807. 


Garza MGd. IV a. 1027. 

Garze J. a. 875 (p. 101). 

Garaza MGd. III a. 1025 or. 

Garze MB. a. 1177 (I, 221). 

Rom. qnadres, carres, äcker? 

Gorz. 12. Gars am Kampflusse. 

Gorzeusis FA. IV n. 149 ca. a. 1142. 

Gore MB. ca. a. 1135 (XXVIII', 99). 

Garrebemereke. 12. Kö. 242 ca. &. 1150. Onbeat. 

Garstlna. 10. Garsten bei Steyr in Oberösterreich. 
Garatina MB. sec. 10 (XXVIII* 88, 207). 
Gaerste P. Scr. IX (1851) p. 774 a. 1107. 
Slav. brvastü, gestrüpp. 

Garta. 10. Garthe, Kr. Cloppenburg, pg. Lere. 
Garta Osnabr. Ukb. a. 947 or. 

Grata ebda. a. 968. 

Garte ebda. a. 1175. 

Grat ebda. a. 1195. 

Garan (in). Kö. 50 a. 890 n. 35 11. jb. Unbek. 

Gavzenwald. ' 12. MB. a. 1131 (I, 217). Ünbest. 

Garzzowe. 12. MB. a. 1130 (II, 281). Unweit des 
Chiemsees. 

Gasbefea. 12. Gaasbeek, sw. von Brüssel, Prov. 
Brabant. 

Gasaebecca (de) Dipl. (4, XIII, 167). 

Gasbeka Ninove n. 74 a. 1196. 

Gasbeke (de) Envir. I, 125 a. 1196. 

Vgl. den Gaze, fl. bei Tienen in Brabant Jour- 
dain II, 454. 

Gasgeri. 11. Gescher, Kr. Coesfeld. 

Gasgeri Frek. 

Gasgare Erh. I a. 1090 (n. 1253). 

Gaschen Erb. 1 ca. a. 1030 (n. 918). 

Weise in der Ztechr. d. b. V. f. Niedersachsen 
1900 p. 174 erklärt ,gas-gäre‘ (?). Das wort gas bat 
van Helmont allerdings wahrscheinlich einer nl. mund- 
art entnommen, nicht selbst gebildet. 

■gasl in Mnndingasi (10)? 

“Gasilieli. 10. MB. a. 980 (XXVIII, a, 231). In 
Kärnten, wahrscheinlich siaviscb. Vgl. Hey. 

Gaslosen (apud). 11. Bacmeister, Alem. Wand. 161 
a. 1100. Auendorf, O-A. Göppingen. 

°gast ist siaviscb ; es begegnet namentlich in den an 
Thüringen grenzenden slaviscben bezirken; vgl. 
z. b. Budegast (11). 

Slav. gost, tsch. host, fremder gast, Hey-Schulze 
Anhalt 38 p. 81, 82. 

Gasteiga. 11. GaBteig, B-A. Ebersberg. 

Gasteiga Ebereberg I, 20 u. III, 88 a. 1010. 



1017 


GAUT 


GAUT 


1018 


Casteig casale MB. ca. a. 1150 (II. 310). \ 

Gaßtein FA. IV n. 791 ca. a. 1142. Gasteig, 
weg bei Klosterneuburg. I 

°Gaspenze, fln. 8. Die Gersprinz, nbfl. des Mains j 
im Odenwald und der ort gl. n. ebds. 
Caßpenze Lanr. a. 786 (n. 12). 

Gaspensa D. a. 1012 (p. 35). Einer der yor- ; 
dentseben tln, auf -antia? ! 

°Gaslerna pg. 10. Urk. v. 984 (s. MG. 225). In | 
Flandern. . 

Gasterreld. 11. Drk. v. 1074 u. 1196 bei Ld. II, ! 
207 n. Wet. 168. Wüßtnng bei Landau, Kr. 
Wolfhagen, an der Düse. j 

“Gastesrnlth (gedruckt Zugastesruith). 11. MB. a. 1062 i 
(XXIX, a, 159). Reuth, B-A. Forcbheim, an der 
Wiesent, Lg. Rg. 95; p-n. Gasti? i 

Gastona, fln. u. orten. 9. Die Gastein und hof j 
Gastein. ; 

Gastuna J. a. 890 (p. 112), 978 (p. 201); rivu- 
lus 12. jh. I 

Caatuna J. ca. a. 970 (n. 197). 

Gastnina vallis Mitt. d. Inst. III p. 58 ca. a. 991 ; 1 
M. Koch, Die älteste Bevölkerung Oesterreichs, \ 
Leipzig 1856 p. 36 erklärt den namen aus dem 
Irischen: gast-nnna, edles wasser, Stenb als 
ableitung von lat. costa: grosse wand, balde. 

GAT in Handeg&t» Pandgata, Plintengaz, Widis- j 

gatis, Widelgat, Wintgatis. Asäche. gat, md. gaz, i 

loch, Öffnung. 


Gatia, fln. Ritz n. 31 ca. a. 959. Die Geete, nbfl. . 
der Demer, Prov. Brabant und Limburg. j 

Gatteleie. 12. Darpe IV, 59 12. jh. Weinberge i 
Gartenlei bei Leuteßdorf, Kr. Neuwied. 1 

Gatnwike. 12. Wüstung Gatwitz, Kr. Wolmir- | 

stedt. j 

Gatnwik Mülv. I n. 1002 a. 1126. 

Gatuwike Hertel 124 a. 1184. 

Gaochusen. 12. Hidber n. 2281 a. 117). Bei Eschen- 
bach, Kt. St. Gallen. 

GAUT *• Bedeutung? 

Gatia. 11. Gothel, Kr. Diepholz (a=germ. au). 
Gatia Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Godla Osnabr. Ukb. a. 1190. 

Gantsnare mons. MB. ca. a. 1199 (VIII, 483). In 
der gegend von Schäftlarn. 


GAUT*. Vgl. Gauta bd. I, p-n- stamm. 

Gotzingun. 10. 1) Götzing, B-A. Mießbacb; 2) Götzin- 
geo, grhzt. Luxemburg; 3) Götzing, Bz. Lam- 
bach. 

1. Gotzingun Mchb. sec. 10 (n. 1059). 

Gotzingen Wessinger 32 a. 1145, 1153; MB. 

ca. a. 1199 (VIII, 402) u. a. 1160 (VIII, 401). 
Gozingen P. u. Gr. I f. 19 12. jh.; Bayr. Ac. 
XIV, 99 ca. a. 1135. 

2. Gotzinga Font. XIII a. 1080, 1083, 1122. 

3. Goezingen MB. ca. a. 1140 (IV, 54). 

°Gozzesowa: 9. 1) Gossau bei Gruningen, Kt. Zürich, 
vgl. Meyer 105; 2) Gossau, Kt. St. Gallen. 

1. Cozesowa Ng. a. 921 (n. 710). 

Cozeshowa Ng. a. 877 (n. 506). 

?Gossouwa Q. sec. 11 (III c 26). 

2. Gozzesowa Ng. a. 904 (n. 650). 

Cozeßowa Ng. a. 902; St. G. a. 824, 879 
(n. 283, 611). 

Gozesowa Ng. a. 910 (n. 676). 

Cozißouva St. G. a. 850 (n. 410). 

Cozzesouwo (in ) St. G. a. 859 (n. 467). 
Cozesaua St. G. a. 824 (n. 284). 

Cozesouwa St. G. a. 830 (n. 335). 

Cozesouwa St. G. a. 839 (n. 379). 

Cozesawo (in O) Ng. a. 830 (n. 243); ebds. der 
p-n. Cozo). 

Cozesowo (in C-) Ng. a. 826 (n. 223). 

Gossowa P. II, 158 (Cas. S. Galli). 
Gozesauvvarra marcha St. G. a. 893 (n. 690). 
Cozzosowarro marcho (inC ) Ng. a. 909 (n. 671). 
Gozzosowaro marcha Ng. a. 907 (n. 662). 
Gozesovaro marcha Ng. a. 868 (n. 449). 
Gozesauarro marcha Ng. a. 910 (n. 676). 
Gozesouaromarcba St. G. a. 868 (n. 535, 536). 
Gozesouva St. G. a. 926 («. 785). 

Cozzesoua St. G. a. 971 (n. 812). 

Cozesouva St. G. a. 976, 981 (n. 815, 817). 
Cozesboua St. G. a. 948, 950 ca. a. 953, 964 
(n. 799, 802, 803, 809). 

Caozzespraiman. 9. Bitt. n. 166 ca. a. 802. Wüstung 
bei Gosbeim, B-A. Donauwörth. 

°Gozzespahel. 11. MB. a. 1062 (XXIX, a, 150;. 
Gosberg, B-A. Forcbheim nach Lg. Rg. 95. 

Gozzesburg. 9. Gosek, Kr. Querfurt. 

Gozzcsburg Hersf. sec. 9 cop 11. 

Gozcoburch MGd. II a. 979. 

Gozfeldon. 10. Wirt. Ukb. IV, nachtr. o. 2 a. 923. 
Wüstung. 

Gozfelt Korth ea. a. 1075. Unbekannt. 
Cozesheiui. 9. Gossbeim, B-A, Donauwörth. 
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Cozesheim neben Koazesheim Bitt. n. 166 ca. 
a. 802. 

Gozesbeim Wirt ükb. IV n. LIV ca. a. 1144. 
Caozeslahhnn. 9. Bitt. n, 1 66 ca. a. 802. BeiGosheim. 

Gozstade. 12. Jaff6 I, 581 a. 1157. Unbestimmt; 
im Kr. Stade. 

Gozlsdorf. 12. MB. ea. a. 1147 (IX, 402). In 
Niederbayern ? 

“Cossinpach. 9. MB. a. 800 (XXVIII, b, 61). 

°Gout8inpereh. 11. J. a. 1074 (p. 260). Gossen- 
berg im Ensthal in Steiermark, K. St. 

O 0ozzinhelm. 8. Tr. W. a. 784 (I n. 60). 

Gozzenleba. 8. Dr. tr., c. 38, 86. Kutzleben, Kr. 
Weisaensee. 

Vgl. unter Kottenleibe, das man für denselben 
namen halt. 

Gnzelebo (statt Coreslebo bei W.) W. sec. 8 
(II n. 12), 

Gozenriet. 12. Gessenried, O-A. Ravensburg, bei 
Schlier. 

Gozenriet Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Gozinrietb Wirt. Ukb. IV n. XI 12. jh. 

Gozenstein rnpes. 12. MB. a. 1 119 or. o. ca. a. 1140 
(XXV, 103). 

Gozenwinden. 12. Arnold a. 1114. Wüstung bei 
Pfieffe, Kr. Melsungen. 

Cozzineliova. 10. 1) Gösaikon beiZomikon, Kt. Zürich; 
2) Küzenbofen im bistum Augsburg; 3) Gosgen, 
Kt. Solothurn. 

1. Cozzinehova. Ng. a. 942 (n. 724). 

2. Cuzzencova MB. a. 1067 (XXXIII a. 7). 

3. Gozeqnouon Studer 116 a 1161. 

Gozelebrunnen. 11. Sch. ca. a. 1071 (p. 190). 
Gösselborn, Kr. Rudolstadt. 

Gozelbrunnen Dob. I g. 1286 a. 1133. Ders. ort? 

Gozlegheim. 12. Gössenheim, B-A. Gemünden. 
Unterfranken? 

Gozlesbeiui Reimer n. 95 a. 1157 or. 
Gozelensheim Reimer n. 101 a. 1167 or. 

Gozllesdorp. 11. MGd. IV a. 1036. Gilsdorf, Kr. 
Schleiden oder Gilsdorf, grhzt. Luxemburg. 

°Goutilinlant (gedruckt Zigoutilinlant). 11. MB. a. 
1017 (XXVIII, a, 463), pg. Nortg. 

Gozlindorf. 10. Gösselsdorf bei Eberndorf. 
Gozlindorf Redlich n. 35 ca. a. 995. 
Gozzelendorf Krones ca. a. 1060. Angeblich 
slow. Goslawcs. 


Goslichoven. 11. Gösslikon, Kt Aargau. 
Göslicboven Q. sec. 11 (III c. 28). 

Göslikon Q. sec. 11 (III c. 35). 

Cozlinehon Hidber n. 2394 a. 1179. 

'Cozninga. 8. K. a. 793 (n. 42). GösBlingen, O-A. 
Rottweil. 

Vgl. Gauseningun P. V. 314 (Liudpr. antapod.), 
in Italien. 

'Gozzineshefm. 8. Pg. Wormat., unbekannt nach 
AA. I, 283. 

Gozzinesheim Dr. a. 907 (n. 653). 

Gozinesheim Lanr. sec. 9 (n. 1204); tr. W. II, 
n. 81. 

Gozinhesheim Laur. sec. 8 (n. 1151). 
Gozinesheim tnarca Laar. sec. 8 (n. 1239, 1240). 
Gozenisheim marca Laur. sec. 8 (n. 1241). 

Godtinesfeld. MGd. III a. 1015 or., pg. Osterriche. 
Vgl. Meiller, Reg. der Babenberger 4 n. 10. 

Gozzinistetln. 11. Redlich n. 142 ca. a. 1050. 
Unbestimmt. 

Gozinsdorf. 11. 1) Getzersdorf, s. v. Traismauer 
in Niederösterreicb ; 2) Gosaeredorf, B-A. Bogen ; 
3) Kötscb, B-A. Bamberg n. 

1. Gozinsdorf FA. sec. 11 (VIII, 19). 

Gozinisdorf FA. sec. 12 (VIII n. 65). 
Goezinstorf Ukb. St. Pölten n. 19 a. 1180. 

2. Gozanstorf Mondschein II 12. jh. 

3. Gozenetorf Ziegelhöfer 36 a. 1175. 

°Gozboldesberg. 8. MB. a. 731 (XI, 18). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Niederalteich. 

Gozboldishoven. 12. Wirt. Ukb. I n. 295 a. 1128. 
Gospoldshofen, O-A. Leutkirch. 

Gozboldeuhnbe. R. n. 275 a. 1181. Unbestimmt. 

°Gozpoldasdorf. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1197). 
GozpoldiBtorf MB. ca. a. 1080 (VI, 43). 
Cozpoldastorf MB. ca. a. 1060 (VI, 35). 

Nach Fsp. 32 soll der ort Goppertshofen bei 
Dachau sein(?). 

Gozpoldescella neben Gozpolzcella Brm. p. 20 12. jh'. 
,GosszeIl‘, nach Mondschein II Kasparzell, B-A. 
Bogen. 

Geisbodeshefm. 9. 1) Geispolsheim, Kr. Erstein; 
2) Gochsheim, Bz. Bretten, pg. Creichg. 

1. Geisbodesheim Strassb. Ukb. I, 25 a. 871. 
Bnahcgiezo Clausa 377 a. 884. 

Goezbotzheym Clauss a. 1181. 

2. Gozbodesheim Laur. sec. 9 (n. 2201, 2287); 

Böhmer p. 149 12. jb. 

CozboteBheim Laur. a. 868 n. 37. 
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Gautsbrehtinge. 9. Be. a. 929 (n. 170). Gostingen 
bei Flax weiter, grhzt. Luxemburg. 

Coteprehteshoven. 12. Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1124. 
Unbestimmt 

Gozbrahtdeshusun. 11. Archiv f. hessische Gesch. 
XIV, 703 a. 1059. Bei Wittgenstein, Prov. West- 
falen. 

Gozbalmingen. 12. P. u. Gr. II n. 44 12. jb. 
Go8smanning, Pf. Griesst&tt, B-A. Wasserburg, 
nach Hoger 65. 

°Gozhart68reln. 11. MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 
Wüstung im B-A. Ebermannstadt. 

Gozerstat. 9. 1) Münchengosserstädt, Kr. Saalfeld 
b. Cambarg, pg. ÜBitin; 2) Wüstung im gau 
Friesenfelde. Grs *. 

1. Gozarstat MGd. I a. 958. 

Gozarstatt Jacob p. 85 a. 865. 

Gozhersestat Dr. tr., c. 46. 

Gozzerstete Kehr p. 66 a. 1063. 

2. GozerBtat Hersf. sec. 9 kop. 11. 

Cozierlavllare. 9. Hidber n. 2827 ca. a. 850. 
Göscbweiler, Bz. Neustadt in Baden. 

Gotzilthusa. 9. Gesseltshausen, B-A. Freising. 
Gotzilthusa MB. ca. a. 1060 (VI, 33). 
Cozbiltahusnm Bitt. n. 425 a. 819. 

Gozilcbusa MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

°GozIlnthusa. 11. MB. ca. a. 1080 (Vt, 44). Un- 
bestimmt. 

Gozeemarsberg. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Bei Micbelfeld. 

"Gozniareshusen. Dr. tr., c. 64. Unbestimmt. 

Gozemerodhe. 12. Wüstung bei Kirdorf, Kr. Ober- 
taunus. 

Gozemerodhe Be. n. 525 a. 1 142 or. 
Gozmerode Be. n. 597 a. 1156. 

Cozoltlnga. 10. 1 ) Gosseldingen bei Lintgen, grhzt. 
Luxemburg; 2) Gutzlstang, B-A. Dingolfing? 

1. Gozxeltinga MGd. I a. 940. 

2. Cozoltinga MGd. III a. 1004, 

Gozoltiugun MGd. III a- I0U4. 

Gaotzoldeshelm marca. 8. Laur. sec. 8 (n. 1194), 
pg. Wormat. Gaulsheim, Kr. Bingen. 
Gaulesbeim M. u. S. I n. 199 a. 1140. 

Gozoldeshusen. 12. 1) Gosseltsbausen, B-A. Geisen- 
feld; 2) Gosseltsbaosen, B-A. Pfaffenhofen, 
nach Fr. 

1. Gozoldesbnsen Ebersberg III, 49 ca. a. 1130. 

2. Gozoldeshusen Fr. II n. 121 a. 1170. 


Gozolteehnsen FA. XXXIV n. 83 ca. a. 1170 or. 
Unbestimmt. 

Gotzoltbusa Gr. IV, 168. Unbestimmt. 
Gozoltasdorf. 9. Gessendorf, B-A. Landshnt, Fsp. 21. 
Gozoltasdorf Mcbb. sec. 11 (n. 1181). 
Gozoltesdorf Mchb. sec. 11 (n. 1176). 
Cozoltesdorf Bitt. n. 393 a. 818. 

Cozolti ecelesia Pollinger 1 ca. a. 784. 
Gozoltestorf Bayr. Ac. XIV, 86 ca. a. 1100. 
Gozolstorf Oberbayr. Archiv II p. 162 12. jh. 

°CozzoItc8wiUre. 9. Ng. a. 869 (n. 456). ,Götzen- 
wil‘ bei Seen, Kt. Zürich. 

Goewlnesberehe. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444) 
und Gozwinesberg Ziegelhofer p. 54. Gössmanns- 
berg, B-A. Ebermannstadt, Oberfranken. 

Gautzwineshebn. 8. Lanr. sec. 8 (n. 1253). Gau- 
Weinheim, Kr. Oppenheim. 

Gozwlnesteln. 12. GOssweinstein, B-A. Pegnitz, 
Oberfranken. 

Gozwinestein MB. a. 1160 (XXIX*, 354); Beck 1 
a. 1144. 

Ganzolfingen. 8. Laur. sec. 8 (n. 3275). Gausel- 
fingen in Hohenzollern, O-A. Gamertingen. 

°Gozolnes bah. 8. Rth. a. 779 (III, 41). Id der 
gegend von Würzburg, unweit des Mains. 

Gozolfeshelm. 8. Nach Ztschr. f. hess. Gesch. XIV 
(1879) p. 744, Wüstung bei Erkelsheim-Gumbs- 
beim, pg. Wormat. u. pg. Nahg. 

Nach Be. Ganlaheim bei Bingen in Rheinhessen. 
Gozolfesheim Lanr. sec. 9 (n. 1922). 
Gozolvesheim Laur. sec. 8 (n. 1238); H. a. 962 
(n. 173); Gud. a. 1044 (III, 1041); Be. a. 1051, 
1066 (n. 333 f., 364). 

Gozolvesheim Be. II Nacbtr. 35 a. 1023. 
Gnozolvesheim H. a. 1026 (n. 225). 
Gozolvesheim marca Laur. sec. 9 (n. 1237). 
Gozolvesheim Scriba n. 1022 a. 1113; Be. 

n. 452 u. 516 a. 1125, 1140. 

Gozolfesheim Be. II Nacbtr. 44 a. 1155. 
Gozolbeim Be. II Nacbtr. 42 a. 1148. 

“Kozzolfes locus. 11. Gud. s. 1006 (III, 1034), 
Külz (Alte K.), Kr. Simmern. 


°Gauzo, bergname. 8. J. a. 798 (p. 21, 31), pg. 
burchg. Nach K. St Gaissan, eine flur hinter 
dem Gaisberg bei Salzburg, schwerlich dentseb. 

“GAWI. Den f. namen liegt got. gawi, ahd. 
gawi, gewi, gowi n. pagns, regio, oberdeutsch gäu 
und iand im gegensatz zur Stadt, flaches land im 



1023 


GAWI 


GAWI 


1024 


gegensatz zum gebirge zugrunde. Den Nordgermanen 
war das wort unbekannt. Ursprünglich auch den 
Sachsen. Wenigstens sind die sächsischen gannamen 
als bezeichnnng politischer bezirke eine fränkische 
einrichtung. Die älteste bedeutung ist die des von 
einem, volksstamme in besitz genommenen und in 
sondereigen anfgeteilten ackerlandes, im gegensatz 
von almende und mark. Über die d. gannamen vgl. 
Wächter bei Ersch um Grober, sect. I bd. 54 p. 415 


— 417. Die echten alten 
mit p-n. zusammengesetzt, 
Ahagewe 9. 

Ailihccauge 8. 

Altgawi 8. 

Albegowe 8. 
Elisanzgowe 8. 

Almnnga 11. 

Alsegauge 8. 

Emisgowe 9. 
Ambrachgowe 8. 
Entcrgowi 11. 
Angrisgowe 8. 
Angilacgowe 8. 
Aragowe 8. 

Arbungowc 8. 
Ardingowe 8. 
Argungaue 8. 

Atargawe 8. 
Adalahkewe 10. 
Odangawc 9. 
Augnstgowe 8. 
Oringowe 11. 

Ostargao 8. 

Avelgowe 10. 

Bebingoe 11. 
Badanagaui 8. 
Banzgowe 11. 

Bardangai 11. 
Basalchowa 9. 
Bedagowa 8. 

Bibligowe 11. 

Pinuzgaoe 8. 
Blesitchowa 9. 
Bunuengao 9. 

Bongowa 8. 
Brenzegewe. 
Bretacbgowe 8. 
Brisagowe 8. 
BugowensiB pg.? 10. 
Buxeowe 11. 

Talagaoe 8. 

Donahgewe 7. 

Densiga 1 1 • 

Treveresga? 11. 


gaunauien sind wohl nie 

Trungaui 7. 

Dubragowi 8. 
Duragowe 8. 
Zuribgawia 8. 

Egcwi 8. 

Enzingowe 8. 
Erichgewe 9. 

Essingoua 9. 

Fangawi 9. 

Farngoa 9, 

Fcdiritga 8. 

Fenkiga? 9. 
Filiwi8gawe 8. 
FinBgowe 11. 
Phirnihgowe 11. 

Fivilga 8. 

Flmnga II. 

Vohigowe. 

Friccowe 10. 
Germareskawe 9. 
Gardachgawe 8. 
Gcsinegamve 11. 
Glemisgowe 8. 

Gudago II. 
Gollahagowe 9. 

Grainga 9. 

Griuderiga 11. 

Haboga 9. 
Heistilingauwe 9. 
Hcidgawi 8. 

Hardagewe 9. 
Hasagowe 8. 
Hasmachgawc 9. 
Haspingow 11. 

Hassago 8. 

Hobsegowc 8. 

Haverga 9. 
Hedenegowe 11. 
Hcdergo 10. 

Hegowe 8. 

H eiste r ec hgowe 11. 
Heldgowi. 

Helmungowe 8. 


Herdiga 10. 
Herloga. 

Hersigo 9. 

Hesiga 9. 

Hesinga 10. 
Hintsinga 9. 
Lidbekegowe 10. 
Hlisgo 9. 
Hogtrunga 11. 
Hostingabi 9. 
Hrangaui 8. 
Hunusga 8. 
Husgowe 8. 
Hwetigo 8. 
Ilargowe 9. 
fmerga 11. 
Iffigewe 9. 
Islegaw 8. 
Isanahcowi 8. 
Ivoningewe 10. 
Jagasgewi 8. 
Julibgewe 9. 
Kcldaggowc 10. 
Chclaagaue 9. 
Cbletgowe 9. 
Cbnezzigowe 10. 
Colingauwe 11. 
Corwingoua 9. 
Creicgowe 8. 
Cbochingowc 8. 
Cuzzihgcwc 9, 
Cbiminegowe 8. 
Ckinzigerogewe 9. 
Laginga 9. 
Lankincawi 8. 
Latergo 10. 
Letbgauwe 11. 
Liergcwe. 

Litnga 11. 
Linzgauwa 8. 
Listrogaugium 10. 
Luihgowe 9. 
Lobodungowe 7. 
Lorgoe 8. 
Lubringowa 8. 
Ludpekowe 11. 
Lungaw 10. 
Lupinzgowe 10. 
Matabgawe 8. 
Mecinga. 
Minterghae 12. 
Mintga 10. 
Mithegowe 10. 
Moinabgowe 8. 


Moranga 11. 
Mosagao 7. 
Mosalgowe 7. 
Mulahgowe 9. 
Murrachgowe 8. 
Nachgowi 8. 
Nabelgowe 10. 
Nageldacgowe 8. 
Natresgauve 11. 
Nibalg&via 8. 
Nekkargawe 8. 
Nitachgowe 8. 
Nitergo 11. 
Nordgowi 9. 
Ohteresgo? II. 
Patherga 9. 
Peitingan. 
Phangowe. 
Pblonigowc 8. 
Phranigowi 11. 
Phullichgowe 10. 
Phunzingowe 8. 
Quinzingowc 8. 
Radanzgowc 9. 
Rotahgowa 8. 
Reinicgouue 11. 
Rcpagowi 9. 
Rizzigowe 10. 
Rin&hgawe 8. 
Rittiga 10. 
Roslobgowe 9. 
Rosogavi 9. 
Ruracgawa 9. 
Salagewi 8. 
Salingowe 11. 
Salzburcgowi 8. 
Salzgowi 8. 
Sarabgewe 7. 
Savilgau 11. 
Scaphlanzgewi 8. 
Scongawa 9. 
Scribcgowe 11. 
Scuzzingaune 9. 
Sinnabgewe 9. 
Sisigauge 9. 
Smecgowe 8, 
Solanzgowe 10. 
Sornagauge 8. 
Spirahgewe 8. 
Steingowa 9. 
Sulicbgowe 9. 
Sundargavi 8. 
Swabengowe 11. 
Swainahgowe 10. 
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Snlmanachgowe 8. 
Techengowa 11. 
Thietmaresgaho 8. 
Tuzicgowe 8. 
Dietrinchegonan (so) 1 1 . 
Tornegowe 8. 
Tonningewe 10. 
Drachgowe 8. 
Znlpikowe 11. 
Opingaoe 8. 
Oberargewe (10). 
Untrangewi 9. 

Ufgawi 8. 

Walbogoi 8. 

Waltgowe 8. 


Wartengabe. 
Waringouwa 8. 
Wasago 10. 
Wentsgoi 10. 
Websiga 9. 
Wcstanko 9. 
Westergawi 8. 
Wihengewe 
Wormazgowo 10. 
Worngowe 9. 
Zabernachgowe 8. 
Zidalaregove 11. 
Zotingowe 8. 
Zacstachgowe 8. 
Znrrega 10. 


Gon. 12. 1) Ghoy, Prov. Hennegau; 2) Goyer, 
Prov. Löttich; 3) Gooije (het Gooi) bei Hengelo 
in Gelderland?; 4) Goye bei Waltrop, Kr. 
Recklinghausen. 

1. Goi M6m. du Hainaut IX, 628 a. 1179 or. 

2. Goe Piot* n. 38 a. 1139. 

3. Goe Piot* n. 24 a. 1108 or. 

Gohe Oork. n. 125 a. 1147. 

Goe curtis Mir. III, 353 a. 1186. 

4. Goie Erh. II n. 432 a. 1183. 

Unbestimmt: 

Gou Mir. III, 369 a. 1117. 


°Gonnna. 9. Be. a. 867 (n. 108). Pg. Eiflins. 
Unbekannt. 


Gowiprneca. 11. Gachbruck, B-A. Dorfen. 

Gowiprncca Ebersberg I, 19 ca. a. 1010 n. II, 4 
ca. a. 1010. 

Gonbrncca MB. ca. a. 1090 (IX, 374). 

Besser zu ahd, gähi, jäh, schnell? 


Gnhstat. Ziegelhöfer 32 a. 1136. Ganstadt, B-A. 
Bamberg II. 

Gowlsehe. 12. Bode p. 333 a. 1181 or. Unbest. 


Alle anderen hier anznführenden n. scheinen das 
wort gawi durch Vermittelung eines p-n. zu enthalten, 
der zu got. ganja, incola, aber auch zu abd. gähi, mqd. 
göje, ungestüm gehören kann. Vgl. bd. I p. 621. 

°GonnlgOD (so). 10. Dg. a. 904 (A. n. 21). Gauingen, 
O-A. Münsingen, pg. Appha. 

°Gonespaeh. 11. Nach K. St. Gaisberg bei Bischofs- 
hofen im Pongau (unweit der grossen biegung 
der Salzach). 

Gouespach J. sec. 11 (p. 288). 

Goispacb J. sec. 11 (p. 287). 

Goweshusen. 12. Wirt. Ukb. I u. 340 a. 1152. 
Unbekannt. 

FOratemann, AUd. nameribuch. II. bd. 


Gouashaim. 12. MB. a. 1180 or. (III, 444). Unbest 

Gowlnacheren. 11. Ganaeker, B-A. Landau. 

Gowinacheren Bayr. Ac. XIV ; Ebersberg I, 36 
ca. a. 1040. 

Gounacber MB. ca. a. 1130 (IV, 27). 

Ganaeker MB. a. 1138 (XVI n. 106). 

Goovinaha. 12. Neben Geunaha. Mondschein II 
12. jh. 

Bach, der in die Kinsach fliesst, bei Rattiszell, 
B-A. Bogen. 

Gowna MB. 12. jh. (XIV, 423). 

°Gowlnberch. 8. 1) Gayberg oder Geisberg, sö. v. 
Heidelberg, pg. Lobodung.; 2) in der nähe der 
abtei Zwifalten. 

1. Gowinberch Laar. sec. 8 (n. 1044). 

Gouinberg Laur. sec. 8 (n. 1047). 

2. Gouwiberc P. XII, 73 (Ortlieb. Zwifalt. ehr.), 

98 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

Gonnnheim. 9. 1) G&nbeim (heisst auch Gauenheim, 
Geinheim), n. v. Würzburg, pg. Gozfeld, B-A. 
Hassfurt, Unterfranken; 2) Gewenheim, Kr. 
Thann. 

1. Gonnnheim MB. a. 923 (XXVIII, a, 162). 
Gouvmheim (so) MB a. 889 (XXVIII, a, 98). 

2. Göwenheim Schpf. a. 823 (n. 86). Fälschung. 

Gaonainhooa. 9. Bitt. n. 865 ca. a. 867. Gannkofen 
B-A. LaDdshnt. 

Gowenfeirchen. 12. Krieger 12. jh. Wüstung bei 
Neckar bansen. 

Gowerstorf. Be. II Trier, anfzeichnung 10 — 12. jh. 
Gonnersdorf, Kr. Dann? Vgl. p. 1000. 

“Gawardeshusen. 9. Laur. sec. 9 (n, 3040); pg. 
Wetareiba. Unbekannt. 

°Goerespach. 11. MB. sec. 11 (XIV, 181). In 
Österreich. 

°G&nliehesburia. 8. K. ca. a. 730 (n. 1); Ng. 
ebds. Gundlibespuria. Gaisbeuren, O-A. Waldsee. 
Nach St. G. n. 659 vielleicht Niederbüren, 
Kt. St. Gallen. 

Gonlichesheim. 12. Wirt. Ukb. IV n. LI a. 1136. 
Gülch8beim, B-A. Uffenheim in Mittelfranken. 

“GuUenbisheim. 8. Lanr. sec. 8 (n. 1285); pg. 
Wormat. Nach AA. I, 278 Bebelsheim, B-A. 
Zweibracken (?). 

GonwelibeBhnscn. 12. M. u. S. I n. 138 ca. a. 1130. 
Unbestimmt. 

°Gonlinbe8e. 11. GouliubesS P. IX, 147 (Gnndech. 
lib. pont. Eichst.). 

65 
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Golmershelm- ll. Geimersheim, O-A. Ingolstadt. 
Leimersheim MB. sec. 11 (XIV, 191). 
Goimerehoeim (so) MB. sec. 11 (XIV, 198). 
Gatnersheim Jos. Hartmann 20 a. 908. 

Gonnrichinga. 8. 1) Garching, B-A. München l./J.?; 
2) Garching 1. der Alz nnterhalb Trostberg, B-A. 
Altötting. 

1. Gounrichinga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

2. Gonrichingen J. sec. 8 (p. 45). 

Gonricbing MB. a. 1172 (XII, 243). 
Gonrchingen MB. ca. a. 1138 (IX, 379). 

Genrleheslelba. 8. Gorsleben, Kr. Eckartsberga, 
pg. Engli; vgl. F. 70, C. 179. 

Geurichesleiba Dr. sec. 8 (n. 68). 

Gorgesleba Schn. a. 890 (p. 218, fehlt bei Dr.). 
Gorcbcsleba Dr. tr., c. 38, 306. 

Guricheslebo liest die hs. in W. sec. 8 (II n. 12), 
nicht Bur-. 

Goricheelebo Ztschr. f. liess. Gesch. X, 18. 
Geurislyben Wern. 41 a. 1143; lag nach Dob. 
n. 70 bei Gotha. 

Gowoltheim. 12. MB. ca. a. 1165 (IV, 112). Un- 
bestimmt. 

Göwolteshoven. 12. Steicb. IV, 246 a. 1143. Ganl(t)s- 
hofen, B-A. Aichach. 

“Gavoldestorp. 11. Anh. a. 1016 (n. 100). 

0 Gowirkhe8heim. 9. Be. a. 835 (n. 61); Gowersheim 
Scriba n. 4949 12. jh. Gauersheim bei Kirch- 
heim-Bolanden in Rbeinbayern. 


Gavara. 11. 1) Garere mit Kleyngarer bei Gent, 
Prov. Ostflandern; 2) Jever in Oldenburg; 
3) Gebra (O. u. N.) bei Bleicherode, Kr. Hohen- 
stein; 4) Gevener Mühle bei Balve, Kr. Iser- 
lohn. 

1. Gavara Pntte 130 11. jb. 

Gavera Morand p. 79; Ninove n. 6 a. 1146; 

Mir. I, 549 a. 1186; Dnvivier II, 36 a. 1139 u. ö. 
Gaverah Duvivier I, 314 a. 1126 or. 

Kavera (de) Affl. 178 a. 1163 or. 

2. Gavariensis (anf einer münze) Lpb. n. 254 

a. 1182. 

3. Gevere Wern. p. 25 a. 1162. 

4. Geveren Sb. n. 77 a. 1179. 

Gaverbeke. 12. Garbeck bei Balve, Kr. Arnsberg. 
Gaverbeke Kö. 216 ea. a. 1150. 

Grambeke Sb. n. 67, 86 a. 1174, 1184. 

Vgl. die Gaverbeke in Westflandern Jourdain I, 
311, 456. Gaver, de Gavers nebst Cattegaver, Ga- 
verken, Caenstelegaver, Glnsegaveres in Ostflandern. 


Potter 1, III Gaver p. 3 erklärt: eine einsehnrige 
weide. Westfälisch garweide Ndd. Kbl. XV, 54 (ans 
Bielefeld), Prenss, Flurn. 56, Osnabr. Mitt. V, 16, 56, 
offener weidegrund im gegensatz znr feldstoppel- 
weide. Die etymologie der gaveren weide ergibt 
sich ans gang nnd gäbe, mnl. gäve, gangbar: eine 
einscbnrige weide, die nach dem schnitt von vieb 
nnd gänsen begangen werden durfte. 

Gavadiabos matronis. Brambach C.J.R. n. 608. In 
der gegend von Jülich. 

GAZ. P-n.-stamm, zu ags. gitan, gignere, 
assequi. Vgl. bd. I. 

Gazzlnsteln. 12. MB. a. 1137 (I, 267). Unbest. 

“Gecellnea strood. 9. Rth. sec. 9 (II, 180). S. v. 
Alsfeld in Oberhessen. 

Cheskingen. 11. Kogler p. 183 a. 1021. KOsebnig, 
B-A. Ingolstadt, 


Getzlngen. 12. FA. XXIII n. 11 a. 1185 or. Bei 
Biberbaeh. 

Gettliinghaeret. 12. Hasse I a. 1187. Wüstong 
bei Garding in Eiderstedt, R-B. Schleswig. 

Gatersteten. 12. Gatterstedt, Kr. Querfnrt. 
Gatersteteu Schmidt n. 199 a. 1141 or. 
Gaderstede Schmidt n. 327 a. 1189. 

Gaterstede Schmidt n. 378 a. 1197 or. 

Nach Grs. 9 80 ist auch Gozerestat (unter Ganz-) 
dieser ort. 


°-gaza, abd. gaza, nhd. gasse, platea findet 
eich in Rntbardesgazza (II), Langangazzen (11), Mich- 
gaze (12), Mnnzergazza, Nnskelgazza, Quatg&zza, 
Retelesgazzen (12), Wibegaza (10) nnd Wicichinis- 
gazha (11); Velgasse (9) gehört wohl nicht hierher. 
Uber ags. geat in ortnamen s. Leo 55. 

Gazzen. 12. MB. a. 1140 (I, 218). Unbestimmt. 
Gazzun Geschichtsfr. XIX, 97 12. jb. Bei Uznach, 
Kt. St. Gallen. 

Gazloheno marca. Dob. I n. 287 9. jb. Wüstung 
Gasseloh bei Pfiffelbach, Kr. Apolda. 


°Geavia. 11. P. VI, 49 (Gest, epise. Verdun.). 
Gcngeavia (ders. ort) P. X. 375 (Hugon. ehr.). 

°Gebaloha. 9. P. VI, 156 (Transl. S. Liborii). 

Gebelere (ad G-). 11. MGd. III a. 1016 or. Geblar 
Kr. Dermbach. Vgl. Dob. II n. 1061. 
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‘Gebesedelen (in G-). 11. CS. sec. 11 (n. 2). Geb- 
aattel, B-A. Rotenburg an der Tauber. 
Gebesedelen Wirt. ükb. IV n. XXXIX 12. jb. 

9 Gebirlndofbrd. 9. Dg. a. 839 (A. n. 3). In der 
nähe des Bodensees, unweit Reichenau, pg. 
Huntarseue. Man machte Gebilindofnrd lesen 
and den namen zu GAB stellen. 

Gebfse. 8. Gebesee, Kr. Weissensee. 

Gebise W. sec. 9 (n. 12). 

Genisse Lps. a. 1004 (p. 185). 

Geddigmore. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1083. üubek. 

Geftlne Spekklan. 10. Janieke n. 40 10. jb. Bei 
Giften, Kr. Hildesheim? 

°GeberI. 11. MB. a. 1067 XXVIII, b, 214) ebda. 
IV, 295 dafür Gebai. Im bistom Passaa. 

Geedenbnse (eil va). 12. Affl. 206 ca. a- 1170. 

Unbekannt; im Östlichen teile der belg. Prov. 
Brabant zu suchen. 

Gehflda. 8. HohengOft, Kr. Zabera auf einer an- 
höbe am rande des Kochersberges. 

Gehfida a. 775. Urk. Karls des Gr. für Honau. 
Hochgefedas (apud) Clauss 485 ca. a. 1144. 
Geffeda ebda. a. 1137. 

Gaphetas ebda. ca. a. 1127. 

Gifido (in) Ng. a. 926 (n. 714). 

Gihtfida Scbpf. a. 778 (n. 56). 

Gavetea Clauss 503 a. 1127. Klein-Göft, Kr. 
Zabera. Vgl. Gif. 

Geidenberg. 12. Erh. II n. 389 a. 1177. Geiden- 
berg bei Werne, Kr. Lüdinghausen. 

Geidun. 9. In Friesland. Unermittelt. 

Geidun (in) Kö. 35, 44, 48, 50, 53 9. u. 11. jh. 
in Gedae saltu Kö. 49 a. 890. 

Zu aalt oder zu lat. saltus? 

“Geigingun. 11. MB. a. 1011 (XXVIH, a, 432); 
pg. Spehtrein. 

Geilte, fln. u. orten. 8. Der Guibach, nbfl. der Our 
und , Gegen' bei Körperich, Kr. Bitburg, pg. 
Ardinensis. 

Geines uper fl. Geihe Piot p. 145 a. 781. 
Geina Be. n. 622 n. 1161. 

Vgl. MG. 260 gein, eine ,doortogt‘? Aus gegen? 

Geimongnn. 12. Gud. I, 396 a. 1137. Unbestimmt. 

“Gelnleth. 10. Jennelt, Ldkr. Emden, pg. Federatg. 
in marca Nortwaldo, Ldb. MF. p. 42 f. 
Geinleth Dr. tr., c. 37. 

Geiniete Dr. tr., e. 7, 6. 

Geleto (so) Dr. tr., c. 7, 107. 

Gein — vgl. unter Geihe. 

°Geippenhosa. 11. MB. ca. a. 1080 (VI, 40). 


EIS. Grimm, Gesch. 678 denkt bei Geismar 
an glsan, praet. geis, bullire, spirare, wovon geist, 
spiritus, halitus und weist dabei auf heidnischen brauch 
an heiliger quelle hin; bei Geismar, fügt er hinzu, liegt 
ein Sauerbrunnen, bei Hofgeismar ein gesundbrunnen. 

Geisaba, fln. n. ortn. 8. 1) Die Geisa, nbfl. der 
Fulda bei Hersfeld und Geisa ebdort; 2) Geysa, 
Kr. Dermbach an der Ulster. 

1. Geysaba W. a. 782 (II n. 9; vgl. III n. 14). 
Gehisaha P. VI, 227 (Mirac. S. Wigberhti). 
Geazahafl. (in silva Buchoma) W. a. 782 (Illn. 13). 

eine von ags. band niedergeschriebene form. 
Geisaha Dr. tr. öfters. 

Geisaba Ld. 149 a. 1194. 

2. GeiBaha Dr. a. 816 (n. 324, unecht). 

Gesahenae (matronae) CJR. n. 303. Ans der gegend 
von Jülich. 

“Gelsbach. 11. Lc. I a. 1076 (n. 228). Geisbach im 
Siegkreise. 

Geishusen. 12. Clauss 376 a. 1135. Geishausen, 
Kr. Thann. 

Geisbe. 9. I) Geiseke, Kr. Hörde, pg. Boratri; 
2) Geseke, Kr. Lippstadt. 

1. Geiske Sb. n. 3 a. 833. 

2. Gesize MGd. II a. 986 or. 

Gesiki Erh. I a. 952 (n. 573). 

Gesike P. VIII, 119, 121, 152. 

GeBike P. VIII, 119, 121, 152 (Vit. Meinwerc. 
episc.); Erh. I a. 1015 (n. 768); Sb. a. 1014 
pg. 23). 

Gisici Erh I a. 958 (n. 581). 

Gesecho (in) Erh. I a. 1077 (n. 1175). 

Geseche Lc. I n. 478 a. 1181. 

Gesike Kö. 263 ca. a. 1150. 

Gieseke (de) Erb. II n. 298 &• 1154. 

Jeseke Paderb. Ukb. 13. jh. 

Galslare. 9. Lc. I &. 1076 (n. 228). Geislar, Kr. 
Bodd. 

Geislere Lc. 1 n. 421 a. 1166. 

Geislare N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII, kopie 
aus einer hg. des 9. jh. 

Gelsmari. 8. 1) Geismar, Kr. Fritzlar in Hessen, 
Ld. II, 56; 2) Geismar, Kr. Dermbach; 3) Geis- 
mar, Ldkr. Göttingen; 4) Geismar, Kr. Franken- 
berg. 

1. Geismere P. VIII, 653 (ann. Saxo). 

Gaesmera P. II, 344 (Vit. Bonif., var. Geismere, 

Gesmeri). 

Geismari P. Scr. XII (1856) a. 1121. 

2. Geismari Dr. a. 825 (n. 456); K. a. 815 (anh. B). 
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Geismara Dr. a. 839 (d. 524). 

Geismare Dr. a. 816 (n. 323). 

3. Geamaria Gnd. a. 1055 (I, 22). 

Geameri P. XIII, 129 (Vit. Meinwerc. epiac.). 
Geismare Gud. I, 164 a. 1144. 

ChiesmRre Dob. I n. 1340 a. 1137. 

4. Geamaria Arnold 12. jh. 

Nach Ztachr. d. h. V. f. Niedersachaen 1900 
p. 174 ein ,mar‘, ans dem gase aufsteigen. 


Gaistenbeke. 11. Korth p. 197 ca. a. 1075. Geisten- 
beck, Kr. Gladbach. 

Geistingln. 9. Geiatingen, Siegkreia. 

Geiatingin Lc. I a. 1064 {n. 202f.). 

Geiatingon Lc. I a. 1076 (n. 228). 

Geiatingen Lc. I a. 1129, 1071 (n. 307, 214). 
Geistinge N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII 9. jh. 
Zn gest, vgl. unter geat. Das ingen wird die- 
selbe bedeutnng haben wie nngen in Hasnngen, 
Beverungen. 

Gekhingin. 9. 1) Nach Fap. 18. Kögning, B-A. 
Erding; 2)Göggingen, Bz.Möakircha.d. Wertacb. 

1. Gekhingin MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 

Kekinga Mcbb. ca. a. 820 (n. 442). 

2. Gecgingen Dg. a. 843 (A. n. 5). 

Cachinga Krieger a. 760. 

Geggingen Krieger a. 811 kop. 14. 

Gecgingen ebda. ca. a. 1150. 

Gechingen Cod. Hiraang. 67 12. jh. 

Gegingen Wirt- Dkb. II n. 413 a. 1178. An 

der Wertach. 

Kegingon MB. a. 879 (XXXI, a, 112). ünbeat. 
Geingga Mchb. aec. 10 (n. 1030) hieher? Nach 
Fap. 32 Kain bei Grüntegernbach, B-A. Erding. 
Znm p-n.-atamm Gagin p. 983? 

Gekkelenbach. 11. Göckelbach, B-A. Bnrglengefeld. 
Gekkelenbach R. a. 1028 (n. 153). 

Gegilbacb R. a. 1121 (n. 191). 

Gegilbach Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 ca. 
a. 1168. 

Gekilbacb, Geggilbach, Gecgilbach ebda. ca. 
a. 1123, 1129. Zn geck, narr? 

GEL. Brem. Wb* gäbt, niedriger gnmd, durch 
den ein wasserlauf geht. In Belgien soll gheel ein 
grüner fleck in der beide sein. Häufiger ndd. flur- 
name: die Gehle. Vgl. Gal p. 992. 

Ghela. 12. Mir. IV, 380 a. 1155. Geel an der Nete. 

Sein boden dem wasser zngeneigt, in den Kempen, 
von beiden umgeben. 


Gelo (in). 11. Oork. a. 1050 (n. 83). Bei Deventer, 
Prov. Overijssel. 

Getan. 8. Bitt. n. 34 a. 769. Bei Jnnicben in Tirol, 
0. y. Brixen. 

Gelbecca, fln. 10. 1) Gelembeek, Gern. Over-Boelaere 
in Ostflandern?; 2) Gehlenbeck, Kr. Lflbbeke; 
3) Gellenbeck bei Hagen, Kr. Iburg. 

1. Gelbecca rivus Oork. a. 971 (n. 45). 

2. Gelenbeke Erb. II, reg. n. 1454 a. 1120. 

3. Gelenbike Osnabr. Ukb. a. 1150. 

Gelbikfessathas (per). 10. J&nicke n. 51 p. 41 
a. 1013 or. 

Gewikessathaa Janicke n. 40 p. 30 10. jb. 
Abzugsgraben nach dem Galtbacb (Gilbeck) oder 
Sothriet, das Wiltingaffthrt Hd. Verden 261 f, 

Oelde 12. Afft. 178 a. 1163 or. Unbekannt; in 
der pfarrei Assenede, Prov. Ostflandern. 

Geelvelt. 12. Ghelnvelt, Prov. Westflandern an der 
Ga Yer be kc 

Gelevel Mir. III (de) 310 a. 1109. 

Gelevetch Mir. III, 349 a. 1179. 

°Gelicbeberg&. 8. D. a. 795 (p. 34). Nö. v. Lorsch, 
Kr. Bensheim; der berg heisst jetzt ,in der 
Marbach', Simon 35. 

Gelltbi. 10. 1) Altgeltow bei Werder, Kr. Potsdam; 
2) Gielde bei Schladen, Kr. Goslar. 

1. Gelithi MGd. II a. 993 or. 

2. Geledhe Janicke n. 468 a. 1180 or. 

Gelithe Janicke n. 220 a. 1140 or. 

Gellithi Wg. tr. C. 37. 

Gelitha Janicke n. 220 a. 1140 or. 

Gelede Bode n. 324 a. 1188 or. 

G.Hey hält n. 1 fürsiavisch. Vgl.Cur8cbmannl21. 
Gelithi Dob. I n. 387 a. 953 statt Getlithi p. 988. 

°GelidIsbnsen. Dr. tr., c. 41, 4; pg. Liergewe; nach 
Lflntzel, Gesch. v. Hildesheim (1858) p. 85 viel- 
leicht Gilde, Kr. Gifhorn. Vgl. auch Geitilidis 
basen. 

Gellenlo. 12. Kö. 217 ca. a. 1150. Unbekannt, 
in Westfalen, in der gegend von Dortmund. 


Gelandesdorf. 12. FA. IV n. 668 ca. a. 1142. 
Landersdorf bei Krems? 

Gelleken. 11. Gellick in Belg.-Limbarg. 

Gelleken Corswarem 120 a. 1096. 

Gellike Franqu. 11 a. 1151; P. Scr. XVI, 705 
z. j. 1110 (Ann. Rod.). 

Gediehe Mir. III, 708 a. 1147; Compte rendu 
de la com. roy. d'bist. (1) IX, 108f. a. 1140. 
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Gelmeie. 12. Früheres lehngut in der Gern. Palle, 
Prov. Antwerpen. Goetschalcx (VI, 374) ca. a. 
1133; St. Mich. I, 40 a. 1167. 

Gelbriehesdorf (de). Oberbayr. Arcb. II, 140 12. jh. 
Unbestimmt. 

Geldenaken. 12. Geldenaken, wallonisch Jodoigne, 
Prov. Brabant. 

Geldenaken Piot.* n. 38 a. 1139. 

Geldonia Mir. I, 287 a. 1184. 

Geldonge Anal. XXIV, 210 a. 1164 or. 

Geldlee. 12. Hertel a. 1108. Wüstung bei Magde- 
burg. Slaviscb? 

°Gelduba. 1. Kastei am Rhein : Gellep, Ldkr. Crefeld, 
Frb. 249, Wh. 116. 

Gelduba Tac. hist. IV mehnn.; Plin. XIX, 5; 

Anton, itin. p. 225. 

Geldapa Le. I a. 904 (n- 83). 

Nach Zeuss, Gramm. Celt. 752 u. Holder keltisch. 
Vgl. Cramer p. 30. 

Gellesheim. 11. Gilzum, an der Gilzum, Kr. Wolfen- 
büttel, Kroll 124. 

Gellesheim Btg. Br. p. 684 II. jh. 

Gellessem Janicke n. 250 a. 1152 or. 

Gelleron. 9. Geldern, sw. v. Wesel und land Geldern. 
Gelleron Kö. 16 a. 855. 

Gelria Sl. 181 a. 1074 u. 125 a. 1001 u. öfters. 
Gelren (de) Sl. 149 a. 1021 u. öfters. 

Gielra Sl. 197 a. 1199. 

Gellero Sl. 202 a. 1104. 

Gelera Sl. 208 a. 1105. 

Geldria NG. III, 8f. a. 1131. 

Gelmelingen. 12. Bouteiller 97 a. 1184. Gemme- 
lingen, Kr. Bolchen. 

°Gelneheim. 9. Gud. III, 1011 a. 893. 

Gelspach. 12. Filz n. 83 ca. a. 1139. , Gelsbach* 
in Oberbayern. 

Gelstrebah. 9. Kelsterbach, Kr. Grossgeran. 
Gelstrebab Bhm. a. 883 (p. 6). 

Geisterbach Laur. n. 3673. 

Gelstrebach Reimer n. 46 a. 977 or. Vgl. in- 
dessen MGd. II a. 977. 

"Der n. muss einen laut rauschenden bach be- 
zeichnen; vgl. mhd. gelster, laut erklingend. 

Geltbach, fln. Lpb. a. 786 (n. 1). Fälschung des 
11. jh. Die Gelbeke oder Weesenbeck bei 
Lutterloh, Kr. Celle. Statt Gelbeke und zu 
Gel p. 1031. Vgl. Hodenberg, Verdener Geschqu. 
II, 1. 

Geltwlle. 11. Q. sec. 11 (III c. 16, 24, 29). Geltwil 
bei Muri, Kt. Aargau. 


Gelverstlde. 12. Ilberstedt, Kr. Bernburg. 

Gelverstide Mtllv. I n. 1216 a. 1147; Anh. ca. 
a. 1170. 

Gelveretidi Mülv. I n. 1241 a. 1150. 

"Gemph Ingen. 11. Gempfing bei Rain, B-A. Aichach. 
Gemphingen P. IX, 262 (Auon. Haserens.). 
Geimpfingen P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 
Eichst.). 

Gemion. 11. Kö. 123 11. jh. Im bzt. Brann- 
sehweig? Vgl. Gimin. 

Genderinge. 12. Lc. 1 n. 436 a. 1170. Gendringen 
in Gelderland an der alten Ijssel? 

Genderth. 12. Lc. I n. 414 a. 1166. Ginderich, Kr. 
Mörs? Vgl. p. 1052. 

"Genewana. 9. P. II, 258 (Cbr. Moissiac., var. 
Geneuara). Gau in der gegend von Magdeburg, 
doch ist die läge nngewiss, vgl. Ldb. arehiv 
VII, 38. 

Genewilra in pg- Coloniensi. M6m. du Hainant IX, 
527 a. 1119. Gennweiler, Kr. Ottweiler? 

"Genezeo. 11. MB. a. 1073, 1075, 1076, 1100 
(IV, 288, 291, 295, 304). 

Geni. 11. 1) Gross-Gena, Kr. Naumburg, an der 
Unstrut; 2) Jena, stadt an der Saale. 

1. Geni P. V, 792 (Thietm. cbr., var. Geniun). 
Gene P. VIII, 648 (ann. Saxo). 

Gene Lps. a. 1033 (198). 

2. Gene Dob. II n. 509 a. 1176. 

Jena P. XII, 178 ca. a. 1020. 

Gena, Jhene nach Grs. 8 a. 1000. 

G. Hey denkt an den slav. p-n. Jenik. 

Genlke. 12. Genk, Prov. Belg.-Limborg, am alten 
Deiner. 

Ghenych Quiz n. 79 a. 1103. 

Genneche Franqu. 8 a. 1147. 

Geneche Corswarem 80 a. 1140. 

Genike Franqn. 11 a. 1151; P. Ser. XVI, 706 
z. j. 1110 (Ann. Rod.). 

Genlide. 12. Lpb. 138 a. 1124. Gellen, Kr. Elsfleth. 

Ist der ernte teil der ndd. waldname ,der Gehn* 
bei Bramsche und bei Ankum, Kr. Bersenbrück, der 
a. 1278 Gen (in G.) genannt wird? Vielleicht ans 
gegen. 

Gennahe. 12. MB. a. 1176 (X, 32). Bei Polling, 
Oberbayern. 

Genach R. n. 280 a. 1182. 

Genna P. Ser. XXIII, 619 a. 1167. Wüstung 
bei Rettingen, B-A. Memmingen. 

Uenecrist. Be. II, 347 Mettlacher anfz. 10— 12. jh. 
Unbestimmt. 
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GENNO, p-n. aus Gagino? 

Geonesheim. 8. Geinsheim in RbeiDbayern, B-A. 
Nenstadt, pg. Wormat. 

Gensim Anb. 1 n. 249 a. 1123. 

Gengen Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1109. 
Gennegbeim Dr. a. 785 (n. 78). 

Gensdorf. 12. Gengdorf bei Völkermarkt in Kärnten. 
Gensdorf Jakscb n. 254 a. 1196. 

Gensedorf Jakscb n. 54 ca. a. 1 196. 

Gennenbach. 12. Krieger a. 1185. Gennenbach, 
Bz. Mü)Ibeim. 

Genn&rlspronen. 12. Hidber n. 1564 a. 1111. 

,Genersbrunnen‘. 

Genstr Ibendorf. 12. FA. IV n. 113 ca. a. 1187. 
Ober-Gänserndorf bei Korneabarg, Niederster- 
reich. Vgl. Gansaraueldi p. 1000. 

°Gengi. 9. An der Göns (in Unterösterreich nnd 
Ungarn), K. St. 

Gens) J. a. 890 (p. 113), 978 (p. 202). 

Kensi J. a. 861 (p. 95). 

GenBa (in) neben Gense Banr II 1 n. 4 u. 6 
a. 1112 or. n. a. 1141. Unbekannt. 

Gensingen. 11. Gensungen, Kr. Melsungen. 
Gensingen Dr. tr. c. 6, 111. 

Gensinge ark. v. 1085 (s. Ld. II, 90). 
Bensingen für Gensingen Sb. a. 1072 (n. 30) 
n. Gensingen Sb. n. 50 a. 1131. GenBingen, 
Kr. Bingen? 

0 GeochaBen. 8. Sch. a. 783 (p. 5). ,In tribas 
Geocbusis' d. h. drei fclder des dorfes Jüchsen, 
Kr. Meiningen. Vgl. Dob. I n. 48 und Rttbel 

p. 186. 

Georglo (dativ). 11. Krieger a. 1083. St. Georgen, 
Bz. Villingen. 

"Gepldes, v-n. 4. Die Gepiden. 

Gepides Vopisc. Prob. 18. 

GSpida Sidon. 7, 322. 

Gepidi Pani. diac. I, 22, 27. 

Gebidi und Gepidae P. X, 318 (Hugon. ehr.). 
Geppides P. X, 306 (Hugon. ehr.). 

Cibidi, Gebetei, Gepedes, Gippedii, Gebidi, 
Gepidi P. X, 314 (Hugon. ehr. nnd in den 
anmerknngen dazu). 

Gipedes P. IX, 173 (Heriger. gest. episc. Leod.), 
405 (Gest, episc. Camerac.) ; Fränk. völkertafel 
(sec. 6) neben Gippedii usw. 

Gibedi mit var. Gebedi, Gibidi, Gebet), Gibites 
in dem anonymen Longobarden bei Ritter. 
r^naide? Procop. (nom. sing. /'?; 7ia<c de b. gotb. 
III, 1) nnd Theopb. 


Ags. Gifdas oder Gefdas. 

Vielleicht dasselbe volk sind die Sigipedes Treb. 
Poll. Claud. 6 und die Sicobotes Capitolin. Ihr Wohn- 
sitz auf der weicbselinsel heisst bei Jorn. 17 Gepidos 
(var. Gepidojos, Gepedojos); ihr land an der Theiss 
wird bei Jorn. 12 Gepidia, beim geogr. Rav. (IV, 14) 
Gipidia genannt. 

Mannigfach sind die verschiedenen älteren und 
neueren deutungen des namens. 

Fr/naides, olovel /Wnaide?, ol Je xwv naT&e f. 
Etym. magna m. 

Gipedes pedestri proelio magis quam equestri 
sunt usi, et ex hac causa ita vocati. Isid. 
Hiepal. origg. IX, 2. 

Jom. 17 sieht dieseD n. als einen Spottnamen 
an, der dem volke wegen seiner langsamen überfahrt 
aus Skandinavien gegeben sei; gepanta bedeute auf 
gotisch pigrum aliquid t&rdumque. 

rfrtaties Theopbylactus VIII, 3. 

Gipidae neben Gepidae Salvian. 

Gipides Corippus in laudem Just. I, 254. 
Gepidojos ist -anjös, insein. 

°Gerafelt. 9. Sek. a. 840 (II, 204). Fiskalgut bei 
Vachdorf, Kr. Meiningen. 

GER 1 . In flussnamen: 

°Geraha. 10. 1) Gerau (Gr. u. Kl.), pg. Riuens. 
super., Db. 124; 2) Neckargerach zwischen Heil- 
bronn und Heidelberg; 3) die herrsebaft Gera 
im Voigtlande. 

1. Geraha W. a. 1002 (II n. 32); MGd. III a. 1009, 

1013 or. 

Geraba marca Dr. a. 910 (n. 654). 

Geraha Rossel 43 a. 1189; Gnd. I, 108 a. 1133. 
Gerahen (apud) Reimer n. 116 a. 1177. 
Gerenbrnnnen Rossel 30 a. 1177. 

Gerbrnnnen Schannat 57 a. 1155. 

2. Geraha K. a. 976 (n. 190). 

3. Gera E. a. 999 (p. 28). 

Gera fln. P. dipl. I, 198 a. 708 (unecht), die 
Gera in Thüringen. 

Geraha pg. Btg. D. IV, 306 12. jh u. Dob. I 
n. 1160 a. 1121. 

Dazu vgl. noch den flussnamen Gera (bei Erfurt); 
der deutung bei C. 2, p. 47 f. ist schwerlich bei- 
zustimmen. 

Gerbachensis (eccl.). MB. a. 1141 (X, 236). 

"Germbaeh. 11. Mehb. sec. 11 (n. 1182, 1186). 
Gehrn. (Ob. und Unt.) bei Schwindkirchen, BA. 
Haag, Fsp. 32. 
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GER*. Mhd. göre, m. langgezogenes dreickiges 
stück. Ahd. göro, m. spieBS, meerznnge, seebncbt und 
gör, m. worfspieas, mnd. göre f. Die göre überall in 
Norddentschland als flurname. D. Wb. IV, 2843, 
Lexer I, 869. 

Als zweiter teil in: Aningera (11), finngeri 
Bnringare? (12), Edegern (12), Glindingere (12), 
Hongeren, Laslingeri (11), Linegaron (12), Miinigema- 
ford (8), Salengereu (12), Wenengeron (11), Wulvin- 
geri (10). 

Gerl. 11. 1) De Geer bei Dodewaard NG. 111, 105; 
2) Gern bei München; 3) Gern, ß-A. Trostberg; 
4) Gerenberg; in der Schweiz; 5) stück der 
gemarknng von Lentesdorf, Kr. Neuwied ; 6) flnr 
Gehren bei Ohrdrnf; 7) Gehren bei Lilienthal. 

1. agellnB qni Geri dicitnr Sl. 162 a. 1046. 

2. Gerin Mchb. ca. a. 1025 (n. 1177). 

3. Geren P. n. Gr. If. 13 12. jb. 

4. Geron St. G. III, 747 12. jh. 

5. Geren Darpe IV, 59 12. jh. 

6. Gaeria villa Dob. II n. 415 a. 1170. 

7. Gera Plettke 422 a. 1187. 

G&errinberg. 8. 1) Der Gerenberg bei Markdorf, 

n. v. Bodensee, pg. Linzg.; 2) der Gerenberg 
in Herford. 

1. Gaerrinberg Ng- ca. a. 787 (n. 102). 
Keranberc Ng. a. 861 (n. 405). 

2. Gneranberh Ztschr. f. westfäl. Gesch. IV, 50 

a. 1044. 

Gerresghe (de). 12. Bode n. 342 a. 1191 or. Unbek. 

Gervliet. 12. Geervliet, Prov. Südholland. 
Gervliet Oork. 173 a. 1195. 

Gerflit Annal. Egm. 84 z. j. 1197, 

Gherleta Oork. 105 ca. a. 1083. Dere. ort? 

Gerhelinesbacfa. 8. Görsbach, Kr. Sangerhausen, 
pg. Helmnng. 

Gerhelroesbach Dr. ca. a. 780 (n. 68). 
Gersbeche Dob. I n. 1479 a. 1144. 

Ans Geren-helme-bach, an einem bacbe, der im 
spitzen winkel mündet (Wern.). Danach beruht die 
form Gersbeece p. 1001 auf arger Verstümmelung. 

“Gerhbneh. 11. P. XII, 606 (Ekkebert. vit. S. 
Haimeradi) in Saxonia. Unbekannt 

°Geiinie (so). MB. ca. a. 1080 (VI, 47). Unbest. 

GermaH. 8. 1) Görmar, Kr. Mühlhausen, Prov. 
Sachsen; 2) Geruar, Kr. Rappoltsweiler. 

1. Germari W. a. 932 (III n. 29), 1035 (II p. 465 
not.). 

Kermara Dr. a. 897 (n. 645). 

Ghermari Sek. a. 768 (II, 9). 


Kermare Anh. n. 265 a. 1139. 

Germare marcha MGd. IV a. 1035. 

2. Gairmari Clausa 381 a. 777; vgl. K. a. 777 
(n. 18); Ghermari a. 768 (nicht Ghosmari). 
Kermere ebda. a. 885. 

Geremer ClausB 12. jh. 

Germare MGd. I a. 953. 

Garmaringa marca a. 854. 

°Germaromarcha pg. 10. Um das eben erwähnte 
thüringische Görmar. 

Germaromarcha MB. a. 1001 (XXVIII, a, 290). 
Germare marca Dr, a. 1035 (n. 743). 
Germaremarca W. a. 1073 (II n. 37), 1071 (III 
n. 60). 

Germaramarca (in-) Hrb. a. 994 (p. 625). 
Germarenemarcu (in) Hrb. a. 973 (p. 621). 
Gennarene marcha MGd. II a. 974 or. 
Germaremarca Dob. I n. 874 a. 1056. 

Gerriki. 11. Jerze, Kr. Gandersheim. 

Gerriki Hrb. a. 1007 (p. 543). 

Gerrike Jaoicke n. 386 a. 1178 or. 

Gerrod. 12. 1) Gerade, Kr. Worbis; 2) Geroda, 
B-A. Brückenau, Unterfranken. 

1. Gerrodia in Eichsfeldia Wintz. p. 480 a. 1124 or. 
Gerinrode Wintz. p. 480 ca. a. 1111 or. 

2. Gerrod e Reimer n. 101 a. 1167 or. 

Gerrod W. I, 373 a. 1167. 

Gerade Franqu. n. 8 a. 1147; Gerotbe P. Scr. 
XVI, 707 a. 1129. Unbekannt. 

Gersceit. 12. Lc. III, 354 a. 1145. Gierscheid 
(Knipp- u. Ferne-), Kr. Adenan. 

Gerwach (de). Mitt. d. InBt. III, 95 ea. a. 1126. 
Unbestimmt. 


Gerbizstidl. 10. Gerbstädt, Mansfelder Seekreis. 
Gerbizstidi P. VIII, 633 (ann. Saxo) ea. a. 985. 
Gerbe8tide P. XXIII, 228 (Geneal. Wett.). 
Gerbestath Grs.’ n. 109 a. 1137. 

Gerbezstide Grs. 7 n. 109 a. 1197. 

Gerbezstat Krühne n. 11 ca. a. 1156. 

Gerdange. 11. Gerdau, Kr. Ülzen, an der Gerdau, 
die perlmuscheln führt. 

Gerdange Lttneb. Ukb. 7 n. 7 a. 1004 or. 
Gherdon, Lüneb. Ukb. 15 n. 3 a. 1197 or. 

"Germana. 8. Locus qni dicitur Germana vel ad 
monte Bitt. n. 30 a. 769. Germersberg, B-A. 
Brnck. 

“Germanl, v-n. 1 v. C. Ich unterlasse es, hier Zitate 
für den überall begegnenden namen der Germanen 
zu häufen, zumal da derselbe schwerlich unserer 
spräche angehört. Die bisher beste erklärnng 
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desselben ist wobl die von Zeuse, Gramm, celt. 
p. 735, der darin die bedeutnng von vicini 
sucht; er stellt ihn zn cambr. ger vicinns, altir. 
gair ricinus, gael. an gar juxta, prope, gair 
vicinia. Endung ist mn, inan, welches auch sonst 
im Keltischen vorkommt. Vgl, Müllenhoff, D. 
Altk. II, 203 (1887). Der name wird in Rom 
um das jahr 80 v. Chr. bekannt. Vgl. noch 
Watterich ,Der d. name Germanen* Paderborn. 
1870 8°; Gantier, Renovation de l'bistoire des 
Francs. Brtlssel 1883 p. 59 über die stelle bei 
Cassius Dio 60; Holder I, 2011. (Ist nicht 
Germani als Übersetzung von dentseh brödar 
die einfachste Erklärung? J.) 

Germepi (in p. G-). 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
Um Woerden, Sttdholland. 

Germinisson. 12. Kindl. Beitr. II, 143 ca. a. 1106; 
Wg. Arcb. II, 5 12. jh. Wüstung bei Wolf- 
bagen Ld. 170. Zn p. 1007. 

Germizen (in G-). 8. Girmes (G. Ober-, Nieder-, 
Wald-), Kr. Wetzlar, pg. Loganaba; s. Weig. 
303. 

Germizen Dr. tr., c. 6, 35. 

Germizer marca Laur. sec. 8 (n. 3141). 
Germitzer marca Laur. sec. 8 (n. 3142 f.). 
Germenzer marca Lanr. sec. 8 (n. 3045). 
Germeze M. n. S. I, 142 a. 1092; Scriba n. 280 
a. 1150. 

Girmize Be. n. 635 a. 1162. 

Als letzter teil in Waldgenoice. 

Germeradessnn. 11. Janicken. 91 a. 1053. Garmissen, 
Kr. Marienburg, p-n. Germ, vgl. bd. I. 

°-gerna begegnet in den beiden hessischen o. n, 
Bodigernnn (11) und Pontigerna (9), ist mir aber 
in seiner bedeutung durchaus nicht klar. 

Gern&h. 12. Cod. Hirsaug. p. 76 12. jh. Gemach, 
B-A. Volkach. 

Gernesce. 12. Be. n. 589 a. 1155 or. Unbekannt. 
Gernecbe Cssermann n. 35 a, 1144. 

Gerslcha. 10. Wahrscheinlich Yerseke, Prov. Zeeland. 
Gersicha Oork. a. 980 (n. 53). 

Ger&elre Oork. a. 966 (n. 38) MGd. I Ger&alre. 
Gersecba Mir. I, 550 a. 1186. Unbestimmt. 

GERS. Ndl. gera, octo vaccarum pascua, 
goreen, bewachsenes scblickland (Prov. Zeeland). Wohl 
die bekannte ndl.-westf. nebenform gers von ,gras‘. 

Gerslandeu. 12. Be. n. 550 a. 1147. Unbekannt; 
in Lothringen? 


Geranie’. 12. Colmjon n. 30 a. 1132. Unbestimmt. 
Gerswide. 12. Hrb. 1734 12. jb. Unbekannt. 

GERST. Bedeutnng anbekannt. Kaum gerate, 
horreum sativum. Vgl. auch Giurestan. 

Gersta, fin. n. orten. 10. 1) Gerate, Ö. von Dün- 
kirchen zu suchen, der bach jetzt Geerteleet?; 
Ddp. du Nord, pg, Flandr.; 2) Girat bei Rosport, 
grhzt Luxemburg. 

1. Gersta super mare Oork. a. 981 (n. 58) u. Putte 

121, 109 11. jh. 

Geratal (in) Mir. II 962 a. 1120. 

Gersta (super) Lk. n. 119 a. 1037; Dipl. (4, 
XIII, 78) a. 1115. 

2. Gersta Be. II Nachtr. 1 a. 975. 

Girste Be. n. 653 a. 1168. 

Kirat, Keriske Font. XIII a. 992. 

Kriske Be. II, 91 a. 1182. 

Gerstefe. 12. W. II, 126 a. 1196. Unbestimmt. 

“Gerstingun 11. Gerstnngen an der Werra, Kr. 
Eisenach. 

Gerstingun P. VII, 218, 223 nsw. (Lamberti 
ann.). 

Gerstungnn P. VII, 210 (Lamberti ann.); VIII, 
721 (Ann. Saxo); XVI, 438 (Ann. Yburg.); 
MB. a. 1065 (XXIX, a, 170), 1075 (VII, 92). 
Geretungen Dr. sec. 9 (n. 615); Dr. tr. öfters. 
Gerstengnn P. VII, 202 (Lamberti ann.). 


°Gerstaeharnn. 11 . Dr. a. 1059 (n. 760). Bei Orb, 
Kr. Gelnbansen. 

Zn ahd. gersta, hordenm. 

GES. Vielleicht zu ahd. jesan, westfäl. — ndd. 
ge&en, gären, vielleicht im sinne von aufgehen. Vgl. 
ndd. gest, m., die hefe, barm. 

Gese. 11. Jesa (Ob. n. Nied.), Kr. Göttingen, pg. 
Logne. 

Gese Janicke n. 67 n. 69 a. 1022; Or. Guelf. 
III a. 1168; Dob. I n. 1443 &. 1142; Ltz., 
Geseh. von Hildeeheim I, 350 a. 1197. 

Jese ürb. p. 1520 a. 1100. 

Yese Dob. II n. 830 a. 1189. 

Gesinegauue, pg. 11. Jetzt wiesen ,im Gesser* bei 
Holzbausen-Schieder, fst. Lippe-Detmold. 
Gesinegauue MGd. III a. 1005 or. 

GeBsion P. XIII, 114 (Vit. Meinwerc.); MGd. III 
a. 1016 or. 

Gesmelle. 12. Gesmold, Kr. Melle, am rande einer 
niederung. 
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Gesmelle Osnabr. Dkb. a. 1160. 

Gestmelle Darpe III, 118 12. jh. or. 

Tesseron. 9. Nach Lc. arch. II, 215 , Geisseren' 
bei Wachtendonk, Kr. Geldern, an der Niere 
(nbfl. der Maas). 

Noch später heisst die gegend an der Niere 
ö. von Wachtendonk das land Geisseren. 

Gesseron Lc. I a. 1085 (n. 235). 

Gesaera Kö. 33 a. 890. 


°Gesonia. 1. Flor. IV, 12. Geusen, Bonn gegen- 
über, Wh. 311. Dentungen des orte» bei Frb. 
248. Schwerlich ein deutscher name. 

Gessolin (de). 11. St. Lambert I, 48 a. 1096. 
Jesseren, belg. Prov. Lim barg, Arr. Tongeren. 

Tessin pah. 8. Chr. L. a. 742 (p. 5) Gessenbach 
bei Vilshofen, w. von Passan. 

GEST. Afries. göst, gäst, mnd. göst, geest 
f. höheres, trockenes land, zu ags. gaSsne, unfrucht- 
bar, ahd. keisinf f. Unfruchtbarkeit. 

°Vgl. Richthofen, Fries, wbeh. 776; e. auch 
Företemann, Ortsnamen (1863) p. 62. Hierher ge- 
hörige n. auch bei Pt. 518. Ausgehend auf diesen 
stamm kenne ich an alten n. nur Osgeresgeist (10), 
Ostesgest (9), Husingesgest (10), Hustingest (9), Lan- 
gongest (9), Litloogest (10) und Folgest (9), Vilgeste, 
Hondegest, Hutghest (12). (Förat.) 

Gest. 11. 1) Geist bei Oelde, Kr. Beckum; vgl. 

Tibus 1233; 2) Geest-St. Remy n. -St. Jean, 
Prov. BrabAüt, an der Geet; 3) Geest, Kr. Möre; 
4) Geister bauerechaft bei Licsborn, Kr. Beckum. 

1. Geata (van G.) Frek. 

Gest Erh. II n. 233 a. 1139 or. 

2. Geßt Tarlier II, Kt. Jodoigne, 217 a. 1034; 

(de) 162 n. 165 a. 1139, 1146, 1154; Affl. 
(de) 103, 222 a. 1143, 1173 or. 

Gestum u. Joannis Gest. Tarlier II, Kt. Jod- 
oigne 217 a. 1138. 

Geist (de) Affl. 34 a. 1107. 

Gest Piot f n. 38 a. 1139; Mir. III, 26 a. 1107; 

Mir. III, 214 ca. a. 1145. 

Tarlier (Kt. Jodoigne 217) sieht darin den ur- 
sprünglichen fläm. n. der Geet, deren wallonische 
bezeicbnung sich in den o-n. Jauche u. Jauchelette 
erhalten hätte. Da getrennt von diesen beiden orten 
noch ein Geest-G6rompoat im Kt. Perwez am oberen 
laufe der Geet liegt, bat diese ansiebt viel Wahr- 
scheinlichkeit für sich. 

3. Geist Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

Geist Lc. I n. 290 a. 1119. 

För $ temann, Äitd. namenbuch. II. bd . 


4. Gescion Kö. 82 a. 890. 

Gest Oork. a. 1083 (n. 89), vielleicht niebtname. 

Gestiehln. 11. MG. p. 153 ca. a. 1083. In Holland. 

Gestbeke. 12. Kö. 258 ca. a. 1150. Geistbeck 
bei Südkirchen, Kr. Lüdinghausen. 

Gesthunila. 9, Geistbövel bei Ahlen, Kr. Beckum. 
Gesthuuila neben Jestbunila Frek. 

Giesthunila Kö. 62 a. 890. 

Gesthubile Kö. 31 a. 890. 

Geistbuvile Kö. 208 ca. a. 1150. 

Gesthovele Finke n. 166 a. 1198. 

Gestlaon. 9. Geisler, Kr. Beckum; 2) Geistei 
bei Langenberg, Kr. Wiedenbrück; 3) Geatel 
(St. Micbiels-), Prov. Nordbrabant. 

1. Gestlaon Kö. 31 a. 890. 

Gestlan Freck. 

2. Gestla Darpe IV, 8 a. 1151. 

3. Gestele Mir. 111, 353 a. 1186; Welv&arts 262 

ca. a. 1173 or. 

D Gesth&rpe marca. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). 
Gcestdorp, Prov. Südholland, bei Woerden. 

Mit var. Gestoipemutha usw. 

Ghesterne. 12. NG. I, 95 a. 1188. Geeateren, 
Prov. Overijsgel. 

Gbestre NG. V ca. a. 1298. Gasteren bei Anlo, 
Prov. Dreute. 

Ghees a. 1276, jetzt Gees ebda. 

Gestensethe. 12. Lpb. 133 a. 1123. Geestenseth 
an der Geeste, Kr. Geestemünde. 

Gesten thorpe. 12. Lpb. 161 12. jh. Geestendorf, 
Kr. Lehe. 


Gestineshnsnn. 12. Gestungshausen, Kr. Coburg. 
Gestinesbusun Dob. I n. 1028 a. 1107. 
Gestineshusen Dob. I n. 1309 a. 1135. 

Gestldorf. 12. Schroll n. 81 a. 1124. Gösselsdorf 
in Kärnten. 

Gestorpe. 12. Gestorf, Kr. Springe. 

Gestorpe Janicke n. 387 a. 1178. 

Gistorpe Janicke n. 253 a. 1149 or. 

GET. Zn geeten (giessen), im sinne von 
laichen in den folgenden flussnamen: 

Geta. 12. 1) Die Getbe, ein Weseram; 2) die 
Gelte, alter Doppelarm der Lippe, Kr. Hamm. 

1. Geta neben Gete Brern. Ukb. n. 51 a. 1167. 

2. Getene vgl. Erh. I 12. oder 13. jb. 

Vielleicht gehören noch hierher: 

Geth. 12. Ninove n. 50 a. 1185. Jette bei Brüssel. 

66 
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Getanoa. 12. Kö. 158 ca. a. 1150. Genua bei 
Letmathe, Kr. Iserlohn. 

Vgl. noch Gheten NG. V a. 1356. Gieten, Prov. 
Drenthe. 


Getenebnrg. 12. Jetenburg bei BUckeburg. 
Getenebnrg Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 
Gbetenebnrch Mooyer 6 a. 1180. 

Getreiden. 12. Kö. 287 ca. a. 1150. Wüstung 
zwischen Halver und Barmen, Kr. Altena. 

Ghetevondre. 12. Parc. (II, 426) a. 1138—52. 
Geetsvondel bei Tremeloo, Prov. Brabant. 

Gethasen. 12. Osnabr. Ukb. a. 1108. Im süd- 
lichen Oldenburg. 

Getlo. 11. MGd. UI a. 1019 or. Wüstung bei 
Ballenstedt. 

Die vier letzten namen vielleicht zu holsteinisch 
git (dschitt), engl.-dial. get, kalb, Bpross, nacbkomtuen- 
schaft. 


Getteroth. 12. Gehrenrode, Kr. Gandersheim. 
Getteroth Janicke n. 263 a. 1143. 

Geteroth Janicke n. 387 a. 1178. 

Geterlan (in foresto), neben -lan. 12. Mir. II, 1173, 
1176 a. 1156, 1172, neben Jetelan, Jetterlau 
Ann. de Mons XIV, 18 a. 1172, 1161, 1173. 
Früheres gehölz bei Lombise, Prov. Hennegan. 

°Getnre. Dr. tr., c. 38, 266. In Thüringen; möglicher- 
weise Geturne; s. letzteres unter Gutorne. 

Cheuenich neben Geuwcnicb. Lc. I n. 186, 436 
a. 1054, 1170. Gevenich, Kr. Cochem. 
Gowenich Knippingn. 1386 a. 1180or. Gevenich, 
Kr. Erkelenz. 

Nach Holder von p-n. Gavinius. 

°Gewlnaha, fln. 9. R. a. 819 (n. 20). Ein ubfl. 
des RegenB, jetzt der Jahnbach genannt nach 
Lg. 178. 

Gewintlingen. 12. MB. 12. jh. or. (III, 295). Bei 
RanshofeD am Inn. 

“Gewlrada. 8, Nach Ld. eine Wüstung bei Rocken- 
berg, Kr. Friedberg, nach Wgn. I, 288 Gedern, 
Kr. Schotten, pg. Wetareiba oder Bochonia. 
Gewirada Laur. sec. 8 (n. 2990, 3023). 
Gawirada Laur. sec. 8 (n. 3631). 

Gawirida Laur. n. 3761, 3763, 3767. 

Gewirata Lanr. sec. 9 (n. 2991). 

Göwiridi Dr. tr., c. 42, 223. 

Gewiraden in G-, Laur. n. 3681. 

°Gezelcha (so). 8. Scb. ca. a. 800 (p. 12). Un- 
dentsch. 


Gezendorf. 11. 1) Gössendorf in Steiermark; 

2) Getzendorf bei PelB in Steiermark; 3) Gözen- 
dorf bei St. Georgen in Kärnten; 4) Götzen- 
dorf, B A. Ebermannstadt. Zu p-n. Gezo. Vgl. 
bd. I. 

1. Gezendorf J. a. 1074 (p. 261); MB. a. 1182 

(XXIX', 444). 

2. Gezindorf Zahn ca. a. 1080. 

Gecindorf Zahn ca. a. 1150. 

3. Gezendorf FA. a. 1091 (XXXIX, 6). 

4. Geeendorf Ziegelhöfer p. 54 a. 1128; Getzen- 

dorf ebda. a. 1157. 

"Getzewald. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33) am 
fl. Vennapa. In Holland; uubek. nach MG'. 270. 

Gezel. 9. 1) Geeste, Kr. Meppen b. Lengcrich, 
später uppen Geist, tho Gbese, pg. Agradingon; 
2) Gees, Prov. Drente; 3) unbekannt; im süd- 
lichen Oldenburg. 

1. Gezci Kö. 37 a. 890. 

2. Gezze MGd. IV a. 1028. 

3. Geze Osnabr. ükb- n. 90 ca. a. 1080 or. 
Entstellt aus Gest. 

Gezines. 12. Götzens bei Innsbruck. 

Gezines MB. a. 1141, 1156, 1179 or. (VII, 381, 
367, 386). 

Gecencs MB. 12. jh. (X, 42). 

GI-. Vorsilbe gi, ae. gi-, ge*, abd. ga-, gi-, 
ki-, khi-, got. ga-, mhd. ge*. Nicht in sächsischen 
und nordischen namen. 

Gebreme. 12. MB. a. 1197 (VI, 504). Unbest. 
Im bayr. Schwaben? 

Kapreltta (territorium quod dicimus). 9. Bitt. n. 185 
a. 802, eine breede. 

Gidoz. 11. Redlich n. 176 ca. a. 1060. Bei Olang. 

Gevelle. 12. Jacob 47 a. 1162. Gefell bei Sonne- 
berg. Ahd. gevelle, windbruch. 

°-gifeIle in Walderadagiuelle (10) bezeichnet eine 
gegend, wo bäume gefällt sind. 

Geyure (de). Knipping n. 1386 a. 1188 or. Unbest. 

Kihei silva. 10. J. a. 933 (p. 173). Kay, ein 
Waldrevier an der Rot, K. St. Abd. haia, ein- 
fried igung. 

Gllicha. 9. 1) Schloss Gleichen, ew. von Erfurt ; 
2) Gleichen, Kr. Fritzlar, Ld. II, 56; 3) Gleichen, 
Bö. von Göttingen; 4) Laicher grund im Bz, 
Vilbel, Kr. Friedberg; 5) Gleichamberg, Kr. 
Hildburghauaen; 6) Gleicherwieaen, Kr. Hild- 
burghausen. 
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1. Glico P. XVI, 500 (Ann. S. Pauli Virdun.) 

XVII, 9 (Ann. 8. Disibodi). 

GlicKo P. II, 246 (Ann. Wiraib.), V, 106 (Ann. 
Hildesb.); XI, 539 (Auctar. Zwetl.); XII, 8 
(Ann. Elwang.). 

Glichi P. VIII, 726 (ann. Saxo). 

Gliche P. VIII, 207 (Ekkeh. ehr. univ.). 

? Oilicfaii Lps. a. 1089 (p. 234). 

Geliehen P. XXIII, 101 (Gest, episc. Halber- 
stad.). 

Gliche Gud. I, 396 a. 1137. 

Gilicbi Dob. I n. 56. 

2. Gilicba Dr. tr., c. 5, 149; c. 6, 154. 

Gilihha Dr. a. 850 (n. 559). 

3. Glichen neben Lieben Or. Gnelf. III a. 1168. 

4. Glihehen Scriba, Nacbtr. n. 3326 a. 1162. 
Lihen Dronke n. 829 a. 775. 

Glihehen Wagner p. 339 a. 1162. 

5. Gliche Schn. a. 867 (n. 505): moutes, similes, 

qui a quibusdam vero Steinberg et Bernberg 
vocantnr. Vgl. G. Jacob, die Gleichberge bei 
Rttmhild. Halle 1878. 

Glichon Dob. I n, 998 a. 1100. 

Glychen an dem berge neben Glycbe, Jacob 48 
a. 1182. 

6. Glychen auf der wysen, Jacob 48 a. 1182. 

Nach Jacob 5 a. 6 von kymrisch clwg, fels. 
Gelich (vertex) MB. a. 1152, 1194 (XXIX 1 , 
322, 482). 

°Gllcberg. P. XX, 647 (Caa. mon. Petrishns). Unbek. 

Ullchenbereh. 12. Zahn a. 1185. Gleichenberg 
bei Radkersberg in Steiermark. 

°GlieheD Bocbolon. 9. Rth. sec. 9 (III, 80). In 
der gegend von Schlitz, nw. v, Falda. 

Gemeinde. 12. Meiller (1866) 56 a. 1123 or. 

°GemeInenganbet (apex). 11. MB. a. 1059 (XXIX, 
a, 143). In der nähe der Preitaha, eines nbfl. 
der Iller. 

Gimnndl. 8. 1) Niedergemünden an der Ohm, Kr. 

Alsfeld; 2) Gemtind, B-A, Staffelatein, an der 
Kreck, n. v. Bamberg; 3) Münden (eigentlich 
das gegenüberliegende Alteumünden) am Zu- 
sammenflüsse der Werra nnd Fnlda, Ld. II, 84; 
4) jetzt Hornbach (Alt- nnd Neu-), s. v. Zwei- 
brfleken; 5) Neckargemünd am einflusse der 
Elsenz in den Neckar, Db. 250; 6) Münden bei 
Sachsenberg im fst. Waldeck; 7) Gemünd bei 
Kelbeim an dermündung der Altmühl; 8) Gemünd 
am ausflusse der Mangfall aus dem Tegernsee; 
9) SaargemUnd in Lothringen; 10) Gemünden, 
Kr. Westerburg. 


1. ?Gimundi Dr. a. 837 (n. 507). 

2. Gimundinero raarca Dr. a. 838 (n. 520). 

3. Gimundin Erh. I a. 1019 (n. 899) or. 
?Gemunde MB. a. 1049 (XXIX, a, 98); Dr. tr., 

c. 6, 81. 

Gemünden Dr. tr., c. 6, 12, 31. 

Qimunden Kindl. Beitr. U p. 114 12. jh. 
Munden Kindl. Beitr. II, 224 ca. a. 1185. 

4. Gamundia8 (quod alio nomine Horunbach appel- 
latnr) MB. a. 950 (XXXI, a, 193); AA. a. 827 
(I, 295); Sek. a. 814 (II, 88 f .). 

Gamundis Schpf. a. 754 (n. 26). 

PGaimuudas H. a. 706 (n. 30). 

5. Gemnndi K. a. 988 (n. 195). 

Gamundi Würt. 12. jh. 

Gimundin Würt. 12. jh. 

6. Gimundian MGd. IV a. 1028 or. 

7. Gmünd MB. sec. 11 (XIII, 311, 325). 

8. Gimunda MB. ca. a. 1080 (VI, 43). 

Gemünden MB. ca. a. 1080 (VI, 51). 

9. Gaimnndas P. dipl. I, 94 a. 706. 

10. Gemünden nrk. v. 879 bei Krcmer, Orig. Nass. 
Unbest. : Gimunde MB. a. 1130 (XV, 171). 
Gemunde MB. a. 1170 (X, 224). 

Gruornn. 11. 1) Grnorn, O-A. Urach; 2) Grnern, 
Bz. Staufen, grhzt. Baden. 

1. Gruorun Z.G.O. IX, 219 a. 1095. 

Gruoeren (de) Ng. Const. a. 1094 (II, 579). 
Grnron Würt. a. 1108. 

Grur, Gruor Cod. Hirsaug. 47, 56 12. jh. 

2. Groira Krieger a. 1184. 

Gruonre Krieger a. 1144. 

Mbd. rnore, die falge beim ackern, oder hruore, 
wildspur oder geruore, das haudholz. Vgl. Viertel- 
jabrsheft Würt. II, 107. 

Gerate. 11. 1) Kreith, B-A. Ebersberg; 2) Greuth, 
B-A. Memmingen; 3) Geräute in Tirol; 4) Unter- 
rllti bei Muri, Kt. Aargan; 5) Wüstung im O-A. 
Münsingen. 

1. Geronte Ebersberg III, 68 ca. a. 1150. 

Giriuta Ebersberg II, 26 ca. a. 1080. 

Grnti MB. a. 1188 (XXXIII 1 n. 49). 

2. Gerute Wirt. Ukb. I n. 413 a. 1178. 

Gerutbeu Miedel 50 a. 1184. 

3. Geräte mons FA. XXXIV n. 163 a. 1170. 

4. Gruti Q. sec. 11 (III c. 28). 

5. Grute P. XII, 98 (Bertbold. Zwifalt. ehr.). 
Geruten MB. a. 1137 (I, 267). Unbestimmt. 

Greatberg. 12. MB. a. 1180 or. (III, 448). Unbest. 

Gestell». 10. Gbistelles, Prov. Westflandern, pg. 
Flandris. 

Gestells Piot pg. 22 a. 988. 
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Gistella (de) Mir. I, 285 a. 1180. 

Gistela Öoop n. 13 a. 1133 or. 

Ghistela St. Winoc I, 118 a. 1160; (de) I, 80, 
119 a. 1094, 1160; Affl. 275 a. 1188. 
Ghistella Le Glay 46 a. 1183; St. Winoc I, 146 
152 ca. a. 1183 u. 1184 n. s. 

Gistellae (gen. Si. Winoc I, 70 z. j. 1070. 
Gistele Affl. 244 a. 1179. 

Nach MG. 259 gaatel, neue ansiedlung. 

Gastraze. 12. Hidber 37 12. jh. Strass, Kt. Thur- 
gau? 

Gesnndron. 9. Kö. 31 a. 890 u. 62 a. 890 dafür 
Gesandron. Zwei oder mehr , sundern'. In West- 
falen. 

Geswent. 12. 1) Gschweodt, B-A. Bogen ; 2) Gsch wendt, 
Bz. Neulengbach; 3) bergabhang bei Kloster- 
neuburg; 4) Beistatt im Dfgau. 

1. Geawent neben Geswenta, Swende Mondschein II 

12. jh. 

2. Gswent Ukb. v. St. Pölten n. 19 a. 1180. 

3. Geswent FA. IV n. 797 ca. a. 1142. 

4. Gesvendi Ukb. d. bischöfe v. Speyer I, 80 a. 1 102. 
Von swenden, ohne auswerfen der baumstöcke 

roden. 

Gwelbe (unterm). R. n. 282 a. 1183. Unbestimmt. 

Getwlne. 11. D. a. 1012 (p. 35). Zwingenberg, 
Kr. Bensheim, ghzt. Hessen. 

Cawlea. 9. Ng. a. 802 (n. 144). Guiggen bei Bregenz 
in Voralberg oder Gwigg, O-A. Waldsee. 

Ahd. giwicci, stn. wegscheide. 


GIB. Vgl. die p-n. Gibo usw., bd. I. 

Gl biogen. 10. Giebing, B-A. Prien. 

Giebingin Ebersberg I, 7 ca. a. 959. 

Gibingen (de) Meiller n. 56 a. 1123 or. 

Glblatorf. 12. Herren-Giersdorf, B-A. Rottenburg. 
Gibesdorf Ebersberg III, 73 ca. a. 1160; R. 
n. 248 a. 1151. 

Gibistorf Fr. II n. 107 a. 1166. 

Gybißtorf Oberb. Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 
Giebeadorf Oberb. Arch. XXIV n. 20 ca. a. 1185. 

Gebenrode. 11. 1) Gipperath, Kr. Wittlich; 2) in 
Bayern. 

1. Gebeurode Be. ca. a. 1100 (n. 399). 

Gevenrode Be. a. 1098 (n. 397). 

Gepenrode Be. n. 622 a. 1161. 

Geverode Be. II, 77 a. 1179. 

2. Kepnnriet P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.) 11. jh. 


Givenstede. 12. Hasse a. 1190. Jevenstcdt, Kr. 
Rendsburg. 

0 GibIehenatein. 10. Gibichenstein unterhalb Halle, 
an der Saale. Vgl. Hpt. I, 572 ff. 
Gibichenstein P. VIII, 30 (Ekkeb. ehr. Wirzib.) 
196 (Ekkeb. chron. nniv.); XIII, 267 (Wipoo. 
vit. Chnonradi imp.); Hf. a. 984 (I, 524); 
MGd. II a. 987 or. 

GibikenBtein Rm. a. 973 (n. 251). 

Givikinstein P. VIII, 628 usw. (ann. Saxo). 
Givekanstin (so) P. V, 92 (Ann. Hildesh.). 
Ginicousten Hf. a. 961 (II, 341, dafür Jf. n. 7 
Givicansten); Sch. a. 965 (p. 81). 

Givikansten P. V, 803 (Thietm. ehr., var. Giuikan- 
staen). 

Gcviconsten Sch. a. 1076 (p. 198). 

Gibekestein P. VII, 153 (Lamberti ann., var. 

Gibekeostein und Gibeleestein). 

Ivicansten P. V, 762, 805, 826, 836 (Thietm. ehr.). 
Ivicanstein P. VIII, 662f. (ann. Saxo). 
Gihikonstein MGd. II a. 973. 

Gevekenstein Anh. I n. 685 a. 1194. Vgl. 
Gcwichenstein bei Nienburg, Weichelt, Han- 
noversche sagen III, 129. 

Giebichwylre. 12. Clauss 389 a. 1175. Wüstung 
Gichtweiler bei Ingweiler im Untereisass. 

°GIbulesstadt. 9. MB. a. 820 (XXVIII, a, 13). 
GiebelBtadt, B-A. Ochsenfurt, pg. Badanacbg. 

°GIuenesdorf. 9. Gevelsdorf, Kr. Jülich, pg. Jnlicensis. 
Giuenesdorf Be. a. 865 (n. 104). 

Gininesdorpht Be. a. 893 (n. 135). 

Givehardlnehusen. 12. Giebrighausen, fst. Waldeck. 
Girebardinchusen Knipping n. 182 a. 1194. 
Gevardinchusen Sb. I n. 59 a. 1169. 

Gieberchlngen. 12. Cod. Hiraang. 57 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Gebehlldehuson. 11. MGd. III a. 1003. Giebolde- 
hausen, Kr. Duderstadt. 

Geboltsbach. 12. Steicb.IV, 835 12. jh. OeboltBbacb, 
0. v. Gebelsbacb, B-A. Pfaffenhofen. 


GIbonbeke. 9. Gievenbeck bei Münster in West- 
falen. Vgl. Ztscbr. f. westf . Geschichte XL VI 1, 35. 
Gibonbeke Kö. a. 890. 

| Givenbeke Darpe III, 11 11. jh. 

Giwenbeke Darpe III, 12 12. jh. 

Gibonbeki Wm. a. 889 (I, 530). 

Gidenchem. 12. Ninove n. 54 a. 1186. Bei Ninove, 
Prov. Ostflandern. 

Gldissintal. 12. Hidber n. 1705 a. 1137. Unbest. 
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GIEZE. Mhd. gieze bwqj, flieBsendeB wasser, 
ahd. giozo, kiozo. In Buahcgiezo (9) und Goldgiezo. 

GiezPii. 12. 1) Guzing am Zimmerer bach in Salz- 
burg; 2j unbekannt. 

1. Giezen Meiller 12. jh. 

2. Giezzen Ussermann p. 67 a. 1108. 

Gizenbach. 11. Giesenbach, B-A. Freißing. 
Kisinpah Bitt. n. 46 a. 772. 

Kiesinpach MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Gießinpach MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 
Geßenbach MB. sec. 11 XIV, 184). 

Gieinbacb Fr. II n. 110 a. 1166. 

Gizenbacb Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090, 
Giesanpacb (de) ebda. p. 81 c. 1078. 
Giesenpacb Ebersberg III, 58 ca. a. 1135. 
Giensenpach ebda. p. 80 ca. a. 1170. 


Gieeh. 12. Schloss Giech, auf hohem berge bei ' 
Scheslitz, B-A. Bamberg I. ! 

Giech Ziegelhofer 6 a. 1143. 

Giche ebda. a. 1125; Gicheburc a. 1130. 
Giechebure MB. a. 1160 (XXIX 1 , 356. 

J. Grimm dachte an got. jiukan, siegen. Ziegei- 
hOfer spricht sich wohl mit recht für verdeutschen . 
Ursprung ans. 

GIF. Vielleicht das stammwort za ahd. gibil, 
der giebel, got. gibla m. zinne in der bedeatung 
.äusserstes ende“. (J.) De Gifte, flar an der nord- 
grenze des Ksp. Emsdetten, Kr. Steinfnrt. (Pottmeyer.) 

Ghi velden. 11. Ghy?elde bei Dünkirchen, D6p. 
da Nord. 

Ghivalden neben Givelde Riconart p. 48 o. J. 
Ghivelda (nicht Ghinelde) Le Glay 44 a. 1183; 
vgl. Mir. I, 522 a. 1121; St. Winoc I, 60 
a. 1067 u. ö. 

Gbyvelda St. Winoc I, 59 a. 1067. 

Ghivelde St. Winoc I, 89, 156 ea. a. 1121, 1193. 
Vgl. Giffeld bei Stormbruch, fst. Waldeck. 

Gyfhorn. 11. Zeitscbr. d. h. V. f. Niedersachsen 
1901 p. 252 a. 1074. Gifhorn, Prov. Hannover. 

Giflo neben Giflen. 12. Philippi-D. n. 90 u. 288 
a. 1188 or. Giffeln bei Neede, Prov. Gelder- 
land. 

Giflahnrst. 11. Gevekenhorst, ndd. Gifkenhorst, 
Kr. Wiedenbrück. 

Giflahurst Frek. 

Givitanbnrst Hzbr. a. 1088. 

Givetenborst Erh. II n. 569 a. 1198. 


Juffelze. 8. W. sec. 8 (II n. 12). Gifflitz im fst. 
Waldeek, pg. Hassornm; später Giffelsse. 


°Gifaron, pg. 9. Erb. I a. 889 (n. 474). In der 
gegend vod Selm, Kr. Lüdinghausen. 

Stntt Stifaron, der gan an der Stever. Tibus 
p. 1226. (J.) 

Glftunstat. 9. Hersf. sec. 9. Unbekannt} im gan 
Friesenfeld. Verlesen aus Bittnnstat? 

“Glggimada. 8. Rth. a. 779 (III, 40); vgl. hurwinnn 
strnot. In der gegend von Würzburg. 

GIG. P-n. stamm. Vgl. Gibi, Gicbo, bd. I. 

Gigant. 12. Fr. II, 10 ca. a. 1123 or. u. Gygandes 
Beck * 84 a. 1139. Gaiganz, BA. Forcbheim 
in Maiukreise. 

Soll den zunamen Gigant enthalten. 

GiMstnrf. 12. Unbekannt. 

Gihistorf MB. a. 1170 (X, 243); Oberbayr. Arcli. 
XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Giglnchova. Gingkofen, B A. Mallersdorf. 

Giginchova u. Giginhova Mondschein III 9. jh. 
Giinchowu MGd. IV a. 1025 or. 

°Giehilinga. 9. Geichlingen, Kr. Bitburg. 
Gichilinga Be. a. 1096 (n. 390). 

Gichelinga Be. a. 1069 (n. 369). 

Gichilingun P. XXIII, 33 (Mon. Epterna.). 
Gichelinga Be. n. 622 a. 1161 or. 


GIL. P-n. Gilo, Gilio, bd. 1. Ans Gild. 

GileBtorp. 8. 1) Gielsdorf, Kr. Bonn; 2) Gilsdorf, Kt. 
Diekirch, grh-zt. Luxemburg, nach Font. XIII. 

1. GileBtorp N. Aich. f. ft. d. Gesch. XIII 9. jh. 

Kopie. 

2. Gilesdorf Font. XIII a. 793. 

Gylnhelnt. 9. Göllheim, B-A. Kirchheira-Bolanden, 
pg. Wormat. 

Gylnheim AA. a. 819 (VI, 249). 

Gylnheym AA. a. 833 (VI, 256). 

Gllershusen. 12. Jacob, p. 47 a. 1158. Gcllera- 
hansen, Kr. Hildburgbausen. 


GILD. Zn den p-n. Gildo nsw. 

Gildestorp. 12. Gilsdorf, Kr. Schleiden. 
Gildestorp Morand p. 68. 

Gilderstorp Mir. III, 24 a. 1107. 
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Giltlchlnga. 9. l)Gilching,B-A.Starnberg;2)GiIching, 
B-A. München II. 

1. Kiltoahinga Bitt, n, 199 a. 804. 

Kiltihhingeu Bitt. n. 904 a. 870. 

Giltichingen MB. 12. jh. (X, 14). 

GiitichiDgen MB. ca. a. 1160 (VIII, 398, 450, 

489). 

2. Giltichinga MGd. IV ca. a. 1013. 

Gilchingen MB. a. 1190 (IX, 569). 

Gildelingen. 12. Wirt. Ukb. 12. jb. Gültliugen, 
0-A. Nagold. 

Glldolfowiller. 8. Gildwciler, Kr. Altkirch. 
Gildolfoviller Schpf. a. 728 (n. 9). 

Giltwilre Schpf. a. 823 (d. 86); Clauss 390 12. jh. 


GUd&lha. 12. Kurth I, 226 a. 1151. Die gildehalle 
in St. Omer. 

Gyldehus. 12. Oßnabr. Ukb. a. 1188. Gildebaua, 
Kr. Bentheim mit alten ateinbrüchen. Von uind. 
gilde, Gesellschaft. Gildehänser waren sonst 
ratsspeicber bei den kirchen. Stüve, Osnabr. 
Gesch. II, 774. 

GILI. In bachnamcn. Vgl. auch die Gileppe, 
nbfl. der Vesdre, Prov. Lüttich Jourdain 11. 50 u. 
I, 458. 

Gila, flu. 12. Jaksch I (1896) n. 255 a. 1169. 
Der Wieratemer bach in Kärnten. 

Olle. 12. Brem. ükb. 68 a. 1187. Giehle, Kr. 
Osterholz. 

Gilibechl, fln. 9. Lc. I a. 817 <n. 35). Der Gilbach, 
nbfl. der Erft, nw. von Köln, pg. Ninenhem. 

Gilgowe pg, 10. Am Gilbach bei Köln. 

Gilegovi Annal. Niederrb. XXVI a. 962. 
Gilegowe Jörres n. 6 a. 1080. 

Gilgave Jörres n. 6 a. 1131. 

°Gilitala. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 355). In Kärnten, 
wahrscheinlich das Gailtbal im kreise Villach. 


Gilistau. 11. Gültstein, O-A. Herrenberg. 

Gilistan MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 
Chilesten K. a. 1095 (n. 247), 

Giliatin Wirt. Dkb. IV n. X 12. jh. 

Gilstein Ood. Hirsaug. 31 12. jh. 

Gilllaelt. 11. MGd. 111 a. 1016 or. Gillenfeld, 
Kr. Daun, pg. Meinfeld. 

°G!lllzela. 10. So ist nach MG. 221 statt Gilleyela 
Mre. a. 992 (I, 50) zn lesen. Gilze im west- 
lichen teile von Nordbrabant 


GIM* Bedeutung unbekannt. Vgl. Lex salica: 
ingimus, einjähriges stück vieb, engl, gimmer, dänisch 
gimmerlam, schaf, das noch nicht geworfen hat. 

Giimnethe. 11, 1) Gimbte, Ldkr. Münster; 2) Gimte 
an der Werra, Kr. Münden, pg. Logni; 3) Unbek. 

1. Giimnethe Darpe III, 9 ca. a. 1088 or. 
Gimethe Darpe III, 15 12. jh. 

Ginmethe Darpe III, 10 ca. a. 1088 or. 

2. Gemmet MGd. II a. 970 or.; MGd. III a. 1017 or. 

3. Giramete Grs. 10 p. 24 a. 981. 

Glmln. 10. Jf. a. 966 (n, 11). Ebmen, Kr. Gif- 
horn? ln pg. Therlingo. Vgl. Gemion, viel- 
leicht derselbe ort. Kühnei, Ztschr. d, h. V. 
f. Niedersachsen 1901 p. 247 hält den »amen 
für ßlavisch(?). 

Zu beachten sind noch die Wüstung Gymmen- 
berg, Kr. Sulingen 14. jh.; Gimborn, Kr, Gummers- 
bach und die flur Im Günsel bei Billerbeck, Kr. Coesfeld. 


Glmlche. 9. Gymnich, Kr. Euskirchen, pg. Aroensiß. 
Gimicbe neben Giunche Lc.Arch. a.864 (II,82f.). 
Chiminiaco Lc. 1 a. 1041. Vgl. Cramer 44. 
Gimnich Lc. I n. 334 a. 1139; Erh. II n. 279 
a. 1151. 

Gimmenig Hess n. 11 a. 1195. 

Gimecbo Anna). Niederrb. XXVI a, 922. 

Giromitileli. 11. MG. 212 a. 1075. Gcmmenicli, 
Prov. Lüttich, bei Montzen an der Goenle, pg. 
Aquensis. 

P-n. Gimmionios bei Holder I. 

GIMMO, p-n. Vgl. bd. I. 

GimJnghein. 9. Kö. 49, 50 a. 890; Kö. 35 11. jh. 
Jemgum, Kr. Weener. 

^Gimminesheim. 8. 1) Gimbsheim, Kr. Worms, 
pg. Wormat; 2) Ginsheim, Kr. Grossgerau, pg. 
Rinens.; 3) pg. Anglacbg., tmbek., Db. 291; 
4) Gemtningen, w. v. Heilbroun, sö. v. Sins- 
heim, pg. Elisanzg. 

1. Gimraineslieim Laur. see. 8 (n. 1444, 1595). 
Gimminsbeim Laur. sec. 8 (n. 1825). 
Gimminheim Laur. sec. 8 {n. 1596, 1600, 1603) 

U8W. 

Gemineöheim Dr. a. 813 (n. 282). 
Gemmine8beim Laur. sec. 8 a. 1387). 
Gimminisheimer marea Laur. sec. 8 (n. 1594, 
1602). 

Gimmininßbeimer (so) marea Laur. sec. 8 (n. 2023). 
Giminsheimer marea Laur. sec. 8 (n. 1702). 
Gimmenheimer marea Laur. sec. 8 (n. 1610). 
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Gimmiuheimer marca Laar. sec. 8 (n. 1593), 
sec. 9 (n. 1597, 1598) usw. 

Geminisheim marca Laar. sec. 8 (n. 963). 
Gemtninesbeiroer marca Lanr. sec. 8 (n. 1499). 
Gimmasehim MGd. III a. 1018. 

Gimmensheim Rossel 45 a. 1190. 

Gimeosbeim Be. II, 206 a. 1197. 

2. Gemmineshaim Laar. sec. 8 (n. 196). 
GemmiaiBheim Laar. sec. 8 (n. 197). 
Gemminisheim Laar. sec. 8 (n. 194). 
Gimminsheim Scriba n. 5151 a. 1160. 
GimmeDheim W. II p. 120 a. 1190. 
Ginnenbeim Rossel 19 a. 1159. 

3. Geminisheim Lanr. sec. 8 (n. 2487, 2495). 
Geminsbeim Laar. sec. 8 (n. 2327). 
Gemminisbeimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2491); 

Laur. sec. 8 (n. 2490). 

?Gemincheim Lanr. n. 2221. 

4. Geuim ins heim Laar. sec. 8 (n. 2516), sec. 9 

(u. 2528). 

Gemmineheim Laur. sec. 8 (n. 2535), sec. 9 
(u. 2577, 2593) usw. 

Gemminsbeimer marca Laur. sec. 9 (n. 2530). 
Gemminheimer marca Laur. sec. 9 (n. 2534). 
Gemmincbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 2545), 
sec. 9 (n. 2534). 

Gemmioincheim Laur. sec. 9 (n. 3158). 
Gimershefm. 12. Erh. II n. 277 a. 1151. In der 
nähe von Remagen. 


GIN‘. Bedeutung unbekannt. 

Ginnaha, pg. 11. Gönna (Alt- u. Neu-), Kr. Apolda. 
Ginnaha W. a. 1044 (III n. 55). 

Ginna Wern. a. 1192. 

Ginbarne. 12. Jörres n. 22 ca. a. 1180. Gimborn, 
Kr. Gummersbach? 

Glunegartb. 12. Gjenner bei Apenrade, Schleswig. 
Ginnegarth Hasse I, 171 ca. a. 1191. 
Ginniggartb Hasse I, 172 ca. a. 1191. 

“Glnnele. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In Holland; 
unbekannt; nach MG 1 . 273. 


Gindrlbe. 12. l)Gindericb, Kr. Mßrs; vgl. p. 1033; 
2) Gennerich bei Havixbeck, Ldkr. Münster. 

1. Gindrike Knipping n. 1361 a. 1190 or. 

2. Ginderic, -rieb Darpe III, 14, 17 12. jb. 
Gendrike Kö. 21 a. 855. 

Zu ndd. gi'end, nl. ginds, dort. 

GIN*. Zu deD p-n. desselben Stammes. 
Ginningen. 11. Z.G.O. IX, 211 (n. 1091); Cod. 
Hirsaug. 37 12. jb. Gönningen, O-A. Tübingen. 


Ginuisbach. 11. Wirt. Dkb. 1,398 a. 1096. Güng- 
bach (0. u. U.), O-A. Künzelsau. 

Ginnesbacb Wirt. Ukb. IV 12. jb. 

Ginsbreton. 12. Clauss 391 ca. a. 1120. Gimbrett, 
Ldkr. Strassburg. Senebredde a. 929? 

“Ginneshelmer Reine (ad G-). 10. Laur. sec. 10 
(n. 3770). 

°Ginneslocb. 8. D. a. 795 (p. 33); Laur. a. 829 
(n. 217). Ein wald, s. von Pfungstadt, n. von 
Lorsch, pg. Renens., Wgn. II, 66. 

‘Ginnaubalm. 8. 1) Gönheim, B-A. Neustadt a. H., 
Rheinbayern, pg. Spir.; 2) Ginnheim, Ldkr. 
Frankfurt, pg. Nitacbg. 

1. Ginnanbaim Dr. a. 770 (d. 31). 

Ginninheim Dr. a. 771 (n. 34). 

Gininheim Lanr. sec. 8 (n. 2076). 

Ginheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2166). 
Gennenheim Laur. a. 1071 (n. 132). 
?Ginnenheim Cod. Hirsaug. 54 12. jb. 

2. Gennenheim Laur. sec. 8 (n. 3404); Reimer 

n. 30 ca. a. 850. 

Ginnendorp. 12. Giodorf, Kr. Bitburg. 
Ginnendorp Be. n. 622 a. 1161. 

Ginendorp Be. II, 78 a. 1179. 

Ginizwilere. 10. Ann. Niederrh. XXVI a. 922. 
Aruoldsweiler, Kr. Düren? Oder Kinzweiler, 
Kr. Aachen? 


GING. In ndd. flnrnamen jetzt ein art dnreb- 
gangsweg, etwa was man in Holstein ein rädder 
nennt. 

Gengilo. NG. III, 109 8.~-10.jh. Ginkel bei Ede, 
Prov. Gelderland. Vgl. p. 999. 

Gingehove. 12. Franqu. 8 a. 1147. Unbestimmt. 

Gingolonbam. 10. Gingelom, Prov Belg.-Limburg, 
pg. Hasban. Vgl. p. 999. 

Gingolonbam P. dipl. 432 a. 966. 
Guingelenhaim Corswarem 82 a. 966. 
Gingelehem Piot* n. 38 a. 1139. 

GiDglebem Oork. a. 1147. 

Gingelhem (de) Analectes XXIV, 208 a. 1164. 


Ginga. 10. Gingen, O-A. Geislingen. 

Ginga Laur. a. 915 (n. 63). 

Gingen Böhmer 145 12. jb. 

Giengin P. XX, 646 (Cas. raouast. Petrishus). 
Aus Giginga? 

GiengeD Wirt. Ukb. II n. 394 a. 1171. Giengen, 
O-A. Heidenheim. 
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Ginso. 12. Be. 488 a. 1136. Statt Giuso? Gees, 
Kr. Dann. 

Glnterbach. 12. Cod. Hirsaug. 59 12. jh. Unbest. 

A 

GIR. Abd. gtr, mnd. glre m., der geier. 

Gyrlowa. 12. Geiracb bei Tüffer iu Krain. 
Gyriowa Zahn a. 1185. 

Gyrio (in) Jaksch I ca. a. 1173. 

Girsperc. 12. Gireberg, bof bei Weier im Tb., Eisass. 
Gireperc Clauss 393 a. 1185. 

Girenperc ebda. ca. a. 1198. 

Girlthi. 10. Gehrde, Kr. Bersenbrück. 

Giritbi Osnabr. Ukb. a. 977. 

Geritbi ebda. a. 1037, 1068. 

Glropbtl (foaaa). 10. Rubel 377 a. 979. Der 
Sachsengraben zwischen Sangerhausen und dem 
Harz. 

Gyhrstorf. 12. MB. a. 1170 (X, 243). Dort name 
einer person. 

Girlchbuhel. 12. MB. a. 1191 (III, 551). ünbest. 

GIS 1 . Zu ahd. jesan, mbd. jesen, gesen, west- 
fftl.-ndd. gesen, gähren, aufbrodeln (gisan gas-gusan). 
Uber oberdeutsches gis, schäum vgl. Pfaff in Ale- 
mannia XXV, 95f- Als zweiter teil in Brunegise (12), 
Angelgise (8), Humilgise (10), Newigisa (9), Rini- 
giso (9), Widargiaa (8), Wirigisi (9), Witigiso (10), 
Nitigie (11), Piringisimarka. ö&mtlicli in Norddeutsch- 
land. 

Glsbeeca. 11. Mir. III, 40 a. 1143; Gisbeke (de) 
DuvivierII,87 a. 1176. Gibecq, Prov. Hcnnegau. 
Gisbeca (de) Piot* 10 ca. a. 1093. 

Gisebae (de). Bayr. Ac. XIV, 97 a. 1168. Unbest. 

“Gisfeit. 11. P. VI, 825 (Mirac. S. Cunegund.). 
Geisfeld, B-A. Bamberg I. 

Gislero (villa). 9. J. Warichez, Descr. vill. de l’abb. 
de LobbeB 20 ca. a. 868. Angeblieb Gilly, Prov. 
Hainant, nfl. v. Charleroi. 

Gislo. 12. Driessen p. 194 f. a. 1141. Gasseite, 
gesprochen Gbies, Prov. Drcntc. 

“Kysavrylare. 9. Ng. a. 848 (n. 322). Geiswyl, 
Kt. Unterwalden. 

Glscen. 12. NG. II, 120 a. 1178. Giessen, Prov. 
Nordbrabant. 

Giessenmonde- 12. Giessenmonde, dorf in Süd- 
holland, 1421 ertranken, an der Giessen bei 
Alblasserwaard. 


Giessenmonde MG. a. 1198. 

Gescemnnde Oork, p. 510 a. 1198. 
Gescendmunde Oork. a. 1199. 

Giessen fl. erwähnt a. 1277. 

Gesem. 12. Janicke n. 492 ca. a. 1193 kop. 
Giesen, Kr. Hildesheim. 

“Gisestad. 9. Gnd. a. 881 (I, 345). Sollte etwa 
Bisestad zu lesen sein? 

Gisna. 9. Guörard, St. Bertin 70, 105 a. 807, 961. 
Guines, Dcp. Pas-de-Calais, pg. Bononeusis. 
GisneB ebda. 215, 267 a. 1093, ca. a. 1099; 
P. Scr. XXIV, 693 a. 1084 (Willelmi Chron. 
Andrensis). 

Ghisnas (apnd) P. Scr. XXIV, 567, 579 n. s. 
(Larnb. bist. com. Gbisn.). 


GISAL. Weiterbildung des vorstehenden Gis? 

“Gisalahha, fln. n. ortn. 8. Die Giesel, nbfl. der 
Fnlda, und der ort gl. n., w. von Fulda. 
Gisalahha P. I, 121 (Ann. Louriss.). 

Gisilaha I)r. a. 1059 (n. 760). 

Gysilaha P. II, 369 (Vit. S. Sturmi). 

Gisalpah, fln. n. ortsn. 8. 1) Geiselbaeb (Ober- n. 
Unter-), B-A. Erding; 2) vielleicht Geilsbach bei 
Haidau, ö. v. Regensburg? 3) Geislbach, Pf. 
Walperskirchen, B-A. Dorfen. 

1. Kisalpah Bitt. n. 103 a. 780. 

Kisalpahc Mchb. sec. 9 (n. 846). 

Kysalpach Bitt. n. 371, 593 a. 817, 830. 

2. Gisalpali R. ca. a. 889 (n. 71). 

3. Gnselbaeb Hoger zn Cod. Falkenstein bei P. u. 

Gr. II a. 1180. 

Gisilbach MB. ca. a. 1156 (IX, 453). Unbest. 
Gisilpach MB. ca. a. 1147 (IX, 414). Unbest. 

Gisilhos. 9. WüBtung an der Gouna, w. v. Sanger- 
hausen nach Grs. 4 , 367. 

Gisilhus Hersf. sec. 9. 

Kisilhusen Mt. a. 991 (V, 66). 


GIS*. Zu den p-n. Giso uaw. 

Gisiuga. 8. 1) Geissiugen, O A. Müusingen ; 2) Gißing 
bei München nud Schöngeising, B-A. Bruck, 
s. Fsp. 20; 3) in Holland, nach MG 1 . 277 an- 
bekannt; 4) Geisingen in Baden, Bz. Donau- 
eaehingen; 5) Ghissignies, Di p. du Nord. 

1. Gisiugiu P. XII, mehrm. 

Gisingen Cod. Hirsaog. 71 12. jh. 

2. Giöinguu MB. a. 802 (IX, 17). 

Kieinga Bitt n. 185 a. 802; Mclib. 899 (n. 909), 
sec. 10 (n. 1087). 
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Kisingun Mchb. a. 899 (n. 909). 

Kisingon Mchb. sec. 10 (d. 920). 

Kiaiugaa Bitt. n. 19 a. 763. 

Kysingas Bitt. n. 186 a. 802. 

Kyesinga Bitt. n. 138 ca. a. 808. 

Giesingen Redlich n. 98 ca. a. 1050. 

Giesingin Ebereberg I, 92 ca. a. 1060. 
Chissingun Ebereberg I, 7 a. 959. 

3. Guisingo (in G-) Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

4. Gisinga Ng. a. 829 (n. 241). 

Cbisincaa St. G. a. 764 (n. 42). 

Gisingin K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Gisingen Z.G.O. IX, 219 a. 1095. 

5. Gisengiis Knrth I, 334 a. 1098. 

Gissingin J. sec. 11 (p. 288). Unbekannt. 

'Gislugasca via. 9. St. G. a. 825 (n. 289). Die 
strasse nach Gisingen, Bz. Feldkirch, Vorarlberg. 

Gtaenbrnnnen. Wahrscheinlich Geisenbrunn, B-A. 
München 1. J. 

Gisenbrunnen Dr. tr., c. 40, 62. 

Gisenbannen (so) Dr. tr., c. 40, 68. 

Isenbrnon, B-A. Kipfenberg beisst a. 1282 Gise- 
brunn. 

Gislnveld. 11. Geisenfeid bei Tittmoning? 

Gisinveld P. XXI, 460 (Hist. Welfor. Weingart.). 
Gisinvelt MB. ca. a. 1170 or. (VI, 242); MB. 
ca. a. 11 94 (XXVII, 40); Oberbayr. Arch.XXIV 
n. 18 ca. a. 1168. 

°GIesenhaehon (so). Gnd. a. 1067 (I, 377), wahr- 
scheinlich in der gegend w. v. Fulda; hierher? 

“Gislnhard. 9. Ng. a. 831 (n. 250). Gisenhard, 
nnweit Oßaingen, Kt, Zürich, vgl. Meyer 125. 

Gisanhelm. 8. 1) Geisenheim bei Bingen, pg. 

Rinachg. ; 2) Geisenhöhn, Kr. Schlensingen. Vgl. 
Dob. I n. 247. 

1. Gisenheim P. VIII, 612 (ann. Saxo); Dr. sec. 8 

(n. 68), 788 (n. 87), sec. 8 (n. 124). 
Gyaenheim P. IX, 852 (Chr. Hildesh.). 
Gisinheim M. u. S. I n. 80 9. — 10. jh.; M. u. 

S. I n. 176 a. 1128 or. 

Gisenheim Gnd. I, 179, 398 a. 1146, 1137; 

Be. II Nachtr. 46 a. 1158. 

Kisenheim Khr. a. 1147. 

Gysinheim Khr. a. 1107, 1130, 1128. 

2. Isinheim Dr. tr., c. 39, 218. 

Glgonhora. 9. Pg. Aroinsis. Wüstung Giesenhoven 
bei Ahrweiler. 

Gisonhova Be. a. 856 (n. 93). 

Gysenhovon Be. a. 882 (n. 120). 

Gisenhoven Franqu. n. 1 a. 1108. 

FCrttemann, AUd. namenbuck. II. bd. 


Gisinhnsa. 9. 1) Geisenhausen, Wüstung s. v. Lands- 
hut, Fsp. 32; 2) Geisenhausen, B-A. Pfaffen- 
hofen. 

1. Gisinhusa P. VI, 417 (Gerhard, vit. S. Ondalr.). 
GiBinhnsir Mchb. sec. 11 (n. 1220). 

Gisenhusa P. V, 124 (Ann. August.). 

2. Kisinhnsir Bitt. n. 580 a. 829. 

Gysenhasen MB. a. 1104 (XXXIII 1 n. 15); 

MB. a. 1156 (XXIX 1 , 328). 

Gisenkirchen. 12. Lc. I n. 369 a. 1150. Giesen- 
kirchen, Kr. Gladbach. 

Gislnrothe. 12. 1) Wüstung bei Mühlbach, Kr. 
Homberg in Hessen; 2) unbekannt. 

1. Gysinrot W. III, 92 a. 1197. 

2. Gisinrothe Mir. IV, 369 a. 1140. 

Gisunstat. 9. Hersf. sec. 9. Eselswiese bei Quer- 
fnrt, früher Esenstedt. 

Gisindorf. 12. Geisendorf, B-A. Vilsbibng. 
Gisindorf Ebereberg III, 44 ca. a. 1130. 
Gisendorf Oberbayr. Arch. II, 22 12. jh. 

Gisenwilere. 8. Pg. Brisg., Wüstung, Db. 349. 
Gißenwilere Laur. sec. 8 (n. 2701). 

Gisenwilre Laur. sec. 8 (n. 2664, 2666). 
Kysawylare neben Kisavilare Stader 115 a. 848. 
Giswil, Kt. Unterwalden. 

"Gisenwinden. 11. P. VI, 826 (Mirac. S. Cunegund.). 
Geiselwind, B-A. Scheinfeld, Mittelfranken. 

Glsingheim. 9. 1) Geisingen, n. von Stattgart; 

2) Gisstgheim, Bz. Tanberbischofsheim ; 3) Gijze- 
gem, Prov. Ostflandern, zwischen Dendermonde 
nnd Aalst, pg. Bracbant. 

1. Gisitgheim Laur. Bec. 9 (n. 3504). 

2. GisBinkeim Krieger a. 1190. 

3. Gisengem Mir. I, 542 a. 1167. 

Gisenkem Ninove n. 44 a. 1182 or. 
Gbi8engbeiu (de) De Smet, Corp. chron. Flandr. I, 

713 ca. a. 1165. 

Gislngasela. 9. Gijzenzele, Prov. Ostflandern. 
Gisingasela MGd. II a. 976 or. ; Gisingaznle Oork. 
a. 864 (n. 18). 

Gisensela St. Baafs I, 63 ca. a. 1019. 

Geschenrode. 11. Unbekannt. In Anhalt? 
Geschenrode Anh. 101, 327 a. 1018, 1136. 
Gheschenrode Anh. n. 724 a. 1197. 

Gisbotesleyben. 12. Gispersleben, Kr. Erfurt. 
Gisbotesleyben Dob. I n. 1458 a. 1143. 
Giesbotesleiben Dob. I n. 1472 a. 1143. 

Glsfrldinghoanm. 9. Lc. I a. 841 (n. 55) or. Un- 
weit Werden a. d. Rnhr. 
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Gismuthsalm. 12. MB. a. 1180 or. (III, 472). 
Geisensham, Bz. Wels in Oberösterreich. 

Gisolvinga. 8. Gisselfingen, Kr. Chäteau-SalinB, 
pg. Salinens. 

Gisolninga Tr. W. a. 786 (I n. 206), 787 (I n. 216), 
788 {I n. 208 f.). 

Gisoluingom tr. W. 792 (I n. 207). 

Gisalningnn tr. W. a. 846 (I o. 273). 


GISAL. Zn den p-n. Gisal obw. 

Giailinga. 9. 1) Geisling, B-A. Regensburg, doch 
nicht in allen stellen, in einigen wohl Langen- 
geisling, B-A. Erding, Fsp. 20; vgl. p. 987 ; 
2) Geislingen, O-A. Balingen; 3) Geislingen, 
O-A. EUwangen. 

1. Gisilinga MB. ca. a. 1030 (IX, 368), ca. a. 1080 

(VI, 48). 

Gisilingin MB. ca. a. 1090 (IX, 376). 
Gisilingen MB. ca. a. 1030, 1070 (IX, 358, 369), 
ca. a. 1100 (VI, 54). 

Kisilingin Mchb. sec. 11 (n. 1264). 

Gisiling MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 

Kislinga Mchb. sec. 10 (n. 932). 

Cisilignnc (so) Mchb. sec. 10 (n. 947) nach Fsp. 
20 hierher. 

Gisillingen (Langengeisling) P. n. Gr. II a. 1180. 
Gislingin Ebersberg I, 86. 

Giseling Oberbayr. Arch. II 12. jh. 

Giselingon R. 149 a. 1129. 

Giselingen MD. a. 1153 (XXXIII 1 n. 35). 

2. Giselingen Wttrt. p. 677 a. 1188. 

3. Giselingen Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1183. 

Ghislengln. 11. Ghislenghien, belg. Prov. Heimegau, 
nö. von Ath, pg. BracbatenBis. 

Gbislengin P. Scr. XV», 752 ca. a. 1009 (Mir. 
S. Veroni). 

Gislengin Duvivier II, 48 a. 1156. 

Gillengien Devillers I, 22 a. 1182 or. 
Gbillengbien Duvivier II, 332 a. 1202. 
Gislengensis Mir. III, 40 a. 1143. 

Giseleshaim. 11. P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 
Eichst.). Unbestimmt. 

GiBlishem, Gislehem Mir. ca. a. 866 (I, 18), auch 
Gileshem. Vielleicht derselbe ort wie Gisieheim 
Dr. tr., c. 37. In Friesland. 

"Gischtet«. 8. Die urkundliche bezeichnnDg für 
die läge des ortes ist pg. Nageldacg., oder 
(irrtümlich statt Nageldacg-, s. AA. V, 158) 
Nacbg. oder pg. Alemann. 

Giselstete Lsnr. sec. 9 (n. 3535). 

Giselsteden Lanr. sec. 8 (n. 3617). 


i GiBelstethin Laur. sec. 9 (n. 2021). 

i GiselBtedir roarca Lanr. sec. 9 (n. 2575). 

Giseisteter rnarca Lanr. sec. 8 (n. 3289, 3290). 

Giseiesdorp. 12. Bode p. 337 (Giselisdorf) ä. 1181 or. 
Im Rheinland. Gielsdorf, Kr. Bonn? 

"Glseleneshelm. Dr. tr., c. 40, 39. 

°GUilpreehtingin. 11. Nt. sec. 11 (1856 p. 66). 

Giselbrehteshooen. 11. Geifertshofen, O-A. Gaildorf. 
Giselbrehteshonen Wirt. Ukb. I, 395 a. 1085. 
GiBelbretheshofen Wirt. Ukb. IV n. XXXIX 12. jh. 

Giselbrechthencoven. 12. Lc. I n. 445 a. 1173. 
Giershoven im Engersgan, Kr. Nenwied. 

°Gl8elbreehte8hn8en. 9. Lanr. sec. 9 (n. 3037); 
pg. Loganaha. Wüstung Gilbertsbansen, n. von 
Frankenbach, Kr. Biedenkopf. Wgn. I, 190. 

Gisllbretseheid, wald. 12. Görz II, 117 a. 1179. 
Im Westerwald. 

Glselbregthesthorp. 12. Hasse a. 1194. Giesen- 
dorf, Kr. hzgt. Lanenbnrg. 

°Gl8lebIertraoz (bo), ein wald. 10. Oork. a. 966 
(n. 38); ebds. der frühere besitzer Gislibert: 
also Gislebertesstrut? In Belgien. 

GiBÜhartisberc. 11. Redlich n. 121 ca. a. 1050. 
Geiselberg bei Olang. 

’Gisilhartesprunnin. II. J. ca. a- 1050 (p. 248). 
GeiBelharting, B-A. Mühldorf (am Inn). K. St. 

Gisilheringen. 9. 1) Geiselböring, B-A. Mallers- 
dorf; 2) Kottgeisering bei Kottalting, B-A. 
Bruck. 

1. Gisilheringen Mondschein II 12. jh. 
Gisilheringen BG. I, 173, 181 nsw. 

2. Kisalheringa Bitt. n. 608 a. 835. 

KyBalheringa Bitt. n, 666 a. 844. 

Kysalheringas Bitt. n. 576 a. 829. 
Kisalberingun Mchb. a. 899 (n. 909). 
Kisalheringon Mchb. sec. 9 (n. 898). 

Gi seIngastei e. 12. Oberbayr. Arch. XXIV, 83 
12. jh. Geiselgasteig bei Hesellob. 

Nach Riezler der gache steig eines Gisal(her). 

Gisilmarisrioti. 11. P. XX, 642 (Cas. monast. 
Petrishus.). Geiselmacher bei Wolpertsschwende, 
O-A. Ravensburg. 

Giseiratesheim. 12. Hoger 6 a. 1180. Gallertsham, 
Pf. Obing, B-A. Traunstein. 

i °Gisalolflnco marca. 8. Tr. W. a. 787 (I n. 249); 
pg. Saroins.; viell.=Gisoluinga? 
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°Gi8leva. 11. Seb. a. 1045 (p. 161); pg. Hassaga. 
Nach Sch. Eisleben; vgl. Islevo. S. auch Ztschr. 
des Earzvereins jahrg. 11 (1869), heft 3, p. 109. 

Gittenatein (de). 12. Anh. n. 413 a. 1155 or. Un- 
bestimmt. 

6lethinetborp. 12. Kö. 204 ca. a. 1150. Gettrup 
bei Senden, Kr. Lüdinghausen. Vgl. Gating- 
thorp. 

Gittllincthorpe. 11. Tibns 397 a. 1032. Gittrup, 
Ldkr. Münster. 

Ghetelinctorp Tibns 90 a. 1176. 

°Gittastrip. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33), bei Mrs. 

I, 18 Gintastrip. In Holland; unbekannt. 

Glureston. 9. Gersten bei Lengericb, Kr. Lingen. 
Giureston (in-) Kö. 36 a. 890. 

Gernstan Kö. 65 10. jh. 

°Ginsangom. 8. Bei Geldersheim, B-A. Scbwein- 
fnrt. 

Giusungom Dr. a. 791 (n. 99). 

Ginsnnga neben Gyusnnga Dr. a. 792 (n. 103). 

Glabansrent neben GlabansrentPr.il 12. jb. Wüstnng j 
bei Ensdorf, B-A. Amberg. 

GLAD in fln. Germ, glad, entweder im alten 
sinne von glanzend, oder von glatt, indem die betr. 
b&cbe an dem orte der namengebnng in glatter, 
ebener fl&che flössen. Dies war selten, so lange es 
keine Wassermühlen gab. 

°Glata, fln. n. orten. 8. Die Glatt, nbfl. des Rheins 
im Kt. Zürich und Glatt (Ob. n. Nd.) an der- 
selben; vgl. Meyer 165. 

Glata P. II, 157 (Cas. 8. Galli); Ng. a. 731 
(n. 8). | 

Clata Ng. a. 885 (n. 558). i 

Glat Qu. sec. 11 (III c. 20). 

Gladebac. 9. 1) Gladbach, w. von Düsseldorf; 
2) Gtattbacb an der Enz, pg. Enzig.; 3) Glade- 
beck, Kr. Göttingen; 4) Gladbeck, Kr. Reckling- 
hausen; 5) pg. Bedag., Gladbach bei Heidweiler, 
Kr. Wittlich; 6) Niedergladbach, pg. Rinegowe, 
Kr. Untertaunus; 7) bei Engers, Kr. Neuwied; 
8) Glattbach, O-A. Vaihingen; 9) Gladbach, Kr. 
Düren; 10) Gladbeck bei Darup, Kr. Coesfeld; 
11) Glabbeek-Snerbempde, Prov. Brabant, an 
einem kleinen bacbe, nbfl. der Velpe; 12) Clabecq 
an der Senne, Prov. Brabant, anf wallonischem 
gebiet; hierher? 13) fluss im grhzt. Luxemburg; 
14) Kleingladebach, Kr. Biedenkopf, Btg. D. I, 1 
168; 15) Gladbeck im alten fst. Essen; 16) Glabais, 


nö. von NivelleB, Prov. Brabant; 17) Bach in 
der gegendvon Vorst bei Brüssel, jetzt Gieleysbeke 
(zur Senne). 

1. Gladebac P. XII, 272 f. (Gest, abbat Trudon.). 
Gladebach P. VI, 74—77 (Chr. Gladbac.) ; Lc. I 

a. 1085 (n. 238); Tr. W. a. 991 (II n. 311); 
tr. W. II n. 205. 

Gladebaco (abl.) P. XIV, 184 (Vit. Wolf heim, 
abb. Brunwil.). 

Gladebacensis P. XVII, 741 (Ann. Colon.). 
Gladebach P. XXIV, 339 (Cat. arcbiep. Col.) 
neben Gladbach. 

Gladebach Böhmer p. 256 11. jh.; Lc. IV n. 621 
a. 1136. 

Gladebacense monast. Böhmer 349 11. jh. 

2. Gladebach AA. a. 1023 (IV, 133). 

Glatebach Laar. sec. 9 (n. 2387). 

Gladebach Laur. sec. 9 (n. 2337). 

3. Gledabiki Erh. I ca. a. 1020 (n. 811). 
Gledabiki P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. episc,). 
Gladebike Janicke n. 421 a. 1183 or. 

4. Gladebeche Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Gladebach Lc. IV n. 628 a. 1161. 

Gladbeki Kö. 27 a. 865. 

5. Gladebach H. a. 895 (n. 126); Be. II Nachtr. 31 

a. 915 n. I, 633 a. 1162. 

6. Glabpach Hf. a. 1054 (II, 533). 

?Cladinbacli M. n. S. I n. 251 a. 1163. 
Clappach Be. 1 p. 637 a. 1154. 

7. Gladebach Be. a. 1098 (n. 397). 

Gladebach Vogt 1 a. 1179. 

8. Glatebach Wirt. Ukb. I 12. jh. 

9. Gladebach Korth n. 3 a. 1171. 

10. Glatbeke Darpe III, 14 12. jh. 

Gladebeke Kö. 157 f. ca. a. 1150. 

11. Gladbeke Piot* I, 50 a. 1139. 

Glabeka Analectes XXIV, 192 a. 1145 — 46. 
Glabech Analectes XXIV, 224 a. 1179 n. s. 
Glabeche P. Scr. XXV, 92 z. j. 1099 (Gesta ep. 
Leod.). 

Glabbec n. Glabech Tarlier 111, Kt. Glabbeek 
p. 1 a. 1163 u. 1178. 

12. Glabbec Kurth I, 351 a. 1183. 

13. Glabach Font. XIII a. 895. 

14. Gladbach Or. Guelf. a. 913 (IV, 276). 

15. Gladbech Finke p. 23 a. 1147. 

Gladbechi Lc. I a. 1027 (n. 162). 

16. Glabais (de) Villers 32, 65, 76 a. 1177, 1193, 

1197. 

17. Glatbeke (rivns) Affl. 34 a. 1110 or. 

Gladebach Lc. I n. 279 a. 1116. Unbestimmt. 

°CUteb«rg. 9. Ein ort an der Glatt in der Schweiz, 
doch schwerlich =Glateburg, St. G. n. 518. 
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Clateberg St. G. a. 882 (□. 626); Ng. las ebds. 
Dateberg. 

Cletinberch (ders. ort) Ng. a. 862 (d. 411). 

°Cl&tabunihc. 8. Ng. a. 788 (n. 104). Raine 
Glatebnrg an der Glatt, nbfl. der Thar, Gero. 
Oberbüren, Kt. St. Gallen, pg. Darg. 

Gladebrngge. 12. Gladebrügge (Gr. a. Kl.), Kr. 
Segeberg, an der Trave, 

Gladdebrugge Hasse 211 a. 1198. 

Gladebragge raajor et minor Hasse 136 a. 1177. 

tilatefelden. 12. Meyer 83 a. 1130. Glattfelden, 
Kt. Zürich. 

°GUdehelm. 8. Glatten, ö. von Freudenstadt, pg. 
Waltg., Naglachg. and Alamann., an der Glatt, 
nbfl. des Neckars. 

Gl&deham Laar. see. 8 (n. 3637). 

Gl&deheimer marca Laar. sec. 8 (n. 3530). 
Glatheiiner marca Laur. sec. 8 (n. 3281 ff.). 
Back hält den flussnamen für vordentsch (?) 


Gladisdorf. 11. Glarsdorf bei Trofeiach in Steier- 
mark. 

Gladisdorf Zabn ca. a. 1080. 

Gladistorf Zabn a. 1187. 

°Glalstorf. 11. J. a. 1074 (p. 262). Glaisdorf in 
Steiermark, K. St. 

GLAN. Zu ahd. glanz, glänzend, mhd. 
glander, schimmernd, norweg. glane, glänzen, glane, 
adj., bell am himmel. Oatfries. glennen, glänzen, 
strahlen, glühen. Über Glan- in sächsischen namen 
Archiv f. n. Spr. LXIII, 364, Mtschr. VII (1881) 
p. 206. Osnabr. Mitt. XXV, 310, Vgl. die west- 
fälische Glenne, Glane bei Gronau; Glan hörst, Kr. 
Minden; Glanemeyer in Barkhausen, Kr. Wittlage, 
wozu früher eine mühle an der Hunte gehörte; der 
Gienebach bei Eschershausen. Einzelne süddeutsche 
nnd belgische flösse Glan, Glon, können zu keltisch 
glan (rein, leuchtend) gehören. Holder I, 2024. 

Glana, fln. u. orten. 7. l) Die Glane (nbfl. der 
Ems bei Telgte) und dorf Glane, Kr. Iburg; 
2) Glane, Kr. Wildeshausen ; 3) Gleen (Ober- 
u. Nieder-) in Oberhessen an der Gleen, Kr. 
Alsfeld ; 4) die Glon, nbfl. der Nabe, und Altenglan 
ebds.; 5) die Glon, ubfl. der M&ngfall, und das 
dorf Glon an derselben, sö. v. München; 6) die 
Glon, nbfl. der Amper, nnd der ort gl. n. an 
derselben, sö. v. Augsburg, Fsp. 21 ; 7) die 
Glan bei Klagenfurt, nbfl. der Dran; 8) die 
Glan bei Salzburg; nbfl. der Salzach, und Max- 
glan ebendaselbst; 9) vielleicht an der Drohn, 


bei Nenmagen, oder auch Glan-Odenbach bei 
Meisenheim; 10) der Glain nbfl. der Amblfeve 
oder die Salm bei Glain, Prov. Lüttich ; Wüstung 
an der quelle des Glain bei Bovigny, belg. Prov. 
Luxemburg; 11) Glane, fl. im Kt. Genf, nach 
Hidber. 

1. Glana P. XIV, 80 (Vita Benn.). Fälschung. 
Glano Frek; Hzbr. a. 1088. 

Glane Darpe IV, 38 12. jb. or. 

2. Glana Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

3. Giene Dr. sec. 10 (n. 666). 

4. Glan, fl. Be. I, 609 a. 1147. 

Glena H. a. 870 (n. 107). 

5. Glone MB. a. 1073 (I, 354; MB. a. 1151 (I, 360). 
Clana Bitt. n. 66 a. 774; MB. a. 1045, 1047 

(VI, 26, 29). 

Glana MB. ca. 1080, 1100 (VI, 43, 55, 58); 
MB. a. 1007 (X, 441); Ebersberg III, 6 ca. 
a. 1095, I, 23 ca. a. 1115. 

6. Clana Bitt. n. 118, 199, 443, 768 a. 784, 804, 

821, 860. 

Clanis Bitt. n. 39 a. 770. 

Glana Mcbb. a. 848 (n. 655) 851 (n. 673) usw.; 

R. a. 914 (n. 96). 

Chiana Mcbb. ca. a. 820 (n. 531). 

7. Glane Jaksch I n. 61 a. 1131 (aqna). 

Glana MGd. II a. 983; Sehroll 100 a. 1196. 

8. Glana J. sec. 8 (p. 31, 38); Nt. sec. 11 (1856 

p. 24, 42); Redlich n. 228 ca. a. 1065. 
Glanna J. sec. 11 (p. 289). 

Glane P. u. Gr. I f. 33 12. jh. 

9. Gleni Dob. I n. 253 ca. a. 845. 

10. Glanis Urk. v. 667; Grdg. 14, 17 =P. dipl. 

I, 29. 

Glanem (in) Martine et Durand, Ampi. Collectio 
to. II a. 666. 

Glamau (wohl für Glaniau) Stavelot-Malm. 40 
ca. a. 720. 

Glaniaco (in) ebd. 66, 128 a. 814, 915. 
Glaniacho (in) ebd. 201 a. 1004 (statt Wauters I, 
444). 

11. Glane Hidber n. 1711, 1793 a. 1138, 1143. 
Unbestimmt: Glona MB. sec. 11 (XIV, 186). 
Giene Franqu. 9 a. 1148. 

Glane, fl. PardessuB I, 146 a. 667. 

ClaDa Bitt. n. 407 a. 819. Der Pasenbach, B-A. 
Dachau. 

Clana Bitt. n. 65 a. 874. Glonn, B-A. Dachau; 
Bitt. n. 347 a. 815. Der bacb bei Glonnbercha, 
B-A. Dachau. 

KXdvrjt; Strab- IV p. 207 ; wahrscheinlich die 
Iller oder die Isar, Md. 534. 

Als zweiter teil in Aldenglane (10) und Lutzellen- 
giene (11). 
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Glanicle rivulns 8 Juv. aec. 8 (p. 38). Der Glanfeld- 
bach (obfl. der Glan) bei Salzburg. 

Glanekke. 12. Glanegg bei Feldkirchen. 

Ghmekke P. Scr. XI, 71 a. 1121. 

Glaneche castrum MB. 12. jh. (X, 387). 
Glaneke Schroll 42 12. jh. 

Glanahönvn. 11. Redlich n. 251 ca. a. 1070. 
Glanhofen bei Feldkirchen in Kärnten. 

Glanathorpe. 11. 1) Glandorf, Kr. Ibnrg an der 
Glane; 2) Glandorf bei St. Veit in Kärnten; 

1. Glanathorpe Osnabr. ükb. I n. 162. 

Glanethorp a. Darpe IV, 41 12. jh. or. 

2. Glanadorf MGd. 11 a. 979. 

Glandorf Ankershofen p. 229 ca. a. 1143. 

“-glappha in Mataglappba (8) ist mir noch nicht er- 
klärlich. Westfälisch glap, n., ltlcke (Pottm.). 

Glaringeis. • 12. Mir. II, 1176 a. 1172. Dnbek. 
im Bennegan? 

Glaron Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155; IV n. XI 12. jh. 
Glaren, O-A. Ravensburg. 

GLAS« Zn ahd. glas, andd. glas, gles, das 
glas, auch bernstein (lat. ans dem gern. glSsnm). 
Adj. ‘glasa, glänzend? Flurnamen Glaseberg, -brück, 
Glassiek in Westfalen. 

°Gl&8a. 8. Glasenbach, zwischen Salzburg und Hallein, 
pg. Salzpurg., K. St. 

Glasa J. sec. 8 (p. 33), a. 933 (p. 154). 

Glase (de-) Nt. Bec. 11 (1856, p. 18). 

Glasa Mitt. d. J. UI, 92 ca. a. 991. 

Glaesaria. Plin. IV, 97 ed. Detlefaeu 1904; var. 
Glaesariae, Glesariae, a sucino militiae appellata, 
barbaris Austeravia. 

Glasipach. 11. 1) Glasbach bei Admont in Steier- 
mark; 2) Glasbaeh, Kr. Königsee. 

1. Glasipach J. a. 1074 (p. 260). 

Glaspach Zahn ca. a. 1100. 

Glaspach J. a. 1093 (p. 282). 

Glaisipach dafflr J. a. 1093 (p. 281). 

2. Glasebach Dob, II n. 653 a. 1183. 

Glasecoph. 12. Baur II 1 n. 6 a. 1141 or. Glaskopf 
bei Marburg in Hessen? 

GlaegisTeliir. Arno-Magn. hs. n. 281. In West- 
falen. 


Glatsach. 12. Schroll p. 35 ca. a. 1159. Glautschach 
in Kärnten. 

Glazberch mons. 12. MB. ca. a. 1190 (VIII, 451). 
In der gegend von Schäftlarn. 
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Glazindorf. 12. Schnmi p. 84 &. 1124. Wttstung bei 
Marburg in Steiermark. 

“Glazofone (ad alten g-). Tr. W. I n. 274, zeit un- 
bestimmt. Ist damit ein glas-ofen gemeint? 

'Gleddestedi. 10. Clettstedt, Kr. Langensalza, nach 
Fflrst. 

Gleddeatedi Dr. a. 977 (n. 717). 

Gletestat Dr. tr., c. 38, 118. 

Gledinge. 10. Gleidingen (Gr. u. Kl.), Kr. Braun- 
schweig, pg. Liergewe. 

Gledinge Dr. tr., c. 41, 4; Hrb. Ca. a. 1195; 

Janicke n. 471 a. 1189 or. 

Gletbingi Janicke n. 35 a. 990. 

Glethinge Janicke n. 275 a. 1151 or. 
Sudergletinge (hs. Rudergletinge) Tr. Fuld. 9. jh. 

Glethaim. 12. MB. ca. a. 1 168 (VII, 64). Im B-A. 
. Tölz? 

Gledorf. 11. Gleidorf an der Gleie (nbfl. der Lenne), 
Kr. Meschede. 

Gledorf Sb. I n. 30 a. 1072 or. 

Gledorph Sb. I ca. a. 1101 or. 

Glefeswilre. 12. Baur II 1 n. 6 a. 1141 or. Unbest. 

Glefhardlsberg. 12. An Glan und Nahe. 
Glefhardisberg Be. n. 562 a. 1148. 
Gleffardisberg Be. n. 413 a. 1107. 

°Glehaiitra, pg. MGd. III a. 1007 or. Gau, sw. v. 
Stuttgart. 

Gle- verderbter p-n., da auch die übrigen schwä- 
bischen gaue auf -huntare einen p-n. enthalten? 

0 Glemisgowe, pg. 8. Laur. sec. 8 (n. 3554, 3555) 
usw., a. 902 (n. 56). Am obern Neckar, um 
die Glems, nbfl. der Anz ; der fluss muss früher 
Glemisa gelautet haben, s. Bacmeister I, 99. 

Glemnünl. 12. Drente-Groninger Ukb. a. 1160. 
Glimmen, Prov. Groningen. 

Glensa. 12. Be. n. 506 a. 1 138. Glees, Kr. Mayen. 

°Gleserecella. Dr. tr., c. 32b. Gläserzell, Kr. Fnlda, 
also zu einem ahd. glasari, vitriator. 

°G!essene. 11. Lc. 1 a. 1051 (n. 184 f.). Glessen, 
Kr. Bergheim, w. v. Cöln. 

Glesslke. 10. Lc. I a. 973 (n. 114). Glesch, Kr. 
Bergheim, w. v. Cöln. 

Zumbusch sucht darin ein römisches Glasiacum. 

Glette. 12. Steich. V, 627 12. jh. Glött, B-A. 
Dillingen. Keltisch. 

Gletthewelnch. 12. Steich. V, 698, a. 1130. Glott- 
weng, Pf. Landensberg an der Glött, B-A. Günz- 
burg. 
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Clyberg. 12. Be. n. 631 a. 1162. Gleiberg, Kr. ! 
Wetzlar. | 

Glimareshnson. 11. Dob. 1 n, 700 a. 1031. Gleimers- 
hausen, Kr. Meiningen. 

Ein p-n. Gümar ist nicht bekannt. 


GLIND. Den ersten der f. namen will Brückner, 
Die slavischen ansiedlnDgen der Altmark (1879) p. 72 
von altslav. glina, lehm ableiten, weil Glinde die 
besten Ziegeleien der Umgebung hat. Die andern 
fünf gehören zn mnd. glind, n. nmzäunuDg, latten- 


zatm. 


Glinde. 10. 1) Glinde, Kr. Calbe; 2) Glinde, Kr. ! 
Stormarn, ö. v. Hamburg. 

1. Glinde Hf. a. 941 (II, 133); Anb. n. 643, 669 

a. 1185, 1189. 

2. Glinde Hasse n. 211 a. 1198. 


Glindcsbroc. 12. Hasse a. 1167. Bei Lübeck. 

*Chllndesmor. 10. P. IX, 317 (Ad. Brem., var. 
Chlindesmore, Glindismore, Glindesmor). Das 
Glinster moor zwischen der Oste und Hamme. 


Gllntfelden. 11. Glintfeld, Kr. Brilon. 

GHntfelden Sb. n. 30 a. 1072. 

Glindfelde Erh. II, 18 a. 1135. 

Gllndingere. 12. Kindl. Beitr. II, 128 ca. a. 1106. i 
Wüstung am bache Glindena bei Marsberg, Kr. j 
Brilon. 

i 

Gliiil. 12. Wüstung im Kr. Wanzleben. 

Glini Anb. n. 318 a. 1145 or. 

Glinc Mülv. I n. 955 a. 1121 or. 

Zu slav. glina, lebm. 

Glinzendorf. 9. (ZI.- falsch) Grs. 9 p. 97 a. 800 
kop. 12. Wüstung Giesendorf, Kr. Mansfeld; 
p-n. Glinzo. 


GLISMUOT, P -n. vgl. bd. I. | 

GHsmnoteshnsun. 9. GleismuthBhaüsen, B-A. Staffel- ! 
stein, pg. Grabfeld. 

Glisronoteahnsnn Dr. a. 874 (n. 611). i 

Gliemutehusen Dob. II d. 122 a. 1156. 

tilisrooderoth. 11. Gliesmarode, Kr. Branu schweig:. 
Glisrnoderoth Schmidt n. 71 a. 1081 a. o. 233 
a. 1150 or. 

Lismoderoth Andres a. 1161. 


GLIT. Ahd. gltz ni., glanz, as. glttan, gleissen. 
Vielleicht kommt für Glizzc ndd. glitse f. ritze, spalt 
iu betracht. 


°Gllzze. 11. P. XII, 102 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 
Unbestimmt. 

Gllzbereh. 11. 1) Gleiberg, Kr. Wetzlar? 2) wüBtung 
an der Saale; 3) Glietenberg bei Lüdenscheid, 
Kr. Altena. 

1. Glizberch P. XXI, 460 (Histor. Welfor. Wein- 

gart.); Scriba n. 274 a. 1141. 

Glizpurch Be. n. 523 a. 1141. 

2. Glizberk Dob. 1 n. 1272 a. 1133. 

3. Glitenberge Kö. 290 ca. a. 1150. 

Glizenwllere. 10. MGd. III a. 1007 or. Gleiswcilcr, 
B-A. Landau, pg. Spir.; p-n. Gltzo. 

Glinmin. 9. Pollinger 1 9. jb. Peters-Glaim, B-A. 
Landsbut. 

Ein moor Glum führt Hammerstein, Bardengau 
p. 572 an. [Engrisch -westfttl. ist glium, die fenersglnt, 
von moorbrand. 

Clöbeotorf. 12. FA. IV n. 41 ca. a. 1142. Glanben- 
dorf hei Weikeredorf. Der erste teil wohl ein 
slav. p-n. 

Glolaeb. 12. MB. a. 1126 (IV, 518). Gloiach bei 
Stiefing in Steiermark. 

Glokiz. 12. Gloggnitz, Bz. NeukircbeD. 

Glokiz mons MB. a. 1147 (XXIX* 39). 

Glokniz MB. a. 1146 (IV, 133). 

Glocniza MB. ca. a. 1130 (IV, 36). 

Ans Glogginza, glockenberg. Über glocke in 
bgn. vgl- Buck 85 (G. Hey brieflich). 

Glokendorf. 12. MB. a. 1126 (XXIX 9 , 20). Unweit 
Pas sau. 

Glomna. 8. Pardessus II, 446 ca. a. 718. Unbek. 

Glongendorf. 12. Stulz p. 238 a. 1125 or. Klcndorf, 
Pf. Gallenkirehen. 

Gloter, fln. 12. Die Glotter, nbfl. der Elz. 
Giotertal Z.G.O. XXI, 96 ff. a. 1113. 
Glöttronsprinc Krieger a. 1112. 

Von Buck als got. hlutras, lauter (V), von audern 
als keltischer flnssname (Clot-ara) angesehen. 

‘’GIoton. 9. Ng. a.*882 (n. 531). Glotten bei Sirnach, 
Kt. Thurgau. 

“Glonpurc. Glauberg mun. dartl. Gläbcrg, Kr. Bü- 
dingen. 

Gloupurc Dr. tr., c. 42, 188. 

Gluopurcb Dr. tr., c. 42, 88. 

Gloupurcb Dr. tr., c. 42, 133. 

Tloulo. 9. Lc. I a. 898 (n. 81). Glencl, Kr. Berg- 
heim, w. v. Cölu. 

Glunlcbi. 12, Gleink au der Glunich, Bz. Steyr. 
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Ghinicbi Stülz p. 211 a. 1111 or. 

Ginniki Oberilstr. Ukb. II, 140 12. jh. Kaum 
deutsch. 

°Gluringen. 10. Ng. a. 965 (n. 754). Unbekannt. 

GLUS. Ndd. glüse, lenchttnrm, leuchtfeuer. 
Vgl. Krause im Stader Archiv 1877 p. 265. Vgl. 
auch Ergereglüsfl und HanglüBS, Kr. Fallingbostel 
(to dem Glosse). Nach den westfalischen Ortsnamen 
scheint ein von glusen, lenchten stammender p-n. 
Ginsing, Glosing existiert zn haben. 

Glüsingen. 11. 1) Vw. Glüsing, Kr. Nenhaldens- 
lcben; 2) Glösinghausen, Kr. LQbbeke bei Holz- 
hansen; 3) Glüsingen, Kr. Lüneburg oder Kr. 
Isenhagen. 

1. Glnsingen Btg. Brun. pg. 686 11. jb. 

Glnsinge Mülv. I n. 898a. 1112 n.n. 1581 a. 1178. 
Glusioke Hertel 128 a. 1197. 

2. Glusinke Darpe IV, 29 12. jh. or. 

Glosinchem Osnabr. Ukb. a. 1182. 

3. Glnsinge Or. Gnelf. IV, 547 a. 1105. 

Glnsinehem. 12. Sb. n. 102 a. 1193 or. GlöBingen, 
Kr. Arnsberg. 


Glnzze. 12. Unbekannt. 

Glnzze neben Gloze Bayr. Ac. XIV, 96, 88 ca. 
a. 1158, 1120. 

Gliusce FA. XXIII n. 9 12. jb. 

Gluzengisazi- 10. MB. a. 993 (XXVIII, a, 253). 
Der erste teil des n. ist ein slav. p-n., der in 
derselben nrk. vorkommt, der zweite ist deutsch, 
vgl. SAT. 

GNAN. P-n. Gnanno bei den Bayern. Vgl. 

bd. I. 

Gnannandorf. 12. 1) Gnadendorf, B-A. Bogen; 
2) Unbekannt; 3) Gaindorf bei Ravelsbaeh ; 
4) Nenndorf bei Markersdorf an der Pilach? 

1. Gnannandorf Mondschein II 12. jh. 
Gnannindorf MB. a. 1180 or. (III, 407). 

2. Gnannendorf Dob- I n. 1160 a, 1121. 

3. Gnannendorf FA. IV n. 85 ca. a. 1142. 

4. Gnaneudorf Ukb. St. Pölten n. 14 a. 1188. 
Vgl. noch Gnannendorf Bielsky St. Georgen 

p. 44 a. 1201. Nonnersdorf, Pf. Salapulka in Nieder- 
österreich ? 

°Gnannilinls porta. 11. Wahrscheinlich zwei felsen 
bei Elsarn, sw. v. Meissau, nö. v. Mautern. 
Gnaünilinis porta FA. sec. II (VIII, 7). 
GDannelines porta FB. a. 1083 (VIII, 250). 


°-gnannln nnr in Chellergnannin (11). Ungedentet. 

°Gnevnotludorf. 10. MB. a. 980 (XXVIII, a, 231). 
In Kärnten. Der erste teil wahrscheinlich 
slaviscb, 8. GnSvota bei Miklosich p. 51. 

s Gnezendorp. 10. Anb. a. 964 (n. 38); Scb. p. 77 
schreibt dafür Snezendorf. Wüstung Geissen- 
dorf bei Bernbnrg. Heimemann, Markgraf Gero 
168. 

Gnitaheldf. 12. Itinerar des isländischen abts Nico- 
lanB bei Werlanff, Symbol ae Kopenhagen 1821. 
12. jb. Vgl. Fafnismal in der Edda. Zwischen 
Minden nnd Paderborn. 

Gnorlngen. 12. Steicb. V, 333 a. 1198. Knöringen, 
B-A. Ganzburg. 

Gnoshetm. 11. Gnotzhcim, B-A. Gunzenhansen. 
Gnosheim MB. ca. a. 1100 (VI, 57). 

Gnotzheim Cod. Hirsaug. 66 12. jb. Ders. ort? 

Gnoisslndorf. 12. FA. Vlll n. 296 12. jh. Gneicfasen- 
dorf bei Krems in Niederösterreich. 

Gnüthwilare. 12. Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 
Knntwil, Kt. Lnzern. 

“Gobatzspnreh. 11. Gobelsbnrg in Niederöster- 
reicb. 

Gobatzspurch in der ältesten babenberger urkunde 
(1056—1076). 

Derselbe ort heisst anch: 

Cbopansbarch FA. sec. 11 (VIII, 18). 
Chobanesburc FA. sec. 11 (VIII, 32). 
Cbobatispurc FA. IV n. 149 ca. a. 1142. 

GOD. Bedeutung unbekannt. 

Gothaha. 8. Gotha. Nach Wern. 9 befindet sich 
dort eine fläche ,die Goth', die von ei Dem 
bache durchzogen wird. Vgl. Mitt. d. b. Ver. 
zu Erfurt XIV, 204 (1890). 

Gotbaba W. a. 770 (II n. 1; nach III n. 1 so 
zu lesen statt Böth&ba) ; vgl. Sek. a. 775 
(H, 49). 

Gothaho (in villa G-) W. Bee. 8 (II n. 12). 
Gotbaba Wern. 505 a. 1186. 

Gotaha Dob. I n. 1153 a. 1120. 

Godaha Wern. a. 1144. 

Godeboz. 12. Hasse a. 1194. Gadebuscb in Mecklen- 
burg. Slaviscb? 

Gotheym. 12. Piot* n. 49 a. 1140or. Gotbcrn, 
Prov. Belg. -Limburg. 

Godelande. 12. Hasse I n. 1141. Gadeland, Kr. 
Bordesholm. 


1071 


GOD 


GOD 


1072 


*Gotlilnbon. 11. P. XX, 635 f. (Ca«, mon. Petria- 
hua.). Gottlieben im Thurgau. 

Goteluben Cod. Hiraaug. 35 12. jb. Der«, ort. 

‘Gotaloh. 9. Goddelau, Kr. Groasgerau, pg. Riuens. 
Gotelohon Dr. «ec. 10 (n. 709). 

Gotalobono termini Dr. a. 834 (n. 487). 

Godelo Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 

Godeloheo M. u. S. I n. 176 a. 1128 or. 
Gotdedab Dr. a. 1012 (o. 731) hierher? In der 
gegeod von Lnpnitz bei Eisenach. 

*Gotewleh. II. Göttweig bei Mantern, n. von 
St. Pölten in Niederösterreich. 

Gotewich P. XIV, 234, 237, 240 new. (Vit. 
Altmanni ep. Patav.). 

Gotewico (in G-) P. XIV, 131 (Vit. Adalberon. 
ep. Wirzib.). 

Kotewich P. XI, 568 (Anctar. Garatense). 
Chotewich P. XI, 576 (Ann. Admont). 

Gotwig P, XI, 609 (Cont. Clanstroneoburg.). 
Kotwig P. VI, 601 (Ann. Gotwic.). 

Kotwic P. XI, 774 (Ann. S. Rudberti Salisb.). 
Kotwich (mit einem n über dem o) FA. sec. 1 1 
(Vin, 6). 

Gotewigeneie P. XIV, 240 (Vit. AltmanD. ep. 
Patav.). 

Gotegnigeneis FA. a. 1099 (VIII, 257). 
Kotewicenais FA. sec. 11 (VIII, 32). 
Gotwigenaia P. XIV, 241 (Vit. Aitmann. ep. 
Patav.). 

Gotwicenaia P. XI, 628 (Anctar. Cl&uatroneo- 
bnrg.). 

Kotwigenaia FA. a. 1083 (VIII, 249, 252), 
ca. a. 1099 (VIII, 256), aec. 11 (VIII, 1, 6). 
Kothwigenaia FA. a. 1096 (VIII, 254). 
Chotwicenaia P. XIII, 37 (Gest, archiep. Saliab.). 
Kotwico (in monte) Friedrich n. 106 ca. a. 1124. 
Eine wunderbare deutnng de« namen« bei P. 
XIV, 237 (Vit. Altmann. ep. Patav.): Mars lingna 
eorum (Gotbornm) dicitnr Wieh; ergo a Gothia et 
Wich mons vocatnr Gotewich, non ut vulgna dicit. 
Kotewich. 


GOD*. Zn den p-n. Goda uaw. bd. I. 

Gotinga. 8. 1) Gotting, nö. v. Tegernsee; 2) Ganting, 
B-A. Starnberg; ,ibrer etymologie nach gewiss 
nicht identisch' (Förat.); 3) Goding, B-A. Wolfa- 
berg; 4) Götting, B-A. Aibling; 5) im Trann- 
gan?; 6) Godingen, grhzt. Luxemburg; 7) Goin 
bei Verny, Lothringen. 

1. Göttingin MB. ca. a. 1045 (VI, 23). 

Gotingum MB. a. 1074 (VII, 92). 

Gotingen MB. ca. a. 1085 (X, 385); 


Gontingen P. XI, 231 (Chr. Benedictobnr.) ; 

MB. ca. a. 760 (VII, 337). 

Gonttinga P. XI, 215 (Chr. Benedictobnr.). 
Güttingen hierfür P. XI, 224 (Chr. Bene- 
dictobnr.). 

2. Gotinga Mchb. aec. 9 (n. 830). 

Cotingon Bitt. n. 464 a. 822. 

Cotingas Bitt. n. 83, 292 ca. a. 776, 809. 

3. Godtingen Schroll 41 ca. a. 1174. 

4. Götingin Ebersberg I, 2 a. 934. 

Gutingon Eberaberg II, 24 ca. a. 1080. 

5. Gotingun Nt. sec. 11 (1-856 p. 42), Cotingnm 

dafür J. aec. 11 (p. 290). 

6. Godingen Be. a. 893 (n. 135). 

Godinge« MGd. in a. 1018. 

7. Goddinga Mab. a. 778 p. 500; Bonteiller 97 

a. 805. 

Goonc ebda. a. 1157. 

Unbestimmt: 

Gotingan MB. a. 1107 (X, 446). 

Gontingen MB. ca. a. 1150 or. (VII, 22). 

Godessowa. 10. 1) GödiBsa bei Schmölln, bzgt. 
Sachsen- Altenburg; 2) Aue, Bz. Durlach; 3) Got- 
teaane, teil von Karlsruhe. 

1. Godessowa MGd. II a. 976. 

Godiaccowe Dob. I n. 1409 a. 1140. 

2. Godeshouua Krieger a. 1110. 

3. Godeeaugia Krieger a. 1166. 

Godeaoua Krieger a. 1122. 

Gotteaaugia Cod. Hiraang. 10 12. jh. 

Godeaaowa W. I n. V a. 1110 or. Unbeatimmt. 

Gotesbach. 12. Gottsbach bei Knittelfeld in Steier- 
mark. 

Gotesbach Zahn ca. a. 1145. 

Gotabach Zahn a. 1141. 

Godestal. 9. 1) Gotteathal bei Dannemarie, sw. v. 
Mülhausen; 2) Tal an der Moaach, B-A. Aibling; 
3) Gottestbal kloster, Kr. Rheingau (zu nhd. 
,Gott‘) ; 4) Gottsthal, alpe bei Seckau in Steier- 
mark. Teilweise als tal Gottes zu denten. 

1. Godesdal Schpf. a. 884 (n. 115). 

2. Gotestal Mchb. sec. 10 (n. 1062). 

3. Gotsdale M. u. S. I n. 284 a. 1186. 

Valia dei Khr. a. 1145. 

4. Gotestal Zahn a. 1171. 

Gothesvelde. 12. Helmold 162; später Gudesvelde. 
Hutzfeld bei Eutin. 

Godeslo. 12. Erh. II n. 289 a. 1153. Im Kr. 
Paderborn oder im fst. Lippe-Detmold. 

Gotesdorpht. 9. 1) Zwischen Zülpich nnd Euskirchen; 
2) Godendorf, Kr. Syke. 
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1. Gotesdorpht Be. a. 893 (n. 135). 

Gozthorpe (de) ürk. v. ca. a, 1070 (Crec III b. 11). 

2. Gutisdorf Hd. VIII, 19 a. 1124 or. 

°Godenowa. 8. Am Rheine, in der gegend von 
Hohenstatt, Bz. Adeleheim. 

Godenowa Laar. a. 777 (d. 8). 

Godenaugia Laar. &. 815 (n. 18). 

“Gatenbereh. G&tenbercb BG. I, 164. Gatenberg, 
B-A. Waldmünchen (am Böhmerwalde). 

Gatenbitbach. Dr. tr., c. 38, 58, 59. Wohl ScbloBS- 
vippach, Kr. Weimar. 

°Gotengraben. 11. MB. a. 1059 (XXIX, a, 142). 
Zwischen Iller und Lech, in der nähe derWcrtach. 

Goteheim. 11. Gottenheim, Bz. Breisach. 
Goteheim Z.GO. IX, 202 a. 1085, 1086. 
Chotheneim Hidber n. 1726 a. 1139. 

°Gottinhofen. 11. Jb. ca. a. 1060 (I, 159). Guten- 
hofen bei St. Valentin in Niederösterreich. 

Godenhnsi. 8. 1) Wüstang Göddenhosen bei Deren- 
burg, Kr. Halberstadt; 2) Günzenhausen, B-A. 
Freising?; 3) Gottenhausen, Kr. Zabern. 

1. Godenhnsi E. a. 937 (p. 3). 

Goden husun E. a. 995 (p. 26). 

Godenhnsen Anh. n. 339 a. 1148 or.; Anh. n. 227 

a. 1136; Anh. n. 724 ca. a. 1197. 

2. Gatinhnson Mchb. ca. a. 900 (n. 922). 

3. Godenhnsen Clanss 396 8. jh. 

Godenbasa Clanss a. 1120. 

Gothenstete. 12. Dob. I n. 1011 a. 1104. Gottstedt, 
Kr. Erfurt. 

Gottindorf. 10. Redlich n. 36 ca. a. 995. Un- 
bestimmt. 

°Gudewllre. 11. Be. a. 1098 (n. 397). Gutweiler 
Kr. Trier, hierher? 

Gottincheim. 10. 1) In Friesland; 2) Gotthem bei 
Deinze, Prov. Ostflandern, pg. Cartrac.; 3) Goe- 
dinge, Gern. Afsnefi, Prov. Ostflandern; 4) Gotte- 
chain bei Bossnt, Prov. Brabant. 

1. Gottincheim Dr. tr., c. 7, 50. 

2. Gothem Lk. sec. 9 (n. 6). 

Gothengim Putte 78 11. jh. 

3. Gotdingahem Arch. a. 967 (VIII, 99). 

4. Gottecbem Tarlier I, cant. de Wavre 208 a. 1126. 
Gotenehien ebda. a. 1152, 1155. 

Gotechien ebda. a. 1152. 

Cottinehova. 9. 1) Götikofen heiSnlgen, Kt. Thurgau; 
2) Göckinghof bei Schwelm in Westfalen. 

1. Cottinehova Ng. a. 877 (n. 508). 

Förstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


Cotincbova Ng. a. 826 (n. 225); St. G. a. 920 
(n. 780). 

2. Godenghoven Lc. I n. 421 a. 1166. 

Gottenchof Lc. I n. 502 a. 1186. 

Gotingeroht neben Gottbincheroth Bode p. 285, 323 
ca. a. 1163, 1180 or. Wüstung bei Goslar. 

Godelesheim. N. Arch. f. ä. d. Gesch. XIII 9. jh., 
in später kopie erhalten. GUlesheim, Kr. Alten- 
kirchen. 

°Godekines hoffstat. 11. Mrs. a. 1064 (I, 67). In 
der gegeud von Werkendam bei Dordrecbt. 

Gotelich. 12. Ankershofen (1850) p. 186 a. 1106. 
Güttling, Bz. Marbarg in Steiermark. 

“Gotlingln. 11. Götlingin FA. sec. 11 (VIII, 22). 
Vielleicht der Gütlhof unweit St. Pölten in 
Niederösterreich. 

Götlingin (de) MB. ca. a. 1177 (XXVII, 24). 

Gothelincheim. 12. Kö. 283 a. 1150. Gölenkamp, 
bei Ulsen, Kr. Bentheim. 

Gotüinlant. 11. MGd. II a. 1017 or. Gütenland 
bei Seebam, B-A. Neunburg vorm Wald, Ober- 
pfalz. 

Gotelinsperge. 12. Zahn a. 1185. Göttelaberg bei 
Weitz in Steiermark. 

Gottiliuishofen. 12. Wort. Geschqu. IV, 34 a. 1171. 
Göttlishofen, O-A. Wangen. 

G&telinshofen Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1180. 

Gottinlsperch. 12. P. u. Gr. I f. 35 12. jb. Götters- 
berg, B-A. Prien. 

Godtlnesfeld. 11. Wüstung in Niederösterreich, 
pg. Ostarriki. 

Godtinesfeld MB. a. 1015 (XXVIII a. 457). 
Gottinesfelde FA. IV n. 201 ca. a. 1142. 

Gotdeneshelw. 11. Schpf. a. 1074 (n. 223). Gottes- 
heim, Kr. Zabern Clanss 396. 

Gottlnisdorf. 11. MB. ca. a. 1096 (IV, 14). 

Gotinesdorf MB. ca. a. 1160 (IV, 106). Unbest. 

Gotoneswilare. 8. Goxweiler, Kr. Erstein, pg. 
Brigg. Clauas 398. 

Gotoneswilare Ng. a. 764 (n. 41). 

Gokkeswilre Clauss a. 1181. 

Gottenneswilare Clauss 398, anfang des II. jh. 

Goceuhoren. 12. 1) Gu&senhoven, abteilaug der 
Gern. Orsmaal-GuBsenboven, Prov. Brabant, ö. 
v. Tienen; 2) Goidsenhoven, frz. Gos&oncourt, 
s. v. Tienen, Prov. Brabant. 

1. Gocenhoven Piot.* I, 50 a. 1139. 

Gozenhove Parc. (II, 501) a. 1140. 
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2. Gochenhoven Piot.* I, 50 a. 1139. 

Gocincurt Analectcs XXIV, 200 a. 1155 or. 
Vgl. Pottmeyer X, 36. Doch wobl aus Godizo. 

Gotelbingnn. 12. Wirt. Ukb. II 12. jb. Göttelfingen, 
O-A. Freudenstatt. 

Gotpoldesreitt neben Gotepoldesreitt. 12. MB. 
a. 1138 or. (XIII, 163). Goppoldsried, B-A. 
Nennburg v. W. 

Goppoldeeelle. 11. Brm. IV p. 7 12. jh. .Kasparzell', 
B-A. Bogen? Vgl. p. 1020. 

Cobretenge. 12. Tarlierll Kt. Jodoigne 202 a. 1147. 
Gobertange bei M61in, Prov. Brabant; flämisch 
Gobertingen. 

Goteprehteshoven. 11. 1) Goppertshofen, B-A. 

Dachau; 2) Goppertshofen bei RenicbBtetten, 
O-A. Biberach. 

1. Goteprebteshoven Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 
Gotprehteshoven MB. ca. a. 1156 (IX, 438). 
Goprechisboven Oberbayr. Arch. XXIV n. 21 

ca. &. 1185. 

2. Gotepretishoven Wirt. Ukb. II n. 293 a. 1128. 

Gottbrechsdorf. 12. Heilig 42 ca. a. 1150. Gotters- 
dorf, Bz. Bachen. 

Guodfrldlnga, 10. R. a. 902 (n. 89). Gottfriding, 
B-A. Diogolfing. 

Gontfridingen MB. a. 1150 (III, 30). Ders. ort. 

Gotefridesgrtme. 12. MB. a. 1187 (XXVII n. 41). 
Godefridesgrune R. n. 280 a. 1182. Göpfers- 
grttn in Oberfranken? 

OotefrldeB mnle. 12. Fr. II, 10 ca. a. 1123. Koderitz 
bei Schlicht, B-A. Arnberg. 

Godefridesrod. 11. 1) Gottfriedsroda, Kr. Eckarta- 
berga; 2) Göpfersgrfln, B-A. Wunsiedel. 

1. Godefridesrod P. XII, 172 (Chr. episc. Merseb.); 

Kehr n, 36 a. 1006, in Bennaggero marcba. 

2. Gotefridesrewt MB. a. 1135 (XXVII, 11). 

Gotefridessteti. 9. Bitt. n. 575 a. 828. Wüstung 
bei Schlipps, B-A. Freising. 

GothaIme8berge. 12. Fr. II, 103 ca. a. 1 160. Unbest. 

Gnderlnga. 9. 1) Gödringen bei Saretedt, Kr. Hildes- 
beim; 2) Ganderange, Kr. Diedenhofen. 

1. Gnderinga Janicke n. 157 a. 1103. 

Gnderinge Janieke n. 275 a. 1151 or. 

2. Goderingaß Bonteiller 94 a. 848. 

Granderenges ebda. a. 1181. 

°Goterswfch. 11. Gßtterswick am Rhein oberhalb 
Wesel. 

Goterswich Lc. I a. 1019 (n. 153). 


Goterswick Lc. I a. 1003 (n. 1401. 

Goterewica Lc. I n. 332 a. 1139. 

Godersdorf. 9. Be. II Nachtr. 26 a. 862. Godendorf, 
Ldkr. Trier. 

Godlenlngl. 10. Kö. 112, 129 10. u. 11. jh. Godlinze 
bei Delfzijl, Prov. Groningen. 

Godeleuesheim. 9. Goddelsheim, fst. Waldeck. 
Godeleneshem Erb. I a. 888 (u. 471). 
Godolevesheim MGd. IV a. 1028. 

Gndelessem quod dicitnr Rotheren Kindl. Beitr. II, 
107 12. jb. 

Godelovesheim Kindl. Beitr. II. 224 ca. a. 1185. 
Godelovessen Erh. II n. 675 a. 1198. 

Gormanfngen. 12. Hidber n. 2281 a. 1173. Gottg- 
mftnnigen, Gern. Nenenkirch, Kt. Lnzera. 

°Gotam&reshaim. 9. Dr. sec. 9 (n. 188). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Landau in der 
Rbeinpfalz zu suchen. 

Gotmarsen. 11, P. XX, 548 (Chron. Lippoldsberg.); 
Böhmer 259 a. 1151. WüBt bei Gießel werder, 
Kr. Wolfhagen. 

“Godamaresteln. 8. Godramstein, B-A. Landau, 
pg. Spir. 

Godamarestein Tr. W. a. 807 (I n. 199). 
GetemnreBtein tr. W. II n. 214, 220, 222. 
Cotemaristein MB. a. 900 (XXXI, a, 160). 
Godmarstaine (in G-) Laur. see. 8 (n. 2163). 

Godmeresdorf. 12. Krones 12. jh. Kottmaunsdorf 
bei Klagenfurt. 

Gothmötlngen. 10. 1) Gutmadingen, Bz. Conatanz; 
2) Kemmoding, B-A. Erding. 

1. Gotbmötingen Q. a. 1100 (III a. 59). 
Güm&ttingen Krieger ad a. 973. 

Gotmotingen Krieger ea. a. 1150. 

Gütmütingin Krieger ca. a. 1106. 
Godemuudingen Hidber n. 2223 a. 1 166. 
Gotemundingen Ng. a. 965 (n. 754). Ders. ort? 
GömötiDgen Wirt. Ukb. I n. 261 a. 1101. 

2. Goutmoutingen Ebersberg III, 59 ca. a. 1140. 
Goutmetingen ebda. 55 ca. a. 1130. 

“Cotlnuowilare. 9. St. G. a. 855 (n. 444, ebds. 
die besitzerin Continiu). Pg. Turg., der ort hat 
sicher in der n&be von Rorscbach oder Goldach 
gelegen. 

Gaodr&ttngen. 12. Filz n. 50 ca. a. 1 100. Goprech- 
ting, Pf. Kircbberg. 

Goteredeshuson. 10. Mulv. In. 186 a. 966. Nach 
MUlv, ,flur Gauze bei Carledorf an der Esse', 
Kr. Hofgeismar. Vgl. Ld. Wü. 30. 
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Gouderethelm. 12. Clausa 387 a. 1120. Geadertheim, 
Ldkr. Strassburg. 

Gotscaichlnge. 12. MB. a. 1160 (XX VIII*, 424). 
Unweit PasBau. 

Gotescalehesgrüitte novale Hidber n. 1568 a. 1111. 
Bei St. Peter, Bz. Freiburg iu Breisgau. 

“Godawlni (so). 11. Sch. a. 1074 (p. 193). Jüdewein 
zwischen Kahla und Ziegenrück, hzgt. S.- Mei- 
ningen. 

Godevricdorf. 12. Krone« 12. jh. Gödersdorf bei 
Villach. 

Kotdwanisdorf. 12. Beck* a. 1172. Küttweinsdorf, 
B-A. Ebermannstadt. 

Godolfesberg (de). 12. MB. ca. a. 1188 (XXVII, 36). 
Unbestimmt. 

Gotolfhelm. 10. 1) Nach MG. 145 in FrieBland 
bei Texel; 2) Golzheim, Stadtkreis Düsseldorf; 
3) Wüstung Gosselsheim, Kr. Alzey. 

1. Gotolfheim Dr. tr., c. 7, 115. 

Godolfhem Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Gotolfeim Dr. tr., c. 7, 14. 

2. Gotholveshem Le. 1 sec. 11 (n. 257); Kelleter 

p. 16 12. jh. 

3. Guozoluesheim MGd. IV 12. jh. 


Godeledaleth (silva de). 12. P. Scr. X (1852), 
285 a. 1108. In Belgien. 

Godelzug. 12. Studer 284 12. jh. Fischereistation 
des Zuger sees. 

Godenesberg s. Wodenesberg. 

Godesberg. 12. Darpe IV, 33 12. jh. or. Meyer 
zu Gottesberge bei der kirche von Domberg, 
im Ksp. Werther, Kr. Halle in Westfalen. Von 
einem heidnischen kultns auf dem überliegen- 
den bügel benannt. Vgl. unter Tbornberg. 

Goduna. 11. Redlich n. 72 ca. a. 1022. Gödnacb, 
sö. v. Lienz; Godiach ebda. n. 277 ca. a. 1070. 
Slav. godinje, angenehm? 

Gogunheim. 10. MGd. I a. 966 pg.Nahgewe. Unbest. 

Goike. 12. Ninove n. 48 a. 1185. Unbekannt. 

Goinacber. 12. MB. ca. a. 1140 (IV, 50). ln Nieder- 
österreich? 

Goinuarin. 12. FA. IV n. 155 ca. a. 1142. Gainfam 
bei Baden in Niederösterreich. 

GOK. Ahd. goub, altnordisch gaukr, kuckuck, 
Schelm. 

Gochesberg. 12. Ussermann n. 50 a. 1135. Unbek. 


°Goohospaeh. 11. Gauchsburg bei Laufen, nw. v. 
Salzburg, K. St. 

Gouhospach J. sec. 11 (p. 298). 

Gouhsbah Nt. sec. 11 (1856 p. 67). 

°Gokeshem. 8. 1) Unbekannter ort in Friesland; 

2) Gochsheim, B-A. Schweifart, pg. Grabfeld, 
Hpt. VIII, 8; Spr. 61. 

1. Gokeshem Kö. 51 10. jh. 

2. Gohhesheira Dr. sec. 8 (n. 142). 
Gehhesbeimono (so) termini Dr. a. 819 (n. 385). 
Gochesheim Ussermann n. 37 a. 1119. 
?Gouchesheimen MB. 12. jh. (III, 295). 

Für Gohhesheira steht Gouheim Dr. tr., c. 39, 
32, Guoheim Dr. tr., c. 39, 93. 

Goucbelingen. 12. MB. ca. a. 1130 (II, 283). Un- 
weit vom Chiemsee. 

Gocholdesgrube. 12. Brro. p. 25 a. 1 1 84. Unbest. 
Gokestertetrimsen. 12. Erb. II n. 289 a. 1153. 

Der hof Gaukstert, a. 1532 in Stakenbrok, fst. 
Lippc-Detraold genannt. 


GOL, p-n. -stamm. Vgl. bd. I unter Gol. 

Gollngen. 10. 1) Galfingen, Kr. Mülhausen im 

EIbsss Clauss 363; 2) Golling bei Hallein, an 
der Salzach, K. St. 

1. Golingen (nicht Rolingen) Schpf. I 86 12. jh. 

gefälschte urk. v. j- 803. 

2. Cholinga J. ca. a. 970 (p. 193). 

Gollenhoren. 12. 1) Goldkofen (wo?); 2) Ober-Gall- 
bofen, B-A. Mallersdorf. 

1. Gollenboven Oberbayr. Arch.XXIV p. 90 12. jh. 

2. Collenhovcn Mondschein 111 12. jh. 

Gollekerothe. 12. Lc. I n. 289 a. 1118. Golkrath, 
Rbeinprovinz. 

Golzen berge neben Golznperge. 12. Unbestimmt; in 
Oberbayern ; M B. XXIX 1 425a. 1 177 or.; MB.IX, 
461 ca. a. 1182. 


GOLD. Ahd. u. altndd. gold, gold, goldfarbiger 
sand. Auch von gold in htluengräbern. 

Goldaha, fln. u. ortsn. 8. 1) Die Goldach und der 
ort gl. n. an derselben, nö. v. St. Gallen, pg. 
Arbogaunensis; 2) die frühere Gonwe bei Noord- 
gouwe auf Schouwen, Prov. Zeeland; 3) die 
Gouwe, fl. in SüdbollaDd bei Gouda. 

1. Goldaha Ng. a. 898 (n. 629); St. G. a. 789 
(n. 121). 
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Goldahn (in G-) Ng. a. 859 (n. 383). 
Goldahnn (ad G-, in G-) Ng. a. 882 (n. 531); 
K. a. 897 (n. 172j; St. G. a. 865 (n. 514), 
876 (n. 598). 

Coidaha P. II, 79, 136 (Ekkcb. eas. S. Galli); 

Ng. a. 873 (n. 473). 

Coldaa St G. a. 856 (n. 451). 

Coldaa (in C-) Ng. a. 851 (n. 339). 

Coldahun (inter-, in-) St. G. a. 850 (n. 409), 
859 (n. 466). 

Coldann (genit.) Ng. a. 841 (n. 300). 

Coldaun (in-) St. G. a. 851 (n. 413). 

2. Golda fl. Oork. a. 976 (n. 52). 

3. Golda Oork. n. 123 a. 1139; Oork. 124 a. 1143; 

Müller» 211 a. 1178. 

°Goldari ist wohl ein althochdeutsches sonst nicht 
belegtes wort: der goldw&scher: 

Goldara. 9. 1) Goldcro, B-A. Landshut, pg. Ieinineg. 

o. Quinzing. ; 2) Goldiug (O.-Mitt.-Unt.), B-A. 
Landshut; 3) Gollarn in Niederösterreich. 

1. Goldaron MB. ca. a. 916 (XXXI, a, 186); hier 

pg. Viohbach. 

Goldaren Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 

GoldaruD MGd. III a. 1011 or. 

2. Goldara Mcbb. scc. 10 (n. 1025). 

Goldarun MB. a. 890 (XXVIII, a, 100); Mcbb. 
scc. 10 (n. 1130). 

3. Goldarin FA. VIII 12. jh. 

Goldare MB. a. 1 11 1 or. (XXIX 1 n. 439). Unbest. 

Goldaraperc. 11. MGd. III a. 1011 or. Golderberg 
bei Reischenbacb, B-A. Altötting, Oberbayern, 
pg. Rotg. 

"Goldarwerde. 11. Goldwört, w. r. Linz, am nord- 
ufer der Donau. 

Goldarwerde MB. a. 1067 (XXVIII, a, 216). 
Goldenwert MB. a. 1100 (IV, 305). 
Golderarwert (so) MB. a. 1076 (IV, 297). 
Goldarwerd Oberflstr. Ukb. I, 522 ca. a. 1150. 
Golderwct MB. a. 1111 (V, 308). 

Goltberc. 12. Krieger a. 1189. Wüstung bei 
Kupprichhausen, Bz. Boxberg. 

GoldlHkl. 9. 1) Goldbeck, Kr. Rinteln; 2) Golmbach, 
Kr. Holzminden nach Saracho, pg. Wikanafelde; 
3) Goldbach, Kr. Gotha; 4) Goldbeck, Kr. Stade; 
5) Goldbach, Kr. Thann; 6) Golzbach, Bz. Uber- 
lingen; 7) Goldbach, O-A. Aalen; 8) Goldbach, 
PI. Ettenbeim, B-A. Günzburg. 

1. Golthbiki P. XIII, 133 (Vit. Meinwerc. episc.); 
MGd. III a. 1016 or. 

Golthbeke P. XIII, 133 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Goltbeki Erh. I a. 1013 (n. 756). 


Goltbeke P. XIII, 156 f. (Vit. Meinwerc. episc.). 
Goltpecbe Erb. I a. 1052 (n. 1058). 

Goltbike MGd. III a. 1013. 

Goltpecbe Sl. a. 1053 (n. 168). 

Goltbeke Sl. a. 1031 (n. 157). 

2. Goldbiki Wg. tr. C. 113. 

Goltpechi Janicke n. 103 a. 1062. 

3. Goltbecbe Dr. tr., c. 38, 57. 

4. Goltbeke Lüneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 

5. Golpa (in valle) Clausa 395 a. 1191. 

Goltbach Clausa 395 a. 1136. 

6. Goltbach Wirt. Ukb. IV n. XLI a. 1108; II n. 352 

a. 1155. 

Goltbbach Q. a. 1100 (III n. 58). 

7. Goltbach Würt. a. 1183. 

8. Goltbach Steich. V, 188 ca. a. 1063. 

°Goldgiezo, fln. Gr. IV, 195. 

Galholm. 12. Sach I, 128 a. 1192. Früheres kloster 
Güldenholm bei Nabel, Kr. Flensburg. 

Golturne. 12. Goltern (N. u. Gr.), Kr. Linden. 
Golturne Janicke n. 317 a. 1160 or.; Janicke 
n. 348 a. 1169; Bode n. 311 a. 1187. 
Gulturne Janicke n. 473 a. 1189 or. 

Goltorp. 12. 1) Goltorfer müble am Goldbache bei 
Heimburg, Kr. Blankenburg; 2) Wüstung bei 
Lamspringe, Kr. Alfeld. 

1. Goltorp Knoll 245 a. 1136. 

2. Goldorph Or. Guelf. III a. 1173. 

3. Goltborp Janicke n. 253 a. 1149 or. 

Goldenpah. 12. MB. a. 1194 (XXIX 1 482). Un- 
bestimmt in Oberbayern. 

Goldensteti. 11. Goldenstedt am Goldenbruche, 
Kr. Vechta. 

Goldensteti Osnabr. Ukb. a. 1080. 
Goldensteden ebda. a. 1188. 

Goldenstide Ztscbr. f. westf. Gescb. VI, 231 
a. 1147. 


GOLD*. P-n. Goltba bd. I. 

Goldestorfh. 12. Stülz p. 211 a. 1111 or. Unbest. 

Goldes werden. 11. Golzwarden, Kr. Brake. 
Goldeswerden Hd. VIII, 32 11. jh. 

Goltwertae Hd. Bremer Diöc. II a. 1158, 1190. 
Gohwarde Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 

Goldenbnsen. 12. MB. ca. a. 1147 (IX, 383). Bei 
Weibenstepban. 

°Goldlneshuntare, pg. 9. In Sigmaringen. 
Goldineshuntare K. a. 854 (n. 121). 
Goldinneshundere Ng. a. 993 (n. 788). 
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Goldlnstorf. 12. Stolz 279 a. 1111 or. Un- 
bestimmt. 

c Goldunesbusa. 10. Gollerehausen am Chiemsee, 
K. St. 

Gnldunesbusa J. sec. 10 (p. 158). 
Goldenighasen Mchb. sec. 11 (n. 1262). 

"Coldleibesheim. 8. Dr. a. 791 (n. 100); pg. Folcfeld. 
Kolizbeim, B-A. Volkacb, Unterfranken Spr. 43. 

Goldegem. 12. Mir. 1, 531 a. 1 142 steht für Erold.= 
Erondeghem p. 823. Prov. Ostflandern. 

Golsa. 12. Wern. 27 a. 1143. Golzen bei Lancba, 
Kr. Qnerfart. 

Golsena. 12. Fl. in Oberösterreich? 

Golsena Oberöstr. Ukb. n. 180 12. jh. 
Goelssana FA. VIII, 266 a. 1124 or. 

Goolesendorf. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Unbestimmt; in der Oberpfalz? 


GUK. Mndl. gor, n. n. fern., niedriges land, 
srnnpf. Mnd. goor, n., schlick. Vgl. Westfäl. Orts- 
namen p. 35, aoord. gor, engl, göre, schmntz. 

°Die Niederlande zeigen jetzt neben einfachem 
Goor ein Avergoor, Watergoor; Belgien hat das ein- 
fache wort gleichfalls öfters, daneben Eysengoer (12), 
Hangoor, Hengstegoor (12), Witgoor, Sint-Jans-Goor, 
Wittegoor. Abweichend ist die Schreibart in Rietgoir 
(Nordbrabant). Kilian erklärt das wort durch palns, 
limns, luteum, coennm. 

Goer. 9. Goor, Prov. Overijssel. 

Goer Mir. I, 59 a. 1021. 

Gore NG. I, 97 ca. a. 1127; Pbilippi-D. a. 1188; 
Gron.-Drenter Ukb., daneben Gora ca. a. 1027. 

Goara (in villa). Kö. 62 a. 890. Hof Gahr, Ksp. 
Vorhelm (Gaar, Overgahr). Dieselbe bedtg.? 
Oder zu mnd. gare, f. die geile, triebkraft des 
boden ? 

Gorwlth. 12. Sach I, 118. Wüstung bei Hoist, 
Kr. Tondem, Prov. Schleswig. 


GOR*, p-n. stamm? Sonst unbekannt. 

Geringen. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. Göringen, 
O-A. Ravensburg: 

Goerelsdorf. 12. Jacob 49 a. 1180. Görsdorf, 
Kr. Sonneberg. 

Goriansdorf. 12. Krones 12. jh. Gersdorf bei 
Maria-Saal. 


Corberio. 8. Boos n. 2 a. 752. Görbel bei Rhein- 
felden, Kt. Aargau? 

“Gorasde (so). 11. Lg. Rg. a. 1096 (p. 107). Wüstung 
in Oberfranken. Slaviach gorazdy, als p-n. 
Gorazd. Ziegelhöfer-Hey, Mainfr&nkische Orts- 
namen. 

Gorgendorp. 12. Lc. I n. 558 a. 1197. Uobest. 

Gormeroth. 12. Be. II, 206 a. 1197. Bei Kirdorf, 
Kr. Obertannng. 

Chorwoliugen. 12. Ukb. St. Pölten 19 ca. a. 1180. 
Greiling, w. v. Herzogenburg. 

Gorzah. 12. Mondschein 1 12. jh. Hof bei Amselfing, 
B-A. Stranbing. 

°Gorzca. 8. Gorze, bw. v. Metz; schwerlich deutsch. 
Gorzca P. I mehrm. II, 268 (Gut episc. Mett.), 
VI öfters VII, 22 (Ann. Bland.), VIII, X, XII, 
XIII mehrm. 

Gorzca P. I, 28, 30 (Ann. Lauresb.). 

Gorzca P. VII, 99 (Herim. Atg. ehr.). 

Gosa, fln. Die GoBe, nbfl. der Ocker, woran Goslar. 
Gosa. Schlettstädter glosHen bei Hpt. V, 367; 
Janicke n. 438 &. 1185 or. 

Goslari. 10. Goslar an der Gose, nbfl. der Ocker, 
zuerst genannt 980. 

Goslari P. VII, VIII, XIII öfters; Be. a. 1031 
(n. 304); Anh. a. 1044 (n. 118); Ltz. a. 1047 
(p. 362). 

Gosilaria P. IX, 265 (Anon. Haserens.). 
Gosilare MGd. III a. 1019 or. 

GoBelaria P. XIV, 230 (Vit. Altmann. ep. Patav.). 
Gosolara P. XX, 805 (Ann. Altah.). 

Goselare Lc. I a. 1051 (n. 184); Hf. a. 1058 
(II, 535). 

Goslaria P. I, 100 (Ann. Brunwil.); V— VI 
öftets; X, 228 (Invent. S. Mathiae); XI, 499 
(Ann. Mellic.); VII, 144 (Chr. Gozec.), 184 
(Chr. episc. Merseb.); XIII öfters; sonst oft. 
Goslarinm P. IX, 228 (Anselm, gest. episc. Leod.). 
Gozlaria P. V, 105 (Ann. Hildesb.). 

Goßlare P. V, 95, 96 nsw. (Ann. Hildesb.); VII 
öfters; X, 408 (Hugon. ehr.); VIII, 187 nsw. 
(Wolfber. vit. Godebardi); AA. a. 1059 (III, 
79); Lc. I a. 1063 (n. 200); Hf. a. 1071 (II, 
552); Schlettstädter glossen Hpt. V, 367 ; Sai. 
a. 1040 (II, 1, n. 22); Anh. a. 1050, 1055 
(n. 126, 132). 

Gozlare Rm. a. 1049 (n. 527); Anh. a. 1050 
(n. 127). 

Goslar P. X, 147 (GeBt. Trever.); XIII, 443 
(Triumph. S. Remacli); Lc. I a. 1005 (n. 143 f.); 
G. a. 1031 (n. 45). 
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Gosleri P. V, 84, 89 (Ann. Quedlinb.), 98 (Ann. 
Hildesh.), 841 (Thietm. ehr.); XIII, 186(Wolfher. 
vit. Godehardi); Erh. I ca. a. 1020 (n. 855). 
Goslari IIs. a. 1068 (p. 6). 

Goslaria Bode n. 67 a. 1057 or.; Scriba n. 1133 
a. 1180. 

Goslare Lps. a. 1040 (p. 204). 

Goßleri Lps. a. 1041 (p. 206). 

Goslere Kö. 250 ca. a. 1150. 

Gozlare Bode n. 102 a. 1066. 

“Goslkestorp. 11. P. XVI, 201 (urk. v. 1007). 

°Goslabova. Gr. IV, 830. 

°Gotasaha. II. Rth. sec. 11 (III, 93). In der nähe 
tob Peisenberg, s. v. Ammersee. 

Gosselhelm. 12. W. I, 373 a. 1167. Unbestimmt. 

Costiza. 10. Göbs bei Leoben in Steiermark. 
Costiza Zahn a. 904. 

Gossia a. 1020, Gosse a. 1070. 

Gosmeroii). 12. Piot.* n. 38 a. 1139, aber Gosmcrne 
im Cartnlar von Diest n. II, Bulletin 1861 
p. 447. Gorssnm, Prov. Belg. Limburg. 
Gursemdrue P. Scr. X, 286 a. 1108. Vgl. p. 1117. 

Gotzl&sthorpa. 10. Kö. 104 10. jh. In West- 
falen? 

“Gowaclsbrnnnnn. 11. Nach Jb. I 159 vielleicht 
Köttlasbrunn in Niederösterreich. 
Gowacisbrnnnun MB. a. 1063 (XXIX, a, 167). 
GowazesbrnnDen MB. a. 1055 (XXIX, a, 126). 
In diesem n. muss derselbe slav. p-n. stecken 
wie in Gobatzspnrch. 

“Gowirha. 11. MB. ca. a. 1030 (VI, 17). 

GOZ. Ahd. göz, gnss, flQssigkeit. Wisgoz (8), 
Wericoz (10). 

Gozaeha. 9. Goseck, Kr. Qnerfnrt. 

Gozacha Hersf. sec. 9. 

Gozzica P. VIII. 686 (Ad. Brem., var. Grozzicana 
nnd Gozicana). 

Gozeka P. XIII, 143, 147 (Cbr. Gozec.). 
Gosek Sch. a. 1053 (p. 166). 

Goseck Sch. a. 1085 (p 200). 

Gozecensis P. XII mehrm.; Lpb. a. 1085 (n. 1 15). 
Gozzika Grs*, p. 74 a. 1153. 

Gozicha ebda. a. 1176. 

Gozkobnrch Mt. V, 56 (falsch Bozhobnrg) a. 979. 
Vgl. p. 1018. Slav. gozdek, kleiner waldberg 
Hey S. S. 241. 

Gonbach. 10. 1) Oberjosbacb, Kr. Untertannns ; 
2) Gosbach, O-A. Geislingen an einer ,Gos‘. 


1. Gosbach M. n. S. I n. 201 a. 1196. 

2. Gosbach Würt. a. 1143. 

Gosbac Hartmann ca. a. 1125. 

Gossenbach. 12. MB. a. 1155 (XII, 328). Unbest. 

Gozberc neben Santberc Dob. II n. 361 a. 1168. 
Unbekannt. 

Gossen branne. 12. Scbnmi 132 ca. a. 1185. Hof 
in Oberösterreicb. 

Gozfeld, pg. 8. 1) Gan nm Wtlrzburg; 2) Gossfelden, 
n. v. Marburg. Nach Arnold II, 355 von dem 
breiten, leicht Uberschwemmbaren bette der 
Lahn. Bei Gerbrunn ein ,GushUgel‘. Nach Arcb. 
f. ÜDterfranken XXII (1874) p. 231 von einem 
bache bei Rottendorf benannt. 

1. Gozfeld Dr. a. 788 (n. 87), sec. 8 (n. 124), 819 

(n. 288) usw.; MB. a. 889, 923 (XXVIII, a, 98, 
161); Sek. a. 822 (II, 141). 

Gozfelda Dr. a. 889 (n. 634). 

Gozfelt Dr. sec. 8 (n. 68); MB. a. 1007 (XXVIII, 
a, 338). 

Gozfeld nm Dr. sec. 9 (n. 186). 

Gozfeldou MB. a. 889, 923 (XXVIII, a, 98, 162). 
Cozfelda MB. a. 903 (XXIII, a, 130). 
Gozfelden Lanr. sec. 8 (n. 3630). 

2. Gozfeldcne marcha Dr. tr., c. 6, 145. 

Gozlarn. 12. FA. IV n, 168 ca. a. 1142. Un- 
bekannt. 

Goznlche. 12. FA. VIII n. 270 12. jh. Gösing in 
Niederösterreich. 


Chozzinberge. 12, Riemann n. 20 a. 1126, 1159. 

Gossenberg, Kr. Coburg. P-n. Gozzo? 

GRAB. Zu ahd. u. got. graban, fodere, und 
zwar finden wir namentlich als letzten teil vier zn 
diesem verbnm gehörige substantiva vertreten : 1) ahd. 
grab, sepulcrum im dat. in Cograve (12), Ehubcbe- 
graben (12), Heingraven (12), Ricberiscreberm (11), 
Segrebin (12), Tangrebrin (11); 2) ahd. grabo, nbd. 
graben, fossa in Bodengraven (11), Gotengraben (11), 
Swarzgreben (11), Wintgraba (8); Lanzingrabin (11), 
3) abd. grnba, nhd. grübe, fovea in Teofun grnoba 
(8), Hagingrnobe (11), Hengeresgrobe (11), Hilises- 
grove (11), Leingrube (11), Wolfgruba (8) ; Cbalchgröbi 
(12), Cbolgrfibe (12), Cogrove (12), Dachgraben (12), 
Gocholdesgrube (12), Hozecbingruobe (12), Staingrüf, 
Scheiberisgrueb (10), Swingrübe; 4) ahd. graft, 
grefti, was hier die bedeutnng des nbd. grübe haben 
muss (vgl. Gr. IV, 309) in Arezgrefte (8). Die zweite 
nnd dritte dieser vier bildungen werde ieh gleich 
auch als einfache o-n. naebweisen. Vgl. über die 
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za diesem stamme gehörigen o-n. des Kantons Zürich 
Meyer 85; s. aach meine Ortsnamen 74, 92. 

Ferner ist aber noch za bemerken, dass GRAB 
auch als elemcnt ei arischer n., aber in der bedentuog 
von buche, fagus vorkommt; vgl. z. b. Grabowa in 
Brandenburg bei Rm. a. 965 (n. 210 = Buchdorf. 
Dieses slaviscle GRAB sucht Rth. I, 87 auch in dem 
unten anzuführcnden Grabfeld, welcher n. dann aller- 
dings zu dem deutschen Buchonia (s. ds.) trefflieh 
passen würde. 

GRAB. Ahd. grab, n., asilchs. graf, das grab. 
Ursprünglich ist graf .spitze 4 . 

Gräfin,. 11. Grafelde, Kr. Alfeld. 

Grafla Janicke n. 67 a. 1022. 

Grafion Janicke n. 69 a. 1022. 

Graveion Janicke n. 63 a. 1019. 

Graffglngeshosen. 9. Wg. tr. C. 78. Nach Saracho 
im pg. Tilithi. Unbek.; wahrscheinlich an einem 
gangbaugrabe. 

Graftharpa. 11. Frek. Hof Grachtrup bei Neu- 
warendorf, Westfalen. 


GRABO. Ahd. grabo, andd. gravo, Bwm„ 
der graben. 

Graben. 8. 1) Graba, Kr. Saalfeld; 2) unbekannt. 
In Sachsen oder Friesland; 3) Grossgrabe, 
Kr. Mühlhausen; 4) Graben bei Nealengbach; 
6) Graben, B-A. Ellingen. 

1. Grabin Sch. a. 1074 (p. 193). 

2. Graben Dr. tr., c. 41, 100. 

3. Graba Herquet n. 43 a. 1154. 

4. Graben Ukb. St. Pölten n. 13 a. 1180; MB. 

a. 1180 or. (III, 474). 

5. Graben P. Scr. XVII, 362 a. 792. 

Grauen W. II, 73 ca. a. 1120. Unbekannt. 

Grenaon. 9. 1) Greven, Kr. Münster, ndd. Graiwen, 
liegt auf hohem sandwalle an der Ems. Hierher?; 
2) Greffen bei Harsewinkel, Kr. Warendorf, 
ndd. Griäwen; 3) Unbekannt. 

1. Greuaon Kö. 63 a. 890. 

Greven Erh. II n. 200 a. 1116. 

Graven Kö. 264 ca. a. 1150. 

2. Grewini Hzbr. a. 1088. 

Greveneh Erh. II, n. 385 a. 1176. 

Graven Darpe III, 15 12. jb, or. 

3. Grebene (de) Janicke n. 327 p. 314 a. 1162. 
Greben MB. a. 1040 (III, 313). In der gegend 

von Ranshofen am Inn. 

Nach Grupp, Mittelmärkiscbe orten. Branden- 
burg o. j. p. 21 soll rond. grevenitze, grevenissc in 


Brandenburg deutsch sein und die grüben bedeuten 
nnd daraus unser hd. grenze (ndd. snät) enstanden sein. 

Greveningas. 8. l)Unbek.; pg.Rodanensis; 2)Unbek.; 
bei Utrecht; 3) Grevelingen (Gravelines) bei 
Dünkirchen, Däp. da Nord. 

1. Greveningas Lk. n. 6 ca. a. 811. 

2. Graveningo (cum illo pascnae Gr.) P. dipl. I, 

99 a. 722. 

3. Graveninga Le Glay 133 a. 1096; Duvivier I, 

246 a. 1170. 

Graveninghes Mir. IV, 196 a. 1127. 

Grevelinga Morand 34 a. 721. 

Grevenigge Duvivier I, 226 a. 1107. 

• Graveneogha Dnvivier II, 95 a. 1177. 
i Greveninga Mir. IV, 8 a. 1119. 

> Greveningh Wauters II, 628 a. 1183. 

Baecker p. 37 erklärte 3 als greve-Iingbe, von 
einem kanal. 

Für die deutung des ersten teiles kommen viel- 
leicht die in dortiger gegend erwähnten grevae 
, Balzwasserweiden, seemarsche' in betracht; St. Winoc 
I, 60 a. 1067 : ,salinaa . . . quas grevas vocant 4 , and 
in ähnlicher fassnng I, 89, 101 ca. a. 1121, 1127 (Mir. 
hat dafür überall: grenas). Der zweite teil ist dann 
-ang ( eng, -ing). Das spätere -linge(n) beruht ver- 
i mntlich auf mechanischer nmbildnng des zum ersten 
teil gehörigen namens; oder wäre ein gleiehbedenten- 
des -linge an die stelle von -inge, -enge getreten? 
(Pottmeyer). 

°Grabaha. 10. Scb. a. 997 (p. 125); Grababo Dob. I, 
1472 a. 1143; Grabe (Gr. u. Kl.), Kr. Mühl- 
hausen in Thüringen. 

I Grabanowa. 8. 1) Grebenau, Kr. Melsungen Ld. II, 
100; 2) Grabenau, Gern. Wernsmühle, B-A. Mies- 
bach. 

1. Grabanowa W. a. 786 (III n. 15). 

Grabenowa W. a. 1057 (II n. 35). 

2. Grabanouwa Wessinger 32 a. 1114. 

Grawonbeke. 11. Lc. I ca. a. 1070 (n. 608). Graben- 
bach, Kr. AmBberg? 

Grawaren. 12. FA. VIII n. 320 12. jh. Schöngraben 
in Niederösterreich. 

Grawarung Oberöstr. Ukb. I p. 134 ca. a. 1142. 
Grebern MB. X, 459 a. 1198; ders. ort? 
Grawaren FA. VIII n. 320 12. jh. 

Grebanhag. 10. Janicke n. 40 10. jh. Forstort 
Grebenhagen, Kr. Ulzen. 

Grabenmnle. 12. Mondschein I 12. jh. Grabmübl, 
inüble am Wassergraben des Bogenbacbes, B-A. 
Straubing. 
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“Grabenae. 11. MB. a. 1040 (III, 312). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Ranshofen, bei 
Braunau am Inn. 

°Grabananboag. 10. Dr. a. 980 (n. 721). Zwischen 
der Fnlda and Hann, nw. v. Hünfeld. 

Grabanastat. 10. 1) Grabenstatt, pg. Chiemicg., 

B-A. Traunstein, Oberbayern; 2) Grabenstatten, 
O-A. Urach. 

1. Grabanastat MB. a. 959 (XXVIII, a, 184). 
Grabanstal J. a. 959 (p. 182). 

Grapnastat comitat. dafür J. ca. a. 970 (p. 191). 
Grabeneatat Filz n. 105 ea. a. 1160. 
Grabinstat Schumi 135 a. 1189. 

Grabanstat P. n. Gr. I f. 25 12. jb. 

2. Grabanoatetin Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 


°Grabfeldon, pg. 8. Zwischen Fnlda nnd Main. 
Vgl. Gravionarion. 

Grabfeldon P. I, 367 (Ruod. Fuld. ann.); Dr. 
a. 889 (n. 632). 

Grapfeldnn Dr. a. 824, 827 (n. 452, 474) ; MGd. II 
a. 999 or. 

Grapfeldnm Dr. aec. 9 (n. 186). 

Grabfeld Dr. a. 887 (n. 627). 

Grapfeld Dr. a. 766 (n. 9, 12, 13) naw.; MB. 

a. 889, 923 naw. (XXVIII, a, 98 naw.). 
Grapfeit P. II, 369 f. (vit. S. Sturmi, var. Graf feit); 
MB. a. 777, 1008 (XXVIII, a, 1, 39!) naw.; 
Dr. a. 912 (n. 656). 

Grapnelt Bd. a. 1034 (p. 43). 

Grapfelda MB. a. 889, 908 (XXVIII, a, 93, 141). 
Crapfelda MB. a. 903 (XXVIII, a, 130). 
Grafphelt MA. a. 1002 (XXVIII, a, 304). 
Grapbnelt Dr. a. 940 (n. 684). 

Grafpheld Dr. a. 798 (n. 153). 

Chraphfelt MB. a. 1068 (XXIX, a, 178). 
Craffelda MB. a. 941 (XXVIII, a, 178). 
Graffeld Gud. 982 (I, 364). 

Graffeldi MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

Graffelti (bewohner des Grabfeldes) brief von 
Gregor III, ca. a. 738 (Bib. III, 101). 
Graffeit Dr. a. 777 (n. 57); MB. a. 837 (XXVIII, 
a, 31). 

Craffelt Dr. Bec. 8 (n. 68). 

Grahpfeldeo Laar. sec. 9 (n. 3636). 

Graphelt Dr. a. 774, 839, 840 (n. 47, 524, 
526) usw. 

Grapfel dono marca and prorincia Dr. a. 811, 
825, 837 (n. 255, 460, 497) nsw. 

Grapfeldero marca Dr. a. 792 (n. 103). 
Grapfeldoram provincia u. regio Dr, a. 857 
(n. 572), sec. 9 (n. 605). 


Grapfeldonobnrgi (gen.). 9. Dr. a. 812 (n. 275). 
Wahrscheinlich Barghansen bei Mttnneretadt. 

Graft. 11. Graft, Prov. Nordholland. 

Graft Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

Greft Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Mndl. gracht , graben 4 , ags. graeft. 

Grat (de). Carl, de Danis 439 u. 440, 159 
a. 1128, 1129. Ebda Fossa (de) mit dem- 
selben Vornamen. Unbekannt; in Wcstflandern. 

Chrageheim. 12. Bayr. Sitz. Ac. p. 269 12. jb. 
, Graham*. 

Grahat. 12. Mir. III, 24 a. 1107. Unbestimmt. 

"Grahhenbach. 8. MB. a. 1009 (XI, 139). In der 
gegend von Rinchnacb, unweit der quelle des 
Regens. 

Grechchinbach insnla Ng. a. 778 (n. 69). Grezen- 
bach an der Aar, oberhalb Aarau, pg. Arag. 
Grekkenbach MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 

Wüstung im O-A. Leonberg, s. K. 280. 
Gragenbach Laur. n. 3655. 

‘Grachlngas. 9. St. G. a. 820 (n. 257). Unbest. 

°Gr&cho. 11. Graach, Kr. Bernkastel. 

Gracho Be. a. 1026 (n. 301), 1051 (n. 333 f.). 
Gracha Be. a. 1098 (n. 397). 

Gracho Be. II Nachtr. 35 a. 1023. 

Gracha Be. Nachtr. 1 a. 975. 

Gracara (apud) Be. n. 447 a. 1121. 

Nach Holder p-n. Graci-äcns. 

Gral da. 8. Graide, Prov. Namur, Kt. Gedinne, 
cornit. Arduenn. 

Graisda (villa) Stavelot-Malm. 84, 90 a. 862, 873. 
Graida ebd. 60 a. 770—79. 

Graisdis (in) ebd. 369 a. 1143 or. 

Graisde ebd. 373 a. 1144 or. 

Grades ebd. 309 ca. a. 1131. 

°Gralesdorf. Gr. IV, 320. 

GRAM. Von einem unbekannten worte gram 
in der bdt. , steil'? Vgl. Grambergen, Ldkr. Osna- 
brück, am berge Grämling. 

Grambeke. 12. 1) Gramke bei Damme, Kr. Vechta; 
2) Grambeck, Kr. hzt. Lauenburg; 3) Grambke 
bei Bremen; 4) unbekannt 

1. Grambeke Osn. Ukb. a. 1184; Osn&br. Mitt. 

XXX, 110 ca. a. 1186. 

2. Grambeke Hasse a. 1194. 

3. Grambeke Brem. Ukb. n. 87 a. 1200; Hd. Hoden- 

berger Ukb. n. 10 a. 1185. 

4. Gr&mbach Gnd. I, 234 a. 1160. 
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Chrampain. 11. Grünboden bei Schliersee. 

Chrampain a. 101 7 ; Chrampan, Cbrempon 1 2. jh. ; 
nach Weasinger p. 33 zn graben. 

Gramehaeret. 12. Hasse 1,171. Die Grainbarde in 
Schleswig, Kr. Hadersleben. 

Gramm Ina. 12. Mir. IV, 208 a. 1 156. Grammene, 
Proy. Ostflandem. 

Gramsee. 11. Richter p. 692 11. jh. Grahensee, 
bei Mattsee. 

Gramastetten. 12. Friedrich n. 103 a. 1110. Nw. 
von Linz. 

Gromtestat neben Bromtestat. Gramstätter bof, B-A. 
Dinkelsbühl. 


GRAM! p-n. Sonst aus der älteren Zeit iD 
Deutschland nicht erwähnt. 

°Gramesboven. 11. MB. see. 11 (XIII, 328). 

°Greml8dorf. 10. Gremsdorf, B-A. Hochstadt an 
der Aisch. 

Gremisdorf Dr. tr., c. 4, 115. 

Gremistorf Dr. ca. a. 900 (n. 650). 

Gremelinehelm. 12. Nebeu Gremelenchaim. Ober- 
bayr. Arch. II a. 1150. Grammelkani, B-A. 
LandBbnt. 


GRAN. Ist dies das jetzige ndd. grfin, m. 
der saud? Verwandt mit ndd. graod, m. kies und 
dem oberdeutschen grien, welches Heilig p. 36 und 
Buck an führen? Vgl. auch den keltischen ort Granuona 
iin D6p. Manche Holder I, 2037. 

Grane. 10. 1) Wüstung bei Wolfhagen, an der 

quelle eines baches; 2) Greene, gau um Greene, 
an der Leine, Kr. Gandersheim; 3) unbekannt; 
bei Witten a. d. Ruhr. 

1. Grane Ld. II, 207 a. 1074. 

Granen W. II, 73 a. 1120. 

Gran W. II, 77 f. a. 1123. 

2. Graeni pg. Janicke n. 51 a. 1013 or. 

Greni pg. Janicke n. 40 10. jh. 

Grene (pons) Janicke n. 103 a. 1062 or.; Or. 
Guelf. III a. 1140; Kindl. Beitr. II n. 15 
a. 1113; MGd. II &. 980 or.; Dob. II n. 1198 
a. 1125. 

Grenigawi MGd. III a. 1021 or. 

3. Grene Erh. I reg. 1465 a. 1121 u. n. 182 

a. 1113. 

Grana, fln. 12. 1) DieGrane, nbfl. der Innerste, w. von 
Goslar; 2) Gran&ch bei Gamlitz in Steiermark. 

Förstemann, Altd. namenbuch. II. M. 


1. Grana Janicke n. 288, 384 a. 1154, 1157 or. 

2. Grcnah Zahn ca. a. 1186. 

Graenbeke. 12, Knipping a. 1188. Wüstung bei 
Arnsberg. 

°Graenberg. 8. Super, fl. Sura. 

Graenberg Tr. W. a. 774 (I n. 53). 
Graenberege (in G-) tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Graenberge (in G-) tr. W. a. 774 (1 n. 178). 

Grening neben Grenig. 11. WüstnDg bei Katrop, 
Kr. Spest; Sb. 1 n. 29 a. 1068 or. 

Grananurd. Kö. 96, 130 10. u. 11. jb. Garnwerd, 
Prov. Groningen; Grünewrht 12. jb. 


GRAND. Vielleicht ndd. grand, m. grober 
kiessand. 

Grande, fln. 9. Be. a. 820 (n. 52). Bei St. Goar. 

Gruntowa. 9. 1) Wüstung, Pf. Eching; 2) in der 
nähe des ßillei'secs, a. vom Chiemsee. 

1. Grantowa Bitt. n. 1031 a. 899. 

2. Grantowe MB. a. 1073 (I, 354). 

Grantovve MB. a. 1151 (I, 360). Eiu anderes 

Grandau bei Miesbacb. 

Grantpereh. 12. Kramberg, Bz. Obernberg in Ober- 
österreich. 

Grantperg Oberösterr. Ukb. I, 639 ca. a. 1120; 

MB. ca. a. 1145 (IV, 60). 

Grantpercb Meiller n. 76 a. 1 125 or. 
Grandeberc MB. a. 1180 or. (III, 44). 

Grandesdorf. 11. GranBdorf, Kr. Wittlicb. 
Grandesdorf Be. a. 1098 (n. 397). 

Grandestorf Be. ca. a. 1098 (n. 396). 
Grandesdorp Be. n. 605 a. 1157 u. öfters. 

Grantenrothe. 12. Lc. 1 n. 289 a. 1118. Grante- 
rath, Kr. ErkeleDZ. 


Cranechon. 12. Hidber n. 2500 a. 1 1 84. Gräflichen, 
Kt. Aargau. 

GRANI. p-n.? 

Granesdorf. 9. MB. a. 834 (XI, 106). Kronsdorf 
a. Ens, zwischen Steyr und Ens. 

Granlshelm. 8. Grenzhof bei Wieblingen, Bz. 
Heidelberg, pg. Lobodung. 

Granisheim Laur. sec. 8 (n. 326). 

Granesheim Lanr. a. 877 (n. 40), sec. 9 (n. 2257). 
Graninesbeim Lanr. a. 948 (n. 67). 

Grensheim Krieger a. 1152. 
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°GranzeBbeim. 11. K. a. 1037 (n. 222). Grantschen, 
O-A. WeiDsberg, bei Heilbronn. 

Gr&nscoo. Be. II, 351 Trier, aufzeichnung 10. — 12. jli. 
Unbekannt. 

GRAS *. Ahd. gras, afries. gres, gers, das gras. 
AIb zweiter teil in Pennengrase (12) Stttckgraa (12). 

Grass (silra ducis). 12. Herquet n. 37 a. 1 139. Unbest. 

Gras. 11. Graes bei Wessum, Kr. Ahau». 

Graz Erb. I n. 1285 a. 1100, II n. 296, 483 
a. 1154, 1188. 

°Grese. 10. Lc. 1 a. 970 (n. 112). In den Nieder- 
landen ; bei Winterswijk (Graas?). Nach MG. 189. 

Grasowa. 10. 1) Grassan, B-A. Traunstein; 2) Gra&au, 
Kt. Appenzell. 

1. Grasowa Gr. VI, 334. 

Grassaw MB. a. 1157 (II, 388). 

Crassowe P. n. Gr. If. 34 12. jh. 

2. Grasouve Wirt. Ukb. I 12. jh. • 

Grasabah. 10. 1) Unbekannt; 2) Grasbeck, Hof 

Kr. Fallingbostel. 

1. Grasabah Dr. tr., e. 42, 242. 

2. Grasbikc Lüneb. Ukb. 16 n. 4 a. 1189 or. 

°Grasatelliii. 9. Gresstbal, B-A. Hammelbarg, pg. 
Werangewe. 

Grasatellin Dr. a. 804 (n. 22üf.). 

Grasat eilen Dr. a. 804 (n. 219). 

Grasetelli Dr. sec. 9 (n. 349). 

Grassatal (derselbe ort) Bd. a. 1034 (p. 43). 

Graseborron. 12. Wirt. Ukb. II n. 419 a. 1179. 
Grasbeuren, Bz. Uberlingen. 

Grasirilcingin. 11. Ebersberg I, 82 a. 1058. Gras- 
filzing, B A. Cbam, Oberpfalz. 

Grashurst. 12. Jauicke n. 368 a. 1172. Graste, 
Kr. Alfeld. 

Gr&saloh. Dr.tr., c. 41, 104. Grassel, Kr. Gifhorn. 

Grasemse. 12. MB. ca. a. 1140 (IV, 44). Un- 
bestimmt. 

Graszalznn. II. MGd. III a. 1023. Krassoisheim, 
B-A. Scheinfeld, Mittelfranken. 

Grasinhul. 12. P. a. Gr. If. 6 12. jh. Unbekannt. 


GRAS*. P-n. Graso, Grasnlf, von einem 
•graBan, grünen, wachsen. 

Graseslove. 12. Grasleben, Kr. Helmstedt, ndd. 
Graseläwwe. 


Graseslove Kfl. 169 ca. a. 1150. 

Graslove Mfllv. I n. 1755 n. 1191 or. 

Grasingesgerntl. 12. Krieger a. 1110. WUstung 
bei Dnrlach. 

Trasanesdorf. 11. MB. a. 1086 (XII, 97), erst 
a. 1434 Grassmannsdorf, B-B. Bamberg II. 
Ziegel höfer p. 32. 

Greftkoo. 12. Wirt. Ukb. IV n. XLIIl n. 1113 
Gresgen, Bz. Scbopfheim=Grasinghovon. 

Grasamaresaha. 9. 1) Pg. Rotgowi oder Qainzin- 
gowe; nach Lg. 170 Grasensee, B-A. Pfarr- 
kirchen; 2) Gramsam bei Titmaning, nw. von 
Salzbnrg, K. St. 

1. Grasamareeabo (ad G-) MB. a. 890 (XXVIII, 
Grasmarasaha MB. a. 1011 (XXVIII, a, 433). 

2. Grasmaresacha J. 6ec. 11 (p. 293). 
Orasmaresaha J. sec. 11 (p. 294); Nt. sec. 11 

(1856, p. 45 f.). 

Grasolrlngen. 12. Grasselfing, B-A. Brack. 

Grasolvingen (neben Grasolvinge) MB. a. 1138 
(XIII. 159, 163). 

Grasolvegin Mondschein III 12. jh. 


°Gra8Caf. 9. Grafschaft bei Schmallenberg, s. von 
Meschede in Westfalen, ein zentgan; grün dang 
des klosters a. 1072. 

Grascaf P. VII, 238 (Lamberti ann. var. Grafscaf 
oder Grascaff); XIII, 476, 478 (Vit. Annon. 
arcbiep. Colon.). 

Grascapb Erh. ca. a. 1100 (n. 1288). 

Grascahf P. II, 245 (Ann. Wirzib.). 

Graechaf P. VIII, 690 (Ann. Saxo). 

Grascaft Erb. 1 a. 1072 (n. 1130); Sb. a. 1072 
(n. 30). 

Grascabf P. V, 105 (Ann. Hildesh.) a. 1077. 

Grascapht Laar. a. 819 (n. 21); im Odenwalde, 
hier wahrscheinlich nur das gaugrftfliche gebiet 
bezeichnend, Wgn. II, 134. 

Ahd. grafscaft, nbd. grafschaft, comitatns, prae- 

fectura. 

Grata. 10. Wald bei Gevelsbansen, Kr. Wildes- 
baasen. Vgl. Ztschr. f. westf. Gesch. VI, 238 
and p. 1016. 

Grat Osnabr. Ukb. n. 423 ca. a. 1196. 

°Gran. 9. Be. sec. 9 (n. 98). Bei Mehring, Ldkr. 

Trier. 

GRAUS. P-n. Granso. Vgl. bd. I, 666. 

Gro&inhatm. 8. Grussenheim, Kr. Colmar, pg. Alsat. 

Grosinhairo Scbpf. a. 736 (n. 14). 
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Grntsinheim neben Grntinsheim Clausa 409 a. 777. 
Gruzenheim Claoss 409 a. 817, 994, 1031. 

’Groseshusa. 9. MB. a. 888 (XXVIII, a, 83); pg. 

Ogasg. 

GRAYA. Zu deu p-n. desselben stamme« 
(vgl. bd. I) und zu ahd. grävo, mnd. gräve, neundd. 
graive, afries. grgva, ags. gerefa, der befehlshaber, 
Vorsteher, rechtahoter. Was zuni einen oder andern 
worte gehört, lässt Bich kaum sondern. 

Graringen. 11. 1) Wahrscheinlich in Tirol; 2) Grafing, 
B-A. Ebersberg; 3) Grafing, B-A. Prien ; 4) Grafing, 
B-A. Pfaffenhofen; 5) Grafing, Pf. Viechtwang. 

1. Gravingen MB. sec. 11 (X, 383). 

2. Gravingin Ebersberg I, 39 u. III, 20 ca. a. 1040, 

1110. 

3. Graning P. u. Gr. I f. 18 12. jb. 

4. Gravingin Ebereberg III, 40 a. 1116. 

5. Gravinge (Jkb. Kremsmflnster n. 46 a. 1189 or. 
Grewigge Kö. 169 a. 1150. Wüstung bei Bebns- 

dorf. Kr. Gardelegen. Vgl. Hertel 484. 

Gravesleve. 12. Dob. II n. 1040 a. 1197. Grabsleben, 
Kr. Gotha. 

Graresthorp. 12. Grasdorf, Kr. Marienbnrg. 

Gravesthorpe Janicke n. 283 a. 1 154 or.; Ltlntzel, 
Gesch. von Hildesheim II, 251 a. 1131. 
Gravestorp Janiuke n. 387 a. 1178. 

Grabestorf Zahn a. 1 163. Wüstung bei Heumarkt 
in Steiermark. 

Crhaweswlseu. 12. P. u. Gr. f. 14 12 jb. Wüstung 
im Piestingtal. 

Gravenbereh. 11. 1) Grafenberg bei Eggenbnrg 

in Niederösterreich ; 2) Gräfenberg, B-A. Forch- 
beim; 3) Gräfenberg in der Oberpfalz. 

1. Gravenbereh Arch. a. 1051 (III, 552). 

2. Grenmberc (wohl Greuinberc zu lesen) P. VI, 

827 (Mirac. S. Cunegund. var. Granenberch). 
Grevenberc Beck* 87 a. 1172. 

3. Grauenberga P. n. Gr. I f. 27 12. jh. 

°Grenenbruek silva. 11. Lc. I a. 1003 (n. 136), im 
original steht aber Grauenberch. Grafenberg, 
Kr. Düsseldorf. 

“Craninegga. 11. K. a. 1092 (n. 241). Grafen- 
eck, 0-A. Münsingen, sö. v. Reutlingen. Vgl. 

CRAC. 

Gravingaden. 12. Schloss Gartenau bei Berchtes- 
gaden. 

Gravingadem Richter I p. 680 ca. a. 1180. 
Gravengademen Meiller n. 122 a. 1198. 


°Grefenhachou. 11. So ist bei Gnd. eod. dipl. 
I, 377 (a. 1067) statt Giesenbachon zn lesen 
nach Weig. 290. Grebenhain, Kr. Lauterbach, 
grbzt Hessen- D. 

Gravenhoven. 10. MGd. II a. 994. Im Eisass. 

Gravenknse. 10. 1) Grevenhansen, B-A. Neustadt 
a. H., pg. Spir. ; 2) Grafenbausen, Bz. Bonn- 
dorf; 3) Gräfenbansen, O-A. Nenenburg, von 
den Calwer grafen. 

1. Gravenhnse AA. a. 987 (VI, 267). 

2. Gravenhosin Q. a. 1095 (III a. 49); Krieger 

ca. a. 1120. 

Gravonhnsen Krieger ca. a. 1145. 

Gravenhusou Krieger ca. a. 1150. 

3. Gravenhusen Würt. ca. a. 1100. 

Grevenhnsen W. II, 113 12. jh. Unbekannt. 

Grauenstein. 12. Jakscb n. 24 a. 1192. Grafen- 
stein, Bz. Klagenfnrt. 

Grauindorf. 9. 1) Gräfendorf bei Lauchstädt, Kr. 
Querfurt; 2) Gräbendorf im Salzburg. Lungau; 
K. St.; 3) Qrafendorf bei Friesach in Kärnten, 
K. St.; 4) Grafendorf bei Hartberg in Steier- 
mark; 5) Grafendorf bei Stockerau in Obcr- 
österreicb; 6) Grafendorf, B-A. Rottenburg, 
Sämtlich von ahd. grävo, der Graf. 

1. Grauendorff P. XII, 179 (Cbr. episc. Merseb.). 
Grevendorp P. XII, 148 (Cbr. Gozec.). 
Grevendorp Schmidt n. 281 a. 1177. 

2. Gravendorf J. a. 1074 (p. 261). 

Gravendorf Meiller n. 33 a. 1170. 

3. Granindorf J. a. 890, 979, 982 (p. 1 14, 206. 207). 
Gravendor Schumi p. 89 &. 1136. 

4. Grauindorf Zahn a. 1170; Oberöstr. Ukb. I n. 27 

12. jb. 

5. Graustorf FA. IV n. 521 ca. a. 1142. 

6. Gravendorf MB. a. 1180 or. (III, 479). 
Gravendorf MB. a. 1159, 1179 (IV, 68, 137). 

Granendorff. 11. Gräfendorf, Kr. Ziegenrück bei 
Ranis. 

Granendorff Chr. ep. Merseb. Kehr n. 67 o. J. 
Grabindorf Sch. a. 1074 kop. (p. 193). Hierher? 

Graingthorp. 9. Grentrup, KBp. Drensteinfurt, Kr. 
Lüdinghausen. 

Graingthorp Kö. 64 a. 890. 

Greingthorp Kö. 30 a. 890. 

Gravenwlse (de). MB. ca. a. 1177 (XXVII, 24). 
Grafenwiesen, B-A. Kötzing, Niederbayern. 

Grevinchof. 12. Pbilippi-D. n. 334 a. 1188. Greving- 
hof bei Beelen, Kr. Warendorf. 

ChrauIIngin. 12. FA. VIII, 333 12. jh.; Cborwe- 
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lingen Dkb. St. Pölten 19 ca. a. 1180. Greiling 
bei St. Pölten. 


‘'Grarilinehovun. 11. MB. &. 1011 (XXV11I, a, 
435). Grafikoven bei Dingolfing, pg. Isioincg. 
Österreicher, neue beiträge beft 4 (1824), p. 20. 


Grabanesdorpf. 9. Wüstung Grabesdorf bei Beyer- 
nanmbnrg, Kr. Sangerhansen. 

Grabanesdorpf Hersf. sec. 9 kop. 11. 

Crbabanestorp Schmidt n. 148 a. 1120 or. 

Greverode. 12. Grafrath, Kr. Solingen. 

Greverode Lc. I n. 321, 53T a. 1135, 1193; 
Knipping n. 1340 a. 1189 or. 

’Gramanuesprmmin. 10. ,Grasbrnnn? oder Grarns- 
bam, landger. Titmaning, oder Kramsbam, 
Bnrghausen. 1 K. St. 

Graraannesprnnnin J. ca. a. 1050 (p. 248). 

Gramanesprunen Oberbayr. Arch. XXIV (1887) 
p. 84 12. jh. 

Gramaspnmen MB. ca. a. 1147 (IX, 404). 


Gr&mmaneshofen. 12. Unbestimmt. Bei Schäftlarn. 
Grammaneshofen MB. ca. a. 1164 (VIII, 407). 
Gramanishof MB. 12. jb. (XIV, 420). 


Gramaningorod. 10. MGd. I a. 959. Unbestimmt. 


Grammannesdorf. 9. 1) Gransdorf, B-A. München 
(rechts d. Isar); 2) unbek.; in der Prov. Hessen 
oder Sachsen. 

1. Gramannesdorf Bitt. n. 721 a. 850 ; Ebersberg 1, 97 

ca. a. 1065. 

Cramannesdorf Bitt. n. 636 a. 839. 

2. Gramannesdorf Hersf. sec. 9 kop. 11. 
Gramensdorp MGd. II a. 973. 

Grainmerode. 12. Be. n. 532 a. 1144. Gremeratb, 
Kr. Wittlich; Hs. a. 1193 ebda.: Engramen- 
rode. 

Grefrldlsdorf. 12. Ld. II, 159 a. 1 196. , Gebersdorf 1 , 
Kr. Ziegenhain. 

Grefolvtnga. 8. 1) Gräfelfing, B-A. München; 

2) Grafling bei Natternberg, B-A. Deggendorf. 

1. Grefolvinga Bitt. n. 19 a. 763; Bitt. n. 179 

ca. a. 802. 

Grefolvingnn MB. a. 802 (IX, 17). 
Greffolvingon Bitt. n. 812 a. 859. 

KrefolniDgas Bitt. n. 185 a. 802. 

Greffolgingen MB. ca. a. 1199 (VIII, 460). 

2. Crafolvinga MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

‘Craolfestal. 8. Grafstall, w. v, Kyburg, nii. v. 
Zürich, Meyer 155. 

Craolfestal Ng. a. 744 (n. 11). 

Graoltestale (so, in G-) dafür Ng. a. 979 (n. 773). 


°Grawolfesheim. 8. Grolsheim, Kr. Bingen, pg. 
Wormat. 

Grawolfesheim Dr. sec. 9 (n. 335). 
Graolfesheim Dr. a. 801 (n. 168). 
Grabolfesheim Laur. sec. 8 (n. 3607); an dieser 
stelle pg. Arachg. 

Granlfesbeim marca Laur. sec. 8 (n. 1273f.). 
Graolfesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2024, 
3608). 


Grarioiiarinm. 2. Fgavtova^iov Ptol. (var. Fnavgto- 
v&qiov). Th. Schemel brieflich: Bei Gersfcld. 
Vielleicht bängt der name Grabfeld damit zu- 
sammen. 

Grawat. 11. MB. a. 1086 (XII, 97). Grabitz, B-A. 
Cham, nach Lg. 179. Slaviacb? 

°6RAZ. Die oberdeutschen namen von mhd. 
graz, junge Rprossen and zweige von nadethölzern. 
Graz ubw. in Steiermark ans Blavisch gradez, gärtchen. 

Graz. 8. 1) Gross bei Oberhollabrunn, im viertel 

unter dem Mannhardtsberge; 2) soll Grätz in 
Steiermark sein (gewiss Blavisch;, K. St.; 3) viell. 
Grass, B-A. Kelheim (oberhalb Regensbnrg); 
4) Grass, B-A. Rosenheim ; 5) Grass, B-A. Aibling; 
6) Grass, B-A. Dachau, n. 306. 

1. Graze FA. sec. 11 (VIII, 35). 

2. Grazze J. a. 881 (p. 104). 

3. Crazze BG. I, 171. 

Graz Ussermann n. 54, 64 a. 1156, 1160. 

4. Crazun Bitt. n. 250 a. 807 u. n. 329 a. 814. 

5. Craz Mchb. ca. a. 820 (n. 306). 

6. Grazzo (de G-) MB. ca. a. 1080 (VI, 41). 
Unbekannt: 

Grasse MB. ca. a. 760 (VII, 337). 

Grazze MB. a. 1170 (V, 244); vinea in Grazze 
Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Gr&zou. 12. 1) Grossau bei Gainfahrn; 2) Grassauer- 
tal, unterer teil der Chiemseer Achen. 

1. Grazou FA. IV n. 225 ca. a. 1142. 

2. Grazzowc MB. ca. a. 1150 (II, 315). 
Grazzwaretale P. n. Gr. I f. 20 12. jh. 

Grazluppa. 9. Tal Graslab bei Neumarkt in Steier- 
mark. 

Grazlnp Redlich n. 281 ca. a. 1070. 

Grazluppa MB. sec. 10 (XIV, 355); J. a. 890, 
979, 982 (p. 114, 206, 207. Zahn: Crazulpa 
a. 890. 

°Grezzibach, fln. u. orten. 8. 1) Wahrscheinlich 
Kresbach bei Tübingen, vgl. K. 280; 3) nach 
PI. 216 Raissbach unweit der quelle des Regens; 
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3) der dnrch Kressenbach (nw. v. Schlüchtern, 
nö. v. Salmünster) fliessende bsch und der 
Gretzbacb, welcher ö. an Fulda vorüberf liegst; 

4) in der grafschaft Wied am Rhein; 5) Gretzen- 
bach, Kt. Solothurn, pg. Aragowe; vgl. p. 1088. 

1. Chresbach MB. a. 1075 (XXIX, a, 198). 
Cresbach P. XII, 99 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

2. Grassenbach MB. a. 1040 (XI, 148). 

3. Grezzibach P. II, 369 (Vit. S. Sturmi, var. Grezi- 

bach und Grezzebacb). 

Oressenbah Dr. a. 900 (n. 647). 

CresBunbach Rth. I, 231 f. 

4. Graeenbach G. sec. 9 (n. 4). 

5. Grezzinbach Str. a. 778 (n. 16). 

°Grazzesstat. 9. 1) Grattstadt, Kr. Coburg, pg. 
Grabfeld; 2) Grettstndt, sö. v. Schweinfnrt, pg. 
Folefeld, Spr. 46. 

1. Grazze88tat Dr. a. 815 (n. 311). 

Grezzistat Dr. a. 823 (n. 420). 

Gnazastat Dr. tr., c. 39, 86 hierfür. 

2. Grezzestat Dr. a. 880 (n. 621). 

Grezzistat Wirt. Dkb. I, 405 12. jh. 


GRAZZO, p-n. Sonst nicht naeh gewiesen. 

Grezziogen. 8. 1) Gröfczingen, O-A. Ehingen, K. 
p. 93; 2) viel!. Grötzingen im O-A. Nürtingen, 
K. p. 280; 3) Grötzingen, Bz. Durlach; 4) Gratzun- 
gen, Kr. Hohenstein. 

1. Crezzingnn K. a. 817 (n. 80) neben ChrezziDgun. 
Gretzingin Wirt. Ukb. II n. 405 ca. a. 1175. 

2. Gretzingnn MB. a. 1075 (XXIX, a, 196). 

3. Grezzingen Tr. W. II n. 19 a. 991. 

Grezingen Wirt. Ukb. I n. 371 a. 1110. 

4. Gracinge Dob. II n. 674 a. 1184. 

Grazendorf. 12. Claras 401 a. 1174. Grassendorf, 
Ldkr. Strassbarg. 

Grezenranth. 12. MB. a. 1177 (XII, 349); un- 
bestimmt. In Niederbayern? 

Grazolfeshusen. 9. Laur. sec. 9 (n. 2162). Gräfen- 
hansen, Kr. Bergzabern in der Pfalz. 


GREDE. Mbd. grSde, f. Btufe auB lat. gradus? 
Als letzter teil in Bercgrede. Im 14. jh. kommt, ans dem 
Magdebnrgischen, ein ndd. steyngrede, das stein- 
geröll vor. 

°GredIla. 8. Griedel, Kr. Friedberg, pg. Wetareiba; 
vgl. Weig. 325. 

Gredila Laur. sec. 8 (n. 2920, 2921, 2922 nsw.). 
Gredilen (in G-) Lanr. sec. 8 (n. 2993). 

Gritela Dr. tr., c. 42, 226. 


Credille M. u. S. I n. 69 a. 880. Unecht? 
Gredewilre Laur. sec. 8 (n. 2924). 

Gredevilre Laur. sec. 8 (n. 2929). 

Gretvilre Laur, sec. 8 (n. 2930). 

Gredevilere Lanr. sec. 8 (n. 2933). 

Gredine. 12. Gröden in Tirol. 

Gredine Redlich n. 533 ca. a. 1176; FA. XXXIV 
! n. 110 a. 1170. 

°Gredingen. 11. MB. a. 1091 (XXIX, a, 214f.). 
Greding, B-A. Beilngries, Mittelfranken, pg. 
Nor dg. 

Gredingin Bib. a. 1093-1096 (V, 1711.), der- 
selbe ort. 

Gredingen Bayr. Ae. XIV, 97 a. 1168. 

°-grefte in Arezgrefte (8) s. GRAB. 

Greggenhoven. 12. MB. ca. a. 1185 (XXIII, 3). 
Gregenhofen, B-A. Sonthofen im Allgäu. 

Greehn (in G-). 8. Laur. sec. 8 (n. 2495). Der 
bach Riechen, Bz. Eppingen. 

“Greifesdorf. 8. Dr. a. 800 (n. 157), ca. a. 800 
(n. 158), sec. 9 (n. 577) n. MGd. II a. 976. 
Gteisdorf unweit Bamberg. 

f Greggin. 12. P. Ser. XXIII 12. jb. Im Greggen, 
tal Pf. Rettenbach in Bayern. 

Grensingin. 11. Ebersberg I, 118 ca. a. 1075. 
Grünzing, B-A. Vilsbiburg. 

Gresweiller. 9. Grandidier II b u. 123 a. 849. 
G ress weiler, Kr. Mölsheim. 


GRET. Mnd. gr€t, Sandkörner, as. griot, uord- 
ital. greto, steiniger nfersand, altnord, grjot, stein - 
gross., westfäl.-ndd. grntt. Vgl. Grint. 


Grethe, pg. 11. Zwischen Aller und Ise. 

Gretbe Janieke n. 86 a. 1051 or. u. n. 96 a. 1057 or. 
Gretinge Janieke n. 67 a. 1022. Im 14. jh. oppe 
dem Grete. 


Gretanescha. 11, Gartnisch bei Halle in Westfalen. 
Gretanescha Osnabr. Ukb. a. 1068. 

Gretezche 13. jh. ebda, ist Gretesch bei Osna- 
brück. Derselbe name. 


Greteshasen. 12. Heilig 44 a. 1147. Grezbansen, 
Bz. Breisach. 

Grendentheim. 11. MGd. IV a. 1035. Grethen, 
B-A. Dürkheim in der Pfalz. 

; "Grewisnnga. 9. Dr. a. 822 (n. 396). Bei Raunnngen, 
B-A. Kissingen, pg. Grabfeld. 
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Gretleha. 8. Grödig, sw. v. Salzburg, K. St. 

Greticha J. a. 930 (p. 169), sec. 11 (p. 299); 

Nt. sec. 11 (1856, p. 68). 

Cretbica J. a. 798 (p. 26). 

Grethica J. sec. 11 (p. 289). 

Urettich J. sec. 11 (p. 297). 

Gretich J. sec. 11 (p. 299). 

Crettich Nt. sec. 11 (1856, p. 66, 68). 
Cretchicha Nt. sec. 11 (1856, p. 42). 

Gredich Meiller n. 225 a. 1141 or. 

Cret-aba, krötenfluss? Nach Grienberger in Mitt. 
des Inst. XIX (1898) ist -icha das suffix -iggo, -iggi, 
ags. n. nord. -icg, -igge. Von Uanthaler wird noch 
Chretticha ca. a. 991 angegeben. 

Gribennena. 11. Be. II, 347 12 jh. Im Kr. Zell 
an der Mosel? 

Griderarwe. 12. FA. VIII d. 319 12. jb. Wüstung 
bei St. Pölten. 

Grle. 11. FA. Bec. 11 (VIII, 4, 12, 16 usw.). Eine 
gegend um Kottes in Niederösterreich. 

Gric Bielsky, St. Georgen 20 a. 1112 or. 

Grie MB. a. 1148 or. (XI, 163). Ders. ort. 

Griesinga. 8. Griesingen (Ob. u. Unt.) .an der 
Donau, O-A. Ehingen. 

Griesinga Mr. a. 961 (p. 82) 

Gresingon Bitt. n. 730 a. 851. 

Cbresinga Ng. a. 760 (n. 27). 

Griesingin Wirt. Ukb. IV n. XLII a. 1111. 
Griesingen Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 

°Grieseba. 11. J. a. 1074 (p. 260). Grötsch im 
Paltenthal in Steiermark, K. St. Wohl slavisch. 


Ahd. grlf und grlfo, m., mud. grtp, 
der fabelhafte vogel greif, grosser geier, angeblich 
ans lat. grypbus. Daraus ein p-n. Grlfo, Gripo. Vgl. 
bd. I p. 674. 

Grffesbaeh. 12. Steich. II, 685 a. 1 135. GraiBbach, 
B-A. Donanwörtb oder Greifabach, Pf. Lechg- 
gemünd. 

Griffestat. 8. Griefstedt, Kr. Eckartsberga. 

Griffestat neben Grifistede W. sec. 8 (II n. 12). 
Grifistede Dob. I n. 70 9. jh. kop. 12. 

Nach Dob. 1 anch Gristedi, Crigstedi, Grigstedi, 
Gringstedi. 

Grifinfaagen. 12. Grs. 7 p. XVII a. 1184. Greifen- 
hagen, Manafelder Gebirgskreis. 

Griffenhofen. 12. Fr. II n. 77 a. 1150. Un- 
bekannt. 

GriflBsteiu. 12. 1) Ruine Greifenstein bei Zabern; 


2) Greifenstein, B-A. Ebemiannstadt; 3) schloss 
Greifenstein in Niederöstereich an der Donau. 

1. Griffenstein Clanss 403 a. 1157. 

2. Grifinstein Beck 1 a. 1172. 

Greiffenstein Ziegelböfer 54 ca. n. 1180. 
Grifenstein MB. a. 1147 (XXIX 39). 

3. Grifenstein FA. IV n. 8 ca. a. 1142; Ukb. St. 

Pölten n. 17 a. 1192. 

Griffenstein Fr. I n. 124 a. 1135. 

Gripenthorpe. 12. Groppendorf, Kr. Neuhaldeus- 
leben. 

Gripentborpe Kö. 168 ca. a. 1150. 

Gripendorp Anb. n. 193 ca. a. 1122. 
Gripendorff Mülv. I n. 898 a. 1112. 

Griffenwanc. 12. Fr. II n. 77 a. 1150. Griffen- 
wang, B-A. Velbnrg, Oberpfalz. 


Grffelt. 12. Cod. Hirsang. 43 12. jh. Unbestimmt. 

Grlfethe. 11. Grifte, Kr. Fritzlar. 

Grifethe Ld. II, 95 a. 1074. 

Grifide W. II, 78 a. 1123. 

Bnck p. 90 nimmt ein wort griff, der graben 
an: vallis Girufde, fossa Grofde a. 979. 

Griggiagen (de). 11. Schroll p. 80 a. 1099. Un- 

bestimmt. 

GrUIenbnrg. 12. Dob. 112. jh. Bei Sangerhansen. 
Zu mnd. grille, hass? 

Grlllenporze. 12. Grillenparz, Pf. Holzbansen, Bz. 
Wels. 

Grillenporce MB. ca. a. 1140 (IV, 50). 
Grillenporae MB. a. 1163 (XXVIII 1 , 119). 
Grilleporz Kr. n. 34 a. 1162 or. 

°Grillo. Gr. IV, 320. 

GRIM 1 . Am nächsten liegt wobl eine ältere 
sinnlichere bedeutung von abd. grim, grimmig, wie 
sie sich in mnd. grimmen, klettern, frzB. grimper, 
ital. griroo, ranzlicht, erhalten hat (etwa in der be- 
dentnng steil oder gekrümmt). Das schweizerische 
Grimmi, enge schlncbt ist sonst ganz anbekannt. 

Grimme (de). 12. Mir. III, 26 a. 1107. Unbek. 
In Brabant? 

Grimaeh, fln. u. orten. 10. 1) Bach bei Stein, 
Tirol; 2) Steingrimma und Grossgrimma, Kr. 
Weissenfels; 3) unbekannt; pg. Grabfeld. Nach 
Dob. l—Grimesrode. Vgl. Jacob p. 50. Vgl. die 
Grimme (Zorge-Helme) nnd Grimbach nbfl, der 
Wipper am ÜDterbarze. 

1, Grimacb Redlich n. 5 ca. a. 955. 
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2. Cryrame Kehr n. 82 a. 1091. 

Crymenc Kehr n. 82 a. 1091. 

3. Grimaha Dr. sec. 9 (n. 276). 

Grimberg. 8. 1) Der Greimberg bei Würzbarg; 

2) der Körnberg bei Altenbergen, Kr. Waltere- 
hansen, sw. von Gotha? oder der Dachsberg 
bei Ernstroda ebda. ; 3) Grimbergen hei Vilvorde, 
Pro?. Brabant; 4) Grembergen, Prov. Ostflandern 
(zwischen sandhQgeln), bei Dendermonde ; 5) Bud- 
berg, Kr. Soest; vgl. p. 493. 

1. Grimberg Rth. a. 779 (III, 40). 

2. Grinherc NM. a. 1039, 1044 (XVI, 104, 106). 

Gefälscht. 

3. Grimberges (de) Ww. ns. a. 1096 (X, 7). 
Grimberga Mir. I, 96 ca. a. 1132. 

Grimbergis (de) Mir. I, 541 a. 1167 n. III, 26 

a. 1107; Ninove n. 50 a. 1186; Piot.* a. 1190 
u. n.67 a. 1196; Grentberghis (de) Env. II, 161 
a. 1125. 

Grimbergbes Mir. IV, 210 a. 1197. 

GrinbergiB Ninove n. 57 a. 1187. 

Grimbergensis Mir. IV, 380 a. 1165. 
Grimbergben Mir. IV, 16 a. 1147. 

Grimberghe Dipl. (4, VII, 331) a. 1147. 
Grimbergis (de) Aff). 33, 311 a. 1107, 1198; 
Parc. (II, 426; III, 18) a. 1138—62, ca. a. 1146; 
St. Bern. n. 6 a. 1197; Envir. II, 238 a. 1179. 
Grinbergis Affl. 263 a. 1187 or. 

Gremberghe (de) Affl. 275 a. 1188. 

Grembergis (de) Affl. 69 a. 1125; Dipl. (4, VII, 
137) a. 1179 or. 

Grenbergis P. 8er. XIV, 606 a. 1159 (Ann. 
Parch.). 

4. Gremberge Mir. I, 288 a. 1194. 

Grendberge Potter4, 1, Grembergen p. 1 a. 1019. 

5. Gremberghe Finke p. 77 a. 1183 nnd in der Ähn- 

lichen urknnde bei Finke n. 171 dafür: Bud- 
berge. In westfalischen flumamen bedeutet bud, 
steilabfallend. 

3 u. 4 wohl besser zu Grintberc p. 1104 unter 
Grind. 

Gremheim. 12. Wirt. Ukb. IV n. 52 ca. a. 1140 or. 
Gremheim, B-A. Dillingen. 

°Grimlmgo. 8. Germingen, Kr. Saarbnrg, pg. Sarahg. 
Grimimgo (so) marca Tr. W. a. 786 (I n. 258). 
Grimanga marca tr. W. a. 786 (I n. 214). 

Grimlde, 9. Grimde bei Tienen, pg. Hasbanniua, i 
Prov. Brabant. 

Grimides super fl. Gatia (der Geete) Ritz n. 31 
ca. a. 959; vgl. Piot. pg. 109 a. 954. 
Griminea Piot. pg. 109 a. 868. 

Grimede Piot. 1 n. 38 a. 1139. 


Grimdis Analectes XXIV, 190 a. 1145 or. 
Grimes ebda. 184 a. 1132 or. 

Gritntborpe. 12. 1) Grentrup bei Drensteinfurt, 
Kr. Lüdinghausen? vgl. p. 1094 Graingtborp?; 
2) Grunddorf bei Krems. 

1. Grimthorpe K0. 257 ca. a. 1150. 

2. Grimidorf MB. a. 1139 or. (XV, 270); Bielsky, 

St. Georgen p. 30 a. 1160. 

Grimizahe. 11. Redlich n. 145 ca. a. 1050. Bei 
Velde» in Tirol. 


GRIM*. Zu den p-n. Grim u»w. 

Grlmisboratelde. 12. Ztsehr. d. h. V. f. Niedersaehsen 
1860 p. 118 a. 1198. Liethe, Kr. Neustadt am 
Rabenberge? später Grimoldesburstclde. 

Grimeshorst. 12. Lpb. 154 a. 1142. Griemshorst, 
Kr. Stade. 

“Grlmesrode. 9. Wüstung Grimles bei Ober-Katz, 
Kr. Meiningen. 

GrimeBrode Dr. a. 868 (n. 599). 

Gremesrod Dr. tr., c. 39, 216. 

Grimeswltimalz. 12. Krone» a. 1135, maiz— bolz- 
schlag; vgl. Buck 172. 

Grtmenbagen. 12. Unbekannt. 

Grimenhagen Or. Gnelf. III a. 1184; Hempel 
130 ca. a. 1195. 

°Grimen sol. 8. Rth. a. 779 (III, 41). In der 
gegend von Wttrzburg. 

Grlmmenateine. 12. P. n. Gr. I f. 22 12. jb. Unbek. 

"Grimlneheim. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3459); pg. 
Moinabg. Wüstung nach Arcb. VI, 609. 

Grimminctorpe. 12. Osnabr. Mitt. XXX, 114 ca. 
a. 1186. Wüstung bei Ibbenbüren, Kr. Tecklen- 
burg. 

Grlmellnehason. 12. Grimmlingbansen bei Bestwig, 
Kr. Brilon. 

Grimelinchnson Sb. n. 60 a. 1170 or. 
Grimelinchnsen Sb. n. 107 a. 1196 or. 

Grimoleshosen. 9. Grieroeiskeim, Kr. Hofgeismar. 
Grimuleshosen Wg. tr. C. 66. 

Grimoldeseen Erh. II n. 198 a. 1126. 
Grimoltchnsin Erh. II n. 427 a. 1182. 

Grlmlntlngen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 416). Un- 
bekannt. In der gegend von Tölz. 

Grlmbaldeshusi. 11. Hrb. a. 1007 (542). Grems- 
heim, Kr. Gandersheim? 

Grlnbreehthenehngen. 12. Lc. I n. 446 a. 1173. 
Grimlinghansen, Kr. Nenss. 
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Grlnbertipit. 12. Kurth I, 226 a. 1166. Bei St. 
Omer. 

Grlmhartiuge. 12. P. u. Gr. 1 f. 33 12. jh. Griin- 
harting, B-A. Prien. 

Crlmhareshusir. 8. Gremroertsbausen, B-A. Freising. 
Crimharesbusir Bitt. n. 168, 334 ca. a. 808, 815. 
Grtmherishnsen Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 
Grimhershusen Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1119. 

Grimheresleba. 10. 1) Griramschlebe», Kr. Bernburg, 
pg. Hosagowe; 2) Gr. GermerslebeD, Kr. Wanz- 
lebeo. Vgl. p. 1008. 

1. Grimmeslevo MGd. II a. 978. 

Grimerslevo Rtn. a. 980, 983 (n. 280, 288). 
Grimmerslovo Anh. a. 978, 1024 (n. 61, 105). 
Grimsieben Sch. a. 979 (p. 103). 

Grimersleve pg. (die gegend um Gr-) Sch. a. Sch. 

a. 978 (p. 102). 

Gimmehereslibeen (so) Anh. a. 960 (n. 30). 
Grimmesleve Anh. n. 317 a. 1145. 

Grimesleve Anh. n. 566 a. 1179. 

Gremesleve Anh. n. 616 a. 1182 or. 

2. Grimhereslebn neben Grimerslebu Heinemann, 

Albrecht der Bär a. 937. 

Grtmersloh. 12. Lc. I n. 284 a. 1117. Wald bei 
Köln. 

Grlmhiltaperg. 10. Greimelberg, B-A. Rosenheim. 
Grirahiltaperg J. sec. 10 (p. 137). 

Crimbiltiperc P. □. Gr. I f. 35 12. jb. 

CrlemhÜterot. 9. 1) Krimderode, Kr. Ilfeld; 2) Wüstung 
bei Urbach, Kr. Sondershansen. 

1. Criembilterot Dob. I n. 280 a. 891 n. Dr. tr,, 

c. 38, 306. 

2. Crimebildtrode Walkenrieder Ukb. n. 20 a. J 178. 

Grindisrlet. 12. P. Scr. XXIII a. 1167. In der 
gegend von Füssen, Prov. Schwaben u. Neuburg. 

Grimdeostat. 9. Grünstadt, B-A. Frankenthal. 
Grimdeostat Dr. a. 800 (n. 157). 

Grimoltestat Dr. tr., c. 39, 39. 

Grindestat Tr. W. II n. 79 u. II n. 311 a. 991. 

Vgl. Grindeo, Grimdeo in Cod. Fuld. n. 513 
a. 838 und'Grinstat (falsch Bringtat), Grünstadt, O-A. 
Ellwangen. 

°CrimoltesbOTa. 9. K. ca. a. 814 (n. 64) pg. 
Arganens. Vielleicht Grimmeishofen beiLeutkirch, 
nö. vom Bodensee. 

Grimoltishasin. 12. Grimmelshausen, Kr. Hildburg- 
hausen. 

Grimoltishusin Dob. II n. 633 a. 1181. 
Grimoldeshnsen Jacob 51 a. 1177. 


Grimolderode. 10. 1) Greimerath bei Zerf, Kr. 
Saarburg; 2) Wüstung bei Homberg in Hessen. 

1. Grimolderodc Be. a. 981 (n. 255). 
Grimoldesrode Be. II, 97 a. 1183. 

’Crimelrode H. a. 981 (n. 198). Im 13. jb. Grimolde- 

rode. 

2. Grimoldesrod Ld. Wüst. 93 a. 1196. 

Grlmoldesdorf. 12. Ld. 160 a. 1196. Wüstung 
bei Friedensdorf, Kr. Biedenkopf. 

c Grimolteswanch. 10. Greimerting bei Prien un- 
weit deB Chiemsees, K. St. 

Grimolteswanch J. a. 928 (p. 158). 
Crimolteswanc J. ca. a. 1030 (p. 230). 


°Crimplnpab. 9-, Mchb. a. 845 (n. 636). Grimmel- 
bacb, B-A. Haag. Nach Fsp. 22. 

°GrInario. 2. Tab. Peut In der nähe des Städtchens 
Mengen, sö. v. Sigmaringen, Mn. 616; andere 
unsichere dentungeu s. bei Frb. 427. 

GRIND. Mol. grinde f., nl. grind, kiegelsand. 
Vgl. ahd. grind, m. kopfgrind. An anord. grind f., 
westfäl. grind, riegel ist auch zn denken Bnck 91. 

Grind. 12. 1) Der Grind, forstmark, Kr. Düsseldorf, 
Eschbach 11; 2) der Grintberg bei Allerheiligen, 
Bz. Oberkirch, am Gründenbach ; 3) Bogenberg, 
B-A. Straubing. 

1. Griut Kelleter 18 a. 1139. 

Greiüt Lc. I n. 540 a. 1193. 

2. Grinte Krieger 11 ca. a. 1196 (mous.). 

3. Grind mons. Mondschein I 12. jh. 

Grlntahe, flu. u. ortn. 1) Hain-Gründau, Kr. Büdingen; 

2) die Grindau bei Langenselbold, Kr. Hanau; 

3) in der Grindau, bei Esperke, Kr. Neustadt 
am Rübenberge. 

1. Grintaba Dr. tr., c. 6, 43. 

Grintahe Ld. 106 a. 1147. 

2. Grinda W. II, 108 a. 1173. 

3. Grindov Darpe IV, 42 12. jh. 

°Grintafo (in). 8. W. sec. 8 (II n. 12). Wüstung 
Greuf bei Neukirchen, w. v. Hersfeld Ld. II, 142. 

Grtntberc. 12. Wirt. Ukb. II n. 330 a. 1149. Der 
Grttndlberg bei Herrenalb. 

“Grlntheim. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1258). Die 
bestimmung bei Fsp. 33 ist sehr zweifelhaft. 

Grlnlo mons. Mondschein I p. 14 ca. a. 748 statt 
Grindlob. Bei Stranbing ? 

Grintdorf. 12. Brnm. p. 29 a. 1135. In Nieder- 
österreich. 
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Örinderlga, pg. 11. Hd. Verden 255, 265. Zwischen 
Leine und WeBer am alten Grindhere-(woU) im 
Ksp. Hagen, Kr. Nienburg. 

GRINDEL, Abd. grindil, mnd. grendel, 
riegel, sperrbalken, auch auf höhere berge bezogen. 

“Vgl. hiermit wegen des letzten teiles Buoch- 
grindilun (11). In späterer zeit findet sich auch 
Tangrindle, Tangrintel (Schmeller II, 115). 

Grintll. 11. 1) In Tirol; 2) Grindel, Kt. Solothurn. 

1. Grintel saltus Redlich n. 252 ca. a. 1070. 

2. Grindil Hidber n. 1862 a. 1147. 

Grindilu Hidber n. 2673 a. 1194. 

Grindelin. 12. 1) Dangrindeln, O-A. Ravensburg; 

2) Grinthal, O-A. Freudenstadt, ein seitentälchen. 

1. Grindelin Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 

2. Grindilen Wärt. ca. a. 1100. 

Crlntllaha. 9. 1) Grttndlach (Gross ), B-A. Fürth, 

pg. Nordg. Beck* 88; 2) Gründl bei Hörgerts- 
hausen, B-A. Moosburg; 3) im Spessart. 

1. Crintilaha MGd. III a. 1021 or. 

2. Crintila Bitt. n. 823 ca. a. 864. 

3. Grintila Dr. sec. 10 (n. 655). 

Crintllpah. 8. 1) Gründlerbach bei Grundel, nbfl. 
der Pfettrach, B-A. Freisiug; 2) Grendelbruch, 
Kr. Molsheim. 

1. Crintilpah Bitt. n. 8 a. 755. 

2. Grandelbac Clausa p. 403 ca. a. 1068. 
Grinde(l)broeh Clauss a. 1192. 

GrindelbAch. 12. Gründelbuch bei Buchheim, Bz. 
Messkirch, grhzt. Baden. Die znfart zu dem 
bannbncbenwalde war durch einen grindel 
geschlossen. 

Grindelbüch Heilig 21 a. 1183. 

Grindebüch Wirt. Ukb. II n. 349 a. 1155. 

“Grlitesheim. 8. Pg. Lobodung. Nach AA. I, 228 
der Grenshof, nw. v. Heidelberg; vgl. Granis- 
heim. 

Grinesheim Laur. sec. 8 (n. 678). 

Grenesheim Laur. sec. 8 (n. 662, 663, 664) usw. 
Grensheim Laur. sec. 9 (n. 654). 

Gringstedi. 10. MGd. II a. 1000. In Thüringen. 

“Grinnes. 1. Tac. hißt. V, 20; Tab. Peuting. Stadt 
auf der Bataverinsel; nach Wh. 110 Rossum 
bei ’sHertogenbosch oder das fort St. Andries. 
Broekbont bei Heesch, Nordbrabant? 

G rinsteten. MB. ca. a. 1199 (VIII, 469). Bei 
Schäftlarn. 

FOrattmann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Grinswilere. 12. Jörres n. 22 ca. a. 1180. Unbest. 

Grlnzenbaeh. 12. Arnold a. 1142. Gränzebach 
(Ob. n. N.) bei Ziegenhain. 

°Chrlppa. 11. BG. sec. 1 1 (I, 16). Angeblich Grub, 
ß A. Landshut, bei Unter-Neuhausen. 

GRIS. Asäcbs. grls, mnl. grijs, grau. 

Was ist Gris in Mehtgris (12)? 

Grtaberg. 12. Be. n. 629 a. 1161. Berg bei Machern, 
Kr. Bern kastei. 

Grysegardhe. 12. Sach I, 126 a. 1137. Griesgaard 
bei Esgrus, Kr. Flensburg. 

Grismere. 12. Erb. II n. 514 12. — 13. jh. GrieBsen, 
Kr. Hameln? später Grigme, Gryszem. 

°Grinbingaro marca. 9. K. a. 861 (n. 136). Grni- 
bingen, O-A. Göpfingen. 

Grinbingen Wirt. Ukb. II n, 439 a. 1184. 
Ders. ort. 

GRIUT. Ahd. grioz, m. u. n., sand, kies, 
Strand, aeächs. griot, greot, afries. grgt, altnord, 
grjöt, n. steine, franz. grfes, m. der Sandstein. Ober- 
deutsch gries bedeutet wie das westfäl. grut auch 
Unterholz, niederwald. 

“Formen wie Greozisheim (auch wohl Gruzenheim) 
werden dagegen auf p-n. zurUekgefllhrt werden müssen, 
man vgl. auch bd. I Grinzing. Eine Verwechselung 
ist zwischen diesem stamme and CRUZI möglich. 
Als letzter teil von on. ist unser stamm selten, unter 
den alten n. nenne ich als hierher gehörig nur Bilin- 
griez (9); unter dfen neueren ist etwa noch Lenggries 
zu erwähnen; s. auch Förstemann, Ortsnamen p. 205. 

Griazln. 9. 1) Greussen und Westgrenssen, Kr. 

Sondershausen, pg. Altgewe, vgl. auch Crozina; 

2) an der südwestl. grenze des bistums Freising; 

3) Gries oder Griesen bei Witbrnch, n. von 
Strassburg, pg. Alsat.; vgl. jedoch p. 1006; 

4) auf dem Gries bei Admont an der Ens, K. St.; 

5) Griesmaier, B-A. Wasserburg; 6) bei kloster 
Seitenstetten, Grieshof, Pf. Zell a. d. Ybbs; 
7) Griet, Kr. Cleve; 8) het Griet bei Zevenaar, 
Gelderland; 9) Greiscb, grbzt. Luxemburg; 
10) Wüstung bei Täufers in Tirol; 11) Grion, 
Kt. Waadt; 12) Griet in Eiden am Rhein, Ober- 
betnwe; 13) Griesmaierhof bei Dietmaonsdorf, 
in Steiermark; 14) Griesmttble bei Artelsbofen, 
B-A. Hersbruck. 

1. Griuzin Dr. tr., c. 8, 12. 

Griuzen Dr. tr., c. 38, 42, 153, 230. 
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Girnzzen (so) Dr. tr., c. 38, 197. 

Gruzin Dr. tr., c. 34. 

Gruzen Dr. tr. öftere. 

Gruzzi Dr. a. 874 (n. 610). 

2. Griezan Rth. sec. 11 (III, 92). 

3. Grioz Laar. a. 953 (n. 69). 

Griez Ww. ns. a. 1031 (VI, 192). 

4. Grieza J. a. 1093 (p. 281). 

5. Grieza Ebersberg III, 18 ca. a. 1110. 

6. Griezze FA. XXIII n. 11 a. 1185 or. 

Grieh FA. XXIII b. 9 a. 1184 or. 

7. Grisio(ne) MG. Leges to. I p. 254 ea. a. 810. 

8. Grese NG. III, 112 a. 970. 

9. Grez Font. XIII p. 21 13. jb. 

10. Griezze Redlich n. 510 ca. a. 1178. 

11. Griunz Studer 120 a. 1189. 

12. Griete SI. 162 a. 1046. 

13. Griezza Zahn ca. a. 1080. 

Griezze Zahn ca. a. 1150. 

14. Gries molendiDom Beck* 88 a. 976. 

Griez pah. 8. 1) Griesbach, B-A. Dingolfing, pg. 
Isinincg.; 2) GrüsBelbach, Kr. Htlnfeld; 3) Gries- 
bach, sw. von Passau; 4) Griessenbacb, Pf. 
Flintsbacb, B-A. Rosenheim; 5) Griesbach bei 
Scbaffbaasen, pg. Argowe; 6) Obergriesbach 
bei Aicbach nna Untergriesbach ebda.; 7) Bach 
bei Admont oder Hall; 8) Griesbach, Kr. Zabern. 

1. Griezpah MGd. III a. 1011 or. 

? Grtlzelpach MB. sec. II (XIV, 197). 

2. Griuzinebah Rth. sec. 8 (II, 142). 

Griuzzinbab (var. Grnzzilabah und Grunzenbach). 

Dr. a. 816 (n. 323); K. a. 815 (anbang B). 
Grüzebaeh Dr. tr., c. 43, 3. 

3. Griezpach MB. a. 1076 (IV, 298). 

Grizpach MB. a. 1125 (XI, 20). 

4. Griezzenbach P. u. Gr. If. 6 a. 1180. 

5. Griezpach Q. a. 1087 u. ca. a. 1100 (III a 

16, 55). 

Grizpach Hidber n. 1562 a. 1111. 

6. Griezpach Bayr. Ac. Sitz. p. 269 f. 12. jh. 
Griezpach Stcich. IV, 195 a. 1139. 

Griezbaeh MB. 12. jb. (XXII, 38). 

7. Griezpach Zahn a. 1147. 

8. Griesbach Clanss 406 a. 826, 1178. 
Griezenbach Qu. z. bayr. G. I, 59 ca. a. 1100. 

Bei Landshut? 

Unbestimmt: 

Grizenbach MB. a. 1111 (V, 308). 

Grizbaz MB. a. 1150 (V, 115). 

Griezbaeh MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). 
Griesipach MB. a. 1139 or. (XV, 270). 
Griechbacb MB. ca. a. 1130 (IV, 31). 

Chrispac (de) Oberbayr. Arch. II n. 34 12. jh. 


Grizzinbahll. 12. Dob. II n. 761 a. 1186. Geizen- 
berg, bnrg bei Scbnepfenthal, Kr. Walterebansen. 

Greozhaim. 8. 1) Griesheim (Ober- n. Unter-), B-A. 
Neckarsnlm, pg. Neckarg.; 2) Grissbeim, Bz. 
Staufen; 3) Griessen, Bz. Waldshnt; 4) Gries- 
heim, Bz. Offenbarg; 5) Griesheim, B-A. Ingol- 
stadt; 6) Griesheim bei Stadtilm, Kr. Rudol- 
stadt; 7) Griesheim ira Loch, Kr. Molsheim; 
8) Griesheim, Kr. Höchst. 

1. Greozhaimer marca Laar. sec. 8 (n. 2424). 
Greozisheini Laur. sec. 8 (n. 2429). 

Creizheim Bossert im Archiv für Unterfranken 

XXXIX, 339 ff. ans Laur. sec. 8 (n. 3475>. 

2. Grisheim Krieger a. 1185. 

Cri8heiru Krieger a. 1185. 

Criseheim Hidber n. 1489 a. 1096. 

Cresheim Scbpf. n. 74 a. 805 knp. 14. 
Crisibeim Q. a. 1096 (III a 52). 

3. Griezheim Wirt. Ukb. II n. 313 a. 1140. 

4. Creuhesheim Krieger a. 828. 

5. Grizheim Fr. II n. 122 a. 1170. 

6. Grizheim Wem. a. 1119. 

Grisheim Wem. a. 1095. 

Griezheim Wem. a. 1140. 

7. Cregsheym Clanss 407 a. 1181. 

8. Griege8heim M. u. S. I n. 93 a. 965. Fälschung? 
Grizheim W. II, 114 12. jh. 

Griesheim W. II, 50 a. 1140; Scriba 2606 
a. 1165. 

Griezchlrchen. 11. 1) Grieskirchen bei Wels in 

Oberösterreich; 2) Grießkirchen, B-A. Gries- 
bach. 

1. Griezcbirchen MB. a. 1075 (IV, 292). 
Grizkirchen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 216). 
Griescbirchen MB. a. 1100 (IV, 304). 
Griezcbierchen MB. a. 1076 (IV, 296). 
Grietzchirchen MB. a. 1076 (IV, 300). 
Grizkyrchen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Gricczcbirche MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 439). 

2. Grtzcbirctaen (de) P. u. Gr. 1 f. 23 12. jh. 

Crlslacha, fln. 12. Gud. I, 108 a. 1133. Un- 
bestimmt. 

“Griezensewen. 10. MB. a. 1040 (III, 313). In 
der gegend von Ransbofen am Inn? 

Griestiti. 10. Griessstätt, B-A. Wasserburg. 
Griestiti MB. sec. 10 (XIV, 360). 

Grizzensteten P. u. Gr. II n. 70 12. jb. 
Griezstetten MB. ca. a. 1170 (II, 327). 
Griestctten MB. a. 1177 (I, 270). 

Grizansteten. Bielßky, St. Georgen p. 22 ca. 1112 or. 
Kreuzstetten, Bz. Korneubnvg? 
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6riez8tich. 12. Uubekannt. 

Griezstich Bayr. Ae. XIV, 88 ca. ». 1120 neben 
Grtstic, Grtestic. 

Grizstich MB. a. 1147 (XXIX 1 , 39). 

Grleslif. MB. a. 1144 (IV, 313). Unbestimmt. Un- 
weit Passau. 

Ctarientes. 9. Stader 144 a. 881. Kriens am Krien- 
bach, Kt. Luzern. Nach Sinder von kriot ,gries‘. 
Hierher wohl noch: 

“Greutungl, v-n. 4. Ein stamm der Oslgoten, am 
nordnfer des Pontns. 

Greuthnngi Amm. Marc. 31, 4 f. var. Grntbnngi. 
Grnthnngi ClaudiaD. de IV cons. Hon. 623, 635, 
var. Gothnnni. 

Greotbingi Idat. 

rgov&iyyoi Snidas, 8. V. 2xt)yat;. 

Verderbte formen: 

UQÖ&iyyoi (für /g-) ZosimOB 4, 38. 

Gantbnni (für Greuthnngi) Vopiac. Prob. c. 15. 
Trutnngi (für Gr-) Pollio Claudias c. 6. 
Greotbingi MG. ehr. min. II, 15. 

Greotbyngi MG. ehr. mia. I, 244. 

Graotingi MG. scr. rer. Merow. II, 70. 

Bei Jornandes begegnen in einigen hdss. Evagreo- 
tingi in Skandinavien. 

Grimm, Geseh. 448 und Z. 407 setzen diesen n. 
zu unserm stamm, nehmen als echte latein. form 
Griutingi, als gotische Griutuggös an und deuten 
den n. als bewobner von sandebenen oder steppen. 
Vgl. mehreres darüber bei Hpt. IX, 134 f. 

Crazzingen. 1) Greissing, B-A. Mallersdorf, n. von 
Land ahnt; 2) Grietzing, B-A. Passau? 

1. Crazzingen BG. I, 172. 

Graezzingen BG. I, 173. 

2. Griezzingin MB. ca. a. 1130 (IV, 43). 
Griechzingen MB. ca. ä. 1130 (IV, 20). 

GRIV. Bedeutung unbekannt. 

Grlvele. 12. Gut Grevel bei Courl, Kr. Dortmund. 
Grivele Finke n. 121 a. 1197; Sb. n. 104 a. 1196. 
Grevele Sb. n. 102 a. 1193, 1196 or. 

Mnd. grevel, dachs und lob? 

Crinlna. 9. Griffen, Bz. Völkermarkt. 

Criuina Bitt. n. 472 a. 822. 

Griven Schroll 91 12. jb. 

Grivena MB. a. 1160 (XXIX 1 , 354). Unbest. 

Grlvinberg (mons). 12. Meiller d. 186 a. 1161 or. 
Unbestimmt. 


Grirenehoven. 12. Jörres n. 22 ca. a. 1180. Unbest. 


GROBA. Got. gröba f., abd. gruoba, mnd. 
grove, die grübe. 

Groba. 9. 1) Grabe, Kr. Sehlettstadt; 2) nw. v. 
Eichstädt, pg. Sualaf eld ; 3) Grub, nö. v. München; 
4) Grub, B-A. Mitterfels; 5) Grüb in Franken, 
B-A. Ansbach?; 6) Grab bei Pfarrkirchen, sw. 
v. Passau; 7) Grub bei Michelbeuren; 8) Grub, 
Pf. Perwang, Bz. Mattighofen; 9) Gut Grub 
bei Scbladming in Steiermark; 10) Grub bei 
Niederaudorf, B-A. Miesbacb; 11) Unbek. im 
R-B. Stade ,in insula Inpenborst'; 12) Grovern 
bei Ankum, Kr. Bersenbrück; 13) Wüstung am 
Sachsgraben unweit der alten strasse von Wall- 
hausen nach Sangerhansen. 

1. Groba Clauss 408 a. 1170. 

2. Groba MB. a. 867 (XI, 426). 

3. Gruoba Mchb. sec. 11 (u. 1172). 

Graba MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 

4. Groube Fr. I n. 120 a. 1121. 

Grneb Mondschein II 12. jh. 

5. Gruoba Lg. Rg. a. 1000 (p. 109). 

6. Gronbe MB. ca. a. 1121 (XXVIII >, 91). 

Grube MB. a. 1090 (III, 289). 

7. Gruobe Filz n. 72 ca. a. 1139. 

8. Gruoben Filz n. 109 a. 1135. 

9. Grube Zahn a. 1175. 

10. Gruoba Wessinger 33 ca. a. 1006. 

Gruobe P. u. Gr. I f. 6 12. jh. 

Groupa Ebersberg II, 1 ca. a. 1015. 

11. Grove Lpb. 155 a. 1137. 

Growenge Lflneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. Der- 
selbe ort? 

12. Groven Erh. II u. 352 a. 1173; Phil. D. n. 150 

a. 1188. 

13. Grove (hs. Grone) fossa P. VIII, 565 (ann. Saxo). 

14. Gronighe (hs. Gronighe) P. V, 38 (Ann. Quedl.). 
Graue (hs. Graue) P. XXIII, 79 (Gest. ep. 

Haiberst.); Grs.* p. 365. 

Unbestimmt: 

Graba Ussermann n. 13 a. 1100. 

Gruoba MB. a. 1176 (X, 30). 

Grube MB. ca. a. 1198 (XIV, 40). 

Gruebe R. n. 257 ca. a. 1 160. 


Grobion, flu. 11. MGd. III a. 1009 or. Nebenfluss 
der Buckau, Kr. Jeriehow I. 

Grobberehuson. 11. Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. 
Grapperbausen, Kr. Vechta. 

Wohl zu groper, tflpfer, von mnd. grope, m. 
der topf. 

Grobosdorf. 12. Dob. I n. 1409 a. 1140. Wüstung 
bei Attenburg. 
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Groda. 12. In der pf. Oostburg, Prov. Zeeland. 
Groda Mir. I, 551 a. 1198. 

Groede MG. p. 245 a. 1133. 

Ndd. u. nordfriesisch grode, grove f., graswuchs, 
neu eingedeicbtes land. 

Grodeze. 12. Ussermann n. I p. 29 a. 1127. Unbeat. 

Grodestete. 11. Gröst bei Mücheln, Kr. Qnerfurt. 
Grode stete P. XII, 147 (Cbr. Gozec.). 

Grodiati nach Grs. bereits a. 991. Slav., im 
sinne ron burgstätte. 

Grodunc. 12. St. Mich. I, 36 a. 1161 or. Unbek.; 
bei Antwerpen. Der zweite teil ist düng, hügel. 

Grocklnheim. 12. Gradl I, 98 a. 1185. Groppen- 
beim bei Waldsassen. 

Grokenstede (nicht Br.-). 12. Grs. 9 p. 80 a. 1179. 
GrockBtädt, Kr. Qnerfurt. Slav. p-n. Groko? 

GRON. As. gröni, ahd. gruoni, mndl. groen, 
mnd. gröne, grtlD. Bertolsgrnn (12), GotefTidesgmne 
(12), Vocekingrnne (12), Hartmansgrun (12). Rupretis- 
gune (12), Ulrichsgrun (12). Sämtlich in Oberfranken 
nnd Oberpfalz. 

Gronafaa. 1) Ein nebenfluss der Tauber; 2) GrflDa, 
Kr. Gera; 3) Altengronau, Kr. Schlüchtern; 4) die 
Grüne, Zufluss der Rippacb, Kr. Merseburg und 
Weissenfels; 5) Wüstung bei Schernberg, Kr. 
Sondersbausen; 6) Grone, Kr. Göttingen; 7) Grone, 
gut bei Ibbenbüren, Kr. Tecklenburg. 

1. Gruonaha MB. a. 1060 (XXIX a 144). 

2. Gruna Dob. I n. 485 a. 976. 

3. Gronhaa Dr. a. 907 (n. 653). 

4. Grona P. V, 825, 829 (Tbietm. Chr.). 

5. Gruna Dob. I n. 1218 a. 1128. 

6. Gronaba Sch. a. 1070 (p. 183). 

Gronoba (so) Sch. a. 1022 (p. 143). 

Grona P. V, 88 (Ann. Quedlinb.), 428 (Widn- 
kind), VII, 380 (Bruno de bell. Saxon.); VI II, 
663, 675, 718 (ann. Saio); XII, 578 (Vit. 
Mahthild.); Lc. I a. 1002 (n. 133). 

Grönaha Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Gruona P. VI, 292 (Vit. Mahthild.), 686 (Adal- 
bold. vit. Heinr. II); VIII, 179 (Ekfceh. cbr. 
univ.), 593, 606 (ann. Saxo); XIII, 152 (Vit. 
Meinwerc. episc.); Hf. a. 978 (II, 354); Schpf. 
a. 986 (n. 165); E. a. 993 (p. 24). 

Cruona P. XIII, 179 (Wolfher. vit. Godehardi). 
Grouna P. XIII, 115 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Gruoaha Dr. tr., c. 39, 78. 

Gruna P. V, 96 (Ann. Hildesh.); XIII, 167 
(Wolfher. vit. Godehardi). 

Gronaa Hf. a. 929 (n. 4). 


Gruona MGd. II a. 986. 

Grona Bode n. 114 a. 1071 or.; Osn. Ukb. 
a. 1013. 

Gruonaha MGd. II a. 976 or., 974 or. 
Gruonaha MGd. I a. 941. 

7. Grone Osnabr. Ukb. II a. 1234. 

Grona Dob. II n. 830 a. 1189. Unbekannt. 
Grüne MB. a. 1119 or. (XXV, 546). Eins der 
Grün in der Oberpfalz. 

Groanart (molendinum-). Duvivier I, 326 a. 1110. 
Gronart, müble zu St. Quentin, Frankreich. 


Gronowa. 8. 1) Gronau bei Beileteiu, sö. von Heil- 
bronn, pg. Murrachg.; 2) Gronan an der Nidda, 
Kr. Hanau, pg. Nitachg. ; 3) Gronau, Kr. Bens- 
heirn. 

1. Gruonowa Laur. sec. 9 (n. 3506). 

2. Guonowa (falsch) Laur. sec. 9 (n. 3397). 
Gruonowe Khr. a. 1156. 

Grunaha Reimer n. 101 a. 1167 or. 

Gronowa Laur. a. 786 (n. 12); Ng. a. 995 
(n. 795). 

3. Gronowa a. 1037 (Simon p. 139). 

Unbestimmt: 

Gruonouua Lps. ca. a. 977 (p. 173). 

Gruonavua MGd. III a. 1004 or. 

Gronowa Böhmer 146 12. jh. 


Grnnlnbach. 8. 1) Beugrumbacb, B-A. Karlstadt, 
Unterfranken, pg. Wering. oder Gozfeld; 2) Grom- 
bach (Ob. n. Unt), s. von Bruchsal, nö. von 
Karlsruhe, pg. Creichg.; 3) Grunbacb (ort u. 
floss) bei Gunskirchen anweit Wels in Ober- 
Österreich, pg. Trung., Bz. Haag, K. St.; in 
der stelle deB Chr. L. wird der gan als pg. 
Ufgowe angegeben und hier erklärt K. St. den 
ort durch Grünbach unweit der Vils in Nieder- 
bayern, doch ist nach Nt. 1851, 351 als gewiss 
anzunebmen, dass auch hier jener ort bei Wels 
gemeint ist; über eine sehr alte Verwechselung 
dieser orte s. auch Kz. p. 86; 4) Grünbach bei 
Völs in Steiermark, K. St-; 5) nach Fsp. 22 
Grünbach bei ßockhorn oder Gr. bei Grünte- 
gernbach, beide im ldg. Erding (bis hier Först.); 

6) Grombach, Bz. Sinsheim (1366 Gruubäch); 

7) Grainbach, B-A. Rosenheim; 8) Burggrum- 
bacb, B-A. Würzbnrg; 9) Grumbach bei Lieben- 
stein, Kr. Meiningen; 10) Grumbach, Kr. Langen- 
salza; 1 1) Grimbach, O-A. Schorndorf am Gündel- 
bach. 


1. Gruonbab Dr. sec. 9 (n. 399), 844 (n. 552), 
sec. 10 (n. 662). 

Grämbach Dr. tr., c. 4, 20. 

?Gruonbacb MGd. I ca. a. 953. 
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Graonbahero marca Dr. a. 848 (n. 555). 

2. Grambach Laar. sec. 8 (n. 2295). 

Grnonbacb K. a. 856 (n. 126). 
Grumbachernmarcha Dg. a. 1020 (A. n. 41). 

3. Graoinbach MB. a. 1073 (I, 354). 

Groainpach Chr. L. a. 854 (p. 81). 

Cbroninpab J. a. 798 (p. 24). 

Grnoninpacb Kz. sec. 8 (p. 43). 

Grnonpach Kz. sec. 8 (p. 45). 

GrnDoebach FA. XXIII n. 11 f. a. 1186 or. 
Grcnenbach FA. XXIII D. 2 a. 1116 or. 

4. Graoenpacb J. a. 1074 (p. 261). 

5. Croaninpach Bitt. n. 366 a. 816. 

Croaninpah Bitt. n. 462 a. 822; Bitt. n. 595 

a. 830. 

Grunenbacb Ebersberg III, 90 a. 1185. 
Groninpach Ebersberg II, 23 ca. a. 1075. 

6. Gruonbach MB. a. 1075 (XXIX 1 , 198). 

7. Gronbach P. u. Gr. If. 34 12. jh. 

8. Grannibacb Weller n. 20 a. 1189. 

Grnnbach Z.G.O. IV p. 414 a. 1164. 

9. Grainbach Jacob 53 a. 1137, 1171. 

10. Groumbach Wern. a. 1195. 

Grambach Wem. a. 1147. 

11. Conronbaeh Wärt. a. 1142. 

Unbestimmt : 

Kronunpah MB. a. 731 (XI, 17). 

Granenbacb MB. 12. jh. (XIV, 414). 

Groanbacb MB. ca. a. 1150 or. (II, 298). 
Gruenenpach MB. a. 1116 (XXIX*, 32). 
Grämbach (de) Bode n, 241 a. 1158 or. 

Grnonoberg. 9. 1) St. Winoxberg, Ddp. da Nord; 
früherer name des platzes der Stadt a. 961: 
mons qni antiqoitatos Baal dicebatnr; 2) Grünen- 
berg, O-A. Wangen, pg. Nibalg.; 3) Wüstung 
bei Herlauhufen, O-A. Leutkircb; 4) Grünen- 
berg bei Gingen, O-A. Geislingen; 5) Grünen- 
berg, Bz. Konstanz; 6) Granberg bei Marburg 
in Steiermark; 7) GrUnberg bei Windiscbfeistritz; 
8) Grünberg im Cillikreise. 

1. Grnonoberg Gndrard 162, 165 a. 857, 867. 
?Groeneberch Mir. I, 522 a. 1121 or. 
Gruonomberg Gndrard 80 a. 961. 

Graononberg Gndrard 124 a. 877. 

Groeneberg St. Winoe I, 60 a. 1067. 
Gronebergh St. Winoe I, 89 ca. a. 1120. 
Groneberch Le Glay 45 a. 1183. 

2. Croninpere K. a. 834 (n. 94). 

Crnoninberc K. a. 860 (n. 129). 

3. Cruoniuperc Bitt. n. 854 e. 860. 

4. Grannenberg Würt. 12. jh. 

5. Grflninberc Krieger a. 1181. 

Grwenebercb Krieger a. 1179. 


6. Grunenberch Zahn a. 1164. 

7. Grnnenberc Schroll p. 47 ca. a. 1192. 

8. Grnnenberc Ankershofen (1850) p. 191 a. 1117. 

Gronenbrahtaha. 9. Reimer n. 19 ca. a. 810. 
Teil der Bracht, nbfl. der Kinzig. 

Grnonenbronnen. 10. Westlich vom elsässischen 
Weissenbnrg. 

Grnonenbronnen Tr. W. a. 1067 (append. n. 3). 
Grnnenburnen tr. W. a. 967 (append. n. 1). 
Grnneburnen Pard. II p. 26 a. 633, nnecht. 
Grnnenbrnnnen P. dipl. I, 150 a. 633, unecht. 
Grnnenprunnen MGd. III a. 1003, eine qnelle 
bei Erlenbach, B-A. Pirmasens. 

Granenplont. 12. Wirt. Ukb. II n. 436 a. 1183. 
Grünenbaint, B-A. Znsmarsbansen. 

Groneubnrg. 12. Oberöstr. Ukb. I, 159 12. jh. 
n. Grunenpnrch FA. XXIII n. 9 12. jh. Grün- 
burg, Bz. Steyr. 

Grnnlntal. 10. Grünthal, B-A. Wasserburg. 
Grnonintal MGd. IV a. 1030. 

Gmoutal neben Grantal P. ®. Gr. ca. a. 1155. 
Gronetbal MB. a. 1177 (III, 548). 

Groondnron. 10. Annal. Niederrh. XXVI a. 922. 
Grouven, Kr. Bergheim? 

“Groonoelt. 11. 1) Grünfeld, nw. von Würzbnrg; 

2) GrUnsfeld, sw. von Würzburg, pg. Tnberg., 
nach Förstemann (wo?). 

1. Grnonuelt MB. a. 1014 (XXVIII, a, 453). 

2. GrnoDfelt Dr. tr., c. 4, 44. 

Grunefelden Dr. tr., c. 4, 106. 

Grunenhasla, fln. 12. Dob. I n. 1069 a. 1111, 
die Hasel, nbfl. der Werra. 

Grainga, pg. 9. Osnabr. Ukb. a. 852 or. u. 859 or. 
In den kreisen Herford und Melle, R-B. Osna- 
brück, wo sieb ein amt und eine dingstätte, 
Grönenberg, befanden. 

Gronhorst. 11. Gronhorst bei Freckenhorst, Kr. 
Warendorf. 

Gronhurst Frek. 

Grnnhorst Finke p. 72 a. 1189; Erb. II n. 451 
a- 1185. 

Gronhorst Darpe III, 20 12. jh. or. 

Granolt. 12. Hasse I a. 1 1 96. Grünbolz bei Sterup, 
Kr. Flensburg. 

Gronlngon. 8. Beziehung auf einen p-n. Gmn ist 
gewiss abznlehnen. Ißt -ing, -eng hier wiese, aue? 

1) Grüningen an der Helbe, Kr. Weissensee; 

2) WüBtung ,am Groniflcben' bei Ailringen, pg. 
Tubragowe Krieger 343; 3) Gröningen, Kr. 
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Oscberaleben, pg. Suevia, gründuug des Klo. 
a. 936; 4) Grüningen, Kr. Giessen; 5) Grüningen, 
w. von Freiburg bei Oberrimsingen, Bz. Breisach; 
6) Grüningen, Bz. Villingen, n. von Donan- 
escbingen; 7) Groningen, prov.-hauptstadt, comi- 
tat. Thrente; 8) Grüningen, O-A. Riedlingen; 
9) Kemnade a. Weser, Kr. Holzminden; 10) Mark- 

S öningen, O-A. Ludwigsburg; 11) Grüningen, 
A. Crailsheim an der Gronacb. 

1. Gronighe P. V, 38 (Ann. Quedliub.). 

Grunengomarcu (in G-) W. a. 949 (II u, 23). 

2. Gruoninga Dr. a. 779 (n. 62). 

Gruüingen Dr. tr., e. 47. 

3. Grüningen Dr. tr., c. 41, 3; 43, 79. 

Groninga Rm. a. 934 (n. 123). 

Gronigge P. VIII, 619 (ann. Saxo). 

Groninche neben Groninke und Groninge Riu. 

sec. 10 (n. 126). 

GrnoniDgi Sch. a. 961 (p. 74). 

Gruonigh Seh. a. 964 (p. 77), unecht. 

Groniuche Kindl. Beitr. II, 108 12. jb. (quod 
dicitur Wenethen-). 

4. Grüningen Laur. sec. 8 (n. 2968), sce. 9 (n. 2963). 
Grüningen Rossel 15 a. 1151 ; Gud. I, 78 a. 1128. 
Grnnungen Ussermann n. 68 a. 1161. 

5. Groningen Krieger a. 1184. 

Gruoninge Ng. a. 1083 (n. 824). 

Grneningen Dg. a. 1087 (A. n. 67). 

Locus etymologiam sui nominis ex adjacentium 
campornm silvarumqne virenti amoenitate ostendens, 
Grauingen dicitur P. XIV, 261 (Vit. S. Udalrici). 
Grüningen MGd. I a. 931. 

Grueningen Krieger a. 1179. 

6. Grüningen Dg. a. 763 (p. 2). 

Gronningen Krieger ca. a. 1109. 

Grüningen Wirt. Ukb. II n. 311 a. 1139. 

7. Groninga Müller* 3 n. 2 a. 1040. 

Groningi Kö. 113 10. jh. 

Gruoninga Mrs. a. 1006 (I, 68). 

Grüningen Drie6sen p. 5 a. 1169. 

Grüningen Kö. 238 ca. a. 1150. 

Groninge Janicke n. 143 a. 1080. 

Gruningbe Driessen a. 1152. 

8. Cruaningum K. a. 805 (n. 60). 

Gruoningen Ng. Const. a. 811 (II, 575). 

9. Gruningeu Hameler Ukb. n. 3 9. jh. Fälschung. 
Gronigge Erb. I n. 176 a. 1106. 

Grnninga Erh. II n. 271 a. 1149. 

10. Groningen Wirt. Ukb. II n. 12 a. 1139. 

11. Grüningen Wllrt. Ukb. I, 401 a. 1108. 

Groningen Wirt. Ukb. I n. 246 a. 1002. | 

Groningon P. IX, 346 359 (Ad. Brem.). Un- i 
bestimmt. 

Zusammensetzung des n. in Westergroningen (11). 


Gruni chare (ame gr. ch.). MB. ca. a. 1 130 (11, 281) 
In Oberbayern. 

Gronlande. 12. Brem. Ukb. 75 a. 1189 or. Grol- 
land bei Bremen. 

Grunlo. 12. Groenlo, Prov. Gelderland; 2) Grollo, 
Prov. Drente. 

1. Grünlo Darpe III, 112 12. jh. or. 

Gronlo Philippi-D. n. 66 a. 1188. 

2. Grunlo Blök Ukb. a. 1160. 

Grnnstat. 9. 1) Wüstung bei Schmalkalden am 
Grumbach, pg. Grabfeld; 2) Wüstung bei Gustedt, 
Kr. Marienburg. 

1. Grnnstat Dr. tr., c. 38, 308. 

Grinstat Dob. I n. 247 a. 874 (Dr. n. 611). 
Gruonstete Dr. tr., c. 41, 16. 

2, Gronstede Janicke n. 239 a. 1146or. 

Grunenwerde. 12. Z.G.O. IV, 415 a. 1199. Grünen- 
wört, Bz. Wertheim. 

°Gronen Widechen (Grünen-W.). 11. K. ca. a. 1099 
(n. 254). Witticben an der badischen Kinzig, 
Bz. Wolf ach. 

Witichiwilare a. 1099 (Heilig p. 10). Dere. ort. 


GRÜN, p-n. 

Crunnesbacb. Dr. tr., c. 46. Nach Wern. 67. Gruui- 
bach bei Barchfeld an der Werra. 

Grnnspreth. 12. MB. ca. a. 1150 (II, 310). In 
der nähe des Chiemsees. 

Gronsele. 12. GronBveld bei Maastricht, Prov. 
Limburg. 

Gronselt Knipping a. 1188 or. 

Gronsele Franqu. n. 7 a. 1145. 

Gronisdorf. Dob. I 12. jh. Wüstung bei Lehnstedt, 
Kr. Weimar. Nach Dob. vielleicht entstellt aus 
Wonisdorf. 

0 Graonincheim. 9. Lanr. sec. 9 (n. 2461). Neckar- 
Gröningen bei Ludwigsburg, n. v. Stuttgart, pg. 
Neckarg. 

"Gruningenhelm. Dr. tr., c. 42, 39; pg. Nitahg. 

CruonlHnga. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1096). ,GrünliDg‘ 
bei Reichertshausen, B-A. Freising, Fsp. 22. 
Grunelingen MB. a. 1191 (IX, 571). 

CranhartashovAn. 11. Grunnertsbofen, B-A. Bruck. 
Cruuhartashovan Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1078. 
Gruonhartes, -harterehoven ebda. p. 89 ca. a. 1 120. 
Gruonhaitshoven MB. a. 1171 (XXII, 182). 
Gruuthartesboven P. u. Gr. I f. 24 12. jh. 
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Gronnei montes Ann,, Xantcnsea oktavausgabe 12, 15. 
Der Hunsrück? 

Gronsport (var. Gransport, Graenzport, Grnnzport, 
Grönzport) Bertelsen 232, 254. Ein ort in 
Sachsen. 

GROPE. Mnd. grope f., ags. groepe f., nl. 
grop, greppel, abzagsgraben, neundd. grope, grnppe f. 
und gropel, m. (weatfäl. grnapel). 

Gropanla. 11. Groppel bei Herzebrok, Kr. Wieden- 
brück. 

Gropanla Hzb. a. 1088. 
tiropenlo Erb. II n. 451 a. 1185 or. 

Grapilinga. 11. 1) Gröblingen, Kr. Warendorf; 

2) Gräpel, Kr. Stade. 

1. Grapilinga neben -Iingi Freck. 

2. Grapilinga Lpb. 132 a. 1100. 

*Craflllngin. FA. sec. 11 (VIII, 10), zwischen Gött- 
weig und St. Pölten. 

Vgl bierzn auch Crupiliggarothe. 

Grordegtorp. 12. Anh. n. 545 a. 1174. Unbest. 

/N 

GROS. Nl. groeze f., brabantisch flämisch 
groes, grasbewachsener grund, mndl. groeze, wachs- 
tarn, mhd. grnose. 

Grosinn. 7. 1) Grüsen, Kr. Frankenberg?? 2)Graesen 
bei L6au, Prov. Brabant an der Geete, pg. 
Hasbanins; 3) Groessen bei Duiven, Prov. Gelder- 
land. 

1. Grosinn (in G-) W. sec. 8 (II n. 12). 

Grnose W. a. 1057 (II n. 35). 

2. Groseas Piot. pg. 109 a. 680 (Sl. n. 1). 

3. Gruosna NG. III, 113 a. 838 (Sl. n. 36). 
Grosnen Lc. 1 n. 311 a. 1131. 

Grasin, fln. 12. Sttllz 240 a. 1125 or. Unbest. | 

Gronspech. 11. Vgl. NG. II, 120 11. jh. Groes- } 
beek, Prov. Gelderland. ' 

Gronspech C-R, de la com. roy. d’hist. 5, VII, I 
586 a. 1040 or. Za p-n. Gron? i 

Groslas. 8. Ricouait p. 25, 36 a. 765, 877. 

Nach R. nicht = Groseas, sondern am Nieder- 
rhein anweit von Köln gelegen. 

Grusmichig. 11. Gorssnm, Prov. Belg.-Limburg, 
pg. Hasban. 

Grnsmichis (nicht -mithis) Lc. I ca. a. 1064 
(p. 201). i 

GroBme Piot.* n. 50 ca. a. 1145. i 


Grosmei P. Scr. X (1852), 293 ca. a. 1113. 
Gosmcrum Piot* n. 38 a. 1139, aber Gosmerne 
im Gurtaler von Diest u. II, Bulletin 1861 
p. 447. 

Gursemdrue P. Scr. X, 286 a. 1108. 

Croswllare. 12. Wirt. Ukb. II a. 1150. Grossweier, 
Bz. Acbern. Gewiss nicht p-n. Kroso. 


Grotenwesungen. 12. Walkenrieder Ukb. n. 28 
a. 1188. Grosswecbsungen, Kr. Hohenstein?; 
zu graut, gross. 

°Groterhenekestegron (bo). 11. Mrs. a. 1064 (I, 67). 
Verderbt; doch liest auch Oork. n. 87 so. 

Chrotsa. 11. Redlich n. 158 ca. a. 1050. Grötsch 
vgl. p. 1099. 

°Groweornm regio. 9. P. H, 227 (Ann. Xant.). Um 
Gröwe, am linken ufer der Mosel. 

Grozelflngen. 12. G rosselfingen, B-A. Nördlingen. 
Grozelfingen Dr. tr., c. 44, 3. 

Grozzelvingen Wirt. Ukb. IV n, LXI a. 1153; 
p-n. Grozolf. S. bd. I. 

Grozeshusa. 9. Steich. II, 176 a, 888- Grosshansen, 
B-A. Aichach. P. n. Grozo. Vgl. Grans. 

Grozratisperg. 1 2. R. n. 282 a. 1 183. Grosaratberg 
bei Wegscheid in Niederbayern? 

j Growingen. 12. Bode p. 324 a. 1181 or. Dnbest. 

I Grobbingen. 12. Cod. Hireaug. p. 34 12. jh. Unbest. 

Grobinbeche. 11. 1) Unbek., in Hessen?; 2) Unter- 
gruppenbach, O-A. Heilbronn; 3) bei Klein- 
gartach, O-A. Brackenheim, pg. Gardachg. 

1. Grubinbeche W. a. 1090 (III n. 61). 

2. Gruppenbach Würt. ca. a. 1140. 

3. Crngenbach Laur. sec. 8 (u. 2743). 

Von oberdeutsch grübel, gobio, eine gründUngsart? 

Grubindon. 11. Lanr. a. 107 (n. 132). Unbest. 

°Grndll, v-n. 1 v. C. Caes. V, 38. Wahrscheinlich 
in Westflandern. Wohl keltisch, s. Z. 215. Sie 
wohnten wohl im land van Groede bei Cadzand, 
Prov. Zeeland, nach Frb. 259. 

Grodiuon. Kö. 150 11. jh. Unbekannt. 

Grflh (in der). 12. R. 202 a. 11G3. Unbestimmt. 

Grackingln. 8. Grucking, B-A. Erding. 
Gruckingin Ebersberg I, 48 a. 1045. 

Crucbinga Bitt. 124 ca. a. 792. 

Cruckingan Oberbayr. Aich. II, 16 12. jh. 
Gruckingen ebda. 100 12. jh. 

Groekilaheimmoa. 9. Bitt. n. 926 ca. a. 880. 
Krücklbam, B-A. Wasserburg. 
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Grv*le (in). Bayr. Ac. XIV, 101 a. 1196- Unbest. 

Grnmhelm. 12. Kd. 213 ca. a. 1150. Gramme, 
Ldkr. Bochum. 

Grnmmo. 8. Pardessus II, 37 1 a. 739. In Frankreich. 

GRUND. Ahd. grünt, m., mnd, grand f., der 
grund, tal, schlncht, niederung, ebene. 

Grünt. 11. 1) Grund bei Wullersdorf in Kieder- 
österreich; 2) Grund im grhzt. Luxemburg. 

1. Grunti FA. sec. 11 (VIII, 18). 

2. Grünt Font. XIII 11. jh. 

Granden. 11. Gründen K. a. 1037 (n. 222). Unbek. 

Grantveit. 12. MB. ca. a. 1180 (XXIX 1 , 444). 
Grundfeld, B-A. Staffelstein. 

Gruntenscheithe neben -scheihe. 12. Kd. 189, 198 
12. jh. Grundscheidshof in Kleinumstand bei 
Werden an der Ruhr. 

Grandeshelm. 11. Z.G.O. IX, 197 a. 1083. Grunds- 
heim, 0-A. Ehingen. 


Chrungilse. 12. Zahn a. 1188. Der Grundelsee 
bei Aussee. 

“Grunehol (so). 11. MB. ca. a. 1080 (VI, 50). Un- 
bestimmt. 

“Grunselbach. 11. MB. sec. 11 (XIII, 322). Unbest. 

Mbd. grüenßol, mentha aqu. (G. Hey). 

Grnnswedighe. 12. Hasse a. 1197. Wüstung bei 
Testorf, Kr. Cismar. 

“Grnnzwita pg. u. curtis. 8. Am nordufer der Donau 
in Oberösterreich. Uber die läge des gaues sind 
die verschiedenen Ansichten znsammengestellt 
bei Nt. 1851, p. 272; s. auch p. 10; die cnrtis 
Gr. erklärt R. St. durch Grünzing bei Wien, 
was mindestens sehr unsicher ist. 

Grunzwita curtis J. Bec. 9 (p. 62;. 

Grnnzwiti pg. J. a. 898 (p. 1181; Sek. a. 828 
(II, 162). 

Crunzinwiten Kr. a. 777 (n. 1, var. Crunzwitim). i 
Grunzwin (so) Kr. a. 828 (n. 4). ! 

Gruncita J. sec. 11 (p. 289); Nt. sec. 11 (1856, 
p. 42). 

Grnnzita J. a. 890, 978 (p. 113, 201). 

Gruthene. 11. Gruiten, Kr. Mettmann. 

Gruthene Lc. I sec. 1 1 (n. 257); Kelleter 16 12. jh. 
Grntinon Crec. III b, 11 ca. a. 1070. 

Grntine Lc. I n. 334 a. 1139. 

Grucena Lc. I n. 384 a. 1155. 

Zu ndd. grut, m. kies, sebutt? Vgl. Griut. j 


GRUVILO, p-n. Sonst unbekannt. 

Gruyileshusen. 9. Wüstung unweit Lippoldsberg, 
Kr. Hofgeismar. 

Grcmleshusen Wg. tr. C. 365. 

Grivilessen Chronik yoo Lippoldsberg. 

Grnwillfngin. 11. MB. ca. a. 1045 (VI, 34). Un- 
bestimmt. 


Gruze. 12. Gud. I» 396 a. 1137. Unbestimmt. 

Gruzzelb&eh. 12. R. n. 275 a. 1181. Greiselbach 
in der Oberpfalz? 

GUB. P-n. Gubo s. bd. I. Zu Gudbert? 

Kuplngas. 9. MB. a. 808 (IX, 16). Giebing, B-A. 
Dachan. Vgl. p. 1047. 

Cabingen R. ca. a. 1098 (n. 180). 

“Gnblnesleibe. Dr. tr.., c. 38, 243; in Thüringen. 

Cubereshart. 10. Lanr. sec. 10 (n. 3770). Ein 
wald bei dem forsthause Koberstadt, zwischen 
DarmBtadt n. Frankfurt; vgl. Wagner beschr. 
des ghzt. Hessen (1829), I, 127. 

Gubergtat. 12. Anh. n. 438 a. 1157 or. Unbest. 

Gnebechem neben Gnebecheym s. Webechem. 

Gnbdnn. MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). Gnffidaun 
bei Klausen in Tirol? 

GUD. Zu p-n. Guda-, s. bd. I. 

“Die grenze zwischen Gud- und God- für p-u. 
wird wegen der vielen nmst&nde, die bei den eigen- 
namen, wie sie vorliegen, die reinbeit der lautver- 
bältnisse trüben, wohl niemals genau zn ziehen sein. 

Guddingun pg. 9. Gau zwischen der Leine und 
dem Ith und Wüstung zwischen Elze nnd Eime, 
Kr. Gronau. Vgl. Ws. 157 ff. 

Guddingun Wg. tr. C. 292; Janicke n. 69 a. 1022. 
Guddingen Janicke n. 67 a. 1022. 

GuddiDgo Wg. tr. C. 231. 

Gndinge Janicke n. 60 a. 1013; Janicke n. 201 
a. 1132 or. Der ort bei Elze. 

Guttingon Janicke n. 111 a. 1068 or. 
Guttingnn Janicke n. 1 13 a. 1069 or. 
Guottinga Erh. I a. 841 (n. 370). 

Guddingen Ltz., Gesch. von Hildesheim I, 350 
a. 1198. Der ort bei Elze. 

Guddinga. 8. 1) Bei Aachen; 2) Güttingen, Kt. 
Thurgau; 3) Wüstung bei Senden, Kr. Lüding- 
hausen. Tibus 284 : 4) Göttingen, Prov. Hannover. 
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Vgl. L. Meyer: Uber den namen Göttingen. Gött. 
akad. 1906; 5) in Friesland; 6} Kllttingen, Kt. 
Bern. 

1. Guoddinga MGd. II a. 997. 

2. Gntingan Ng. a. 910 (n. 677). 

3. Guddiugon Kö. 23 a. 855. 

Guthiagen Erb. I n. 172 a. 1101. 

Gnthege Erh. II n. 384 a. 1176 or. 

4. Gntingia MGd. I a. 953. 

5. Gntinge Dr. tr., c. 37. 

6. ChntiDgen Ng. a. 1036 (n. 821). 

Unbestimmt: 

Gntbinge W. 62 ca. a. 1120. 

Gatingen neben Güttingen MB. a. 1141, 1156 
(VII, 381, 343). 

Gntllngln. 12. Unbekannt. 

Gutlingin FA. VIII n. 77 12. jb. 

Gntlninga. 9. Güttingen, Bz. Constanz: s. oben 
unter Gntingen. 

Gutininga Ng. a. 883 (n. 637). 

Cntaningin St. G. a. 799 (n. 157). 

Chntininga Ng. a. 862 (n. 414). 

Go'ttigen Krieger a. 1179. 

Gntbingen Wirt Ukb. II n. 352 a. 1155. 

Gndislelboa. 10. MGd. I a. 927. Gudersleben, 
Kr. HohenBtein, pg. Zurrega. 

Gndenacker. Be. II, 206 a. 1197. Gntenacker, Unter- 
lahnkreis. 

Gatinbere. 12. 1) Gutenbacher bof bei Lemberg 
in der Pfalz; 2) Gatenberg im Saalkreise; 
3) Gutenberg, Pf. Vigaun in Krain; 4) Gutten- 
berg, B-A. Pfaffenhofen; 5) Gutenberg bei Waitz 
in Steiermark; 6) der Gadenberg bei Brilon. 

1. Gutinberc Mitt. Pfalz XXVII (1904) n. 48 

a. 1198. 

2. Gntenberc Dob. II n. 842 a. 1190. 

3. Guotenberg Schumi p. 112 a. 1156. 

4. Gntenberg Fr. II n. 51 a. 1143. 

5. Gntenberc Zahn a. 1157. 

Gfttenberch Zahn a. 1184. 

6. Gudenberg Sb. I n. 99 ca. a. 1191. 

Gnteblngen. 12. Fr. II n. 149 neben -bigen n. 111 
a. 1168. Gutenbiegen, B-A. Hollfeld. 

Gndenbnrg. 12. Buine Gutenburg (spr. Jadenburg) 
bei Diedolshaasen im Eisass. 

Gndenbnrg, Guendeburgb, Gudenbor Clauss 413 
12. jh.; Gotenborc ca. a. 1196. 

Gndenbnrg W. 129 a. 1196. Unbekannt. 

Gnddenem. 12. Janicke n. 492 a. 1193. Unbek.; 
sö. von Hannover. 

Försttmann, Altd. namenbuck. II. bd. 


'Gutinhuson. 9. Mchb. sec. 10 (n. 922). S. auch 
unter GOD. 

Gnddlanstede. 9. Gadenßtedt, Kr. Peine. 
Gnddianstede Wg. tr. C. 234. 

Guddenstide Janicke n. 67, 69 a. 1022; Or. 
Guelf. IV a. 1141. 

Gnddensten neben Gudderaten. 10. MGd. II a. 973, 
970. Wüstung bei Calbe. 

Gndenthorpe. 12. Lpb. 161 a. 1139; später Goden- 
tborpe. Wüstung im Bremischen. 

Gatdlngahem. 10. Piot pg. 48 a. 967. Wahrschein- 
lich Goedinge, Prov. Westflandern, vgl. p. 1073. 

Gudenehoven. 11. Corswarem p. 124 a. 1066. 
Guygoven, Prov. Belg.-Limburg. 

Gadegedorp. 12. Lc. I n. 445 a. 1173. Godorf, 
Ldkr. Köln. 

Guttichenbusen. 11. Unbekannt. 

Guttichenhnsen MB. sec. 11 (XIV, 180). 
Gootechenhusen MB. ca. a. 1147 (IX, 395). 

°Gudago. 10. Unbekannt. In Tirol? 

Gudago MGd. I a. 972; Mchb. sec. II (n. 1171). 

Gfldelklrch. Bonteiller 107 a. 1150. 

Güderkircb bei Erchiug, unweit SaargemUnd. 

Gudelengeln. 12. Gullegem bei Kortrijk, Prov. 
Westf ländern. 

Gudelengein P. Ser. XIV, 312 12. jh. 
Guderengen d’Herbomez, St. Martin de Tournai 

I, 51 a. 1131 or. 

Gudelino (so) ebd. I, 140 a. 1183. 

Gndulmun. 9. Godelheim, Kr. Höxter, ndd. Gaulem. 
Gudulmun P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Gudulma Wg. tr. C. 387. 

Gudulmo (nsque G-) Erh. I a. 822 (n. 308). 
Godelnmen Westf&l. Ukb. IV, 1147; Kindl. Beitr. 

II, 123 12. jh. Vgl. Godelmingune bei Kemble, 
Godalming in Surrey, England. 


Guphera. 12. P. u. Gr. I f. 37 12. jh. Unbekannt. 
Zn gufel, hölung in einer felswand? 

°GUG. Im ganzen zu den unter diesem stamme 
bd. I aufgestellten p-n., obwohl im einzelnen in be- 
treff der lautverhältnisse noch einige bedenken vor- 
handen sind. 

Gukkingin. II. Gngging in Niederösterreicb. 

GnkkiuginFA. 1096(VI1I,255), sec. 11 (VIII, 30). 
Kukkingin FA. sec. 11 (VIII, 2) u. Göttwciger 
saalbuch u. 2 12. jb. 
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Gukkindorf (derselbe ort) FA.». 1083 (VIII, 251). 
Guggingin FA. VIII, 261 a. 1108 or. 

Vgl. Aio Gugingns P. Leg. IV, 643 u. öfter. 

°Chuginpah. 9. Bitt. n. 440 a. 820. Gittenbach, 
B-A. Pfaffenhofen. 

Coginbah MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). Nach 
Lg. Rg. vielleicht Kölnbach bei Landau, b. von 
Straubing; nach K. St. vielleicht Göging, B-A. 
Griesbach in Niederbayern. 

°Gugunberg. 8. Rth. sec. 8 (II, 142 f.). In der 
gegend von Rasdorf und Soisdorf, Kr. Hersfeld. 
Cucnnberch MB. ca. a. 1080 (VII, 46), wahr- 
scheinlich in der gegend von Benedictbenern. 

Gnggenplehl. 12. Wessinger 33 a. 1160. Guggen- 
bichel, Gern. Fischbachau, ß-A. Miesbach. 

Goganheim. 10. 1) Gugenbeim, Ldkr. Strassburg; 
2) Köchelheim, nö. v. Erding; 3) Jugenheim, 
Kr. Bingen. 

1. Guogenheim Clause 410 ca. a. 1007. 

2. Cbochinheim Mchb. sec. 11 (n. 1227). 

3. Gogunheim Mlllv. I n. 192 a. 966. 

Guogenheim MGd. II a. 973, 992 or. 
Gngenheim Be. n. 422 a. 1112. 

Unbestimmt: 

Goganheim P. X, 571 (Cbr. S. Huberti Andag.). 
Cohchinbeim Schpf. a. 884 (n. 115). 
Cogichbeim Tr. W. II n. 168. 

Cogibheim tr. W. II n. 67. 

Guginhnsa. 9. Giggenhausen, B-A. Freising. 
Gugiuhusa Mchb. sec. 10 (n. 1135). 
Guoginhusum Mchb. sec. 11 (n. 1182). 
Chuginhusun Bitt. n. 821 ca. a. 804. 
Chuginhuson Bitt. n. 914 a. 849. 

Chuginhusir Bitt. n. 861 a. 869. 

Gaggllelba. 8. Jacob. 53 a. 796 (aus Dr.) u. Dob. I 
n. 65. Gügleben, Kr. Saalfeld. 

Gogindorf. 11. St. Stephan bei Leoben in Steiermark. 
Gogindorf FA. VIII, 252, 255 a. 1083, 1096; 

FA. VIII p. 261 a- 1108 or. 

Goggendorf Zahn ca. a. 1130, 1155. 
Chucbindorf Gr. V, 225. Unbestimmt 

Goenchein. 12. Guignie8,Prov.Hainaut,pg.Mempiscu8. 
Guenchem Kurth I, 324 a. 1108. 

Guginiis Piot. pg. a. 1107. 

Gnkkelenberc. 12. Oberbayr. Arcb. II, 46 12. jb. 
Unbestimmt. 

Goggllingen. 8. 1) Gögglingen, O-A. Laupheim; 

2) Güglingen, O-A. Biacbenheim. 

1. Goggilingen K. a. 1092 (□. 241). 

Gogelingen Wirt. Ukb. II n. 328 a. 1148. 


2. Oocalingas neben Cochelingas K. a.777 (n. 18, 19). 
Gugelingen Wirt. Ukb. II n. 457 a. 1188. 

GncUincbnsnn. 11. Ebersberg I, 114 ca. a. 1075. 
Kistlmlihle, B-A. Haag. 


Gaiones, var. Guttones Plin. IV, 28 nsw. 

Nach Plin. waren sie bereits dem Pytbeas be- 
kannt. Gniones ist die richtige lesart. Detlefsen im 
Hermes XXXII (1897) p. 192; Pani, Germ. Philol. 
III, 789. 

Gnee&ni fluvius. 12. Hidber n. 1858 a. 1147. 
,Guggersbach‘. 

Cnisinga. 11. Be. II, 350 Mettlacher aufz. 10. — 
12. jh. Guisingen bei Ibn, Kr. Saarlouis. 

Gnccha mons. 11. Guggisberg, Kt Bern. 

Guccba Ww. ns. a. 1076 (X, 3). 

Gnccba Hidber n. 1585 a. 1115. 

Cucanspercb Stnder 123 a. 1148. 

Chucansperc Hidber 12. jh. 

Schweizerisch guggi, born, trompete und hoch- 
gelegener ort. 

°Gngerni, v-n. 1. Am Niederrhein um Cleve. 

Gugemi Tac. hüt. IV, 26; V, 16, 18 (var. 
Cugerni). 

Cugerni (coh. I Cugemos) auf einer zu Edin- 
burg gefundenen insebrift, Frb. 249. 

Gubemi Plin. IV, 17, 31 vielleicht verschrieben. 

Uber die noch ganz unsichere etymologie des 
namens s- Vermutungen bei Grimm, Gesch. 526, Z. 
85 Hpt. IX, 244 f. 

GUL 1 . Weigand (p. 249) suchte in norucn 
wie Güll das mundartliche gülle, gölle, stehendes 
wasser, mnd. gole, goel, m. u. f. feuchte niedernng. 
Für die Schweiz führt Gatschet ein gol, bergschutt 
an. Andere erschliessen ein wort gol im sinne von 
flache höbe. In ndd. bachnamen scheint jol ein spitz 
zulanfendeB, wie eine jolle gerundetes tal zu bedeuten. 
Buck 93. 

Golia, fln. u. orten. Die Geul(e), Göhl mit der Gulpe 
(wallon. Galoppe) in den Prov. Limburg und 
Lüttich, bei Gtilpen und Geul, Prov. Limburg, 
unweit ihrer mündung in die Maas. 

Gulia o. J. Vgi. Schalen, Paderborner Annalen, 
z. j. 891. 

Golarn inferius Ilermans n. 43 a. 1196. 

Caput Juliae (nicht Lupiae) bei Veil. Pat. II 
p. 105 ist wobl das quellgebiet desselben flusses. 
Winterquartiere konnten die Römer doch nur in 
ihrer linksrheinischen Provinz Germania beziehen.' 



1125 


GÜL 


GUMA 


1126 


Vgl. auch Mtecbr. II (1876) p. 184 ff. Hülsenbeck 
liest Vilia (der Karbach). 

Golepe, fln. n. ortsu- 12. Piot* I, 101 a. 1161 

o. Galopia a. 1226. Gnlpen in der ndl. Prov. 
Limburg an der Gnlpe, nbfl. der Geule (zur 
Maas), frzs. Galoppe. 

Vgl. noch de Guyl (Gnile), nbfl. der Schelde; 
Jourdain II, 43, 164. 

0 GoUaha, fln. Die Gollach, nbfl. der Tauber; vgl. 
C. 2, p. 39. 

Davon die beiden folgenden n.: 

'Gollahagowe, pg. 9. Sö. von Würzburg, um die 
Gollach. 

Gollahagowe Dr. sec. 9 (n. 296). 

Gollahgewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98); Sek. 
a. 822 (II, 141). 

Goliachgewe MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 
Gollagewe Dr. ca. a. 900 (n. 650). 

Gollogowe MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473). 
Colloguoe MB. a. 807 (XXVIII, a, 6); Sek. 

11, 73 liest ebdB. Collagaoe. 

Guligauginsis pg. MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Gollohkeuue MGd. II a. 973 or. 

°Gullahaoba. 9. Gollhofen, B-A. Uffenheim, Mittel- 
franken, pg. Guligauginsis. 

Guilahaoba MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Gollahofa MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Gollahofe MB. a. 889 (XXVIII,. a, 93). 
Gollehova MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Gollahoven Wirt. Ukb. II, 356 a. 1157. 

"Gtülsa. 8. Güls, Kr. Coblenz, pg. Meginens. 
Gulisa H. a. 928 (n. 150). 

Guleea Lc. 1 a. 1064 (n. 202 f.), 1076 (n. 228). 
Gulae (in G-) W. sec. 8 (II n. 12). 

Gulisa Be. n. 471 a. 1131. 

Gulsa Lc. I n. 478 a. 1181. 

°GnIIinen. 8. Dorf- und Hofgüll, Kr. Giessen. 
Gnllinen Laur. sec. 9 (n. 2963). 

Güllen Laur. sec. 8 (n. 2968). 

Gulle (de-) B. a. 1091 (II, 4); derselbe ort? 
Gulle Rossel 15 a. 1161; Scriba 3328 a. 1198. 


GUL*. P-n. Gnlo, Gullo, Bonst unbekannt. 

Guelenges. 12. Font. XVIII p. 177 f. a. 1186. 
Gelingen, Kr. Diedenhofen. 

Gnlenhusen. 12. Dob. I n. 1668 a. 1151. Wüstung 
GaulshauBen bei Ritschenhausen, Kr. Meiningen. 

“Gullesheim. 8. Laur. sec. 8 (n. 3601 f.). Kühls- 
heim bei Windsheim, nw. von Ansbach, pg. 
Rangowe. 


Gulenwilare. 11. Güllen, Gern. Grünkraut, 0-A. 
Ravensburg. 

Gnlenwilare Arch. sec. 11 (VI, 491); Wirt. Ukb. 
IV n. VII 12. jb. 

Gulinwiler Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 

Gullichesheim. 12. Ussermauu n. 37 a. 1119. Un- 
bestimmt. Vgl. Goulicbesheim p. 1026. 


GUMA. Zu den p-n. Goma usw. 

Gomfngen. 12. Wirt. Dkb. IV 12. jb. Wüstung 
bei Scheer, O-A. Saulgau. 

Ghominghem. 12. Wauters II, 504 a. 1169. Etwa 
Glominghem, Gern. Aire, D6p. Pas de Calais? 

Gom&ringin. 9. Gomaringen, O-A. Reutlingen (bei 
Tübingen). 

Gom&ringin P. XII, 99 (Bertho)d. Zwifalt. ehr.). 
Gomeringen Wirt. Dkb. II n. 466 a. 1191. 

°ConierichiDgin. 9. 1} Gammering bei St. Florian 
in Österreich; 2) Gomerkinden bei Burgdorf, 
Kt. Bern, pg. Arag. 

1. Comerichingin MB. a. 1011 (XXIX b. 10). 

2. Comiricbingun Ng. a. 894 (n. 610). 

Gumorodingtharpa. 1 1 . Neben Hgumorodingtharpa 
Frek. Gflntrup bei Greven, Ldkr. Münster. 
Gummordicbdorpe Erh. II p. 157 a. 1181. 

Gomeltingen. 12. Gimmeldingen, Kr. Nenstadt in 
Rheinbayern. 

Gomeltingen Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1109. 

G 5m eidingen Rossel 6 a. 1131. 


Gumbere. 10. 1) Gommern, Kr. Jericho I; vgl. 

Gommern, Kr. Lüchow, Gümmer, Ldkr. Linden 
(Gummere, Ghumber 13. jh.), und die Gomma, 
abzugsgraben bei Lüneburg; 2) Gümmer in Tirol; 
3) Wüstung im Kt. Appenzell, St. G. III. 

L Gumbere Hf. a. 965 (II, 343). 

Gnmmere Hf. a. 973 (II, 351). 

Guntmiri Mttlv. I a. 949. 

2. Gurnber FA. XXXIV n. 171 ca. a. 1170 or. 

3. Gumbron St. G. III 12. jh. 

Gumbethde. 9. 1) Gombeth, Kr. Homberg in Hessen, 
pg. Hessen; 2) ,Gund‘ im Bayr. Schwaben. 

1. Gumbethde W. II, 78 a. 1123. 

Guntbotere marca Laur. sec. 9 (n. 3588). 

2. Gnnbet Nach Buck, Ztschr. f. Schwaben VI 1 

(1880) p. 4 a. 1059. 

Vom altroman. cambeta, bochtäichen, englisch 
comb. Aber 1 vielleicht p-n. Gundbod. 

Vgl. Gemeinungunbet (10). 
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Gumiete, pg. Colidiki Schmidt n. 49 a. 981. An der 
Elster. Slaviscb ? 

Gumlnläli. 9. Wüstung Klinisch bei Liederstädt, 
Kr. Querfnrt. 

Gumini8ti Dob. I n. 207 9. jli. 1 

Gnmniste Mülv. 1, n. 1523 a. 1172. Slaviscb? 
Nach GrösBler Gunniste a. 1156 n. 1170. 

Gnmme, neben Gum&, Gumtnia rivalus. 9. N. Arch. 
f. ä. d. Gesch. XIII ans einem Bonner codex 
des 9. jh. Unbekannt; unweit Bonn. 

Gompingen. 12. MB. ca. a. 1145 (IV, 60). Gnmping, 
B-A. Pfarrkirchen. 

Goraplach, neben Gomplara. 12. Zähn ca. a. 1155, 
1175. Gümplach bei Trofeiach in Steiermark, j 

GUND. Za den p-n. desselben Stammes. 

Gandingen. 8. 1) Gimming, B-A. Mahldorf; 2) Gön- 
niogen, O-A. Tübingen; 3) G Höningen, O-A, Tutt- 
lingen, pg. Berchtoltespara. Feldgandinga (9). 

1. Gundingen P. u. Gr. II, 43 12. jb. 

2. Gunningen Wirt. Ukb. II n. 382 a. 1163. 

3. Gonoingen Wirt Ukb. II n. 416 a. 1179. 
Conninga K. a. 797 (n. 44). 

Conniggas K. a. 798 (n. 50). 

°GuDuesbach. 8. Kunzenbach bei Weinheim, n. von 
Heidelberg. 

Gonnesbach D. a. 795 (p. 33). 

Gunnenbach Laar. sec. 9 (n. 53). 

Gundesbnre. II. Gottsbüren, Kr. Hofgeismar. Vgl. 
p. 642, 649. 

Gundesbure urk. v. 1088 (Schräder, Dynasten 
p. 225), wohl falsch burc bei P. XX, 549 
(Chr. Lippoldsberg). 

Gunnesburin P. XIII, 145 (Vit Meinwerc. episc.); 

MGd. III a. 1020. 

Gundesbur Böhmer 259 a. 1151. 

Gnnteshehn. 12. Gunzenbam, B-A. Prien. 
Guutesbeim P. u. Gr. If. 26 12. jh. 

Gundesbeiru Gr. IV, 949. Ders. ort? 

Knndescliirchen. 8. Gunskirchen, Bz. Wels iu 
Oberösterreich, Nt 1851, p. 351. 
Kundeschirchen Chr. L. a. 798 (p. 51). 
Gunschirchen MB, a. 1088 (XXIX, b, 45). 
Gundeskirchen Oberöstr. Ukb. I, 64 12. jb. 

Gundesleba. 9. 1 ) Gundersleben, Kr. Sonders- 

bausen; 2) Gunelebeu, Kr. Oscbersleben. 

1. Gundesleba Dr, a. 874 (n. 610). 

Gundeslebe Dr. tr., c. 38, 82 c. 46. 


2. Gunzenleba Dr. tr., c. 38 n. 26, 53. 
Gundesleve Schmidt n. 136 a. 1112 or. 
Gundeneslove Schmidt n. 242 a. 1153 or. 
Gundenesleve Schmidt n. 282 a. 1178. 

Gonsrode. 12. Reimer n. 91 a. 1151. Gondsroth bei 
Langenselbold, Kr. Gelnhausen. Vgl. Ld. 103. 

Gnnnenbreht. 9. Gondenbrett bei Prüm, 
Gnnnenbrebt Be. a. 893 (n. 135). 

Gunninbretch Be. n. 406 a. 1103. 

Guuoebret Be. n. 488 a. 1136. 

Gandinhart. 12. Mondschein III 9. jh. Giuhart, 
B-A. Mallersdorf. 

°Cnndinhofa. 8. Mchb. ca. a. 800 (n. 254); Günzel- 
hofen, B-A. Bruck, Fsp. 23. 

Cuudinhofun Mchb. ca. a. 810 (n. 537). Der- 
selbe ort. 

Gnndihusln. 12. Krieger ca. a. 1186. Güoden- 
hauseu, Bz. Schopfheim. 

Gonninbfelde. 11. Günnigfeld, Kr. Gelsenkirchen. 
Gunninkfelde (in) Crec. III b. 13 ca. a. 1092. 
Giuuninkfelde Kö. ca. a. 1150. 

Gunnechoven. 12. Hidber n. 2480 12. jb. Gunikon, 
Kt Luzern. 

Gnndihhinhova. 8. St. G. III, 105 n. 110 a. 787. 
Wüstung zwischen Welschiugen und Hausen am 
Ballenberg, pg. Egawiens., nach St G. 

Gundichenliusuu. 9. Dr. a. 816 (n. 323). Un- 
bekannt; sw. von Würzborg zu suchen. 
Gundihhenbus (ders. ort) K. a. 815 (aub. B). 

Gundelinga. 11. 1) Gundlingen, Bz. Breisach; 

2) Gangweiler, Kr. Zabern; 3) unbekannt; 4) Gült- 
lingeu, O-A. Nagold? Vgl. p. 1051. 

1. Gundelinga Q. a. 1091 (III a. 17). 

! 2. Gundelingas Clauss 413 a. 1120. 

l 3. Gundelingen W. I n. II a. 1110; Heilig a. 1108. 

' 4. Gnldelingeu Wort ca. a. 1100, 

j Chuntilapuron. 9. Bitt. n. 381 a. 817. Günding 
bei Osterwarngau, B-A. Miesbach. 

Gnndelshagen 12. Darpe IV, 57 12. jh. Gnies- 
heim, Kr. Attenkirchen. 

Üundilshoven. 12. Krieger a. 1181. Gandholzen, 
Bz. Konstanz. 

Gnndelinh&rd. 9. St G. a. 872 (n. 633). Gttndel- 
hard, Kt Thnrgan. 

Gundilenstec. 12. MB. a. 838 (XXXI a. 81). Nach 
Wirt Ukb. IV nrk. des 12. jh. Bei Sontheim, 
B-A. Ottobenren. 
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Gandilwanc. 12. Gundelwangen, Bz. Boundorf. 

Gandilwanc Heilig 26 a. 1173. ! 

Gnldelwanc Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1147. 
Gnldewanc Hidber n. 2043 a. 1157. 

Gandtlinehova. 8. 1) Gündlikon bei Elgg, ö. von 
Winterthur; 2) Gündlkofen, B-A. Landahnt; 
3) Ginglkofen, B-A. Ebersberg. 

1. Gnodilinchova Ng. a. 774 (n. 59). 

Gnndilinchon St. G. III n. 829 a. 1162. 

2. Ctmdalincbovun Bitt. n. 1012 ca. a. 899. 
Gnndilkoven MB. ca. a. 1170 (X, 239 f.). j 
Gnndilkofen Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 ca. 

a. 1168. 

3. Gnndilinchova Eberaberg I, 28 ca. a. 1030. 
Gundelehoven Oberbayr. Arch. II, 135 12. jh.; : 

Ebersberg III, 84 ca. a. 1175. 

Candinlnga. 9. Ng. a. 848 (n. 320)=Gnndelinga 
8. oben. 

°tiondine8owe. 11. ürk. v. 1038 (s. Meyer 105). 
Gttndisan bei Rnssikon, Kt. Zürich. 

°Gunduneshusa. 10. R. ca. a. 996 (n. 120). 

°Gandensdorplit. 9. Be a. 893 (n. 135). Gies- 
dorf bei Rommersheim, Kr. Prttm. 

“Gnndeneswilre. 9. Wüstung bei Bodersweier in 
der Ortenau. 

Gnndeneswilre Schpf. a. 845 (n. 101). 
Gnnde8wilre Ww. ns. a. 1004 (VI, 159). 

Gnndinglehem. 10. 1) Wondelgem, Prov. Ost- 

flandern, pg. Gandensis; 2) Gondregnies, Prov. 
Hennegau. 

1. Gnndinglehem Arch. a. 967 (VIII, 98). 
Gundelghem neben Gnddengem urk. von ca. 

a. 1010 bei Vlaminck p. 167; Lk. n. 315 
a. 1169 or. 

2. Gnndel engem Ann. de Mons VIII, 148 a. 1161 or. 

CandiDChofa. 9. Günzlkofen, B-A. Bruck. 
Cnndincbofa Bitt. n. 169 ca. a. 811. 
Cnndinchofun Bitt. n. 576 a. 829. 

Gunzingon. 8. 1) Geinsheim, B-A. Neustadt a. H., 
pg. Spir.; 2) Gunzing a. d. Ips. Vgl. p. 1035. 

1. Gunzingon Dr. sec. 9 (n. 188). 

Gnozingen Tr. W. II n. 170, 171. 

Gnnzinger marca Lanr. sec. 8 (n. 2102 f.). 
Gunzinheim Cod. Lauresh. a. 779. 

Gunzinheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2101). 
Gnnsenheim Laar. n. 2, 1977; sec. 9 n. 1984; 

sec. 8 (d. 1994 f.). 

2. Gunzinge» FA. VIII n. 322 12. jh. 

Hünzingen MB. a. 1180 or. (III, 441). 


°Cnnzeupahc, fln. 9. St. G. a. 854 (n. 426). Der 
Gunzenbach, Kt. St. Gallen. 

°GuncIarod. 10. W. ca. a. 1010 (III n. 42); cb 
steht daselbst Guneisrod. Günterode, Kr.Franken- 
hausen, an der Wipper. 

°Goneenalia. 11. Dr. a. 1012 (n. 730). Günzenan, 
Kr. Lanterbach in Hessen. 

Gnnzina MB. a. 1004 (XI, 133) hierher? Wahr- 
scheinlich in der gegend von Niederalteicb. 

Ganzlnheim. 8. 1) Gonsenheim, Kr. Mainz; 2) Gttnz- 
heiro bei Kaisersbeim, n. v. Donauwörth. 

1. Guntzinheim Dr. a. 774 (n. 48). 

Gunsanheimu marca (in G-) Dr. a. 788 (n. 92). 
Gnnsinheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1091). 
Gnnsenheim marca Laur. «ec. 8 (n. 1090). 

2. Gonzenheim Lanr. a. 868 (n. 37), sec. 9 (n. 3581). 

Caneinhnsir. 9. 1) Gnnzenhausen in Mittelfranken, 
pg. Snalafeld; 2) Günzenhausen, Pf. FQrholzen 
bei Freising. Vgl. Gntinhnson unter God p. 1073. 

1. Gunzinhnsir K. a. 823 (n. 86). 

2. Caneinhnsir Bitt. n. 671 a. 845. 

Cnzinhnsir Bitt. a. 805. 

Cncilinchnsnn Riezler im Oberbayr. Arch. XLIV 
ea. a. 1075. 

Gnneinhnsin MB. a. 1147 (IX, 397). 
Gnnzenhnsen MB. 12. jh. (IX, 400, 450). 
Gnnzenhnsen Schn. a. 837 (n. 427). Unbekannt. 

Th. Schemel überträgt des Kantioibis des Ptol. 
in ein lat. Gnnziobiwis and bält es für GnnzenbanseD 
(brieflich). 

°Gunzenheche. 10. Be. a. 975 (n. 245). Bei Reiffer- 
scheid an der Abr. 

Gnncenle. 10. P. XVI, 60 (Ann. Palid.). Ein hflgel (IS), 
s. v. Angsbnrg bei Kissing; ein besonderer 
anfsatz darüber in Pfeiffers Germania I, 81 ff., 
desgl. im Oberbayr. archiv bd. VIII, 336 ff. 
Gunzenlen Chr. Ebersh. antiqu. 

Conciolegum Steicb. II, 496 a. 1127, 1177. 
Cuncille Steich. a. 1173. 

Gnnzinlecb ebda. a. 1177; nf (bi) dem Gunzenle 
im Biterolf nnd im Jüngern Titurel. 

Gnncinle MB. ca. a. 1199 (VII, 359). 

"Gnncedorf. P. VI, 826 (Mirac. S. Cnnegnnd.). 
Gunzendorf, B-A. Bamberg I. 

Gunzendorf Ziegelböfer a. 1109. 

Gunzinghehem. 10. Lk. n. 21 a. 961. Nicht 
Gijzegem, Prov. Ostflandern, wie Lk. meint; 
vielleicht Knntsegem, weder bei Velsik-Rudders- 
hove, Prov. Ostflandern, nö. von Andenaarde 
(Adzo in Biekorf XIX, 314). 
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Gnnzinehovnn. 10. 1) Günzkofen (Unter-) bei Teisbach, 
B-A. Dingolfing, pg. Isining.; 2) Günzkofen, 
O-A. Sanlgan. 

1. Gnnzinehovnn MB. a. 1011 (XXVIII a. 435). 
Gunzinchoren Quellen z. bayr. Gegch. I, 138, 
218 12. jb. 

2. Göncichhöven Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Gnnzinhoya J. a. 935 (p. 174). Unbegtimmt. 

°6nnzilhofen. 11. MB. ca. a. 1100 (VII, 340). Viel- 
leicht Günzelhofen, B-A. Brack. Vgl. p. 1128. 

°Cunzelshowe. 11. Cnnzelshowe CS. a. 1098 (n. 15). 
Eünzelgan am Kocher. 

Gonzollnbuas. 8. Pardessns II, 369 a. 736. Gun- 
etett, Kr. Weiaeenbnrg, pg. Algat. 

Ganzineshelm. 11. Mon. Blidenst. a. 1074 (p. 20). 
Fälschung. 

Cnndpatinga. 10. 1) Gumperding in Niederösterreich 
zwischen tiöttweig and Linz; 2) Gamperting, 
Bz. Mattigbofen. 

1. Cnndpatinga R. ca. a. 900 (n. 80). 
Cnmpotingin FA. VIII n.50 12. jb.; FA. VIII, 16 

11. jh. 

Cnmpotiogen FA. IV n. 182 ca. a. 1142. 

2. Gantpotingin Geschqa. IX n. I a. 1112. 
Unbegtimmt: 

Guntpetingen Filz n. 50 ca. a. 1100. 
Gnnbeltingen MB. ca. a. 1130 (IV, 24). 

Gumpetendorf. 12. Oberbayr. Arch. II, 47 12. jh. 
Unbekannt. 

Cnmpolsperge. 12. Mondschein I 12. jh. Gumpers- 
berg, B-A. Straubing. 

Gnmpoldeshoyen. 11. Hirechwald, B-A. Amberg. 
Gumpoldesboren R. ca. a. 1098 (n. 180). 
Gnmpenbofen Fr. II, 83 ca. a. 1150 or. 

Gnmboldeshasen. 9. 1) Flur Guckenhaaeen bei 
Horcbeim, pg. Enzing.; 2) Guropertshaugen, 
B-A. Mönchen r. J. 

1. Gumboidesbusen Laur. sec. 9 (n. 2365). 

2. Gumpoltisbnsen Riezler im Oberbayr. Ai ch. XLIV, 

91 12. jb. 

Gnmboldisriet 12. Mitt. für Hobenzollern V p. 107 
a. 1134. Mimmenhaneen bei Salem; ried, ried- 
gras. 

Gumboldeatat. 10. Gumpelgtadt, Kr. Meiningen. 
Gumboldestat Dr. tr., c. 43, 9. 

Gnmpoldc8tat Dr. tr., c. 45, 13. 

Kumpoldestat Jacob p. 53 a. 907. 
Gnmpoldestat Dob. II n. 307 a. 1165. 


Cnndpoldesdorf. 9. 1) Gütigdorf, B-A. Freiging; 
2) Gumpendorf bei Wien. 

1. Cnndpoldesdorf Bitt. n. 879 ca. a. 875. 
Cnndpaldegdorf Bitt. n. 714 a. 849. 

2. Kundpoldestorf J. a. 861 (p. 95). 
Gnntpoldcsdorf J. a. 890 (p. 113). 
Gumpoldeedorf J. a. 978 (p. 202). 
Guntpoldesdorf MGd. II a. 977. 

Gnmpoldesdorp MGd. II a. 984. 

Cbnmpoldorf Filz n. 102 ca. a. 1160. 
Gnmpendorf Fr. II n. 93 a. 1156. 

Gnmprehtlngia. 11. Gnmperting bei Mattigbofen, 
Pf. Holzhansen, w. v. Salzburg, K. St. 
Gnmprehtingin Nt. sec. 11 (18o6 p. 66). 
Gnmprecbtin J. sec. 11 (p. 298). 
Cnmperhtingen Filz n. 34 ca. a. 1100. 
Gnmprecbtsbeim Richter Ober den Icdicnlns 
Arnonis, Cod. Odalb. n. 47. 



prahtdls (pago G.). Reimer 81 a. 1 144 or. Gom- 
fritz, Kr. Schlüchtern. 


Gnmbreeteseym. 12. Lc. I n. 332 a. 1139. Gommers- 
hoven, Kr. Bergheim bei Ingenfeld. Zumbnscb 
p. 42. 


Gamprehteshofen. 12. Gnmpertshofen, B-A. Rotten- 
burg. 

Gumprehteshofen Fr. II n. 121 ca. a. 1170. 
Gumpenhofen Fr. II ca. a. 1143. 


GnmberUhnsen. 12. Jacob p. 50 a. 1119. Gom- 
pertshaascn, Kr. Hildbnrgbansen. 

Gampreeh Hnttln. 11. Jacob p. 66 a. 1074 und 
Gnmpresbntten ebda. a. 1071. Hütten, hzgt. 
Meiningen, Kr. Saalfeld. 


Gomprebtesreitt. 12. 1) Gumpertsreut, B-A. Hof?; 
2) Gnmperda bei Kahla, hzgt. Sachsen- Alten- 
borg. 

1. Gomprehtesreitt MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 

2. Wumpredi Ztschr. f. Kahla V, 87 f. a. 874. 
Wumpirde Dob. I n.,940 a. 1083, 1194. 


“Gnmbraetdestelden (so, in G-). 11. J. a. 1056 
(p. 242). In Kärnten. 

Gnmprebtesten (derselbe ort) J. a. 1059 (p. 246). 


°Gnmbrahtestat. 9. Schn. a. 837 (Dr. ebds. n. 520 
Gubr-). Ganerstadt, Kr. Cobnrg. 

Gantberhtesdorf. 10. 1) Gumprechtsdorf, sö. v. 

Eggenfelden, pg. Cbiemincg.; 2) Gnmpersdorf, 
B-A. Aichacb; 3) Gommersdorf bei Boxberg in 
Baden. 

1. Gnnthperhtesdorf J. sec. 10 (p. 147); J. sec. 10 
(n. 137). 
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2. Guntperhtesdorf Mchb. Bec. 10 (n. 1138). 
Cundperhtesdorf Mchb. sec. 10 (n. 1018). 

3. Cnmbiradorf Wirt. Ukb. II n. 406 a. 1176. 

“Gnmprehteswllare. 11. MB. a. 1075 (XXIX, a, 
I96f. neben -wilera). Unbestimmt, vgl. K. 

p. 280 . 

Gundaeheringen neben Gandecberingen. 12. Zahn 
ca. a. 1150, 1170. Ganakrin, gegend bei Greb- 
ming in Steiermark. 

°Gundakeres-vlUa. Dr. tr., c. 38, 171. Günstedt, 
Kr. Weisaeneee, pg. Altgewe. 

Gnnnerstete Dr. tr., c. 38, 53. Derselbe ort. 
Gunnenstat Dr. tr., c. 38, 46. Wohl auch hierher. 

Gnndacbresdorf. 9. Gandackersdorf, B-A. Dachau. 
Gnndachresdorf Bitt. n. 576 a. 829. 
Knndacheresdorf neben Kynd-. Bayr. Ac. XIV, 
81 ca. a. 1078. 

°Guntfaarteatorf. 11. J. ca. a. 1050 (p. 254). 
Gunteredorf bei Maria Sal in Kärnten, in valle 
Undrima. K. St. 

Cuntherlngun. 9. 1) Guntalingen, sö. v. Schaff- 
hausen; 2)Guntringen bei Diedenhofen; 3) Gnn- 
dringen an der Nied bei Krichingen. 

1. Cuntheringun Ng. a. 831 (n. 250). 

2. Contraint Font. XVIII p. 177 a. 909. (Gnnd- 

als gund ,dort‘ aufgefasst). 

3. Gonderinga Bouteiller 98 a. 1180. 

Guntringas Bouteiller 106 a. 1147. 

Gondreghien Kurth 1, 324 a. 1186. Gondregnies, 

Prov. Hainant. 

“Guntherowa. Gr. I, 504. 

Gundherispac. 12. MB. 12. jh. (III, 241). Bei 
RaDBhofen. 

Gontharisberc. 12. P. u. Gr. I f. 20 12. jh. Gunters- 
berg, B-A. Prien. 

Gontreaforde. 12. Lk. n. 227 a. 1140 or. Bei 
Zwijnaarde, Prov. Ostflandern, Arr. Gent. 

“OuntirBheim marca. 8. Laur. sec. 8 (n. 920). 
Gandersheim, Kr. Worms, also vielleicht = 
tiunderammesheim. 

Gnuthereahuson. 9. 1) Pg. Chelasg. nach Lg. Rg. 
p. 10 vielleicht Gundelshausen bei Mainburg, 
B-A. Kelheim (sö. v. Ingolstadt); 2) Gonders- 
hausen, Kr. St. Goar, pg. Drechere; 3) Güntersen, 
Kr. Uslar, pg. Teehenegowa; 4) Gontershausen, 
Kr. Cassel; 5) Gontershausen, Kr. Alsfeld in 
Hessen; 6) Gnntherstal, früheres kloster bei 
Freiburg iro Breisgau. Zeuge unter der urkunde 
ist Cundberi (a. 804). 


1. Gunthereshusuu MB. a. 844 (XXVIII, a, 37). 
Cundareshusou R. a. 814 (u. 18). 
Guntherishusen MB. a. 1170 (X, 242). 
Gunteriöhusen Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 ca. 

a. 1168. 

2. Gunthereshusum H. a. 962 (n. 173); AA. a. 1033 

(III, 105). 

Guntbereshusun Gud.a.1044 (III, 1041); MGd.III 
a. 1026, H. a. 1084 (n. 288); Be. a. 1051 
(n. 334). 

Gunthereshusan H. a. 1023 (n. 224). 
Gunthereshusen Be. a. 1051 (n. 333). 
Guntiresbusun; so ist wohl statt H- zu lesen, 
urkunde v. 1074 (s. Ld. II, 96). 
Guntireshuson H. a. 940 (n. 155). 
Guntereshusun Be. a. 1066 (n. 364). 
Gunteresbusa Be. a. 912 (n. 166). 
Gnntereshusen Be. a. 897, 1023 (n. 142, 300). 
Guntereshusun Be. n. 412, 516 a. 1107, 1140. 

3. Guntheresu (so) Osnabr. Ukb. I p. 134 a. 1059. 

4. Guntereshuson W. ca. a. 1120. 

Gunthereshnsnn W. II u. III a. 1107, 1146. 

ö. Guntberishuson Reimer n. 75 a. 1132 or. 

6. Cundherrerhusir St. G. III n. 2 a. 804 or. 
Guntherisdal Krieger 12. jh. 

Gunterespnmere. 9. Lc. I a. 927 (a. 88). 
Chunteresfrumere Laur. n. 3672. 
Cundheresrumare H. a. 897 (n. 128). 
Guntereapumario Ann. Niederrh. XXVI 10. jh. 
Guntersblum, Kr. Oppenheim? 

Gandereslebo. 11. 1) Gunslehen, Kr. Osehersleben?; 
vgl. p. 1127; 2) Güntersleben, B-A. Wflreburg. 

1. Gundereslebo Anh. a. 1046 (n. 119). 
?Gnnderslevo P. Scr. VI p. 766 a. 1130. 
Gundersleve Bode p. 243, 324 a. 1151, 1181 or. 

2. Gunderesleibe Z.G.O. III p. 414 a. 1164; 

Ussermann n. 89 12. jh. 

Gnndresleibi Ussermann n. 31 a. 1113. 

Gutereslo. 12. Osnabr. Ukb. a. 1110, 1184. Güters- 
loh, stadt Kr. Wiedenbrück. Sächsische aus- 
sprache eines fränkischen Gnntber? 

Gnntherodt. 12. 1) Wüstung bei Reifenstein, Kr. 
Worbis; 2) Wüstung im Kr. HeiligeuBtadt. 

1. Gnntherodt Dob. II n. 252 a. 1162. 

2. Guuzerode Wintz. p. 511 a. 1146. 

?Gunzerothe Ukb. Nds. II n. 28 a. 1188. 

Gantherisdorp. 9. 1) Junkersdorf, Ldkr. Köln, 
pg. Colon.; 2) Gündersdorf, B-A. Pfaffenhofen; 
3) , Güntersdorf' (Giesdorf, Kr. Köln oder Kr. 
Prüm??, vgl. p. 1129); 4) Güntersdorf in Steier- 
mark; 5) unbek.: in Holstein. 
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1. Gontberiadorp Lc. I a. 898 (n. 81). 

Gnnterstorp Lc. I a. 962 (n. 105). 
Gnnthercsthorp Ann. Niederrh. XXVI 10. jh. 
Gnntheresthorf Hess d. 5 s. 1109. 

Gunthirsdorf Lc. I d. 341 a. 1140. 

? Gnnterstorp Jörrea n. 22 ca. a. 1180. 
Gantersdorp Lc. I n. 418 a. 1166. 

Cnntersdorp 1 o. 3 Lc. I n. 299 a. 1124. 

2. Candharesdorf Bitt. n. 857 a. 860. 
Kuntheresdorf Mchb. sec. 10 (n. 1120f.). 
Cantheridorf Mchb. see. 11 (n. 1182). 

3. Ganderstorp Ennen I, 16 a. 976. 

Ganderestorl Be. n. 488 a. 1136. 

4. Gnntherisdorf Zahn a. 1145. 

5. GnonerBtorp Hasse I, 151 a. 1187. 

Guntregem. 11. Piot. pg. 10 ca. a. 1019. Wontergem 
bei Deinze, Prov. Ostflandem, pg. Mempise. 

Ganthelmes. 12. Reimern. 101 a. 1167. Gandhelm, 
Kr. Schlüchtern. 

Gnnthalmestelne. 12. MB. a. 1131 (II, 183). Bei 
Banmbnrg in Oberbayem. 

Gnntramingen. 10. 1) Gundramingen an der Donau, 
B-A. Dillingen; 2) Gnntmadingen, Kt. Schaff- 
hansen. 

1. Gnntramingen Dr. tr., c. 40, 35. 

2. Gnntrhamingin Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 

1179. 

Gunderammesheim. 8. 1) GnnderBheim, Kr. Worms, 
g. Wormazfeld, Prov. Rheinhessen; 2) Gommere- 
eim, B-A. Landau; 3) GingBheim, Ldkr. Strass- 
burg; 4) bei Kastellaun, Kr. Simmern? 

1. Gunderammesheim Tr. W. II n. 208. 
Gnntrammesheim Laur. sec. 8 (n. 1236). 
Gnntramesheim Laur. sec. 8 (n. 1943, 1949), 

see. 9 (n. 1056). 

Guntramesbeim Scriba n. 1002 a. 1100. 

2. Gunterammesbeim tr. W. a. 991 (II n. 311). 

3. Gnntramesheim ClanBS 391 a. 1179. 
Gundesheim Clause 391 ca. a. 1120. 
Ginnanheim Dr. n. 31 a. 770. 

4. Gomersheim Be. n. 597 a. 1 156 or. 

Gondrameshusln. 11. Gundertshausen, Bz. Wilds- 
but in Ober Österreich. 

Gnndrammeshusin MB. a. 1070 (III, 247). 
Gnndrameshusin MB. ca. a. 1090 (III, 291). 
Guntramshusen Oberösterr. Ukb. I, 216 12. jh. 

°Gnndramsried. 11. MB. a. 1030 (XIV, 183, 193). 
Gundramsried (Gundereried), B-A. Pfaffenhofen. 

Gundramistorf. 12. 1) Gandramsdorf, Bz. Möd- 
ling; 2) Guntersdorf, Bz. Obcrhollabrunn. 


1. Gnntramistorf FA. IV n. 26 12. jh. 

2. Gundramisdorf FA. VIII, 178 12. jh. 

Gnmeresbraht. 12. Gummersbach, Rbeinprovinz. 
Gumeresbraht Lc. I n. 272 a. 1109. 
Gomersbret Knipping 570 a. 1154or. 

°Guntmaresheim. 6. 1) Gommersheim bei Odernheim, 
nö. v. Alzey, pg. Wormat.; 2) Gommersheim, 
B-A. Landau, Rheinbayern. 

1. Guntmaresheim Laar. sec. 8 (n. 1282). 
Guntmarsmeim Laar. sec. 8 (n. 1902). 
Gnmersheim Lanr. sec. 8 (n. 1946). 
Gommirsheim marca Lanr. sec. 8 (n. 1193). 
Gomurithesheim H. a. 835 (n. 78). 
Gummirsheim Scriba n. 1084 a. 1146. 

2. Gnnmaresheim Dr. sec. 9 (n. 188). 
Guromaresheim Tr. W. II n. 171. 

Gnmersheim Be. II, 206 a. 1197. 

°GandemarestaL 8. Dr. tr., c. 38, 56. Gommerstädt, 
Kr. Weimar, bei Arnstadt. 

Gumerstat Dr. tr., c. 38, 10 hierher? 
Gomareatat W. sec. 8 (II n. 12). 

°Cnmmariswilare. 9. Gommenscbweil, Kt. St. Gallen. 
Cummariswilare Ng. a. 841 (n. 300). 
Cummareswilare Ng. a. 854 (n. 352). 

Gunderaderode. 11. Wüstung bei Drübeck, Kr. 
Wernigerode. 

Gunderaderode Ils. a. 1086 (p. 7); Anb. n. 227, 
339, 724 a. 1136, 1148 or-, ca. a. 1197. 

Gundlriehinga. 8. 1) Gündringen bei Horb, sw. 
v. Tübingen, pg. Naglachg.; 2) wüstnng im 
grbzt. Luxemburg. 

1. Gundirichinga Lanr. sec. 9 (n. 3529). 
Gnnderichingen Wirt. Ukb. II 12. jh. 

2. Gondrichingen Font. X a. 795. 

Gonderiehesleba. 10. Günthersleben, Kr. Gotha. 
Gnuderichesleba Dr. tr., c. 38, 63. 
Gnnderikesleiben Wern. 1195. 

GonDreslive Wern. 41 a. 1124. 

Gunderekingslle. Ansgegangener hof im Ksp. Waders- 
loh, Kr. Beckum. Vgl. Tibus p. 1234. 
Gunderekingsile Frek. 

Gnrdingselia Kö. 83 a. 890. 

Gordincsele a. 1165. 

Gordensele Osnabr. Ukb. n. 201 a. 1188 or. 

°Gundoltingen. 9. MB. a. 895 (XXXI, a, 146); 
pg. Nordgowe. Gnngolding bei Kipfenberg, B-A. 
Eichstädt nach Lang, Bayerns gane p. 112; 
dagegen nach Spruner, Bayerns gane (1831) 
p. 46 Gundelfiug an der Altmühl, unterhalb 
Dietfurt. 
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Gundoldesheim. 8. 1) Gnndelsheim, B-A. Monheim; 

2) Gnndelsheim, Kr. Gebweiler; 3) Gundesheim, 
O-A. Neckarsnlm; 4) Gundelsbeim, B-A. Bam- 
berg I. 

1. Gandoldesbeim P. VI, 825 (Mirac. S. Cnnegnnd.). 
Gundoldesheim MB. 12. jb. (XXII, 53); MB. 

1182 (XXIX *, 4 44). 

Gundoltesheim MB. 12. jb. (XXII, 188). 

2. CiindolteshHim Scbpf. a. 728 (n. 9). 
Gundolvesbeim Clause p. 412 a. 680 (12. jb.). 
GnndetBbeim Clausa 412 a. 1193. 

Gundoldesheim Clausa 412 a. 1180. 

3. Gundoliheim Wirt. Ukb. II n. 467 a. 1188. 

4. Gundoldesheim Ziegelböfer p. 7 ca. a. 1136. 

Gandoldesraln. 12. Gunetsraiu, Gern. Agatbaried, 
B-A. Miesbacb. 

Gundoldesrain MB. a. 1156 (IX, 446). 
Gunoldearain Wessinger 34 a. 1195. 

tinndoltesralti. 11. Gunatsreute, O-A. Ravensburg. 
Gnndoltesraiti Arch. sec. 11 (VI, 491). 
Gnndoltesriutin u. -rnti Wirt. Ukb. II n. 317 
a. 1143. 

Cnndolteswilare. 9. 1) Gumiswil, Kt. Bern Studer 
123; 2) Gundetswil bei Gachnang, Kt.Tburgau; 

3) Gntenswil, Kt. Zürich; 4) Gundholzen, Bz. 
Konstanz. Vgl. p. 1128 Gflndilsboven. 

1. Cundolteswilare NG. ca. a. 872 (n. 466). 
Concewilare NG. a. 1036 (n. 821). 

2. Gnotolswilare St. G. III n. 929 a. 1162 or. 

3. Gontoltswile Stnder 124 a. 1162. 

4. Gutolsrilare St. G. III n. 14 a. 1155 or. 

Gnntwlhehas. 11. Angeblich Gnndihansen, B-A. 
Landsbut 

Gnntwibebns Mcbb. n. 1220 ca. a. 1039. 
Gundewigehusen Oberbayr. Arch. II p. 59 12. jb. | 

4 

°Gundwino rllla. 7. Super fl. Biberaba. i 

Villa Gnndwino Tr. W. a. 699 (I n. 205). j 
Villa Gnnduiuo tr. W. a. 699 (I n. 223). i 
Gunduwino villa tr. W. a. 699 (I n. 252). 

Uilare Gunduino tr. W. a. 699 (I n. 240). 

♦ 

Gundelfingen. 10. 1) Gundelfingen, Bz. Freiburg; 

2) Gundelfingen, O-A. Münsingen; 3) Gondel- 
fingen, pg. Aiffensis bei Sierck in Lothringen. 

1. Gundelfingen Dr. tr., e. 44, 4. 

Gundalvingen Krieger a. 1008. 

2. Gundelvingcn Wirt ükb. II n. 270 a. 1116; 

Krieger a. 1111. 

3. Gundelwinga Bouteiller 98 a. 978. 

Gundelwingin ebda. a. 1030, Gondeluingina 1037. 

'Gnndolfesberc. Tr. W. II n. 248. 

Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Gundolfesheim. 8. 1) Gnndelsheim, sw. v. Colmar, 
bei Ruffach; vgl. Gundoldesheim; 2) Gnndels- 
heim am Neckar, nnterbalbWimpfen,pg.Neckarg.; 
3) Gumperteheim, B-A. Wasserburg. 

1. Gundolveabeim Ww. ns. a. 994 (V, 353); Scbpf. 

a. 817 (d. 82). 

Gundolshein (so) Scbpf. a. 903 (n. 128). 
CnndolteBhaim Scbpf. a. 728 (n. 9). 
Guondoldeslieim hierfür Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 
Gundolvesbeim P. XXII 1,438 (Chron. Ebersheim). 

2. Gundolfesbeim Laur. sec. 8 (n. 2401, 2429). 
Gnndolvesbeim Lanr. sec. 8 (n. 2458). 

3. Gnmpolfheim P. n. Gr. II, 18 12. jb. 

Gnndolfeshosa. 10. 1) Guudclsbansen, B-A. Pfaffen- 
hofen; 2) Gnndelsbausen, O-A. Solz. 

1. GundolfeBbusa Mcbb. sec. 10 (n. 1149). 
Gandalasbusnn Mcbb. sec. 11 (n. 1195). 

2. Gundolfishusin Wirt. Ukb. I n. 284 ca. a. 1125. 

°Guodo]fesleba. Dr. tr., c. 41, 27. Nach C. 140 
Gunsleben, Kr. Oscherleben. Vgl. Gundereslebo 
p. 1134. 

"GondnlflTilla. 8. Schpf. a. 727 (n. 8). Gondre- 
ville, nö. von Tont. 

Gandnlfi villa Eicbb. a. 843 (n. 11) ders. ort. 


GUND*. Ahd. gund, kampf? 

°Gantheim. 8. Gnndbeim, Kr. Worms, pg. Wormat. 

Gnntbeim Lanr. sec. 8 (n. 1032, 1041). sec. 9 
(n. 1042) usw.; tr. W. II, n. 167; tr. W. a. 991 
(II d. 311). 

Guuteim Lanr. sec. 9 (n. 1031) 

Gnndheimer marca Laur. sec. 9 (u. 1379). 

Guutbeimir marca Laur. sec. 9 (n. 1069). 

Guntheimer marea Laur. sec. 8 (n. 1060, 1147, 
1590). 

Gunteimir marca Laur. sec. 9 (n. 1062). 

Guntbeim marca Laur. sec. 9 (n. 1061, 1064, 
1066) usw. 

°Gunthorp. 10. Gundorf bei Scbkendilz, nw. von 
Leipzig. 

Gnnthorp P. V, 759 (Tbietm. ehr.). 

Guntorp P. VIII, 625 (ann. Sazo). 

Gundtorpf Kebr n. 82 a. 1091. 


GUND*, GUNN- in fluBsnamen, auch iu 
sächsischen wie die Gunne, die Günse, Gönnebeck. 
In Ostflandern eine Gunnekebeek Jourdain II, 219. 

°Gnndissa. 8. Göns (Lang-, Eber , Kirch-, Pohl-) 
am Günzbacb, Kr. Wetzlar, pg. Loganahi. 
Gundissa MGd. III a. 1017. 

72 
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Gunnissiu (in G ) D r. a. 889 (n. 631). 

Gunissen (in G«) Laar. sec. 9 (n. 3070). 
Gnnnissere marca Laar. Bec. 9 (n. 3074). 
Gunni8ere marca Laur. sec. 9 (n. 3072, 3073). 
Gunniser marca Laur. gec. 8 (n. 3071). 
Gunissere marca Laur. sec. 8 (n. 3075), sec. 9 
(n. 3076). 

Gunmißser marca Laur. bcc. 8 (n. 3101). 
Gennuser marca Laur. sec. 8 (n. 3137). 
Gannere (so) marcha Dr. tr. c. 6, 68. 
GtmniBheimer marca Laur. sec. 8 (n. 3077). 
GunneBlieimer marca Laur. sec. 8 (n. 3078, 3080). 

gec. 9 (n. 3079). 

Guqcbso Scriba n. 307 a. 1197. 

Gunnesso Weig. 329 12. jh. 

Cannaha, flo. u. ortsn. 9. Dob. n. 287 9. jb. Gonna, 
Kr. Sangerhausen, auch linker zuflnas der Helme. 

Contrava. 9. Gondorf bei Mayen an der Mosel. 
Contrava Be. a. 865 {n. 104). 

Gontreve Be. a. 980 (n. 254). 

Guntereuen G. a. 1030 (u. 44). 

Gundereva Be. n. 448 a. 1122. 

Gunsinus rivug. P. dipl. 1, 204. Unechte urk. von 
a. 724. Zinzel, nbfl. der Motter im Eisass? 

Guntia, fln. n. orten. 2. Günzburg (Ober-) an der 
Günz im Bayr. Schwaben. Vgl. Steicb. V, 6, 
223 und Schmidkontz 44. 

Guntia Itin. Anton. 2.50; auf einer iu England 
gefundenen inschrift. Orelli 2054; Not. dign. 
Gnntiensis (ContienBiB) Panegyr. latini cd. 

Baehrens (1874) p. 153. 

Gnnzensis fluvius MB. 12. jh. (XII, 465). 
Gnnceburg Schpfl. a. 1065 (n. 218) Gtlnzburg 
an der Donau nnd Günz. 

Gunzeburc Wirt. Ukb. II o. 347 a. 1186. 
Gunzebnrch in marcha Burgoniensi MB. 12. jh. 
(XX, 47); XXXIII 1 n. 43 a. 1162. 

\ 

tinnili mons pg. Aroeneie N. Arch. f. ä. d. Gesch. 
XIII a. 870, foras muro Castro Bonnense. In 
dem register zu den aufzeichmmgen aus dem 
Bonner Codex steht: Hunff. 

°Gunche1berga (so). 11. P. XI, 416 (Chr. Affligem.). 


Gunniwich. 12. 1) Hof Günnewig, s. von Lette, 

Kr. Wiedenbrück; 2) Günicker höfe bei Vellern, 
Kr. Beckum. 

1. Gunniwich Finke n. 55 a. 1146 or. 

Gnunewicb Osnabr. Ukb. I p. 207, 208 neben 

Caverwich a. 1134 or. 

2. Gunewich Wm. II, 287 a. 1133. 

Gunnemvic Tibus 603 a. 1221. 


NI. n. nieder rheinisch de gunne=de overkant, 
das jenseitige. Westfäl. ortsn. p. 37. 

Gunscldorf. 12. Jaksch n. 74 a. 1134. Un- 
bestimmt. 

Gnnzinis. 12. FA. VIII u. 262 12. jh. Ginzlas bei 
Kottes. 

°Guutheidebach. 10. Be. a. 975 (n. 245). Hei 
Reifferscheid an der Ahr. 

Guotp&ch. 1 1. MB. a. 1073 (XXIX, a, 184). ln 
Krain, ist nur eine Übersetzung von Topropo* 
toch; vgl. den slavischen stamm dobr, bonus and 
das illyr. potok, Ungar, patak, rivug. 

Gupho (in). Heilig 34 a. 1163. Gupf, Bz. Lörrach; 
ahd. chupf, kuppe. 

Gueppern (de). Gud. I, 327 a. 1193. Unbestimmt. 

Gurdeslieim. 9. N. Arch. f. ä. d. Geschichte XIII. 
Aus einem verlorenen Codex des 9. jh. Unbek. 
bei Bonn? 

°Gnrdona, fln. u. ortsn. 8. 1) In pago Rotabg., 
juxta Fruen fluminc, d. b, Churtambach am 
Priembache bei Eggcofelden, B-A. Mühldorf, 
Fsp. 23; 2) Gurten oder Gürten bei Obernberg 
im Innviertel, Hubs und ort, pg. Mfttahg., Fr. 1, 
477; 3) Gurten im B-A. Eggenfelden. 

1. Curtana MB. a. 763 (IX, 7). 

2. Gurduna MB. a, 788 (XXVIII, b, 60, 05). 
Cmtuna MB. a. 786 ca. a. 788 (XXVIII, b, 

52, 59). 

Gurtana MB. a. 903 (XXXI, a, 170). 

Gurtina cbr. L. ca. a. 800 (p. 33). 

3. Gurten, Gurtim, Gurth MB. III, 422 u. IV, 403 

a. 1180, 1137. 

Nach Esser I, 26 zu gall. curto- im sinne von 
, klein*. 

«gure in Mercgure (12). 

Gurebadcn. 12. Clausfi 391 neben Gi(n)rebaden 
a. 1192, 1197. Hof Girbaden, Gern. Mollkirch, 
Kr. MolBheim. 

Gurchevelt. 9. Gurkfeld an der Gurk u. Save iu 
Unterkrain: Gurka MGd. IV a. 1025. 
Gurchevelt Mell 59 a. 895. 

Gurkfeld Schumi 107 a. 1154. 

Gurketal. 10. MGd. II a. 975. An der Gurk iu 
Kärnten. 

°Gurllfesheint ^so steht wirklich im Codex). 8. Laur. 
sec. 8 (n. 2762). 

Gunizvelde. 12. Ankershofen (1850) p. 189 ca. 
a. 1117. Gurnitzfelde in Kärnten. 
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Gnrtlie. 11. ürk. v. 1080 (b. L<1. II, 219). Flur 
Goerde bei Wolfbagen. 

Arnold I, 131: ,Ans Gorithi, zu gor, dünger‘(?). 

Gürzenich. 12. Kelleter p.204 n.6 a.1191. Görzenicb, 
Kr. Dttren. Curtiniacnni, vom p-n. Curtinins, nach 
Holder. 

Gurzhaim neben Gurzüam. 12. Zahn a. 1140, 1145. 
Gurzheim bei Fels in Steiermark. 

GUS. Ahd. gußi, stn., plur. gusu, plötzlich 
bervorbrechendes gewässer. Zu an. giosa, hervor- 
brechen. Vgl. die Guste, buch bei Valdorf, Kr. 
Herford. 

Gnsnuit. 9. Guissen, Ksp. Dolberg, Kr. Beckum. 
Gusnun Kö. 62 a. 890. 

Gusen Osnabr. Ukb. I a. 1182. 

Gns&ha, fln. 8. 1) Bei (ter) Goes auf Südbeveland, 
Prov. Zeel and; 2) Gens«, Kr. Merseburg an 
einem zufluss der Geisse!, pg. Hassega (wird 
von einigen zu slav. busöv, gaos gezogen. 

1. Gusaha Lanr. a. 776 (n. 97). 

2. Gusnua MGd. III a. 1012 or. 

Gusaa E. ca. a. 870 (p. 18); MGd. II a. 975. 
Gusue MGd. III a. 1017. 
tlusuuua Dob. I n. 297 9. jh. 

Gasebach. 12. MB. a. 1182 (XXIX S 444). In 
der gegend von Bamberg? 

Gasine neben Gwsin, fln. u. ortsn. 9. MB. XXIX 1 , 20 
a. 1125. Am Gusen, nbfl. der Donau bei St. 
Georgen. 

Guslo. 12. Dob. II n. 398 ca. a. 1170. Gossel, 
Kr. Obrdruf. 


Guscha. 11. Redlich n. 307 ca. a. 1075. Sgosch 
bei Vigaun, Tirol. 

Gassenstat. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 
Gussenstatt, O-A. Heidenheim. Von einer familie 
Güssen 12. jli. 

°Goti, v-n. 3 v. C.? Die Goten. Dieser wichtige 
name, mit welchem sich einst vielleicht die noch 
ungeteilten Germanen selbst bezeichnet haben, 
erscheint in drei verschiedenen sprachlichen 
formen, einer ursprünglichen, einer äussevlich 
erweiterten und einer innerlich erweiterten. Ich 
setze die hypothetisch erschlossene urdeutsche 
gestalt an die spitze jeder gruppe. 

1) Gutas, im wesentlichen die bezeichnung der 
südlichen Goten. 

Guti Gr. IV, 173; vgl. Diutiska 1, 236a. 

Gothi Trebell. Pollio; Auson. epigr.; Vopiac. in 


Aureliau. c. 17 et Prob, c, 12; Vcr.; Jom. und Paul, 
diac. öfters; sonst häufig. 

Gotti Spartian. Carac. 10; Antonin. Gela 6. 
rör&ot Procop. 
ro&ot Zosim, IV, 25. 

Gothi Salvianns, Eugippius, Sid. Apoll, Cassiod. 

Gotbns Sid. Apoll. 

Gotthi Not. dign. 

Diese erste form erscheint auch in mehrfachen 
Zusammensetzungen; als erster teil in dem Gntthiuda 
des gotischen kalenders, als zweiter in Austrogotbi 
(4), Wisigothi (4) und Walagotlii (6). 

Der n. des landes heisst gewöhnlich Gothia; 
daneben gilt Gothica, Gotia, Gozia. Ich erwähne 
hier auch die insel Gotbland in der Ostsee, eine 
nördliche Station des Gotenvolkes. Eine von Goth- 
land unterschiedene, vielleicht aber sprachlich damit 
identische oBtseeinsel heisst a. 1224 Guland (s. die 
scriptores rer. Prussic.). 

2) Gutanas. Es ist der name für die Weichsel- 
gotben von der ältesten zeit bis zum zweiten Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnung. 

Gotones Tac. ann. II, 62; eben so ist Tac. 

Germ. 43 statt Gothones zu schreiben. 
rt&covfq Ptol. III, 5. 

Bovtovts statt rofaoves Strabo VII, 1. 

Keinesfalls gehören hierher die Gotbini; s. unter 
Cotini. 

Dagegen sind zu dieser form zu stellen die ags. 
Hrßdhgotan wie auch wohl die altn. n. Reidbgota- 
land und Eygotaland. 

3) Gautas, die für die skandinavischen Gothen 
gebräuchliche form. Hierher gehört das altn. Gautar 
und das ags. Gäatas, auch die bei Jom. 3 erwähnte 
benennungGautigoth für einen skandinavischen volks- 
stamm; vgl. Grimm, Gescb. 441 und Z. 511; Holz 
p. 28 hält die romai des Ptolomaeus für bewohner 
von Südscliwedcn, Gauter. 

Über die noch gauz dunkele ctymologie des 
gotennamens sehe man Z. 134f., Grimm, Gescb. 439 ff. 
und Lottuer in Kuhns ztschr. bd V (1856), p. 153. 

Die Grimmsche bypotbese von der identität der 
Geten und Gothen lasse ich unberührt. 

Die Hredbgotan, altn. Hreidhgotum deutet Bngge 
als sieg- oder ruhmreiche Goten (s. Btr. XXIV). 
Ich schlage vor, auch den fln. Rheda im nördlichen 
Westpreusscn in betracht zu ziehen. Gab es auch 
südliche Ganten? Vgl. die p-n. auf gaut (gatid), 
goz. Ferner: 

Audoin (vater des Alboin) ex generc Gausus. 
P. Leges IV, 2 (edict. Rotbaris) ex generc Gnosis 
ebds. 290 (Lib. Papiens.) cx genere Gangus ebds. 
G46 (Origo gent. Langob.). Gautigoth ist vielleicht 
Gautthiuda. (Först.) 
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Gntl. Liebermann, Gesetze der Angelsachsen p. 658 
u. II p. 107 Lond. ECf. 32 C. Ende des 12. jh. 
L. hält sie für Jüten (jütische kauflente); 
A. Bngge in Vierteljschr. f. Sozialgesch. 1906 
)>. 267 für lente ans dem schwedischen Gotland. 
Dagegen hat nach brieflicher uiitteilnng Lieber- 
rnanns Beda mit seinen Jnti keine Dänen, sondern 
Dentsche gemeint. 

c GothoIanda. MG. Scr. rer. Langob. p. 221 neben 
Golanda p. 195, Golaida p. 3 nnd Rugolanda 
p. 54. Vgl. meine G.D.S. II, 211. 

Gntistat. 10. Gnstedt, Kr. Marienbnrg in Hannover, 
pg. Salzgewe. 

Gntistat MGd. III a. 1019 or. 

Gutstete Dr. tr., c. 41, 26. 

Gnstede Janicke n. 23 a. 900. 

Gustide Or. Gnelf. II a. 1142. 

Gntorne (ad G-). 9. Göttern (Alten- n. Grossen-), 
Kr. Langensalza. 

Gutorne Dr. ca. a. 860 (n. 577); Schn. ebdß. 
Getnrne. 


Gctnrnc (derselbe ort) Dr. tr., c. 39, 81. 
Gnterena MGd. III a. 1017 or. 

G&thiron Dob. I n. 1103 a. 1114. Vgl. auch 
Aldcnguderen. 

°GnttaIas, fln. 1. Plin. IV, 28; Sohn. c. 20. Der 
Pregel? vgl. Ledehnr arcbjv VII, 166. 

Guzenbecbe. 12. Alt-Jlltzenbach, Kr. Worbis. 
Guzenbeche Wintz. 18 a. 1124. 

Jnzenbahe Dob. I n. 1188 a. 1124. 

Gutslnpere. 11. Der Gössenberg bei Grebming in 
Steiermark. 

Gntsinperc Zahn ca. a. 1175. 

Götsinperch Zahn ca. a. 1080. 

Gazendoi-f. 12. Zahn a. 1147. Gausendorf bei 
Trofeiach, Steiermark. 

Gotzwtler. 12. Wüstung bei Kötzingen, Kr. Mlll- 
bausen. 

Gutzwiler Clanss 414 a. 1103. 

Gnzwilre ebda. a. 1147. 

Guzbretesdorf 11. Zahn a. 1058. Bei Wildon? 



HAB. Ztt den p-n. desselben Stammes. 

Habbingen. 12. MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228). 
Habing MB. a. 1111 (IV, 308 f.). Iu Nieder- 
österreich? Oder H&pping, B-A. Rosenbeim?? 

Havesberke. 12. d’Hoop n. 21 a. 1176 or.; Dnvivier 
II, 199 a. 1195. Havergkerke bei Hazebronck, 
Ddp. du Nord. 

Habenberc. 12. P. Scr. XVII, 162 a. 1184. Haben- 
berg, B-A. Grafenau. 

Hebinliova. 9. Hefenhofen, Kt. Thurgau, pg. Turg. 
Hebiohova K. a. 817 (u. 79); Ng. a. 847 (n. 318). 
Hebenliova Ng. a. 883 (n. 542). 

Ebinhova Ng. a. 847 (u. 319). 

Habenliuson. 12. Habenbansen bei Bremen. 

Habenbnson Brem. Ukb. n. 54 a. 1124; Hd. 

VIII, 19 a. 1159. 

Habehusen Lpb, n. 246 a. 1178. 


Habenrot he. 10. Wüstung Habenrode. Bei Qacdlin- 
barg? 

Habenrothe Anb. n. 692 a. 1194. 

Hebenrothe E. a. 937 (p. 3). 

Hebandorf. 10. 1) Wüstung bei Hoym, Kr. Ballen- 
stedt Harzv. XX p. 580, pg. Saara; 2) acker 
Hahbendorf im fst. Hechingen; 3) Höffendorf 
io Württemberg. 

1. Hebanthorp Anb. a. 950 (n. 23). 

2. Hebindorf K. ca. a. 1099 (n. 254). 

3. Heuindorf Wirt. Dkb. I n. 259 a. 1101. 

llabewangnn. 8. P. XXIII, 612 (Cbron. Otteub.) 
r. 764. Hawangen, B-A. Memmingen. 

Habin wil Are. 9. St. G. III n. 8 a. 879. Happen- 
weiler, O-A. Ravensburg. 

Heblnchova. 9. Hefigkofen, O-A. Tettnang bei 
Ober- Th eur i ngen . 
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Hebincbova K. ca. a. 813 (u. 70). 

Hcvinchoven Wirt. Ukb. II n. 383 a. 1164. 

H&welessen. 12. Or. Gnelf. II a. 1142. Unbest. 

Habelenberg. 11. Rtb. sec. 11 (II, 250). In der 
gegend von Margretenhauu, Kr. Fulda. Hierher? 

°Habaiiingen. Dr. tr., c. 38, 99. Unbestimmt. 

Hebenesbacb. 12. MB. a, 1 180 or. (III, 413). Vgl. 
Oberösterr. Ukb. I, 782. In Oberösterreicb? 

Hewineshnsen. 10. Heveosen, Kr. Northeim. 

Hewineshusen Dr. tr., c. 64 j Schn. a. 978 
(n. 596). 

Ilavenhnsen Janicke n. 158 a. 1103 or. 
Hevenhnsen P. Scr. VII a. 1114. 

°Hewinestat. Dr. tr., c. 38, 66. Unbestimmt. 

"HaboneswIIare. 9. Happenweiler, O-A. Ravens- 
barg bei Kappel. 

Haboneswilare K. a. 875 (n. 151). 

Habenwilare K. a. 879 (n. 155). 

H&bttndanges. 12. P. Scr. X, 545 a. 1164. ,Habon- 
danges“ im bistam Metz. 

Haveresforde. 12. Erh. II n. 380 a. 1176. Wustnng 
bei Allersheim, Kr. Holzminden. Hierher? 

Habersehirca, -eben. 12. MB. a. 1133 (II, 182f.). 
Haberekircben, B-A. Friedberg, Oberbayem. 


°Hab (prediam). 11. Be. Bec. 1 1 (d. 325)' Bei Mor- 
scheid und Waltrach in der nähe von Trier. 

°Habolesceudorf. Dr. tr., c. 6, 38. Halsdorf, Kr. 
Kirchhain, Hessen. 

°Habelsteln. 11. Dr. a. 1059 (n. 760). Sollte da- 
für nicht Haselstein zn lesen sein? dieser ort 
liegt im Kr. Hünfeld in Hessen. 

HABUC. Abd. babnh, andd. habne, mhd. 
habech, bebecb, ndd. bavk, m., der habicht. 

°Habechowa. 11. Zwischen der Isar and dem süd- 
ende des Starnberger sees. 

Habecbowa P. XI, 230 (Chr. Benedictobur.). 
Habechonwa P. XI, 214 (Chr. Benedictobnr.). 
Habecbowa MB. ca. a. 1150 or. (VII, 19). 

Hababpah. 11. MGd. III a. 1011 or. Habacb, B-A. 
Eggenfelden, Niederbayern, pg. Rotg. 

Habnhesbali. 9. 1) Wüstung Hansbacb, Kr. Schotten; 

2) der Haibach bei Mühlbach in Niederösterreich; 

3) Havixbeck, Ldkr. Münster; 4) unbekannt; in 
Bayern; 5) Wüstung bei Nidda, Kr. Büdingen; 
6) nnbek., w. von Passan. 


1. Hnbuhcsbab Rtb. sec. 9 (11, 246) ueben Abccbcs- 

bach. 

Habecbesbach Wagner p. 264 a. 1187. 

2. Habichisbach FA. sec. 11 (VIII, 8). 
Habicbispach FA. a. 1083 (VIII, 250). 

3. Havekesbeke Darpe HI, 12 11 jh. or. 
Havecüisbccbe Erb. II n. 225 a. 1137. 
Havekesbeke Pbilippi D. n. 488 a. 1188. 
Havekeabekeh Erh. II d. 385 a. 1176 u. öfter. 

4. Habechspach MB. a. 1111 (IV, 308f.). 
Habehespacb MB. a. 1150 (XXIX *, 322). 

5. Habachesbach Ld. 214 a. 1187. 

6. Haachesbach MB. a. 1067 (XXVIII, b, 216). 

‘Habohpereh. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1116). Habberg 
(Abberg) bei Tölz, Fsp. 33. 

Habechesberge. 1) Heilsberg, Kr. Weimar, nach 
a. 1360 Haysberg; 2) ruine Habichtsbnrg in 
der Hassfnrt bei Meiningen; 3) Habsberg bei 
Warntbal; 4) nnbek.; in Franken; 5) nnbek.; 
in Bayern. 

1. Habechesberge Dr. tr., c. 38, 196. 

2. Habicbesberg Jacob p. 54 a. 1184. 

Habesberg Jacob p. 54 a. 1156; SchanDat n. 68 

a. 1161. 

3. Habecbisperc Mitt. f. Hohenzollem V, 76 a. 1116. 

4. Habechsperch mons. Ussermann n. 29 12. jh. 
Habescberg Scbannat n. 40 a. 1121. 

5. Habechespereh MB. a. 1125 (XXXI*, 383). 

Häehinarbetz. 12. Grenzort bei Wildgntacb, Bz. 
Waldkircb, Krieger a. 1112. Habichtbeize. 

Hanocasbroea. 9. Hof Havixbrock bei Lippborg, 
Kr. Beckum. 

Hanocasbroea (in) Kö. 81 ca. a. 890. 
Havikesbroke Erb. II reg. 2396 a. 1197. 
Havekesbroke W. II, 61 ca. a. 1120. Unbest. 

Havncabrnnno. 9. 1) Der Habichtsborn bei Escherode, 
Kr. Münden, Diekamp 21; 2) Hachborn bei 
Marburg; 3) Hachborn in Oberbessen; 4) nach 
Först. die quelle des baches Nieste, nbfl. der 
Fulda bei Wolfeanger, Kr. Cassel. 

1. Havncabrnnno Mab. a. 813 (p. 512). 

2. Haneeheburnen Arnold a. 1189. 

3. Hawegenbrunnen Herquet, Amstein n. 6 a. 1186. 

4. Hauukesbruni Wg. tr. C. 334. 

Havekebnmen Finke n. 95 a. 1152. Unbest. 

Hanekesbnren. 12. Erh. II n. 313 a. 1158. Unbek.; 
im Kr. Paderborn oder Höxter. 

Hablehisborc. 11. 1) Habsborg, Kt. Aargau, 

2) Habsbnrg bei Einerfeld, O-A. Ricdlingen; 

3) Happurg, B-A. Hersbrnck. 
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3. Habichi8bureP.XX,655(Cii8.moDast.Petrisbii8.). 
Habecbisburc P. XII, 75, 77 (Ortlieb. Zwifalt. 
ehr.). 

Ilnbibtesburg Dach Studer 125 v. j. 755. 
Habspurcb MB. a. 1031 (XXII, 7). 1 

Habecbisburc Studer 125 a. 755. 

Habechesburc P. XXIII, 444 (Chr. Ebersh.). 
Habeßburch Q. a. 1027 (III c. 108), 

Habspurg Q. sec. 11 (111 c. 37). 

2. Habichsburc Wirt. Ukb. IV 12. jb. 

Habich espere Wllrt. 12. jh. 

3. Havechespurg Beck* 91 a. 1087. 

Habechesdal. 8. 1) Sö. v. Fulda; 2) bei Lupnitz, 
Kr. Eisenach; 3) grenze von Dorndorf bei Vacha, 
Kr. Dermbach; 4) Habichßthal, B-A. Aschaffen- 
bürg; 5) bei Zweibrücken. 

1. Habccbesdal Dr. a. 1059 (n. 760). 

2. HabechenUl Dr. a. 1012 (n, 731). 

Habichisdal Dob. I n. 1003 a. 1103. 

3. Habuchodal vallia W. a. 786 (III n. 16). 

4. Habuchotal Rth. a. 779 (III, 40). 

5. Habechestal Be. II, 69 a. 1179. 

Habeschdal Be. n. 665 a. 1152. 

Havestal Be. II, 209 a. 1197. 

Havekesdreht. 12. Haastrecht, Prov. Südüolland, 
Havckeßdrebt Oork. u. 132 a. 1155. 
Havekesdret Malier* p. 116 a. 1108. 
Havekesdrebt (de) NG. II, 121 a. 1108. 

Havekegdunc. 12. 1) Nattenhaasdonk bei Hingene, 
Prov. Antwerpen ; 2) Haaßdonk, Prov. Ostflandern. 

1. Hauekeedunc Affl. 21 ca. a. 1100. 

Havekeßdunk Wauters II, 65 a. 1112. 
Havesdnnck Mir. IV, 2U ca. a. 1150. 
Haveßkedunc Affl. 53 a. 1120, 

Havescbedunc Affl. 57 a. 1121, 

Havecsdunk Affl. 312 a. 1198. 

2, Hanekesdunc Lk. n. 264, 334 a. 1159 — 1181, 

1 1 80 or. 

Hauexdunc Lk. n. 246 a. 1150or. 

Aveßdonc Lk. n. 336 a 1181. 

Habeehesekke. 11. 1) Waxenegg zwischen Iller u. 
Wertach; 2) Habsegg bei Rotb, O A. Leutkirch. 

1. Habeehesekke MB. a. 1059 (XXIX a. 142). 

2. Habechegge Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 

Habechesfelt. 10. Tr. W. II n. 194; tr. W. a. 991 
(II n. 311). 

Habachesfelt tr. W. II n. 282. Hagsfelden, Bz. 
Karlsruhe. 

Hanokohurst. 9. 1) Die Havichhorst, gut bei 

Handorf, Ldkr. Münster; 2) Havekost, Kr. Ülzen; 
3) Habighorst bei Bünde, Kr. Herford; 4) Wüstung 


bei Beckum, Kap. Diestedde: 5) hof Havikborst 
iu Schlcplrup bei Engter, Kr. Bersenbrück. 

1. Hauukohurst Kö. a. 890. 

Havuelmrst Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 

2.. Hauuohurst MGd, III a. 1006 or. 

3. Havichurst Osnabr. Ukb. a. 1150. 

4. Haveehcsburst Osnabr. Ukb. a. 1134. 
Hafekeshurst Kö. 230 ca. a. 1150. 

Ilafinchorst Erb. II n. 436 a. 1183. 

5. Havichorsfc neben Havekorßt Osnabr. Mitt. XXX, 

102 ca. a. 1186. 

H&Techingas. 10. MGd. II a. 953. Wahrschein- 
lich in der gegend unterhalb Trier. 

Havaclo. 12. Schmidt n. 213 a. 1146 or. Bei 
Qnerfurt? 

Habichrein. 12. Hidber n. 2675 a. 1 194. Habkern, 
Kt. Bern. 

Abachescheit. 9. Be. a. 856 (n. 93). Habseheid, 
Kr. Prüm. 

Abothisscbeid. Be. I, 39 a. 790 (10. jh.). Haben- 
scheid im Unterlabnkreis, R-B. Wiesbaden. 

°Habechstaaga. II. Zwischen der Isar und dem 
südende des Starnbergersees. 

Habechstanga P. XI, 214, 230 (Chr. Benedict o- 
bur.); MB. ca. a. 1150 or. (VII, 19). 
Habihtestanga Gr. IV, 755. 

Ist damit eine Stange gemeint, auf der ein köder 
zum atilocken der habichte befestigt war? 

Habahsuente. 10. Wüstung im Salzacbgan. 
Habahsueute Ebersberg I, 7 a. 959. 
Habeuswent MB. ca. a. 1135 (II, 332). 
Haberswent MB. ca. a. 1 150 (II, 319). 


Habakinesheim. 8. Habsheira, Kr. Mülhausen. 
Habuhinesheim NG. a. 757 (n. 21). 
Habnhunisheim MGd. III a. 1004. 
Habucbenesheim Clausa 416 a. 1064 kop. 
Habkcusheim Schpf. a. 1040 (n. 198). 
Habchinsheim Clausa 416 a. 1102. 
Habenkensbeim Hidber n. 1521 a. 1103. 
Abesehescm Hidber n. 1727 a. 1139. 
Habenkesen nidber n. 1985 a. 1147. 

P-n. Habubun? Vgl. Hab-. 

°H&buch. 9. Sek. a. 832 (II, 176); pg. Loganaha. 
Wüstung bei Hadamar in Nassau. Der n. ist 
schwer zu beurteileu. 

Hafflangia. 11. MGd. IV a. 1028. Havelangc, 
Kt. Ciney, Prov. Namur, pg. Condrostr.; Kurth I, 
307 : Hasflangia 12. jh. 

c hafo in Walthafo (11) zu affa. 
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HAFT. Ahd. haft, m. n. n., haken, band, 
nordbrabantisch hacbt f., verbiudungskette. 

Haft. 12. Siegershaft, Pf. Kirchberg, Niederögter- 
reich. 

Haft Filz ca. a. 1100. 

Hafte MB. a. 1179 (XXVIII 1 , 123, 325). 

Hafti. 11. Haaften, Tielerwaard, Prov. Gelderlamt. 
Hafthi Sl. n. 156 a. 1031. 

Haften P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc.). 
Haffetben Erh. II n. 431 a. 1183. 

HAG*. Abd. hag, hac, di. einhegung, »ladt. 
Vgl. ags. baga, umzäuinung, ndd. häge, m. lebendiger 
zaun. Eine ndd. nehenbildnug ist hegge, Waldstreifen. 
°Al8 n„ die auf dieses wort aosgebn, erwähne ieb: 
Bruuingeshag 11. Merehaga 10. 

Teorhage 8. Meribodonhago 11. 

Vigenhegge 12. Mulehae 11. 

Grebanbag 11. Nuenbegen 12. 

Happinbacha 11? Sctotrahega 10. 

Hukulvibago 10. Saithardecbaghe 9. 

Langenhegge 12. Wintbaga. 

Auch können noch mehrere anf -hagon, -hagen 
endende n., die Först. unter HAGAN lassen musste, 
dativische formen Bein, die zu unserem stamme ge- 
hören. 

Hag, waldn. u. orten. 8. 1) Ein nntcrgegaogener 

ort bei Weinüeim, Kr. Mannheim; 2) Haag an 
der Ammer, B-A. Freißing, und Haag bei Zolling 
Fsp. 34; 3) wahrscheinlich Haag bei Bernkastel, 
nö. von Trier; 4) unbekannter ort in Belgien; 
5) de Haag, Stadt in Holland?; 6) Hag, Pf. Dorf- 
benern; 7) Haag, B-A. Heman; 8) Hag bei 
Arnfels in Steiermark; 9) früheres schloss bei 
Haag in Niederösterreich; 10) Hage in Unter- 
krain; 11) Hege, bsch. im Kr. Recklinghausen; 

12) Haina, Kr. Waltersbausen, an der Nesse; 

13) Heg, Pf. Feilenbacb, nach Steich. 

1. Hegi MGd. III a. 1012 or. 

Hege Krieger z. j. 951. 

2. Hag MB. sec. 11 (XIV, 195). 

Hage (ad) Bitt. n. 198 a. 804. 

Haga Mehb. sec. 11 (n. 1267); MB. ca. a. 1095 
(X, 386). 

Haga Ebersberg I, 13 ca. a. 980. 

Hac Bitt. n. 1043 ca. a, 960. 

Hege MB. sec. 11 (XIV, 197, 199). 

3. Haga Hf. a. 1075 (II, 554). 

4. Haya nrk. v. 1088 (Grdg. 32). Hierher? 

5. llaga (de H-, in H-) Mrs. a. 1097 (I, 76). 

6. Haga Filz n. 58 ca. a. 1110. 

7. Häge Fr. 16 ca. a. 1123 neben Habe. 


8. Hage Zahn a. 1178. 

9. Hage FA. VIII n. 288 12. jh. 

10. Hage Schumi 128 a. 1178. 

11. Hege Erh. II n. 280 a. 1151. 

12. Haga MGd. IV 11. jh. 

Hagen Dob- II n. 307 a. 1165. 

Hage Dob. 1 n. 709. 

13. Hege Steich. IV, 822 12. jh. 

Haga Matelinga Font. a. 768. Obcr-Martelingen 
bei Iiedingen, grhzt. Luxemburg. 

Unbestimmt: 

Hage Lps. a. 1069 (226). 

Haga MB. ca. a. 1166 or. (VII, 354). 

Hage MB. ca. a. 1156 (IX, 459). 

Haga (curtis de) St. Mich. I, 12, 14, 17, 20, 29, 
32, 35, 38, 48, 63 a. 1146, 1147 or., 1148 or. f 
1148 — 49 or., 1155, 1157 or., 1161or., 1165or. t 
1179 or., 1186. Unbck., in der Gern. Wommel- 
gem bei Antwerpen, 

Hagabach. 10. 1) Heubach, Kr. Schlüchtern; 2) Hai- 
bach, B-A. Bogen; 3) Heggbach, O-A. Biberach; 
4) Heppach, Bz. Pfnllendorf; 5) Egerbacb, Bz, 
Kufstein; 6) Heppach, Bz. Überlingen. 

1. Hegibach Dr. sec. 10 (n. 727). 

2. Hagabach Brm. II a. 1125. 

Haibach Mondschein II 12. jh. 

3. Hegebach Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

4. Hegebach Wirt Ukb. II n. 469 a. 1192. 
Hegibach MB. a. 1111 (XXIX* n. 439). 

5. Hegcbah Ebersberg 111, 64 ca. a. 1145. 

6. Hegebac Wirt. Ukb. IV n. LXVIII a. 1171. 
Hegebach Heilig 14 a. 1163. 

Haybach R. n. 286 a. 1186 or. Unbestimmt. 

Hegiperc. 8. 1) Der Hagberg (Hagenberg), n. von 
Unteraubach in Oberösterreich; 2) vielleicht 
Häoberg bei Auracb, B-A. Feucbtwangen, Mittel- 
franken; 3) Wald bei Zwifalten. 

1 . Hegiperc R. a. 776 (n. 4). 

2. Hegeberch P. IX, 247 (Gnndech. lib. pout. 

Eichstet.). 

3. Haiberc neoius P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. 

ehr.). 

Haghem. 11. Hacbnm, Kr; Wolfenbüttel. 

Hachcrn Btg. Br. p. 686 11. jh, 

Haghem Andree ca. a. 1170. 

Achem MGd. III 12. jh. 

Hachem Janicke n. 396 a. 1180 or. Wüstung 
bei Bockenem, Kr. Marienburg. 

Haehemehnsi. 11. Hrb. p. 543 a. 1007. Hachen* 
hausen, Kr. Gandersheim. 

Hagchnsen. 11. Hahausen, Kr. Gandersheim. 

Hagchu8cn Janicke n. 283 a. 1154; Bode n. 240 
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a. 1157; Lüutzel, Gesch. von Hildesheim II, 
251 a. 1131. 

Bahnsen Janicke n. 66 a. 1021. 

Haghekerke. 12. Colmjon 113 a. 1132. Nach NG. 
IV, 132.- Heeg, Prov. Friesland. 

Hagrln. 12. Quix n. 98 a. 1136. Unbestimmt. 

Hagestolde. II. Korth p. 196 ca. a. 1075. Un- 
bekannt. Oder zn Hagastald? 

Heggestetin marca. 9. Reimer n. 29 ea. a. 850. 
Hochstätt, bw. von Homburg. 

Hagewinden (de). Fr. II n. 137 ca. a. 1178. Wüstung 
bei Kümersbruck, B-A. Araberg. 

Hach stete neben Hakkenstete. Dob. I n. 1011 
a. 1104. Hochstedt bei Vieselbach, Kr. Weimar. 

Hegel (de). Filz n. 88 ca. a. 1160. 

Hegelen Heiller n. 30 a. 1170 or. 

Hegile MB. ca. a 1163 (I, 58); P. n. Gr. If. 
32 12. jb. Högl, B-A. Reichenhall? 

Haehelbeche. 12. Wern. a. 1146. Bei Sonders- 
baasen. 

Heggtlheimln. 12. Oberöstr. Ukb. I n. 28 12. jb. 
Unbestimmt. 

Qeglieheim ebda. 136 ca. a. a. 1120. 

°HacblIstat. 9. Hagelstadt, B-A. Regensburg. 
Hachilstat BG. ca. a. 1100 (I, 51). 

Habchilstat R. ca. a. 842 (n. 35). 


HAG. Zn den p-n. Hago usw. bd. I; die 
scbeidnng von HAG AN ist indessen nur sehr unsicher 
durchzaführen. 

Haingas. 9. Bouteiller 115 a. 875. Hayingen, Kr. 
Diedeühofen. 

Aleshusen. 9. Wg. tr. C. 155. Haieshausen, Kr. 
Gandersheim. 

Hegenfaeim. 8. 1) Unbestimmt; 2) Hägen, Kr. 

Zabern; 3) Hagem bei Datteln, Kr. Reckling- 
hausen; 4) Habnbeim, Kr. Oppenheim, pg. 
Wonnat. 

1. Hegenheim Dr. tr., c. 25. 

Hecgenbeim Dr. tr., c. 42, 4. 

2. Hecouheim Clnnss p. 417 a. 742. 

3. Haginheim Kd. 222 ca. a. 1160. 

Hagbenhem Pbilippi-D. n. 363 a. 1180. 

4. Hagenheimer marca Lanr. sec. 8 n. 1921, 1923, 

sec. 9 d. 1922. 

Hagcnlieim Laur. a. 763 (n. 1); sec. 8 (n. 1925, 
1920); tr. W. II n. 78. 


Haginhoven. 10. 1) Hanhofen, B-A. Speyer; nach 
Heeger=Hagenheim; 2) pg. Nahg. 

1. Heinhoven Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

2. Haginhoven MGd. II a. 996; M. u. S. I n. 102 

a. 1196. 

Hagenhnle (de). Oberbayr. Arcb. II, 91 12. jh. 
Hagen hüll, B-A. Hemau, Oberpf^lz. 

Heginhnson. 9. 1) Der Heinsche hof bei Bosse- 
born, Kr. Höxter; 2) Heinsen, Kr. Hameln. 

1. Heianhusen Wg. tr. C. 101. 

?Hajonbus Erh. I a. 887 (n. 468). 

Hayonlras Wm. a. 871 (I, 171). 

Hajenhus Erb. I ca. a. 930 (n. 517). 
Heienhusen W. II, 69 ca. a. 1120. 
Hegeninchusen Wigand, Arcb. VI, 175 a. 1114. 
Heinencbusen Finke n. 144 a. 1184. 

2. Heginhuson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 
Hcgcnhusen Erh. I a. 1036 (n. 993). 
Heingahusun P. XIII, 127 (Vit. Meiuw.). 
Herahuson P. XIII, 155 (Vit Meinwerc.). 
Heiuhusen Erb. I a. 1031 (n. 969). 

Heionhuson Janicke n. 68 a. 1022 or. n. n. 67, 

69 a. 1022. 

Heinhuson MGd. IV 11. jb. 

HacbenbuseD MB. ca. a. 1153 (VIII, 368). 
Unbestimmt. 

Heiendorpf. 9. Dob. I n. 287 9. jb. Haydorf, 
Kr. Qnerfurt, bei Oechlitz. 

Hagelinga. 8. 1) Högling, Gern. Kirchdorf, B-A. 
Aibling; 2) Hägglikon bei Mellingen, Kt. Aar- 
gau; 3) ,Hagelingen‘, Kr. Metz, a. 1218: Augon- 
danges; 4) Hegling, B-A. Nabburg; 5) ,Heg- 
lingcn'; 6) Hägglingen bei Dottikon, Kt. Aargau. 

1. Hegilinga Bitt- n. 309 a. 813; MB. ca. a. 1060 

(VI, 162); MGd. IV 11. jb. 

Qegeliuga MB. ca. a. 1010 (VI, 9). 

Hegelingas Bitt. n. 193 a. 804. 

Hegilingen MB. sec. II (X, 383); Fr. II n. 39 
a. 1129; Ebersberg III, 79 a. 1170; P. u. Gr. 
If. 5 12. jh. 

?Hegelingan MB. a. 1107 (X, 444). 

Egiliugas Mchb. ca. a. 800 (n. 121). 

2. Heckelingen Ng. a. 1036 (n. 821). 

3. Hagelinga Font. XVIII a. 795. 

4. Hegilingen Fr. II n. 153 ca. a. 1185. 

5. Haclingin Hidber n. 2394 a. 1179. 

6. Hechelingin Hidber n. 2281 ca. a. 1173. 
Hegling R. n. 203 a. 1133. Unbestimmt. 
Hegilinge (de) MB. ca. a. 1174 (XXVII, 40). 

“Haggilinbach. 10. P. XX, 636 (Cas. monast. 
Petrishus.). Heggelbach im Kr. Sigmaringen. 
Hackelinbach Ng. a. 970 (n. 760). Ders. ort. 
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Heggllhelm. 12. Höglham, Bz. Haag. 

Hegliubeim Oberöstr. Ukb. I n. 11 12. jh. 
Heggilheim Oberöstr. Ukb. I, 136 12. jh. 

°Hegllinhu8uii. 9. Hegel hausen (Eglhausen) an 
der Glon, sw. von Pfaffenhofen, Fsp. 35. 
Hegilinhnsun Mchb. ca. a. 820 (n. 522); MB. 

ca. a. 1030 (IX, 358, 361). 

HcgilinhuBe MB. ca. a. 1070 (IX, 367). 

Haegenlgen. 12. Oberbayr. Arch. II 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Heinis borg. 12. Heinsberg, Rheinprovinz. 
Heinisberg Franqn. 6 a. 1140. 

Heinesberg Mir. I, 282 a. 1194. 

Henesberg Lc. I n. 409 a. 1165. 

Heynsbroek. 12. MG. 241 ca. a. 1120. Hensbroek, 
Prov. Nordholland. 

Heinesheim. 10. Krieger ca. a. 950. HeinBheim. 
Bz. Mosbach. 

Heingasele. 9. Gu6rard p. 115 a. 867, pg. Ter- 
wanensis, vermutlich Hinghezele, Gern. Quelmes, 
I)6p. Pas de Calais. 

Hegeninchnse. 12. Kö. 216 ca. a. 1150. Hengsen 
bei Schwerte, Kr. Hörde. 

Haganinberc. 12. Alt-Hegnenberg, B-A. Bruck. 
Haganinberc Steicb. II, 425 a. 1191. 
Haginberch ebda. a. 1192. 

Hagereshetm, neben -hem. 9. Wig. tr. C. 258, 296. 
Wüstung bei Herste, Kr. Höxter. 

Aieresbem Janicke n. 56 a. 1022. Harsum, 
Kr. Büdesheim? 

Heggereshusun. 12. Heckershausen, Kr. Cassel. 
Heggereshusun W. II, 55 a. Ilu7. 
Hekkeresbusun W. II, 54 u. III, 70 a. 1146, 
1105. 

Hagerhusen. Kö. 290 ca. a. 1150. Haarbausen bei 
Kierspe, Kr. Altena. 

Hegrinhusin MB. ca. a. 1147 (IX, 411). In der 
gegend von Tölz. 

“Hagerstedi. 10. Anh. n. 18 a. 946, prov. Mintga. 

Hagersten. 12. Mecklenb. Dkb. I, 125 a. 1179. 
Unbestimmt. 

Hagere» torp. 12. Högersdorf, Kr. Segeberg. 
Hagherstorpe Helmold Epistola Sidonis. 
Hagerestorpp Hasse a. 1137. 

HogeriBtorp Hasse a. 1139. 

Hagerestorp Helm. I, 58, 84. 

vteus Hageri Helmold Versus de vita Vicelini. 

Hageringehusen. 11. Janicke n. 67, 69 a. 1022. 
Herrenhausen bei Hannover. 

Fürst ernenn, Altd. namenbuch. II. bd . 


Hagerlnetorp. 11. 1) Hof Heringdorf bei Neuen- 
kirchen, Kr. Melle; 2) Hörentrup bei Salzufifeln; 
3) unbestimmt. 

1. Hagerinctorp Osnabr. Ukb. a. 1095. 

Herinctorp Osnabr. Mitt. XXX, 103 ca. a. 1186. 

2. Hagerincthorp Darpe IV, 24 12. jh. or. 

3. Hegerincthorpa Kö. 257 ca. a. 1150. 

H&g&rdesrode. 12. Affl. 156 a. 1156. Haasrode, 
Prov. Brabant, Kt. Löwen-Sttd. 

Hajemanneswerf. 11. Hd. VIII, 32 11. jh. Bagen- 
warf, Kr. Brake. 

Haxsulthehosan. 11. P. XIII (Vit. Meinw.). Haxter 
grund, kotteu bei Paderborn. 

HAG AST ALI). Ahd. hagastalt, ursprüng- 
lich einer, der als jüngerer oder älterer sohn auf 
einem nebengnmdstück sesshaft ist. 

“HageBtaldeshusen. 11. CS. sec. 11 (u. 7). Viel- 
leicht Alkertahausen, O-A. Künzelsau. 

Ein hierher gehöriger gen. plur. liegt im folgen- 
den namen: 

°Agastaldaburg. 11. Mir. I, 64 a. 1046. Vielleicht 
Terborg bei Deutekom, Prov. Gelderland NG. 
III, 244. 

Hagestaltstedl. 10. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Hagstedt, Kr. Vechta. 


HAGAN*. Ahd. and altndd. b&gan stm., 
art dornstraueh (p&liaras), dann zaon, dann eine nach 
dem hagenrechte (jnre indagime) abgegrenzte ge- 
markung, mnd. hagen, m., einfriedigendes gebttscb, 
woraus md. hain, umhegter platz. Vgl. Anglia XX, 264 ; 
Bayerns Mundarten I, 363; Andree 37, 53; Mitt. d. 
Scbamnburg-Lipp. Vereins I, 23—38; Ztschr. d. b. V. 
f. Nds. 1903 p. 585, °Einige der hier verzeiebneten 
formen können leicht zu HAG gehören, und zwar 
einige mit Hagen- beginnende zu HAG 2, andere mit 
-hagen endende als dat. plur. zn HAG 1. 

Als gmndwort in f. namen des 10. — 12. jb., der 
zeit der Hagendörferbildung : 


Adenhagen 12. 
Adelgerishagen 12. 
Buddenhagen 11. 
Beringershagen 12. 
Bosenhage 12. 
Burgbage 12. 
Droilshageno 11. 
Eckenhan 12. 
Elkenhagen 12. 
Vinkenbagen 11. 


Fogetdesbagen 11. 
Vocchenhagen Jl. 
Vornhagin 12. 
Fresenbagon 12. 
Gernigesbagen 12. 
Geroldesbagen 11. 
Grebanhag 10. 
GrifinbagenV 12. 
Grimenbagen 12. 
Gnndelebagen 12. 
73 
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io Mecklenburg; 10) .das Hagenthal 4 , Nieder- 
österreich. 

1. Haganowa Mchb. sec. 11 (n. 1268); MB. ca. 

a. 1090 (IX, 372, 374, 375). 

Hagonowa MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 

2. Hagenowe Clausa 42 2 a. 1144. 

Hagenova Clanss 422 a. 1189. 

3. Haginowa MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285. 

4. Hagenowa Dr. a. 839 (n. 524); Scb. ca. a. 920 

(p. 50). 

Haganenenuono marebu (in H-) MB. a. 883 
(XXVIII, a, 68); Jacob 54 a. 839. 

5. Hagenowa Arcb. sec. 10 (VI, 490). 

Hagenowa Wirt. Ukb. IV n. VI 12. jb. 
Hagenono St. 6. III n. 14 a. 1152 or. 

6. Hagenowe MB. a. 1088 (XXIX, b, 46). 
Hagenowe Oberöster. Ukb. I, 639 ca. a. 1120. 

7. Hagenowe Filz n. 64 ca. a. 1100; P. Scr. XVII, 

464 c. 1150. 

8. Hagenowa Kellner, Hanau 3 a. 1140, 1192. 
Hagenova Gud. I, 216 a. 1152. 

Hagenowe Reimer n. 110 a. 1178. 

Hagenawe Gud. I, 185 a. 1151. 

Hagenouwe Rossel 12 a. 1145. 

9- Hachenowe Hasse a. 1194. 

10. Hagenhöie (in) Geschqu. IX n. IX a. 1 160 or. 
Unbestimmt: 

Hagonowe silva Gnd. I, 334 a. 1160. 
Hagenowe MB. a. 1165 (IV, 417) u. 1180 or. 
(III, 418). 

Haganbach, fln. u. ortsn. 8. 1) Hagenbacb, nw. 

v. Lanterbacb, sö. v. Landan, pg. Spir. ; 2) fl. 
im pg. Wingarteiba; 3) Haimbach, Kr. Fulda: 
4) Heinebacb, Kr. Melsungen, an der Fulda, 
Ld. II, 112; 5) Hambach, sö. v. Saarwerden, 
pg. Saroins., sup. fl. Aqnila; 6) Hagenbach bei 
Rheinfelden, ö. v. Basel; 7) Hambuch bei 
Kaisersesch, R-B. Coblenz, pg. Maginins.; 8) in 
der gegend von Passan; 9) der Heimbach im 
O-A. Snlz (am obero Neckar); 10) H&inbacb, 
B-A. Prien; 11) im Unterpnstertbal; 12) Heim- 
bacb, Bz. Emmendingen; 13) bei Canb am Rhein, 
Kr. St. Goarshausen; 14) Heimbach, Siegkreis; 
15) Hambach, Kr. Cochem; 16) wttstnng bei 
Homburg in Lothringen; 17) bof Hagenbeck 
bei Dorsten, Kr. Recklinghausen; 18) der Hain- 
bach an der Haingrnbe, Kr. Obrdrnf. 

1. Hagenbacb Tr. W. II n. 247. 

Haganbach Dg. a. 865 (p. 3). 

2. Heinbach Lanr. sec. 8 (n. 2904). 

?Hegenebach W. II, 126 a. 1196. 

3. Hegenebacb u. Hegenebah Dr. tr. mehrmals. 

4. Heginebahc (in H-) W. sec. 8 (II n. 12). 


Hagenebach nrk. v. 1061 (s. Ld. II, 112). 

5. Haganbach tr. W. a. 718 (I n. 195), 724 (I n. 18). 
Haganbah tr. W. a. 719 (I n. 196), 807 (I n. 199), 

846 (I n. 273). 

Haganabah villa qnae nnncnpatnr Disciacu tr. 
W. a. 713 (I n. 192). 

Haganbache (in marca H-) tr. W. a. 742 (I n. 1). 
Haganbahc tr. W. a. 713 (I n. 202), 830 (I n. 51). 
Cbaganbaci (noro.) tr. W. a. 724 (I n. 257). 
Chaganbach tr. W. a. 718 (I n. 227). 
Cbagambac tr. W. a. 713 (I n. 256). 

Aganbach tr. W. a. 788 (I n. 197). 

Agambac tr. W. a. 722 (I n. 262). 
CbaganbahcinsiB finis tr. W. a. 718 (I n. 227). 

6. Haeanpabc Ng. a. 800 (n. 140). 

7. Hagenbach Hf. ca. a. 1100 (I, 342). 
?Bagenbach Ztschr. f. Archivk. I, 341 12. jb. 
Haganbahc Be. a. 866 (n. 105). 

8. Hegenbach MB. a. 1076 (IV, 295). 

9. Heinbabc K. ca. a. 1099 (n. 254). 

10. Hainbabc P. n. Gr. I f. 32 12. jh. 

11. Hagabah Redlich n. 121 ca. a. 1050. 

12. Heimbach Krieger z. j. 817 u. a. 1136. 

13. Heinbacb MGd. II a. 983, 996; Be. n. 416 

a. 1108. 

14. Heingenbach Lc. I n. 341 a. 1140. 

15. Hagenbach Be. n. 400 a. 1100. 

16. Hagenbach Font. XVIII a. 888. 

17. Hagbenbeke Philippi-D. n. 440 a. 1188. 

18. Hagenbach Dob. I n. 1459 a. 1143. 

Heienbec Mir. I, 380 a. 1155. Unbestimmt. 

ln weiterer Zusammensetzung erscheint dieser □. 
in Waldgises beginpahc (9). 

Hagenberge. 11. 1) Hagenberg bei Velpe, Kr. 
Tecklenburg; 2) in Drechen, Kr. Hamm; 3) Hain- 
berg, B-A. Dorfen; 4) der Hagenberg, sö. v. 
Schliersee. 

1. Hagenberge Möser IV, 132 ca. a. 1186. 
Hachberge (de) Osn. Ukb. a. 1185. 

2. Hagenberghe Philippi-O. n. 384 a. 1188. 

3. Haginperg MB. ca. a. 1156 (IX, 443). 
Heienperc Ebersberg I, 79 ca. a. 1150. 

4. Hajenperch, -perhc Mchb. sec. 11 (n. 1256). 

Haganboah. 8. 1) Hagenbacb, Kt. Zürich; 2) bei 
Salzburg. Nach Grienberger eine hainbuche 
als grenzbanm; 3) unbek.; an der Treisam, grhzt. 
Baden; 4) wttstung bei Sittich in Krain; 5) Hagen- 
bnch, B-A. Wasserburg; 6) Wüstung im O-A. 
Stuttgart. 

1. Haganbnah St. G. a. 856 (n. 446). 
Hagenbuocban Meyer 120 a. 1189. 

2. Usque fagum stantem in medio catnpo 

qnod dicitnr vulgo Hagenpnha J. sec. 8 (p. 31). 
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3. Hagenbnoeh Z.G.O. IX, 214 a. 1094. 

4. Haggenbuch Mell p. 56 a. 1132. 

5. Haginboueh Oberöster. Ukb. I, 535 ca. a. 1120. 

6. Hagen buch Z.G.O. IX, 214 a. 1094. 
Haganbouche MB. a. 1147 (XII, 46). Unbest. 
Haginpinch MB. a. 1130 (XV, 173). Unbest. 

Vgl. Bochenden hagenbuchun (11). 

Hagenbole. 12. Sb. n. 104 a. 1196 or. Habbel, 
hof bei Husten, Kr. Arnsberg. 

Haginpranne. 12. FA. IV, 478 a. 1187. Hagen- 
brnnnen, Bz. Kornenbnrg. 

Haginburc. 12. MB. ca. a. 1170 or. (X, 242) u. 
Oberbayr. Arch.XXIV n. 18 ca. a. 1168. Unbest. 
Hainburg Friedrich n. 50 a. 105. Wüstung bei 
Pressbnrg. 

H&gend&l. 12. Niederhagentbal, Kr. Mülhansen. 
Hagendal Hidber n. 2682 a. 1195. 

AgoDa valle (de) Clauss 766 a. 1105. 

Hagenekke. 12. Krones 12. jh. Hagenegg bei 
Eisenkappel in Kärnten. 

Hagenvelt. 11. Holzer p. 54 1 1 . jh. Unbestimmt. 
In Niederösterreich. 

Helngraven. 12. MB. IV, 21 a. 1122. 

“Hagingruobe. 11. Jb. a. 1074 (I, 159). Unbek. 
In Niederösterreicb. 

°Hagenhoagi (tnmuli qui vocantur H-). 8. W. a. 786 
III n. 16). In der gegend v. Dorndorf b. Vacha, 
Kr. Dermbach. 


"Hagenhosen. 9. P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. 
Eichst.), Hagenhansen, B-A. Velbnrg, Obcr- 
pfalz. 

HaynhuBen nrk. v. 879 (Kbr. NB. 206); Wüstung 
im Kr. Untertaunns. 

Hagenhusen W. II, 172 a. 1178. Unbestimmt 


Henlnge. 12. Heiningen, früheres kloster bei Börssum, 
Kr. Wolfenbüttel. 

Heninge MG. Leges Beet. IV t. I, 86; Schmidt 
n. 253 a. 1159; Helmold I, 72. 

Helnesse silva. 12. Ranmer a. 1121. Unbestimmt. 


Henede. 12. Janicke n. 239 a. 1146 or. Heinde, 
Kr. Wolfenbüttel. 

Haglnilo. 12. Hidber n. 2605 a. 1189. Hegenlohe, 
O-A. Schorndorf. 

Haganmaülinga. 8. Piot pg. 145 a. 768. In den 
Ardennen. 


Hagenrode. 8. 1) Flor Hahnrod bei Gross-Rohrheim, 
Kr. Bensheim; 2) Hainrode bei Raboldshausen, 
Kr. Homberg; 3) Haanrade bei Kerkrade, Prov. 
Limburg. 

1. Aganrod Dr. a. 795 (p. 34). 

2. Hagenroth W. II, 116 a. 1182. 

Hanenrod Ld. 117 a. 1182. 

3. Hegenrade, Hagenrode NG. II, 75 a. 1105. 
Hagenrode P. Scr. XVI, 703 z. j, 1106 (Ann. 

Rod.). 

Hagengitert. 12. Lc. 1 n. 351 a. 1144. Hagen- 
Sittard, Prov. Limburg. 

Haget Sittert Mir. I, 282 a. 1180. 

Heinstat. 8. 1) Hainstatt, Bz. Buchen; 2) Hagen- 

stetten bei Unterdolling, B-A. Ingolstadt. 

1. Heinstat Laur. n. 2902 a. 792. 

Heinstetten Laur. n. 2844 a. 778. 

Heister marca Laur. n. 2843 a. 801. 
Heigenstat Krieger a. 1157. 

2. Hagenstet Jos. Hartmann p. 43 a. 1183. 

Hagendorf. 9. 1) Hochdorf, Kt. Luzern?; 2) Hägen- 
dorf, Kt. Solothurn; 3) Haindorf, B-A. Prien; 

4) Haindorf bei Loosdorf in Niederösterreich; 

5) Heigendorf, Kr. Apolda, nach Dob.; 6) Hagen- 
dorf, Kr. Zerbst; 7) Hagendorf, B-A. Cham; 
8) Haindorf, Bz. Melk. 

1. Hagendorf Ng. a. 1036 (n. 821). 

2. Hagenthorf Hidber n. 1506 a. 1098. 

3. Hagindorf P. n. Gr. I f. 35 12. jb. 

4. flagandorf FA. VIII n. 173 12. jh. 

5. Hacbendorpf Dob. I n. 287 9. jb. 

6. Hagendorff Dob. I n. 1666 a. 1151. 

7. Hagendorf Oberöster. Ukb. I, 479 a. 1150. 

8. Hagandorf FA. VIII n. 173 ca. a. 1130. 

HageneeUe. 12. Hagenzell, B-A. Bogen. 

Hagencelle neben Haegencelle MB. 12. jb. (XII, 
30, 59). 

Haegenzella, Haugencell Mondschein II 12. jh. 
“Zn adjektiven, die von hagan gebildet sind, 
gehören folgende n.: 

°Haganinun hulfu (ze dero h-). 8. Rth. a. 779 
(III, 41). In der gegend von Würzburg. 

"Haganina sol (daz h ). 8. Rtb. a. 779 (III, 38). 
In der gegend von Würzburg. 

“Hagininbrunnin, Hagenenmnnster und Hagan&n- 
rothe glaube ich mit mehr Sicherheit za HAGAN 2 
stellen zu können. 


Hagenenmanistre (n. -star). 10. MGd. I a. 966, 
II a. 992 or. In Mainz, pg. Nahg. 


°H«genecden berg. 9. Rth. sec. 9 (III, 79). In 
der gegend nw. v. Fulda. 



1161 


HAGAN 


HAGAN 


1162 


“H&giniginpaoh silva. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1077). 
Vielleicht in der gebend von Erding, sö. von 
Freising, Fep. 34. 

Hegenechtllthe. 12. Schannat, Würzburger trad. 
n. 61 a. 1169. 

HAGAN*. Zn den p-n. Hagano usw. 

Haginingan. 8. 1) Hangenham, A-A. Freiaing; 

2) Haging, B-A. Eberaberg. 

1. Haginingan MB. sec. 11 (X, 383). 

Hageningen Eberaberg II, 58 ea. a. 1135. 
Hagananga Bitt. n. 100 ca. a. 779. 

2. Haganingin Ebersberg II, 8 ca. a. 1000. 
Haganingen ebda. I, 20 ca. a. 1010. 
Chagininga P. XX, 10 (Chron. Eberaperg). 
Chaganinga MB. a. 996 (XXVIII, a, 111). 
Heginingin MB. a. 1180 or. (III, 430). Un- 
bestimmt. 

Hagenesberc- 11. 1) Der Hahnes bei der Hahner- 
heide zwischen Ebsdorf nnd Marburg in Hessen. 
Nach Först nachträge; 2) Hohenberg bei Irdning 
in Steiermark; 3) Hägelberg, Bz. Lörrach; 4) Un- 
bestimmt. 

1. Hagenesbercb Dr. tr., c. 6, 12. 

2. Haginsperge Zahn ca. a. 1135. 

Hagenemperge Zahn a. 1136. 

Haginberge Zahn a. 1139, 1188. 

3. Hegniberg Krieger a. 1113. 

4. Hagenesberc P. IX, 247 (Gundech, lib. pont. 

Eichst). 

Hagininbrnnnin. 11. Hagenbrnnn, n. v. Wien, 
Bz. Korneubnrg. 

Hagininbrnnnin FA. a. 1083 (VIII, 252). 
Hagininbrunn Jb. a. 1083 (I, 159). 
Hagninbmnnin FA. a. 1096 (VIII, 255). 

Hainanhnsan. 11. MGd. IV a. 1025 or. Hagenohsen, 
Kr. Hameln?? 

Haganonrothe. 10. Ruine Hagenrode bei Harz- 
gerode, Kr. Ballenstedt. Das kloster a. 975 
vom abt Hagano bei KlostermUhie bei Alezis- 
bad gestiftet. 

Hagananrothe Anh. a. 983, 1024 (n. 71, 105). 
Hagenenrod Anh. a. 993 (n. 83). 

Hagenenrot Anh. a. 1000 (n. 89). 
Haganonrothe Anh. n. 317 a. 1145 or. 
Hagenenrothe Anh. n. 640 a. 1185 or. 
Hagennenrode Anh. n. 616 a. 1182 or. 
Hagenrot Anb. n. 676 a. 1191 or. 

Aginonvllla. 8. Hegeney, Kr. Weissenburg. 
Aginon(i)-villa Trad. Wiz. n. 82 a. 786. 


Hechenheim a. 1147; Heckenheini a. 1158; 
Clausa 450. 

°Hagnaldoulllare. 8. Unbek. nach Grandid. 
Hagnaldouillare K. n. 777 (n. 18). 

Agnaldo curte dafür K. a. 777 (n. 19). 

Hennoldesbnrc. 12. Schannat n. 7 p. 5 a. 1185. 
Unbekannt. 

Heinwlnesbach. 9. Krieger a. 837. Hemsbach, Bz. 
Adelsheim. 


n&ggonwerua (de). Kö. 112 10. jb. Hongwerven 
bei Opwierda, Prov. Groningen? 

Hagna, fln. u. orten. 9. Die Haine, flüssclien in 
Hennegan, nnd Haine-St. Pierre, ort daran, 
pg. Hainau. 

Hagna (villa) J. Warichez, Descr. vill. de l'abb. 

de Lobbes 25 ca. a. 868. 

Hagna (snper-m. fluvium) P. Scr. VI, 351 z. j. 
973 (Sig. Chron.). 

Hangna (secus fluvium-m) Dnvivier II, 12 
a. 936 — 57 or. 

Hayna (villa) P. dipl. 1 433 a. 966. 

Hayna (flnviolus) Duvivier I, 212 a. 1142. 
Hainne (gen.) n. Haine (gen.) Duvivier II, 47, 50 
a. 1155, 1156. Der fiuss. 

Hanne (gen.) Dipl. (4, X, 23) a. 1122. Der fiuss. 
Haina, fl. Putte 101 11. jh.; Piot p. 195 a. 905, 
die Haine in Hainaut. Vgl. den Hain in Brabant 
(Jonrdain II, 169, I, 26, 175, 499). 

Hainnoum. 8. Hennegau, frz. Hainaut, benannt 
von dem die landschalt durchf liessenden flösse 
Haine. Der flussname ist germanisch. 

Ainau MG. Leges 1890 a. 831 or. 

Hainonm MG. Leges sect. II t. II, 195 a, 870. 
Haginao MGd. II a. 977. 

Hainnoum P. I, 440 (Prnd. Trec. ann., var. 
Hainnaum). 

Hainanm P. 11, 193 (Ann. Bertin.). 

Hainonm P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.). 
HainouB P. III, 517 (Hlud. Germ, capit.j. 
Hainou P. IX, 427, 468 (Gest. epiBC. Camerae.). 
Haino P. VI, 20 (Ann. Laubiens.). 

Hainau Lk. sec. 9 (n. 6), a. 942 (n. 18), 951 
(n. 21), 953 (n. 22). 

Haynan P. VI, 55 (Folcuin. gest. abb. Lobiens.); 

Oork. a. 966 (n. 38). 

Ainau P. III, 359 (Hlud. I eapit.), 

Hannan Lk. sec. 9 (n. 6). 

Hannonia P. IX, 507 (Gest, episc. Camerae.); 

XI, 334 (Geneal. com. Flandr-); XII mehrm. 
Haginao (in pg. H-) Lc. I a. 779 (n. 1); Lk. 
a, 988 (n. 65). 
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Haynoensi» (pg. usw.) P. II, 189 (Arm. Gaud.); 

IX, 527, 530 (Chr. S. Andreae). 

Hainoensis P. IX, 424 f. (Gest, episc. Caoierac.); 

XI, 301 (Geneal. comit. Bnloo.); AS. Apr. II. 
Haimoenöiö (so) pg. neben Hainensis pg. Lc. 
a. 844 (n. 59). 

Haynocensis P. IX, 485 (Gest, episc. Camerac.)- 
Hagnoensis P. IX, 420 (Gest, episc. Camerac.). 
HaionensiB P. XI, 320 (Geneal. com. Flandr.). 
Hayonensis P. XI, 335 (Geneal. com. Flandr.). 
Hagionenses P. VIII, 359 (Sigebert. ehr.). 
Haginoenees P. X, 530 (Gest, abbat. Geroblae.)> 
Hainacus Lk. a. 964 (n. 35). 

Heinegowe Lc. I a. 947 (n. 98). 

Hainavins Pd, I, 106, 107 a. 749. 


Harbins wanda. 12. Hidber n. 2058 a. 1158. 

Hflchenscbwand, Bz. St. Blasien. 

°Hehlche8dorff. 10. Heiadorf, n. v. Luxemburg. 
Hehicbesdorff H. a. 940 (n. 155). 

Heckesdorpb H. a. 996 (n. 210). 

Hekesdorf Gud. III, 1032 ca. a. 990. Dnbest. 

Hahalinga. 9. 1) Hailing bei Leibeifing, B*A. 

Straubing, pg. Tonageuui; 2) Hecblingen, B-A. 
Gnnzenbausen; 3) Hecblingen, Kr. Diedenbofen. 

1. Habalinga Pez, Anecd. I, III, 249. 

2. Hachelingun P. IX, 247 (Gnnd. lib. pont. Eichst.). 

3. Hecbelingen Bouteiller 116 a. 1179. 

Hechedesperch. 12. MB. ca. a. 1183 or. (111,494). 
Unbestimmt. 


HAH. Zn den p-n. dieses Stammes gehörig, 
doch schwer von Hag zn scheiden. 

Hahhinga. 8. 1) Haching (Ober- u. Unter-), B-A. 
München I, pg. Snnderg.; 2) Hechingen in 
Hohenzollern, pg. Hatten huntare; 3) Högen, Pf. 
Miesbach; 4) Haebing bei St. Veit an der Wien. 

1. Hahhinga MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 
Habhingas Mcbb. ca. a. 850 (n. 689). 
Hachinga MB. a. 896 (VIII, 369); ca. a. 1011, 

1030, 1060 (VI, 11, 19, 31). 

Haebing MB. ca. a. 1060 (VI, 33;. 

Hachingen MB. ca. a. 1030 (IX, 357), ea. a. 

1080, 1100 (VI, 51, 59). 

Haeehingen P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.); 

Mchb. a. 1052 (n. 1218). 

Haehingnn MGd. III a. 1003 or. 

Hechingen Ehereberg III, 62 ca. a. 1140; MB. 
a. 1193 (VI, 197). 

2. Hahingnn K. a. 786 (n. 33). 

Hachingen P. Scr. XXIV, 317 a. 1052; MB. 
ca. a. 1153 (VIII, 386, 409, 469, 484); MB. 
ca. a. 1134 (VI, 74, 115). 

Hechingen MB. ca. a. 1154 (VI, 93). 

Hachinga Ng. a. 789 (n. 107). 

Hechingen MGd. I a. 976 or. 

3. Hechingen Hoger zum Cod. Falkenstein 7 a. 1180. 

4. Hakkinge FA. IV n. 717 ca. a. 1142. 
Hekkingan R. a. 991 (n. 88). Unbestimmt. 

Hahlnrleth. 12. Unter-Heinrieth in Württemberg. 
Habinrieth Wtirt. a. 1182, 

Hehinrietb a. 1139 ebda. 


Hehhidesheim. 9. Hechtsheim, Kr. Mainz, pg. 
Wormat. 

Hehhidesbeim Dr. a. 808 (n. 244). 
Hechidisheim Be. n. 413 a. 1107. 
Hechedesheim Be. n. 552 a. 1148; M. n. S. I 
n. 176 a. 1128 or.; M. n. S. I n. 141 a. 1092; 
Scriba n. 1003 a. 1100. 

“Hahbrahteshonen. 11. Dr. sec. 11 (n. 764). 

Habreehtsen. 9. Nach L. R. III, 15 Wüstung 
bei Entrup bei Lemgo, fst. Lippe-Detmold 
oder bei Brake], Kr. Höxter. 

Habrechtsen Wig. tr. C. 100. 

Hobrachtissen Erh. 11 n. 460 a. 1186. 
Haberteshusen Wg. tr. C. 123. Wüstung Haver- 
hausen, im nördlichen fst. Waldeck. 

Hagrimiugthorpe. 9. Kö. 30 a. 890. Wüstnng 
bei Drensteinfurt Tibus 325. 

Uabnrgehuson. 12. Wippermann* n. 20 a. 1185. 

Hahartestorf. 12. Fr. II, 50 ca. a. 1143 or. Hohers- 
dorf, B-A. Nabbnrg. 

Heeheresleen. 12. Böhmer 266 a. 1142. 

Hehmnotingen. 12. MB. ca. a. 1182 (IX, 466). 
In der gegend von Tölz. 

°Hamnnt68pah. 11. Hambersbacb, B-A. Eggen- 
felden in Niederbayern, pg. Rotgowi, K. St. 
Hamuntespah MB. a. 1011 (XXVIII, a, 433). 
Hamnntespaeh Nt. sec. 11 (1856, p. 45, 47); 
J. ca. a. 1050 (p. 248), sec. 11 (p. 293, 295). 

H&mundeseihe. 12. Dob. In. 1423 a. 1141. Wüstung 
bei Schenklengsfeld, Kr. Hersfeld. 


Haonstat. 8. Habnstetten im Unterlabnkreis, pg. 
Loganaba. 

Haonstat H. a. 790 (n. 59) kop. 10. 

Hakenstat Laur. sec. 9 (3144). 

Haehenetat Dr. tr., c. 6, 29). 


Hachstelneslebe. 9. Hassleben, Kr. Weimar. 
Hachsteineslebe Dr. tr. 38, 131. 
Hastinesleba Dr. a. 874 (n. 610). 
Hastenesleibe Dr. tr., c. 38, 33. 
Hastenelebe Dr. tr., c. 46. 
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Hahaltlngeil. 8. 1) Haltingen, Bz. Lörrach; 2) Hoch- 
altingeü, B-A. Nördlingen. Wirt. Ukb. IV, 860. 

1. Hahaltingen Dg. a. 1066 (p. 20). 

Haholtinga St. G. a. 838 (n. 371). 

Haoltingas Ng. a. 764 (n. 41). 

Haltingin Krieger a. 1184. 

Haltincben Krieger a. 1139. 

2. Hoboltingen MB. ca. a. 1135 (II, 298). 
Haheltingen MB. a. 1153 (XXXIII 1 n. 35). 

"Haholdenhach. 10. Dr. sec. 10 (n. 727)=Haholfes- 
bach ? 

Haholtesperge. 11. Ebersberg I, 17 ca. a. 1010. 
Hacbelsberg, B-A. Vilshibnrg. 

Ilaholdesprnnn. 12. Heilsbronn in Mittelfraokeu. 
Haholdesprnnn pabstnrk. von a. 1141. 
Hahilsbnrnin kaisernrk. von a. 1213. 
Halesprnnnen stiftnngaurk. des klosters P. Scr. 
XII a. 1132. 

Vgl. Th. Lauter im Jb. XLVIII (1901) d. hist. 
V. f. Mittelfranken. 

0 Haholteshelni. 8. Halsheim, B-A. Karlstadt, Unter- 
franken, pg. Werang. 

Haholtesbeim Dr. a. 770 (n. 32); Dr. a. 788 
(n. 87). 

Haoldesheim MGd. I a. 953. 


1. Hawartisdorf MB. ca. a. 1173 (XXVII, 23). 

! Hawarstorf Fr. II, 155 ca. a. 1191 or. 

Hawartesdorf R. n. 280 a. 1182. 

2. Hawartisdorf Jaksch n. 329 a. 1180. 

, Hawarstdorf Jaksch n. 198 ca. a. 1157. 

, Hauwartewalde (de). MB. ca. a. 1170 (IV, 112). 
Unbestimmt. 

j “Haholfesbaeh. 9. Halsbach, Kr. Gersfeld. 

Habolfesbacli Dr. sec. 9 (n. 342). 

. Haholfesbnhhono termini Dr. a. 822 (n. 400). 

Haholfeshusau. 9. Bitt. n. 580 a. 829. Hagerts- 
hauseD, B-A. Rottenburg. 

Haholfeshusir Bitt. n. 352 a. 815. 

| Hahordiel (nemus . . . haia de — vnlgariter nomina- 
tum). Dnvivier 1, 149 a. 1189 or. Ehemaliger 
wald bei Villereau, nö. von Le Qnesnoy, Nord, 
j ar. Avesnes. 

' Hacht. 12. Haacht, Prov. Brabant, nw. von Löwen. 
! Parc. (II, 428, 429, 430, 43 1 , 432) a. 1142-52, 

I 1152, 1156, 1156, 1157. 

Hahtho. 9. Hatten, Kr. Oldenburg. 

Habtho P. II, 388 (Vit. S. Willehad»). 

Hatthen Fries. Arcb. II, 246 a. 1059. 

Hatten Köater, Loccum (1822) p. 119 a. 1163. 


Haholdeshusen. 12. Or. Guelf. IV a. 1 148. Uobest. 

Hahaldeslevo. 10. Haldensleben (Alt-H.), Kr. Neu- 
haldensleben. 

Hahaldeslevo E. a. 966 (p. 915). 

Haidesleva Sax. a. 983 (II, 1 n. 12); Schmidt 
n. 40 ca. a. 973. 

Haideslebe P. XII, 148 (Chr. Gozec.). 
Hoddesleva für Haidesleva Sch. a. 967 (p. 86). 
Haldesleva P. XXIII, 91 (GeBt. ep. Halb.). 
Haldesiebe Schmidt n. 150 a. 1121 or. 
Haldesleve-Bode n. 175 a. 1129 or. 

H ahoi testet. 10. Sch. a. 957 (p. 72). Hohlstedt, 
Kr. Apolda, pg. Usiti. 

Hauroldingas. 10. MGd. II a. 977, pg. Salinensis. 

Hauua! dessen. 12. Wüstung Haidessen bei Hof- 
geismar. 

HanualdeBsen Ld. Wüst. 37 a. 1146. 
Houldessen ebds. a. 1106. 

Hawartesebirba (de). 12. MB. a. 1140 (II, 186). 
Unbestimmt. 

H&warttsriethen. 12. MB. a. 1139 (VII, 379). 
Unbestimmt. 

Hawartisdorf. 12. 1) Appersdorf, B-A. AbenBberg; 
2) Hausdorf, d. von Strassburg in Kirnten. 


I Habezelaren neben Haccebelaren. Fr. II n. 14 ca. 
j a. 1123 or. Bei Stockenfeie, B-A. Rödjng. 

i Hachcinse. 11. Redlich n. 346 ca. a. 1085. Hacht- 
: sec« bei Obersöcbtering, B-A. Weilheim. 

1 Haehtinna. 10. Areh. a. 967 (VIII, 98). Astene, 
i Prov. Ostflandern, Bpäter Ahtine Pottmeyer X, 36. 

: Vgl. p. 233. 

HAID. Za den p-n. Haido usw. b. bd. I. 

Hedingen. 12. P. Scr. XII, 414 a. 11)6. Hedingen, 
j Kt. Zürich. 

! Heitealmaen. 1) Unbestimmt; 2) Heizbaaaen, hof 
bei WildeBhaaBen. 

• 1. Heiteshoaen Dr. tr., c. 6, 152. 

i 2. Heydeshusen Ztschr. f. westf. Geecb. VI, 237 
ä. 1196. 

j 'Heydenfeld. 11. Sch. a. 1069 (p. 183). Heiden- 
feld, B-A. Schweinfurt, Spr. 71. 

°Heidenheim. 10. Heidenbeim, B-A. Ganzenhansen, 
pg Snalaaeld. 

- Heidenheim Dr. tr., c. 40, 36; c. 44, 15. 

Heydenbeitn MB. ca. a. 948 {XXXI, a, 190). 

°Hetdinhov&. 8. Heidenhofen, Bz. Douaueschingen, 
pg. Bara. 



1167 


HAID 


HAID 


1168 


Heidinbova Ng. a. 759 fn. 25). 

Heidenbouuin Dg. a. 857 (A. u. 6). 

0 Heidenbereh. 11. Be. a. 1098 (n. 397). Heiden- 
bnrg. Kr. Trier. Hierher? 

Heldendorf. 12. Oberöstr. Ukb. I, 629 ca. a. 1100. 
Haidendorf, B-A. Pfarrkirchen. 

Heldeniril&re. 10. Schpf. a. 977 (d. 160) n. Het- 
wiler 12. jh. Clausa p. 451. Heidweiler, Kr. 
Altkirch, pg. Alsat. 

Heterheiin. Dr. tr. Fnld. cap. VII (statt Hetesheim?), 
pg. Westriche. Hitsuco, bei Franeker, Prov. 
Friesland? NG. IV, 233. 

°neitlngesbaeh. Dr. tr., c. 4, 119. 

Heldlngesbnreh. 12. Dob. 1 n. 1138 a. 1119. 
Hetschburg, Kr. Weimar. 

“Heittlngenilla. 8. Hettingen, B-A. Buchen, pg. 
Wingarteiba. 

Heitingeuilla Dr. tr. 4, 12 kop. 12. jh. 
Hettincheimer marca z. j. 775. 

Odlnghnsen statt Hedinghnsen Mir. 111, 3. Hedik- 
huizen, Prov. Nordbrabant. 

0 HeitnngesfeIden. 8. Heidingsfeld (auch Hätzfeld 
gesprochen), B-A. Würzburg. 

Heitungesfelden Dr. sec. 9 (n. 566). 
Heitingesfelt MB. a. 1060 (XXIX, a, 144). 
Heitingesueld Rth. a. 779 (III, 41). 
Hettingesfeld Sch. ca. a. 891 (n. 538); Sch. 

p. 45 dafür falsch Hellingesfeld. 
Heitungesfeldo marcha Dr. sec. 9 (n. 566). 
Heitingesueldono marcha Rth. a. 779 (III, 41). 
Heitingesvelt Ussermann p. 53 a. 1192. 
Heitingisvelt MB. a. 1170 (XXIX 1 , 396). 

Heltfnchefm. 11. Heidenkam, B-A. Landehut. 
Haitiucbaim Ebersberg III, 71 ca. a. 1150. 
Heitincheim Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1080. 
Haitincheim Oberbayr. Arch. II, 95 12. jh. 

"Heitingenedorf. Dr. tr., c. 6, 80. Unbestimmt. 

Haltelingen neben Heitlingen. Ebersberg ca. a. 1 140. 
Heitlingen, B-A. Ebersberg. 

Heidinspach. 12. Hainsbach, B-A. Mallersdorf. 
Heidinepach neben Heindizes — . Haindisipach 
Mondschein III 12. jh. 

°Heidenessot. Neben Hedenessol Rth. I, 231 f. Bei 
Salmünster, Kr. Schlüchtern. 

Helzon. 12. Württemb. Vierteljahrschrift 1883 p. 281 
12. jh. Haizen, B-A. Lentkirch. 

Helzingen. 12. Oberöstr. Ukb. I, 556 ca. a. 1140. 
Haitzing, B-A. Passau. 


Haithvolch Ingen. 11. Bayr. Ac. XIV, 84 ca. a. 1092. 
Haidrocking, B-A. Dorfen. 

Heitreshelin. 8. 1) Heitersheim, Bz. Staufen, pg. 
Bieg-; 2) Hattersheim bei Höchst, nach Arnold. 

1. Heitresbeim Laur. sec. 9 (□. 2691). 
Heidresheim Laar. n. 3657. 

Hentersheimer (so) marca Lanr. sec. 8 (n. 2683). 
Heiterecheim Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 

5. Heidereheim Gud. I, 102 a. 1132. 

Hederaheim Gud. I, 123 a. 1140. 
?Heideresbeim et Hedderesheim M. n. S. I n. 216 
a. 1145. 

Heiderestorp. 12. Anh. n. 317 a. 1145. Unbest. 

°Heidmarsheim. Laur. u. 3660. Heimersheim bei 
Alzey kann hier kaum gemeint sein; vgl. Heim- 
radesheim p. 1196. 

Haidenrlchesnate. 12. MB. ca. a. 1155 (XXVIII 1 , 
232). In Niederösterreicb? 

°HeidoltiswlIare. 9. Nach St. G. n. 611. Heldswil 
beiSnlgen, Kt. Thurgau, also — Heidolfeswilare. 
Heidoltiswilare Ng. a. 879 (n. 517). 
Heidolteswilare Ng. a. 904 (n. 645, 646). 

°Heldolflnga, 8. Haindlfing, B-A. Frewing n. H. 
bei Moosburg (ungeschieden). 

Heidolfinga Bitt. n. 262 a. 807 ; MB. a. 731, 865 
(XI, 16, 123). 

Heidolvinga Mchb. sec. 10 (n. 1072); MB. ca. 
a. 1060 (VI, 162). 

Heidoluinga Mchb. sec. 10 (p. 1108). 
Haidolninga Mchb. sec. 11 (n. 1267). 
Heidolringun Mchb. ca. a. 850 (n. 695), sec. 1 1 
(n. 1269). 

Haidoluingin Mchb. sec. 11 (n. 1266). 
Heidolvingin Mchb. sec. 11 (n. 1263). 
Heidolfingen MB, ca. a. 1090 (IX, 372). 
Heidolffingan MB. ca. a. 1090 (IX, 376). 
Heidolfingen MB. a. 1148 or. (II, 163). 
Haidolvingan Bayr. Ac. XIV, 81 a. 1078 neben 
HeidoIfingaD. 

Heidolfinga Bayr. Ac. XIII p. 20 ca. a. 880. 
Heidolvingen MB. a. 1180 or. (III, 418) u. IX, 
398 a. 1147 u. IV 479 ca. a. 1197. 
Heidolwingen MB. ca. a. 1182 (IV, 460). 

“Haidulfoshaim. 8. 1) Heidelsheim, sö. v. Bruchsal. 
Es scheint in den folgenden stellen ein und der- 
selbe ort gemeint zu Bein, obwohl die urkunden 
seine läge bald im pg. Creicbg., bald im An- 
galachg., endlich auch im Husg. (soll wohl 
heissen Ufg.) angeben; 2) Heidolsbeim, Kr. 
Schlettstadt. 
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1. Heidolfesbeim Laar. sec. 8 (n. 1880), sec. 9 

(n. 767, 2182) usw.; Tr. W. II n. 215. 
Heidoluesheim tr. W. II n. 178; tr. W. a. 991 
(II n. 311). 

Heidolfcahcimer marca Laur. sec. 8 (u. 2527), 
sec. 9 (n. 2184). 

2. Heidulfushaim Dr. a. 801 (n. 171). 
Hodnlfeshaim Scbpf. a. 747 (n. 15). 
Heidolvesheim Clausa 451 a. 1120. 

°UeIdolfesvllare. 8. Heldswil (Heldscbweil) bei 
Sulgen, Kt. Thurgau, vgl. Heidoltiswilare. 
Heidolfeswilare Ng. a. 904 (n. 652). 
Heidoluiswilare Ng. a. 759 (n. 24). 
HeidolueBwilare marcba Ng. a. 884 (a. 546). 
Hedolueswilare Ng. a. 877 (n. 508). 

Dazu vielleicht noch: 

Heiterbach. Z.G.O. XXIX, 47 a. 1 180. Haiterbacb, 
O-A. Nagold. 

Heiderheim. 8. Heiteren, Kr. Colmar, pg. Alsat. 
Heiderheim marca Scbpf. a. 768 (n. 37). 
Heiterheim CIaubs 457 a. 759 und 12. jh. P-n. 
Heiter. 


HAIG. P-n.-stamm. Sonst unbekannt. 

Halgiiigin. 1) Haiingen, O-A. Münsingen; 2) Haying, 
B-A. Rosenheim. 

1. Haigingin P. Scr. X, 110 a. 1109. 

2. Heigingen P. u. Gr. f. 34 12. jb. 

Heigelesbolla. Buck 32 a. 1196. In Franken. 


HAIK. Vgl. den p-n. Haiko bd. I. 

lleihlnpah, flu. 8. Hainbach bei Passan? 
Heihinpah R. a. 776 (n. 4). 

Heicbenpach Fr. I n. 120 a. 1121. 
Haicbenbacb P. Scr. XVII, 370 a. 1198. 

°Haichontborf. 8. Hecbendorf, Kr. Eckartsberga. 
Haichonthorf Mt. a. 998 (V, 71). 

Hecbendorf W. Bec. 8 (II n. 12). 

Helkenbatle. 12. Hasse a. 1149. WüBtnng, n. v. 
Itzeboe. 

°Heicholfesheim. 8. Eicholzheim (Gr. n. Kl.), Bz. 
Adelsheim, grbzt, Baden, pg. Wingarteiba. 
HeicholfeBheim Lanr. sec. 9 (n. 2883, 2884), 
Heicholfesbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 2881, 
2885). 

HecholfeBheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2882). 
Eicbolfesheim (derselbe ort) Laur. sec. 8 (n. 3578). 
Hegolvesbeim hierher? 


“Haihsenaber. 11. Hexenacker, B-A. Riedenburg. 
HaihBenaker BG. a. 1080 (I, 41). 

Hahsinakker BG. sec. 11 (I, 44). 

Hasinnaker R. a. 1028 (n. 153). 

Hasinakker BG. sec. 11 (I, 43). 

“Haihwllare. 9. Ng. a. 874 (n. 480). Hechwihl, 
Bz. Waldshut, grbzt. Baden. 


HAIG1R. Kaum, wie Förstemann meinte, 
mnd. heiger, heger, westfäl. blger, ags. higora, der 
beber. Eber ahd, beigir, der reiher, ags. hragra, 
asäcbs. breiera. 

Heiger». 8. Haiger bei Dillenbnrg, in pg. Logenahe. 
Heigera MGd. II a. 914. 

Heigerin (ad) nebeu Heigeromarca Philippi-S. 

n. 2 a. 1048. Vgl. P. I, 162. 

Hegira Reimer n. 47 p. 17 ca. a. 814. 
Haigrahe (in H-) Laur. sec. 8 (n. 3058). 
Heigrehe (in H-) Laur. sec. 8 (n. 3047). 

Haigirarln. 12. MB. a. 1126 (IV, 518). In der 
n&he vom kioster Suben. 

“Hegirbooch. 11. Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 
Hairenbnch, B-A. Krumbacb, Bayr.-Scbwaben. 
Heigernboueh K. a. 1100 (n. 256); ,Hagenbnch‘? 
Vgl. p. 1158. 

Heigerloch. 11. Haigerlocb in Sigmaringen. 
Heigerloch Z.G.O. IX, 219 a. 1095. 

Hegerlo Mitt. f. Hohenzolleru V, 81 a. 1125. 
Heigirlocb Wirt. ükb. II 12. jh. 

Hegirmos. 11. MB. a. 1070 u. Oberster, ükb. I, 
215 12. jb. Haigermoos, Bz. Wiidshnt. 

HAIL. Zu den p-n. 

Hellingen. 8. 1) Kirchheilingen, Kr. Langensalza; 
2) Hellingen, Kr. Coburg, pg. Haaag.; 3) pg. 
Alemann; 4) Hehlingen bei Vorsfelde, Kr. Garde- 
legen. (Mehrfach als pagus bezeichnet.) 

1. Heilingen Dr. tr., c. 38, 97. 

? Heilingo marca Di*, a. 824 (q. 438). 

Helinge Dr. a. 973 (n. 714). 

Heliugen Dr. tr., c. 38, 209. 

Heilinguu Ztschr. f. he&s. Cesch. X 8. jh. (so 
statt Herlinguo). 

Heiüngc marcha MGd. II a. 997. 

2. Heilingero marca Dr. a. 824 (n. 436 f ). 

3. Heiliuger marca Laur. sec. 8 (n. 3312). 

4. Helinge Schmidt n. 136 a. 1112 or. 

Vgl. Altenheilinge, Kireheilingen, Zuzereheilinge. 

H&elensteine. 12. Zahn 12. jb. Heilenstein bei 
Cilly, Vgl. Heilenstein bei Frasslau, im 13. jh. 
Helenstein (Schroll 72). 


Förstemann, Aitd. namenbuch. IL bd. 
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Helingabnrst&Ha. 11. MGd. IV a. 1033 or. Engel ] 
bostel, Ldkr. Hannover? 

Nach Ztschr. f. westfftl. Geschichte XXXV eher 
Bostel bei Gross-Hehlen, Ldkr. Celle 

Hailberspere. 12. P. Scr. XXIII, 621 a. 11*2. 
Halberebeig, B-A. Ottobeuern. 

Hallbreehtesrietli. 12. Wirt.Ukb.IV 12. jh, WUstnng 
bei Denbacb, B-A. ZnBmarshausen. 

Heilpargasteti. 10. Heilgenstadt bei Altötting? 
Heilparga8teti Hanthaler in Mitt. d. Inst. III 
p. 91 ca. a. 991 neben Heiipurgstei. 

Helldageshem, pg. Mfllv. I n. 958 a. 1121 or. Un- 
bestimmt. 

Helgerinhnsnn. 9. Kfl. 71 a. 890. Heldringhaosen 
bei Beckum, Westfalen. 

Hellereshnson. 10. MGd. II a. 990, pg. Lochne. 
Hierher? 

Heligersteten. 12. Ukb. St. Pölten n. 19 ca. a. 1180. 
Heinigstetten, Bz. Heraogenburg. 

Hailredinghuaen. 9. Wg. tr. C. 48. Hellinghansen, 
gut bei Lippstadt in Westfalen. 


Hallbach. 11. MB. XXII, 303 u. IV, 303 a. 1 100 or. 
Unbestimmt. 

Hai lambr anno. 9. Bib. ca. a. 830 (IV, 461). Bei 
Heilbronn. 

,Die quelle des jetzigen kircbbrunnens in einer 
waldschlucbt mochte eine opferstätte sein*. Hartmann 
(J.) p. 124. Vgl. Heiligbrunno. 

“HAILAG. Zu abd. heilac, asÄchs. heia g, 
mnd. hillieb, heilig; doch können formen wie Heli- 
k&nbeli und Heylcanhusen auch zu dem alts. p-u. 
Hcluco usw. gehören. 

Hellkau beli. 10. Lc. I a. 990 (n. 127). Hilkenbohl, 
Kr. Iserlohn? 

Hellgeshuson. 10. MGd. II a. 990. Unecht. 

Heillchbere. 9. 1) Helpert bei Bewingen im grhzt. 
Luxemburg; 2) Heiligenberg, Bz. Pfullendorf; 
3) Wüstung in Hessen. 

1. Heilichberc Be. a. 973 (n. 241). 

Heliberc Be. a. 816 (n. 49). 

2. Heligemoberga (de) Q. a. 1092 (III a. 18). 

3. Heiligenberg Ld. Wüst. 49 u. II, 92 a. 1185, 1193. 

Helligunbonehun. 11. Archiv sec. 11 (VI, 491) 
n. Wirt, Ukb. IV n. VII. Buch, Gern. Boldegg, 
O-A. Ravensburg? 

HeiligunbÄch Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 


I Heiligbrunno. 9. 1) Heilbronn, pg. Neckarg.; 

2) die Cr6quoise, nbfl. der Cancbe in der gegend 
vonBoulogne; 3) Heiligenbronn, O A.Blaufeldeu? 

1. Heiligbrunno MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Heilacbrunnen MB. a. 923 (XXVIII, a. 162). 
Heiiicbrunno MB. a. 840 (XI, 109). 
Heiligbrunen K. a. 1037 (u. 222). 

Helicbrunno MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 
Helibrunna MB. ca. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

2. Helicbruna Viamink, La Menapie p. 224 a. 867. 

3. Helicbruunen K. a. 1099 (n. 252). 

Helagon fllatun (in). Kö. 51 10. jb. ,FIyatbnm‘ in 
Friesland? 

Helligenforst. 11. Scbpf. a. 1065 (n. 218). Der 
Hagenauer forst unterhalb Hagenau, im 11 jb. 
eacrum nemus genannt. Clauss 350. 

Halchrissun. 9. Hellersen, gut bei Brakei, Kr. 
Höxter. 

Halcbrissun Wg. tr., c. 128. 

Halkersun Wg. tr., c. 100, 

Helkersen Volkmar a. 1130. Von einem p-n. 
abgeleitet. 

Heyllcbghaim. 12. Op-Heylissem bei Thienen, Prov. 
Brabant. Vgl. p. 1125. 

Heylichsbaim neben Haut-Heylichshain Mir. IV, 
9 u. Wauters II, 177 a. 1135, 

Heylenchinig Piot.* n. 38 a. 1139, 

Helencines Mir. IV, 365 a. 1132. 

Heilessheim Mir. IV, 518 a. 1172. Zu einem p-n. 

Halligonholtz. 11. 3) Wald bei Zwifalten; 2) bei 
Querfurt. 

1. Hailigonholz P. XII, 98 (Berth. Zwif. ehr.). 

2. Heiligenholt (silva) Schmidt n. 346 ca. a. 1180. 

°HaIogok Irtan. 11. Heiligenkirchen, s. v. Detmold. 
Halogokircan P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc. 

cpisc.); Erb. I ca. a. 1020 (n. 823). 
Halogokircun P. XIII, 127 (Vit. Meinwerc episc.). 
Heligenkerken Erb. I a. 1036 (n. 993). 
Hel&gankyrcan P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Halagland. Helgoland; s. auch oben den anderen 
namen Fosetisland. 

Halagland P. IX, 283, 385 (Ad. Brem.). 
Heiligland P. IX, 369 (Ad. Brem.). 

Eligland P. IX, 282 (Ad. Brcm.). 

Vgl. auch Hclgeland, Helgheholm, Niärdbolra in 
Waldemar II Jordebog p. 52. Nach Siebs, Helgoland, 
Cuxhafen 1909, ursprünglich fries. halk land, hohes 
land(?). 

Hellegelo. 11. Heilo, Prov. Nordholland. 
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Heilegelo Mir. I, 66 a. 1063. 

Heilgalo Oork, n. 89 a. 1083. 
Heylegommensibus civibns Oork. n. 98 a. 1 108. 
Helicbelo Oork. n. 134 a. 1156. 

Heilghelo Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Heyliloe Oork. n. 133 a. 1156. 

Heillgenrode. 12. 1) Heiligenrode, Kr. Syke; 

2) Heiligenrode, Kr. Cassel. 

1. Heiligenrode neben Heilgenrodhe Hd. V, 4 

a. 1189, 1194. 

Helegenrothe Brem. Dkb. 92. 

2. Helingeurodh Ld. II 81 a. 1123. 

HellJgenstat. 9. 1) Heiligenstadt, Prov. Sachsen; 
2) Heiligenstetten, Kr. Steinbarg. 

1. Heiligenstat P. VII, 219 (Lamberti ann.); MB. 

a. 974 (XX VIII, a, 212). 

Helingnnstat P. VI, 835 (Vit. Bnrchard. episc., 
var. Heilegenstat). 

Heliganstedi P. V, 101 (Ann. Hildesb.). 
Heiligenstad P. VIII, 680 (ann. Saxo); Sch. 
a. 1070 (p. 183). 

Heiligenstadt MGd. IH a. 1022; Sch. a. 1083 

(p. 200). 

Heilgenstat Erh. I a. 1093 (n. 1263). 
HeiligeDstadensis Gnd. a. 1056 (I, 22). 
Heyligenstat P. XXIII, 94. 

Helginstad Erh. 11 n. 226 a. 1138. 

Heiligestat MGd. II a. 990 or. 

2. Heligonstat P. IX, 293 (Ad. Brem.). 
Helinganstade P. IX, 347 (Ad. Brem.). 
Heligenstide Hasse ca. a. 1168, 1140. 

Mehr Über den n. Heiligenstadt bei Wld. 4. 

Heiligensteiu. 12. 1) Heiligenstein, B-A. Speyer. 
Von einem beiligenbilde; 2) Heiligenstein, Kr. 
Scblettstadt. 

1. Heiligenstein Heeger 24 a. 1196. 

2. Hellgensteine Clausa 453 a. 1181. 

Helegenthorp. 12. Hrb. p. 1352 12. jh. Heiligen- 
dorf, Kr. Gifhorn. 

Helaganrd. 10. Helwert bei Rottum, Prov. Gro- 
ningen. 

Helagunrd Kö. 112 10. jb. 

Helannrdh Cr. I, 15- 


"Die folgenden n. rechne ich zu den mit HAILAG 
gebildeten p-n. (vgl. bd. I): 

“Halarboldessun. 11. S. v. Hildesheim, pg. Flenithi, 
nnbek., Ltz. 150. 

Halacboldessun Janicke n. 69 a. 1022. 
Alacholdessem Janicke n. 67 a. 1022. 


! Hallegerlnghuson. 9. Kö. 32 a. 890. Heldring- 
hausen vor Recklinghausen. Vgl. Tibns 327. 

° Heleck teresann. 9. P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. 
episc.). Elkershausen, Ldkr. Güttingen. Hierher? 

°Helierlehes am bähte (in H-). 8. Laur. a. 772 
(n. 3801). 


Hellaitga pg. 10. Zwischen der oberen Oste und 
der Elbe. 

Heilanga Erb. I a. 1004 (n. 727). 

Heilnngo MGd. II a. 986. 

Eilangoa Rm. a. 1038 (n. 505). 

Helinge Rui. a. 959 (n. 179). 

HAIM. Got. haims f., ahd. heim, n., asäcbs. 
böm, n. Urspr. beerdstelle, bans, dann dorf. Diefen- 
bach, Got. Wb. II, 499 ff. 

°An altertnm wird -heim von keinem in on. ge- 
brauchten stamme übertroffen, denn Boiobemum be- 
gegnet schon sec. 1, andere beispiele sec. 2, 5, 7; 
an hftufigkeit übertrifft es alle ortnamenbildungen bei 
weitem. Seine Verbreitung erstreckt sich über alle 
deutschen volkstämme, so dass eine karte der auf 
-heim ausgehenden n. zugleich das ganze geographische 
gebiet deutscher on. ziemlich genau andeuten würde. 
Zugleich würde sich freilich aus einer solchen karte 
ergeben, dass diese Verbreitung keine gleichmassige 
ist, denn während z. b. Holstein ganz diese bilduDg 
entbehrt, sind dagegen zwei andere gebiete, erstens 
Flandern und zweitens fast das ganze Rheintal in fast 
einförmiger weise damit ttberaät. (Fürst.) Für Hessen 
vgl. Arnold II, 381 ff., für Brabant Pottmeyer (IX, 
5 — 11), für Weetsacbsen: Westfäl. Ortsnamen p. 43—49 
(-heim u. -um). Für England Anglia XX p. 287 f. 
(-ham), über 1000 dorfnamen. Für die ursprüngliche 
bedeutung herdstelle spricht, dass sogar in einer süd- 
lichen späten germanischen siedelung, im Salzburgi- 
schen, nach Grienberger die Heime sich als nieder- 
lassangen einzelner kolonisten erweisen. Das fehlen 
der Heime in Holstein beweist, dass dort immer in 
dorfform gesiedelt ist. Wenn sie in Lippe und west- 
wärts davon fehlen, so war jene gegend vielleicht 
in der zeit der benamung mit -heim (d. h. höchstens 
bis a. 700 n. Chr.), leeres waldland. 

Ich gehe nun an die aufstellung des Verzeich- 
nisses aller vor 1200 begegnenden diesen Btamm 
enthaltenden o-n. Es sind etwa 2000: 


Abunheim 8. 
Abnrwinesheim 8. 
Adersheim 12. 
Acaliaimo 8. 
Achenheim 8. 


Adrichem 8. 
Afflegcm 11. 
Afflobeim 8. 
Egesheim 9. 
Eggenheim 8. 
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Ainghem 10. 
Eggiboldesheim 9. 
Ecchefridesheim 11. 
Acgersheim 11. 
Acbiltihaim 8. 
Agmaraheira 8. 
Agridesbeim 8. 
Eggolfesbeim 8. 
Eildagessem 11. 
Egilolfeeheim 10. 
Aginesbaira 8. 
Eingrcstbeim. 
Einhereeheim. 
Ahaheim 8. 

Abenaim 8. 

Eibheim 9. 
Ekeningahem 9. 
Eigratenheira 9. 
Alagaatesheim 8. 
Alahesbeira 8. 
Alaholfiticbeim 9. 
Alarheim. 

Alcheim 7. 

Althaim 8. 

Aldombem 9. 
Aldanbocbem 9. 
Aldangandesheim 11. 
Atdgrcpcshem 9. 
Aldereebcim 11. 
AldulfaBhem 10. 
Alem 11. 

Alfheim 8. 
Albingbeim 8. 
Albdrudeheim 9. 
Albolfesheim 9. 
Alegrimesbeim 10. 
Alvotesheim 12. 
Alginsheim 11. 
Albanißheim 12. 
Oldrengem 12. 
Aroatreughem 12. 
Embrichheimon 12. 
Enghisebaim 8. 
Angaranbeim 9. 
Iugilinhaim 8. 
Engilh&rtesheima 10. 
Anigbeim. 

Adioheim 9. 
Ensicheöbeim 8. 
Ansenhcimin 12. 
Ansilenheim 8. 
Oebragtaahem 9. 
Enßeltbeim 8. 
Osleveflhem 11. 


Ansoldingebem 10. 
AnBrnneabeim 8. 
Ansulfisbaim 8. 
Antcingabeim 12. 
Apaldarohem 9. 
Arachem 10. 
Ardingoahem 12. 
Erbinheim 9. 
Arenheim 10. 
Argereeheim 10. 
Argiseßheim. 
Arnaldeebeini 10. 
Arolfesheim 9. 
Arabacahaim 8. 
Arcenheim 9. 

Arera 11. 
Arabesheim 8. 
Aribunesbeim 8. 
Erliheim 11. 
Emnsteabeira 9. 
Erpholfesheim 8. 
Arthaim 12. 
Artheleeem 11. 
Ascbeim 8. 
Ascmundesbeim 8. 
Ascoldengim 11. 
Asaenbeim 9. 
Assem 11. 

Aetebim 11. 
Ate8heiin 10. 
Atinbaim 8. 
Addingabim 9. 
Adinesheim 9. 
Atlevesbeim 11. 
Atlesbem 12. 
Algensheim 12. 
Atfritbesbem 11. 
Adalesheim. 
Adelrichbeim 8. 
Adaloltesheim 8. 
Adelolfeßheim. 
Odenbeim 8. 
Andineabeim 8. 
Autersbeim 8. 
Ottriogehem 11. 
Orammesbeim. 
Antmarestaeim 8. 
Odradeaheim 9. 
Odrike8hem 9. 
Odoltesbeira 10. 
Auliugehem 10. 
Onenhaim 7. 
Aonenisheim 8. 
Oncbisashaim 8. 


Oatbaim 8. 
Ostsaghem 1 0. 
ABtolfesheim. 
Aetnem 11. 
Oatarhem 9. 
Oaterbinehbeim. 
08terburgbem 9, 
Auwenheim 8. 
Oaheim 12. 
Ayelsheim 11. 
Auvineebeim 8. 
Auolfesbeim 8. 
Ouviheim 10. 
Azinbeim 8. 
Azalunbeim 8. 
Babinheim 8. 
Babinesheim 11. 
Bacheim 8. 
Bachenheim 12. 
Patricbsbaim 12. 
Baccberheim 8. 
Bacceningabem 9. 
Badcubeim 8. 
Balinghehem 11. 
Batanesheim 8. 
Batcreaheim 10. 
Badnnatasbeim 9. 
Baincncbaim 8. 
Baltbeim 11. 
Baldiebeim 11. 
Baldanheim 9. 
Baltereßheim 8. 
Baldradeaheim 8. 
Paldriebeabeitn 10. 
Baldolfesbeim 9. 
Balghem 12. 
Pancinheim 8. 
BentriteBheim 9. 
Barem 12. 
Baringheim 9. 
Rartinbeim 9. 
Basenheim 9. 
Baeinesheixn 8. 
Batchern 9. 
Bonmhaira 8. 
Batainagmi 8. 
Bedeheim 12. 
Beissem 12. 

Behem 10. 
Beingahem 9. 
Beinheim 10. 
Beisheim 8. 
BeJabeim 9. 
BelkeBheim 9. 


Benchem 12. 
Beneeheim 11. 
Beninheim 8. 
Beonanheim 8. 
Berenheim 8. 
Berbern 12. 
Berlinchem 12. 
Berningahem 9. 
Bermarsbeim 8. 
Bermodeaheim 8. 
Bcroldasheim 8. 
Berolfcsheim 8. 
Berhtheim 8. 
Bertenesheim 10. 
Bertlicham 12. 
BcrabtgiBeBheim 9. 
Berahtolfesbeim 8. 
Bermingahem 9. 
Beasiheim. 
Bethlehem 11. 
Bevenbem 12. 
Bibincheim 8. 
Biberheim 9. 
Biberesbeim 8. 
Beccbilenheim 9. 
Picclingebem 11. 
Piteliogbem 11. 
Bigenbeim 8. 
Bellinheim 8. 
Bingenheim 9. 
Binninghem 11. 
Binrenheim 7. 
Binuzhaim 8. 
Bipeheim 11. 
Bergbeim 8. 
Bercbgisisheim 8. 
Bi8a8hem 10. 
Pisinbeim 8. 
Biscofeebeim 8. 
Bizzenheim 8. 
Bizzem 11. 
Bizziricheahaim 8. 
Bladbodesheim 8. 
Bladenaheim 11. 
Bladrikeshem 9. 
Blancbinheim. 
Blartehim 12. 
Blatmariaheim 8. 
Blazheym 11. 
Blectinghem 10. 
Blitergheim 8. 
Blidolfesheim 8. 
Blintheim 11. 
Blocheyra 12. 
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Bloteeheiro 12. 

Botniggabem 9. 

Pluenham 8. 

Buotereaheiru 8. 

Bloedenesheim 11. 

Botmareabeim 8. 

Bnobenbeim 8. 

Badichim 10. 

Bochaim 8. 

Baggenheim 8. 

Bodmareehem 9. 

Bagenosheira 11. 

Bogeheim. 

Bnkenem 9. 

Boiobaemum 1. 

Bulihera 9. 

Peirheim 11. 

Boisenheim 9. 

Bolinchaime 7. 

Bultheim 12. 

Bullengesbeim 9. 

Pnlzbeira 12. 

Podalnngeshaim 12. 

Pnlteshcim 12. 

Boedbeim 12. 

Bnnningheim 8. 

Porrinheim 12. 

Burgbaim 8. 

Bodrengbem 12. 

Buriheim 10. 

Bodecesbem 11. 

Burenheim 9. 

Boulinghem 12. 

Boreheim 9. 

Boleheim. 

Bnrainghem 11. 

Bonheim. 

Pnthem 9. 

Boningaham 9. 

Burgisheim 12. 

Borocbeini 8. 

Buvengbeira 12. 

Boaeinheim 8. 

Puetheim 11. 

Pozigeaheima 10. 

Buziniabeim 12. 

Boaineaheim 8. 

Debbenbeim 12. 

Braacanhem 9. 

Tebeahaeinie 12. 

Breitenheim 9. 

Dachenbaim 8. 

Brechenheim 10. 

Daginghem 9. 

Breinem 12. 

Tagaperbtesheim 10. 

Brezinkeim 12. 

Dagaatiaheim 8. 

Brincheim 12. 

Tagatnare8hem 11. 

Brodenheim 12. 

Dagmaringahem 9. 

BreaciDgenheim. 

Dagolfesheim 8. 

Brihem 9. 

Taegearicheahem. 

Britihaim 8. 

Tahsheim 9. 

Brittinheim 8. 

Dalabeim 8. 

Brocbem 10. 

Dallesbeim 12. 

Brokingahem 9. 

Dallenem 12. 

Brotheaeim 12. 

Debidiabeim 12. 

Prozzoltesheim 9. 

Tamoltesheim 12. 

Bruggibeim 10. 

Damheim 10. 

Brambeim 9. 

Danighem 12. 

Brnningesheim 8. 

Tennesheim 11. 

Branheim 8. 

Danleibesbeim 8, 

Brunestheim 12. 

Dentrenchem 12. 

Brasthem 10. 

Daogunheim 8. 

Brazem 10. 

Deheim 11. 

Babelheim 12. 

Deoaesheim 8. 

Buckelhem 9. 

Devenheim 8. 

Bodohaim 5. 

Derdesbem 12. 

Bucingehem 10. 

Deaelghem 12. 

Botiaheim 8. 

Dicbiaiahaim 8. 

Bndincheim 8. 

Dipingbeim 12. 

Bodeceeheim 11. 

Diseldisbem 12. 

Buodeneaheim 8. 

Ditincheim 8. 


Titteleaheira 8. 

Ellonbthem 9. 

Didineshaim 7. 

Enenenhen ? 

Dirboheim 8. 

Enharn 11. 

Diasenheim 8. 

Eorogobaim 9. 

Diersheim 12. 

Erenbaldenghera 11. 

Diwelenheim 8. 

Erioginsasbaim 8. 

Tudinbeim 8. 

Ercafetilshaim 8. 

Dorbeheim. 

Eressaro? 11. 

Torolfeßheira 8. 

Ermelinghem 11. 

Doacnbeim 8. 

ErDincheim 8. 

Dotriaheim 8. 

Erondegbetn 1 1 . 

Duminheim 8. 

Essern 9. 

Doreheini 11. 

Etiheim. 

TribuniBheim 8. 

Enbinbeim 8. 

Driontbeim 10. 

Eadinbaim 8. 

Drobem 9. 

Everdissem 11. 

Druacheim. 

Ewicheim 9. 

Trutmundeabeim. 

Vacheim 11. 

Drahtmareaheini 8. 

Uaganesheim 9. 

Truhtolfeaheim 8. 

Falheim 8. 

Drusenheim 8. 

Falconbem 10. 

Dnbincheim 10. 

Venheim 11. 

Tabileaheim 9. 

Farenbeim 9. 

Tue heim 10. 

Feroltesbeim. 

Tuginiaheim 8. 

Fardincheim 10. 

Duleheim 12. 

Fedarlieim 8. 

Dolgesheim 8. 

Phetterenheim 9. 

Duminheim 9. 

Phetereheim 8. 

Tunheim 11. 

Vehilbeim 8. 

Tungheim 10. 

Vegersheim 11. 

Dungioiaheim 8. 

Fatingebem 9. 

Turenbeim 8. 

Feldhaim 8. 

Tumesheim 8. 

Ferlinghem 11. 

Duaunhem 11.. 

Veziaheim 8. 

Eppenheim. 

Fidenheim 8. 

Ebbelisheim 8. 

Vilisbem 9. 

Ebbelenheim 8. 

Finenheim 8. 

Eboresheim 8. 

Finkenheim 12. 

Evergehem 10. 

Firnheim 7. 

Evergotbessem 11. 

Viscbenheim 12. 

Eberhartesbeim 10. 

Fladeeheim 10. 

Eburwineeheim 8. 

Flachem 11. 

Eberulfeaheim 8. 

Flaeonbeim 9. 

Ecclegem 11. 

Flaisteshaim 9. 

Ecbeim 10. 

Fiameresheim 9. 

Etinbeim 8. 

Flau heim 8. 

Edingeheim 8. 

Flanicheim 8. 

Ederheim. 

Vlarsbem 12. 

Eggerhem 9. 

Flaridesbeim 8. 

Embiebem 12. 

Flaveresheim 8. 

Elchesheim 12. 

Flatbccbeim 11. 

Eizem 11. 

Fiesheim 9. 

Elebentem? 10. 

Fletersheim 8. 

Eiham 11. 

Fliringehim 10. 
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Flobetesheiw 8, 
Fobsbem 11. 
Fohhencesbeim 11. 
Forahheim 8. 
Forstheim 11. 
Forzbeim 9. 
Fotdenbeim 10. 
Fratbioasbero 11. 
Franconheim 8. 
Fronlincheim 11. 
Fraineshaiin 8. 
Freimeresbeim 8. 
Vrevelcheim 12. 
Froratesheim 9. 
Friheim 11. 
Frienheim. 
Frigelingebetn 10. 
FregrimahuBenham 9. 
Frimarskeim 8. 
Frickiucheira 8. 
Frigbodesheim 8. 
Frigmersheim 8. 
Friesenbaim 8. 
Fresingabem 9. 
Fresbrabteeheim 11. 
Fridheitn. 

Friakinhera 11. 
Fredishaim 8. 
FriteDbeim 8. 
Fredingahem 9. 
Fretmarashem 10. 
Fridolfesbaim 8. 
Frosenhaim 8. 
Frutenheinj. 
Folkesbeim 8. 
FolcraareBheim 10. 
Folcoaldesheim 8. 
Folcolfesbeim 8. 
Uurtheim. 

Volkesheim 12. 
Volkesaem 12. 
Vortbem 12. 
VermeBBem 12. 
Jebinesheim 9. 
Gebolnesheim 11. 
Gadingenheim 12. 
Gaganbeim 8. 
Caisbotesbaim 9. 
Gekberegbeim 8. 
Galinghem 9. 
Gamanesheim 8. 
Gappenheim 12. 
Gamisbeim 12. 
Gamertincheim 12. 


OamerBheim 12, 
Gengeleym 12. 
Gerlingehem 12. 
Gerboldessem 12. 
Geberd eghem 12. 
Gerlevesheim 12. 
Gerleveoheim 12. 
Kaodesheim 11. 
GandineBheim 9. 
Hersheim 11. 
Gerinesbeim 8. 
Gerpcrhtsheim 11. 
Gerbirgeheim. 
Gerhbodesbeim 11. 
Gerhartesheim 11. 
Gerleihesbaim 8. 
Germaresbeim. 
Gerrikeßhcioi 9. 
Geroltesheim 10. 
Garbenheim 8. 
Gozleeheim 12. 
Goaosheim 12. 
Gowereheim 12. 
Gonlicheaheira 12. 
Gottechem 12. 
Gowersheim 12. 
Cozesbeim 9. 
Cozzinheim 8. 
Gozzincsbeim 8. 
Gozbodesheim 8. 
Gautzoldesheim 8. 
Gautzwineubeim 8. 
Gozolfesheim 8. 
Gouunheim 9. 
Gnileubißbeim 8. 
Geimer8heim 11. 
Gowirkhesbeim 9. 
Gelle8beiio 11. 
Gerisem 12. 
Gelleeeem 12. 
Getolfheim 12. 
Gelneheim 9. 
GenneBheim 8. 
Gimingbem 9. 
Gimminesheim 8. 
Gingolonhaim 10. 
Ginnanhaim 8. 
Ginnesbeim 10. 
Gisanbeim 8. 
Gisingheim 9. 
Gieleheim 9. 
Gieelesbaim 11. 
Giselenesheim. 
Gidencbem 12. 


Gileogbeim 12. 
Gi9leheim 12. 
Gladcheim 8. 
Glaolfeshem 9. 
Glueinchem 12. 
Gnosheim 1 1 . 
Gottiocheim. 
Gotdenesheim 11. 
Gntdingahem 10. 
Godeleuesheim 9. 
Gotamaiesbaim 9. 
Gotolfheim 10. 
Golholvesbem 11. 
Gohhesheim 8. 
Coldleibesbeim 8. 
Gotheym 12, 
Godelesheim 9. 
Gouderetheim 12. 
Goldegem 12. 
Gosmermn 12. 
Gosseiheim 12. 

Greil den them 12. 
Grembeim 12. 
Chragebaim 12. 
Goimersheim 12. 
Grisniuthaaim 12. 
Graniskeim 8. 
GranzeBheim 11. 
Grosinhaim 8. 
Granlfeßheim 8. 
Grimmincheim 8. 
Grintheim 11. 
GrineBheim 8. 
Greozheim 8. 
Gruonincheini 9. 
Grnningenheim. 
Gmckilaheimno 9. 
Gratheim 8. 
Gognnheim 10. 
Gullesbeim 8. 
Guntheim 8. 
GnndesheiiD. 
Gandinglehem 10. 
Ganzinbeim 8. 
Gnntirsheim 8. 
Gtmderammesheim 8. 
Gnntmaresheim 8. 
Gondrikceheim 11. 
GundoldeBheim 8. 
Gundolfesheim 8. 
Gnrilfesbeim 8. 
Gylnheim 9. 
Gunzinesheim 11. 
Gnmbrecbteeym 11. 


Gantregem 11. 
Gurzhaim 12. 
Gutolfheim 12. 
Guddingenbeiui 12. 
Habnbinesbeim 8. 
Haehem 11. 
Heggingbem 10. 
Hageresheim 9. 
Hagenheim 8. 
Hehhidesheim 9. 
Habolteßheim 8. 
Heiebolfesbeim 8. 
Heidenheim 10. 
Heitresheim 8. 
Heidmareheim. 
Haidulfußbaim 8. 
Heimbodeaheim 10. 
Heimradesheim 8. 
Henrikiogabem 9. 
Heimnordescbem 11. 
Heistingeuheim. 
Heckelgem 12. 
Heepnersheyra 12. 
Hemmonhem 11. 
Hamingcsheim 8. 
Hamersbeim 10. 
Haninghem 10. 
Hangentinbeim 11. 
Handelingabim 10. 
Hantscohashaim 8. 
Henghem 12. 
Heppenheim 8. 

Har d heim 8. 
Hardesheim 11. 
Hartinghen? 11. 
Artolvesheim 9. 
Harhern 11. 
Herchengebem 12. 
Harpholtieheime 12. 
Hernsheim 12. 
Harwescheim 12. 
Hejnnßlieim 12. 
HelingesBem 12. 
Harlevesheim 12. 
Harieshaim 8. 
Herinheini 8. 
Herlingebem 10. 
Harlesheim 8. 
Heriogesheim. 
Heribodeaheim 9. 
Ergersbeim 11. 
Herigiseaheim 8. 
Heriltibiöheim? 9. 
Herlichißheim 9. 
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Herlebesheim. 
Herilindeheim 9. 
Herimundisbeim 8. 
Heridishem 11. 
Harioluesbaim 8. 
Hamm 11. 
Hareheim 11. 
Hasinisbeim 8. 
Hasmaresbeim 8. 
Hasehem 9. 
Hessiheim 8. 
Hessiugesheim. 
Hatbeim 9. 
Hattincheim 8. 
Hadandesheim 8. 
Hatbrabtashem 11. 
Hatberikeöhem 11. 
Hadoltesheim 9. 
Hadolfsbiem 12. 
Hetdernheim 12. 
Hatherheim 11. 
Hobbeim 8. 
Hogeressem 11. 
Hoholfesheim. 
Hawibaim 8. 
Hebesheim 10. 
Hecheim 11. 
Heccringebem 10. 
Heconbeim 8. 
Hedenesheim 10. 
Hedem 10. 
Heemaheim 12. 
Hegoluesheim 9. 
Heiderheim 8. 
Heinesheim 9. 
Heisseßheim 9. 
Helessem 11. 
Helmulfiaheim 8. 
HemuudeßbeUn. 
Henninchem 11. 
Herestheim 11, 
Hessenheim 10. 
Heterheim. 

Heynern 9. 
Hiddenbeim 8. 
Hiddiogem 12. 
Hilbridegheim 12. 
Hiltesheim 9. 
Hildengim 9. 
Hildeningahem 9. 
Hildinisheim 9. 
Hildebodeßheim 8. 
Hiltigeraeheima 10. 
Heldoifeabeim 8. 


Hirgchaim 12. 
Hirtunghaim 8. 
Hiscbaigitieagmi 8. 
Hiutenbeim 8. 
Hiuenheim 11. 
Hivaiinghaim 11. 
Hlarashem 11. 
Leheim 8. 

Hlitbem 9. 
Luadleicheshaim 9. 
Lotmarsheim 8. 
Laterarobeim 10. 
Hodensheim 9. 
Hodulfeshaim 8. 
Hofahaim 8. 
Holleheim. . 
Homißbeim 11. 
Honterbeim 9. 
Horaheim 8. 
Horagaheim 8. 
Hosenheim 9. 
Hozingesbem 11. 
Hottingbem 11. 
Hottenhem 9. 
Houenheim 11. 
Honolteßbeim 9. 
Rammiebeun 11. 
Rammincbeima 10. 
Hrenbem 9. 
Hrineshem 9. 
Rincheim 11. 
Ringinheim 9. 
Ringes beim. 
Rinckersbeim 12. 
Hrisingbem 11. 
Hritbem 9. 
Hrocchesheim 8. 
Rochingehem 8. 
Rodasheinr 8. 
Crothincheim 8. 
Ruodibhesheim 10. 
Rudilincbheima 10. 
HruodineBheim 9. 
Rnpretßheim 12. 
Rnadleicbesbaim 8. 
Rotmarsheim 8. 
Ruadmundesheim 9. 
Hraodolfesbeira 8. 
Rumingahem 9. 
Rumeresbeim 8. 
Hutingesheim 10. 
Hudamareshaim 9. 
Hufileibesbeim 9. 
Huggenbeim. 


Hugbilaheim 8. 
Hukenem 12. 
Hukmcsheim 11. 
Huimedeßheim 11. 
Holtheim 7. 
Holzbusinheim 8. 
Hullißheim 12. 
Huntheim 12. 
Hnmebeim 12. 
Holeheim 12. 
Honizzeim 12. 
Humenheim 11. 
fiunibeira 9. 
Hunesbem 11. 
Hunrichesheim II. 
Hunbeim 11. 
Hnninghem 9. 
Huntsbaim 11. 
Humbaldinghem 9. 
Hundinißhaim 8. 
Hunzolfeshaim 8. 
Huolingaam 9. 
Huphem 11. 
Huphinheim 9. 
Huoinesheim. 
Hylichenheim 11. 
Hyppeneshaim 8. 
Ibemesbeim 8. 
Ippinesheim. 
Ippinghohaim 10. 
Iegersbeim 12. 
Innebaim 12. 
iehinheim 10. 
Ichelenbeim 11. 
Ikinghem 9. 
Itinesbeim 10. 
Itolfesbeim. 
Idrengobam 10. 
Ikilenheim 9. 
Illincheim 8. 
Uumude8heim 11. 
llisim? 11. 
Elisanhem 8. 
Immesben 11. 
Emminghem 9. 
Imminisheim 8. 
Inginhaime 3. 
Inzem 12. 
Irinsbeim 12. 
Ermingebeim 12. 
Ißerghem 12. 
Ingiberesheim 8. 
Ingemarsheim 11. 
Ingribesheim 9. 


Ingaldinghem 10. 
Iringesheim. 
Irsenbaim 11. 
Irsinesbeim 8. 
Irsingbem 9. 
Isaneabeim 8. 
Isingrimeßbeim 11. 
Ißanbeim 9, 
Izinbeim 9. 
Ivernesheim 9. 
Jegersbeim 11. 
Jerkesheim 11. 
Jerzem 10. 
Jodiebem 9. 
Joningabem 9. 
Judaheim 9. 
Juwileubeim 8. 
Juzenbeim 9. 
Cacbesem 12. 
Cakingebem 12. 
Cbalbem 12. 
Kallenheym 12. 
Cantelißheim 12. 
Callenem 12. 
Capteresheim 12. 
Kacbem 12. 
Oatabem 12. 
Cathem 12. 
Cbettenheim 12. 
Chadelhem 12, 
Cacbritbeim 9. 
Chagenbeim 8. 
Caningahem 10. 
Gaetricbem 11. 
Cbatenbeim 8. 
Gbezelinebeim 10. 
Ceppenbeim 11. 
Cheivenheim 11, 
CbaDDaaheim 11. 
Cbindebeim 12. 
Cbinderbeim 12. 
Kedinchem 12. 
Kenheim 12. 
Kilbem 12. 
Kinheim 12. 
Cheldbeim 10. 
Cbettenheim. 
Cbisecbim 11. 
Cbelbeim 10. 
Ciampingaham 9. 
Cinesheym 9. 

Kitzi Inheim 10. 
Kielenheim 8. 
Kinheim 9. 
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Kippenbeim 8. 
Kiricheiui 8. 
Kiueubeim 11. 
Clehibam 10. 
Clebeheim. 
Chletebeim 11. 
Clespbem 11. 
Clopphenbeim 8. 
Cloheim 12. 

Knero 12. 
Chnoresheim 12. 
Chnuoheim 11. 
Cnutiiesheim 9. 
Chorbheim 10. 
Cobbeghem 11. 
Cogriabeim 8. 
Colleheim 12. 
Colobocishaim 8. 
Conesheim 8. 
Confflem? 9. 
Cofbuockheim 11. 
Colebam 12. 
Cortesem 12. 
Cothem 12. 
Clirilbeim 9. 
Crainbam II. 
Crecbem 12. 
Crodeobeim 12. 
Crowelsbeim 12. 
Cracbilenheim 9. 
Cranheim 9. 
Griegeßheim 10. 
Creizheim 8. 
Creodeheim 8. 
Cre8heim 9. 
Creachebaim 9. 
Crocbtem 11. 
Grucinheim 9. 
Cbuocbeinj. 
Culingahem 9. 
Cimingbem 10. 
Cunenbeim 10. 
Ctmulfbera 9. 
Chuningesheim 8. 
Cuttelneshcim 8. 
Cuttenheim 11. 
Collesheini 12. 
Chunigernheim 12. 
Choocheim 12. 
Labbeim 9. 
Lagenheim 9. 
Lage! en beim 9. 
Leibereaheim 8. 
Leimheim 9. 


Lefritiaheim 8. 
Leidmarcahaim 9. 
Lellenheim 11. 
Laiterahaiin 12. 
Laienhai mi 8. 
Lampai theim 9. 
Lanthem 9, 
Lendingbem 9. 
Lanteresbeim 11. 
Landringchem 11. 
Loniügebem 12. 
Landmundesheim 8. 
LandricbeBheim 8. 
Lancheim 9. 
Langobardonheim 9. 
Lannesheim. 

Larheim 8. 
Latereabeim 11. 
Latheim 8. 
Laonisbeim 8. 
Longaßteaheim 8. 
Laurishaim 8. 
Lorancenhaim 8. 
Lepraham 9. 
Lederbeim 9. 
Ledringehem 10. 
Legiban? 9. 
Lemberheim. 
Lelienem 12. 
Ledeghem 12. 
Lierheim 12. 
Lenghesheim 12. 
Lennenbem 10. 
Leubem? 11. 
Leythem 11. 
Liebheim 11. 
Lierheim. 
Limmereheim 10. 
LiDcanheim 8. 
Liotbaim 10. 
Lingenheim. 
Liuboldeshem 12. 
Liosern 12. 

Lishem 12. 
Leiverateshera 11. 
Lubenhem 12. 
Licinheim 12. 
LiuprechtiBheira 12. 
Lievekersbeim 12. 
Ludwardesbem 12. 
Lubeuheim. 
Liubegheim 9. 
Liudesheim. 
Ludingem 9. 


Liuttinge8hem 9. 
Lentzcnheim 8. 
Liudpotesbaim 9. 
Luitbrantcaheim. 
Liudgereshem 1 0. 
Liuteresheira 8. 
Liutmaraßbeim 8. 
Lidrichesheim 10. 
Lind old esheim 10. 

Li utolf esheim 10. 
Lutinggesheim 12. 
Lutbenem 12. 
Locbtenem 12. 
Lebeim 12. 
Logensbeim 12. 
Longesheim 12. 
Lophem 12. 
Lovenichheim 12. 
Lovendegbem 12. 
Leenwerghem 12. 
Lob beim 8. 

Lom und esheim 11. 
Lopiahem 9. 
Loupbeim 8. 
Lovesheim 11. 
Luocbenheira 12. 
Lumerßbeim 12. 
Lupeghem 12. 
Luekesbeim 11. 
Lucginheim 11. 
Luinbeitn 8. 
Lippeheim 8. 
Luzheim 9. 
Luzilheim. 
Macchenheim 8. 
Mageoheim 8. 
Maehingahem 7. 
Mageresheim 11. 
Meginbod esheim 8. 
Megeratesheim. 
Meiuerishem 12. 
Moldesbeim 11. 
Megmolvesheim 8. 
Machteresheim 12. 
Mecbitinhem 12. 
Mekkolveabeim 12. 
MembraBhesheim 12. 
MeinereBbeim 12. 
Maelbeim 12. 
Mabilsbeim 12. 
Melleabeim 11. 
Maldenghem 12. 
Maledem 12. 
Malmisheim 12. 


Malcelem 12. 
Malbodeabeim 11. 
Mactealiem 9. 

Mattolf esheim. 
Maistreshaim 8. 
Makingbem 10. 
Manninheim 8. 
Manlinneaheim 12. 
Mannolteebeim 12. 
Merebeim 11. 
Meresbem 11. 
Mcrlungbaim 9. 
Marbolteaheim. 
Marcbotisheim 8. 
Marcboldeßheim 11. 
Marcholfesheim 11. 
Marelbeim 8. 
Marbotdesbeim 12. 
Marcbunißhaim 8. 
Markinggehem 12. 
MerehidiBheim 12. 
Marcholdisheim 11. 
Marreufaeim 12. 
Marithaime 11. 
Marstem? 6. 
Masenhaim 8. 
Masaenheim 8. 
Matbiuhaim 8. 
Medilmeeheim 8. 
Madlingem 10. 
Maucbinbaim 8. 
Moresheim 9. 
Moringebem 10. 
Morilinbeim 8. 
Morinesbeim 10. 
Moriogeahaim 9. 
Mawenheim 8. 
Mazbeim 8. 

Morheim 12. 
MoroebeBhaim 12. 
Medemenbeem 12. 
Meboßbem 12. 
Medengouenheim 12. 
Megem 12. 
Meysenkeym 12. 
Merczessem 12. 
Metersheim 12. 
Meckebeim 8. 
Meckendicbeim 11. 
Meckiuesheim 9. 
Meltridesbeim 8. 
Mensingenbeim 9. 
Mercbishem 10. 
Mergintaim 11. 
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Meaebem 10. 
Mettenheim 8. 
Middilhem 9. 
Mitilieteßheiro 10. 
Metnmonhaira 8. 
Midißheim. 

Mighem 9. 

Miclenheim 9. 
Mindelheim 11. 
Minneiibeim 11. 
Minaenheim 8. 
Mirkedesheim 11. 
Mitilesbeim 9. 

Möicheim 12. 
Mooderiabeim 8. 
Mootwioeebeim 8. 
Mollesheim 10. 
Momonheim 8. 
Muroesheim 12. 
Mäminsheim 12. 
Monasbeim 12. 
Meoifenrishaim 7. 
Monthahim 8. 

Murbeim 12. 

Mucbeme 12. 
Morceahem 11. 
Morningabem 9. 
Moaaheim 9. 

Mothem 11. 

Mottonhem 9. 
Maffenbeim 8. 
Mnkifesheim 11. 
Maliheim 8. 
Munneaheim 8. 
Munifridesheim 8. 
Manigoldesheim 8. 
Manulfesbeim 8. 
Mnncincßbeim 9. 
Mnndinbeira 8. 
Mnndelincheim 10. 
Municheim 10. 
Manzinheim 8. 
Mnnoldeaheim 12. 
Monheim 12. 
Muntenheim 12. 
Mußenkeym 12. 
Muthheim 12. 
Mutrehaim 12. 
Mnocberensbeim 11. 
Muscanbeim 8. 
Mustrieheßheim 8. 
Mozingesheim. 

Nacbeim 8. 
Namenesheim 11. 

Förstemann, Altd. 


Nandeßheiin 11. 
Nanzenbeim 9. 
Narheim 8. 
Natesbeim 10. 
Nallingesbeim 12. 
Natheoim 12. 
Nefresheim 9. 
Neraißheim 11. 
Nichbodesheim 8. 
Nettersbeym 9. 
Niderbeima 10. 
Neouarheim 8. 
Niwibeim 8. 
Niveratesbeim 9. 
Nivenheim 10. 
Nordheim 9. 
Nothengem 12. 
Nordolvisheim 12. 
Oberencbeim 12. 
Okiocbeim 12. 
Oehinheim 8. 
Ocsenheim 9, 
Offem 10. 
Offrithem 9. 
Obßingeheim. 
Okisheira 10. 
Olenchaim 8. 
Olleimo marcba 8. 
Oloesbem 19. 
Omunheim 8. 
Orbaim 6. 

Orschem 11. 
Othil&nham 11. 
Othelesbeim 11. 
Othibeoi 11. 
Otbrenbeiin. 
Ougheim 11. 
Pfaffenheim. 
Partenneßbeira 9. 
Paßßanbaim 9. 
Paternißheim 10. 
Pebaim 11. 
Pethem 11. 
Peuiaheim. 
Pfalheim. 
Pbistarheim 11. 
Phlomheim. 
Phopfenheim 9. 
Pilicheim 11. 
Piriheim 11. 
Pißcbem 9. 
Pisaonhem 9. 
Pitbeim 11. 
Pleccatesbem 8. 
namenbuch. II. bd. 


Poleßbeim 12. 
Polheim 11. 
Potarnem 9. 
Potingebeim 12. 
Frangenheim. 
Promhem 9. 

Pathem 12. 
Quirnheim 8. 
Radincbeim 9. 
Radilenheim 8. 
Ratherißhaim 8. 
Ratniareheim 8. 
Ratolfeshcim 8. 
Regineaheim 8. 
Reinlevesbera 11. 
Reinheim. 

Ratesheim 12. 
Radealengera 12. 
Ratoldsheim 12. 
Rein ward eaheim 12. 
Reginharteheim 12. 
Reioeeheim 12. 
Regiahartsheim 12. 
Ramagoteahem 12. 
Rantecheim 12. 
Roten heim 12. 
Rammarinhim 9. 
Ramaringabem 9. 
Ranheim 9. 
Rodoheim 9. 

Raa re heim 8. 
Roraheim 10. 
Rarogfaem 11. 
Reißheim. 

Renhem 1 1 . 
Rengeabeim 8. 
Reoekheim. 

Richeim 9. 

Rikinem 9. 
Richilincheim 8. 
Richinißbeim 8. 
Ribharteeheim 10. 
Richeriaheim 11. 
Rikoldesbem 9. 
Ricolfesheim 9. 
Riffen heim 12. 
Riehcim 12. 
Richeßheim 22. 
Rinbeim 9. 
Rinzesheim 8. 
Rißolfesheim 8. 
Romani8heira 8. 
Rondincheym 11. 
Rowiienheim. 


Reothaira 8. 
Rufinghem 9. 
Rogiheim 9. 
Rumeßheim. 
Romphenbeim 8. 
Raocheim. 
Rawenbeim 10. 
Roseem 12. 
Rnhenheim 12. 
Rocbiloheiai 12. 
Ramarsheim 12. 
Rambeosheim 12. 
Rasbem 12. 
Roozcelinesheim 12. 
Sabßincbeim 8. 
Saxineeheim 8. 
Sahaelaheim 11. 
Sahtinbera 11. 
Salihaim 5. 

Salcem 9. 

Sandinheim 11. 
Sarabasbeim 8. 
Sarameresheim 10. 
Saugcnheim 8. 
Sannesheim. 
Sawilcnheioi 8. 
SariuAndeabem 12. 
Sauernheim 12. 
Scafersbeim 8. 
Scaftolteshaim 8. 
Scalchenheim 8. 
Scallencheim 12. 
Scapaham 9. 
Searheim 1 1 . 
Scephelinge8heim 10. 
Scerlenheim 11. 
Scetzecbeim 8. 
Scezelesheim 12. 
Scildincheim 9. 
Scindalaaheim 9. 
Seopbeim 8. 
Scopflochcim 9. 
Seoraeaheim 8. 
Serezheim 12. 
Scriezeabeim 8. 
Scupildhem 10. 
Scurheim 8. 

Secbcim 9. 
Sedneverßingahem 9, 
Sechtem 12. 
Sekegebim 9. 
Semhaim 8. 
Seßinhaim 8. 

Sebaim 8. 
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Seneheim 12. 
Siuokanaahem 10. 
Sibehtesheim 12. 
Siggenheim 8. 
Sigeneshein 9. 
Siggingabem 10. 
Sigimundesheim 10. 
SigiricheBheim 8. 
Sigoltesheim 8. 
Seyaring&bem 10. 
Sigulfingheim 8. 
Silibem 9. 

Sillebeim 12. 
Siligem 12. 
Siadbeim 12. 
Siikem 12. 
Singotebeim 10. 
Sitenheim 9. 
Slaumareshaim 8. 
Sleitheiiu 10. 
Sliweeheim 8. 
Slutheim 11. 
Smecbeim 10. 
Smid&heim 10. 
Snegilheimin 12. 
Snellingehem 10. 
Soberenheim 11. 
Solenheim. 

Sorhaim 12. 
Sotrenheim. 
Sovenbeim. 
Sowinaabeim 9. 
Spaneeheira 8. 
Spanheim 11. 
Spiozesheim 8. 
Sprnndeiheim 10. 
Sparchenheim 12. 
Stetiheim 9. 

Stainheim 8. 
Stamhaim 8. 
Staneheim 8. 
Stegaheim 10. 
Steptheim 12. 
Stidem. 

Stircilheiiu 12. 
Sterincheim 11, 
Stibilobeim 9. 
Stidegem 12. 
Stirheim 11. 
Stocheim 8. 
Stopfeobeim 11. 
Stotesheim 11. 
Strazheim 10. 
Stritheim. 


Stabirsheim 11. 
Studerenheim 11. 
Stutheim. 

Stur nahem 10. 
Snberesheim 9. 
Snenbeira 10. 
Sulmanerheim 8. 
Sulzibeim 8. 
Sumerinbim 8. 
Sumbrochenbeim. 
Sundheim 8. 
Sutbanhem 11. 
Sutblochtenbeim 11. 
Suhtrem 9. 

Sunninisheim 8. 
Snozinheim 10. 
Sulenehem 12. 
Surabeim 10. 
SnRenheim 8. 
Suzinhelm 11. 
Swabobeim 3. 
Suaebichenheim 10. 
Suabileheim. 
Sweinheim 8. 
Sneinincheim 9. 
Sualeheim. 
Swebengbeim 11. 
Sneigerheim 8. 
Sueuerdeshem 9. 
Suiresheim 12. 
Swindratiaheim 8. 
Tadighem 9. 
Tanheim 9. 
Taphaim 11. 
Tetteshem 11. 
Tetenbaim 8. 
Techinbeim 9. 
Tegrinbeim. 
Tertingehem 11. 
TeBBmheim 8. 
Teuriocbaimai 2. 
Teviteßbeimon 10. 
Tezzilnheim 9. 
Trouindesheim. 
Dacbeim. 

Dhancleobahaim 8. 
Tbancaradeaheim 8. 
Tbancarde6heim 12. 
Theretlinghem 12. 
Thecbideaheim 8. 
Tberslinghem 8. 
Tinsbem 10. 
Thionenheim 8. 
Tiadikaaheoi 10. 


Dutenbeim 8. 
Thiabodingabero 9. 
Tniilesbeim 8. 
Thutelenheim 10. 
Diezenheim 8. 

Deo trib h eahei mma. 
Diatilheim 12. 
Ditolfesheim. 
Thorbodeßaem 9. 
Thorhein 11. 
Dnndenbeim 8. 
Tuntileabem 9. 
Danzineeheim 8. 
Tbnnbem 9. 
Durchei m 12. 
Thurmareabeira 10, 
Thornheitn 8. 
Tihem 10. 
Dnrroheim 9. 
Tinheim. 
Tippcncbeim. 
Toheim 8. 
Tolleaheim. 

Tor hem 9. 
Torleheim 8. 
Toaaeim 11. 
Tottingheim 10. 
Trittenbeim. 
Tulehem 10. 
Ttmcbinasbaim 8. 
Tuntesbaim 8. 
Tnreheim 11. 
Thuringoheim 8. 
Uppenheim 8. 
Ubracbeim 8. 
Udelbeim 12. 
Obern heim 12. 
Uccbenheim 9. 
Utinheim 9. 
Utilenehaim 8. 
Utemareaheim 8. 
Offenheim 8. 
Uffilinbesheim 8. 
Offteriabeim 8. 
ügulenheim 11. 
Ubtretesbeim 9. 
Okelichem 11. 
Uckesbani 11. 
Ulfridesheim 8. 

Ol eng hem 12, 
Ulcishaim 8. 
Ulvinisheim 8. 
Uminheim 11. 
UmaneBheim 8. 


Unnenbaira 8. 
Undenheim 8. 
Undinesheim. 
Unzenheim 11. 
üpbeim 11. 
Upmaim? 9. 
Upwilcanhem 9. 
Urheim. 

Urenhaim 8. 
Urlofheim 12. 
Ureaheim 12. 

Ur ah heim 9. 
Urbare8beim. 
Ureaheim 10. 
Usenbeimin 12. 
Utheim. 

Wathbalhem 11. 
Vabbinghem 9. 
Wacc&nheim 8. 
Wachalineheim 8. 
Wacharenheim 8. 
Wadenheim 9. 
Walabheim 7. 
Walabeabaim 8. 
Walenheim 11. 
Walinesheim 8. 
Waliahem 11. 
Walmeraheim. 
Walmontheim 11. 
Walricheabem 9. 
Waltheim. 
Waltilheim 11. 
Walderinghem 11. 
Walthern 12. 
Wolmodeaheim 11. 
Walderesbeim 12. 
Walraeisbem 12. 
Walebem 12. 
Walehain 10. 
Woubriengeheim 12. 
Wallereheim 12. 
Walzegem 12. 
Waupretshaim 12. 
Waincheim 12. 
Wackenheim 12. 
Wattekeaheim 12. 
Wanesheim 9. 
Wangheim 8. 
Wanzeaheim 8. 
Verprctiaheim 11. 
Weraltesbeim. 
Warengbem 10. 
Werdbeiin 8. 
Werfhem 8. 
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Watresbeim. 
Wazzeleneheim 8. 
Weißt beim 11. 
Wetilucheim 12. 
Wegencheim 12. 
Wegeninkem 12. 
Werinbretsbeim 12. 
Welhem 12. 
Wellenhaim 12. 
Wellinchaim 11. 
Welvereheim 12. 
Werlegbehem 12. 
WeiiDgegheim 8. 
Weadelnesheim 11. 
Wenetbem 11. 
Werihem 9. 
Wesiacheim 11. 
Weatheim 8. 
Westsaghem 10. 
Weßterheim 9. 
Weßterbintheim. 
Weßterbnrgbem 9. 
Weteleßbeim 11. 
Wethehem 10. 
Wetritesheim. 
Wernesbeim 12. 
Wibekem 7. 
Wibilesben (bo) 9. 
Widohaim 5. 
Videnbeitn 8. 
Witiiaßhem 11. 
Witeneshaim 10. 
Widingahem 9. 
Witheresbeim 8. 
Widimuntheim. 
Wigabaim 8. 
Wigfridaabaim 8. 
Wighartesheim 9. 
Wigereheim 11. 
Wigmundisheim 8. 
Wibinheim 8. 
Wihereßhaitn 8. 
Wihtmundhem 10. 
Widelbeim 12. 
Wigilhaim 12. 
Wigersheim 12. 
Wilredesbeitn 12. 
Wilhaim 8. 
Wilrebem 11. 
Willenbeim 9. 
Wilingbem 11. 
Willengißbeim 9. 
Wiikenhem 9. 
Wilßhem 9. 


Willegoltebeim 11. 
Wimereabeim 10. 
Wiininißheim 11. 
Wingartheim 8. 
Winbeim 9. 
Wiaesheim 9. 
Winenbeim 8. 
Winnelincheira 8. 
Winningahem 9. 
Winifrideabeim. 
Winolfesheiin 8. 
Wincheim 11. 
Wincbarteßheim II. 
Wingishaim 8. 
Windohaim 6. 
Windelsheim 8. 
Wintheresheim 8. 
Wintmundheim 9. 
Wiatarhem 11. 
Winzinheim 9. 
Wiaedißßem 12. 
Winnesheim 12. 
Winchilheim 12. 
Wineharteahem 12. 


Wyngem 12. 
Wirmereßheim 12. 
Wialingahem 9. 
Wielantesheim 9. 
Virdinheim 9. 

Wirem 9. 

Wißbem 10. 

Wißicbeim 8. 
Wißtrikisbeim 9. 
Wiasengem. 
Weithereheim 12. 
Wiofrideßbaim 8. 
Wizenheim 8. 
Wiziuesheim 9. 
Wicerßhoim 10. 
Voganeßheim. 
Wogguüghen (so) 11. 
Wolcbißbeim 12. 
Wolmerebeym 12. 
Woldrichem 12. 
Wolfeuheim 12. 
Wolversheim 12. 
Vulfretbem 12. 

W olmodesbeim 1 1 . 
Wolamundeßheim. 
Wondrichem 11. 
Vozacheim 10. 
Vndeacheitn 10. 
Vuldromodihaim 8. 
Wolfheim 9. 


Wulvincheim 8. 
Vuluensheim 11. 
Wolfgangeßheim 11. 
Wulviringhera 10. 
Volfrigeshaim 8. 
Zarenheim 8. 
Zeinhaim 9. 
Zeppenheim 11. 
Zezziucheim 8. 
Cilulfesbeim 8. 


Cimbarheim 9. 
Ciolfeßbeim 8. 
Zibeheim 10. 
Cincilheim 11. 
Ziatembeim 8. 
ZizeDeßheim 10. 
Zozenheim 12. 
Zozesheim. 
Znllineßbaim 8. 
Znzenheim 9. 


Helm. 9. 1) Hematreek bei Ooßt- nnd West hem, 
Gern. Wymbritseradeel, Prov. Friealand, pg. 
Weetracbi; 2) wahrscheinlich in der gegend 
von Aachen; 3) unbekannt. 

1. Hem Lc. I a. 865 (n. 66). 

2. Heim Lc. I a. 930 (n. 89). 

3. Heimensi-Burnd Font. a. 960. 

1 ißt zweifelhaft, da der name ebensogut zn bam, 
winkelförmige wiesenfläche gehören kann. 

Heimes. Dr. tr., c. 7, 129. Nach NG. IV, 101 viel* 
leicht Hijnm, Prov. Friealand. 


Heimbach, fln. n. orten. 8. 1) Heimbach, Kr. Neu- 
wied; 2) Hemke bei Bramßcbe, Kr. Bersen- 
brflck; 3) der Haimbach bei Speier, und kl oster 
Haimbach an demselben, nö. von Landan ; 4) der 
Heimbach bei Bacb&rach, nnd der ort Heim- 
bacb, Kr. St. Goar; 5) Heimbach, Bz. Emmen- 
dingen; 6) Heembeek (N. u. 0.), Prov. Brabant, 
pg. Bracbant, nö. von Brüssel. 

1. Hembach G. a. 1093 (n. 72). 

Heimbach Be. II, 80, 169, 206 a. 1179, 1197, 


1112. 

Hembach Be. II, 169 a. 1192; Wegeier n. 154 
a. 1093. 

2. Hembeke Erb. I a. 1097 (n. 1278). 

Hembeke Osnabr Mitt. XXX, 120 13. jb. 

3. Heinbach Laar. sec. 8 (n. 2097). 

Heinbach Laur. sec. 8 (n. 2424, fluv.). 

4. Heimbach Gud. a. 983 (I, 13). 

Heymbach fons Gud. a. 996 (I, 14). 

Heinbacb Gud. a. 1092 (I, 387). 

5. Heimbah K. a. 817 (n. 79). 

6. Hembeke P. VII, 23 (Ann. Blandiu.). 
Haimbecha Mir. I, 126 a. 673 (unecht). Trotz 

der falschen gauangabe (pg. Haebania) ist 
doch wohl dieser ort gemeint, da die kirche 
von St. Vaast zu Arras noch am ende des 
12. jh. besitzungen in Over-Heembeek hatte; 
vgl. Affl. 290 und de Marneffe'ß anm. 
Hembeche minor Envir. II, 391 a. 1 156 (=Neder- 
Heembeek). 

Henbeea (in euperiori-) AffL 290 a. 1190. 
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Hembec Envir. II, 38S a. 1149. 

Hembecca Envir. II, 388 a. 1179. 

Haimbecha P. dipl. I, 192 n. 680. 

Heeiubeke Lk. sec. 9 (n. 6). 

Haimbecha Kicouart 25 a. 765. 

Hembeca Envir. II, 389 a. 1057; Mir. 111,968 
a. 1145. 

Hembec Riconart p. 25 a. 877. 

Heinibach P. II, 63 (Ratperti ca». S. Galli). 

Ob nicht z. t. entstellung ans Hagenbach? 

Hembelen (de). 12. Darpe III, 20 12. jh. Un- 

bestimmt. 

Heyinbere neben Hembere. 12. Janicke n. 174, ! 
317 a. 1117, 1160 or. Haimar, Kr. Bnrgdorf. j 

Heimberg. 12. 1) Himbergen bei Holte, Ldkr. 
Osnabrück, liegt in einer schlecht!. Vielleicht ist 
bere zu lesen; 2) Hohenberg, 0-A. Spaichingen. 

1. Heym , Hemberge Möser IV, 132, 134 ca. 

a. 1186. 

2. fleimberg Wirt. Ukb. IV n. LXXIV ca. a, 

1190. 

Hemburnon. 12. Ztschr. f. westf. Gesch. XLIV, 
98 a. 1 140. W Ustnng bei Delbrück, Kr. Pader- 
born. 

Hemidene. 12. HeemdeD, Kr. Borken. 

Hemidene Kö. 73 10. jb. 

Hemete Kö. 227 ca. a. 1150. 

Hemesne. 12. 1) Hemssen, Kr. Meppen; 2) Hecmse, 
bei Hardenbergh, Prov. Overijasel. 

1. Hemesne Osnabr. Ukb. a. 1150. 

2. Heemsbeim NG. I, 99 12. jh. Im j. 1240 

Heymisi. 

'Helinkart. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

Heimstat. 9. 1) Pg. Moing., Hainstadt, Kr. Erbach, 
Arch. VI, 509, Simon 208; 2) pg. Wingarteiba; 

3) vielleicht Heemstede bei Haarlem, MG. 152; 

4) Himstedt (Gr.), Kr. Marienbnrg. 

1. Heimstat Dr. tr., c. 42, 237. 

2. Heimstat Lanr. sec. 9 (n. 2801). 

3. Hemstede Mrs. a. 1064 (I, 67), 1083 (I, 70); 

Oork. ca. a. 989 (n. 66). 

4. Hemstide Janicke n. 275 a. 1151 or. Später 

auch HeemBtede. 

Aimistadi unbestimmt. Vgl. H. a. 726 (d. 41). 
Im Ags. gibt es nicht ganz selten o-n. auf häm- | 
stede, Leo 53; vgl. fries. hamsted, domicilium Riebt- : 
hofen 796. 

Hemtborb. 10. Arch. a. 967 (VIII, 98). Wüstung i 
bei Kalloo, Prov. OBtflandern. ! 


Haimetinnes. 11. Piot pg. a. 1046. Uemptinne 
an der Soele, Prov. Namnr. 

Hemnurd neben Hemnurth. Kö. 112 a. 126 10. 
u. 11. jh. Hemert bei Stedum, Prov. Fries- 
land. 

Hanwurf Dr. tr. c. 37; NG. IV, 237. Ders. ort? 


“Die folgenden n. stelle ich zu den p-n. desselben 
Stammes, von denen sie abgeleitet sind: 

Haimlug. 8. Haiming, B-A, Altötting und B-A. 
Traunstein, juxta fl. Salzaha, pg. Matabg., 
K. St.; s. auch Kz. p. 87. 

Haiming MB. a. 1076 (IV, 296). 

Heiminga Chr. L. a. 788 (p. 27, 36, 68); MB. 

ca. a. 900 (XXVI II. b, 26). 

Heimingen J. sec. 8 (p. 46); MB. a. 1067 
(XXVIII, b, 215). 

Heiming MB. a. 1075 (VI, 292). 

Heinring dafür MB. a. 1100 (IV, 304). 
Heiminka, Heminkes, Heminkum, Heiminkum, 
Heitnincutn MB. sec. 8 (XXVIII, b, 54 f.). 
Haimingen MB. 12. jb. (III, 267). 

Haiming MB. a. 1111 (IV, 308) 

Henningen MB. a. 1111 (XXIX* n. 439) or. 
Hemingns MB. sec. 8 (XXVIII, b, 52), nach 
Nt. 1851, p. 285 wahrscheinlich Heming bei 
Palding im Innkreise. 

Vgl. Himminga. 

Hey inesberg. 12. Heinsberg, Kr. Olpe. 

Heymesberg (de) Erb. II n. 245 a. 1144, 
Heimisberg Sb. III, 429 a. 1176. 

Heinesberg Sb. I, 105 a. 1178. 

Emespar. 12. Clauss 456 a. 1148 später Heims- 
burnen. Heimsbrunn, Kr. Mülhausen. 

Heymenberg. 11. de Heimenberg bei Renen, Prov. 
Gelderland, lat. Haymonis mons. 

Heymenberg NG. III, 126 o. J. 

Heimmeberg P. XIII, 134 (Vit. Meinw.). 
Heimenberg Sl. 386 a. 1197. 

Helmenbarg. 11. 1) Heimbarg an der Donan ober- 
halb Pressbnrg; 2) eine bürg in der nähe des 
Harzes, doch schwerlich Heimburg, nw. von 
Blankenbnrg; weit eher der spätere Kiffhänser, 
ö. von Nordhansen; vgl. Nordhäuser Kreisblatt 
1857, n. 31; 3) Heimburg, Kr. Blankenbnrg 
im Harz; 4) An der Unstrut. 

1. Heimenburg P. VII, 124, 129 (Herim. Aug. 
ehr.), VIII, 196 (Ekkeb. cbr. univ.); MB. 
a. 1051 (XXIX, a, 104 f.). 

Heimiuburch FA. a. 1096 (VIII, 255), sec. 11 
(VIII, 2). 
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Heimenbnrc VIII, 31 (Ekkeb. cbr. Wirzib.); 

MB. a. 1051 (XXIX, a, 106 f.). 

Heimenbnrch P. VIII, 688 (ann. Saxo). 
Heimenbnrg P. XX, 805 (Ann. Altab.}. 
Heimeburc Dg. a. 1058 (A. n. 54). 

Heimburch P. XI, 575 (Ann. Admunt.); PA. 
a. 1083 (VIII, 250). 

Haemenburch FA. IV n. 232 ca. a. 1142. 
Heminburg FA. VIII n. 2 12. jb. 

2. Heimenbnrg P. VII, 200 (Lamberti anu.). 
Heimenbnrc P. VII, 201 (Lamberti ann.). 
Heimburg P. XX, 824 (Ann. Altab.). 

3. Heimenbnrh P. Scr. VI, 751 a. 1115. 

4. Heymburch P. XXIII, 99 (Gest. ep. Haiberst.). 
Heymenburg P. XIII, 408 (Brunwil. monast. 

fandst.). 

Heimenhasen. 10. 1) Heimhausen, 0-A. Kanzelsau; 
2) Heambansen, B-A. Traunstein; 3) Heimsen, 
Kr. Minden; 4) Wüstung bei Brakei, Kr. Höxter; 
5) Haimhausen, B-A. Dacban. 

1. Heimenhusen C- S. sec. 11 (n. 7). 
Heimeenhusen Wirt. Ukb. 1 n. 396 12. jb. 

2. Heumuuhasa J. a. 924 (p. 147). 

3. Hemenbuson Hd. VIII, 16 a. 1096. 

4. Hemenhasen Wg. tr. C. 100; Erh. II n. 236 

a. 1142. 

Hemmenbusen Erh. II n. 249 a. 1144. 

5. Haimenhusen Ebersberg III, 90 ca. a. 1185; 

Oberbayr. Arch. II, 44 12. jb.; MB. ca. a. 1199 
(XIII, 419). 

Unter Hemmanhusan (s. HAM) stehen einige 
formen, die leicht hierher gehören könnten. (F.) 

Helmenrode. 12. 1) Himmerodt, Kr. Wittlich; 

2) Hainrode bei Rotenburg in Hessen. 

1. Hay menrode Be. I n. 505 a. 1138. 

2. Heimenrode Dob. I n. 1133 a. 1118. 
?Hemenrot Baur II n. 21 a. 1197. 

'Helmenstrnrnd (so). 10. Be. a. 960 (n. 207). Bei 
Merscb, grhzt. Luxemburg. Der letzte teil des 
namens wird wohl -struot seiu. Vgl. Hestrnd. 

Halmlndornaha. 12. P. Scr. X, 115 a. 1138. 
Unbekannt. 

°Helmonl8 vllla. 11. FA. a. 1083 (VIII, 260), 
sec. 1 1 (VIII, 7). Hainberg, sw. von St. Pölten 
in Niederösterreich. 

Heimonewllar. 8. Heiweiler, Kr. Altkirch. 
Heimonis wilre Lanr. n. 3657. 

Heimonewiler Schpf. a. 728 ^(p. 9). 

Hemniewilre Clanss 457 a. 1144. 

Heimwilre ebda. a. 1170. 


Heiminlsbah. 11. P. Scr. XXI, 424 a. 1094, Hains- 
bach bei Handschnhsbeim in Baden. 

“Heimenesvnrt. 11. P. IX, 247 (Gundech. lib. 
pont. Eichst.). 

Heimenesfnrt Dr. tr., c. 40, 39, 69. 
Heimin8furt Mayer 18 12. jb. Hainsfahrt, B-A. 
Nördlingen. 

°Heimlngesbach. 8. Hemsbach, zwischen Heppen- 
heim nnd Weinheim im Odenwalde, pg. Rinecg., 
Db. 127. 

Heimingesbacb Lanr. n. 3669. 

Dafür ancb: 

Heiminisbach Lanr. a. 1094 (u. 134). 
Hemmingisbacb D. a. 795 (p. 34). 
Hemmingesbach Lanr. a. 948 (n. 67). 

e Heminge8torph. 9. Laur. sec. 9. (n. 3795); pg. 
Oüninge, s. von Namur. 

Hemesenkirica. 11. Heemekerk, Prov. Nordbollaud. 
Hemesenkirica (nicht Imazankerka) Mir. I, 65 
a. 1063. 

Hemsenkerke Oork. o. 141 ca. a. 1161. 

Heimitsacta. 12. Heimscbach bei Leiboitz in Steier- 
mark. 

Heimitsacb Zahn ca. a. 1150 neben HempBacb 
a. 1144 Henntscbacb, Hanntschacb a. 1170. 
Haimzacb Jaksch n. 367 a. 1176. 

Haemsach Jaksch n. 256 a. 1169 or. 

Halmlichsbach (de). R. n. 275 a. 1181. Unbest. 

Hemellkenborgtolde. 12. Lpb. n. 155 a. 1137. 
Hemlingborstel, hof bei Mnlsum, Kr. Stade. 

Helmprehtlshovan. 11. Heimpertshofen, B-A. Pfaffen- 
hofen. 

Heimprehtishovan MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 
Heimprehtshoven MB. sec. 11 (XIV, 197). 
Hennprehtsboven MB. sec. 11 (XIV, 201). 
Heimprechteshovcn Ebersberg II, 24 a. 108ü. 
Haimperhtisboven Steich. IV, 782 a. 1137. 

Heimprehtisdorf. 12. FA. VIII n. 184 12. jh. 
Wüstung bei Gotzersdorf ob der Traisen. 

0 HeImbode8heim. 10. Heimsbeim oder Heimsen, 
zwischen Stuttgart nnd Pforzheim. 
Heimbodesheim P. I, 627 (Contin. Regin.). 
Heimbogesbeim P. VIII, 618 (ann. Saxo). 

°Heinimortinga. 9. Heimertingen, B-A. Memmingen, 
pg. Ilarg. 

Heimmortinga Tr. W. II n. 164. 

Heimirtingen MB. ca. a. 958 (XXXIII, a, 3). 
Heimmortingaro marca Bitt. n. 730 a. 861. 

Es ist zweifelhaft, ob der hierin liegende p-n. 
ein Heimhard oder ein Heimward ist. 
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Hemersbaeh (de). Ann. Niederrh. LXV, 216 a. 1187. 
Unbestimmt. 

Hemeringen. Jaffa I, 886 a. 1141. Unbestimmt. 

Heiinersberg. 12. Francq. n. 8 a. 1147. Unbest. 

Heimersdorf. 8. Heimersdorf, Kr. Altkircb. 

Heimersdorf Boos n. 1 ca. a. 708; Clanss 456 
12. jh. 

Hemmersdorf Clanss 456 12. jh. 

"Helmradingen. 8. Laur. sec. 8 (n. 3562). Heimer- 
dingen bei Leonberg (w. von Stuttgart), pg. 
Glemisg. 

"Heiinradeshelni. 8. Heimersheim, Kr. Alzey, pg. 
Wormat. 

Heimradesheim Lanr. sec. 8 (n. 1192, 1393), 
sec. 9 (n. 1107). 

Hemradesbeim Lanr. Bec. 8 (n. 948). 
Heimriedesheim hierfür Lanr. see. 8 (n. 1807). 
Heimradesbeim marca Laur. sec. 8 (n. 1187, 
1188, 1189). 

Helnriadesaun. 11. P. XIII Vita Mein w. n. Erb. I 
n. 993 a. 1036: Heinriadessen. Wüstung im 
Kr. Höxter. 


"Henrikingahem. 9. Guerard 159, 161 a. 828, 857. 
Eringbem, Ddp. du Nord. 

Heinrichefthoren. 12. Heinrichshofen, B-A. Landß- 
berg, Pf. Eyling. 

Heinrichesboven Wirt. Ukb. 11 n. 413 a. 1178; 
MB. 12. jh. (VII, 367). 

Hemmerlklfthuften. 12. Ld. 56 a. 1180. Heimars- 
hausen, Kr. Wolfhngen. 


Henrikaskirieun neben ecclesia Uenrici. Kö. 112 f. 
10. jh. In Friesland. 


Heinrlchesrleth. 11. 1) Heratsried, B-A. Wertingen; 
2) Wüstung Pf. Aretsried, B-A. Zusmarshausen. 


1. Heinrichesrieth Wirt. Ukb. II n. 317 a. 

2. Heinrichesrieth Steicb. II, 19 11. jb. 


1143. 


Helnrichesdorf. 10. 1) Heimersdorf, Kr. Sonne- 
berg; 2) Heinersdorf bei Giessdorf in Steier- 
mark; 3) Heinriclisdorf bei Müncheberg, Prov. 
Brandenburg; 4) Heinsdorf bei Reichenbach im 
Vogtland; 5) Hinsdorf, Kr. Bitterfeld; 6) un- 
bestimmt; 7) Hennersdorf, Bz. Freiberg im 
Kön. Sachsen. 


1. Heinricbesdorf Jacob 57 a. 1071. 

2. Heinriclisdorf Zahn a. 1147. 

3. Heinricbestorp Mülv. I n. 1755 a. 1191. 
Hinrikestorp Mülv. 1 n. 1667 a. 1183. 

4. Hyuricbsdorff Dob. I n. 1408 a. 1140. 

5. Heinricbestorp Kehr n. 125 a. 1181. 


6. Heinrichesdorf P. XVI, 245 (Ann. Pegav.). 
flinrikstorp Sch. a. 964 (p. 77). 

7. Heiorichewlorf P. Ser. XVI, 245 (Ann. Pegav.). 

Hafmoltingen. 12. Heimpolting, B-A. Neumarkt a. R. 
Haimoltingen Oberb. Arch. II, 140 12. jh. 
Heimoltingen P. n. Gr. If. 18 12. jh, 

"Heimaordesehem. 11. Heimersheim, Kr. Ahrweiler. 
Heimuordescbetn Lc. 1 a. 1074 (n. 218); Sb. 

ebde. n. 31 Heimmordescheim. 

Heimirsheioi Lc. I a. 1081 (n. 231). 

"Heinwineftbab. 9. Hemsbach, n. von Adelsbeim, 
sö. von Bnchen, pg. Wingarteiba. 
Heinwinesbah MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 

Heimolfe8hofan. 9. Bitt. n. 523 a. 825. Heimaths- 
hofen, B-A. Roseohein). 

Hainanbllc. 10. Bei Altenhagen, Kr. Celle. 
Hainanblic Janicke n. 35 a. 990. 

Haianblik Janicke n. 40 10. jh. 

0 Hai nach ns an. 10. Erh. I a. 954, 1025 (n. 578, 
941). Hobnsen, Kr. Hameln. Vgl. Hohinchnson. 
Der aits. p n. Haina scheint, wie ich auch bd. I 
angenommen habe, aus Hagana entsprungen zn sein. 

HAIST. Zu den p-n. desselben Stammes. 

| Heistlngenbeim. 10. Heskem, Kr. Marburg. 
Heistingenheim Dr. tr., c. 6, 149. 

Heistencheim W. II, 129 a. 1199. 

"Hafsmedift vllla. 8. P. II, 287 (Gest, abbat. Fon- 
tauell.). 

Hestrateseethe. 9. Le. I a. 847 (n. 63). Hetter- 
scheidt, Kr. Mettmann. 

"Heistolvoft elgan. 11. Rth. a. 1016 (II, 215). 
Am Vogelsberg in Hessen, unbekannt. 


HAIS. Mittelalterlich-lat. heisa, aisia, bnsch- 
wald, gestrüppwald ; hesia, weiderecht. Vielleicht 
ursprünglich nnr von bnchengeBtrüpp. ,De hees‘, 
fern, in Rheinland und Niederland rechts des Rheines. 
An der Unterweser soll hese nach Focke in Abhdl. des 
naturw. Vereins in Bremen IV n. V sumpfiges busch- 
land sein. Vgl. auch Walther bei Andree p. 54 für 
Braunschweig und Holstein. Ags. hös, f. brushwood. 
Anglia XX, 290. 

Hesl. 9. 1) Hees bei Diedam, Prov. Gelderland; 

2) Hees, Kr. Geldern; 3) Heisingen, Ldkr. Essen; 
4) Heeree, mühle bei Schötmar, fat. Lippe- 
Detmold; 5) Heeze, Prov. Nordbrabant; 6) Hees 
bei Nimwegen, Prov. Gelderland; 7) Heessen, 
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Kr. Becknm; 8) La Haiae bei Mortier, Prov. 
Lüttich?; 9) Hees bei Soest, Prov. Utrecht; 
10) Heca, Prov. Belg.-Limburg?; 11) Haiae bei 
Vigy in Lothringen; 12) HeeBen. Kr. Hoya; 13) der 
Heaerwald, bw. v. Coesfeld; 14) Le bois d’Hez 
in Baisy-Thy □. Villers-la-Ville, Prov. Brabant. 

1. HeBi Lc. I n. 64 anm. a. 838; neben Westerheei 

NG. III, 125 a. 838. 

2. Hese Lc. I n. 290 a. 1119; Kelleter n. 6 a. 1191. 

3. Heee Erh. II d. 236 a. 1142. 

Hesingi Lc. 1 a. 834 (n. 48). 

Hesinge Erb. I a. 875 (n. 448). 

Hesingi Kö. 91, 160 a. 890 u. 1160. 

Heieinge Kö. 162 ca. a. 1150. 

Heiafli Lc. I a. 796, 800 (d. 6, 17). 

4. Hiai P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc.). 

Hyse (de) Erh. 1 a. 1036 (n. 993). Häufiges 
I für 6 des Paderborner Schreibers. 

5. Heze (de) Hermans 283 a. 1173 or. 

Hezia Hermans a. 785. 

6. Degese NG. III, 125 a. 1196. 

7. Hesnon MGd. II a. 975. 

Hesne Philippi D. n. 177 a. 1188. 

8. Heis Grdg. 35 a. 1178. 

Hais Cartal. Diest. p. 61 n. 38 a. 1139. 

9. Hese Oork. n. 83 a. 1150. 

Heze MGd. IV a. 1028. 

Hese Mir. I, 57 a. 1006. 

10. Hese Bntkens, Trophäe« du Brabant I; Prenves 

n. 43 a. 1174. 

Hais Piot* I, 50 a. 1139. 

11. Heis Silva Jb. f. lothring. Geach. XIII (1890) 

p. 120 ff. a. 1049, 1116. 

12. Besen (in) Hd. Calenb. Ukb. VII, 27 a. 1193. 

13. Caesia silva Tac. I, 50. 

14. Heys Villere 28, 33 a. 1176, 1178. 

Heies Villere 28, 33 a. 1176, 1178. 

Heies Villen» 76 a. 1197. 

Heis P. Scr. VIII 537, 28 (Geeta abb. GembL) 
z. j. 1012; 538, 30 sec. XI; 546, 15. Villere 
32, 45, 65 a. 1177, 1180, 1193. Die ao- 
BtoBsende Gern. Mellery wurde im 11. jb. nach 
diesem walde auch Heis genannt (P. Scr. VIII, 
546, 15). 

Heana Mir. II, 1330 n. III, 45 a. 1177, 1146. 
Eessen in W es tf ländern. 

Hesapa. 9. 1) Heaperbach bei Haua Scheppen (Rohr), 
bei Hesper, Kr. Essen; 2) Hesepe bei Bramsche, 
Kr. Bersenbrück. 

1. Heeapa Imme 23 a. 841. 

2. Hesepe ÜBnabr. Mitt. XXX, 102 ca. a. 1186; 

Osn. Ukb. a. 1187. 

Hesbe Osnabr. Ukb. a. 1169, 1162. 


Hesola neben Esola. 9. Sl. a. 850 (n. 41) o. NG. III. 
HeeBelt, Tielerwaard, Prov. Gelderland. 

Hesebike. 12. Heisebeck, Kr. Hofgeismar. 

Heeebike L. Schräder, Dynasten, Göttingen 1 832 
p. 234 a. 1151. 

Hesebeck Or. Gnelf. III, 477 a. 1168. 

Haslbenni. 10. Heesbeen, Prov. Nordbrabant NG. 
II, 124. 

Hasbenni (in) Kö. 87 10. jb. Kö. 119 11. jb. 
Haaibenni K. 87 a. 918. 

Hesbenne (de) Hermana a. 1163. 

Wegen des a=got. ai vgl. das Anion, Anon= 
Einen. 


“Heslga 9. Erh. I a. 821 (n. 305). 

Doch wohl der Hasegau. Vgl. Tibns 1, 68. 

Hesithe. 11. Heisede, Kr. Hildesheiui, pg. Astf&la. 
Hesitbe Janicke n. 67, 69 a. 1022. 

Hesede Janicke n. 223 a. 1141. 

Hesiti Wg. tr. C. 380. 

Hesdinlum. 12. 1) Hedenge, Prov. Brabant, bei 
Bomal; 2) Hesdin l'Abbe, D6p. Pas de Calais. 

1. Hesdenges Knrth I, 307 a. 1157. 

2. Hisdenne L. Cousin in Ann. de l’acad. roy. 

d’archdol. de Belg. XXVI, 885 a. 857, 961. 
Hesdininm Mir. I, 170 a. 1112. 

din wobl ans dun. Vgl. Husidnua. 

°Hespath via. 10. Lc. I a. 1051 (n. 184 f.). ln 
der nihe der Erft (w. von Cöln). 


Haistrudls (villa). 9. 1) Hestrud (Dep. da Nord), 
Frankreich, Arr. Avesnes, pg. HainoensiB; 2) Hes- 
trus, Ddp. Pas de Calais. 

1. Haistrndis villa J. Warichez, Une ,descriptio 

villarnm' de l’abbaye de Lobbes 1 2 ca. a. 868. 
Heistrut Mdro. du Hainant IX, 323 a. 868 — 67. 

2. Hestrnt (de) Gudrard 246 a. 1119. 

Eatrn (de) n. Hestrn (de) Mir. I, 398 a. 1194 
(zwei verach. nrk.). 


Hesewleh. 11. Heeswijk bei Dinther, Prov. Nord- 
brabant. 

Hesewicb Hermans p. 16 a. 1196. 

Esuic (de) NG. II, 125 a. 1080. 


"Heiswlllari. 9. H. a. 820 (n. 74). Vielleicht Hei- 
weiler bei Kastellaan, Kr. Sitnmern. 


Halst. 8. 1) Heist-op den Berg, Prov. Antwerpen; 
2) Haid, Prov. Namnr. 

1. Heiste MGd. III a. 1008 or. (neben Heisten); 

Mir. II, 825 a. U55; Bijdragen VIII, 380 
a. 1147; St. Mich. I, 53 a. 1180. 

2. Haist Wanters I, 77 a. 747. 
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Heisten. 12. Heesten (0. und N.), bei Horn in 
Lippe-Detmold. 

Hei8ten Erb. II n. 234 a. 1142. 

Hestene ebda. n. 367 a. 1173. 

Hestinon ebda. n. 188 a. 1120. 


HEISTER. Mhd. (fränkisch) heiater, m., 
junger banm, nrod. heiater, ndl. beeater, franz. bfitre, 
buche. Ana bais a. ter, bäum. 

Hetstre. 9. 1) Heister im Siegkreia; 2) ,Heiatert‘ 
in der Rheinprovinz; 3) Bei Mabompri an der 
Onrthe, Belg .-Laxem barg. 

1. Heistre Le. I d. 277 a. 1116. 

2 . Heiatre P. Scr. XIV (1883) p. 563 12. jh. 

3. Heistras Be. a. 893 (n. 135). 

He! strebaeh . 11. MGd. III a. 1018. Wttetung bei 
Falkenberg, Kr. Bolcben, Lothringen. 

Heistereebgowe. 9. Haidgan, 0*A. Waldsee. 
Heisterecbgowe Tr. W. sec. 11 (II n. 306). 
Heistirgon P. II, 628 (Cas. roonaat. Petriahus) 
ca. a. 900. 

Haistirgonwe Bm. 59 ca. a. 1126. 
Heistilinganwe pg. K. a. 805 (n. 60). 

‘Heietinikirelien. 10. Heisterkircb im Heistergau, 
OA. Waldsee. 

Heistinikircben Tr. W. II n. 256 ca. a. 925. 
Heistinikirche tr. W. II n. 280. 

Hesteberge. 11. Hd. VIII, 14 a. 1039. Die Heister- 
berge bei Liebenau, Kr. Nienburg. 

Helfttersehozzin. 12. Heisterachoss im Siegkreise. 
Heisterschozzin Lc. I n. 421 a. 1166. 
Heisterscoz Lc. I n. 307 a. 1129. 


HAITHI. Mhd. beide f., mnd. hede, heide, 
mnl. beet, westfäl. haie f., ahd. heidahi, myricae, 
got. baitbi f. : waldlose, mit erica bewachsene fluche, 
mlat. merica, myrica, nl. beet, n. 

AIb letzten teil sehen wir das wort in folgen- 
den o-n.: 


Batbedi 9. 
Byrcbenheyde 11. 
Brasaida 9. 
Forcheida 8. 
Genebeiden 12. 
Hirzheida 11. 


Cbaningeeheid 8. 
Lullingesheida. 
Magetbeida 11. 
Sntheide 11. 
Steinenheyd 12. 
Welebethen 12. 


Heida, waldn. n. ortsn. 8. 1) Heid bei Eisfeld, Kr. 
Hildburghansen ; 2) Haid bei Luppurg, B-A. 
Velburg; 3) ein wald in der nähe des Mörn- 
tals, zwischen Kraybnrg nnd Mörmosen, K. St., 


B-A. Mühldorf; 4) Heid, Gemeinde Louveign4, 
Prov. Namnr?; 5) nnbekannte beide im Kr. 
Stolzenau oder iiu Kr. Hoya; 6) im MüDster- 
lande, unbestimmt, vgl. Dw. I 1 p. 234 n. NM. VI, 4 
p. 126; 7) bei Nenbaus im Solling, Kr. Holz- 
minden, das stift gegründet a. 816. Über die 
genaue läge Knoll 211. Wigand, Gescfa. von 
Corvey I, 68; 8) wüster hof bei klo. Marien- 
feld, Kr. Wiedenbrück; 9) Heide, Ldkr. Bochum; 
10) Heiden, Kr. Borken; 11) zur Heiden bei 
Schöpplenberg, Ldkr. Hagen; 12) Haid, Gern. 
Hartpenning, B-A. Miesbach; 13) Heide, gegend 
bei Regensburg; 14) die Heide, bei Drambnrg 
in Kärnten ; 15) Haid (0. u. U.), B-A. Bamberg II; 
16) die Lüneburger heide. 

1. Heida Dr. sec. 8 (n. 124). 

Heidia Dr. a. 788 (n. 87). 

In Heida bivange Dr. a. 929 (n. 675). 

Haida MGd. I a. 953. 

Heyd Jacob p. 57 a. 919. 

2. Heida BG. sec. 11 (I, 30). 

Haide MB. sec. 11 (XIII, 324). 

3. Heide J. a. 931 (p. 167) neben Heid. 

Heit MGd. IV a. 1027 or.; J. a. 1049 (p. 235). 

4. Haidia P. IX, 420 (Gest. epiBC. Camerac.). 
Haidis Piot. pg. 152 a. 886. 

5. Hetbas P. II, 389 (Vit. S. Willehadi). 

6. Hetba (uppan tbero H-) Frek. 

7. Hethi P. II, 579 (Transl. S. Viti, var. Hechi 

a. 815). 

Hetha Bib. a. 822 (I, 66). 

Hetba Jaffä I, 966 a. 816 (neben Hetliis). 
Hetha P. Scr. XIII (1881), 275 ca. a. 1156. 

8. Heitbe Tibus 1067 a. 1177. 

9. Heithe Lc. II a. 1160. 

10. Heitbe Erh. II n. 387 a. 1177 or. 

11. Heitha Kö. 288 ca. a. 1150. 

12. Heida Ebersberg I, 14 ca. a. 980. 

13. Heide Fr. II n. 118 a. 1170 

14. H€ide (ze) Scbioll 7 12. jb. 

15. Heidia, Heida, Haida Ziegelböfcr 33 a. 788, 

1109, 1124. 

Unbestimmt: 

Haidun (acc.) a. 640 (P. dipl. 1, 168). Fälschung. 
Haida MB. a. 1163 (XXVIII 1 , 119), 

Heide MB. a. 1126 (IV, 318). 

Heiden Schannat n. 46 a. 1161. 

Hcidiuon K. Kö. 151 11. jh. 

Hethene K. Kö. 211 ca. a. 1150. 

16. Mirica P. Scr. XVI, 96 (Ann. Palid.) a. 1181. 

Heidebach. 9. 1) Klein-Henbach bei Miltenberg 
in UnterfraDken ; 2) unbekannte bäche in Bayern. 
1. Heidebacb Simon 241 ca. a. 1037. 
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2. Heidenbach MB. ca. a. 1121 (XXVIII 1 , 91). 
Hedababc Bib. ca. a. 830 (IV, 489). 

°He!dilbach. 11. Wüstung bei Spangenberg, Kr. 
Melsungen. 

Heidilbahc W. a. 1037 (II n. 35). 

Heidilbac B. a. 1091 (II, 4). 

Heidelbach lud. Wtt. 78 a. 1196. 

Hedberga. 9. 1) Heibergen bei Laathem-St. Martin, 
Prov. Ostflandern; 2) anbekannt; in Bayern. 

1. Hedberga (in) Lk. sec. 9 (n. 6) pg. Gand. 

2. Heitpercb MB. 12. jb. (XIV, 415). 

Heitbergh MB. a. 1133 (XXVII, 9). 

Heldelberch. 12. Heilig 20 a. 1 196. Heidelberg. 

Haithaba. 10. Haddeby bei Schleswig an der 
(Aslak8)heide. Nordalb. Stadien I, 143. Ge- 
nauer die Oldenburg, sü. v. Schleswig. 
Haithabu runeninsebrift Sach. I, 54 (neben Hit- 
habn) ca. a. 1000. 

Heidiba P. IX, 306, 333, 368 (Ad. Brem.). 
Heidibo P. XXI, 19 (Helmold.). 

Hedibu P. IX, 330 (Ad. Brem.). 

Sliaswic, quae nunc Heidiba dicitnr P. VIII, 597 
(ann. Saxo). 

Sliaswig, que et Heidiba dicitnr P. VIII, 608 
(ann. Saxo). 

Heidabaeiar Itin. des abts Nicolans bei Werlauff 
15ff. 

at Haetbnm. Bericht Others. 

Hethbyenses Saxo Gr. 

Heidaboei Ztschr. f. Lübiscbe Gescb. X, 185 
ca. a. 1047 neben Heidhaby. 

Heidaby P. Scr. XXIX p. 401 a. 1043 or. 
Hethaeby ebd. p. 202 z. j. 1048. 

s Heldinbrannan. 10. Be. a. 960 (n. 207). Bei 
Merscb, grhzt Luxemburg. 

"Heltlnpuhllun (ad H-). 11. J. ca. a. 1030 (p. 228). 
Haidbübel bei Winhöring, links vom Ino, K. St. 

Haidegge. 12. ZGO. XXIX, 33 a. 1180. Auf der 
rauben Alp. 

Heidhanstig semita nrk. v. 1014 bei P. XXIII, 92 
(Gesta ep. Halb.). Im Harze, in der gegend 
von Bennickenstein. Besser zu beide, paganus. 

Hedhfelde. 9. 1) Heidfeld bei Ahlen Kr. Beckum; 
2) Hittfeld, Kr. Harburg; 3) Heedfeld bei Halver, 
Kr. Altena; 4) unbek. hof im Kr. Holzminden. 

1. Hedfelde Kö. 31 9. jh. 

Hethfeldnn (in) Ko. 62 a. 890. 

Heitbfieldun (in) Lc. Arcb. 8ec. 9 (II, 235). 
Hetfelda (de) Hzb. a. 1088. 

Hethfelde Erh. II n. 390 a. 1177. 
FOrttemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


2. Hethfelde Hasse a. 1156. 

3. Hethefelde Kö. 290 ca. a. 1150. 

4. Hethfelde Janicke n. 299, 540 a. 1156, 1198. 
Heydenfeld ÜBsermann n. 35 a. 1141. Un- 
bestimmt. 

°HeIdg&wf. 8. Haidgau (ein dorf), O-A. Waldsee. 
= Heisterechowe p. 1199. 

Haidkauge K. a. 797 (n. 48). 

Heidcauwe K. a. 805 (n. 60). 

Heidcawe K. a. 817 (n. 80) neben Heidcanwe. 

Heidhnuir. 9. 1) Heidhausen, Vorstadt von Mönchen; 
2) Heidhausen, Ldkr. Essen. 

1. Heidhnsa Mchb. sec. 10 (n. 1065). 

Heithnsa Eth. sec. 10 (III, 86). 

Heithüsen Bayr. Ac. XIV, 88 ca. a. 1120; MB. 
a. 1107 (X, 446). 

2. Hethusen Kö. 192 ca. a. 1150. 

Heetkamp. 8. NG; III, 337 a. 764. Bei Locbem, 
Prov. Gelderland. 

Hetlege. 12. Janicke n. 445 a. 1187. Heitlingen 
bei Engelbostel, Ldkr. Hannover. 

Hedilla. 8. 1) Hedel, Prov. Gelderland, an der 
Maas NG. II, 122; 2) Heitel an der Heda, jetzt 
Ahe, bei Plantlünne, Kr. Lingen. 

1. Hedilla Laar. sec. 8 (n. 106). 

Hatalle Lanr. n. 105 a. 815. 

2. Hetiloa (in) Kö. 36 a. 890. 

Hedela Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Hethlo Kö. 237 ca. a. 1150. 

Hatiloa (in) Kö. 66 a. 890. 

Hethele Lc. I n. 351 a. 1144. Unbestimmt. 


Hedellervrart. 12. Philippi-D. n. 40 a. 1188. Wüstung 
bei Xanten, Kr. Mörs. 


Heldenmose. 8. J. sec. 8 (p. 45). 
zwischen Tengling und Balling, 
K. St. 


Heidenmoos 
B-A. Laufen. 


Heitstein (de). MB. ca. a. 1160 (XXVII, 19). Un- 
bestimmt. 


Hedereke. 12. Philippi-D. n. 225 a. 1188. Herike 
bei Markelo, Prov. Overijssel. 

Hedelscheit. 12. Be. n. 488 a. 1136. Ellscheid, 
Kr. Daun? 


HAKE. Weatf&l. ha(c)ke f. hofpforte, garten- 
tor, ags. haec, stf., engl, hatch, a gate made of Tattice- 
work, thüringisch hake f. gatterttlr. Zuweilen liegt 
näher ahd. hacha (Graff IV, 772), eine waldbenennung. 
Ndd. hake f., z. b. gebölz w. Osnabrück und wald 
bei Harburg. 
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Hake. 12. 1) Gehölz die Hake bei Hellern, Ldkr. 
Osnabrück; 2) Hof bei Wallenhorst, Ldkr. Osna- 
brück. 

1. Hake Möser IV, 120, 127 ca. a. 1186. 

2. Hake Osn. Mitt. XXX, 120 13. jh. 

Hakon. 1) Haggen bei Appenzell; 2) Hackling, Gern. 
Jrschenberg, B-A. Miesbach. 

1. Hakon St. G. III p. 746 12. jb. 

2. Hakkin P. n. Gr. I f. 18 12. jh. 

Hakbene. 10. Hachen, Kr. Arnsberg. 

Hakkene Sb. n. 9 a. 1000. 

Hachgene Sb. I a. 1184. 

Hachnen Sb. n. 63 a. ll73or., n. 102 a. 1193 or. 
Hachene Finke n. 144 a. 1184; Sb. Dynasten 
418 a. 1151. 

Hacehene Korth p. 197 ca. a. 1075. 

Hachenen Knipping n. 1053 a. 1176 or. 

Hage Sb. n. 53 a. 1161 or. 

Hagnen Erb. II n. 277 a. 1151. 

Vielleicht bloBS von mehreren ,hagen‘. 

Hack&mberch. 12. Be. n. 550 ca. a. 1145. 
Hackenberg bei Diedenhofen, in Lothringen. 

Hakebnrnan. 10. Hackeborn, Kr. Wanzleben. 
Hakeburnan Schmidt n. 154 ca. a. 1107. 
Hakeborn Anh. n. 38 a. 964. 

Hakebrnnnen Drb. n. 12 a. 1145. 

H&ekenbicke. 12. Wippermann * a. 1188 (nach der 
hs-). Unbestimmt. 

Hackenbach MB. ca. a. 1 160 (VIII, 400). Unbest. 

°Haeburg. 11. P. IX, 247 (Gundech. lib. pont. i 
Eichst.). Im bistum Eichstedt. j 

Hakendover. 12. Piot. I, 50 a. 1139. Hakendover, 1 
Prov. Brabant. 

Hachendovere Tarlier III, Cant, de Tirlemont I, 
62 a. 1159. Ders. ort. 

Haehenneles. 11. Hf. a. 1075 (II, 553). j 

Hachenfels Gud. I, 75 a. 1178. Unbestimmt. 

“Haehaelm. 11. P. XI, 553 (Auctar. Cremifan.). 
Wahrscheinlich in der gegeud von Kremsmünster. 
Zn HAG? 

Hachnson. 11. Hackhausen bei Worringen, Kr. 
Grevenbroich. 

Hachnson Lc. I n. 229, 298 a. 1080, 1122. 
Hackhnsen Lc. I n. 384 a. 1155. 

Haesteide. 10. 1) Wüstung bei Quedlinburg oder 
Halberstadt; 2) Hacksted, Kr. Flensburg. 

1. Hacsteide E. a. 993 (p. 25). 

2. Hakestad Sach. I, 124 a. 1196. 


Hakstein. 11. Korth 197 ca. a. 1075. Unbest. 

Hakinstlde (de). Bode n. 338 a. 1194 or. Hacken- 
stedt, Kr. Marienburg. 


HAKUL. Got. hakuls, stm., der mantel, mhd. 
bacfael, ags. hacele, swf. Von bewaldeten anböhen, 
die vom wald wie mit einem mantel bedeckt sind. 
Vgl. z. b. den wald Hackelberg bei Hilwartshausen, 
Schambach, Sagen 348 u. Schulze 1 p. 20. 

Hacnl. 1) Wald ,der Hackel' bei Brannschweig; 
2) wald ,der Hakel‘, s. v. Egeln, Kr. Wanzleben. 
Vgl. Achelhardestorp bei Hakeborn. 

1. Hacnl MGd. II a. 997. 

2. Hakil P. XXIII, 89 (Gest. ep. Halb.). 

Hacul Anh. a. 941 (n. 9). 

Hakul Anh. a. 964 (n. 38). 

Die Schreibung Kakul, Kakel bei Scb. p. 60, 77 
ist irr tum. 

Hagbelen (de) Anh. n. 566 a. 1179. 

Häkele Bode 334 a. 1181 or. 

Hekelen, fln. L. Kobli, Beschreibung von Oldenburg. 
Bremen 1826 p. 248 a. 1190. Hekeln, Kr. EIb- 
fleth, an der alten Hekel. 

Hacfaelbeche. W. II, 117 a. 1186. Hachelbicb, Kr. 
Sondersbansen. 

Hakelinge. 12. Hecklingen, Kr. Bernburg. 
Hakelinge Anh. n. 550 a. 1176. 

Hekelinge Anh. Mitt. VI, 20 a. 1182. 
Chakelingen Mülv. I n. 1202 a. 1145. 
Gedingen Anh. a. 1175. 

Cakelingen Anb. n. 695 a. 1195 or. 

Kechelinge Schulze 1 , 20 a. 1156. 
üakeligge Janicke n. 327 a. 1 162 or. 
Chakelinge Anh. n. 471 ca. a. 1162 or. 

Haculesthorpe. 9. Wg. tr. C. 385. Jetzt die Hakel- 
breite bei BrenkhauBen, Kr. Höxter, Volckmar 42. 

Habbilstein. 10. Redlich n. 57 ca. a. 995. Der 
Hachelstein in Tirol. 


HAKI, p-n. Sonst unbekannt. 

Haeeingen. MB. a. 1163 (VI, 176). Haging in Ober- 
bayern? 

Hakeshuseti (de). MB. ca. a. 1130, 1147 (IX, 379, 
384). Unbestimmt. 

Hackespol. 12. P. Scr. IX (1851) p. 824 a. 1128. 
In Belgien? 

Hachendorf. Hersf. sec. 9. 
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Nach Grs.* ,Heigendorf‘ an der Helme, nach 
Grs. 6 228 aber Ockendorf, Kr. Merseburg. Vgl. 

p. 1160. 

Hekelgem. 12. Mir. I, 535 a. 1148. Hekelghem, 
Prov. Brabant. 

Haklngtfaorpa. 9. Kö. 81 a. 890. Heckentrup bei 
Herzfeld, Kr. Beckum. 

Haihwllare. 12. Heilig 61 a. 874. Hechwihl, Bz. 
Waldsbut. Hierher? 

Achluis regni (ragni). 8. Clanss 367 a. 774 n. 854. 
Weiler La Hingrie bei Deutsch-Rumbach im 
Eisass. Vgl. p. 60. 


HAL. P-n.-8tamm s. bd. I. 

Hallnge. 11. Lc. 1 a. 1094 (n. 252). Halingen bei 
Langschede, Kr. Iserlohn. 

Halesperga. 11. 1) Helsberg bei Neomarkt, B-A. 
Mühldorf; 2) Halsberg bei Sehöntbal, O-A. 
Künzetsan. 

1. Halesperga Mchb. see. 11 (n. 1257). 

Halesperc Oberbayr. Arch. II, 47 12. jb. 

2. Hallesberg Wirt. ükb. II n. 358 a. 1157. 

Halesbrnnnen. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX 1 , 289). 
Halesprunnen R. n. 257 a. 1162. Helsbrunn, 
B-A. Vilsbiburg. 

Haieshope. 12. Hasse a. 1189. Heilshoop, Kr. 
Stormarn. 

Halinhnson. 11. Hzbr. a. 1088. WüBtung bei Strom- 
berg, Kr. Beckum. 

Halnchovin. 12. P. u. Gr. I f. 32 12. jh. Hellkofen, 
B-A. Regensburg. 

Helinchnsen. 12. Kö. 248 ca. a. 1150. Unbest. 

Helenehfnis. 12. Op-Heylissem o. Neer-Heyliesem 
(wallon.), Prov. Brabant, Arr. Löwen. Vgl. 
p. 1172. 

Helenchinis Analectes XXIV, 184 a. 1132 or. 
Helencinis (de) Analectes XXIV, 186, 192, 202, 
206, 213 a. 1132, 1145—46, 1161or., 1164or., 
1165. 

Helencines Analectes XXIV, 203 a. 1162 or.; 

Tarlier III, ville de Tirlemont 182 a. 1168or. 
Helencynes Analectes XXIV, 220 a. 1173 or. 
Helencinensis Analectes XXIV, 212 a. 1164 — 65. 
Heilencyenea Analectes XXIV, 194 a. 1153 or. 
Helencins superior AnalectesXXI V,1 89 a. 1 145 or. 
Helecinis Parc. (III, 145) a. 1178 or. 

Elecinis anperins Analectes XXIV, 187 a. 1 135 or. 
Helecim Affl. 295 a. 1190. 

Helcinis Analectes XXIV, 195 a. 1153 or. 


Helingestat. 12. Gud. I n. 59 a. 1144. Unbest. 

Halinetorpe. 12. Osnabr. Ukb. a. 1169. Halingdorf, 
hof bei Melle. 

Halchesdorff. 12. MB. a. 1153 (IV, 526). In der 
nähe vom klo. Suben. 

Helbredesdorph. 12. Dob. I n. 1184 a. 1124. 
Wüstung Helmsdorf bei Rottleben, Kr. Franken- 
bansen. 

Halgerdeshnson. 12. Kö. 168 ca. a. 1150. Wüstung 
bei Bregenstedt, Kr. Nenbaldeusleben. 

Halingrlng' neben Helenrenchuaon. 12. Kö. 254, 
265 ca. a. 1150. Heldringhansen bei Reckling- 
hausen. Vgl. p. 1174. 

Halegebnson. 10. Addit. z. Westf. Ukb. 81 a. 980. 
Wüstung Heilgerhauaen bei Böhne, fst. Waldeck. 

Haligotinchusen. 11. Haltinger sonder bei Salz- 
kotten, Kr. Büren. 

Haltinghnson Erb. II n. 431 a. 1183. 
Haligotinchusen Westf. Ukb. IV a. 1270 n. ö. 

“Halarteshusen. 11. MB. sec. 11 (XIV, 189). 

Holenzel. 12. Oival p. 58 a. 1175. Halanzy bei 
Arel in Belg.-Lnxembnrg. Wohl hierher. 

°Halazes8tat. 9. Hallstadt, B-A. Bamberg I, pg. 
Ratenzg. 

Halazesstat MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Halazstat P. III, 133 (Kar. M. capit., mit vielen 
var.). 

Halazzestat MGd. II a. 923. 

Halstat MGd. III a. 1007 or., 1013 or. 

Halstate Pommersches Ukb. I n. 29 ca. a. 1139. 
Alagastat P. IV, B. 86 (Benedicti ehr.). 

Hai. 9. Bitt. n. 378 a. 817. Haller bolz bei Arres- 
hausen, B-A. Pfaffenhofen. 

Hala. Dro. 4, 7. Nach BosBert Kircbensall, O-A. 
Öhringen. 

HALBA. Ahd. balba, f. ,Beite, gegend', 
asächs. halba, , hälfte, Seite und altsächs. half, ahd. 
halp, halb. Vgl. Felisbalba (9). Als p-n. in: 

Halvlngen (de). 12. Wirt. Ukb. II n. 454 ca. a. 1188. 
Hailvingen, O-A. Rotenburg, Würt. 

Halvenchuson. 12. Halvinkhuizen bei Putten, Prov. 
Gelderland. 

Halvenchnson Kö. 276 ca. a. 1150. 
Halverincbuson Kö. 225 ca. a. 1150. 

Halbanlngen. 12. Würt. Geschqn. II. Helmeringer 
hof bei Laningen. 
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"Halbingestat. 9. Helmstadt, B-A. Marktheiden- 
feld, Unterfranken. 

Halbingestat Dr. tr„ c. 4, 128. 

Halabingestat K. a. 815 (anh. B). 

Helbingeatat Dr. a. 816 (n. 323). 

Helbinesstat dafür Dr. tr., c. 28. 


Kairo. 11. Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064 pg, Frich- 
gove. Unbestimmt. 

Halrara. 11. 1) Halver, Kr. Altena; 2) Helfern 
ODd Helferbof in Aßcbeudorf, Kr. Iburg. 

1. Halvara Kö. 286 11. jb. 

Haivarn Kö. 287 11. jb. 

Halvere Knipping n. 272 a. 1131 or. 

Von Woeste wohl richtig als an des grenz- 
baches erklärt. 

2. Halveri Obd. Ukb. a. 1070 or. 

Helveren ebda. a. 1088. 

Halverscetha. 11. Kö. 286 11. jb. Halverscheid 
bei Halver. 

Hairbnrich. 12. Lc. I n. 308 a. 1 130. Halfbruch 
(wo?). 

H&Iberstat. 8. Halberstadt, pg. Harteg. 

Halberstat P. II, 246 (Ann. Wirzib.); V, 101 
(ann. Hildesh.); VII, 183, 229 (Lamberti ann.); 
VIII öfters. 

Halberstad P. V, 73, 86 (Ann. Qnedlinb.), 362 
(Brun, de bell. Saxon.). 
HalberstedeP.V,464,468(Sigebertvit. Deoderici); 
Anh. a. 1018 (n. 101). 

Halberestat Anh. a. 946 (n. 20). 

Halberstete P. VI, 689 (Adalbold. vit. Heinr. II). 
Halvarastat P. III, 561 (Arnulf, capit.). 
Halveratcde P. V, 38 (Ann. Qnedlinb.); IX, 330 
(Ad. Brem.). 

Halverstidi P. V, 754, 763, 785 nsw. (Thietm. 
ehr.). 

Halveretad P. V, 69, 78, 89 (Ann. Qnedlinb.); 

XIII, 108, 115 nsw. (Vit. Meinwerc. episc.). 
Halverstat P. IX, 330 (Ad. Brem.). 

Harberstad (so) P. V, 101 (Ann. Hildesh.). 
Halberstedensis Lpb. a. 1062 (n. 87). 
Halberstatensis Anb. a. 1063 (n. 140). 
Halberestetensis brief v. 995 (Bib. III, 349). 
Haluerstadensis Lpb. a. 989 (n. 52); Oork. 
a. 1064 (n. 86). 

Halnerstedensis Lpb. a. 1062 (n. 98). 
Halberensis für Halberstadensis P. I, 368 (Ruod. 
Faid. ann.). 

AlfurtestedeDsis P. V, 395 (Flodoardi ann.). 
Alfnreestedensi» (so) P. V, 603 (Richeri hist.). 
Alfurstedensis P. X, 361 (Hngon. ehr.). 


Alverstedensis Lpb. a. 948 (n. 35). 
HalverBoethensis Lpb. a. 1053 (n. 75). 
Halvertetensis (so) P. X, 646 (Gest, episc. 
Tullens.). 

Haluerstedi MGd. III a. 1014 or. 

Halberstat P. XXIII oft; MG. ehr. min. I, 594. 
Halberstatensis Ils. a. 1018 u. ö. 
Halverstadensis Drb- a. 1004 (p. 6). 
Halverstedensis Ils. a. 1068 (p. 5). 
Alveretetensis MG. Chr. min. I, 594. 
Albirstetensis Schmidt n. 101 a. 1074. 
Halberstat quasi Albe-Oreatat P. XXIII, 78 
(Gest. ep. Haiberst.). 

Wahrscheinlich Wohnort halb von Thüringern, 
halb von Sachsen. 


HALDA. Ahd. halde f., der abhang, die halde 
nnd ahd. bald, mhd. halt, scbräglinig, geneigt. Vgl. 
Westhaida und Wilnnhalda, Botheshalden 12, Hnn- 
haldnn 12, Mosbaltun 12, Nordhaidun 12. 

Haldnn. 12. 1) Haldem, Gern. Eggenreute, O-A. 
Wangen; 2) Haldan bei Thannheiro, O-A. Leut- 
kirch; 3) Helden, Prov. Limburg; 4) Halden 
bei Schwerte, Kr. Hagen. 

1. Haldnn Wirt. Ukb. IV n. XIII 12. jh. 

2. Haldön Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 

3. Helden Lc. I n. 351 a. 1144. 

4. Haltene Kö. 218 ca. a. 1150. 

Haidinburg. P. Scr. XXIII, 368 12. jb. Wüstung 
bei Strassburg. 

Halderth. 12. Hanwaart, Prov. Brabant, s. von 
Aarscbot. 

Halderth Pare. (III, 137) a. 1151. 

Haldereh Affl. 156 a. 1156. 

Haltmardnn. 11. Haldrnerfeld, früherer ort Halt- 
werden, bei Veckerhagen, Kr. Hofgeismar. 
Haltmardun Ld. Wüst. 3 a. 1125. 

Haltmarethen Btg. Brun. p. 684 a. 1093. Ders. 
ort? 

Haldenhoven. 12. P. Scr. XVII, 720 a. 1150 (Ann. 
Rod.). Unbekannt. 

Haldnngon. 11. Wüstung Haldungen im Kr. Hof- 
geismar. 

Haldnngnn P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Haldngnn P. XIII, 130 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Haldngon P. XIII, 129 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Heldnngin Anh. n. 438 a. 1157 or. 

Haldingnn W. II, 75 ca. a. 1120. 

Haldiggen Ld. Wü. 20 a. 1158. 
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Haldewanch. 11. 1) Hallwangen, O-A. Freuden- 
Btadt; 2) Hallwang zwischen Salzburg und See- 
kircben. 

1. Haldewanch MB. a. 1075 (XXIX a, 198). 
Haldewane P. XXIII, 614 (Ghron. Ottenb.); 

Wirt. ükb. II 12. jh. 

Haldewank Cod. Hirsang. 39. 

2. Haldinwsnc Gqo. ca. a. 1U00 (XXII, 303). 

Haigenesse, Helichenisse. Ztechr. d. b. V. f. Nieder- 
sacbeen XI, 231 a. 1108 n. Janicke n. 540 
a. 1198. Wüstung bei Stadtoldendorf, Kr. Holz- 
minden. 

°Halgenessrod. 9. AA. a. 826 (V, 174). Algen- 
rodt, Kr. Untertaunus, pg. Nabg. 

"Halgenlaeh (silva in H-). 8. Laur. sec. 8 (n. 3552). 
Pg. Ufgowe. 

HALH. Ags. heal(h), ecke, bucht, dänisch 
hale, spitzes Grundstück, schwänz, anord. bali, spitzes 
ende, nordfriesisch hallagh, halg, insei. Vgl. Miller, 
Place Names in Bede. Strassbnrg 1896 und Anglia 
XX, 285. Doch können einzelne der folgenden namen 
auch das westfälische h&l, mitteldeutsch babl, aUB- 
getrocknet, dörrend enthalten, welches ich aber nie 
auf den erdboden habe anwenden hören. 

Halon. 8. Halen, Prov. Belg.-Limburg bei Herck, pg. 
Hasb&n.; 2) Halen, Kr. Cloppenburg; 3) Hahlen 
bei Fürstenau, Kr. Bersenbrück; 4) Halen, Kr. 
Geldern. 

1. Halon Bulletin Limb. 1881 p. 445 n. I a. 746 

kop. 13 aus Diest; Piot pg. 109 a. 746. 
Haies Piot* n. 52 a. 1146 or. 

Haeles Piot* n. 22 a. 1107. 

Halen Piot* n. 38 a. 1139. 

2. Halon Kö. 66 a. 690. 

Halan Osnabr. Ukb. a. 1080. 

Halnn Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

3. Halen Osnabr. Ukb. a. 1101. 

Vgl. Nordhalon (9)— 2. 

Halon bei. 12. Oork. n. 125 a. 1147. Bei Lüttich. 
Halembaie Mir. III, 353 a. 1186. 

Hal&htre. 1) Halter bei Viebeck, Kr. Vechta, pg. 
Lere(?); 2) Haltern St., Kr. Coesfeld; 3) Haltern 
bei Leer, Kr. Steinfurt; 4) Helcbteren, Prov. 
Belg.-Limbnrg; 5) Haldern, Kr. Rees oder bei 
Bemmel, Prov. Gelderland; 6) Halchter, Kr. 
Wolfenbüttel; 7) Aeltre bei Gent, pg. Mempisc., 
Prov. Ostflandern. 

1. Halahtre Osnabr. Ukb. a. 947 or. 

Hal&thron Osnabr. Ukb. a. 890 pg. Lyri. 


2. Halahtron (in-) Kö. 59 a. 890. 

Halostron MGd. III a. 1017. 

3. Halecteren Darpe IV, 39 12. jh. or. 

4. Halechtera Piot* I, l35f. a. 1178 or. 

Haletra Piot* I, 30, 98 a. 1107, 1161 or. 

5. H&lderen Pbilippi-D. n. 502 a. 1188. 

6. Haiechtere Hrb. p. 1350 ca. a. 1195. 

Halctre Andree a. 1148. 

7. Halestra (in-) Lk. a. 974 (n. 48). 

Haltra P. Ser. XIV (1883) p. 310 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Vgl. Berchalostron (zn 2). 

Haiderberg. 12. Dob. I n. 123 a. 1130. Wüstung 
in Thüringen. 

H alter la. 12. Houtel, Gern. Hoogstraten, Prov. Ant- 
werpen, nw. von Turnhout. 

Halterla St. Mich. I, 29 a. 1155. 

Halterle St. Mich. I, 17, 31, 48 a. 1148 or., 
1157 or., 1179 or. 

Alterle St. Mich. I, 20 a. 1148—49 or. 
Hauterla St. Mich. I, 35 a. 1161 or. 

Houterle St. Mich. 1, 63 a. 1186. 

Haltert. 12. Lk. n. 195 a. 1119 or. Haaltert, Prov. 
Ostflandem, Arr. Aalst. 

Die letzten vier n. zn altsäcbsisch trio, treo, 
bäum. 

Schwanzförmig znlanfender hocbwaldatrich. 

Baletd. 11. Sloet 122 sec. 11 o. Ricouart p. 10, 
11, 14 a. 1122 neben Halad. Wflstnng Haelt, 
Prov. Gelderland. 

Halldein. 9. Wg. tr. C. 212. Helden, Kr. Olpe. 
Dürre 94. 

Haldom (später stetB Halednm). 12. Osnabr. Ukb. 
a. 1150. Haldem, Kr. Lübbecke. 

°Halafeld. 9. Wm. a. 889 (I, 229), pg. Hlisgo. 
' Nach Wm. das nw. von Osterode gelegene 
Kalefeld. 

Halvordi. 10. Halverde, Kr. Tecklenburg, bei 
Schale. 

Halvurdi Osn. Ukb. I ca. a. 1000. 

Halvorde Osn. Okb. a. 1189. 

Cbali, v n. 2. X 6 X 01 Ptol. Auf der cimbriscben 
Halbinsel. 


ChaluSDS, fln. 2. Xdlovaog (var. Xdlaooe, XaXewoq) 
Ptol. Nach Th. Schemel (brieflich) die Reknitz 
in Mecklenburg, indem Halhuson (-flnss) zu 
deuten wäre, d. h. salzhallenhäuser-fluss. Vgl. 
H. Möller im Anz. f. d. Alt. XXII, 115. 
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HALID. Zu den p-n. desselben Stammes. 

Haidingen. 8. 1) Unbekannt; im Salzbnrgiscben; 
2) Hallingen in Baden; 3) Halling, B-A. Tit- 
monning; 4) Haling bei Diedenhofen; 5) Hel- 
lingen bei Frisingen, grbzt. Luxemburg. 

1. Haidingen Meiller t. 109 a. 1156 or. 

2. Altinguen Hidber n. 2667 a. 1194. 

Haltinehen Z.G.O. IV p. 213 a. 1139. 

3. Haldingeu P. u. Gr. If. 33 12. jb. 

4. Haidingen Font. XVIII a. 775. 

5. Heldingen Font. XIII a. 768. 

Heldingen Oberb. Arch. II, 28 12. jb. Unbest. 

Haldenhein (de). Wanters II, 137 a. 1126. Un- 
bestimmt. 

Haidenstat. 11. P. VI, 825 (Mirac. S. Cunegund.). 
Hallstadt, B-A. Bamberg? Vgl. p. 1205. 

Haidenghusen. 9. Hallinghausen bei Alme, Kr. 
Brilon, pg. Almnnga. 

Haldengbnsen Lc. I n. 243 ca. a. 1080. 
Haltengbuson P. XIII, 156 (Vit. Meinwerc.). 
Haldingbnson Ztschr. f. westf. Gesch. XX, 195 f. 
n. 57 f. ca. a. 1028. 

Haltinghnson Erh. II n. 431 a. 1183 or. 
Aldingeshnsen Wg. tr. C. 341. 

Haldegestorp. 12. Anh. n. 318 a. 1145 or. Wüstung 
im Kr. Wanzleben, nach Geschqn. Prov. Sachsen 
IX n. 3. 

°Helidgere8hnsnn. 9. Hilkertshansen, sw. v. Pfaffen- 
hofen, w. v. Freising, Fsp. 36. 
Helidgereshnsnn Mchb. a. 1029 (n. 1139). 
Helidkereshnson Mchb. a. 849 (n. 661). 
Helidkeresbusir Mchb. a. 843 (n. 629). 


Haltmarisdorf. 12. FA. IV n. 123 ca. a. 1142. 
Harmannstorf in Niederösterreich, Bz. Eggen- 
burg. 


Haldrikhusen. 12. Wüstung bei Grebenstein, Kr. 
Hofgeismar. 

Haldrikhusen Ld. 36 a. 1144; Or. Guelf. IV 
a. 1141. 

Haldrixhnsen Dob. 1 n. 1489 a. 1144. 
Houldessen Arnold a. 1106. 

Haidessen L. Sehrader, Dynasten (1832) p. 234 
a. 1151. 


Haldelfingen. 12. P. u. Gr. I f. 25 12. jh. Haifing, 
B-A. Prien. 


^Halie&nlbnrg. 6. Akxuvtßovgyw als nomin. bei 
Procop, de aedific. IV, 6; an der Donan in 
Dacien. 


HALLE« AM. halla, altsächs. halla, ags. 
heall, die balle, aodh salzhalle, Salzkotten. Über heilige 
ballen in der alten zeit vgl. Osnabr. Mitt. 111, 226 ff. 

Halla. 8. 1) Hall am Kocher; 2) Reichenball bei 

Berchtesgaden, pg. Salzbnrchg.; doch können in 
den mit 2 bezeicbneten stellen noch andere Örter 
Btecken; 3) Hall am Inn, unterhalb Innsbruck; 
4) Niedernball, O-A. Kflnzetsan; 5) Halle an 
der Saale; 6) Halle, Kr. Holzminden, wo nach 
H. Gnthe, Die lande Brannschweig n. Hannover 
(1867) p. 427 salz gewonnen wurde; 7) Hall 
bei Admont an der EnB in Steiermark, wo 
schon a. 931 Salinen waren; 8) Hallstadt in Ober- 
Österreich; 9) Hall in Oberösterreich; 10) Halle- 
Boyenhoven, Prov. Brabant; 11) Halle am saam 
der Veluwe, Prov. Gelderland; 12) Halle, Prov. 
Brabant, fres. Hai; 13) Halle in Westfalen,' 
wo eine salzballe gestanden haben soll (ndd. de 
Halle, f.); 14) Grand-Hallet bei Landen, Prov. 
Lüttich; 15) Halle, Prov. n. Arr. Antwerpen. 

1. Halle K. a. 1037 (n. 222). 

2. Halla Scbn. a. 760 (n. 17, fehlt bei Dr.); FA. 

a. 1083 (VIII, 252), 1096 (VIII, 255), sec. 11 
(VIII, 4); J. a. 908 (p. 120); J. sec. 11 (p. 296, 
302); Nt. sec. 11 (1856, p. 65, 70). 

Hallum Mchb. a. 889 (n. 901). 

Halle P. XI, 553 (Auctar. Cremifan.); XI, 576 
(Ann. Admunt.); MB. sec. 8 (XXVIII, b, 65); 
MB. ca. a. 760 (VII, 337); Bitt. n. 682 a. 846. 
Halle J. a. 931 (p. 154), 934 (p. 172), 1074 
(p. 260), sec. 11 (p. 294). 

Halle J. sec. 11 (297); Nt. sec. 11 (1856, 
p. 46, 68). 

Hai MB. a. 1077 (II, 445); J. a. 798 (p. 23, 
28); Lg. Rg. a. 1025 (p. 74). 

Paierhalle P. XIII, 39 (Gest, archiep- Salisb.). 
Halla MGd. III a. 1007 or. 

Halle MB. 12. jh. (III, 275). 

Halla P. XI, 568 (Auct. Garst.), 774 (Ann. 
S. Rudberti). 

Hai MGd. I a. 973 (salina). 

3. Halle MB. a. 1073 (I, 354); MB. a. 1076 (IV, 

297). 

Hall P. XI. 223 (Chr. Benedictobur.). 

Hallo (in H-) Ng. a. 837 (n. 807). 

Hai Bitt. n. 114 a. 875. 

Hall Zahn ca. a. 1100. 

Halla MB. ca. a. 1011, 1060 (VI, 11, 163). 
Halla P. XI, 214, 230 (Chr. Benedictobor.). 

4. Halle K. a. 1037 (n. 222); Würt. ca. a. 1120. 

5. Halla P. 1, 308 u. II, 258 (Chr. Moissiae.). 
Hallis P. VI, 615 (Mirac. S. Adalberti). 

Halle Gnd. a. 1064 (I, 25). 
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Halla Jafffc Mon. Corbej. 598 a. 1157; Anh. 
n. 530 a. 1172; Anh. n. 611 a. 1182 or.; 

6. Halle MGd. IV a. 1033. 

Halln (in H-) Wg. Ir. C. 143; Hallo (nom.) Erb. I 
a. 1066 (n. 110) or. 

7. Halle J. a. 1074 (p. 260), 1093 (p. 281 f.). 
Halla J. a. 1093 (28). 

8. Halle Chr. L. ca. a. 800 (46). 

9. Halle Kr. n. 38 a. 1179; Fr. I n. 126 ca. a. 1180. 

10. Halle Piot.* n. 22 a. 1107; Tarlier IV, Cb L6an 

a. 1139, 1161, 1178. 

11. Halla Kö. 142 11. jh. 

Halle NG. III, 116 12. jh.; Philippi-D. n. 84 
a. 1188; Kö. 225 a. 1150. 

Hallo neben Hallon Kö. 100, 142 11. jb.; Anb. 
n. 685 a. 1194; in pago Hallo Erh. I n. 174 
a. 1103. 

12. Hai Mir. III, 351 a. 1181; Smet, Rec. des Chron. 

de Flandre 1841 p. 17 a. 1162; P. Ser. XXI, 
494 a. 1071 (Gislebert. Chron.). 

Hai Devillers 5, 22, 63 a. 1071, 1182 u. fl., 
1196 n. 8. (or.); Affl. 41 a. 1112. 

Halle (de) Dipl. (4, VII, 373) ca. a. 1186 or.; 
Affl. 197, 259 a. 1169 ca. a. 1185 or.; 293 
ca. a. 1190 or.; 294 ca. a. 1190 or.; 307 
a. 1197 or. 

Halla (de) Affl. 167, 168 a. 1160 or. 

Halle Ninove 61 a. 1189. 

13. Halle Finke n. 54 a. 1146; Erh. II n. 431 

a. 1183 or. 

14. Halle Piot.* n. 38 a. 1139. 

15. Halle Goetscbalckx VII, 147 12. jh. 
Unbestimmt: 

Halle (fone, aqna) MB. a. 1194 (XXIX 1 , 443); 
MB. a. 1180 (XII, 350); MB. ca. a. 1158 (IV, 
44); MB. ca. a. 1153 (VIII, 397). 

Halla MB. a. 1194 (XXXI 1 , 454); MB. a. 1 148 or. 
(II, 163). 

Halles P. Ser. VIII, 419 ca. a. 1200; P. Scr. X 
(1852). 

Hai MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228). 

Hallo scheint auch aue Halle-loh entstanden zu 
sein. Halle, Ldkr. Osnabrück heisst a. 1292 Hallelo. 

Ala. 9. Schneller (1896) p. 2 a. 814. Ala im Lager- 
thale, wo ein palatiumdorf den mlat. Damen 
, halla', die halle erhielt. 

Halle silva. 9. Buck p. 100 a. 817. Holledan, 
bayrische landsehaft. Aub Hall-hart-au. 

H&llaugla. 11. Hallan (0. n. U.), Kt. Schaffhausen, 
pg. Cietg. 

Hallangia Qu. a. 1095 (III a. 49); Wirt. ükb. IV 
n. LXXI a. 1179. 

Hallowa Stnder 125 a. 1121. 


Halogis. 9. Piot. pg. 125 a. 885 anper fl. Panleia. 
Halloy, Gern. Braibant, Prov. Namnr. 

Halle!. 12. Petit Hallet bei Landen, Prov. Lüttich 
bei Braibant. 

Hallei Piot.» n. 38 a. 1139; P. Scr. X, 315 
(1852) a. 1136. 

Hallebah, fln. 8. 1) Alcbenbach bei Herschbach, 
Kr. Adenau?; 2) in Niederösterreich. Unbest. 

1. Hallebrachus Be. n. 15 a. 762. 

2. Haibach FA. VIII, 266 a. 1124 or.; Holzer 54 

11. jh. 

Hallabruck. 12. MB. ca. a. 1163 (I, 58). In der 
nähe von Gars. 

Halburch. P. Scr. IX, 778 z. j. 1196. Halbnrg, 
B-A. Volkacb. 

Halmala. 8. Halmaal bei St. Trond, Prov. Belg.- 
Limburg, pg. Hasban. 

Halmala Sl. ca. a. 673 (n. 1) unecht; Piot. 1 
n. 21 a. 1095; Riconart 25 a. 705; Piot. 
pg. 109 a. 680; P. Scr. X (1852), 282 a. 1108. 
Haimale Piot.* n. 16 a. 1065; P. Scr. X, 341 
a. 1140 (G. abb. Trnd.). 

Halmalia Piot.* n. 38 a. 1139. 

Halmarchfa. 10. Halma bei Chanty, Belg.-Luxem- 
burg. 

Halmarchia Stav.-Malm. I, 135, 160 a. 926, 947. 

Halllthi. 9. Helte bei Haselünne, Kr. Meppen. 
Hallithi Wg. tr. C. 224. 

Hallithe Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Hellete Osnabr. Ukb. a. 1185. 

Hallenstein. 12. Wirb Ukb. IV n. LXIX a. 1171. 
Hellenstein, schloss bei Heidenbeim. 

Hallindorf. 12. Z.G.O. XXIX, 32 a. 1186. HaUen- 
dorf, Bz. Überlingen. 

Hallesse. 12. Kö. 168 ca. a. 1150. Wüstung bei 
Eimersleben, Kr. Nenhaldensleben. 

Halremont. 12. Ort an der inündung der Haller 
in die Beber, nbfl. der Leine, Kr. Springe. 
Halremnnd P. Scr. VII, 858 a. 1170; Hd. Calen- 
berger Ukb. III a. 1182. 

Halremont Or. Guelf. III a. 1185. 

Halremnnde Hasse a. 1195. 

"Halpambara. 11. Rth. Bec. 11 (III, 92) zweimal. 
An der südwestlichen grenze des bistnms Freising. 

HALS. Hals im sinne von balsförmiges grund- 
stück. Anord. hals, länglicher kleiner berg. Herne- 
hab (12). 
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Hals(e). MB. a. 1135 (IV, 522) n. a. 1180 or. (III, 
417); P. Scr. XVII, 378 ca. a. 1120. Hals, 
B-A. Passan. 

Halsingen. 12. Helsnngen bei Tonnenrode, Kr. 
Blankenburg, brat. Brannschweig. 

Halsingen Or. Guelf. III a. 1173. 

Halsenegen Knoll 241 a. 1152. 

Halstenbek«. 12. Erb. II n. 279 a. 1151 or. Halsten- 
beck, Kr. Halle in Westfalen? I 

Halstenberg. 12. Darpe IV, 29 12. jh. Halstern 
bei Mennighüffen, Kr. Herford. 

Halstenflelt. 12. J&fte, Mon. Corbej. 581 a. 1157 
Unbestimmt. Im R-B. Stade. 


Halta. Kö. 161 ca. a. 1150. Bei Recklinghausen? 

Haltna. 10. 1) Halte bei Vellage, Kr. Weener; 
2) Honten, Prov. Utrecht?; 3) Haltin nee, Prov. 
Namnr. 

1. Haltnon KO. 87 10. jb. 

2. Haltna Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

Halten Mir. I, 541 a. 1167. 

3. Haltna? Stav.-Malm. 49 a. 947. 

Halterloia. 11. MG. III a. 1005, an der Maas 
(Mose), pg. Hasbaniensis. Unbestimmt. 

“Halthorp. 11. Haidorf, Kr. Fritzlar. 

Halthorp P. XIH, 130 (Vit. Meinwere. epiBC.). 
Haltborpe Erb. I ca. a. 1020 (n. 847). 
Haidorf urk. v. 1074 (s. Ld. II, 96). 

Halmrln. 12. Mir. IV, 16 a. 1143. Halluin bei 
Lilie, D6p. du Nord. 


HAM 1 . Abd. hamma, aga. hamm, Schenkel, 
kniekeble, anord. böm f. In den ags. Ortsnamen 
hamme und hom. Die bedeutnng ist in Ortsnamen 
Winkel, winkelförmiges terrain an fitlssen, bucht. 
Verschieden ist wohl das mnd. -friesische ham stm., 
ein durch gräben eingefriedigte gnmdstück. Vgl. 
Galläe NG. III, 336. Als grundwort in: 
BAgehamnio? 12. Friesbam 12. 

Dackenbam? 12. Rimenham 12. 

Eversham 12. Samerhamen 12. 

Eham 12. 


Hai 


Ulli 


a. 7. 1) Hamm am Rhein, nö. v. Worms, 
pg. Wormat; 2) Ham an der Somme, in der 
Picardie; 3) Cleverham bei Kleve; 4) Den Ham 
in Ostfiandern, pg. Gandensis; 5) Hamm, Ldkr. 
Essen; 6) in Friesland, im Emslande; 7) am 
Ham, Vorstadt von Coesfeld; 8) unbekannt; super 
fl. Marsbeke, pg. Mempiscus; 9) Hames-Boncres, 
Pas de Calais, Kt. Guinea; 10) Hem-Lenglet 


bei Cambrai; 11) Ooßtham, Kt. Beeringen, Prov. 
Belg.-Limburg; 12) in Bracbanto, Prov. Brabant; 
vielleicht «= 21?; 13) Hamm bei Luxemburg; 
14) Hamm, stadt in Westfalen; 15) Hamme, 
Kr. Bochum; 16) Hemm, Kr. Neuhans a. d. 
Oste; 17) Ham-snr-Sambre, Prov. Namnr, pg. 
Namucensis; 18) de Hemstreek, Prov. Fries- 
land; 19) Hamme-Mille, Prov. Brabant, nö. v. 
Wavre; 20) Hamme, Prov. Ostflandern, n. v. 
Dendermonde; 21) Hamme, Prov. Brabant, nw. 
v. Brüssel; 22) Ham-en-Artois, Pasde-Calais; 
23) Ham, Kr. Bolcben. 

1. Hammo (in) Laur sec. 8 (n. 1860). 

Hammer marca Laur. Bec. 9 (n. 1451). 
Hammeimer marca Laur. sec. 8 (n. 1449). 
Hamme Laur. sec. 8 (n. 180, 1450, 1452). 

2. Hammum P. V, 380 ff. (Flodardi ann.). 

3. Hamma Lc. I a. 970 (n. 112). 

Haemini Sl. a. 720 (d. 6). 

Hamme Lc. I n. 127 a. 996. 

4. Hamma P. II, 187 (Ann. Gand,); VII, 21 (Ann. 

Blandin). 

Hamma Piot pg. 55 a. 694. 

5. Hamma Kö. 103 10. jh. 

Hamme Kö. 254 ca. a. 1150. 

6. Hamnun Kö. 60 11. jh. 

Hamme Kö. 34, 42 a. 875 11. jh. 

7. Hamim Erh. I ca. a. 1030 (n. 918}. 

8. Hamme Wantere II, 303 a. 887. 

Hamma Piot pg. 8 a. 877. 

9. Hammes Mir. I, 372 a. 1116. 

10. Ham Wauters II, 434 a. 1101; Mannier p. 285 

a. 640- 

11. Ham Piot.* I, 84 a. 1154 or. 

12. Ham MGd. IV a. 1033. 

13. Ham Be. n. 406 a. 1103, n. 516 a. 1140 or. 

14. Hammonem (jnxta) Philippi-D. n. 178 a. 1188. 

15. Hemme Kö. 264 ca. a. 1150. 

16. Hemme Lpb. n. 246 a. 1178. 

17. Ham MGd. IV a. 1031. 

Ham Duvivier I, 98, 103 a. 1031 (=MGd. IV, 
221); z. j. 1029 (Ndcr. de St.-Vannes). 

18. Hem NG. IV, 231 a. 855. 

19. Ham Tarlier II, Ct. Jodoigne p. 162 ca. a. 1139 

a. 1146; C.-R. de la Com. roy. d’bist. 4, X, 
182, 192 a. 1154, 1188. 

20. Hamme (de) Affl, 5 a. 1086. 

Hammo (de) Affl. 4 a. 1086. 

Ham Mir. IV, 366 a. 1135. 

Ham Mir. III, 713 a. 1185. 

Ham Piot pg. 61 ca. a. 868. 

21. Hameans Affl. 240 ca. a. 1176. 

Ham Envir II, 26 a. 1 161 ; Affl. 239, 240, 243 
a. 1176, 1177 ca. a. 1178. 
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22. Harum (de) Duvivier 1, 224 &. 1106. 
Ham(m)ensia St. Wiuocl, 81, 106 a. 1084, 1136. 

23. Hamps Boateiller a. 1181. 

Hammetinas. 11. MGd. IV a. 1033. Üemptinne, 
Prov. N&mur. 

Hamaeker. 11. Kelleter n. 10 ca a. 1090. Flnr 
Hamacker auf Kaisers werth. 

Ambergen. P. IX, 352 (Ad. Brern.). Hambergen, ; 

Kr. Osterbolz. | 

Uammaburg. 9. Hamburg, zuerst genannt &. 834, j 
in provincia Sturm ariornm ; nach Adam von i 
Bremen. J 

Haramabnrg P. I, 364 (Ruod. Fuld. ann.); > 
II öftere; V, 445 (Widukind), 785 (Thietm. | 
cbr.); VIII, 609 {ann. Saxo), IX öfters; X, j 
361 (Hugon. ehr.); Lpb. a. 834, 842, 864, • 

937 (n. 8, 10, 16, 31) usw. ! 

Hammaburc P. IX öfters; Lpb. a. 037 (n. 32). < 
Hammaburch P. VIII, 694 (ann. Saxo); Lc. I 
a. 1065 (n. 205). 

Hammaburcg P. V, 752 (Thietm. ehr.). 
Hammabnrb P. VIII, 631, 642 (ann. Saxo). 
Ham&burg Lpb. sec. 9 (n. 9). 

Hamaburch Lpb. &. 858 (n. 14). 

Hainapnrg Lpb. a. 888 (n. 22)» 

H&mmanbnrch P. VIII, 574 (ann. Saxo). 
Hammanbarh P. VIII, 565, 600, 630 (ann. Saxo). 
Homanbarg P. V, 764 (Thietm. ehr.). 
Hemmeburg P. VII, 104 (Heritn. Aug. ehr.). 
Hammaburgeneis nnd Hamabnrgensis Lpb. oft. 
Haraanburgenais Lpb. a. 1085 (n. 116). 
Hammamburgensis Sax. a. 1071 (II, 1, n. 31). ; 
Hammunburgenflis Lpb. a. 987 (n. 48). 
Ammabugeusis Lpb. a. 1053 (n. 75). 

Hamwig= Hamburg P. II, 669 (Nithardi bist.). 
Hammaburgensis MGd. III a. 1014 or. 

Hämmern bürg Helmold. 

Hammaburh P. Scr. VI, 748 a. 1110. 

H&menbur Hasse a. 1136. 

Hammenburg Hasse a. 1175. 

Hamhusnn. 9. Kö. 48 a. 890; Kö. 96 10. jh. 
Wüstung bei Emden. 

Hemmewithe. 12. Westfäl. Ukb. IV, 3 a. 1185. 
Hemtewede, Kr. Diepholz. 

Hamtminkele. 11. Wadsteiu, Deukm. 22 11. jb. 
u. Erb. II n. 343, 299 a. 1170, 1154. Ham- 
minkein, Kr. Rees. 

Hatnalaud, pg. 9. Gau östlich des Ijssel, jetzt 
Hameland. 

Hammolant Nithardi hist. 1, 6 a. 837. 
Hamarlant P. II, 193 a. 839. 

Hamulande Kö. 10 a. 855. 

Fömtemann , AUd. namenbuch. II. bd. 
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Hamaiaudo (in) NG. III, 116 a. 891. 

Hamel&nt Sl. 97 a. 968. 

Amelande SL 160 a. 1046. 

Hamalant MGd. I a. 960. 

Hamaland Laur. sec. 9 (n. 115); Lpb. a. 1083 
(n. 114). 

Hamalant Hf. a. 953 (I, 365); Erb. I a. 1083 
(n. 1213); Lpb. a. 1086 (n. 116). 

Hamelant P. VI, 464 (Sigebert. vit. Deoderici). 

Hammelant, conjectur bei P. I, 431 (Prud. Trec. 
ann.). 

Hamarlant P. I, 435 (Prud. Trec. ann.); II, 139 
(ann. Bertin.); MG. lege», tomns III 1 a. 839 or, 

Grimm, Gescb. 530; Z. 91, 336. 

°Cbamavi, v-n. 1. Tae. ann. XIII, 55; Germ. 33; 
Anim. Marc. XVII, 8, 9; Greg. Tur. II, 9. 

Chamavi qui elpranci Tab. Peut. d. h. qui et 
Franci. In Gelderland. 

Chamäves Auson. Mosell. 434. 

Ka/mwl Ptol. 

Xd/iaßoi Jnlian. ; Eunap. exc. legatt. ed. Bonn, 
p. 42. 

Camasi (so) P. X, 305 (Hugon. ehr.). 

Camari Ver. 

Xavßot bei Strabo VII, 1 steht nach Grimm, 
Gescb. 3&0 verderbt für Xapdßoi. 

Chamavi Not. dign.; matronis Hamavefais Bram- 
bach, Corp. inacr. Rhenan. n. 621, aus der 
gegend von Aachen. 

Grimm, Gescb. 531 siebt darin mit recht das ahd. 

ouwa (s. Ava). 

Chaem&e, v-n. 2. Xal^iat Ptol. In der nähe der 

Brnkterer. 

Ferner hierher (vgl. Z. 584): 

°Amans, pg. 9. ln Burgund, von den sec. 4 hierher 
versetzten Charoaven so genannt. 

Amaus P. I, 435 (Prud. Trec. ann.); III, 373 
(Hlud. I eapit.). 

. Emaus P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.); III, 517 
(Hlud. Germ, capit.). 

Amausensia pg. AS. Jul. VII, 279 (Herici monachi 
mirac. S. German, episc.). 


HAM*. Zu den p-n. des Stammes Ham. 

°Hemtnga. 7. P. II, 187 (Ann. Gand.); VII, 21 
(Ann. Blandin.); C.-R. de la comm. roy. d'hist. 
5, V, 136 ca. a. 815. In Flandern. 
Hemmingen Tr. W. II n. 233; tr. W. ca. a. 980 
(II n. 260); an diesen stellen wahrscheinlich 
Hemmingen, nw. von Stnttgart. 

Hemsbeke. Lk. n. 384 a. 1198. Bei St. Gilles, 
Prov. Ostflandern, 
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Hemmesle. 11. Oanabr. Ukb. ca. a. 1000. HemB- 
loh, Kr. Diepholz. 

Hemneswerethe (de). Urk. von ca. a. 1070 nach 
Först., Nachträge. Hemmerden, Kr. Greven- 
broich? 

Emesbore. 12. Osnabr. Ükb. a. 1175. Nach C. L. 
Niemann, Das Oldenburg. MUnsterland II, 216. 
Meier za Hemmelsbüren bei Cloppenburg. 

°Hemmlnbah. 9. K. a. 836 (n. 96). Vielleicht Him- 
bach, O A. Waldsee. 

Hemmenherch. 9. 1) Hemberg, Kt. St. Gallen, 

pg. Turg.; 2) Hemberg, B-A. Prien. 

1. Hemmenherch Ng. a. 878 (n. 510). 
Hemmembercb St. G. a. 882 (n. 625). 
Hemmenperc Ng. a. 898 (n. 628). 

2. Hemenperch P. u. Gr. If. 34 12. jh. 

Hemburen neben Hambure. 12. MB. a. 1139, 1155 
(XIII, 165, 178). Unbestimmt. 

Hemmental. 11. Hemmental, Kt. SchaffhauBen. 
Hemmental Q. a. 1090, 1092 (III b 17 u. 18). 
Hemmendal Q. a. 1100 (III a. 58). 

Hemintal Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 

°Uemmenhagen. 11. Urk. v. 1100 s. Khr. NB. 281. 
Waldmühlen, Kr. Westerburg. 

Hemmonhem. 11. Erh. I ca. a. 1030 (n. 918) 
n. Erh. II n. 255 a. 1146: Hamroenheim. Hof 
Hämig in Gettrup bei Gimbte, Ldkr. Munster. 

Hemmlnltoannn. 9. 1) Hemmenhofen, Bz. Konstanz; 
2) Hemhof, B-A. Prien. 

1. Hemminhounnn Ng. a. 882 (n. 531). 

2. Hemmenboven P. n. Gr. If, 11 12. jh. 

Hemmanhusan. 8. 1) Emmenhausen, B-A. Kanf- 
beuera; 2) unbestimmt; nach Dürre p. 108 
Wüstung bei Brakei, Kr. Höxter; 3) Haimhausen, 
B-A. Dachau; 4) nach Fsp. 36 Hemhausen bei 
Abens, B-A. Moosburg; 5) nach Hd. VIII, 29 
Heimsen, Kr. Minden. 

3 und 5 wohl eher zu Haim p. 1193. 

1. Hemmenhusa MB. a. 1059 (XXIX, a, 142). 
Emmenhusen Steicb. VI, 55 12. jh. 

2. Hemmanhus P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. epise.). 
HemmanhuBnn Erh. I ca. a. 1020 (n. 811). 
Hemenhusen Wg. tr. C. 100. 

HemmenhuBen Erb. II n. 249 a. 1144. 
Hemenhusen Erh. II n. 236 a. 1142. 

3. Hemminhusir Bitt. n. 46 a. 772. 

Heminhusen Mchb. sec. 10 (n. 978). 

4. Hemmanhusan Mchb. sec. 11 (n. 1226). 
Hemminhusun Mchb. sec. 10 (n. 1130). 


. Hemminhusa Mcbb. sec. 10 (n. 1056, 1128). 

5. Hemenhuson Erb. I a. 1096 (n. 1271) or. 

Hemmenrothe. 12. 1) Wüstung bei Quedlinburg; 
2) Hemmenroth, Kr. Wittlicb. 

1. Hemmenrothe Janicke, Quedl. n. 12 a. 1131. 
Hemmenrode Anh. n. 245 a. 1137. 

2. Hemmenroth Be II, 108 a. 1183 or.; Knipping 

n. 1283 a. 1187 or. 

Hemenroth Be. II, 50 a. 1171 or. 

Hemmensigele. 12. MB. a. 1138 or. (XIII, 163, 
160) neben Hemensigile. Sigl, B-A. Amberg. 

"Uammonstlde. 11. Hammenstedt, Kr. Northeim, 
pg. Lisgowe oder pg. Rittega. 

Hammonstide P. XIII, 144, 152 (Vit. Meinwerc. 
epise.). 

Hammonstedi Erh. I a. 1020 (n. 903). 
Hamnnstat Dr. tr., c. 41, 88. 

Hemmonthorp. 9. 1) Hemmeudorf, Kr. Hameln, 
pg. Guddingon; 2) Wüstung bei Croppenstedt, 
Kr. Osehersleben. 

1. Hemmonthorp Wg. tr. C. 406; ßib. sec. 9 (1, 67). 
Hemmentorp Wg. tr. C. 451. 

Hemmondorp Lc. I a. 997 (n. 128). 
Hemmeuthorp Erb. II n. 301 a. 1155 or.; Kindl. 

Beitr. II, 112 12. jh. 

Hemmonthorp P. Scr. XIII (1881) p, 275 ca. 
a. 1156. 

2. Hammenthorp Erh. I n. 176 a. 1106. 
Hammentorp Kindl. Beitr. II, 128 ca. a. 1106. 

Hamminwillare. 12. Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jh., 
jetzt Spiegler, Gern. Schindelbach, O-A. Waldsee. 

Hemmingisberg. 12. Scriba n. 263 a. 1148. 

Hemmlncbnrnn. 9. MGd. IV a. 1033 or. Hemmern 
(N. u. S.), Kr. Minden. 

Hemingesbura Clausa 458 ca. a. 827. Hengweiler, 
Kr. Zabern. 

Hemmingi rallis. 9. Hf. a. 953 (I, 363); Be. 
a. 953, 973 (n. 195, 241); Hemingestal Font. 
XIII a. 895; Hemineingestal Be. II Nachtr. 30 
a. 895. Hemstal bei Bech (Luxemburg). 

Hamlngesheim. 8. 1) Der Hemshof, Mannheim 
gegenüber am linken Rheiuufer, pg. Wormat. 
und Spir. (derselbe ort); 2) Hemiksem, Prov. 
Antwerpen. 

1. Hamingesheim Laur. sec. 8 (n. 1140). 
Hemmingesbeim Laur. sec. 8 (n. 956, 2075). 
Hemmigesbeim Tr. W. II, n. 223. 

Heminisheim hierfür Laur. sec. 8 (n. 958). 
Hemmingesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2158). 

2. Heiningsham Bijdrageu X, 224 a. 1149. 
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Haminxsem St. Mich. I, 29, 35 a. 1155, 
1161 or. 

Haminxem St. Mich. I, 48 a. 1179 or. 


Henuninchofen. 10. Rth. a. 900 (IV, 118). Haimel- 
kofen, B-A. Mallersdorf. 

°HeminlDge8lias. 9. Später Mingerßbausen, jetzt 
Mernes genannt, Kr. Gelnhausen, Arch. VI, 
550 f.; nach K. Roth (brieflich) dagegen das 
spätere Bnrgsinn (vgl. aneh HAIM). 
Hemroingesbus Dr. a. 800 (n. 159). 
üemmingeshnOB (so) K. a. 815 (Anh. B). 
Heumiingeehusen Dr. a. 816 (n. 323). 
Heimengeshusum (derselbe ort) Dr. a. 790 (n. 97); 
Schn. ebds. -sen. 

Hammingorod. 10. MGd. II ca. a. 976. Hennecken- 
rode, Kr. Marien barg. 


Hamraingastegon. 10. Janicke n. 35 a. 990. Un- 
bekannt; an der nordgrenze des alten bistums 
HildeBheim. 


Hei 


M1H 


incsele. 12. Wüstung bei Wiedenbrück, West- 
falen. 

Hemmincsele Erb. II n. 569 a. 1198. 
Helmincsile Erb. II n. 496 a. 1189. 


°Hammingenwllre. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3033), pg 
Erdehe. 

Hemecekpike. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1083. Un 
bestimmt. 

Hemmlken. 12. Geschichtsfrennd XIX, 108 12. jh 
Hemmiken, Ldkr. Basel. 

°Hemnileanha8an. 11. P. XIII, 127 (Vit. Mein 
werc. episc.). Unbekannt. 

Hamelesloeh. 12. Clanss 479 ca. a. 1170. Hölsch 
loch bei Kutzenhausen, Kr. Weissenbnrg. 

Hamalunbnrg. 8. Hammelburg an der fränkischen 
Saale, pg. Salag. Archiv f. Unterfranken XXII 
41 ff. 

Hamalunbnrg Dr. a. 777 (n. 60), 812 (n. 272) 
sec. 9 (n. 344), 823 (n. 409) ubw. 

Hamul unburg MB. a. 923 (XXVIII, a, 162) 
Hamulunburch MB. a. 889 (XXVIII, a, 94). 
Hamulunburcg MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Hamalumburcc (so) Dr. a. 777 (n. 57); ebds 
auch MB. XXVIII, a, 1. 

Hamelauburg P. II, 376 (Vit. S. Sturmi). 
Hamelenburc P, II, 375 (Vit. S. Sturmi). 
Homolinburg (so) MB. a. 823 (XXVIII, a, 17) 
Hamalo (in Saxonia) Sch. a. 775 (n. 43); is 
nach der anm. bei Dr. n. 57 dennoch =Hatnalun 
bürg; die urkunde ist verfälscht. 


Hamulo H. a. 716 (n. 38), pg. Salvens., super 
fl. Sala, also=Hamelburg. 

Vgl. jedoch unter Harnet. 

Hemethesdoron. 11. HimmelstOr, Kr. Hildesheim, 
pg. Scotelingen. 

Hemethesdoron P. IX, 862 (Chr. Hildesh., var. 
Hemelesderon). 

HemidiBduri Janicke n. 69 a. 1022. 

Himdisdure Janicke n. 67 a. 1022. 

Hemmitesdnrie (in H-) Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Heymerdesdore Janicke n. 323 a. 1161. 

Himnesduro Janicke n. 275 a. 1151 or. 

Hemlnfnglshoven. 12. Be. II, 126 a. 1187. Hem- 
tnesser, Kr. Ahrweiler. 

Hemmingeshoven Franqu. 1 a. 1108. Ders. ort? 


"Hemlnis hoba. 9. Ng. a. 866 (n. 438). Vielleicht 
Heimickofen (Hemigkofen) bei Langenargen, 
O-A. Tettnang. Nach Bm. p. 14: Hemenbofen. 

Hemmedeshusen. 9. 1) Hembsen, Kr. Höxter; 

2) Heemsen, Kr. Nienburg; 3) unbekannt. 

1. Hemmedeshusen Wg. tr. C. 214. 

Hemmadasson P, XIII, 159 (Vit. Meinwerc. 

episc.). 

Hemmedessun P. XIII, 127, 131 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Hemmedesun P. XIII, 124 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 800). 

Hamedessen Ztschr. f. westf. Gesch. XXXIV, 
149 a. 1179. 

Hemedissen Erh. II n. 314 a. 1158. 

2. Hemedesen Hd. VIII, 27 a. 1179. 

Hemedesse Brem. Dkb. a. 1159. 

Hamedese Lpb. 246 a. 1178. 

3. Hammadassun W. II, 70 ca. a. 1120. 


Hemmeratorf. 12. Be. n. 550 a. 1147. 
dorf, Kr. Saarlouis. 


Hemmers- 


HAMAL. Mhd. hamei stm., schroff ab- 
gebrochene anhöbe, ags. hamei, steil, ahd. hamalön, 
verstümmeln. 

Hamei. 12. Steich. II, 8. Hamei, hügel bei Ot- 
marshauBen, B-A. Zusmarsbausen. 

Hamalon. 8. Hameln an der Hamei, nbfl. der Weser. 
Hamelo(n) Dr. Cod. Eberh. 12. jh.; Hameler 
Ukb. 2, 152. Vgl. Ztschr. d. h. V. f. Nieder- 
sachsen 1900 p. 181. 

Hamalon Dr. tr., c. 41, 65. 

Hamala (so) Dr. tr., o. 43, 64; e. 45, 13. 
flemele Bib. sec. 9 (I, 67) ders. ort. 
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Hamelspring. 12. Erh. II n 412 a. 1180. Wüstung 
bei Bakede, Kr. Springe. 

Hemllon. 9. Hemeln, Kr. Münden, pg. Logni. 
Hemlion Erb. 1 a. 834 (n. 333). 

Hemli Erb. I a. 840 (n. 369). 

Hamelw&rden. 12. Bretn. Dkb. I, 30 a. 1139. 
Hammelwarden, Kr. Brake. 


HAMAR 1 . Unser wort hammer, malleus (ahd. 
hamar, ahn. hamarr) muss ursprünglich stein bedeutet 
haben; klippen werden im altn. öfters damit be- 
zeichnet Aach in den folgenden n. mag noch teil- 
weise diese sonst im eigentlichen Deutschland unter- 
gegangene bedentnng liegen; an eisen- oder kupfer- 
bämmer ist bei Hamerbach wohl kaum zu denken. 
Zorn teil auch auf den hammer in rechtsgebränchen 
znrückgebend. Ferner wird aber Hamar (vgl. bd. I) 
auch zur bildung von p-n. gebraucht und dahin gehört 
Ham&raabusun, Hamersheim nnd Hamersleve; wo aber 
ein 8 den zweiten teil des namens beginnt, in Hamer- 
stein und Hamarstat, ist es unsicher, ob die Ver- 
mittelung eines p n. oder unmittelbare Zusammen- 
setzung mit hamar anznnebmen ist. 

Hamor. 9. Ritz n. 11 a. 875. Hamoir an der 
Onrthe, Prov. Lüttich, pg. Condustr. 

Hamerbach. 10. 1) Nbfl. der Aurach (znr Rednitz); 

2) Hof Hamelmann bei Ennigerlob, Kr. Beckum; 

3) ,Haramerbich‘ bei Dankerode, Mansfelder 
Gebirgskreis (nicbt Merbitz). 

1. Hamerbach MB. a. 1069 (XXIX a. 182). 

2. Hamorbikie Frek. 

3. Hamerbisci E. a. 993 (p. 23). 

Hameropac Oberbayr. Arcb. II, 141 12. jb. Un- 
bestimmt, 

°Hamertal. Gr. IV, 954. 

Hamarlthi. 8. 1) Hemert (Op- und Neer ) bei Tiel, 
Prov. Gelderland, pg. Testerbant; 2) Hemmerde 
bei Unna, Kr. Hamm, pg. Boraktron; 3) wald 
bei Hemmerden, Kr. Neuss; 4) den Emer (Hemert) 
bei Princeobage (früher Mertersbeim), Nord- 
brabant. 

1. Hamaritda Laur. sec. 9 {n. 106). 

Hameretfae Laur. sec. 9 (n. 107). 

Hamerthe P. XVI, 447 (Ann. Egmund.); Mrs. 
a. 1006 (I, 58). 

Hamerthe neben Hemerthe Mrs. a. 1028 (I, 63). 
Hamirthe Oork. a. 1050 (n. 83). 

Hamarita NG. III, 128 a, 814. 

Hamirte MGd. IV a. 1028. 

Hamerthe Sl. 154 a. 1028. 


Hemerthe NG. III, 128 a. 1028. 

Hamirthe NG. II, 126 a. 1050. 

Hamariti Sl. n. 41 a. 850. 

Hameritte MGd. III a. 1007 or. 

2. Hameretki Frek. 

Hamarichi Le. arcb- sec. 9 (II, 239), pg. Borah- 
tron; wohl -ritbi zu lesen. 

Hemerthe Kö. 250 ca. a. 1150; Darpe IV, 44 
12. jh. ; Erh. II n. 576 a. 1198. 

Hemerda Lc. I n. 471 a. 1179. 

3. Hamarithi P. II, 418 (Vit. S. Liudgeri). 
Hemerde Lc. I n. 374 a. 1152. 

4. Hemmcrte Piot* n. 48 a. 1144. 

Hamerstein. 11. 1) In Oberbeßsen; vgl. Arcb. f. 
bess. Gescb. XIV, 424; 2) Hammerstein, Kr. 
Neuwied; 3) Kotten in Unterdüssel, Kr. Mett- 
mann. 

1. Hamerstein Bhm. a. 1074 or. (p. 13); Rth. 

a. 1016 (II, 215). 

2. Hamerstein P. V, 95 (Ann. Hildesh.); VI, 749 

(Lautbert. vit. Heriberti); VII, 180 (Lambert, 
ann.); VIII, 702 (ann. Saxo); XIII, 142, 146 
(Vit. Meinwerc. episc.); Arcb. a. 1020 (III, 
550) or. 

Hammerstein P. V, 85 (Ann. Quedlinb.); VIII, 
674 (ann. Saxo); H. a. 1020 (n. 220). 
Hamerstein P. Scr. VI, 742 a. 1106; Scriba 
n. 1133 a. 1180; Lc. I n. 430 a. 1168. 
Hamensten Be. n. 506 a. 1138 or. 

3. Hamerstein Kö. 165 ca. a. 1150. 

Hamertuneii. 12. Kö. 170 ca. a. 1150. Hämerten, 
Kr. Stendal, an der Elbe. 

Ham&riginpah. 9. Hamerlbach, B Ä. Erding. 
Hamarigmpah Bitt. n. 393 a. 818. 
Hamaraginpah Bitt. n. 970 ca. a. 895. 

Als deminativ von hamar anfzufassen. 

Vgh Graff IV, 954 hemera— slavodentsch kamara. 
Fick 513 und Grimm Wb. IV Ä , 316 unter hammer. 


HAMAR*. Pn. Vgl. bd. I, 746. 

Hemergbag. 12. Knipping n. 1386 a. 1188 or. 
Hemmersbach, Kr. Bergheim. 

Hamersheim. 10. Hemmersbeim, B-A. Uffenheim, 
Mittelfranken. 

Hamersbeim Dr. a. 914 (n. 659). 

Hemeresheim Wirt. Ukb. IV n. LI a. 1136. 

Hamareshnsun. 9. 1) Hummersen bei Schwalen- 
berg, fst. Lippe Detmold, pg. Auga; 2) Heimaths- 
hausen, B-A. Starnberg; 3) Ampertshausen, B-A. 
Pfaffenhofen a. Ilm. 
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1. Hamereshnsen Wg. tr. C. 286, 346. 
Hameresann P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. cpisc.). 
Hameressen Erh. I a. 1031 (d. 969). 

2. Hamareshnsan Bitt. n. 986 ca. a. 895. 

3. Hnmarashusoi] Mcbb. aec. 11 (n. 1221). 
HammareshuBun Mchb. sec. 10 (n. 1002). 

Hamersleve. 9. Hamersleben, Kr. Oacbersleben. 
Hamersleve P. XII, 178, 185 (Chr. episc. 

Merseb.); Wg. tr. C. 186. 

Hamerslovensis P. XX, 550 (Chron. Lippolds- 
berg.). 

llamereslena MOd. III a. 1021. 

HameresJove Hertel 149 a. 1142, 1170. 
Hamerslove Kö. 178 ca. a. 1150; Stötterl. Ukb. 

n. 5 a. 1184; Kö. 172 ca. a. 1150. 
Hamersleve Anh. n. 546 a. 1174. 

Hamerenroth. 11. Grs. 1 p. XVI a. 1060; Hf. 11,536. 
Hermerode, Mansfelder Gebirgskreis. 

“Hamarstat. 8. 1) Hammerstadt, O-A. Aalen, K. 
n. 101; 2) Wüstung bei Blödelaheim im Eisass; 
3) Hammerstedt, Kr. Weimar. 

1. Hamarstat Dr. a. 839 (n. 523). 

2. Hamarisetad Schpf. a. 731 (n. 11). 

3. Hamarestete Dr. tr. c. 38, 256. 


Ambron. 7. Ricouart p. 25, 31 a. 765, 877. ,Hem- 
beren‘ (Hambraine), Prov. Namur. 

Atnbria, Amburnia Mir. IV, 23 a. 1157. 
Ambron in pg. Hasbanio sive Ribuario Mir. I, 
126 a. 673 unecht. 

Ameeholte. 12. Darpe III, 22 12. jb. Schultenhof 
Hamicolt bei Nottaln, Ldkr. Münster. 

H&mikohurst. 9. Kö. 82 a. 890. Bsch-abteiluDg 
in Diestedde, Kr. Becknm. 

As. harmo, ndd. hemok, barmake, das jetzt aus- 
gestorbene grosse hermelin? 

Amrinus lacus. P. IX, 290 (Adam Brem. a. 788 
(11. jb.). Statt Harn rivus? Die Haaren, nbfi. 
der Hunte bei Rastede, Kr. Oldenburg? Vgl. 
Windloch. 

HAMPO, p-n. s. bd. I. 

°Hamphestat. 10. Henfatädt bei Themar, Kr. Hild- 
burghausen. 

Hamphestat I)r. tr., a. 43, 50. 

HenfeBtat Dr. a. 914 (n. 659). 

Hambanhnsen. 8. Wg. tr. C. 168. Hampenhausen, 
Kr. Warburg. 

Hampeobusen Erb. II n. 291 a. 1153. 


Hempenrodt. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Un- 
bestimmt. 


HAN. Zu den p-n. Hanno usw. s. bd. I. 

Haningnn. 11. Bayr. Ac. XIV p. 79 11. jh. Hönning, 
B-A. Erding? 

Hanswic. 12. Mir. IV, 20 a. 1150. Haoswijk bei 
boi Meehelu, Prov. Antwerpen. 

"Heniuova. 8. Henau (Hännau, Heunau), Kt. St. 
Gallen. 

Heninova Ng. a. 831 (u. 251). 

HeDinouva St. G. a. 904 (n. 738). 

Heninouvo (in) St. G. a. 787 (n. 113). 
Auioawa Ng. a. 754 (n. 18); die urk. schreibt 
auch Aribald ohne H. 

Henauwa St. G. a. 819 (n. 244), 820 (n. 249) 
Hcnowa Ng. a. 982 (n. 776). 

Henoava St. G. a. 828 (n. 317). 

“Heninberc. 11. Henneberg, das Stammschloss der 
Grafen von H., sw. v. Meiningen. 

HeniDberc K. a. 1037 (n. 222). 

Henenberg K. a. 1099 (n. 252). 

Henneberc (comes de-) K. a. 1096 (n. 249). 

Hanehonuon. 11. Kö. 151 11. jh. Habnbof in 
Hilden, Ldkr. Düsseldorf? 

H&nenrod. 12. W. II, 116 a. 1182. Hainrode, 
Kr. Rotenburg, Hessen. 

“Henlnstoch. 11. J. a. 1093 (p. 281). ln der n&be 
von Admont (an der Ens) zu suchen, K. St. 

Hanenthorp. 12. Habndorf, Kr. Goslar. 

Hanenthorp Janicke n. 269 a. 1150 or., n. 189 
a. 1129 or., n. 202 a. 1133. 
llannidorf FA- IV n. 551 ca. a. 1142. Haindorf 
am Kamp bei Gobelsburg. 

Hauewilere. 10. Hauweiler, Kr. Saarbrücken. 
Hanewilire AA. a. 1033 (III, 105). 

Haniwiieri H. a. 1023 (n. 224). 

Annnlre Be. a. 1035 (n. 306); derselbe ort. 
Hamailleri Be- II Nachtr. 35 a. 1023. 
Hanuuilro MGd. IV ca. a. 1036. 

Hannwilare MGd. II a. 992 or. 

Honengeshuthele. 11. Hankensbüttel, Kr. Isenhagen. 
Honengesbuthele Janicke n. 96 a. 1057 or. u. 
n. 96 a. 1057 or. 

H&ninghem. 10. l)Unbest.;inOstfriesIand; 2) Hinnen- 
kamp bei Vörden, Kr. Bersenbrück. 

1. Haningbem Kö. 97 10. jh. 

2. Hennincbeim Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Hennic-, Hinnenchem Möser IV, 133 ca. a. 1986. 
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Enincbem Oanabr. Ukb. a. 968. 

Enincheim ebda. a. 1175. 

Haninchova. 9. 1) Hankofen, B-A. Straubing; 

2) Hitkofen bei AufbanBen (welchem?); 3) Hof 
Hennink in Markvelde, Prov. Overijssel. 

1. Haninchova Mondschein I a. 880. 

Hanencboven ebda. a. 1157. 

Henincboven Brm. IV a. 1125 or. 

2. Haenenkofen R. n. 293 a. 1193 or. 

3. Henninchoven Pbilippi-D. n. 63 a; 1188. 

UannincboBen. 11. Hankbaasen, Er. Oldenburg, 
pg. Ammiri. 

Hanninchnsen Fries. Arcb. II, 290 a. 1059 or. 
HeDninchusin Lpb. n. 138 a. 1124. 

°Heningarodha neben Eningaaccra. 9. Lk. sec. 9 
(n. 6) var. Hem-. Unbekannt, in Flandern an 
der Leie, pg. Gandensis. 

Henzing. Oberöster. Dkb.I, 394 ca. a. 1130. Hanzing, 
Bz. Schärding. P-n. Hanzo. 


HA(N). Andd. nebenform bä za baahs, bocb? 

Hana. 10. Höhn, Oberwesterwald; 2) Hahn bei 
Rastede, n. v. Oldenburg, pg. Ammiri; 3) in 
der gegend von Osnabrück; 4) Haneran, Er. 
Sflderditmarscben; 5) Höne, Er. Bersenbrück. 

1. Hana G. ca. a. 1000 (n. 30); Be. a. 959 (n. 204). 

2. Hona Lpb. a. 1059 (n. 81 ). 

Ldb. MF. a. 1059 (p. 95) or. 

3. Hone P. XIV, 80 (Vit. Bennon. ep. Osnabr.). 

Fälschung. 

4. Hane Hasse ca. a. 1168. 

5. Hane OBnabr. Ukb. a. 977. 

°Uanfel (so). 11. Hf. a. 1060 (II, 536), so auch 
ebds. Anh. n. 137. Im östlichen teile des Harzes 
za Buchen. 

“Hanepuze. 11. Le. I a. 1051 (n. 184 f.). Ein wald 
in der nähe der Erft (bei Köln). 

“Hanstet. II. So ist für Hanstel Sch. a. 1060 
(p. 174) zn lesen. Wüstung Hahnstädt im 
Halberstädtischen. 


Hanakin Leed aqua Wautere II, 472 a. 1166. 
Hanikins Leed (aquednctns) Cart. mon. de Danis 
464 a. 1166. Kanal bei Veurne, Prov. West- 
flandern. 

HANAF. Abd. hanaf, ags. hsenep, m., der hanf. 

Hanpftnvelt. 10. 1) Hanfeid, B-A. Starnberg; vgl. 
Pollinger*; 2) Henfenfeld, B-A. Hersbrnck. 


1. Hanpfinvelt Ebersberg I, 2 a. 934. 

2. Hapienvelt Beek* a. 1109. 

Henphenvelt MB. a. 1119 or. (XXV, 646). Un- 
bestimmt. 


Hanafa, fln. n. ortsn. 9. 1) Hanff im Siegkreis, 
pg. Aualg., an einem nbfl. der Sieg, woran anck 
Hennef, jetzt der Langenbach; vgl. Haneffe, 
Prov. Lüttich, an der Yerne; 2) bei Laon, pg. 
Laudinensis; 3) bei Hattingen? 

1. Hanafo (in H-) Lc. I a. 1064 (n. 203). 
H&napbo (in H-) Lc. I a. 1076 (n. 228). 
Hanapha Lc. I a. 1064 (n. 202). 

Hanapha flnv. Lc. I a. 948 (n. 103). 
Hannepha Lc. I n. 421 a. 1166 (Hennef). 
Hanephe Lc. I n. 314 a. 1131. 

Hannipe Lc. I n. 306 a. 1129. 

2. Hanapia Be. ca. a. 870 (n. 97). 

Hanapio Be. a. 845 (n. 72). 

3. Hanepe Kö. 162 ca. a. 1150. 

Wohl zu *hanan, singen, tönen. Kluge, Wb. 
unter hahn. 

Hanaten. 10. Dr.tr., c. 37. Hantum, Prov. Friesland? 
Hanesce Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Hanatce ; 
Mir. I, 17 liest hier Hanate. 


HAND. Zu den p-n. unter Handu bd. I. 

°Hendinga. 8. Hendingen, B-A. Meirichstadt, Unter- 
franken, pg. Grabfeld. 

Hendinga Laur. bcc. 9 (n. 3636). 

Hendnngen Bd. a. 1034 (p. 43). 

Hendingen Sch. a. 783 (p. 5). 

Hentingi Dr. a. 800 (n. 157). 

Hentingen Dr. ca. a. 800 (n. 158). 

Heutinge Dr. sec. 9 (n. 577), sec. 10 (n. 700). 

Hantlnpercli. 12. MB. ca. a. 1112 (III, 254). 
Handenberg, Bz. Braunau. 

Hantanheim (de). Bayr. Ac. XIV, 90 ca. a. 1125. 
Unbestimmt. 

Handellngehem. 10. Unbekannt; vermutlich in der 
Gern. Desselgem, wo im 15. jh. ein lebngut 
Andelghem vermeldet wird (Adzo im Biekorf 
XIX, 163). Vgl. p. 148. 

Handelingabim Lk. a. 965 (n. 39). 
Handelingehim Lk. a. 964 (n. 35). 
Handelingebem Analectes XXIV (1893), 178 
a. 966 or. (=Lk. 42 a. 964). 

Handeberlger marca. 8. Lanr. (n. 2630) z. j. 779 
u. 781—83. Uenscbenberg, Bz. Schopfheim, 
pg. Brisg. 
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Henzlngen. 12. Oberöster. Ukb. I, 394 ca. a. 1190. 
Henzing, Bz. Waitzenkirchen. 


Handennl. 12. Anb. d. 318 a. 1145 or. Unbek. 


°HANG. Im sinne von abbang. Ich erwähne 
Addalahaug (8), Perabhanga (8) und Pusanhanc (9), 
welcher letzte name a. 809 noch auf -hanc, a. 822 
schon aut -wanc endet. Wanemangre? 12. 


um 


Hang neben Hane. 10. Osnabr. Ukb. ca. a. I 1 
Hange, Kr. Längen, bei Freeren; daraus die 
fälschung bei Falke, Eegistram Sarrachonis. 


Hengebach. 12. Heinbach, Kr. Schleiden. 
Hengebach Korlb ca. a. 1075 u. a. 1165. 
Heingebach Ann. Niederrh. LX V p. 204 a. 1 1 17 ; 
Erh. II n. 277 a. 1151. 


Henghevelde. 12. Philippi-D. n. 68 a. 1188. Henge- 
velde bei Delden, Prov. Overijssel. 

Hengllderl. 11. Henglarn, Kr. Büren. 

Hengilderi Erh. I 665 a. 1055. 

Henkeldere P. XIII (Vit. Meinw. episc.) neben 
Henghilari. 

Hengeldere Erb. II n. 248 a. 1144. 
Hegkeldere Erh. II n. 289 a. 1153 or. 

Hengiloga. 11. Hengelage, hof in Versmold, Kr. 
Halle, W estlalen ; 2) Hengelage bei Essen, grbzt. 
Oldenburg. 

1. Hengilaga Osnabr. Ukb. a. 1096 or. 

2. Henghelo Philippi-D. n. 442 a. 1188. 

Hengelo. 11. NO. III, 130 a. 1086. Hengelo bei 
Warnsveld, Prov. Gelderland. 

Hangnnl. 11. Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). Hangenau 
bei Buldern, Kr. Coesfeld. 

Hangra neben Hangre. 12. Mir. III, 41 340 a. 1 143, 
1152. Unbestimmt. 

Vgl. engl.-dial. a banger, a hanging wood. 


HANGAN D, hängend. 

‘Hangentinpnrnn. 10. Nach Fsp. 34 Hanselberg bei 
Volkenschwand, B-A. Moosburg. 
Hangentinpurnn Mchb. sec. 10 (n. 1002). 
Hengentinpuirra Mcbb. sec. 10 (n. 1060). 

Hangenden vils vinea. 12. An der Ahr. 

Hangendenfels P. Ser. XVI, 698 a. 1115 or.; 
vgl. Franqu. 8 a. 1147. 

Hangentinheim. 11. Hangenheim, B-A. Freising, 
Fsp. 33. Vgl. Hagananga unter HAGAN. 


Hangentinheim Mchb. sec. 11 (n. 1226). 
Hangantenbeim Mchb. sec. 11 (n. 1262). 
Hangantheim Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 
Hangeheim ebds. p. 87 a. 1119. 

H&nnentenbam Heinb&ntenheim (de) Oberbayr. 
Arch. II, 35, 37 12. jta. 

Hanginten stein. 10. Bei Greifenstein an der Donan. 
Nach Friedrich der berg Mannhard. 
Hangintenstein MB. sec. 10 (XXVIII, b, 87). 
Hangentenstein MB. a. 985 (XXVIII, b, 209); 
Ukb. St. Pölten n. 4 a. 987 or. 


Haoia. 12. Mir. III, 713 a. 1185. ,Hein‘ bei Jnmet, 
Prov. Hainaut. 

H aneng« bei 12. Oberöster. Ukb. 1, 229 ca. a. 1160or. 

Hannine. 11. Hennen, Kr. Iserlohn, bei Schwerte. 
Hannine (an) Wadstein, Denkmäler 22 II. jh. 
Hennene (de) Kö. 216 ca. a. 1150. 

HANO. Ahd. hano, swm., bahn, in bezug auf 
auerbäbne und birkbäbne. 

Hanenbaeh. 12. 1) Der Hanbacb, nbfl. des Vils, 
B-A. Miesbach; 2) Hanbaeh, B-A. Amberg. 

1. Hanenpach Wessinger 105 ca. a. 1127. 

2. Hanenpach Fr. I n. 29 a. 1130. 

Haneberg. 12. Lc. I n. 476 a. 1180. H&bneberg, 
R-Bz. Köln. 

Hanen borne. 12. Lc. I n. 384 a. 1155. 

Hangenbarne Knipping n. 1381 ca. a. 1190. 
Hamborn, Kr. Mühlheim a. Rhein. Oder zu 
hang? 

Hanevelt. 12. MB. ca. a. 1 199 (VIII, 466). Hanfeid, 
B-A. München 1. J. 

Hannnnest. 12. Wflrtemb. Viertelj. 1883 p. 227 o. j. 
Hahnennest, Bz. Pfullendorf. 

Hanrec. 9. Piot. pg. 109 a. 868. Hanret, Prov. 
Namur, pg. HasbanienBiB. 

Hanensteln. 11. P. VII, 178 (Lamberti ann.). Die 
bnrg Haustein, Kr. Heiligenstadt. 

Hangschebrnnnen. 10. MGd.IIa. 972. In Lothringen. 

°Hanria accara (in). 9. Lk. n. 6 sec. 9. In Flandern. 

Hanso (de). Clauss 439 a. 1182. Weiler Hang, 
Gern. Bourg-Bmche, Kr. Molsheim. 

Hantas. 10. MGd. II a. 973 kop. 18. Hantes, 
Prov. Hennegan. 

Hantscehaahalm. 8. 1) Handschuhheim, Kr. Strass- 
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barg, pg. Alßat.; 2) Handschubsbeiiu, n. von 
Heidelberg, pg. Lobodang. 

1. Haotscohasheim Dr. a. 788 (n. 89). 

Hanse hoasliaim Dr. a. 803 (n. 208). 
Hanshubesheim Claoss 439 a. 1147. 

2. Hantseuhesheim Laur. sec. 8 (n. 283, 285, 286) asw. 
Hantscuchesbeiu) Laor. sec. 8 (n. 284). 
Hantscucsheiro'Laur. sec 8 (n, 279, 280), a. 1094 

(n. 134) usw. 

Hantacuehcsheim Laur. sec. 8 (n. 282). 
Haotschuesheim Laur. scc. 8 (n. 275). 
Hantscusheim Laur. sec. 9 (n, 2033). 
Hentscubc8heim Laur. scc. 8 (n. 3775). 
Hanscoesheim Be. a. 826 (n. 58). 
Hanscnbesbeizn Laur. a. 912 (c. 136). 
Hanscuesbeim Laur. a. 877, 891, 1023 (n. 40, 
51, 137) nsw. 

Hanscuebsheim Laur. sec. II (o. 138). 
Hauscusheim Laur. sec. 8 (n. 2614). 
Hanscbucbesheim Laur. a. 1071 (n. 132). 
Auscuesheim Laur. sec. 8 (n. 2457). 
Hautscuhesbeimero raarca Laur. sec. 9 (n. 382). 
Hantscubesheimer marca Laur. sec. 8 (u. 313, 
319, 329) usw. 

Hanscuesheimero mareba Laur. a. 968 (n. 76). 
Hanscusheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2623). 

Hautsclmhesliebe. 12. Henschleben bei Gebesee, 
Kr. Weisseusee. 

Hantschuhesliebe Dob. I n. 1070 a. 1111. 
Hanscohesleve Dob. 1 n. 1284 a. 1133. 
Hanscisleve Dob. I n. 1312 a. 1136. 
Hantenslebin Anh. u, 178 a. 1111. 
Heinschuhesleibe, Heniscuoesleibe Wern. a. 1140. 
°Der n. weist auf einen noch unbelegten p-n. 
Hantscoh, der aber sein ebenbild in dem Hondsciö 
des Beovulf hat. S. Holtzmann in Pfeiffers Germania 
VIII, 40; vgl. auch die anmerknng in Grundtvigs 
ansgabe des Beovulf zu vers 4145. 

Hanwic. 9. Hennewig, Kr. Coesfeld. 

Hanwic Kö. 59 a. 890. 

Hanewich Tibus 288 a. 1106. 

Hanevnic Wadstein 22 11. jh. 

HAP. Zu den p-n. Happo, Hafilo bd. I p. 748. 

Happingen. 8. 1) Happing, B-A. Koseuheim; 2) pg. 
Alemann. 

1. Happingen P. u. Gr. I f. 26 12. jh. 

Hapiguen MB. ca. a. 1130 (II, 291). 

2. Hephinger marca Laur. sec. 8 (n. 3274). 


Heppenheim. 8. 1) Heppenheim an der Wiese, 
Kr. Worms, pg. Wormat.; 2) Heppenheim bei 
Lorsch, pg. Rinens., Db. 128; 3) Heppenheim 
im Loch. Kr. Alzey, pg. Wormat.; 4) Höpfingen, 
Bz. Buchen; 5) pg. Husgowe. 

1- Heppenheim Laur. sec. 9 (n. 1769). 
Hepfenheim Tr. W. II n. 153, 208. 
Hephenheim Laur. a. 1071 (n. 132). 
Hefphenbeim tr. W. II n. 184. 

Heifanhaim Dr. sec. 9 (n. 188); nach AA. 111, 
249 dagegen hier Heffen in der gegend von 
Speyer. 

Heppenheim Dr. sec. 8 (n. 138). 

Hepphenbeim Wirt. Ukb. II 12. jb. 

2. Hephenheim Laur. a. 773 (n. 6), sec. 8 (n. 429). 
Epbenheim D. a. 1012 (n. 37). 
Heppbenheimmere term. Lanr. sec. 8 (n. 245). 

3. Hepphenbeim Lanr. sec. 8 (n. 858, 860, 861) usw. 
Heppbenheimero marca Lanr. sec. 8 (n.870, 884). 
Heppbenbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 866, 1746). 

4. Heppbinheim Krieger a. 996. 

5. Heppenheim Laur. sec. 8 (n. 1880). 
Hephenheim Baur. I n. 6 &. 1141 or. 
Hepfonheim MG. Leges, sect. II t. I, 253 ca. 

a. 810 or. 

Hepbiubeim Schannat n. 47 a. 1165; vgl. Tr. 
Wiz. 275 ca. a. 812. 

Heppenheim im Dfgau ist nach WQrttemb. Ge- 
scbicbtaquellen II uuermitteU. 

Happinmull. 12. HappcnmQhle bei Hohenbodingen, 
Bz. Überlingen. 

Happinmali Krieger a. 1111. 

Hapinmüli ebda. ca. a. 1120, 1150. 

Heppen rodt. 12. Dob. II n. 989 a. 1195, Unbest. 

Heppendorp. 12. Heppendorf, Kr. Bergheim. 

Heppendorp Hess n. 5 a. 1109; Lc. IV n. 625 
a. 1157; Jörres n. 22 ea. a. 1180. 
Heppindorp Ennen I, 59 a. 1147. 

Heppingtharpa. 11. Hof Hettrup bei Oelde, Kr. 
Beckum. Tibus p. 1234. 

Heppingtharpa Frek. 

Heppincthorpe Erh. II n. 388 a. 1177. 

°HephilingUQ. 1 1. J. ca. a. 1030 (p. 225). , Höpfling 
bei Ranoldsberg, jenseits der Isen, B-A. Mühl- 
dorf, K. St. 

Hephelingen (de) MB. a. 1140 (III, 527). 

Happershoven. 12. Ld. p. 79 a. 1141. In der 
i Wetteran. Unbestimmt. 


Haperseozze. 11, Lc. In. 189 a. 1054. Happerschoss 
Happinhaeha. 11. Be. a. 1046 (n. 23); pg. Rosscll- ; im Siegkreis. 

gouwe. In der gegeud von Saarbrücken. i 
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-hftp in Vimmeshap (II), Rnmesbap (11), Boin- 
hap (11), Bisenhab, in der gebend von Lüneburg. 
Bei Marburg in Hessen ist von Waldstücken, der alte 
und junge haab, die rede. 

Hapert (de). 12. NG. II, 25 a. 1173 or. Hapert, 
Prov. Nordbrabaut. 

HAB’. Ahd. haru stro . 7 flachs. 

Harremole. 12. Philippi-D. n. 100 &. 1188. Im 
Kap. Haafeabergen, Prov. Overijssel. Stampf- 
mühle. 

Harroze. 12. FA. IV n. 285 ca. a. 1142. Harras 
(Gr. u. KL) bei Pierawarth in Niederösterreich. 
Haroz Oberöster. Ukb. I, 22 2 ca. a. 1 140. Unbest. 
Harroze FA. IV, 56 a. 1 187. Harras, Bz. Strons- 
dorf. 

HAR 9 . Har, fern., zu ndd- har, trocken, z. b. 
in barrauk, der moorraucb, mnd. h&re f. anhohe. 
, Haare sind ausgedehnte erhebnagen auf heideflicben'. 
Scbriever, Der Kr. Liegen p. 58. Vgl. sehwediseh 
bar, m. n. n., steinichter ort. NG. II, 121 1 . 

°Des letzten teile« wegen gehören hierbei' Duvel- 
hara (9, bei Dordrecht) und Suvanhara (9, Nieder- 
lande); dagegen wird Rynharen (10, am Niederrbein) 
durch das alte Arenacnm zweifelhaft. Snafharon (11, 
Westfalen) und Swehtharan (9, Sachsen), Langbara(9). 

Hare, plural Harun. 1) Der Haarhof, «0. von Soest; 
2) Haar bei Oldenzaal, Prov. Overijssel; 3) Op- 
Heere, Kt. Looz in Belg.-Limbnrg; vgl. n, 12; 

4) Haren, Prov. Nordbrabaut, an der Maas; 

5) Haaren, Kr. Büren, pg. Almunga; 6 ) Horn, 
Kr. Soest; 7) Haren (Alt- u. Neu-), Kr. Meppen; 
8 ) Harderberg, Ldkr. Osnabrück; 9) Haren, Kr. 
Wittlage, beiOBterkappeln; 10) Haren bei Brüssel; 

11) Borgharen an der Maas, Prov. Limburg; 

12) wahrscheinlich Borg-Heers, Op-Heers und 
Neer-Heers, drei aneinanderstossenae gemeinden 
in Belg.-Limburg (sw. von Tongern), die im 
mittelalter nur eine bildeten. 

1. Hare Sb. a. 1072 (n. 30). 

2. Hari neben Here Kö. 85 a. 890. 

3. Haire Piot* n. 3 ca. a. 927 or. 

4. Har NG. II, 122 a. 1196. 

Hare St. Lambert I, 31 a. 1025. 

Hare Hermans 279 ca. a. 1024. 

Harem Oork. n. 108 ca. a. 1120; Hermans 284 
a. 1192. 

5. Harnn P. XIII, 124 (Vit. Meinw.). 

Harnn Wg. tr. C. 70. 

Haran Erh. I a. 1043 (n. 1035). 

FOrstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


6 . Haron Wg. tr. C. 251. 

7. Harun Osnabr. Dkb. ca. a. 1000; Kö. 49 a. 890. 
Harnn Wg. tr. C. 280. 

8. Haren OsDabr. Mitt. XXX, 112 ca. a. 1186; 

Osnabr. Ukb. a. 1147. 

Harn Osnabr. Ukb. a. 1182. 

9. Haren Osnabr. Ukb. a. 1068. 

10. Haren P. Scr. XV, 826 (Mir. S. Trnd.); Ana- 

lectes XXIV, 47 a. 1138 or. 

Haren Erb. I ca. a. 1080 (n. 1117). 

11. Hara Duvivier I, 142, 144 a. 1158, 1165. 

12. Haire Piot.* I, 6 ea. a. 927. 

H&rannl. 9. 1) Auf der Herne bei Recklinghausen ; 

2) Herne, Ldkr. Bochum; vgl. Tibns 335; 

3) Hernen, Prov. Gelderland; 4) Heeren (Ost- 
n. West-) bei Camen, Kr. Hamm. 

1. Haranni Kö. 72 a. 890. 

2. Hernen Kö. 217 ca. a. 1150. 

3. Herne NG. III, 131 a. 1183. 

Herne Mir. IV, 16 a. 1147. 

Harena Wauters II, 96 ca. a. 1111. 

4. Herne(n) Nordhoff, Kr. Hamm 99 a. 1178. 

MB. a. 1156 (XXII, 174). Wüstung bei 
Angsbnrg. Hierher ? 

H&r&wa. 9 . Herwen bei Pannerden, Prov. Gelder- 
land, pg. Batawi. 

Harawa Lc. I a. 897 (n. 79). 

?Carvone (ablat.) Itin. Antonin. 

Harbaeh. 12. 1) Harbach, B-A. Eggenfelden?; 

2) Harbais, quelle in Conques, Gern. St. C&sile, 
Prov. Belg.-Luxemburg; 3) Harbke, Kr. Nen- 
baldensleben bei Erxleben; 4) Herbais bei 
Piötrain, Prov. Brabant. 

1. Harbaeh MB. a. 1140, 1150 (IV, 108, 454). 

2. Harbaiz Kurth I, 345 a. 1173. 

3. Harbecbe Stötterl. Ukb. 5 a. 1184. 

Harbicbe Mülv. I n. 1749 a. 1191. 

4. Herebach E. de Mara. (IV, 359) 12. jh. 
Harbais, Arbais Villers 19, 31, 45, 77 a. 1160, 

1177, 1180, 1197. 

Harbele. 11. Herbelles, Pas-de-Galais (Frankreich), 
Arr. St. Omer, Kt. Aire. Vgl. Hardberc p. 1240. 
Harbele St. Winoc I, 37 a. 1027. 

Hargardon. 12. Hallgarten bei Eltville, Kr. Rhein- 
gau. 

Hargardon M. n. S. I n. 164 a. 1112; Kbr. 
a. 1162. 

Hargarda Bonteiller 112 a. 1179. Hargarten 
bei Bnsendorf in Lothringen. 

HareDgarten Wirt. Ukb. IV n. IX 12. jh. Har- 
garten, O-A. Ravensburg. 

Für diesen nainen liegt ahd. har, flachs näher. 

78 
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Harbern. 11. Hamm, Kr. Steinfurt. 

Harbern Erh. 1 ca. a. 1030 (d. 918); Erb. II 
n. 396 a. 1143. 

Harheim Oberöster. Ukb. I, 363 ca. a. 1160. 
Harheim, B-A. Vilsbibnrg. 

Harboson. 12. Kö. ca. a. 1160. Haarbangen bei 
Plettenberg, Kr. Altena. 

Harithl dreimal neben Herithi, -tba Hz.br. a. 1088. 
Hof Heerde, nö. v. Herzebrok, Kr. Wieden- 
brück. Vgl. Herithi, jetzt ,auf der Harde'. 

Harchlrchen. 12. OberöBter. Dkb. I, 685 ca. a. 1190. 
Harkirchen, B-A. Starnberg. 

Harlande. 12. 1) Holzbarlanden, B-A. Keil heim; 
2) Harlanden an der Altmtthl, pg. Norog., B-A. 
Hemau? 

1. Harlant MB. sec. 11 (XIII, 325). 

Haralanta MB. a. 895 (XXXI, a, 146). 
Harlandt MB. sec. 11 (XIII, 312). 

2. Harlande Fr. II n. 122 a. 1170. 

Unbestimmt: 

Harlant MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). 
Harland MB. ca. a. 1140 (XXIV 1 , 15). 

Vgl. auch nnten Suantharelanta. 

Harleis. 12. Lc. I n. 470 a. 1179. Unbestimmt. 


HARE. Doch wohl ableitnng von Har? 

Herle. 12. Heerlen, Prov. Limbnrg, nö. v. Maastricht. 

Herla (de) P. Scr. XV*, 827 (11. jh.). 

Herle P. Scr. XVI, 701 ad a. 1121 (Annal. 
Rodenses). 

Harlebeca. 12. Harlebeke bei Kortrijk, Prov. West- 
flandern. Jonrdain I, 107, 517. Vgl. Arle- 
beka 1 p. 196. 

Harlebeca Hoop n. 18 a. 1165 or.; Mir. III, 330 
a. 1137. 

Harlebacensis Mir. III, 314 a. 1227. 

Herlebeka Piot. pg. 8 a. 1106. 

Herlebeca Mir. I, 377 a. 1125. 

Harlebeke Feys n. 9 a. 1132. 

Haralem. 10. Haarlem, Prov. Nordholland. 

Haralem Oork. n. 33 ca. a. 960. 

Harlhem Oork. n. 119, 147 a. 1119, 1168. 

Hartem Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

Herleheim P. u. Gr. I f. 11 12. jh. Hörlkam, 
B-A. Trostberg. 

Harlemerwalde. 12. Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Bei der abtei Egmond. 

Herlede. 12. Janicke n. 239 a. 1146 or. n. Herlethe 


Or. Guelf. III a. 1168. Unbekannt. Im Kr. 
Marienbnrg? 

Harlemonte neben Herlemont. 12. Hermans p. 280 f. 
a. 1137, 1151. Helmond, Prov. Nordbrabant. 

Herlethe. 12. Hd. VII, 2 a. 1168. Die Harlhöfe 
bei Minden. 

Harlar neben Härtere. 12. Darpe III, 17 f. 12. jb. 
Harle bei Coesfeld. Vgl. Herlar. 

Harlo. 12. 1) Haarle bei Hellendoorn, Overijssel; 
2) Haarlo bei Borkelo, Prov. Gelderland. 

1. Harlo NG. I, 97 a. 1189. 

2. Harlo Pbilippi-D. n. 92 a. 1188. 

Haramnsla. 10. MGd. II a. 967 kop. 16. In der 
gegend von Bremen. 

Harseten. 12. 1) Hardensetten bei Laer, Kr. Iburg; 
2) hof Hostermann (Horseten) bei Wellingbolz- 
hansen, Kr. Melle. 

1. Harseten OBnabr. Mitt. XXX, 121 13. jh. 
Harenseten ebda. p. 112 ca. a. 1186. 

2. Harsetbe ebda. p. 107 ca. a. 1186. 

H&rethorp. 12. Haddorf bei Wettlingen, Kr. Stein- 
furt. 

Harethorp neben Herethorp Darpe IV, 40 
12. jb. or. 

Hardorpe Philippi-D. n. 499 a. 1188. 


1IARAH. Abd. harng, stm., tncus, nemns, 
fannm, lex Rip. barah, ags. bearb, an. hörgar, arae ido- 
lorum. Vgl. Ztscbr. f. Schl.-Holst. Gesch. XXIX, 253. 
1) Hargen, nw. von Alkmar bei Schoorl, Prov. Nord- 
holland; 2) Harrien, hof in Künsebeck bei Halle in 
Westfalen; 3) Grossharrie, Kr. Bordeabolm. 

1. Haragum Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Haganim. 

Haragon (in H-) Oork. a. 1083 (n. 89). 

Haragan Oork. ca. a. 989 (n. 66). 

Hargan Oork. ca. a. 993 (n. 68). 

Harago Mrs. a. 1063 (I, 65); Oork. ebds. n. 85 
Herago. 

Horgana dafür Dr. tr., c. 7, 35. 

Harragan Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

Hargan Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Haregan Oork. n. 108 p. 70 ca. a. 1120. 

2. Horcban Darpe IV, 35 12. jh. or. 

3. Harge, Horgere Helmold. 


HARD 1 . Ahd. hard, bergwald, mhd. hart, 
m. f. n., auch fester Sandboden, beide. Zn har oben. 
Eine hard ist eine terrainstufe zwischen zwei ebenen, 
lang und von ziemlich steiler neignng (Wern. p. 168). 
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“Auffallend ist, dass der n. des Harzgebirges 
jetzt immer, und in älteren Urkunden (s. unten) zu- 
weilen ein z angenommen hat, das ihm auch im Hoch- 
deutschen auf keinen fall nach den lautgesetzten 
zukommt. Uber hierher gehörige formen s- meine 
ortBnamen p. Ö6; Aber zürcherische o-n., die nnsern 
stamm enthalten, spricht Meyer 97, 125. Vgl. auch 
unten den hiermit vielleicht identischen stamm HARUD. 
Als zweiten teil finde ich das wort in folgenden 
93 namen, bei denen die form -harz ganz unerhört ist. 


Appenhert 9. 
Alosbarth 12. 
Angeshart 11 
Eicheshart 8. 


Lutzelenhart 11. 


EicheneBbart 10. 
Engilishart 10. 
ADzanhart 11. 
Asmundesbart 12. 
Eskinhart 9. 
Atinbard 9. 
Otmareshard 9. 
Ballenbart 12. 
Baldenshart 9. 
Pazovahard 9. 
Bischoffsbart 11. 
Brameshart 12. 
Bntenhart 11. 
BUnnehart 11. 
Bnrchchard 10. 
Burgnnthart 8. 
Vaestenbart 11. 
Filisarihart 11. 
Frisehart 12. 
Ginahart 11. 
Gisinhard 9. 
Cubereshart 10. 
Gnndelinbard 9. 
Gundinhart 12. 
Heroldeslinhard 11. 
Hohenhart 9. 
Hosanharth 9. 

Roses hart 10. 
Hngelineshart 12. 
Hunart 12. 
Kyrihhart 8. 
Crakcashart 11. 
Crumbenhard 12. 
Cotzart 12. 
Langenhard 9. 
Lintbart 8. 
Linzenhart 12. 
Longishart 12. 
Lutilinhard 9. 
Luizhard 11. 


Maginbart 11. 
Mamenbart 9. 
Mochinhard 9. 
Mawinhard 9. 
Mesenhard 12. 
Milenhart 11. 
Minthert? 9. 
Moldesbart 9. 
Mosahart 8. 
Mulinart 9. 
Murrahart 8. 
Mundenbart 12. 
Munchinharad? 12. 
Nagalthart 11. 
Nozhard 9. 
Pannardum 11. 
Rodenhard 8. 
Rinharth 11. 
Riskinhart 11. 
Riesenhart 12. 
Riminisbart 12. 
Ripenarth 12. 
Ritinharda 12. 
Saehsenhart 12. 
Scapaharda 12. 
Sconart 11. 
Scibenhart 12. 
Sneithart 11. 
Spehteshart 11. 
Speginsbart 12. 
Steinhard 8. 
Stafnleshart 10. 
Stefinishart 12. 
Stozzeshart 12. 
Stumphard 10. 
Snmenhart 11. 
Znnderenhart 11. 
SuineBhart 12. 
Thiefeshart 12. 
Udinhard 11. 
Ummehert 12. 
Watdenhart 12. 
Wahart 10. 


Widenhard 12. Wolfesbart 9. 

Wilhart 9. Cincelnhart 11. 

Willinbart 11. 

Hart. 8. (6 ? vgl. P. V, 32). 1) Der Harz; 2) Herthen, 
n. von Augst, ö. von Basel, pg. Brisg.; 3) ein 
wald zwischen Wels und Kremsmücster in Ober- 
österreich; 4) Hart, Kr. Büren; 5) die Hard, 
n. von Fulda, an der Hann; 6) Hardt, Kr. Glad- 
bach; 7) ein wald zwischen 111 und Rhein; 
8) Hart bei Rheda; 9) die Hard bei Thalfang, 
Kr. Bernkastel; 10) wahrscheinlich Hart, bö. von 
München; 11) Hart, oberhalb Wasserburg am 
Inn; 12) ein wald im Marcbfelde bei Markgrafen- 
Neusiedel, vgl. Gqu. XXVIII, 294; 13) Hard, 
Pf. Weilacb, B-A. Schrobenhansen; 14) Hard, 
Pf. Ried; 15) Hard bei Leibeifing, B-A. Strau- 
bing; 16) Hart, B-A. Grönenbach; 17) Am Hart 
bei St. Paul; 18) Hard bei Lavamünd; 19) Wald 
bei Blödelsheim im Obereisass; 20) Hardbof, 
O-A. Schwetzingen; 21) Hart, O-A. Haigerlocb, 
Hohenzollern; 22) Hard bei Hornstein, B-A. 
Rosenbeim; 23) Haart bei Beratsbausen, B-A. 
Hemau; 24) Auf der Hartb, hof bei Dorsten, 
Kr. Recklmghansen ; 25) Hardt bei Sendenhorst, 
Kr. Beckum. 

1. Hart P. VIII, 566 (ann. Saxo); IX, 265 (Anon. 

Haserens.). 

Harz P. VI, 159 (Vit. S. Liutbirgae); VIII, 691 
(ann. Saxo); XX, 824 (Ann. Aitah.); Dr. tr., 
c. 41, 59, 78; Janicke n. 48 a. 1086 or. 
Haertz P. V, 32, 38 (Ann. Quedlinb.). 

Hartici montes P. XXI, 31 (Belmold). 

Hart P. Ser. VI a. 1126; P. XXIII, 79, 91 
(Gest. ep. Hallb.). 

Harte (in) Walkenrieder Ukb. a. 1188. 

Harz forestum Or. Guelf. III, 43 a. 1157; Bode 
n. 241 a. 1158 or. 

2. Harta Ng. a. 806 (n. 158). 

Hertum (in H-) Ng. a. 808 (n. 164). 

Hertun St. G. a. 820 (n. 257). 

PHard MGd. II a. 994. 

3. Hart Kr. a. 992 (n. 18), sec. 10 (p. 371); MB. 

a. 1030 (IX, 497); MB. a. 1076 (IV, 296). 
Harde MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 

4. Harte Wg. tr. C. 288. 

5. Hart urk. v. 1011 (s- Rtb. I, 22). 

6. Herte Lc. I a. 947 (n. 97), 974 (n. 117). 
Herde Le. I n. 320 a. 1135. 

7. Hard Schpf. a. 896 (n. 123). 

8. Hartz P. XIV, 80 (Vit. Bennon. ep. Osnabr,). 

Gefälscht. 

9. Hart H. a. J056, 1065 (n. 256, 263). 

Hart Be. n. 423 a. 1112 (vel Waber). 
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Harth Be. II, 25 a. 1177. 

10. Hard MB- ca. a. 1060 (VI, 162), sec. 11 (XIV, 

191). 

11. Harde MB. a. 1073 (I. 354), sec. 11 (XIII, 330). 

12. Hart MB. ca. a. 1021 (IX, 359). 

13. Harde Steicb. II, 287 12. jh. 

14. Harde Sttllz a. ll25or. 

15. Harda Brm. IV, 19 a. 1025 or. 

16. Harde Wirt. Ukb. II n. 242 a. 1152. 

17. Harde Scbroll 41 12. jb. 

18. Harde Schroll 97 ca. a. 1192. 

19. Hard Glanes 443 a. 896. 

20. Hart Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

21. Harde Wirt. Ukb. II 12. jb. 

22. Hard P. n. Gr. I 12. jh. 

23. Harde Fr. II, 55 ca. a. 1143. 

24. Harth Darpe III, 17 12. jb. or. 

25. Harth (van thero H-) Frek. 

Unbestimmt: 

Harda MB. a. 1107 (X, 446); Bayr. Ac. XIV, 
93 ca. a. 1135. 

Harde MB. a. 1155 (11,320); a. 1151 (1,360); 
a. 1163 (VI, 196); a. 1120 (XXVII, 4); a. 1125 
(XXIX*, 20); a. 1165 (III, 114). 

Hart W. II, 129 a. 1199. 

llertnn. 9. Herten, Bz. Lörrach. 

Hertnn a. 820, Hertura a. 807, Harta a. 807, 
nach Krieger. 

Hartenn. 11. Herten, belg. Prov. Limbnrg, nw. 
von ToDgern. 

Hartenn St. Lambert I, 39 a. 1079. 

Hertinnes (de) Villers 22 a. 1174. 

Herdene C. R. de la com. roy. d’hist. (1), IX, 
108 a. 1140. Derselbe ort? 

Hardar. 11. 1) Haar, B-A. München, r. Isar; 2) Häder, 
B-A. Znsmarshansen; 3) Herdern, Bz. Walds- 
hnt; 4) Hadern bei Steinkirchen, B-A. Mallers- 
dorf?; 5) Herdern, Kt. Thurgan; 6) Hadem, 
B-A. München, r. Isar. 

1. Hardar Ebereberg I, 62 ca. a. 1050. 

2. Haerder(e) MB. a. 1177 (XXII, 188). 

Haerdrin Steicb. II, 58 12. jh. 

3. Hardirin Hidber, Dipl. v. n. 31 a. 1112. 
Harderin Q. a. 1094 (III a. 38). 

4. Hardemn Oberb. Arch. XXIV p. 73 11. jb. 

5. Hadirin Q. ca. a. 1100 (111 a. 55). 

6. Harderun Ebereberg I, 129 ca. a. 1075. 
Unbestimmt: 

Hardirun Fr. I, 459 ca. a. 1035. 

Hardare MB. a. 1 139 or. (XV, 270). 

Hardere MB. ca. a. 1168 (VII, 65). 

Vgl. Herderc. Krieger will den namen von 


hertare, der hirte ableiten (?). Dann doch eher von 
hairda f. die heerde. 

Hard na, fln. 9. Die Aa, zuflnss der Werre bei Her- 
ford. Flie88t längs ,barden‘ im gegensatz zur 
Werre mit ihrem breiten f Inestale. 

Hard na Erh. I a. 868 (n. 433). 

Horna Darpe IV, 96 13. jh. 

Hartbike Erh. II n. 232, 257 a. 1139, 1146 or. 

Hartbahe. 11. 1) Der Hartbacber wald, nw. von 
Wttrzburg; 2) WtlstoDg im A. Hochheim , Her- 
bach'; 3) Hartbeke bei Saintes, Prov. Bra- 
bant. 

1. Hartbahe MB. a. 1014 (XXVHI a. 453). 

2. Hartbach M. a. S. I n. 239 a. 1191. 

Hartpach Scbannat n. 37 a. 1119. 

1 3. Hardbeke Wanters II, 650 a. 1185. 

Hartbecca Ninove 54 a. 1186. 

Hartbeche (de) Hasse a. 1169. Unbestimmt. 

H&rdberc. 10. 1) Herbelles, Ddp. Pas de Calais; 
vgl. Harbele p. 1234; 2) Hartberg, st. in Steier- 
mark; 3) gebirge um .Wechsel' in Steiermark; 
4) pg. Trung.; 5) Hartenberg, Kr. Wernigerode. 

1. Hardbere Kurth I 392 a. 975. 

Hardera Kurth I, 233 a. 1016 (ebda. Harbela, 

Herbela a. 1026, 1107). 

2. Hartperch Zahn a. 1128. 

Hartberg Scbumi 93 a. 1141. 

3. Hartberc Oberöstr. Ukb. I p. 155 n. 99 12. jh. 

4. Hardperg Rth. a. 901 (IV, 125). 

Hartperc Kr. a. 1060 (n. 21). 

5. Hartinberg Jacob p. 56 a. 1187. 

Unbestimmt: 

Hartperch MB. a. 1180 or. (XXV, 432); a. 1151 
(I, 361). 

Hartperge MB. a. 1125 (XXIX*, 20, 325). 

Hardabrunno. 9. 1) Erdeborn, Mansfelder See- 
kreis; der Kirchborn dort ,am Hart'; 2) nnbest. 

1. Hardabrunno Hersf. sec. 9. 

Herdebrunnen Schmidt n. 150 a. 1121 or. 
Erdebrunnen Krübne a. 1195 or. 

Erdenbronnen Hv. XVI, 105 a. 1166. 

2. Hartprnnnen MB. a. 1050 (VIII, 381). 

i Hathebere (später Hertbere). 12. Hd. Verden p. 37 
n. 17 a. 1123. Harber, Kr. Soltau. 
j Harber Bode p. 328 a. 1181. Ders. ort? 

“Hartesburg. 11. Harzburg, Kr. Wolfenbttttel. Das 
z aus der undeutsebeu form Harz. Vgl. noch 
| Hv. IV, 157 f. 

| Hartesburg P. II, 245 (Ann. Wirzib.); V, 105 
(Ann. Hildesh.); VII mehrm.; XVI, 100 (Ann. 
Rosenveld.), 436 (Ann. Ybnrg.). 
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Hartesburh P. XIII, 695 (ann. Saxo). 
Hartespurg P. VII, 339 (Brun, de bell. Saxon.). 
Hartesburc P. VII, 190, 197 nsw. (Lambert, ann.). 
Harteshorg Rm. ca. a. 1025 (n. 476). 
Ilartdeebnrc P. XII, 18 (Ann. Elwang.). 
Hertesbnrg P. VII, 332 (Brno. de bell. Saxon.). 
Hertesbnrb P. VIII, 696 (ann. Saxo). 
Harzcsbnrg P. XX, 824 (Ann. Altah.). 
Harzesburc Rm. a. 1073 (n. 609). 

HartzeBbnrg P. VII, 7 (Ann. Ottenbur.). 
Harcispnrg P. VII, 274 (Bertbold. ann.). 
Hareesbnrg P. VIII, 200 (ann. Saxo). 
Harcesbnrch P. VIII, 699 (ann. Saxo); XVI, 70 
(Ann. Palid.). 

Harcesbnrh P. VIII, 700 (ann. Saxo). 
Hartegberg (= -bürg) P. XXI, 31 (Helmold.). 
Hartesbnreh P. XXIII, 99 (Gest. ep. Halb.); 
Drb. n. 15 a. 1187. 

Hartbeningas. 9. Hartpenning (Gr. n. Kl), Bz. Mies- 
bach. 

Hartpenningag Wessinger 36 a. 804. 
Hartpenningen MB. a. 1186 (VI, 190). 
Harthpenigen P. n. Gr. I f. 30 12. jh. 
Hartbeningas MB. a. 804 (VI, 152). 

Hardegg». 12. 1) Raine Hardeck bei Mnndelfingen; 
2) Hardegg bei St. Veit; 3) Hardegg, Bz. Geras. 

1. Hardegga (de) Krieger z. j. 1108. 

2. Hardech (de) Schroll p. 86 a. 1161. 

3. ?Hardegge P. Ser. II, 38 a. 1147. 

“Hardagewe pg. 9. Der Harzgan, am nordrande 
des Harzes. 

Hardagewe Dr. tr., c. 41, 37. 

Hardegowe D^. tr., e. 41, 51; MGd. I a. 962; 

MB. a. 1062 (XXIX, a, 156). 

Hardegewe Dr. tr., c. 41, n. 24, 49, 52. 
Hardaga Rm. a. 941 (n. 145); MB. a. 1043 
(XXIX, a, 79). 

Hardago Hf. a. 973 (II, 349). 

Hardego E. a. 974, 995 (p. 16, 26); Del. sec. 11 
init.; Hf. a. 1058 (II, 535). 

Hardega Wg. tr. C. 228; MGd. II a. 995 or. 
Hardegan (in pago H-) Janieke n. 114 a. 1069 or. 
Hardege Dr. tr., c. 41, 33. 

Hardego E. a. 936 (p. 3, wohl nnecht). 
Harthagewi P. VI, 159 (Vit. S. Liatbirgae). 
Harthaga MGd. II a. 973 or. 

Harthega Rm. a. 1008 (n. 391). 

Hartega St. M. a. 1022 (n. 9). 

Hartegonwe Hf. a.937 (II, 336), sec. 10 (II, 357). 
Hartegowe Rm. a. 1052 (n. 541). 

Hartugo E. ca. a. 990 (p. 28). 

Herthega P. XIII, 123 (Vit. Meinwerc. episc.). 


Hardengowe P. XXIII, 91, 96 (Gest. ep. Halb.). 
Hardengai P. VIII, 565 (ann. Saxo), ist jedoch 
nach Ledebnr NordthUringen p. 10 Bardengai 
zn lesen. 

Hartingowe Rm. a. 814 (n. 60, viell. nnecht). 
Hardagoune MGd. IV a. 1031 or. 

Hartbega MGd. III a. 1022. 

Hardegowe Hs. p. 1 a. 1003. 

Hardego Drb. p. 6, 7 a. 1004, 1021. 
Hardnngaos P. XXIII, 79 (Gest. ep. Halb.). 
Herthega Janieke n. 164 a. 1008 or. 

Hertega Janieke n. 520 a. 1196 or. 

Hardheim. 8. 1) Hardheim, w. von Bischofsheim, 
s. vom znsammenflnsse von Main nnd Tauber, 
pg. Wingarteiba; 2) Hartheim, B-A. Messkirch, 
pg. Brisg.; 3) pg. Waltsazi, wüstang bei Löhr- 
bach, Bz. Mosbach; 4) einer oder zwei Örter im 
bistom Passan.Hartbeim, B-A. Griesbach; 5) Hard- 
heim, B-A. Stadtamhof, K. St.; 6) Hartheim, 
Bz. Staufen; 7) Hartheim, Bz. Buchen; 8) Hartom 
bei Herford. 

1. Hartbeim Lanr. sec. 8 (n. 2816). 

2. Hartbeim Laur. sec. 8 (u. 2666, 2706), sec. 9 

(n. 2804) nsw. 

Hatbaim (so) St. G. a. 768 (n. 51). 

3. Hartbeim Laur. sec. 8 (n.3567, 3569, 3573) nsw. 
Artheim Laar. sec. 8 (n. 3571, 3575). 
H&rtheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 2796). 

4. Harthaim MB. a. 1076, 1100 (IV, 296, 305). 
Hartheim MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215), 1094 

(IV, 11, 13). 

5. Hardheim MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 

6. Hartheiin Krieger z. j. 773 u. a. 1147. 

7. Hartbeim Krieger a. 1197. 

8. Hartheim Darpe IV, 27 12. jh. 

Unbestimmt: 

Hartheim MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228); Ober- 
öster. Ukb. I n. 7 12. jh. 

Harthaim, -haimen MB. a. 1130, 1160, 1180 
(IV, 57, 70, 84). Hartheim, Bz. Eferding. 

Harthoven. 11. Ebersberg I, 25 ca. a. 1010. Hart- 
hofen, B-A. Erding. 

H&rtba8&. 9, 1) Harthansen, B-A. Krnmbach; 

2) Harthansen, B-A. Mühldorf, pg. Isanag., K. 
St.; 3) Harthansen, B-A. München, doch kann 
auch an einer oder der anderen stelle Hart- 
hansen oberhalb München, an der Isar, gemeint 
sein; wahrscheinlich Harthansen bei Heideifing, 
n. v. Freising, Fsp. 35; 5) Harthansen, O-A. 
Ulm; 6) Harthansen bei Weinstetten, O-A. Lanp- 
heim; 7) Harthansen, Kr. Hagenau; 8) Hart- 
hansen, B-A. Straubing. 
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1. Harth usa K. a. 994 (n. 197). 

HardhnBa K. a. 882 (n. 156). 

Harthusin Rth. ca. a. 1070 (III, 201). 

2. HarthuRa J. ca. a. 970 (p. 192). 

3. Harthusa Mchb. sec. 11 (n. 1207). 

Hardhnsun Mchb. sec. 9 (n. 838). 

HardhnBon Mchb, a. 849 (u. 667). 

Hartbusun MB. ca. a. 1010 (VI, 13). 

Harthusin Bitt. n. 693 a. 847. 

Haradbnsun Bitt. n. 311 ca. a. 814. 

4. Hartbusan Mchb. sec. 11 (n. 1182). 

Hartbusan Mchb. sec. 11 (n. 1251, 1267). 
Harthasen MB. ca. a. 1095 (X, 386). 
Harthnsen Mchb. »ec. II (n. 1257). 

Harthuse MB. ca. a. 1085 (X, 384). 

5. Harthnsen Wtirt. a. 1148. 

6. Harthnsen Wort. a. 1148. 

7. Harthneen Clausa 442 a. 1105, 1146. 

8. Harthnsen Mondschein I a. 1156. 

Unbestimmt: 

Hartbusen Bayr. Ac. XIV, 85 ca. a. 1100; R. 
n. 286 a. 1186 or.; MB. a. 1153 (VIII, 397); 
MB. 12. jh. (XII, 35). 

Hardehirfhha. 9. 1) Hartkirchen, B-A. Landau, 
Niederbayern; 2) Hartkirchen am nordende des 
Starnberger sees; 3) Wüstung bei Wendlingen, 
bei Freiburg im Breisgau. 

1. Hartkiricha MGd. IV a. 1025 or. 

Hardkirieba MGd. III a. 1002 or. 

2. Hartchiricha Mchb. sec. 10 (n. 1140). 
Hartchirchen MB. a. 1143 (XXVIII 1 , 22). 

3. Hardchirihha St. G. III n. 2 a. 804 or. 

Hardriehforst. 12. Be. n. 419 a. 1110 or. Bei 
Mallendar, Kr. Coblenz. 

°Hartsceido (nom.). 11. Sb. a. 1072 (n. 30). West- 
falen. Vgl. Hirutsceid (J.) 

Hartdorff. 12. Scriba n. 2611 a. 1182. Dnbest. 

Hartcel. 12. Be. II, 11 a. 1171. Flur bei Lütgen, 
Kr. Wittlicb. 

Hareisstihc. MGd. IV 12. jh. Fälschung. Forst- 
ort im Kr. Walterehausen. 


HARD*. Zu den p-n. unter Hardu bd. I. 

Herdingen. 9. 1) Höring, Bz. Mattighofen; 2) Harting, 
B A. Stadtamhof; 3) Hardingen, Kr. Bentheim. 

1. Herdingen FA. IXL, 104 a. 1196. 

Herdigen Oberöster, ükb. n. 96 12. jb. 

2. Hertingen BG. sec. 11 (I, 43). 

Hoertingen BG. I, 176. 

3. Herdinghen Crec. III, 65; nrk. v. 1059. 


Herthingi Kö. 85 a. 890. 

Hertbiuge Kö. 284 ca. a. 1150. 

Hartesfnrth. W. II, 117 a. 1182. Wohl eher hireeb- 
furt. Unbestimmt. 

Hardeshein. 11. 1) Hardesse, Kr. Gifhorn, pg. 
Flutwide; 2) wdstung bei Beretett im EIbsss. 

1. Hardesbem Janike n. 67, 69 a. 1022. 

2. Herdesheira ClausB 464 a. 1148. 

Herteshnsin. 12. MB. 12. jh. (XIV, 411) u. Ober- 
bayr. Arch. XXIV n. 24 a. 1192; MB. a. 1107 
(I, 446). Unbestimmt. 

Herdissen Erh. III n. 426 a. 1181. In Schanm- 
burg-Lippe. 

Hardesthorp. 12. Haarsdorf, Kr. Ulzen? 

Hardesthorp Hasse a. 1169; Anh. n-318 a. 1145. 
Harstorp Hasse a. 1167. 

HardenBtedi. 11. Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. Harren- 
stätte, Kr. Hümmling. Hierher? 

Hertenstaine, -stein. 12. FA. IV n. 396, 738 ca. 
a. 1142. Bei Albrechtsberg in Niederösterreich. 

°Herdeshnsan. 11 . Nach PI. 273. ,Hert8hausen‘ 
oberhalb Schrobenhausen an der Par? 
Herdeshosan MB. ca. a. 1090 (IX, 375). 
Herteshnsa MB. a. 1011 (XI, 529). 
Heriteshusun ca. a. 883, also eher von Herideo. 

Herdingfelde. 12. Oork. n. 95 a. 1105. Hardinx- 
veld, Prov. Südholland. 

' Hertiocheim. 9. 1) Hertingen, Bz. Lörrach; 2) in 
Bayern; unbestimmt; 3) Herdersen), Prov. Ost- 
flandern, n. v. Aalst, pg. Bracbant. 

1. Hertincheim Hidber n. 1668 a. 1130. 

2. Hartenchaim Oberbayr. Arch. II, 79 12. jh. 

3. Hardigbeim Piot pg. 95 a. 818. 

Herdingesheim Putte 137 a. 1163. 
Harddingeshem Affl. 3 a. 1086. 

Hardincsem (de) Affl. 238 a. 1176 or. 
Hardiuxem Affl. 122, 132 a. 1148 or., 1151. 
Herdinxem (de) Affl. 283 a. 1189. 

Hardixem (de) Affl. 130 a. 1151. 

Hardinsem (de) Affl. 259 ca. a. 1185. 
Hardigsheim Piot pg. a. 869. 

Hardinghuson. 10. 1) Heddinghansen, Kr. Brilon, 
pg. Ittergo; 2) Heddinghansen bei Delbrück; 
Kr. Lippstadt; 3) feld Hartiebansen bei Bareing- 
bausen, Ldkr. Linden; 4) Hertingshausen, Kr. 
Cassel. 

1. Herdinghnson Erh. I a. 1043 (n. 1035). 
Horttinchusnn Sb. n. 8 a. 952 or. 
Heirtdingeshnsen W. II, 77 a. 1123. 

2. Hardinghuson MGd. III a. 1023 or. 
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Hardinchnsun P. XIII, 151 (Vit. Meinwerc.). 
Hardinghusen Erb. I ea. a. 1070 (n. 1068). 

3. Hartingehusun MGd. IV a. 1025 or. 
Herdingehusen Ztacbr. d. b. Ver. f. Niedere. 

1884 p. 136 a. 1080. 

4. Hertingeshusun urkunde v. 1074 (e. Ld. II, 96). 

Herdlggeroth. 12. Dob. I n. 1203 a. 1125. Wüstung 
bei Worbis. 

Hardlnctborpa. 11. Herrentrup bei Schieder, fet. 
Lippe-Detmold. 

Hardincthorpa P. XIII, 131 (Vit. Meinw. epiec.). 
Hardinetborpe P. XIII, 159 (Vit. Meinw. epiec-). 
Hardinctborp Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Herdinesele. 12. Kö. 157 ca. a. 1150. Herneel 
in Gettrup bei Senden, Kr. Lüdinghausen. 

Herdeneshelm. 12. Kö. 164 ca. a. 1150. Un- 
bestimmt. 

Herdinishusen. 12. P. Ser. IX, 442 ca. a. 1156. 
Unbestimmt. 

Hertlllnesdorf. 12. FA. IV n. 653 ca. a. 1142. 
Unbestimmt. 

Harpertiehofen. 12. Würtemb. Geschqu. IV, 33 
a. 1170. Unbestimmt. 

Hartpretlswilare. 12. Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1158. 
Happersweiler, Kt. Thurgau. 

Hardersbach neben Haerdesbach. 12. Mondschein III 
12. jb. Hadersbaeh, B-A. Mallersdorf. 

Herdereshnsen und -husnn. 12. Darpe IV, 8 a. 1151 
u. p. 24 12. jh. or. Hardissen bei Lage, fst. 
Lippe-Detmold. 

Hartmansgrnn. 12. Dob. 1 n. 1408 a. 1140 or. 
Hartmannsgrün bei Treuen, Bezirksbauptmann- 
schaft Zwickau. 

Hadmanswiler. 12. Clause 442 a. 1187. Hartiuanns- 
weiler, Kr. Gebweiler. 

Hartmarasloha, -loa. KO. 114, 151 11. jh. Bei 
Lüdinghausen. 

°Hertnedseeth. 9. Nach Le. .Harnscheid' an der 
Ruhr, pg. Ripuar. 

Hertnedscethe (in-) Cr. sec. 10 (III, a, 48). 
Hernatscet Lc. I a. 838 (n. 64). 

Ich glaube recht zu haben, wenn ich den n- als 
ein Hartnides-sceid ansehe. 

Hartrateshoven. 12. Wirt. Ukb. IV n. L1I ca. 
a. 1110. Heretsbofen, B-A. Babenhausen. 

"Harterateshas. 9. Dr. a. 871 (n. 609). Harters- 
hausen, Kr. Lauterbach in Hessen, in Bochonia. 
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Hardradessen. 11. Unbest.; im R-B. Arnsberg. 
Hardradessen Erb. II reg. 2325 a. 1194. 
Hardaradissen Ztscbr. f. westf. Gesch. IV, 133 
ca. a. 1018. 

Harderesen Erh. II n. 391 a. 1177. 

Hardaredesrot. 9. 1) Wüstung Harten rode bei 

Steigra, Kr. Querfurt; 2) Kicbach bei Baien- 
fnrt, O-A. Ravensburg. 

1. Hardaredesrot Heraf. sec. 9. 

2. Harteraterüti Wirt. Ukb. IV n. XI 12. jh. 
Hartemderiuti Wirt Ukb. II n. 450 a. 1155. 

Harteratesdorf. 10. 1) Wüstung Harsdorf bei Magde- 
burg, pg. Nordthur.; 2) Harteredorf bei Tambach, 
Kr. Ohrdruf ; 3) Harsdorfbei Kulmbach; 4) Hatters- 
dorf, B-A. Staffelstein. 

1. Harteratesdorp Hf. a. 939 (II, 338). 
Hartarateadorp Anh. a. 937 (n. 4). 
Hartaratesdoref Anh. a. 946 (n. 20). 
Hardredesdorp Hf. c. 941. 

Hartaresdorp hierfür Hf. a. 973 (II, 349). 
Hardesthorp Geschqu. Prov. S. IX n. 3Q a. 1145. 

2. Hartratesdorf Dob. I n. 1308 a. 1135. 

3. Harteratestorf Dob. I n. 1563 a. 1146. 

4. Harderaddedorf neben Hartradesdorff Ziegel- 

höfer 192 a. 1180, 1135. 

“Hartwigeroht. 11. Hf. a. 1060 (11,536). ,Hart- 
wigerode*, Mansfelder Gebirgskreis. 

Hartwlgespacb. 12. Meiller n. 180 a. 1137 or. Im 
Pinzgau. 

Hertwlgspr&nt. 12. Oberöster, Ukb. I, 480 ca. 
a. 1150. Unbestimmt. 

Hartwlgeshoven. 12. MB. ca. a. 1170 or. (X, 240). 
Bei Indersdorf? 

Hartwlgesdorf, -wigisdorf. 12. Zahn ea. a. 1135 
u. Jaksch n. 349 a. 1190. Zwei Wüstungen bei 
Graz und bei Sittich in Krain. 

Hardlnginassem. 12. Wauters II, 173 a. 1133. 
Hardinxant, Gern. R6ty, Pas de CalaiB. 

•harde. Anord. herad, bezirk eines hftnptliugs, in 
Getthingbaeret (12), Gramehaeret (12). 


HABI. Ahd. hari, beri, u. gen. herjes, afries. 
bere, hiri, das heer, die sebar. 

Die mit hari zusammengesetzten, meist west- 
falischen und nl. Ortsnamen scheinen überwiegend 
aus der zeit der Franken, zum teil aber auch aus 
der zeit der Römer zu stammen. 
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°Harli, v-n. 1. Tac. Germ. 43 var. Arii u. Alii; 
im östlichen Deutschland, Frc. 414. Eg hat 
noch immer die grösste Wahrscheinlichkeit für 
sieb, wenn man in Harii ein goth. harjös annimmt, 
nicht sowohl in der bedentang von heeren, 
als vielmehr in der von kriegern, welchen 
sinn faari auch am ende von p-n. zn haben 
scheint. 

Heri beddl. 9. 1 ) Herbede, Kr. Hattingen, pg. Hatterun 
u. pg. Westfalo-heriscepe; 2) Herbern bei Greven, 
Ldkr. Münster. Ndd. Hiärbigen. Mit hünen- 
kirehhof. 


1. Heribeddiu (dat.) P.II, 680 (Transl. S. Alexandri). 
Herbete MGd. III a. 1019 or. 

Herebedde P. Spr. XIV (1883) 12. jb. 
Herbercte Ww. a. 1161. 

Herberite Erb. II n. 325 a. 1183 or. 

2. Heribeddinm Kö. 63 a. 890. 

Der zweite teil scheint ahd. betti, nhd. bett, leetns 
zn sein und das ganze demnach beerlager zn bedeuten, 
Grimm. Geseh. 589. 


"Harabirge (in H-). 8. W. sec. 8 (II n. 12). Wüstung 
in der gegend von Naumburg, Kr. Wolfbagen, 
pg. Hassor,; Ld. II, 201; Ld. wst. 163. 

Heribahe. 10. Lc. I a. 904 (n. 83). Am Nieder- 
rhein, unbekannt; nach Oligschläger (brieflich) 
n. v. der Düsse} zu suchen. 

Herbach Rtb. sec. 11 (II, 250), wahrscheinlich 
ein nbfl. der Haun bei Fulda. 

Herebach Franqu. 8, 13 a. 1147, 1158. Unbest. 
Herebach P. Scr. X (1852) 12. jh. Beide unbest. 


Hariberg. 8. Haribergo publico ubi Lippa confluit 
Sch. a. 782 (II, 42). 

Hereberge Kö. 199 ca. a. 1150. Hof Herberg 
in Lembeck, Kr. Recklinghausen. 

Hereberc abbatia Sl. a. 943 (n. 84). St. Odilien- 
berg, Prov. Limburg. 

Herebergen Janicke n. 253 a. 1149 n. p. 372 
a. 1178; ferner Orig. Guelf. III a. 1140. ,In 
den Herbergen' beim amthause Kalenberg- 
Scbulenbnrg, gerichtsplatz bei Jeinsen, Kr. 
Springe. 

Herbergen MB. a. 1178 (V, 339). Unbestimmt. 

Heribremun. 9. 1) Herbramer holz an einer alten 

beerstrasBe mit alter brücke, bei Amelunxen, 

Kr. Höxter, Volkmar 40 (Heribramun a. 1200); 

2) unbestimmt. 

1. Heribremun Wg. tr. C. 150. 

Heribrumun Wg. tr. C. 254, 472. 

2. Heribremen Kö. 242 ca. a. 1150. 

Herebroggon. 11. 1) Hof Herbrügge, nö. v. Rheda, 

Kr. Wiedenbrück; 2) hof Heerbrügger bei Harse- 


winkel an der EmB, Kr. Warendorf; 3) hof 
Herbrock, Ksp. Stromberg, Kr. Beckum; 4) un- 
best.; im B-A. Mallersdorf? 

1. Herebruggon neben HeribnrcthinHzbr. a. 1088 or. 

2. Herebrnkke Erh. II, reg. 2396 a. 1197. 
Herebrngken Osnabr. Ukh. a. 1190. 

3. Heribruck Hzbr. a. 1088 or. 

4. Herbrnckh MB. ea. a. 1122 (XV, 370). 

HerlbroDDom. 9. 1) Nach Förstemann Hörbrnnn 
oder Klingbrunn in der nähe der böhmischen 
grenze, Oberösterreicb ; 2) Herbern, Kr. Lüding- 
hansen, bei Werne. 

1. Heribrunnum Kr. a. 828 (n. 4). 

2. Heriburnon Lc. Arch. sec. 9 (II, 225). 
Heribnrnin Hzbr. 24 a. 1088. 

Herebnrnc Kö. 208 ca. a. 1150. 

Herborn Erb. II n. 494 a. 1189. 

Herborne Philippi-D. n. 342 a. 1188. 

Harebargum. 10. 1) Herbergen bei Menslage, Kr. 
Bersenbrück; 2) wüBtnng Heerbruk im Rheintal 
oberhalb des Bodensees; 3) bei Genl, Prov. 
Limbnrg. Vielleicht Herbricht bei Neerharen, 
Prov. Belg. -Lirabarg, Geul gegenüber. Liegt 
an der stelle einer römischen vilia. Vgl. Jourdain, 
Dictionaire de göograpbie II, 130. 

1. Hareburgun Osnabr. Uhb. I ca. a. 1000. 

2. Herburcb P. II, 157 (Cas. S. Gaili). 

3. Harbnrg P. VI II, 181 (Ekheh. ehr. nniv.). 
Harburc P. V, 579 (Ricberi hist.). 

Harburh P. VIII, 593 (ann. Saxo). 

Herborgeshusen. 12. Or. Guelf. IV a. 1168. Unbest. 

°Harital. 8. Dr. a. 777 (n. 57; Schn. ebds. Itarital). 
Erthal (Ob. u. Nd.), n. v. Hamelburg; vgl.Erital. 
Herta! Dr. tr., c. 44, 36; in Schwaben? 

“Herifeldon. 8. 1) Herveld in der Overbetuwe; 

2) Erfeld, Kr. Grosageran; vgl. Erifeldun; 

3) Herfeld bei Liesborn, Kr. Beckum. 

1. Heruelt Lc. I a. 996 (o. 127). 

2. Herifeldun Dr. sec. 8 (n. 137). 

Heriveldon MGd. III a. 1002 or. 

Herifelden Lanr. n. 3672. 

3. Heriueldc Kö. 81 a. 890. 

Herevelde Erh. II n. 540 a. 1194. 

Vgl. Heriulfisfelt, das in seinen entartetsten 
formen ganz in diesen n. übergeht. 

Herevorst. 12. Philippi-D. n. 439 a. 1188. Hervest, 
Kr. Recklinghausen, bei Dorsten. 

Herinarth. 9. Herford (Altenherford lag zwischen 
Werre und Aa). 

Heriunrth Erh. I a. 838 (n. 356) or. 



1249 


HARI 


HARl 


1250 


Heriunrti MGd. III a. 1004 or. 

Heriunrt Erb. I a. 868 (d. 421) or. 

Herivurde MGd. II a. 972 or. 

Herifnrd Erb. I a. 852 (n. 408). 

Herivorti Erb. I a. 1040 (n. 1019). 

Heriyordi P. XIII, 131 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Herivordia P. XIII, 128, 139 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Hirivordi Erh. I ea. a. 1070 (n. 1087). 
Herinordi MGd. IV a. 1026 or. 

Heriford P. II, 081 f. (Transl. S. Alexandri); 

VI mehrm.; Erb. I a. 892 (n. 491) or. 
Herinort Erh. I a. 887 (n. 469) 14. jh. 
Herivord P. VI, 284 (Vit. Mathild.). 

Herevord P. XII, 575f. (Vit. Mathild.). 
Herunorde urk. v. 972 (Orig. Gnelf. IV, 461). 
Heriuurdensis Erb. I a. 940 (n. 548) or. 
Herifordensis Osnabr. Ukb. a. 888 or., a. 889; 

fUUchnng; Erb, I a. 1039 (n. 1013). 
Heriuordensis Erb. I a. 868 (or.), 1025, 1044 
(n. 433, 940, 1037). 

Herofordensis Erb. I a. 973 (n. 620). 
Herivortensis Erb. I a. 1040 (n. 1019). 
Heriourtensis u. Heriuortensis Erb. I a. 995 
(n. 679). 

Herfordieosis P. XIV, 70f. (Vit. Bennon. ep. 

Osnabr.). Fälschung. 

Herivurda imperatoria curtis 81. n. 100. 
Herevorde Erh. II n. 527 a. 1193. 

Herfarda (Herfurt) Kristnasaga kapitel XII. 
Herfords Hungarvaka kapitel III; Landnimabök. 
Herefnrt neben HerevurtMB. ca. a. 1165 (11,302). 

a. Oberöster. Ukb. p. 162 12. jb. Unbestimmt. 
Bei Herford (odd. in Herforder Ma. Hdrwede) 
handelt es sich wahrscheinlich um eine heer-furt über 
die Aa, nicht über die Werre, ans der fränkischen 
zeit, zur Verbindung zwischen Lügde-Schieder und 
Enger-Osnabrflck. An der stelle desfränkischen Wacht- 
postens wurde dann im 9. jh. das frauenkloster Herford 
angelegt. Auch dass nie die ältere form Harifurd 
auftritt, spricht für fränkische anlage. 

Herlgarda. 9. Hergarten, Kr. Gemünd, pg. Tnlpiac. 
Herigarda Be. a. 864 (n. 100). 

Hergart Le. I n. 341 a. 1140. 

Herlage. 12. Meyer Herlage bei Herzebrock, Kr. 
Wiedenbrück. 

Herlage Erh. II n. 569 a. 1198. 

Herloge Erb. II n. 496 a. 1189. 

Bnck, p. 159 zitiert aus der Schweiz eine Herlegi 
v. j. 1048. 

Herlar. 11. 1) Herlaar, Prov. Nordbrabant ; 2) Herlaer 
bei Vilvoorde, Prov. Brabant. 

Förstemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


1. Herlar Sl. ca. a. 1088 (n. 184), 1087 (n. 193); 

Piot.* n. 24 a. 1108 or.; NG. II, 126 ea. a. 1180. 
Herlarh NG. II, 25 a. 1173 or. 

2. Herlaer Kurtb I, 562 a. 1130. 

Herlaus. 11. Piot. pg. 109 a. 1046. Harlue, Prov. 
Namur, mit alter bürg, pg. Hasbaiy 

Harim&lla. 8. 1) Hermalle bei Argenteau, Prov. 
Lüttich, pg.Hasban.; 2) Hermalle-sous-Hui, Prov. 
Lüttich. 

1. Harimalla Lc. I a. 779 (n. 1), 947 (n. 98), 844 

(n. 59). 

Herimala MGd. I a. 947. 

Hermelo Sl. a. 1028 (n. 155). 

2. Harmala Mir. IV, 520 a. 1182. 

Hermala Mir. IV, 377 a. 1146. 

°Heririehe (in). 11. Dr. sec. 11 (n. 758). Vgl. 
Herricgi. Hariche Mir. IV, 513 a. 1156. Beide 
anbestimmt. 

Harsalae. 9. 1) Hasselt bei Hesel, Kr. Leer; 2) Herzele, 
Prov. Ostflandern, pg. Brabant, super fl. Arpia, 
Apria (Aspia), pg. Bracb.; vgl. Kurth I p. 283; 
3) , Hersei', Ldkr. Bonn; 4) Herzeele Ddp. du 
Nord, bei Wormhout; 5) Herseeuw, Arr. Kortrijk, 
Prov. Westflandern. 

1. Harsalae Kö. 48 9. jh. 

2. Hersele MGd. II a. 977. 

Hersele Putte 106, 118 a. 972, 1010; MGd. II, 
444 a. 988. 

Herzele Lk. n. 122 a. 1040. 

3. Hersele Lc. I n. 558 a. 1197; Knipping 465 

a. 1149 or. 

Hersla Le. I n. 445 a. 1173. 

4. Hersela neben Herseies Urk. a. 1085 (Mannier, 

Ddp. du Nord p. 19); St. WinocI, 164 a. 1184. 

5. Hersele Lk. I, 169 a. 1164. 

Harlzeis. 12. Jaffd I, 430 a. 1150. In Belgien. 

"Heriftpleh. 9. P. I, 595 (Regin. ehr., var. Herispihc, 
Herispircb, Arispich); VIII, 586 (ann. Saxo). 
An der teilung von Rhein und Waal, wo jetzt 
Heerwen liegt. 

Harlstal. 7. 1) Qerstal bei Lüttich, vgl. Grdg. 134; 
2) Herstelle, Kr. Höxter, a. 797 von Karl d. Gr. 
so benannt; 3) Wüstung bei Mibla, Kr. Eisenach. 
I. HariBtal P. I öfters (Örter 1 n. 2); Dr, a. 777 
(n. 67). 

Haristalio (act. H-) K. a. 777 (n. 18, 19); H. 
a. 802 (n. 62); Be. a. 772 (n. 26). 
Haristalium Mab. a. 782 (p. 501). 

Haristallio Lc. I a. 888, 930, 966 (n. 75, 89, 
108). 

79 
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Haristallinra P. VIII, 681 (ann. Saxo); Lc. I 
a. 779 (n. 1); H. a. 916 (n. 142). 

Haristalle P. I, 87 (Ann. Jnvav.). 

Haristellinm Lanr. sec. 8 (n. 3); Scbpf. a. 778 
(n. 54). 

Haretalinm P. V, 590 (Riehen hist); VIII, 182 
(Ekkeh. ehr. nniv.). 

Barstallinm P. VIII, 593 (ann. Saxo). 

Heristallium Be. a. 916 (n. 159). 

Heristal P. I öfters (beide Örter); II, 624 (vit. 
Hlnd. imp.); VIII, 168 (Ekkeh. ehr. nniv.). 

Herestallium Mrs. a. 723 (I, 1). 

Heriatellinm P. VII, 551 (Marian. Scot. ehr.); 
VIII mehrm. (beide Örter). 

Aristalliom P. I, 517 n. II, 197 (Ann. Vedast.), 
618 (Vit. Hlnd. imp.); III, 541 (Kar. II capit.). 

Aristalio (abl.) H. a. 773 (n. 51). 

Aristallio (abl.) Be. a. 823 (n. 56). 

Aristalle P. VI, 2 (Ann. Alcnin.). 

EriBtail Be. a. 919 (n. 160). 

Locnm castrornm H. vocari jussit (wo name and 
flbereetzung desselben znsammen stehn) P. VIII, 168 
(Ekkeh. c. univ.), 563 (ann. Saxo). 

Heristelli P. VII, 2 (Ann. Ottenb.). 

Harstalio Sl. a. 779 (n. 12); Wanters 1, 94 a. 774. 

Hansstalio MGd. I a. 930. 

Haristalliensi Qnix n. 36 a. 1183. 

Arestallio Wanters I p. 80 a. 752. 

Harstalium Mir. I, 188 a. 1171. 

Heristal Sl. n. 78 a. 919. 

Heristelli P. II, 682 (Regin. ehr.). 

2. Haristello P. I, 18 (Ann. Petav.). 

Heristalli Bib. IV, 553. 

Heristelli P. I, 37 (Ann. Lanresh.), 303 (Chr. 
Moissiac.); V, 40 (Ann. Weissemb.); XIII, 125 
(Vit. Meinwerc. epißc); Bib. IV, 685. 

Heristelle P. XIII, 122 (Vit. Meinwerc. epis.). 

Hiristalli P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 

Heretelle P. IX, 851 (Chr. Hildesh.); Erh. I 
a. 1036 (n. 993). 

Eristalli Bib. IV, 562. 

Niwi Haristalli P. XVI, 499 (Ann. Mosel!.). 

Heristelle Erh. II n. 329 a. 1106. 

Heretelli Erh. II n. 351 a. 1171. 

3. Harstal Dob. I n. 1472 a. 1143. 

Herostat. 8. Rth. a. 779 (III, 38); nach Rth. der 
Hettstatter bof zwischen Wflrzburg and Leng- 
fart. 

Heretatter marca Lanr. sec. 8 (n. 2017, 2019), 
pg. Nachg.; vgl. AA. V, 158, wonach die 
angabe des ganB vielleicht falsch nnd der ort 
in Ehretadt, ö. v. Sinsheim (ghzgt. Baden), zn 
suchen ist. 


Heretide Hasse a. 1168. SUder-Hattstedt, Kr. 
SUderditmarschen. 

Herestabl. 12. Sach II, 185 a. 1198. Wüstnng 
in Nordfriesland; stahl— Stapel oder — staf? 

Herstapia. Corewarem 126 12. jh. Heretappe, Prov. 
Belg.-Limburg. 

‘Herlstraza. 10. Dr. sec. 10 (n. 655). Eine Strasse, 
w. v. Lauterbach, nw. v. Fulda. 

Herewage. 12. MB. a. 1155 (V, 236). .Hörbering 1 , 
B-A. MOhdorf? 

Heriwarda. 10. Heerewarden, Prov. Qelderland, 
an der Waal. 

Heriwarda MGd. III a. 997. 

Herewardns P. IX, 47 1 (Gest, episc. Camerac). 
Herewardes Sl. n. 180 a. 1070. 

Heruvar Wanters I, 463 a. 1024. 

Hervarde MGd. IV a. 1024. 

Herewerde NG. II, 124 a. 1104. 

Herivnrde Oorkb. v. Holl, en Z. I, 47 a. 972. 

Hereweghe. 12. Mir. II, 1312 a. 1100. Vermut- 
lich bei R6ty, D£p. Pas de Calais, wo a. 1286 
eine flnr Herewog (Kurth I, 246) vermeldet wird. 

Herwerlth. 12. Gud. I, 141 a. 1143. Unbestimmt. 

Herluuidl. 9. An der Ocker. 

Herinnidi Erh. I n. 35 a. 888 or. 

Hernide MGd. IV a. 1033. 

Heriwlna. 9. Heriwina Sl. a. 850 (n. 41). Herwijnen 
zwischen Waal n. Linge, Prov. Gelderland. 


HARJA. Zu den p-n. des Stammes barja, 
heer bd. I, 760. 

Häringen. 8. 1) Heringen, Kr. Sangerbansen und 
Grossheringen, Kr. Apolda und Kleinheringen, 
Kr. Nanmbnrg; 2) Heringen, Kr. Limbnrg; 
3) Herringen, Kr. Hamm; 4) Häringen, Kr. Gan- 
dersheim ; 5) Hary, Kr. Marienburg; 6) Herongen, 
Kr. Geldern, pg. Moilla (Moria) ; 7) Haringbe bei 
Rousbrugge, Prov. West flau dern; 8) Harigny, 
D6p. dn Nord; 9) Heringhen, Arr. Bonlogne; 
10) Wüstung bei Lutter am Barenberge, bzgt. 
Brannscbweig; 11) Häringen, Kr. Saarburg, nach 
Hareter 247. 

1. Heringa Dr. a. 874 (n. 610). 

Heringen Dr. tr. c. 38 öftere. 

Heringeneri marca Dr. tr., c. 38, 301. 

2. Heringae (in H-) Mir. I a. 790. 

3. Heringi P. XIII, 131 (Vit Meinwerc. episc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (o. 849). 

Heringhe Lc. I a. 1032 (n. 167). 
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HeriDge Finke p. 23 a. 1147. 

4. Heriggen Janicke n. 202 a. 1137 or. 

? Häringen Ukb. d. hist. V. f. Niedereaehsen I 
a. 1174. 

Heringe Janicke n. 275 a. 1151 or. 

5. Häringen Lüntzel, Gesell. v. Hildeaheim II, 174 

u. III, 229 a. 1151, 1188. 

6. Heringa Sl. a. 899 (n. 73). 

Hänichen Oork. n. 133 a. 1156. 

Haryngas {super Mosam) Mir. II, 1161 a. 1107. 
Harignaa Dnvivier I, 77 a. 1143 — 63. 

7. Haringea Wautera II p. 285 a. 1148 (oder zu 9). 

8. Hargnies Kurth I, 334 a. 1182. 

9. Haringes Mir. IV, 19 a. 1148. 

10. Herige Bode n. 324 a. 1188. 

11. Charinca inarca ea. a. 720. 

Herlsberch. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Hömesberg bei Grönenberg, B-A. Kempten. 
Hereaberc Steich. V, 797 12. jh. Helleraberg, 
B-A. Krumbach. 

Harieaheim. 8. 1) Herzheim, B-A. Landau, pg. 
Spir.; rgl. p. 1255 Harieaheim; 2) Heresum, Kr. 
Httmmling oder Harenm, bei Löningen, grbzt. 
Oldenburg. 

1. Harieahaim Tr. W. a. 774 (I n. 53). 
HarieBchaim tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Harieaheim tr. W. a. 774 (I n. 61). 

Herieabeim tr. W. a. 774 (I n. 63); tr. W. II 

n. 8, 51, 68, 90 uaw. 

Herigesheim tr. W. a. 774 (I n. 178); a. AA. 
a. 1067 (III, 274). 

2. Haraheim P. XIV, 68 (Vit. Bennon. ep. Osnabr.). 

Fälschung. 

Harsheim Oanabr. Ukb. a. 1074. 

Hereheim Kö. 100 a. 890; Kö. 237 ca. a. 1150. 
Hiereahem Janicke n. 69 a. 1022. Harsum, Kr. 
Hildeaheim. Vgl. Aiereahem p. 1153. 

"Hereshusun. Dr. tr., c. 41, 101. Unbestimmt. 

Harsehirchen. 12. P. u. Gr. II n. 42 12. jh. Hare- 
kirchen, B-A. Landsbut. 

Herlalofe. 12. Harßleben, Kr. Halberetadt. 
Herialofe StötterL Ukb. n. 1 a. 1172. 

Hereleve Schmidt n. 241 a. 1153, n. 303 
a. 1184 or., Bode p. 329 a. 1181 or. 

Herlgtorpe. 9. Wüstung, n. von Köchstedt, Kr. 
Wanzleben. Dürre 108. 

Herietorpe Wg. tr. C. 39. 

Harstorp Sch. a. 964 (p. 77). 

Harinpaeh. 12. Oberbayr. Arch. II, 173 12. jh. 
Unbestimmt. 


Herinhofta. 11. Mennhausen, B-A. München, r. J. 
Herinbusa MB. ca. a. 1045 (VI, 28). 

Herinhus MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Herinhusen MB. sec. 11 (XI, 187). 
Herrenhusen MB. ca. a. 1080 (VII, 46). 
Herrnhuaen MB. ca. a. 1080 (VI, 40). 
HetniBbusa MB. ca. a. 1060 (VI, 163). , 
Hernhusen MB. ca. a. 1156 (IX, 456). 
Hemhuson Lc. Arch. II p. 289. Unbestimmt. 

Hemnchelm. 8. Hergheim (Ob. u. Nd.), Kr. Geb- 
weiler, pg. Alsat. 

Herinheim Ww. ns. a. 1098 (VI, 267). 
Herunchaim Schpf. a. 861 (n. 73); Clausa 797 
a. 881. 

Hernncheim marca Schpf. a. 759 (n. 37). 
Heruneovillare Clauss a. 742 Tr. W. a. 742 
(I n. 52). 

Herincheim Clauss 769 ca. a. 1130. 
Heringenbeim Clauss 797 a. 1114. 
Heringesheim Dr., tr. c. 4, 125. Herchsheim, 
B-A. Ocbsenfurt. 

Herinchova. 9. 1) Pg. Isinincg., ,Hirnkofen‘; 2) Hörl- 
kofen, B-A. Erding. 

1. Berincbouun MB. a. 1011 (XXVIII, a, 435). 

2. Herinchova Bitt. n. 706 a. 849. 

Herlnggahnsan. 9. 1) Herrnhausen bei Hannover, 
pg. Meretem; 2) Harriehausen, Kr. Oaterrode. 

1. Haringehusen, aber neben Hageringehusen 

Janicke n. 67, 69 a. 1022. 

2. Heringgahuaun Janicke n. 40 10. jh. 
Heringehuso marcha MGd. II a. 973 or. 

Herlnemole. 12. Osnabr. Ukb. a. 1188. Bei Ankum, 
Kr. Bersenbrück. 

Heirlggeroth. 11. Ukb. Stötterl. n. 1 ca. a. 1106. 
Unbestimmt. 

Harincrode. 12. Harincrode, früheres gut bei Ant- 
werpen, jetzt name einer Strasse dieser stadt. 
Harincrode St. Mich. I, 13, 31 , 38, 48 a. 1 146, 
1157 or., 1165 or., 1179 or. 

Harincrode St. Mich. I, 29, 35 &. 1155, 1161 or. 
Harincroth St. Mich. 1, 16 a. 1148 or. 
Harincrodb St. Mich. I, 63 a. 1186. 

Haringtharpa. 11. 1) Hentrnp bei Liesbora, Kr. 
Beckum; 2) Wüstung bei Soest. Vgl. Soester 
histor. Ztschr. 1882 p. 119. 

1. Haringtharpa Frek. 

2. Harhincdorf Sb. n. 30 a. 1072 or. 

Harinctorp Finke n. 36 a. 1123. 

Hergleafeld. 10. MGd. II a. 963, Hergenfeld, Kr. 
Kreuznach. Hierher ? 
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Herihhlngas. 8. 1) Erching, B*A. Freising; 2) H&r- 
chingen, Kt. Solothurn; 3) ,Herkingen‘ im Buchs- 
gau, pg. Bubsgowe. 

1. Herihhiogas Mchb. ca. a. 830 (n. 548). 
Erichinga Mchb. sec. 8 (I, 49); derselbe ort. 

2. Herchingin Hidber n. 2673 a. 1194. 

3. Haerichingen Hidber n. 1415 a. 1080. 

Herchengehem (de). Mir. II, 1153 a. 1116. Erquin- 
ghem-sur-Lys, D6p. du Nord, bei Lille. 

“Herichunmaracha. 9. Ng. a. 853 (n. 348). ,Erikon‘, 
sfl. von Kyburg, ö. von Ztlrich; vgl. Meyer 130. 

Herbenrode. Lc. I n. 351 a. 1 144. Herkenrath im 
Siegkreis. 

Herekenthorpe. 12. Erh. I, 136 a. 1123 u. II, 
235 a. 1194. Herkendorf, Kr. Hameln. 


Herlsbere. 12. Steich. V, 525 12. jh. Wüstung 
bei Wattenham, B-A. Günzbnrg. 

Harlesbuch. 11. Z.G.O. IX, 203 a. 1086. Un- 
bekannt; in Schwaben. 

Harleshelm. 8. I) Herzheim, B-A. Landau, Pfalz, 
nach AA. I, 255; vgl. p. 1253; 2) bei Nöthen, 
Kr. Gemünd; 3) Wüstung bei Itzum, Kr. Marien- 
burg, pg. Flenithi. 

1. Harlesheim Laur. sec. 8 (n. 1502). 

Herlesheim Scriba n. 4949 12. jh. 

2. Harlesheym Be. a. 893 (n. 135). 

3. Harlesheim Janicke n. 407 a. 1181 or. 
Harlißsem Janicke n. 67, 69 a. 1022. 
Harlessem Or. Guelf. III a. 1150. 


Herüescella. 9. Ng. a. 839 (n. 292) u. im 12. jh. 
nach Steich. VI, 103-Hiracelle. Hirschzell, B-A. 
Kaufbeuern. 

‘Herilinliason. 9. Bitt. n. 709 a. 849. Nach Fsp. 
28 Erlhausen bei WeichB, B-A. Dachau, = Erla- 
hnsun (ABILA); das ist doch zweifelhaft 

Harlangun. 12. Harlungefeldt, bei Weiskern in 
Niederösterreich. Vgl. ,zu den Harlangen 1 
NM. XVI, 419. 

Harlungun, -gen MB. ca. a. 1147, 1194 (XXVII, 
24, 39). 

Harlungen Fr. II n. 93 a. 1156. 

Harlungenberg monB, neben Harlungeberch. Anh. 
n. 540, 576 a. 1173, 1179 or. Bei Goslar. 
Harlnngberg C urschmann 120 a. 1166. Bei 
Brandenburg. 

HerUngesberc. 12. Wirt. Ukb. II 12. jh. Härlis- 
berg, O-A. Freudenstadt. 

°Herilungobnrg. 9. MB. a. 832 (XXVTU, a, 21). 
Harlanden bei Pöchlarn in NiederÖBterreich. 


“Herilungeuelde (in H-). 9. MB. a. 853 (XXVIII, 
a, 46). In Österreich, wohl bei dem eben 
genannten Harlanden, Jb. I, 160. 

Herllngehem. 10. 1) Herlegem bei Oostakker, Arr. 
Gent; 2) Herlisheim. 

1. Herlingehem Arch. a. 967 (VIII, 98). 

2. Herlineheim Wirt. Ukb. II n. 446 a. 1186. 

Herlllnchovln. 11. 1) Härlkofen, B-A. Erding; 

2) Herlinkhove bei Oelter, Prov. Ostflandem, 
pg. Bragbatensis. 

1. Herilinchovin Ebersberg I, 53 ca. a. 1050. 

2. Herlengova P. Scr. XV, 852 a. 1107; Ninove 

n. 2 a. 1115 or. 

Herlinchove Ninove n. 4 a. 1142; Mir. I, 541 
a. 1167. 

Herlinchoven Ninove n. 22 a. 1165. 

Herlencbof Ninove n. 3 a. 1139. 

Herlengove Duvivier I, 79 ca. a. 1143. 

Herlinehuson. 12. Kö. 290 ca. a. 1150. Hof 
Herlingbausen bei Kierspe, Kr. Altena. 

°Herllngesdorf. 9. Hersdorf bei Wallers heim, Kr. 
Prüm. 

Herlingesdorf, diese echtere form begegnet erat 
Be. ca. a. 1103 (n. 406). 

Herlensdorpht (derselbe ort) Be. a. 893 (n. 135). 

"Herlnesowa. 9. Herisau, Kt. Appenzell. 

Herinesowa Ng. a. 875, 876, 907, 909, 928 
(n. 486, 502, 662, 663, 671, 717). 
Herinisanva St. G. a. 837 (n. 367). 
Herineshouva St. G. a. 868 (n. 535). 
HerginisowaP.il, 82, 117f.(Ekkeh. cas.S.Galli). 
Hirsove P. XI, 773 (Ann. S. Rndberti Salisb.). 
Hirsowe P. II, 159 (Cag. S. Galli). 
Herinishouva St. G. a. 950 (n. 602). 

Harnesberg (de) Oork. n. 124 a. 1143; an der 
ZuiderzeeV 

°Herlneshem. 10. So wage ich Oork. ca. a. 960 
(n. 33) var. Herrn esse, Hermesche, Hermeehe, 
Henneshem zu lesen. 

Hernshefm. 12. Stütz ca. a. 1160. Hoersheitn, 
B-A. Bnrghansen. 

Herineshngir. 9. Hörenzhausen, B-A. Dachan. 
HerineBhusir Bitt. n. 434 a. 820. 

Herincshuson Mchb. sec. 9 (n. 828). 
Herineshußa Mchb. eec. 10 (n. 1079). 
Hernesbusin Bayr. Ac. XIV, 92 ca. a. 1130. 
Herinshnsen Oberbayr. Arch. U, 44 12. jh. 

Herlnsteln neben Hertenstein. 11. Clausa 463 
a. 1005, 1126. Raine HerrenBtein bei Neuweiier, 
Kr. Mülhausen. 


1257 


HARJA 


HARJA 


1258 


Harnisdorf (de) Oberbayr. Arcb. II, 79 12. jh. Cd- 
bestimmt. 

Hernstorff Ziegelhöf er 34 a. 1127. Hernsdorf, 
B-A. Bamberg II. 

°Heir!ngi marcha. 10. AA. a. 959 (VI, 264); 
hierher? 

Herzeshosen (de). Oberbayr. Arch. XXIV n. 17 
a. 1160. Unbestimmt. 

Herban. 11. Wanters I, 668 ca. a. 1027. Erbaalt, 
Prov. Hainaat. 

°Krpaldingas. 9. Tr. W. a. 847 (1, n. 200); pg. 
Saroin». 

Hereholdesberc. 9. H., qnem ineolae vocant Gelengi 
AA. a. 828 (VI, 253). Hennereberger hof, 
w. v. Landao in Bbeinbayern. 

Hereboidesberg Mitt. Pfalz. XXVII (1904) p. 41 
a. 1163. 

HeriboldesTeldan (de). 11. Bayr. Ac. XIV, 78 
ca. a. 1075. Unbekannt. 

Harpholtishelmen. 12. Harpfetzham bei Tittmoning 
im B-A. Laufen. 

Harpholtisheimen Heiller 164 a. 1160 or. 
Harpholshaim P. u. Or. I f. 23 12. jh. 
Herfoldisheim Schumi 134 a. 1189. 

Hereboldeshusnn. 12. W. II, 52 a. 1105. Wüstnng 
bei Borken, Kr. Homberg. 

Herboltsshnsen Dob. II n. 989 a. 1195. Unbek, 

Herlpoldestorf. 12. Oberbayr. Arch. II, 129 12. jh. 
Unbestimmt. 

0 Heriprehtinga. 8. 1) Herbertingen, O-A. Sanlgan, 
pg. Goldineshnntare ; 2) Herbrechtingen, O-A. 
Heidenheim, pg. Rieza. 

1. Heriprehtinga K. a. 864 (n. 121). 

2. Herbertingas K. a. 856 (n. 124). 
Hagrebertingaa (so) K. a. 779 (n. 23). 
Harbrittinga (so) K. a. 866 (n. 141). 
Haribosting (so) K. a. 777 (n. 19). 

Erbresting (wohl 2) P. VII, 41 (Ann. S. Benign. 

Divion.). 

Herbrechtingin Wirt. Ukb. II n. 394 a. 1171. 
Herbrestinc (derselbe ort) P. IX, 237 (Cbr. S. 
Benign. Divion.): locns Herbrestinc, qnod in 
noetra lingna Bonaa-mansiones signat. 

Der letztere, ort ist mir noch ein sprachliches 
rätsel. 

Harpreehtesaelt. 11. Herbatsfeld bei Ibsingen, 
O-A. Aalen. Nach Wärt. p. 446. 
Harprecbtesoelt Z.G.O. IX, 203 a. 1086. 
Herbrehtesnelt Wirt Ukb. II n. 318 a. 1143. 


Heribrehtaahovan. 11. Bayr.Ac.XIV, 79ca.a.l060. 
Herbretdesboven H. q. S. I n. 176 a. 1128 or. 
Beide nnbekannt. 

Heriperhteshnson. 8. 1) Herbstem, Kr. Lanterbacb, 
Ghzt. Hessen (seit sec. 12 endet sich der n. 
anf -stein); 2) eine wüstnng bei Istha, Kr. Wolf- 
hagen, Ld. wst. 171 ; 3) Hebertshausen (Eberzh-), 
B-A. Dacban. 

1. Heribrahteshnsnn Dr. sec. 10 (n. 727), 1012 

(n. 730). 

2. Heribracbteshnsnn nrk. v. 1074 (s. Ld. II, 215). 

3. Heriperhteshnson Bitt. n. 110 a. 789. 
Heriperhteshnsir Bitt. n. 546 a. 827. 
Heriperhteshnson Rth. a. 901 (IV, 28, vgl. IV, 

192). 

Herinprehteshns MB. ca. a. 1154 (VI, 79). 

Herebrectingeroth. 12. Schmidt n. 231 a. 1150. 
Wüstnng bei Abbenrode, Kr. Halberstadt 
Herebrechtroth Finke n. 95 a. 1152. 

'Herlbrehtesdorf. 10. MB. a. 1021 (XXVIII, a, 504). 
Pg. Nordg.; Herbersdorf bei Lanf, nö. v, Nürn- 
berg, nach Lg. Rg. p. 73. 

Arprehtesdorf Mchb. sec. 10 (n. 1083); nach 
Fsp. 4. Herbersdorf bei Grossgundertshausen, 
B-A. Moosburg oder B-A. Landshut 

°Haribertns vlllare. 8. K. a. 777 (n. 19). 

"Heripirgaehiricha. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1132). 
Nach Fsp. Hiernkirchen, B-A. Moosburg. 
Heripirgacbiriha Mchb. sec. 10 (n. 1130); der- 
selbe ort. 

Herbirchirchen Bayr. Ac. XIV p. 97 ca. a. 1165. 


Heribrantesdorf. 9. MB. a. 874 (XXVIII, a, 67). 
Herbramsdorf, B-A. Rotten bürg, s. v. Regens- 
burg. 

Herbrantesdorf R. n, 255 a. 1161 or. Dere. ort. 


“Herebranteswllare. 10. Ng. a. 957 (n. 741). Herz- 
weil bei Andweil (St Gallen); besitzer a. 957 
Herebrant 


Harbodem, Arbodem. 12. Kurth I, 279 12. jh. 
Hanbourdin, Ddp. da Nord. 

Herlbodesheizn. 9. 1) Herbitzheim, Kr. Zabern; 
2) Herbolshehn, Bz. Mosbach, pg. Jagesg.; 3) Her- 
bolzheim, Bz. Emmendingen. 

1. Heribodesheim P. I, 488 (Hincm. Rem. ann.); 
III, 517 (Hlud. Germ, capit.). 

Heribodeshem P. II, 194 (Ann. Bertin.). 
Herebodesbeem P. XIV, 116 (Transl. S. Servatii). 
Charibode villa tr. W. n. 261 a. 717. 
Herbotesbcim Clauss a. 1179. 

Herbodenes ebda. 12. jh. 
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Herbodeaheim Be. I p. 625 a. 1152. 
Herbodeaheim Be. II, 210 a. 1197. 

2. Heribotesheim Lanr. sec. 9 (n. 3474). 

3. Heribotabeim Heilig 48 ca. a. 1108. 

Hirldechessnn. 11. P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. 
episc.); Erb. I ca. a. 1020 (n. 811). Hardegsen, 
Kr. Northeim mit dem in der Vita Meinwerc. 
h&afigen .romanischen* i statt e. 

Herlfridesleiben. HerbBleben, Kr. Gotha; vgl. C. 191 
mit zitaten ans neuerer zeit. 

Herifridesleiben Dr. tr., c. 38, 44. 
Herfridesleba Dr. tr., c. 38, 242. 

Herveslieben, Herfirsleibe Wern. a. 1104, 1184. 
Herfridesleiba a. 1144. 

Herfeiwilare n. Herfrideswilare. Meyer 161 a. 1185. 
Heferschwil bei Metnenstetten, Kt. Zürich. 

Herlgesthal. 11. Jacob. 61 a. 1031. Wüstnng 
Hergets bei Möckers, Kr. Meiningen. 

Herigertshusa. 11. 1 ) Hörgertshausen, nw. v. Moob- 
bnrg; 2) Hergershausen, Kr. Kotenbnrg in Hessen; 
3) Ergertshausen, B-A. München 1. J. 

1. Herigerishusa MB. ca. a. 1060 (VI, 33). 

2. Herigershosen W. II, 77 a. 1123. 

Oberbayr. Arch. XL1V p. 91 

Hergershnsen MB. ca. a. 1199 (VIII, 241). 

Herlgerlnchnsen. 11. 1) Herringbansen, Kr. Witt- 
lage; 2) hof Heringhana bei Glane, Kr. Ibnrg. 

1. Herierinchosen Möser IV, 347 a. 1226. 

2. Heregerinchnsen Osnabr. Ukb. a. 1068; Erb. II, 

p. 58 a. 1150 or. 


3. Qeregershnsnn 
12. jh. 


Hergeresfelt, Berigesfeld. W üstnng, nö. v. Geln- 
hausen. 

°Herigi868heimer marca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 2161). 
Herxheim, B-A.Laudan, pg. Spir. — Harieeheim, 
Heriesheim, Herigesheim (Trad. Wiz. I n. 53, 
61, 63, 168 a. 774). Vgl. p. 1255. 

Hirigi8ingbQ8Qn. 10. Erb. Ia. 948 (n. 568). Wüstnng 
Heringhausen bei Giershagen, Kr. Brilon. 

Herigoldesbach. 9. MGd. III a. 1007 or. n. MB. 
a. 1062 (XXIX 1 , 159). Heroldsbach, B-A. Forch- 
heim, Oberfranken. Im 12. jh. Heregoltispacb, 
Hericboldesdorf, Heroldespach Ziegelhöfer 80. 

Hergoltlngen. 12. Steich. III, 1194 a. 1193. Her- 
goltingen im bayr. Schwaben. 

Herigoldeshnsa. 9. 1) Hergoldshansen, B-A. Sch wein- 
furt, pg. Gozfeld; 2) Högertshausen bei Moos- 
burg, nach Bm. p. 9; 3) Wüstung Herzhansen 
bei Lindenau, Kr. Hildbnrghansen, nach Jacob- 

1. Herigelteshuson Dr. a. 838 (n. 520); Schn. ebda. 

HcrigoIteBhnson. 

Herigolteshnsen Dr. tr., c. 39, 186, 
Herigoltshnsen MB. a. 1073 (I, 354). 

2. Herigoldeshusa MB. a. 899 (I, 351). 
Hergolthusen Oberbayr. Arch. II, 164 12. jh. 

3. Herigoltesbus Dr. a. 837 (n. 507). 

Heregeltingerot. 11. Harlingerode, Kr. Wolfenbüttel. 
Herlingerode Bode n. 67 a. 1057 or.; Bode 
p. 321 a. 1181 or. 

Heregeltingerot Bode n. 55 a. 1053 or. 

Hergolvesbaeh (de). FA. XXXIV p. 55 a. 1170. 
Unbestimmt. 


“Herigerlsdorf. Neben Herigeresdorf und Heregeres- 
dorf Dr. tr., e. 42 öftere. Hergersdorf, Kr. 
Alsfeld, pg. Wetareiba. 

Herigisinga. 7. 1) Hörgassing bei Taching, Kz. 
p. 87 ; 2) Höreching, Bz. Linz in Oberösterreich, 
pg.Trnng., K.St., PL; 3) Hirschling, B-A.Mallers- 
dorf; 4) wahrscheinlich auch: Hareens, Prov. 
Groningen. 

1. Herigisinge Kz. sec. 8 (p. 36). 

Herigisingas J. sec. 8 (p. 37). 

2. Herigisinga MB. see. 7 (XXVIII, b, 40); Cbr. 

L. a. 798 (p. 26). 

Herigising Oberöster. Ukb. I, 58 12. jh. 
Herisingen Stülz. p. 212 a. 1111 or. 

Herißingin MB. a. 1130 (XV, 173). 

Heresinge R. n. 276 a. 1181. 

3. Herisingen, -siingn Mondschein III 12. jh. 

4. Hersingi Blök ca. a. 1000. 

Heriglsesfelt. 10. Reimer n. 36 a. 900; später 


Herigoz. 12. Zahn a. 1138. Hergaa bei Renn, 
Bz. Graz. 

Herigozzesdal. 11. MGd. IV a. 1031 or. Nach 
Jacob 89 HargozzeBthal a. 1030. Oberharles am 
HarleBbach (Mahlbach), Kr. Meiningen. 

Herigotehnsen. Dr. tr., c. 25. Westfalia; wahr- 
scheinlich einer der Örter namens Heringhansen. 
Herigotinchuson Kö. 268 ca. a. 1 150. Vgl. Dort- 
munder Ukb. 

’Herigozendorf. 10. J. sec. 10 (p. 148). Hörgersdorf 
bei ErlBtätt, B-A. Traunstein?, pg. Chieming., 
K. St. 

HerlcrlmishelmiDgen (de). 12. P. n. Gr. II n. 39 
12. jh. Härgertsham, B-A. Griesbach. 

“Hergrlmloch. lu. J, sec. 10 (p. 140). Haigerloch 
bei Ampfing, B-A. Mühldorf, K. St 

Heregrimesthorf. 12. Anh. n. 366 a. 1151. Herms- 
dorf, Kr. Wolmiretedt. 
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Herheresberge. 11 . Erhard a. 1090. Hörensberg 
bei Dietmannsried, B-A. Memmingen. 

Herei ihenbrunnon neben Herlibenbrnnnen. Rtb. I, 
231 f. a. 900. Jetzt der Asborn, in der gegend 
von SalmtnBter, Kr. Schlochtern. Nach Reimer 
n. 36=EihBtieh8enbrnnnen a. 900. 

Herliehlsheim. 9. Herlisheim, Kr. Colmar. 
Herlichisbeim Ww. ns. a. 1092 (IV, 254). 
Herrlicheeheim Schpf. a. 823 (n. 86). 
Herleicheaheim Clanse 461, angebl. ans dem 7. jh. 
Herlichesheim Clanss ebda. ca. a. 1090, Herlena- 
heim a. 1148. 

Herleicheshuson. 11. MGd. III a. 1019. Herles- 
hassen, Kr. Eschwege, pg. Reinicgowe. 

Herlieh inchusen. 12. Erb. II reg. n. 2325 a. 1194. 
Herlinghanaen bei Warbnrg? 

Herliearod. 10. E. a. 992 (p. 23). Harkerode, 
Mansfelder Gebirgskreis. Nach Grs. 7 p. XVI 
ist Kerlingorod a. 973 ders. ort. 

Her lev Inga. 12. Be. n. 550 a. 1147. In Lothringen. 

Harleresheim. 12. Lc. IV n. 613 a. 1105. Harz- 
heim, Kr. Schleiden. 

Herlebesheim Dr. tr., c. 6, 93. Unbekannt. 

“Herilindehelm. 9. Herlhcim, B-A. Gerolzhofen, 
UnterfraDken, pg. Folcfeld, Spr. 42. 
Herilindeheim MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 
Herilindaim MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

Hermlndingln. 12. P. Ser. X, 105 a. 1109. Hermen- 
dingen, Kr. Hohenzollem. 

Heremannesbure. 11. Hermannsburg, Ldkr. Celle, 
pg. Loing. 

Heremannesbnrc Hd. Verdener Gesch. II, 31 
a. 1059. 

Hermannesbnrg Hasse a. 1162. 

Hirmansberg Lllneb. ükb. 7 n. 20 a. 1162. 

Hermansprunne (de). MB. a. 1194 (XXVII, 38). 
Hermannsbrnnn, B-A. Wald manchen, Oberpfalz. 

Herrn annesekke. 12. Krones a. 1135. Unbestimmt. 

Hermanneshagen. 12. Herqnet n. 48 a. 1191 or. 
Wllstnng bei Hnndeehagen, Kr. Worbis. 

Herma(n)nahofen. 12. Fr. II n. 29 ca. a. 1126. 
Hermenboven R. n. 233 a. 1147. HermannB- 
hofen, B-A. Eschen bach. 

“Hermannlshusen. 11. P. XV, 233 (Chr. Bene- 
dictob.). Hartmannshausen, w. v. Ammersee. 

Hermenninchusin. 12. Herminghausen, Kr. Mett- 
mann. 


Hermenninchnsen , -menneghnBen Kelle ter p. 31, 
33 a. 1198. 

Hermanigeroth. 11. Janicke n. 67, 69 a. 1022 neben 
Herimannigerotb. Himmigerode, Kr. Güttingen? 

Hermausteten. 12. Fr. II, 151 a. 1184 or. Hermanu- 
etetten, B-A. Stadtamhof, Oberpfalz. 

Herimannesthorf. 11. 1) Unbek.; in ThOringen; 

2) Wüstung bei Gebersdorf, Kr. Ziegenhain; 

3) Hermannsdorf, B-A. Ebersberg; 4) Hermsdorf 
bei Graz. 

1. Herimannestborf Mt. a. 998 (V, 71). 

2. Hermannesdorf Arnold a. 1196. 

3. Hermanstorf Ebersberg II, 9 ca. a. 1040. 
Hermannisdorf MB. a. 1120 (XXVII, 4). 

4. Hermannesdorf Zahn a. 1147. 

‘Herimarisperch. 11. J. ca. a. 1030 (p. 230). 
WüfltnDg bei Ainbering, w. v. Salzbarg, K. St. 

Herimaresvelt. 12. Dob. In. 1500a. 1144. Hermdnns- 
feld, Kr. Meiningen. 

Hermershem neben Hermeresson. 12. Erb. II, 25 n. 
80 a. 1138, 1142. Unbekannt. 

Hermarsteten. 12. MB. ca. a. 1170 or. (X, 240) n. 
Oberbayr. Arcb. XXIV n. 18 a. 1168=Hcrraann- 
stetten, B-A. Stadtamhof? 

Hermoutlshelm. 12. Clanss 462 a. 1 1 72. Hermols- 
heim bei Mntzig, Kr. Molsheim. 

°Herlmitteshusen. Dr. tr., c. 6, 156; nach Wirt. 
Ukb. I, 319 itn Jagstgau. 

"Herimotestat. 9. Dr. a. 874 (n. 610). Hermstedt, 
Kr. Apolda. 

Hermotestat Dr. tr., c. 46. Derselbe ort. 

Herimotesdorf. 12. Hermannsdorf bei Ittling, B-A. 
Straubing. 

Herimntesdorf Brm. IV, 19 a. 1125 or. 
Herimovtesdorf Ebersberg III, 53 ea. a. 1130. 

Hermonstwilare. 12. Hidber n. 2069 a. 1159. 
Hermiswil, Kt. Bern. 

°Harmande8. Dr. tr., c. 24. Hannerz, Kr. Frida. 

Aremens. Stader 127 a. 1195. H4r6mence (Henningen), 
Kt. Wallis. 

'Herlmundisheim. 8. Flnr Hermsheim bei Neckarau, 
pg. Lobodung. 

Herimnüdisbeim Laur. sec. 8 (n. 601, 602, 
603) usw. 

Herimundesheim Laur. sec. 8 (n. 600); Be. a. 826 
(n. 58). 

Herimuntesheim Laur. a. 877 (n. 40). 
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Hennnndesheim Laar. a. 952 (n. 660). 
Hermensheim Krieger a. 1152. 

0 Heremantiiielioviin. 9. Ng. a. 858 (n. 379). Hermikon, 
Kt. Zürich; vgl. Meyer 131. 

Hermen tines (so) St. G. a. 890 (n. 680), wahr- 
scheinlich im Kt. St. Gallen, scheint hierher 
za gehören. 

Unverständlich sind die beiden folgenden: 
Hermenbanenem. 12. Be. n. 488 a. 1136. Hermes- 
pand bei Olzheim, Kr. Prüm. 

Hermensassen. 12. Dob. H n. 989 a. 1 195. Hermuth- 
sachsen, Kr. W itzenhansen, nach Ztschr. f . hess. 
Gesch. XXXII, 305. 

Herrad eskerke (de). 12. Oork. n. 95 a. 1101. 
Unbekannt. 

’Herlradessaelda. II. Gnd. a. 1006 (III, 1034). 
.Raierechiedt, w. v. Bacharach, 8. v. Goblenz. 

°Brratesdorf. 10. J. ca. a. 970 (p. 196). Ernsdorf, 
B-A. Rosenheim, K. St. 

Herrantispereh. 11. Hörgersberg, Pf. Eschelbach P 
Herrantisperch MB. ca. a. 1100 (VI, 60). 
Herrantesperc MB. ca. a. 1150 (II, 307). 

Herranteseadme. 12. Ebersberg. III, 15 a. 1110. 
Ernagaden, ß-A. Geisenfeid. 

Herrandistetn. 12. FA. VIII n. 196 12. jh. Hornstein 
bei Piesting in Niederösterreich. 

Herlcheshen. 12. Wirt. Ukb. IV 12. jh. Unbek. 

Harrlkesrotbe. 10. Nach Janicke Qaedl. p, 3. 
Harzgerode, Kr. Ballenstedt. 

Harrikesrothe E. a. 937 (p. 3). 

Harrikeshroth E. a. 961 (p. 11). 

Herrleheswllare. 12. Wirt. Ukb. II 12. jh. Hörsch- 
weiler, O-A. Frendenstadt. 

°Herisrindohiisa. 10. 1) Wohl Herschhansen (Her- 
scbenhansen), sw. v. Pfaffenhofen, sö. v. Schroben- 
haosen, Fsp. 37; 2) Hardehansen, Kr. War- 
bnrg. 

1. Herisvindohtwa Mchb. bcc. 10 (n. 1133). 

2. Hiriswithnhnson P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. 

episc.); ebds. p. 160 aach HassnithehuBon. 
Hersnithefansen Erb. I a. 1036 (n. 993); ebds. 
anch Haxsaithehuson. 

Hersvithehnsen Erb. II p. 70 a. 1163; Finke 
p. 66 a. 1183. 

Hassnrtheasen Finke p. 54 a. 1182. 

Herisvlntehnsen. 12. MB. 12. jb. (XXII, 79). 
Heretshansen, B-A. Aichach. 

Hirlswitherode. 9. Wg. tr. C. 118 n. Hiriswirode 


Knoll p. 225 a. 1033. Harderode, Kr. Holz- 
minden. 

Heredissem. 11. Heerte, Kr. WolfenbtUtel, pg. Astfala. 
Heredissem Janicke n. 67 a. 1022. 

Herideshem Janicke n. 69 a. 1022. 

°Heridloshnsim. 10. Fsp. 37 hält den ort für den- 
selben wie das oben erwähnte Herineshnair, 
was kaum glaublich ist. 

Heridioshnsnn Mchb. Bec. 10 (n. 948). 
Heriodioshnsa Mchb. sec. 10 (n. 1092). 
HeridieBhasa Mchb. sec. 10 (n. 1132). 
Heredieshusen MB. sec. 11 (XIV, 199). 
Heriteshuson Mchb. sec. 10 (n. 950) wohl hierher. 

"Heroltes (so). Dr. tr., c. 26. Herolz, Kr. Schlüchtern. 

Herloltlnga. 10. J. sec. 10 (p. 129). Hörpolting, 
B-A. Traunstein, K. St. 

Harldingen Be. II, 94 a. 1182 neben Harldenge 
a. 1197. Harlingen bei Merzig. Hierher? 

Heroltoabsch. 11. MGd. IV a. 1027 or. Der Holz- 
bach, O-A. Backnang oder der Hörschbach, 
nbfl. der Murr ebda. 

Herlolsbergh. 12. 1) Hergoltsberg, Pf. Möring, 

B-A. Friedberg; 2) Heroldsberg, B-A. Ebermann- 
stadt. 

1. Heriolsbergh Steich. II, 608 12. jh. 

2. Heroltesberg Beck. 1 a. 1122. 

Hergoldesberg Ziegelhöfer 55 a. 1168. 

Herlolteshnsun. 10. 1) Hörgertshausen, B-A. Moos- 
bnrg ; 2) pg. Ratinzg. ; 3) Harleshausen bei Cassel ; 
4) Heroldshausen, Kr. Langensalza; 5) Wüstung 
in Friesland, östlich der Ems. 

1. HeriolteshüBun Mchb. sec. 10 (n. 1025). 
Herioltiahnsin Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 108U. 

2. Herolteshusen Dr. tr., c. 4, 111. 

3. Heroldeshusun Ld. II, 76 a. 1145. 
Herldeshusnn Arnold II, 401 a. 1074. 

4. HeroldeshuBont MGd. III a. 1017 or. 

5. Haroldessem Lpb. n. 138 a. 1124. 

Hdroldeslinkard. 11. MGd. III a, 1002 or. Oberlin- 
hart, B-A. Mallersdorf. 

Heroltesrult. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Heroldsrent, B-A. Pegnitz. 

Herolstat. 12. Würt. 12. jh. Heroldstetten bei 
Ennabenren, O-A. Mttnsingen. 

°Hlerolte8wilare. 8. Ng. ca.a. 875 (n. 493). Gerolds- 
weiler an der Limmat? Naeh Meyer p. 161 
dagegen eine wüstung beim kloster Paradies, 
sö. v. Schaffhansen. 

Erialdo Uilleri Tr. W. a. 700 (I n. 243). 
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°Harioldeswis. 8. Chr. L. a. 756 (p. 10), pg.Qniozing. 
Nach K. St. vielleicht Hörzing im landgericht 
Eggenfelden; nach PI. 224 Gerkweis an der 
Vila oberhalb Vilsbofen; letzteres gewiss falsch. 

Hervaldolngo. 8. Hoop n. I a. 745 or. Bei Roxem, 
Prov. WestflaDdern, pg. Flandr. 

Heriwardeskusen. 9. 1) Wahrscheinlich in Franken; 

2) Herbsen im fet. Waldeck, pg. Itterg.; 

3) HarTesse, Kr. Brannschweig. 

1. Herewartcshasen Dr. tr., c. 4, 58. 

2. Heriwardeshusen Erb. I a. 1043 (n. 1035). 
Hiriwardesbusen Wg. tr. C. 71. 
Heriwardeshnsan Hd. VIII, 10 a. 1043. 

3. Herwardessen Hempel p. 99 a. 1160. 

Hervediggehem. 12. Herbinghem, Arr. Bonlogne. 
Hervediggebem (de) Mir. I, 372 a. 1116. 

"Herlwartesdorf. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1092, 1130, 
1146). Hörbcrsdorf bei Abens, B-A. Moosbnrg, 
Fsp. 37. 

Harewescheim. 12. Scriba n. 1051 a. 1135. Harx- 
heim in Rheinhessen. 

Herwigeshagen. 12. W. II, 126 a. 1196. Un- 
bekannt. 

Herwigishovin. 11. Herbishofen, B-A. Ottobenern. 
Herwigishovin P. XXIII, 616 (Chr. Ottenbur.). 
Herwigesbofe Fr. II, 79 ca. a. 1150 or. 

Heriwigerate. 12. Wirt. Ukb. II n. 337 a. 1152. 
Bei Bm. 54 Hermigesruti. Herwisrente, jetzt 
Rahden in Württemberg. 

Herwigesdorf. 12. Zahn a. 1147. Herbersdorf 
bei Wildon in Steiermark. 

Herwigeswiler. MB. 12. jb. or. (X, 11). In der 
gegend von Polling. 

Heriwini välla. 10. MGd. I a. 960, II a. 977. Wohl 
im Elsass. 

Herolnicga. 8. Kz. sec. 8 (p. 40) neben Herluiuga; 
J. liest ebds. Herlinnga. Hörafing, B-A. Laufen, 
Oberbayern. 

Hergolningen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214), 
wohl derselbe ort. 

Herolningen MB. ca. a. 1135 (II, 321). 

°Herinlfi8felt. 8. Hersfeld, pg. Hassorum; gründnng 
des klostera 769 (Ld. II, 150 f.). 

Herinlfisfelt W. a. 778 (II n. 4; so zu lesen 
nach III u. 9 statt Herolfesfeld). 

Hairnlfisfelt W. a. 775 (III n. 4). 
Haereulfisfeldi (so) W. a. 775 (III n. 5). 
Haerulfisfeld W. a. 850 (III n. 23). 
Haerulfiafelt W. a. 775 (III n. 7). 

Förttemann, AUd. nameribuch. II. bd. 


Herulfisfelt W. a. 782 (III n. 13). 

Hernlfesfelt W. a. 775 (III n. 6). 

Hernlvesveld Anh. a. 941 (n. 9). 

Herolfisfeld W. a. 771 (III n. 3), 773 (III n. 2). 

Herolfesfeld P. V, 34, 79 (Ann. Quedlinb.); 
Dr. a. 779 (n. 63); W. a. 774 (II n. 2), 777 
II n. 3) nsw.; Anh. a. 960 (n. 30); MGd. II 
a. 968 or.; MGd. III a. 1003 or. 

Herolfesfelt P. V, 45, 47 (Ann. Weissemb. und 
Lamberti ann.); W. a. 770 (II n. 1); so zu 
lesen statt Herolfsfelt nach III n. 1. 

Herolvesfeld P. V, 117 (Ann. S. Bonif.); VII, 
546 (Marian. Scot. chron.); VIII, 575 nsw. 
(ann. Saxo); W. a. 786, 802 (III n, 16, 18), 
815 (II n. 15) usw. ; Anh. a. 948 (n. 21). 

Herolvesfelt P. I, 615 (Contin. Regin.); W. ca. 
a. 950 (III n. 31). 

Herolveaveldun W. a. 881 (III n. 25). 

Herolvesfelden MB. a. 1062 (XXIX, a, 160). 

Herolfeafelden Dr. tr., c. 41, 101. 

Herolsfeld W. sec. 8 (II n. 12). 

Erulvisveld W. a. 780 (III n. 11) neben -velt. 

Eroluesfelt W. a. 777 (III n. 8). 

Herevesfeld P. V, 758 (Thietm. ehr.). 

Herosfeldia P. XIII, 305 (Vit. PopponiS). 

Herisfelt P. V, 61 (Ann. Weissemb.). 

Herisvelt P. XX, 15 (Chron. Ebersperg.). 

Herosveld P. V, 153 (Ann. Monast.). 

Heresueld MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473). 

Heresfeldia P. XIII, 496 (Vit. Annon. archiepp.). 

Heresfeld P. I, 624 (Contin. Regin.); V, 846 
(Thietm. ehr.); VIII, 576, 625 usw. (ann. Saxo); 
IX, 848 (Chr. Hildesh.); XIII, 319 (Vit. Bar- 
donis). 

Herespheld W. sec. 11 (III n. 54). 

Hersfeldia P. XII, 232 f. (Rodnlfi gest. abb. 
Trudon.). 

Hersveldia P. XII, 598 usw. (Ekkeberti vit. 
S. Haimeradi); XIII, 276 (Vit. Guntberi Ere- 
mitae). 

Hersfelt P. II, 367—370 (Vit. S. Sturmi). 

Hereveld Schn. a. 1015 (Dr. ebds. □. 731 Hers- 
feld). 

Heroveldia P. XII, 149 ff. (Chr. Gozec.). 

Herfeld P. V, 44, 94 (Ann. Hildesh.); VIII 
mehrm.; Dr. a. 782 (n. 76). 

Herveld P. V, 34, 55 (Ann. Weissemb. nnd 
Lamberti ann.) usw.; XIII, 156 (Vit. Mein- 
werc. episc.), 197, 200 (Wolfber. vit. Gode- 
hardi) usw.; Bib. a. 1059 (I, 40). 

Herveldia P. VII mehrm.; VIII, 724 (ann. Saxo); 
IX, 852 (Chr. Hildesh.); XII, 608, 610 (Erin- 
her. vit. S. Heimeradi); XIII, 201 (Wolfber. 
vit. Godehardi); W. a. 1037 (III n. 51). 

80 
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Herefelder roarca Laar. sec. 8 (n. 1726). 
Herocampia P. V, 97 (Ann. Hildesh.). 

Anch kommt Heroldesveit hierfür vor, Anb. 
a. 1016 (n. 100). Leichte Verwechslung mit Herse- 
feld, s. ds. 

Herolvesfeld Hergf. sec. 9. 

Herolnesfeldensis Henneberger Dkb. a. 993 (n. 1). 
Herovesfelt Z. f. westf. Gesch. LX (1902) p. 155 
a. 1066. 

°Hariolueshaim. 8. 1) Pg. Rineas.; eine Wüstung 
Oppenheim gegenüber, Wgn. II, 163; 2) Herlis- 
heim, Kr. Hagenan, ö. von Brnmath ; 3) Erolz- 
heim, nw. von Memmingen, unweit der Iller, 
g. Ilarg.; vgl. p. 823; 4) Hörlsheim in der 
errscbaft Wald an der Alz, K. St. 

1. Herulfesheim Laur. a. 780 (n. 210, 211). 

2. Hariolueghaim Tr. W. a. 775 (I n. 55). 
Hariolfes villa Tr. W. a. 743 (I n. 4). 

3. Erolfesheim K. a. 1040 (n. 223). 

4. Heralvcsheim MB. sec. 10 (XIV, 361); J. ebdB. 
Heriltibisheimero marca Sek. a. 832 (II, 176), 

pg. Loganaba, super Richilingesbach fluv. 
Verderbt. 

Heroluesheiro H. a. 897 (n. 128). Unbekannt. 

Herlolfesstat. 9. 1) Herbstadt bei Königshofen in 
Unterfranken; 2) WüBtung Herolstetten, O-A. 
Münsingen. 

1. Heriolfesstat Dr. a. 800 (n. 157). 

Herolfesteti Dr. a. 866 (n. 689). 

'Herolfestat Dr. ca. a. 800 (n. 158). 

2. Herolvesstetin Wirt. Ukb. II 12. jh. 

Herolesdorf. 12. FA. IV n. 20 ca. a. 1142. Hörers- 
dorf bei Mistelbach; vgl. p. 823. 


HERITOGO, -zogo, h erzog. 

H erzogen bach. 11. Jaksch und Mell p. 29 a. 1058. 
In Unterkrain. 

Herzogenpnnde. 12. Oberösterr. Ukb. I n. 20 p. 133 
ca. a. 1142. Unbestimmt. 

Herezogenbnrch. 11. MGd. III a. 1014 or. 

Herzoginburhe Bielsky p. 5 a. 11 12 or. Herzogen- 
burg in Niederösterreich, Bz. St. Pölten, pg. 
Ostarriki. 

Herzogen wind. 8. Beck' a. 794. Herzogswind, 
B-A. Pegnitz. Wendische Siedlung. 


Hariche. 11. Urk. v. 1063 (s. MG. 164); Oork. 
n. 134 a. 1156. Der Harkpolder in der gegend 
der Maasmündnng. 


Harke, fln. u. ortsn. 12. Piot* d. 22 a. 1107. Herk 
de Stad in Belg.-Limburg (Wuust-Herk) an der 
Herk, nbfl. des Demers. 

Arcba Esser Beitr. 88 f. die Herk. 

Herke Piot* I, 50 a. 1139. 

Harche Piot 1 I, 98, 135 a. 1161 or., 1178 or. 
Harches P. Ser. X a. 1055 — 72 (Gesta abb. 
Trud.). 

“Harmoltes m&tta. Gr. II, 658. 

HARN 1 . Vielleicht ein altflämisches *harn, 
entsprechend dem nenflämiBchen harenteer, herenteer, 
engl, hornbeam, die hagebuche. 

Herenth. 12. Herent, Prov, Brabant, nw. v. Löwen. 
Heren tb (de) Affl. 97 a. 1 140 or. 

Harent de Mara. (IV, 232) a. 1180or. 

Herent Affl. 156 a. 1156; (de) Dipl. (4, VII, 
347) a. 1157; (4, XIII, 158, neben Herenc, 
p. 153) ca. a. 1180; Analectes I, 444 a. 1173. 
Edg. de Marneffe (VI, 232) nimmt ein wie Elsntb, 
Rosutb, Haslod usw. gebildetes älteres Hara-oth an. 

Herentholt. 12. Herenthout, Prov. Antwerpen, sw. 
von Herentbals. Goetschalckx (VI, 381) a. 1186. 

Hemehals. 12. Herenthals, Prov. Antwerpen, an 
der kleinen Nete. Vgl. Biekorf XXII, 206 ff. 
Hemehals Devillere I, 22 a. 1182 n. s. (or.) 

(statt Herentael Mir. III, 351). 

Hernebans Devillere I, 26 a. 1185 or. 
Hemehalt Devillere I, 28 a. 1186 or. 
Herentbals Mir. IV, 20 ca. a. 1150. 

Der name ist offenbar Herent-hals zn trennen. 
Der erste wortteil enthält dasselbe fläm. haren(teer), 
heren(teer) bagebnebe wie Herent; hinsichtlich des 
zweiten teile» vgl. man neben hals p. 1214 Rininghels 
(Feys II, 4 a. 1119), das der name eines ausgedehnten 
waldes war in der gegend des heutigen Reninghelst, 
Prov. Westflandern, sw. von Ypern, sowie ,dumum 
qni dicitur Dncrshalze* (M. de Troostembergh, Les 
chartes de l’Ileduc p. 84 a. 1276 or.) nnd endlich 
den flurnamen Alsberg bosch oder Haegenbosch in 
der Gern. Sint-Joris-Winge, Prov. Brabant (Tarlier 
III, Ct. de Glabbeek, p. 46). Weitere aufklärnng 
liefern die südndl. mundarten; in der von Flandern 
heisst die bagebnebe n. a. auch helster, in der von 
Brabant helzenteer und in derjenigen der Prov. Ant- 
werpen elzenteer (De Bo, Krnidwoordenboek 56, unter 
karnte; Antwerpsch Idioticon II, 404). Sollte man 
daraus nicht für -hals auf eine ureprgl. bed. bag, 
hain, wald schlossen dürfen? (H. Pottmeyer, brief- 
lich.) 
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HARN*. Vielleicht=Horn. 

Harna. 9. 1) Walhoni d. h. WalheDhorn bei Eupen, 
8. von Aachen, pg. Harduenne; doch nach MGd. 
III z. t. Haarhof bei Eilendorf, Ldkr. Aachen; 
2) Harnes, D4p. Pas de Calais, pg. Scarbin u. 
pg. Lidics. 

1. Harna Le. I a. 888 (n. 75). 

Harne Lc. I a. 1072, 1076, 1098 (n. 215, 227, 254). 
Harna, Harne coria Qaix n. 26, 28 a. 1112, 
1138. . 

2. Hamas Lk. n. 25 n. 6. a. 955 usw. 

Harnis Lk. n. 146 n. ö. a. 1070 nsw. 

Harnebach, fln. 10. Piot pg. 145 a. 915; in 
comit. Ardnense. 

Harnothorpe. 11. Urk. v. 1006 (v. Hammeratein, 
Bardengau p. 7). Horndorf, Ldkr. LOnebnrg 
nach Btg. D. II, 237. 

Horendorpe Lpb. n. 393 a. 1190. 

“Harnowant. 11. MB. sec. 10 (XIV, 360); J. p. 145 
ebds. Ahamowant. Omach (Gr. u. Kl.), B-A. 
Trostberg, K. St. 


HARPA. Ahd. barpba, die harfe, andd. barpa, 
ein folterger&t, dänisch harpe ancb kornscbwinge, 
auch ist harfe in den Alpen ein gerüst zum trocknen 
deB kornes. In den namen wohl eher von der ge- 
staltung der Örtlichkeit. 

Harpen. 11. Harpen (Kirch- oder Kornharpen), 
Ldkr. Bochum. 

Harpunni Crec. n. 98 11. jh. 

Harpen Crec. III b, 13 ca. a. 1092. 

Harpena Ko. 214 f. ca. a. 1150. 

Harpena. 12. Osnabr. Mitt. XXX, 113 ca. a. 1186. 
Harpenau bei Holdorf, Kr. Vechta. 

Harpenstede. 13. P. Ser. XXI, 248 a. 1201. Harp- 
stedt, Kr. Syke. 

Harpensten. 11, Osnabr. Ukb. n. 158 a. 1068. 
Harpenfeld bei Essen, Kr. Wittlage. 

Harpendorf. 12. Osnabr. Ukb. I a. 1187. Harpen- 
dorf bei Damme, Kr. Vechta. 

Vgl. noch Harpa a. 1243. Harpe, Kr. Lüchow. 


Harst. 12. Haste bei Osnabrück unterhalb eines 
höhenznges. Vgl. np der Harst bei Godelheim 
a. 1394. 

Harst Osnabr. Ukb. a. 1146, 1160 u. Osnabr. 
Mitt. XXX, 101 ca. a. 1186. 


Harsolthe. 12. Haarst bei Z wolle an der bolzmark 
Haeretbolte, Prov. Overijssel. 

Harsolthe (de) NG. I, 98 a. 1133. 

Charholte (van) ebda. a. 1188. 

s Harode8, 1. v. C.; näheres darüber bei Frb. 384. 
Harudes Caes. b. G. I, 31, 37, 51, ein deutsches 
volk im beere Ariovists. 

XagowSeg Ptol., wahrscheinlich ein ganz anderes 
volk (auf der cimbrischen halbinsel), doch im 
namen identisch. 

Charydes Monutn Ancyranum (neben denCimbern 
j genannt). 

Arudes Entrop. Nanding, der vater des lango- 
bardenköniga Rotharis, ist ,ex genere Harodus* 
P. Leges IV, 2 (edictum Rotharis). 

Förstemann erinnert noch an altdän. häretb, 
i altn. hSrad, distrikt. 

Harudi P. I, 368 (Ann. Fuld.) bedeutet an dieser 
stelle nur die bewobner des pg. Hardago, vgl. 
Erh. I p. 105. 

Harvia. 11. Herve,Prov.Belg.-Limbnrg,pg.Lingowe. 
Harvia P. VI, 49 (Gest, episc. Virdun.); X, 375 
(Hngon. ehr.); XVI, 439 (Not. Monaster.); 
Erh. I a. 1040 (n. 1021, 1022); Lc. I a. 1042 
(n. 178), 1059 (n. 193); urk. v. 1063 (Grdg. 
vocabul. 34). 

Hariue Lc. I a. 1041 (n. 175). 

Harve Mir. I, 386 a. 1138. 

Harfla. 10. Ritz n. 16 a. 922 j Piot. pg. 152 a. 933 
u. Wauters 1, 343 a. 933, pg. Condrustinßis super 
fl. Alblivi. 

Ritz erklärt: HarzS an der Amei (Amblfeve). Eher 

Auffe an der Ave, Prov. Namur. 

Harfhaom. 11. Janicke n. 60 ca. a. 1013. Un- 
bekannt. 

Haroothorpa. 11. MGd. III a. 1006- Halligdorf, 
Kr. Ülzen. 


Harsanlnm. 9. Piot pg. 152 a- 885. 

Herein Mir. IV, 26, 210 a. 1173, 1171. Unbek. 


Harslage. 12. Möser IV, 132 ca. a. 1186. Haslage 
bei Hasbergen, Ldkr. Osnabrück. 


HARST. Ans Harsete, siedelnng an einer 
har? Oder ahd. barst, rost, harsta, frixura? 


HAS*. Zu dem p-n.-stamme Hasva bd. I. 

“Hftsenloh. 8. Hessloch, Prov. Rheinhessen, pg. 
Wormat. 

Hasenloh Laur. sec. 6 (n. 1079). 

Hesinloch Laur. sec. 8 (n. 1883, 1886), sec. 9 
(n. 1882 usw.); Laur. n, 3660; AA. a. 827 
(I, 295); MB. a. 776 (VIII, 365); an der 
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letzten stelle wahrscheinlich Heseloh an der 
Iäar oberhalb München. 

Hesilob Be. a. 863 (n. 99), derselbe ort. 
Fsinloch Laur. sec. 8 (n. 1825). 

Hesinlocher marca Laur. sec. 8 (n. 1884). 
Hesinlochurn marca AA. a. 827 (I, 296). 

Haaenrothe. 9. 1) Unbestimmt; im Rheinland; 

2) Hesserode bei Felsberg;, Kr. Melsungen; 

3) Wüstung bei Mönchaltorf, Kt Zürich ; 4) Un- 
bestimmt; in Tirol. 

1. Haaenrothe Korth ca. a. 1075. 

2. Hasenrothe W. II, 77 a. 1123. 

Hesenrode Ld. II, 90 a. 1151. 

3. Hasinriod St. G. III Anh. n. 4 ca. a. 845 or. 

4. Hasenriet F. A. XXXIV, 56 a. 1170. 

Hasendorf (de). Bielsky p. 39 ca. a. 1 192. Hasen- j 
dorf bei Atzenbruck. 

Hasenwillare. 12. Wirt. ükb. IV n. LXVIII a. 1171. 
Hasenweiler, O-A. Ravensburg. 

Hasemborc (de). Hidber n. 2465 a. 1181. Unbe- 
stimmt; in der Schweiz. Vgl. Zürch. Jahrb. 88. 

"Hesengahova. 9. Be. a. 865 (n. 104) pg. Bnnnensis. 
Unbekannt. 

Hasikasbrnggin. 9. Haskebrügge bei Herzfeld, Kr. 
Beckum. 

Hasicasbruggiu (in) Kö. 82 a. 890. 
Hasechesbrucge Osnabr. Ukb. I a. 1134. 
Hesikesbrugeh Erb. II n. 385 a. 1176. 

Hasichenbrnchun. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) or. Bei 
Warstein, Kr. Arnsberg. 

Hazechingruobe vallis. 12. Dob. I n. 1069 a. 1111. 
Wüstung bei Suhl. Eher zu p-n. Hazo. 

Hasekenhusen. 12. Janicke n. 221 a. 1140 or. 
Domäne Winzenburg, Kr. Alfeld. 

Hasaeanroth. 10. Harzgcrode, Kr. Ballenstedt. 
Hazecbenrode Anh. a. 1035 (n. 110). 
Hazzekenrothe Schmidt p. 208 a. 1170. 
Hazekenrothe Anh. n. 566 a. 1179. 

Hazakanrotb MGd. II a. 994. 

Hazzekenrothe Anh. n. 567 a. 1177. 

Hasebesthorp. 12. Zwei unbekannte orte. 
Hasekesthorp Hrb. ca. a. 1195. 

Hasegisdorp Knipping n. 1386 a. 1188. 

Haseningen. 12. Be. II, 210 a. 1197. Unbe- 
kannt. 

Hasinisheim. 8. Essenheim bei Nieder-Olm in Rhein- 
hessen?, pg. Worniat 

Hesinesheim H. a. 1023 (n. 224); AA. a. 1033 


(III, 105); Gnd. a. 1044 (III, 1041); Be. a. 1051 
(n. 333 f.), 1066 (n. 364); Gud. I, 125 a. 1140. 
Heisinisheim Lanr. sec. 8 (n. 1433—1435) usw. 
Heisinesheini H. a. 1026 (n. 225). 
Hasinisbeimer marca Laur. sec. 8 (u. 1429). 
Hesinisheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1432). 
Heisinisheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1430, 
1431, 1436) usw. 

Hesinesheim Be. II Naehtr. 35 a. 1023. Nach 
Be. , Hessheim' in Rheinhessen. 

Hasigeresrod. 9. G. sec. 9 (n. 4). Hardert, Kr. 
Neuwied. Nach Vogt statt Hartgeresrod. 

Hasmanntngen (de) 12. Oberöster. Ukb. I n. 162 
ca. a. 1150. Unbestimmt. 

Ha.semanshnsen. Gud. I, 38, 72 a. 1108, 1128; 
Be. n. 413 a. 1107. Assmannshausen, Kr. Rhein- 
gau? Vgl. p. 227. 

Hasmaringa marca. 9. Font. XIII a. 864. Hesperingen, 
grhzt. Luxemburg. 

“Hasmareshelm. 8. Hasmersheira, Bz. Mosbaeh pg. 
Js eckarg. 

Hasmaresheim K. a. 976 (n. 190); MGd. III 
a. 1011; MGd. IV a. 1026. 

Hasrnarsbeim Laar. sec. 8 (n. 2431). 
Asmaresbeim Laur. sec. 8 (n. 2447). 


HAS*. Einen teil der f. naraen wird man 
unbedenklich durch das alte ,ha8e', nebel (z. b. die 
redensart: ,der hase braut') oder auch direkt aus aga. 
hasu, altnord, hösu ,grau‘ erklären dürfen. 

°IIasa, fln. 8. Die Hase, nbfl. der Ems, in der 
nähe eines Asberges entspringend. 

Hasa P. I mehrmals; II, 447 (Einh. vit. Kar.); 
V, 38 (Ann. Quedlinb.); VIII, 161 (Ekkeh. 
ehr. univ.); Erb. a. 946 (n. 558, 559); Bib. IV, 
562; Ann. Mett, oktavausgabe. 

Asa P. VIII, 560 (ann. Saxo). 

Assa dafür P. I, 17 (Ann. Petav.). 

Hasagowe, pg. 8. 1) Der Haasgau zwischen Schwein- 
furt und Bamberg, n. v. Main, woselbst noch 
Hassfurt und der Hassberg liegen; 2) gau an 
der Hase, nbfl. der Ems, in den Kr. Bersen- 
brück und Cloppenburg. 

1. Hasagowe MB. a. 923 (XXVIII, a, 161. 
Hascgewe Dr. tr., c. 44, 47. 

Hasagewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Hasagewe Dr. a. 814, 824, 895 (n. 299, 436f., 

644). 

Hasegewere marca Dr. tr., c. 38 n. 128, 220. 

2. Hasoga statt Haboga pg. Wg. tr. C. 230. 
Hasogowe Erh. I a. 948 (n. 567). 
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Hasago W g. tr. C. 363. 

Hasugo Wg. tr. C. 363. ! 

Hasgoa Kö. 38 a. 890. 

Hasgo Kö. 67 a. 890. ( 

Hesiga Osnabr. ükb. a. 819. ' 

Herßigo Wg. tr. C. 260 Btebt nur irrtümlich für i 
Hasugo, wie Wm, I, 464 dartut. (?J.) ; 

“Chasuaril, v-n. 1. Anwohner der Hase, was nach 
Z. 113 nnd Grimm, Gesch. 588 auch wahr- 
scheinlich ihr n. aussagt. Mehrere notizen s. 
bei Frb. 406. i 

Chasuarii Tac. Germ. 34 (var. Occaßnarii, Tasuarii, 1 
Chasudrii u. a.). ; 

Kaoovagoi Ptol. 

Casuarii Ver. 

Hasba. 10. 1) Hesepe, Kr. Meppen, an der Ems; 

2) Hesepe bei Nordborn, Kr. Bentheim, an der 
Vecht; 3) die Hcsper bei Werden an der Ruhr. 
Vgl p. 1197. Wohl besser hierher. 

1. Hasba Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Hasbe Osnabr. Ukb. a. 1150, 1190. ! 

Hesapa Lc. 1 a. 841 (n. 55). | 

Hesepe Lc. I a. 827 (n. 44). 

2. Hasbo Kö. 86 a. 890. ! 

3. Haspa, wald Knipping n. 298 a. 1133. I 

Hasab Ledebur Arch. XVII, 22 a. 1126. Un- 
bestimmt ob 1. 

Kasbach. 8. 1) Wllstung nm Hasbach, nbfl. der j 
Elz, Bz. Mosbach, pg. Wingarteiba; 2) Wüstung 
bei Hummersen, fst. Lippe-Detmold; 3) Hassel- 
bach, Kr. Witzenhausen; 4) Wüstung bei Kirch- 
hofbach-Sontra, Kr. Eschwege; 5) Hasböke 
Köster, Loccum p. 119 a. 1163. Unbestimmt. 

1. Hasbach Laur. sec. 8 (d. 2821). 

Asbach Laur. sec. 8 (n. 2824). 

2. Hasbeke Wg. tr. C. 346. 

3. Hasbike Finke n. 95 a. 1152. 

4. Hasbach Ztschr. f. hess. Gesch. XXXII, 306 

a. 1195. 

Hasbach Or. Guelf. IV, 525 a. 1141. 

Hasbike Böhmer 265 12. jh. Unbestimmt. 

Hasbania, pg. 7. La Hesbaye, der Haspengau, 
teil der Prov. Lüttich u. Brabant, am linken 
ufer der Maas zwischen Lüttich, St. Truiden, 
Tienen, Hannut und Huy, zwischen der Dijle 
nnd der Maas. 

Hasbania P. II mehrm.; III, 517 (Hlud. Germ, 
capit.); VIII öfters; X, 583 (Chr. S. Hubert. 
Andag.); XVI, 603 (Ann. Pärchens.). 
Hasbanium P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.); V, 
581 (Richen hist.); VI, 66 (Folcuin. gest abb. 
Lobicns.); VIII, 353 (Sigebert. ehr.), 634 


(ann. Saxo); X, 695 (Chr. S. Hubert. Andag.); 
Mir. a. 673 (I, 126); Lc. a. 1064 (n. 201); 
Be. a. 1040 (n. 313). 

Hasbannia H. a. 1035 (n. 229). 

Hasbannium H. a. 854 (n. 89). 

Haspania Be. a. 1035 (n. 306). 

Asbania MG. Leges 1890 p. 24 a. 831 or. 
Asbanium P. X, 529 (GeBt. abb. Gemblac.). 
Haspaninm P. IX, 179 (Herig. gest. episc. Leod.). 
Haspungowe Mab. a. 982 (p. 575). 

Haspingow Mir. a. 1040 (I, 264). 

Haspengewe Lc. I a. 966 (n. 107). 
Haspengowe Lc. a. 1018 (n. 150). 

HasbanicUB pg. P. X, 578 (Chr. S. Hubert. 
Andag.). 

Haspanicus pg. P. I, 394 (Ann. Fuld.). 
Haspannicus pg. P. I, 401 (Ann. Fnld.), 
Hispanicus pg. P. VII, 108 (Herim. Aug. ehr.). 
Hasbaniensis pg. Lc. I a. 779, 844 (n. I, 59); 

Be. a. 898 (n. 144); Oork. a. 966 (n. 38). 
Hasbanienses P. I, 438 (Prud. Trec. ann.); IX, 
433, 450 (GeBt. epise. Camerac.). 

Hasbaniense bellum P. XIII, 295 (Vit.Popponis). 
Hasbacensis pg. Be. a. 919 (n. 161). 
Hasbanicnsis pg. Bulletin Diest 1861 p. 445 
a. 746. 

Hasbania P. dipl. I, 137 a. 623. Unecht. 
Alsbanius pg. Sek. a. 832 (II, 174). 

Asbain MGd. II a. 976 kop. 16. 

Haspioga comit. Piot. pg. 1H a. 1040 in pg. 
Haspingow. 

Hasbannia BGd. IV a. 1027. 

Hespine. 12. Piot.* n. 38 a. 1139. Hespen (Over- 
u. Neer ) im Haspengau, Prov. Lüttich. 

Hagberge. 12. 1) Hasbergen, Ldkr. Osnabrück; 

2) Hasbergen, Kr. Delmenhorst. 

1. Hasberge Osnabr. Ukb. a. 1150. 

2. Hasbercbe Lpb. n. 209 a. 1158. 

Hasbergen Osnabr. Mitt. XXX ca. a. 1186. 

Hasbroee. 12. Hazebroek, Ddp. du Nord. 
Hasbroec Mir. II, 1162 a. 1141. 

Hasebroc(h) Hoop p. 27 a. 1190 or.; Affl. 290 
a. 1190 or. 

Hasbrouque Mir. III, 358 a. 1190. 

Hasbargum. 9. Wg. tr. C. 459. Hassbergcn, Kr. 
Hoya? 

Dies H. und Hasbergen b. Delmenhorst heissen 
aber auch Hersebergen; hers=hors, ross? 

Hasflet. 12. Hasse a. 1162. Wüstung auf Bill werder 
bei Hamburg. 

Hasflangia. 12. P. Ser. X (1852), 265 a. 1107. 
Havelange, Prov. Namur. Vgl. p. 1148. 



1275 


HAS 


HASAL 


1276 


'Hasfnrt. Gr. V, 754. Hassfnrt am Main? soll 
schon a. 820 genannt werden. 

°llasehem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). Unbe- 
kannt. 

Hasohns. 12. Z.G.O. XXIX, 26 a. 1180. Wüstung 
bei Frimmenweiler, O-A. Ravensburg. 

Hasecampe. 12. Osnabr. Ukb. a. 1146, 1160. Bas- 
kamp, Kr. Vechta. 

Haslaos. 8. Wauters I, 62 a. 711. An der Dommel, 
Prov. Nordbrabant, pg. Texandria. Vgl. p. 110. 

"Hasmaehgowe, pg. 9. Lanr. sec. 9 (n. 1233). 

Könnte man Hasinacbgowe lesen, so wäre der 
name wenigstens sprachlich, wenn anch nicht sach- 
lich verständlicher. 

Hasnoch. 9. super fl. Merbace Piot* n. 2 a. 837. 
Assent bei Diest, Prov. Brabant. 

Hasnoth P. X, 373 a. 838. Ders. ort. 

Hasnon. 11. Abtei in Franz.-Flandern. 

Hasnon V. et C. C. Chronica abb. S. Nicolai 
Fnrnensis; Brugia 1849 p. 58 a. 1165 neben 
Hasnonia. 

Hasnon P. Scr. XVI, 603 (Ann. Parch.) a. 1072. 

Hasen. 12. Hasede, Kr. Hildeskeim. 

Hasen Janicke 1182 p. 223, 401 a. 1146 or., 
1182; P. Scr. VII, 887 a. 1179; Bode n. 311 
a. 1187. 

°Hasareod. 8. Herrieden in Mittelfranken, pg. Swala- 
feld. 

Hasareoda Dr. sec. 8 (n. 145). 

Hasarieda Wirt. Ukb. IV n. XXI a. 887. 
Hasereot Sek. a. 832 (II, 175). 

Hasenrida Sek. a. 842 (II, 175). 

HasBareod M. u. S. I p, 22 a. 832. 

Haserieth P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. Eichst.). 
Harrariot (so) MB. a. 995 (XXVIII. a, 262). 
Haserensis eccl. P. IX, 256 (Anon. Haserens.). 
Nazaruda P. IH, 224 (Hlud. I kapit.) vielleicht 
hierfür irrtümlich. 

Hasenrieda MGd. I a. 912. 

Haserida MGd. I a. 950. 

Hasangnm. 8. 1) Burg-Hasnngen, Kr. Wolfhagen; 
2) Hezingen bei Ootmarsnm, Prov. Overijssel, 
pg. Northtnianti. 

1. Hasnngnn P. II, 245 (Ann. Wirzib.); V, 105 
(Ann. Hildesh.); VIII, 674, 721 (ann. Saxo); 
XII, 606 (Ekkeh. vit. S. Haimeradi); XVI, 67 
(ann. Palid.); W. a. 1074 (II n. 38). 
Hasungon P. VII, 7 (Ann. Ottenbnr.). 

Hasunga P. XIV, 217 (Vit. Willi balm. abb. 
Hirsaug.). 


Hasnnknn P. VIII, 575 (ann. Saxo). 

Hasingun P. XII, 602 (Ekkebert vit. S. Haime- 
radi), 608, 610 (Erinher. vit. 8. Haimeradi). 
Hasengun P. VIII, 180, 191 (Lamberti ann.). 
Hasnngun P. XIII, 145 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Hasungo P. XIII, 142 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Hasingen snp. Ld. 215 a. 1123. 

2. Haßungun Lc. I a. 799 (n. 14). 

HasoDgon Kö. 85 a. 890. 

Hasungum Lc. I a. 799 (n. 14). Nach NG. I, 
102 Hasungun. 

HaseDgen Kö. 283 ca. a. 1150. 

HASA. Mnd. hase, ahd. haso, ags. hara, der 

hase. 

Hazenacker. 12. Be. n. 456 a. 1127 or. Unbest. 
Vgl. Hasenacker, Kr. Arnsberg. Oder zu p-n. 
Hazo? 

°Hasnnnonwa (so). 11. P. XX, 654 (Cas. monast. 
Petrishus.). Unbekannt. 

Angia leporis dafür P. XX, 649 (ebds.). 

Hasenbach. 11. Rth. a. 1020 (II, 137). Einbach 
bei Ilbeshausen, Kr. Lanterbach in Hessen, 
Ld. 209. 

Hasenpacb vallis. MB. a. 1198 (XXII, 368). Im 
bayr. Schwaben. 

Haseberc forestnm. MB. a. 1172 or. (XXIX 1 , 407). 
Unbestimmt. 

°H&8enprnole. 11. Im bistnm Passau. 

Hasenprnole MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 
Hasenprüel MB. a. 1076 (IV, 295). 

Hasenede (hs. -eche). 12. Maller* p. 210 a. 1108. 
In Flandern. 

°Hasankainp. 11. Urk. o. ca. a. 1090 bei Mooyer, 
Die grafsch. Schanmbnrg (1858) p. 58. Hasen- 
kamp bei Päpinghausen, Kr. MindeD. 

Hasanwange (de). FA. IV, 35 ca. a. 1130. Unbest. 

Hasenwlsen(t). 12. Oberbayr. Arch. XXIV n. 18 
ca. a. 1168 u. MB. X, 240 a. 1170 or. Unbest 

Hasenwlngar. Be. II, 353 Trier, aufz. 10 — 12. jb. 
Flurname. 


HASAL. Ahd. ha&ala f. und hasal, m., mnd. 
hasel, hasse), westf.-ndd. hiasel f., der hafielnnfistranch, 
corjllns avellana. 

Hasele. 12. Willems, Brab. Yeesten (Cod. dipL) I, 
I, 609 a. 1159. 

Vielleicht der jetzige hof Hazensehrans, Gern. 
Edegem bei Antwerpen. 
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Hasalon. 9. Hieslam, Gern. Wonseradeel, Prov. 
Friesland, pg. Weatrache. 

Hasulun Dr. tr., c. 7 76. 

Haeolon Dr. tr., c. 7, 74, 86. 

Haslum {in H-) Kö. 14 a. 855. 

Heselon Dr. tr., c. 37. 

U&sellno, orten, n. fln. 11. 1) Hesseln an der 

Hessel (zur Ems), Kr. Halle in Westfalen; 
2) Hessles, Kr. Schmalkalden? 

1. Haselino Osnabr. Dkb. ea. a. 1070 or. 

Heslim Osnabr. Ukb. a. 1068. 

2. Hesilinn (in) Dr. sec. 10 (n. 664). 

Hasalinge. 10. 1) Heeslingen, Kr. Zeven, pg. 

Eilangoa; 2) Hesslingeü, Kr. Rinteln. 

1. Hasalinge Lpb. a. 988 (n. 49). 

Hesilingnn P. IX, 309 (Ad. Brem.). 

Heslinge P. V, 756, 866 (Thietm. cbron.); VIII, 

623 (ann. Saxo, var. Hesnnge). 
naeslinga MGd. III a. 1014. 

Heslingoa MGd. IV a. 1038. 

Heslingo Lpb. a. 1059 (n. 80). 

Hasalinge MGd. III a. 1003. 

Heslinge MGd. II a. 986; Hasse I, 80 a. 1141. 

2. Hesligge Darpe IV, 8 a. 1151. 

°H&aalaha, fln. n. orten. 8. Ich habe hier den flusB- 
namen Hasalaba and den waldnamen Hftealahc 
zusammenwerfen müssen. Vgl. aach Grnnen- 
basla (12), Lanchaealahi (9) and Ratinbagelacb 
(8) (Föret.). 1) Die Harsehl, ein holz bei 
Griemshorst, Kr. Stade; 2) Wüstung bei Nord- 
sulingen Hd. VIII, 126; 3) Kirchhasel, Kr. 
Hünfeld, Hessen; 4) hat wahrscheinlich an der 
Hasel in Thüringen bei Suhl gelegen; 5) Wüstung 
bei Pfanptadt, Kr. Darmstadt, Wgn. II, 25; 
6) nach Lg. Rg. 95 Haselbof bei Forth, B-A. 
Erlangen; 7) Hassloch, B-A. Neustadt a. H., 
pg. Spir.; 8) ein bach unweit Strassbnrg; 
9) Haslach, Bz. Schopfheim; 10) Haffnerhaa- 
lach bei Maulbronn, nö. v. Pforzheim, Db. 264; 

11) Haslach, O A. Tettnang., pg. Argung.; 

12) Hasgelbacfa, nö. v. Sinsheim, grhzt. Baden; 

13) Haslach, Bz. Wolfach, grhzt. Baden; 

14) Hesli (Ober-, Mitten-, Nieder-), n. v. Zürich; 

15) Haslach, w. v. Schaffbausen, pg. Chlet- 
gowe; 16) Haslach bei Neumarkt, B-A. Velberg, 
Oberpfalz; 17) Raitenhaslach am Inn bei Bnrg- 
hansen, K. St.; 18) Hasselbach im Oberlahnkreis; 
19) Hasselt bei Hesel, Kr. Leer; vgl. jedoch 

E . 1250; 20) Hassel bei Selm, Kr. Lttding- 
ansen ; 21 ) Niederhaslacb, Kr. Mölsheim ; 22) die 
Hasel, nbfl. der Breusch zwischen Elsass und 
Lothringen; 23) Haslach, O-A. Leutkirch; 


24) Haalen bei Schlatt; 25) Haslach, B-A. Ebers- 
berg; 26) Hasler holz, B-A. Rodiüg; 27) Has- 
lach bei Altdorf, B-A. Landsbut; 28) Haselbof 
bei Pettendorf, B-A. Regenstanf; 29) Haselbach, 
Pf. Fraheim, B-A. Mühldorf; 30) Haslach bei 
Micbelbenem; 31) Haslacb bei Gleinstetten in 
Steiermark; 32) Haslacb, B-A. Prien; 33) Hasel 
bei Rudolstadt; 34) der Haselbacb bei Häseler, 
nbfl. der Unstrut; 35) Hasaloch bei Grossgeran; 
36) die Hasslach, nbfl. der Rodach; 37) wald 
in Ksp. Harsefeld, Kr. Stade; 38) unbekannt; 
in der gegend von Soest; 39) Langenbaslach, 
B-A. Krambach; 40) Haslacb, Pf. Irrsee, B-A. 
Kanfbenern; 41) Hasle bei Entlebueh, Kt. 
Luzern. 

1. Hasula Lpb. a. 786 (n. 1). 

Hasala P. IX, 289 (Ad. Brem.). 

2. Hasela Lpb. a. 1091 (n. 119). 

3. Hasalaba Dr. ca. a. 800 (n. 158), 824 (n. 453). 
Haselaba K. a. 815 (anh. B.); Dr. a. 816 (n. 323), 

977 (n. 717). 

4. Hasalaba Seh. ca. a. 800 (p. 12); W. a. 770 

(II n. 1). 

5. Hasalaba Lanr. a. 804 (n. 216). 

6. Haselahe MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 
Haselahe (ceme) Beck* 92 a. 1109. 

7. Hasalaha Tr. W. a. 773 (I n. 128), 774 (I n. 53, 

63, 178). 

Haßalach tr. W. a. 902 (I, 276); tr. W. II n. 11. 
Haselacb tr. W. a. 991 (II n. 311). 

8. Hasla Schpf. a. 817 (n. 81). 

9. Hasalaho (in-) St. G. a. 820 (n. 257). 

Haslaha Ng. a. 786 (n. 98). Haslach bei Freibnrg. 
Hasela Z.G.O. IX, 213 a. 1092. 

10. Hasalabe (in-) Lanr. sec. 9 (n. 2348). 

11. Hasalacba K. a. 882 (n. 157). 

12. Haselaber marca Laur. sec. 8 (n. 3616). 

13. Hasela K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Hasle Lanr. a. 814 (n. 101; es steht zwar Hosle 
gedruckt, doch liest die Tegernseer ausgabe 
p. 166 so wie P. XXI, 407 richtiger Hasle). 

14. Hasila Ng. a. 931 (n. 813); Ng. a. 985 (n. 782). 

15. Hasala Ng. a. 870, 912 (n. 468, 686). 
Haselaha Q. a. 1049 (III, b, 45). 

16. Haselach MB. ca. a. 760 (VII, 338). 

17. Haselacb J. sec. 8 (p. 46). 

18. Hasalaha Rth. a. 1020 (II, 137). 

19. Hasla Kö. 35 11. jh.; Kö. 48, 50, 77, a. 890. 
Hasla Kö. 54 a. 890. 

20. Hasle (in-) Lc. arch. sec. 9 (II, 243). 

21. Hasala Clausa ca. a. 830. 

Hasela Clauss a. 763; P. d. I, 148 f. a. 633. 
Fälschung. 

Haselbach MGd. IV 11. jh. or. 
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22. Haselahe Clanss 445 10. jb. 

23. Haselahe WUrt. a. 1152. 

24. Hasilouve St. 6. III p. 746 12. jh. i 

25. Hasalah Ebersberg I, 58 ca. a. 1050. j 

26. Haselahe Fr. II, 14 ca. a. 1123 or. i 

27. Haselahe Fr. II, 10 ca. a. 1123 or. i 

Haslabe Clause a. 1143. 

28. Haselahe Fr. II, 90 a. 1160 or. j 

29. Haselacb Hoger zum cod. Falkenstein n. 91 , 

12. jb. 

30. Hasilab Filz n. 39 ea. a. 1100. 

31. Hasilaba Zahn ca. a. 1136. 

32. Hasalah P. u. Gr. If. 24 12. jb. 

33. Hasalah Dob. I n. 1201 a. 1125. 

Hasalo Wern. a. 1120. 

34. Hasela Dob. II n. 369 a. 1168. 

Gazele Dob. II n. 369 a. 1168. 

35. Haselach Rossel 18 a. 1158. 

36. Hasela Dob. I n. 912 a. 1074. 

37. Hasla Lpb. n. 154 a. 1142 or. 

38. Hasela Erh. II n. 127 a. 1126. 

39. Hasilah Steich. V, 351 a. 1187. 

40. Haselach Steich. VI, 248 ca. a. 1100. 

41. Obern Basla (lies Hasla) Geschichtsfreund I, 122 
Unbestimmt: 

Haselahe Baur. n. 3 a. 1168. 

Hasla MB. a. 1180 or. (III, 487); Dob. II n. 989 
a. 1195. 

Hasela R. n. 261 a. 1166 or. 

Hasilaha MB. a. 1126 (IV, 548). 

Haslach MB. 12. jh. (X, 34). 

Hassela Le. I n. 463 a. 1177. 

Zum teil alte malstätten, welche mit baseibüseben 
und -Stäben abgemarkt waren. 

°Hasilowe. 11. Haslau in Niederösterreich. 
Hasilowe MB. a. 1074 (XXIX, a, 190). 
Haselawa FA. a. 1083 (VIII, 250). 

Hasalbach. 8. 1) Jetzt Pipping an der Haselbeke, 
Kr. Holzminden; 2) Haselbach, B-A. Vilsbiburg, 
pg. Spehtrein; 3) Hasel bach bei Mühldorf oder 
Trostberg, K. St.; 4) einer der Örter namens 
Haselbbacb, B-A. Freising, B-A. Erding, Sixt- 
Haselbach, B-A. Moosburg; überhaupt sind die 
zahlreichen bayrischen flrter dieses namens kaum 
zu scheiden; 5) Haselbach, Kr. Meiningen; 
6) nach Wigand, Corveyscher güterbeaitz (1831) 
p. 157 wahrscheinlich eine wüstnng am Hassel- 
born bei Lüchtringen, Kr. Höxter; 7) Hasel- 
bach, B-A. Mallersdorf; 8) Haselbach, Pf. Rans- 
hofen; 9) Haselbach, B-A. Mitterfels; 10) Hasel- 
bach, nö. von St. Pölten; II) Haselgraben in 
Niederösterreich; 12) Haslbach, B-A. Erding; ! 
13) Haselbach, B-A. Sehwandorf, Oberpfalz; | 


14) Hesselbach, Bz. Oberkircb; 15) Wüstung 
bei Jützenbach, Kr. Worbis; 16) Haselbach, 
B-A. Neuburg a. Do.; 17) Hesselbeck, Kr. Mett- 
mann; 18) Hasselbeck bei Ratingen, Ldkr. 
Düsseldorf. 

1. Haselbeche Dr. tr., c. 41, 31. 

Haslebechi Wg. tr. C. 255. 

Hasbeche Dr. tr., e. 64. 

2. Hasalpach MGd. III a. 1011 or. 

3. Hasalpahe J. sec. 10 (p. 156). 

Haailbach MB. a. 1085 (III, 237). 

4. Hasalbach MB. ca. a. 1070 (IX, 367). 
Hasalpah P. XX, 14 (Chr. Ebersperg); Bitt. 

n. 3 ca. a. 748, u. 92 a. 778, n. 298 ca. 
a. 811 ; R. ca. a. 899 n. 77; vgl. Rth. IV, 102. 
Hasalpahe Mchb. sec. 9 (n. 750, 757). 
Hasalpach MB. ca. a. 1030 (IX, 356, 362); 

Gqu. ca. a. 1075 (XXVII, 264). 

Hasilpach MB. ca. a. 1095 (X, 386). 
Haselpach Mchb. sec. 11 (n. 1198). 

Hasalpach Bitt. n. 130 ca. a. 794, n. 423 a. 819. 

5. Haselbach MGd. IV a. 1031 or. 

Haselbabc Dob. 1 n. 1434 a. 1141. 

6. Hasalbeki Lc. arch. sec. 9 (II, 230). 

7. Hasilbahc Hoger zum cod. FalkenBt. 6 a. 1180. 

8. Hasilpah Filz n. 24 ca. a. 1072. 

9. Hasilbach Mondschein II 12. jh. 

10. Haselpach Ukb. St. Pölten n. 13 a. 1180. 

11. Hasilbach Friedrich n. 103 a. 1110. 

Haselbach Bielsky p. 24 ca. a, 1143 or. 

12. Hasalbah Ebersberg I, 27 a. 1029. 

13. Hasilbahe P. n. Gr. If. 32 12. jh. 

14. Hessenbach Krieger a. 1196. 

15. Haselbach Wintz. p. 563 a. 1124 or. 

16. Hasalbach MGd. III a. 1002 or. 

Haselbach MB. 12. jh. (XXII, 89). 

17. Hasilbeche Kelleter n. 19 a. 1194. 

18. Haselbeke Kö. 165 ca. a. 1150. 

Hasalbeki MGd. I a. 944. Unbestimmt. 
Haselbach MGd. III a. 1007. Haslach, Kr. 

Molsheim. Vgl. unter Hasalaha. 

Unbestimmt: 

Haselbach Gud. I, 61 a. 1124; MB. ca. a. 1156 
(IX, 418). 

Hasalpach MB. a. 1150 (XXIX*, 322). 
Haslpach MB. 12. jh. (XII, 38). 

Buck sucht in einzelnen Hasalpah den fisch basel, 
,8qualius‘, ,telestis‘. 

Hasel brunnon. 9. 1) Bei Schlatt, ö. von Schaff- 

hausen, pg. Thurg.; 2) Asselborn bei Oesdorf, 
Kr. Büren. 

1. Haselbrnnnon Schpf. a. 858 (n. 108). 

2. Hasleburne Erh. II n, 544 a. 1196. 
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Aslebnrne Erb. II n. 554 a. 1196. 

Assclborn Ztscbr. f. westf. Gescb. H, 8 a. 1 190. 
Haselbrunnen MB. a. 1172 (XXH*, 412). Un- 
bestimmt. 

Hasalburnc. 9. 1) Hasclburg, O-A. Leutkireh bei 
Herlazhofcn, pg. Xibalg.; 2) unbestimmt. 

1. Hasalburnc K. a. 824 (n. 89). 

Hasalpuruc, K. a. 824 (n. 88). 

2. Hasselborcn (de) Lpb. n. 126 a. 1102. 

Haselduuc. 12. Piot* n. 23 a. 1108. Unbekannt. 

°HaselfeId. 11. Hasseifelde an der Hassel im Harz, 
Kr. Blankenburg, F. 70. 

Haseifelt Anh. a. 1046 (n. 119). 

Haselveldo (in H-) Rm. a. 1052 u. 540, 541). 
Hassellovelde Schmidt n. 77 a. 1052. 

Hasllfurt. 11. Pollinger 1 1 l.jh. Haselfurth bei Berg- 
hofen, B-A. Landshut. 

Haselhnrst. 12. Brera. Ukb. 81 a. 1197 or. Hassel- 
hörst. Kr. Celle. 

Il&sleri. 11. Hessler, Kr. Beckum. 

Hasleri Frek. 

Hasliri Hzbr. a. 1088. 

Hesleer Pbilippi-D. n. 328 a. 1188. 

Hasselleth. 12. Asselt zwischen Maas und Waal, 
Prov. Gelderland. 

Hasclletb NG. III, 27 a. 1143. 

Hassela ebda. ca. a. 1167. 

Hasloe. 9. 1) Hasselo bei Weerselo, Prov. Ovcr- 
ijssel; 2) Hassel bei Buer, Kr. Recklinghausen; 
3) Hassei bei Weiler in Thurm, grhzt. Luxem- 
burg. 

1. Hasloe (in) Kö. 84 a. 890. 

Haselo Kö. 284 ca. a. 1150. 

2. Hassela Erb. II n. 465 a. 1186. 

Haslen Pbilippi-D. n. 484 a. 1188. 

3. Hasele Font. XIII a. 1194. 

Hassela Be n. 427 a. 1113. 

Hasalangun. Häsling bei Irschenberg, B-A. Micsbach. 
Hasalangun Wessinger 36 o. j. 

Haselange P. u. Gr. I f. 19 12. jh. 

°HaBiIraIda. 11. MB. ca. a. 1085 (III, 239). 
Ha8elreut bei Eggclsberg, Iunkreis. 

"Hasalahasteiu. 8. Haselstein, Kr. Hünfeld, Prov. 
Hessen. Vgl. p. 1145. 

Hasalabastein Rth. sec. 8 (II, 142). 

Haselsteiu Dr. tr., c. 27. 

Haselstrath. Be. II, 348 12. jh. Unbestimmt. 

Haseldorpe. 12. 1) Haseldorf, Kr. Stormara; 2) unbek. 
Förstemann, Altd. namejibuch. II. bd. 


1. Haseldorpe Hasse ca. a. 1190; epistola Sidonis 

bei Heltnold, oktavausg. ca. a. 1196. 

2. Haselendorpe Drb. n. 12 a. 1145. 

Haseldorp Arcb. n. 648 a. 1186. 

Hasluth. 9. 1) Neer- und Opbasselt, Prov. Ost- 
flandern; 2) Althassel, nö. von Mtirs; 3) Hasselt, 
Prov, Belg.- Limburg; 4) AbscIs bei AfsneS, Prov. 
Ostflondern; 5) vielleicht de Hassels, wiesen bei 
Gent. Vgl. Bie8Uth. 

1. Haslud P. X, 375 (Ilugon. ehr.). 

Hasluth P. VI, 49 (Gest, episc. Virdun.). 
Haslud MGd. IV, 1031; Piot pg. 98 a. 963. 
Haslath Lk. a. 1042 (n. 123). 

Haslut (de) Piot 8 82 a. 1195. 

Haslud Duvivier I, 102 z. j. 1029 (Neer, de 
St. Vannes); P. Ser. VIII, 375 (Hug. Chron.). 

2. H&sloth Kö. 19 9. jb. 

3. Hasluth (de) Duvivier 1, 145 a. 1165. 

HasseltU (de) Piot* I, 115 a. 1171. 

4. Haslod (silviiia) Analecles XXIV, 178 a. 966 or. 

(=Lk. 38 n. 35 a. 964). 

5. Hasletb De Smet (Corp. ehr. Fl.) I, 704 a. 1087. 

Haslewerthere. II. Hasselwerder bei Neuenfeld, 
Kr. Jork. 

Heslewartber Lpb. n. 80 a. 1059. 
Haslewerthere Hd. Verden. Gesch. II p. 42 
a. 1155. 

°Die f. nnmen möchte ich zu abd. hesilin, die 
haselstaude rechnen (Först.): 

Hesilenbali. 1) Hesselbach, Kr. Wittgenstein, bei 
Fischelbach, pg. Bernuffe; 2) ,Hes!ibach' (wo?). 

1. Ilesilenbach Dr. tr., c. 6, 109. 

2. Hesilibacb Hidber n. 2063 a. 1158. 

°Hesi)intal. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1256) neben 
Hesilental. Zwischen der Mangfall und Schlieracb, 
n. v. Tegernsee, Fsp. 37. 

Heselenvelt. 12 Wüstung bei Dietharz, Kr. Ohrdruf. 
Hesclenvelt Dob. I n. 1482 a. 1144. 

Heselenlite. 12. Dob. II 835 a. 1189. Wüslung 
bei Georgenthal, Kr. Ohrdruf. 

Hesilinloh. 8. 1) Hesellohe, B-A. München; 2) Wüstung 
Hasilocb bei Schaffbausen. 

1. Hesiliuloh Gr. II, 128. 

Hesilinlih MB. a. 792 (VII, 373). 

Hesinloch Oberbayr. Areh. XLIV a. 776. 

2. Hesililocb Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 

0 Hesi]iustadun forestis. 11. Der Eslerwald am 
Inn von Gare abwärts, B-A. Wasserburg und 
Trostberg. 

Hesilinstudun MGd. III a. 1025 or. 
Hesilincstuda MGd. IV a. 1027. 

»1 
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Hesiliwane. 8. 1) Hesselwangen, O-A. Balingen; 

2) Oberhößlwang, B-A. Prien. 

1. Hesiliwane K. a. 793 (n, 42). 

2. Heselwanch P. u« Gr. I f. 24 12. jb. 


Haspera. 10. 1) Asper, Prov. Ostflandern, vgl. 
p. 230; 2) Haspres, Ddp. du Nord. 

1. Haspera Arch. a. 967 (VIII, 99). 

Haspra Lk. a- 963 (n. 33). 

2. Haspera Ninove a. 1186; Mir. III, 349 a. 11 iß. 
Haspra Rieouart p. 35 a. 1162; Haspreusiß Mir. 

III, 347 a. 1176. 

H&ss&pa. 11. Ztschr. f. westfäl. Gesch. XLIV, 72 
a. 1100. Bei Bokc, Kr. Büren. 

HASSA, p-n. S. bd. unter Hassa. 

H&ssinga. 9. Häsingeu, Kr. Mülhausen, pg. Alsat. 
Hassinga Sehpf. n, 95 a. 835; Haasiszera 10. jh. 
Clauss 417. 

He&singas Be. a. 842 (n. 68). Hessiogen bei 
Vigy, Lothringen, pg. Moslins. 

Hessinperge. 12. Zahn ca. a. 1160. Der Hessen- 
berg bei Leoben. 

Hessebarg. 12. Jacob p. 62 a. 1168. Hessberg, 
Kr. Hildburgbausen. 

Hassenheitn. 10. 1) Hauzenheim, ö. v. Hall, Tirol; 
2) Hasaenbam, B-A. Neuraarkt a. R.; 3) Hess- 
heim, B-A, Frankenthal, pg. Wormat; 4) Hessen, 
Kr. Wolfenbüttel; 5) Hessenheim, Kr. Schlett- 
st&dt. 

1. Hassinheim Redlich n. 1 ca. a. 907. 

2. Hassenheim P. n. Gr. 1 f. 29 12. jh. 

3. He&sinbeim Laar. n. 1231 ff. a. 779, 847 neben 

Hessenbeim. 

Hessicheim Tr. Wiz. I n, 275 ca. a. 812. 
Hessihaim MG. Leges, toni. I (1883) ca. a. 810; 
tr. W. II n. 33, 105. 

Hesaeheim Tr. W. II n. 106, 108, 295, 299. 

4. Hessenseim (lies -heim) Mülv. I n. 187 a. 966. 
Hessenern Schmidt n. 133 a. 1107; Bode n. 174 

a. 1129. 

Haessinhem Schmidt n. 55 ca. a. 968 or. 
Haessinbem Hf. ca. a. 970 (I, 510). 

5. Hessenheim Ww. ns. a. 997 (V, 378). 

°Hassenhasen. 9. Hassenhausen, Kr. Eckartsberga. 
Hassenhnseno marca Hersf. sec. 9. 

Hassehußon Sch. a. 1083 (p. 199). 

°HessInreini. 11. Wahrscheinlich in der gegend 
von Ranshofcn am Inn. 


Hessinreini MB. a. 1070 (III, 247). 

Hessenraine MB. ca. a. 1090 (III, 291). 

llessingesheim. 11. 1) Hessigheim, O-A. Marbach; 
2) Hessigheim, O-A. Besigheim; 3) Hesaegcm 
bei ßalegem, Prov. Ostf ländern. 

1. Heasingesbeim Dr. tr., c. 4, 124. 

2. Hessencheim Wirt. Ukb. II 12. jh. 
Hesseincheim Würt. 12. jh. 

3. Hessengem Dipl. (4, VII, 322) a. 1088; Affl. 45 

a. 1117 or. 

Hessinchovar ro marcha. 9. NG. a. 878 (n. 512). 
Hcschikofen bei HUttlingen, Kt. Thurgau. 
Esikhoven Q. sec. 11 (III c. 21). Hegsikofen, 
Kt. Solothurn. 


°Hassi, die Hessen. 

Hassi und Hasen überall oft. 

Hessii P. I, 344 (Enh, Faid. ann.). 

Hessi überall oft. 

Hassones P. VIII, 551 (ann. Saxo); XII, 605 
(Ekkebert. vit. S. Haimeradi). 

Hessioncs P. I, 325 (Ann. Mett.). 

Hessones P. IX, 287 (Ad. Brem.); XIV, 67 
(Vit. Bennon. ep. Osnabr.). 

Hassingi P. VIII, 599 (ann. Saxo). 

Haessi, Hesi MG. oktavansg. (Vit. Bonifac. 
p. 36). 

Chassos (ad) a. 750. 

Wegen des letzten teils vgl. Fanabessi, Nort- 
hessi, Ritebessi. 

Davon der ländcrname: 

Haasia P. VI, 832 (Vit. Burchardi episc.); VIII, 
7 (Ann. Ottenbur.), 202, 207 (Lamberti ann.). 
Hessia überall oft. 

Hessa Be. a. 881 (n. 119); Dr. a. 897 (n. 645). 
Hessun provincia Be. a. 1074 (n. 374). 

Hessen P. VIII, 670 (ann. Saxo). 

Hnssooia P. XII, 608 (Erinber. vit. S.Haimeradi). 
Hasßia MGd. 1, a. 968. 

Vgl. Paul, Germ. Pbilol. III, 912. 

Hassago, pg. 8. 1) Der sächsisch-engrische Hessen- 
gau bei Hofgeismar an der Diemel; 2) der 
fränkische Hessengau, sü. von dem vorigen; 
3) der sächsisch ostfälische Hessengan, R-B. 
Merseburg. Vgl. Grs. 1 . Zwischen Saale und 
Uustiut. 

1. Hasegnn P. VIII, 065 (arm. Saxo). 

Hessiga P. XIII, 145, 158 (Vit. Meinwerc. episc.); 

MGd. III a. 1021 or.; MGd. IV a. 1032 or. 
Hessiun pg. P. XIII, 123 {Vit. Meinwerc. episc.). 
Hession pg. Erb. I a. 887 (n. 464). 

Hesßira pg. Dr. tr., c. 41, 44. 
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Hessin Urk. n. 1045 (Simon gesch. d. haitscs 
Ysenburg III, 4). 

Hassi pg. ßib. IV, 548. 

Hessi pg. Wg. tr. C. 257, 327, 333; Erb. I 
a. 959 (n. 584), 1047 (n. 1047). 

Hesse pg. P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erb. I a. 942 (n. 554); MGd. IV a. 1033 or. 
Hesse pg. Saxonicus P. XIII, 136 (Vit Meinwerc. 
episc.). 

Hassiorum pg. (1 oder 2) P. I, 159 (Einb. ann.). 

2. Hessigowe W. a. 1015 (III n. 45). 

HesBiun W. a. 960 (II n. 24). 

Hessun prov. Gnd. a. 1074 (I, 380). 

Hessin pg. Laur. sec. 8 (n. 3587). 

Hessen pg. Laur. sec. 8 (n. 3585), sec. 9 (n. 3588). 
HaBBensis pg. W. a. 814 (III n. 20), 859 (III 
n. 23); Sek. a. 820 (II, 130). 

Has8orum pg. Dr. a. 831 (n. 483). 

Ha8sorum marca W. sec. 8 (II n. 12). 

Pg. Hassornm, Hessorum, Hassiae, prov. Has- 
sornm usw., Dr. tr. öfters. 

3. Ha8saga MGd. III a. 1004, 1021 or.; E. ca. 

a. 970 (p. 18, falsch Hanaga). 

Hassagoi E. a. 950 (p. 6). 

Hassigewi Hf. a. 961 (II, 339). 

Hassago MB. a. 991 (XXVIII, a, 240); Hf. 
a. 1060 (II, 536). 

Haesigani (so) P. V, 438 (Widukind). 

Hassega W. a. 780 (II n. 6), 777, 780 (III n. 8, 
11); E. a. 974 (p. 16); Mt. a. 979 (V, 55); 
MB. a. 1010 (XXVIII, a, 424), 1043 (XXIX, 
a, 80); Sax. a. 1046 (II, 1 n. 25). 

Hassego we Mt. a. 980 (V, 47); MB. a. 1018 
(XXVIII, a, 467). 

Hassegun P. H, 850. 869 (Thietm. ehr.). 
Hassengowe Hf. a. 1040 (I, 169). 

Hassngonue MGd. IV a. 1028 or. 

HoBsegawe W. a. 947 (III n. 30). 

Hosagewe Anb. a. 960 (n. 30). 

Höagowe Dr. a. 932 (n. 678); P. XVI, 150 
(Ann. Magdeb.); Anb. a. 948 (n. 21). 
Hosegewe Dr. tr., c. 41, 77. 

Horgewe Dr. tr., c. 41, 18. 

Das hierbergehören der letzten formen bekundet 
auch Ledebar, Die grafen von Falkenstein (1847) 
p. 53. 

Statt des Hassaga (3) scheint Hohsingi P. I, 368 
(Ruod. Faid, ann., var. Holsingi) zu stehen. 
Hasgetbe Lps. a. 1088 (p. 230). 

Hasigowe P. XIII, 80, 91 (Gest. ep. Halberst.). 
Hassonnm pg. MGd. I a. 963. 

Thassus. 7. HesBe(n), Kr. Saarbnrg. 

Hessis Tr. W. a. 947 (I n. 200). 


Chassus (ad C-) tr. W. a. 699 (I n. 223, 240) 
Cassas (ad C-) tr. W. a. 699 (I n. 252). 

Essi tr. W. a. 846 (I n. 270, 271). 

Gehört dieser n. wirklich zn diesem stamme? 

H&atenbike. 9. Hastenbeck am bache Haste bei 
Hameln. Vgl. Haustenbeck fst. Lippe-Detmold. 
Astenbechi Wg. tr. C. 277. 

Hastenbike Erb. II n. 505 a. 1190. 

Hastenbeke Erh. II reg. n. 2384 a. 1197. 
Uostenbic, -beche Kindl. Beitr. II, 114, 135 
12. jh. 

Hastaples. 12. Mir. III, 353 u. IV, 14 a. 1186, 
1143. Herstappe. Vgl. Herstapia (für Her- 
stapla?) p. 1252. 

Hastenhnsen. 9. Wg. tr. C. 353. Hastebanseü, 
Kr. Coesfeld? 

“Hasterla. 10. Hastifere-par-delä, Prov. Namur. 
Hasteria P. VI, 467 (Sigebert. vit. Deoderici); 
Mir. a. 910 (II, 805). 

Hasteriensis P. X, 680, 602 f. (Cbr. S. Hnbert. 
Andag ). 

Hastert. 12. Janicke n. 239, 407 a. 1146, 1181 or. 
Wüstung bei Bockenem, Kr. Marienbnrg. 

HAT. Vielleicht existierte dänisch hat, ags. 
hmt, m., der hat doch io Deutschland. Orte und 
flüsse, wie Hatheim, Hattopo, Hattorpa würden dann 
von der hutform der primitiven Örtlichkeit den namen 
haben. Dann könnte auch Cbatti einfach ,pilati‘ be- 
deuten und, da der hut das Zeichen der freibeit war, 
Franci die Übersetzung davon sein, nach absterben 
des Wortes ,hal‘. Vgl. unter Chatti. 

Hatana. 9. Hatten, Kr. Weisscnborg. 

Hatana Tr. W. a. 816 (I n. 161). 

Hadana Scbpf. a. 884 (n. 115). 

Hadenum Clanss 445 12. jh. 

Hetannerloh. 8. Clanss 464 a. 792. Hettenscblag, 
Kr. Colmar, schlag = lieh tung. 

Hatperch. 11. Bayr. Ac. XIV, 78 ca. a. 1075. 
Unbestimmt. 

Hatheim. 9. Hattem auf der Veluwe, pg. Nortg. 
Hatbaim Oork. a. 966 (n. 38). 

Hatheim Laur. sec. 9 (n. 113). 

Hatleim Laur. sec. 9 (u. 114). 

Hcebeim NG. 11t, 120 a. 1025. 

Gaedsberh ebda. a. 1176; später: Hattem alias 
G oedsberg (statt hoed9berg?l). 

Hatbaim P. dipl. 1 433 a. 966. Hattaim bei 
Baisy-Thy, Prov. Brabant? 
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Hatneghen. 11. Hattingen an der Ruhr. 
Hatnegben Le. I a. 1019 (n. 153). 

Hatnikke Crcc III a. 53 11. jh. 

Hatnecke Fincke n. 60 a. 1147. 

Hatehare. 11. Mitt. des Inst. V, 406 a. 1064. Unbest. 

°llatlle. 8. Mchb. ea. a. 800 (n. 124) neben Attnla. 
Aettl am Inn oberhalb Wasserburg? 

Hatopo. 12. Hoppeke am bacbe Hoppekc, Kr. 
Brilon. 

Hatopo Kindl. Beitr. II, 140 ca. a. 1106. 
Hottepe Sb. n. 119 a. 1184: Erb. II n. 301 
A 1 1 55 

Hotte Sb.' n. 36 a. 1101, n. 41 a. 1120. 

Hattorpa. 9. Hattropshof bei Mors? 

Hattorpa Kö. 20 9. jb. 

Hattorpe Kö. 16 a. 855. 

Hattorppe MGd. I 10. jb. 


HATH 1 . Ahd. hadu-, ags. lieatbo- kämpf, 
scblachtV? 

Hadebargi. 10. E. a. 937 (p. 3). Unbekannt. 
Ws. p. 81 hält ea wohl fälschlich für Hoym, 
ö. v. Quedlinburg. 

Hadeburon. 11. 1) Heudcber, Ldkr. Halberstadt, 
pg. Hartcga; 2) Hedeper, Kr. Wolfenbüttel. 

1. Hadcburun Drb. n.6 a. 1004; MGcUII a. 1021 or. 
Hathcburun MGd. 111 a. 1022. 

Hadebern Drb. d. 12 a. 1145. 

Hadebcre Anh. n. 688 n. 1194. 

Hathcbere Or. Guelf. II) a. 1189. 

2. Hadcbere Günther a. 1174; Bode n. 324 

a. ll88or. 

Ifaduloha. 6. Das land Hadcln, s. von der Elb- 
mttndung. 

Haduloha P. I, 182 (Ann. Lanriss.); II, 674 
(Transl. S. Alex.). 

Hadnloa P. IX, 317 (Ad. Brem.)> 

Hatbuloga P. VIII, 176 (Ekkeh. ehr. univ.), 
Hadulla P. I, 222 (Ann. Tih). 

Iiadoloha P. VIII, 168 (Ekkeh. cli. univ.); IX, 
285 (Ad. Brera.). 

lladaloha P. I, 351 (Enh. Fuld. ann.). 

Hadaloh P. XVI, 499 (Ann. Mosel!.). 

Hadalaon P. V, 32 (Ann. Quedlinb. var. Xa- 
dalaon). 

Hathalaon P. V, 417 (Widukind). 

Hadolaiui P. V, 418 (Widukind). 

Hadcloa P. IX, 332, 352, 369 (Ad. ßrcni.). 
Hadeloha P. IX, 284 (Ad. Brom.). 

Iladulalta Ann. Mett, oktavausgabc. 


Halhclen Helm. II, 1. Vgl. Archiv f. Bremen- 
Verden V, 452. 

Hathelcn Wippermann* n. 4 a. 1171. Unbest 

Hadelioia. 11. MGd. III a. 1005. In Belgien. 
Unbestimmt. 

Hadnnneni. 9. Wg. tr. C. 437, In der gegend 
von Lingen. 

Hademare. 10. 1) Hadamar, Kr. Liraburg; 2) Hemer, 
Kr. leerlohn. 

1. Hadcmar urk. v. 926 (Cremcr, Or. Nass. II, 62). 
Hatimero marca Cremer II, 12; cf. Johannis 

spicileg. tab, vet. p. 441. 

Hadamar Kbr. a. 1100. 

2. Hademare (nom.) Sb. a. 1072 (n. 30) or. 
Hadiraari Kö. 150 11. jh. 

Hatbcmare Knipping n. 234 ca. a. 1126 or. 
Hetraere Kurth 226 a. 1166. Bei St. Omer. 
Nach Arnold I, 115 mar jborn*, also streitborn. 
Vgl. Hedemar bei Geseke a. 1313. 

Hademlnni. II. MGd. III a. 1017. Hedemtlnden, 
Kr. Münden, pg. Lacni. Vgl. Wüstung Heide- 
uiunde an der quelle der Gunde bei Dankels- 
heim, Kr. Gandersheim. 

Hadastat 1) Hettstedt (Gr. u. Kl.) bei Rudolstadt; 
2) Hattstatt, Kr. Gcbweiler. 

1. Hadastat Dr. tr., c. 38, 202. 

Hettcstc W. 501 a. 1140. 

2. Hadistat Gr. IV, 805. 

Hadestath Clauss a. 1139. 

Hadcstatt Hidber n. 1861 a. 1147. 

Hadistat Clauss a. 1179. 

Aderstat Clauss a. 1139. 

Hadaait, bgn. 11. Der gr. n. kl. Arber, früher 
Attwcich, B-A. Regen n. Kötzting. 

Haduit MGd. IV a. 1040 or. 

Hadawich MB. a. 1009 (XI, 139). 

Iladauit MGd. IV a. 1029 or. 


HATH*. Zu den p-n. desselben Stammes. 
Vgl. bd. I Hat hu p. 788. 

Hattingen. 7. 1) Hattingeu. Bz. Eugen; 2) Hedingcn, 
Kt. Zürich; 3) Hetlingen bei GameitiDgen, 
Hohonzollern; 4) Hetlingen, Kr. Diedcnhofeo. 

1. Hattingen Krieger z. j. 973. 

?Hattingero marca ca. a. 814. 

2. Hedingcn Eichh. a. 998 (n. 29). Vgl. Hedingen 

p. 1 1 66, welches wegen der form Hattingen 
hierher gehört. 

Hattingin Gcschichtsfreund XVII, 248 a. 1197. 

3. Hatingin P. Scr. X, 85 a. 1192. 
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Hettinga P. Scr. XXIII, 89 (Mon. Epteru.). : 
4. Hettinga Be. II Mettlaclier anfz. 10. jh. Bon- i 
teiller 120. , 

‘Hattisberg. 11. Neben Hattisburg P. XVII, 6 
(Ann. S. Diaibodi). In Sachsen. 

Hatdesfeld. 9. Heraf. sec. 9. Hatzkerfeider holz, ! 
aö. v. Wippra. Mansfeldcr Gebirgskreis; im 
gau Friesenfeld. 

Haddeshnsnn. 9. 1) Haddessen, Kr. Rinteln; I 

2) Wüstung im Kr. Warburg oder Höxter; | 

3) wü8tnng bei Bantelu, Kr. Gronau, Dörre 93. 

1. Haddeahuaun Erh. I a. 954 (n. 578); MGd. IV 

a. 1025. 

Hatdisson Erb. I ca. a. 1070 (n. 1070). i 

Haddeaen Finke n. 95 12. jh. 

2. Hadesen Erh. II n. 290 a. 1153. 

3. Haddeahnsen Wg. tr. C. 22, 416. j 

I 

Hadlsleba. 10. Hedersleben, Kr. Aachersleben, pg. 
Suena. 

Hadialeba Hf. a. 978 (II, 353). 

Hadeslib Anb. a. 1050 (n. 127). j 

Hathialevo (in ) JF. a. 1083 (n. 30); bei Sch. 

p. 199 falsch Bathislevo. i 

Ilatbisleben Anb. a. 1083 (n. 151). j 

Adesleb Anb. a. 1057 (n. 135), wohl auch = ; 
Hedersleben. 

Hadisleb Heinemann, Albrecbt der Bär a. 1050. i 
Hedesleven Auh. n. 359 a. 1 151 ; Bode p. 323 \ 
a. 1181 or. , 

Hedersleve Mül?. I n. 1619 a. 1180. I 

Hatherealeve Mülv. i n. 1148 a. 1140. Der- 1 
selbe ort? I 

Hattenbach. 11. 1) Bei Lupnitz, Kr. Eisenach; j 

2) unbekannt. In Bayern. 

1. Hattenbach Dr. a. 1012 (n. 731). 

2 . Hattcnpaeh MB. a. 1193 (VI, 197). 

Haddenbereh. 12. Erb. II p. 180 a. 1185. Der 
Haddenberg bei BcveruDgen, Kr. Höxter. 

Hatenpurc. 12. Wirt. Ukb. II n. 292 a. 1127. 
Hattenburg bei Oclisenhauaen, O-A. Bibcracli. 

Hadenhaga. 12. Be. n. 506 a. 1138. Unweit klo. 
Laach. 

Hattenheim. 11. Hattenheim, Kr.Rheingau. Khr. 208 
Haddenheim Kbr. a. 1131. 

Hattenheim Gud. I n. 63 a. 1145. 

Haterheim Rossel 11 a. 1145. 

Hatderheim Kbr. a. 1183. 

Hatherbeim M. u. S. I n. 127 n. 1069. 
Hattirnlieim Kbr. a. 1173. 

Hateruheim Kbr. a. 1171. 

Hattcrenheim Kbr. a. 1131. 


Iladerlieira Kbr. a. 1104. 

Hattcrheim M. u. S. I n. 200 a. 1141. 
Iletenesbeim Reimer n. 90 a. 1151. 

Hattanhoveu. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1268). Hatten- 
hofen bei Brnck, Pf. Egling. 

Hattanhovan Redlich n. 177 ca. a. 1060. 
Hatinhovin Bnyr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090. 
Hnttenlioven Steicb. II, 459 12. jh. 

°Hnttenhnntare pg. 8. Um Tübingen. 
Hnttenbuntarc Laur. sce. 8 (n. 3243). 
Hattentliuntari Ng. a. 789 (n. 107). 
Hattinhunta K. a. 888 (n. 162). 

Hattenbnndere Laur. sec. 8 (n. 3240). 

Hattinhusln. 10. 1) Hettenhausen, Kr. Gersfeld 

2) Hattenhauaen, in der gegend von Würzburg 
Lg. Rg. p. 93; 3) Wüstung bei Ehlen, Kr. Wolf 
bagen (s. Ld. II, 215, Ld. wat. 180); 4) viel 
leicht Hattenhausen, B A. Hernau; 5) Iladden 
hausen, Kr. Minden; 6) Wüstung bei Otten- 
stein, Kr. Holzminden; 7) Attenhausen, Unter- 
labnkreis. Vgl. p. 237. 

1. Hetcnkuseu Dr. tr. c. 34. 

HettenbuBono niarca Dr. see. 10 (n. 710). 
?Hedleuliusen W. II, 55 a. 1107. 

2. Hattcnbusou MB. a. 1060 (XXIX, a, 144). 
Hattinbusiu MB. ca. a. J199or. (VII, 364). 

3. Hatinbnßun neben Uatlitenbusun urk. v. 1074 
(s. Ld. II, 215). 

4. Hattenbusen MB. Bec. 11 XIV, 198). 

5. HaddcnbusuD MGd. IV a. 1033 or. 
Haddcnbnscn Ww. a. 1075 (VI, 310). 

6. Hatcnbnsen Bode n. 1J4 a. 1071 or. 

7. Hattenbusen Be. n. 597 a. 1156. 

Hatenbuscn Be. n. 525 a. 1142. 

Hattinbusin P. XII, 98, 106 (Bcrthold. Zwifalt. 

ehr.). Unbestimmt. 

Hetijieliirlcha. 10. Mchb. see. 10 (u. 1150). Nach 
Fsp. 37 Hettenkirchen bei Attenkirchen, B-A. 
Moosburg. 

Hettcnchirehen Bayr. Ac. XIV, 98 ca. a. 1180. 

HAttenmathn. 12. Clauss 446 a. 1163. Hattmatt, 
Kr. Zabern. 

Hattenpoi'cln. Le. Arch. III (1860) p. 137 12. jh. 
Unbestimmt. 

Hattenrode. 10. 1) Haftenrott, flnr bei Heister- 

bach; 2) Hartenricd (-reut), B-A. Arnberg; 

3) lloltcnrodcr kirche bei Niedergandern, Ldkr. 
Göttingen; 4) Hattenroth bei Kirchgandern, Kr. 
Heiligenstadt. 

1. Hattenrode Schmitz (1908) p. 109 a. 1197. 

2. Hattcnrewt Fr. II, 51 ca. a. 1143 or. 



1291 


HATH 


HATH 


1292 


Hattenrut Beck' a. 930. 

3. Hattenroth Gnd. I, 21 a. 1055. 

4. Hozenroth Dob. I n. 806 a. 1055 (verhoch- 

deutscht). 

Hadantborpe. 12. 1) Hattendorf, Kr. Rinteln; 

2) Handorf, Kr. Peine; 3) Wüstung Hodendorf 
bei Erxleben, Kr. Neuhaldensleben. 

1. Hadantborpe Mooyer 32 a. 1160. 

2. Hadandorpe Hameler Ukb. aus Dro. 12. jh. 
Hattendorp Janicke n. 239 a. 1146. 

3. Haddanthorp Anh. n. 318 a. 1145 or. 

Haddlnwilare. 8. HatzenweiJer, O-A. Wangen. 
Haddinwilare Ng. a. 773 (n. 773); K. a. 815 
(n. 72). 

Ueddingl vadum. 12. Mtllv. I n. 1415 a. 1162 or. 
Heddingsfart im Kr. Nenhaldensleben ? 

Hattlnchelm. 8. 1) Hettingen, ö. von Bachen, grhzt. 
Baden, pg. Wingarteiba; 2) Hettingen oder 
Dettingen, Wflstnng bei Würges, Kr. Limburg; 
Kehrein Nb. 212; 3) Haidenkara, B-A. Landshut; 
4) wohl in der gegend von Emden; 5) St. Pietcrs- 
Aaigem, jetzt in der Stadt Gent, Prov. Ost- 
flandern; 6) ?Eegem, Prov. Westflandern. Vgl. 
p. 17. 

1. Hettincheim Laur. sec. 9 (n. 2801). 
Hettincheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2875 f.); 

scc. 9 (n. 2874) usw. 

2. Hettingen Laur. sec. 8 (n. 3109). Hierher? 

3. Hattincheira Mchb. sec. 11 (n, 1251). 
Hettincheim Mchb. Bec. 11 (n. 1267). 
Heitincheim Mchb. sec. 11 (n. 1258) für Hett-. 

4. Hadingbem Kö. 48 a. 890. 

Hadinkhem Kö. 41 11. jb. 

5. Hatingbem Lk. sec. 9 (n. 6). 

Hadingehem Lk. a. 1037 (n. 119). 

6. Hedengbeni Mir. 111 a. 1179. 

Hettiugeera Hoop n. 181 a. 1026. 

Haddlghaseu. 11. 1) Angeblich Hankbausen, Kr. 

01denburg(?); 2) Heddinghausen, Kr. Lübbeke; 

1. Haddighusen Fries. Arch. II, 247 a. 1059 kop. 

2. Heddonchgsun Darpe IV, 29 12. jh. or. 
Heddinchuson ebda. 38 12. jh. or. 

Hattieliesbason. 10. MGd. II a. 990. Hetjers- 
hausen, Ldkr. Göttingen, pg. Locbne. 
Hattingesbusen Bode n. 114 a. 1071. Ders. ort? 

Hetellnga. 9. 1) Hetllingeu, Kt. Zürich, pg. Durg.; 
2) Ettclghem bei Brügge, Westrändern; vgl. 
Adlingcera p. 242 ; 3) Hettlingcn, B-A. Wer- 
tingen. 

1. Hetelinga Ng. a. 886 (n. 571). 


Hetininga Ng. a. 897 (n. 626). 

Hetiningnn Ng. a. 911 (n. 679). 

2. Hellinge Lk. a. 988 (n. 65). 

Hetlmgehem Mir. III, 24 a. 1107. 

3. Hadeligen MB. ca. a. 1150 (V, 113). 
Hethlingin Oberöster. Ukb. I, 304 ca. a. 1150. 
Hehtelinga nrk. v. 1049 (s. Meyer 139), viel- 
leicht nicht hierher. 

Hetlenstat. 12. Reimer n. 96 a. 1158. Unbekannt. 
Im bistnm Würzbnrg. 

Hetllendorf. 11. Nach Ws. 190 Hallendorf, Kr. 
Wolfcnbüttel, pg. Salzg. 

Hetilendorf Dr. tr., c. 41, 26. 

Hedelendorp Janicke n. 67 a. 1022. 
Hedclenthorp Janicke n. 69 a. 1022. 
Hedelentorp Andree a. 1141. 

Heteldorf Zahn a. 1185. Unbekannt. Hierher? 

°Hadande8heim. 8. Wüstung in der nähe der Enz, 
Db. 264. 

Hadandesheim Laur. sec. 8 (n. 2273, 2274). 
HadunteBheim Laur. sec. 9 (o. 2317). 
Hadendesheim Laur. sec. 8 (n. 2272). 
Hadardesheira dafür Laur. sec. 9 (n. 2365). 

Heteningen (de). FA. XXXIV, 33 ca. a. 1170; 
MB. ca. a. 1156 (VII, 348). 

Hetiniugen MB. 12. jh. or. (X, 11). Unbestimmt. 

Hedenesbnrnan. Auf der nördlichen grenze des 
bistums Hildesheira. Unbekannt. 
Hedencsburnan Janicke n. 35 ca, a. 990. 
Hcdencs fons Janicke n. 40 10. jh. 
Hedencaburnanlngc Janicke n. 35 ca. a. 990. 

Hetenesbaeh. 9. K, ca. a. 823 (n. 85). Pg. 
Gardachg. Wüstung im O-A. Brachenheim, nach 
Bessert. 

Hedenesheloi. 10. 1) Heddesheim, Bz. Weinheim; 
2) Heddesheim bei Kreuznach. 

1. Hedencsheim Laur. sec- 8 (o. 532). 
Hetencsheim Laur. scc. 10 (n. 65), sec. 11 

(n. 139). 

2. Hetdenesheim Rossel 21 a. 1162. 

• 

°Hetinfshonen. 11. Arch. sec. 11 (VI, 491) a. 1030. 
Ettishofen, O A. Ravensburg s. Etinisbovcn 
p. 799. 

°HetnIslmsa. 1 1. MB. ca. a. 1060 (VI, 163). Hetzen- 
bausen, B-A. Freising. 

°Hettinesrioht. 9. Ng. a. 858 (n. 378). Hettis- 
ried, B-A. Memmingen, pg. Nibulg. 

Hedenessol. 10. Reimer n. 36 ea. a. 900. Wüstung 
bei Steinau? 
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“Hedenestorp. 10. Lc. I a. 962 (n. 105). Heddes- 
dorf, Kr. Neuwied, pg. Engiresg. 

Hettenswilere. 12. Hidber n. 1880 a. 1148. Hettis- 
wil bei Burgdorf, Kt. Bern. Vgl. jedoch p. 257. 

Hedeneithnseu. 12. KnippiDg a. 1188 or. Henniog- 
hansen, Kr. Arnsberg. 

Hatheberninchusen. 12. Darpe IV, 43 12. n. 13. jh. 
Habrighanser mark bei Salzkotten, Kr. Büren. 

“Hatheberingeroth. 11. Gud. a. 1055 (I, 21). Un- 
bekannt. 

• 

Hadebrahteseih. 9. Reimer n. 19 ca. a. 810. Bei 
Korbsalza, Kr. Westerwald? 

Hatbrahtasheiu. 10. Kö. 50 10. jh. n. 41 11. jh. 
Unbekannt. 

H&deprebteshoven. 10. 1) Nach K. p. 296 Alberats- 
hofen, O A. Ravensburg; 2) Haberkofcn, B-A. 
Straubing; 3) Harbatshofen bei Weiler, B-A. 
Lindau, in Bayr.-Schwaben ; 4) Oppershofen, 
Kr. Friedberg, pg. Wetareiba. 

1. Hadeprehteshoven Arch. sec. 10 (VI, 490). 
Hadebrechtishoven Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

2. Habrec-, Haberehoven Mondschein I 12. jh. 

3. Hadebrcbteshoven Erhard in Verbdl. Nieder- 

bayern, Passau a. 1090. 

4. Habprabteshoven P. XIII, 318 (Vita Bardonis). 
Happershoven Gud. III, 1055 a. 1150. 
Hapreßhoven M. n. S. I n. 293 a. 1191. 

Hadebrachteshusun. 9. 1) Wüstung Haverhausen, 
ö. von Marsberg im fst. Waldeck; Dürre p. 92; 
2) Mönchehof, Kr. Cassel; 3) Habertshausen 
bei Schotten; 4) Habershausen, Pf. Weilach, 
B-A. Schrobenbausen; 5) Wüstung bei Breden- 
born, Kr. Höxter. 

1. Haberteshusen Wg. tr. C. 123. 

2. Hathabratessun W. II, 73 ca. a. 1120. 
Hadebracbteshusun Ld. II, 75 a. 1145. 

3. Hadebracbdeshusen Ld. 20 a. 1187. 

4. Hadeprebteshusen Oberbayr. Areh. XXIV n. 8 

ca. a. 1168; Bayr. Ac. Sitzungsber. 1894 
12. jh. 

Hadebretbeshusen Steich. II, 293 12. jh. 
Hadprehteshusen MB. a. 1170 or. (X, 241). 
Hadprechteshusen Oberb. Arch. XXIV n. 14 
ca. a. 1160. 

5. Habrechtsen Wg. tr. C. 100. 

Hobrachtissen Erb. II n. 460, 490 a. 1186, 1189. 
Haprethteshusen inf. et snp. MB. a. 1149 or. 

(XXIX ‘). Unbestimmt. 

Hadebrechteschirchnn. 12. 1) Habertskircb, B-A. 
Aichach; 2) Haberskirchen, B-A. Dingolfing. 


1, Hadebrehtescbirehun Steich. IV, 139 12. jb. 

2. Haberscbirchen R. n. 216 a. 1138. 

“Hadprechtsdorf. 11. MB. sec. 11 (XIV, 183). 

Hadeprebteswilare. 12. 1) Habratsweiler bei Etten- 
kirch, O-A. Tettnaug; 2) Haberstenweiler, Bz. 
Uberlingen. 

1. Hadeprebteswilare Wirt. Ukb. IV n. LXVIII 

a. 1171. 

2. Hadeprebteswilare Krieger a. 1179. 

Hadabrandesrod. 9. Branderode, Kr. Hobenstcin, 
Prov. Sachsen. 

Hadabrantcsrod Dr. tr. c. 46. 

Hadebrantesrod Dr. a. 874 (n. 610). 

Haddebrandesdorf. 12. W. II, 57 a. 1108. Nach 
Arnold Wüstung bei Georgenberg, Kr. Franken- 
berg. 

Hadeburghusin. 12. Habribausen bei Stadtbagen, 
fst. Scbaumburg-Lippe. 

Hadeburghusin Erb. II p. 88 a. 1158. 
Haburgehusen Mooyer 19 a. 1167. 
Hoburchehusen Erb. II p. 149 a. 1179. 
Hobarhusen Spilcker I p. 176 a. 1176. 

Hadigerisperge. 12. MB. a. 1145 (XXVIII 1 , 107). 
Hadericheberg in Niederösterreicb.. 

Hadegershusen neben Hategeresbusen. 12. Janicke 
n. 253 a. 1149 or. n. n. 387 a. 1178. Wüstung 
bei Lamspringe, Kr. Alfeld. 

Hadekerslelbin. 11. Haderslcben, Mansfelder See- 
kreis. 

Hadekersleibin Grs.’ p. XIV a. 1060. 
Hethersleve Grs." p. 113 a. 1177. 

Haltrangun. 9. Angeblich Herdringen, Kr. Arns- 
berg, Wig. arch. VI, 158. 

Hattrungnn Wg. tr. C. 408. 

Hetrnngun Wg. tr. C. 403. 

Nach Vermutung zu ahd. hadara, zerrissenes kleid. 
Von orten mit erdrissen. 

Hetherehnsnn. 12. Darpe IV, 26 12. jb. or. Heller- 
bansen bei Wüsten, fst. Lippe-Betmold. 

Hadelaichen. 12. MB. a. 1163 (VI, 176). ünbest. 

“Hadalclhlncbova. 8. Hadlikon, Kt. Zürich. 
Hadaleihincbova Ng. a. 775 (n. 60). 
Hadalinchovnn Ng. a. 858 (n. 375). 
Hadalincbova Ng. a. 867 (n. 446). 
Hadalincbova St. G. sec. 9 (n. 13); das ebds. 
vorkommende Adalinchowa aber gehört wohl 
zu ATHAL; Adlikon und Hadlikon sind zwei 
verschiedene Örter. 
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Hadelogenhusen. 12. Gud. I, 154 a. 1144. Halge* 
hausen. Kr. Frankenberg. Nach Arnold. 

Hadilving&rod. 10. MGd. II a. 990 or., pg. Lis- 
gowe. Uu bekannt. 

Hadamaringen. 12. Rieder im Oberb. Arch. XLIV 
12. jb. Harmating, B-A. München, r. J. 

Hadomaresbach. 8. 1) Hambach, B-A. Schwein- 

furt? ; 2) Harmersbach, Bz. Offenburg. 

1. Hadomaresbach Sch. ca. a. 800 (p. 12). 

2. Hademarsbacb Heilig 13 a. 1139. 

Hademaresperch. 12. P. u. Gr. If. 2 12. jb. Hart- 
mann8berg, B-A. Traunstein. 

Hadmersleve. 10. Hadmersleben, Kr. Wanzleben. 
Kloster seit 961. 

Hadroersleve Sch. a. 964 (p. 78). 
Hadhemere8leve P. XXI II, 84 (Gest.ep. Halbcrst.)« 
Hathumeresleuu MGd. II a. 961. 

Hadmersleven Rm. a. 994 (n. 325). 
Hademeralove Ukb. Stötterl. n. 5 a. 1184. 
Hadmerzlavensis Bode n. 343 a. 1195 or. 

Hathemareslo. 12. Osnabr. Ukb. a. 1134. Ent- 
stellung aus Hothmere, Kr. Warendorf? Vgl. 
Hotnon. 

Hadomaresschnen. 10. Dg. a. 926 (p. 6). An- 
geblich am Wolfersbach, nbfl. der Schütter in 
Baden; sclmcu = schnait ?. 

Hadeiuarsdorf. 12. 1) Haderadorf in Steiermark; 
2) Harmannsdorf bei Korneuburg; 3) Wüstung 
bei Tattendorf, Niederößterreich. 

1. Hademaradorf Zahn ca. a. 1165. 

2. Hadmarstorf FA. IV ca. a. 1142. 

3. Hadmaresdorf FA. IV n. 13 ca. a. 1142. 

Hademarescella. 12. MB. ca. a. 1151 (XXVIII 1 , 
112). Unbestimmt. 

°Hadamiiudes. 9. Rth. sec. 9 (II, 246). Eine 
Wüstung, das Hamels genannt, bei Blankenau, 
Kr. Fulda; nach Wgn. I, 430 dagegen beim 
Holmesberg, unweit Landenhausen, \v. von 
Fulda. 

Hetheredincliusun. 12. Darpe IV, 36 12. jh. or. 
Herringbausen, Kr. Herford. 

°Maderlche8bacli. 11. AA. a. 1062 (III, 79). Hersch- 
bach, Kr. Unterwesterwald. 

Haederichisperge. 12. Stttlz p. 248 a. 1143 or. 
Hargelsberg. 

°HaderIchesbracca. 11. Herabruck an der Pegnitz, 
Mittelfranken. 

Hadcrichesbrucca MB. a. 1057 (XXIX, a, 140). 


Hadericbesprocga MGd. III a. 1011 or. 
Hathercsbargdi P. V, 800 (Thietm. ehr.) wohl 
derselbe ort. 

Hatherikeshem. 11. Heersum, ndd. Bässen, Kr. 
Marienburg, pg. Flenithi. 

Hatberickesbem Janicke n. 67 a. 1022. 
Haedcrichesein Janicke n. 69 a. 1022. 

Hader ich eshoven. 12. FA. XXIII n. 4 a. 1155. 
Haidcrsbofen bei Haag in Niederösterreich. 

°Hederichsrode. 10. Be. a. 981 (n. 255). Viel- 
leicht' Hetzerath, nö. v. Trier. 

Hadirihhesdorf. 10. 1 ) Haderedorf, B-A. Moosbnrg; 
2) Wüstung, B-A, Landshut; 3) Arlsdorf in 
Kärnten. 

1. Hadirikhesdorf Mchb. sec. 10 (n, 1033). 
lladrihesdorf Mchb. sec. 10 (n. 1026). 

2. Hadrichesdorf Polliuger 1 ca. a. 926. 

3. Hadrichesdorf Krones 12. jh. 

°Haderieliiswert. 11. Haderewert an der Leitha, 
Bz. Wiener Neustadt. 

Hadcrichiswcrt FA. sec. 11 (VIII, 17). 
Hederisches werde MB. a. 1073 (I, 354). 

°HadoItesheim. 9. Laur. sec. 9 (n. 2281). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Bretten, auf der 
grenze zwischen Baden und Württemberg. 

Hadnardingliusen. Bender, Rüthen 154 12. jb. 
Hederingerfeld bei Rüthen, Kr. Lippstadt. 

Hatbuwardestliorp. 12. Wüstung bei Hohendode- 
leben, Kr. Wanzleben. 

Hatliuwardcsthorp Gqu. Pr. Sa. IX n, 30 a. 1145; 
Ukb. Klo. Bergen n. 36 a. 1154 or. 

Hadvvartesdorf. Bielsky 22 ca. a. 1112 or. Un- 
bekannt; in Nied er Österreich. 

Hathoworkingthorp. 11. Erh. I ca. a. 1030 (n.918). 
Oldorfer bauersebaft bei Nordkirchen, sw. v. 
Münster, NM. VI, 4, p. 125. 

°Hathewigeshiisim. 11. Urk. v. 1074 (s. Ld. 11,216). 
Wüstung bei Zierenberg, Kr. Wolfhagen, Ld. 
wst. 180. 

Hadolflngon. 10. 1) Haifing, B-A. Trostberg; 2) bei 
Scbaffbausen?; 3) Hailfingen, O-A. Rotenburg. 
Vgl. p. 1206. 

1. Hadolfingun J. ca. a. 1050 (p. 249). 
Hadalwinga J. a. 928 (p. 159). 

Hadaliuuga J. see. 10 (p. 129). 

2. Hadolvinga Q. a. 1093 (III a. 36), 

3. Hadolfingen Wirt. Ukb. I n. 261 a. 1101. 

Vgl. Halvingen p. 1206. 
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°Hadolvespach. 8. Chr. L. ea. a. 800 (p. 24); J. 
sec. 8 (p. 46), a. 799 (p. 55) neben dem falschen 
Hadelvespach. Haiebach, B-A. Altötting, Ober- 
bayern. 

Hadolfeshiem. 12. MB. a. 1194 or. (XXIX 1 , 477). 
Halsheim, B-A. Karlstadt? Vgl. p. 1165. 

Vielleicht zu diesem stamme: 
°Hettinehstmenelden. Dr. tr., c. 7, 7. In Friesland; 
vielleicht ist Citingemonelde (s. dB.) zu lesen. 


Hatherbikl. 11. Hasebeck (Gr. u. Kl.), Kr. Ulzen, 
pg. Bardanga. 

Hatherbiki MGd. III a. 1004 or.; MGd. IV 
a. 1025 or. 

Hatherbike MGd. III a. 1017. 

Vgl. die Hedera (a. 1060), nbfl. der Lippe, eine 
Hederbike bei Btlren, ein Hederbike a. 1280 bei 
Ibbenbüren. Zn ahd. hadara, von erdrissen? 

“Chatti, v*n. 1. Volkstamm zwischen Weser und 
Rhein. Zuerst bei ereignissen des j. 1 1 v. Chr. 
genannt. Vgl. H. Pfister: Über den namen 
Chatten, Kassel 1868. Ztschr. f. d. A. XL 
(1899) p. 172 ff. Pani, Germ. Phil, in, 912. 

Chatti Plin. IV, 14; Soeton. Vitell. 14, Domit. 
c. 6; Sidon. Apoll.; Snlpic. Alex, bei Greg. 
Tur. II, 9. Bei Tac. Germ. 30 uaw. so wie 
Öfters in den ann. n. histor. erscheinen die 
lesarten Chatti, Catti, Chati u. a. 

X&nat Ptol. 

Xdnoi Strabo VII, 1; Dio Cass. 55. 

Cati Ver. 

Grimm gesch. 577 knüpft den n. Übereinstimmend 
mit Z. 96 an ags. haett, engl, hat, altn. hattr pilens, 
dänisch hat, wovon der odinische beiname Höttr pi- 
leatns, ein name, der vielleicht (nach Grimms ansicht) 
den stammheros der Chatten bezeiebnete. Vgl. unter 
Hat. 

“Chattaarti, v-n. 1. Ein stamm der Chatten, der 
am Rhein, später zwischen Rhein und Maas 
um die Kiers, teilweise wohl anch an der 
Ruhr in Westfalen wohnte. Vgl. Beiträge z. 
Gesch. des Niederrheins XVII, 1 — 28; Z. 336f.; 
Ledebur, Archiv VII, 30; Tibus 218; Paul, 
Germ. Philol. III. 

XarxoviquH Strabo VH p. 291 f. 

Chatuarii P. I, 6 (Ann. S. Amandi). 

Hattuarii P. I, 7 (Ann. Til.), 279 (Gest. abb. 
Fontan.), 418 (Vit. S. Liudgeri); III, 517 
(Hlud. Germ, capit.). 

Hatuarii P. I, 6 (Ann. Til.); III, 426 (Kar. II 
capit.). 

Förstemann , Altd. namenbuch. IT. bd. 


Hattaariae P. I, 488 (Hiucm. Rem. ann.). 
Hattuariensis pg. Laar. a. 856 (n. 23). 
Hattuaria pg. Laur. a. 863 (n‘. 33), sec 9 (n. 118). 
Hatoariorum comit. P.I, 435 (Prud. Trec. ann.); 

III, 373 (Hlud. I capit.). 

Hattarii P. I, 323 (Ann. Mett.). 

Attuarii Veil. Pat. II, 105; Amm. Marc. XX, 10 
(var. Aduarii, Ansivarii, Anxuarii). Die letzte 
stelle wollte Z. 336 auf die Ampsivarii beziebn, 
während Grimm, Gesch. 589 auch hier Chat- 
tuarii sieht. ■ 

Atoarii P. III, 359 (Hlud. I capit., var. Atrarii). 
Hazzoarii P. I, 343 (Ann. Fuld.). 

Hetvare Beorulf. 

Hätwere Vtdsldes lied. 

Den gan an der Ruhr, den die folgenden stellen 
bezeichnen, zieht Grimm, Gesch. 589 gegen Z. 337 
hierher. 

Hatterun pg. P. II, 680 (Transl. S. Alex.). 
Hettero pg. Lc. I a. 1067 (n. 207). 
Attoariorum pagus urk. v. 664 (P. dipl. I, 40). 
Hatten pg. MGd. I a. 947. 

Atoarias MG. 4° Leges II pars 1 (1890) p. 24 
1194 a. 831 or. (= Geldern). 

Dazu wohl: 

Hattarscetha. 11. Hetterscheid bei Velbert, Kr. 
Düsseldorf. 

Hattarscetha (de) Kö. 147 11. jh. 

Hattersceth Kö. 125 ca. a. 1150. 
Hettherschethe Kö. 199 ca. a. 1150. 
Hestratescethe Lc. I n. 63 a. 847. 

Etterscheide Lc. I n. 611 a. 1098. 

Vgl. Hestratescethe p. 1196. 

Haettra. 9. Die Hetter, klevisches amt zwischen 
Emmerich und Rees bei Etter. 

Haettra comit Nithard a. 837 (P. II, 653). 
Hettera pg. NG. III, 134 ca. a. 1071. 

Ettera, Ettere villa NG. HI, 134 a. 1122. 
Eitera villa 81. 235 a. 1122. 

Vgl. insula de Hetere a. 1232, jetzt Heteren in 
der Oberbetuwe. 

Hetter Lc. I n. 295 a. 1122. 

Eitthera (in pgo. Eitteri) Cr. a. 1036 (III, 
a, 51). 

Eine Hatterbeek in Brabant, Haterbeek bei Hers- 
selt, Prov. Antwerpen. Jourdain I, 522. 

"HAUBITH. Goth. baubitb, ahd. houbit, 
nhd. hanpt, wird in mehreren o-n., namentlich zur 
bezeichnung der quelle von flössen und der spitze 
Ton bergen gebraucht. Ebenso kommt das wort in 
ags. o*n. vor, Leo 76. Ich erwähne: Bernhoupten (12), 

82 
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Bekesbovede (12), Bergashovid (9), Brunhoubit (7), 
Eselahopten (12), Kaltenbahhes honbit (9), Crnmmil- 
baches hoabit (12), Horiginpahes houpit (11), Lare- 
houbeten (12), Mildanhovede (11), Otitales honbit (8), 
Sallabobat (11), Sandeahored (12), Scamin bonbet (12), 
Snineahouboten (12), Seshoipit (8), Tugilhonbeth (10), 
Walchhonpeten (12), Wicbachestaoubit (12). S. auch 
Förstemann, Ortsnamen 36, 47. 

Holt. 12. Mir. IV, 386 a. 1155. Unbestimmt. 


HAUG. Altn. haugr, mhd. hone, hügel er- 
scheint in nicht wenigen o-n., vgl. Weig. 251; Über 
die knrheBsiBchen n. s. Vlm. 253. In das hone als 
ortsbezeichnnng bei Rth. a. 779 (III, 41). Auf -hang 
geben folgende o-n. ans: 

Kuffibong 11. 

Deggeres hong 11. 

Dorehong 10. 

Drinhongen 11. 
ßrabananhoug 10. 

Hagenbougi 8. 

Leohnnbong 8. 

Rnotgises hone 8. 

Engizen hong 9. 

HAUH. Got. banhs, ahd. höh, hö, as&chs. 
hoch, andd. auch bä (in namen), afries. hach, hftg, 
mnd. höge, ho, westfal.-ndd. hange. 

Es folgen non zuerst diejenigen formen, deren 
erster teil den stamm (ohne flexion) enthalt. 

Haoga. 9. 1) Hohe bei Ottenstein, Er. Holzminden; 
2) Hoya an der Weser; 3) Hajen n. Höbe an 
der Weser, Kr. Hameln; 4) Höingen, w. v. Hom- 
berg an der Ohm, Prov. Hessen. 

1. Haoga Wg. tr. C. 285. 

Hoia parva Kindl. Beitr. II, 114 12. jh. 

2. Hogen P. VI, 884 (Mirac. S. Bernward.); Hdb. 

VIII, 18 ca. a. 1100. 

Hoia comitatns Hd. VIII, 32 ca. a. 1139. 

3. Beigen u. Hogen Erh. I a. 1025 (n. 943) or., 

n. 568 a. 1197 or. 

4. Hoia (nicht Boia) Dr. tr., c. 6, 12. 

Vgl. tor Hoye a. 1488 bei Jühnde, Kr. Münden 
und die Hoya bei Wiedensahl, Kr. Stolzenau. 

Hojns. 12. Wanters II, 627 a. 1183. Unbestimmt. 
Hoio (de) Franqn. 15 a. 1164. Unbestimmt. 
Hoinm MGd. IV a. 1031. Hny, Prov. Lüttich. 
Hoiensis comit. MGd. IV 11. jh. Um den Hoyaux, 
nbfi. der Maas bei Hny, Prov. Lüttich. 

Hache. 12. Heilig 36 a. 1185. Hach, Bz. Mülheim; 
dial. hach, anhöhe. 


Verkleinernd: 

Hagil. 12. 1) Hoyel, Kr. Melle; 2) hof Hoigelmann 
in Borgloh, Kr. Iburg. 

1. Hagil(le) Darpe IV, 30, 36 12. jh. or. 

Hoyele (de) Möser IV, 131 ca- a. 1186. 

2. Hoyle Osnabr. Mitt. XXX ca- a. 1186. 

°Hohperchach. 11. Mchb. a. 1025 (I, 219). Nach 
Fsp. p. 8 Hohenbercha, B-A. Freising, vgl. 
p. 418. Nach Lg. Rg. p. 74 dagegen Perkbain 
an der Mattig, nbfl. des Inns(?). 

Hohberahbah (so). 9. MB. a. 879 (XXVIII, a, 66). 
Harbach, B-A. Eggenfeld en? Vgl. p. 1234. 
Haberhesbach MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 

Hobrogga. 12. Hoogebrug bei Kaaskerke, Prov. 
Westflandern. 

Hobrugga Mir. III, 30 a. 1115. 

Hoghbrigga Cart. FormoB. n. 21 a. 1129. 

Habraanlborg. 12. Itin. des abts Nicolans bei 
Werlauff, Symbolae. Unbestimmt. 

Hohbnoki. 9. 1) Höhenzug H oboke oder Höbek 
gegenüber Lenzen auf dem linken elbcfer. Vgl. 
Ztschr. f. Ethnol. XVIII (1886) p. 423 ; 2) Ho- 
bo ken an der Schelde, s. v. Antwerpen. 

1. Hohbnoki P. I, 197, 199 (Einh. ann.). 
Hobbuochi P. I, 355 (Enh. Fuld. ann.). 
Hochbouch P. VII, 102 (Herim. Aug. ehr.). 
Hnobboki P. VIII, 567 (ann. Saxo). 

Hobuochi P. VIII, 568 (ann. Saxo). 

Haboki P. V, 41 (Aon. Qnedlinb.). 

Abocbi P. I, 309 n. II, 259 (Chr. Moissiac.). 

2. Hobnechen Diercxens, Antverpia I, 161 a. 1 136 or. 
Vgl. Hohinpnrc und Hodenburh. 

Hoheburl. P. VIII, 170 (Ekkeh. chr. univ.). Der- 
selbe höbenzug (—Hohbnoki 1). 

Hodenburh P. VHI, 668 (ann. Saxo.). 
Hochbare MGd. IV a. 1027, anhöhe bei Gr. 

Höchberg, O-A. Backnang. 

Huohhobnra Rth. a. 779 (III, 41); in der nähe 
von Würzbnrg; hierher? 

Hobnrhe. 12. Wippermann* n. 22 a. 1188. Un- 
bestimmt. 

Hoboseh, Hobosc. Mir. I, 106 a. 1164 nnd Ninove 
n. 86 a. 1199. Hobosch, Gern. Merchtem, Prov. 
Brabant. 

Hadel. 11. Wüstung bei Pabstorf, Kr. Wolfenbflttel. 
Hadel Janicke n. 56 a. 1013. 

Hodale Janicke n. 322 a. 1160 or. 

Hodele Anh. n. 349 a. 1149 or. 

Hohemme. Kö. 257 ca. a. 1150. 


Langenbonh. 
Liggenhong 11. 
Marchong 8. 
Nortenbong 11. 
Seelen hone 8. 
Stacchen hong 8. 
Steinhong 8. 
Walebinbong 8. 
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Hahemmi Lc. Arch. sec. 9 (II, 226). Hemmer 
Banerschaft in Rinkerode, Ldkr. Münster. 

“Hohfeldi. 9. 1) Hochfelden, nw. von Strassborg, 
pg. Al8at. und pg. Nortg.; 2) Hochfelden bei 
Bttlach, Kt. Zürich, pg. Tnricin. ; 3) das Hoch- 
feld bei Hohenberg (im südl. Eisass?). 

1. Hochfeldon Ww. ns. a. 968 (III, 399) neben 

Hohfeldon. 

Hochfeld Schpf. a. 1065 (n. 218). 

Hocbfelda Schpf. a. 1070 (n. 220). 

Hocfeldis Clanss 476 a. 816. 

Hofeiden Clanss a. 1178. 

2. Hofelda Ng. a. 886 (n. 571). 

3. Hohfeldi P. II, 110, 116 (Ekkeb. cas. S. Galli). 

"Hohflnrnn. 10. Sch. a. 957 (p. 72). Wüstung 
anweit Scheidungen an der Unstrnt, pg. Engili. 

Holgar. 12. Mir. IV, 20 a. 1150. Bei Mecheln 
zn snchen. 

Hogardfelde. 11. Ko. 286 11. jh. Unbestimmt. 

Hohogapletehln. 9. FA. VIII a. 828. Wüstung 
Vgl. Oberösterr. Ukb. II, 11. 

Hoogeren. 12. Ld. II 160 a. 1196. Wüstung bei 
Ebersdorf, Kr. Ziegenhain, Prov. Hessen. 

Hugardis villa. II. Hoegarden (Hougaerde), Prov. 
Brabant, sw. von Tienen. 

Hugnardis P. Scr. VI, 355 z. j. 1013 (Sig. 
Chron.). 

Hugardis P. Scr. VI, 662 (Annal. Sajo), XVI, 
601 (Ann. Parcb.), beide z. j. 1011; Piot* 
I, 51 a. 1139. Aber Hugardis in derselben 
urk. ist Antgaerden bei Zetrud-Lamay, Prov. 
Brabant. 

Huw&rdis P. Scr. IV, 18 z. j. 1013 (Ann. Lanb.). 
Huwardes Le Glay 83 a. 1 155. 

Huardis P. Scr. IV, 727, 728 z. j. 1010, 1013 
(Vita Balderici ep. Leod.); IV, 18 z. j. 1013 
(Ann. Leod.); XVI, 613 z. j. 1013 (Ann. March.). 
Hngarden (de) Piot* I, 151 a. 1190. 
Hu=hanb, indem sfldbrab.-luxcmburgisches u= 
got. au ist. 

Hogardesrode. 12. Tarlier III ct. Tirlemont II, 6 
a. 1152. Unbekannt; in der Gern. Hoegaarden 
bei Tienen, Prov. Brabant. 

Hohhelm. 8. Schwer zn scheiden sind 1 n. 2. 
1) Hochheim a. Main, pg. Salag.; 2) HOchheim, 
pg. Grabfeld, B-A. Königshofen; 3) unbekannt; 
4) Vargala (Gr. n. Kl.), Kr. Langensalza; 5) bei 
Qnedlinbnrg, wüstnng; 6) pg. Rangowe; 7) Hoch- 
heim, Kr. Gotha; 8) Hoymbeck bei Harzgerode, 
Kr. Ballenstedt; 9) Hochbeim, Kr. Erfurt; 


10) Hoym, Kr. Ballenstedt; 11) Hocbheiiu, 
Ldkr. Wiesbaden; 12) Hocbheim, Kr. Worms. 

1. Hohbeim P. II, 373 (Vit. S. Sturmi); Dr. a. 800 

(n. 157), 815 (n. 312), 845 (n. 553); sec. 8 
(II, n. 12). 

Hocheim Or. ca. a. 800 (n. 158). 

Hoheim Dr. a. 845 (n. 553), 864 (D. 587). 
Hohheimono fines Dr. a. 864 (n. 587). 

2. Hochheim Reimer n. 96 a. 1168. 

3. Hocheim super ripam fluminis Antrefa. Ld. 

Wst. 282. 

4. Fargaha qui prius Hocheim vocabatur Dr. tr., 

c. 38, 8. 

5. Hahem MGd. II a. 961. 

6. Hocheim Laur. sec. 8 (n. 3602). 

7. Hohheim W. a. 778 (II n. 4). 

8. Hohem Anh. Mitt. VI p. i59 a. 961. 

9. Hocbheim Wem. a. 1157. 

10. Hoyem Anhalter Mitt. VI, 24 a. 1178. 

Hoiem Anb. n. 575, 692 a. 1179, 1194 or. 
Hogem Schmidt n. 328 a. 1189 or. 

Hoym Anb. n. 558 a. 1178. 

Hoem Bode p. 327 a. 1151 or. 

11. Hochheim Khr. 214 a. 1187; Baorn. 5 a. 1141 or. 
Hohheim Khr. 214 ca. a. 1151. 

12. Hochheim Böhmer 170 ca. a. 1165. 

Atheim Riconart p. 25, 60 a. 765, 877; Mir. 

IV, 22 a. 1167. Unbestimmt. 

Hocbeim Lanr. a. 1095 (n. 141) stebt dagegen 
falsch für Stocheim, wie auch in der Tegemseer 
ausg. p. 219 gelesen wird. 

Haholti. 11. Hzbr. a. 1088. Bei Wiedenbrück. 
Hocholze silva Gud. I, 148 a. 1143. Unbest. 

Hohnrst. 11. 1) Bei Amerefoort, Prov. Utrecht; 

2) Hoest bei Ennigerloh, Kr. Beckum. 

1. Hohnrst Oork. a. 1050 (n. 83). 

Hoborsta Mrs. a. 1006 (1, 57); vgl. P. V, 778 not. 

2. Hohnrst Frek. 

Hohhnsen. 8. 1) Hochhansen, Bz. Taoberbischofs- 
heim, pg. Tnbrag; 2) Hochhansen, Bz. Moos- 
bacb. 

1. Hohhnsen Dr. tr., c. 4, 38. 

Hochusen Dr. tr., c. 4, 123 12 jh. 

2. Hochusen Laur. sec. 8 (n. 2457). 

Unbestimmt : 

Hochusen MB. a. 1149 or. (XXIX 1 , 299). 
Hocbhnsen Tr. W. II n. 236; tr. W. a. 991 (II 
n. 311). 

Hoefge. 12. Dob. II n. 765 a. 1187. Hang s. Wflrz- 
burg. 

Hogsland. 12. Oork. n. 166 a. 1188. Hoogeland 
bei Grijpskerke auf Walcberen, Prov. Zeeland. 
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Holar. 12. Affl. 151 a. 1155, 260 a. 1186 or. 
Hoeilaart, Prov. Brabant, sö. v. Brüssel. 
Hoglere Kö. 252 ca. a. 1150. Hochlar bei 
Recklinghausen. 

Holinde. 12. Nieberding, Münsterlandl, 236a. 1085. 
Hölingen, Kr. Syke. Vgl. Gade, Hoya I, 447. 

Haliten. 12. Oberöster. Ukb. I, 130 ca. a. 1150. 
Eins der Hochleiten in Österreich. 

Homere. 11. Henmar, Kr. Mülheim a. Rhein. 
Honmere P. Scr. XIV (1883) 12. jh. 

Homere Lc. In. 153 a. 1019. 

H ümer e KnippiDg n. 1360 a. 1190 or. 

Homesslngln. 11. HochmöBsingen, O-A. Oberndorf. 
Homessingin K. ca. a. 1099 (n. 254); Wirt. 
Ukb. I n. 259 a. 1101: 

Hoymilla. 11. St. Winoc I, 59, 94, 142, 151, 160, 
165 a. 1067 ca. a. 1121, 1183 a. 1184 n. s., 
1197, 1198. Hoymille (Nord), Frankreich, nö. 
t. Winoxberg. 

Hochmötingan. 11. Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1078. 
Unbestimmt. 

Hohlreod. 9. 1) Hohenroth, B-A. Nenstadt a. d. 
Saale, pg. Grabfeld; 2) wald Hobenrod bei 
Lantenbach im alten ger. Boinebnrg, Kr. Eseh- 
wege; 3) Horath, Kr. Schwelm. 

1. Hohireod Dr. a. 867 (n. 597). 

2. Hoeroth Ld. Wüst. 331 12. jh. 

3. Horothe Lc. Arch. II, 254 ca. &. 1150. 

Hohseobnrg. 8. Seeburg am süssen See, Mansfelder 
Seekreis. 

Hobseobnrg P. I, 135 (Ann. Einh.). 
Hochseobnrg P. VIII, 159 (Ekkeh. ehr. univ.). 
Hoseobnrg P. VIII, 331 (Sigebert. ehr.). 
Hocseobnrg P. VIII, 554 (ann. Saxo). 
Hocseburc P. I, 330 (Ann. Mett). 

Ocsiobnrg P. I, 328 (Ann. Mett.). 

Hoohseobnrg P. I, 134 (Ann. Lauriss.). 
Ohsebnrg P. I, 115 (Ann. Lauriss.), 246 (Enh. 
Fuld. ann.). 

Hoseburg P. VII, 98 (Herim. Aug. ehr.). 
Saochseburg dafür P. I, 219 (Ann. Til.), 
Sebnrcb, -burgk Grs. 11 p. 118 a. 1120, 1136. 

‘Hohsegowe, ortsn. 8. W. sec. 8 (II n. 12). Unbest. 

HOxet. Hasse I a. 1198. HoiBt bei Tondern, R-B. 
Schleswig. 

Hagsitert. 12. MG. 254 a. 1 144. Hoogsittard, Prov. 
Limburg. 

°Hohsplra, fln. 10. AA. a. 987 (VI, 268). Nbfl. 
des Speierbachs. 


Hochstaff. 12. FA. VIII 12. jh. Wüstes schloss 
auf berg Hohenstauf bei St. Veit a. d. Gölsen 
in Niederösterreich. 

“Hohcsteln. 11. Diese form, P. VHI, 205 (Ekkeb. 
ehr. nniv.) und Hohostein P. VHI, 720 (ann. 
Saxo) stehn für Hohstat (Höchstadt an der 
Donau); s. den folgenden n. 

°Hohst&t. 8. Bei der überaus schwierigen geo- 
graphischen bestimmung ist stets das unten 
folgende Hohunstati mit zur Vergleichung her- 
beiznziehn. Wir versuchen folgende Scheidung : 

1) Höste bei Lengerich, Kr. Tecklenburg; 

2) Höchst am Main, unterhalb Frankfurt, pg. 
Nitachg.; 3) Hoehstätten, w. v. Speyer, ö. v. 
Waldfischbach, und Hochstedt (Ob. u. Nd.), 
nö. v. Landau; doch vgl. auch Hohunstati; 
4) Wüstung bei Mannheim auf dem alten Hoch- 
ufer; 5) Höchstadt an der Aisch, Oberfranken; 
vgl. Hohunstati; 6) Hochstadt, n. v. Starn- 
bergersee; 7) Höchstadt an der Donau, B-A. 
Dillingen; 8) Höchst oberhalb des Bodensees, 
pg. RiDg., doch ist die bestimmung in einigen 
stellen unsicher nach St. G. n. 616; 9) Hochstadt 
bei Griesbach, sw. v. Passau; vgl. Hohunstati 
(Först.); 10) Hochstätt, Kr. Kreuznach; 11) Hoch- 
stetten, Bz. Breisach; 12) Hochstedt bei Mahlum, 
Kr. Gandersheim; 13) Hochstedt, Kr. Weimar?; 
vgl. p. 1151; 14) Hochstedt, Kr. Hohenstein; 
15) Höhnstedt, Mansfelder Seekreis; 16) Hostert 
bei Redingen, grhzt. Luxemburg; 17) Wüstung 
,Hohstaden‘, Kr. Grevenbroich, Rheinprovinz; 
18) Hoechst, Kt. St. Gallen; 19) Höchst, Kr. 
Gelnhausen, pg. Kinzechewe. 

1. Hochsteten P. XIV, 80 (Vit. Bennon. ep. Osnabr.). 

Fälschung (Hostede a. 1213). 

2. Hohstedi P. I, 366 (Ruod. Fuld. ann.). 
Hochstedin Joannis rer.Mogunt. a. 1100 (II, 741). 
Hosteti brief v. 1024 (Bib. III, 359). 

Hostat Laur. sec. 8 (n. 3399). 

Hochsteden Khr. a. 1107. 

Hosteden M. n. S. I n. 217 a. 1046; M. u. S. I 
n. 235 a. 1090. 

3. Hochstater marca Laur. sec. 8 (n. 2167). 

4. Hohstade (m-) Laur. a. 782 (n. 463). 

Hohstatt Laur. a. 777 (n. 8). 

Hostat Laur. a. 815 (n. 18). 

5. Hohstete Dr. ca. a. 800 (n. 158); Dr. tr., c. 4, 

115. 

Hohstede Dr. tr., e. 4, 133. 

Hobstet Dr. ca. a. 900 (n. 650). 

6. Hohstat P. XI, 219, 221, 234 (Chr. Benedictobur.). 
Hostat MB. ca. a. 750, 1050 (VII, 8, 41, 43). 

7. Hohstat P. V, 130 (Ann. Bugust.). 
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Hohestetin P. XI, 500 (Ann. Mellic.). 

Hohes teten P. XI, 608 (Contin. Clanstroneo- 
burg.). 

Hohstetin P. II, 245 (Ann. Wirzib.); V, 105 
(Ann. Hildesb.); XII, 102 (Berthold. Zwifalt. 
ehr.). 

Hoatete P. VII, 437 (Bernoldi ehr.). 

Höste P. XX, 647 (Cas. monast. Petrishas.). 
Hohstetin Steich. IV, 660 a. 1081 n. Hosteten 
a. 1162. 

8. Hohstedi K. a. 980 (n. 193). 

Hobstedthe (so) St. 6. a. 819 (n 242). 
Hostadinm Ng. a. 797 (n. 129). 

Hostethe St. G. a. 895 (n. 700). 

Hösten (so) P. II, 120 (Ekkeb. cas. S. Galli). 
Höste P. XX, 636 (Cas. monast. Petriahus.). 
Hobstedtharro marcho (in H-) Ng. a. 886 (n. 
566). 

Hoatetbarro marcho (in H-) Ng. a. 881 (n. 523). 
Hohstedi St. G. III p. 31 12. jh. 

9. ?Hobateti Gqu. ea. a. 1000 (XXII, 304). 

10. Hosteden Be. n. 462 a. 1128. 

Hostegen K. Be. n. 552 a. 1148. 

11. Hostant Krieger a. 139. 

12. Haostert, Haatert Lüntzel, Gesch. y. Hildesheim 

H, 184 a. 1181. 

Hostert Günther p. 489 a. 1146. 

13. Hochstete Wern. a. 1143. 

14. Hohatede Dob. II n. 686 a. 1184. 

15. Hoatede Grs. 7 p. XIV a. 1121. 

16. Hoaateden Font. XIII a. 1080. 

17. Hostaden (de H-) Lc, I a. 1096 (n. 253). 
Hoatade (de H-) Lc. I a. 1080, 1090 (n. 229, 

244). 

Hoatatben (de H-) Lc. I a. 1094 (n. 249). 
Hoatath Lc. I a. 1994 (n. 250). 

Hobstade Lc. IV n. 617 a. 1115. 

Hoatatha Lc. IV p.. 767 a. 1105. 

18. Hoeate P. Scr. XX, 636 (Cas. mon. PetrishnB.) 

a. 993. 

19. Hoeeten Dr. tr., c. 5, 23 pg. Salagewe. 

Hosti Gud. a. 976 (I, 351). 

Hoate Dr. tr., c. 38, 169. 

Hohateten Gachqn. ca. a. 980 (XXVII, 260). 

Unbekannt. 

Unbestimmt: 

Hohstat MB. ca. a. 1160 or. (VII, 30). 

Hoatete castnun MB. a. 1182 (XXIX 1 , 443). 
Hoehstet MB. a. 1139 (II, 184). 

°Hohastraza. 8. 1) Ein diebepfad bei Vacha, Kr. 
Dermbach; 2) etrasse über den Strengberg in 
Niederösterreich; 3) Hosterhof, Kr. Ottweiler. 

1. Hohaatraza W. a. 786 (III n. 16). 


2. Hohstraza MB. a. 1011 (VI, 168). 

3. Hoatratia MGd. III a. 1005. 

Hosnnne. Meister, Scbatbok der grfseb. Mark 152 
a. 1488. Bei Altenessen. Vgl. mnd. snne, das 
sehen. 

Hottene. 12. Wern. a. 1148. Henthen, Kr. Heiligen- 
stadt. Liegt hoch; ho-dfine? 

Holldorf. 8. 1) Hochdorf, B-A. Naabbnrg (an der 
Naab; 2) pg. Angerg.; 3) Hochdorf, B-A. Speyer, 
pg. Spir.; 4) nnbek. ort, pg. Enzing., Db. 264; 
5) Hochdorf, Bz. Freibnrg, pg. Brisg.; 6) Hoch- 
dorf, O-A. Waldaee; 7) Orp-le-Grand, Prov. 
Brabant; vgl. p. 41 ; 8) Hochdorf, Kr. Weimar; 
9) Hochdorf, 0-A. Besigheim; 10) Hoohdorf, 
O-A. Kirchheim; 11) Hochdorf, O-A. Frenden- 
atadt; 12) Hochdorf, Kt. Lnzera. 

1. Hohdorf BG. I, 169. 

2. Hohdorf Dr. a. 779 (n. 62); Ng. a. 1083 (n. 825, 

nnbest.); Dr. tr., c. 6, 120, c. 41, 8. 

3. Hochdorf Tr. W. II, n. 58. 

Hocbtorpher marca Laur. sec. 8 (n. 2084, 2085, 
2086 naw.). 

4. Hocbtorph Lanr. sec. 8 (n. 2666), sec. 9 (n. 2346, 

2347). 

Hohtorf Schpf. a. 977 (n. 160). 

5. Hohodhorof (so) St. G. a. 804 (n. 174). 
Hochtorf Krieger ca. a. 1137. 

6. Hohdorf K. a. 805 (n. 60). 

7. Hadorp Piot* n. 38 a. 1139. 

8. Hochdorf P. dipl. I, 198 a. 706; unecht; Wern. 

a. 1143. 

9. Hoehdorf Wirt. Ukb. II n. 375 a. 1161. 

10. Hohetorf Würt. a. 1189. 

11. Hodorf Wirt. Ukb. II ca. a. 1130. 

Unbestimmt: 

Hodorf Oberb. Arcb. XXIV p. 18 ca. a. 1 168. 
Hochdorf R. n. 239 a. 1151 or. 

Hobdorof K. c. 876 (n. 152). 

Hohdorf K. ca. a. 876 (n. 152). 

Hohdorf Q. a. 1093 (III a. 36). 

Howald nemns. 12. Der Hochwald im R-B. Trier. 
Howald Be. II, 110 a. 1184. 

Howalde Lc. I n. 340 a. 1140. 

Howlk. 12. Lpb. n. 293 a. 1190. Howik, Kr. 
Westerstede. 

’Hocwilre. 10. Be. a. 975 (nachtr. n. 1). Hock- 
weiler bei Trier; hierher. 

Die zweite hierher gehörige grnppe von namen 
enthält den ersten teil der Zusammensetzung in flek- 
tierter gestalt: 

Hanon. 10. 1) Hohn bei Lengerich, Kr. Tecklen- 
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barg; 2) Hohne, Kr. Celle; 3) Ebne bei Fürstenau, 
Kr. Bersenbrück; vgl. p. 1227; 4) Hochhof, 
Gern. Deiningen, B-A. Nördlingen. Eine silva 
Hon bei Osnabrück (a. 1233) heisBt jetzt ,im 
Hohn', ,anf dem Hohn'. Die namen sind doch 
wohl als dative von hoge ,boch‘ aufzufassen. 
Nach Cramer p. 62 ist hobn eine flache boden- 
anschwellung, die nach einer seite steil abfällt. 

1. Hanon Darpe IV, 39 12. jh. or. 

Honen Osnabr. Mitt. XXX, 109 ca. a. 1186. 
Hone Osnabr. Ukb. a. 1088. 

2. Hone Westfäl. Ukb. VI, 41 a. 1185. 

3. Hane Osnabr. Ukb. a. 977. 

Hone Möser IV, 132 ca. a. 1186 or. 

4. Hohnn Dr. c. 63. 

Hohe (uf der). 11. Wessinger 37 a. 1017. Högen, 
Gern. Wies, B-A. Miesbacb. Also nicht p-n. 
Vgl. p. 1163. 

Honnaek. 12. Clauss p. 483 a. 1198. Der kl. 
Hoheneck, berg bei Zell. 

Hoanaache. 11. Hof Hannascb, Bach. Nienberge, 
Ldkr. Münster. 

Hoanasche Erb. I ca. a. 1050 (n. 1031). 
Honaske, -asche, Darpe III, 13, 18, 23. 
Hunasche ebda. p. 22. 

Hanasge ebda. p. 16. 

Hohenaugla. 8. 1) Hon an, Bheininsel bei Wanzenan, 
Bz. Kehl, pg. Alsatie.; 2) Honau, O-A. Reut- 
lingen, pg. Phnllichg.; 3) in Bayern. 

1. Hohenangia Schpf. a. 748, 749, 760 (n. 18, 19, 

31); Ng. a. 809 (n. 171); Sek. a. 758 (II, 5), 
770 (II, 14) usw. 

Hohinangia Schpf. a. 810 (n. 75). 

Hohenangia neben Honaugia Schpf. a. 723 (n. 5). 
Hoinangia Schpf. a. 781 (n. 59). 

Honangia Schpf. a. 723 (n. 7); Sek. a. 772— 
774 (II, 22) kop. 15. jh. 

Honogia Schpf. a. 778 (n. 56). 

Onogia Schpf. a. 775 (n. 51). 

Hohanoua Schpf. a. 884 (n. 115). 

Hoinowa P. I, 488 (Hinein. Rem. ann., var. 

Homowa); III, 517 (Hlud. Germ, capit.). 
Onihaoa dafür Schpf. a. 770 (n. 41). 
Hohenangiensis Schpf. a. 760 (□. 31). 
Honangiensis Scbpf. a. 748 (n. 17) neben Hohe- 
nangensis. 

Hnnangensis Schpf. a. 723 (n. 6). 

Hohenaugia Clanss 443 a. 722 neben Hoenangia. 
Honangensis Z.G.O. IV, 251 11. jh. 

2. Hohenowa Mr. a. 937 (p. 65). 

3. Hohenonwe R. n. 249 a. 1157. 


Hobenoe MB. a. 1145 or. (II, 163). 

Hohenawe MB. a. 1137 (I, 267). 

Hona. 11. Lpb. n. 81 a. 1059. Hahn, Gat Kr. 
Oldenburg. 

Hona, fl. Erben 376 a. 1183; in Österreich. 

Hoenbekkn. 10. 1) In der Dähe der Ahr; 2) in 
der grafschaft Ryen, Prov. Antwerpen. 

1. Hoenbekka Gud. III, 1031 a. 975. 

2. Honbeke Wauters I, 450 ca. a. 994. 

Hohinbere, bgn. n. orten. 8. 1) Hochberg, O-A. Mfln- 
singen; 2) Homberg, Kr. Düsseldorf; 3) Hohen- 
berg, O-A. Hall (am Kocher); 4) Hechenberg, 
B-A. Tölz; 5) Hohenberg bei Lentmerken, sw. 
vod Constanz; 6) in der gegend von Dnrlacb, 
ö. von Carlsrnhe; 7) Hohenberg bei Siegbnrg, 
bö. von Cöln; 8) der Nenenahrberg über Neuenahr 
(Mitt. von P. Jörres); 9) jaxta Asterion, West- 
falen. Homberg bei ,A8terlage‘, Kr. Schwelm?; 
10) Homberg, Kr. Mörs; 11) Homburg, w. von 
Wflrzbnrg; 12) Hochburg, Bz. Wildshut in Ober- 
österreich; 13) Höhenberg bei Reicbertsbeim, 
Oberbayern; 14) Höchenberg, B-A. Freising; 
15) Homberg (0. n. U.), Bz. Überlingen; 16) Hoh- 
berg, Gern. Herisau, Kt. Appenzell; 17) Berg 
Hohberg bei Zenthern?; 18) Hohenberg, Bz. 
St. Pölten. 

1. Hohinbere P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. ehr.). 

2. Hobemberg Lc. I a. 947, 974 (n. 97, 117). 
Honberc Lc. I a. 1067 ca. a. 1080 (n. 209, 241). 
Honberge Kö. 164 ca. a. 1150; Lc. I n. 333 

a. 1139. 

3. Hohinbere K. a. 1096 (n. 249). 

Hohenberc Wirt, Ukb. II n. 39 12. jh. 

4. Hohinperch MB. ca. a. 1090 (IX, 374). 
Hobinperc Bitt. n. 505 a. 824. 

Hohanperg MB. ca. a, 1030 (VI, 22). 
Hohenperch (bgn.) Mchb. sec. 11 (n. 1256); 

MB. ca. a. 1045 (VI, 25). 

Hohenperhc Mchb. sec. 11 (n. 1256). 
Hohenberg MGd. III a. 1003 or. 

5. Hobenperc Ng. a. 889 (n. 587), unsicher nach 

St. G. n. 669. 

Hoenberg Ng. a. 976 (n. 770). 

6. Hohenberge (in H-) Laar. sec. 8 (n. 3518). 
Hobenberc Laur. Bec. 8 (n. 3516). 

7. - Hoonberg Wg. tr. C. 310. 

Hohenberc Krieger a. 1110. 

8. Hohenberg Be. II Nachtr. 33 a. 992. 

9. Honberg Kö. 148 11. jb. 

10. Hohonberc Kö. 19 a. 855. 

Honberge Lc. 1 384 a. 1155. 

Hochenbercb Ussermann n. 42 a. 1157. 
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11. Hoenberg M. n. S. I n. 214 a. 1192. 

12. Hohenberg Oberöster. Dkb. I, 430 12. jh. 

13. Hohinberch Cod. Falk. n. 88 nach Hoger 12. jh. 

14. Hohinperc Bitt. n. 73 a. 776. 

15. Houmberc Krieger a. 1191. 

Hömberc Wirt. ükb. IV n. LXXVIII a. 1191. 

16. Hohinberc St. G. III, 753 12. jh. 

17. Hohenberg Krieger a. 1165. 

Hoinberg W. a. 1090 (III n. 61). 

18. Hohenberg FA. IV, 51 a. 1187. 

Hohenberchaeh. 12. Meiller n. 54 a. 1151 or. 

Hombrinke. 12. Erh. II n. 253 a. 1146. Hof 
Hombrink bei Lette, Kr. Wiedenbrück. 

Hohinprngka. 9. Bitt. n. 389 a. 817. In der nahe 
der Seropt, nbfl. der Isar, Pf. Wörth. 
Hohenbrucbe Schumi 12. jh. Wüstung bei Velden 
in Krain. 

Hanbronnen. 9. I) Hamborn, Kr. Paderborn, bei 
Nordborchen; 2) Hohenbrunn, B-A. Ebersberg. 

1. Hanbronnen Wg. tr. C. 55. 

Hanbumon Wilmans, Addit. n. 40 ca. a. 1137. 

2. Hohenbronnen HB. a. 1107 (X, 446); P. Scr. 

XVII, 619). 

Hohonbnach. 10. 1) Wüstung Hohenbuch, O-A. 
Ehingen; 2) bei Mersch, grhzt. Luxemburg. 

1. Hohenbusch Wirt. Ukb. II n. 338 a. 1152. 

2. Houmboueh Be. a. 960 (n. 207). 

Hohenbucbe MB. ca. a. 1138 (XXIX*, 28). 

Unbestimmt. 

Hohinbuilo. 11. 1) Hügel bei Heidelberg; 2) Hümme), 
Kr. Adenau. 

1. Hohenbuhel Laur. a. 1094 (n. 134). 

2. Hohinbuilo Gr. III, 41; Be. n. 429 a. 1114. 

Hanburen- 12. Hambüren bei Velpe, Tecklenburg. 
Haubnren Osnabr. Ukb. a. 1146, 1185. 
Homburen Möser IV, 135 ca. a. 1186. 

Hoenburstel. 12. Hohenbostel, Ldkr. Linden. 
Hoenburstel Kindl. Beitr. II, 136 ca. a. 1106. 
Homburstelde Erh. II n. 301 a. 1155 or. Ders. 
ort? 

Hohinpurc. 8. 1) Hohenburg, B-A. Velburg, Ober- 
pfalz; 2) Odilienberg, sw. von Strassburg, Kr. 
Mölsheim, pg. Alsat.; 3) Homburg an der 
Unstrut, unweit Langensalza; 4) Hochenburg 
im Oberösterreich. Innviertel; 5) Homburg im 
badischen Bz. Stockach; 6) Homburg, B-A. Markt- 
heidenfeld, ünterfranken ; 7) Hohenburg, B-A. 
Wasserburg; 8) Hohenburg bei Parsberg; 9) bei 
Kremsmünster; 10) Homburg am Main, ober- 


halb Wertheim; 11) Homberg in Niederhessen; 
12) Hohenburg, B-A. Tölz; 13) Homburg, 
Wüstung bei Stadtoldendorf, Kr. Holzminden. 

1. Hohenburg P. II, 246 (Ann. Wirzib.); V, 41 

(Lamberti ann., bier=Hohbnoki). 

Hohenbnrch MB. sec. 11 (XIV, 196). 

2. Hohenbnrch Ww. ns. a. 1050 (VI, 215). 
Hohenburc Scbpf. a. 837 (n. 97), sec. 10 (n. 179). 
Hoinborcb P. I, 488 (Hincm. Rem. ann., var. 

Hombroch); III, 517 (Hlnd. Germ, capit.), 
Hohenburg P. XVII, 87 (Ann. Argent). 
Hohenburc (früher Altitona) P. XXII I, 434, 437 
(Chron. Ebersb.). 

Hohenburg MGd. III a. 1016 or. 

Hohunburc Clause p. 814 10. jh. 

Homburch MG. Leges, sect. II to. II, 194 
a. 870. 

Hoinburg Clauss 773 a. 1167. 

Hohenburc Clauss p. 723 ca. a. 720. 

3. Hohenburg P. VII, 227 (Lamberti ann.). 
Hobenborc Dob. I n. 853 a. 1064. 

4. Hoinburch P. XIII, 75 (Gest, archiep. Salisb.). 

5. Honburc K. ca. a. 1099 (n. 254). 

Boneburk Q. a. 1096 (III a. 52). 

6. Hohenburg K. a. 788 (n. 35); MB. a. 993 

(XXVIII, a, 256). 

Hohenburg MGd. III a. 1003 or., 1026 (XXIX, 
a, 16). 

Hohenburg MGd. IV a. 1025 or. 

7. Hohinpurc Mchb. sec. 10 (n. 1076). 

Hohenburc R. n. 233 a. 1147. 

8. Hohenburc Fr. II, 113 ca. a. 1169 or. 

9. Hohenbnrch Kr. n. 29 ca. a. 1140. 

10. Hohenburg Z.G.O. IV p. 414 a. 1164. 

11. Hohnnburch (zi dero) Weigand 285 a. 1065. 
Hohunburg W. 47 a. 1146. 

12. Hobenburch Fr. II, 42 a. 1129. 

13. Hoembnrc Mülv. I n. 1639 a. 1181. 

Homborch Knoll 213 a. 1129. 

Unbestimmt: 

Hoembnrc Anh. n. 609 n. 1181 or. 

HoDburg P. Scr. VII, 857 a. 1171. 

Hogenburc P. XX, 549 (Chron. Lippoldsberg.). 

Hoenbosc. 12. Lc. I n. 356 a. 1147. Hohenbusch, 
Kr. Erkelenz? 

Hohenelehf. 10. Be. II Nachtr. 33 a. 992. Flur 
bei Adenau. 

“Hohen Eibcholcen (ad b-). 11. Dr. a. 1012 (n. 
731). In der gegend von Lupnitz, Kr. Eisenach. 

Hohinegga. 10. 1) Bei Kalten-Reifferscheid an- 
weit der Ahr, Kr. Adenau; 2) Hoheneck, Pf. 
Hafnerbach, Bz. St. Pölten; 3) Hoheneck bei 
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Cilli in Steiermark; 4) Hohenegg bei Saanen, 
Kt. Bern. 

1. Hohenegg» Q. a. 992 (d. 28). 

2. Hohenekke FA. VIII n. 276 12. jh. 
Hoenhekka Be. a. 975 (n. 245). 

3. Hoheneke Zahn a- 1165, Hohhec a. 1173. 
Hohenek Jaaksch n. 373 a. 1199. 

Hochinegge Wart. Geschqu. IV, 34 a. 1171. 

Unbestimmt. 

Hohinegge Gr. IV, 778. 

4. Hohineke Geschiehisfreund XVII, 249 a. 1197. 

Honetha. 12. Finke n. 95 a. 1 152. In Tharingen. 

Hohenvelde. 11. J. a. 1093 (p. 281). Höch bei 
Radstadt a. d. oberen Ens? 

Hoonfelt Be. n. 89 a. 855. Hoffeit, Kr. Adenan. 
Mit dial. uo=au. 

Hoa(n)Tellsa. 9. 1) Bei St. Goar; 2) bei Rockes- 
kyll, Kr. Dann; 3) rnine bei Sipplingen, Bz. 
Uberlingen. 

1. Hoavelisa H. a. 820 (n. 74). 

2. Hoonvelisnim Be. ca. a. 948 (n. 187). 

3. Honvelsi Krieger a. 1191. 

Hohen velse (de) R. n. 295 a. 1198 or. Unbest. 

Hoinfirst. 9. 1) Vielleicht First bei Illnan, nö. 
von Zürich, vgl. Meyer 83; 2) Hohenfiret bei 
Waldkirch, Kt. St. Gallen. 

1. Hoinfirst Ng. a. 949 (n. 735). 

2. Honnfirst St. G. a. 818 (n. 239). 

Hoenvirst Ng. a. 910 (n. 676). 

Hoinfirst St. G. a. 963 (n. 803). 

Hounvirst St. G. a. 921 (n. 782, 783). 

Hongeren. 12. Ld. Wüst. 96 12. jh. Wüstung bei 
Ebersdorf, Kr. Ziegenhain. 

Honbamelen. 12. Janicke n. 396 a. 1180. Hohen- 
hameln, Kr. Peine. 

Hoehenhar. 12. MB. a. 1180 or. (III, 413). Unbest. 

Hohinharte. 11. 1) Hienhart, B-A. Straubing; 

1) Hobenharterhof bei Baiorthai, Bz. Wiesloch; 
3) Wüstung bei Ohrdruf; 4) Wüstung bei Harse- 
winkel, Kr. Warendorf; 5) Honbard, n. von 
Salzburg, sö. von Braunau. 

1. Hohinharte Ebersberg I, 24 ca. a. 1015. 
Hohenhart MB. a. 1111 or. (XXIX* n. 439). 

2. Hohenhart P. Scr. XXI, 447 a. 1185. 

3. Honhart Wern. p. 141 a. 1170. 

4. Honbart Erh. II n. 569 a. 1198. 

5. Hohenhart MB. a. 1100 (IV, 304). 

Hoenhart MB. a. 1076 (IV, 296). 

Hoenhart MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Honhard MB. ca. a. 1090 (III, 238). 


Honbart MB. a. 899 (III, 311). 

Unbestimmt: ailva Honbart, Hohinhart MB. 
a. 1180 or. (III, 434, 445). 

"Hohanlteim. 8. 1) Hienheim, B-A. Kelheim; 2) Hon- 
beim an der Donau, oberhalb Weltenburg, sw. 
von Regensburg; 3) Hockenheim, 0. von Speyer, 
am Kreichbach, pg. Anglachg., Db. 292. Das 
sprachliche hierhergehören des letzten ortes ist 
sehr zweifelhaft; 4) Honheim Ldkr. Strassburg 
Claus« 479; 5) Hohenheim, O-A. Stuttgart. 

1. Hohenheim BG. I, 176. 

Hohenheim Fr. H n. 118 a. 1170. 

Hohanheim Schpf. a. 884 (n. 115). 

2. Hohenheim MB. sec. 11 (XIII, 330). 

Höuheim MB. a. 1070 (XIII, 331). 

3. Hochkinheim Laur. sec. 8 (n. 2476). 
Hochinheim Laur. sec. 8 (n. 2482). 
Hochenheim Laur. sec. 9 (n. 2484); tr. W. II 

n. 120. 

Hucchenbeim Laur. sec. 8 (n. 2545). 

4. Hohenheim Tr. W. a. 742 (I n. 2). 
Hohenheimveld Claus« 479 a. 1144. 

Heinhaim Claus« a. 803. 

Heineheym Clausa a. 1187. 

5. Hohenheim Würt. 12. jh. 

Honholte. 12. Hohenholte in Havixbeck, Ldkr. 
Münster. 

Honholte Darpe III, 16 12. jh.; Erh. II n. 238 
a. 1142 or. 

Hoinholthe Darpe III, 23 f. 12. jh. or. 

“Honhnlewe. 11. P. Xn, 98 (Berthold. Zwifalt. 
ehr.). Ohnhalbeu, O-A. Riedlingen. 

Hon hurst. 11. I) Hoenhorst, Kr. Warendorf; 

2) Hohenhorst bei Altenberge, Kr. Steiofurt; 

3) hof Hannhorst, Ldkr. Osnabrück; 4) in 
Scbaumburg- Lippe; 5) Hohehorst bei Roden- 
berg, Kr. Rinteln. 

1. Honbnrst Crec. III, b urk. v. ca. a. 1070. 
Honhurst Lc. I ca. a. 1090 (n. 612). 

Hanhurst Frek. 

Honhorst Erh. II □. 238 a. 1142 or. 

2. Honbnrst Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

3. Hunhorst Ztschr. f. westf. Gesch. XXXVII, 132 

a. 1022. 

Hoiuhorst Osnabr. Ukb. a. 1160 or. 

4. Honhurst Erh. II n. 293 a. 1163 or. 

5. Hanhurst Hd. VIII, 20 ca. a. 1130. 

Hohenhüs (de) P. u. Gr. I u. II f. 23 u. n. 1 12. jh. 
Hochhaus, B-A. Haag. 

Könige. 12. Wern. p. 23 a. 1143. Wüstung bei 
Ebeleben, Kr. Sondershausen. 
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Hohinehlrcha. 9. 1) Hohenkirchen, B-A. München; 
2) Wüstung, n. von Aachen; 3) WüstuDg bei 
Sierenz im Elsas», dabei jetzt Oberkirch ; 4) Hoch- 
kircben, Er. Düren. 

1. Hohincbiicha MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Hohenkirchen MB. a. 1020 (VIII, 381). 
Hohenchirchen Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. 

2. Hohenchirechon Lc. I n. 228 a. 1076. 
Hoenchirche P. 1, 488 (Hinein. Rem. ann.). 

3. Hoenchirche P. III, 517 (Hlud. Germ, capit.). 
Honkilcha Hidber n. 2678 a. 1194. 

4. Hoynkyrchin Lc. IV n. 640 a. 1194 or. 

Honeotene. 12. Anb. n. 457 a. 1160 or. Unbest. 

Haonla. 10. 1) In Friesland; 2) Hohenlohe in 
Franken; 3) Wüstung bei Schäfterabeim, O-A. 
Mergentheim; 4) Hollen bei Isselborst, Ldkr. 
Bielefeld; 5) Houlle bei St. Omer. 

1. Häonla (in) Kö. 53 10. jh. 

HoAnla Kö. 53 10. jh. 

2. Hobenloh Ussermann n. 37 a. 1146. 

Hohenloeh Weller n. 14 a. 1178. 

Hohenloch MB. a. 1 146 or. (XXIX », 392). 
Hollo (de) Weller n. 21 a. 1192. 

3. Hohenloch Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

4. Honlo Erb. II n. 569 a. 1198; Erh. II n. 451 

a. 1185. 

6. Honle Wauters II, 532 a. 1172. 

Honela Smet, Rec. de Chr. II, 19 a. 1121. Un- 
bestimmt. 

Honela Ann. Egmond. P. Scr. XVI, 451 z. j. 
1122. Unbestimmt. 

Vonloge. 12. Knoll 80 a. 1178. Hondelage, Kr. 
Brannschweig. 

°Hohenmartlm. 8. Lanr. Bec. 8 (n. 376). Hoben- 
hart, s. von Heidelberg? 

Hohenmose. 8. Höhenmoos, B-A. Rosenheim. 
Hohenmose P. n. Gr. I f. 34 12. jh. 

Hochenmos MB. ca. a. 760 (VII, 337). Unbest. 
Hohenmose MB. ca. a. 1150, 1135 (II, 325, 296). 
Unbestimmt. 

Vohinmür. 12. Wirt. Ukb. II 12. jh. Hochmaoren, 
O-A. Rottweil. 

Hanovere. 11. Hannover. 

Hanöfra Saxo Gramm, ed. Müller 286. 
Hanovere P. VI, 783 (Mir. St. Bernwardi). 
Hannovere Hd. Calenb. Ukb. I n. 2 a. 1193 or. 
Vgl. Hannover bei Norddiuker an der Ase, Prenss, 
flurn. 64, Hanoverberge bei Verden, Hanöfersand im 
Alten Lande, ags. Heanyfre, Heanover, Hanover 
Worcestershire ; in Honovere, Kr. Elsfleth a. 1331; 
Honovere anf dem ,Hnnetvelde‘ a. 1257. 
Förstemann , Altd. nametibuch . II. bd. 


liohenrain. 9. 1) Höhenrain, B-A. Wolfratahausen; 
2) Grosshöhenrein, B-A. Rosenbeim; 3) Höhen- 
rain bei München, nach Riezler von alten hoch- 
äckern; 4) Horn bei Castellano, Kr. Simmem; 

5) Hohenrain bei Natternberg in Niederbayern, 
B-A. Deggendorf. 

1. Hobinraini Bitt. n. 385 a. 817. 

2. Hohenreini Bitt, n. 659 a. 828. 

3. Honhenraine Oberbayr. Arch. XLIV p. 79 

a. 1168. 

4. Honrein Be. n. 480, 646 a. 1135, 1166. 

5. Hobinrein Schumi 126 a. 1173. 

Unbestimmt: 

Hohenrain MB. ca. a. 1153 (VIII, 385). 
Hoinran ebda. ca. a. 1156 p. 343. 

Hohenrain MB. a. 806 (VIII, 372). 

Honredere. 11. MGd. IV a. 1033 or. Nach Prenss 
flnr bei Nammen, Kr. Minden. 

Hohenroderen. Ciauss p. 908 12. jh. Rodern, Kr. 
Thann; roder ist der plnral von rod, urbar 
gemachtes land. 

Hanroth. 9. 1) Bei Veltenhof, Kr. Brannschweig; 

2) W Ostung bei Rümmer, Kr. Helmstedt; 

3) Wüstung bei Horla, Mansfelder Gebirgskreis, 
jedoch nach Gre/, 358 bei Lengefeld, Kr. 
Sangerhansen ; 4) Wüstung bei Lanterbach, Kr. 
Waltershansen; 5) Honrath, Kr. Siegbnrg. 

1. Hanroth Schmidt n. 71 a. 1031. 

2. Honrothe Kö. 173 ca. a. 1150. 

3. Hoenroth Hersf. sec. 9. 

4. Hoenroth Dob. I n. 1433 a. 1141. 

5. Hanrode Annal. Niederrhein. XXVI a. 1196. 

Hohnnseli. 9. Wüstnng Honsel (Hunsel) bei Hans 
Asseln, Kap. Lippborg, Kr. Beckum. 
Hohnnseli Erb. 1 a. 1023 (u. 921). 

Hoensile P. XIII, 151, 156 f. (Vit. Meinw.). 
Hoonselia (in) Kö. 82 9. jh. 

Hohenselen Dr. tr., e. 41, 82. Hierher? 
HahensiJi P. XIII, 160 (Vit. Meinw.). 

Qohensile quae vnlgari verbo dicitnr Qnedun 
Erh. I a. 1036 (n. 993); Erb. II reg. n. 2128 
a. 1183. 

Hoensele Sh a. 1031 (n. 157); Erh. II, 65 
a. 1133. 

Honseleh Erh. II p. 136 a. 1176 or. 

Honseeit. 9. 1) Hoscheid bei Diekircb, grhzt. Laxem- 
bnrg; 2) Wald hei Wittlich; 3) unbestimmt; in 
Westfalen?; 4) Berg Habnenscheid bei Ltitzel- 
stein im ElsasB; 5) Hochstett, Kr. Hagenau; 

6) Host (0. n. N.), Kr. Forbach in Lothringen. 

1. Honseeit Be. a. 1005 (n. 283). 

Hoinsceith Be. II Mettlacher anfz. 10. — 12. jh. 

83 



1315 


HAUH 


HAUH 


1316 


2. Honsceit Be. II, 62 a. 1177. 

HoDcbeit Be. I p. 662 a. 1157 or. 

3. HohinBceithe Kindl. Beitr. II p. 127 ca. a. 

1106. 

4. Honscheit Wirt. Ukb. II n. 363 a. 1158. 

5. HohenBceit Clause 478 a. 1147. 

Hoexem a. 942, Honeceit 11. jb. ebda. 

6. Homscit, Honkeheit BeBsler Prgr. Forbacb 1888 

p. 15 a. 875. 

Hohensol. 12. 1) Wüstung im O-A. Heidenheim; 

2) Honsolgen, B-A. Kaufbenern. 

1. Hobeneol Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

2. Hunsoln Hiedel 16 12. jb. 

Hohlnstelna. 11. 1) Hohenstein (Hechen stein) bei 
Wall, B-A. Miesbach ; 2) Hohenstein bei Gross- 
Konvent; 3) Hohenstein bei Imbach; 4) Hohen- 
stein bei Puls, Bz. St. Veit; 6) Hohenstein, 
Kr. Untertaunus; 6) unbekannt; in Niederland; 

7) Hochstein, Pf. Bisaingen, B-A. Dillingen; 

8) Hohenstein, Bz. Urfahr; 9) Hohenstein, O-A. 
Münsingen. 

1. Hohinstaina Mchb. sec. 11 (n. 1157). 
Hohenßtein Wessinger 39 ca. a. 1154. 

2. Hohenstein MB. a. 1182 (XXVII, 11). 

3. Hobinstain FA. IV n. 790 ca. a. 1142. 

4. Hohenstein Schroll 29 a. 1141. 

5. Hoynstein Khr. 215 a. 1190. 

6. Honatanni Sl. a. 103p (n. 158). 

7. Hohenstein Steich. III, 596 a. 1140. 

8. Hohenstein Oberöster. Ukb. I, 240 ca. a. 1180. 

9. Hohenstein Z.G.O. XXIX, 44 a. 1180. 

Hohnnstatl. 8. Vgl. unter Hobstat. 1) Hanstedt 
bei Cloppenburg und Hanstede bei Wildes- 
hausen; 2) Hohnstedt, Kr. Northeim, pg. Rittiga; 

3) Wüstung bei Bregenstädt, Kr. Neuhaldens- 
leben; 4) Bennstedt bei Kellinghusen, Kr. Stein- 
burg; 5) Hochstadt, Kr. Hanau, pg. Wetareiba; 
hierher?, vgl. Heeger 22; 6) Heinstetten, Bz. 
Messkirch; 7) Hochstatten, w. von Speyer, ö. von 
Waldfisehbach und Hochstadt (Ob. u. Nd.), 
B-A. Landau; vgl. Hobstat; 8) Hohenstatt bei 
Hall (am Kocher); 9) Wüstung io der nähe der 
Neckarmündung, Wgn. II, 238 ; doch vgl. Hoh- 
stat; 10) Wüstung auf dem Gehren berg bei 
Markdorf, Bz. Uberlingen, pg. Linzg.; 11) Hon- 
stetten, Bz. Engen; 12) Hohenstadt, bei Geis- 
lingen, nw. von Ulm; 13) Höchstadtan der Aisch, 
w. von Forchheim?, vgl. Hohstat; 14) schwer- 
lich Hochstadt bei Griesbach, sw. von Passau; 
15) Wüstung im hzgt. Braunscbweig; 16) Höhn- 
stedt, Mansfelder Seekreis, vgl. Hohstat; 17) Han- 
stedt, Kr. Winsen a. Luhe; 18) Hoogstade, 


Prov. Westflandem?; 19) Hocbstadt am Main, 
B-A. Licbtenfels. 

1. Hohanstedi Erh. I a. 872 (n. 441). 

Hahanstedi Kö. 66 a. 890. 

Hoonstedi Kö. 117 11. jh. 

Hoanatedi Kö. 38 a. 890. 

2. Hoenstide P. XIII, 115 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Honstede MGd. III a. 1015 or. 

3. Honstede Hertel 176 ca. a. 900. 

4. Hanstide Hasse I, 88 a. 1149. 

5. Hohunstat Dr. tr. c. 42, 172; Laur. sec. 9 

(n. 2948). 

Hohenstat Dr. tr., c. 42, 166. 

Hohnnsteter marca Laur. sec. 9 (n. 2947). 

6. Hohnnsteti K. a. 793 (n. 42). 

7. Hohenstat Tr. W. a. 808 (I n. 19); tr. W. a. 

1058 (II n. 297); MGd. III a. 1007 or.; CS. 
a. 1085 (n. 6). 

Honnstat Tr. W. II n. 48. 

Hohunstater marca Laur. sec. 8 (n. 2099). 
Hohunstat Laur. n. 2099, 3659. 

8. Hoheustat Wirt. Ukb. I u. 395 a. 1085. 

9. Hobensteter marcha Laur. a. 778 (n. 457). 

10. Hounsteti Ng. a. 787 (n. 102). 

11. Hoensteta K. a. 1005 (n. 205). 

Hohnnstati St. G. ca. a. 700 (n. 2). 
Hohenstetin Q. a. 1080, 1100 (111 a 15, 59, 60). 
Honstetin Ng. Const. a. 1050 (II, 578); XX, 656 

(Cas. monast. Petrisbus.). 

Hohensteti Q. a. 1083 (III a. 23). 

Honisteten Dg. a. 843 (A. n. 5). 

Honsteten Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 
Honstetin Krieger a. 1050. 

Hönstetin Krieger a. 1135. 

12. Hohonstat K. a. 861 (n. 136). 

13. Hohenstat Dr. tr., c. 4, 129. 

14. Haohunsteti MB. a. 788 (XXV1I1, b, 19). 

15. Honstide Kö. 168, 177 f. ca. a. 1150. 

16. Honstede Mülv. I n. n. 1652 a. 1182 or. 

17. Honstede Hd- Verd. Geschqu. II, 33 ca. a. 1070. 
Hanstede Hd. Verd. Geschqu. II n. 21 a. 1155 or. 

18. Honestade Mir. III, 351 a. 1181. 

19. Hohenstat Ziegelhöfer 142 a. 1185. 

'Haanstedlhuaen (so). 9. Wg. tr. C. 289. Unbek. 

"Hohenstegen. 11. K. a. 1037 (n. 222), Wüstung 
bei Westernach, unweit Waldenburg, nw. von 
schwäbisch Hall. 

0 Hobinstraz&. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1019). In 
der gegend von Dachau zu suchen, Fsp. 39. 

Hohenstufe. 12. FA. VIII n. 319 12. jh. Unbest. 

Honsnerte. 10. Crec. III a 46 u. III b 16 10. u. 
11. jh. Hohenschwert, Kr. Hörde. 
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Hohentenne. 11. Wart. a. 1024. Hochthänn, 0-A. 
EU wangen. 

Hohindorf. 8. 1) Henndorf, unweit des Waller- 

see«; 2) Hohndorf bei Hoym, Kr. Ballenstedt; 
3) Handorf, Ldkr. Münster; 4) in der gegend 
von Magdeburg zu suchen; 5) Wüstung bei 
Calbe a. Saale; 6) Handorf, Kr. Winsen; 7) Han- 
darpe, Kr. Melle; 8) Handorf bei Damme, Kr. 
Vechta; 9) Hechendorf, B-A. Starnberg, hierher? 
10) Hahndorf bei Goslar, vgl. p. 1226; 11) Hoch- 
dorf, B-A. Friedberg. 

1. Hohindorf J. sec. 8 (p. 42 f.). 

Hohendorf J. sec. 8 (p. 40). 

2. Hondorp Sch. a. 964 (p. 79). 

Handorp Bode n. 65 a. 1056. 

Honthorpe Anh. n. 50 ca. a. 1166. 

Hohondorp Anh. n. 457 a. 1160. 

3. Honthorpa (in H-) Erb. I ca. a. 1030 (n. 918); 

ebds. auch Hoenthorp und Hoentorp. 
Honthorpe Erh. II p. 233 a. 1194 or. 

Hontorpe Darpe III, 18 12. jb. 

4. Handorp Rm. a. 994 (n. 325). 

5. Honthorpe Hertel 166 ca. a. 1100. 

6. Honthorpe Brem. Ukb. n. 81 a. 1197. 

7. Hondorpe Osnabr. Mitt. XXX, 104 12. jh. 
Hantharpe Osnabr. Ukb. a. 1169. 

8. Honthorpe Osnabr. Mitt. XXX, 110 ca. a. 1186. 

9. Hochondorf Ebersberg I, 116 ca. a. 1075. 
Hogendorp Or. Guelf. III, 565 a. 1191. Unbest. 

10. Hanenthorp Bode n. 175 a. 1129 or.; Bode 

n. 217 ca. a. 1150; Bode n. 308 ca. a. 1181 or. 
?Hohendorf Bode p. 332 a. 1181 or. 

11. Hohendorf Steich. II, 465- 12. jb. 

Hohenwanc. 11. Hochwang, B-A. Günzburg. 
Hohonwanc Gr. I, 894. 

Hochenwang Steich. V, 305 ca. a. 1129. 

Hohlnwarta. 10. 1) Hohenwart an der Paar, 8. 
von Ingolstadt ; 2) s. von Lorsch ; 3) Hochwart 
bei Kappel, Kt. St. GaUen; 4) Hohenwart, s. von 
Meissau, Niederöaterreich; 5) Berg Hohenwart 
bei Griffen; 6) Hob wart bei St. Petersholz, 
Untereisass; 7) Wüstung im O-A. Ehingen; 
8) Hohenwart, B-A. Schrobenhansen. 

1. Hohinwartte MB. a. 1040 (XIII, 310). 
Hohenwartt MB. sec II (XIII, 320). 

? Hohenwarte MB. a. 1111 or. (XXIX>, 228). 

2. Hohenwarta Laur. Bec. 10 (n. 65). 

3. Hohinwarta Ng. a. 912 (n. 681). 

4. Hohenwart MB. a. 1076 (IV, 296). 

Hohnwart MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Hohenwart FA. VIII, 292 12. jh. 

?Hobinwartin Brm. III p. 29 a. 1135. 


5. Hohenwart Schroll n. 46 12. jb. 

6. Hohenwart Clause 491 a. 1171. 

Hohwart Clause 491 a. 1195. 

7. Hohenwart Wirt. Ukb. II n. 396 a. 1171. 

8. Hohunwarthe P. Ser. XXI, 459 ca. a. 1026. 
Hohenwart Schumi 119 a. 1162 bei Velden in 

Karaten. 

Hohlnwilarl. 8. 1) Hohweiler in Vorarlberg; 2) Hoh- 
weiler bei Sulz, Kr. Weissenburg, pg. Alsat. 

1. Hohinwilari Ng. a. 802 (n. 144). 

2. Hohenwilari Tr. W. sec. 8 (I n. 106). 

Hoenwitha. 11. Hohen-Weiden, Kr. Merseburg. 
Hoenwitha Dob. I n. 1508 a. 1144. 
Hoenweiden (lies widen?) Kehr n. 82 a. 1091 kop. 

Honwerekeslove. 12. Hohenwarsleben, Kr. Wolmir- 
stedt. 

Honwerekeslove Mülv. I n. 1168 ca. a. 1142. 
Honwerrikesleve Anh. a. 1 176 or. 
Hogenwarsleve Schmiet n. 238 12. jh. 

Honzug. 12. Studer 284 12. jb. Fiseberstation am 
Zugersee. 

Hoheneella. 12. Reimer n. 101 a. 1167. Hohen- 
zell, Kr. Schlüchtern. 

Hoancella MB. a. 1179 or. (VII, 386). Unbest. 


“Es folgen jetzt die Zusammensetzungen mit den 
p-n. desselben Stammes, die ich bd. I unter der form 
HAUHA verzeichnet habe: 

Hohingon. 8. 1) Hflngg, Kt. Zürich; 2) Hünningen 
bei Rondorf, Kr. Neuwied, pg. Ingerisg.; 
3) Hungen, Kr. Giessen, pg. Wetareiba; 4) Höing, 
hof bei Unna, Kr. Hamm; 5) Höingen bei Werl, 
Kr. Soest; 6) Höningen, Kr. Grevenbroich. Nach 
Gramer 62 zu hon, anhöhe. Einzelne namen 
können auch -ingen im sinne von ,auen‘ ent- 
halten. 

1. Hoinga urk. v. 820 (s. Meyer 139); Ng. a. 870, 

925 (n. 457, 713); St. G. a. 870 (n. 548). 
Hoenk Geschichtsfr. I, 115 z. j. 981. 

Henco Hidber n. 2579 a. 1188. 

Hohinco (in H-) Ng. a. 858 (n. 368). 

Hoenka Ng. a. 898 (n. 629). 

Hoinga marcha Ng. a. 947 (n. 728). 

Hoinga Hidber n. 2840 ca. a. 949. 

2. Hohingon MB. a. 1019 (XXXI, a, 294). 
Hohingen G. a. 1019 (n. 39). 

Höingen H. a. 1048 (n. 245); Be. a. 1071 
(n. 371). 

Hoinga H. ca. a. 1040 (n. 240), 1093 (n. 293); 

Be. a. 1096 (n. 397). 

Hoinge Ann. Niederrhein XXVI a. 941. 
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Höingen Be. n. 489 a. 1136; Jörres n. 8 a. 1136; 

Franqn. 14 a. 1158. 

Hoinguen Be. II, 72 a. 1179 or. 

Hoyinga Be. n. 586 a. 1155. 

3. Hohunga P. VI, 226 (Mirac. S. Wigberhti). 
Hoinge W. a. 782 (III n. 13). 

Honngnn W. sec. 8 (II n. 12). 

Höhungen Weig. 261 a. 1183. 

4. Hoinge Lc. I a. 941 (n. 93). 

Honge Kö. 267 ea. a. 1150. 

5. Hoingi MGd. IV a. 1036. 

Hoingi Kö. 136 11. jb. 

Hoangi Kö. 156 ea. a. 1150. 

6. Höingen Zumbusch 41 a. 1145. 

Hoiahelm. 12. 1) Wüstung bei Othfresen, Kr. 

Goslar; 2) Heissum, Kr. Goslar. 

1. Hoisbeim Bode n. 346 a. 1196 or., neben Hoysem 

Bode n. 219 a. 1152 or. 

2. Hoisem, Hoisim Janicke n. 197, 229 a. 1131, 

1142 or. 

Hogiaaon. 12. Kindl. Beitr. II, 128 ca. a. 1106. 

HoyBserbecke bei Brilon. 

Haahasdorf. 11. Unbestimmt. 

Hauhasdorf MB. ca. a. 1030 (IX, 357). 
Hohestorf MB. ca. a. 1168 (VII, 54). 

Hoaslofa. 10. Hohnsleben, Kr. Helmstedt. 
Hoaslofa (in) Kö. 94 11. jh. (Crec. I, 7). 
Honealeva Knoll 156 10. jh. 

Honesleve Kö. ca. a. 1150. 

Honensleve Andree a. 1190. 

HozeneBlove Knoll 157 12. jh. 

Vgl. Osanasluru p. 164. 

Hongnioke. 12. Houweningen, Prov. Nordbrabant. 
Hougninke Oork. n. 95 a. 1101. 

Houweninghen Oork. p. 509 a. 1181. 

Houninge ebda. a. 1168. 

HohlDehason. 10. 1) Hoysinghausen, Kr. Stolzenau, 
g. Angeri; vgl. Hemezungabnsun; 2) Honk- 
ausen, Kr. Lippstadt, pg. Arpesfeit; 3) Wüstung 
Honckhnsen bei Verl, Kr. W'iedenbrüek. 

1. Höhincbuson Hdb. VIII, 16 a. 1096. 

2. Hoienchusen Blätter z. n. Ku. Westfalens 1868 

p. 94 a- 1159. 

Hojanusini Osnabr. ükb. a. 950. Fälschung? 

3. Hoinhosen Erb. II p. 207 a. 1189. 

Hoglngthorpe. 9. 1) Höntrop, Kr. Gelsenkirchen; 
2) unweit Cöln. 

1. Hogingthorpe Kö. 71 a. 890. 

Hoionkthorpe Crec. urk. von ca. a. 1092. 

2. Hohingesdorp Lc. I a. 898 (n, 81), pg. Colo- 

niensis. 


Hoge ressein. 11. Heyersum, Kr. Gronau, pg. Scote- 
lingen. 

Hoiereshem Janicke n. 69 a. 1022. 

Hogcrscm Janicke n. 424 a. 1183 or. 

Hoiersem Janicke n. 225 a. 1151 or. 

Hagersem Janicke n. 226 a. 1151 or. 
Hogeresen Janicke n. 67 a. 1022. 

Hoyerinchnaen. 12. Ztschr. f. westfäl. Gesch. VI, 
237 a. 1196. Wüstung bei Wildeshausen im 
grhzt. Oldenburg. 

Hoyeriugeroth, -rigroth. 12. Janicke n. 239, 384 
a. 1146, 1178 or. Wüstung bei Gross-Flöthe, 
Kr. GoBlar. 

Hoygeratorp. 12. Lpb. n. 138 a. 1124. Hogers- 
torf bei Bodenteich, Kr. Ulzen. 

°Hogeratette. 11. Sch. a. 1063 (p. 177). Unbest. 

’Hohgozzinchovnn. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, 
a, 435). Günzkofen (Ober-G.), B-A. Oingolfing, 
pg. Isinincg. 

Hnmeraheim. 12. Lc. I n. 289 a. 1118. Hommer- 
sum, Kr. Kleve. 

a Holiinareshusen. Dr. tr., c. 41, 6. Pg. Zilgide; 
Hemeringen, Kr. Hameln, Prov. Hannover. 

Hoomereahuson. Baur I a. 1016 or. Unbestimmt, 

"HochmUttingim. 11. Hochmnting, n. von München, 
w. von Ismaning, Fsp. 42. 

Hochroüttingim MB. sec. 11 (XIII, 331). 
Humutingan Mchb. sec. 11 (n. 1267). 

“Horlkeshnsan. 10. Urk. von 965 bei Leuber, 
Stapala Saxon. n. 1606. Heckershausen bei 
Cassel? Btg. £>. II, 305. Vgl. p. 1153. 

Hoholfeahelm. Tr. W. I n. 116; o. j., pg. Alsat. 
Holzheim, Kr. Erstein. 


Handregingaa. 10. Mir. III, 294 a. 963. 

“Chauci, v. 1. Kavxot ol /uxgol, Ptol. von Westen 
aus bis zur Ems und ol n «fove? von der Ems bis 
zur Elbe. Er nennt auch Kavxot in Hibernien. 
Chauci Tac. Germ. 35 f.; ann. I, 38, 60; II, 17; 
XI, 19; XIII, 55 usw.; hist. IV, 19; V, 19; 
Plin. IV, 14 f.; Suet. in Claud. c. 24. 

Cbaci Tab. Peut. 

Caucbi Veil. Pat. II, 106. 

Cayci (dreisilbig) Lucan. I, 463; Claud. in 
Eutrop. I, 379 und De laude Stilic. I, 225. 
Kavxot, Kavxot und Xavxot bei Strabo VII, 1, 
Ptol. und Dio Cass. 

Das volk scheint im ags. Hugas zu heissen, wie 
die Deutschen des fränkischen reiches genannt werden ; 
vgl. Hpt. ztschr. XII, 261. Im VIdsIdheslied er- 
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scheinen sie als Höcingas. Auch der gaaname Hug- 
merchi gehört wahrscheinlich hierher. 

Grimm, Gesch. 675 deutet den n. durch goth. 
hanhai, ahd. hfihö (sublimes, excelsi). Weniger gnt 
scheint die znsammenstellang mit hang, collis (als 
htlgelbewohner) zu sein, Hpt. III, 189; am wenigsten 
befriedigt die ableitung von hauan, caedere, Z. 138 f., 
älterer aentnngen zu geschweigen. Vgl. auch Völkel, 
De Chaucoru» nomine, sedibns usw. Berol. 1852 
n. Prgr. Gleiwitz 1875. Vielleicht zn haf(v), das haff, 
im gegensatz zn den Stämmen am offenen meere, 
wie die Friesen (J.). 

°Cancalandensi8 (locns). 4. Amm. Marc. XXXI, 4. 
In Siebenbürgen; Z. 410 scheint recht zu haben, 
wenn er hierin ein got. hanhaland, nhd. hocb- 
land wiederfindet und locns für gleichbedeutend 
mit terra oder regio ansieht. 

Havela, fln. 8. Die Havel. Vgl. Heveldi. 

Havela Mt. a. 981 (V, 64). 

Habola P. I, 174 (Ann. Lauriss., var. Labola 
und Albola), 350 (Einh. Faid, ann.); VIII, 
562, 631, 690 (ann. Saxo); IX, 312 (Ad. 
Brem.). 

Vgl. über eine schwierige stelle, die sich viel- 
leicht auf die Havel bezieht, Ldb. p. 111 ff., dagegen 
aber auch Erh. I p. 74. 

Habala Raumer a. 1011. 

Haliola Raumer a. 1000. 

Habola Helm. I, 2. 

Havela Riedel A. III, 81 a. 1145. 

Havala Jaffd, Mon. Corbej. 263 a. 1149. 

Zu altn. haf, das haff, die see, wegen ihrer seen- 
bildang? Dafür auch Mhf. II, 212. Vgl. Jbr. des 
Altmärkischen Vereins XXIV, 44. 

Havelberg. 10. Havelberg, Kr. Ostpriegnitz. Bistum 
gegr. 939. 

Havelberga P. VIII, 631 (ann. Saxo); XII, 166 
(Gest, episc. Merseb.). 

Havelbergan P. VIII, 661 (ann. Saxo). 
Havelbergen P. VIII, 642 (ann. Saxo). 
Havelinberga Rm. a. 995 (n. 335). 

Havelunberg MGd. II a. 995 or. 

Hawelberg P. V, 764 (Thietm. ehr.). 

Havelberg Rm. a. 946 (n. 154). 

Havelburh P. VIII, 630 (Ann. Saxo). 

Hevelberg P. IX, 310 (Ad. Brem.). 
Havelbergensis Rm. ca. a. 968 (n. 226); Sax. 
a. 981 (II, 1, n. 9). 

Havelberg Helm. I, 111. 

Havelberga P. Ser, VI, 770 a. 1136, 
Havelberch Dob. II n. 158 a. 1167. 
Haflebergensis Bode n. 190 a. 1 136 or. 


Heveldun pg. Im Kr. Teltow. 

Hevelion pg. Raumer a. 980. 

Heveldun pg. Kö. ca. a. 1150; Anb. n. 656 
a. 1188 or.; Aefeldan, die Havellaner an der 
Havel bei dem Angelsachsen Other. Slavisch 
Stador, Stodcrania 10. jh. 

-haven in Uthaven 12. jh. 


HAVENARE. Abd. havenaere, der töpfer. 

Uavenaren. 12. 1) Häfner, weder, Pf. Flintsbacb, 

B-A. Deggendorf; 2) Hafing bei St. Pölten; 
3) Hafning, B-A. Passau; 4) Hafning bei Tro- 
feiach in Steiermark. 

1. Havenaren P. u. Gr. II a. 1180, 

2. Havenaren FA. VIII n. 274 12. jh. 

3. Havenaren Erhard XL, 253 a. 1140. 

4. Havenaren Krones ca. a. 1156; Zahn ca. a. 1 1 70, 

1185. 


HAVER. Wahrscheinlich hat ein wort haver, 
bodenerhühnng existiert. Vgl. ahd. hevi, erhöbnng. 
Allenfalls könnte man bei Haverloh auch an ags. 
hffifer, anord. hafr, ziegenbock (rehbock?) denken. 
Dagegen kaum an altndd. bavoro, der hafer, da 
mit roggen und weizen fast gar keine alten namen 
gebildet sind. 

Havera. 12. 1) Häver bei Kirchlengern, Kr. Herford; 
liegt auf einer bodenerböhnng; 2) Hävern, Kr. 
Stolzenau nebst Hebernlohe a. 1583; 3) berg 
Heber bei Lamspringe, Kr. Alfeld; 4) die Hever, 
fl. in Eiderstedt, Schleswig; 5) Hever, sö. von 
Mecbeln, Prov. Brabant. 

1. Hever Darpe IV, 29 12. jh. or. 

2 . Heveren Hd. VIII, 31 a. 1198. 

3. Hevere (silva) Janicke n. 253 a. 1149. 

4. Hevere Hasse a. 1196. 

5. Havera Mir. IV, 20 ca. a. 1150. 

Vgl. Heveren a. 1229 bei Buchholz, Kr. Minden, 
wald Heber bei Husum, Kr. Nienburg, der Heber bei 
Watenbüttel, hzgt. Brannschweig, Hever, Kr. Marien- 
burg, die Heverbrede bei Varenholz, fst. Lippe-Det- 
mold; ,im He wer' Grote, Wüstungen p. 22; die Heber 
bei Rehbnrg, Kr. Stolzenau. 

Haverbecfai. 10, 1) Haverbeck bei Haselünne, Kr. 
Meppen; 2) Haverbeck, Kr. Ahaus. 

1. Haverbecbi Osnabr. ükb. ca. a. 1000. 

2. Haverbeke Osnabr. Dkb. a. 1170. 

Hanrenbreke Erb. II n. 443 a. 1184 or. 

Haverga. 9. Hof ,tom Havergo' bei Müssen, Amt 
Lage und in Wellentrup, Amt Oerlinghausen, 
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fst. Lippe-Detmold. Der Havergo war der 
westliche grenzbezirk der grafechaft zur Lippe. 
Aach ein Haverbach, nbfl. der Werre, kommt 
ans der gegend von Oerlingbansen. 

Haverga P. XIII, 114, 134 (Vit. Meinwerc. 
episc.); Wg. tr. C. 158; Erh. I a. 1011, 1016 
(n. 761, 866). 

Havergo P. XIII, 156 f. (Vit. Meinwerc. episc.). 

Havergo Sl. a. 1031 (n. 157). 

Habergo Erb. II n. 431 a. 1183 or. 

Haberland (de). 12. MB. ca. a. 1130 (II, 385). 

Haberland, B-A. Laufen. 

Haverla. 12. Heverle, Prov. Brabant bei Löwen, 
an der Üijle. 

Haverla (de) St. Mich. 40 a. 1167. 

Dbauerlah (de) Analectes XXIX, 365 a. 1140or. 

Hanerlech (de) Affl. 218 a. 1173. 

Hanerle (de) Affl. 169 a. 1160 or. 

Heuerla (de) Affl. 206 ca. a. 1170. 

Heverle Piot* 110 a. 1190; Mir. I, 93 a. 1131. 

Heverla St. Mich. 24 a. 1154; Parc. (II, 431, 
432) a. 1156, 1157; (III, 17, 19, 137) a. 1145, 
1159, 1151; (III, 148) a. 1185 differenziert 
Ontheverla. 

Henerle (de) Afft. 69, 214, 222, 224, 231 
a. 1125, 1172, 1173 or., 1173, 1174. 

Henerelh (de) Analectes XXIV 213 a. 1165. 

Haverlaan. 11. Haverlah, Er. Goslar. 

Haverlaun P. XIII, 152 (Vit. Meinwerc. episc.). 

Hawrlon (so) P. XIII, 133 (Vit. Meinwerc. episc.). 

Havttrlon MGd. III a. 1016 or. 

Haverlon Janicke n. 195 a. 1131 or.; Janicke 
n. 183 a. 1125 or. 

Haverlae Janicke n. 23 a. 900. 

Haverta ükb. d. hist. Ver, f. Niedersachsen I 
a. 1125. 

°Haberratnen. 11. MB. sec. 11 (XIII, 329). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Weltenbnrg, sw. 

von Regensburg. 

Haversaorde. 12. Kindl. Beitr.II, 109 12. jb. ünbek. 

Haverdorp. 12. P. Scr. X (1852) p. 284 a. 1108 

(Gest. abb. Trud). Unbekannt. 

Havernnge. 12. Walkenrieder ükb. n. 38 a. 1188. 

Unbestimmt. 

’Haverlcstad. 11. Häverstädt, Kr. Minden, am 
abhange des Süntels (Wiehengebirges). 

Havericstad Ww. a. 1075 (VI, 310). 

Haberichstad urk. von ca. a. 1090 bei Mooyer, 
Die grafsch. Scbanmburg (1858) p. 58. 

Hevericstide Erh. I ca. a. 1070 (n. 1070). 


Havernai. 10. Piot pg. 131 a. 915. HaveignA, Prov. 
Lllttich. 

Havret. 11. Wauters I, 453 a. 1015; Havrets Mir. 
I, 559 a. 1199. Havrd, Prov. Hainant an der 
Haine, in Hannonia. 

Harri zam. 12. Mir. IV, 17 a. 1148, verderbt 

Hanert. Lc. I n. 289 a. 1118. Havert, Kr. Heins- 
berg. • 

Havesebe. 12. Mir. II, 958 a. 1108. Statt Hasnede, 
Assenede? 

Haranarlshelm. 11. Ebersberg III, 18 ca. a. 1100. 
Hafenham, B-A. Wasserburg. 

Haaenespereh. 11. J&ksch n. 7 ca. a. 1060. Hafen- 
berg. 

HarlBbovin. 12. Steicb. V, 648 12. jh. Hafen- 
hofen, B-A. Günzbnrg. 

°H&vlngan. 10. P. V. 274 var. Bauingan. In der 
näbe der Maas? 

Havlwa. 12. Oberöster. Ükb. I, 693 ca. a. 1195. 
Unbestimmt. 

“HAW. Mbd. hon, m., gen. bonwes, hiebab- 
teilang eines waldes, ahd. hawi Gr. IV, 708. 

Als zweiter teil vielleicht in: Gnndihhinhana (8), 
Cnnzelshowe (11), Chitanreinishowa (11), Rediling- 
howa (10) und Widehowe (II); vgl. auch Patinga- 
hei (9), Kihei (10), Rehei (11); was ist aber mit Feder- 
hann (9) za machen? Als ortsn., die denselben stamm 
als ersten teil haben, gelten mir die folgenden: 

°Hawide. Haueda an der Diemel, Kr. Hofgeismar, 
pg. Hassoram. 

H&wide Dr. tr., c. 41, 107. 

Howide Dr. tr., c. 6, 153. 

Hewede marca Dr. tr., c. 6, 147. 

°Hewibach. 9. 1) Häbaeb, B-A. Weilheim; 2) wöstung 
Henbacb, nw. Erfurt zwischen Bienstädt und 
Töttelstädt. 

1. Hewibahc P. VI, 393 (Gerard. vit. S. Oudalr.) 

var. Heinnibahc, Heunibach, Honnibach. 

2. Hewibah Dr. a. 874 (n. 610). 

Honbereh. 11. 1) Heaberg bei Pira, sö. von St. 
Pölten, Niederösterreich; 2) Houberg bei Aart, 
Prov. Gelderland. 

1. Honbereh FA. a. 1083 (VIH, 251), 1096 (VIII, 

255). 

Honperga FA. sec. 1 1 (VIII, 4) neben Houperg. 
Hauperg Bilva FA. sec. 11 (VIII, 27). 

2. Honbereh vel Oplathe NG. III, 142 ca. a. 1155. 
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Hovperc MB. ca. a. 1138 (XXIX*, 28). UnbeBt. 
Hanperge (de) Bayr. Ac. XIV, 102 a. 1197. 

“Hawlhalm. 8. Tr. W. a. 775 (I n. 119). 

Honwerit. 11. 1) Höhenrente, Bz. Heiligenberg, 
pg. Linzg.; 2) Hauröder wieaeng egend, zwischen 
Ohrdrnf nnd FriedrichBroda; 3) Gross-Heirath, 
Kr. Coburg, Riemann p. 15; 4) Herreth (Kl.), 
B-A. Staff elstein, 

1. Heurnti K. a. 1040 (n. 223). 

2. Honwerit Wern. p. 199 a. 1144. 

3. Honrith Dob. I n. 1622 a. 1149. 

4. Hourith Ziegelhöfer 192 a. 1149. 

Herrit Dr. tr. c. 11. 

°Howl8trazon (ad H-). 11. Rth. a. 1016 (II, 215). 
Am Vogelsberge, unbek. 

Howldorf. 11. 1) Hadorf, n. vom Starnberger 8ee; 
2) Heudorf, O-A. Riedlingen; 3) Heudorf, Bz. 
Stockach oder Heudorf, O-A. Riedingen. 

1. Howidorf MB. ca. a. 1045 (VI, 27). 

Houdorf P. XI, 223 (Cbr. Benedictobur.). 

2. Heudorf K. a. 1092 (n. 241). 

3. Houidorf Wirt. Ukb. II n. 401 a. 1173. 


H&wmaden (vinea in). 12. MB. a. 1178 (V, 239). 
Unbestimmt. Zu ahd. honwi, das beu. 

“Hawenefelde. Dr. tr., c. 38, 106. 

Haninnm. 9. 1) Hien in der Betuwe, Prov. Gelder- 
land, pg. Bata; 2) Havines, Prov. Hainau t. 

1. Haninum (in) Laur. a. 814 (n. 103). 

Hehun Dr. tr., c. 41, 112 a. 997. 

Hiam (apud) Sl. 124, 122 11. jh.; Ricouart p. 10 
a. 1122 or. 

Hin Sl. 261 a. 1134. 

2. Hauvines Piot pg. 95 a. 1123. 

HAZ. Zn den p-n. Hazo new. 

Hezinga. 11. 1) Hötzing, B-A. Cham, Oberpfalz; 
2) Hiezing in Niederösterreich. 

1. Hezinga Mchb. a. 1003 (I, 198 f.). 

?HaziDgen MB. 12. jh. (III, 253). 

2. Hezingen FA. IV n. 75 ca. a. 1142. 

Hezinowe. 12. Filz ca. a. 1100. Hötzenau, Pf. 
Eggeisberg, Bz. Mattighofen. 

Hazzenberc. 12. Z.G.O. XXIX, 29 a. 1180. Un- 
bestimmt. 

Hezcntal. 12. P. u. Gr. If. 14 12. jh. 

Hazenhof. Ziegelhöfer 8 a. 1157. Wüstnng im B-A. 
Bamberg I. 


Hazehusen. 12. Oberb. Arcfa. II, 54 12. jb. 

Hetsenrade. 9. 1) Hetzerath, Kr. Erkelenz?, vgl. 
. 1296; 2) Wüstung bei Mariefeld, Kr. Hild- 
ttrghausen; 3) Hasenried bei Eichstädt. 

1. Hetsenrade Franqu. p. 292 a. 1148. 

2. Hezzerit Jacob p. 63 a. 1169. 

3. Hazarieda (statt Kazanda) MG. Leges, to. I 

(1883) p. 350 a. 817. 

°Hecinstein. 8. Laur. sec. 8 (n. 3550); Ufgowe. 

Heztndorf. 11. 1) Hötzendorf bei St. Veit in 

Kärnten, in vatle Undrima; 2) Hetzendorf bei 
Judenbnrg in Steiermark. 

1. Hezindorf J. a. 1050 (p. 254). 

2. Hecindorf Zahn ca. a. 1140. 

Hezindorf Zahn ca. a. 1055. 

Hazenchoven. 12. R. n. 227 a. 1146. Unbestimmt. 

Hazechenrode. 11. MGd. IV a. 1036 or. Wüstung 
Hagenrode bei Alexisbad, Kr. Ballenstedt. 

Hezelesperch (de). 12. P. u. Gr. If. 22 12. jh. 
Hözelsberg, B-A. Prien. 

Heziliaraht. 12. MB. 12. jb. (XIV, 422). Hetzels- 
ried bei Viecbtach, Niederbayern? 

"Hecel estein. Dr. tr., c. 38, 196. In Thüringen. 

Heellesdorf. 11. 1) Hetzeladorf, B-A. Ebermann- 
stadt, Oberfranken; 2) Hetzles, B-A. Forchheim. 

1. Hecilesdorf MGd. III a. 1007 or. 

Hezilesdorf MB. a. 1062 (XXIX 1 , 159). 

2. Hecelonis villa Beck* 95 a. 1143. 

Cemehezeles, Cemoheceles Ziegelhöfer 80 a. 1 109. 
villa Hecelonis ebda. a. 1143. 

°Hezlleseella. 11. Arch. a. 1083 (VI, 491). 

Heciliscella P. XXI, 459 (Hist. Welfor. Wein- 
gart.). 

Hezemanneshagnn. 12. M. u. S. I n. 260 a. 1173 
in pg. Reni. 

Hezzemannlsmitten. 12. Würt. a. 1180. Nach 
Buck Ettmannsscbmied. 

Hezimannlsdorf. 11. 1) Hetzmannsdorf bei Wallerg- 
dorf in Niederösterreich; 2) Hetzendorf, B-A. 
Landau. 

1. Hezimannisdorf FA. sec. 11 (VIII, 25). 
Heizimannisdorf FA. a. 1083, 1096 (VIII, 252, 

255). 

Hezmannesdorf FA. IV n. 710 ca. a. 1142. 

2. Hetzmannsdorf Erhard a. 1170. 

Hezlmannesvisa. 11. Wüstung Atzmanns wiesen bei 
Chflrning-Eggenbnrg, Niederösterreich. 
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Hezimannesvisa Jb. a. 1057 (I, 160). 
Hezimanniswisin FA. IV n. 33 ca. a. 1142. 
Hezimanniswisin FA. VIII n. 154 12. jh. 

Sesterdorf. Ukb. St. Pölten a. 1180. Hetzersdorf 
bei St. Pölten. 


°Hazz. 11. MB. ca. a. 1096 (IV, 14). 

Haxne. 9. Kö. 50 a. 890. Hatzum, Kr. Leer? 
Nach Friedländer Wüstung Haxenewalt im 
Reiderland. 

Hebanhnsl. 11. Hrb. a. 1007 (p. 542). Flur Heben- 
hausen, ndd. Heepenhiusen bei Mechtshausen, 
Kr. Marienburg. Liegt unterm Heber. 

Hebbenl. 11. Erb. I ca. a. 1095 (n. 1270). Hibben, 
Kr. Stolzenau, pg. Grinderiga, später Hibbende, 
Hibbene. 

Hebersten. 12. Ld. 189 a. 1187. Herbstein, Kr. 
Lauterbach, Hessen. 

‘Hebilide. 8. Hebel, Kr. Homberg, pg. Hassorum, 
Hebilide W. sec. 8 (II n. 12). 

Heblede urk. von 1061 (s. Ld. II, 171). 

Nach Arnold II, 305 zu heben, wozu die läge 
des ortes stimme. 

Hebenesbach. 12. MB. ca. a. 1120 (IV, 518). Bei 
klo. Suben. 

Hebrenshelm. 12. M. u. S. I n. 199 a. 1140. Un- 
bestimmt. 

Hebseheringen. 12. Krieger a. 1113. Hepschingen 
(O. u. N.), Bz. Schönau. 

HEDAN. Zu dem p-n, Hedin bd. I, 806. 
Vgl. unter Haid. Zu asächs. bfid, stm., stand, rang. 

°Hetenesbach. 9. K. ca. a. 823 (n. 85). Pg. 
Gardachg. Unbekannt 

Hedenesbornan. Auf der nördl. grenze des bistnms 
Hildesheim, vielleicht die Teerknhle in Wietze, 
Ldkr. Celle. 

Hedenesbnrnan Janicke n. 35 a. 990. 

Hedines fons Janicke n. 40 10. jh. 

Hedenesbnrnanlage. Janicke n. 35 a. 990; ebendort. 

°Hedenesheim. 10. Heddesheim, Bz. Mannheim. 
Hedenesbeim Laur. sec. 8 (n. 532). 
Hetenesheim Laur. sec. 10 (n. 65), sec. 11 
(n. 139). 

°HetinIshoaen. 11. Arch. sec. 11 (VI, 491). 

•Hetnlihusa. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 163). Hezen- 
hausen, B-A. Freising. 


Hedara, fln. 11. P. VI, 156 (Transl. S. Liborii) 
ca. a. 1060. Die Heder, nbfl. der Lippe, bei 
Salzkotten, Kr. Büren. Vgl. Hedröe in Belgisch- 
Luxemburg p. 1331. 

Hedergo pg. 10. Hedun in pg. Hedergo MGd. II 
a. 995 or. (nachzeichnung). Nach Darpe IV, 6 
bei Hedem, Kr. Lübbecke. 

Hederen. Erb. II n. 290 a. 1153. Im Süden des 
R-B. Minden. 

°Hedenegowe pg. 11. AA. a. 1100 (III, 277). Nw. 
von Speyer, vgl. Bnhil. 

"Hedewanc. 11. P. XX, 644 (Cas. monast. Petris- 
huß.). Herdwangen bei Pfullendorf? 

Hedinpah. 8. R. a. 791 (n. 8). Hettenbach (Dflrren- 
u. Langen ), B-A. Mallersdorf (dial. Hembach). 

Hedismamalacba, 7. Wauters I, 39 a. 633. Bei 
Tongres, Prov. Belg.-Limburg. 

Hedlennils. 12. Mir. I, 675 a. 1103. In der gegend 
von Cambrai. 

Hedun. 10. MGd. II a. 995 or. Hedem, Kr. Lübbecke. 
Vgl. Hedergo. 

Heffena. 12. Mir. IV, 20 a. 1150. Heffen bei Mecheln, 
Prov. Antwerpen. 

Hefta. 11. 1) Heft (O. u. U.), B-A. Eggenfelden, 
pg. Isinincg. bei Diepoltskirehen; 2) Heft, Pf. 
Gaspoltekirchen in OberÖBterreich. 

1. Hefta MGd. III a. 1011 or. 

Hefte MB. a. 1111 (IV, 308 f.; MB. XXIX», 32 
a. 1116; MB. 12. jh. (XXVIII*, 221). 

2. Hefte FA. XXIII n. 1 a. 1109 or. 

Hefingen. 12. Cod. Hirsaug. 91 12. jh. Höfingen 
in Württemberg. Kaum = Hepbinge a. 775. 

°Hegematla. 2. ' 'Hytjfiazta Ptol. var. 'Hyer/xmla, 
' HytifitiTla, In der gcgeDd von Zittau. 

Hegezes. 12. Reimer n. 106 a. 1173. Haitz, Kr. 
Gelnhausen. 

Hegglstetlu. 9. Höchstadt (O. u. N.) im Kr. Ober- 
taunus. 

Heggistetiu Reimer n. 29 ca. a. 850. 
Heggestat Khr. a. 1145. 

Hecgestat Wagner a. 1191, 

Hechestat Gud. I, 83 a. 1130. 

Hegestete Khr. a. 1127. 

Negegestat Khr. a. 1127. 

Heglen. Bode p. 324 a. 1181 or. Unbekannt. 

‘Hegolueskeim. 9. Laur. sec. 9 (n. 3504). Egols- 
beim bei Ludwigsburg, n. von Stuttgart. Das 
b wird unorganisch sein. 
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’H egowe pg. 8. Am nordwestlichen ende des Boden- 


see*. 

Hegowe P. UI, 141 (Kat. M. capit.); Ng. a. 806, 
846 (n. 157, 305); Schpf. a. 920 (n. 678); 
MB. a. 1007 (XXVIII, a, 346); K. ca. a. 1096 
(n. 248). 

Hegou K. a. 995 (n. 198). 

Heegewa K. a. 866 (n. 141). 

Hegauvi St. G. a. 806 (n. 190). 

Eganinseis pagns St. G. a. 787 (n. 111). 

Hegowe Q. a. 1067 (III n. 13), 1071 (III 
p. 48). 

Hegouva Q. a. 1093, 1094 (III a. 35, 46). 

Henngowe MGd. I a. 447. 

Hegonvensis pg. Q. a. 1087 (III a. 16). 

“Der Hegau hat seinen nameo von dem Hoben- 
Höwen, den wir seit sec. 13 als Hewe kennen; He- 
gowe wird also ans Hewagowe entpmngen sein; 
vgl. Bacmeister, Alemannische Wanderungen I, 148. 


°Hegilln, bgn.. 8. Die hugelreihe zwischen dem 
Staofen und Salzburg, K. St. Unweit Salzburg 
liegen noch jetzt die Högel (St. Johanns-, 
Ulrichs- und Steinhöge!), s. Prinzinger, Höhen- 
namen (1861) p. 10. 

Hegilin J. sec. 8 (p. 37). 

Hegeiin J. sec. 8 (p. 41). 

EgeliD J. sec. 8 (p. 42). 

Hegilo J. sec. 10 (p. 155), 925 (p. 156), ca. 
a. 1030 (p. 230). 


Hebstnga pg. 10. MGd. I a. 907. Zwischen München 
und Freising. 

Heetela. 12. Corswarem 168 a. 1160. Hechtei, 
Prov. Belg.-Limburg. 

-hei in Rnzbeio (12), Rotenhei (12). 

"Heibenswanda. 10. Heppenschwand, Bz. St. Blasien. 
Heibenswanda Ng. a. 983 (n. 777). 
Heinbenswande (so) Dg. a. 1065 (p. 20). 
Heibenswanda Heilig 57 a. 1123. P-n. Heibino. 

Heldres. 9. ,Hedr6e‘ bei Waha. Prov. Belg.-Luxem- 
bnrg, pg. Falraena, an der Hedrte (Wanome). 
Heidres Piot pg. 158 a. 879. 

Heidria Piot pg. a. 946. 

Heidra Wauters II, 259 a. 1146. 

Heitra Knipping n. 439 a. 1146 or. 

Helendorf. 9. Hersf. see. 9. Nach Grs. s 225 
Heigendorf bei Allstedt, Kr. Apolda. Vgl. 
p. 1205, 1160. 

Helfanhelm. 9. Dr. C. Fuld. o. 188 ca. a. 800. 
Weiler Höfen bei Kandel in der Pfalz. P-n. 
Heifo, Heffo. 

Föratemann, Altrf. namevburh, U. bd. 


HEfG. Ahd. hei, geheige stn., hitze, uredo, 
cauma; hessisch beige, ohne wasser, trocken, seicht 
Vilmar 157. Vgl. noch Heingebahc. Als gmndwort 
in BrunkeresbeigOD (tl). 

°Heye. 10. Laar. a. 951 (n. 428). Wüstung, n. von 
Heidelberg, Db. 174. 

°Ileigenbaeh. 11. Heimbach, Kr. Schleiden. 
Heigenbach Lc. I a. 10059 (n. 195). 
Heigenbac Lc. I a. 1075 (n. 220). 

°Heigenfelt. 10. Dr. sec. 10 (n. 727); Dr. tr., 
c. 38, 29. WOstnng zwischen Dietershansen nnd 
Dirlos bei Fnlda, wahrscheinlich an der Hann; 
noch jetzt daselbst die Heienfelder au. 


"Helgesdorf. 10. Dr. sec. 10 (u. 698). Wahrschein- 
lich Exdorf, Kr. Hildbnrgbanscn. 

"Helglnga. 9. Haingen (Haxingen), nö. von Sig- 
maringen, n. von Riedlingen, nw. von Münder- 
kingen, pg. Appha. 

Heiginga K. a. 854 (n. 121). 

Heingon Dg. a. 904 (A. n. 21). 

Heinger marca Lanr. sec. 8 (n. 3225, 3298). 
Heingi P. IX, 247 (Gundech. üb. pont. Eichst.) 
hierher? 

HEIL. Wahrscheinlich ans ndd. h&gel, hegel, 
m., gitter, umzäutnung, altdänisch hagel. 

Helle. 1) Heil hei Herringen, Kr. Hamm; 2) Schulte 
Heil, s. von Werne. 

1. Heile Kindlinger Beitr. II, 193 a. 1162. 

2. Heile Erh. I n. 195 a. 1123; Erh, II n. 197 

a. 1126. 

Hele Erh. 11 n. 280 a. 1153. 


Helmale. 12. Bull. Limboarg VI, 117 a. 1131. 
Emael, Gern. Eben-Emael, Prov. Belg.-Limburg. 
Vgl. p. 55. 

"Helnarstrygt. 11. P. XI, 335 (Geueal. com. Flandr.). 
Wald in Flandern, später Loe genannt. 

Sollte Heinarstrnot zu lesen sein? 

Mielne in Aeleheine (II) ist wobl nur verderbt 

Helngasele. 9. Guerard 115, a. 8G7. Hinghezele, 
Gern. Qnelmes, D4p. Pas de Calais; vgl. 
p. 1153. 

°Heingebahe, fln. 11. Der Heimbach, infinit Rnram. 
Heingebahc Lc. I a. 1069 (n. 212). 

Heingebach Lc. I a. 1094 (n. 249). 

°HeIngelon. 10. P. VI, 274 (Rnotger. vit. Brunon ). 
In der gegend von Cöln? 

*4 
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Helnikerc. 12. Knoll 244 a. 1196. Heinccker feld 
bei Börnecke, Kr. Blankenburg. 

Helnlngtn. 11. Heiningen bei Börsum, Kr. Goslar 
sup. fl. Ovacra. Früheres kloster. Vgl. p. 1 1 59. 
Heiningin Janicke n. 56 a. 1013. 

Heininge P. XXIII, 190 {Cod. Gnelferbyt.). 
Heniggi Janicke n. 60 a. 1013; Janicke n. 267 
a. 1142 or. 

Heninge Janicke n. 239 a. 1146 or. 

Heinsebeke. 12. Potter 3, II, St. Gillis, p.42 a. 1160. 
Unbekannt, bei St. Gillis (Waas), Prov. Ost- 
flandern, n. von St. Nikiaas. 

Helnst&t. 8. I) Hainstadt, nfl. von Buchen, sw. 
von Walldürn, grhzt. Baden, pg. Wingarteiba; 
2) Heesten bei Itegem, Prov. Antwerpen; 3) hof 
Heidstadt bei Grifte, Kr. Fritzlar. 

1. Heinstat Lanr. sec. 8 (n. 2902). 

Heinstetten Lanr. see. 8 (n. 2844). 

Heinstetter marca Lanr. sec. 8 {n. 2843). 
Heister marca Lanr. sec. 9 (n. 2876). 

2. Heinsteti MGd. III a. 1008 or. 

3. Heinstat Ld. II, 96 a. 1128. 

°Heinthorp. 11. P. XIII, 132 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Ist etwa Hoint borp zu lesen? 

Hefperdtun neben Heopurdum. 8. Piot pg. 75 a. 710; 
P. XXIII, 57. Hapert in Nordbrabant, pg. 
Teiandrensis. Zn as. biopo, die hagebutte? 
Vgl. p. 1233. 

Helsenheim. 12. Rossel 38 a. 1185. Heidesbeim, 
Kr. Bingen. 

Helscinbach. 12. Krieger a. 1127. Bach bei Unter- 
fischbacb, Bz, St Blasien. 

Helzen (zemi). 12. Wirt. Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 
Haizen bei Eisenhart, 0-A. Wangen. 

Helzstede. II. Rm. a. 1046 (n. 524) Grs. Heicstede. 
Hettstedt Mansfelder Gebirgskreis. 

Heca. 9. Unbestimmt; in Nordniederland; 2) Heek, 
Kr. Abans. 

1. Heca Bondam I n. 20 a. 838. 

2. Heye Tibns 893 a. 1197; Erb. II n. 388 a. 1177. 

Vgl. de Heek, Prov. Limburg. 

Hechinen. 11. Urk. v. 1074 (s. Ld. II, 219). Unbek. 
nach Ld. 

Heckeidissen. 12. Erb. II n. 357 a. 1173. Hexer- 
berge bei Bonenburg, Kr. Warbarg. 
Heketsekessen Fincke n. 136 a. 1182. Dere. ort? 

Hedengem neben Hecelengien, Eclegen. 12- Affl. 122 
a. 1148 or., 29 a. 1105, 50 a. 1119. Hekelgem, 
Prov. Brabant. Vgl. p. 1206. 


°Heckelscheit. 9. H. a. 896 (n. 127); lag bei Mersch 
im grhzt. Luxemburg. 

°Heccringehem # 10. Arch. a. 967 (VIII, 98). 
Ekkergem bei Gent; vgl. p. 53. 

Hecra. 11. Wüstung bei Bieren auf der Veluwe. 
Prov. Gelderland. 

Heera MGd. IV a. 1025. 

Hekere Philippi-D. n. 284 a. 1188. 

HEL. Zu helan, verbergen. Von orten, die 
versteckt im walde lagen? Anord. hei f., got. halja, 
agächs. bellia, ahd. hella ,die unterweit' , bedeutete 
ursprünglich , versteck*. Buovinchelon? 12. 

Hell. 9. 1) Hehlen bei Bodenwerder, Kr. Holzminden, 
pg.Tigilde; 2) Wüstung bei Eisbergen, Kr. Minden; 
3) Eel, Gern. Ravels, Prov. Antwerpen; vgl. 
p. 808; 4) Heller bauersehaft bei Nottuln, Ldkr. 
Münster; 5) Wüstung ter Hellen in Erle, Kr. 
Recklinghausen. Vgl. noch ,auf der Hehlen' 
bei Obernkirehen, Kr. Rinteln. 

1. Heli Dr. tr., e. 41, 42. 

Heloon Wg. tr., C. 390. 

Helenen (de) Erh. II n. 511 a. 1190. 

Helen Ztschr. f. westf. Geseh. XXXIII, 100 
12. jh. 

2. Helan MGd. IV a. 1033 or. 

Helen Westf&l. Ukb. VI, 2 a. 1185. 

3. Hele Mir. I, 550 a. 1186. 

4. Hellen Erh. II n. 238 a. 1142. 

Helnen Erh. II n. 285 a. 1152. 

5. Helinnn Kö. 73 a. 890. 

Helbenni. 11. Spilcker 1 a. 1096. Unbestimmt. 

Helbeka. 12. 1) Hellebecqne, Prov. Hennegau; 

2) , Helbeck', hof Kr. Hagen. Hierher? 

1. Helbeka Mir. IV, 17 a. 1148. 

2. Helehecbe Lc. I n. 293 a. 1121. 

Helebeche Hf. sec. 11 (11, 563). Unbestimmt. 

Helberga. 11. SI. n. 152 a. 1025. Helbergen bei 
Zntphen, Prov. Gelderland. Nach MG. IV 
aber Eiburg, Prov. Gelderland. 

Helberga Sl. a. 1023 soll bei Doornspijk liegen. 

Hellveldon. 10. 1) Hellefeld, Kr. Aremberg; vgl. 

Lohmeyer p. 44f. ; 2) Helfant bei Sinz, Kr. 
Saarburg?; 3) le Hellefaut, D6p. Pas-de-Calais. 

1. Heliueldun Kö. 73 a. 890. 

Heliveldon Kö. 136 11. jh. 

Hilevalden Sb. I, 106 a. 1179. 

2. Helifelt Be. a. 924 (n. 164). 

Helifeld H. a. 1037 (n. 233). 

Helefelt Hf. a. 1038 (II, 157, unecht). 
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Helefeld Be. n. 545 a. 1147. 

Helfelt Be. n. 616 a. 1159. 

3. Helefelt neben Hellecwelt Kurth I, 379 a. 1139. 
Helevelde Mir. III, 314 a. 1108. 

Hellevorth. 12. Bijdragen I, 348 a. 1192 or. Hel* 
voort, Prov. Nordbrabant. 

Helenhasen. 12. Weetftl. Dkb. VI, 2 ca. a. 1186. 
HelserbrDeh bei Hamberge, Kr. Minden. 

Helebnsen. 12. Knippingn. 1386 a. 1188 or. Helling- 
hausen, Kr. Lippstadt? Vgl. p. 1171. 

°Uelinloha ailva. 8. Tr. W. a. 739 (I n. 3). ünbek. 

Helemere. 10. 1) Hellmern, bof bei Peckelsheim, 
Kr. Warburg; liegt im engen tal; 2) Helmer, 
Kr. Forbach. 

1. Elmeri Widnkind p. 60 a. 937. Oktavaasgabe. 
Helemere Westfäl. Dkb. IV a. 1185. 

Helmere Erh. II n. 303 a. 1168. 

2. Heylmer neben Heylimer Bessler Prgr. Forbach 

1888 p. 33 10 u. 12. jb. 

°Helmi8si. 9. Lc. I n. 25 a. 802. Unbestimmt. 
Hillemunde (de). St. Mich. I 66 ca. a. 1190. Hel- 
mond? vgl. p. 1236. 

°Helisa. 9. Dr. a. 817 (n. 325) , ultra Rhenum*. 

Ueliso. 9. Helse(n) bei Arolsen, Ist Waldeek. 
Heliso Wg. tr. C. 401. 

Helsen Erb. II, 165 a. 1183. Dem. ort? 

Helidorf. 8. 1) Wüstung an der oberen Lahn; 

2) Heltorf, Kr. Düsseldorf. 

1. Helidorf Dr. tr., c. 6, 145. 

Helitorph Laur. a. 792 (n. 3585). 

2. Helethorpe Lc, i sec. 11 (n. 257). 

Heldorp Knipping n. 1386 a. 1188 or.; Kelleter 
n. 10 ca. a. 1090. 

°Helinm. 1. Inter Helium et Flevnm Plin. IV, 15; 
t<J Övofuxov * Prjvov noia/iov <n6fta Ptol. 

“Helewlrt. 9. Wahrscheinlich Holwyrde bei Bierum, 
Prov. Groningen; doch vgl. MG. 128. 
Helewirt P. II, 412 (Vit. S. Lindgeri), var. Hele- 
guardis, Heilegvurth, Heligwerae n. a. m. 

Helannrd. 11. KO. 128 11. jh. Unbestimmt. 


HELI, p-n. Vgl. bd. I Helan. 

Hellingin. 12. 1) Helling, B-A. Erding; 2) Hellingen, 
Kr. Herford. 

1. Hellingin Ebersberg II, 2 ca. a. 1016. 

2. Helligche Darpe IV, 30 12. jh. or. Später immer 

Hellincbe, Hellingen. Doch kann letzteres dorf 


früher an einem bachtal, also an einer balde 
gelegen zn haben. 

Helescolke. 12. Guerard 260 a. 1119. Esconck 
bei Watten, D6p. du Nord. 

Hellestroff. 12. Bonteiller 118 a. 1137. Helstorf, 
Kr. Bolchen. 

Hellendorf. Be. II Mettlacher aufz. 10. — 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Helekesthorp. 12. Hrb. n. 6 12. jh. Unbestimmt. 

Hellncrinchoson. 12. Kö. 254 ca. a. 1150. Un- 
bekannt. 

Hel!enesho 80 n. 10. MGd. II a. 990 or.; pg. Lochne. 

°Hellngeriswenga. 11. Bei Willing, w. von Aibling, 
B-A. Rosenbeim; der ort soll auch interior 
cella genannt worden sein. 

Helingeriswenga MB. ca. a. 1080 (X, 384). 
Helingerewenga MB. sec. 11 (X, 382); P. XVII, 
615 (Chonnr. ehr. Schir.). 

°Helngisesbacb, fln. 11. MB. a. 1069 (XXIX, a, 182). 
Ein bacb in der nähe der Rednitz. 


HELD. Nl. helde, helle, abhang, hügel, 
schräge fläche, knble, tiefe. Vgl. Gall6e in NG. III, 
339. Mnd. belle, abhängiges land. Vgl. abd. halda, 
f. die balde, zu ahd. hald, geneigt, got. haltbei f. Zu- 
neigung. 

°lch gebe zunächst einige formen des letzten 
teile» wegen zu erwägen ; Hlopanheldi (in der gegend 
von Dflsseldorf) 8, Tyndeldi (Westfalen, 9), Tucheldi 
(unbekannt, 11), Uphelte (11), Withelte (11). Das 
niederländische Wanneida (10) ist wohl Warmunda 
zn lesen. 

Heida (in). 12. Erh. II n. 544 a. 1190 or. Am 
Rhein bei Litzig, Kr. Zell. 

Heldeln. 11. Hilden, Ldkr. Düsseldorf. 

Heldein Lc. 1 n. 218 a. 1074. 

Helede Lc. I n. 455 a. 1179. 

Heldene Lc. I n. 547 a. 1189. 

Helethen Lc. I p. 320 a. 1176. 

Heide, fln. Die Hehlenriede, nbfl. der Aller, bei 
Gifhorn. 

Heide Janicke n. 40 11. jh., n- 51 a. 1013 or. 

Heltronga. 9. Heldrnngen, Kr. Eckartsberga, an 
der Heide (aus Haidara). 

Heltrunga Dr. a. 874 (n. 610). 

Heltrunge Dr. tr. c. 46. 

Haldrnngin P. XXIII, 91 (Gest episc. Haiberst.). 

°HeIdgowi. Gr. IV, 275. 
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Heldroo. 9. Dr. a. 874 (n. 61U). Heldra, Kr. i 
Eachwege. 

Heldren Mir. IV, 22 a. 1157. Elderen, Belg.- 
Limburg? 

Helibanbecke. 12. Lc. I n. 306 a. 1129. Onbest. 

Helere, fln. 11. Janicke n. 40 11. jb. Die Halier, 
nbfl. der Leine, w. von Hildesbeim. Vgl. p. 1214. 

Helereisprlg. 11. Wüste borg an der Haller, sw. 
von Hannover, Kr. Springe. 

Helerisprig Janicke p. 30 10. jh. 

Eleraegisprig Janicke n. 51 a. 1013 or. 

Hel esse m. 11. P. XIII, 134 (Vit. Meinwerc). Heel- 
anm an der Heeleumer beek bei Renkum, Prov. 
Gelderland. Halsnm a. 1263. 

°Helissein. 9. Miraens, Sp. diplom. I, 20 a. 837- 
Nach Btg. D. p. 5 Hüls, Kr. Kempen, pg- 
Moilla. 

°Hellnbahg neben Hellenbnhc. 9. Be. n. 135 a. 893. 
Heilenbach bei Seffern, Kr. Prüm. 

Helehin. 12. 1) Heuchin, D6p. Pas de Calais; ; 

2) Herchies, Prov. Hennegan? 

1. Helcbi Wanten» II, 342 a. 1151. 

Helcin Mir. III, 31 a. 1119. 

2. Helichin Wanters II, 331 a. 1150. 

Helcbin infra Tornacum. neben Helcim P. Scr. 
XIV (1883) p. 295 12. jh. Unbestimmt. 

HELID. Ahd. helid Btn., tugnrium, hatte. | 

Helidberga. 9. 1) Heldbarg, Kr. Hildbnrgbansen; 1 
2) Heldenbergen in Oberhessen bei Friedberg, 
pg. Wetareiba. 

1. Helidberg Jacob 58 a. 838. 

Helidberga Dr. a. 837 (n. 507). 

Elidburg Dr. a. 838 (n. 520). 

2. Helidiberga Reimer n. 27 a. 839. 

Hildeberc Dr. a. 1079 (n. 766). 

Heldebergen Reimer n. 105 a. 1173. 

“Helldnnga. 8. 1) Hellingen (Ober-) im amte Held- 
bnrg, Kr. Hildborgbaasen, pg. Grabfeld an der 
Helling; 2) Heilingen bei Orlamünde, AG. Kabla. 
1. Helidnnga Dr. a. 837 (n. 507), 874 (n. 611). 
Helidongom Sch. a. 783 (p. 5). 

Helidingi Dr. a. 874 (n. 610). 

Helidungen Dr. ca. a. 800 (n. 158), 1049 (n. 751). 
Helidungom Dr. a. 800 (n. 157), sec. 9 (n. 577). 
Helidingero marca Dr. a. 838 (n. 520). 
Helidnngeri (so) marca Dr. a. 1049 (n. 751). 
Heldungin Jacob p. 59 a. 1157. 


Heldingen Jacob p. 59 a. 1158. 

2. Helidingen, Heldingen Wern. a. 1193. 

Heldebedlnghem. P. Scr. XXIV, 604 a. 1181. 

Helldkereshnsir. 9. Hilgertshausen, B-A. Aicbach. 
Helid keresbasir Bitt. n. 661 a. 843. 
Helidkeresbnson Bayr. Ae. XIII n. 31 a. 852. 
Entstellung aus Hildigeresb. ? 

Helkennelt. 12. MB. a. 1146 or. (XXIX 1 , 286). 
Unbestimmt. 

Helbingen. MB. a. 1191 (XXVIII 1 , 261). Unbest. 
Heikeringen. R. n. 283 a. 1184 or. Unbestimmt. 


HELLE. Das obige Heide, die balde? 

“Hellere. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Heinere. 
In Holland. 

Helren. 12. Osnabr. Mitt. XXX, 113 ca. a. 1186. 
Hellern, Ldkr. Osnabrück. 

Helleknie. 12. Phitippi-D. n. 10 a. 1188. Hof 
Hellmann, Ksp. Osterwick, Kr. Coesfeld. 

“Hellinbach. 9. Laar. sec. 9 (n. 2087), n. von 
Speyer? 

“Hellendemberg. 9. Rth. a. 822 (III, 194); ebda, 
p. 195 Hellentenbercb. In der gegend von 
Fnlda. 

Hellentesperge (de) FA. XXXIV p. 36 a. 1170. 

Helllndinwege. 10. MGd. II 10. jb., unecht. In 
der nähe der Iller und Wertacb. 

Hellenhelm. 12. Oberöster. Ukb. I, 644 ca. a. 1130. 
Unbestimmt. 

Helleshns. 12. Philippi-D. n. 15 a. 1188. Hel- 
haoser Sandern bei Bippen, Kr. Bersenbrück, 
später Hellehas. 

Hellowa. 8. Hellouw, Tielerwaard, Prov. Gelderland. 
Heliowa Sl. n. 41 a. 850. 

Heine NG. III, 127 a. 790. 

Hellewe Sl. n. 157 a. 1031. 

Hellue Erb. II n. 431 a. 1183; NG. III, 128 
a. 1146. 

Heline P. XIII, 156 (Vit. Meinw.). 

Hello. Kö. 225 ca. a. 1150. Hell bei Nijkerk, Prov. 
Gelderland. 

Hellenwieh. 9. Sl. 32 a. 828; Hellanwich NG. 
III, 123. Heelweeg bei Varseveld, Prov. Gelder- 
land. 

Hellesse. 12. Wüstung bei Erxleben, Kr. Neu- 
baldensleben. 
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Helle»» Mülv. I n. 957 a. 1121. 

Halles«« Hertel ca. a. 1160? 

Helsili Hertel 158 a. 1112. 

Hellesbeim Mülv. I n. 1366 a. 1158. 

Den Helweg bat Prof. F. Joates in Münster, nach 
einer mitteilnng in der , Zeitschrift des Vereins für 
rheinische und westfälische Volkskunde*, nenerdings mit 
Hilde= Helena in Verbindung gebracht. Er macht 
geltend, dass es eine eigentümlichkeit der ROmerwege 
insgemein ist, dass sie den oamen einer berühmten bezw. 
mythischen künigin oder fürstin führen, nnd belegt das 
mit beispieleo ans der Bretagne, ans Lothringen nnd 
der Franche-Comt^. In England wnrde noch vor 
dem 12. jahr hundert eine legende anfgezeichnet, nach 
der die kaiserin Helena grosse wege durch die insei 
angelegt haben soll.- Sie heissen bei den Kelten die 
wege der Elen Lucdawy, d. b. der beerführerin 
Helena, in Wales Sarn Elen, d. h. Chaussee der Helena. 
Lautlich fielen Helena and das deutsche Hilde (nord- 
deutsch Helte) zusammen, und das bewusstsein, dass 
beide Persönlichkeiten sich nahe standen, war lebendig; 
wie auch eine notiz des mOncbes von Trois- Fontaine« 
zum jahre 332 beweist, der den tod der belena an- 
merkt nnd als ihre discipnla St. Hilda anführt, ein 
gewöhnliches verfahren, doppelgänger zu behandeln. 
In England wnrde eine der vier grossen Strassen 
der Ikenbilde zugeschrieben, im gebiete des alten 
Austrasiens wurden nicht nnr die wege, sondern auch 
zahlreiche bauten auf die historische Brunhilde zurück- 
geführt, die man dort mit der Hilde= Helena iden- 
tifiziert hat. Die alten strassennamen sind auch auf die 
milchstrasse angewandt; häufig gebraucht findet sich 
Vroneldenstraet, Frauen Hilden-Strasse, in Deutsch- 
land hiess sie auch Heerstrasse und heisst iu einzelnen 
gegenden wohl noch heute so, auch der name Helweg 
für sie ist verbürgt, ebenso wie der himmelswagen 
als Helwagen = wagen der Hilde bezeichnet wurde. 
So scheint es sehr berechtigt, bei dem namen Hel- 
weg an die grosse baumeisterin Hilde = Helena zu 
denken. 

üppen hellen wiage ,auf dem offenen (breiten) 
landwege' kenne ich als einen ganz gebr&ncblichen 
ausdrnck. (J.) 


Hellaev&th. 12. Sach I, 113 a. 1186. Hellevad, I 
Kr. Apenrade an der Sanrbek, steinfurt an 
einem baohe. Dort gibt es eine Helligvands- i 
kilde. Anord. hallr, stein. 

| 

HELM 1 . Zn den p-n. desselben Stammes. 

Helmestorf. 12. Oberbayr. Arch. II, 175 12. jb. 
Unbestimmt. 


°HeIminchoren. BG. I, 178. Hellkofeu, B-A. Stadt- 
amhof. 

Helmungeshosen. 12. W. II, 78 a. 1123. Helms- 
bausen, Kr. Melsnngen. 

Hel mgesperge. 12. File. n. 78 ca. a. 1139. Weiler 
Helmsberg bei St. Georgen, Bz. Wildshut, Ober- 
Osterreicb. 

Helmpreehtingen. 12. Mondschein III 1 2. jli. Heltu- 
prechting, B A. Mallersdorf. 

Helmprehteshoven. 12. MB. ca. a. 1177 (XXVII, 
25). Unbestimmt. 

Helmbrahtesdorf. 8. Helmsdorf, Kr. MflblbauBeu. 
Helmbrabtesdorf W. sec. 8 (II n. 12). 
Helbrechdestorphr Dob. II n. 186 a. 1158. 

Helmphretescella. 12. MB. 12. jb. or. (XII, 45). 
Bei Oberelteicb. 

Holmgeresberg. 10. Hengersberg, B-A. Deggendorf. 
Helmgerisperk MGd. III a. 1008 or. 
Helmgeresberg P.XIII, 200,Wolferh. vit.Godeb.). 
Helmgerisberk MB. a. 1049 (XI, 154). 
Helmgeresberch P. XIII, 177 (Wolfher. vit. 
Godeh.). 

°HelmgereIIeba. Dr. tr., c. 38, 186. 

Helmerlnghiuen. 11. Erh. I a. 1043 (n. 1034) nnd 
HelmelingbOBen Kindl., Beitr. II, 228 a. 1185. 
Helminghausen bei Westbeim, fst. Waldeck. 

°Helmlecesdorf. Dr. tr., c. 41, 48. Helmstorf, Ldkr. 
Harbarg. 

“Helmerateshosa, 10. MGd. I a. 944. In Nieder- 
sachsen. 

° Hel uierieh es. 11. Dr. a. 1059 (n. 760). Sw. von 
Fulda. 

"Helmrleheshosen. 9. Helmenähausen, Kr. Derm- 
bach, pg. Grabfeld. 

Helmrichesbusen Dr. sec. 9 (n. 567 neben Helm- 
ribesson). 

Helmerichesbusa Dr. a. 912 (n. 657). 

“Helmrlehestetl (mons). 9. MB. a. 806 (VIII, 371). 
In der nähe von Schäftlarn. 

Helmerlkesdorp. 12. 1) Wüstung im Kr.Wolmirstedt 
bei Gutenswegen; 2) Helmsdorf, Mansfelder See- 
kreis. 

1. Helmerichesthorp Anh. n. 550 a. 1176 or. 
Helmerikestorp Erh. II n. 512 a. 1190; Anh. 

n. 614 a. 1182 or. 

Helmerichestorp Mülv. 1 n. 957 a. 1121. 
Helmerekeatorp Anh. n. 727 a. 1199. 

2. Helmerikesdorp Grs. T p. 123 a. 1150. 
Helmerikestorp Jaffe I, 329 a. 1149. 
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Helmoldäheim. 12. Cod. Hiraaug. 37 12. jh. Unbest. 

Helmwardeshusnn. 10. Helmarsbauaen, Kr. Hof- i 
geismar, pg. Angira. Stiftung des klostere 998. 
Helmward eabusnn P. XIII, 137, 152, 158 (Vit. ; 
Meinwerc. epißC.). 

Helmwardesbnsen P. VIII. 645 678 (ann. Saxo); 
XIII, 114 (Vit. Meinwerc. episc.); W. a. 1000 
(II p. 30, 31) a. 1007 (II n. 34) usw.; Erb. I 
a. 1017 (n. 882). 

Helniwordisbasensis Erh. I a. 1036 (n. 993). j 
Helmwardensis P. VII, 723 (Ann. Saxo). 
Helmwardeshaeun MGd. III a. 1017; MGd. III < 
a. 1003; MGd. IV a. 1033; Annal. Patb. z. ; 
j. 1000. 

Helmwardeabngensia MGd. II a. 1000. 
Helmwardeahnsen MGd. II a. 997. 

Helmwardesthorp. 10. E. a. 946 (p. 5). Nach \ 
Hertel 158 läge unbekannt. 

^Helmunesdorf. 10. Mchb. ca. a. 930 (n. 992). ' 
Wüstung im B-A. Landahut. 

lleluiulflshelm. 8. Helmaheim, Bz. Bruchsal, pg. 
Creichg. | 

Helmulfishcim, pg. Enzing. Laur. aec. 8 (n. 2156). 
Helmolvesheim Laur. sec. 8 (n. 3030). 

Hel mol fes beim Laur. sec. 9 (n. 2186). 
HelmolfeBheim, pg. Husg. Laur. sec. 8 i.n. 1880). ! 


HELM. Kommen dänisch haeliu , still, ruhig 4 , 
und belme, aufhören in betracht? 

Helmana, fln. 10. Die Helme, nbfl. der Unstrut. 

Helmana P. V 749 (Thietm. ehr.); VIII, 622 
(ann. Saxo); E. a. 993 (p. 25); Anb. a. 994 
(n. 84). 

Helmnaba Mt. a. 979 (V, 55). 

Helmena P. XXIII, 91 (Gest. ep. Halb.); Schmidt 
n. 147, 284 12. jb. 

Helmana ulterior Dob. I n. 1 151 u. n. 499 a. 976. 
Die kleine Helme, nbfl. der Unstrut. Zu teilen 
wäre; Hel-mana. 

Dazu gehört der folgende n.: 

“Helmungowe pg. 8. Der Helmgau in Thtlringen, 
um die Helme. Ueber diesen gau handelt die 
ztschr. des Harzvereins jahrg. III (1870) p. 731. 

Helmungowe Dr. sec. 8 (u. 68). 

Helmingonwe Hf. a. 961 (II, 341); dafttr Jf. n. 7 
Helmungowe. 

Helmengowe Hf. a. 985 (I, 526). 

Helmengewe Dr. tr., c. 38, 167. 

Helmgawe W. a. 802 (III n. 18). 

Helmengouw Hv. VI (1873) p. 528 a. 970. 


Helmingowe MGd. 1 a. 965. 

Helmengowe MGd. II &. 977 or. 

Helmongen. Dr. tr., c. 38, 202. In Thüringen. 
°Helmanftbiande. 8. Laur. sec. 8 (n. 3537); pg. 
Bretaehg. Nach dem Chr. Gotwic. Helmbund 
bei Neustadt (am Kocher), 
flelmanstidi. 8. 1) Helmstedt, hzgt. Braonschweig; 
2) Heinistatt, Bz. Sinsheim, pg. Elsenzg. ; 3) Stetten, 
B-A. Erding? 

1. Helmana tidi P.V. 787, 830 (Tbietm. ehr.); VIII, 
664 (ann. Saxo). 

Helmanstide P. VllI, 645 (ann. Saxo). 
Helmonstedi Riu. a. 952 (n. 162); Kö. 106 lO.jb. ; 

Kö. 120 10. jh. 

Helmonatedi Kö. 100 11. jh. 

Helmenstad P. II, 425 (Vit. S. Liudgeri). 
Helmunstedi Kö. 144 11. jb. 

Helmenstide Kö. 176 ca. a. 1150. 

Helmenatad Kö. 180 ca. a. 1150. 
Helmestednnnm Finke n. 127 ca. a. 1178. 
Helmeatede Lc. Arcb. II, 328 a. 1074; gefälscht. 

2. Helmunstat Laur. Bec. 9 (n. 2626). 

Helmestat Laur. aec. 9 (n. 2742); pg. Gardachg., 

nach Db. 252 = 2. 

Helmstat K. a. 856 (n- 126). 

Helmunatater marca Laur. aec. 8 (n. 2569). 
Helm6stat Wirt. Ukb. II n. 375 a. 1161. 

3. Helmunastetti Mchb. sec. 11 (n. 1178). 
Helmunessteti Mchb. sec. 11 (n. 1202). 

'Helmharst. Dr. tr., c. 41, 89. Unbest.; in Sachsen. 

Helmonscede. 9. Helmscheid, n. von Corbach. 
Helmonscede Wg. tr. C. 393. 

HelmenBcetbe Erh. II n. 540 a. 1194. 
Helmschethe Kindl. Beitr. II, 114 12. jh. 

I Helmen (in H-). 9. Erb. I a. 889 (n. 479). Viel- 
leicht die Helmeschhove bei Osterwick, Kr. 
Coesfeld. Ztschr. f. westf. Gescb. XV, 67. 


‘Heloldowilare. 8. Scbpf. a. 760 (o. 32). Nach 
Schpf. Holzweiler, Kr. Colmar, pg. Ahat. Vgl. 
Lilienselida bei Gaues 493. 

Helphouwa. 12. Helpfau, Bz. Manerkirchen an 
der Mattig in Oberösterreich, pg. Matabg. 
Helpbawa Chr. L. sec. 8—10 (p. 44, 137, 160). 
Helpbawe MB. a. 789 (XXVIII, b, 50). 
Helpbowe MB. 12. jb. (III, 262). 

Helperdnn. 9. Wg. tr. C. 380. Helperder berg bei 
Sarstedt, Kr. Hildesbeim, später Helperthe. 

Helpithl. 9. Helfta (Neu-). Mansfelder SeekreiB, pg. 
Heasiga. 

Helpithi P. V, 755, 838 (Thietmari ehr.). 
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Helpethi P. VIII, 623 (ann. Saxo), 

Helpede P. XII, 166 (Chr. episc. Merseti.); 
Sch. a. 1004 (p. 133). 

Hepethi (so) P. VIII, 667 (ann. Saxo). 

Helpithe MGd. II a. 980. 

Helpidi MGd. II a. 969. 

Helpide Heref. sec. 9. 

Helfetbe Lps. a. 1088 (p. 230). 

Helfede Lps. a. 1089 (p. 232, 234). 

Helpethe Mfllv. I n. 1682 a. 1184. 

Helpede Mülv. I n. 1752 a. 1191. 
Helpetingaburch MGd. II a. 979. 

Helpbideburc Heref. Bec. 9. 

Ueber letztere Grs.* p. 357. Flassnatne Helpe 
nach Gre. 7 p. XIII. 

Helpra, fln. 10. Piot pg. 196 a. 921. Helpe, flnaa 
im D4p. du Nord. 

Helplnni neben Helpini and Helspenni. Oork. n. 33 
ca. a. 960. 

Helpines Mir. II, 830 a. 1173. Bei ValencienneB 
in Frankreich. 

Helrestein (de). Piot* n. 96 a. 1177. Im Trierechen ? 
Helsacra. 7. Lk. sec. 7 (n. 1). Unbek. in Flandern. 

Helsendorp. 11. Hd. VIII, 20 11. jb. Helzendorf, 
Kr. Hoya, an der Grane. 

Helsgan. 12. Darpe III, 16 12. jh. Helschen bei 
Emsbtlren, Kr. Lingen. 

Helstorpe. 12. Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. Helstorf, 
Kr. Neustadt am Rtlbenberge. 

Heltion. 9. Kö. 85 a. 890. Hilten bei Neuenbaus, 
Kr. Bentbeim. 

Heltnon. 10. MGd. I a. 970 n. Le. I n. 357 a. 1147. 
Unbestimmt. Helden, Kr. Olpe? Vgl. p. 1210. 

Heltorerinni. Cod. Falkenßtein bei Hoger 12. jb. 
Höllthal, Pf. HölzbrnDn, Gern. Schalkham, Nieder- 
bayern. 

Heltrescelt. 12. Be. n. 488 a. 1136. Hilterscheid,; 
Kr. Rheinbach. i 

°Helveconae. Tac. Germ. 43 neben AÜ&vaUoves j 
(‘Eiovwves) Ptol. vn. b. von den Bnrgnndiones, ; 
zwischen Viadns und Vistnla. , 

Helveltngehem (de). Mir. I, 391 a. 1145. Eve- j 
lingbem, Gern. Bayenghem, D4p. Pas de Calais. ! 

Helvestat. 12. Or. Gnelf. IV, 525 a. 1141. Helvesiek, ' 
Kr. Rotenburg, Prov. Hannover. 

Helvetnm, Elvetum. It. Ant., HeleUum Tab. Peut. 
El] an der 111 im Eisass? Holder I, 1430. 

Helftas. 9. Sive strata pnplica in pg. Condrustinse 


in fl. Marne Ritz n. 13 a. 896. Bei Marneffe, 
’ Prov. Ltltticb? Also der deutsche hellweg. 

Hembmggion. 11. Hembrllgge im Kr. Coesfeld. 
Hembruggion Erb, I n. 918 ca. a. 1030. 
Henbmcke Darpe III, 14 12. jb. 

Heinbare. 12. MB.a. 1138f. (XIII, 160, 163). Unbest. 

Hembe. 12. Lc. I n. 367 a. 1147. Unbestimmt. 

i Hembe len. 12. Darpe III, 20 12. jh. Unbekannt. 

j Hemele. 12. P. Scr. XIII (1881), 375 ea. a. 1156 or. 
Unbestimmt. 

I 

i 

HEMER. Ahd. hemera, mhd. bemer, der 
niesswnrz, gentiana. Pritzel, Volksnamen der pflanzen 
428. 

| Hemerenpach. 12. Oberbayr. Arch. II, 23 12. jh. 

! Unbestimmt. 

Hemmerveldnn pg. 11. Bei Zierenberg. 

| Hemmerveldnn MGd. III a. 1018 or. 

! Himmerveldnn P. XIII, 134 (Vit. Meinw. episc.). 

Hemmerveldnn P. XIII, 141 (Vit. Meinw. episc.). 


Hemme. 12. Darpe III, 17 12. jb. Hemmer-Bsch., 
Ldkr. Münster. Vgl. p. 1301. 

Hemmen. 12. Pbilippi-D. n. 413 a. 1188. Hemmen, 
Prov. Gelderland; später ancb Himmen. 

Hemscendn. 9. Wg. tr. C. 139. Hof Hemacbe bei 
Steyerberg, Kr. Stolzenau; später Hemm-escbe. 
Vgl. Gade, Hoya I, 438. 

Heratre. 11. Hentern, Kr. Saarbnrg, R-B. Trier. 
Hemtre Hf. a. 1036 (II, 157, unecht). 

Hemptre Be. a. 1059 (n. 353). 

Hempteren (dereelbe ort) H. a. 1037 (n. 233). 
Hemetre Be. n. 585 a. 1155. 

Emptre Be. II, 66 a. 1177. 

Hemptre Be. n. 410 a. 1106. 

Hentre Be. n- 545 a. 1147. 

‘Hemnndesheim. Tr. W. II n. 113. 

°Henesbahc. 11. K. ca. a. 1099 (n. 254). In der 
nähe von Wolfach, nnweit der badischen Kinzig. 

Henestabl. 12. Hasse a. 1198. Unbek., anf Nord- 
strand. 

HENG. Wahrscheinlich dasselbe wie hang, 
abhang and zu mbd. hengd, m. das hängende. 

Henghl. 11. Hof Henke bei Haaren, Kr. Bfiren. 
Henghi P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Henke Erb. I a. 1036 (n. 993). 
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°Hengib&ch. 11. Heimbach in der Eifel. Vgl. 
p. 1331. 

Hengihach P. VI, 714, 717 f. (Alpert. de divers, 
temp.). 

Hengebac P. XII, 235 (Rodulfi gest. abb. Trndon.). 
Hengbebach Sl. n. 181 a. 1074. Wobl derB. ort. 

Henghem. 12. Hingene, Pro?. Antwerpen. 
Henghem Mir. IV, 20 a. 1150. 

Hingem Mir. I, 171 a. 1121. 

Hingen Mir. I, 168 a. 1101; Affl. 54 a. 1120. 
Hinken Affl. 21 ea. a. 1100. 

Hingeen (de) Affl. 312 a. 1198 or. 


1. Hengeafelde Dr. a. 804 (n. 219). 

Hengesfelt Dr. a. 856 (n. 565). 

Heingesfelt Dr. tr., c. 4, 36. 

HengiBgero raarea Dr. a. 838 (n. 511, Schn. 

ebds. Hengistfeldero m.). 

Hengelssvelt ZiegelbOfer a. 1151. 

2. ?Hengiatfeldon P. I, 408 (Ann. Fuld., var. 

Hengistfeldono). 

Hengiafelda Zahn a. 892 ,bei Leibnitz'. 

flengstegoor neben Hincstegore. 12. Philippi-D. 
n. 48 a. 1188. Im Ksp. Borkalo, Prov. Gelder- 
land. 


Hengelo. 11. 1) Hengelo, Prov. Gelderland; vgl. 
p. 1229 ; 2) Hengelage bei Essen, Kr. Cloppen- 
burg. 

1. Hengelo NG. III, 130 a. 1086, 1152; Mir. IV, 

206 a. 1150. 

2. Henghclo Philippi-D. n. 442 a. 1188. 

Hingüteten. 11. Wart. ca. a. 1100. AU-HengBtett, 
O-A. Calw. 

HengUniom. 11. Patte 74 11. jb. Unbestimmt. 


“Hengeresgraben (in H-). 11. Gnd. ca. a. 1084 
(I, 385). Wahrscheinlich bei Lorch, Rheingan. 

HENGIST. Abd. hangiato ,bengst‘, nmd. 
hingest, hengest, afriea. bangst, hengst, hingst, pferd, 
bongst. 

Hengist. 11. Redlich n. 281 ca. a. 1070. ' Hengstberg. 

Hengistea neben Heingist. 12. Oberöster. Ukb. I, 
426 a. 1126. Unbestimmt. 

Henglgtbeki. 11. 1) Unbek.; in Friesland; 2) Hina- 
beck, Ldkr. Essen; 3) Wüstung bei Manster im 
Oberlabnkreis. 

1. Hengistbeki Kö. 104 a. 890. 

2. Heingiatbeki Kö. 150 11. jh. 

Hengistbeki Kö. 98 a. 890. 

3. Hengesbach Dr. sec. 11 (n. 765). 

Hengestbacb Herquet, Arnstein n. 7 a. 1194; 

Khr. Nb. &. 1184. 

Hengesbach Be. II, 207 a. 1197. 

Hengesbac pol. R. p. 108 o. j. Unbestimmt. 

°Hengiütiburg. 11. P. XX, 806(Ann.Altab.). Hengst- 
barg in Steiermark, bei St. Florian. 

Hengesdic. 12. Wanters II, 435 a. 1 161. Hengstdijk, 
Prov. Zeeland. 

Hengistfeldon. 9. 1) Pferdsfeld, B-A. Staffelstein; 
2) ,das becken von Graz in Steiermark' nach 
Kaemmel, Oester. Dentscbtum p. 263. 


°Hengestscoto, waldname. 8. Sl. n. 11 a. 777. 
Heinschoten, Prov. Utrecht. 

Hengiütdorf. 8. 1) Pfersdorf, Kr. Hildborghaasen, 
pg. Salagewe?; S. Arcb. IV, 578; 2) Pferdsdorf 
bei Vacha, Kr. Dermbach; Dob. I n. 317; 
3) Pfersdorf, B-A. Scbweinfnrt, nö. von Kissingen, 
pg. Grabfeld ; 4) , Hengstdorf' nach Bode p. 328 
(wo?). 

1. Hengesdorp Jacob 94 a. 1157. 

2. Hengistdorf Dr. a. 912 (n. 657). 

3. Hengistdorpf Dr. a. 765 (n. 24). 

Hengistorpf Dr. a. 780 (n. 70). 

Hengistorph Dr. a. 796 (n. 116), ca. a. 800 

(n. 142). 

Hengisthorp Dr. a. 823 (n. 413). 
Hengistesdorfero marca Dr. sec. 9 (n. 397). 
Hengistborpfero marca Dr. a. 791 (n. 99). 
Hengistorpfero marca Dr. a. 792 (n. 103). 
Hengisthorphono marca Dr. a. 887 (n. 626). 
Heingistdorph MGd. I a. 953. 

4. Hengesthorf Bode 330 a. 1181 or. 

Heingesdorf Bode 328 a. 1181 or. 


Hennenberg. 11. 1) Henneberg, Kr. Meiningen; 
2) Himberg bei Deatsch-Feistritz in Steiermark. 

1. Hennenberg Jacob a. 1037 neben Henninberg. 
Henneberc Jacob a. 1096. 

Henenberc Jacob a. 1099. 

2. Hennenbercb Zahn 12. jh. 

Henneberch Zahn a. 1171. 

Nacb Jacob heinberg, hagenberg. Vgl. p. 1226. 

Hennenbnrgk (de). Dob. I n. 1476 a. 1143. Heim- 
bnrg, Kr. Blankenburg im Harz. Vgl. p. 1192. 

Hennental. 12. Wirt. Ukb. IV n. LII ca. a. 1140. 
Hennenthalshof bei Otting, B-A. Moobeim. 

Hennenlaehen. 12. Buck 151 a. 1155. Unbest. 


Hennt&cnm. 10. Henin-Li&tard, Arr. Bethnne. 
Henniacam Mir. I, 172 &. 1123. 
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Henin (de) Mir. IV, 509 a 1120. 

Henninium Lk. n. 25, 35 a. 955, 964. 

Hennedenhasen. 12. Knippiag a. 1166. Henning- 
hansen, Kr. Arnsberg. Vgl. jedoch p. 1293. 

°HenniDgh aasen (bo). 11. Lc. I ca a. 1080 (n. 243). 
Unweit der quelle der Sieg? 

"Hennisbag. 10. Lc. I a. 948 (n. 103). Bei Blanken- 
bach im Siegkreis, pg. Aaalg. 

Henowe. 12. MB. ca. a. 1135 (II, 321). Unbest. 

HEPE. Ahd. biafo, as. hiopo, ags. heope f., 
ndd. bagenwopeke, wiepe, wepe, die hiefe, rosa 
canina. 

Hepin. 11. Heepen, Ldkr. Bielefeld (ndd. Haipen). 
Hepin P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc ). 

Heepyn Erb. I a. 1036 (n. 993). 

Hepene P. Scr. X, 327. (Gest. abb. Trnd.) 
a. 1136. Heppen, Pror. Belg. -Limburg. 

Hepplnn. 9. Heppen, Kr. Soest. 

Heppinn Wg. tr. C. 359. 

Heppen Erh. II n. 296. 340 a. 1164, 1168. 
Hapeme Fincke n. 36 a. 1123. 

Hepstidi. 11. Hipstedt, Kr. Zeven. 

Hepstidi MGd. III a. 1004 or.; Erh. I n. 943 
a. 1025. 

Hepstide Jaff4, Mon. Corb. p. 581 a. 1157. 
Hepenstide ebda. p. 681 a. 1157. 

Heppenstide ebda. p. 156 a. 1146. 

Heppinhefte. 12. Wüste bürg Heppen beft bei Weisel» 
Kr. St. Goarsbaasen. 

Heppinhefte Khr. 211 a. 1123. 

Haepenhefte Rossel 8 a. 1 147 u. M. u. S. n, 217 
a. 1146. 

Happenhefte ebda. &. 1158. 

Heppinheffte M. n. S. I n. 251 a. 1163. 
Heppenbefthe Kbr. a. 1158. 

Nach Khr. , Heppen* in vielen gemarknngsnamen. 


HERI. Ein solches element erscheint im nord- 
westen des deutschen namengebietes nicht selten and 
darf nicht geleugnet werden, obwohl in einzelnen 
fällen das soffix -ari (s. ds.) vorliegt (Fürst.). 

Das wort hängt wahrscheinlich zusammen mit 
ndd. bär (ans bara) schärfe, mhd. hare, here, scharf, 
bitter and wird einen (ursprünglich) scharfen, läng- 
lichen, kleinen böhenzug bezeichnen. 

Daneben wird in den mit her- beginnenden namen 
noch ein anderes wort enthalten Bein, nnbekannt and 
von ersterem heri nicht za scheiden. In der Thidrek- 
Förtsle.mann Altd. nntnenbuch. 11. öd. 


sage (Bertelsen p. 159) heisst ein born in Sachsen 
Her. Amold 1, 75 denkt an harn , linnen 1 , , hänfen*. 
An heri (9, Ripuarien). Manberi (8, Niederland). 


Hosteppinheri (10, Hol- 

Blasheri (11, Westfalen). 
Enhere 11. 
Faethincbere 12. 
Velheren 11. 

Vileria (9), Flandern. 
Fucberia (9), Flandern. 
Gertberi 9. 

Hloheri (9, Niederland). 
Hrenberi (8, Overijssel). 
Hnbetheri (11, pg. Has- 
f»ga). 

Iehthere (11, bei Gob- 
lar). 

Lankhere 12. 

Litteren 12. 

Lianheron 9. 

Lettere 12. 

Leheri? (9, Westfalen). 
Loningberi (9, Nieder- 
land). 


Maerheren 12. 

Malten? 9. 

Medehere 12. 

Mesheri (11, Westfalen). 

Nihtheri 9. 

Northanheri (9, Hol- 
land). 

Nathere 12. 

Othere ( 1 1 , bei Hameln). 

Rathere 12. 

Salteri mons (11, w. v. 
Gandersheim). 

Sythen silva (8? West- 
falen). 

Swehtbaran? 11. 

Sutmeshere 11. 

Watheri (9, Sachsen). 

Westeppinheri (10, Hol- 
land). 

Wianheri (11, Fries- 
land). 

Wnlfara 7. 


Lutheri (9, Niederrhein). 

°Nicht hierher gehört jedenfalls ein ganz un- 
bekanntes Batero silva (9) nnd ein Ufhero (de U-, 11, 
südliches Bayern). Sollte das etwa za hero, solam 
Gr. IV, 999 za stellen sein? 


Hera. 9. 1) Unbestimmt; von einigen für Hiera 
bei Waardenbnrg, Prov. Gelderland gehalten, 
pg. Teieterbant; 2) Heer, Prov. Limbnrg; 
3) Heers (Borg-, Op-, Neer-), Prov. Belg.-Lim- 
barg; vgl. p. 1233 f.; 4) Wald bei Lüttich. 

1. Heram (asqne in) Oork. n. 89 a. 1083. 

Herem Oork. n. 105 ca. a. 1083. 

Hero (in) Bondam a. 997 (I n. 61). 

2. Here 81. n. 115 a. 996. 

3. Heer Corswarem 110, 124 a. 1186. 

Hers Mir. III, 353 a. 1 186. 

4. Heira MGd. III a. 1008. 

Here Kö. 86 a. 890. Unbestimmt. 

Heran Mir. III. 342 a. 1152. 


Herbore marca. 11. Khr. NB. 211 a. 1048. Her- 
bora im Dillkreise. Ein Herborn im grbzt. 
Luxemburg heisst im 15. jh. Herberen. 


°Heriborea. Dr. tr., c. 41, 58. Unbestimmt; in 
Sachsen. 


Herifa, fln. a. orten. 8. 1) Die Herpf, nbfl. der 
Werra und Herpf, Kr. Meiningen, pg. Grab- 
feld; 2) Herfa, Kr. Hemfeld an der Herfa und 
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die taube Herfa, obfl. der Herfa bei Wölfers- 
hausen, Kr. Herefeld. 

1. Heripha Dr. a. 874 (n. 611); MGd. IV a. 

1031 or. 

Heripfe Dr. a. 788 (d. 87). 

Heriffu (in H-) Dr. sec. 8 (n. 124). 

Herfiu (in H-) Dr. sec. 9 (n. 577). 

Heriffatorp Scbn. a. 795 (Dr. ebda. n. 124 
Herifatorph). 

Herifatborpf Dr. sec. 9 (n. 354). 

Herfedorf Dr. tr., c. 39, 77. 

Herfesdorf Dr. tr., c. 39, 2uü. 

Herphethorpfono marca Dr. a. 863 (n. 583). 

2. Herifa Dob. I n. 76 ca. a. 779. 

H4rafa deserta, aqua MGd. III a. 1003 or. 
Herpe Wautere II, 471 a. 1166. Erpe bei 
Aalst, Prov. Ostflandern. 

Herlthi. 11. 1) Heerde bei Clarholz, Kr. Wieden- 
brück; 2) Heerte, Kr. Wolfenbüttel; 3) Haiss, 
Ldkr. Metz? Vgl. Haritbi p. 1235 n. Haiss 
p. 1197. 

1. Herithi, -the Hzbr. a. 1088; Frek. 

Herthe Erb. 1[ n. 624, 569 a. 1192, 1198. j 

2. Heritbe Knoll a. 1162. 

Heretbe Hrb. p. 1349 ca. a. 1199; Or. Guelf. ! 

IV a. 1141. 1 

Berte Andree ca. a. 1100. 

3. Herede MGd. III a. 1018. 

Herederot. Hrb. p. 1350 ca. a. 1199. Wüstung \ 
bei Querum, Kr. Braunscbweig. Vgl. Knoll 83. 

HerlBi. 9. Heerse (A.- u. Neuen ), Kr. Warburg. 
Herisi P. XIII, 110, 128 f. (Vit. Meinwerc. 
episc.); Erb. 1 a. 868, 887, 941 (n. 434, 
468, 551). 

Herese Erb. I a. 871 (n. 439). 

Hersi Erb. I n. 891 (n. 485). 

Herisi MGd. 111 a. 1003 or.; MGd. I a. 935. 
Herisia MGd. II a. 1001. 

Heresia Erb. II n. 268 a. 1148. 

Hersia Erh. II n. 362 a. 1173. I 

Herisiensis Erh. II n. 191 a. 1123. 

Herisinroda. tl. MGd, IV a. 1033 or, Harderode, 
Kr. Holzminden. Statt Hiriswitherode p. 1263. 

Herlacelthe. 10. Herscheid (Hüscheid) an der 
Wupper, Kr. Solingen. 

Herisceithe (in) Le. I n. 83 a. 904. 

Hesceidbe Lc. I n. 520 a. 1189. 


°Herbestfelden. Dr. tr, c. 4, 39. 

Liegt hierin noch die im ags. erhaltene bedeutung 
des Wortes herbst, nämlich ernte? 


HERD. Abd. berta, f., die heerde, urepr. 
Wechsel, reihe; ags. heord? Fehlt mnd. nnd ndd. 
(wo jedoch Herder, der birt) In betracht könnte für 
das blosse Herdi noch kommen mhd.-ahd. bürt, herd, 
das erdreieb Gr. IV, 1026. Ein geböft Altenherde 
an der ostgrenze der unteren Mandat in Rheinbayern 
heisst noch ,auf der Erden*. 

Hci-dl. 9. 1) Hördt am Rhein in Rheinbayern; 
2) bei Remicb, grhzt. Luxemburg; 3) in der 
gegend von Neuss; 4) Wüstung Altenberde 
zwischen Schaidt und Steinfcld in Rheinbayern; 

5) Heerde auf der Veluwe, Prov. Gelderland; 

6) Herda, Kr. Obrdruf; 7) Wüstung bei Pad- 
berg, fst. Waldeck; 8) Jerte, Prov. Overijssel; 
9) Erda, Kr. Wetzlar. 

1. Herdi (inter H-) Dr. sec. 9 (n. 188). 

Herthi Heeger a. 1103. 

2. Herde Be n. 135 a. 893. 

3. Herd Lc. Arch. II, 326 a. 1074 gefälscht. 
Hertbe Korth p. 197 ca. a. 1075; Lc. I n. 283 

a. 1117. 

4. Altenherde Tr. Wiz. II A. 1 a. 967 usw. 

5. Herda (de) Sl. 333 a. 1176. 

Hnerden (de) NG. III, 124 a. 1196. 

6. Herde Dob. II n. 40 a. 1153; Weru. a. 1189. 

7. Herda Sb. I, 46 a. 1120. 

8. Herte Le. I n. 97 a. 947; MGd. II a. 973. 

9. Herden Be. n. 523 a. 1141. 

Herti NG. a. 828 (n. 238). Höri bei Bulach, 
n. von Zürich? 

ln dero herti Rth. a. 779 (111, 41); in der 
gegend von Wflrzburg. 

Herdensehle. 11. P. XIV,80(Vit. Benn.). Fälschung. 
Wüstung bei Rietberg. 

“Hertfeld. 11. K. ca. a. 1095 (n. 246). Bei Neres- 
heim, bw. von Nördlingen. 

°Herdiga. 10. Be. a. 943 (n. 178). Nach Olig- 
scbläger (brieflich) Hirten bei Mayen, R-B. 
Coblenz. 

Hertra. 10. Piot pg. 126 ». 968. Herderen, Prov. 
Belg.-Limburg. 

Herdere. 12. Mir. III, 708 a. 1147. Ders. ort? 
Nach Piot Herteu, Prov. Limburg, in Masango. 

HerdHberg. 12. Stader a. 1170. Herrliberg, Kt. 
Zürich. 

HERE. Mhd. Iierre, her, innd. here, der herr, 
lebnsherr. 

Herrluhuve. 12. Dob. I u. 1473 a. 1143. Herren- 
hof, Kr. Ohrdruf. 
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Herrihntuiu. 10. HerrbauBen, Kr. Gandersheim. 
Herrihusun MGd. 1 a. 947. 

Herrihnßon MGd. I a. 956. 

Herrehusi Hrb. p. 543 a. 1007. 

Herinstein. 11. Ruine Herrenstein bei Neuweiler. 
HerinBtein ClauBs 463 a. 1005. 

Hertenatein ebda. a. 1126. 


“Herestheim. 11. MB. a. 1042 (XXIX, a, 75). 

Steht wahrscheinlich für Erinstein, a. ds. 

“Hergenrode. 9. Urk. v. 879 (s. Khr. NB. 212). 

Hcrgenrod, Kr. Westerburg. 

Herlnias. 12. Härinnes, Prov. Hennegau, nw. von 
Tournai, pg. Bracbatenaiß. 

Heriniaa Duvivier I, 77 a. 1119 u. a. 1143 — 63. 

Herines Duvivier 1, 267 a. 1122 — 23. 

Herinis. 11. Herne, Uz. Herinnes, Prov. Brabant, 
n. von Engbien. 

Herinia Devillers I, 5, 26, 53, 60 a. 1071, 11 85, 
1196or.; Dnvivier i, 3l5f. a. 1148 or. 

Hema Ninove 67, 70 a. 1195. 

Herne Dipl. (4, VII, 332) a. 1147. 

Herbes P. dipl. 1 162 a. 946. Vielleicht St. Pieters- 
Hern, weiler bei Vechmaal, belg. Prov. Liraburg, 
sw. von Tongern, pg. Hasbania. 

Herche. 12. Wnnatherk (frz. Herek-la-Ville) oder 
Sint-Lambrechta-Herk, Belg. -Limburg, w. und 
aw. von Hasaelt, beide an der Herk, 1. zufl. 
der Demer. Vgl. p. 1268. 

Herche Compte reDdu de la com. roy. d’bist. (1) 
IX, 101 a. 1103. 

Harches P. Scr. X, 235 sec. XI (Gest. abb. 
Trud.). 

Herlarh. 12. Herlaar, Gern. Sint-Miebiels-Geatel, 
Prov. Nord-Brabant. Vgl. p. 1249. 

Herlarh (de) Welvaarta 262 ca. a. 1173 or. 

Hirlar (de) St. Mich. I 40 a. 1167. 

Hereenb^js. 12. Affl. 235 a. 1175. Angeblich 

ChebaiB, hof in der Gern. Jodoigne-le-Marchd, 

Prov. Brabant, Arr. Nivelles, ö. von Wavre. 

Herxe. 12. Hex, belg. Prov. Limburg, sw. von 
Tongern. 

Herxe Villers 24 a. 1175 or. 

Heese Villers 45 a. 1180. 

Exse Villers 31, 64 a. 1177, 1193 n. a. 

Heriteshasun. 9, Bitt. n. 1000 ca. a. 895. Gnbek. 

Herixeflosse. 11. Mon. Blid. p. 14 11. jh. Apnd 

ripam Waldaffa. Fälschung. 

Herea. 12. Kö. 275 ca. a. 1150. Unbekannt. 


°Hereeubach, fin. 11. G. a. 1072 (u. 65). Herchen- 
bach bei Saarbrücken . 

Herkenbllte. 12. Janicke n. 387 a. 1178. Harken- 
beck, Ldkr. Hannover. 

°Hereonbriinne. 8. Laur. sec. 8 (n. 3756); sup. 
fl. Hornaffa. Eine wttstnng bei Hungen, Kr. 
Giessen. Wgn. II, 485 liest Herconbrunne, was 
richtiger zn sein scheint 

Herchenels. 12. Mir. III, 713 a. 1185. Unbek. 

Herloga pg. P. IX, 289 (Ad. Brera.). Zwischen 
Jahde und Dollart an der aee. Später Harlingia, 
Herlingia bei Neu-Harlingersiel, Kr. Wittmund. 

Hermeton. Mir. I, 93 a. 1131. Unbekannt. 

Hernesse. 12. Affl. 178 a. 1163 or. Unbekannt; 
,in caatellania Gandensi'. Ein Harnesse wird 
a. 1262 in der Gern. Kieldreeht, Prov. Ostflandern, 
vermeldet (Potter 3, II, Kieldreeht p. 6). 

Hernin. 11. MGd. IV a. 1025. Herl, Kr. Mülheim 
am Rhein, pg. Tncinchove. 

Herodna. 9. Sl. n. 33 a. 838 pg. Hintingo. 

Herohnseu. 11. Z.G.O. IX, 214 a. 1094. Hansen 
bei Oberndorf. 

Herpina. 9. Berpen oder auch Herpt, Prov. Nord- 
brabant, pg. Texandr. sive TeBtarbanto. 
Herpina Laur. sec. 9 (n. 105, 106 ca. a. 814 or. 
Herpene Kö. 166 ea. a. 1150. 

Herpen Mir. I, 291, 555 a. 1196, 1191. 

Herpeta. 12. Piot* n. 55 a. 1148. Herpt, Prov. 
Nordbrabant, pg. Testerbant. 

Herpeten. 11. WeBBinger 39 a. 1017. Hörpoint, 
Gern. Waakirchen, B-A. Miesbach. 

Herre. 12. 1) Ost- und Westheeren, Kr. Hamm; 

2) Heere, Kr. Marienburg. 

1. Herro Kö. 170 ca. a. 1150. 

2, Herro Janicke n. 192 a. 1157. 

Herre Janicke n. 283 a. 1154 or. 

Herre Bode n. 240 a. 1157 or. 

Herrensun. 12. Fr. II n. 42 a. 1129. Hersching, 
B-A. Starnberg. 

°Herrlcgi. 9. Etwa = Herircbe (s. HARI)? 
Herricgi Dr. tr., c. 41, 109. 

Herriche Dr. tr., c. 41, 106. 

HericgibrubnseD Dr. tr., c. 41, 113 muss in zwei 
namen aufgelöst werden. 

HERS-, hors, hros, das rosa. Asächs. bers. 
Vgl. Hroa. 
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Hersebergen. 11. Hd. VIII, 10 ca. a. 1025. Hass- 
bergen, Kr. Hoya. Vgl p. 1274. 

Heraeberg mons Janicke n. 189 a.' 1129. Unbest. 


Hersithi. 9. 1) Herste, Kr. Höxter; 2) Harste an 

der Harste, Kr. Göttingen; 3) Ehrsten, Kr. Hof- 
geismar, pg. Hessortun nud pg. Engeren. 

1. Hersithi Wg. tr., C. 258. 

Hersiti Wg. tr., C. 54, 79, 115, 119. 

Hiristi Wg. tr. C. 80. 

Hersten (Westfalia); Dr. tr., c. 6, 126, 135. 

2. Heristi MGd. I a. 952, 953. 

Heristi P. XIII, 125 (Vit. Meinw.); Erb. 1 ca. 
a. 1020 (n. 811). 

Heriste Or. Guelf. IV praef. 81 a. 1093. 
Herste Finke n. 95 a. 1152. 

3. Heristi MGd. III a. 1010 or. 

Herste Dr. tr-, c. 6, 114. 

Ersten Erh. I ca. a. 1065 (n. 1096). 

Herst Mir. II, 1156 a. 1120. Unbestimmt. 

Herslndorphe. 11. J. j. 1201 Hersedorpe; Osnabr. 
Ukb. ca. a. 1000. Hestrnp, Kr. Lingen. 


Hersi, Hereigo pg. Wg. tr. C. 311, 260. An der 
nnteren Twiste bei Warbnrg. 

Herslngehem. 12. Wanters I, 152 a. 1186. Un- 
bekannt. In Flandern. 

"Herskesgebntle. 11. P. XVI, 201 (nrk. v. 1007). 
In der nähe von Brannschweig, wahrscheinlich 
Harxbüttel, Kr. Gifhorn. 


HERT. Mnd. herte, andfränk. hirot, der hirsch. 
Vgl. Hirnt. 

Herdbekl. 10. Kö. 107 10. jh. Harbke, Kr. Neu- 
baldensleben. Die filtere form! Vgl. p. 1234. 

Hertbeke Schmidt n. 159 a. 1123. 

Herthiage- 12. 1) Hartlage bei Bippen, Kr. Bersen- 
brück ; 2) Meyer za Hartlage bei Heepen, Ldkr. 
Bielefeld; 3) Hettlage bei Voxtrup, Ldkr. Osna- 
brück. 

1. Hertblage Philippi-D. n. 7 a. 1188. 

2. Hetlego Darpe IV, 31 12. jh. 

?Hetlognn Wg. tr. C. 404. 

3. Hetlage Osnabr. Ukb. a. 1147 or. 


Hertene. 9. 1) Herden bei Linnich, Kr. Jülich?; 
2) Herten, Kr. Recklinghausen; 3) Kirchherten, 
Kr. Bergheim und Margreten-Herten; 4) Herten, 
Prov. Limburg. Vgl. p. 1239. 

1. Hertene Be. a. 893 (n. 135). 

2. Hertene Crec. III 11. jh. 


Herte Kö. 253 ca. a. 1150. 

3. Hertene Lc. IV n. 633 a. 1174; Lc. IV n. 625 

a. 1167. 

Hertine Lc. I n. 363 a. 1147. 

Hartene Ann. Niederrhein. LXV n. 1 a. 1107. 

4. Herteua MG. a. 1178; vgl. Hertra. 

Herthingi. Lc. arch. sec. 9 (II, 248). Unbekannt 

°Herall, v-n. 3. Ihre ältesten nachweisbaren Wohn- 
sitze waren wohl anf den dänischen insein, 
bis sie an den zügen nach Bflden teil nahmen; 
vgl. Nordalbingische stndien I, 123. 

Herali Ver.; Amm. Marc, mehnn. (neben Aeruli) ; 
Jorn.2, 23, 50; Pani. diac. II, 3; Sidon. Apoll.; 
vit. S. Severmi 24; Cassiod. var. III, 3; IV, 2. 
Herucli P. IX, 406 (Gest, episc- Camerac.). 
’Egovloi Procop. b. Goth. II, 14 f. nsw.; Zosim. I, 
42; Menand. exc. ed. Bonn. p. 285. 

"Eiovgot Tbeoph. mit var. Algovtot. 

AIqovJkh Syncell. chronogr. ed. Par. p. 382. 
Hernli Notit. dign.: Ennodins; MG. ehr. min. 
Heroli P. XXIII, 432 (Chron. Ebersh.). 

Erali Cassiod. 

Ernllicns im kaisertitel MG. epist. III ca. a. 590. 
Von etymologien des namens führe ich znnftchst 
zwei alte an; 

Jom. c. 23; nam praedicta gens (Ablavio historico 
referente) jnxta Maeotidas palndes habitans in locis 
Btagnantihns, qnas Graeci hele vocant, Hernli nominati 
sunt. 

Etym. magn. s. v. ’Ekovfxx; : änd tcöv buiat IXü>y 
"EXovq<h xbcitpncu. Ae£uwio$ tv öwdexfacp %QO*txäiv. 

“Cherusel, v-n. 1. Zwischen oberer Ems and Weser 
nnd weiter ostwärts. 

Cberusci Caes. VI, 10; PHn. IV, 14; Veil. II. 
105; Tac. ann. oft and Germ. 36; Liv. epit. 138; 
Flor. IV, 12. 

Xipovoxoi Dio Cass. LV, 1 nsw. 

Xrj govaxoi Strabo VII, 1. 

XaiQovaotol Ptol. 

Chemsci (mit kurzem e) Claudian. IV cons. Honor. 
452 nnd d. b. Get. 420; Claudian VIII, 452; 
XXVI,. 420. 

DaB land heisst Xegovaxk Dio Cass. LV. 

Z. 105 und Grimm, Gesch. 612 leiten den n. der 
Cherusker von got. bairue, Schwert (alte, hem usw.) 
ab, so dass das volk sprachlich und sachlich gleich 
den Sachsen sei. In meinen Ortsnamen (1863) p. 250 
habe ich eine andere an sicht aufgestellt, wonach die 
endnng ein blosses k- snffix, der stamm aber ein 
landscbaftename Herisi (vielleicht von heranwald ab- 
geleitet) sein mag. 

Hercynla s. Virguna. 
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Ercinia silva Jaffd, Mon. Corbej. 136 a. 1117; 
östlich der Elbe. 

Herclnelielin. 11. Mitt. d. Inst V, 406 a. 1064. 
Unbestimmt. 

°H es Inga pg. 10. MB. a. 950 (XXVlll, a, 182). 
Spruner, Bayerns ganen, 1831, p 121 möchte 
Hartinga lesen (um Erding, 8Ö. von Preising). 

"Heslem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Beisein 
usw.; MG. 275 wird es für möglich gehalten, 
dass hier Haarlem gemeint ist. Vgl. p 1235. 

'Heslemaholta (in-). 10. Oork. ca a. 960 (n. 33). 
Wahrscheinlich das noch bestehende Haarlemer 
holz, MG. 151. 

Hesbln. 12. Over-HeBpen nnd Neer-Hespen, Prov. 
Lüttich, zwischen Tienen and St. Truiden. 
Heßbin Piot* I, 53 a. 1139 or.; P. Ser. X, 341 
a. 1140 (Geata abb. Trnd.). 

Heabinta (apnd -m) Piot 1 2, 75 a. 1133 or. 
Hesbinis C-R. de la com. roy. d’hist. 4, X, 183 
& 11 *34 

Hespine Piot 2 I, 50 a. 1139; C-R. ubw. i y X, 
191 a- 1188, Vgl. p. 1274. 

HESSE. Ein dein altn. bestr, pferd ent- 
sprechendes sächsisches wort? 

Hessow. 12. Osnabr. Okb. a. 1180. Einstiges 
Wäldchen bei Westerenger, Kr. Herford. 

Hesteberge. 14. Leibnitz, Script. II, 169 (H. v. 
Lerbeck). Ehemaliger wald am Ochsenbach. 

Hessisneltan. Dob. I n. 1069 12. jh. Wüstung bei 
Snhl. ‘ Hierher? 

Hessewegh. P. LXI, 289 (Ad. Brem., var. Hesseweg). 
Weg von Gohfeld, Kr. Herford nach Minden 
auf dem linken wesernfer, der sich anf dem 
rechten wesernfer in der richtnng nach norden 
als ,antiqna regia via' fortsetzte. Wippermann, 
Buckigan 230. Rossweg? 


"Hetannerloh. 8. Scbpf. a. 792 (n. 66) ; pg. Alsat. 
Unbekannt 

°Heterhelm. Dr. tr., c. 7, 103; pg. Westrache. Un- 
bekannt nach Ldb. MF. 62 n. MG. 143. 

Hetdernhefm. 12. M. n. S. I, 188 a. 1132 or. 
Heddernheim, Ldkr. Frankfurt. Vgl. p. 1168. 

HettUgero marca. 9. Mon. Blid. p. 3 a. 879. 
Fälsehnng. 

Hstra. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Unbestimmt. 


Hethemnnt neben Heemnnt. 12. Dnvivier I, 253, 
257 a. 1113 u. ca. a. 1119. Hesnjond, Ddp. 
Pas de Calais, Kt. Campagne-lds-Hesdin. 

HEV. Ahd. hevt f., erhöhnng? Heivenbroek, 
Kr. Soltan heisst a. 1337 Hmnbergbrnk, hum- steht 
hänfig im sinne von hoch. Ahd. hevil nrspr. im sinne 
von bebemittel. Vgl. indessen auch asächs. hevild, 
stm., licinm, litze. Vgl. Haver p. 1322. 

Ueva. 11. 1) Wald bei Lüttich; 2) Hohenhcwen, 
Bz. Engen. Vgl. p. 1329. 

1. Heva Wanters I, 450 a. 1008. 

2. Hewa P. XX, 10 (Cbr. Ebersperg) ca. a. 1050. 
Hewin, Hewen Krieger a. 1174, 1189. 

Htrwini. 12. 1) Heven bei Schöppingen, Kr. Ahans; 
2) Heven, Kr. Hattingen. 

1. Hewini Darpe IV, 39 12, jh. or. 

Hewene Erh. II n. 397 a. 1178. 

Henuene Tibns 837 a. 11 80. 

Heninni Lc. Arch. 9. jh. (II, 240). 

2. Hevinne Kö. 135 ca. a. 1150. 

Hewenbnreh. 12. Ankershofen p. 199 a. 1124. 
Hennburg (wo?). 


Herelt. 11. Henfeld bei Kirchdorf, B-A. Aibling. 
Herelt Ebersberg II, 15 ca. a. 1060. 

Hevelde (de). MB. a. 1162 (V, 156). 

“Hevenlngare marcha. 9. Ng. a.3h3 (n. 541). Wahr- 
scheinlich nicht weit von St. Gallen, ungewiss, 
St. G. n. 630. 

°Hevenoldea. 9. Rth. sec. 9 (III, 97); auf der 
folgenden seite dafür Hunoltes. In der nähe 
von Lauterbach in Hessen, Wgn. I, 420. 

°Heuunoro walda (in H-). 11. Kö. 131 1 1. jh. Un- 
bekannt, in Friesland. 

°Heunrthero walde (in H-). 11. Kö. 126 II. jh. 
Unbekannt, in Friesland. 

Hetzelheim. 10. MGd. I a. 918. Unbestimmt. 
°Hezzestat. Dr. tr., c. 40, 1. 

•hlail in Gnigolon hian (10). 

HIBO, p-n. Angeblich ans Hildibert. 

Hibinge. 12. Oberöster. Ukb. I, 392 ca. a. 1190. 
Hibing, Bz. Obernberg. 

Hirenehusen. 11. Sb. a. 1072 (n. 30) or. Henningsen, 
Kr. Soest, nach Wig. Arch. VI, 156. 

°Hiberslfph. 10. Kr. a. 992 (n. 18). Unbekannt. 



1355 


H1U 


HID 


1356 


Hibiscesbianta. 8. Möllenhoff, Dkni. p. 224 ff. 
a. 779. Eine beende bei Würzbnrg. Rubel 74. j 

Hlbodealielm. 8. Hipsheim, Kr. Erstein. i 

Hibudesheim Clauss 468 a. 788. 
Hyppene8beim=Schpfl. n.9 a. 728; p-n. Hibbodo? 

“Hivatinghaim. Dr. scc. 8 (n. 148). Im Elsasß. 

HID. Zu den p-n desselben Stammes. ; 

Hittingen. 11. 1) Ittingen an der Thur, nw. von 

Franenfeld; 2) Hitting, B-A. Trostberg. 

1. Hittingen P. II, 157 (CaB. 8. Galli). 

2. Hittingen MB. ca. a. 1130 (IV, 72). j 

Hlddesaber. 12. Hitzacker, Kr. Dannenberg. i 
Hiddesakei Pomm. Ukb. n. 55 a. 1171. 
Hidesaker Hasse a. 1162. ' 

Hidesbacer Lünebnrger Ukb. n. 23 a 1170. j 

Hiddeshuson. 8. 1) HiddeßeD, wUstung bei Ekungen, 
Kr. Wolfhagen; 2) Hitzbansen, Kr. Wittlage; 
3) Hitzergi und bei Erwitzen, Kr. Höxter. Dürre 
n. 112. 

1. Hiddesbuson MGd. III a. 1010 or. i 

Hitteshußen Dr. tr., e. 6, 147, c. 41, 107. i 

2. Hitdesbnson MGd. I a. 952. 

Hiddeshußi MGd. I a. 953. 

Hiddeebußen Oenabr. ükb. a. 1196. 

3. Hiddesbusen Wg. tr. C. 407. 

Hiddestorp. 12. Brem. Ukb. 54 a. 1179. Hiddes- 
dorf, Kr. Hoya. 1 

"Hlttenowa. 10. Hittnau, Kt. Zürich, pg. Znrichg.; ' 
vgl. Meyer 105. 

Hittenowa Ng. a. 906 (n. 659); nrk. v. 1012 
(s Meyer 1 05). 

Hittenhoua K. a. 1040 (n. 223). I 

Hltton boeho. 9. Wg. tr. V. 477. Unbek. nach 
Ld. II, 219. Hattenbach, Kr. Herefeld?? 

Hittiobnrg. 11. 1) In der gegend von Freising 
oder Weltenburg; 2) Hentenbnrg bei Gerstetten, 
O-A. Heidenheim. 

1. Hittiobnrg MB. ca. a. 1090 (IX, 377). 
Hittinbnrch MB. a. 1070 (XIII, 331). 

Hitinborch R. n. 218 a. 1135. ! 

2. Hitenburc Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Hittenfnrt. 11. HUttenfnrtb, B-A. Landsbat. 

Hittenfurte Bayr. Ae. XIV, 86 ca. a. 1098; 

Oberbayr. Arch. XXIV n. 8 ca. a. 1140. 
Hittenvnrte Oberbayr. Arcb. II p. 72 12. jh. 
Hirtenvorte (de) Oberbayr. Arch. II, 61 12. jb. 

Hittengesesse. 12. Reimer n. 91 a. 1151. Hutten- 
gesäss bei Langenselbold, Kr. Hanau. 


Hiddenheim. 8. 1) Huttenheim, Kr. Erstein, pg. 
Alsat.; 2) Hcttenhcini (wo?); 3) Huttenheim, B-A. 
Kitzingen. 

1. Hiddenheim 8cbpf. a. 817 (n. 82); Ww. ns. 

a. 1031 (VI, 190). 

Hittinheim Scbpf. a. 974, 986, 997 nsw. (n. 153, 
165, 175 usw.). 

Hitinheim Sch. a. 959 (n. 140); MGd. IV 
a. 1027 or. 

Hittenbeim Scbpf. a. 728, 983 (n. 9, 164); 

Ww. ns. a. 994 (V, 353); Dr. tr., c. 4. 109. 
Hitinehim Ww. ns. a. 1049 (VI, 208). 
Hindinheini Sclipf. n. 884 (n. 115), nach Scbpf. 
derselbe ort. 

Hittinheim MGd. III a. 1003 or. 

Hitibneim MGd. IV a. 1024 or. 

2. Hitenheim Hidber n. 2486 a. 1183. 

?Hitteoheim Cod. Hiraang. 44 12. jh. 

3. Hittenheim Ussennann n. 24 ca. a. 1108. 

°Hittinhoven. 9. R. a. 821 (n. 21). Unbekannt. 

Hittlnhasir. 8. 1) Hettenhausen, B-A. Pfaffen- 

hofen; 2) Hittenhausen bei Luxemburg; 3) Itten- 
hausen, O-A. Tettnang; 4) Hiddenhausen, Kr. 
Herford. 

1. Hittinbusir Bitt. n. 176 a, 798. 

2. Hittenhnsen Ww. ns. VII, n. 45 a. 1142. 

3. Hittenhnsen Wirt. Ukb. II n. 505 a. 1198. 

4. Hiddenhusnn neben -huson Darpe IV, 30, 35 

12. jh. 

Hiadonoson Wg. tr. C. 219. 

Unbestimmt: 

Hiddenbnsen Gnd. a. 1055 (I, 21). 

Hittenhnsen Dr. tr., e. 41, 94. 

Hiddenroht. 11. Schmidt n. 169 a. 1 133 or. Hütten- 
rode, Kr. Blankenburg. 

Hiddinrode (neben Hildinrode) P. IX, 330 (Ad. 
Brem.). 

Hittendorphe. 8. 1) Hüttcudorf, Kr. Hagenau; 

2) Hetzendorf in Niederösterreicb. 

1. Hittendorphe Tr. W. ca. a. 797 (I n. 62). 
Hittendorf Str. ca. a. 1007 (n. 51). 

2. Hitindorf FA. IV n 217 ca. a. 1142. 
Hittindorf FA. IV n. 370 ca. a. 1142. 

Hitencboven. 12. 1) Hüttenkofen, B-A. Landshat; 
2) unbestimmt. 

1. Hitenchoven Quellen z. b. Geseb. I, 130 12. jh. 
Hitinchoven R. n. 185, 227 a. 1114, 1145 or. 

2. Hidenkoven Le. I n. 550 a. 1195. 

Hiddlnehusen. 10. I) Hedic- (Heek-) huizen bei 
Heusden in Nordbrabant NG. II, 122 f.; vgl. 
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l>. 1167; 2) Hiddinghausen, Kr. Schwelm; 
3} Heddinghansen, Kr. Lippstadt; vgl. p. 1244. 

1. Hittinchnsen MGd. II a. 997; nrk. v. 1024 Grdg. 

Supplement p. 9. 

Hindccusa Grdg. voc. 219 a. 1147. 

Hendecnsa Grdg. voc. 219 a. 1186. 

2. Heddiuchuson Kö. 287 ca. a. 1 150. 

3. Hiddinchosen Sb. a. 1072 (n. 30) or. 
Heddinchuson Erb. I a. 1036 (n. 993). 
Heddighuson P. XIII, 159 (Vit. Meinw. episc.). 

Hiddingsel!. 11. Hiddingsell, Kr. Coesfeld, bei 
Dülmen. 

Hydingsele Tibus 800 ca. a. 1032. 

Hiddingseli Ztschr. f. westf. Gescb. XLVI11, 36. 
Hydincseleh Erb. II n. 385 a. 1176. 

Hiddinbthorpe. 12. Kd. 184 ca. a. 1150. Hidden- 
trnp bei Horn, fst. Lippe-Detmold. 

Hiddlkesaen. 9. Wg. tr. C. 217. Wüstung im Kr. 
Paderborn? 

Hiddikestorp. 9. 1) Hiddestorf, Ldkr. Hannover; 

2) Hegestorf. Kr. Rinteln. 

1. HiddikeBtorp Wg. tr. C. 81. 

2. Hiddikesdorfe Dro. Cod. Eberh. 12. jh. 
Hiddikestorp Janicke n. 416 a. 1182. 

Hittineshaim. 12. Wirt. Ukb. II n. 312 a. 1152. 
Hüttisheim, 0 A. Lanpheim. 

°Hitllinperk. 10. J. sec. 10 (p. 131) neben Hitiiin- 
perch. Hitelberg, B-A. AltÖttiug (am Inn.) 
K. St. 

°HitteIhni8en. 11. P. XIV, 80 (Vit. Bennon. ep. 
Oanabr.). Fälschung des 17. jh. 


“Hieccho. 9. St. G. a. 869 (n. 547); pg. Turg. 
Wahrscheinlich Ackan bei Bauma, Kt. Zürich. 

°Hieflnga. 11. MB. ea. a. 1060 (VI, 162). 

Hienstidl. 12. Anh. n. 318 a. 1146 or. Un- 
bestimmt. 

Hl genberg. 12. Knipping n. 1560 a. 1198. Hegen- 
berg bei Padberg, Kr. Brilon. Vgl. Sb. Quellen 
znr westf. Geschichte III, 479. 

Hlgenhnsen. 9. Wg. tr. C. 286; Dr. tr., c. 40, 71. 
Heinsen, Kr. Hameln. Statt Heigenbusen. Vgl. 
p. 1152. 

HIKO, p-n. S. bd. I. 

Hiebingen neben Hekkegin u. Heckegen Oanabr. 
Ukb. a. 1147, 1195. Hickingen bei Voxtrnp, 
Ldkr. Osnabrück. 


Hiklesbuson. 9. Flur lhssen bei Lamspringe, Kr. 
Alfeld. 

Hikiesbusen Wg. tr. C. 94. 

Vgl. Hieseshausen Janicke n. 253 A. p. 236. 
Iseshnsen Günther 488 a. 1178. • 

0 Hleinchoven. 11. Arch. a. 1083 (VI, 491). Viel- 
leicht Hitzenhofen, B-A. MemmiDgen? 

Hiekinethorpe. 12. Oanabr. Mitt. XXX, 121 13 jh. 
Hof Heckenberge bei Bakum oder Heckendorf, 
Ksp. Buer, Kr. Melle. 

HILD. Kaum as. hild, kämpf! Vgl. Held. 

Hilde. 9. Font. IX (1854) a. 803. Bettenburg im 
grhzt. Luxemburg. 

Hildlda. 9. Le Glay 5 a. 837. Unbekannt.; pg. 
Hasban. Vgl. Heledas u. Hillei bei Grdg. Mem. 
40 q. Vocab. 35. 

“Hlldibaeh. 9. H. a. 817 (n. 72). In der gegeDd 
von Prüm (zwischen Aachen und Trier). 

Hyldeberg. 12. Huldenberg, Prov. Brabant, sw. 
von Löwen. 

Hyldeberg (de) Affl. 97 a. 1 140 or. 

Hijldeberg (de) Affl. 136 a. 1152. 

Hüdeberg (de) Affl. 116 a. 1145; St. Mich. I, 
27 a 1154 

Hildeberch (de) Affl. 129 a. 1151; St. Mich. I, 
34 a. 1161. 

Hildeberh (de) St. Mich. 1. 36 a. 1161 or. 
Hildeberga (de) Affl. 157, 167 ff., 169 ff., 288 
a. 1156, 1160 or., 1160, 1190 or. 

Hildeberge (de) Affl. 172 ca. a. 1160 or.; 

St. Mich. I, 51 a. 1179. 

Heideberga Dipl. (4, VII, 343) a. 1155; (de) 
Affl. 311 a. 1198. 

Hillenbergh (de) Parc. (III, 18) a. 1155. 
Hillenberge (de) Parc. (III, 138) a. 1155. 
Hallenberg (de) Parc. (III, 137) a. 1151. 
Hnllenberge (de) Parc. (III, 138) a. 1155. 
Huldebergis (de) Affl. 205 ca. a. 1170. 
Huldeberge Envir. III, 452 a. 1190. 

°Hildebi-unnu8. 8. Tr. W. a. 737 (I n. 162). Un- 
bestimmt. 

Hildenebnre. 12. 1) Hildenburg, B-A. Mellrich- 
st&dt; 2) Wüstung bei Obstheim in der Rhön. 

1. Hildenebnre Wirt. Ukb. II n. 309 ca. a. 1139. 

2. Hildenebnre Dob. I n. 1116 a. 1116. 

HUdehereabe, Hilcbersh aqua. Onrk. n. 133, 134 
a. 1156. Unbestimmt. 



1359 


HILDI 


HILDI 


1360 


HILDI. Zu den p-u. Hildi usw. Vgl. bd. 1. 

Hlltingin. 11. Oberöster. Ukb. I, 630 ca. a. 1000. j 
Unbestimmt. 

Hiltesheim. 9. HÜBenheim, Kr. Schlettstadt. 

Hiltesheim P. I, 189 12. jb. (angeblich a. 672). 
Hiltzheim Clanss 465 12. jh. (angeblich a. 824). 
Hillesheim quod actenu» Ertburc vocatnr P. 

XXIII, 432, 437 (Chron. Eberebeim). Ders. ort? 
Hiltesheim Schpf. a. 817 (n. 82); Ww. ns. [ 
a. 994 (V, 353), 1031 (VI, 189). j 

'Hlltegholz. Gr. IV, 932. . 

Hildesbnsen. 10. Hillersen. Kr. Northeim. i 

Hildeshnsen nrk. v. 953 (Gerckeu, Cod. dipl. | 
Brandenb VIII, 630). 

Hildissun Gnd. a. 1055 (I, 21). 

Hildesse Or. Guelf. IV, 545 a. 1139. 

Hildesleve. 10. Hillersleben, Kr. Wolmirstedt. 
Hildesleve Rrn. a. 1000, 1022, 1096 (n. 361, 
469, 659). [ 

Hildesleven Rin. a. 958 (n. 178). 

Hilleslevo P. V, 783 (Thietm. ehr.). 

Hidesleve (so) P. VIII, 644 (ann. Saxo). 
Hildeslevensis Rm. a. 1096 (n. 659). 

Hildeslove Anh. n. 321 a. 1145 or. 

Hilleslove Anh. n. 455 a. 1160 or. 

Hildeeleve Mülv. I n. 888, 1261 a. 1109, 1161. 
Hildesleren Trith. Ann. Hirsaug. ad a. 985. 

Htldenhagen. 11. 1) Flur Hilienhagen bei Weissen- 
born, Kr. Worbis; 2) Hildenhain (Hellenbahn), 
Kr. Westerburg. 

1. Hildenhagen Wintz. p. 594 a. 1124. 

2. Hildenhagen AA. a. 1062 (III, 79). 

Hillenhoven. 12. Franqu. 8 a. 1147; P. Ser. XVI, 
699 a. 1 1 19. Unbekannt. 

°HlltenIin8eu. Dr. tr., c. 41, 110; pg. Hassiae. Eine 
wüatnng, nö. von Cassel, s. Ld. II, 86. 

Hillikesfelle. 9. Hilligsfeld, Kr. Hameln. ! 

Hillikesfelle Wg. tr. C. 82. 

Hillingesfelden Dr. tr., c. 41, 100. 

Hillingesfeldo (de H-) Dr. tr., c. 41. 

Hildinisfelda Hameler Dkb. a. 1080. 

Hillingelvelt Knipping n. 1386 a. 1188 or. 
Hildingesvelt Lüneb. Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 

0 HildelInghnson. 11. P. XIII, 160 (Vit. Meinwerc. j 
episc.). | 

Hildelinchnsnn Erb. I a. 1036 (n. 993). 
HildelinchnBorum marchia Erh. I a. 1036 (u. 993). 
Wüstung unweit Paderborn. 

Hüdegesbnrh. P. Scr. III, 766 a. 1129. Wüstung i 
bei Wolmirstedt. 


e HÜdingthorp. 11. Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Hilkernp im kirebspiel Nordkirchen, Kr. Lüding- 
hausen. 

Hyllehenheim. 11. Be. n. 400 a. 1100. Bei CardeD, 
Kr. Eupeu. 

“Hiltaninga, 9. Ng. a. 838 (n. 289). Wüstung 
bei Haltingen, Bz. Lörrach, pg. Brisg. 

Hilteusoavo. 12. St. G. III, 827 a. 1152 or. 
,Hiltisan‘. 

Hlllenegeick. 12. Lc. I n. 436 a. 1170. Hillens- 
berg, Kr. Heinsberg. 

Hildtnisheim. 7. 1) Hildesheim; 2) Hillesheim, Kr. 
Dann, pg. Mosalg.; 3j Hillesheim, Kr. Oppenheim, 
Rheinhessen, vgl. Hildebodesbeim ; 4) Wüstung 
bei Mariendorf-Immenhausen, Kr. Hofgeismar. 

1. Hildinisheim P. VIII, 560, 574, 694 naw. (ann. 

Saxo); XIII, 166 nsw. (Wolfher. vit. Gode- 
bardi). 

Hildinesheim P. V mebrm.; VII, 6 (Ann. Otten- 
bur.); XIII, 110, 129 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Hiltini8heim P. VII, 274 (Bertboldi ann.). 
Hiltinesbeim P. V, 41 (Lamberti ann.). 
Hiltinesbem P. IX, 306 (Ad. Brem.). 
Hildenesheim P. V, VI, VIII mehra.; XII, 150 
(Chr. Gozec.); XIII oft. 

Hildeneshem P. IX, 851 (Chr. Hildesh.). 
Hildeneshem Janicke n. 68 a. 1022 or. 
Hildenesheim Janicke n. 35 &. 990. 
Hiltenesheim Dr. n. 8 a. 1004. 

Hyidense castrum P. Scr. X (1651) 12. jh. 
Hildishem MG. Chr. min. I, 594. 

Hildenensis MG. Chr. min. I, 594. 

Hiltenesheim Hf. a. 1058 (II, 535). 

Hillinishem P. V, 7gl (Thietmari ehr.). 
Hildinsheim P. VIII, C64, 676 (ann. Saxo). 
Hildinshem P. VIII, 647 (ann. Saxo). 
Hildensheim P. VIII, 634 (ann. Saxo). 
Hiltensheim P. VI, 792 (Adalbert, vit. Heinr. II). 
Hildesheim P. XIV, 62, 66 (Vit. Bennon. ep. 

Osnabr.). Fälschung. 

Hildeseim P. V, 101 (Ann. Hildesb.). 
Hildenesheymensis Rm. a. 1051 (n. 539). 
Hildinebemensis P. X, 361 (Hugon. ehr.). 
Hildensenensis (so) P. XII, 182 (Chr. episc. 
Merseb.). 

Hildinemensis P. IX, 333 (Ad. Brem.). 
HildenesheniBiB (so) Lpb. a. 1063 (n. 76). 
Hildinesheimensis Erh. I a. 1040 (n. 1021). 
Hildoneshemensis Lpb. a. 989 (n. 52). 
Hildenesensis Lpb. a. 948 (n. 36). 

HildenenBis P. V, 441 (Widukind). 

2. Hildenesheim H. a. 675 (n. 22). 
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HiJdeoesheim aneclite nrk. v. 646 (P. dipl. 
I, 170). 

3. Hildensheytn Be. a. 893 (n. 135). 

4. Hildenesbeim Arnold ans Dro. a. 1155. 

HHtlnstorp. 12. Be. n. 550 a. 1147. Hüttersdorf, 
Kr. Saarlouis. 

Hiltenswilare. 11. Hiltensweiler, O-A. Tettnang, 
bei LangDan. 

Hiltenswilare Q. a. 1100 (III a 58). 
Hiidiniswilare Wirt. Ukb. IV n. LVI &. 1122. 
Hiltinc8wilare Hidber n. 1818 a. 1145. 
Hilteneswilare Wirt. Dkb. I n. 275 a. 1122. 
Hiltesinga. 11. Hilzingen, ßz. Engen. 

Hiltesinga K. a. 1005 (n. 205). 

Hiltisingen Ng. Const. a. 1050 (II, 577); Hidber 
n. 1616 a. 1122. 

HUdenlugahem. 9. Hillegem, Prov. Ostflandern, 
zwischen Aalst and Audenaarde. 
Hildeningabem Lk. u. 6 a. 811 — 70. 

Hillengem Lk. n. 179, 199, 235 a. 1108or., 
1123 or., 1145; (de) Affl. 238 a. 1176 or. 
Hillenghem Lk. n. 355 a. 1186. 

Hillingen Lk. n. 295 a. 1164 or. 

Hillengen Lk n. 381 a. 1198 or. 

Hyllenkem Oork. n. 105 ca. a. 1083. 
Hildingim P. VII, 23 (Ann. Blandin.). 

Hlldeboldeshnsun. 8. 1) Wüstung Helpoldessen bei 
Grebenstein-Zierenberg; 2) unbekannt; im pg. 
Wormat. 

1. Hildeboldeslinaun nrk. v. 1074 (s. Ld. II, 216). 
Hiltdeboldessan W. 77 a. 1123. 

2. Hildebaldesbus Lanr. sec. 8 (o. 1295); pg. 

Wormat. 

Hllteboldesstein. 12. Hiltpoltstein, B-A. Forchheim, 
Oberfranken. 

Hilteboldesntein Beck. 1 a. 1142. 
Hildepoldesdorf Beck.» 95 a. 1109. 
HilteboldeBteiu Ziegelhöfer 80 a. 1109. 

HHtiboldesdorf. 10. 1) Hilkersdorf, B-A. Staffel- 
stein; 2) unbestimmt. 

1. Hildepoldesdorf Ziegelhöfer p. 192 a. 1094. 

2. Hiltiboldesdorf Dr. sec. 10 (n. 700). 
Hilteboldesdorf MB. a. 1146or. (XXIX 1 , 286). 

°HUtdibrande8hu.sun. 8. Laur. sec. 8 (n. 802, falsch 
gedrnckt Hiitdi-). Wstg. bei Dielbeim, Bz. 
Wiesloch, pg. Lobodung. 

“Hildebrandfslant. 11. Oork. a. 1083 (n. 89). Un- 
bekannt nach MG. 152. 

Hildebrandesreltt. 12. MB. a. 1138 (XIII, 163). 
Unbekannt. 

Fömtemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Hlldeburnderoth. 12. Wig. Arch. VI*, 279 a. 1130. 
Unbekannt; in Thüringen. 

Hllpertlze. 12. Kebr n. 112 a. 1174. Hilpritz bei 
Pegau, Kr. Leipzig. 

Hildebrlnga. 12. Be. n. 550 a. 1147. Hilbringen, 
Kr. Merzig. 

Hilbrideshelin. 12. Hilbersheim im Rheingau. 
Rilbridesheim Be. n. 413 a. 1107. 
Helbridesheim Scriba n. 1038 a. 1128. 

Hilteprehtingen. 12. Oberöster. Ukb. I n. 157 
ca. a. 1130. HilprechtiDg, Bz. Gmnnden. 

Hlldebcchteshuseu. 12. Or. Guclf. III a. 1148. 
Unbestimmt. 

Hildebreehtesrotb. 12. Schmidt n. 281 a. 1177. 
WUstung bei Ziegelrode, Mansfelder Gebirgs- 
kreis. 

Hllbodlaga, finis. Trad. Wiz. 263. Hilbesheim, 
Kr. Saarburg. 

Hildebodesheim. 8. Hillesheim, Kr. Oppenheim, 
pg. Wormat. Vgl. p. 1361. 

Hildebodesheimer marca Lanr. sec. 8 (n. 1230). 
Hilbotesbeim Tr. W. II, n. 157. 

Hlldehnrgehu8en. 12. W. III, 85 a. 1185. Hilper- 
hausen, Kr. Hersfeld. 

°Hildiburgorod. 9. Hersf. sec. 9. Klosterode, Kr. 
Sangerbausen. 

Hildagesborch neben Hildegesburg. 12. Anh. n. 710 
a. 1196 und Hertel 163 a. 1129. Wüstnng bei 
Wolmirstedt. 

Hildagestedl. 12. Mülv. I n. 920 a. 1116. Wüstung 
an der Bode. 

°HUtifrideaburg. 8. Dr. a. 777 (n. 60); in der 
gegend tod Hammelburg. 

Hildegartsberg. 12. Brm. IV, 12 12. jb. Hilgarts- 
berg, B-A. Vilshofen? 

Hlltgeringen. 12. Oberöster. Ukb. I, 589 ca. a. 1190. 
Hilkering, Bz. Efferding. 

Hiltigersperg. 11. Erhard, Passau a. 1010. 

Hiltigerisperch Oberöster. Ukb. 1, 532 ca. a. 1120. 
Hildegersberg castrum MB. a. 1178 (XXIX 1 , 
417). Ders. ort. 

°Hlldegere8bruimo. 8. D. a. 795 (p. 33). Bei 
Weschnitz, Kr. Heppenheim; Simon 35, 113. 

"Hiltigerashelma. 10. R. ca. a. 980 (n. 114). 

Hlldegereshasen. 11. Hilgershausen, Kr. Witzen- 
h aasen. 
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Hildegeresbusen Btg. Br. 684 a. 1093; Ld. II, 
168 a. 1194. 

Hildegereshusun W. II, 64 a. 1105. 
Hildegerisbusin Fiuke n. 95 a. 1162. 

Hllligeresrod. 12. 1) Hciligenroda, gut Kr. Demi' 
baeh; 2) unbekannt; anweit Gandersheim. 

1. Hiltegerode Dob. II n. 686 a. 1184. 

2. Ililligeresrod Janicke n. 258 a. 1151 or. 

"Hlltegeresstete. 8. Dr. sec. 8 (n. 68). 

"Hiltigeriadorf. 9. Chr. L. a. 828 (p. 69); pg. Salz* 
burgg. Nach K. St. ililgerishani bei Kesscn- 
dorf, landgericht Neumarkt(?). 

“Hiltlrohesdorf. 8. So ist MB. a. 731 (XI, 17) statt 
Hiltirobersdorf zu lesen nach Rth. III, 23. 

HHdegodeshusun neben Hildegotes , Hildegereshusun. 
12. Darpe IV, 31—33 12. jh. Hillegossen, 
Ldkr. Bielefeld. 

Hiltetesbroc. 12. Oork. n. 108 ca. a. 1120. Un- 
bestimmt. 

HUeresbach. 8. 1) Hilsbach, Bz. Sinsheim; 2) Hillers- 
bach, B-A. Landshut. 

1. Hileresbacb neben Hillesesbacb Laur. sec. 8 

(n. 2602, 2610). 

Hilrispaeh Wirt. Ukb. I n. 279 a. 1123. 

2. Hilrespach Cod. Hirsaug. 30 12. jb. 

Hildiinereshnsen. 9. Wüstung Hilmersen bei Lüters- 
heim, fst. Waldeck. 

Hildimercshusen Wg. tr. C. 15. 

HiltiniareBhusen Dr. tr., c. 41, 97. 

Hiliimeroht. 11. Ilf. a. 1060 (II, 536). ,Hilmerode‘ 
Mansfeldcr Gebirgskreis. Grs. 7 p. XVI. Oder 
gut Friedricbsrode, nw. von Mansfeld. 

Hildematumilre. 12. Be. II, 69 a. 1179. Vgl. Jb. 
des Vogesenklubs IV, 93. Flur Hangweiler, 
Kr. SaargemUnd. 

Hüdlmundesheim. 12. Filz n. 52 ca. a. 1100. 
Unbekannt. 

HUderadehusen. 11. 1) Hillersen, Kr. Gifborn; 
2) Hildritzhausen, O-A. Herren berg. 

1. Hilteratissen Janicke n. 92 a. 1054; Bode n. 110 

ca. a. 1069. 

2. Hilderadehusen P. Ser. XII, 529 a. 1149. 

“Hilderedes. 10. MGd. II a. 981. 

Hilderedeszierieon. 10. MGd. II a. 981. Holwerd, 
Prov. Friesland; NG. IV, 113. 

Hiltrlchingen (de). MB. 12. jh. (111, 261); Oberöster. 
Ukb. 1, 219 ca. a. 1 170. Hiltraching, B-A. Pfarr- 
kirchen? 


°HUdrigo. 8. Chr. L. a. 748 (p. 5). Hilgersdorf 
bei Landau an der Isar, K. St. 

°HHteriches (in-). 11. Dr. a. 1057 (n. 757), pg. 

I Grabfeld. Wahrscheinlich Hilders, Kr. Gersfcld. 

I °Childriciaca8 (so). 8. Mab. a. 709 (p. 482); pg. 
Tellau. 

Hlldregein. 12. 1) Heldergen), Prov. Ostflandern; 
2) Hidrequcnt, Gern. Riuxcnt, Dcip. Pas de Calais. 

1. Hildregem Mir. I, 528 a. 1142. 

2. Hildringhem Kurth I, 280 a. 1179. 
Heldrigeham ebda. a. 1119. 

Hcldrinhem ebda. a. 1157. 

Hyldrekem ebda. a. 1190. 

Hiltrichestorf. 12. Fr. II, 133 ca. a. 1178. Hilters- 
dorf, B-A. Amberg. 

Hildewoleshusun neben *walessen. 12. Darpe IV, 
8 u. 38 a. 1151 n. 12. jh. or. Gut Hillewalsen 
bei Herford in Westfalen. 

Hildiwardlngahnsnn. 11. 1) Hilverdingeen, Kr. 

Minden; 2) Hilwardinghnusen bei Heppen, Kr. 
Soest. 

1, Hilduuardingahusnn MGd. IV, 1033 or. 
Hiltiwardingahasen Wm. 212 a. 1029. 
Hiltiwerdingahosen MGd. IV a. 1033. 

2. Hildewarenchusen Sb. n. 80 ca. a. 1167. 
Hildiwordinghnson Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 

Hildwardeshnstm. 9. 1) Hilwartshausen, Kr. Ein- 
beck; 2) Hilwartshausen bei Münden; kloster 
gegr. 998; 3) Hilgartshausen, O-A. Gerabronn, 
bei Brettheim; 4) Hilwartshausen bei Helinara- 
hausen, Kr. Hofgeismar. 

1. Hildiwardeshnsuu Wg. tr. C. 57. 
Hiltwarteshusen Dr. tr., c. 41, 31. 

2. Hildwardcslmsun P. XIII, 183 (Wolfher. vit. 

Godchardi epise.). 

Hilti\vardc8bu8un Erh. I a. 1032 (n. 976). 
Hildwardeshusen P. XIII, 645 (ann. Saxo). 
Hildewardeusis P. VI, 772 (Tbangmar. vit. Bern- 
wnrdi). 

Hildewardcßhuauu MGd. III a. 1017 or. 
Hildiwardeshusun MGd. I a. 960, II a. 970 or. 
Hildiwardesbnson MGd. II a. 963 or., 990 or. 
Hiltiwarteshusnn MGd. IV a. 1032. 

3. HiJtcwartesliusen Wirt. Ukb. II n. 325 a. 1147. 

4. Hiltiwardcshusun nach Arnold ca. a. 1000. 
Hiltiwardcshusen P. XIII, 158 (Vit. Meinwerc. 

trpiec.). 

Hildewardiiighei'od. 11. 1) Wüstung bei Flecb- 

tingeu, Kr. Gardelegen; 2) Wüstung bei Horn- 
burg, Kr. Halberstadt. 
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1. Hildcwardingherod Anh. n. 696 o. 1195. 

2. Hilwerdingrode Schmidt ft. 1084 n. 106. 
Hilwerdingcrod Schmidt a. 1138 n. 192. 

Hildiirercesun. 9. Wg. tr. C. 100. Hilwerser fcld 
bei Ovenhanaen, Kr. Höxter. 

Hlldewinesborne- 12. Dob. I n. 1406 a. 1140. 
Wüstung hei Sachswerfen, Kr. Hohenstein. 

HUtewineshnsen. 11. Z.G 0. IX, 202 (a. 1086). 
Milpisbaus, O-A. Sanlgan. 

Hlltwlnstorf. 12. MB. ca. a. 1150, 1180 (IV, 69. 
83). Unbestimmt. 

Hildolres (de). P. n. Gr. I f. 25 12. jh. Hölles im 
Wiener walde? 

"Heldolfeghelm. 8. Lnnr. sec. 8 (n. 2491). 

Hildolveshasen. 11. Gud. I, 21 a. 1055 n. Janicke 
n. 253 a. 1149. Wüstung bei Dassel, Kr. Einbeck. 


HILI. Bedeutung nnbekannt. 

Hile. Knipping n. 419 a. 1144. Unbestimmt. 

Hiünon. 11. Hillen, Kr. Recklinghausen. 

Hilinon Kö. 100, 140 11. jh. 

Hünen Kö. 255 ca. a. 1150. 

Hillen Lc. IV n. 634 ca. a. 1178. 

Hylibeece. 12. Hilbeck bei Werl, Kr. Hamm. 
Hylibeece ffui. 327 a. 1161. 

Hilbeke Erh. II n. 286, 310 a. 1153, 1156. 
Hiltbeke Erb. II n. 200 a. 1126. 

Hitimftrl. 11. Helmern, Kr. Bilren. Liegt hoch nnd 
ist ohne gewisser. 

Hilimari P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc). 
Hilimeri P. XIII, 131 (Vit. Meinwerc. epißc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 853). 

Hylamare Erb. I a. 1036 (n. 993). 

°lliIoaa. 11. Hf. a. 1060 (II, 536); pg. Hassago. 
Unbekannt. 

Hilisesgrove. 10. Janicke n. 40 10. jb. Nach 
Ztscbr. f. Niedersachsen 1900 p. 225 das Hagen- 
tal an der oberen Wispe, am Hile, einem berg- 
zage im Kr. Holzminden. Statt -gronc? 

Hlleweg. 11. Pbüippi a. 1048. Bei Haiger im 
Dillkreise. 

HHincineg (eis H.). 9. KU. 34 a. 875. In der 
gegend von Werden u. Rohr. 

Hylichenbetm. 11. Hf. I, 342 ca. a. 1100. Nach 
Be. bei Karden, Kr. Eupen. 


HILLI, p-n. S. bd. I. 

HilUhusen. 11. MB. sec. 11 (XIV, 192). 

Hileahuoson Mülv. n. 128 11. jb. Unbestimmt. 

°HilIlnbaeb. 8. Pg. Lobodung.; wüstnng bei Hnnd- 
scbnbsbeim, unweit Heidelberg, Db. 174. 

Hiliinbach Laar. sec. 8 (n. 331, 387), see. 9 
(n.' 378) nsw. 

Hillcnbnch Lanr. scc. 8 (u. 313, 340), sec. 9 
(n. 384) usw. 

Heilenbach Laur. sec. 9 (n. 2534). 

Hillinbaeher marca Laur. sec. 8 (n. 2400). 

°Hi]ungesriut. BG. I, 164. Hiltersried, O A. Wald- 

mttneben (am Böbmerwalde). 


Hillen. 12. 1) Kircbbellen, Kr. Recklinghausen; 

2) Hille, Kr. Minden; 3) in der nähe von Mortsei 
oder Edegem bei Antwerpen; 4) Hille bei Zweve- 
zeele, Prov. Westflanderu? 

1. Hillen Ser. XIV 12. jb. 

2. Hille Or. Guelf. III a. 1170. 

3. Hille Willems Brab. Yeeaten (Cod. dipl.) I, 609 

a. 1159. 

4. Hille Mir. I, 550 a. 1186. 

Vgl. den baebnamen Hille, nbfl. der Ruhr bei 
Winterberg; die Rille (Urne-Leine), Hillebacb bei Talle, 
fst. Lippe-D. Aach ein ringförmiger platz bei Bill- 
merich, Kr. Hamm heisst so. Ein ort Hillo wird 
a. 131 1 =grnfmoldcr gesetzt. Vgl. ndd. bilde f., der 
raum unter dem ßchrfigabfallendcn Beitendach. 

Hillei. 10. Ritz n. 23 10. jb. Unbestimmt. 


HILP. Zu den p-n. Helpo, Helpfo. 

Helfenberc. 12. R. n. 296 a. 1 198 or. Unbestimmt. 

“Helfenstein. 10. Helfenstein im Zillerthal, bei 
Uderns, K. St. 

Helfcnstein MB. a. 1031 (XXII, 7). 

Hclphinstein J. sec. 10 (p. 170). 

Helfandorf. 8. Helfendorf (Gr. n, Kl.), s«. von 
München, pg. Sundarg., B-A. Rosenheini. 

Helfandorf P. VI, 552 (Arnold, de S. Emmer., 
lat. adjutorii vicus). 

Helpfindorf Mchb. ca. a. 820 (n. 481); MB. 
a. 940 (XXVIII, a, 171). 

Hclpbindorf Bitt. n. 197, 211, 323 a. 804, 807, 
825. 

Helfindorf J. a. 891 (p. 115); MB. ca. a. 1031 
(VI, 16). 

Helpbendorf MB. a. 1073 (I, 354). 

Helphendorph MB. a. 950 (XXVIII, a, 182). 
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Helphitudorf BiU. n. 50 a. 772. 

Helpfendorf MB. a. 1157 (I, 360). 

Helpfansdorf. FA. IV n. 305 ca. a. 1142. Unbek. 

Helfrathesehirehe. 12. Helfrantskirch, Kr. Mül- 
hausen. 

Helfratbeschirche a. 1 101 ; Helferastkilch a. 1 1 83. 

Helfrantzkilch a. 1135; Clausa 457. 

°HeIfo1ti8wilare. 9. Helfentswil (Nieder ) Kt. St. 
Gallen, pg. Tnrg. 

Helfoltiswilare Ng. a. 882 (d. 536). 

Helfolte8wiIare Ng. a. 885, 887, 903 (n. 560, 
574, 643); St. G. a. 787, 818, 867, 905 
(n. 113, rück seite des pergaments, 232, 524, 
742). 

Helfinteawilare Ng. a. 855 (n. 362). 

Helfolteswilare MGd. II a. 912; St. G. a. 921 
(n. 782). 


Hilqnlnlom. 9. Baecker 31 a. 877. Holque, D6p. 
da Nord, bei Dünkirchen. 

Hilserod. Gnirard 124, 107 a. 877, 961. Unbek, 
Im Dip. Pas de CalaiB. 

Hlltere. 11. 1) Hilter am Hnlsberge, Kr. Iburg; 

2) Hilter, Kr. Aschendorf, im 16. jh. Hilter; 

3) unbekannt. Im Kr. Coesfeld. 

1. Hiltere Osnabr. Ukb. a. 1171. 

2. Helderi Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

3. Hiltren Erh. II n. 447 a. 1184. 

“Hilven. 11. MB. a. 1040(111, 313). Wahrschein- 
lich in der gegend von Hanshofen (am Inn). 

Himbergeu. Osnabr. Mitt. XXX, 120 13. jb. neben 
Hiubergen. Hof Himmermann in Voxtrup, Ldkr. 
Osnabrück. Vgl. Hemberge, jetzt Himbergen, 
Ldkr. Osnabrück. 

HIMIL. Westfriesisch bimel, adj. ,hoch* er- 
haben, mnd. himelte, hemelte, die decke, Wölbung, 
der gaumen, abd. hiroilizzi, himmleta. 

Himelcsberch (in monte H.). 8. Dr. Trad. Fuld. 
p. 3 u. Pardessns a. 747: Himelesberge, sw. 
von Fulda. 

HimiHthe. 10. Hemmelte bei Lastrup, Kr. Cloppen- 
burg. 

Hirailitbe Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Himelte Osnabr. Ukb. a. 1175. 

Hemnielscampe. Fries Arch. II, 270 13. jh. Hem- 
mclskamp a. d. Ochtnm, Kr. Delmenhorst. 

Hlmilinberc. 10. Der Himmelberg bei St. Gallen. 
Himilinberc P. II, 10 (Vit. St. Galli). 


Himilberch Hidber n. 2020 a. 1155. 

Himelperb St. G. a. 1060 (n. 822). 

Vgl. die ags. Hymelmör und Hymelbröc, Graf- 
schaft Worcester bei Kemble, Diplom. III, 77. 

HimMdrntUngen (de). 12. MB. ca. a. 1147 (IX, 
415). Unbekannt; p n. Himil. 

“Hlimnfuga. 10. Angeblich Haiming 1. vom Inn 
unter Barglinnsen. 

Ilimminga J. ca. a. 970 (p. 190). 

Dafür steht auch: 

Heminge J. sec. 11 (p. 292). 

Hemmingc Nt. sec. 11 (1856 p. 22, 44). 

Himmenhnsen. 12. Wüstung bei Leeheim, Kr. Gr©B8- 
gerau. 

Himmenhusen Rossel 19 a. 1159; W. II, 154 
a. 1166. 

Himenhnsen W. I, 7 a. 1151. 

Hinunerstorf. 11. Be. II, 343 11. jh. or. Hemmers- 
dorf, Kr. Saarlouis. 

HINDA. Abd. binda, hinta, f. die hirsebknh. 

Hintbacb. 11. Reimer n. 61 a. 1057. Himbacb, 
Kr. Büdingen. 

Hinblkeburch (de). Drb. d. 9 a. 1130. Unbestimmt. 

Hfntberg. 10. 1) ln der nähe der Plcis, ö. von 

Bonn, pg. Analg.; 2) Himberg, Bz. Schwechat, 
NiederöBterreich, an der Schwechat. Eher zn 
hintan«, hinten. 

1. Hintberg Lc. I n. 103 a, 948; Or. Gnelf. III 

a. 1158. 

2. Hintberc Fr. II n. 93 a. 1156. 

Hintenberc FA. IV n. 127 ca. a. 1142. 

°Hintlnbnch. 8. Hinterbach im B-A. Mallersdorf, 
s. von Regensburg; hicss noch sec, 14 Hinter- 
bach. 

Hintiubnch BG. I, 172. 

Hintunpoh MB. a. 731 (XI, 18). 

°Htntifeld. 8. Hindfeld, Kr. Hildburghausen. 
Hintifeld Dr. ca. a. 800 (n. 157). 

Hentifelt Dr. ca. a. 800 (n. 158). 

Hlntchogel (uf demc), neben Hincobel. MB. ca. 
a. 1180—90 (II, 346, 352). Unbestimmt. 

HIndahlop. Hindelopeu, Prov. Friesland. 

Hindalilop Dr. fr., c. 7, 59. 

Hintinlnofe Dr. tr., c. 7, 131. 

Hitinknfe (so) Dr. tr., c. 7, 28 wohl hierher. 
Hindclopum Colmjon n. 30 a. 1132. 
Hindelepum NG. IV, 132 a, 1132. 
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Ein ags. o. n. Hindehlype bei Leo 9. 

Vgl. indessen mhd. hintlonft, cichorimn intybns. 


°Hintingoe (in pg.). Sl. a. 838 (n. 33). Unbestimmt. 
Hierher? 

Hindenboreh. 12. Hasse a. 1189. Im Kr. Stormarn? 
Vgl. Hindeneboreh bei Osterode 13. jh. und die 
Hinneuburg, Kr. Höxter: Hiudeueburg a. 1258. 
Von asäebs. hindan, hinten. 

Hlnterbrnne. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444). Vgl. 
Beck 1 p. 48. 

0 HIntisle curtis. 11 . Le. I a. 1092 (n. 610). Hinsei, 
Ldkr. Essen. 

°Hinesloteu. 8. H. a. 726 (n. 41); pg. Taxandria. 
Nach MG. 214 verderbt fttr Eresloch (s. da.). 

Hinnenheim. 12. MB. a. 1160 (V, 120). Unbest. 

Hinutl. 10. Kö. 96 10. jh. Hinte, Kr. Emden. 

Hiordlnge in pago Hikkerga. Bode n. 275 a. 1158or. 
Unbestimmt. 

Hipilin. 12. FA. IV n. 36 ca. a. 1142. Hippies 
bei Karnabrunn? 

Hirdarheim. 12. Oberbayr. Arch. 11, 124 12. jh. 
Unbestimmt. 

Hirdecameren. 12. Kö. 174 ca. a. 1 150. Unbek. 
Am Drömling. 

°Hirgcheim. 8. P. XXIII, 612 (Chron. Ottenbur.). 
Erklieim, B-A. Memmingen. 

Hirmilbrnnnin. 11. Wüstung Degerschlacht, O-A. 
Tübingen. Vgl. Wirt. Ukb. IV Nachträge. 
Hirmilbrunoin K. a. 1092 (n. 241); Hidber 
n. 1592 a. 1116. 

IrmilprunDin Wirt. Ukb. IV n. LXXI a. 1179. 
Abd. Hermelin, n., das grosse wiesei. 

“Hirnsceit. 11. G. ca. a. 1000 (n. 30). Hülscheid 
bei Montabaur, Kr. Unterwesterwald. 

HIRS. Abd. liirsi u. Iiirso in., die hirse, mil- 
lium (panicum miliaceum). 

°Hlrsangia. 9. Hirsau an der Nagold, w. v. Stutt- 
gard, pg. Wering. (so, vgl. K. 280). 
Hirsangia P. V, 45 (Lamberti ann.); VII, 281 
(Berthold. ann.), 439, 451, 467 (Bernold. ehr.); 
Vlllmehrm.; XII, 54 (Ann. Zwifalt.), 72, 75, 
79 (Ortlieb. Zwifalt.) nsw.; XIV öfters; MB. 
a. 1075 (XXIX, a, 191 usw.), ca. a. 1080 
(X, 384); K. a. 1082 (n. 236). 

Hyrsaugia P. VII, 457 (Bernold. ehr.); XIV 
öfters. 


Hirsavvgia K. a. 1095 (n. 247). 

Hirsawgia neben HyrBawgia K. a. 1075 (n. 234). 
Hirsaugiensis P. XIV öfters; K. a. 1082 (n. 236). 
Hirsawiensis P. XIII, 40, 54 (Gest, arebiep. 
Salisb.). 

Hersangiensis P. XVII, 15 (Ann. S. Disibodi). 
Laur. I, 227 Milienses = Hirsangienses. 
Hirsaugia P. XXII, 234, 237 (Flores temporum). 

Hirslanda. 8 1) Hirsclilanden, O-A. Lconberg, 

pg. Glemisg.; 2) Hirschlanden, Bz. Adelsheim 
in Baden?; aber nach Arch. f. bess. Gesch. XIV 
(1879) p. 447 ein punkt zwischen der Weschnitz 
und dem Rhein an der Bürstadt-Hagenheimer 
grenze; 3) Hirslanden, Kt. Zürich; 4) Wüstung 
bei Rfldstadt, sö. von Salzburg; 5) Hirscbland, 
Kr. Zabern. 

1. Hirslanda Lanr. a. 902 (n. 56). 

Hirslande Laur. sec. 8 (n. 3557 — 9. usw.). 
Hirsslanden Cod. Hireaug. 40 12. jh. 

Hyrslant Wirt. Ukb. II 12. jb. 

2. Irselanden (ad I-) D. a. 795 (p. 34); ebds. da- 

für Hirselanden in der Tegernseer ausg. des 
cod. Laur. p. 17. 

3. Hirslanda Ng. a. 942 (n. 724). 

4. Hirslanl J. a. 1074 (p. 261). 

5. Hirslauden Laur. sec. 8 (n. 3560). 

Hirsaugen. 8. Hirsiugeu, Kr. Aitkirch. 

Hirsunge Boos n. 1 a. 708 (12. jh.). 
Hirsnnguen Clauss 470 12. jh. 

Hirsiugen ebda. a. 837. Fälschung des 12. jli. 

| > ' ■ ^ < • » » • ••• • 

Hirse (de). Mir. I, 93 a. 1131. ,Hierce‘ bei Namur. 

HIRl'T. Abd. Uiruz, birz, andfrk. hirot, mnd. 
berte, harte, in., der hirsch. 

Hiruthiion (lis. Hirunthnuti). 10. Osnabr. Ukb. 
a. 977 cop. 15, Hertmann, Kr. Bersenbrück, 
im 13. jh. Hertmen. 

Herz! nach. 11. 1) Hirzenach (0. n. N.), Kr. St. 

Gnar, R-B. Coblenz; 2) Hirzig, Bz. Oberkirch; 
3) Herznacb, n. v. Aarau, pg. Fricgowe. 

1. Herzinach P. XII, 77 (Ortlieb. Zwif. Chr.). 
Hirzenawe Be. II Nachtr. 38 a. 1110. 
Hirzenowin Lc. 1 n. 578 a. 1181. 

Hertenowe Lc, I n. 276 a. 1114. 

2. Hirsaha Wirt. Ukb. II 12. jh. 

3. Herzenahe Str. a. 1097 (d. 62). 

Hlrtnnghaim. 8. Wüstung Hirtigheim bei Hand- 
schuhheim, Ldkr. Strassburg, pg. Alsat. 
Hirtunghaim Dr. a. 788 (n. 89), sec. 8 (n. 148). 
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Hyrtingeheira Dr. tr-, c. 3, 4. 

Hirdioeheim Z.G.O. IV, 251 11. jh. 

"Hirzowa. 11. J. ca. a. 1030 (p. 228). Hirschau, 
B-A. Traunstein, K. 8t. 

Hirseowa Gqu, ca. a. 1000 (XXII, 301). Der- 
selbe ort. 

Hiruzpach, flu. u. ortsn. 9. 1) Der Hirschbacb 
bei Grabenstatt, zuflußß des Chiemsees; 2) Hirz- 
bachcr hof bei Mnrkkobcl; 3) der Hirschbach bei 
Kirchdorf, B-A. Moosburg; 4) Hirschbacb, B-A. 
Preising; 5) Harbke. Kr. Helmstedt; 6) Bach 
in Württemberg; 7) Himebbach, Bz. Wertheim: 

8) Hirschbach, B-A. Pfarrkirchen. 

1. Hirzbach J. a. 959 (p. 182). 

Hirzpacb MGd. I a. 959. Fälschung 

2. Hirezbach Laur. a. 948 (n. 67). 

Hirzbach M. u. S. I n. 176 a. 1128 or. 

3. Hiruzpach Bitt. n. 560 a. 828. 

Hiruzpahc Mchb. sec. 9 (n. 680). 

4. Hiruzpah Bitt. n. 447 a. 821. 

&. Bertbeke Kö. 177 ca. a. 1150; Anh. o. 702 
a. ll95or.; Mülv. I n, 1194 a. 1145. 

6. Hirzpach Wirt. Ukb. II n. 340 a. 1152. 

7. Hirzbach MB 12. jh. (XXII, 27). 

8. Hirspach Oberöster. Ukb. I, 478 ca. a. 

1150. 

Hirzperg, bgn. 11. 1) In der gegend von Ansbach; 
2) Hirscbberg, B-A. Aibling; 3) Hirsehberg, 
B-A. Bogen; 4) Hirscbberg bei Melk; 5) Wüstung 
Hirschburg bei Leutershausen, Bz. Weilbeim; 
6) Hirscbberg bei Appenzell; 7) Hirscbberg im 
Vogtlande; 8) Wüstung bei Schönau in Thüringen; 

9) Herzberg, Kr. Osterode. 

1. Hirzperg MB. a. 1000 (XXVIII a. 286). 

2. Hirzeberch P. u. Gr. I f . 25 12. jh. 

Hireiperch Ebersberg III, 63 ca. a. 1145. 

3. Hirzperg Mondschein II 12. jh. 

4. Hirzesberg Filz n. 94 12. jh. 

5. Hirzberg Krieger a. 1152. 

6. Hirzperb St. G. a. 1061 (n. 822). 

7. Hirzbercb (de) Sch. II n. 364 a. 1158. 

8- Hirzberc Dob. I n. 1462 a. 1143. 

9. Heritesberch Janicke n. 288 a. 1154 or. 
Hirzesberc Janicke n. 468 a. 1188 or. 
Hirzesberch Mülv. I n. 1330 a. 1157. 

Hirebraliti, -brüll. 8. PardessuB I, 27 a. 708 
(10. jh.), silva quae ob numerositatem ccrvornni. 
H. vocatnr P. dipl. I, 198. In Thüringen. 

Hirzbol. 11. 1) Hirscbbühl. zwischen Iller und 

liech in der näbe der Geltnach; 2) Wüstung 
bei Ötigheim, Bz. Rastatt. 


1. Hirzboi MB. a. 1059 (XXIX a 142). 

2. Hirtzbuliel Krieger a. 11<'2. 

°Hirzigegga. 11. P. XX, 643 (Caa. monast. Petris- 
has.). Hirecbegg bei Altsbausen, O-A. Wald- 
see. 

Hirzfeld. 8. 1) Herzfeld, Kr. Beckum, pg. Dreni; 
2) Hirschfeld, an der frank. Saale, oberhalb 
Neustadt, pg. Saiagewi; 3) Hirzfclden, Kr. Geb- 
weilcr; 4) Hirschfeldeu, O-A. Gaildorf; 5) Hirtz- 
felden bei Basel; 6) Herfeld, Kr. Mttlbeim 
a. Rhein; 7) bei Schwelm. 

1. Hirtfelde Le. I ca. a. 1090 (n. 612). 

; Hirutveldun P. XIII, 154 (Vit. Meinw. episc.). 

Hirtveldnn P. XIII, 152 (Vit. Meinw. episc.). 
' Himtfeld P. II, 571 (Vit. S. Idae); Erb. I 
; a. 980 (n. 649). 

| Hyrutveldnn Kö. 81 a. 890. 

, Hirntfelda Kö. 100, 103 11. jh. 

Hirutfeldon Kö. 144 11. jb. 

Hertvelde Darpe IV, 43 12. jb.; ?Kü. 125 ca. 
a. 1150. 

2. Hirzfeld Dr. tr., c. 5, 2. 

Hirnzfcld Dr. a. 772 (n. 37). 

3. Hirzveit Schpf. a. 817 (n. 82). Gefälscht. 
Hirzfeld Schpf. a. 728 (n. 9). 

Hircivelden Clauss 474 a. 1179. 

Ytzvclden ebda. a. 1147. 

4. Hirzvelden CS. a. 1095 (n. 3). 

Hirzuelden Wirt. Ukb. I, 393 12. jh. 

5. Hircivelden Hidber n. 2405 a. 1179. 

6. Hirtfelde Lc. IV n. 612 ca. a. 1081. 

7. Hirntfelda Kö. 287 ca. a. 1150. 

°HIrzuartln. 11. Nach Lg. Rg. p. 93 Hirschfeld, 
B-A. Schweinfurt. 

Hirzuurtin MB. a. 1060 (XXIX, a, 144). 
Hirzesfurt Dr. tr., c. 4, 110. 

Hirschfurd Ussermann n. 35 a. 1141. 

Hlrzhelda. Hirschhaid, B-A. Bamberg I. 

Hirzbeida MB. a. 1079 (XXIX a. 208). 
Hirzlieide MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444). 
Hirzhnide Ziegelhöfer, Bamberg p. 8 a. 1079. 
Herzehaide ebda. a. 1179. 

Hirzeshulen (de). MB. a. 1136 (XXII, 170). Un- 
bestimmt. 

Hirshelm. 12. Oberöster. Ukb. I, 581 ca. a. 1180. 
Hirschbam, B-A. Trostberg. 

, Hlorttcker. 12. Hasse a. 1196. Jordkjär, Kr. 
Apenrade. Hirschsumpf. 

Hirntloge. 9. Kö. 37 a. 890. Herzlake, Kr. 
Meppen. 
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Hlrutseetha. 11. Herscheid, Kr. Altena. Hirut- 
scetlia neben Herteceido Sb. a. 1072 (n. 30); 
Kö. 286 11. jh. 

Hirzlaha. 11. MGd. III a. 1003, Ein grund ,ira 
Börse)* am Siebertsberge, Kr. Hersfeld. 
Crislaba Dob. I n. 1277 a. 11 33= Hirschlach 

(wo?). 

Hirznian. 12. Oberöster. Ukb. I, 426 ca. a. 1190. 
Hirscbmann, Bz. Neuhofen. 

Hlrslat. 11. Hirschlatt, O-A. Tettnang; slat, schlag. 
Hirslat Wirt. Ukb. II n. 378 ca. a. 1162. 
Hirslath Wirt Ukb. IV n. LIX ca. a. 1150. 
Hyrslath Hidber n. 2407 a. 1179. 

Hirslate FA. VIII 12. jb. Ders. ort? 

Hirccslat Q. a. 1094 (III a. 45, 46). 

Hirzescnngen. 11. Z.G.O. IX, 197 a. 1083. Hirsch- 
eck bei Eicbstegen, O-A. Saulgau. 

Hlrzlspil. 12. P. Scr. X, 1117 a. 1138. Wüstung 
im O-A. Oberndorf. 

Hyrceiidorf. 12. Dob. II n. 221 a. 1 161. Hirschen- 
dorf bei Eisfeld, Kr. Hildbnrghausen. Hierher? 

Hirscisprnnek. 12. Dob. I n. 1103 a. 1118. Un- 
bestimmt. 

Hirzwange. 12. Oberöster. Ukb. I, 209 ca. a. 1190. 
HirschwaDg, Bz. Gloggnitz. 

Hirzwinklli. 12. 1) Flur Herzwinkel bei Dingel- 
stedt, Kr. Heiligenstadt; 2) Hesswinke), Kr. 
Waltersbausen. 

1. Hirzwinkili Dob. I n. 1294 a. 1134. 

2. Herzwinkele Dob. II n. 438 a. 1171. 


HUbere. 12. Dob. I n. 1446 a. 1142. Wüstung 
auf der Finne in Thüringen. 

Hisscar, fln. 9. P. I, 519 n. II, 199 (Ann. Vedast). 
In Belgien. Nach octavanggabe der MG. die 
Scarpe, nbfl. der Schelde im Ddp. du Nord n. 
Dep. Pas de Calais. 

Hlsllnkrelde. 12. Kö. 164 ca. a. 1150. Hiesfeld, 
Kr. Mühlheim a. Ruhr. 

Hitta. 12. Brannm. II a. 1125. Huttern bei Michels- 
neukirehen, B-A. Roding. 

Hitebarnnn. 10. Hetebom, Kr. Oscbersleben. 
Hitebnrnun MGd. II a. 961. 

Hiteburnen Schmidt n. 239 a. 1152 or. 
Heteborn Scb. a. 964 (p. 77). 

Hetbore Pbilippi-S. n. 2 a. 1048. Im Dillkreise? 
Ders. name? 


HiulinhofTen. 11. B. a. 1091 (11,4). Nach G. Hey 
(brieflich) zu ahd. hinwele, die eule. 

°Hlopandorf. 11. J. ca. a. 1050 (n. 254). Im ober- 
österreichisebeu Innviertel zu suchen, K. St. 

Hiopeuhnseii. 9. Laur. sec. 9 (o. 3478); pg. Jagesg. 
Nach Bessert Joppenklinge, O-A. Künzelsau. 

Hiweske. 12. Heubiscb, Kr. Sonnen berg. 

Hiweske Dob. I n. 1563 a. 1146. 

Hivvische Jacob 63 a. 1 162. 

Hiwiscli MB. a. 1120 (XXIV, 8). Henbsch, 
B-A. Kulmbacb. Asächs. hTwiski, die familie, 
familien besitz. 

HIZ. Zn den p-n. Hizzi, Hizzo bd. I. 

Htzinberg neben Hicenperge. 12. MB. a. 1147 
(XII, 52). Hitzenberg, B-A. Bogen. 

Hlzwinchele. 12. Ussermann n 4 a. 1144. Un- 
bestimmt. 

Hlzlnchdorf neben Hitzendorf. 12. Zahn a. 1180, 
1185. Hitzendorf bei Graz. 

Hizekoven. 12. Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 
Hizkofen, Kr. Sigmaringen. 

Hizzeketidorp. 12. Malv. I n. 980 a. 1125. Wüstung 
bei Steinfnrt, Kr. Dessau. 

Hlzlliniswiler. 12. Hetzisweiler, O-A. Waldsee. 
Hiziliniswiller Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Hicelineswillare Wirt. Ukb. IV. 

Hizemaimisdorf. 12. Jakscb n. 148 p. 138 ca. 
a. 1147. Helzendorf bei Judenburg. Vgl. p. 
1326. 


Hlaginpach. 8. 1) Laimbach, B-A. Freising; 
2) wüstnng Langenbach, B-A. Landshut. 

1. Hlaginpach Bitt. n. 172 a. 794; Bitt. n. 236 

ca. a. 808. 

Lnginpab Mcbb. sec. 9, 10, 11 (n. 755, 913, 
1126 usw.). 

2. Hlaginpach Bitt n. 498 a. 824. 

Hleginpach Bitt. n. 155 a. 793. 

Zu ab. hlahan, anord. hl&eja (lachen) im Binne 
von munterem geränsch des bachcs? 

Hlacbergon. 11. Westladbergen, Ksp. Saerbeck, 
und Ladbergen, Kr. Tecklenburg. 

HlacbergoD Frek. neben Lacbergon. 

Lakberg Darpe III, 20 12. jb. 

Lakbcrge Osnabr. Ukb. a. 1170. 

Lak-, Lekberge Darpe IV, 39 12. jh. 
Asthlacbergon (11) unter Aust. 
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Oie gegend iat ganz flach. Es kann Bich also 
nur um künstliche ,berge‘ handeln, zur grenzbestim- 
mnng aufgeworfen. Zn mhd. läch, nl.-dial. laoke, 
grenzstcin. 


KLAR. Von den versuchen das rätselhafte 
namenwort zu erklären, sind drei zu nennen: 

1. abd. giläri, stu., wobnung, gemach, lat. mansio. 
Vgl. Noord en Zuid IV, 303; 

2. as. hleor, stu., ndd. lair, die wange, im sinne von 
offener fläche im walde; 

3. got. hleitbra, zeit, hüttc, wozu namentlich die 
form Latbara (1074) und Lodre (852) für Laer, 
Kr. Iburg stimmen würde. 

Aber das erste wort ist nur fränkicb nachzuweisen, 
und hleor und hleitbra stimmen nicht zu Ulara, Hlari. 

E. Schröder in Ztschr. f. d. A. XLIli, 181 unter- 
scheidet lar als zweiten teil von dem einfachen Laer, 
Lahr, Lohr. 

Vgl. über die Verbreitung von Lnr Westfälische 
Ortsnamen 9 1 f. und Anglia XX, 332. 

Für Belgien vgl. Kurth I, 288—292. Ferner 
Galläe in NG. III, 344f. Das nl. und udd. Laar ist 
meist neutrum und hat altes langes ä. 


Als zweiter teil in: 
Berlcre (11). 
Beranhlara (9). 
Binitlari (11). 
Bunhlaron (9). 

Elislari (11). 

Farlari (11). 

Vachtlari (10). 

Harlar (12). 

wozu man die Sammlung 


Lenclare (12). 
Mcronhlare (9). 
Mudelari (11). 
Medelere (12). 
Nutzlare (11). 
Tvusclarun (11). 
Webslaron (9). 

unter Lari vergleiche. 


Hlara. 9. Het Laareind, auch Lerendaal bei Rhenen, 
Prov. Utrecht, pg. Fletbetti. 

Hlara Kü. 12, 15 a. 855. 

Hlare K.Ö. 41 11. jh. Dere. ort?; in monte Lare 
Sl. 140 a. 1016. 


Hlar. 9. Lahre bei Bokelo, Kr. .Meppen. 

Hlar (et Huthun) Wg. tr. C. 224, 

Lere Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Hlarfllat. 9. Larrelt, Ldkr. Emden. 

Hlarfliata (in) K«. 48, 51 a. 890; Kö. 42 11. jh. 

Hlaresheui. 11. Kö. 99 11. jh. Leisen auf der 
Veluwe, Prov. Gelderland. 


HLAUP. Zu got. klaupau, laufen, hüpfen. 
Meist ahd. louf m., im aiune von stromschnellc, Auch 
wohl Sprung, wie in liiudahlop. Vgl. auch mhd. abelouf, 


ort, wo das wild hervorlaufen muss. Ndd. (swtne ) 
laup, verschlag vor dem scbweinestall. 

Hlauppa 8. 1) LaufFen, sw. von Heilbronn, pg. 

Neckarg.; 2) Lanfen bei Schaffhausen, pg. Turg.;- 

3) das Laufenthal, später Truchtlaching an der 
Alz, K. St.; 4) Laufen, nw. von Salzburg (hier 
macht die Salzach eine stromschnelle); 5) Laufen 
an der Trann bei Hallstadt, pg, Trung., K. St.; 
6} Laufen, O-A. Balingen, nö. von Rot weil; 
7) Laufen (Lauffeu), Bz. Müll heim, Baden, pg. 
Brigg.; 8) L&uffen am Neckar, O-A. Besigheim. 

1. Hlauppa MB. a. 823 (XXVIII, a, Iß). 

Louffa MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). 

Loufin M. B. a. 889 (XXVIII, a, 98). 

Loufen MB. a. 923 (XXVIII 162). 

Loufen K. a. 1037 n. 222; MGd. III a. 1013 or. 

2. Lonfe P. VIII, 677 (ann. Saxo). 

Loufin Ng. a. 866, 892 (n. 437, 600). 

Loffen P. VI, 440 (Vit. S. Chounradi). 

Loifen Ng. a. 863 (n. 417). 

Loyfen P, VI, 433 (Oudalscaleh. vit. Chounradi). 
Laufarro marcha Ng. a. 876 (n. 500). 

Loufen Gb. a. 863 (n. 6). 

Loufarro marcho (in) Q. a. 878 (III, 629). 
Lonfin Q. 878 (III, 629). 

Lonphareberch Q. a. 1067 (III a. 13). Bei 
Schaffhausen. 

3. Lauppiom J. sec. II (p. 290); Nt. sec. 11 (1856 

p. 43); eine höchst auffallende gotische form, 
dazu.* Lauppa Oberöster. Dkb. I, 28. Laufen, 
ßz. Ischl. 

4. Lonfi J. sec. 8 (p. 37). 

Louffi J. sec. 8 (p. 36, 41) usw. 

Läufern Kz. a. 798 (p. 26). 

Loufun J. ca. a. 1050 (p. 251). 

Lonfan J. sec. II (p. 288). 

Loufin MB. sec. 10 (XIV, 364); J. a. 931 (p. 167). 

5. Louppa Chr. L. ca. a. 800 (p. 41). 

Lofen P. u. Gr. II n. 65 12. jh. 

6. Laufo K. a. 793 (n. 42). 

7. Laufin St. G. a. 820 (n. 257). 

Loufin Wttrt. 12. jh. 

8. Loufen Wirt. Ukb. II n. 375 a. 1161. 

Lofen Wirt. Ukb. II n. 312 a. 1139. 

Loaffa, fln. 11. 1) Das Badewasser (Horsei- Werra), 
Kr. Waltershausen; 2) Laufach, B-A. Aßchaffen- 
burg; 3) die Lauf, nbfl. der 111 im Eisass, ent- 
springt am Lancheukopf; vgl. Clausa 594; 

4) Laufenmühle bei Lauterbacb, O-A. Ehingen, 

1. Louffa MGd. IV a. 1049. Fälsch, des 12. jh. 
Loufa Dob. II n. 761 a. 1186. 

2. Louffa Gud. I, 287 a. 1184. 

? Lauf Ahe Reimer u. 112 a. 1184. 
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3. Loufaha Clansg 594 a. 817. 

Loffichia Lorfaha ebda. a. 728. 

4. Lonffa Wart. a. 1105. 

Nr. 3 vielleicht besser zn kymrisch Ioeb, der bach. 

LaufBna, fln. u. ortsn. 9. 1) Laufen bei Rinchnaeh; 
unweit der Kegenquelle; 2} der Laopebach bei 
Kettwig:, Ldkr. Düsseldorf; 3) Lopen bei Arn- 
heim, Prov. Gelderland. 

1. Lanffina MB. a. 1010 (XI, 148). 

Lanffinna MB. a. 1009 (XI, 139). 

?Luofan Erhard, PaBsan a. 1192. 

2. Lopina urk. von 875 (Cr. III a. 37). 

3. Lopena Sl. u. 152 a. 1025. 

Lefna NG. III, 177 a. 891/92. 

°IiaofTtinpacb (so). 8. J. sec. 8 (p. 39); bei Es. 
p. 38 ebds. Loufticpach. Nach K. 8t. Lauter- 
bach am westl. Haunsbcrg bei Michaelbeuern (?). 

Mlopanheldl. 8. Laupendahl bei Kettwig, am L&npe- 
bach, Ldkr. Düsseldorf; vgl. die Lopenmtlhle, 
Kr. Mettmann, bei IsenbQgel. 

Hlopan heidi Lc. I a. 796 (n. 6). 

Loponhelda (in-) Kö. 135 11. jh. 

Lopanheldi Lc. I a. 834 (n. 46). 

Lapanheldi Lc. I sec. 9 (n. 64 anm.). 
Lopenbild Lc. I a. 1093 (n. 247). 
Lnopanheldero marka Lc. I a. 1052 (n. 188). 
Loipenheide Crec. III b. 5 a. 1069. 
Lopanheldero inarca Crec. III b 8 a. 1064. 

Lauffeut&l. II. Wessinger46 a. 1017 neben Louffeu- 
tal a. 1140, Loovental a. 1150. Laffenthal, 
B A. MieBbach. 

Loufstat. Leustadt, ' Kr. Büdingen, pg. Wetareiba. 
Lonfstat Dr. tr., c. 24. 

Louphstete Dr. tr., c. 42, 54. 

Loustat Dr. tr., c. 26. 

Leistat M. Blid. a. 878 (p. 2). Fälschung. 

‘Laufdorf. 8. Laufdorf, Kr. Wetzlar, pg. Loganaha. 
Lanfdorf Laur. sec. 8 (u. 3010). 

Lontorpher inarca Laur. sec. 8 (n. 3161). 
Louptorfer marca Laur. sec. 8 (n. 3163). 
Lonptorpher marca Laur. sec. 8 (n. 3162). 

Laufzoro. 9. Laufzorn, B-A. München r. Isar. 
Laufzoro Bitt. n. 205 ca. a. 804. 

Loufzoren Ebersberg III, 42 ca. a. 1120. 
Loufzorn MB. ca. a. 1199 (VIII, 450). Vgl. 
ahd. zorunga (in himilzorunga MG. Leges III, 
209, aufbeben des k leid saumes). 


Hlegllo. 9. ünbek.: pg. Batue. 

Hlegilo KO, 15 a. 855. 

Legele Sl. n. 122 11. jh. 
Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


HIerl. 8. 1) Leer in Ostfriesland; 2) Gan an der 
Hunte bei Diepholz - Drebber - Wildesbaasen ; 
3) Leer, Kr. Steinfurt; 4) Lehre, Kr. Braun- 
Bchweig an der Schunter, pg. Salzg. ; 5) de Lier, 
Prov. Südholland; 6) Hansleer bei Wasserleben, 
Kr. Wernigerode?; 7) Gan an der Ocker, nö. 
von Goslar; 8) Lern (Berg-, Glas-, Mitterlern, ö. 
von Freisiug. 

1. Hleri P. II, 413 (Vit. S. Liudg.); Kö. 48, 50, 

52 a. 890. 

Leri Kö. 100, 101 11. jh. 

Leri Erh. a. 891 (n. 486). 

2. Leri P. II, 282 (Vit. S. Willehadi), 679 (Trans!. 

S. Alexandri); Wg. tr. C. 135; Wg. tr. 
C. 259; Mt. a. 980 (V, 60); Erh. I a. 855 
(n. 415). 

Lere Erh. I a. 948 (n. 567). 

Lieren Dr. tr., c. 7, 127. 

Lara P. I, 298 (Cbr. Moissiac.); II mchrm. 
Laris (de) P. II mehrmals. 

Lyri Osnabr. ükb. 9.jh. 

Leriga Erh. I a. 821 (n. 305). 

Leri MGd. II a. 980. 

Hleri Kö. 145 11. jh. 

3. Lieri Le. I ca. a. 1090 (n. 612). 

Liere Tibus 351 ca. a. 1160. 

Leheri pg. Kö. 66 a. 890. 

4. Leri Erb. I a. 888 (n. 471). 

Leri Kö. 99 11. jh. 

Lerin Dr. tr., c. 41, 1. 

Leheri Kö. 59 a. 890, 

Lerim Dr. tr., c. 41, 26. 

5. Ler Oork. ca. a. 960 (n. 33). 

6. Lere Sch. a. 964 (p. 79). 

Leren Anh. a. 1018 (n. 101). 

Lieren Anh. a. 1018 (n. 101). 

7. Lera Janicke n. 90 a. 1053 or. 

Lieron Dr. tr., c. 7, 26. 

Leriga Janicke n. 41 a. 1000 or. 

Liergewe pg. Bnnte p. 45. 

Densiga statt Leriga nrk. r. 1047 (s. Ws. 
p. 198). 

8. Leran (de L-) Mchb. sec. 11 (o. 1268); MB. 

ca. a. 1090 (IX, 373, 375, 376). 

Lera Mchb. ca. a. 860 (n. 684), see. 9 (n. 773, 
876); MB. see. 11 (XIV, 186), ca. a. 1100 
(VI, 56). 

Lefan vielleicht hierfür MB. ca. a. 1090 (IX, 

372). 

Lerun (ad L-) Mchb. sec. 10 (n. 1007). 

Leron (de L-) Mchb. sec. 11 (n. 1263). 

Hiera Bitt. n. 116 ca. a. 793. 

°Vgl. Lara (LARI), welches in einzelnen formen 
von Hleri schwer zu sondern ist, desgl. HLAR. 

87 
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H(e)leiithc. 9. Wg. tr. C. 224. Lehrte bei Bokloli- 
Haselünne. Im 16. jli. Laberte. 

Hletonno. 12. Anli. n. 330 a. 1147 or. Unbest. 


HLEW. Got. hlaiv n., abd. hlöo, gen. blöwes, 
äs. hlöwe, dativ, agß. hl&v, m., grabbügel, böhle. Vgl. 
freilich auch ags. hlöow o., isl. 14, ndd. 14, schulst, 
Schutzdach. Westfälische Ortsnamen 93; NG. III, 165, 
346; Pfeiffer, Germ. I (1856) p. 88 ff. 


°Weiterl>ildang dieses stamme»? Auslautcnd finde 
ich denselben in folgenden Ortsnamen: 


Guncenle 10. 
Hintisle 11. 
Hradebodanle 11. 
Chirchle 11. 
Langile 10. 
Maraehic 9. 


Mochiule 10. 
Stuftanle 10. 
Trusilch 9. 
Urinleo 10. 
Wineresle. 


Hlidheki. 8. 1) Lttbbeke, w. vou Minden, vgl. Ldb. 
p. 38; 2) unbestimmt; in Bayern vgl. Lapp&ch 
bei Höchstadt a. Aiscü, Oberf ranken. Ziegel- 
bbfer 102. 

1, Ulidbcki P. 1, 155 (Einh. ann.), 231 (poct. Saxo), 

Bib. IV, 551. 

Lidbaeh P. I, 154 (Auu. Lauriss.). 

Lidbechi P. I, 349 (Enh. Fuld. ann.). 

Lidbiki P. V, 37 (Ann. Quedlinb.). 

Lippckc MGd. IV a. 1033 or. 

Lubbicke Anli. a. 1182. 

Litbeke Erh. II p. 58 a. 1150. 

Lutbeke Osnabr. Ukb. 1 ca. a. 1170. 

Libbike Ww. VI, 328 ea. a. 1120. 

2. Litapach Mcbb. sec. 11 (n. 1181). 

Lilpah Mobb. sec. 11 (□. 1224). 

Lidbebegowe. 10. Erh. I a. 974 (n. 626). Um 
Lübbeke, s. Hlidbeki. 

Ludpekcowe pg. Ww. ns. sec. II (IV, 34). 


HIeoit. 9. Kö. 62 a. 890 u. Frek. nach Trad. 
Westf. I p.44. Hallene beiNcualilcn, Kr. Beckum. 
Tibus 276, 367. 

Lewir. 8. Unbestimmt. In Altbaycrn. 

Lewir MB. a. 731 (XI, 18). 

Leware MB. ca. a. 1150 (IV, 69). 

Lewer Oberöstcr. Ukb. 1, G89 a. 1190. 

Cuntulos quos lewir vocanius Bitt. n. 1007 ca. 
a. 895. Unweit Mautcru an der Donau. Bei- 
spiele lewir Geschqu. XXVII, 293. 

Uf den lewem, ein gräbcrfcld bei Nassenbenern 
Steicli. UI, 697. 

Legöl. 11. Miedcl p 38 a. 1275. Legau, B-A. 
Memmingen. 

Leheim. 8. 1) Lecheim, Kr. Grossgerau, pg. Rineus.; i 
2) Lienheim, Bz. Waldshut. ] 

1. Lebeim Lanr, sei*. 8 (n. 200, 201, 202 usw.), ' 
Leheimcro marea Laur. Bec. 8 (u. 203). 

2. Lebeim Q. a. 1093, 1094 (III a 36, 44). | 


II LID. Ahd. hlfta, mhd. Ute f., bergabhang, 
leite, ags. bitdli u. anord. lilid f., bergseitc, mnd. 
Irte f. 


HHtliem. 8. 1) In Holland; unbek.; 2) Lculcuheim, 
Kr. Hagenau, pg. Alsat. 

1. Illitüem Oork. ca. a. 960 (n, 33) var. Litum, 

Hlitnuiu. 

2. Hlirihamomarcu Tr. W. a. 775 (I n. 119). 
Lithaim tr. W. a. 773 (I u. 128), 774 (I n. 53). 
Litbaimemarcba tr. W. a. 774 (I n. 178). 

Hlideustedi. 12. Lpb. n. 128 a. 1105or. Lehn- 
stedt, Kr. Geestemünde. 


HHngiu. 12. R. n. 288 a. 1187. ‘ Unbestimmt. 
Anord. Iilynr, ahorn? 

Hlisgo pg. 9. Um Dudcrstadt uud Pöhlde; Ztsehr. 
des Harzvereins 111, 402. 

Hlisgo urk. v. 889 (Wm. I, 229). 

Liögowc Dr. tr., c. 41, 88. 

Lisgo nrk. v. 965 bei Lünig, Spici). ecclcs. t. 1, 
fortsetzg., anh. p. 9. 

Lisga P. XIII, 115 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Erh. I a. 1013, 1016 (n. 758, 865). 

Lisgowe MGd. II, a. 990. 

Lisgo MGil. II a. 978. 

Lischa, Linea Janickc n. 67 u. 69 a. 1022. 


Hlitlierun. MGd. III a. 1006 or. Liedern (Gr. u. KL), ! 
Kr. Cl/en. ? 

Litarnn J. ca. a. 1030 (p. 224); pg. Longo wia. j 
Lintsching, Bz. Tains weg, au weit der M Ur- 
quelle, K. $l.(?). s 

Litara J. a 927 (p. 141). Leuen im Pinzgau, j 
K. St. Es liegen in Tirol mindestens nenn * 
Örter namens Leiten. 


HL1UN. Vgl. Crecelius u. J. Peters ini Ndd. 
KorrespbL IV, 53, 69 über andd. Ei 1 i uningos (Sperlinge). 
Zu hliu, blmma (schall, ruf). 

Hliitni. 8. Lüne, Kr. Lüneburg an der Ilmenau. 
Angeblich auch der ältere uaiuc für Lüneburg. 
Vgl Hammerstern, Bardengau p. 5. Zu alt- 
nord h!8, schotten? 

Ifliuni P. 1, 180 (Ann. Lauriss.), 354 (Enb. 
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Fuld. ann., var. Liuni; VIII, 63 (aun. Saxo); 
Ana. Mett, oktavausgabe. 

Hluini P. 1, 222 (Ami. TU.). 

Lune Kühnei a. 2172. 

HHunon in Nordhliunon nebst Sndlianon. 9. Lünen j 
an der Lippe mit weidedistrikt ,die Lüne 1 . 
Nordhlinnon Kö. a. 890. 

Lhinon H/.br a. 1088. 

Lauen Erh. II n. 231, 374 a 1139, 1175. 

Lianeron. 9. Lünern, Kr. Hamm, bei Umia. i 
Liuneron Sb. n. 1060 p. 417 ca. a. 890 or. ! 
Linnere Le. Areb. II, 270 ca. a. 1150; später , 
Lunberen. 

Loneh&reh. 12. Lpb. u. 155 a. 1137. Luneberg I 
(Alt-), Kr. Geestemünde. 

i 

Ltunibnrg. 10. Lüneburg an der Ilmenau. Zu Hliuni 
oben. Wendisch: Glin. 

Liuniburg P. V, 753 (Tbictm. ehr.); VII, 330, 
338 (Brun, de bell. Snxon.); St. M. a. 1004 (n. 7). 
Lbiuniburg St. M. a. 959 (n. 2). 

Liuuibure P. VII, 200 (Lamberti ehr.). 
Linniburch St. M. a. 965 (c. 5). 

Liuneburh P. VIII, 621, 699 (ann. Saxo). 
Linneburc P. VII, 201 (Lamberti ann.). 

Lunibug P. V, 82 (Ann. Qucdlinb.), 93 (Ann. 

Hildesb.); IX, 329 (Ad. Brem.). 

Lunibnrc P. IX, 359 (Ad. Brem.). 

Lnniburcb P. VIII, 661, 665 (ann. Saxo). 
LuDebnrg St. M. a. 965 (n. 4). 

Luneburch St. M. a. 1055 (n. 11). 

Lnninbnrh P. VIII, 624 (ann. Saxo). 

Luneberg dafür P. XVII, 855 (Ann. Bremens.), 
ßinnbure falsch dafür St. M. a. 1022 (n. 9). 
Lnniburc MGd. I a. 956; MGd. III a. 1022. 
Liunebnrch Ltlneb. Ukb. 7 n. 21 a. 1164- 
Liunibnrc ebda. n. 24 a. 1172. 

Lanihurc MGd. IV a. 1022. 

Linnebnrg Hasse a. 1183. 

Luocnburg Helmold I, 64. 

Lonenburch Wegcler 6 a. 1093. 

Lnneborch Lpb. n. 138 a. 1124. 

Lnnebnrch Hd. Lüneb. Ukb. 15 n. 3 a. 1197. 
Uber eine andere Lnnenbnrg b. Ld. Wü. 212, 285. 
Vgl. auch Lnneloga, Linnlogo: Lüllau, Kr. Harburg. 


°IIlIorlthl. 10. MGd. I a. 956. In der gegend 
von Gandersheim. 


°HLOD. Zn den p-n. desselben Stammes. 

Lotharlngl, v-n. 9. Lothringen. 

Lotbaringi P. II, VII, öftere. 


Lotliaringii P. VIII, 176 (Ekkeh. ehr. univ.); 

XI, 388 (Hug. Floriae.). 

Lotheringus P. IX, 692 (Chr. mons. Casin.). 
Lntboringi P. VII, 554 (Marian. Scot. ehr.). 
Lulcringi P. VII, 153, 176 usw. (Lamberti ann.). 
Lniberingi ann. Angiens, a. 939 (Bil>. III, 706). 
Lotcringi P. XIV, 380 (Vit. Matliildis). 
Lotharii P. VI, 263, 270 (Rnotgcr. vit. Brun); 

VIII, 182 usw. (Ekkeh. dir. uuiv.). 

Lotarii P. V1H, 30 (Ekkeh. chr. Wirzib.). 
Lntharii P. VII, 159, 162 (Lamberti ann ). 
Lotbarienses P. II, VI öfters; VIII, 173 (Ekkeh. 
chr. nniv.); IX, X melirm.; XI, 383 (Hng. 
Floriae.). 

Lotarienses P. VIII, 32 (Ekkeh. ehr. nniv.). 
Lotha Karlcnses P.IX, 490(Gest.epi»c.Camcrac.). 
Davon der Iftndername: 

Lotharingia überall oft. 

Lotboringia P. XVII, 8 (Ann. S. Disiboldi). 
Lntoringa P. II, 159 (Cas. S. Galli). 
Lntheringia P. VII, 182, 207 (Lamberti ann.). 
Lnteringia P. VII, 217, 251 (Lamberti ann.). 
Lothringin P. VII, 448 (ßertholdi ehr.). 
Lotharia P. XIV, 98 f. (Transl. S. Servat.) nsw. 
Lotharicns P. XIV, 100, 124 (Trans!. S. Servat.}. 
Ltithorinm regnnntP. VII, 651 (Marian. Scot. cbr.). 
Sehr häufig ansdrücke wie regnnm Lotharii 

Lotariorum regnnm MG. De Ute iaip* I, 587. 

; °LodarthichoYa. 9. R. ca. a. 842 (n. 39), viel- 
leicht einer der vier bayr. Örter namens Loderhof, 
doch wage ich * nicht zwischen ihnen zn ent- 
scheiden. Der n. scheint zu HLOD zu gehören. 

1 ° Lotmari villa. 9. Be. a. 867 (n. 108). Nach Bc. 
vielleicht Lamersdorf, Kr. Montjoic, pg. Julicens. 

• °Lotmnrsheim. 8. Lomersheim an der Enz, nw. von 
Stuttgart, Db. 266; pg. Enzing, 
i Lotmarsbcimcr marca Laur. sec. 8 (u. 2386). 
Lotmascm (so) dafür Laur. sec. 9 (n. 2337). 

Chludulfits lagus. 8. Haslacher weiher hei Lützel- 
stein, Kr. Zabern? 

Chludulfus lagus Pardessus p. 448 a. 718 or. 
Ludolfes pedu Harstcr 197 a. 788. 


Hlodosa rivulus. MGd. II a. 973 (p. 63). Bach bei 
Anderlncs, Prov. Henncgan. Lothosa bei Mir. I. 
674 (a. 1101). Vgl. Lolausa, Lotosa und jetziges 
Lcuze, Prov. Nainur nml Hcnncgaii. 

! °H1oberl. 9. Lc. arch. bcc. 9 (11, 232). Unbck. 

Hludinhnslr. 9. Bitt. n, 200 a. 804. Ludenhausen, 
B-A. Landsberg. 
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Hlttnia, fla. Janicke n. 40 10. jb. Die Lenne, nbfL 
der Weser bei Eschershausen, Kr. Holzminden. 
*S. Linderinus. Vgl. Lohmeyer in Herrige Arch. 
bd. LXX, 378. 

Hlyrscogensis campns, später Lnirskog. P.Scr. XXIX, 
402, 250, Dorf Lürschan bei Schleswig? 

°Hlutaha. 9. Dr. sec. 9 (n. 334); pg. Salag. Vgl. 
Arch. IV, 577. Wahrscheinlich za ahd. hlQt, 
nhd. laut, wozn auch Lntibrnnnon. za gehören 
scheint. 

Hlntaba fl. Dr. a. 825 (n. 460); pg. Grabfeld. 

i 

HLUTAR. Zu ahd. falntar, nhd. lauter, purus. 

lllutraha, fln. u. ortsn. 7. 1) Die Lauter, nbfl. des 
Rheins, und Lauterbnrg ebds., in der Pfalz n. 
Kr. Weissenburg; 2) die Lader, nbfl. der Fnlda, 
und der ort Lader (Gr. u. Kl.) daran, Kr. Fulda, 
pg. Grabfeld; zum teil auch , Lader', sö. von 
Fulda; 3) Unterlauter, Kr. Coburg. Vgl. Lutar. 

1. Hlutraba Tr. W. I n. 48 a. 693. 

Hlutra tr. W. a. 819 (In. 177), 1067 (append. 
n. 3). 

Hlntrae vadum MGd. IV 11. jh. 

Lutarhaba Tr. W. a. 809 (I n. 174). 

Lntaraha Tr. W. a. 837 (I n. 166). 

Lutbera AA. a. 828 (VI, 253). 

Lntra Tr. W. a. 739 (I n. 3), 742 (I n. 1), 743 
(I n. 4) usw. 

Luttra tr. W. a. 699 (I n. 205), 742 (I n. 2), 
786 (I n. 206), 851 [I n. 204) usw. 

Luttbra tr. W. a. 792 (I n. 207). 

Ludra tr. W. a. 757 (I n. 139). 

2. Hlutra Dr. a. 812 (n. 269), 833 (n. 485). 

Lutira Dr. tr. a. 747. 

Lutraba Dr. a. 826 (n. 465). 

Lutera Rth. a. 822 (111, 194). 

Ludera Rth. a. 822 (III, 195). 

PLutra Dr. a. 816 (n. 323). 

Lutbra Dr. eec. 10 (n. 727). 

Lnothero (ad) Dr. sec. 11 (n. 759). 1 

Luodera P. II, 367 (Vit. S. Sturmi). i 

Lnutra Dr. a. 779 (n. 62); K. a. 815 (anh. B.). 
Lutteru (in) Dr. sec. 10 (n. 710). 

Lutturu marca Dr. sec. 9, 10 (n. 569, 690). ; 

3. Hlntrn (in) Riemann 7 a. 832. I 

Lntaraha Dr. a. 860 (n. 560). i 

Luter Sch. a. 1075 (p. 196). 

Hlntheran. 11. Hd. Verden. Geschqn. II, 21 n. 5 
a. 1006. Luder bei Bodenteich, Kr. Ulzen, an 
einem bache. 

Hluthlrlnb&eh. 8. 1) Lanterbach (0. u. U.) hei 


Geisenfeid, so. von Ingolstadt; 2) Lauterbach, 
B-A. Freising und mehrere andere Örter des 
bistums Freising. Fsp. 38. 

1. Hlutirinbach R. a. 821 (n. 21). 

Lutranbach BG. sec. 11 (I, 19). 

Lutrenpacb BG. Bec. 11 (I, 43). 

Lutrinbah R. a. 821 (n. 21). 

Lauterbach MB. bcc. 11 (XIII, 313). 

2. Hluttrinpab Bitt. n. 156 ca. a. 794. 

Lutrinpah Mchb. sec. 10 (n. 1014). 

Luttrinpach MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 
Luttrinpah Mchb. sec. 10 (n. 1053). 
Lttteriupach MB. ca. a. 1060 (VI, 38). 


Hloz, territorium einau hluz Bitt. n. 326 u. 814; 
ununi hluzznm Bitt. n. 537 a. 828. Ahd. blnz, 
Btn., das loosteii. 

Hnita fluvios, fln. 8. Die Neto (Gr. u. Kl.), fl. 
der Prov. Antwerpen. 

Hnita fluvius (statt Huita) P. Scr. XXIII, 64 
a. 726 (Chron. Epternac.); vgl. Pottraeyer 
(VIII, 426 ff.). 

Nitae (duo flnmina qnae ambo N-vocantur) MGd. 
III, 221 a. 1008 or. 

Näta AS. Oct. tom. V, parB I, 683 f. sec. Xll 
(Vita S. Gnmmari). 

Vgl. die bei Nitachgowo genannten flösse. 

Huodi. 9. De Nude (Neude), hof bei Wageningen, 
Prov. Geldeiiand, eine art polder, pg. Fletthetti. 
Hnodi Kö. 13 a. 855. 

Noda terra NG. III, 196 a. 1165. 

Wohl eher zu ahd. nuot, f. nüd bnö, die nute 

als zu got. hnntho, f., der spitzpfabl. 

°-hnol in Liuderihesnol nnd Wintersnol (10), zu 
ahd. bnol, culmen, cacumen. Ein berg Knüll 
in Knrhesscn, ein anderer sö. von Göttingen. 

Hnutenheim (nicht Hiutenheim). Laur. sec. 8 (n. 1880) 
a. 784, pg. Husgowc. Wüstung Knautenbeim 
bei Huttenheim, Bz. Bruchsal; p-n. Knuto. 

'Hnutilhiguin. 8. NUdlingcn, B-A. Kissingen, pg. 
Salag. Arch. IV, 577. 

Hnutilingum Dr. a. 772 (n. 37 ; Schn. ebds. Nnti- 
linga). 

Hnutilingum (falsch Nb-) Bd. a. 1034 (p. 42). 
Hnutilingon Dr. a. 803 (n. 211). 

Hnutilinga Dr. a. 811 (n. 260), 823 (n. 414). 
Hnutilingi Dr. sec. 8 (n. 129). 

Nutilinga Dr. a. 841 (n. 532 f.), 842 (n. 547, 
550). 

Hnutilingheimero marca Dr. a. 811 (n. 260). 
Nudilinga MGd. I a. 953. P-n. Hnntilo. 
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Hnuthfki. 11. Hzbr. a. 1088. Hof Nottbeck bei 
Stromberg, Kr. Wiedenbrück. Vgl. Nut (die 
nuss). 

HO. Einige haben an ags. hö, h6h, m., backen, 
landpnnkt wie ein hacken geformt, gedacht. Jeden- 
falls ist an der bedentang waldstrecke von gewisser ge- 
Btaltang nicht zn zweifeln. Vgl. Westf&l. Ortsnamen 
49 f . ; Ztscbr. f. schleswigbolst. Gesch. XXIX, 256 f. 

Diese bedentang muss vorliegen in Agrimeshon 
(10), Fnlnabo wald (12), Isarnho (10), Ultenbo. Kann 
vorliegen in: Eicbhoh (9), Bergho (9), Dangelincho 
(12), Lanthoy (12), Laogiahonh (12), LeBzehouw (12), 
Meddeho (12), Xillingbo (12). 

Eber an ha, hoch darf man in Buteneha (12), 
Montauhac (10), NaetenhÄ (11) denken. 

Ho (de). Hasse a. 1149 u. Hon Hrb. p. 1351 12. jh. 
Unbestimmt. 


HOBA. Ahd. höba, huoba f., attudd. höva, 
mnd. hove f. die bufe, laudgebiet von 30 morgen. 
Vgl. Kubn's Ztscbr, VI, 275ff. n. Landau, Die Terri- 
torien p. 4—17. 

°Zuweilen ist dieses wort' schwer von hof, curtis 
za sondern, am so mehr da beide Wörter oft bei den 
n. derselben orte wechseln. Interessant ist- es na- 
mentlich die nrk. MB. XXVIII, a, 17 mit der in 
demselben bande p. 98 abgedrnckten zn vergleichen; 
in der ersten, vom j. 823, enden noch mehrere namen 
auf -hob*, welche in der zweiten, a. 889, schon sämt- 
lich auf -hofa ansgehen; das seltnere wort unterlag 
dem einflusse des häufigeren; s. auch meine Orts- 
namen 105. Ich verzeichne hier folgende anf -hoba 
endigende namen: 


Ecchereshuba 8. 
Ekkimunteshopa 9. 
Aldburgehube 12. 
Ansfrido hoba 8. 
Adaloltcshoba 8. 
Otkereshoba 10. 
Parscalcbes houba 11. 
Derenhubun 12. 
Eolfeshuba 8. 
Frickolveshuba 8. 
Fridehuba. 
Frnmoldeshuba 8. 
Gozboldeshnbe 12. 
Gullahaoba 9. 

Heminis hoba 9. 
Honingeshnbe 12. 
Romaninga hoba 8. 
Hrodrateshopa 9. 
Ippihaoba 9. 


Laiderateshnebi 12. 
Mannincbnffen 12. 
Megezloueabflbun 12. 
Megezlineshuben 11. 
Niwenhobon 9. 
Razmanneshuben 11. 
Regeleshubun 12. 
Rendewineshäbe 12. 
Rihhinishoba 9. 
Rihbartesboba 9. 
Ruonodeshoben 11. 
Selihuoba 10. 
Sunindrinhaoba 9. 
Dietleiheshuba 8. 
Obarhuoba. 

Udenbnba 8. 
Winnimannesbnba 8. 
Wisenbwben 12. 


Hobe. 12. 1) Wald bei Eberbach, Kr. Erbach; 
2) unbekannt. 

1. Hobe Gnd. I, 94 a. 1131. 

2. Habe MB. a. 1180 or. (III, 416). 

Huobe MB. a. 1161 (II, 190). 

Hnfbeim (de). P. n. Gr. I f. 18 12. jh. Hofham, 
B-A. Prien. 


Höbechanberc. Wirt. Ukb.IV n. XI12.jh. Hübschen- 
berg, Gera. Ober-Eisenbach, O-A. Tettnang. 

°Hobinga. 8. Bei Gisselfingen im Seillegaa, sö. von 
Metz. 

Hobinga Tr. W. a. 788 (I n. 208). 

Hobinga ruarca tr. W. a. 788 (I n. 209). 

Hoben (Sante). Hd. VIII, 32 ea. a. 1184. .Ebern, 
kloster Havermonniken w. der Jade/ 

HOD. Za den p-a. desselben Stammes. 

Hottluga. 10. 1) Höttingeu, B A. OchseDfurt; 2) Hot- 
tingen, Kt. Zürich; 3) Hattingen, grhzt. Baden, 
Bz. Bruchsal. 

1. Hotingen Wirt. Ukb. II n. 332 ca. a. 1159. 
Hottingen Schannat n. 37 a. 1191. 

2. Hottinga Ng. a. 942 (n. 724). 

3. Honthingen Hidber n. 1985 a. 1152. 

Hoteingen Oberbayr. Arch. II, 14. Unbestimmt. 

“Hnotendal. 10. Tr. W. ca. a. 950 (II n. 298). 

Hodanhnsun. 11. Hohenhausen, fst. Lippe-Detmold. 
Hodanhusnn P. XIII, 128, 132 (Vit. Meiuwerc.). 
Hodenhusen Westf. Ukb. VI, 2 a. 1185; LR. I 
n. 104 a. 1186. 

°Hottinbusir J. a. 798 (p. 24); pg. Isanabg. 
Nach K. St. vielleicht Attenhausen bei Stephans- 
kirchen, B-A. Mühldorf(?). 

Hodonstidl. 10. 1) Nach Scb. p. 91; am Salzsee 
zwischen Halle u. Eisleben; 2) Hottelstedt, Kr. 
Weimar. 

1. Hodenstidi Anh. d. 317 a. 1145. 

Hodonstidi Anh. a. 983 (n. 71). 

Hodanstidi Anb. a. 1024 (n. 105). 

Haodenstedin Anh. a. 970 (n. 47). 

2. Hottensteden Wern. &. 1194. 

Hotintorf. 9. Hötzing, Bz. Frankenmarkt, Ober- 
österreicb. 

Hotintorf Chr. L. 829 (p. 69). 

Hotbendorf (de) Mitt. des Inst. III, 95 ea. a. 1106. 

Hottinghem neben Hottingebem. 11. P. XXIV, 693 
a. 1084 (Wiilelmi chron. Andrensis). Hot- 
tinghem, Gern. Andres, D6p. Pas de CalaiB. 
Hottingehem Mir. I, 382 ca. a. 1130. 
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Hoddiug&hasu». 11. 1) Wüstung bei Stromherg, 
Kr. Beckum; 2) Wüstung bei Büren in West- 
falen. 

1. Hoddingahnsun P. XIII. 128, 152 (Vit. Meinw.). 
Hodinclioseu Erh. II n. 480 a. 1188. 
Uodcnchnsen Erb. II n. 436 a. 1183. 

2. Hodinchusen Erh. II n. 468 a. 1186. 

Hodekeshnsen. 9. Wg. tr.C.72. Statt Bodekeshusen? 

°Hodeii8lieym. 9. ßc. a. 893 (n. 135). Bei Genheim 
in Rbeinbayeru. 

Hnottershoyen. 9. Hitzhofen, B-A. Eichstädt. 
Hnottershoveii Kugler 97 a. 1140. 

Hittinhoven ebda. a. 821. Ders. ort? 

Hothewardestorp. Anh. n. 318 a. 1145 or. Unbest. 

Hodenehont (nemus de). 12. Mir. I, 399 a. 1194. 
Hodrenault Gern. R4ty, D6p. Phh de Calais. 

-hode in Cholnhode (12). 

Hodeberge (de). Hd. Hodenberger Ukb. 13 a. 1189. 
Vgl. Chron. Rastede bei Meibom Scr. II, 99. 
Alte feste Hodenborch bei Blicken, Kr. Hoya. 

Hodomaron (in H-). 8. Lanr. sec. 8 (n. 817). 

Nach Krieger a. 745. .Hohenmartim', Wüstung 
bei Walldorf, Bz. Wiesloeh. 

HOF. Abd, liof ni., landwirtschaftlicher liof, 
garten, asäebs. liof in., herrenliof. Doch ist in manchen 
der hier verzcichnetcn formen das hofa au» urepiüng- 
lichem -boba missverstanden (s. HOB); aueii aus 
-owa erwächst öfters irrtümlich -hofa (s. AVA); end- 
lich vermute ich noch Vermischung mit dein stamme 
HAV (s. ds.). (Först.) Im ganzen ist die endung -hofa 
(oder als dat. plur. -hofun) Bayern, Alemannien und 
den Frankenländern von Uulerfranken bis Ostflandern 
eigen. Vgl. Arnold II, 366 ff., Meyer 127, West- 
fälische Ortsnamen 50. Die sächsischen -hofen, be- 
sonder» in den R Bz. Arnsberg und Münster vor- 
kommend, sind wohl unter fränkischem einflusse be- 
nannt. 

Ich verzeichne hier folgende namen auf -bof, 
-hofen: 


Abhenhova 8. 
Abinehofa 9. 
Adoalanteshofa 9. 
Eginhova 8. 
Ekkipcrhtcshova 8. 
Agrimeshov 10. 
Eccheleicheshoua 11. 
Egilfridingahofa 8. 
Agitiiichova 8. 


Eitarahove 10. 
Alteloshoven 12. 
Aldenhouon 11. 
Alblinebova 11. 
Alfgudinchova 8. 
Albriclunchofa 9. 
Alinchova 8. 
Ellenhoven 11. 
Elcwigeshoaru 9. 


Anninhova 9. 
Antbadeshofon 9. 
Engelbcreshonan 1 1 . 
Asinchoua 9. 

Arnhoven 11. 
Aragißinchovan 9. 
Arbenhovcn II. 
Erpfratinchova 8. 
Eskinhova 8. 
Aescbericheshofcn 10. 
Atarhof 9. 
Adaliucbowa 11. 
Albolteshoven 10. 
Adalhriehinbova 9. 
Adalbarteghova 10. 
Adalhelmesliova 9. 
Adelnobeshoven 10. 
Adalricheshouen. 
Adaloltinchovun 11. 
Oprechteshoven 12. 
Outin hofen 9. 
Opoltcshoven 10. 
Ottershova. 

Onninchova 8. 
Ongiseshova 8. 
Orlincbova 10. 

Ost honen 8. 
Osterhoven 8. 
Ovisljovin 12. 
Euchenhoven 12. 
Owcnhovon 10. 
Auwenshouven 1 1 . 
Bahinchova 8. 
Patinhova 8. 
Pachinchova 8. 
Baldenhovin 12. 
Baldratcshofen. 
Badekofen 12. 
Banchelshoven 11. 
Barichoven 11. 
Pazenhovan 9. 
Pazilinhof. 
Benninchova 9. 
Benchlincbun 12. 
Berdinkhoven 12. 
Bertelinghoven 12. 
Berbtrammesboven 12. 
Berkhoven 12. 

Bersinc bovin 12. 
Benzeu ho ven 12. 
Bernoldeshoven 12. 
Percnwigeshovun 11. 
Pcrolvinchova 8. 
Pcrbtoldesbova. 


Behpinbove 11. 
Pichilinchova 9. 
Pitcncbova 9. 
Pillinchovun 9. 
Pillinchovun 9. 
Pilifrjlinchovnn 11. 
Pinuzzinhovnn 9. 
Biucichove 12. 
Bizinhoven 12. 
Pluvenhoven 12. 
Boubenboven 12. 
Borkbof 11. 

Berehoven 9. 
Puapincbova 9. 
ßtiohhof 8. 
Puolenboven 11. 
Buosenhova 9. 
Praraenhowa 9. 
Pramolfesbofa 8. 
Breiningesbovcn 12. 
Brisinchon 12. 
Bruniogesboveo 12. 
Püvcnhöven 12. 
Bodincbova 7. 
Bodolunghova 9. 
Pnckinchova 9. 
Pnnnincbova 10. 
Burhovc 12. 
Burgenboven 12. 
Puncinhoven 12. 
Bnzzenhovcn 12. 
Tagcbrebte8boveu 12. 
Taidincbovcn 12. 
Dcchandeahovcn 12. 
Talehouen 11. 
Tanninchova 8. 
Titinhova 10. 
Tisinhofa 11. 
Tcorinbova 10. 
Tutinchova 11. 

Trabof 9. 
Drogenboueo 11. 
Trobenhouen. 
Düdenhoven 12. 
Ebichanhovan 11. 
Eppalinchova 8. 
Ettinhofa 8. 

Enchova 10. 
Erachbelinchovan 11. 
Eselshova. 

Etinishova 12. 
Eppynchove 12. 
Erkinhoven 12. 
Erebinfridisbof 12. 
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Phasinhoain 12. 
Vettelhoven 12. 
Viebofen 12. 

Vilsboven 11. 
Vitesinboven 12. 
Finkischebova 12. 
Folinchovn 9. 
Folbrelisliovin 12. 
Vockinbove 12. 
Volclincboven 12. 
VoltelenbovcD 12. 
Fricchenehoven 12. 
Fresinbofeü 12. 
Vredehovin 12. 
Frowenboven 11. 
Vrftageßliovc 12. 
Frannkowen 11. 

F rienhofcu. 
Fredinghhoun 10. 
Fridolteßbova 9. 

F ronclnlincliouun 1 1 . 
Volliinchovan 11. 
Geliolffbovcn 12. 
GaUenboven 12. 
Gailenhofen 12. 
Gauielkchou 12. 
Gcbenchoven 11. 
Gnpilinchovun 1 1 . 
Gegininchovun 11. 
Gerilehova 10. 
Geroldcghovcn 10. 
Gerlohoven 12 
Gozboldißhoven 12. 
Gömolteslioven 12. 
Gigiucliova 9. 
Gingehove 12. 
Giaelbreclitincboven 12. 
Gozzincbova 10. 
Gißoubova 9. 
Gißfridiughovmn 9. 
Giselbrehtcshouen 11. 
Cottioebova 9. 
Gollabofa 9. 

Goßlabova. 

Gocenboven 12. 
GoUilinishofen 1 2. 
Gollenhoven 12. 
Goreliuchon 12. 
Cranechon 12, 
Greggenhoven 12. 
Grameßboven 11. 
Gravilinckovun II. 
Crimoltesbova 9. 
Greazkoü 12. 


Griffenhofeo 12. 
Grivencboven 12. 
Crunhartashovan 11. 
Gnouccboven 12. 
Gnmprehteshofcn 12. 
Gozequoven 12. 
Gonchovun 11. 
Candinbofa 8. 
Condilinchova 8. 
Gunzinchovuu 10. 
Gunzilhofeu 11. 
Gumpoldesboven 11. 
Hebiuchova 9. 
Habprahteßboven 10. 
Habbrabtesbovcn 1 1. 
Heidinliova 8. 
Heimprehtißbovan 11. 
Heimolfesbofno 9. 
Heiimcbeslioven 12. 
Halinchovin 12. 
Halmhova 9. 
Hemmincbouun 9. 
Happersboveu 12. 
Hermannesbofen 12. 
H&rtrate&hoven 1 2. 
Herwigiahovin 11. 
Heriochova 9. 
Hereiuantincbovuu 9. 
Heaengahova 9. 
Hflßainchova 9. 
Hattanboven 11. 
Hadeprehteshoven 10. 
Hadaleibinebova 8. 
Hadericheshoven 12. 
Hohgozziocbovnii 11. 
Hetinisboucn 11. 
Helmincboven. 
Hicincbovcn 11. 
Hitlioboven 9. 
llinlmhoffen 11. 
Lutrahahof 9. 
Horcbinhouou 10. 
Horskinhofnn 9. 
Horcbeshofen 12. 
Huottershoven 12. 
Rampertisbofa 11. 
Hreotinchova 8. 
Hringolfinchova 9. 
Hruodeahof 9. 
Rutbartishofen 12. 
Riiodclincboveo 12. 
Ruodencbofan 11. 
Hiuodiueßbonun 9. 
Rnebrechtßboveu 11. 


Rochselinchon 12. 
Urodberhtinga hova 8. 
Hroadgiainchova 8. 
Romaninchoua 8. 
Rontwundesboven 11. 
Rodratincbova 9. 
Hrudoldisbova 9. 
Rnmalinhovon 9. 
Hndencbovon 11. 
Hngeshoven 11. 
Hacbenchoven 11. 
Hubrcchtinchof 12. 
HngipertiDgabofa 8. 
Hukelehoven 12. 
Hulebove 12. 
Hudenchovon 11. 
Hugesboven 11. 
Hiicbcnchovcü 11. 
Hogipertingahofa 8. 
Hallikinghonon 11. 
Hnliugishoffen 11. 
Huninchova 9. 
Huncshovin 12. 
Huncinchova 9. 
Hunolzengbova 9. 
Huosinchova 8. 
Hueiprchtincliovun 11. 
Huzziubovan 9. 
Hidencboyen 12. 
Ykinhoven 12. 
llliucboven 12. 
llvelioaen. 
Eraminchovun 11. 
Immen ho ven 12. 
liueheuboven 12. 
Emilnboven 12. 
Eminsbovea 12. 
Inuicboven 12. 

Iphahofa 8. 
Iringißhoven 12. 
Erlincboven 11. 
Ißarahova. 

Jimkersboven 12. 
Justineshova 9. 
Kachinchova 10. 
Cbaecelineabove 12. 
Caldehof 12. 

Cbelmcbon 12. 
Kessheneshofeu 12. 
Catenhofen 11. 
Kilchouen 11. 
Choppinehovuii 11. 
Collinchova 9, 
Cnonratishoven 11. 


Ckristian&hofen 12. 
Croweleabofan 12. 
Cratbove 12. 
Chufelchoven 12. 
Kakkinghovea 11. 
Cuningesbofa 9. 
Kucinboven 12. 
Laidolfincbova 7. 
Lenti nchofa 9. 
Lantperbtesbovin 9. 
Laotbirgehoven 11. 
Lantirsboven 12. 
Larehoven 9. 
Laznichove 11. 
Latrinoboven 11. 
Lenninghoven 11. 
Liminchofen 12. 
Lisrabova 11. 
Lydiucbove 12. 
Linunbova 10. 
Liudenhovon 11. 
Liutenshoven 10. 
Lintpeibteahofa 9. 
Liutmarinchovan 9. 
Ludreticbov* 10, 
Lodartinchova 9. 
Liodbrabtinghove 11. 
Luderadiucbova 10. 
Liupoldeshoven 12. 
Megenhartbova 11. 
Magiainchova 8. 
Mabalgozzinbovon 9. 
Mamincboven 8. 
Magencboven 12. 
Mehtlingoven 12. 
Mamcnhoven 12. 
Marsinkhofen 12. 
MarcholfBhoven 12. 
Matencbovene 12. 
Maenincboven 11. 
Marincbova. 
Marcboltincbova 8. 
Marcwartesbonen 11. 
Masilinghouwn 10. 
Matahhove 9. 
Morinchova. 
Morchenhofen 10. 
Morenhoven 9. 
Mozzenboven 12. 
Mo8tlioveu 12. 
Medenbof 12. 
Mechincbof 11. 

Mellen covcd 12. 
Meleicboven 11. 
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Mitterhoua 11. 
Milenhoven 11. 
Milcinchov 10. 
Minikincbove 12. 
Menechehoven 12. 
Muliiihova 10. 
Munipcrtcshofnn 8. 
Mnntincbova 9. 
Mutinehoven 12. 
Mutilenboffen 12. 
Motbartiaboven 11. 
Mutwigesbofen 12. 
Mozanboven 12. 
Nagelinchoven 12. 
Nennenchoveo 12. 
Nautirinchovnn 11. 
Naninhofa 9. 
Nancinchova 8. 
Nanlirinchoyun 11. 
Nidrinhof 8. 
NiwiDhova 8. 
Nordhonnn 9. 
Noasincboven 10. 
Notel eboven 11. 
Udelboveo 12. 
Octinchonen. 
Ozzenhoven 12. 
Pacbthiltabofa 9. 
Faffincbofa 9. 
Pholinchofa 8. 
Pornchovan 11. 
Porainchova 9. 
Ratimsboven 9. 
Reinberteahoven 12. 
Reginpoldinchova. 
Reinhartshoven 10. 
Regioheriabovin 11. 
Regimundiahovan 11. 
Rammelincbovan 10. 
Razinhovan 11. 
Rakkenhoven 12. 
Ramincboven 11. 
Ranpreliteahoven 12. 
Rietinchovin 12. 
Richenhoven 12. 
Riprebteahoviu 12. 
Ripinchof 12. 
Richboldesboven 12. 
Richeneshovan 11. 
Rihcozhofa 9. 
Ricbarteebovun 11. 
Ricbcrshoven 11. 
Roecenboven 11. 
Roleahove 11. 


Rodenhove 12. 
Riutwineahoven 12. 
RaochBelinchon 12. 
Raodzinchon 11. 
Romani nchovun 9. 
Salzpurchhof 10. 
Seleboven. 
Selchinabof 10. 
Sempinchoyun 10. 
Seboven 11. 
Seppinhovin 12. 
Siffinckovon 11. 
Sigihranshoven 12. 
Sigeharteaboven 10. 
Siekereshova 10. 
Sibonchoven 12. 
Sindinbofin 11. 
Skatinhovnn 11. 
Scakinhova 10. 
Scazbovan 11. 
Sclackenchova 11. 
Scotinchovon 9. 
Scarebove 12. 
Smarinchova 8. 
Smidilinchovun 11. 
Solenboven 11. 
Specbinkoven 12. 
Spentboven 12. 
Stalhooen 12. 
Steininabova. 
StarcbolteBboven 11. 
Stadelbofen 10. 
Stiyonhovan 9. 
Stritboue 12. 
Strnbinhovan 10. 
Stobincbovun 9. 
Santhoyen 9. 
Snndarunhofe 9. 
Susenhoven 11. 
Swaicbove 12. 
Tattinchova 8. 
Tattiliuebovtm 9. 
Tetiniahovan 10. 
Teazzinhovnn 9. 
Tekinhova 
Teysenboven 11. 
Tobtarinchova 8. 
Tollincbowa 10. 
Tottinchova 9. 
Tozinesbofa 8. 
Trullincboya 9. 
TrnoD8boyen 10. 
Truttmcboven 9. 
Taukiliahofen 12. 


Dietrinchehoyan. 
Thiodenboye 8. 
Dietrichahoven 11. 
Dietelhoyen 11. 
ThiadniDghouon 11. 
Deozincova 8. 
Dietboldeahoven 12. 
Diborgehove 12. 
Tbnringeehoven. 
Ubinchova 8. 
Oparinhof 8. 
Uotinbonan 10. 
Dmmenhoyen 1 1 . 
Unolcinchoya 11. 
Dncinhoyen 11. 
Hattilhoyin 12. 
Uzterhowe 12. 
Obfinchoyen 12. 
Ukkencboven 12. 
Untarboya. 

Ufhova 8. 

Uriobova 11. 
Uainbofnn 9. 
Uzhovara II. 
Wacbilhoviu 12. 
Wahinbonan 9. 
Wattenboyen 11. 
Waüahoven 11. 
Waltinhoven 11. 
Waltilinchova 10. 
Waldprandeahoven 9. 
Waldkereahova 8. 
Walcbove 12. 
Walciocboven 12. 
Waldahovin 12. 
Waltencboven 12. 
Walpretiahova 12. 
Waltfrideahoven 12. 
Walters hören 12. 
Waidhoven 12. 
Werneacheboven 12. 
Warengereshoven 12. 
Wanzincova 8. 
Werphove 12. 
Werenahova 11. 


Wezzinchova 9. 
Venshoven 11. 
Westhoven 8. 
Westenhovan 11. 
Wiedinchova 9. 
Widugises bona 8. 
Witlolfeahova 11. 
Witrincbova 9. 
Wilfingeahefen 12. 
Wingerehofen 12. 
Wincboven 11. 
Winzinhoffin 11. 
Witoltesboven 12. 
Wicbfcreboven 12. 
Wiebereahoven 12. 
Vuiedinchova 9. 
Willenhoven 12. 
Wylikon 12. 
Wivelenchehova 12. 
Wiakenboven 12. 
Wizilinchovin 12. 
Weilbeuchovan 11. 
Willeharteahonun 9. 
Williringhowa 10. 
Winincbovnn 9. 
Wintreshove 7. 
Wiriuebova 9. 
Witalinchova 10. 
Wosinchova 10. 
Vnlvilinchovnn 9. 
Wolfgereahoven 12. 
Wolfere8hoven 12. 
Wolvirnboviu 12. 
Wolfratinchofun 9. 
Wnnnenhoven 12. 
Cetil iah ovin 9. 
Zezinchova 9. 
Ceizzcreshoven 12. 
Ceistereahoven 12. 
Zilleuhoven 12. 
Zotenshoven 11. 
Zollincbovun 9. 
ZnoBinchova 8. 
Znrrinchova 9. 


I 

; Hova. 8. 1) Hofheim, Kn Bensheim, Db. 130, pg. 
| Rinens. superior; 2) Hof heim bei Goddelan, 
Kr. Grossgerau, 8. Db. ebde.; 3) Gehofen, Kr. 
! Sangerhausen; 4) de Hou bei Leens, Prov. 
Groningen?; 5) bei kloster Arnsburg, Kr. Giessen; 
6) Haunhof bei Kolnitz in Kärnten; 7) Hoven, 
R'B. Cöln; 8) Hoves, Prov. Hennegan. 

| 1. Hofnn Dr. a. 802 (n. 174). 
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2. Hova Dr. a. 834 (n 487). 

3. Hofun W. see. 8 {II n. 12). 

4. Hova Kö. 111, 129 11. jh. 

5. HoveD Rossel 15 a. 1151. 

6. Hove Schroll p. 26 a. 1159. 

7. Hoven Le. I n. 526 a. 1190. 

8. Hovis Ann. de Monn X, 121 a. 1183. 

Hovees ebd. VIII, 50 a. 1161 or. 

Howe MB. 1107 {X, 446). Unbestimmt. 

°Honllln. 11. FA. a. 1083 (VIII, 250), a. 1096 
(VIII, 255), sec. 11 (VIII, 2). Höf lein bei Bruck 
an der Leitha. 

H&uelin FA. VIII n. 188 12. jh. 

Hoaaron. 11. Hofern in Tirol. 

Honarnn Redlich n. 163 ca. a. 1050. 

Honar Redlich n. 527 ca. a. 1189 or. 

Houarin MB. a. 1180 or. (XII, 431). Unbest. 

c Honapaeh. 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 354, 360). 
Wahrscheinlich in der gegend von Freising; 
nach Fsp. 40. Hansbach bei Beuerbach, B-A. 
Viisbibnrg. 

Hofabelm. 8. 1) Hofheim, B-A. Weilheiro; 2) Hoffen- 
heim, Bz. Sinsheim, pg. Elsenzg.; 3) Hofen, 
O-A. Besigheim; 4) Höfingen, O-A. Leonberg, 
nach Bossert; 5) in der nähe deB Chiemsees?; 

6) Hofheim in UnterfrankeD, B-A. Königshofen; 

7) Hofheim, Kr. Bensheim. 

1. Hofaheim Bitt. 19 a. 763. 

Hovaheim MB. a. 802 (I, 17, 19). 

Hoveheim P. XI, 223, 224 (Cbr. Benedictobur.). 

2. Hovaheim Laur. sec. 8 (n. 2614). 

Hovaheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2585 f.). 

3. Hofoheim Laur. sec. 9 (n. 3504). 

4. Hoveheim Tr. W. II n. 26; tr. W. a. 991 (II 

n. 311). 

5. Hofbaim MB. a. 1077 (II, 445). 

6. Hofheim Arch. f. Unterfranken XXIX, 217 12. jh. 

7. Honeheim Baur p. 84 a. 1141 or.; Banr p. 8 

a. 1191 or. 

Hoveheim MB- a. 1 149or. (XXIX 1 , 299). Unbest. 

Einige dieser namen sollen zum p-n. Hofo ge- 
hören. 

Honachirlcliaii. 11. 1) Hofkircben, B-A. Vils- 

hofen; 2) Hofkirchen, B-A. Dorfen; 3) Hof- 
kirchen, B-A. Mallersdorf; 4) Hofkirchen, Bz. 
Grieskirchen, Oberösterreich; 5) Unterhofkirchen, 
B-A. Erding. 

1. Honachirichan ML. ca. a. 1090 (IX, 374). 
Hofkirchen MB. a. 1005 (XI, 135). 

2. Houechirichun Ebersberg I, 114 ca. a. 1070. 

3. Houechirichen R. u. 227 a. 1145 or. 
Förstemann, Ältd. nameubuch. II. M. 


4. Hovechirichen FA. XLIX p. 104 a. 1196. 

5. Hoffichirchin P. n. Gr. 12. jh. (Cod. Aug.). 

In dieser beziehnng wurden 2 bayrische hneben 
zu je 30 morgen einem ganzen hofe gleich gerechnet. 

Hofla. 10. Hoevelaken bei Amersfoort, Prov. Gelder- 
land. 

Hofla NG. III, 139 a. 968. 

Hoflake Sl. 256 a. 1132. 

Hovelaken Sl. 256 a. 1132. 

Hofland. 12. NG. IV, 152 12. jh. De Hommerts 
bei Sneek, Prov. Friesland? 

Hofmaringen. MB. ca. a. 1160 (II, 321). In der 
gegend des Chiemsees. 

Hofmenlnchen. 12. Z.G.O. IV, 213 a. 1 139. Un- 
bestimmt. 

Hoverode. 12. 1) Hofreitb, Ortschaften in Bayern 
und Österreich; 2) unbekannt. 

1. Hoverute, Hoverrut Oberöster. Ukb. I, 7 15 f. 

ca. a. 1130. 

2. Hoverode Be. II, 152, 205 a. 1190, 1196.- 

Hovesaeha. 12. MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 
Unbestimmt. 

Hovastat. 9. 1) Hofstede, Ldkr. Bochum oder 
Hovestadt bei Dülmen, Kr. Coesfeld; 2) Hof- 
stetten bei Oberglatt, Kt. Zflrich; 3) Hofstätten 
bei Obritzberg, n. von St. Pölten in Nieder- 
öBterreicb, oder ein anderer ort in derselben 
gegend; 4) Hofstätten bei Eggenfelden, sw. von 
Passau, K. St.; 5) wahrscheinlich im Öberöster- 
reichischen Hanarnckviertel ; 6) in der nähe der 
Mosel, sw. von Coblenz, wahrscheinlich kein 
name; 7) Hofstätt bei Beuerberg, B-A. München 
r. J., Fsp. 38; 8) Hosten bei Anw, Kr. Bitbnrg; 
9) pg. Cbletg.; 10) Hofstetten bei Böhmfeld, 
B-A. Eichstädt; 11) Am Sinkel bei Augsbnrg; 
12) Hofstadten an der Bielach in Niederöster- 
reich; 13) Hofstetten bei Graz, Steiermark; 

14) unbestimmt, Hofstadt, Ldkr. Aachen?; 

15) im Ksp. Datteln, Kr. Recklinghausen; 

16) Hofstede, Prov. Zeeland?; 17) bans in Holt- 
bnizen bei Haaksbergen, Prov. Overijssel; 18) hof 
an der mittleren Lippe; 19) Hovestadt, Kr. Soest; 
20) Hofstade, Prov. Ostflandern; 21) Heppstädt, 
B-A. Höchstadt an der Aisch. 

1. Hovestete Lc. I a. 1094 (n. 252). 

2. Honestetin Ng. a. 870 (n. 458). 

Hovestetin Q. a. 878 (III, 629). 

3. Houistat FA. sec. 11 (VIII, 7). 

Honistetin FA. a. 1096 (VIII, 254), sec. 11 
(VIII, 27). 

Hovestat FA. a. 1083 (VIII, 250). 

w 
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Honestetin FA. a. 1083 (VIII, 251), sec. 11 
(VIII, 3). 

Hovestetin FA. VIII ca. a. 1150. 

4. Hovastetin J. ca. a. 1030 (p. 429). 

5. Hovestat J. ca. a. 970 (p. 193). 

6. Hovestat Hf. ca. a. 1100 (I, 345). 

7. Hofsteten Mchb. ca. a. 1090 (I, 289). 

8. Honeatede Be. a. 893 (n. 135); Be. n. 400 

a. 1100. 


Hovestat Ztschr. f. Archivk- I, 341 12. jb. 

9. Hovestat Qn. a. 876, 1049 (III p. 23, 45). 

10. Hovestete J. Hartmann p. 43 ca. a. 1183. 

11. Hovestat MB. a. 1141 (XXII, 7o). 

12. Hofesteten Fr. I n. 93 a. 1156. 

13. Hovesteten Zahn a. 1144. 


14. Hovestat Franqn. n. 10 a. 1149 (urbs). 

15. Hofstedenen Lc. I n. 271 a. 1109. 

Hofstide Le. I n. 478 a. 1181. 

16. Hoefsteden Sl. a. 1074 (n. 181). 

17. Hofestede Philippi-D. n. 249 a. 1188. 

18. Hovestat Erh. II n. 233 a. 1139. 

19. Hovestat Vita St. Idae z. j. 800. 

2Ö. Hofstade (de) Affl. 12, 30 a. 1096 or., 1106—21 or. 

Hovestade Devillers I, 22 a. 11 82 or. 

21. Honestat Ziegelhöfer 100 a. 1182. 

Hofestetin MB. 12. jb. (XXIV). Unbestimmt. 

“Houastat, Honasteti nsw. findet sich öfters, 
häufig namentlich bei Mchb. von sec. 8 an, ist in- 
dessen bei weitem in den meisten stellen nicht als 
n. anzusehn. Das wort (in den nrkk. auch lat. durch 
curtile oder locus, curtis wiedergegeben) bedeutet 
die stelle eines banernhofes oder den ort für einen 
solchen UDd läuft gewissermassen dem unter BURG 
angeführten burgstall parallel. (Fürst.) 

Franquinet n. 8: curtes qui vocantur hovestede. 
Smet, Ninove 68: hofstede, eine hanswurt (12. jh.). 
Meyer 76 führt mehrere darauf ausgehende namen 
an; ich erwähne deren folgende: Pipineshovestetin(lO), 
Germundeshovestatt (8), Godekines hoffstat (11), 
Odalmanes bovestiti (9), Ricbgaereshovasteti (8), 
SigineshoveBtete (9), Wolfmareshovastat (8). 


Houedorf. 12. Hofdorf bei Windberg, B-A. Strau- 
bing. 

Houedorf Mondschein I a. 1126; MB. 12. jh. 
(XII, 59). 

Hofedorf MB. a. 1130 (XV, 173). 


Hovewllr. 12. 1) Hofweier, Bz. Offenburg; 2) Hof- 
weiler, Ldkr. Trier. 

1. Hoviwilar Wirt. Ukb. I n. 260 a. 1101. 
Hovewilr Krieger a. 1123. 

Hoviwilre Krieger a. 1199. 

2. Houewilre Be. II, 350. Mettlacher aufz. 12. jh. 


Hoggenberch. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Wüstung im O-A. Ehingen. 

Hogio. 9. Huy im gan Condroz, comitatus, Prov. 
Lüttich. Vgl. p. 1299. 

Hogio Piot* n. 13 a. 896. 

Hoy Piot* n. 11 ca. a. 875. 

Hoyo Piot* n. 6 a. 956. 

Hogseni. Kö. 96 10. jh. Unbekannt. 

Hoica. 10. MGd. II a. 996. In der Schweiz? 

Holte. 12. Erh. II reg. n. 2325 a. 1194. Im fst. 
Waldeck. 

Hoitono marca. 8. Bei burgrnine Hutaberg, Kr. 
Meiningen, pg. Tullifeld. Jacob 66. 

Hoitono marca Dr. sec. 10 (n. 692). 

Hoitino marca Dr. a. 857 (n. 571). 

Hoitine (in H-) Dr. sec. 8 (n. 124), sec. 9 (n. 354). 
Hoitinheimono marca Dr. a. 901 (n. 648). 

HOK 1 , p-o. Hocca, Hoccbo bd. I p. 861. 

Hoekesberge. 12. Haakabergen, Prov. Overijsael, 
dial. Hokaebarg. 

Hockesberghe Philippi-D. n. 241 &. 1188. 
Hnckesberge NG. 1, 97 a. 1165. 

Hocaem. 12. Tarlier III, Ct. de Tirlemont II, 3 
a. 1187. Hoxem bei Hoegaarden, Prov. Brabant. 

°Hoocesrode. 11. Rtb. a. 1020 (II, 137). Viel- 
leicht das Hirschrod bei Altenschlirf, Kr. Lanter- 
bach in Hessen. 

Hokenbeke. 12. Osnabr. Ukb. a. 1199. Hof Hoken- 
beck bei Everswinkel, Kr. Warendorf. 

Hoehhinhelra. 8. Hockenbeim, Bz. Schwetzingen 
(pg. Auglacbg.?). 

Hocbkinheim Lanr. n. 2476 a. 774, 

Ochinbeim Krieger a. 769. 

Hochinheim Lanr. n. 2482 a. 782, 

Hochenheim Tr. W. II n. 20. 

Hocgenheim Krieger a. 1198. 

Hochelingen. 12. R. n. 252 a. 1160 or. Un- 
bestimmt. 

Hoklnaglnnn. 10. Hötensleben, Kr. Nenbaldens- 
leben. 

Hokinashran Kö. 120 10. jh. 

Hokinaalofn Kö. 44 11. jb. 

Hokinneslevo MGd. III a. 1016 or. 

Holcinesleve P. XIII, 690 (ann. Saxo). 
Hokisnealevo P. XIII, 133 (Vit. Meinw. episc.). 
Hozeneslove minori (in) Hertel 178 ca. a. 1070. 
Hozeneslove Kö. 172, 176, 182 ca. a. 1160. 



1397 


HOL 


HOL 


1398 


Nonneslovo P. VII, 337 (Brnn. debello Saxon.) var. 
Nockmelalovo. 

Vgl. Aldon- und Nuoobokinasluuu (10). 

Hnkinsfelde. 12. Tibus 343 a. 1150. Hockensfeld 
bei gat Ermen, Kr. Lüdinghausen. 


HOK*. Mnd. hocke, laufe von Sachen z. B. 
garben, bayr. hock, m. Wm. I: piscatio quia in 
similitndinem palornm, quos ineolae bocas vocant, 
constrmtur, gentilicio nomine ab indigenis Hocwar 
nuncapatar. 

Als zweiter teils Wizzeshoc 10? 

Hokke (de). MB. ca. a. 1156 (IX, 416). Unbest. 
In der gegend von Tölz. 

Uokeida (silva). 12. Affl. 183 a. 1164. Unbek.; 
in der gegend von AalBt, Ostflandern. 

Hockehole. 12. Be. n. 603 a. 1157. Flnraame. 

Hoccascante. 8. pg. Texandr. super fl. Dudmala 
(Dommel). 

Hoccascante Wanters I, 62 a. 710 {H. n. 33). 
Hockensceit P. XXIII, 23 (Vita Wiilebrordi). 
Vgl. Bobanschot, jetzt Baschot bei Diessen, Prov. 
Nordbrabant Hermans p. 1. 

Hnoewar. 9. Piscatio in Wisara P. VIII, 672 (ann. 
Saxo). 

Piscatio de Hocwar Lpb. n. 200 a. 1152; Erh. II 
n, 301 a. 1155. 

Piscatio Hngver Wm. 284 a. 1145. 

Hocwar Anh. n. 216 12. jh. 
hocwar Diekamp p. 27 a. 832. Bei Lflssum, 
Kr. Blumenthal? Vgl. oben die hocas. 

Heakelberc. 12. Wirt. Ukb. II n. 487 a. 1194. 
Höckbergwald bei Iptingen, O-A. Vaihingen. 

Hokstaiu (de). FA. XXXIV p. 55 ca. a. 1170. 
Hanenstein? 

Hoikenwalt. 12. Dob. II n. 64 a. 1154. Heucke- 
walde,* Kr. Zeitz. 


HOL. Ahd. adj. hol, hohl und mhd. hole 
f. höhle, mnd. hol, n., aaäcbs. hol, erdlocb, enge, 


engpass, ags. hol, n. 
Pretinholo (11). 
Dahshollern (12). 
Vohubole (12). 
Hagininunhuli (8). 
HnkeBhol (12). 
Jethol (12). 


Chebenhule (11). 
Crebezhul (12). 
Longinbol*(12). 
Mnsehole (12). 
Mirinhnle (12). 
Windinbule (12). 


Hole. 9. 1) Gehöft bei Ladenscheid, Kr. Altena; 

2) angeblich Kahla in Thüringen; 3) in Nieder- 
österreich?; 4) forsthaus Hölle (ndd. Hüölle) bei 
Laer, Kr. Iburg. Im 14. jb. tor Hole. 

1. Hole Kö. 289 ca. a. 1160. 

2. Hol Dob. I n. 287 9.jh. 

3. Hole Erben 376 a. 1183. 

4. Holla Frek. 

Holam. 12. Holem bei Lembach in Steiermark. 
Holarn Zahn a. 1184; Schroll 101 a. 1196. 
Holaren Gqn. ca. a. 1156 (IX, 441). 

Holerbronnen. MB. a. 1135 or. (XIV, 410). Hohlen- 
brnnn, B-A. Wunsiedel? 

' Holanbach. 8. 1) Bei Vadenrod, Kr. Alsfeld, wo 

noch jetzt ein wald der Holenbach heisst, pg. 
Wetareiba; 2) pg. Lainga, wahrscheinlich un- 
weit der münduDg der Leine in die Aller; 

3) Heidelbach an der Schwalm oder Wüstung bei 
Spiesskappel, Ld. Wüst. 134; 4) Hollen bach, 
B-A. Aicnach; 5) Holbach bei Ellrich, Kr. Hohen- 
stein; 6) Hollenbeek bei Langenberg, Kr. Wieden- 
brück; 7) Hollebeke, vormalige heerlijkheid bei 
Wonbrecbtegem, Prov. Ostflandem; 8) bei Al- 
bachten, Ldkr. Münster; 9) Hollenbach, Bz. 
Waidhofen; 10) Hollebeke, Prov. Westflandern. 

1. Holanbach Dr. tr., c. 42, 109. 

Holobach Rth. sec. 9 (II, 180). 

Holenbaches caput Rth. sec. 9 (III, 79, 81). 

2. HoliDbeke MGd. III a. 1033 or. 

3. Holunbahe (in H-) W. a. 782 (II n. 9). 

4. Holanpah Bitt. n. 1000 ca. a. 895. 

Holunpabc Bitt. n. 891 a. 864. 

Holapach MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

? Holenbach Bayr. Ac. Sitz. p. 269 12. jh. 
Holenbach MB. a. 1177 (XXII, 89). 

5. Holbic Btg. Br. p. 684 a, 1093. 

Holbic Finke n. 95 a. 1152. 

6. Holenbeke Erh. II n. 238 a. 1142. 

7. Hollebecca Ninove 38 a. 1179. 

Holebeca Ninove n. 23 a. 1166. 

8. Golinbike Erh. II n. 265 a. 1144. 

9. Hollepach Arch. Oester. IX, 244 a. 1112. 

10, Holebeca (de) Cart. FormoBel. n. 26 a. 1185. 
Holebecha (de) Hollebeke, Cart de Nonnen- 
bosche n. 9 a. 1190 or. 

Golabah Dr. tr., c. 6, 97; unbek. nach Ld. 
II, 2. 

Holanberg. 10. 1) Holenberg, Kr. Holzminden; 
2) der Holeberg bei Lotte, Kr. Tecklenburg? 
1. Holanberg Janicke n. 40 10. jh. 

Holenberge Knoll 217 a. 1185. 

| 2. Holenberge Osnabr. Ukb. a. 1146, 1189 or. 
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Holborach. 12. Lpb. n. 137 a. 1124 neben Hollo- 
vich. Hollen wisch, Ksp. Hamelwörden, Kr. 
K eh dingen. 

Holinpurch. 9. 1) Hollenbnrg a. Donau, zwischen 
Wagram n. Mautern; 2) Holenbnrg bei Klagen- 
fnrt; 3) unbestimmt. 

1. Holinpurch Rtb. sec. 11 (II, 232). 

Holumpnrch J. a. 978 (p. 201). 

HoloDpurch J. a. 861 (p. 95). 

Hoiunburch J. a. 890 (p. 113) neben Holunpurcb. 
HoleDburcb Bielsky p. 28 a. 1158 or. 
Holinpurch Bitt. n. 1007 ca. a. 895. 

? Hoiunburch MGd. II a. 894. 

2. Holenburc Schroll 37 a. 1168. 

Hollenburc Schumi 96 a. 1143. 

3. Holenburch Bayr. Ac. XIV, 95 ca. a. 1151. 

Holneke. 12. Zahn ca, a. 1160. Holeneck, B-A. 
Landsberg. 

Holefelt. 11. Hollfeld, B-A. Ebermannetadt. 
Holfelt P. VI, 826 (Mir. Cuneg.). 

Altenholvelt, Holevelt Ziegelhöfer 55 a. 1123, 
1190. 

Holoofurda. 9. Lk. sec. 9 (n. 6). Hollevoorde bei 
Zedelgbem, Prov. WeBtflandern ? 

Holeheim. 12, Hol heim, Pf. Erningen, B-A. Nörd- 
lingen, wobei ein ,ho!n buhel*. 

Holeheim Steich. III, 904 a. 1153. 

Holehein Wirt. ükb. IV n. LXI a. 1183. 
Holebaim Steich. III, 905 a. 1190. 

Holahorst. 12. Erh. II, 333 a. 1165. Im Kr. 
Wareudorf. 

“Holnhnsen. 11. MB. ca. a. 1045 (IX, 363). 

Haenhasen wohl dafür MB. ca. a. 1090 (IX, 371). 
Holhus Dr. tr., c. 6, 17 für Holzhus? 

Holanla. 10. Hollen bei Loga, Kr. Leer. 

Holanla Kö. 123 11. jh. 

Holanle Kö. 35 11. jh. 

Holanlae Kö. 50 10. jh. 

“Holunlar. 9. Laur. a. 817 (n. 3771). Holler 
kirche bei Friedberg, n. yon Frankfurt. 
Boclundar dafür Laur. sec. 9 (n. 3767). 

Holonseton. 11. Frek. Hollensett bei Altwarendorf. 
Tibua 354. 

°HoleBeeit. 11. Jb. a. 1049 (1, 160). Unbekannt, 
in Niederösterreich. 

Holinstain. 11. 1) Höllenstein, B-A. Beiingries; 

2) lapis H-, wahrscheinlich in der gegend yon 
Leiben in Niederösterreicb, nö. von Pöchlarn, 
unweit der Donau; 3) au der südwestlichen 
grenze des bistums Freising; 4) Holenatein im 


Salzburgischen ; 5) Hohlenstein, O-A. Nereaheim; 
6) Hollatein, Kr. Witzenhausen. 

1. Holenstein P. IX, 247 (Gnndech. lib. pont. 

Eichstet.). 

2. Holinatain MB. a. 1019 (VI, 169). 

3. Holansteina (ad H-) Rth. sec. 11 (III, 93). 

4. Holinsteinin (de) Filz n. 69 ca. a. 1100. 

5. Höllenstein Würt. Geschqn. II o. j., nach Bossert 

6. Holsten Ztachr. f. hessische Gesch. XXXII, 257 

a. 1195. 

“Holtharn. 8. Chr. L. ca. a. 749 (p. 9). Nach 
PI. Thurn bei Malching, nach K. St. vielleicht 
Hollbruck bei Eggenfelden (?) pg. Rotabg. 

°HoIanwegh. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 
Holland; vgl. MG. 270. 

Holanwlde. 9. 1) Gehölz Holwede bei Visbeck, 
grhzt. Oldenburg; 2) Hollwege, Kr. Westerstede; 
3) Hollwedel (Gr. u. Kl.), Kr. Syke. 

1. Holanwide Osnabr. ükb. a. 872. 

2. Holewide ebd. a. 1107. 

3. Holwede Lpb. n. 243 a. 1190. 

Holana. 11. 1) Hollen, Kr. Neubaus a. Oste, pg. 
Hogtrunga; 2) Hollen, bof, Kr. Zeven. 

1. Holana Erb. I a. 1004 (n. 727); MGd. IV 

a. 1025 or. 

Holen Lpb. n. 251 a. 1181. 

2. Holena Lpb. n- 128, Nachtr. 6 a. 1128, 1105, 

1181. 

Hoiiniam. 8. Hollain, Prov. Hainaut, pg. Tomac. 
Holinium Lk. n. 3, 6, öl, 126 a. 707, 811—70, 
979 or., 1047 or. 

Hollinium Lk. u. 119, 197 a. 1087, 1120. 
Holen Lk. n. 295 a. 1164 or. 

Holain Mir. II, 967 a. 1140. 

Aulin Mir. II, 956 a. 1100. 

Holon. 12. Hologne-sur-Geer, Prov. Lüttich bei 
Waremmes. 

Holon Piot* n. 38 a. 1139. 

Holoin Oork. n. 125 a. 1147. 

Holonge Ritz n. 47 12. jh. 

Holloma Mir. IV, 14 a. 1143. 

Holong Mir. III, 353 a. 1186. 

Ollels. 12. Piot* n. 38 a. 1139. Holley bei St. Trniden, 
Prov. Lüttich. 


Iloldrnt. 12. Oork. n. 125 a. 1147. Bei Lüttich. 

“Holender huoft (so). 10. Tr. W. ca. a. 950 (II 
n. 298). 

“Holerenberch. 11. In der gegend von Rinebnacb, 
unweit der quelle des Regens. Der ort soll 
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noch jetzt Holernberg heissen; s. Ersch u. 
Grnber, Encyci. sect. 1, bd. 72 p. 99. 
Holerenberch MB. a. 1009 (XI, 139). Dafür 
Holernbacb MB. a. 1040 (XI, 148). 

Gr. IV, 847 stellt diesen n. zu HOL, doch ist 
der erste teil nicht recht verständlich. 

0 HoIfeselh. Dr. tr., c. 41, 64. 

Holisteln. 12. 1) Höllstein, Bz. Lörrach; 2) Höln- 
Btein bei Brannenburg, B-A. Rosenheim; 3) Hol- 
stein, Et. Basel. 

1. Holistein Krieger a. 1168. 

2. Holsteine P. u. Gr. II d. 8 12. jh. 

3. Hölstein Boos n. 15 a. 1103. 

Hoelnstein Hidber n. 1985 a. 1152. 

Die Zugehörigkeit zu hol, hohl wird von Krieger 
u. a. bezweifelt. 

Hoitlingen. 8. Piot pg. a. 771. Hollogne bei Waha, 
Prov. Belg.-Luxemburg. 

Holingheramerled. 12. d’Hoop n. 11 a. 1151 or. 
Unbekannt. 

HoIIandrla. 12. Brem. Ukb. 74 a. 1188. Das 
Hollerland bei Lehe. Vgl. den Lttnebnrgischen 
moornamen ,der Hollen'. 

Holle. 12. Holle, Kr. M&rienbnrg. 

Holle Janicke n. 239 a. 1146 or. 

Hollen Or. Guelf. III a. 1186 (mallus). 

‘Hollehflim. Dr. tr., c. 40, 27. 

Sollenden. 11. P. VII, 206 (Lamberti aun.). 
Wahrscheinlich Holinde (Hohenlinden) zwischen 
Biedenkopf und Wetter, nw. von Marbnrg. 

"Holleswane. P. XXIII, 612 (Chron. Ottenbur.). 
Wüstung bei Ottobeuera im bayr. Schwaben. 

Holllngen (de). Bayr. Ac. XIV, 96 a. 1158. Holling, 
B-A. Deggendorf? 

HOLM. Anord. holtni stm., kleine insei. In 
Schleswig-Holstein auch hohe landzunge, die sich in 
wasser, sumpf, ftcker, wiesen erstreckt. Vgl. Anglia 
XX, 292 f. Gulholm (12). 

Holm. 10. 1) Holm bei Norburg, Kr. Sonderbnrg; 
2) insei bei Hoist, Kr. Tondem; 3) in der 
gegend von Eilenbarg, Kr. Delitzsch; 4) Kirch- 
holm bei Riga. 

1. Holm Sach I, 123 a. 1196. 

2. Holmae Hasse a. 1198. 

3. Holm MGd. I a. 961. 

4. Holma, Holmensis P. Ser. XXIII, 246 z. j. 

1186. 


Hollmbohaeret. 12. Hasse a. 1187. Bei Tating 
in Eidersted, Schleswig. 

Holmareh. 11. Ritz n. 37 a. 1030. Bei Stavelot, 
Prov. Lüttich. 

Holnidde. 10. Holte, nö. von Haselünne, Kr. Meppen. 
Holnidde Osnabr. Ukb. a. 948 or. 

Holenede Pbilippi-D. n. 487 a. 1188. Vgl. oben 
Holanwide. 

°Hol 08 (ad H-). 11. Rtb. a. 1020 (II, 17), w. von 
Faida. Unbekannt. 

Holrstetln. 12. Fr. II n. 43 ca. a. 1130 or. Holler- 
BtetteD, B-A. Velbnrg, Oberpfalz. 


HOLT. As. , 

kleinerer watd, ahd. 
banmes. Vgl. Föret. 
ortan. 51; Leithänser 
Ekholta 11. 
Atmarasbokbolt 9. 
Ostholt 10. 
Astanholt 9. 
Osterholt 9. 
Averhout 12. 
Balinholz 9. 
Bargholte 12. 
Berchholz 9. 
Beleholte 12. 
Bereholt 12. 
Bischonisholze 12. 
Bocholt 8. 
Bruderholt 11. 
Bnrcholt 11. 
Dnncholsen 8. 
Endeholt 11. 
Fikensholte 12. 
Vindreholt 10. 
Forenholt 11. 
Frnmholz 8. 
Fnghoat? II. 
Fnrihalze 8. 
Granolt 12. 

Haholti II. 
Hailigonholtz 11. 
Amecholte 12. 
Herentholt 12. 
Honholte 12. 
Heslemaholte 9. 
Hiltesholz. 
Hodenehout 12. 
Inholze 12. 
Calmpthont 12. 


mnd., afries. holt, n. gehölz, 
holz nur Stoff and stück eines 
Orten. 55; Meyer 141; Westfäl. 
214 f.; Anglia XX, 293. 
Campenholt 12. 
Kestenholts 11. 
Cbirpinholz 12. 

CJeholta 11. 
Ghorbareholz 12. 
Laotershont 12. 
Larholte 12. 

Linthont 12. 

Linekholt 12. 

Lieshont 12. 

Lomerholz 12. 

Lophout 12. 

Marholt 8. 

Morsholz 11. 
Muteresholz 9. 

Northolt 12. 
Pepincholta 11. 
Papenholt 12. 

Rechholz 11. 
Retiesholte 12. 

Ricbholz 12. 

Ripesholt 10. 
Sibinshoodt 12. 
Sicginbolz 9. 
Scheldeholt? 11. 
Skeirigenholz 12. 
Scintelholz 12. 
Seranaholti9. 

Specholz 12. 

Sntherholt 12. 

Tnrholt 7. 

Thifbolt : 12. 

Uochenholt 11. 

Ufholtz 11. 
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Oorholz 11. 

Walebolz 12. 
Walteresholz 12. 
Welpesholt 12. 
Wolchisheimero bolz 12. 
Wer holz 9. 

Westholz 11. 


Westerholz 9. 
Wiholte 12. 
Wigeholz 9. 
Wibodaaholta 11. 
Wirinholt 10. 
Woromholt 7. 
Zimberhoz 10. 


Holza. 6. 1) Holzen, B-A. Landshut, pg. Isanahg.; 

2) Holzen an der Isen bei Altotting; 3) Holz, 
B-A. Eegenstanf; 4) Holzen bei Kranzberg, un- 
weit der Ammer; 5) bei Tacberting an der Alz, 
n. vom Chiemsee; 6} Holzen, bö. von Grftfing, 
B-A. Wasserburg?; 7) Walpershofen bei Dachau; 
8) Holzen, B-A. Ebersberg; 9) Holzen an der 
Attel; 10) Holzen bei Zolling: 11) Holz am 
Holz, Pf. LengBdorf, B-A. Erding; 12) Holz- 
bansen bei Aufhaim; 13) Holmichel?; 14) Holzen, 
B-A. Haag; 15) Oberbolzen bei HainBbacb, B-A. 
Mallersdorf; 16) Holzen, B-A. München; 17) Holten 
(Kr. Mühlheim an der Ruhr?); 18) Hölter bei 
Ladbergen, Kr. Tecklenburg; 19) Holte, Ldkr. 
Osnabrück; 20)Hulte, D£p. du Nord, pg. Hainao. 

1. Holza MB. ca. a. 1060 (VI, 39). 

Holzza MB. ca. a. 1100 (VI, 56). 

?Holce Mchb. sec. 10 (n. 941). 

Holze Bitt. n. 678 a. 846. 

2. Holzza J. a. 798 (p. 27). 

. 3. Holzen (de^H-) R. ca. a. 1098 (n. 180); BG. I, 
162. 

Holzin (de) P. u. Gr. I f. 32 12. jh. 

4. Adholze Mchb. a. 765 (n. 13); io anderen urk. 

bei Mchb. richtig ad Holze geschrieben. 

5. Holz J. sec. 8 (p. 45). 

6. Holze MB. a, 828 (VIII, 377). . 

7. Holza Mchb. sec. 9 (n. 857, H- quod alio nomine 

dicitnr Waldprandesboven). 

8. Holza Ebersberg III, 3, 42 ca. a. 1090, 1120. 

9. Holze Bitt. n. 23 a. 765; Bitt. n. 323 a. 814. 

10. Holze Bitt. n. 280 a. 808. 

11. Holze Bitt. n. 86 a. 777. 

12. Holzae Bitt. n. 676 a. 846. 

13. Holze Bitt. n. 594 a. 830. 

14. Holzen P. u. Gr. II n. 64 12. jh. 

[15. Holzen MB. a. ll25Ior. (XXVII, 10). 

16. Holzin MB. 12. jh. (VIII, 129). 

17. Holtbe Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

18. Holte Osnabr. Dkb. a. 1149. 

19. Holte Osnabr. Ukb. a. 1134, 1153. 

20. Hulta Mir. I, 36 a. 921. 

Unbestimmt: 

Holza MB. ca. a. 1147 (IV, 402). 

Holzen MB. ca. a. 1156 (IX, 416); K. n. 227 
a. 1145. 


Holzilln. Dr. tr., c. 41, 68. 

Holtawa. 11. Lk. a. 1003 (n. 91). Houttave bei 
Brügge, Westflandern, pg. Flandr. 

Houtbawa Mir. IV, 526 a. 1191. 

Holtanva Le Glay 86 ca. a. 1030. 

Holzbach. 9. 1) , Lauschbach ‘ in Oberhessen; Arch. 
f. hess. Gesch. XIV, 424; 2) ,Holtbeke‘ bei 
Herzele, Prov. Ostflandern. 

1. Golzbach Rth. a. 1016 (II, 215). 

2. Hotsnbecce Piot p. 95 ca. a. 868. 

°Holebiberen (ad H-). 11. Dr. a. 1012 (n. 731). 

Für Holzb-? Die nördliche quelle des Bieber- 
bache, nö. v. Eisenach. 

Holtebures. 11. Erh. I ca. &. 1030 (n. 918). Holtrnp 
bei Seüden, Kr. Lüdingbanseu. 

Holteborethorpe. 12. Osnabr. Mitt. XXX, 107 f. 
ca. a. 1186. Holterdorf, Kr. Melle. 
Holtburgethorp Erh. II, 129 a. 1175 or. Im 
Kr. Lüdinghausen. 

Holclbpnrch. 11. Bayr. Ae. XIV, 86 ca. a. 1100. 
Holzburg MB. ca. a. 1156 (VII, 346). Holz- 
bnrg, B-A. Friedberg? 

Holzpurg Steich. II, 440 12. jh. Holzburg bei 
Baidelkirch, B-A. Günzburg. 

Holtgibutli. 20. Holtebüttel bei Walle, Kr. Verden. 
Holtgibutli Lpb. a. 935 (n. 30). 

Holtebntle Hd. Verden. Gesch. II p. 35 a. 1123. 

Holtemma, fln. 9. Die Holzemme, nbfl. der Bode, 
bei Halberstadt. 

Holtemna Schmidt n. 5 a. 814, 

Holtemme Schmidt n. 80 ca. &. 1036. 
Holtempna Schmidt n. 256 ca. a. 1150 or. 

Holzgraz. 12. Ankersbofen n. 230 ca. a. 1143. 
St. Michael im Zollfelde. 

Holzhai. 12. P. n. Gr. II, 69 12. jh. Holzheu, B-A. 
Dorfen. 

Holtheim. 7. 1) Holzheim, B-A. Burglengenfeld; 
2) Wüstung in der gegend am untern Neckar, 
Db. 253 ; 3) Holzheim, Kr. Giessen, pg. Wetareiba; 
4) Holzheim, Kr. Nenss, R-B. Düsseldorf, pg. 
Ninanheim; 5) Holtum unweit Büderich, Kr. 
Soest, pg. Borahtron; 6) pg. Rotgowi; 7) Holz- 
heim, O-A. Lanpheim; 8) Holzheim, Wüstung 
bei Benken oder Marthalen, Kt. Zürich ; 9) Wüstung 
Holzheim an der Eder, Fritzlar gegenüber; 

10) Holtum bei Blender, Kr. Verden, Hanover; 

11) Holzheim, B-A. Mühldorf, pg. Isnag., K. St.; 

12) St. LievenB-Hautem, Prov. Ostflandern, pg. 
Bracbaot; 13) Houtain-l-EvSqne, Prov. Lüttich, 
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Grdg. 103, Grdg. vocab. 135; 14) Holzbeim 
im Unterlahnkreis; 15) bei Münstereifel, Kr. 
Euskirchen; 16) Holzhaim, B-A. München r. Isar; 
17) Holzach bei Messkircb, Bz. Stockach ; 18) Holz- 
ham, B-A. Eggenfelden; 19) Holzham, B-A. 
Aibling; 20) Holzheim, O-A. Göppingen ; 2 1 ) Krnis- 
hantem, Pro?. Ostflandern, pg. Cnrtracins; 
22) Hontaing, Prov. Hainant; 23) pg. Pastensis= 
13?; 24) Hontain-sur-Dyle, Prov. Brabant; 

25) Hontain, Gern. Pecq, Prov, Hennegan; 

26) Denderhautem bei Ninove, Prov. Ostflandern ; 

27) Letterbantem, Prov. Ostflandern ; 28) Holtnm, 
Gern. Born bei Sittard, Prov. Limbnrg; 29) Holz- 
thmn, Kr. Bitbnrg; 30) Holzbeim, Kr. Here- 
feld; 31) Holtheim bei Licbtenan, Kr. Büren; 
32) Holtmer bei Beckum; 33) Honthem, Prov. 
Limbnrg, nö. von Maastricht; 34) Sinte-Mar- 
grieten-Houthem bei Tienen, Prov. Brabant; 
36) Honthem, sw. von Venrne, Prov. West- 
flandern; 36) Honthem, Prov. Westflandern, 
sö. von Ypern. 

Dreprttnglich einzelsiedelung in einem gehölz. 

1. Fehlt bei Föratemann. 

2. Holzheim Laar. sec. 8 (n. 2622). 

3. Holzheim Laur. sec. 8 (n. 2968); sec. 9 (n. 2967) 

U8W. 

Holzhheim (so) Lanr. sec. 9 (n. 2962, 2963, 
2964) usw. 

4. Holtheim Lc. I a. 801 (n. 20). 

Holzheim Le. I a. 1067 (n. 209). 

Holthem Kelleter n. 10 ea. a. 1090. 

5. Holtheim P. XIII, 120, 159 (Vit. Meinwere. 

episc.). 

Holtheim Lc. I sec. 11 (n. 267). 

Holthem P. II, 186 f. (Ann. Gand.). 

Holthem Erb. I ca. a. 1020 (n. 780 f.). 
Holthem Erh. II n. 579 a. 1199. 

6. Holzbaira MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214); MB. 

a. 1076 (IV, 295). 

Holzheim MB. a. 1011 (XXVIII, a, 433); MB. 
ea. a. 1080 (VI, 52); MB. a. 1100 (IV, 303). 

7. Holtzheim Tr. W. a. 925 (II n. 257). 

8. Holzheim Q. a. 858, 878, 1049 (III, b, 16, 

29, 45) pg. Tnrg. 

Holzheim Ng. a. 866 (n. 437). 

9. Holcheim urk. v. 1040 (s. Ld. II, 55). 

10. Holthem Lpb. a. 935 (n. 30). 

11. Holzheim J. sec. 10 (p. 199). 

12. Holthem MGd. II, 143 a. 976 or.; III, 41 a. 

1007 or. 

13. Holtam (in comitatatn Steppes) Mir. a. 1036 

(I, 264), 1079 (III, 17). 

Holtheym St. Lambert I, 92 a. 1172. 

14. Holzbeim Lanr. a. 772 (n. 3135). 


15. Holzheym Be. a. 893 (n. 135). 

16. Holzheim Ebereberg I, 7 ca. a. 959. 

17. Hoolznim St. G. III p. 96 a. 785. 

18. Holzheim MGd. III a. 1011 or. 

19. Holzheim P. n. Gr. I f. 26 12. jh. 

20. Holzheim Würt. a. 1143. 

21. Holthem De Vlaminek, La Menapie p. 170 cn. 

a. 1019. 

Sancte Crncis Honthem Lk. n. 323 a. 1174 or. 

22. Hnltheim Kurth I, 271 a, 847. 

23. Holteum Wantere I, 285 a. 873. 

24. Holten Kurth I, 271 a. 1125. 

Hotten Affl. 250 a. 1183. 

Holten Villere 42, 44 a. 1180, 1180. 

Holtan (de) Villere 76 a. 1197. 

Hntthem (de) Villere 32 a. 1177. 

Hnten (de) Villere 65, 75 a. 1193, 1197. 
Holtain Kurth I 271 a. 1197. 

Hnten Kurth I, 271 a. 1110. 

25. Holtem Mir. II, 1155 a. 1119. 

Holten Mir. II, 1151 a. 1117. 

26. Honthem Ninove 84 a. 1198. 

Holthem Mir. I, 531 a. 1142. 

Holthem (de) Affl. 135 a. 1151. 

Hohem (de) Affl. 129f. a. 1151. 

Hohem Mir. I, 531 a. 1142. 

27. Holthem Mir. III, 666 a. 1108; Wanters II, 745 

ca. a. 1158. 

Holtnn MGd. IV, 314 a. 1036. 

Holtim Lk. n. 122 a. 1040. 

Holthem Oork. a. 1040 (n. 81). 

Lk. a. 1026 (n. 100). 

Holtnm Lk. a. 1036 (n. 117). 

Holtim Lk. a. 1040 (n. 122). 

28. Holtheim Piot* n. 23 a. 1108 or. 

29. Holzheim Be. II N. 29 ca. a. 876. 

30. Holtzheim Ld. II, 55 a. 1101. 

31. Holthem Erh. I n. 993 a. 1036. 

32. Holthem Kö. 61 a. 890. 

33. Holtheim Franqn. 8 a. 1147. 

Holthem Mir. IV, 23 a. 1157. 

34. Holthem (de) Affl. 79, 136, 170, 231 a. 1 132 or., 

1152, 1160, 1174; Parc. (III, 137)' a. 1161; 
Analectes XXIV, 211 a. 1164—65. 

Holtehem Affl. 98 a. 1140 or. 

Holthem Mir. III, 38 □. IV, 123 a. 1142, 1157. 

35. Holthem Cart. S. Nicolai fSirnensis 57 a. 1155. 
Holhem (de) St. Winoc I, 91 ca. a. 1121. 
Honthem Cart. S. Nie. Fora. 65, 67, 59, 70, 

71 a. 1147, 1165, 1170, sec. XII, 1190. 
Houtem (neben Honthem) Cart. S. Nie. Fora. 67 
a. 1144. 

Houtheem St. Winoc I, 92, 101, 146, 152 
ca. a. 1121, 1127, 1183 a. 1184 n. s. 
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36. Holthem Carl. Formosel. n. 25, 29, 44 ca. 
a. 1100 n. 1154, 1190; (de) Hollebeke, Cart. 
de Nonnenbosscbe n. 10 a. 1196 or. 

Honthem Diegerick, Inventaire des cbartes de 
l’abb. de Messines n. 19, 20 beide a. 1176 or.; 
Hollebeke, Nonneobossehe n. 9 a. 1 190 or. ; 
Cart. Formosel. n. 40, 41 a. 1176, 1180. 
Unbestimmt: 

Holzheim MB. a. 1111 or. (XXIX* n. 439); 
Ennen I, 24 a. 1067; MB. ca. a. 1150 (IV, 
56, 114). 

Holzheimen (ad) MB. ca. a. 1145 (IV, 59). 

Holton. 12. Philippi-D. n. 85 a. 1188. Holthoen 
bei Havelenberg, Prov. Overijssel. 

Holthnnon. 11. MG. oktavausgabe (Ann. Hildesh.) 
ca. a. 1030. Osterholz (bei Bremen?). 

e Holtbii8on. 8. Einer der schwierigsten n. wegen 
der Ti eien ihn führenden Örter; am eine künftige 
Verbesserung der Ortsangaben (die in vielen 
fällen nie ganz aufs reine gebracht werden 
können) möglichst zn erleichtern, teile ich wie 
in einigen ähnlichen fällen die ganze masse in 
grosse geographische gruppen (Först.). 

a) Westrheinische Örter: 

Hier ist nnr eine wüstnng bei Gondershausen, 
Kr. 8t. Goar und Holthansen, Kr. Geilenkirchen, R-B. 
Aachen zn erwähnen. 

Holzhusa AA. a. 1033 (III, 105); Be. a. 893, 
912 (n. 132, 156); H. a. 897 (n. 128). 
HolzhnBen Gnd. a. 1044 (III, 1041). 

Holzlmsa Be. II Nachtr. 35 a. 1023. 

Holshusun H. a. 962 (n. 173). 

Holtshusun Be. a. 1066 (n. 364). 

Holzhnsnn H. a. 1026 (n. 225); Be. a. 1051 
(n. 333 f.). 

Holzhnsin Be. a. 1044 (n. 321). 

Holzhnsen Be. a. 1026 (n. 301). 

b) Ostrheiniscbe Örter, n. von der Donau. 
1) pg. Fladate, unbekannt, MG. 193; 2) Holz- 
bansen (0. u. N.), bei den Extersteinen, nach L. R. I, 
68; 3) an der Weser, pg. Nitherga; 4) Wrisberg- 
holzen, Kr. Alfeld, pg. Flenithi, Ltz. 146 f.; 5) Holz- 
hansen bei Nieheim, Kr. Höxter: 6) Holtensen aD der 
Ilme, w. von Einbeck; 7) Holtensen, Vorwerk, Kr. 
Northeim; 8) Holzhansen bei Pyrmont-Nieheim, Kr. 
Höxter; 9) Holzen, Kr. Holzminden; 10) wüstnng bei 
Brochterbeck, Kr. Tecklenburg; 11) Holthues, Kr. 
Hoya; 12) Mönchenholzhausen, Kr. Weimar; 13) Holz- 
bausen, Kr. Hofgeismar, pg. Hessim; 14) Holzhansen, 
Kr. Wetzlar, pg. Loganahi; 15) Holzhansen, Kr. 
Homberg, pg. Hassornm s. Ld. II, 164; 16) Heck- 


holzhansen, Oberlahnkreis; 17) Wüstung bei Quenhorn, 
Kr. Wiedenbrück; 18) Holthausen bei Meppen; 19) Holz- 
hansen bei Steinfeld, Kr. Vechta; 20) Hölze bei 
Herzlake, Kr. Meppen; 21) Holthansen bei Werne, 
Kr. Lüdinghausen; 22) Holzen, w. von Schwerte, Kr. 
Hörde; 23) Holthansen bei Castrop, Ldkr. Dortmund; 
24) Holtbansen bei Dinslaken, Kr. Mühlheim an der 
Ruhr; 25) Schoholtensen bei Obernkircben, Kr. Rinteln; 
26) Diekholsen, Kr. Marienbnrg; 27) Holzhansen, s. 
von Werther, Kr. Halle, Westfalen; 28) HolzhanBen, 
Kr. Syke; 29) Holtbansen bei Laer, Kr. Steinfnrt; 
30) Holthansen bei Steinfeld, Kr. Vechta; 31) Holz- 
hansen unterm Limberge, Kr. Lttbbeke; 32) Holz- 
hansen bei Georg-Marienhütte, Ldkr. Osnabrück; 
33) wüstnng bei Schmechten, Kr. Höxter; 34) Holz- 
hansen (O.-, N-- u. Burg-), Kr. Eckartsberga; 35) Holz- 
hansen, Kr. Hildbnrgbausen; 36) Holthuizen bei 
Steendereo, Prov. Gelderland; 37) Holzhansen, O-A. 
Göppingen; 38) Holthuizen, hof in Tonden, Prov. 
Gelderland; 39) Holzbansen, Kr. Fritzlar; 40) Boden- 
Stein, Kr. Gandersheim. 

1. Holzhusen Dr. tr., c. 41, 112. 

2. Holthusen Kö. 184 ca. a. 1156 (infer.). 
Holthüson Erh. II, Rg. n. 1497 a. 1126. 
Holthusen Erh. I a. 1031 (n. 971). 

Holtbuson Kö. 184 ca. a. 1150. 

3. Holtbnson P. XIII, 120, 127 usw. (Vit. Meinw. 

episc.); Erh. I ca. a. 1020 (n. 803), a. 1020 


(n. 904). 

Holthüson P. XIII, 127, 131 f. (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Holthusen Erh. I a. 1025 (n. 937). 

4. Holthusen Janicke n. 67, 69 a. 1022. 
Holtbusun P. XIII, 211 (Wolfh. vit. Godehardi). 
Holthüson ebda. 194 (W. v. G.). 

Holthnsin ebda. 208 (W. v. G.). 

Hulzhnson Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Holthnson Janicke n. 407 a. 1181 or. 
Holzhnsnn P. XIII, 212 f. (Wolfh. vit. Gode- 
hardi). 

Holthusen Ukb. Nds. IV (Marienrode) p. 2, -8 
a. 1125, 1131. 

5. Holthnson Frek. mehrm.; Erh. I ca. a. 1070 

(n. 1070). 

Holthns Erh. I ca. a. 930 (n. 517). 

Holthusen Erh. I a. 872 (n. 441). 

Holzhnsnn Erh. I a. 1033 (n. 987); Sb. a. 1072 
(n. 30) or. 

Holthusen Osn. Ukb. a. 872 (Hedes-H.). 

6. Holthus Wg. tr. C. 9. 

7. Holthusen Wg. tr. C. 31? Vgl. Dürre 118. 

8. Holthuisen urk. v. 1072 (s. Wig. Arch. VI, 161). 

9. Holthusen Janicke n. 429 a. 1184. 

10. Holthusen Möser IV, 131 ca. a. 1186. 



1409 


HOLT 


HOLT 


1410 


11. Holthusen Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 

12. Holzhnsa Dr. a. 874 (n. 610). 

Holzhus Dr. a. 1012 (n. 729). 

Holthusen P. VIII, 681 (ann. Saxo). 

Holzhusen Dr. tr. mehrm. 

13. Holzhusen Dr. tr., c. 41, 44. 

Holtzhnsen urk. aus sec. 11 (s. Ld. II, 96). 
HoltbuBun MGd. III a. 1020. 

Holzhusen Bode n. 241 a. 1158 or. 

14. Holzhusen Laur. sec. 8 (n. 3133, 3159); sec. 9 

(n. 3073) usw. 

15. Holzhnsun W. sec. 8 (II p. 17). 

16. Holzhusen Lanr. a. 772 (n. 3170); Khr. NB. 209 

a. 879. 

17. Holthuson Hzbr. a. 1088 or. 

Holdhusan Hzbr. a. 1088 or. 

18. Holthusen Wg. tr. C. 17, 22. 

19. Holthuson OsDabr. Dkb. a. 1000, 1146, 1160, 

1187. 

20. Holthusun Osnabr. Ukb. a. 891 
Holthuson Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

21. Holthusen Kö. 207 ca. a. 1150. 

Holthnson Kö. 29 a. 890. 

22. Holthnson Kö. 216 ca. a. 1150. 

23. Holthuson Kö. 217 ca. a. 1150. 

24. Holthuisen Lc. I n. 333 ä. 1139. 

25. Holthusen Arnold a. 1180, 1182. 

26. Holthuson MGd. III 11. jh. 

27. Holthuson Darpe IV, 33 12. jh. 

28. Holthusen Lpb. 48 N. 5 a. 987. 

29. Holthusen Darpe III, 12, 13 11. jh. n. 12. jb. 

30. Holthuson Osnabr. Ukb. ca. a. 1000 u. öfter. 

31. Holthusen Ww. VI ca. a. 1120. 

Holzhusun MGd. IV a. 1033 or. 

Holzhusen MGd. IV a. 1030. 

32. Holthuson Osnabr. Ukb. a. 1050. 

Holthusen Möser IV, 130 ca. a. 1186. 

33. Holthusen Volckmar 26 a. 920. 

34. HnlzhuBon Lps. a. 993 (p. 179). 

36. Holzhusun Jacob 65 a. 1137. 

Holzhuson MGd. II a. 993 or. 

36. Holthusen Sl. 172 a. 1059. 

?Holmissi NG. III, 140 a. 807/14. 

37. Holzhusin Wtlrt. a. 1189. 

38. Holthusen Sl. n. 173 a. 1059. 

Holthnson NG. III, 140 12. jh. 

39. Holzhnsun Gud. I, 397 a. 1120. 

HolzhnBen Or. Gnelf. III, 469 a. 1158. 

40. Holthnaeu Günther a. 1146. 

c) Ostrheinische Örter, s. von der Donau. 

1) Holzbausen, sö. von Mosburg, nö. von Erding; 

2) Holzbausen, sö. von Landsbut und Geisenhausen; 

3) Holzhausen bei Alling, nö. vom Ammersee; 4) Holz- 

FOrglemann, Altd. nameribwsh. II. bd. 


bansen am westnfer des Ammersees; 5) Holzhausen, 
s. von München, ö. vom Starnbergersee; 6) Holzhausen 
am ostufer des Starnbergersees, Fsp. 39; 7) Holz- 
hansen, s. von Aibling, unweit des Inns; 8) Holzhausen 
am Inn, bei Altötting, K. St.; 9) Holzbausen bei H&iming 
unterhalb Bnrghausen, K. St.; 10) Holzbausen im 
B-A. Trostberg, K. St.; 11) Holzhansen zwischen 
Teisendorf und Waging, ö. vom Chiemsee, K. St., 
pg. Cbimincg.; 12) Holzhansen, pg. Salzbnrchg., drei 
verschiedene Örter dieses namens in der nähe von 
Salzburg; 13) Westerholzhausen im B-A. Dachau; 
14) Kreuzholzhausen, B-A. Dachau, Fsp. 39 ; 15) Gross- 
holzbausen, B-A. Rosenheim; 16) Holzbausen bei 
Lanterbach, B-A. Aicbacb; 17) Holzhansen, Bz. Ara- 
Stetten, Niederösterreieh; 18) Holzhansen, B-A. Erding; 
19) Holzhausen, B-A. Wolfratshansen; 20) Holzhausen, 
B-A. Bruck. 

1. Holzhosan MB. ca. a. 1090 (IX, 372). 

2. Fehlt bei Förstemann. 

3. Holzhuson Mchb. sec. 10 (n. 920). 

4. ?Holzhusen MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 

5 — 7. Fehlen bei Förstemann. 

8. Holzhuse J. sec. II (p. 292); Nt. Bec. 11 (1856 
p. 22, 44). 

9. Holzhuson Chr- L. a. 828 (p. 68). 

Holzhusa MB. ca. a. 900 (XXVIII • 26). 

10. Holzhnsa Meiller Cod. Odalberti n. 56. 
Holzhuse J. a. 1030 (p. 221). 

11. Holzhusen P. u. Gr. II a. 1180. 

Holzhnsa J. sec. Io (p- 147). 

12. Holzhnsa J. Bec. 10 (p. 151, 173, 194). 
Holzhns J. sec. 8 (p. 39, 45); Kz. sec. 8 (p. 43, 

wo die J. Hohns liest). 

Hnlthusir J. a. 798 (p. 25 im iDdiculns), anf goti- 
scher lautatnfel 

Holzhusen Nt. sec. 11 (1856 p. 20). 

13. Holzhusir Bitt. n. 197 ca. a. 804 n. 148 ca. 
a. 808; MB. a. 804 (VI, 152). 

Holzhusa Mchb. sec. 11 (n. 1071, 1184). 

14. Holzhnsir Bitt. n. 38 a. 770. 

15. Holzhusun Bitt. n. 197 a. 804. 

16. Holzhusen Steich. II, 168 12. jh. 

17. Holzhasen Ukb. St. Pölten n. 10 a. 1157. 
Holzhusir Bitt. n. 215 ca. a. 809. 

18. Holzhusir Bitt. n. 289 a. 809, n. 194 a. 804. 

19. Holzhusir Bitt. n. 394 a. 818. 

Holzhusun Ebersberg I ca. a. 980. 

20. Holzhusun Bitt. n. 75, 85 a. 776, 802. 
Unbestimmt: 

Holzhuson MB. Bec, 10 (XIV, 360). 

Holzhusun MB. a. 775 (IX, 13 sec. 10 (XIV, 356). 
Holzhusa MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Holtzhauscn (so) MB. a. 1076 (IV, 301). 
Holzhusan AA. a. 987 (VI, 269). 

89 
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Holzhusin MB. a. 804 (VI, 162). 

Holzhusen P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.). 

AIb letzter teil in; 

Atolingholthuson (9), KedeBholthnsen(9), Wernera- 
holthoson (11). 

Alle namen bedeuten bäuser im Walde, nicht 
hölzerne bäuser, wie Förstemann meinte! Für die 
oberdeutsche volksprache besagt es nichts, dass im 
althochdeutschen holz gewöhnlich lignum bedeutet. 
Vgl. auch: Phol ende Wodan vuorun zi holza. Man 
beachte das anfhören der HolzhauBen am. limes und 
südlich davon. Nur im späteren Altbayern werden 
die Römer im 1. jb. unserer Zeitrechnung es nicht 
für nötig gehalten haben, die Wälder zu zerstören. 

Holzhns ln kein. 8. J. sec. 8 (p. 46). Holzüeim 
bei Raitenhaslach an der Salzach. Nach Grien- 
berger holzhaus im haine. 

Holzklricha. 8. 1) Holzkirchen, B-A. Miesbach; 

2) Holzkircben, w. von Würzburg, pg. Wald- 
sassin; 3) Holzkircb, B-A. Nördlmgen, an der 
Wernitz; 4) Wüstung in der nähe von Wolf- 
hagen, w. von Cassel, Ld. wst. 172; 6) Hout- 
kerke im D6part. du Nord Baecker p. 51. 

1. Holzchircbeu J. a. 909 (p. 121). 

2. Holzkirihha K. a. 815 (anb. B.). 

Holzkiricha Dr. ca. a. 775 (n. 51). 
Holzchyricha Dr. a. 820 (n. 391). 

Holzchircha Dr. a. 816 (n. 323). 

3. Holzkiricha Mchb. a. 906 (I, 153). 
Holzchirchen Steich. III, 1206 a. 1180. 
?Holzkirch Ng. a. 909 (n. 669). 

4. Holzchirgon urk. v. 1074 (s. Ld. II, 208). 

6. Holtkcrke urk. v. 1047 (s. Mannier, Sur les noms 
du D6part. du Nord p. 60). 

Houtkereke Mir. a. 1067 (s. Mannier ebds.). 
Hontkerke Mir. a. 1085 (s. Mannier ebds.). 
Houtkerca Mir. I, 523 a. 1121 or. 

Houtkerka St. Winoc 31, 60, 86 u. 90, 99, 
143, 150 f. a. 1022, 1067 ca. a. 1107, 1121, 
1183. 

Hotkerka Le Glay 102 a. 106. 

Unbestimmt: 

Holzchirchan MB. a. 1107, 1198 (X, 446, 457). 
Holzkirchen MB. a. 1163 (VI, 176). 

Kirchen aus, nicht im holz. 

Holzeciaen (in H-). 11. Lc. I ca. a. 1080 (n. 243). 
Holzklau (Ob. u. Nd.), Kr. Siegen. 

°Hoitland. 10. Holland, welcher n. zunächst der 
umgegend von Dordrecht scheint angehört zu 
haben, später aber sich Uber ein weiteres 
gebiet verbreitet hat. 

Holtland Oork. ca. a. 960 (n. 33). 


Holdlandia und Holdland P. XVI, 447 (Ann. 
Egtnuod.). 

Hollandia P. XVI, 443 usw. (Ann. Egmund.); 
Mir. a. 1021 (I, 59), 1083 (I, 70), 1097 (I, 75); 
Oork. a. 1085 (n. 91). 

Hollandt Mir. a. 1064 (I, 67). 

Holtlandensis Oork. a. 1083 (n. 89). 

Der n. bezeichnet eine waldreiche gegend, vgl. 
MG. 218: het schijnt dat de boschrijkheid dezer land- 
streek haar ook van ouds den naam van Holtland 
verworven heeft. 

Hollant P. XXIII, 25 (Vita St. Willibrord.); 

P. Ser. VI, 759 a. 1123. 

Holtanth Dob. II n. 1 a. 1152. 

“Holctlaresbusun (so). Dr. tr., c. 41, 80. 

“Holthlaon. 11. P. XIII, 217 (Wolfher. vit. Gode- 
bardi). 

Holzlutiu. 12. Würtemb. Gescbqu. IV (1891) p. 33 
a. 1168, neben Holzltten Würt. 12. jh. Gross- 
Holzleute, O-A. Wangen. 

Holzin&doii. 11. Würt. 11. jb. Holzmaden, O-A. 
Kirchheim. 

“Holzmarca. 9. Dr, a. 816 (n. 317). Wahrschein- 
lich in der näbe der fränkischen Saale. 

Holtisminnt, fln. u. ortsn. 9. Holzminden an der 
Holzminde oder Holzemme (Guthe p. 417), 
südlich davon eine Rotbminde. Vgl. p. 1405. 
Holtißminni P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Holtisminne Erb. I a. 1036 (n. 993). 
Holtesmeni Wg. tr. C. 321. 

Holtesmynne Wg. tr. C. 384. 

°Holtreka. 11. Mr B . a. 1064 (I, 67). Houtrijk in 
Nordholland. 

°Holtsati, v-n. 10. Die bewohner von Holstein, 
welcher n. nur aus dem dat. plur. des volks- 
namens (Holtsatin) verderbt ist. 

Holzati P. XXI, 26 (Helmold.). 

Holcete dicti a silvis quas incolunt P. VIII, 
630 (ann. Saxo). 

Holcetae dicti a silvis quas accolunt P. IX, 
310 (Ad. Brem.). (Först.) 

Holzathen Btg. Br. p. 684 a. 1093 (Holstein). 
Holtsatia Lflneb. Ukb. n. 20 a. 1162. 

Holtsetar Werlauff p. 256, 260. 

Halczste (plur.) Ztschr. f. Lüb. Gescb. X, 11. 
Aus Bogucbwal. 

Holsati, -zacii, Holtzati Helmold oktavausgabe 
(1909). 

Holzatenses Helm. I, 34. Die koionisten aus 
Holstein in Wagrien. 
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Holtsaten. 12. Osnabr. Ukb. a. 1182. Holsten- 
Mündrnp, Ldkr. Osnabrück. 

Holtsaten (in) Finke n. 95 a. 1151. Unbe- 
stimmt. 

Holtsateshuson. 11. Holsten bei Ankum, Er. Bersen- 
brück. 

Holtsateshuson Osnabr. Ukb. a. 1068. 

Holtsaten Pbitippi-D. n. 328 a. 1188. 

Holtseterhusen. 12. Ko. 191 ca. a. 1150. Holster- 
hausen, Kr. Gelsenkircheu. 

0 Holtso1e. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33) var. Holt- 
sele. Hondsbolredijk bei Naaldwijk, Prov. Sfld- 
holland. 

°Holzdorpf. 9. 1) Holtrup bei Oythe, Kr. Vechta; 
2) Holtrnp bei Bücken, Kr. Hoya; 3) Holtrup 
bei Westkirchen, Kr. Warendorf; 4) Holtorf, 
Kr. Nienburg, pg. Grinderiga; 5) Wüstung bei 
Schöppenstedt, Kr. WolfenbUttel. 

1. Holzdorpf P. II, 679 (Transl. S. Alexandri). 
Holtorp Erb. I a. 872 (n. 441). 

2. Hollorpe Lpb. a. 987 (n. 48, wahrscheinlich 

nnecht). 

3. Holttharpa und Hoththarpa Frek. 

Holthorpa (de) Hzbr. a. 1088. 

4. Holthorpe Erh. I ca. a. 1095 (n. 1270). 

5. Holthorpe (in) Btg. Br. p. 686 11. jh. 

Dörfer im holze. 

Holtwik. 9. 1) Holtwick, Kr. Coesfeld; 2) Holt- 
wik bei Bocholt, Kr. Borken. 

1. Holtwik Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

Holtwic Kö. 26, 58 a. 890; Kö. 160 ca. a. 

1150. 

2. Holdwik Tibus 351 12. jh. 

Holtwllare. 9. Holzweiler, Kr. Erkelenz. 
Holtwälare Lc. I n. 81 a. 898. 

Holzwilere Jörres n. 22 ca. a. 1180. 

Zusammensetzung von holz mit anderen o-n.: 
°HoIzeggltde. 11. P. XII, 147 (Chr. Gozec.). Holz- 
engel, Kr. Sondersbausen, F. 70; vgl. Velteg- 
gletbe. 

Holzgernlnga. 21. MGd. III a. 1007, pg. Glehuntra- 
Holzgerlingen, O-A. Böblingen. 

°Holzmoehfngas (ad-). Bayr. Ae. XIII n. 10 p. 11 
a. 826. Vgl. Mchb. n. 500 n. öfters. Moching 
liegt an der Ammer nnterhalb Dachau, Feld- 
moching, bö. von Dachau, Holzmoching wird in 
derselben gegend zu suchen sein, nach Fsp. 40 
ist es s= Ammermocbing. 

0 HoIzsnozara. 9. Holzsnssra, Kr. Sondershansen, 
vgl. F. 73. 


Holzsnozara Dr. a. 874 (n. 610). 

Ho1z8öz6 dafür Dr. tr., c. 46. 

°Holzollingan. 11. Holzolling an der Mangfall, 
n. von Tegernsee. Vgl. p. 269. 

Holzollingan MB. ca. a. 1080 (VI, 42). 

Hollzollinga MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 

Holtsuilethe. 12. Hd. VII, 2 a. 1168 or. Wüstung 

bei Landesbergen, Kr. Stolzenau. 

°Die folgenden n. enthalten als ersten teil p n., 

die zn diesem stamme gehören, den ich bd. I unter 

der form HULZ aufstellte. 

Holtessen. 12. Fasti Corbejenses z. j. 1103, Lütgen- 
holzen, Kr. Holzminden oder Holtensen bei Nord- 
beim? Verschrieben für Holtesen? Dürre 119. 
Vgl. p. 1408. 

Honltesson Ann. Corb. p. 41 a. 1103. 

Holzmannt'shnsen. 12. Ld. Wüst. 249 a. 1196. 

Wüstung an der ,Landsbnrg‘ (Kr. Wolfhagen?). 

°Ho]zoIve8)tU8en. 8. Holzhausen, Bz. Emmendingen, 
pg. Brisg. 

Holzolveshnsen Laur. see. 8 (n. 2681). 

Holzcolvishnsnn Ng. a. 784 (n. 87). 

Holcishusa Dg. a. 1008 (p. 14). Ders. ort. 


HOM. Die bedentung dieses ndd. namen- 
elcments ist ganz nnbekanut. 

Homa, fln. n. ortsn. 9. 1) Die Home oder der 
Homerbach bei Sandebeck-Nieheitn und zwei 
böfe Hoemerberg in Vinsebeck, Kr. Höxter; 
Prens8, Floro. 75; vgl. de Hombeek, Jonrdain 
I, 564 ; 2) Heumen bei Nimwegen, Prov. Gelder- 
land; 3) Humain, Prov. Belg.-Lnxemburg am 
bache Biran, nbfl. der Homme. 

1. Homa P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.); 

Wg. tr. C. 414; Erh. I a. 1036 (n. 993). 
Homan P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. episc.); 
Erh. I a. 1031 (n. 971). 

2. Hoemen NG. II, 127 a. 1188. 

Homen Pbilippi-D. n. 286 a. 1188. 

3. Homin (in) MGd. IV a. 1028. 


Homede in Wisfalia Sb. I n, 52 a. 1153. Unbek- 
bof im R-B. Arnsberg. Vielleicht ,hochwiese‘- 
Vgl. Homade OberöBterr. Ukb. I, 670 ca. a. 1 1 50- 
Unbeatimmt. 

Vgl. Homelo bei Lastrup, im grbzt. Oldenburg 
a. 1350, jetzt Hammel. 

Homelbeke. 10. MGd. II a. 993. Hnmmelbeck 
bei Dützen, Kr. Minden. 



1415 


HONE 


HOPPO 


1416 


Uömdorf. 12. MB- a. 1144 (II, 188). In der 
gegend von Baumburg, Oberbayern. 

“Homiaheim. 11. J. ca. a. 1030 (p. 231). Hnmerts- 
bam bei Mattighofen, Oberösterreich, K. St. 

HONI. Unbekannter pn. 

Uonnngen. 12. Beck* a. 1109. Honings, B-A. 
Forchheim. 

Honingen alias Hones God. I, 35 a. 1104. Un- 
bestimmt. 

Honeslenna. 9. Hohnsleben, Kr. Helmstedt, pg. 
Thuringia (Nord ). 

Honesleua Wg. tr. C. 249. 

Honesleve Wg. tr. C. 400. 

Honeelove Kö. 172 ca. a. 1150. 

Vgl. Hozeneslove lind Hoaslofa p. 1319. 

°Hoenenhasen. 11. MB. sec. 11 (XIV, 188). Un- 
bekannt. 

Honingeshnbe. 12. MB. a. 1155 (XII, 338). Bei 
Oberalteich. 

Hotlinesdorf. 12. FA. IV n. 149 ca. a. 1142 u. 
Honinsdorf FA. VIII, 299 12. jb. Hennersdorf 
bei Wien. 

Honizzelm. 12. Scbami 110 a. 1154. Honheim bei 
Kelbeiin, Niederbayern. Vgl. p. 1312. 

Huonirlslo. 9. Hidber n. 857 a. 892, Ein Wäldchen 
im Thnrgau. 


Honerhusin. 11. Hansen an der Aacb, Bz. Konstanz, 
pg. Hegowe. 

Honerhusin Q, a. 1081 (III a. 16). 

Hnonerhusin Q. a. 1090 (II a 17); Ng. Const. 

a. 1050 (II, 578). 

Hinnerbnsen Q. a. 1083 (III a 23). 

HONE. Zn hö, hoch vgl. nnter Han. 

Honavi. 10. Waulers I, 326 a. 911. Haneffe an 
der Yerne, Prov. Ltlttich. Vgl. p. 1228. 

Honepoul. Le. I n. 332 a. 1139. Hönnepel, Kr. 
Cleve. 

Honerloch. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. Wüstung 
im O-A. Heidenheim. 

°Honespolt. 9. HoBpelt bei Münstereifel, pg. Ripuar. 
Honespolt Be. a. 893 (n. 135). 

Hoonspalt Be. a. 866 (n. 105). 

Honespald neben HoenBpald Le. arch. a. 854 
(II, 82 f.). 


°HonIgede. 11.1) Höngeda, Kr. M Uhlbaasen; 2) Hone 
(0. n. N.), Kr. Eschwege, nnweit der Werra. 

1. Honigede Dr. tr., c. 34. 

Honide Dr. tr. mehrm.; W. a. 1075 (II n. 39). 

2. Honethen Btg. Br. p. 684 a. 1093 neben Honetba. 
Honedbe Dob. II n. 989 a. 1195; Arnold II, 305 

hält Honide (2) für abd. bönida, hnmilitas, von 
der tiefen läge am einflusse der Wohra in die 
Werra. 

Vgl. auch : Balga (die prenssische bnrg am frischen 
Haff), quae prins Honede vocabatur, sec. 13 (Script, 
rer. Prußsicaruiu. 

Honnestayn. 12 Sehnmi 119 ca. a. 1161. Hrtnigstein 
bei Rudolfswert in Uuterkrain. 

“Honnspercb, bgn. 11. MB. a. 1040(111,312). In 
der gegend von Ranshofen am Inn. 

“Honterhelm. 9. Be. a. 863 (n. 99). Pg. Wormat-, 
schwerlich Odernbeim. 

HÖP. Mnd. höp, asäclis. böp, ags. h€ap, west- 
fäl.-ndd. hanp sin., der häuf. Hier: stelle, wo sieb 
etwa» zusammen befindet. Name von gehölzen, bügeln, 
festen stellen im moor. Vgl. Westfäl. Ortsn. p. 52; 
Anglia XX, 294. 

AIb zweiter teil in Ecopcu 12. 

Hop. 12. 1) Den Hoep bei Haaksbcrgen, Prov. Ovcr- 
ijssel; 2) wüstnng im Kr. Gifhorn; 3) Hop, 
Kr. Fallingbostel. 

1. Hop Philippi-D. n. 243 a. 1188. 

2. Hop Janicke p. 459 a. 1191. 

3. Hop P. Scr. X, 215 a. 1182. 

Hopiugen. 12. Philippi-D. n. 295 a. 1 188. Hopingen 
bei Darfeld, Kr. Coesfeld. 


HOPPO. Ahd. boppo, hopfo, m., der hopfen, 
mnd. hoppe, hnmolus lupulus, auch andere pflanzen 
s. Z. f. d. Wortk. II, 226. 

Hopphe. 12. Hopfen, B-A. Fliesen. 

Hoppke Steieh. IV, 470 ca. a. 1180. 

Hopphen Miedel 48 a. 1175. Ale dat. plur. auf- 
zufaeecn. 

Hopfin MB. a. 1188 (XXXIII 1 n. 49). Der- 
selbe ort? 

Hopfouwa. 11. 1) Hopfan, O-A. Sulz; 2) Hopfau 

bei Hartberg in Steiermark. 

1. Hophov Wirt. Ükb. I n. 260 ca. a. 1101. 
Hopfouwa Wltrt. &. 1085. 

2. Hopkow Zahn a. 1170. 

Hopawe Zahn a. 1192. 
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Hopfena(de). Bayr. Ac. XIV p. 87 a. 1116. Hopfenohe, 
B-A. Büchenbach? 

Hoppedale. Anb. n. 550 a. 1176. Wüstung bei 
Hecklingen, Kr. Bernbnrg. 

Hopfgarten. 1) Hopfgarten, Kr. Alsfeld; 2) Hopf- 
garten, B-A. Wasserburg; 3) Hofgarten, B-A. 
Aichach ; 4) Wüstung bei Georgenthal , Kr. Ohrdruf. 

3. Hopfgarten Dr. tr., c. 23. 

Hophgarto Dr. tr., c. 38, 266. 

2. Hopfkartingin P. u. Gr. II, 12 12. jli. 

3. Hophgarten MB. 12. jb. (XXII, 186). 

4. Hopfgarten Dob. II n. 308 a. 1 165.- 
Hophgarde Dob. I 12. jh. 

Hoppengod. 12. Philippi-D. n. 431 a. 1188. Lag 
in Offelten, Kr. Lttbbeke. Oder p-n. Hoppe? 

HOPPO, p-n.? Sonst unbekannt. 

Hopfingen. Z.G.O. IV, 213 a. 1139. Unbestimmt. 

Hoppenhasen. 12. Or. Guelf. IV, 625 a. 1141. 
Hoppensen, Kr. Einbeck. 


HOB. Abd. hör, gen. horowes, rnlid. hör, 
asächs. horu, stn., Sumpfboden, kot, mhd. hurwe, stn., 
schmutz. Lat. durch cennm, lutnm, uligo gegeben. 
Ahd. horawin. sumpfig, kotig. Arnold II, 514; 
Meyer 94. 

Als grundwort in: Ganezoeuhoreuve 12. 

Horon. 8. 1) ln der gegend von St.Qoar; 2) Althoru, 
Kr. Saargeraünd, pg. Saroins. ; 3) im Haspengau, 
Prov. Lüttich. 

1. Horon H. a- 820 (n. 74). 

2. Horone Tr. W. a. 783 (I n. 217). 

3. Horion Wanters I, 244 a. 862. 

Horoe (in). M. n. S. I n. 83 a. 909. Wüstung bei 
Wallbach, Kr. Untertaunns, pg. Logenahe. 

Hnrnla (Btatt Hurnia) comitat. K. a. 779 (n. 23). 
Hllrben, O-A. Heidenheim am bach gl. namens. 

Hornau. 11. 1) Harm {O. u. ü.) bei Pettenreutb, 
B-A. Stadtamhof, Oberpfalz; 2) Hürm bei Loos- 
dorf, mit dem Hürmbach, Niederösterreich; 

3) Htlrben, B-A. Krumbach im bayr. Schwaben; 

4) Horben, Bz. Freibarg; 5) Horb bei Stuttgart; 
6) Horb, O-A. Ravensburg; 7) Horba, Kr. König- 
see in Thüringen; 8) Horb, B-A. Licbtenfels. 

1. Horuon MGd. IV a. 1025. 

2. Hnriwin FA. VIII, 250 a. 1183; VIII, 7 11. jb. 

3. Hnrewin (de) MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 
Horewen MB. 12. jh. (XXII, 43). 


4. Horwan Heilig 36 a. 1112. 

5. Horv (de) Wirt. Ukb. I n. 260 ca. a. 1101. 
Horwa Württ. Jb. 1852, 1, 121 a. 1105. 

6. Horwe Wirt. Ukb II 12. jb. 

7. Horwa Dob. I n. 1309 a. 1135. 

8. Horwa Ziegelhöfer 147 ca. a. 1138. 

Horevun pg. MB. a. 1007 (XXVIII, a, 362); 

vielleicht statt Norlcowe, PI. 201. 

Harwilin. 11. Z.G.O. IX, 197 a. 1083. Hürbel, 
O-A. Biberach. 

ü Horaha. Dr. tr., c. 23. Horas (im volk Ha re 
genannt), Kr. Fulda. 

Hurnaffa, fln. n. ortan. 8. Die Horloff, nbfl. der 
Nidda and Traishorloff bei Unterflostedt, pg. 
Wetareiba. 

Hnrnaffa Laur. sec. 8 (n. 3024); Anh. a. 948 
(n. 21). 

Hm nuffa Dr. tr., c. 42, 119, 144, 199; c. 45, 26. 
Hurnufa Dr. sec. 10 (n. 688). 

Homaffa Laur. sec. 8 (n. 3022). 

Hornava MGd. II a. 996. 

Hornipha, rivnlus W. III, 83 a. 1183 in Ober- 
bessen. 

Horloff, nach Arnold I, 96 zuerst a. 1261. 

Haruowa. 9. Hornau, Kr.Obertannns, pg. Nitichewe. 
Hurnowa MB. n. 874 (XXVIII a. 5‘J). 
Hornowa M. u. S. I n. 293 a. 1191. 

Hornaue Be. n. 505 a. 1138 or. Unbekannt. 

Hierher können auch die folgende flösse gehören, 
wenn sie nicht etwa an einem born (bergspitze) ent- 
springen : 

° Hornbach. 8. Hornbach (Alt und Neu H-), B-A. 
Zweibrücken, pg. ßliseng.; vgl. Gamnndiaa 
p. 1045, 

Hornbach Sek. a. 814 (II, 89); AA. a. 827 
(I, 295), 959 n. 972 (VI, 264) nsw.; Ww. a. 1 100 
(V, 258). 

Hornbach MB. XXXI, a öfters und zwar mit 
vielen durch die zum teil sehr späten ab- 
sehriften entstellten nebenformen. 

Rorapach' AA. a. 900 (VI, 291). 

Hornpab R. a. 868 (n. 51), hier ein anbe- 
stimmter ort. 

Horinbacb Laur. sec. 8 (n. 928). 

Horumbacb AA. a. 865 (VI, 256). 

Hanrambach AA. a. 814 (VI, 246). 

Orombacb AA. a. 822, 833 (VI, 251, 254). 
Orembach AA. a. 819 (VI, 248), 833 (VI, 255). 
Horbach (derselbe ort) brief von ca. a. 810 
(Bib. III, 318). 

Horunbach MGd. I a. 950. 

Hornbah MGd. I a. 972. 
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Harnebach Ritz n. 12 a. 915. , Hornbach' in 
den Ardennen. 

Horabaeh, flu. u. orten. 9. 1) Horbach (N- n. Gleis-) 
bei Bergzabern in Rheinbayern; 2) pg. Grab- 
feld und pg. Salag., wahrscheinlich derselbe 
ort;. 3) der Horbacb bei Westheim in Rbein- 
bayera; 4) Harbach in Niederösterreich; 5) Ur- 
bach, Kr. Sondershausen; vgl. U-; 6) Har- 
bach, n. von Rotenburg an der Taaber, pg. 
Gollabg.; 7) Harbach, B A. Dorfen; 8) Hörbach, 
Pf. Vorcbdorf und Bacbdorf, Niederösterreich; 
9) Wüstung Haarbacb, B A. Landshut; 10) wüstong 
bei Lauingen in Württemberg; 11) sw. von 
Gelnhausen; 12) Hoorebeke (Maria- u. Cornelius-), 
ö. von Audenaarde, Prov. Ostf ländern; 13) Horn- 
bach, B-A. Rottenbarg. 

1. Horabach Tr. W. II n. 40. 

Hornbach Mitt. Pfalz XXVII, If. 12. jb. 

2. Horobachornm marca Dr. a. 842 (n. 549). 

3. Horebach AA. a. 1063 (III, 276). 

4. Horbach Stülz 211 a. 1111 or. 

Horbacb FA. sec. 11 (VIII, 35). 

5. Hurbah Dr. a. 874 (n. 610). 

6. Horabah Dr. a. 900 (n. 656). 

7. Horapahc Mchb- sec. 10 (n. 1131). 

Horapah Ebersberg I, 17 ca a. 1U16 neben 

Horbach. 

8. Horenbach Kr. n. 36 a. 1174 or. 

Horembah Kr. p. 52 a. 1181 or. 

9. Hornbach P. n. Gr. 12. jb. 

10. Horbach Bossert in Würt. Geschqu. 11 12. jb. 

11. Horbach Reimer n. 107 a. 1175. 

12. Horenbeca Mir. IV, 17 a. 1148. 

Horenbecca Lk. n. 162 a. 1190or.; Ninove 

n. 54 a. 1184. 

13. Hombach Ebersberg III, 90 ca. a. 1185. 
Unbestimmt: 

Horbach Dr. tr., c. 40, 51; Lc. I a. 1075 
(n. 224). 

Honrinbach MB. ca. a. 1180 (IV, 79). 
Hoirunbacb MB. ca. a. 1140 (IV, 53). 
Horebach MB. a. 1147 (III, 708). 

°Horobogium. 11. G. a. 1083 (n. 66). In der gegend 
von Trier? 

Horblstena, fln. 10. Die fanle oder Suderbeste, 
nbfl. der Trave bei Oldesloe, Kr. Stormarn. 
Hnrbistena neben Horbinstenon P. IX, 310 (Ad. 
Brem.). Im j. 1327 Horebesten. 

Horeburc. 10. 1) Harburg, B-A. Donauwörth, bei 
Nördlingen; 2) Harburg, B-A. Landau; 3) Horburg, 
Kr. Colmar; 4) ruine Harburg bei Breitenworbis, 
Kr. Worbis; 5) Harburg an der Elbe. 


1. Horeburc P. XII, 77 (Ortlieb. Zwifalt. Cbron.). 
Horbnrc Jafffi Mon. Corb. 866 a. 1150. 
Horopurc Boos n. 14 ca. a. 1093. 

Horeburg Wirt. Ukb. IV n. 360 a. 1153. 
Horiburch Steich. III, 1209 12. jb. 

2. Horeburc Fr. II n. 25 a. 1116. 

3. Horebnrg Clanss 495 a. 1133. 

Horenburc Clause 495 a. 1186. 

Harburch Clausa 496 a. 1186. 

Homburcb ebda. a. 1187. 

4. Horeburg Dob. I n. 1203 a. 1125 (z. j. 998); 

Wintz. p. 554 a. 1133; ebda. ca. a. 1120. 
Horeburc Wintz. p. 554 a. 1139. 

?Horeburc Erb. II n. 204 a. 1127. 

Horburc Wintz. p. 554 ca. a. 1130. 

? Horenburc (de) Hasse a. 1195. 

5. Horeburc Lpb. n. 167 a. 1147. 

Horebruch Hasse a. 1195. 

Horburcb Gud. I, 396 a. 1137. Unbestimmt. 

Horahelm. 8. 1) Harheim, K r. Friedberg, pg.Nitacbg.; 

2) Horheim, 0-A. Vaihingen, pg. Enzing, und 
Glemisg., Db- 265; 3) Horrem bei Sinsdorf, Kr. 
Bergheim, pg. Coloniens.; 4) Horchbeim bei 
Worms; 5) Horrem bei Knecbtstedten, Kr.Nenss. 

1. Horaheim Dr. a. 817 (n. 325, neben Horheim). 
Horeheim Dr. tr., c. 42, 40; Lanr. a. 786 (o. 12). 

2. Horabeim Laur. sec. 9 (n. 2184). 

Horoheim Laur. sec. 9 (n. 2348); Laur. sec. 9 

(n. 3556); Be. a. 864 (n. 100). 

Horohemer marca Laur. sec. 8 (n. 2349). 
Horheim Wirt. Ukb. II n. 410 a. 1178; Wirt. 
Ukb. IV n. LXXV ca. a. 1190. 

3. Orebeym Be. a. 893 (n. 136). 

Horchern MGd. III a. 1005. 

Horbeim Lc. I n. 384 a. 1155. 

4. Horoheim Laur. n. 3674. 

5. Horchheim ZumbuBch 43 12. jh. 

Horohusun. 8. 1) Am westende von Niedermars- 
berg, Kr. Brilon; 2) Haarbausen, Kr. Gotha; 

3) bei Wilgartswiesen, w. von Landau in Rbein- 
bayero; 4) Hornhausen, Kr. Oschersleben ; 
5) Horhausen bei Näcbstenbreck, Kr. Schwelm. 

1. Horohusun P. XIII, 120 (VH. Meinwerc. episc.); 
Erb. I a. 900 (u. 499); Sb. a. 962 (n. 11) 
gefälscht. 

Horobusan Erh. I ce. a. 1020 (n. 781). 
Horobusen Wg. tr. C. 19; Erh. I a. 962, 1043 
(n. 589, 1034 f.). 

Horehuson Erh. 1 ca. a. 1090 (n. 1205). 
Horhusen P. XIII, 111 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Horihusen MGd. III a. 1002 or. 

Horneburg Fasti Corbej. z. j. 1113 ,haec est 
eadem Ercsbnrg'. 
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2. Horhusun W. sec. 9 (II n. 12). 

Hnren Dob. I n. 1458 h. 1143, 

3. Huorunhusen AA. a. 828 (VI, 253). 

4. Horhnsen P. VI, 786 (Mirac. S. Bernwardi) mit 

var. Hornsen. 

Horenbusen Anh. n. 192 ca. a. 1122. 

6. Horeb uson Kö. 289 ca. a. 1150. 

Horlage. 12. Scbrader, Dynasten p. 234 a. 1151. 
Unbestimmt. 

Kuriere. 12. Kindlinger, Beitr. II, 128 ca. a. 1106. 
Hörle bei Schmillinghausen, fet. Waldeck. 

Hurlaon. 9. 1) ,Hörl‘ bei Borbeck, Ldkr. Essen, 

Tibus 335; 2) , Hullern' bei Haltern, Kr. Coesfeld; 
3) Horla, Mansfclder Gebirgskreis. 

1. Hurlaon Kö. a. 890. 

Horlon Wadstein, Denkmäler 10. jh.; Lc. Arch. I, 
13 9. jb. 

2. Horlon MGd. HI a. 1017; Lc. I a. 1027 (n. 162). 
Hnlleron Darpe III, 116 12. jh. 

3. Horla P. XIV, 240 (Ann. Pegav.). 

Hnorll&gmunde. 12. jh. Orlamflnde. 

Nach Wern, horl-aba, schmutzwasser (?) ; an der 
Orla, nbfl. der Saale. Vgl. Arla p. 177. 

Hormortere. 11. Korth p. 197 ca. a. 1076. Unweit 
der Lippe. 

Horpala. 11. Kurth I, 340 a. 1067. Horpmael bei 
Looz, Prov. Belg.-Lnxeniburg. Auch im 13. jh. 
stets Horpale. Hierher? 

Horpale P. Scr. X (1852), 292 a. 1113. 

Horzela. 12. Finke n. 60 a. 1147. Hof tor Hösel bei 
Ennigerloh, Kr. Beckum, nach Darpe III. 

Horisteten. 1) Horstedt bei Harpstedt, Kr. Syke; 
2) regio Hassorum; unbekannt; 3) im grhzt. 
Baden? 

1. Hostede Brem. Ukb. 30 a. 1139. 

2. Horstete Dr. tr., c. 6, 20. 

3. Horistetcn Z.G.O. IV, 213 a. 1139. 

Horthorp. 9. 1) Hordorf, Kr. Osebersleben ; 2) unbek. 

In Bayern. 

1. Horthorp P. V, 775 (Thietm. ehr.). 

Hordorp P. V, 73 (Ann. Qnedlinb.). 

Horcdorp Schmidt n. 256 ca. a. 1150 or. 

2. Hordorf MB. a. 1148 or. (II, 163). 

Honranc. 9. Hornwald, bezirk bei Tannheim, 
grbzt, Baden. 

Horwanc Ng. a. 838 (n. 284). 

Hooruuanc Wirt. Ukb. IV n. XVI a. 838. 

Horlze. Grienberger o. j. Harras bei Raitenhaslach 
in Oberbayern. Vgl. p. 1233. 

Nach Grienberger horwaso, feuchter lehmgrund. 


Horewerthere. 12. Walkenrieder Ukb. n.24 a. 1184. 
Kleinwerther, Kr. Hohenstein. 

Horwlden (ad H-). 11. Dr. a. 1012 (n. 731). Horwieden 
(0. u. U.), Kr. Fulda. 

Horga. 10. 1) Horgen, Kt. Zürich am Züricher see; 
2) Horgau bei Rehling, B-A. Aicliacb oder 
Zusmarsbansen; 3) Grossbarrie, Kr. Bordesbolm; 
vielleicht zu Harah p. 1236; 4) Höring, Kr. 
Hadeln. 

1. Horga Ng. a. 952 (n. 737). 

2. Borge MB. a. 1126 (XXII). 

3. Horgna Hasse a. 1141 neben Horegon, Horogon. 
Haregen Hasse 1164 neben Harge. 

Horgene Helmold. 

4. Horegan Lpb. 161 a. 1139. 

Horgun. 12. Wärt. 12. jh. Borgen (0. u. U.) bei 
Sommersried, O-A. Wangen. 

Horlginaltaha, fln. 9. Bitt. n. 1007 ca. a. 895. 
Nbfl. der Donau in Niederösterreich, jetzt Palt? 

Hoerginov. 12. Bayr. Ac. XIV, 87 a. 1119. Nach 
Pollinger 1 wüstnng Hoerginau (ca. a. 1098), 
B-A. Landshut. 

Horaginpach. 9. 1) Himbach oder Höbenbach bei 
Göttweig, NiederöBterreich ; 2) Hombeck am 
Horubeck, nbfl. der Steknitz, Kr. bzgt. Lauen- 
burg; 3) pg. Qninzing. Lg. 170; 4) Hörgenbach, 
B-A. Dachau; 5) Hörabach, B-A. Straubing. 

1. Horiginbach FA. sec. 11 (VIII, 2, 14). 
Horiginpahes houpit Bitt. n. 1007 a. 895. 
Horginbach FA. a. 1096 (VIII, 255), sec. 11 

(VIII, 41). 

Horginpach FA. a. 1083 (VIII, 251). 
Horiginbach FA. VIII n. 44 p. 165 12. jb. 

2. Horchenbici P. IX, 310 (Ad. Brem., var. Hor- 

chembici und Horchembeke). 

3. Horginpach MB. a. 890 (XXVIII, a, 100). 

4. Horaginpach Bitt, n. 294 a. 809. 

5. Horgenbach Mondschein I 12. jh. neben Horen- 

bach, Hornbab. 

F. Bangert Ztscbr. f. Niedersachsen 1904 zieht 
2 za barg, knltusstfitte. 

Hori obere. 12. I) Homberg, Bz. Triberg; 2) Hom- 
berg, Bz. Mosbach; 3) Homberg bei Nendenau, 
grbzt. Baden. 

1. Horinberc Krieger ca. a. 1152. 

Hornberch Krieger z. j. 1132. 

2. Horenberc Krieger a. 1193. 

? Horinberc Krieger, Nachträge a. 1116. 

3. Horenbergh Wirt. Ukb. II n. 473 a. 1192. 


1423 


HÖR 


HORN 


1424 


Horenberg, zelle bei Remiremont. Ebrard, Missions- 
kirche 313 (Vit. Germani). 

“Horgenproeca. 11. Horgeobrnck bei Werfen, ober- 
halb Salzburg. 

Horgenprncca J. a. 1074 (p. 261). 

Horgenpruka J. a. 1093 (p. 281). 

Horagaheim. 8. 1) Horebheim, Kr. Coblenz; 

2) Horchbeim, sw. von .Worms; vgl. p. 1421; ( 

3) Horkheim, O-A. Heilbronn. j 

1. Horieheim Be. il, 206 a. 1197. ' 

Horcheim ho. I a. 1005 (n. 144). 

2. Horagaheitn M. n. S. 1 u. 56 a. 834. 
Horegeheim Dr. a. 940 (n. 683). 

Horgiheim Laur. sec. 8 (n. 900). 

?Horgebeim Baur II 1 u. 6 a. 1141 or. 

3. Horegeheim K. a. 976 (n. 190). 

°Horehinhouun. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1128); viel- 
leicht Horskinhofnn? Fsp. 40 ist dieser an- 
sicht. 

Es wäre möglich, dass einige der letzten formen 
nur scheinbar hierher, in Wahrheit aber zu ahd. haruc 
oder haruh, altn. hörg, fanum, delnbrum gehören. 
S. Lüdde, Ztachr. für erdkonde VII, 1 p. 67. 

Horgensatel. 12. Hidber n. 2702 aus Wyss n. 50 
a. 1196. Der Rothstock, Kt. Glarns. 

Horiglnsc. 12. MB. a. 1120 (XXVII, 4). Un- 
bestimmt. 

“Hnrwinun stroot (in die b- st-, din dar heizzit 
giggimada). 8. Rth. a. 779 (III, 40). In der 
gegend von Würzburg. Vgl. Dw. I, II, 118. 
Ganz gewiss sind von den unter HORN an- 
geführten formen einige dort auszuscheiden und hier- 
her zu setzen, so dass also Hurnaffa ein Hurwinaffa, 
Hornbach ein Hurwinbach voraussetzt; aber man 
weiss nicht, wie weit man mit diesen ansscheidungen 
gehen darf. 

Horeebthorpe. 12. P. Scr. XVI, 320 a. 1112 
(Ann. Stad.). Unbestimmt. 

Horeguncolla. 11. 1) Horgenzell, 0-A. Ravens- 

burg; 2) Hornzell (wo?). 

1. Horeguncella Q a. 1094 (III a. 42). I 

Horguneella Wirt. Ukb. II n. 219 a. 1179. 
Horiguncella Bm. 50 a. 1151. 

2. Hornzell Hidber n. 2407 a. 1179. 


HÖR 1 . Zu den p-n. bd. I p. 866. 

Horgtorp. 12. Hasse I a. 1198. Hostrup, Kr. 
Tondern . 


Horenehusen. 12. Lc. I n. 263 a. 1104. Unbest. 

Horcheshofen. 12. Pr. II, 23 a. 1129 or. Harsch- 
bof, B-A. Burglengefeld. 

Horlkeshosam. 10. Mülv. I n. 186 a. 966. Höring- 
bansen, Kr. Frankenberg; Ld. II, 224. 

Horicheswilftre. II. 1) Pfaffenweiler, Bz. Staufen; 
2) Orsebweiler, Bz. Ettenbeim. 

1. Horicbeswilare neben Hericheswilare Krieger 

ca. a. 1150, 1152. 

2. Horicheswilare Heilig 59 a. 1085, 1110. 

Nach Krieger p-n. Höh-rtch. 


HORDA, Zu den p-n. bd. I p. 866. 

°Hoerdesbaeh. BG. I, 172 neben Hördersbacb. 
Haderebaeh, B-A. Mallersdorf, s. von Regens- 
burg. Vgl. p. 1245. 

Ordinehasen. 10. Suppl. znm Westffil. Ukb. ca. 
a. 969. Hördingbausen bei Lintorf, Kr. Witt- 
lage, im 13. jh. Hurdinchusen. 

Horitlnchusun. 10. MGd. I a. 952. Nach Addit. 
z. Weatf. Ukb. 66 Höringhausen, gut bei 
Meschede. 

Hortilshusan. 11. Unbest. 

Hortilshusan MB. IX, 372 ca. a. 1090. 
Hortilbusan ebd. p. 368 ca. a. 1070. 
Hortilshusen p. 387, 407 ca. a. 1147 neben 
Hortilhnsen. 


HORI. Wahrscheinlich höri, bezirk, Zubehör. 

Horl. 12. Das Höri (0. u. U- -Höri), halbinsel 
zwischen Rhein und Untersee bei Radolfszell. 
Hori Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1165; Krieger 
ca. a. 1176. 

Hoerein Hidber n. 1885 a. 1149. 

Vgl. Biscoffeshori (9) in Schwaben. 


Horlsen. 12. Finke n. 136 a. 1182. Horschel- 
mttble bei Heise, fst. W&ldeck. 

HORN. Ahd. horn, n. aBäcbs-afries. born ra., 
got. baurn n., das born, landspitze, bergepitze, fels- 
spitze. Dazu friesisch hörne, f., landspitze, ags. hyrne 
f., holsteinisch hörn f. Vgl. Westfälische Ortsnamen 
52 f., Anglia XX, 294 f., Förstemann, Ortso. 71 f., 
Meyer 86. 

°Die in der Schweiz gewöhnliche bedeutung von 
bergspitze scheint in den alten n. nicht vorzukommen, 
welche vielmehr meistens Niederdeutschland ange- 
boren; es sind deren folgende: 
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Aleboraen 11. 
Eichhorn 11. 
Emisanhoraon 11. 
Bal&bornen 9. 
Berchhorne 11. 
Bocboroa 9. 
Bredebome 11. 
Brnnisbor 12. 
Drochome 12. 
Eimesborne 12. 
Eddeshorne 12. 
Erchorne 12. 
Gansborne 12. 
Cattenbomon 12. 
Cicnrni? 11. 
Colohorno 12. 
Colimehornon 10. 
Laemeriahornan 11. 
Linthorne 12. 


Mnchorne 12. 
Northornon 9. 
Qaenabomon 11. 
Quilechorne 12. 
Radehomen 12. 
Redehorne 11. 
Rnmanishom 8. 
Runteshornan 11. 
Selborne 12. 
Scagabornon 9. 
Spechurne 11. 
Snthemisaborcon 11. 
Tbarphnrnin 11. 
Tbeotborne 9. 
Wnllinchornen 12. 
Westhornon 11. 
Wicbornon 11. 
Wnlvesborn 12. 
Wizenhorn 12. 


"Von den folgenden formen sind sicher einige 
hier ansznscbeiden und zn abd. horawtn, kotig 
(s. HÖR) zu setzen, doch wage ich noch nicht die 
grenzen dieser ausscbeidungen zu bestimmen. 


Horn. 10. 1) Horn, Bz. Krems, Niederösterreich ; 
2) wohl in Friesland; 3) Zuidhom und Noord- 
born bei Groningen; 4) Heurne bei Gent; 5) in der 
römischen Belgica sectmda; 6) in der nähe der 
unteren Maas; 7) Walhorn, Kr. Eupen; 8) Horn 
bei Herbern, Kr. Lfldingkausen ; 9) Horn, fst. 
Lippe- Detmold ; 10) Horn, Bz. Radolfzell 

11) wüstnng bei Nieheim, Kr. Höxter, Volkmar 1 7 

12) das Hornfeld bei Allstedt, Kr. Apolda 

13) Horn, Prov. Limburg; 14) Homn, Prov. 
Henuegan, Arr. Mons. Hierher? Wohl eher 
fläm. kam, hagebuche. Nach Jonrdain zuerst 
a. 637. 

1. Horn MB. a. 1076 (IV, 299). 

Horne FA. sec. 11 (VIII, 21). 

Hörne Fr. II, 93 a. 1156. 

?Ornba FA. XXI, 1 a. 1144 or. 

2. Hurni Cr. I, 23. 

?Hornensis comit. MGd. I a. 965. 

3. Hnrun Cr. I, 13 (sec. 10). 

4. Hurna (in H-) Lk. a. 992 (n. 71). 

Hurne (in H-) Lk. a. 989 (n. 67). 

5. Hornensis praefectus classis Sambricae in loco 

Qnartensi sive Hornensi. Notit. dig. 

6. Hörnum (in) Mir. I, 34 a. 889. 

7. Harne Lc. I n. 327 a. 1138. 

8. Hornun Kö. 64 a. 890. 

9. Hörnen Kö. 184 ca. a. 1150; Erh. II n. 62 

a. 1151. 

Horaan MGd. IV a. 1031. 

FOrntemann AUd. namenbuch. II. bd. 


Home L. R. I, 39 ca. a. 1106. 

?Horus Itinerar des abts Nicolaus bei Werlauff, 
Symbolae. 

10. Horna Wirt. ükb. II n. 352 a. 1155. 

11. Horaon Erb. I a. 1093 (n. 1264). 

Homan P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. ep.). 

12. Hornun Hersf. sec. 9; vgl. Hornnm. 

13. Home Villers 25 a. 1175 or.; Piot* I, 130 

a. 1176 or. 

14. Horauti Duvivier II, 47, 50 a. 1165, 1166. 
Horautum MGd. IV a. 1034 or. 

Hornud MGd. III a. 1018 or. 

Horood Reiffenberg, Monuments VIII, 335, 340 
a. 1096, 1118. 

Hornut Duvivier II, 248 a. 1198. 

"Hornarun. 11. MB. a. 1046 (XXVUI, b, 212). 
Hom im viertel ob dem Manhartsberge, nach 
Jb. I, 160. (?J.) 

Hornbere. 9. 1) In der nähe der quelle des 
westlichen Bogenflusses (nbfl. der Donau bei 
Straubing); 2) Hornburg, Mansfelder Seekreis, 
pg. Frisonoveld; 3) Homberg, Bz. Säckingen 
oder Mosbacb; 4) Homburg, Bz. Eberstein in 
Kärnten. 

1. ?Hornpreche Oberöster. Ukb. I 155 a. 1150. 
Hornbere MB. a. 882 (XI, 432). 

2. Hornpergi W. a. 932 (III n. 29). 

Hornbere Hersf. Bec. 9. 

Hornburc Hv. XVI, 118 a. 1197. 

Homberch Drb. a. 877 (n. 1) pg. Nordtbur. 

3. Hornberch Z.G.O. IX, 222 a. 1132. 

4. Hornbere Schroll 53 12. jh. 

Hornaburg. 9. 1) Hornburg an der Ilse, Kr. Halber- 
stadt; 2) Horneburg, Kr. Stade. 

1. Hornaburg E. a. 993 (p. 25). 

Horneburch P. VIII, 685 (ann. Saxo). 
Hornebnrch P. Scr. III u. VI p. 1 13, 750 a. 1 1 15, 

1113. 

Horneburg Jaffö I, 42 12. jb. 

2. Horneburg Or. Guelf. III a. 1163. 

Horney. 12. Knipping n. 1053 a. 1176 or. Homei, 
Kr. Eupen? 

Horngahe. 12. MB. ca. a. 1150 (II, 300). ln der 
g egend des Chiemsees. 

Hornnm. 9. 1) Wüstung bei Allstedt, Kr. Apolda; 
2) Hümheim, B-A. Nördlingen. 

1. Hörnum Dob. I 9. jh. Hersf. 

2. Humaheim Mayer 84 12. jh. 

Hnmeheiu Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1153. 

Hnmiholta. 9. Kö. 52 a. 890. Unbekannt. 

90 
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Hörnhusen. 12. I) Hornhausen, Kr. Oscbersleben 
(Gr. u. wüstes Klein-); eher zu Horo p. 1422; 
2) .Hörnbausen' bei Bingum, Kr. Weener. 

1. Horenhusen Schmidt n. 154 ca. a. 1107. 
Hurnehusen Hertel 178 a. 1136, 1181. 

2. Hernhnson Kö. ca. a. 1150. 

Hnrnlsle. 11. Korth 197 ca. a. 1075. Unbe- 
stimmt. 

Hörnet. 12. Pbilippi-D. n. 480 a. 1188. Hörnte, 
gut bei Neede, Prov. Gelderland. 

• Oder zn einem altflämiachen *harn, die hagebuche 
(Pottm.). 

Hornlo silra. 9. KO. 12 a. 855. ,Kolthoren‘ (nicht 
zn finden). Unweit der Zuiderzee, pg. Feine. 

“flnniomarcha. 9. St. G. a. 869 (n. 547). Hören 
(Hörnen), Kt. Zürich. 

Hnrneseldon. 12. Hurselen, Kt. Bern. 
Hurneseldon Hidber n. 1880 a. 1148. 
Hnrneseildon Studer 131 a. 1133. 

Hornseti. 9. Kö. 25 a. 890. Horst bei Nottnln, 
Ldkr. Münster. 

Hornsetehnson. 11. Hörsten bei Malgarten, Ldkr. 
Osnabrück. 

Hornsetehuson Osnabr. Ukb. ca. a. 1037 or. 
Horsten Osnabr. Ukb.a. 1160; Osnabr.Mitt.XXX, 
110 ca. a. 1186. 

Hornstein. 12. Chron. Ottenbur. ca. a. 1195. 
Hornstein, B-A. München r. J. 

Uorendorpe. 12. 1) Horndorf bei Lüne, Kr. Lüne- 
bnrg; 2) Harrendorf bei Bramstedt, Kr. Geeste- 
münde. 

1. Horendorpe Lpb. n. 293 a. 1190. 

2. Hornendorp Lpb. n. 128 a. 1105. 


Anf einen p-n. wohl desselben Stammes sind 
zurückzuführen: 

Horningen. 11. 1) Herrlingen, 0-A. Blanbeuem; 

2) Hirrlingen, O-A. Rottenburg (Schwarzwald); 

3) Wüstung im Eisass. 

1. Horningen Q. a. 1091 (III a. 17). 

Horningen Wirt. Ukb. 11 p. 421 12. jh. 
Horning (de) Wirt. Ukb. 1 n. 290 a. 1127. 

2. Humiugen Cod. Hirsaug. 97 12. jh. 

3. Hnrningen Z.G.O. IX, 208 a. 1089. 

Horningen (de) Bode n. 252 ca. a. 1 163 or. 

Unbestimmt. 

Hornaresdorf. 10. 1) Hornersdorf in Kärnten; 

2) Hörtendorf an der Gork. 

3, Hornaresdorf J. ca. a. 970 (n. 198). 


Hornarisdorf Ankershofen p. 189 a. 1117. 

2. Hornarisdorf Schroll ca. a. 1130. 

Honrnelinga. 11. Krieger a. 1092. Hürrlingen, Bz. 
Bonndorf. 


Horrenm. 8. Horrem bei Trier. 

Horrenm Cramer 108 a. 710 (bei Be. nicht im 
register). 

Orreum a. 799; Horrea a. 870. Lat. horrenm. 
schetme. 


HORSK. Zn den p-n» desselben Stammes. 

‘Horschingen. 11. P. XI, 224 (Cbr. Benedictobnr.). 
Herrsching:, B-A. Starnberg, 

Horskinhofan. 9. Herrscbenhofen, B-A. Freising. 
Horskinbofnn Bitt. n. 627 a. 837. 
Horschinhova Mcbb. sec. 11 (n. 1242). 
Horskinboven Mcbb. sec. 11 (n. 1263). 
Horscanhovan (de) Bayr. Ac.XIV, 86 ca. a. 1 100. 
Horskenhoven MB. ca. a. 1156 (IX, 448) und 
p. 384 a. 1147 neben Horschenhovin. 
Horsenhoven (de) Schumi 116 a. 1160. 

Horshlnhnsir. 9. Bitt n. 229 a. 807. Hirsch- 
hausen, B-A. Schrobenhaosen. 

°Horsc&ninga. 8. Herscbiog, B-A. München 1. J. 
Horseaninga Bitt. n. 75 a. 776; MB. a. 775 
(IX, 13). Horstaningen dafür MB. ca. a. 1100 
(VII, 330). 


Horta. 12. Piot pg. 42 a. 1123. Hertain, Prov. 
Hainant. 

°Hortberg. Gr. III, 185. 

Hosanharth. 9. Kö. 61 a. 890. In saltn Sinitbi. 
Honhart, Ksp. Harsewinkel, Kr. Warendorf. 
Statt Hohanbartb p. 1311. 

Hosebahc. 12. Dob. I n. 1434 a. 1141. Haselbach, 
Kr. Meiningen. 

Hosbacb Dob. I n. 1433 a. 1141. Hosbacb, 
Kr. Eschwege. 

Hoselberch, fln. 12. Kurth I, 226 a. 1166. Bei 
St. Omer. 

Hosenheim. 9. Laur. a. 814 (n, 103), 9. jh. (n. 107). 
Huussen bei Arnheim, Prov. Gelderland. 

Hosgowe pg. 9. Mülv. I n. 198 a. 967. Nach Grs. 7 
p. XXIV im Mansfelder Seekreis. Grs.: Von 
den Hosingen. 

°H 08 l pg. 8. Ein gao in der nähe des Starnberger 
Sees, zwischen Ammer und Isar, nach PI. 269 
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von dem schlosse Hansen oberhalb kloater 
Polling benannt, welches schloss wahrschein- 
lich auch an einigen der folgenden Btellen 
gemeint ist. 

Hosi Mcbb. ca. a. 800 (n. 129); MB. a. 1010 
(X, 37). 

Hnoson MB. a. 1048 (VII, 89). 

Honsen MB. a. 1065 (X, 38). 

Huosin P. XI, 232 (Cbr. Benedictobur.). 

Huosi MB. a. 844 (XXVIII, a, 37). 

Honsi P.XI, 213 f., 216, 220 (Cbr. Benedictobnr.); 
MB. a. 955 (VII, 88); Mchb. a. 1010 (n. 1154). 
Hnosi Redlich n. 2 ca. a. 955. 

Vgl. Hnosa villa in pago Caroasco Sek. a. 841 
{II, 169). 

Hosinga. 10. 1) Essingen, Kt. Mersch, grbzt. Luxem- 
burg; 2) H oesingen, O-A. Bablingen; 3) nnbest. 

1 . Hosinga super fl. Absoncia, in comit. Bastinije; 
Ritz n. 29 and Wanters I, 382 a. 965. 

2. Husingen Wart. ca. a. 1150. 

3. Huosinga statt BnbBinga nach Bossert .Nach- 

lese ans den Anmerkungen 1 p. 35. P-n. Hosi? 
Vgl. bd. I p. 868. Oder statt Uosinga? 

Hoschaebrncth. 12. Wanters II, 777 ca. a. 1170. 
Unbekannt. 

Hospitale. 12. Zahn a. 1195. Spital bei MH rzznsehlag 
in Steiermark. 

°Hossenbach. 11. BG. sec. 11 (I, 47). Unbestimmt, 
vielleicht Hausbach im B-A. Eggenfelden, sw. 
von Passan. 

'‘Hosseroth. 11. Gnd. a. 1055 (I, 21). Holzerode, 
Ldkr. Göttingen. 

HOT. Zn ndd.-westfäl. hottein, sich schaukeln, 
rollen, mhd. hozzeln, sieb bewegen, schlittern? In 
Westfalen gibt es einen Hottenstein, ein Hottebranck. 

Hottepe, flu. n. ortsn. 12. Die Hoppecke nnd der 
ort Hoppecke, Kr. Brilon. Oder zu Hat vgl. 
Hatopo. 

Hottepe Sb. n. 85 a. 1184; Erh. II n. 301 
a. 1155. 

Hotflete. 12. Hotfleth bei Steinkirchen, Kr. Jork. 
Hotflete Lpb. n. 162 a. 1140. 

Hotflete Hasse a. 1168. 

Hotine. 12. Hotton, Prov. Belg.- Luxemburg, an der 
Onrthe ,terrain mar^cageux*. 

Bottinne Wanters II, 661 a. 1187. 

Hotine 8npr& Mosam Mir. IV, 376 a. 1146. Un- 
bestimmt. 


Hottenhem. 9. Hotteln, Kr. Hildesbeim, pg. Astfala. 
Hotteohera W. tr. C. 299. 

Hottenem Janicke n. 67, 69 a. 1022; n. 365 
a. 1173 or. 

Hoetenem P. Ser. VII, 858 a. 1170. 

(H)otomar. 9. Hoetmar, Kr. Warendorf. 

Otom&r Erh. I a. 851 (n. 405). 

Hothmere Tibus 362 a. 1185. 

Hotnon Frek. mebrm.; Darpe III, 115 12. jh. ; 

Sl. n. 123 II. jh. 

Hotnen Darpe III, 20 12. jli. 

Hdtnon Kö. 264 ca. a. 1150. 

Vgl. Aldenbotnon (11). 


Hotseri. 9. Kö. 11a. 855 pg. Feine. Nach MG. 190 
der hof Hoseren bei Putten, Prov. Gelderland. 
Häzzere Kö. 225 ca. a. 1150. Ders. ort. 

Hotrfdorf. 12. Kindl. Beitr. II, 122 12. jh. Bei 
Croppenstedt, Kr. Oschersleben ? 

°-honmc8e in Volprehteshoumese (10), wie zu er- 
klären? 

°Honmtis. 11. In Österreich; schwerlich deutsch. 
Houmtis MB. a. 1073 (IV, 288). 

Gonmtis MB. a. 1075 (IV, 292). 

Jountes (so) MB. a. 1100 (IV, 304). 

HOÜWI. Ahd. boawi, mhd. bouwe, höuwe, 
höu, das heu. 

Hovveberg mons. 12. Wirt. Dkb. II 12. jh. Wüstung 
an der Murg. 

Honwerfeth. 11. 1) Heuried bei Georgenthal, Kr. 
Ohrdruf; 2) wflstung bei ,Friedriehsroda‘ (Kr. 
Waltersbausen?); 3) Hohenried bei Aicha, nö. 
von Augsburg; 4) Houverath, Kr. Rheinbach. 

1. Honwerieth Dob. I n. 1459 a. 1143. 

Huriet Dob. II n. 40 a. 1 152. 

2. Howeriden Dob. I n. 1430 a. 1141. 

3. Howenrieden MB. a. 1041 (XI, 531). 

4. Houveroedt Erzd. Köln XXIV, 131 a. 1173. 

"Hooehenaern (so). 11. J. a. 1074 (p. 260). Die 
Hofeneyeralpe in Steiermark, K. St.; zu mhd. 
bovenaere, rusticus usw.? vgl. Khr., S. ml. p. 13. 

°floveratborp. 10. Oork. ca. a. 960 (c. 33) var. 
Honerathorp. Nach MG. 157 vielleicht Vorhout 
bei Leiden. 

Hovingin. 12. 1) Hauingen, Bz. Lörrach; 2) Hofing r 
Oberösterreicb. 

1, Hovingin Bidber n. 1521 a. 1103. 

Hovengen Krieger ea. a. 1102. 
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Hödingen Krieger a. 1147. 

2. Hovingen Oberöster, Ukb. I, 587 ca. a. 1190. 
P-n. Hovi? 

Hovoheim. Laur. n. 3556. Höfingen, O-A. Leonberg 
(nicht Horoheim). Vgl. p. 1328. 

Honenheim. 11. Crec. III, 612. Urk. des 11. jh. 
Unbestimmt. 

Ho Yerdinch usen. 12. Hörerin gbansen bei Mettingen, 
Kr. Tecklenburg. 

Horerdinchnsen Osnabr.Mitt.XX, 113 ca. a. 1186. 
Hofverdinchusen Osnabr. Ukb. a. 1169. 

P-n. Horahard. 

'’Houolteshclm. 9. Tr. W. a. 840 (I n. 151). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Buxweiler, w. von 
Hagenau, nw. von Strasflbnrg. 

Hovenistra. 11. Pbilippi n. 2 a. 1048. Gin bacb 
bei der Nister, Kr. Oberweaterwald. 

°Hozzinga. 11. Gesehqu. ca. a. 1000 (XXII, 302). 
Im södöstl. Bayern? 

°Hozzesbroth. 11. Gad. a. 1055 {I, 21). Viel- 
leicht — obigem Hosseroth. 

Hozenroth. 11. Btg. Br. p. 684 a. 1093 a. Hozenroth 
Finke n. 95 a. 1151. Unbek., im Kr. Hohen- 
stein oder Sangerbansen. 

Hozlngeshem. 11. Hönze, Kr. Gronan, pg. Flenithi. 
Hozingeshem Janicke n. 67 a. 1022. 
Hozingissem Janicke n. 69 a. 1022. 

‘Hrabagiskelt. 9. MB. a. 860 (XI, 119). Die Wasser- 
scheide zur Raab, nbfl. der Donan. Vgl. Rabda. 

HRABAN. Die meisten der folgenden namen 
von Hramnunga bis Raminsten werden nicht zn dem 
-n. Hraban, Rabeno gehören, sondern direkt zn 
raban, der rabe. Eine Scheidung ist aber nntnnlich. 

Hramnnnga. 8. 1) Ramungen bei Ebenbausen, 

B-A. Hammelbnrg, pg. Grabfeld und Salag., 
Arch. IV, 578; 2) Rammingen, B-A. Tflrkbeim, 
nnweit der W ertacb, im bayr. Schwaben ; 3) Rem- 
lingen, Kr. Wolfenbuttel, pg. Derlingon; 4) Ran- 
nnngen, B-A. Kissingen; 5) Rammingen, O-A. 
Ulm; 6) Niederranspach, Kr. MUlhausen. 

1. Hramnnnga Dr. a. 837 (n. 496). 

Ramnangen Dr. a. 796 (n. 116). 

Rannungu (in) Dr. a. 815 (n. 310). 

Ramungen Dr. sec, 8 (n. 68). 

Hramnungero fines Dr. a. 822 (n. 396). 
Hrannnngero marca Dr. a. 800 (n. 163). 
Ranmungero marca Dr. s. 792 (n. 103). 


Rannungero marca Dr. a. 815 (n. 306). 

2. Rammuügnn K. a. 1094 (n. 245). 

Rammungen Steich. ca. a. 1130; Wirt. Ukb. II 

n. 317 a. 1143. 

3. Ramnigge Janicke n, 67 a. 1022. 

Remninge Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Remnighe Janicke n. 556 12. jh. or. 

Remnige Sch. a. 987 (p. 115). 

Remmingen Or. Gnelf. III »a. 1142. 

4. Hrannnnga Dr. a. 788 (n. 87). 

?Hrannungen Dr. a. 780 (n. 70). 

5. Hamtuuügen WUrt. 12. jb. 

6. Ramengas Clanss 775 a. 815. 

Rammeapahc Clanss 775 a. 1103. 

Ramispach ebda. a. 1133. 

Unbestimmt: 

Ramungic MB. a. 1188 (XXXIII* n. 49). 
Rammingen MB. ca. a. 2156 (VII, 346). 
Ramunge (de) Bayr. Ac. XIV. 97 a. 1168. 
Vielleicht nur n. 4 zum p-n. Hraban. 

Rammesaawa. 8. 1) Zell, O-A. Riedlingen; 2) Kamsau, 
B-A. Haag; 3) Ramsen (Reims), Bz. Schlatt; 

4) Ramsan bei Scbladming in Steiermark; 

5) Ramsan, B-A. Berchtesgaden; 6) wöstnng 
bei Hirschhorn, grbzt. Baden; Wgn. II, 187; 
7) Rainsau, Kt. St. Gallen. 

1. Rammesaawa K. a. 790 (n. 38), 805 (n. 60). 

2. Ramnisoe P. n. Gr. II, 198 12. jb. 

3. Ramisonve Hidber n. 1398 a. 1067. 

4. Ramesowa Oberöster. Ukb. n. 103, 146 12. jh. 
Ramisowi Zahn a. 1185. 

Ramsowe Zahn ca. a. 1150 u. a. 1115, 

5. Ramsowe Meiller n. 129 a. 1198 or. 

6. Ramesowa Laur. sec. 11 (n. 140). 

7. Ramesua St. G. a. 882 (n. 626). 

Unbestimmt: 

Ramsan MB. II, 391 a. 1187. 

Ramcsowe MB. a. 1179 or. (VII, 386). 
Hrammespah. 9. 1) Ramsbach, O-A. Hall; 2) Ramels- 
bach, B-A. Dachau; 3) Ransbeek, ehern, name 
von St. ADtelins, Prov. OBtflandern; 4) Rams- 
bach, Bz. Oberkircb; 5) Wüstung bei Berg, O-A. 
Ravensburg; 6) Ramsdorf, Kr. Borken ; 7) Hecken- 
ransbacb, Kr. Forbacb; 8) Bliesransbach, Kr. 
Saarbrücken (Mitt. von Rektor Jungk); 9) Ram- 
bach, B-A. HöchBtadt an der Aisch, Oberfranken. 

1. Ramesbach Wirt. Ukb. I n. 395 a. 1085. 

2. Hrammespah Bitt. n. 601 a. 830; Bitt. n. 929 

ca. a. 880. 

RammeBpah Mchb. sec. 10 (n. 1088). 

3. Ramesbecea MGd. I, 433 a. 966. 

Ransbeeca Ninove n. 37 a. 1179 or. 

4. Ramesbach Krieger a. 1196. 
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5. Ramispah Wirt. Ukb. IV. 

6. Ramasbeke Kö. 161 ca. a. 1150. 

7. Ramespach Be. II, 69 a. 1179; Bouteiller 116 

a. 1149. 

Ramßpach Be. n. 524 u. II, 210 a. 1142, 1197. 
Ramesbach Bessler, Prgr. Porbach p. 8 a. 1149, 
1196. 

8. Ramesbach Mitt. Pfalz XXVII (1904) p. 7 a. 796. ; 

9. Ramesbach MB. a. 1062 (XXIX a. 159). J 

Unbestimmt: \ 

Ramasbach Bayr. Ac. XIV, 77 10. jh. , 

Hramnesberg. 9. 1) Ransberg bei Neerlinter, Prov. ' 
Brabant?; 2) der Rammeisberg bei Goslar; : 
3) Ramsperg, sö. von Winterthar, ö, von Ky- j 
barg, v gb Meyer 115; 4) Ramßberg, Bz. Uber- > 
lingen; 5) in der näbe der Altmühl; 6) Rannen- | 
berg, Kr. Rinteln, am Rannenbrinke; 7) Wüstung l 
in Hessen; 8) Ramsberg, Ksp. Schöppingen, Kr. 
Abaas; 9) Ramsberg, Bz. Pfullendorf; 10) Rands- 
berg, B-A. Roding; 11) Rametzberg, Bz. St. i 
Pölten; 12) Rabensberg bei Stein in Krain; i 
13) Randeberg, B-A. Mitterfels; 14) Wüstung I 
bei Merckeghem, D6p. da Nord, Arr. Dün- [ 
kircben; abtei gegründet i. j. 1194 and benannt \ 
nach dem geschlechte dieses namens. 

1. Ravenesbereh Mir, IV, 201 a. 1142. 

2. Rammesberch P. VIII, 660 (ann. Saxo). 
Ramisberc P. XIV, 229 f. (Vit. Altmann. ep. 

Patav.). 

Ramsberg Bode n. 320 a. 1188 or. 

Hammesberg Helmold II, 11. 

3. Rammisperag Ng. a. 852 (n, 344). 

4. Rammesperch K. ca. a. 1096 (n. 248). 

5. Rammesperc MB. a. 918 (XXVIII, a, 158). 
Rammesperch MB. a. 1002 (XX VIII, a, 292). 

6. Hramnesberg Erh. I a. 954 (n.578)or.; MGd. IV 

a. 1025 or. 

7. Ramesberg Ld. IT, 72 a. 1143. 

8. Rammesberge Darpe IV, 39, 43 12. jb. or. 

9. Ramesperc Wirt. Ukb. IV n. LXX ca. a. 1175. 

10. Rftmnesberge Pr. II, 14 ca. a. 1123 or. 

11. Rammesperc Ukb. St. Pölten n. 26 a. 1192. 

12. Rabinsberc Schumi p. 134 a. 1189. 

13. Ramisperg Mondschein II 12. jh. 

14. Ravensberg (de) Hoop n. 12 ca. a. 1130 or. 
Ravenßberga (de) Mir. IV, 526 ca. a. 1190. 
Ravenesberga (de) Duvivier II, 288 a. 1201 or. 

Vgl. Waldbrammesberc mit besitzer Walram. Im 
übrigen hat ein teil der berge sicher von den raben 
seinen namen. 

°Rabanes buohha {soaa diu r- b-Tstuont). 8. Rth. 
a. 779 (III, 41). In der gegend von Würz- 
barg. 


°Babanes brannon. 8. Rth. a. 779 (III, 40f.). In 
gegend von Würzbarg. 

R&rinlsburch. 9. I) Die Ravensburg (der Ravens- 
berg) bei Borgbolzhaasen, Kr. Halle in West- 
falen; zu p-n. Hrabano; 2) Ravensburg am 
Schüssen, B-A.-St. in Würtemberg; 3) ruine 
Rabensburg bei Veibböebheim, B-A. Würzburg; 
4) hof Ravensburg bei Sulzfeid, grhzt. Baden. 

1. Ravenspurg Erh. I a. 851 (n. 405); Kindlinger, 

Beitr. II: Ravensburg regio. 

Ravensberc Herquet 43 a. 1154. 

Ravensberg Vita Bemwardi a. 1021. 
Ravenesbereh, Rabensberch (de) Bode n. 24 lf. 
a. 1158 or. 

2. Ravinisburcb P. XX, 645 (Gas. monast.Petrishus.). 
?Ravenesburc (de) St. G. III, 44 a. 1155 or. 
Ravenspnrc K. a. 1098 (n. 251). 

Ravenspurch P. XXI, 461 (Hist. Welfor. Wein- 
gart). 

Rftfenburcb St. G. 111 a. 1162 or. 

Ravenespure Würt. a. 1098, 1122. 

3. Rabensburch Weller a. 1194. 

4. Rabengpnrch Heilig 21 a. 1231. 

Ravane8bnrh (de) P. Scr. VI, 764 a. 1126. Un- 
bestimmt. 

Hramasdnng. 7. 1) Unbekannt, pg. Gaud. seu 
Tornac. ; 2) Ramsdonk, Prov. Brabant, nw. von 
Brüssel. 

1. Hramasdnng Lk. sec. 9 (n. 6). 

Hramaidug dafür Lk. sec. 7 (n. 1). 

2. Ramesduuck Mir. IV, 16, 34 a. 1147, 1155. 

Von braban, der rabe. 

Rammisheim. 9. 1) Ramsen, Kt. Scbaffhausen, pg. 
Hegowe; 2) .Ravensheim, O-A. Geislingen. 

1. Rammisheim K. ca. a. 1096 (n. 248). 
Rammesheim St. G. a. 846 (n. 400). 
Rammesheim Q. a. 1056 (III a. 9); Wirt Ukb. II 

n. 352 a. 1155. 

Ramesheim Q. a. 1100 (III a. 59). 
Rammisheim Hidber, Dipl. var. n. 46 a. 1167. 

2. Ravensheim (de) Wirt. Ukb. II n. 344 ca. a. 1153. 

HramasliDaila. 11. 1) Ramsbövel bei Ostenfelde, 

Kr. Warendorf; Tibus 276, 358; 2) Ramsbövel, 
hof in Ksp. Sendenhorst, Kr. Beckum ; Tibus 1234. 

1. Hramashuuila Kö. 62 a. 890. 

2. Ramas- neben RameshuuilaFrek. Vgl.Astrammas- 

buuila (11). Zu hraban, der rabe. 

Babeneshoson. 11. Schumi n. 10 p. 57 ca. a. 1100. 
Unbestimmt 

Rammescamp. 12. Philippi-D. n. 227 a. 1188. Bei 
Markelo, Prov. Overijssel. 
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Hrauiesloa. 9. 1) Ramelsloh, Kr. Winsen, pg. 

Bardengoa; kloster seit a. 840; 2) wüstung 
Ramsla bei Buttelßledt, Kr. Apolda; 3) Ravels, 
Prov. Antwerpen, Arr. Tnrnbont. 

1. Hramesloa Lpb. a. 842 (n. 10). 

Ramaslaon Lpb. a. 1014 {n. 61). 

Ramaslahnn Lpb. a. 937 (n. 31). 

Ramaaloba Lpb. a. 937 (n. 32). 

Rammesloh MGd. II a. 1001. 

Ram8ola P. IX, 317, 328 nsw. (Ad. Brein.). 
Ramsolan P. IX, 294, 302 usw. (Ad. Brem.). 
Ramsolae P. IX, 296 (Ad. Brem.). 

Havamaala dafür Lpb. a. 967 (n. 44). 
Ramaslabun MGd. II a. 973. 

Ramaslaun MGd. II a. 988 or.; MGd. III a. 1003. 
Rameslohe Hasse I, 9 a. 864 (geschrieben 
a. 1012). 

Rainesloa Wauters I, 245 a. 862. 

Rameslo Hasse a. 1141. 

Ramesla Brem. ükb. 48 a. 1158. 

2. Ramesla Dob. II n. 934 a. 1 193. 

Rameslaha Dob. II n. 1138 a. 1119. 

3. Ravenslo Le Roy, Not. marcb. S. Rom. imp. 417 

a. 1165; Bijdragen VI, 381 a. 1186. Zu hraban, 
der rabe. Wern, denkt bei 2 an ram, der 
Widder (?). 

Ramaslana. 11. MGd. IV a. 1031 or. Ransieberberg 
bei Hessen, Kr. Wolfenbüttel. Oder za HramisV 

Raveneseot. 12. Ravescboot, Gern. Adegein, Prov. 
Ostflandern. 

Raveneseot d’Hoop n. 27 a. 1190 or. neben 
RoveneBCot (de). 

Ravenscot (de) Lk. n. 365 a. 1190 or. 
Ravenscot Ninove n. 77 a. 1197 or. 

Rabensteln. 11. 1 ) Rabenstein bei St. Paul in 
Kärnten; 2) Ramingstein bei Marau; 3) Ramstein, 
Bz. Triberg; 4) Rabenstein an der Pielach, 
Bz. Kirchberg. 

1. Rabenstein J. a. 1074 (p. 262). 

Ramnenstein Meiller n. 40 a. 1181. 

Ramestein Schroll p. 26 a. 1159. 

2. Ramestein Ankersbofen p. 185 a. 1105. 

3. Ramestein Krieger a. 1139, 1189 or. 

4. Bäminsten FA. IV n. 482 a. 1136. 

Rayeneswade. 12. Oork. n. 155 a. 1177 u. NG. I, 
318a. 1139. Rayenswaai, N.-Betnwe. Za hraban, 
der rabe. 

Rayininge. 9.^_RöbIingen (0. u. U.), Kr. Sanger- 
h aasen. 

Ravininge Mt. a. 991 (V, 66). 

Rebiningi Hersf. sec. 9. 


Reneningin Grs. 7 p. XIII a. 1026 (Remmugin). 
Raviningen Grs. 7 p. 116 a. 1134. 

Revenigge ebda. a. 1181. Vgl. SeorebiniDga. 
Reviningan Kehr a. 61 a. 1028 or. 

Ramniincheima. 10. 1) Rammelkam, B-A. Lands- 
hut; 2) Remmingsheim, O-A. Rottenbnrg. 

1. Ramniincheima Mchb. a. 928 (n. 1025). 

2. RemmingeBheim Wirt. Ukb. II 12. jh. 
Remmincesheim Würt. ca. a. 1090. 
Rcmminsbeim Wirt. Ukb. IV n. XLII a. 1111. 

Reminchnsen. 12. Hd. VIII, 33 a. 1124. Hof 
Reibausen, Kr. Hoya. 

Rammingestorp. 12. Rabmstorf bei Hollenstedt, 
Kr. Harburg. 

Rammingestorp Lpb. n. 246 a. 1178- 
Remmigestorpe Brem, Ukb. n. 54 a. 1179. 

Ramel yengea. 12. Be. n. 607 a. 1158. Ramelfangen, 
Kr. Saarlouis. 

Ramelfinga Bonteiller 21 a. 1179. Remelfang 
bei Busendorf in Lothringen. 

R&bengeresbare. 11. Ravengirsbnrg bei Ohlweiler, 
Kr. Simmern, grUndnng des klosters a. 1074. 
Rabengeresbnrc Gud. a. 1074 (I, 378). 
Rebengeresburc G. a. 1072 (n. 65). 
Reuerengeresbnreh (so) Hf. a. 1075 (II, 554). 
Ravengerisbnre Be. n. 407 a. 1103. 
Ravengeresburch Be. n. 458 a. 1128. 
Ravengeresbure (de) Wirt. Ukb. II 12. jh. 

Rameresbach. 10. Be. II; Nachtr. 33 a. 992. Bei 
Königsfeld, Kr. Ahrweiler. 

Rameria accarum. Lk. p. 12 (n. 6) a. 814—40. 
Unbekannt; pg. Tornacensis, an der Leie. 

Ramaringahemia agrum neben Ramariggabemia 
marisenm. 9. I-k. p. 12 (n. 6) a. 814 — 40. 
Rameringbem bei Maehelen, Prov. Ostflandern 
(Vlaminck, La Menapie). 

"Ramnoldispach. 11. Ravelsbacb bei Meissan in 
Niederösterreich. 

Rauinoldispach FA. a. 1096 (VIII, 255). 
Ramuoldespacb FA. a. 1083 (VIII, 252). 
Ramuoltisb&ch FA. sec. II (VIII, 3). 
Ranuoldispach FA. sec. 11 (VIII, 38). 
Ramnoldespach FA. IV n. 332 ca. a. 1142. 
Ranfoltspacb FA. IV n. 891 ca. a. 1142. 


Hramesthorp. 9. Lippramsdorf, Kr. Coesfeld bei 
Haltern. 

Hramesthorp Erh. I d. 479 a. 889. 
Hramastorpa Kö. 114 11. jh. 

Ramasdorpa Kö. 154 11. jh. 



1437 


HRAMIS 


HREN 


1438 


Zn Hraban oder zn andd. raroa f., einfassung. Vgl. 
got. hramjan. 

°Hradebodanle. Janicke n. 40 10. jh. Wahrschein- 
lich Rebberlah, Ldkr. Celle. Ist Krathabodle 
derselbe ort? Der name scheint mit Radis- 
tharpa (g. ds.) zam p-n. Hradi zn gehören. 

a Hrachatom (ad H-). 9. Die iinie, welche die alte 
römische brücke von Mainz nach Kassel Uber 
den Rhein bildet, hiess noch im 13. jh. die 
Rachede; vgl. Schaab, Gesch. v. Mainz I (1841) 
p. 94, 196. Was ist aus dem wunderbaren 
worte zn machen? Vgl. L. Sünder im bei- 
blatt der Magdeburger Zeitung 1903 n. 30. 
Hrachatom (ad H-) Dr. sec. 9 (n. 180). 
Rahhada porta neben Rahbadero porta W. a. 815 
(II n. 15). 

°HRAMIS. Nach Fick (1871) p. 1073 die 
alte form für die ramsen, remsen, allinm nrsinnm, 
bärenlanch, der in schattigen Wäldern wächst. Auch 
Ramean (s. oben) kann damit gebildet sein. 

Hramasithi. 11. 1) Remsede bei Rotenfelde, Kr. 
Iburg; 2) Remse bei Marienfeld, Kr. Warendorf. 

1. Ramisithi Erb. I ca. a. 1080 (n. 1170). 
Hramasithi Osnabr. Dkb. a. 1068. 

Hramisitba Frek. 

Remesetbe Osnabr. Ukb. a. 1180. 

2. Hramasithi Hzbr. a. 1088 neben Hramisithi. 
Remesithi Darpe IV, 34 12. jh. or. 

Hramganglnsis, pg. Gan in Württemberg Bin. 66. 
Hramganginsis pg. MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Rammichgowe Tr. W. sec. 11 (II n. 306). 
Ramecbgowe K. a. 1100 (n. 256). 

Rammackewi K. a. 778 (n. 20). 

Rammekewe K. a. 894 (n. 170). 

Ramraescowe Z.G.O. IX, 212 a. 1092. 
Ramesgowe Q. a. 1087 (III a. 17). 

Ramsldin. 9. J. a. 886 (p. 107). Rainseiden bei 
Saalfelden in Salzburg, pg. Salevelt. 

“Ramisintal. 11. MB. ca. a. 1080 (VI, 44). Ramsen- 
thal bei Nenkirchen, n. von Miesbach. 


°Hrangani, pg. 8. W. von Nürnberg; nach Dietz 
(de nonnnllis Franconiae pagis, 1799) von der 
Rannach genannt, welche oberhalb Windsheim 
in die Aisch flieset. Vgl. Wirt. Ukb. I, 306. 

Hrangani MB. a. 837 (XXVIII, a, 32). 

Rangowi MB. a. 1000 (XXVIII, a, 285, 289). 

Rangowe Laur. sec. 8 (n. 3599, 3600, 3601) 
ubw.; MB. a. 923, 1021 (XXVIII, a, 161, 
501 f.). 


Rangewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
RaDgewe MB. a. 889, 923 (XXVIII, a, 93, 98, 
161). 

Rangow Sek. a. 786 (II, 46). 

Rongewe R. a. 810 (n. 15). 

Rangowe MGd. II a. 997; Ussermann n. 58 
a. 1147. 

Hrannnnga. 8. Dob. I n. 57 a. 788. Rannongen, 
B-A. Münnerstadt. Wohl zn braban. 

Hrapa, fln. 9. Neben Rapa Zahn sec. 9 u. a. 860. 
Die Rab. Vgl. Hrabagiskeit u. RabÄa p. 1431. 

Kratnnga. 9. Ratingen, Ldkr. Düsseldorf. 
Hratnnga Lc. I p. 29 ca. a. 800. 

Hreticga Lc. I Bec. 9 (n. 64 amn.). 

Ratingon Kö. 154 ca. a. 1150. 

Ratingen Knipping n. 1386 a. 1 188 or. 
Rattengen Kelleter p. 29 12. jh. 

Ratinge Kö. 165 ca. a. 1150. 

Liegt in matronis Ratheidis (Gratichis) Bram- 
bach, C. J. R. n. 561 f., aus der gegend von Eus- 
kirchen, derselbe name vor? 

Grecho. 8. Richen, Bz. Eppingen. 

Grechn a. 769, Riocho a. 769, Reocho a. 868. 
Heilig p. 86 erklärt: Zn den hriochun d. h. den 
fremden (?). 

HREN. Das einzige gleichlautende germ. 
wort anord. hreinn, das renntier kommt nicht in 
betracht. Andererseits hat ahd. rein, anord. rein, f., 
der rain nirgends anlantendes h. Auch ahd. hreini, 
rein passt nicht. 

Hreni. 9. 1) Rheine an der Ems, Kr. Steinfurt, 
pg. Bnrsibant nebst Altenrheine; 2) Rhenen 
(Renen) am Rhein, Prov. Utrecht, pg. Flethetti; 

3) Wüstung Reine bei Rüble, Kr. Holzminden; 

4) Rheinen bei Schwerte, Kr. Hörde. 

1. Hreni Erb. I a. 853 (n. 411), 1039 (n. 1013). 
Hreini MGd. III a. 1002 or. 

Reni MGd. IV a. 1025; Erh. I a. 838 (n. 356), 
1040 (n. 1019). 

Hreni MGd. I a. 952. 

Rene P. II, 425 (Vit. S. Lindgeri); XIII, 134 
(Vit. Meinwerc. episc.); Lc. I ca. a. 1080 
(n. 241); Darpe IV, 40 12. jh. ; Erh. II n. 283 
a. 1152. 

Reini Erh. I a. 995 (n. 679). 

2. Rene SI. 140 a. 1016. 

Hreni Kö. 12 a. 855. 

Renen (actum in R-) Mrs. a. 944 (I, 42). 
Riinen NG. II, 200 a. 1059 (Sl. 172). 
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3. Rena Erh. I a. 1033 (n. 986). 

4. Hreni Kö. 70 a. 890. 

Als letzter teil in Oldenrheni (11) und Sud- 
hreni (11). 

Einige suchen in dem G rinn es bei Tacitus, Hist. 
V, 19 Rhenen (2). Vielleicht nicht mit unrecht. 

Hrenhem silva. 9. Kö. 13 a. 855. Renswoude bei 
Rhenen, Prov. Utrecht NG. II, 200. 

Hrenheri villa. 8. Lc. I a. 977 (n. 9). Reen- 
deren bei Brummen, Prov. Gelderland, welches 
bei Sl. 197 im 12. jb. Renere heisst. 


°Hreotinchova. 8. Riedikon am Greifensec, sö. 
von Zürich, Meyer 133. 

Hreotincbova Ng. a. 744 (n. 12). 

Derselbe ort: 

Reotincbova Ng. a. 744 (n. 13). 

Rietinchovan Ng. a. 902 (n. 636). 

Ist das H der ersten form unorganisch? vgl. bd. I 
den stamm RIUD. (Först.) Doch gewiss nicht (J.). 

Hretha. 9. Wg. tr. C. 241. Rhede, Kr. Aschen- 
dorf? Vgl. Rednn unten. 

Hrethen. 10. MGd. II a. 990. Rhöda, Kr. Wolf- 
hagen, pg. Hassia. 

HRIAD. Abd. hriot, altndd. hriod, mnd. 
rfid, ags. hrSod, n., das ried, Schilfrohr. In Sfld- 
deotschland erklärt man riot, reod für einen mit 
sumpfgras (carex) bewachsenen boden. Doch wohl 
nnr phragmites communis, arnndo, das uralte material 
zum dachdecken und zäunen. 

°Die formen ohne anlautendes h Bind so durch- 
aus mit den zu ahd. riutjan, reuten gehörigen nameu 
in dieselbe gestalt tibergegangen, dass ich es vor- 
gezogen habe, sie fast alle unter Rnd zusammen- 
znstellen. Dr. Buck in Aulendorf schreibt mir: Alle 
riede in Schwaben liegen in sumpfigen täiern; was 
durch roden gewonnen ist, beisBt Reute. (Först.) 

Zu Hriad würden gehören: 

Biedln. 11. 1) Riedern, Bz. Bonndorf; 2) das Ried 
bei Raitbaslacb, Bz. Stockacb; 3) Altenried, 
O-A. Nürtingen; 4) bach Riede bei Merseburg 
(wo König Heinrich siegte) oder Rieda, Kr. 
Bitterfeld; vgl. unter Ride; 5) Rieth, Kr. Hild- 
bnrghausen. 

1. Rieden Heilig 28 a. 1152. 

2. Riedin Wirt. Kkb. II n. 437 a. 1183. 

3. Riet Würt. ca. a. 1100. 

4. Riade N. M. 1898 p. 268. 

5. Rieden Jacob 99 a. 1049. 

Hriadl. 9. 1) Reide bei Termnnten, Prov. Groningen; 


2) nnbek. im friesischen Emslande; 3) Rhede, 
Kr. Aschendorf; 4) Reiderwolde, im Dollart 
untergegangen; 5) Reith, Kr. Stade bei Harse- 
feld, pg. Heilanga; 6) wllstung bei Beuren, 
Kr. Worbis. 

1. Hriadi Kö. 51 10. jh. 

2. Hriade Kö. 42 10. jh.; Kö. 96 10. jh. 

Hriedi Kö. 96 10. jb. 

Hredi Kö. 52 10. jh. 

3. Hretha Wg. tr. C. 241. 

Hredi Kö. 114 11. jb. 

Rednn Osnabr. Ukb. I ca. a. 1000. 

4. Redi in Walda Crec. sec. 10 (I, 11, 19). 

5. Riaede Widukind a. 933. 

6. Rietbe Wintz. p. 768 a. 1146 or. 

RIatnon. 9. Kö. 85 a. 890. Reutnm, Prov. Over- 
ijssel; NG. II, 49. 

Rieth bach. 8. 1) Riedbach, O-A. Gerabronn; 2) Rim- 
beck bei Scherfede, Kr. Warburg; doch vgl. 
Rin-; 3) Riedbach, B-A. Haag; 4) Rettbach 
Gr. u. KL), Kr. Erfurt (Wern, erklärt den namen 
aus mhd. rute, einer fischart); 5) Rietberg, 
Stadt im Kr. Wiedenbrück, mit alter bürg; 
6) Rippach, ort und bach, Kr. Weissenfeis mit 
einem RiedbrunneD. 

1. Riethbach MB. a. 1054 (XXIX, a. 118). 

2. Rietbike Erh. I a. 1100 (n. 1292). 

3. Rietbach P. u. Gr. II, 38 12. jh. 

?Rietpach MB.a. 1177, 1180 (1,221,367) neben 

Rintbach. 

4. Rutihah W. sec. 8 (II p. 15). 

5. Rietbike Erh. I n. 170 a. 1100. 

Riedbicke ann, Saxo z. j. 1124 (Ser. VI). 
Rehtbergi, hnrgZtschr. f. westf. GeBch. VI, 183. 
Ritthenberc Erh. II n. 480 a. 1188. 

Ritbeke Osnabr. Ukb. a. 1194. 

6. Rideboch MGd. III a. 1004 or. 

Ritebecbe Dob. I n. 1582 a. 1147. 

Ripa Dob. I n. 485 a. 976 (auB Ridepah?). 

Rietberg. 12. 1) Ripperg, Bz. Bachen, ,berg im 
ried‘; 2) Rnppnr, Bz. Karlsruhe. Jedoch nach 
Wirt. Ukb. I Rieburg bei Rhodt-Edenkoben in 
Rheinbayern. 

1. Rietberg Heilig 20 a. 1197, 

2. Rietburg Wirt. Ukb. I n. 267 a. 1109. 

: Rithflft. 12. Unweit Mardyck, Dip. du Nord, sw. 

I von Dünkirchen, 

i Rithflit Gart. mon. de Dnnis 453 a. 1165. 

, Rithslit ebd. 174 a. 1197. 

! Rif flieh ebd. 266 a. 1199. 

Rithvorth. 12. Piot* 23, 33 a. 1122, 1140. Riet- 
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voorde, Gern. Klnizen, Prov. Ostflandern, n. 
von Gent. 


Hratigan, pg. 10. Um die Rhnme im Er. Nort- 
heim (Einbeck-Nortbeirn-Seesen , neben pg. 
Flenithi). 

Hratigan (acc.) Janicke n. 51 a. 1013 or. 
Hrettingan pg. Janicke n. 40 10. jh. 

Rietega MGd. IV a. 1033. 

Rietdega Dr. a. 982 (n. 722). 

Rittiga P. XIII, 115 (Vit. Meinwerc. epiac.); 
Mchb. sec. 11 (n. 1155); Erb. I a. 1015 
(n. 767). 

Rittega P. XIII, 144, 158 (Vit. Meinw. epiac.); 
Erh. I a. 1020 (n. 903), ca. a. 1060 (n. 1063). 

Hridbem. 9. 1) Wüstung Rithem (a. 1217) bei 
Werl, Kr. Soest, pg. Angorion; Dürre 35; 
2) Riedheim, Bz. Villingen; 3) Riedheim, Bz. 
Engen. 

1. Hridbem Kö. 68 a. 890. 

Hrithem Wg. tr. C. 338. 

2. Rietheim Z.G.O. IX, 216 (a. 1094); falsch Relt- 

beim Q. a. 1100 (III a 59). 

Ritheim Wirt. Ukb. IV Nachtr. a. 1092. 

3. Riethen Heilig 49 a. 1145. 


Rletheala. 12. Dob. I n. 1209 a. 1127. Wüstung 
Rietbesel bei Uthleben, Kr. Sangerhauaen. 


Kletmarchfe. 12. Riedmark, gegend bei Maut- 
hauaen, Oberöaterreicb. 

Rietmarchie Oberöaterr. Ukb. n. 16 ca. a. 1185. 
Ritmarch silva n. 19 a. 1142. 


Rietmaraaeh (de). De Smet, Corp. chron. Flandr. 
I, 712 a. 1160. Unbekannt; bei Hanabeke, 
Prov. Oatflandem. 

Ritmareseh (de) Cart. Formoaelenae n. 15 a. 1115. 
Unbestimmt. 


Ritealse. 12. Tr. Wiz. II, 1312 ca. a. 1120. Ried- 
selz an der Selz, Kr. Weieaenburg. Clauss 902. 

Rietetede. 9. Riestedt, Kr. Sangerbausen. 
Rietatede Mt. a. 979 (V, 55). 

Reotstat Heraf. aec. 9. Vgl. Grs.® 222. 
Rietatedi Schmidt n. 132 ca. a. 1107. 
Ritstaedi W. a. 777 (III n. 8). Unecht. 

Vgl. oben Rizzeatat. 

Rietwlsl pratnm. Baur. I p. 15 a. 1141 or. Unbeat. 


Hriethrnn. 9. Rechtem, Kr. Diepholz. 

Hrietbrnn (in) Wg. tr. C. 468. 

Rehedemn Oanabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Der Corveyer bat wohl das frieaiBche nacht ge- 
hört, welches im Kr. Diepholz vor dem anfkommen 
Förttemann, AUd. namenbuch. II. bd. 


der mnd. spräche gesprochen sein wird, so dass das- 
selbe recht (er), lat. dexter wäre. 

Hrleon. 9. Wüstung bei Wethen im fst. Waldeck. 
Hricon Wg. tr. C. 343. 

Rekene Kindl. Beitr. II, 143 ca. a. 1116. 
Reken Erh. II n. 473 a. 1187. Zn ags. hrlcian, 
zerstückeln, von abgeteilten landstücken? 


HRIND. Ahd. hrind, andd. hrlth, mnd. n. 
mnl. rnnd, rind, ags. hryder, n., rind im sinne von 
lat. bos. Ursprünglich wohl hrnnd. 

Rlndaha. 11. MGd. III a. 1003 or. Ransbach, 
Kr. Hersfeld?? 

Hrindpaeh. 8. 1) Rimbach, Kr. Heppenheim im 
Odenwalde, Simon 144; 2) Rimbach (Nieder-) 
bei Mergentheim, pg. Dnbrag. ; 3) Rimbach, B- A. 
Eggenfelden; 4) Rimpach, s. von der Isen, n. 
von Wasserburg, sö. von Erding; 5) Rimbach, 
B-A. Mühldorf; 6) Rimbach, O-A. Lentkircb, bei 
Friesenhofen; 7) Forstort in Oberbayern ; 8)Rim- 
baeh, B-A. Volkacb, Unterfranken; 9) der Renn- 
bach, Württemberg. 

1. Rintbaeh D. a. 795 (p. 34); Lanr. a. 877 (n. 40). 

2. Rintbaeh K. a. 1045 (n. 226). 

3. Rind pah Chr. L. a. 817 (p. 49). 

Rindpaeh Mchb. sec. 8 u. 9(XXV1II, b, 19, 63); 
R. a. 905 (n. 94). 

4. Rintpach Mcbb. sec. 11 (n. 1210). 

5. Hrindpaeh Bitt. n. 353, 510 a. 816, 824. 

6. Rintpach Würt. a. 1166. 

7. Rintpachis MB. a. 1177 (III, 548). 

8. Rintpach Dob. I n. 1309 a. 1135. 

9. Rintbaeh Wirt. Ukb. II n. 375 ca. a. 1149; 

Würt. Geschqu. IV, 32. 

Rintbehi Dr. tr., c. 41, 75. 

Rlotberg, bgn. 9. AA. a. 828 (VI, 253). Rindsberg 
bei Rinntbal in Rheinbayern, B-A. Bergzabern. 

Rindlbnra. 12. Be. n. 524, 580 t. a. 1142, 1152. 
Flnr Ringelsbom bei Ernatweiler, Kr. Forbach. 
(Jnngk brieflich.) 

Rlntdao (später Rinthan). Krieger a. 1 1 1 0. Rintheim, 
Bz. Karlsruhe. 

“Rintfnrt. 10. Tr. W. ea. a. 950 (II n. 298). Wahr- 
scheinlich in Rheinbayern. 

Rinthnsen. 11. In der gegend von Düsseldorf 
bei Kaiserswerth. 

Rinthusen Lc. I sec. 11 (n. 257); Lc. 1 n. 540 
a. 1193; Kelleter n. 10 ca. a. 1090. Wohl 
eher zu Rinbnsen, 

91 
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Hrlnts&lis. 7. Unbekannt; Prov. Ostflandern, pg. 
Gandensis. 

Hrintsalis Lk. ca. a. 639 (n. 1). 

Hrintsale, Hrindsele Putte 77, 79 11. jh. 
Hrindsale Lk. sec. 9 (n. 6). 

Rintsalis Pntte 83 12. jh. 

Hrindsele Piot pg. ca. a. 811. 

°Rlatwech (via). 11. Lc. I a. 1028 (n. 164). In 
der nähe der Erft, w. von Cöln. 

“Rynderbaeh. 11. W. a. 1051 (III n. 56). In der 
nähe von Oberingelheim, bw. von Mainz, pg. 
Nabg. 

“Rindertal. 8. Chr. L. a. 748 (p. 4). Rinderthal 
zwischen Strasswalchen und Friedburg, nö. von 
Salzburg, K. St. 

“Rinderveit. 11. MM. a. 1060 (XXIX, a, 144). 
Rinderfeld (Gr. u. Kl.), B-A. Würzburg. 

Rinderbolz. 12. MB. a. 1179 (XXIX*, 325). Un- 
bestimmt; in Oberößterreicb. 

Roderhemmike. 12. Kö. ca. a. 1150. Unbestimmt. 

Ritherlo. 12. Rnurlo, Prov. Gelderland. 

Ritherlo Sl. 225 ca. a. 1118. 

Roderloe NG. III, 229 a. 1227. 


Hrtnekha s. unter Rin. 

Hrineshem. 9. Randwijk am Rhein, Gern. Heteren 
in der Oberbetuwe, Prov. Gelderland. 
Hrineshem Lc. I n. 65 a. 855 in insnla Batue. 
Rhinishem Sl. 124 11. jh. (855). 

Rineshem Ricouart p. 9 ca. a. 1122 or. Vgl. Rin. 

HRING. Abd. und asficbs. bring, m., ring, 
kreis. Von ringwftllen, -zäunen, steinringen u. ring- 
förmigem terrain. 

Kringle. 11. 1) Ringel bei Ladbergen, Kr .Teckleu- 
bnrg; 2) Ringmann, hof in Telgte, Ldkr. Münster 
Tibus 367, Osnabr. Ukb. I; 3) bei T^rouane, 
Dep. da Nord; 4) Rinken, bof bei Ramsbacb, 
Bz. Oberkircb; 5) Ringen, Kr. Ahrweiler. 

1. Hriogic Frck. 

2. Ringel Frek. 

3. Ri lieh Mir. IV, 377 a. 1147. 

4. Riucun Krieger a. 1196. 

5. Ringen N. Arcb. f. ä. d. Gescb. XIII a. 841. 

Rinekai^la. 12. Gud. I, 40 a. 1109. Unbestimmt. 

Hi'lnlum. 8. Piot p. 195 a. 779. Grand-Reng, 
Prov. Hennegan, pg. Haginao. 

Hriniolo (in). 8. Piot pg. 195 a. 779. Les Rigneux, 


Prov. Hainant, bei Rouveroy. Zu as. brinan, 
in besitz nehmen, ags. hrine, m., berttbrung. 

Rincp&h. 9. , Rimbach' (welches?). 

Riu(c)päh Bitt. n. 856 a. 860. 

Rincbah Bitt. n. 1028 ca. a. 899. 

Rincpab Mchb. sec. 11 (n. 1257). 

Rincpach Bayr. Ac. XIV, 85 ca. a. 1100. 

Ringeburc. Dr. tr., c. 25. Westfalia. Unbest. Eine 
Ringelburg lag nach v. Steinen, Kappenberg 78 
a. 1157 bei Lünen an der Lippe, ein Ringa- 
bnrg bei Arndorf, Kr. Leer. 

Rinchelm. 10. 1) Rinkliam bei Petting, unweit 

SeehauB, nw. von Salzburg, pg. Salzburg., K. St.; 
2) Rinkbeim, B-A. Straubing, wo sich ein ring- 
wall befindet. 

1. Rincheim J. a. 934 (p. 173), ca. a. 1050 (p. 249 . 
Rincheim J. p. 224 ca. a. 1030. 

2. Rincheim MB. a. 1040 (XIII, 310). 

Rinckeim MB. ca. a. 1198 (XIV, 39). 

Rincga mons. 12. Wirt. Ukb. II 1 2. jh. Der Rinken- 
berg bei Thonbach, 0-A. Frendenetadt. 

Rinchove. 9. 1) Rinkhöven bei Sendenborst, Kr. 

Beckum; 2) Wüstung bei Bonn. 

1. Rinchove Erb. II n. 384 a. 1176; Kö. 208 

ca. a. 1150. 

2. Ringoven N. A. f. ä. d. Gescb. XIII a. 841. 

“Rinelmrst. 10. An der Niederelbe, pg. Heilanga 
und Moswidu. 

Rinchurst Hf. a. 973 (II, 349). 

Rinckburst Rm. a. 969 (n. 179). 

Ringelebo. 8. Riogleben an der Gera, Kr. Franken- 
hausen; vgl. C. 178. 

Ringelebo neben Rinkelebo W. sec. 8 (II n. 12). 
Riuecleibe Dr. tr., c. 38, 121. 

Rinkeleve Dob. II n. 621 a. 1182. 

Rinclewe Janicke n. 239 a. 1146 or. Unbest. 

Rlncsueut. 11. RiDgschnait, O-A. Biberach. 
Rincsnent Z.G.O. IX, 197 a. 1083. 

Rindsneite Würt. ca. a. 1100 snait, walddorcb- 
bieb, grenze. 

Rinchostainenstal. 11. Mitt. des Inst. V, 406 
a. 1064. Pg. Brisergoviae. 

Rinctelen. 12. Altrinteln gegenüber der Ringelklus, 
n. von der Weser bei Rinteln. 

Rinctelen Erh. II n. 293, 425, 452 a. 1153, 
1181, 1185. 

Rtngllmo. 9. Ringelbeim, Kr. Goslar. Kloster seit 
a. 940. 

Ringilmo Janicke n. 86, 96 a. 1051, 1057 or. 
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Ringelem Janicke n. 66 a. 1021; Janicke o. 23 
a, 900. 

Ringelkeim Or. Gaelf. III a. 1151. 

Ringhelmi Erh. 1 ca. a. 1020 (n. 780). 
Ringeleim Bode n. 228 a. 1154 or. 

'Rlncwison. 10. Laur. 6ee. 10 (n. 65). S. von 
Lorsch, Kr. Bensbeim. 


HRING*. P-n. Bring. S. bd. I. 

°Ringinga. 11. MB. a. 1071 (XXVIII 5 , 10). Rin- 
giDgeo, s. von Ulm. 

Ringesbeim. Dr. tr., c. 7, 61, c. 37. Rinsamageest, 
Prov. Friesland, pg. Ostrache (Oaterriche). N6. 
IV, 103. 

Renismagheest ebda. 267 a. 1165. 

Rinehenbach. St. G. III 12. jb. Rinkecbacb (Rim- 
bach, Kr. Thann?). 

Rinkenbereh (de). Schroll 97 ca. a. 1192. Rinken- 
berg, Bz. Bleibarg in Kärnten. 

Ringglnhöshi. 12. Rinkenhausen, 0*A. Ravensburg, 
bei Hasenwerder. 

RingginhöBin Wirt. Ukb. IV n. LXXVI1I a. 1191. 
Ringinhusin ebda. IV n. LX1II a. 1178. 
Rinkinhasin ebda. II n. 411 a. 1178. 

°Rinkindorof. 9. Ringendorf, Ldkr. Strassbarg. 
Rinkindorof Schpf. a. 884 (n. 115). 

Ringinheim Tr. W. a. 855 (I n. 156). 

Ringginwilare. 11. Ringgenweiler, O-A. Ravenß- 
bnrg. 

Ringginwilare P. XX, 643 (Cas. mon. Petrishus). 
Hiugwilare Wirt. Ukb. IV n. VIII 12. jh. 

c Rinkilinga. 8. Rinklingen, Bz. Breiten, pg. Creichg. ; 
vgl. Richilincbeim. 

Rinkilinga Laar. Bec. 9 (n. 2324). 

Rinkelingen Tr. W. II n. 215. 

Rinchinlingen Laar. sec. 8 n. 2248). 
Rindielinger marca Laar. sec. 8 (n. 2247, 2250). 

'‘Rlngilinpnch. 9. Mchb. ca. a. 865 (u. 721). 
Ringilinpah Mchk. sec. 9 (n. 794). 

"Rlnchllinperg. 10. J. sec. 10 (p. 137). Remelberg 
bei Niedertaufkirchen, B-A. Neumarkt, zwischen 
Landshat and Burghausen, K. St. 

°RIngilendorf. 8. Ringeldorf, Ldkr. Strassbarg, 
pg. Alsat. 

Ringilendorpfe Tr. W. a. 812 (I n. 182, 
Rinkilendorf tr. W. a. 800 (I n. 30). 

Ringansripa (de). 12. Cart. mon. de Dnnis 173 


a. 1197. Vermutlich unweit Watten, Dep. du 
Nord, Arr. Dünkirchen. 

Ringiliiiisse neben Riugelinse. 12. FA. IV n. 536, 
775 ca. a. 1142. Ringelsee an der Donau. 

Rinehersheim. 12. Rinkertsharo, B-A. Trostberg. 
Rinchersheim MB. ca. a. 1180 (II, 338). 
Rinckersheira P. n. Gr. II n. 62 12. jh. 

Ringeldissun. 12. W. II, 67 ca. a. 1120. Unbest. 

Ringelderode. 12. Dob. II n. 700 a. 1184. Rengel- 
rode, Kr. Heiligenstadt. 

Rlngwensenra. 12. Renescnre, D6p. du Nord, Arr. 
Hazebroek. 

Ringwenscura (de) Hoop n. 28 ca. a. 1187. 
Rewenescura (de) Hoop n. 30 a. 1197 or. 
Renguenescure (de) Mir. 1, 560 a. 1200. 
Rueuscura (de) Duvivier II, 195, 201 a. 1195, 
1195; Cart. mou. de Dnnis 175 a. 1197. 
Renscura (de) Duvivier II, 198 a. 1195. 
Renescnra (de) Feys n. 47 a. 1195. 
Regbenescnra (de) Feys n. 48 a. 1195. 

Hrlngolfinchora. 9. Bitt. n. 501 a. 824. Ringhofen, 
B-A. Deggendorf. 

Ringolfeshoseu. 12. W. II, 77 a. 1123. Rengers- 
bausen, Kr. Kassel. 

Ringolfesdorf. 12. Ebersberg III, 70 ca. a. 1150 
und Ringolteadorf MB. ca. a. 1197 (IX, 474). 
Ringelsdorf, B-A. Erding. 


HRIPO, p-n. S. bd. I, oder direkt zu udd. rlp, 
küste, anord. ripr, Schrägung eines bllgels. Vgl. West- 
fäl. Ortsn. p. 112; Anglia XX, 311. Vgl. Rip 1 . 

Hrlpesholte. 10. Reepsolt, Kr. Wittmund. 
Hripesholte MGd. II a. 983 or. 

Ripesholt P. IX, 309 (Ad. Brem.); MGd. III 
a. 1003. 

Ripesholte Anb. a. 1181 or. 

Ripesholte Hasse a. 1 142. 

Ripeaholth Brera. Ukb. 48 a. 1158. 

Ripshold Hasse a. 1141. 

Repesbolte Lpb. n. 254 a. 1182. 

Hriponsile. 9. Riepensell, Kr. Lüdinghausen. 
Hriponsile Frek. 

Ripanseli Kö. 32 a. 890. 

Hripu. 9. Riepe, Kr. Aurich. 

Hripn (de) Kö. 19 9. jh. 


HRIS. Atad. hrSß, n., andd. hm sin., ngs. hm 

d., reia, dünner zweig. Von seltenen pflanzen oder 
vielen ß trau ehern, die an dem orte wuchsen. Vgl« 
unter Riß. 
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"Hrisal. 10. Erh. I ca. a. 930 (n. 517). Riesel 
bei Brakei, Kr. Höxter. 

Hrisberg. 10. Bergkette, sw. von Gandersheim n. 
ö. von Billerbeck, Knoll 164. 

Hrisberg Janicke p. 30 10. jh. 

Risberg Janicke n. 51 a. 1013 or. 

Hrisinghem. 10. Kö. 48 10. jb. Rysum, Ldkr. 
Emden. 

Hristedf. 11. 1) Riestedt, Kr. Ülzen; 2) Rieste, 
Kr. Ülzen. 

1. Hristedi MGd. III a. 1006 or. 

2. Ristedi Janicke n. 56 a. 1013. 

Ristide Or. Gnelf. IV a. 1105. 


HRIUSK. Ältere form für ndd. rusk, röek, 
mnd. u. mal. rusch, ags. rysc, etn. u. t, rysce f. die binse, 
juncus vel aeirpue, auch carex. Vgl. Rusk n. die ags. 
narnen Hrischeale, Hrisbalh, jetzt Rushall in Suffolk. 

Ressine. 10. Osnabr. Ckb. ca. a. 1000. Russen, 
Kr. Syke. 

Hrlesforda. 9. Rüsfort, Kr. Bersenbrück, pg. ] 
Farngoa. 

Hriesforda (in) Kö. 37 a. 890. 

Hriasforda (in) Kö. 67 a. 890. 

Reasford Osnabr. ükb. a. 977. 

Rieafordi ebda. a. 1037. 

Rusvorde Osnabr. Ükb. a. 1150; Philippi-D. 
a. 1188. 

Rislann. 10. Rüssel bei Ankam, Kr. Bersenbrück. 
Rislaun Osnabr. Ukb. a. 977. 

Rusle ebda. a. 1186. 

°Hrlustrl pg. 8. Rüstringen, landschaft und Stadt 
am linken ufer der Wesermündung, io Friesland. 
Hriustri P. I, 179, 214 (Einh. aun.); Bib. IV, 579. 
Riusteri P. I, 298 u. II, 257 (Chr. Moissiac.). 
Rinstri P. II, 383, 389 (Vit. S. Willebadi), 629 
(Vit Hlud. irop.). 

Rustri P. IX, 289 f. (Ad. Brem.). 

Rustri (FresoneB) Helmold I, 80. 

Als letzter teil* in Dbhriastri (8). Der n. scheint 
zn altn. hriostr, rauher, steiniger ort zu gehören; 
Grimm, Gr. I (1840) p. 419. 


HROD. Zn den p-n. unter Hröthi bd. I. 

Hrodlnga. 7. 1) Pg. Weringewe; 2) nach K. St. 
Rflzing bei Taching, erzb- Salzburg; 3) Reding, 
ehemalige hofmark bei Passan, vgl. Rodega; 
4) wahrscheinlich Rödingen bei Jülich, w. von 


Cöln; 5) pg. Gandens.; hierher?; 6) Röttingen, 
B-A. Bogen; 7) Schaltenhof Rahring in Ksp. 
Amelsbüren, Ldkr. Münster; 8) Rodank in Tirol; 
9) Rössing, Kr. Springe; 10) Rutting, B-A. 
Vilebibnrg. 

1. Rodungen Dr. sec. 8 (n. 68). 

2. Rnotinga J. sec. 11 (p. 289); Nt. sec. 11 (1856, 

p. 42). 

3. Rotingen MB. a. 1094 (IV, 13). 

Rottingen HB. a. 1096 (IV, 14). 

Rodega (so) MB. a. 1003 (XXVIII, a. 312). 
Rotingen Erhard bd. XL p. 227 a. 1166; MB. 
a. 1130, 1140 (IV, 24, 54). 

4. Hrodinga Be. a. 847 (n. 77). 

Rnotbinge P. VI, 274 (Rnotger. vit. Brunon.). 

5. Rnodungo Lk. sec. 7 (n. 1), sec. 9 (n. 6). 

6. Rotingin FA. Bec. 11 (VIII, 12). 

7. Rothingon Tibns 688 11. jh. 

Rotthingon Darpe III, 117 12. jh. or. 

8. Rodinchen Redlich n. 504 ca. a. 1174 or. 
Rodenchen, -denken FA. XXXIV n. 19 ca. 

a. 1170. 

9. Hrottbingun Wg. tr. C. 291. 

Rottingnn Janicke n. 92 a. 1054 or. 

Rodhinge Janicke n. 492 a. 1193. 

Rottbingnn Wg. tr. C. 466. 

10. Rntting MB. ca. a. 1140 (IV, 40). 

°Rodesbach. 10. Laar. sec. 10 (n. 3770). Im grbzt. 
Hessen, Prov. Starkenbnrg. 

Kodesbroke. 12. Hd. VIII, 32 ca. a. 1184. Rose- 
brnch, Kr. Rotenburg, Prov. Hannover. 

Rodashaim. 8. 1) Rosbeim, Kr. Molsheim, pg. 
Alsat.; 2) Rötzum, Kr. Peine. 

1. Rodashaim Dr. a. 778 (n. 61). 

Rodesbeim Ww. us. a. 1050 (VI, 216); Schpf. 
a. 1052 (n. 212). 

Rodeshen (so) Ww. ns. ca. a. 1003 (VI, 158). 
Rodoheim dafür Dr. tr., c. 3, 13. 

Rodeshem Clauss 917 a. 826. 

Rodesheim MGd. I a. 959 ca. a. 680 (12. jh.). 
Clauss 9 17. 

?Rudi8heym Gud. I, 77 a. 1128. 

Rodisheim Clauss 917 a. 1178. 

2. Rotssessem Janicke n. 239 a. 1146 or. 
Rotesheim Hrb. p. 1350 ca. a. 1195. 

°Hrnodeshof. 9. Rugshofen bei Geroldshofen, Unter- 
franken, Spr. 47; pg. Folcfeld. 

Hruodeshof MB. a. 890 (XXXI, a, 132). 
Rnodesbof MB. a. 889, 923 (XXVIII, a, 98, 161). 

Rotesbusen. 12. 1) Rosche, Kr. Ülzen; 2) Wüstung 
bei Albrechtshausen-Katlenburg, Kr. Northeim. 
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1. Rothessen Sdf. II, 430 a. 1133. 

Röschen Hd. Verden. Gescb. II, 39 n. 19 
a. 1148. 

2. Rotesbosen Wintz. 790 a. 1105. 

Rotessen Or. Gnelf. II a. 1142. 

°Rateschirchen. 11. P. IX, 247 (Guudecb. lib. 
pont. Eichst.). 

Rothesleve. 12. Radisleben, Kr. Ballenstedt. 
Rothesleve Anh. n. 567 a. 1179. 

Robdeslere Schulze p. 25 a. 1198. 

Rodesdorp. 9. 1) Desdorf, Kr. Bergheim?; 2) Roders- 
dorf, Kr. Oschersleben ; 3) unbekannt; Rhein- 
provinz. 

1. RudeBdorp Lc. I a. 898 (n. 81). 

2. Rodisdorp MGd. II a. 978. 

Rothestorp Anh. n. 245 a. 1137. 

3. Ruodestborp Le. a. 945 (IV, 761). 

°Rüdenbaeh. 8. Wahrscheinlich im bistnm Regens- 
bnrg. 

RUdenbach MB. sec. 11 (XIII, 320). 
Rödenpacb MB. a. 1060 (XIII, 317). 
Rodenbach R. p. 404 a. 747. 

Rndendil. MB. ca. a. 1199 (VII, 358). Unbest. 

Rndenscethe. 12. K. 15, 154 ca. a. 1150. Rütten- 
scheid, Ldkr. Essen. 

°RQtehstat. Radelstetten, B-A. Nördlingen, pg. Recie. 
Rntenstat Dr. tr., c. 40, 23. 

Rudestat Dr. tr., c. 38, 299. (Fürst) 
Rndestat Dob. I n. 294 9. jh. 

Riudelstete Dob. II d. 1067 a. 1197. Rude- 
stedt, Kr. Weimar. 

Roendorp. 12. Knipping II (1901), 20 a. 1102. 
Rhöndorf im Siegkreis (W. 11 a. 1102: Roden- 
dorp). 

Rödenwil&re. 12. Radenweiler, O-A. Tettnang. 
Rödenwilare Wirt. Ukb. I n. 275 a. 1122. 
R6dinwilare Bm. p. 44 a. 1112. 

Rndlngesbacfa. Dr. tr., c. 6, 12. Nach Btg. D. I, 
170 die Rubbenbacher mtlhle bei Müsen, Kr. 
Siegen. 

Crotbincheim. 8. 1) Bei Edenkoben-Speyer, später 
Rodingen; 2) Wüstung im Kr. Langensalza?; 
3) Rodinchem bei Brakei, Prov. Gelderland oder 
unbekanut in der Prov. Utrecht; NG. II, 46, 
III, 223; 4) Rüdigheim, Kr. Hanau, nö. von 
Hanau; 5) eins der Rooigem in der Prov. Ost- 
fl andern. 

1. Crothincheim Lanr. n. 2063 z. j. 773. 

2. Rodincheim Janicke n. 87 a. 1052 or. 


3. Rndinhem Mir. I, 17 ca. a. 866. 

4. Ruodingheim Reimer n. 49 ca. a. 1000. 

5. Rodincham Piot* 54 a. 1177. 

Rnedenehofan. 10. 1) Riekofen, B-A. Regens- 

bnrg; 2) Rullekoven, Gern. Kemiel, belg. Prov. 
Limburg? 

1. Rnedenehofan Mcbb. ca. a. 1090 (n. 1258). 

2. Rudenchoren Wolters, Mnnsterbilsen 46 a. 1096. 

Rnodlngeshnsa. 10. 1) Riedlingshansen, O-A. Mar- 
bach, wo ein Rnding de R. vorkommt; 2) Röding- 
hausen, Kr. Herford. 

1. Ruodingeshosa Dg. a. 978 (A. n. 30). 

2. Rothincbusun Darpe IV, 36 12. jb. or. 
Rothinchusen Wm. a. 1147. 

Hrodnngeschirihha. 9. Bitt. n. 197 a. 804. Roggers- 
dorf, Gern. Hartpenning, B-A. Miesbach, Wes- 
singer 60. 

Hrodingseli. 9. Kö. 43 a. 890. Unbekannt; io 
Westfalen. 

Radingisdorf. 12. FA. VIII n. 266 12. jb. Ro- 
dingersdorf bei Hom in Niederösterreieh. 

°Rnodfhhesheini. 10. Dr. sec. 10 (n. 695). 

°Rndicbisdorf. 9. Rödigsdorf, Kr. Weimar. 
Rudicbisdorf Dg. a. 1073 (A. n. 58). 
Rudecbesdorf Dr. tr., c. 38, 188. 
Ruodnchestorpheno marca Hersf. Bec. 9. 
Radigosdorf Dob. I n. 1319 a. 1136. 

Rntellnga. 10. 1) Reutlingen (Rütlingen) bei Ober- 
winterthur, Kt. Zürieh, pg. Cletg.; 2) Rttdlingen 
bei WernizStein, B-A. Donauwörth?; 3) Reat- 
lingen in Württemberg; 4) Riedling, B-A. Strau- 
bing; 5) Rolingen, grhzt. Luxemburg; 6) Redange 
bei Longwy, pg. Muslensis u. Metern». 

1. Ruodelingin Q. III a. 16 a. 1087. 

Rödelingen Q. III n. 42 a. 1094. 

Ruodiningnn Ng. a. 827 (n. 232). 

Ruteiingin Hidber n. 223 a. 1167. 

2. Roudilinga MB. a. 1127 (XXII, 22). 
Rondelingen ebda. p. 33 12. jb. 

Rödelingen Hidber n. 1642 a. 1125. 
?Rndelinge Hidber n. 1898 a. 1145. 

Rndlingen Steich. III, 1101 a. 1135. 
Rudlingen R. n. 280 a. 1182. 

3. Rndelinge Wirt Ukb. IV n. LV a. 1145. 

4. Rudilioga Mondschein I a. 1131. 

5. Rntelinga MGd. I a. 961. 

Rolinga Be. n. 550 a. 1147. 

6. Rodilinga Bouteiller 211 a. 795. 

Radinga ebda. a. 926. 

Redingen ebda. a. 1169. 
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'Roleshove. 11. Rolsboven bei Cöln, Kr. Bergbeim. 
Roleshove Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Roleshoven Lc. I a. 1003 (n. 136); im original 
steht Ruleshovan. 

Rudilsbusen. 12. Scriba n. 4945 ca. a. 1175. 
Unbekannt. 

Rolisdorph. 12. 1) Roisdorf, Kr. Bonn; 2) Rubis 
dorf, Kr. Schweinitz, Prov. Sachsen. 

1. Rulisdorpb Lc. I n. 389 a. 1156. 

2. Rulestorp Mülv. 1 n. 1667 a. 1183. 

‘Radilinchhelnia. 10. 1) Riedlkam bei Lambrechts- 
hausen, n. von Salzburg, K. St.; 2) Rodelingbem 
bei Ardres, Ddp. Pas de Calais; 3) RoIIegem 
bei Kortrijk, Prov. Westflandern; 4) Rollegera, 
frühere ,heerlijkbeid‘ bei Zonnebeke, vielleicht 
teilweise auch Rollegem-Kapeile, beide Prov. 
Westflandern, ö. von YpereD; 5) unbekannt; in 
Beig.-Limburg?. 

1. Rudilinchheima J. a. 927 (p. 135). 
Ruodlinchehn J. sec. 11 (p. 292); Nt. sec. 11 

(1856 p. 23, 44). 

2. Rodelingehein (de) Mir. I, 192 a. 1174. 
Vielleicht noch hierher: 

Rolingehem Gudrard 258 a. 1117. 

Rolinghen P. Scr. XXIV, 617 a. 1069 (Lamb. 
hist. com. Ghisn.). 

Rolinghem P. Scr. XXIV, 618, 623, 636 a. 1069, 
1117, 1176. 

3. Rodeleghem Mussely 2 a. 1195 or. 

4 . Rolenchem (de) Cart. de Nonnenbossche n. 4 

a. 1146. 

Rolenghem (de) Lk. u. 307 a. 1167; Gudrard 
356 a. 1180. 

Rolinghem (de) Adzo (XX, 214) a. 1176; Feys 
n. 36 a. 1182. 

Roliughe (de) Cart. raon. de Dunis 162 a. 1164. 
Rolingem (de) Cart. de Nonnenbossche n. 6 
a. 1180. 

5. Rolenghem (de) Wolters, Averboden 80, 101 

a. 1135. 

Rudeiinchoven. 12. Riedlingen, Uz. Lörrach. 
Rüdeliuchoven Heilig a. 1147. 

Rondilinchovin Krieger, Nachtr. 12. jh. 

Rnoldinglws 10. 1) Rellinghausen, bei Stehle, 
Ldkr. Essen; 2) Röhlinghausen bei Wanne, Kr. 
Gelsenkirchen. 

1. Ruoldingbus Lc. I a. 947, 974 (n. 97, 117). 
Roldingliuson Kö, 104 10. jh. 

Rolinchnsen Kö. 216 ca. a. 1150. 

Rolinkhiianro Kö. 159 ca. a. 1150. 

2. Kolinghuson uik. v. 943 (Cr. 111, a, 46). 


Rolinkhuson Cr. sec. 10 (III, a, 48). 
Rolekhusoii Lc. I a. 1054 (n. 190). 
rRolenchusen Kelleter u. 14 a 1158. 

Radelhelm. 12. MB. ca. a. 1179 (XX VIII', 123 
u. XXIX*, 325). Unbestimmt. 

Rndellnshnsen. 12. Be. II, 206 a. 1197. Wüstung 
bei Münster, Kr. OberlahD. 

0 Raodüln*)tefn. 11. Ng. Const. a. 1050 (II, 577) 
in Rinharth sitnra. Mone bemerkt dazu: ,alio 
nomine dieitur Roderiches stein (Fickler p. 20), 
sed periit*. 

“Hrnodlnlnga. 9. Riedlingen a. Donau, Württem- 
berg, pg. Affa. 

Hruodininga Dg. a. 836 (A. n. 2). 

. Rodelingen Dg. a. 843 (A. n. 5). 

Radanshnsen. 12. Dob. II n. 989 a. 1195. Un- 
bekannt. 

Rodunasbaeb. 10. R. a. 902 (n. 89). Unbekannt. 
Rndensbacb Fr. II, 50 ca. a. 1143 or. Unbek. 

Rnetheuesberch. 11. 1) Rösberg, Kr. Bonn; 

2) Rodersberg, Bz. Mattighofen; 3) Reutsberg, 
Pf. Dorfbeuren bei Michaelbeuren. 

1. Rnethenesberch Lc. I a. 1067 (n. 209). 
Rüdensberg Lc. I n. 543 a. 1194. 

2. Rutinsperch Stütz n. 72 ca. a. 1139 ( — 1160). 
Rodenespercb FA. IV p. 3 ca. a. 11 70 or. 

3. Riutins-, Rontinis-, Raentinsperch Filz n. 43, 79 

12. jh. 

"Rodinsbaron. 9. Robera, Bz. Mosbach, grhzt. Baden, 
pg. Wingarteiba. 

Rodiosburon Laur. sec. 9 (n. 2847). 
Rudwinsburen (ders. ort) Laur. sec. 9 (n. 2873). 
Robbern Heilig 16 a. 1161 (Rorbronnen a. 1406). 

Hrnodinesheim. 9. 1) RiediBbeim, Kr. Mülhausen; 

2) Rüdesheim, Kr. Rlieingau, Kbr. NB. 264 f . ; 

3) in Niederhessen. 

1. Ruodinshcim Schpf. a. 1040 (n. 198). 
Ruodcnesbeim Mühlbacher I 9. jh. Unecht. 
Rudinishcim MGd. HI a. 1004; M. n. S. I n. 159 

a. 1108. 

2. Hruodinesheim nrk. v. 864 nach Gr. IV, 1153. 
Rudensheim Gnd. a. 1074 (I n. 382), 1090 (I, 30). 
Rüdioesheim Mon. Blid. p. 30 a. 864. Fälschung. 
Rudeneshcim MGd. III a. 1017. 

Rudenesheim Be. II, 124 a. 1187; Gnd. I, 880 

a. 1130. 

Rudensheim Be. n 552 a. 1148; Gud. 75, 398 
a. 1128, 1137. 

°Hrnodineshonnn. 9. Riedenzhofen, B-A. Dachan, 
Fsp. 41. 
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HrnodineBhonnn Mcbb. sec. 9 (n. 765). 
Hruodineshofon Mcbb. sec. 9 (o. 858). 
Rnodineebova Mchb. sec. 10 (n. 993). 

Rodenesleba. 9. Rodensleben (Gross-R-) bei See- 
hausen, Kr. Wolmirstedt oder Klein-R-, Kr. 
Wanzleben, pg. Nordtbur. 

Rodenesleba Rm. a. 1044 (n. 518). 

Rodeneslena Erb. I a. 888 (n. 471). 
Rodenaleba Rm. a. 1051 (n. 537). 

Rodenesleun MGd. III a. 1006 or. 

Rodenslore Anh. n. 540 a. 1173 or.; Mfllv. I 
n. 1262 a. 1152. 

Rodenesleve Schmidt n. 151 a. 1121 or. 
Rotbenesleve Schmidt n. 189 a. 1137 or. 
Rodeneslove Schmidt n. 238 a. 1152 or. 

Rnotlnlstetun. 10. MGd. I a. 959: Unecht. 

Rodanesdorf. 8. W. sec. 8 (III n. 12). Wüstung 
Runsdorf bei Oldisleben, Kr. Apolda. Vgl. 
Ztschr. f. hesfl. Gegch. X, 184: Rodnnestorf 9. jh. 

°Raozinga. 11. Sollte dies nicht Rüziug bei Taching, 
im erzbistum Salzburg sein? doch vgl. Hro- 
dinga p. 1447. 

Raozioga Nt. sec. 11 (1856 p. 21). 

Rouciugon J. sec. 11 (p. 300); Nt. sec. 11 (1856 

p. 68). 

Rnzenbach. 10. 1) Ein bach bei Hombach, unweit 

Montabaur, Kr. Unterwesterwald; 2) Rüssen- 
bacb, B-A. Ebermannstadt. 

1. Rnzenbach Be. n. 204 a. 959. 

2. Ruosenbacb Beck 1 a. 1070. 

♦ 

Ruozlnesdorf. 12. Bieisky p. 22 ca. a. 1112 or. 
Unbestimmt. 

°Raozlnlacban (ad R). 11. J. sec. 11 (p. 300); 

Nt. sec. 11 (1856 p. 68). Wüstung in oder bei 
Reichenhall, K. St. 

“Rnocelinerode. 11. Dr. sec. 11 (n. 759); ebds. 
der besitze? Rnocelin. Der Ritzelshof bei Weihers- 
bof, Kr. Fulda. 

“Ruozelenswilre. Laur. n. 3668. Ritzweier, nö. von 
Ladenbnrg, n. von Heidelberg. 

"Raotpoldespnoch. 11. MB.a.l002(XXVIIl,a,292). 
Roppertsbucb, nw. von Eichstädt. 

Rootpalelgln. 12. MB. 12. jh. or. (XIV, 229). Un- 
bekannt. 

°Rooboldisrode. 11. Lc. I a. 1054 (d. 189). Nach 
Oligschläger Rupperath, Kr. Rheinbacb. 

Buopoltestadele (de). MB. ca. a. 1170 (IV, 110). 
Unbestimmt. 


°Rnobrahdes molendinum. 9. Anf dem Ruprecht 
bei Frankenau, nw. von Fulda, in der nähe 
der Schwalm. 

Ruobrabdes Rth. sec. 9 (III, 79). 

Ruprahdes Rth. sec. 9 (III, 81). 

Ruprechts P. Scr. XXIII a. 1167. 

Ruprehtesberc. 12. 1) Ruprechtsbruck, Gern. Fron- 
hofen, O-A. Ravensburg; 2) Ruppertsburg, Kr. 
Schotten ; 3) unweit Ruperlstein bei Roprecbts- 
weiler in Rheinbayera. 

1. Ruprehtesberc Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155, 
Röprehtesbrugge Wirt. Ukb. IV n. X 12. jh. 

2. Rubcrtisberc mons Ld. 175 a. 1183. 

3. Ruprcchtisberc Mitt. Pfalz. XXVII p. 48 a. 1198. 

°Rutbrelitesbrnel. 11. Laur. sec. 11 (n. 140). Eine 
wiese im oder am Odenwalde. 

Robert! vadutn. 11. Rabrecbtsvoorde, Wüstung 
zwischen Löwen u.Korbeek-Loo, Prov. Brabant, 
an dem flüssehcn Loo oder Brulbeek (CI. Bnv6 
in Bijdragen V, 115). 

Robert: vadum (ad) P. Scr. XXV, 92 a. 1099 
(Gesta episc. Leod.). 

Rabresfort H. Nelis, Not. rel. aux prem. donat. 
de l’abb. dn Parc. 25 ca. a. 1141 or. 

Rupretisgrane neben Rnprecbsgrun. 12. Gradl 1, 98, 
113 a. 1185, 1199. Wüstung bei Schönbach 
in Oberfranken. 

Rnprethsbelin. 12. P. n. Gr. II n. 11 12. jh. Rnperts- 
ham, B-A. Trostberg? 

°Raebrecht8boven. 11. 1) Ruprechtshofen, sö. von 
Pöchlarn in Niederösterreich; 2 ) Ruppertshofen, 
Kr. St. Goarshausen. 

1. Raebrechtshoven MB. a. 1075 (IV, 292). 
Ruprechtshoven MB. a. 1100 (IV, 304). 
Ropreheteshoven (so) MB. a. 107 (IV, 296). 
?Routprebtishoven MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 

228). 

Ruprechtshoven MB. a. 1144 (IV, 312). 

2. Ruprechteshoben Herquet, Arnstein n. 9 a. 1198. 

Hrodberhtlnga hova. 8. Rablinghofen, Kr. Greven- 
broich, pg. Ninenbem. 

Hrodberhtiuga bova Lc. I a. 795 (n. 5). 
Hrodberctinga bona Lc. I a. 818 (n. 36). 
Hrodbertinga hova Lc. I a. 793 (n. 3), 817 
(n. 35). 

R&tbrabtiDgbove Cree. III b. 11 ca. a. 1070. 

Hrodberhteshusen. 9. 1) Wüstung bei Heinsen, 
Kr. Höxter; 2) Wüstung bei Vaake, Kr. Hof- 
geismar; 3) pg. Auga, Wüstung in der gegend 
nw. von Holzminden. 
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1. Rot brach tesaun P. XIII, 132 (Vit. Meinwerc. 

epiac.). 

Rotbbehtnason P. XIII, 159 (Vit. Meinw. epiac.). 

2. Hrodberteshueeo Wg. tr. C. 455; Wg. tr. C. 463. 
RnotbrechteBbn 80 n Erh. I a. 1019 (n. 899). 

3. Rddberteaaen Erh. I a. 1031 (n. 969). 
RotbbagtiaseD Erh. I a. 1036 (o. 993). 
Rnpertahuaen UssermaDO 121 12. jh. Unbest. 
Raprech teahusen Gud. I, 318 a. 1193. Unbeat. 

'Hrodperhtes ecelesia. 9. Mchb. a. 816 (n. 321). 
Ruppertakirchen bei Altomünater, B-A. Aichach, 
Fap. 41. 

Ruprahterode. 10. 1) Ruppertenrod an der Ohn, 
Kr. Alsfeld; Ld. Wat. 304 ; 2) Ruppichteroth, 
Siegkreis; 3) Wüstung bei Weilheim in Ober- 
bayern. 

1. Ruprahterode Dr. tr., c. 64. 

Ruprecherode Ld. 170 a. 1137; Gud. I, 200 

a. 1151. 

2. Rfiprecbterode Lc. I n. 421 a. 1166. 

3. Ruotprehteariet Redlich I ca. a. 985. 

Hrnodperhtesdorf. 9. 1) Ruppersdorf, B-A. Traun- 
stein; bei Meichelbeck besitzen Hruodperht; 
2) Hohenrnpperedorf, Bz. Matzen; 3) unbestimmt 

1. Hruodperhteadorf Bitt. n. 719 a. 850. 

2. Rnprehdiadorf FA. IV n. 756 ca. a. 1142. 

3. Rnprahtesdorf Dr. tr., c. 38, 262. 

’Rotbodirodo. 9. Urk. v, a. 871 (Martine et Darand, 
Amplias. collect. I, 195) in comitatu Pabala 
d. h. in der PevAle, aö. von Lille, sw. von 
Tonrnai. 

Ropotendorf. 12. Zahn a. 1166. Ropotendorf bei 
Nenmarkt in St. 

Hrothburghnbnsen. 9. Wg. tr. C. 134. Wüstung 
bei üalar, Prov. Hannover. 

“Raobburgorod. 11. Ropperode, Kr. Wolfhagen. 
Ruobbnrgorod W. a. 1028 (III n. 50). 
Roepurgeroth urk. v. 1074 (a. Ld. II, 215). 

Ruotdagerotfae neben Rntacroth. 12. Dob. I n. 1127. 
Wüstung bei Herreden, Kr. Hohenstein. 

Rüfritlshagen. 11. Kö. 287 11. jh. Romershagen, 
nw. von Freudenberg (Kr. Solingen?). 

Rnphrideswineden neben Rnofrideswineden. 12. Dob.I 
n. 1343 a. 1137 n. Wem. a. 1183. Die Winne 
bei Herrenbreitnngen, Kr. Schmalkalden. 

°Bodgeltinga. 9. R. a. 821 (n. 21). Rockolding, 
B-A. Pfaffenhofen, Oberbayern. 

°Hrodgheldesfang. 9. Wg. tr. C. 448. Unbek. j 


°Rnggartehusen. 11. K. a. 1037 (n. 222). RUckerts- 
hof, O-A. Oehringen. 

0 Rodegastes (villa). Dr. tr., c. 10, 76. Rodges, 
Kr. Fulda. 

Rutkerapach, fln. 12. MB. ca. a. 1138 (XXIX 2 , 28). 
Unbestimmt. 

°Raotgeresberg. 10. 1 ) Der Rückereberg, oberhalb 
Eiterfeld, Kr. Fulda, Vlm. 251 ; 2) in der Schweiz. 

1. Ruotgereaberg Dr. a. 980 (n, 721). 

2. Roggeresberg Ww. ns. a. 1076 (X, 2). 

Rötgerspure. 12. Riegereburg in Steiermark, bei 
Feldkirch. 

Rötgerapnrc Zahn a. 1 142; Rötkerapurch a. 1138. 
Rukkempurch a. 1128; Rndigerepurk a. 1143. 
RSdigerapurck Schroll 36 a. 1164. 

Rodgershoven. 12. Ninoven.23 a. 1166or. Ruddera- 
hoven, Gern. Velzeke-R., Prov. Oatflandern. 

Sonst meist Rogeri cnrtia (11. jh.), Rogiercnrt, 
Rotgericorte, cnria Rogeri. 

°Rokershn9en. 9. Urk. v. 1100 (s. Khr. NB. 264). 
Rückershanaen bei Rennerod, Oberlabn kreis. 
Rückershausen Urk. v. 879 (s. Khr. NB. 264). 
Rückershausen, Kr. Untertannns. 

Rodigeresrod. 1) Ritterode, Mansfeld er Gebirgskreis, 
pg. Suavag.; 2) Wüstung bei Herefeld. 

1. Rothirarod (Reterderoht) Hv. XX p. 13 a. 1060. 

2. Ruggerod W. III, 72 ca. a. 1158. 

Rodigeresrod Anh. n. 10 a. 944. Unbestimmt. 

Ruotkerisdorf 11. 1) Rnhrsdorf bei Rossatz, w. 

von Mantern in Niederösterreieh; 2) nach Ge- 
scbqu. XXVII, 296 Rangersdorf bei Villach; 
3) Riegeradorf bei Fürstenfeld in Steiermark. 

1. Ruotkerisdorf FA. a. 1096 (VIII, 255), sec. 11 

(VIII, 2). 

Ruotkeresdorf FA. a. 1083 (VIII, 251). 

2. Rouckerastorf Mchb. sec. 11 (n. 1212). 

3. RAdegeresdorf Zahn a. 1157, 1159. 
Rudegersdorf Zahn a. 1147. 

Ruotgereswilre. 11. Heiligenzell, Bz. Lahr. 

Ruotgereawilre Ww. ns. a. 1016 (VI, 173) villa 
vnlgo dicta sanctam cellam. 

Rogeriswilre Krieger a. 1136. 

°Urobtgeringtiocbi. 11. Cr. I, 23. Friealand. 

Rnadgozzeswilare. 9. St. G. a. 870 (n. 552). 
Rntzenweiler bei Eggenrente, O-A. Wangen. 

; “Rotglslnga. 8. Riexingen (Ob. n. Unt.) hei Vai- 
hingen, O-A. Stuttgart, pg. Encichg. 

! Rotgiainga Laar. sec. 8 (n. 2367). 
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Rutgisingen Lanr. sec. 8 (n. 2373). 
Ruadgisingen Tr. W. II n. 202. 

Rntgesingon Laur. a. 902 (n. 56). 

Hrotkinsingas (so) Be. a. 842 (n. 68); pg. 
Wabrins. Unbestimmt. 

°Ruotgises hone. 8. Rtb. a. 779 (III, 39). In 
der gegeüd von Würzburg. 

°Uroadgiginchova. 8. St. Ö. a. 775 (n. 76). Pg. 
Durgowe. Unbekannt. 

Rnodgiglsse. 11. Riegsee bei Mnrnau. 

Ruodgisisse Redlich n. 143 ca. a. 1050. 
Rnodgise n. 51 ca. a. 1050. 

Rnodkisisse n. 188 ca. a. 1065. 

“Ruothardes. 10. Dr. a. 986 (n. 727). Sö. von 
Fulda. 

Ruothartespere. 10. P. XX, 13 (Chron. Ebersperg.) 
und Ebersberg I, 12 a. 970. Hörmannsdorf, 
B-A. Ebersberg. 

°Rnthardeagazznn (ad — ). 11. W. a. 1051 (III 
n. 56). Bei Oberingelheim, w. von Mainz. 

Rathartlshofen. 12. Württemb. Geschqo. IV (1891) 
p. 34 12. jh. 

'Rnthardeslinsen. Dr. tr., c. 6, 3 n. 13. An der 
Ohm, pg. Loganaba; ebda, der beBitzer Rathart. 

Rothirarod. 10. Ritterode, Mansfelder Gebirgskreis. j 
Rothirarod E. a. 993 (p. 23). 

Reterdeßroht Anh. n. 137 11. jb. 

Rothardestorp. 10. 1) Wüstung Rottersdorf bei 
Magdeburg, Hertel 342, pg. Nörddar.; 2) Ruders- 
dorf, Kr. Apoida; vgl. p. 1453; 3) Wüstung 
Roeadorf bei Eisleben; 4) Rüdersdorf bei Graz, 
Steiermark. 

1. Rothardestorp P. VIII, 675 (ann. Saxo). 
Roderdesdorp Hf. ca. a. 941. 

Ruodhartesdorp Hf. a. 973 (II, 349). 
Ruotbartesdorf Anb. a. 937 (n. 4). 
Ruedhartesdorp Hf. a. 939 (II, 338). 
Ruobartesdorp Anh. a. 937 (n. 5). 

?Rottersdorp Anb. a. 1016 (n. 100). 
Ruothartesdorf MGd. I a. 941, 946. 
Rothardistorp Anh. n. 171 a. 1108. 

2. Rudardesdorp (falsch Kud-) Sch. a. 1063 (p. 177). 

3. Rotbardestorp Anb. Mitt. VI, 128 a. 1191. 

4. Ruth&rdestorf Zahn a. 1136. 

°Ratharde8wIniden. 11. Bd. a. 1034 (p. 42). 
Renterswiesen, ö. von Kissingen, pg. Saleg. 

°Hrodheringas. 8. Riedering, B-A. Rosenheim, pg. 
inter valles. 

Hrodheringas J. a. 798 (p. 27). 

Förstemann, AUd. nammbuch. II. bd. 


Ruottheringon J. sec. 11 (p. 301); Nt. sec. 11 
(1856 p. 70). 

Ruotheringin MB. ca. a. 1130 (XXVIII 1 , 280). 
Ruetberingin P. n. Gr. I f. 35 12. jh. 

Rontbereshelmen. 12. MB. ca. a. 1180 (IV, 79). 
In Oesterreich. 

Rothiereshnsnn. 10. 1) Wüstung Röddenhof bei 
Hofgeismar; 2) nach Btg. D. II, 289 Reyers- 
hausen, Ldkr. Göttingen, pg. Locbne; 3) un- 
bekannt; in Bayern. 

1. Rotbieresbusnn P. XIII, 144 (Vit. Meinwerc. 

episc.); MGd. III a. 1020. 

2 . Rodeieshnson MGd. II a. 990 or. 

Rotereshusen Gud. a. 1055 (I, 21). 

3. Ruoterisuaun Oberbayr. Arch. II p. 6 12. jh. 

°RotherImarca. 8. Lanr. a. 793 (u. 99); pg. Nortg. 
(d. b. in den Niederlanden). Unbekannt nach 
MG. 190. 

Rotherlngerothe, Rodhirigerod. 12. Janicke n. 368, 
468 a. 1174, 1188 or. Wüstung bei Wöltinge- 
rode, Kr. Goslar. 

Rothe rlsdorfa (ad R-). 11. Erh. I a. 1033 (n. 967). 
Am Rhein; unbekannt. 

Hrnodharlswilare. 9. Rfiterswil, Kt. St. Gallen. 
Hruodhariswiiare Studer 213 o. j. 

Röderswilare Hidber n. 1850 a. 1146. 
Ruadhereswilare Ng. a. 826 (n. 222); ebds. der 
besitzer Ruadheri. 

Ruadberreswilare Ng. a. 874 (n. 478). 

“Rothalmingahusnu. 11. Wüstung bei Vaake, Kr. 
Hofgeismar. Nach Ld. wst. I5=Rnotbrechtes- 
huBon. 

Rotbalmingahusun MGd. 111 a. 1020. 
Rothalmingahusen P. XIII, 144 f. (Vit. Mein- 
werc. episc.). 

°Hraadhelme8hn8an. 9. Dr. a. 826 (n. 467). Pg. 
Grabfeld; in der nahe der Streu (nbfl. der 
fränk. Saale). 

Hruodleichesberg. 9. Schannat, Buchonia vet. 
p. 339 a. 838. Der Rölingsberg bei Bronzeli, 
Kr. Fulda. 

°RDodelahe8brtuinen. 10. Henueberger Ukb. n. 1 
a. 933. ln der gegend von Breitungen, Kr. 
Sangerbausen. 

“Ruodelacheaewe. 9. K. a. 856 (n. 126). Unbek.; 
in der gegend nw. von Wimpfen (am Neckar 
unterhalb Heilbronn). 

“Koathohesperlch. 11. MB. a. 1020 (III, 312). 
Bei Ransbofen. 
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°Routho)ieskirihha. 9. R. a. 822 (n. 23). Hof- j 
kirchen a. Laber Lg. 175. j 

Ruadlelchesheim. 8. 1) Rülzheim, B-A. Germers- ; 
heim, pg. Spir.; 2) Rülisheim, Kr. Mülhausen; : 
3) Rüdelcheim bei Lamprechtshausen. 

1. Ruadleichesbaim Tr. W. a. 774 (I n. 61). j 

Rnadleicheiabeim tr. W. a. 774 (I n. 63). ■ 

Rotlehesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2154). 
Rnolechesbeim AA. a. 960 (III, 267). 
Luadleicheshaim Dr. sec. 9 (n. 188) nach AA. 

III, 245 R- zn lesen. 

2. Ruoleichesheim Scbpf. a. 817 (n. 82) 12. jh. 
Rnolechesbeim P. XXIII, 438 (Cbron. Ebersb.). 
Rolicbcsbeim Clanas 926 a. 1187. 

3. Rudelcbeiro Filz n. 74 12. jh. 

Rnolelcbesdorf. 11. I) In der Rbeinprovinz, pg. 
Navilg.; 2) in Österreich. 

1. Rnoleichesdorf Erb. I ca. a. 1060 (n. 1061). 
Rulixdorp Le. I n. 446 a. 1173. 

2. Crotlechendorf Gqa. IX u. IV p. 256 a. 1120. 

R&lelehes-, RÜlicheswerde. 12. Lc. I n. 301 a. 1126 
n. Anh. n. 213 a. 1134 or. Rolandswerth, Kr. 
Ahrweiler. 

Rutlewesberc. 12. Dob. II n. 629 a. 1182. Raine 
Rndelsbnrg an der Saale, Kr. Naumburg. 

Rotieressen. 9. Rolfzen, Kr. Höxter. 

Rotlevessen Erb. II n. 314 a. 1158. 
Hrorlevesseü Wg. tr. C. 44. 

Rölelzlngen. 12. Wirt. Ukb. II n. 352 a. 1155. 
Rielasingen, Bz. Konstanz. P-n. Hrodleoz. 

°Ratlindehnsen. Dr. tr., c. 40, 4. Unbekannt. 

Rotmeresflet. 12. Hasse a. 1146. Wüstung im 
Kep. Seester, Kr. Stormarn. 

Romeresflete Hasse a. 1142. 

l 

°Rotmar$haim. 8. Schpf. a. 736 (n. 14). Rnmers- 
heim bei Tracbtersbeim, Ldkr. Strassburg, 
pg. Alsat. 

Rumereabeim Clauss 937 ca. a. 1120. 
Rotmarsheim Laur. sec. 8 (n. 2399); pg. Enzing. 
Nach Memminger, Wül'temb. jahrb. 1830, p. 
210 vielleicht Rutesheim bei Leonberg, w. von 
Stuttgart; auf einigen karten heisst der ort noch ; 
Ruthemsbeim; Db. 269 nennt ihn Rudemsem. j 

Rotmeresbnsun. 10. Wüstnng bei Hofgeismar, 
aDgebl. Ostheim bei Liebenan, pg. Hesse. 
Rotmeresbusun Erb. 1 a. 942 (n. 554). 
Rotmeresson Kindl. Beitr. II, 143 12. jb. 


Hrodmarasluuu (in), nebeu -lova Kö. 93 11. jb. 
u. 106 10. jb. 

Rhotmersleve Anh. a. 1016 (n. 100). 
Radmarasluuu (in R-) Cr. sec. 10 (I, 9). 
Ratmereslevo Anb. a. 1086 (n. 154). 
Retmerslevo P. V, 738, 817, 819 (Tbictm. ehr.). 
Retmersleve Sch. a. 964 (p. 78). 

Rothmereslove Gcschqu. Prov. Sa, IX n. 30 
a. 1145. 

Rottmeresleve Mülv. I n. 898 a. 1112. 

Rotmarsdorp. 11. Rathmannsdorf, Kr. Bernbnrg; 
2) Rahmannsdorf, B-A. Landshut; 3) Ramers- 
dorf, B-A. Ansbach oder R. B-A. Leutershausen. 

1. Rotmarsdorp Anh. Mitt. VI, 20 a. 1117. 
Rotmestorp Schmidt n. 249 a. 1156. 

2. Rutmaredorf P. u. Gr. II n. 25 a. 1159. 

3. Rumarsdorf C. S. sec. 11 (n. 4). 

Rodemanerrodeh. 12. Ld. 102 a. 1109. Rom- 
merode, Kr. Witzenhausen. 

Hrodmundesä. 10. MGd. II a. 986 or. Lag bei 
Zeven, Prov. Hannover. 

0 Ra&dmnndesi]eiin. 9. Scbpf. a. 884 (a. 115). 
Rnnzenheim, Kr. Hagenau. 

°Ruommothuson. 10. Nach Ld. 85 Rommelhausen, 
Kr. Büdingen. 

Ruommotbnson Dr. a. 930 (n. 677, neben Ruom- 
mnothusun); Schn. ebds. Raommunteehusan und 
Ruomuotesbusun. 

Nach Ld. derselbe ort: 

Ruomundcshnsun Dr. a. 1062 (n. 762). 
Ruomnndesbnsi (in) Lps. a. 1074 (p. 228). 
Unecbt. Unbestimmt. 

Roudmundesdorf neben Roudemundesdor. Ebers- 
berg I, 123 ca. a. 1075 u. III, 65 ca. a. 1145. 
Rubenstorf, B-A. Ebersberg. 

°Hrotn]undIngtharpa. 11. Neben Rothmunding- 
tharpa Frek. Rottendorf, bof bei Ennigerlob, 
Kr. Beckum. 

Rodrateshopa. 9. Bitt. n. 704 a. 849. Unbekannt. 

°Rodratinchova. 9. MB. a. 879 (XXVIII, a, 65). 
Nach Lg. Rg. 16 vielleicht Riekofen, sö. von 
RegenBburg. Vgl. p. 1450. 

Hrnodratesdorf. 9. Wadensdorf (?), B-A. Freising. 
Hruodratesdorf Bitt. n. 753 ca. a. 860. 

Rouderatiscella. MB. 12. jh. (XXII, 63). Im bayr. 
Schwaben? 


Hrndinarasluau. 10. Rottmersleben (früher Gr. u. 
Kl.), Kr. Nenhaldenslcben bei Erxleben. 


Raderehingen. 12. Würt. ca. a. 1110. Riedericb, 
O-A. Urach. 
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Rotherkissen. 12. Erb. II n. 459 a. 1185. Rühr- 
kasten, Er. Rinteln. 

’Rnodrichesstein. II. Q. a. 1067 (lila. 13). Bei 
Scbaffhausen. 

“Rnodribbesdorf. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1105). 
Rohr8dorf (Gr. u. Kl.) bei Schönau, B-A. Ebers- 
berg, Fsp. 59. 

Hrotsteninghuson. 9. Kö. 35 a. 875. Rützkausen, 
Kr. Mettmann. 

Rocelinc-, Rüzelinkhnsen Kö. 195 ca. a. 1150. 

RDodswIudebnsen. 10. Ritschenhausen, Kr. Mei- 
ningen. 

Ruodswindehusen Dr. a. 907 (n. 651). 
Ruodsind&hu8a MGd. I a. 953. 
RaothswindeBhusen Jacob p. 100 a. 1181. 

Rnodoldingas. 8 . 1) Röllingen, Kt. Mersch im 
grb/.t. Luxemburg; 2) pg. Wabrins., super fl. 
Alisontia. Rollingen (auch Lamadelaine genannt), 
Kt. Esch, grhzt. Luxemburg; 3) Rudolfing in 
Bayern; vgl. unter Hrodwolf. 

1. Rnodoldingas Hf. a. 953 (I, 363); Be. a. 973 

(n. 241). 

2. Rohlingen urk. v. 771 (s. AA. V, 254). 

3. Hodroltingon (ad) a. 819. 

Rodoltingen MB. ca. a. 1157 (XXVIII 1 , 112). 
Rooltingen (de) MB. ca. a. 1130 (IV, 26). 

°RuodoItestal. 9. MB. a. 867 (XI, 426). 

Rossoltesperge. 12. 1) Röseteberg, B-A. Prien; 
2) Rösslberg, B-A. Starnberg, bei Pähl. 

1. Rossoltesperge P. u. Gr. lf. 19 12. jh. 

2. Ro8soltaperge Oberbayr. Arch. XXIV, 81 a. 

1157. 

Rossoluesberc Ebersberg III, 30 ca. a. 1110. 
RosBolfesperc, Rossoltsperch, Rossolsbercb MB. 

III, 297, 350, 353 12. jh. Unbestimmt. 
Rossoltenperge MB. ca. a. 1153 (VIII, 933). 
Unbestimmt. 

Rossolt ist doch wohl als Hrod-, Hrotbwald zu 
fassen? 

“Hruodoldlshova. 9. Ng. a. 839 (n. 292). Ruderts- 
bofen, n. von Fassen, B-A. Oberdorf, pg. Kelten- 
stein. 

Rossoltschi rchen. 12. P. u. Gr. If. 19 12. jh. 
Rossholzen, B-A. Roeenheim. 

°Rnadolteshnntre. 9. K. a. 838 (n. 98 f.); pg. 
Albunespara. Nach Bin. 70 sw. von Ulm. 

Rothol leshosen. 9. Wg. tr. C. 170. Wüstung bei 
Warburg. 


Rnodoldesdorpf. 9. Rollsdorf bei Höhnstedt, Mans- 
felder Seekreis. 

Ruodoldesdorpf Hersf. sec. 9. 

Roldestborp Schmidt n. 148 a. Il20or. 
Roldestorp Schmidt p. 248 a. 1179 or. 
Rozwalesdorpf Dob. I n. 287 9. jb. soll Ruls- 
dorf bei Eisleben sein. 

Chrodoldeswllare. 8. Tr. W. a. 742 (I n. 52). 
Krott weil er, Kr. Weissenburg, pg. Alsat. Clauss 
577. 

Rodewansdorpf. 12- Romsdorf, Kr. WeiBsenfels. 
Rodewansdorpf Dob. I n. 1667 a. 1151. 
Rodewantorf Dob. I n. 1160 a. 1121. 

Rnthwardesheim. 12. Kö. 185 ca. a. 1150. Rohrs- 
heim, Kr. Halberstadt. 

Hrotwardeshnsen. 9. 1) Wüstung bei Niesen, Kr. 
Warburg; 2) Wüstung bei Calenberg, Kr. War- 
burg. Westfäl. Ukb. IV p. 316. 

1. HrotwardeshuBen Wg. tr. C. 183. 

2. Rotwardeshu8Un P. XIII, 122 (Vit Meinw.). 
Rodwardeshusun Hf. a. 1020 (II, 150). 
Rodwardesen Finke n. 95 a. 1152. 
RotwardesBen Erh. II n. 556 a. 1197. 

Rothwardesthorp. 11. MGd. III a. 1006 or. Rohrs- 
dorf, Ldkr. Lflnebnrg. 

"Rotwigeshosen. 11. Gud. a. 1055 (1, 21). Lütgen- 
Rüdershausen bei Rüdershausen, Kr. Duder- 
stadt. 

Rodwinsburen. 9. Rittersbach, Bz. Mosbach. 
Rudwinsburen Heilig 40 a. 826. 

Rodinsburon Heilig 40 a. 813. 

Rodewinesdorf. 12. Ziegelböfer 41 a. 1 109. Röbers- 
dorf, B-A. Bamberg II. 

Rothwingtborp MQlv. I n. 1433 ca. a. 1163. 
Unbestimmt. Prov. Brandenburg. 

Hrodolvinga. 8. 1) Rndolfingen bei Trüllikon, Kt. 
Zürich, pg. Turg.; 2) vielleicht Rndefing, B-A. 
Eggenfelden, Niederbayern; 3) Rudlfing, B-A. 
Freising; 4) Ruefling, Pf. LeondiDg bei Linz. 

1. Rondoluingen urk. v. 868 (s. Meyer 140). 
Rudoluingen Ng. a. 866 (n. 437). 

Ruadolvinga Q. a. 858 (III b. 14). 
Ruodolfingon Q. a. 1049 (III b. 45). 

2. Hrodolvingun MB. a. 820 (XXVIII*, 37). 
Hruodolfingon Bayr. Ae. XIII n. 45 a. 869 or. 
Ruodoluingon MB. sec. 9 (XXVIII, b, 38). 
?Rnodolfingun Bitt. n. 898 a. 869. 

3. Hrodolvinga Bitt. n. 17 a. 762. 

4. Hrodolfingun nach FA. VIII 8. jb. 
Ruodolvingin FA. VIII n. 363 12. jh. 
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Rotholfeng&broko. 12. Oork. n. 108 ca. a. 1120. ' 
Unbestimmt. j 

°Rodolvesborch. 10. Wüstung Rndolfsburg bei 
Gernrode, Kr. Ballenstedt. 

Rodolvesborch Anh. n. 38 a. 964. 

Rothallesbnrch Anb. n. 120 a. 1046. 
Rothallesburg Heineraann, Albrecht der Bär 
a. 1073. 

Rodolvesbagene. W. II, 126 a. 1196. Wüstung ■ 
bei Michelsberg, Kr. Ziegenbayn. j 

i 

Hruodolfesbefm. 8. 1) Rudelsheim bei Guntera- 
blntn, s. von Oppenheim, pg. Worrnat; 2) Rhijns- 
borg, Prov. Sttdholland; 3) Wüstung bei Borgent- 
reicb, Kr. Warbnrg; 4) Wüstung bei Runkel, 
Oberlahnkreia. 

1. Hruodolfesheim Dr. a. 802 (n, 174). 
Rodulfisheim Laur. sec. 8 (n. 922); Sek. a. 835 

(II, 188). 

Rodolfesheim Laur. sec. 9 (n. 1672). 
RudolfeBheim Laur. sec. 8 (n. 180, 1863 usw.), 
sec. 9 (n. 1733). 

Hruodolfesbeimero marca Dr. sec. 9 (n. 198). 
Rudolfesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1851, 
1852, 1855). 

2. Hrotalvasbem quod modo dicitur Rinasburg 

Oork. ca. a. 960 (n. 33). Ebda, steht an einer 
anderen stelle Rothulfvashem (so zu lesen statt 
Rothulfnashem); vgl. MG. 157. 

3. Rudolfesbeim Erh. II n. 362 a. 1173. 
Redulfshus Ztecbr. f. weetf. Gescb. XXXVII, 169. 

4. Rudolvesheim Be. II, 206 a. 1197. 

Ruodolfahoven. Miedel a. 1140. Wüstung in Ober- 
schwaben. 

Hrodolfeshusun. 8. 1) Rudelzhausen, Pf. Enzel- 
hausen bei M&inbnrg; 2) Wüstung bei Fredels- 
loh, Kr. Northeim, pg. Logne; 3) Wüstung bei 
Münster, Oberlahnkreis, Khr. p. 265; 4) un- 
bestimmt; in Thüringen; 5) unbekannt; in der 
gegend von Heidelberg. 

1. Hrodolfeshusun Bitt. n. 449 a. 821. 
Hrodolveshusir Bitt. n. 89 a- 778. 

Hrodolfeshugir MB. a. 731 (XI, 15). 
Ruodolveshusir Mchb. sec. 10 (n. 970). 
Ruodolveshnsun Eb. I, 18. 

Rödoluesbusun MGd. IV a. 1034. 

2. Rotbolveshusen neben Rodolfesbusen Janicke 

n. 67, 69 a. 1022. 

Rotbolwishusen Or. Gnelf. IV, 525 a. 1141. 

3. Rudolveshnsen Herquet, Arnstein a. 1194. 
Rudenisbnsen Khr. NB. 265 a. 1197. 

4. Rudolfshusen Dob. II n. 989 a. 1195. 


5. Roolfeshuson Lanr. sec. 8 (n. 689). Die Mann- 
heimer ansgabe hat Raolfesbusen. 

"Rotholvinghusen. 11. Urk. aus sec. 11 (s. Ztscbr. 
des bUtor. Vereins f. Niedersachsen, jabrg. 1858 
p. 206). Rollinghanseu, Kr. Syke. 

RndolfeBlebo. 8. Rudislebcn. Kr. Arnstadt. 
Rndolfeslebo W. sec. 8 (II n, 12). 

Rudolfesiebin Wern. a. 1157. 

"Rudolfesmulin. 9. Laur. sec. 9 (n. 2548). Wüstung 
bei Sinsheim, sö. von Heidelberg, Db. 257. 

Rodolfesrlet. 12. Rossenried (0. u. U.), O-A. Tett- 
nang. 

Rudolfesriet Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 
Rödolfeäriet Bm. 44 a. 1122. 

Rödolvesrieth Wirt. Ukb. IV u. IX 12. jb. 
Rudolfesrinti ebd. II n. 350 a. 1155. 
Rfidolfsrytb ebd. IV n. LIX ca. a. 1150. 

°Rnodolfesteina. 11. Rth. sec. 11 (II, 250). In 
der nähe von Fnlda. 

Hrotbolfstedt. 8. 1) Rudolstadt; 2) Wüstung bei 
Obrsleben, Kr. Neubaldensleben; 3) Rudelstetten, 
Pf. Alerheim, B-A. Donanwörtb?. 

1. Rudolfestat W. sec. 8 (II n. 12; Dr. c. 38, 

264 9. jh. 

Rudolvestat Wern. a. 1154. 

Rudolfesdorf W. a. 1075 (II n. 39). 
Rudolfosdorf Scb. a. 800 (p. 12). 

2. Hrotholfstedi (in) Kö. 94 11. jb. 

3. Rödolnisstetin Steich. III, 1164 a. 1190. 
Rudolfstetin Mayer 68 a. 1193. 

Rudolfsdorf. 12. 1) Russdorf bei Friesacb in 
Kärnten; 2) Wüstung bei Golzwarden, Kr. 
Brake. 

1. Rudolfsdorf Schumi n. 112 a. 1155. 

2. Rolvestorpc Brem. Ukb. n. 68 a. 1187. 

Rudolfovilare. 8. 1) Ruschweiler, Wüstung bei 
Helfrantskircli, Kr. Mülhausen; 2) Robrschweier, 
Kr. Rappoltsweiler. 

1. Rudolfovilare Ng. a. 757 (n. 21). 

2. Rnlswilre MGd. II a. 987. 

Rudolphivilla Clauss 911 a. 1114. 
Radaldivillare Clauss 911 a. 1114. 


HROK 1 (hrök) z. t. anord. hraukr, ags. hreac, 
m., nl.-fries. rook, rnk, m., häufen, beustapel. Wahr- 
scheinlich von künstlichen erdaufwürfen. Westfälische 
ortsn. p. 113. Z. t. aber auch wohl in Zusammen- 
setzungen engl, rook, ags. bröc, anord. hrdkr, mbd. 
ruoeb, die Saatkrähe, der lieber. 
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Hrokke. 10. 1) Bei Hannover; 2) Raken bei Haren, j 
Kr. Meppen; 3) Röcke bei Bückebnrg; 4) wüste j 
bnrg Ruck bei Blaubenern. 

1. Hrokke Janicke n. 40 10. jb. 

2. Roccon Osnabr. Ukb. ca. a. 1000 neben Roggnn. 

3. Roke Erb. II n. 396 a. 1178. '• 

Rockern Spi Icker 1, 17! a. 1187. 

4. Roke Wirt. Ukb. II n. 423 a. 1181. 

Rohhitson (an). Wadstein Dkm. 21 11. jb. Bei Kray, 
Ldkr. Essen? 

Rokere. 12. Mülv. I n. 1688 a. 1184. Unbekannt. 
Im Osterlande. 

Roklo. 12. I) Rockel bei Horstmar, Kr. Steinfurt; 

2) Rokel bei Dnrfeld, Kr. Coesfeld; 3) Rocklnm, 
Kr. Halberstadt. 

1. Rüklo Kß. 234 ca. a. 1150. 

2. Roklo OBnabr. Ukb. a. 1196. 

3. Rokele Schmidt n. 395 a. 1198 or. 

Rachele Schmidt n. 255 a. 1160. 

ftocwinkel. 12. Brem. Ukb. n. 56 a. 1 181. Rock- 
winkel bei Bremen. 


Auch die f. namen werden uicbt vom p-n. -stamme 
HROK, sondern von jenem hrauk oder brök gebildet 
sein, wie denn zweifellos tiernamen aach in genetiv- 
form in ortnamen aoftreten, indem dadurch das tier 
als art hervorgehoben wird. 

Rokesberg. 12. Der Rfiußcbeberg, nw. von Höxter. 
Rökesberg Erh. I n. 183 a. 1114 or. 

Rozenberch Erh. II n. 454 a. 1185 or. 
Rozinberch Erb. II n. 453 a. 1185. 

Rokeslere. 12. Roxel, Ldkr. Münster. 

Rokeslere Erh. II n. 339 a. 1177. 

Rukeslore Erh. II n. 338 a. 1177. 

RoeenAka. 11. MGd. IV a. 1036 a. Putte 115 i 
a. 1001. Russignies (Rozenaken), Prov. Ost- 
flandern, an der Rönne. 

Rokkonholtaa. 11. Wüstung bei Lüdinghausen, bei 
hof Forkenbeck. 

Rokkonhnlisa Frek. 

Rükinhulese Kö. 204 ca. a. 1150. 


HROK*. Zu den p-n. bd. 1 p. 678. 

Rokkinga. 9. 1) Rogging, B-A. Regensburg, pg. 

Tuonag.; 2 ) Röcbingen, B-A. Wassertrüdingen; 

3) Rückingen, Kr. Hanau. Hierher? 

1. Roggingun MGd. III a. 1002 or.; MGd. IV 
a. 1025 or. 


Rochingun P. IX, 247 (Gnndech.lib.pont. Eichst.). 
Rokkinga MB. a. 973 (XXVIII, a, 199, 205). 
Rocchinga MB. a. 878 (XXVIII, a, 65). 

2. Roggingen Wirt. Ukb. II n. 335 a. 1152. 

3. Ritggingen Kellner, Hanau p. 34 a. 1193. 
Rukkingin Reimer n. 106 a. 1173. 

Ruebingen (de) W. II, 108 a. 1173. 

Rockinge (de) Anh. n. 355 a. 1150. 

Ruehengas Be. I, 166 a. 893 in Belg.-Lnxcm- 

burg?; Gr. IV, 1260. 

Rächesbrnnnen. 12. Weller o. 3 a. 1160. Uubest. 

Rokesford. 1 ) Rixförde, abban bei Letzlingeo, Kr. 
Celle; 2) Rosport bei Echternach, grhzt. Luxem- 
burg, nach Be. 

1. Rokesford palus Lpb. n. 1 a. 786. Fälschung 

des 11, jh. 

2. Rnocbe8furt Hf. a. 953 (I, 363); Be. a. 973 

(n. 241). 

Ruoehfurt Be. a. 816 (n. 49). 

Hroccliesheim. 8. 1) Roxheim, Kr. Kreuznach, 

pg. Nainsis; 2) Rusheim, Bz. Karlsruhe, pg. 
Husg.; 3) Rnchsen, Bz. Adelsbeim, pg. Jagesg.; 

4) Roxheim, Vorderpfalz, pg. Wormat; 5) Rüsch- 
heim, wüstung, jetzt Rüßtenhart, Kr. Gebweiler; 
6) , Ruchheim 1 , nach Harster; 7) Roxem, Prov. 
Westflandcm, pg. Flandrinsis; 8) Rossem bei 
Wolverthem, Prov. Brabant; 9) Roitzheim, Kr. 
Rhein bach; 10) in Rheinhessen, nach Scriba 
n. 1070. 

1. Hrocehesheim Dr. a. 773, 781, 790 (n. 42, 71, 95). 
Roccesbeira Be. a. 835 (n. 63). 

Hrocchesheimo marca Dr. sec. 8 (n. 96). 
Rochesheim Be. II Nachtr. 46 a. 1158. 

2. Rnchesheim Lanr. sec. 8 (n. 1880, 2524). 

3. Rochisheim Lanr. sec. 8 (n. 2900) a. 768. 
Rochesheim Lanr. sec. 8 (n.3467, 3468,3469) nsw. 
Rohisheim Lanr. sec. 8 (n. 3465, 3466). 
Rnohhesheim K. a. 815 (Anh. B). 

RucbeBbeim Dr. a. 816 (n. 323); Wirt. Ukb. I, 

395 a. 1085. 

Röebesbeim CS. sec. 11 (n. 5), a. 1096 (n. 10), 
sec. 11 (n. 11). 

4. Roghesheim Dr. a. 813 (n. 283). 
Rocchesheimere marcha Laur. a. 888 (n. 47). 
Rochenheime marca tr. W. a. 775 (I n. 65). 

6. Rnochesheim Ww. ns. ca. a. 1040 (VI, 197). 

6. Ruocbeim, Ruachheim Tr. Wiz. II n. 88, 87. 
Ricbincsheim Cod. Lanr. n. 2083; Tr. Wiz. II 

n. 186, 277. 

7. HrocbashemsiveHervaldolugoHoop n. 1 a. 745 or. 
Hrokasem Hoop n. 179 a. 769. 

RokeBbeem Hoop n. 18 a. 1165 or. 
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Ruckesheim Morand p. 680 . j. 

Rokasbem Gu&rard 176 ca. a. 1026. 
Rucbeshem Gu 6 rard 215 a. 1093. 

Rokesbem Mir. III, 24 a. 1107. 

8 . Rochem Mir. II, 960, 969 a. 1112, 1147. 
Roxem Mir. I, 285 a. 1180. 

9. Rukesheim Korth III ca. a. 1075 juxta fl. Aroafa. 

10. Roggesheim Banr I n. 6 p. 11 a. 1141 or. 

Rachestorp. 12. 1) Rüngsdorf, Kr. Bonn; 2) Rabstorf, 
Gern. LaberweintiDg, B-A. Malleradorf; 3) Ro- 
quetoire, D 6 p. Paa de Calais, Kt. Aire. 

1. Rflcliestorp Knipping n. 100 a. 1113 or. 

2. Rouchesdorf MB. a. 1139 or. (IX, 27). 

3. Rokestoir Gu6rard3ll a. 1139; Rokestor Gu 6 - 

rard 216 a. 1107. 

In derselben urk. bei Mir. UI, 25 steht Rokerstorp, 
was Le Glay (p. 136) nach dem Cart. v. St. Bertiu 
in Rokeator verbessert. Morand 68 hat Rokestorn. 

Rahnnbach, fln. u. orten. 1) Rombacb, n. von Fulda; 
mehrere Örter des namens z. b. Fraurombach; 
2) Roggenbach, Bz. Bonndorf. 

1. Rnhnnbach Dr. a. 980 (n. 721). 

Ruhnnbah Dr. a. 801 (n. 165). 

Ruhenbacb Dr. tr. a. 852 (n. 36). 

Ruohenbah P. II, 367 (Vit. S. Sturmi, var. 

Rohenbah). 

2. Roccenbach Wirt. Ukb. IV n. LXXIII a. 1185. 
Roggebach Krieger a. 1161. 

Rocbenbach Krieger a. 1177. 

Rohinbacb Krieger z. j. 1168. 

Rocchinbacb Meyer 119 a. 1176. Unbestimmt. 
Weig. 274 möchte diesen n. zn ahd. hrnoh, 
häher stellen. 

Roggen berc. 11. 1) Wüstung bei Kriftel, Kr. Höchst; 
2) Ransehenberg, B-A. Traunstein? 

1. Roggeoberc Dr. sec. 11 (n. 765). 

Roggenbercb M. u. S. I n. 293 a. 1191. 
Rochembnrc Weigand 307 a. 1 150. 

2. Ruhinperch bgn. MB. a. 1048 (XXIX 1 , 40). 

Vielleicht zu brök, Saatkrähe, bäber. 

Rocheabnrg. 12. Wirt. Ukb. II n. 394 a. 1171. 
Roggenbnrg, B-A.-stadt. 

Rochanbarra. 9. Roggen beuren, Bz. Überlingen. 
Rochanbnrra (in R-) Ng. a. 861 (n. 405). 
Roggenburron Dg. a. 1009 (A. n. 39). 

°Rochlngere marcba. Dr. tr., c. 7, 52. In Fries- 

laud. 

Rncanhnsen. 9. 1) Pg. Snilbergi; unbekannt; 

2) zwischen Bingen und Simmern atif dem Huns- 
rück. 


1. Rucnnbusen Wg. tr. C. 460. 

2. Rnochenhosin G. a. 1072 (n. 65). 

Rohenroth. 12. W. II, 126 a. 1196. Wüstung 
bei Roppersbansen im früheren hessischen amte 
Homberg. 

Roggenst&ln. 12. Steich. V, 525 12. jb. WüBtnng 
bei Wettenbausen, B-A. Günzbnrg. 

Roggnnstat. 9. 1) Rockstedt, Kr. Sondershansen, 

pg. Engila; 2) in der gegend von Würzbnrg. 

1. Rokenstete Dr. tr., c. 27. 

Rokkesteti Dr. a. 973 (n. 714). 

Rocbastat MGd. I a. 956. 

Rnohstad MGd. II a. 979. 

Rokenstede Dob. II n. 312 a. 1165. 

2. Roggnnstat Dr. sec. 9 (n. 566). 

Rockenstat MB. a. 1060 (XXIX, a. 144). 
Robenhobstete Dr. tr., c. 4, 133. Hierher? 

Rochendorpht. 9. 1) Roggendorf, Ldkr. Cöln; 

2) Roggendorf, B-A. Bogen; 3) Roggendorf, 
Kr. Euskirchen. 

1. Rochendorf Lc. I n. 341 a. 1140. 

2. Rngendorf Mondschein II 12. jh. 

3. Rochendorpht Be. n. 135 a. 893. 

Rocconwilare. 9. 1) Roggwil, Kt. Thnrgan; 

2) wUstung im bayrischen Schwaben. 

1. RoccoDwilare Ng. a. 904 (n. 65) neben Rocco- 
wilare. 

Rocconwillare Hidber n. 2828 a. 854. 
Roggewilare Hidber n. 2675 a. 1194. 
Rocchonwilare St. G. a. 949 (n, 800). 

2. Rogenwiler MB. 12. jb. (XXII n. 165). 

Rnococello. 12. Wort. 12. jh. Roggenzell, O-A. 
Wangen, bei Neuravensburg. 

Hrofaiiigabeni- 8 . 1) Vielleicht Rokegera bei Hoore- 
beke-S.- Marie, Prov. Ostflandern; 2) unbekannt; 
nw. oder w. von Gent, ,in pg. Menpisco sive 
Gandense snper fluvio DormiaL [Dies ist die 
alte Durrne, welche früher w. oder nw. von Gent 
floss, denn a. 1203 (d’Herbomez, St. Martin de 
Touruai n. 177 u. 178) wird ein flnvius Dormia 
bei Aalter in Ostflandern erwähnt; zugleich 
tritt ein Iwain de Rokenghem in der zweiten 
urkunde als zeuge auf. Dieselbe Durme schied 
a. 1240 die Pf. Aalter n. Hansbeke Potter 1, 
III, Hansbeke p. 24], 

1. Hrokingahem C-R. de la com. roy. d’histoire 5, V, 
136 (statt Lk. n. 9 Brokingahem) ca. a. 815. 

Rocbingehem P. VII, 22 (Ann. Blandin.). 
Rokingim Lk. a. 1042 (n. 123). 

2. Rochingahim Lk. sec. 9 (n. 6 ). 
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Rokinchnsun. 11. 1) Röckinghausen bei Langenberg, 
Kr. Wiedenbrück; 2) Rönshausen, Kr. Fulda, 
in silva Bochonia; 3) unbekannt. 

1. Rokinchusun P. XIII, 120 (Vit. Meinw.). 
Rokinchuson Hzbr. a. 1088. 

2. Rohingeshns Dr. a. 866 (n. 591). 
Rohingcshnson Dr. sec. 10 (n- 700). 

3. Rockengeshusin B. a. 1091 (II, 4), 
Rokinchusen P. Scr. XIV (1883) 12. jb. 

Rochingesdorf. 9.- Cbr. L. a. 817 (p. 49). Rocking 
iin B-A. Vilshofen oder B-A. Regensburg, K. 

St. (?). 

Roch elingen. 11. 1) Reckling, B-A. Aicbacb, nö. 
von Augsburg; 2) Renkelingen-op-de Jeker, frz. 
Roclenge-sur-Geer, belg. Prov. Limburg; 3) der- 
selbe ort oder Reukelingen-Loon, frz. Roclenge- 
Looz. 

1. Rocbelingen MB. a. 1031 (XXII, 7). 
Robelingen MB. a. 1177 (XXII, 189); MB.a. 1121 

(XXXIII 1 , 18). 

Roehelingen MB. 12. jb. (XXII n. 150). 

2. Rocheluenges Stavelot-Malm. 1, 309 a. 1 130 — 31. 
Rockeldinc ebda. I, 489 a. 1166 or. 
Rocbeldenges ebda. I, 490 a. 1166 or. 

3. Rokelenges Mir. III, 353 a. 1186. 

Hochelheim. 12. Wirt. Dkb. II ca. a. 1150. Wüstung 
Rücbeln bei Urioffen, Bz. Offenburg. 

Robinel&s. 9. J. Waricbez, Une ,descr. vill.‘ de 
I’abbaye de Lobbes 19 a. 866. Recqnegnies bei 
Maubeuge, D6p. du Nord. 

Rögglnsflnch. 10. MGd. II n. 10 10. jb.; unecht. 
In der nähe von Kempten, bayr. Schwaben. 

0 Rogens torf. 11. MB. a. 1100 (IV, 304). Im bistum 
Passau, viell. = Rochingesdorf ? 

Rongerstorf dafür MB. a. 1067 (XXVIII, b, 
214). 

Rnobpalcingen. 12. Oberbayr. Arch. II n. 87 12. jb. 
Unbestimmt. 

Ruggoziswilare. 12. P. Scr. X, 114 a. 1122. Vgl. 
Brn. G. 60. Unbekannt. 

Ruocgesinga. 10. Riexingen, O-A. Vaihingen 
Röggesingin Wir. Ukb. II 12. jb. 

Ruocgesinga Tr. W. a. 991 (II n. 311). 

Vgl. jedoch Rotgisinga p. 1457. 

°RnohgisesfeIt. 10. Rixfeld, Kr. Lanterbach in 
Hessen. 

Rnohgisesfelt Dr. tr., c. 42 310. 

RogiseBfelt Schn. a. 932 (Dr. ebds. n. 727 Reg- 
gisesfelt). 


Roggeresberc. II. Rüggisberg, Kt. Bern. 
Roggereaberc Stnder 212 a. 1076. 
Roggeresberch Hidber n. 1585 a. 1115. 
Rngeresbere Hidber n. 1858 a. 1147. 
Rukeresperch neben Ruakerspereb Hidber n. 1986 
a. 1152. 

Rugeriea mons Stnder 212 a. 1175. 

Rochesberc Hidber n 1888 a. 1148. 

Rnkershnsen. 12. W. II, 126 a. 1196. Unbe- 
stimmt. 

Rugerisleyben. 12. Dob. I n. 1458 a. 1143. Rax- 
leben, Kr. Hohenstein. 

Rokerstorp. 12. Mir. HI, 24 a. 1107. Unbe- 
stimmt. 

Röehselinchon. 12. Hidber, Dipl, varia n. 72 a. 1188. 
Rüsehlikon bei Horgen, Kt. Zürich. 

Roeholvingen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 448). 
Roggelfing, B-A. Eggenfeldeo? 

Roecolfeshusnn. 12. W. II, 55 a. 1107. Naeb 
Ld. Wü. 266 bei Maulbach, Kr. Alsfeld. 

°RoholTes rlntl. 9. P. II, 73 (Ratperti cas. S. Galli); 
Ng. a. 809 (n. 168). Rossrüti bei Wil, Kt St. 
Gallen, Meyer 148. 

°Roholveswilare. 9. Ng. a. 878 (n. 513). Rossweiler 
nach Lange, Hist, theol. gnmdriss I, 338; pg. 
Turg., unsicher nach St G. n. 608. 


HROM. Zu den p-n. Hruam, Ruomo usw. 

Rumersbereh. 12. Wirt Ukb. II n. 419 a. 1179. 
Ronsberg, B-A. Obergünzburg. 

Romesbercb (de) Or. Guelf. I a. 1157. Un- 
bestimmt. 

Ramisperch (de). MB. ca. a. 1185 (XXIII, 4). Im 
Allgäu? 

Rumesheim. Gr. IV, 249; Rumsheim Jörres n. 22 
ca. a. 1180. Rommelsheim, Kr. Düren? 

Rumesh&p. 10. Hd. Yerd. Geschqu. 259 o. j. Grenz- 
punkt unweit der quelle der Ilmenau. 

Rumischirehen. 12. AnD. Niederrhein XXVI a. 1 139. 
Rommerskirchen, Kr. Neuss. 

Rumerskirke Zumbusch 61 12. jb. Ders. ort. 

Remesdorp. 12. Rumpsdorp bei Landen, Prov. 
Lüttich. 

Romestut C.-R. de la comm. roy. d'hist. 4, X, 
183 a. 1154. 

Remesdorp ebd. 4, X, 191 a. 1185, 1188. 

Rumenthorp. 10. Roudorf, Ldkr. Cöln, pg. Colon. 
Rumenthorp Ann. Niederrhein XXVI a. 922, 
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Rummentorp Lc. I a. 941 (n. 93). 

Rumundorp Lc. I a. 962 (n. 105). 

Rainecsolt. 12. Kö. 131 ca. a. 1150. Unbekannt. 

Rnmingesbach. M. Blid. 9— lO.jb. (p. 9). Fälschung. 

Raming&hein. 9. Ruminghero, uw. von St. Omer, 
bö. von Calais, pg. Taruennicus oder pg. Tar- 
nennensis. 

Rumingahem Guerard 124, 101 a. 877, 961. 
Rnmingbem Lk. n. 35 a. 964. 

Rumingehem Oork. a. 981 (n. 55, 56). 

Rnmlkeu. 12. Wirt. Ukb. II n. 307 a. 1138. 

°RuinHinga. 9. 1) Reimlingen (Ob. n. Unt.), B-A. 
Nördlingen; 2) Ramlingen, grhzt. Luxem barg; 
3) Römlingen, Kt. Base! o. Bern; 4) Remc- 
lingen, Kr. Diedenhofen; 5) Reimlingen bei 
Sierck, Lothringen. 

1. Rumilinga Laur. a. 868 (n. 37). 

Rnmelinga Ww. ns. a. 1076 (X, 2). 
Römelingen P. XIV, 258 (Vit. S. Udalrici). 
Rnmelingin Dr. tr., c. 44, 7. 

Vgl. auch Rnmeringa. 

2. Rumelingen Font. IX a. 915. 

RuomeÜDga Be. n. 550 ca. a. 1145. 

3. Rumelinga Stnder 213 a. 1074. 

Rumelingcbova ebda. o. j. 

4. Rameliacum Bouteiller 211 a. 855. 

5. Rumelingen Be. n. 550 a. 1145. 

Rinmelingeß MB. a. 1147 (XXXIII n. 29). Un- 
bestimmt. 

Rumilingene marcha, pg. Hassorum. Dr. tr., c. 6, 
90. Raumland an der Eder, Kr. Wittgenstein. 

Runiiliuisbach. Wirt. Ukb. 11 a. 1115. Rnmmels- 
bacber hof bei Schöllbrunn, Bz. Ettlingen. 

a Ramal[nhofOn. 9. Rumlikon, s. von Kyburg, Kt. 
Zürich; vgl. Meyer 133. 

Rmnalinbovon Ng. a. 884 (n. 549). 
Rumilincbova urk. v. 920 (s. Meyer 133). 

Rnmminga (de). Müller* p. 187 ca. a. 1187 pg. 
Velwa. Unbekannt. 

Rnmingesbacbe. 9. M. u. S. I n. 80 9. — 10. jb. 
Unbekannt. 

°Rumlnlsperch. 11. MB. ca. a. 1045 (XI, 363). 
Nach Fsp. 69 Rummelaberg (RimmelBberg) bei 
Höbenberg, B-A. Tölz. Zn ROMAN? 

Rnmlnestorp. 11. Be. II, 346 a. 1095. Unbest. 

°RumherIngen. Dr. tr., e. 40 öfters. 

Rnmeringa Laur. n. 3606, pg. Rieza; nach dem 
Chr. Gottwic. Reimlingen (s. indessen oben 
Rumilinga). 


Rumershagon. 12. Lc. I n. 350 a. 1 144. Rörners- 
bagen. Kr. Olpe. 

"Rumeresfaeim. 8. Rommersheim, Kr. Prüm. 

Rumeresbeim H. a. 762 (n. 45); Be. a. 1063 
(n. 356). 

Rnmcrsheym Be. a. 893 (n. 135). 

Rtimareseim Be. n. 488 a. 1136. 

Derselbe ort heisst auch: 

Rumerii cortis Be. a. 762 (n. 16). 
i Romairo villa Be. a. 721 (n. 8). 

Romans villa Be. a. 816 (n. 51), sec. 9 (n. 98). 
Romari villa Be. a. 861 (n. 96). 

Rumareshnsun. 12. W. II, 55 a. 1107. ,Ramers- 
hausen bei Cassel/ 

Rnmerestleba (so). Dr. tr., c. 41, 22. Rottmers- 
leben, Kr. Nenbaldensleben, dagegen nach Ws. 
125 Wüstung Rumsleben zwischen Hessen und 
Dardesheim, nw. von HalbcrBtadt. 

Ramersdorf. 12. Rumerstorp Be. n. 633 u. II, 71 
a. 1162, 1179. Rommersdorf, Kr. Neuwied. 

Rameringtorp. 9. Wg. tr. C. 133. Rumstorf, Kr. 
Isenhagen ? 

"Romarle villa. 9. H. a. 817 (n. 72). Unbekannt. 

RoumoltingennebenRoumetingin. 12. MB.a. 1180or. 
(VI, 147) u. a. 1180 or. (III, 423). Bei 
TegernBee. 

Ramoltinge MB. ca. a. 1182 (XXVH, 34). 

Rumoldishof. FA. VIII n. 147 ca. a. 1150. Ramets- 
hofen in Niederösterreich. 

Rumoldeshusen. 12. Wirt. Ukb. II n. 323 a. 1146. 
Rommelshauseu, O-A. Cannstadt. 

Rumoldesmule. 12. Ebersberg III, 58 ca. a. 1135. 
Wüstung im B-A. Pfaffenhofen. 

Rnmoldesrlut. 12. R. n. 228 a. 1145or. Romels- 
ried, B-A. Znsmarsbansen? 

Roumwaldesdorf. 11. 1) Rammelsdorf in Kärnten; 
2) Rommeredorf bei Perlach, B-A. München. 

1. Roumwaldesdorf neben Roumoldesdorf Schnmi 

113 a. 1155. 

2. Rumoltesdorf Mchb. sec. II (n. 1207). 

Romolswil&re. 9. Stader 201 a. 1147. Ramiswil, 
Kt. Solothurn. 

Rumoldeswiler Claus« 912 a. 826. Romans- 
weiler, Kr. Molsheim. 


"Hronaga. 8. Oberroning, B-A. Rottenbnrg, pg. 
Tuonacg., Rth. III, 101, 110. 

Hronaga R. ca. a. 740, 778, 792 (n. 2, 5, 9). 
Hrunga Gr. IV, 1171 hierher? 
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Rtb. III, 120 setzte das wort zu ahd. hrono, 
baumstamm, ich habe mehrere dazu gehörige namen 
unter RON vereinigt, da mir der anlant des Wortes 
mit br noch nicht sicher ist. 

“Chronos, flu. 2. Xqvvoi; Ptol. Wahrscheinlich der 
Pregel (vgl. Guttalus). 

HROS. Ahd. n. aaäcbs. hros, and. bers, afrs. 
bors, hare, bers, ags. hors, das ross. Siehe auch 
unter Ros and Hers. 

Hrosb&ch. 8. 1) Rosbach (Ob. u. Nd.), Kr. Fried- 
berg, pg. Wetereiba; 2) Rossbach, Kr. Merse- 
burg, pg. Hassorum ; 3) Roschbach, B-A. Laudau 
in Rheinbayern ; 4) unbekannt; 5) Rossbacb, 
unweit des Kohibachs (nbfl. der Vils) bei Sim- 
bacb, pg. Quinzing.; 6) Rösenbeck, Kr. Brilon 
in Westfalen; 7) Rebaix im Hennegau, flämisch 
lloosebeke; vgl. Grdg. 123; 8) Rossbach an der 
Glon, nw. von Dachau, ö. von Augsburg, Fsp. 57 ; 
9) Rebaix in dioecesi Meldensi, a Meldis inter 
orientem et meridiem; 10) Roubaix D6p. de 
l’Aisne (Picardie); II) Wüstung bei Eschen- 
stroth, Kr. Cassel; 12) wüstung bei Felda, Kr. 
Alsfeld ; 13) RosBbacb, Bz. Gurkfeld, Unter- 
krain; 14) Rösebeck, Kr. Warburg, an der 
hessischen Grenze, pg. Hassor; vgl. Rosbach 
unter R. 

1. Hrosbah K. a. 815 (anb. B). 

Rosbach Dr. a. 816, 884 (n. 323, 623). 

2. Rospach P. XII, 183 (Cbr. episc. Merseb.). 

3. Rosbacher marca Laur. a. 769 (n. 3157); Laur. 

n. 2155 a. 769. 

4. Rospach Dr. a. 897 (n. 645). 

Rossebach Be. ca. a. 948 (n. 187). 

5. Rossobacb Chr. L. a. 814 (p. 49). 

6. Rosbeki Hf. a. 973 (II, 350). 

7. Rosbacium P. II, 283 (Gest, abbat. Fon tan.); 

Mab. a. 775 (p. 498). 

Rosbacem (accns.) Mir. a. 877 (I, 502). 
Rosebacbe Mir. a. 897 (1, 503). 

Rosbecca Mir. a. 1095 (I, 511). 

Rosbaix neben ReBhaix Knrtb I, 347 a. 1119. 
Resbais Adzo (XXI, 308) a. 1167—91; C-R. 
de la coaim. roy. d’hist. 4, X, 182 a. 1154. 

8. Rossapach Mcbb. sec. 10 (n. 1104). 

9. Rasbacis Bib. a. 831 (I, 14). 

10. Resbacis, fl. Knrth I, 348 a. 897; P. dipl. I, 17 

a- 835. 

11. Rosbach Ld. Wüst. 58 a. 1189, 1199. 

12. Rossebach Gnd. I, 200 a. 1151. 

13. Rospach Schumi 128 a. 1178. 

14. Rosbacb Dro. a. 897; vgl. Rübel 9. 
Förstemann, Altd. namenlmch. II. bit. 


Rosbach MGd. I a. 965. 

Rosbeki Sb. 14 a. 973. 

Unbestimmt: 

Rosbab Erh. I a. 841 (n. 370). Ausstellungsort. 
Rosbacium P. dipl. I, 109 ca. a. 751 in pago 
Madriacense. 

Resbacensis neben Respacensis P. XXIII, 762 
(Chron. Albrici monachi). 

Herseberg. 8. 1) Hassbergen, Kr. Hoya bei Eistrup; 
in der nähe der Hesseweg; vgl. p. 1351; 2) die 
Rosskuppe bei Dammersbach, Kr. Hünfeld, Vlm. 
251; 3) ruine bei Töss, Kt. Zürich; 4) ein 
berg im Kr. Goslar? 

1. Hersebergen (in H-) Hd. sec. 11 (VIII, 20). 

2. Rosseberg Rth. sec. II (II, 260). 

Rosberge Dr. tr. a. 747, 

3. Rosseberc Hidber n. 51 a. 1169. 

4. Herseberg mons Bode n. 175 a. 1129 or. 
Hesseberch Bode p. 322 a. 1181 or. 

Hrossabroca. 11. 1) Herzebrock, Kr. Wiedenbrück; 

2) Herzbrucb, gut bei Sprockhövel, Kr. Hattingen ; 

3) bezirk Herzebrok bei Liesbom an der grenze 
der alten Paderborner diöcese. 

1. Hrossabroc neben Hrossabroch u. Rossabroch 

Hzb. a. 1088. 

Horsabruoca MGd. II a. 976 or. 

Rossobroc Osnabr. Ukb. a. 1096. 

Hersebruc Osnabr. Ukb. a. 1097. 

Horssabrugg Erh. I a. 1096 (n. 1272). 
Heasebroeck a. 1487. 

Horsabrnggeusis Kindl. Beitr. II, 66 a. 1096. 
Hersebroke W. II p. 61 a. 1120; Osnabr. Ukb. 
s. 1141. 

Hertzebrock Vita BennoniB ed. Breslau 11. jh. 

2. Hersebruke (in) Le. IV ca. a. 1081 (n. 612); 

Crec. III, b, 9 ca. a. 1070. 

3. Rossobroc Kindl. Beitr. II, 26—29 a. 860. 
Hereebrftca Kö. 283 ca. a. 1150. Hestrup bei 

Nordhorn oder H., Kr. Lingen. 

°Rossebuoch. 11. Lanr. sec. 11 (n. 141); so za 
lesen (nicht -buch) nach P. XXI, 429. RosBbach, 
Kr. Erbach, Simon 99. 

“Rosburg. 10. Rm. a. 965, 992 (n. 200, 316) nsw.; 
Hf. a. 973 (II, 135), Rosenburg (Gr. n. Kl.), 
Kr. Calbe, pg. Sirimundi. 

°Horsadal. 10. Rossthal, B-A. Beilngries, Mittel- 
franken. 

Horsadal P. V, 450, 456 (Widnkind.). 

Horsedal P. VIII, 611 (ann. Saxo). 

Rossadal P. V, 58 (Ann. Hildesh.), 59 (Lamberti 
ann.). 

Rossestal Lg. Rg. ca. a. 1047 (p. 85). 
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Herseveld. 10. Harsefeld, Kr. Stade. 

Herseveld P. VIII, 623, 661 (ann. Saxo). 
Hersevelt P. VIII, 639 (ann. Saxo). 
Herseveldun P. VIII, 627 (ann. Saxo). 
Hersevel P. V, 775 (Thietm. chroD.). 

Dafür steht auch: 

Roseveldon P. IX, 359 (Ad. Brem.) var. Rosfcldon 
and Rosaveldon. 

Rosaveldon, qnod nunc Hersevelda Rm. a. 1000 
(n. 362); ebda, auch Rosafeldan und Hersefelde. 
Rossenvelde P. Scr. VI, 735 a. 1101; Hasse 
a. 1142. 

Rossevelde Helmold I, 69. 

Horsafell Isländisches Itinerar ca. a. 1159. 
Rosenfelde Lpb. n. 126 a. 1102. 

Rosenvelde Lpb. n. 137 a. 1124. 

Bosogavi. 9. P. I, 307 (Cbr. Moissiac.) a. 864. Um 
Harsefeld. Archiv für Bremen-Verden VI, 507. 

Hersevorde. 12. Im hzgt. Braunscbweig. 
HeTsevorde Kö. 185 ca. a. 1150. 

Herrsevorde (de) Erh. II n. 419 a. 1181 or. 

Hergehamme. 12. Knipping n. 634 a. 1156. Eine 
hanswnrt in Wesel. 

‘‘Hrosaewum (so, ad Hr). 9. Dr. a. 1012 (n. 731). 
In der gegend von Lupnitz, Kr. Eisenach. 

“Roseshart. 10. Laur. sec. 10 (n. 3770). Ein wald 
oder bergam oder 'im Odenwalde. 

Rosshaaptön, B-A. Küssen im bayr. Schwaben heisst 
nach Miedel im 9. jb. , caput eqni‘. 

'’Rossunga tnärca. 8. Pg.'Wormat. ,Rissingen‘, nö. 
von Göllheim, w. von Worms. 

Rossanga marca Laur. sec. 8 (n. 1103, 1104, 
1279). 

Rossnnger marca Laur. sec. 8 (n. II 60 ff.). 
Rossinlunger marca Laar. sec. 8 (n. 1120) wohl 
hierher. 

Das ,unga‘ ist wie das in Wildangen zu beurteilen. 

Horscamp. 12. 1) Weide bei Akersloot, Holland; 
2) Oostkamp, Prov. Westflandern?; 3) ein wald 
bei Goslar. 

1. Horscamp Oork. n. 151 a. 1175. 

2. Orecauip Mir. III, 26 a. 1110. 

3. Herescamp Bode p, 332 a. 1181 or. 

Hasala. 8, 1) Harselah, forst bei Griemshorst, Kr. 
Stade; 2) Rossla (0. u. N.), Kr. Apolda; 3) Höst 
hei Goch, Kr. Cleve. 

1. Hasala Hd. Verden 27, 256 8. jh. Vgl. Horsile. 

Im 16. jh. Herssloe. 

2. Rosla Wern. a. 1194. 

3. Hosla Laur. a. 970 <n. 112). 


Horslevi. 12. Wüstung zwischen Crottorf und Hor- 
dorf, Kr. Oschersleben. 

Horslevi Schmidt n. 123 a. 1106 or. 

Herslem Kindl. Beitr. II, 130 ca. a. 1106. 

Rosmalen. 9. 1) Rosmalen, Prov. Nordbrabant, pg. 
Texandria sive Testarbant; 2) Orsmael, Prov. 
Brabant, bei Löwen. 

1. Rosmalen Piot p. 76 a. 814. 

Rosmalla, mella Laar. n. 105 f. ca. a. 815. 
Rosmale Hennans p. 280 a. 1143. 

2. Rosmale Piot* n. 38 a. 1139. 

Orsmale Tarlier IV Kt. L£au 96 a. 1060. 

Ilarsmare. 12. Herquet n. 48 a. 1191. Horsmar, 
Kr. Mühlbansen i. Thür. Hierher? Vgl. Rosroer. 

Hrossnlza. 8. J. a. 798 (p. 27). Rossholzen bei 
Nassdorf, sw. vom Chiemsee, pg. inter valles. 

Nach Grienberger 46 hros und sulza, stf., salz- 
lecke für rieb. 

Hrosdorf. 8. 1) Rossdorf, Kr. Hanau, pg. Wetareiba; 

2) Rossdorf, Kr. Kirchbain, pg. Loganaba; 

3) Rossdorf, Kr. Meiningen an der quelle der 
Rosa, pg. Tullifeld; 4) pg. Alemann. und pg. 
Westerg., unbekannt; 5) Rosdorf, eine Wüstung 
bei Rodach, Kr. Cobarg, pg. Grabfeld; 6) Ross- 
dorf, Kr. Darmstadt, Arch. VI, 610; 7) Lands- 
hag, Bz. Otteusheim in Oberösterreich, Scbiff- 
mann p. 24; 8) Rastorf an der kl. Laber, B-A. 
Rotten bürg; 9) RaSdorf, Kr. Hünfeld. 

1. Rostorf Reimer n. 30 a. 850. 

2. Rostorf Dr. tr., c. 6 öfters; c. 42, 128, 137. 

3. Rosthorf Dr. sec. 9 (n. 638). 

Rosthorph Dr. sec. 8 (n. 133). 

Rossdorffono marca MGd. III a. 1016 or. 
Rosthorpe Dob. I n. 64 a. 796; Jacob 101 a. 1183. 

4. Rosdorpher marca Lanr. sec. 8 (n. 3293, 3294). 

5. Rosdorf Dr. a. 819 (n. 379), 825 (n. 458), 829 

(n. 479) nsw. 

Hrosdorpfero marca Dr. a. 837 (n. 506). 
Rosdorfero marca Dr. sec. 10 (n. 699). 

6. Rostorfere marca Dr. tr., c. 42, 265 f. 

7. RoBdorf R. ca. a. 900 (n. 81). 

Rosdorf MB. a. 853 (XXVIII *, 45}, ca. a. 9U4 
(XXVIII*, 204), ca. a. 1080 (VI, 47). 

8. Hrosdof Bitt. n. 690 a. 847. 

9. Rostorp Dr. a. 781 (n. 73). 

Rossewag. 12. Rosswag, O-A. Vaihingen. 

Ross(e)wag. Cod.Hirsaug.68 12. jh.; Wirt. Ukb. II 
n. 327 a. 1148. 

Rossebag, -wae Boesert 290, 19. 

Rosvah Hartmann (J.) a. 1181. 

Russewag ebda. a. 1160. 
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Rosaiwang neben -wanc. 10. Z.G.O. IX, 216 a. 1094. 
Rosawangen, O-A. Rottweil. 

Haswinkala. 11. Harsewinkel, Kr. Warendorf. 
Ha8winknla Hzbr. a. 1088. 

Haswinkila (ran) Fiek. 

Hoswincla Erb. II n. 461, 462 a. 1185, 1186. [ 
Hofiwinkele Osnabr. Ukb. a. 1195. 


HROTH. Ältere form für abd. rud, anord. I 
rad, n., mnd. rod, rodeland vgl. Rad. I 

Hrothe. 8. 1) Rodde bei Rheine, Kr. Steinfnrt; 
2) bet Ros bei Lochern, Prov. Gelderland; 3) Rott, 
Kr. Weisseobnrg; 4) ucbek., in Bayern. 

1. Hrothe Darpe IV, 40 12. jb. or. 

Rotba neben Roda, Roda Kö. 38, 59 a. 890. 

2. Rothe Reinzonis Sl. 172 a. 1059. 

3. Chrodo (in) Tr. W. a. 735 (I ». 136). 

4. Hrota Bitt. n. 963 ca. a. 887. 

Hrodberga. 12. Kö. 160 ca. a. 1150. Rodberg, 
Ldkr. Essen. 

Hrothusfeld. 10. Kü. 73 10. jb. Raesfeld, Kr. 
Borken. 

Creodcheim. 8. Trad. Wiz. 60 a. 784. Riedbeim, 
Kr. Zabern. 

°Hrnadloh. Gr. IV, 1153. 

Hrodnace. 9. Wauters I, 193 a. 834. Renaix, 
Prov. Ostflandern, flämisch Ronsse, lat. Roth- I 
nacHm a. 860; Ng. II, 53. 


Rozzo. 12. Stnder211 a. 1178 n. Geschichtsfreund 
XVII, 249 a. 1197. Rotzloch, Kt. Unterwalden. 
Zu ahd. hroz, ansfluss? 

°Hrachinga. 9. R. a. 830 (n. 25), quae alio nomine 
Folinchova voeatnr. Zn hrök, krähe. 

HRUK. Ahd. hrncki, andfr. ruggi, afries.hreg, 
ags. hrycg, rücken, wird schon zuweilen in alten n. 
zur bezeichnung von bergrüeken gebraucht; der- 
gleichen n. sind Hnndesruche (11), Hnsrncke (11) und 
Boebesrnkki. In ags. o. n. ist -hrycg alB ansgang 
nicht ganz selten, vgl. Anglia XX, 310f. 


Hrnna. 9. Rbannen, Kr. Berncastel, pg. Nabg., 
Marjan IV, 22. 

Hruna Görz, Reg. I, 15 a. 841. 

Rn na AA. a. 1086 (V, 147). 

Rnnu (in) Laur. n. 3660. 


HRUND. Zn den p-n. Randi, s. bd. I, 920. 

“Randostal. II. Z.G.O. IX, 208 (a. 1089). Rnndstbal 
bei Villingen, grhzt. Baden. 

Ranteshornan. 10. Janicke n. 40 10. jb. Rnndsborn, 
forst bei Sprockhof, Ksp. Brelingen, Kr. Burg- 
dorf. Alter Gerichtsplatz nach Ztschr. f. westf. 
Gesch. XXIII, 82. 

“Runteshusen. 11. Rönshausen, Kr. Rotenburg. 
Ranteshusen Dr. a. 1061 (n. 761); Ld. II, 123 
hat ebds. Ronteshnson. 

"Rondestorp. 10. Rm. ca. a. 980 (n. 279). In der 
Altmark ? 

“Rondincheytn. 11. Or. Gnelf. a. 1052 (IV, 421). 
Wahrscheinlich im bistnm Hildesheim. 


Hrosslngi. 9. Kö. 14 a. 855. Roestum bei Olde- 
baren, Prov. Groningeu, pg. Hnnaerki nach 
Blök 4. 

Hrotausteu. 10. Nach Ledebnr Br. 107 Krieten- 
steiü bei Barkhansen, Kr. Wittlage. Wahr- 
scheinlicher der frühere Nonnenstein oberhalb 
. Rödinghausen, Kr. Herford, alte diöcese Osna- 
brück. Von germ. hrütö, die raute. Nicht die 
Grafentafel bei Hagen, Kr. Ibnrg, die a. 1450 
Rjtensten ofte ritescbillink, d. h. stein (scbille), 
um darauf zu riten (schreiben, altndd. hritian) 
genannt wurde. 

Hrut&nsteo MGd. I a. 965; MGd. IV a. 1028 or.; 

Psnabr. Ukb. a. 1023, 1057. 

Rntanstein Osnabr. Ukb. a. 804. Fälschung. 

“Hrntiklil, v-n. 2. 'PomixXtioi Ptol. Zwischen Oder 
und Weichsel in Kassnbien. Z. 155 will Tovgxi- 
ietot wegen der Tnrcilingi (s. ds.) lesen. 

Hnbech&r. 12. Bayr. Ac. XIV, 94 a. 1142. Un- 
bestimmt. 

Hubeehnnperc neben Hübecbnnbere, Wirt. Ukb. I 
n. 317 a. 1143 n. Würt. 12. jh. Erstere form 
Hübsobenberg, 0-A. Ravensburg, letztere Hflb- 
scbenberg bei Obereisenbacb, O-A. Tettnang. 

Eher zu hubechin, von hnfe, als zn mhd. htlbesch, 

hübsch. Vgl. p. 1386. 

Hnperga. 11. Henberg, Bz. St. Pölten, Nieder- 
österreich. 

Hnperga FA. VIII n. 2 a. 1091, später Heyperge. 

Unbervlgln in Belvacensi. Mir. III, 32 &. 1119, 
Unbestimmt. 

Hnbtftcl, fln. u. orten. 10. MGd. II a. 992. Hübitz, 
Mansfelder Seekreis. Nach Geschqo. Prov. 
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Sa. XV (1882) aus altslav. gubiti, perdere zu 
hobySi. Besser-bisci = biki, bacb, 

Hnbacb Knipping n. 386 a. 1140 or. Kloster 
Marieuthal, Kr. Ahrweiler. 


HUB1L. Mhd. bnbel, andd. huvel, bayr. bubel, 
ndd. hilwel, ra. der bügcl, vgl. Frommann, Die deutschen 
mundarten V, 474; Ignaz Pettere in Pfeiffers Ger- 
maoia IV, 376 f.; Först., Deutsche Ortsnamen p. 43. 
Auf dieses wort gehn folgende alte n. aus: 


Allenhuuile 9. 
Astrammashunila 11. 
Aaonhunila 11. 
Farhubile 9. 
Fornhubhile 9. 
Vorstbnnila 11. 
Gesthunila 11. 
Rammashuuila 11. 
Jndinashnnila 11. 
Judikenbuvele 12. 
Langonhunla 11. 
Linthovele 12. 


Lndinehnfile 12. 
Meinhovele 12. 
Netbubila 9. 
Ollonbuuile 9. 
Rasbovele 12. 
Sciuonhunile 9. 
Smerhfivele 12. 
Spurchuvele 11. 
Suihtenhuvile 11. 
Waterbufile 12. 
Westjudinashunila 11. 


Hnvil. 10. 1) Im südlichen Westfalen jnxta Rno- 
thepa‘; 2) in Artois?, pg. Searbin; 3) in Flandern, 
unbekannt; 4) gut Hövel bei Werne, Kr. Lüding- 
hausen; 5) der Hflggel mit hof Hüggelmeyer 
bei Hagen, Kr. Iburg; 6) Huile bei Schapen, 
Kr. Lingen. 

1. Huvele Cr. sec. 11 (III a. 53). 

2. Hnvil Lk. ca. a. 970 (n. 25), 964 (n. 35), 972 

(n. 45). 

3. Hubela (nicht Babela Ann. Blandin.) Lk. ca. a. 830 

(n. 9). 

4. Hovele Erh. II n. 576 a. 1198; Lc. I n. 550 

a. 1195. 

5. Hnyle Osnabr. Mitt. XXX, 99 ca. a. 1 186. 
Hunele, Huile Möser IV, 132 f. ca. a. 1186. 

6. Hnbgele (statt Huggele?) Osnabr. Ukb. ca. 

a. 1000. 


Hnbisberc (de). 12. Wirt. Ukb. I n. 275 a. 1122. 
Hippelsberg in Württemberg. Nach Buck hierher. 


HUBO, p-n. s. bd. I, 922. 

Habi tigen. 12. Oberöster. Ukb. I, 289 ca. a. 1140. 
Hubing, Bz. Wels. 

Htribendal. 11. Hübenthal bei Hubenrode, Kr. Witzen- 

bansen. 

Huibendal W. a. 1095 (II n. 41). 

Huuioadal MGd. IV a. 1032. 


0 Habens tat. 8. 1) Pg. Spirig., unbekannt nach 

AA. 111, 252; 2) Ubstadt, Bz. Bruchsal, pg. 
Enzing, und Creichg. 

1. Hubenstat Laur. sec. 8 (n. 2147). 

2. Hubest&t Laur. sec. 9 (n. 2297). 

Hubestat Laur. sec. 8 (n. 3628). 

Hubghave (statt Huviibuve?). 11. Sl. 162 a. 1046. 
Hulhuizen iu Gelderland an der deutschen grenze. 


HUD 1 . Zu den p-n. Hndo usw. 

Undingen. 8. 1) Hnttingen, nw. von Lörrach, n. 
von Basel; 2) bei Messerich, Kr. Bitburg; 3) En- 
tingen, O-A. Horb; 4) Hütting, Bz. Perg. 

1. Hudingen Dg. a. 763 (p. 2). 

2. Hattingen Be. n. 135 a. 893. 

Hattingen Be. n. 406 a. 1103. 

Hnttiogum Be. n. 488 a. 1136. 

3. Hudingen Dr. (nach Bossert). 

Huodingen Dr. (nach Bossert). 

4. Hattingen Oberöster. Ukb. I, 575 ca. a. 1170. 

Hatteshasen. Ld. Wüst. 46 ans Dro. Wüstung 
Hiddesen bei Breuna, Kr. Wolfhagen, neben 
Hettesbusen. 

“Hudeslo. 10. Lk. a. 989 (n. 67), 1037 (n. 119). 
Hoetsel, Gern. Zomergem, Prov. Ostflaodem. 

Hntenbarch (de). Bode n. 209 a. 1150 or. Un- 
bekannt. 

Hudenheim. 8. Huttenheim, Kr. Erstem, pg. Alsat. 
Vgl. p. 1356. 

Hudenheim a. 770; Clauss p. 503. 
Hivatinghaim Clauss a. 978; Dr. n. 148. 
Hiudinheim Schpf. a. 884 (n. 115). 

Hothen-, Hutinheim ClanBS 503 a. 1171, 1191. 
Hutenheim Cod. HirBaug. 72 12. jh. 

Die form Hivatinghaim weist auf entstebnng ans 
einem ganz verschiedenen p-n. 

Hudenrode. 12. 1) Wüstung bei Gerode, Kr. Worbis; 
2) Hütteroda, Kr. Dermbach. 

1. U&denrode Wintz. p. 620 a. 1124or. 

2- Hutinrod Dob. II n 894 a. 1192. 

Utendorf. 12. FA. IV, 173 a. 1194. Hütteldorf, 
Bz. Hietzing. 

Hnttinvillare. 12. 1) Huttwilen, Kt. Thurgau; 
2) Huttwil, Kt. Bern. 

1. Hnttinvillare K. a. 817 (n. 79). 

Huttinvillare St. G. III p. 217 12. jh. 

2. Huttiwilare Ng. a. 872 (n. 166). 

Hntewile Hidber n. 2537 a. 1185. 
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“Huttinchova. Urk v. 883 (s. Meyer 131). HUttikon 
bei Regensburg, nw. von Zürich. 

Huthinchusen. 12. 1} Büttinghausen bei Herze- 
brock, Kr. Wiedenbrück; 2) Hüinghausen bei 
HerBcheid, Kr. Altena. 

1. Hatbinchnsen Osnabr. Ukb. a. 1134. 

2. Hoddinchnson Kö. ca. a. 1150. 

HüdincbuBen Jörres p. 38 a. 1189. Unbest. 

"Hatfngesheim. 10. K. a. 978 (n. 191). Heutings- 
heim, 0-A. Ludwigeburg. Die ha. bat Butinges- 
heim, woran» Dg. A. n. 30 BucirgeBheim machte 
und es danach durch Bnaingen erklärte; vgl. 
Ww. X, 346. 

'Hudlcheshusen. Dr. tr., e. 41, 55; in Sachsen. 

Hutllnga. 11. Hüttlingen, O-A. Aalen. 

Hntlinga Würt. a. 1024. 

Hntilingnn Wirt. Ukb. II n. 340 a. 1152. 

Huteleshuseu. 11. Osnabr, Ukb. a. 1088. Hülsen 
bei Schötmar, Lippe-Detmold. 

Hattilhorin. 12. P. n. Gr. If. 6 12. jh. 

Hatlniswllare. 12. Hidber, Dipl. var. n. 31 a. 1112. 
Hüttenswil, Kt. Tbnrgan. 

Hnttinswilare P. Scr. II, 162 a. 1199. 

°HadamareBhaini. 9. Dr. sec. 9 (n. 188). ln der 
gegend von Landaa, in Rheinbayern, unweit 
des Rheins. 

Hudereehem (de). Piot* n. 110 a. 1190. Unbest. 


HUD*. Ahd. huota, mhd. huot, mnd. hode, 
linde f., die anfBicht, wache (bei vieb), distrikt eines 
waldaufsehers. Landishuta (12). 

Hut. 12. Oberösterr. Ukb. I, 251 12. jh. Wilds- 
but in Oberö8terreicb. 

Huotarn. 11. Erhard bd. XL a. 1070. Hutthuru, 
B-A. Pasaau. 


Hndebnrgi. 10. Grs. 7 p. XV a. 937. Hodenburg, 
Mansfelder Gebirgskreis. 

Hutghest, -ghest. 12. Oork. n. 105, 108 ca. a. 1083, 
1120. Unbekannt. 

Hdtstoe. 12. Oberöster. Ukb. I, 184 ca. a. 1180. 
Hatstock, Bz. Raab, Gern. Andorf in Ober- 
österreicb. 1 

Huttorp. 12. Lc. IV n. 623 ca. a. 1151. Hitdorf, '■ 
Kr. Solingen. 


HUFE. Ahd. buoba, höba, md. bufe f., die 
hnfe. Vgl. Hßve. 

Hafe. II. 1) Httffeu bei Rödinghausen, Kr. Her- 
ford; 2) Hub, Ortschaften im erzherzogtum 
Oesterreich. 

1. Hofe Osnabr. Ukb. a. 1153. 

Haffe (de) Erh. II n. 470 a. 1186. 

2. Hubs Oberöster. Ukb. I, 754 ca. a. 1100. 

Vgl. Manniucbuffen (8). 

“HnCfelt. 10. Gud. a. 975 (111, 1031). Hoffeld, 
Kr. Adenau, w. von Cobienz. Richtiger zu 
Hohenfelde p. 1311 (J.). 

HUFO. P-n. s. bd. I. 

°Hu? Ingen. 11. Hüfingen, Bz. Donaueschingcn. 
Huvingeu Q. a. 1100 (III a 59). 

Hiuvbga Q. a. 1083 (III a 23). 

Huphenhus. 11. Krieger z. j. 1086. Wüstung bei 
St. Georgen, Bz. Viltingen. 

Hufflleshelm. 10. Hüffelsheim, Kr. Kreuznach, pg. 
Nagowi. 

Huffilesheim MGd. II a. 973 or.; MGd. II a. 972. 
Huffelesheim Be. □. 422 a. 1112. 
Huffilinesheim MGd. 11 a. 992 or. 

Hufeliuhart. 11. Wirt. ükb. II u. Jahrb. 1852, 
1, 112 a. 1091. Hüffenbart, Bz. Mosbach u. 
Hüffenhardt, Bz. Neckarbiscbofsbeim. 

°HuvelIngen. 11. Urk. v. 1100 (b. Khr. NB. 217). 
Hüblingen, Kr. Westerburg. 

Huwnslioven. MB. a. 1175 (X, 28). 

-hilft in Lnuchuft (10). 

°Hufzahag. 10. Oberöster. Ukb. I, 471 ca. a. 901. 
Statt Hnlzahus? Unbekannt. 


HÜG. Zn den p-n. Hugi ubw. 

Hucbingen. Dr. tr., c. 7, 101. In Friesland. 
Hnginge N. Vaterl. Arch. 1829, 2, 4 ca. a. 1150. 
Unbestimmt. 

Hugesherg. 8. 1) Ober- Haus berge d, Ldkr. Strass- 

burg; 2) der Petersberg bei Fulda, nach Bib. 
III, 535. 

1. Hugesbergen Schpf. sec. 11 (n. 179). 
Hugesperga Scbpf. a. 763 (n. 34). 

2. Hugesberg Dr. tr., c. 76. 

Ugesberg Dr. tr., c. 26, c. 43, 63. 

Vogesberg Dr. tr., c. 13, c. 45, 13. 

Uvesberc P. XIII, 325 (Vit. Bardonis). 
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Hagisbaocha. 10. £ine buche beim Blessberge, 
Kr. Meiningen. 

Hugisbuocka arbor MGd. 111 a. 1016 or. 
Hngesbonchun (ad) MGd. 1 a. 934. 

Hageshoven. 11. Hngsbofen, Gern. St. Martin, Kr. 
Schlettstadt. 

Hngesboven Ww. ns. a. 1061 (VI, 230). 
Hugonis cnria Clausa 505 a. 1120. 

Huehesholz. 10. Ann. Niederrh. XXVI a. 922. 
Husholz bei Cöln. 

Hagesbas. 9. 1) Heusen bei Kaufbeuern, pg. Ogas- 
gowc; 2} Wüstung bei Eime, Kr. Gronau. 

1. Hugeshus MB. a. 897 (XX VIII 1 , 115). 

2. Hngeshus Janicke n. 4 22 a. 1183. 

Hugeschirchen. 12. FA. IV n. 263 ca. a. 1142. 
Hauskirchen an der Zaya. 

Hugesdorff. 12. Heusdorf, Kr. Apolda. 

Hugesdorf Dob. I n. 1398 a. 1140. 

Hugesdorp Dob. II n. 904 a. 1192. 

"Hngeswilare. 10. Schpf. a. 1007 (u. 179). Hugs- 
weier, Bz. Lahr. 

Haggenberg. 11. 1) Huppenberg bei Unterfiscb- 
bacb, BA. Tölz; 2) unbekannt; in Oesterreich; 
3) unbekannt; in Schwaben?. 

1. Huggenberg MGd. III a. 1003. 

Hnckinperc Bitt. n. 146, 165, 290 ca. a. 807, 

793 809. 

Hukenberg MB. ca. a. 1180 (IV, 80). 

2. Hugenberg Oberöster, ükb. I, 581 ca. a. 1180. 

3. Huggenberg Cod. Hireaug. 97 12. jb. 

Huchenfeld. 12. Cod. Hireaug. 100 12. jb. Un- 
bestimmt. 

°Haggenheim. Dr. tr., c. 42, 31. Im Niddagau. 

Haghehova. 12. St. Mich. I, 51 a. 1157. Un- 
bekannt; in der Prov. Brabant. 

Hnginhason. 11. Wienbausen, Kr. Celle, pg. Flot- 
wita. 

HngiDbusun P. XIII, 209 (Wolfher. vit. Gode- 
liardi). 

HviubuBen Janicke p. 86 a. 1051 or. 

Hninbusen Janicke p. 96 a. 1057 or. 

Hnginhusnn Janicke p. 87 a. 1052 or. 
Hnginhnaen Janicke p. 88 a. 1053 or. 
Hnginbnsen vulgari nomine WinbnseD super ; 
Aleram Btg. D. 11, 336 a. 1233. I 

Huinchusen Kindl. Beitr. II, 132 ca. a. 1136. , 

Wahrscheinlich nach einem eingewanderten 
Franken. Der p-n. Hugo war den Niedersachsen 
dieser gegend wohl fremd. Daher WienbauBen. 


Hugeuhuseu Steich. IV, 169 ca. a. 1 100 u. 12. jh. 
Igenhausen, B A. Aichach. 

Hacheleiben. 12. Dob. I n. 1175 a. 1123. Heichel- 
heim, Kr. Weimar. 

Hngcurain. 12. P. Scr. XVIII, 619 a. 1107. Un- 
bestimmt. 

°HngInse. 11. FA. sec. 11 (VIII, 4). Wüstung 
bei Christophen in Niederösterreich. 

°Hnechenstat. 9. Lanr. sec. 9 (n. 3771). Ock- 
stadt, Kr. Fried berg, pg. Wetareiba. 

Hngontborp. 11. 1) Wüstung Hohendorf bei Bade- 
leben, Kr. Nenhaldensleben; 2) in der nähe 
der Ruhr. 

1. Hngonthorp Janicke n. 67 a. 1022. 

Hngendorp Janieke n. 69 a. 1022. 

Hngendorpe Anh. n. 613 a. 1182 or. 

2. Huchintorp Lc. I n. 162 a. 1027. 

Hugln(w)ane. 12. Miedel 46 a. 1186. Hinnang, 
B-A. Sonthofen. 

Hnehenchoren. II. 1) Wahrscheinlich in Oester- 
reich; 2) Hizkofen in Sigmaringen. Vgl. p. 1374. 

1. Hucheachoven MB. a. 1100 (IV, 304). 
Hukkenchoven MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Huchenhoven MB. a. 1111 (IV, 308 f.). 

2. Huinchoven Wirt. Ukb. IV n. VII 12. jb. 

Unginethorpa. 12. Kö. 252 ca. a. 1150. Uecken- 
dorf, Kr. Gelsenkirchen. Hierher? 

Hnchlllngen. 11. 1) Heuchlingen, O-A. Heiden- 

beim; 2) Heuchlingen (welches?); 3) Wüstung 
bei Schönenberg, B-A. Günzburg?; 4) pg. Elsenzg. 

1. Hncheliogen Würt. a. 1143. 

2. Hucbilingen Z.G.O. IX, 202, 207, 211 a. 1086, 

1 089 1 092. 

3. Häcklingen Steich. V, 285 12. jh. 

4. Huchlingen Lanr. sec. 8 (n. 2605). 

Huchilinger marca Lanr. sec. 9 (n. 2593). 
Hnchelinger marca Lanr. sec. 9 (n. 2567). 
Huchlinger marca Lanr. sec. 8 (n. 2602), sec. 9 

(n. 2604). 

Uckelinger marca Laur. n. 2221. 

Ucblinger marca Lanr. sec. 9 (n. 2595). 
Hnchlinheimer marca Lanr. sec. 9 (n. 2597, 2610). 
Huclinheimer marca Lanr. sec. 9 (n. 2609). 
Uchlingheimer marca Laar. sec. 9 (n. 2596). 
Hnchliuheim Lanr. sec. 8 (n. 2603). 
Huckblinheiui Laur. sec. 9 (n, 2598). 

Hiichtlinhehn. 8. Heuchelheim, B-A. Landau, pg. 
Spir. 

Huchilinheim Laur. sec. 8 (n. 2590). 
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Ugelenheim Tr. W. II n. 32, 279; tr. W. a. 991 
(II n. 311). 

Hnhbnünbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 21691. 
Hnebilheim Lanr. sec. 8 (n. 901 ff.). 
Ucheiuheim Lanr. n. 3659. Heichelheim, ö. von 
Grdnstadt, sw. von Worms, pg. Wormat. 
Hnghilbeim Lanr. sec. 81 (n. 1946). Ders. ort. 

Hugolineshart. 12. MB. ca. a. 1179 (XXII, 110). 
Hügelshart, Pf. Otmaring, an der Paar, B-A. 
Friedberg. 

Hngenlnchnsen. 12. Lc. Arcb. 11, 270 ca. a. 1150. 
Höninghansen bei Lflnen, Ldkr. Dortmund. 
Nachweislich sassen in dieser gegend viele 
Franken. 

Hnpoldeschilcha. 12. Hippolskirch (Hibolskirch) 
bei Sondersdorf. ClauBB 467. 

Hnpoldescbilcba Hidber n. 1854 a. 1146. 
Hnpoldesthiclon Clanss 467 a. 1144. 

Hopoldesrotfa. 10. Ennen I, 11 a. 950 or. and 
Eschbach a. 1189. Hubbelrath, Kr. Mettmann. 

Hupoidescella. 9. K. a. 855 (n. 123); ebda, der 
besitzer Hnpold. Pg. Nibilg. Der bayrische 
ort Franenzell, zwischen Bregenz and Kempten 
s. Wirt. Ukb. I, 305 n. Miedel 69. 

Hnbertingls. 12. Hnppertingen, Prov. Belg.-Lim- 
bnrg. 

Hnbertingis Piot 1 n. 38 a. 1139. 

Anbertingbe Corswarem p. 130 12. jh. 

Hnbertntstn. 10. DanB le Beanvais, snr le Tb^rain. 
Hubertntsin Wauters I, 415 a. 987. 

Hubertaisin Wanters II, 22 a. 1105. 

Hnbertisin Morand p. 24. 

Hngipertinghofa. 8. 1) Hntterbof, B-A. Bogen; 
2) Heilberskofen, B-A. Dingelfing, nach Pol- 
linger. 

1. Hagiprehtinchovnn MB. a. 1011 (XXVIII, a, 

435). 

2. Hngipertingahofa MB. a. 731 (XI, 15). 

°HagtIagishas. 8. Scbpf. a. 736 (n. 14); pg. Alsat. 
Unbekannt. 

'’Hagtmaododung. 11. Dr. a. 1059 (n. 760). 

Huemaregerce (terra). Gudrard 259 a. 1115. In 
Westflandern. 

Hncmedeaheim. 11. B. a. 1091 (II, 4). Unbest. 

Homondgeich. 12. Ld. Wst. 338 a. 1141. Im 
Kr. Melsungen? 

'Hugoldeshusen. 11. Z.G.O. IX, 207 ;». 1089. 
Oggelshausen am Federsee. 


Hugo! ringen. 11. P. XI, 224 (Cbr. Benedictobnr). 
Hagelfing. B-A, Weilbeim, Oberbayern. 
Hngolvingen MB. XXII, n. 25 12. jh. 


HUGI. Asächs. hngi, m., abd. hagn, got. hugs, 
das denken, westfttl. ndd. hUgen np, sinnen auf etwas?? 

Uugaren. 11. Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1078. Unbest. 

Hngebne. 11. Gescbicbtefrennd I, 124 a. 1026. 
Unbestimmt. 

Hngelon. 12. Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1165. Hüblen, 
O-A. Sanlgan? 

Hugnierchi pg. 8. Hnmsterland, nrBprflnglicb das 
dorf Oldebove, Prov. Groningen. MG. 131 f. 
Hogmercbi P. II, 410 (Vit. S. Liudgeri); IX, 289 
(Ad. Brem.). 

Hnmarcha P. II, 380 (Vit. S. Wiliebadi). 
Humerki Kö. 14 a. 855. 

Merime mirme (so, = Hnmerki) Lc. I a. 970 
(n. 112). 

Merme Lc. I a. 996 (n. 127). 

Hnehelbeche (de). Korth 12. jb. Unbestimmt. 


HUCHT. Mndl. hncht, hocht, westfäl. hucht 

f., Btranch oder junger banm (hcister). 

Haehtinge. 12. Huchtingen bei Bremen an der 
Weser a. 1266: in den bogen haehtinge. Vgl. 
Korrespondenzblatt der deutschen Geschichts- 
vereine 1898 (Jabrg. 46) p. 46. 

Hnchtinge Breru. Ukb. 53 a. 1171; Hd. V, 4 
a. 1189. 

Hucginbe Lpb. n. 260 a. 1183. 

Hnginke Hd. V, 2 ca. a. 1182. 

Hnehtingebroch palus. _ 11. Das brach bei Huch- 
tingen und Bruchhuchting beißremeu. Huchting 
liegt nabe bei der Ochtum. 

Huchtingebroch Lpb. n. 87 a. 1062. 

Hatthingebroch Lpb. n. 209 a. 1158. 

Hähtlere. 11. Hochlar bei Recklinghausen. 

Hübtlere Kö. 157, 161 ca. a. 1150. 

Hntlare Kö. 150 11. jh. 

Hutlere Kö. 22 1 ca. a. 1150. 

Die form Hoglere p. 1303 ist also schlecht. 


Hui. 10. Der Hoy, wald nw. von Halberstadt. 

Hui Schmidt n. 58 a. 997 or.; Ltz. p. 58 a. 994. 
Huy P. XXIII, 89 (Gest. ep. Halberst.). 

Huia a. 924 nach Jourdain fl. la Houille bei 
Givet, Döp. des Ardennes. Vgl. Hojus p. 1299 
u. Hogio p. 1396. 



1487 


HUK 


HUK 


1488 


Hninsburg. 11. H ny abarg bei Haiberstadt im Huy- 
walde, grüudnng des klosters ca. a. 1083. 
Huiusburg P. VIII, 898 (ann. Saxo). 

Huysborcta Rm. a. 1084 (o. 638). 

Huiesburg P. XXIII, 95 (G. ep. Halb.). 
Huysburcb Anh. n. 192 a. 1122. 

HugisburgensiB Anh. d. 384 a. 1152. 

Derselbe name ist: 

Hoginm. 8. Huy an der mündnng des Hoyoux und 
der M^baigne. Pros - . Lüttich, pg. Condrostiusis. 
Hogium P. 1, 88 a. 744. 

Hoio {in vico H. super flnvinm ejusdem noininis 
Hoio) P. Scr. VII, 420 a. 875. 

Hoyensis comitatus in pg. HasbaniensePiot p. 110 
a. 956, 974, 1035. 

Hoio (de) Oork. 125 a. 1147; Höhlbaum, Mitt. , 
a. d. Stadtarchiv in Köln n. 5 a. 1104. 

Hoinm Jaffe, Mod. Corb. 462 a. 1151. 

“Hatniedesheim. 11. B, a. 1091 (11,4); verderbt? 

HUK. Hessisch hack, m. hervorragender bügel, , 
berg. Verwandt mit mnd. hocke, m., göttingisch 
hacke, m. häufe von Sachen, westf. höke f., häufen 
(z. b. heu), hessisch hüchel, häufe und mit westf. 
hink, ro., der adamsapfel. ; 

Gerade bei diesem worte ist zweifellos, dass | 
auch gattungsnaipen als erster namen teil im genitiv 
stehen können. 

Für einige der f. namen kommt auch mnl. hoec, 
mnd. hök, m., ecke, winkel, ags. höc in betracht. 
Sicher für Hoclar. 

Huckerl. 12. Hücker, nw. von Enger, Kr. Herford. 
Hucheri Darpe IV, 8 a. 1151 or. 

Huckere Darpe IV, 44 12. jh. or. 

°Huerithi. 9. Huckarde,- Ldkr. Dortmund. 

Hucrithi Lc. I a. 947, 974 (n. 97, 117). 
Hnkretha (dat.) Lc. arcb. sec. 9 (I, 13). 

Hoclar. 12. Kurth I, 289 a. 1144. Bei Evergem, 
Prov. Ostflandern. 

Hoek findet eich als erster teil in Bertenshuc 
St. Baafs I, 201 a. 1177 or. (Bei Kadzand im zee- 
Iänd. Flandern.) Aueh der Pothoek, gegenwärtig ein 
quartier der Stadt Antwerpen, führte sicher schon im 
12. jh. diesen namen, denn es heisst St. Mich. I, 63 
a. 1186: .Potflith cum molendino et angulo adjacente'. 

Namen auf hoek sind überaus häufig in Fläm.- 
Belgien, und manche davon sind mit p-n. zusammen- 
gesetzt, wie z. b. in der Prov. Antwerpen Hanoekens- 
hoek (Gern. Tongerloo), Liefkensboek (Gern. Halle), 
Lambrechtshoec u. Raboudshoec (beide a. 1345 in 
der Gern. Merksem); vgl. auch Monsterboc n. Osthoc 


(Mir. II, 1324 a. 1248) in Zcelaud oder Holland 
(Pottmeyer). 

Hnkkewalde (de). Walkenrieder Ukb. n. 38 a. 1197. 
Unbestimmt. 

Huckwilro. 12. Be. n. 663 a. 1 168. Hocbweiler, 
Kr. Trier. Hierher? 

Hnxaria. 9. Höxter an der Weser. 

Huxori Erh, I a. 822 (n. 308); Mab. a. 823 
(p. 514); Sb. a. 826 (n. 2). 

Hncxori Wm. a. 840 (I, 77). 

Huxeri P. VIII, 572 (ann. Saxo); XIII, 127 
(Vit. Meinwere. episc.); Wg. tr. C. 467; Bib. 
sec. 9 (I, 66); Wm. sec. 9 (I, 507). 

Iluxere P. II, 579 (Trautd. S. Viti). 

Huxeri Erh. I n. 183 a. 1114; P. Scr. XIII 
(1881) ca. a. 1156. 

Huxere (de) Erh. II n. 263 a. 1147; Jafte I, 167 
a. 1148. 

Vgl. Im Höxter Esche bei Engter, Kr. Bersen- 
brück und das Huxtertor in Lübeck. 

Huxeli. 9. Ausgegangenes dorf bei Höxter. 

Hngseli urk. Ludwigs des Frommen Ztscbr. 
f. westf. Gesch. XXXIX, 108. 

Hugseli Volckmar 36 a. 1020; Erb. I n. 184 
a. 1115. 

Huxeli P. V, 5f. (Arm. Corbej.); Bib. I öftere. 
Huxilienses Osn. Ukb. a. 889. Fälschungen. 
Beide namen leitet man von huk, winkel ab, 
da die Weser an ihrer stelle einen solchen bildet. 
Es gibt aber nur mnd. hök, ags. höc, m. winkel, 
haken, nl. hoek. Man müsste schon annehmen, dass 
die ja flämisch-picardischen germanischen dialekt 
redenden ersten Corveyer klosterinsassen beide namen 
gebildet hätten. 

Hukeshole. 12. 1) Flur Hüxboll bei Loccnm, Kr. 
Stolzenau; 2) bei Methler, Kr. Hamm. Zahl- 
reiche namen ,tom Hukeshole 1 , Hnxoll, Hoxel 
in Westfalen. Vertiefung, schluckt an einem 
bügel, einem huk. 

1. Hukeshole Calenberger Ukb. III, 20 a. 1189; 

Mooyer 21 a. 1170; Hd. VIII, 23 ca. a. 1160. 
Hukishole Mooyer 27 a. 1180. 

2. HukeBhol Philippi-D. n. 353 a. 1188. 
Hucchchole Be. II, 62 a. 1177. Flur bei Witt- 

lich? 

Hnkesowe. 12. Erh. II n. 412 a. 1180. Dom. 
Höckereau bei Bückebnrg. 

Hakenein. 12. Hockein, Kr. Marienburg. 

Hukenem Janieke n. 239 a. 1146 or. 

Hokenem Janieke n. 372 a. 1175 or. 
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Hnckenriden. 12. 1) Hof Hückeriede in Kreving- 
bansen, Ldkr. Osnabrück; 2) Qot Huckelrieden 
bei Löningen, Kr. Cloppenburg, ein mit bülten 
gemischter, von wasser überflossener grünte- 
streifen. 

1. Hnckenrieden Osnabr. Mitt. XXX, 102 ca. 

a. 1186. 

2. Hakenden (to der) Willoh, Gesch. der Pfarreien 

des grhzt. Oldenburg V, 164 a. 1350. 

Hiikkinstrate piatea. 12. Bode n. 320 a, 1188 or- 
Hnekinstrate Janicke n. 442 a. 1186 or. Strasse 
in Goslar. 

Hnkengeswage. 11. Hückeswagen, Kr. Lennep. 
Hukengeswage Lc. I a. 1085. 

Hakenswage Knipping n. 1346 a. 1188 or. 
Hukeswage (de) Erb. II n. 570 a. 1198. 
Vielleicht: Hnk-eng-swage. Viehschweige auf 
der «buk'-wiese. 


HUKIL. Von hnk gebildet. Wegen des 
ü, io in den oberdeutschen naraeu vgl. ndd. hink 
unter Hnk. 

Hnecnlvi. 8. Petershagen a. d. Weser, Kr. Minden. 
Hncenlvi Ann. Mett, oktavaußgabe. 

Hncnlvi P. I, 166 (Ann. Lauriss.); VIII, 560 
(Ann. Saxo). 

Hacnlbi P. I, 167 (Einh. ann.). 

Uculbi P. I, 239 (poet Saxo). 

Hokolve Westf. Ukb. IV, 416 a. 1284. 

Aus hukul-ouwe. 

Hueolvihaec. lü. Wm. a. 991. Ein wald bei 
Petershagen. 

°Hakelebach. 10. Mir. a. 915 (I, 255). Hokel- 
bach, sw. von Henri-Cbapelle, Prov. Lüttich. 
Grdg. 15, 19. 

Hakilheitn. 9. 1) Höckelheim, Kr. Northeim, pg. 
Morunga; 2) Höckelmer-bsch., Kr. Beckum; 

3) Hoekelom bei Bennekom, Prov. Gelderland; 

4) Heuchelheim, Kr. Limburg; 5) Heuchelheim, 
B-A. Höchstadt a. Aisch; 6) Hügelheim, Bz. 
Mtlllbeim; 7) Heuchlingen bei Rietbbach, 0 A. 
Gerabronn; 8) Höckelmann, hof in der Pf. 
Enniger, Kr. Beckum. 

1. Hukilhem MGd. III a. 1016 or. 

Huckelhcm Or. Guelf. III a. 1161. 

Hukelhem Finke n. 95 a. 1152; P. XIII, 133 

(Vit. Meinwerc.); Btg. Br. 684 a. 1093. 
Hudehem Jaffe, Mon. Corb. p. 41 a. 1103. 

2. Hnkillinbem (später Hukelhem) Frek. 

Hukelhem Erh. II n. 572 a. 1198. 
Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Huclebem Fasti Corbej. in P. Scr. III z. j. 1103. 

3. Hakilheitn NG. III, 137 a. 814 (Laar. n. 102). 

4. Vihilheim Laur. a. 772 (n. 3170) steht wohl 

für Uchilbeim, Khr. NB. 213. 

5. Huchilheim Ziegelhöfer 101 a. 856. 
Höchelebeitn Dr. sec. 9 (n. 566). 

6. Hughilahaim Dr. a. 788 (n. 89). 

Hugilbeim Krieger a. 1173. 

Hugensheim Krieger a. 1101. 

Uchlinheim Laur. sec. 8 (n. 2640). 

7. Högilheim Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157. 
Huchilheim MB. a. 1054 (XXIX 1 , 118). 
Hiohbilcbeim (so) Scbpf. a. 884 (n. 115). Un- 
bekannt. 

8. Hukelein (in) Osnabr. Mitt. IV, 20 12. jb. 

Hnkelehoven. 12. Lc. I n. 410 a. 1165. Hückel- 
hoven, Kr. Erkelenz. 


Hule. 9. Lk. sec. 9 (n. 6). Unbekannt. 

Hulevelde. 12. Hünnefeld bei Essen, Kr. Wittlage? 
Hulevelde Osnabr. Ukb. ca. a. 1146. 

Hulevelt Erh. II n. 483 a. 1188. 

Haler! villa. 8. Lc. I a. 797 (n. 9), pg. North- 
tuianti. 

Vgl. Auf dem Hüller bei Quernheim, Kr. Herford. 

Hulewaren. 12. Oberöster. Ukb. I, 132 ca. a. 1150. 

°Hulfe8tetin. 11. P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. 
cbr.). Hnldstetten, O-A. Münsingen. Vielleicht 
zu Huliwa. 

Halft. II. Oork. a. 1050 (n. 83); pg. Toenta. 
Statt (den) Hulat bei Stapboret, Prov. Overijssel. 

Hylinerode (de). 12. Analectes V, 357 a. 1183. 
Hulligerode oder Gulkenrode, Gern. Borebeek 
bei Antwerpen. 

Halinnl. 9. Hüllen, Kr. Gelsenkircben. 

Halinni Kö. 71 a. 890, 148 11. jb. 

Hulne Kö. 252 ca. a. 1150. 

Hainen Kö. 165 ca. a. 1150. 

Ist dies das wort hüll, m., welches in flurnamen 
an der Unterelbe vorkommt, ags. byll, der hügel?. 


HULIS. Ahd, hulis, m., der mttusedorn, andd. 
hulis, mistel, mhd. hals, und. hülse f., die hülse, ilex 
aquifoHam., ags. holegn, m., franz. bonx, ndd. harle- 
basch, uelsdoom (Altmark), hnlsenbnscb (Pommern). 

Abbenbalis 11. Pochalise 12. Oppenhnlisa 11. 
Rokkonhalisa 11. 

Halse. 12. Hülse bei Polsum, Kr, Recklinghausen, 

94 
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Halse Erb. II n. 376 a. 1175; Lc. 1 n. 514 12. jb. 
HüIb, Kr. Kempen. 

Hnlsa neben Hnlesen (de) Sb. p. 86, 99 a. 1170, 
1177. Unbestimmt. 

Hnlslnas foresta in Condrnstio. Waaters I, 302 
a. 884. Anlne, Prov. Lüttich. 

Hnlisbeke, fln. 9. 1) Der Hülsbeck in der nahe 
der Ruhr; 2) Hof Hülsbeck in Lembeck, Kr. 
Recklinghausen; 3) unbekannt; in Ostflandern; 

4) Hulsbeek bei Geet-Betz, Prov. Brabant; 

5) wahrscheinlich Hubailles, Gern. Celles, sö. 
von Dinant, Prov. Namur. 

1. Hnlisbeke Cr. III a. 37 a. 875. 

2. Hulsebeke Kö. 199 ca. a. 1160. 

3. Hnlosbeka Lk. a. 969 (n. 42). 

4. Hulsebeeck Mir. I, 91 a. 1129. 

Hulsbecca Affl. 156 a. 1156. 

5. Hulisbac in Falmione pg. Stavelot-Maim. I, 93 

a. 873. 

Hallsberga. 11. 1) Hülseberg bei Meinerzbagen, 
Kr. Altena; 2) Hnlsberg, Prov. Limburg; 3) Hils- 
prich, Kr. Forbach. 

1. Hulisberga Kö. 287 11. jh. 

2. Hulisberga HG. a. 1147. 

3. Hulsperk Tardif, Monnm. hist. 121 a. 1125. 

Halesbarethorp. 12. Tibus 345, 1230 ca. a. 1150. 
Huxburg, Pf. Senden, Kr. Lüdinghausen. 
Holtebures Erh. I n. 103 a. 1022. Dere. ort? 

Hullsdun neben Holesdon- 11. Osnabr. Ukb. ca. 
a. 1000. Hülsen (Halsten) bei Haselünne, Kr. 
Meppen. 

Holasdung. 11. 1) Hülsdonk, Kr. Hörs; 2) Hals- 
dunk bei Vörde, Kr. Schwelm. 

1. Hulusdung KO. 146 11. jh. 

2. Hnlesdunk Lc. I n. 333 a. 1139. 

°Hulsero)aa. 9. Urk. v. ca. a. 810 (Grdg. 21). 
Vgl. Grdg. 37. Der name scheint von deutschem 
stamme, aber undeutscb gebildet. 

Halshove. 12. Kö. 202 ca. a- 1150. Hülshof in 
Roxel, Ldkr. Münster. 

Hnleshason. 11. Lc. I sec. 11 (n. 257) neben sen. 
Holthausen, Ldkr. Düsseldorf. 

"Halsinge. 11. Urk. aus sec. 11 (s. Ztschr. d. 
histor. Vereins f. Niedersachsen, jahrj. 1.858, 
p. 206). Hülsen bei Ahlden, Kr. Falling- 
bostel. 

Halslde. Hameler Ukb. n. 2 9. jh. (12. jh.) Hülsede, 
Kr. Springe. 


Hollslaum. 8. I) Hulsel bei Hertogen boech in Nord- 
brabant, pg. Taxandrensis; 2) in Westfalen. 

1. Hulislaum P. XXIII, 57 a. 710; Piot pg. 75 

a. 910, 

2. Hnlslo Kö. 217 ca. a. 1150. 

Holsoph. 12. Darpe III, 12 12. jb. or. Schulte 
zur Hülsen in Everswinkel, Kr. Warendorf. 

Halst =hnlis: 

Holst. 10. 1) Halst bei Harderwijk, Prov. Gelder- 
land; 2) Holst im zeel. Flandern; 3) Halste, 
Prov. Westflandern. 

1. Hülste NG. III, 144 a. 930. 

2. Hulet Mir. I, 104 a. 1139; Müller* p. 210 

a. 1108. 

3. Hulst Mussely n. 79 a. 1199 or. 

Holsterloe. 12. Mir. 1, 104, 176 a. 1136, 1139. 
Bei Hulst im zeel&nd. Flandern. 


Halllssteti. 11. MGd. III a. 1017 or. Hillstett, 
B-A. Neuburg v. Wald, Oberpfalz, pg. Nordg. 

HULIWA. Ahd. huliwa swf., die sompf- 

lache, bayr. -schwäbisch hall f mit wasser gefällte 
hölung im boden, schwäbisch hiele, hübe, hülbe, 
Zisterne. Schmeller I, 1084. Berkhulwa (11), Hagen* 
hyle, Houbulewe (11), Ridirhuolon, Schafahale. 

Hulwi. 11, Hilm bei Gölching, B-A. Mitterfels. 
Hulwi MB. ca. a. 1050 (VII, 43), 

Holwe Mond8chein II 12, jh, 

Hnllcwon Würt. o. j.' Halben, O-A. Dracb. 

Hule. 11. Hüll, B-A. Pegnitz. 

Hnle Beck 1 a. 1142. 

Hnli Bayr. Ac. XIV, 78 ca. a. 1075. Ders. ort? 

Holewaren. 12. Oberöster. Ukb. I n. 17 p. 131 12. jh. 
Unbestimmt. 

Hnllethe. 12. Lc. I n. 397 &. 1159. Hülm, Kr. 
Cleve? 

Hulnen. 11. Lc. I a. 1092 (n. 610). Unbestimmt. 

Hallnron neben Haltoron. 10. Kö. 118 10. jh. f 158 
ca. a. 1150. Hnllern bei Haltern, Kr. Coesfeld. 
Ans Horlon entstellt. Vgl. p. 1421. 

H ulestein. 11. , Holstein*, Kt. Basel. Vgl. p. 140 1. 
Hulestein Boos n. 14 ca. a. 1093. 

Hul(n)8ten Boos n. 20f. a. 1147. 

Hal8eldam. 12. Waaters II, 575 a. 1177, In 
Flandern. 


’Hulslz. Gr. IV, 929. 
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HULTHA, p-n. S. bd. 1 Holdo, Hnllin p. 927. 
Doch können sich einzelne namen anf die holden, 
holten (ahd. holdo), geister, iicbtelfen beziehen. Oder 
anf den eigenholden, ahd. holdo. 

Hnldesson. 12. 1) Holthansen, Kr. Northeim; 

2) HnllerBen, Kr. Einbeck. 

1. Hnldesson neben HonltesBen P. Scr. Ill, 7 

a. 1103. 

2. Huldessen Kindl. Beitr. II, 93 a. 1113; Erh. II 

n. 203 a. 1147. 

Haidensen Kindl. Beitr. II, 224 ca. a. 1185. 

Hnllisheim (de). Lüneburger Ukb. 7 n. 20 a. 1158. 
Unbekannt. 

Holdlnrlntl. Würt. 12. jb. Holdenrente bei Wiggen- 
rente, O-A. Wangen. 

Holdlnrncke. 12. Hollerich bei Nassau, Unter- 
1 ahnkreis. 

Holdinrncke Khr. NB. a. 1146. 

Holdinrnche Herqnet, Arnstein n. 5 a. 1185; 

Be. II, 206 a. 1197. 

Holdenrncke Be. n. 597 a. 1156. 

Holdenroich Be. n. 525 a. 1142. 

Holdeste«)!. 9. 1) Holdenstedt, Kr. Sangerbausen ; 
2) Hüllingstedt, Kr. Norderditmarschen; 3) Hol- 
denstedt, Kr. Ulzen; 4) Hollenstedt, Kr. Har- 
burg. 

1. Holdestedi Herst. 9. jb. 

Holdenstede Schmidt n. 148 a. 1120 or. u. ö. 

2. Holdenstede Hasse a. 1195. 

3. Holdenstede Lüneburger Ukb. 7 n. 26 a. 1197. 
Hullansteti Or. Guelf. IV, 391 a- 956. 
Hullanstedi MGd. I a. 947. 

? Hollenstede Hd. Verd. Geschqu. II, 82 a. 1160. 

4. Holdunsteti P. I, 191 (Einb. anu.); VIII, 169 

(Ekkeh. ehr. univ.), 565 (ann. Saxo). 
Holdistede P. I, 63 (Ann. Sangall.). 

Holdonstat Aun. Mett, oktavausgabe. 

“Hullfngishoffen. 11. B. a. 1091 (II, 4). 

Halliblnghonon. 11. MGd. IV a. 1036 u. Kö. 136 
11. jb. Höllinghofen, Kr. Arnsberg, bei Voss- 
winkel. 

Hnllkessen. 12. Hulixen bei Corbach. 

Hnlikessen neben Hnlikesheim Zeitschr. f. westf. 
Gescb. XXXVII, 183 a. 1 155; Erh. reg. n. 2325 
a. 1194. 

Hnlikissen Sb. n. 36 a. 1101. 

Holkerode. 12. Znmbnscb a. 1120. Hülchrath, 
Kr. Grevenbroich. 


Holvenscetha. 11. Kö. 288 11. jh. Hof Hnlver 
bei Lüdenscheid oder Hnlverscbeid bei Rade- 
vormwald. 

Hnmbaeh. 10. 1) Montabaor, Kr. Unterwesterwald ; 
2) Umbach, B-A. Friedberg; 3) Hombeek, Prov. 
Antwerpen, an der Senne; 4) Humbeek, n. von 
Brüssel, Prov. Brabant. 

1. Hambach Annal. d. V. f. nassanische Gescb. 

XXXIII, 365 a. 930; Khr. NB. a. 1161, 1017. 
Hnmbacense castellum Be. a. 959 (n. 204). 
Hnnbabc Be. sec. 11 (n. 326). 

2. Hnombacb MB. 12. jh. (XXII, 20). 

3. Humbeca Mir. IV, 20 a. 1150. 

Hombeeck Mir. II, 964 a. 1129. 

Humbecensis Mir. II, 960 a. 1112. 

4. Humbeca Mir. IV, 20 ca. a. 1150. 

Hombenrot. 8. W. a. 786 (III n. 15); hs. 11. jb. 
Unbekannt Im Kr. Melsnngen. 

Hnmbala. 9. Hummel (Ober-), B-A. Freising, an 
der Isar. 

. Hnmbala Bitt. n. 735 a. 852. 

Humbola Mcbh. sec. 11 (n. 1192). 

Hnmbalnm Mcbb. sec. 10 n. 1023). 

Hnmbelen Bayr. Ac. XIV, 83 ca. a. 1090; 
ebda. n. 93 a. 1142. 

Hnmbilen Bayr. Ac. XIV, 86 ca. a. 1110. 
Humpla Bitt. n. 276 a. 808. 

Humplen u. Hampelen Bitt. n. 735 a. 852. 
Hnnpelon neben Hampelen MB. ca. a. 1138, 
1147 (X, 381, 395). 

HUMEL. Norwegisch hnmnl, stem, besonders 
kleine rnndliche steine; bumnlsten oder steenhnmmel, 
steinmasse in der erde. Anord. hömilgryti, stein- 
gmnd, bedeckt mit kleinen ruodeo steinen. Nach 
L. Sünder in den Osnabr. Mitteilnugen XXX p. 256 
das nl.-dial. hummel, grober kies. Vgl. Hornel. 

Hnmilglse. 10. Himmelgeist, Ldkr. Düsseldorf. 
Humilgise Lc. I n. 83 a. 9u4. 
llnmilgis Lc. I n. 350, 521 a. 1144, 1180. 

Hiinimellngen, HomeliDgen (nppen). Osnabr. Ukb. 
a. 1297 ; Wig. Arch. IV, 240 a. 1335. Der Hümm- 
ling im jetzigen Kr. Hümmling. Vgl. den Hüm- 
ling bei Schale, Kr. Tecklenburg. 

Hnmolarlengls. 12. P. Scr. V, 15 a. 1160 (Ann. 
Eicon.); Hombli&res Dep. de l’Aisne, ö. von 
St. Qnentin. 

Hnmelle. 9. Hnmmelo bei Doesbnrg, Prov. Gelder- 
land. 

Hnmelle Bondam a. 828 (I n. 18). 
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Hummila Sl. n. 152 a. 1025. 

Humela Mir. III, 24 a. 1107. 

Hümmele NG. III, 145 a. 1117. 

Vgl. indessen schwäbisch hummel, faselstier, 
rind. Germ- XVII, 451. 

Hnmilathorpe. 9. Hammeldorf bei Salzbergen, Kr. 
Liegen. 

Hnmilathorpe Kö. 66 a. 890. 

Humeltborpe Kö. 234 ca. a. 1150. 
Hamelinctorpe Erh. I n. 580 a. 1110. Uubest. 
Vgl. Der Kr. Lingen (1905) p. 121. 


Hnmenvelt neben Hummenfelde. 12. Schmidt n. 136, 
282 a. 1112 or., 1178. Unbestimmt. 

0 HnmenheIm. 11. Erh. I ca. a. 1070 (n. 1070) or. 
Oestlich von Minden (J.). 

Hamlengen. 12. Envir. III, 141 a. 1154. Hnmelgem 
bei Steenokkerzeel, Prov. Brabant. 

Hnmlrsbach, fln. 12. R. n. 235 a. 1 148 n. Würtemb. 
Geechqn. IV, 33 a. 1169. Unbestimmt. 

Hnmlungaland. Bertelsen 144. Hornbogi ist jarl 
von H. 

Hummas. Lk. sec. 9 (d. 6). Bei Patte 80 Hnmmes, 
pg. Bracbant Unbekannt. 

Hamml. 9. Hümme bei Carlshafen, Kr. Hofgeismar, 
pg. Hassi. 

Hummi Wg. tr. C. 441; W. II, 75 ca. a. 1120. 
Humi MGd. III a. 1013. 

Vgl. die Humme, bach bei Hameln a. 1316. 

Hnmminfnrt. 10. MGd. II 10. jh. Unecht. Inder 
nähe von Kempten im bayr. Schwaben. 

Himmln. 9. Hnmain, Prov. Belg.-Luxemburg. En 
Pamenne. Vgl. Homin (3) p. 1414. 

Hnmnin Stavelot-Malm. I, 84 a. 862 or. 

Homin in Palmia Piot pg. 158 a. 1028. 
Hnmlino (in) Stavelot-Malm. I, 90 a. 862. 
Hümmin ebd. I, 92 a. 873. 

Hnmins ebd. I, 304 a. 1130-31. 

°Hmnaerstule (in). 10. Le. In. 104 a. 958. Hufen- 
stnhl bei Overrath, Kr. Mühlheim am Rhein. 

A 

HUN 1 . Wahrscheinlich norwegisch hün (hon), 
äasserste borkige bohle eines balkens, anord. hünn, 
ra., viereckiges holzstück mit der grnndbedentnng 
klotz, knauf = anord. hünn, junger bär (wegen der 
plumpen form), ags. hün. Dagegen unterscheidet 
Hoops in den German. Abhdl. Strassburg 1902 hün, 
hoch nnd hun, braun (?). Das wort scheint auf berge 
von bestimmter form übertragen zu sein. 


Daneben ist nicht zu verkennen, dass hün in 
Ortsnamen gleich dem dativ plnr. von böb, hoch (hün) 
gesetzt ist. Jenes hünn soll znridg. wnrzel cu, schwellen' 
gehören. Beide hün-, hun- lassen sich nicht trennen. 

HnnAha, fln. u. Ortsname. 1) Die Hanne, nbfl. der 
Fulda, nnd Burghaun, Kr. Hüufeld, R-B. Cassel, 
pg. Grabfeld; 2) wahrscheinlich in Sachsen; 
3) Hain bei Ollersbacb in Niederösterrcich. 

1. Hunaha Dr. a. 980 (n. 721), 1049 (n. 752). 
Huna Dr. tr. a. 747; Dr. a. 789, 810, 812, 980 

n. 93, 249, 269, 721) nsw. 

Hunaha MGd. III a. 1003 or. 

Uneni MGd. III a. 1003 or. 

2. Huna Dr. tr., c. 41, 64; "PPardessus p. 404 a. 747. 

3. HuneD FA. XXIII n. 12 a. 1186. 

Hunnepe, fln. 10. 1} Die Hunnepc, nbfl. der Ijssel 
bei Deventer nnd ort ter Hnnnep; 2) Honnef 
im SiegkreiB. 

1. Hunnepe NG. I, 148 a. 996. 

Hunepe Crec. III, b, 121 11. jli. 

Hnnne Mir. I, 64 a. 1046. 

2. Hunefe neben Gunh in einem register N. Archiv 

für ältere d. Gescb. XIII a. 801, späte kopie. 
Hnnefe Lc. I n. 291 a. 1120. 

Hunepho Lc. I n. 260 a. 1102. 

Hnnapha Ann. Niederrhein XXVI a. 922. 

Honai. 11. Piot pg. a. 1078. Honnay, Prov. Naraur, 
pg. Falmaniensis. 

Hönbach. 10. 1) In der gegeud von Trier; 2) Hnm- 
bach bei Siegburg. 

1. Hunbach G. sec. 11 (n. 50). 

2. Hunbecb MGd. I a. 927 secus fl. Sigina. Vgl. 

Hambach. 

Hunaberg. 8. 1) An der Huud in Hessen; 2) Oom- 
bergen, Prov. Ostflandern. 

1. Hnnaberg Rtb. sec. 8 ‘(II, 143). 

?Hnneberg Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 

2. Hunberges Wanters If, 284 a. 1147. 

Honborc. 11. 1) Hombourg an der Gnenle, Prov. 
Lüttich; 2 ) Forethaus Hüneburg bei Dossenheim, 
Kr. Zabern, Eisass; 3) Homburg, Gern. Stabringen, 
Bz. Stockach; 4) Hennburg bei Völkermarkt in 
Kärnten; 5) Hombnrg (Homricb) bei Metzer- 
wiese an der Kanner, Lothringen. 

1. Hnnborc Sl. a. 1070 (n. 180). 

2. Hünebnrg Wirt. Ukb. II t. 495 a. 1196. 
Hnnneburebe Clauss 497 a. 1130. 

3. Hnneberc Krieger a. 1171. 

Ho“nebnrch Krieger a. 1096. 

Honburc Krieger a. 1099. 

Hohenburg Krieger a. 1175. 
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4. Huniburc Schumi 88 a. 1135. 

5. Hnniburch Bouteilier 125 a. 1137. 

Hum-, Hon-, Hoburc ebda. a. 1147. 

Hnnafelde. 8. 1) Hünfeld an der HaUD in Hessen; 

2) am Hanfeid bei Plautlünne-Bramsche, unweit 
der Ems, Kr. Liegen, später ,tom Hun-, Hoen- 
felde'; 3) HUnnefeld. Kr. Wittlage bei Harpen- 
feld-Bad Essen. Vgl. Hnlefeld p. 1490. Andere 
Hunfeld Hegen bei Meppen, bei Heede, Kr. 
Aschendorf und bei Lemgo, fst. Lippe-Detmold. 

1. Hunafeld Dr. a. 825 (n. 456). 

Hunifelt Dr. a. 816 (n. 323). 

Huniofeld K. a. 815 (Anb. B). 

Hunefelt Dr. a. 1049 (n. 752). 

Dnofelt Dr. a. 781 (n. 72). 

Hunivelt Arnold ca. a. 1175, 

Hnnnenfelt Arnold a. 1137. 

2. Hnnafelde Kö. 236 ca. a. 1150. 

3. Hanevelden (de) Erb. II, 99 a. 1163. 

Huulheim. 9. 1) HllDban, Kr. Hünfeld an der 

Haun bei Burghaun; 2) Hunheim, B-A. Mühl- 
dorf (am Inn). 

1. Hunioham K. a. 815 (anh. B.). 

Hnniham Dr. a. 816 (n. 323). 

Hunebam Dr. tr„ c. 43, 6. 

Huneban Dr. tr., c. 13. 

■ 2. Hunheim J. ca. a. 1050 (p. 253). 

HuDiheim Gr. IV, 949. Unbestimmt. 

Hanart. 12. Dob. II n. 415 a. 1170. Honhart, 
Flur bei Ohrdruf. Vgl. p. 1311. 

Hunhaldtra. 12. Wirt. ükb. IV o. XI 12. jh. Ein- 
halden, Gern. Hasenweiler, 0-A. Ravensburg. 

Hunethe. 12. Hone, Kr. Escbwege. 

Hunethe Or. Guelf. IV a. 1141; Dob. II n. 60 
a. 1153. 

Hoende Or. Guelf. III a. 1170. Vgl. p. 1416. 

Unikampe. 12. Janicke n. 183, 195 a. 1125, 1131 or. 
Wüstung Hunekampe bei Bentierode, Kr. Gan- 
dersheim. 

Hunehilche. 12. Z.G.O. IV, 213 a. 1 139. Umkirch 
im Breisgau, Bz. Freiburg. 

Hundecbilche a. 1105; Untkilcba a. 1157. 

Nach Heilig 54 zu ahd. unda, flut{?). 

Hunenelfngun (-gon). 12. Gnd. I, 80 u. 84 a. 1130. 
Unbestimmt. 

Hänaland. 12. Der südliche teil des alten Sachsens. 
Hünaland Werlauff 256, 260 12. jh. 

Hunaland Bertelsen 53, 75 u. ö. 

Huela. 11. Mir. III, 21 a. 1096; Le Glay 136 


fstatt Huuiela Mir. III, 25) a. 1109. Uoulle, 
»w. von St. Omer, Frankreich (Le Glay 135). 
Vgl. p. 1363. 

Hurteles Wautera I, 538 a. 1076. Hunela Morand 

p. 68. 

Honlar. 9. Be. n. 135, 488 a. 893, 1136. Hojler, 
Bz. Weis-Wambach, grhzt. Luxemburg. 

Hunleve. 9. Holleben, Kr. Merseburg. 

HuDleve Dob. II n. 476 a. 1174; Schmidt n. 281 
a. 1177; Mülv. I n. 1652 a. 1182. 

Hunliebi Kebr. u. 82 a. 1091. 

Hunelebe Lps. a. 1089 (p. 234). 

Hunleiuaburch MGd. II a. 979 or. 

Huneleive Dob. I n. 1540 a. 1145. 

Hunleba Hersf. 9. jh. 

Hunlet (de). Mir. I, 106 a. 1164. Unbestimmt. 

Htmetermarcba. 12. Wern. p. 191 a. 1141 or. 
Unbestimmt. 

"Hunort. Gr. IV, 960. 

Huneriea. 9. Font. XVIII a. 888. , Homburg' im 
grhzt. Luxemburg. 

Hunsat«. 8. Hoenza-Üriel, Bommelerwaard, Prov. 
Gclderland, super Mosa, pg. Testerbant; NG. 
III, 138. Nach Piot pg. 7 aber Ozenoord bei 
Waalwijk, Prov. Nordbrabant. 

Hunsate Laur. a. 722 (n. 106). 

Hunsetc Laur. a. 815 (n. 105). 

Huusetti Laur. a. 772 (n. 3797). 

Hunseth NG. III, 138 a. 709. 

Hunsela. 12. Hunsel, Prov. Limburg. 

Hunsela Piot* a. 1178 neben Husela 
Omisela Piot* a. 1107. 

Hungola. 11. MB. a. 1067 (XXVIII, a, 7) u. MB. 
ca. a. 1199 (VII, 361); Hunsoln, Hunaholgen 
Steich. VI, 112 12. jh.; sol = lache. Honsolgen, 
B-A. Kaufbeuern, s. von Augsburg. Vgl. p. 1315. 

Hundorp. 12. Mülv. 1 a. 1314 a. 1155. Hohendorf, 
Kr. Calbe. 

HuDcauicliilent. 10. Hinkel, Kt. Echternach, grhzt. 
Luxemburg. 

Huncuuicbilent Be. Nachtr. 1 a. 975. 

Huwinehle Be. n. 653 a. 1168. 

Hnnophoreplelga. 10. Lc. 1 a. 948 (n. 103), pg. 
Aualg., wohl verderbt. Pleisserhohn bei Pleiss 
im Siegkreis (Ober- u. Niederpleiss). 

Hunresloh. 9. Ng. a. 892 (n. 600); pg. Turg. 
Nach Q. III, b, 32 ein wald bei Rheinau, Kt. 
Zürich. 
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Hunsa. 10. MGd. II a. 909. Hnnse, nach Wauters 
in der nähe der Scheldemflndnng. 

Hantalae (in). Kö. 49 10. jh. Hüntel bei Wesuwe, | 
Kr. Meppen? j 

Hnnnsga, pg. 8. An der Runse, Zufluss der Lauwer- * 
* zee, Prov. Groningen, NG. III, 304. j 

Hnnosga P. II, 410 (Vit. S. Liudgeri); IX, 289 
(Ad. Brem.). 

Hunesga Lpb. a. 1057 (n. 79). 

Hnnesco Lc. I a. 996 (n. 127). 

Hunergewe Dr. tr., c. 7, 89. Hierher? 

Hernesta Blök n. 8 a. 970. 

Hunergo Lc. I n. 306 a. 1129. 

Honesca MGd. I a. 970. Hierher? 


HUN*. Zu den p-n. desselben stamme«. 

Huninga. 8. 1) Höningen, Kr. Mülhausen; 2) Heining 
bei Laufen, links von der Salzach; 3) Heiningen, 
O-A. Backnang ; 4) Hünikon, Kt. Solothurn ; 
ö) ,Honigen‘, Kr. Merseburg; 6) Wüstung bei 
Ebeleben, Kr. Sondershausen ; 7) Heining bei 
PaBsau; 8) Heining bei Busendorf in Lothringen. 

1. Huninga Ng. a. 828 (n. 236). 

Huningin Clausa 499 ca. a. 1103. 

Huningen Clausa 499 a. 1134. 

2. Huningen J. sec. 8 (p. 40, 41) usw. 

3. Huningen Wirt. Ukb. I n. 302 a. 1134. 

Huni Wfirt. p. 79 a. 1134(?). 

4. Hunegin Hidber n. 2673 a. 1194. 

5. Hunegbe Dob. I n. 1658 a. 1154. 

6. Hnneghe Dob. I n. 1658 a. 1154. 

7. Huningam (ad) Erhard bd. XL 10. jb.; MB. 

XXVIII*, 73. 

8. Hunninga Bouteiller p. 116 10. jh. 

"Hnnlsberg. 8. Burg Haunsberg, Bz. Weitwörth, 
n. von Salzburg. 

Hunisperch FA. a. 1083 (VII, 252); MB. a. 1052, 
1065 (XXIX, a, 110, 167}. 

Hunsperch J. sec. 8 (p. 42), 

Hounsperch (so) J. a. 1093 (p. 282). 

Hunisberg FA. a. 1096 (VIII, 255). 

Hanisperg FA. sec. 11 (VIII, 4). 

Hunisberch P. u. Gr. II n. 8 12. jh. 
Hunesperge Oberöater. Dkb. I n. 12 p. 123 12. jh. 

Hnnsnelt. 11. 1) Haunsfeld bei DollenBtein, B-A. 

Eichstädt; 2) flur Hundsfeld bei Kehl. 

1. Hnnsnelt BG. sec. 11 (I, 44). 

2. Hnnesvelt Krieger a. 1196. 

Hnneshem. 11. Schmidt n. 71 a. 1031 or. Wüstnng 
bei Braun8cbweig. 


Hnneshovin. 12. MB. a. 1168, 1183 (VII, 65, 70). 
Haunshofen, B-A. Weilheim. 

°Hunes)>M)8 (so). 8. Schpf. a. 736 (n. 14). Nach 
Schpf. Hindisheira, Kr. Erstein, s. von Straas- 
burg; vgl. Hundinisheim. 

Hnnestat. 11. J. Hartmann 42 a. 1087. Hauostatt 

(wo?). 

°Haneswane. 8. Hohewang, w. vom nördl. teile 
des Ammersees, PI. 269, pg. Housi; bei Mchb. 
n. 203 nach Fsp. 42 Hannwang, B-A. Landshut. 
Hnneswanc Bitt. n. 180 ea. a. 811. 

Hnnivanch MB. ca, a. 1100 (VI, 54). 
Hunninwanch MB. ca. a. 1080 (VI, 52). 
Hnnemvanc MGd. III a. 1010 or. 
HunenwancMB. a. 1010 (X, 37); nnbek., Fsp. 42. 
Huminanch (so) MB. ca. a. 1080 (VI, 49). 

Haneswies. 12. 1) Haunswies, B-A. Aichach; 

2) Wüstung in Kärnten. 

1. Huneswies MB. 12. jb. (XXII, 32). 

2. Huniswisin Schnmi n. 84 a. 1124. 

°Hunenbaeli. 11. Khr. NB. 218 a. 1054. Wüstnng 
bei Blessenbacb, Oberlahnkreis. 

°Hunnenberch. 11. Hf. a. 1054 (II, 533); Be. n. 589 
a. 1155. Jetzt Blessenbach, Oberlahnkreis. 

Hunuenborch (de). Ankershofen 84 a. 1103. Un- 
bestimmt. 

"Hnnlndorf. 11. FA. a. 1083 (VIII, 252), 1096 
(VIII, 255). Haindorf am Kamp, im viertel ob 
dem Manhartsberge. 

Hnninwanc. 1 1 . Wangen bei Percha, B-A. München II. 
Hnninwanc Ebersberg I, 30 ca. a. 1035. 
Hunenwanch MB. a. 1136 (X, 40). 

Hunewanc (de) Oberbayr. Arch. II, 41 12. jh. 

Hnnnenwllre. 12. 1) Hnnaweier, Kr. Rappolts weiler; 
2) Hinwil, Kt. Zürich; 3) HunzenBchwil, Kt. 
Aargau? 

1. Hunnenwilre Hidber n. 1613 a. 1122. 
Hunewilre Clauss p. 506 a. 1122. 

Unegvilre Clanss 506 a. 1123. 

2. Hunewilare Hidber, Dipl, varia n. 72 a. 1188. 

3. Hnnnenwilare Hidber n. 1516 a. 1101. 

Honlnghera. 9. Kö. 18 a. 855. Wahrscheinlich 
im Kr. Geldern. 

Hunegem (de) Mir. I, 531 a. 1142. 

Hnnichoven. 12. Hidber n. 2864 a. 1124. Hünikon, 
Kt. Zürich. 

Honningbu8ou. 11. 1) Hünninghausen, Kr. Hagen 
oder Hünnigen bei Bremen, Kr. Soest; 2) Hüning' 
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hausen bei Arolsen, fst. Waldeck; 3) Hflnningsen 
bei Neheim, Er. Arnsberg:. 

1. Huninghuson MGd. IV a. 103Ö, unecht. 

2. Htningbusun Kindl. Beitr. II, 128 ea. a. 1 106. 

3. Hnaninghason Kö. 136 11. jh. 

°Hnninghora. 9. 1) Hunikon (Rünikon) bei Buusnang, 
Kt. Thorgan; 2) im Kap. Ascheberg, Kr. Lüding- 
hausen; dieser ort ist nach Wm. I, 404 nach 
einem am 1059 lebenden grafen Hano benannt; 
3) unbestimmt, wahrscheinlich ira Breisgan. 

1. Huoinchova Ng. a. 865 (n. 433); St. G. a. 886 

(n. 6öl). 

Haninchoann Ng. a. 865 (n. 431). 
üuninchovarro marcha Ng. a. 885 (n. 551). 

2. Haninghova Frek. 

3. Honninghovnm St. G. a. 820 (n. 257). 

Hauengesrod. 8. W. II n. 9 a. 782 (und Huningroth 
a. 1129). Nach Ld. wüst. 127 Huningerode bei 
Salzberg, Kr. Homberg. 

<> Himingwilari. Gr. IV, 960. 

Haneckhoseii. 12. Finke n. 136 a. 1182. Huneker- 
bäum bei Arolsen. 

"Hunichlnwilari. 8. Hinwil, Kt. Zürich, Meyer 161. 
Hnnichinwilari nnd -e Ng. a. 744, 849 (n. 10, 
11, 324); St. G. sec. 9 (n. 13). 

Hunewilare (derselbe ort) Ww. ns. a. 1044 (VI, 

202 ). 

Hungencelle. 12. Mondschein II a. 1184. Haunken- 
zell, B-A. Bogen. 

Hnninsdorf. 12. FA. IV n. 596 ca. a. 1142. Unbek. 

Hunanesdorf. 9. H. a. 853 (n. 87), später nach 
Font. XIII Hnnodinesdorp n. Hunesdorf Be- 
n. 532 a. II, 129 a. 1144, 1193. Hunsdorf an 
der Alzette, n. v. Luxemburg. 

°Hambaldingaliein. 9. Eblinghem im Depart. dn 
Nord? 

Hambaldingahem nrk. v. 826, 868 (s. Mannier, 
Ddpart. da Nord p. 56). 

Hambaldinghem nrk. v. 838 (s. ebds.). 

Umppoldesdorp. 10. MGd. II a. 973. Unbekannt. 

Hnnperbteshasan. 9. 1) Hnmbrecbtshaasen, B-A. 
Hassfurt, Unterfranken; 2) UmbertshauBen bei 
Mühlhausen, B-A. Abensberg; 3) vielleicht hof 
Hummert bei Emsdetten, Kr. Steinfnrt; Westf. 
Ukb. III, 529; 4) Humhausen bei Vahendorf 
(bei welchem V.)?; 5) bof Humbrechting bei 
Hovestadt, Kr. Soest; 6) Umbertsbansen, B-A. 
Kehlheim; 7) Hombressen bei Hofgeismar; 8) Um- 
rathsbansen, Pf. Trasdorf (Traudorf?). 


1. Hunperateshusun Dr. a. 814 (n. 299). 

2. Hunperhteshusun Mchb. sec. 10 (n. 1041). 
HnnprehtaBbusun Mcbb. ca. a. 1030 (IX, 362). 
Uuuprehti8busen MB. ca. a. 1070 (IX, 369). 
Hunprecbteshusun Mebb. sec. 11 (u. 1182). 
HnnphrebteshuBa (so) Mchb. sec. 10 (n. 1142). 

3. Huiubrathtiughuson Frek. 

4. Hnnperhtashusa J. ca. a. 980 (p. 198). 
Humprehtshusa J. ca. a. 970 (p. 199). 

5. Hunibergehusun Addit. z. Westf. Ukb. 1 14 ca. 

a. 1020. 

6. Humperhteshusun Bitt. n. 808 ca. a. 864. 

7. Humbahtissen Erb. II n. 453 a. 1185. 

8. Bunprethtesbusen P. u. Gr.Cod. Falkenst. a. 1180. 

Hninbrechtikon. 10. 1) Hombrechtikon bei Meilen, 
Kt. Zürich; 2) im Kr. Tecklenbnrg? 

1. Hombrechtikon Gescbichtsfreund I, 115 a. 981. 

2. Hubrechtinchof Erh. II, 92 a. 1160. 

Hnnbrehtisrtiti. 12. 1) Hummertsried, 0-A. Wald- 
see; 2) Hupperath, Kr. Wittlieh. 

1. Hunbrehtisröti Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jb. 

2. Humbrecterod Be. II, 56 a. 1173. 

"Huubreehteszanta. 10. MB.a.914(XXVIII,a.l51). 
In der gegend von Regensburg. 

Hüngersdorf. 12. R. n. 286 a. 1186. Hungers- 
dorf, B-A. Regensbarg. 

Hnneringeroth. 12. Wüstung bei Goslar. 
Huneringeroth Bode n. 175 a. 1129 or. 
Huniriggerod J&nicke n. 284 a. 1154 or. 
Huneriggerod Bode n. 247 ca. a. 1161 or. 

Hunrleheshelm. 11. I) In Bayern; unbekannt; 
2) Hflndereen, gut bei Schötmar, fst. Lippe- 
Detmold. 

1. Hnnrichesheim MB. sec. 11 (XIV, 199). 

2. Hunrikesen P. XIII (Vit. Weinw.). 

Unrecasaon ebda. 

Unrikissen ebda. 

Hanrlchesdorf. 12. MB. ca. a. 1172 (XIII, 186). 
Eins der Haunersdorf in Niederbayern. 

Hnnoldesperc. 12. Wirt. Ukb. I n. 337 a. 1152. 
Nach Bm. G. 54 in Weissenau anfgegangen. 
Nach Wirt. Ukb. Hummelsbarg, O-A. Ravensburg. 

Hanoldesbnrg. 12. Hundisburg, Kr. Neubaldens- 
leben. 

Hunoldesburg Anh. a. 1176 or.; Osnabr. Ukb. 
a. 1172. 

Hunoldisborch Mülv. I n- 1602 a. 1179. 
Hunoldesborch Raumer a. 1196. 

Honoltesrar. 12. ÜBsermann n. 57 a. 1156. Unbest. 
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Hauoldesliuseo. 10. 1) Hundshansen, Kr. Fritzlar, 
Prov. Haesiae; 2) Hnudelsbansen, Kr. Witzen- 
bausen. 

1. Hnnoldeshusen MGd. 1 a. 969. 

2. Hunokeshusen Dr. Ii, 375 a. 1111. 

Hunoldstain. 12. Ukb. St. Pölten a. 1180. Haunold- 
Btein bei St. Pölten. 

Hunoldisdorf. 12. 1} Hnndsdorf bei Skalis, nw. 
von Cilly; 2} Hobnsdorf, Kr. Cötben. 

1. Hfiuoldisdorf Scbroll p. 27 ca. a. 1105. 

2. Hunoldestorpe Schulze 1 a. 1159. 

Honoldiatorf MB. ca. a. 1170 or. (X, 243). Un- 
bestimmt. 

Honoltesvillare. 9. Boos n. 5 a. 835 u. Honoldes- 
wilare Boos n. 18 a. 1153; pg. Sisig. 

°Honolzenghova. 9. R. ca. a. 848 (n. 40). 

'’Hunwercushusan. 11. P. XIII, 120 (Vit. Meinw. 
episc.). Htlndersen? vgl. p. 1502. 

‘Hunulllcurt. 9. P. I, 489 (Hincm. Rem. ann.); 
III, 517 (Hlnd- Germ- eapit.). Honcourt (Honne- 
court) bei Cambray. Weitere citate beiMannier, 
Ddpart. du Nord 286. 


HUND*. Asäcbs. houd stm., der hund. 

Hundesarse. 9. 1) Hunscbeidfeld, s. von Bochum?; 
2) wüstnng bei Westbevern, Ldkr. Münster oder 
Hnnterort bei Westerkappeln. 

1. Hundasarsa (in) Kü. 69 a. 890. 

2. Hundesarse Frek. 

Hundesgat. 12. Kurth I 226 a. 1166. Bei St. Omer. 

Hanthopten. 12. Hundsbaupten, B-A. Forchbeim? 
Hunthopteu MB. a. 1179 (XXIX», 325). 
Hunchoupete FA. IV p. 36 ca. a. 1130. Unbest. 

Hundeburdorp. 12. Erb. II o. 456 a. 1185. Huntrup, 
* hof in Senden, Kr. Lüdinghausen, an einer 
Hundebeke. 

Huutesgazzen (in der). MB. ca. a. 1130 (II, 281). 
ln Oberbayern. 

Hondescote. 11. Hondschoote, D6p. dn Nord. 

Hondescote Mannier, Ddp. du Nord, p.6 a. 1069. 
HoDdescota (de) Mir. IV, 211 a. 1175. 
Hnndeacoten (de) Feys 33 a. 1195. 

Hondescota St. Winoc I, 151 a. 1184 n. s. 
Hontdescota (de) St. Winoc I, 138 ca. a. 1172. 
Hondescote (de) Duvivier II, 193 a. 1195 or. 
Hondescothe (de) Dnvivier II, 201 a. 1195. 

Hundesbelun. 12. Wirt. Ukb. II n. 528 a. 1206. 
Flurname in Württemberg. 


Hnudesrlth. 11. Korth p. 197 ca. a- 1075. Un- 
bestimmt. 

Hundesrnehe, bgn. n. orteo. 11. Gnd. a. 1074(1,878). 
Der Hundsrflck. 

Hundisrngc Ld. Wett. 133 a. 1144. Hundsrück 
bei Steinau. 

Im Kanton Zürich begegnet dieser n. nach 
Meyer 86 zweimal. 

Vgl. noch über diesen ansdruck Lüdde in der 
Ztschr. für erdknnde VII, 1, p. 68. 

Handeszagel. 1 1. Lc. I a. 1096 (n. 253). In der 
gegend von Siegbarg bei Bonn za soeben. 
Hantzagele MB. 12. jh. or. (XII, 56). Hund- 
sebwanz, B-A. Regensbnrg? 


HUND*. Zn den p-n. Hundi nsw. bd. I. 

Huntingun. 9. 1) Hondingen, Bz. Donaneschingen 

in Baden; 2) Hnnting bei Sierck, Lothringen; 
3) unbek., im Kr. Wiedenbrück oder Warendorf. 

1. Hnntingnn K. a. 817 (n. 79). 

Heindingen Krieger ca. a. 1108. 

Haindingen Krieger a. 1187. 

2. Hnntinga Be. II Mettlacher aufz. 11. jh. 
Hnndingeu Be. n. 488 a. 1136. 

3. Hnndingen Erb. II n. 179 a. 1185 neben Hün- 

din ken. 

Hundisbach. 12. 1) Honsbach bei Meisenbeim; 

2) Hnndsbach bei Waldsassen, Oberpfalz; 

3) Hnndsbach, Kr. Altkircb. 

1. HundiBbacb Be. n. 462 a. 1128. 

Hüuzbach Be. n. 552 a. 1148. 

2. Hnndisbacb Gradl I, 98 a. 1185. 

3. Uncebach Clanss p. 507 a. 1148, Huncbebacb 

a. 1179. 

Hnnzebach Z.G.O. IV, 195; Ursbaeh, gefälscht, 
a. 823. 

Hfintesperc. 9. 1) Nw. von Eicbstedt bei Weissen- 
bnrg, pg. Swalafeld; 2) Audembert, Ddp. Pas 
de Calais; 3) , Haansberg'. Vgl. p. 1499. 

1. Huntesperc MB. a. 867 (XI, 426). 

2. Hundesbercb Knrtb I, 361 a. 1183. 

3. Hundspercb Filz n. 34 ca. a. 1100. 

Hundisbol. 12. Dob. II n. 979 a. 1195. Wüstnng 
auf der Finne in Thüringen. 

Hundesbroc. 12. Darpe IV, 29 12. jh. or. Hunne- 
brock bei Bünde, Kr. Herford. 

Hundesburn. Be. II, 115 a. 1185 or. Wüstung bei 
Waldfischbach in Rheinbayern (Mitt. v. Rektor 
Jnngk in Saarbrücken). 
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Hnndshnren. 11. Ld. II a. 1078. Gottsbüren bei 
Lippoldsberg. Hierher? Vgl. p. 649. 

Hundesdale. Be. II, 343 11. jb. Bei Büdingen in 
Lothringen. 

“Hnnte.sfeld. 9. Hundsfeld, B-A. Hammelburg, pg. 
Ascfeld. 

Huntesfeld Dr. sec. 9 (n. 329). 

Hnntesfelt Dr. sec. 9 (n. 616). 

Hundisvelt Dob. II n. 644 a. 1182. 

Huntlshelm. 11. 1) Hundßlieim, oberhalb Mautern 
(z. t. auch Hund8heim, B-A. Wasserburg?); 
2) Hundaheim, B-A. Sulzbacb?; 3) Honsem bei 
Willebringen, Prov. Brabant. 

1. Huntisheim FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 (VIII, 

255), sec. 11 (VIII, 2, 22 usw.). 

Huntshaim MB. a. 1067 (XXVIII, b, 216). 
Hunzhaim MB. a. 1076 (IV, 297). 

Punzbaim hierfür MB. a. 1100 (IV, 303). 
Huntisheim MB. a. 1111 or. (XXIX 1 , 228); 

Gqu. IX, 239 a. 1112 or. 

Hundeshaim MB. a. 1111 (IV, 308 f.). 
Huntesheim Ukb. St. Pölten n. 17 a. 1179. 

2. Huntesheim Wirt. Ukb. IV n. LIV ca. a. 1144. 

3. Hundeshem Affl. 156 a. 1156. 

Huodeslo. 12. Le Glay 60 a. 1138. Vermutlich 
Hunsei, Gern. Onze-Lieve-Vrouw-Lombeek, Prov. 
Brabant, sw. von Brüssel. 

Huntisdorf. 11. 1) Hundsdorf bei St. Paul- Alten- 
hofen in Kärnten ,apud Underim 1 ; 2) Hundsdorf 
bei Graz; 3) Hundsdorf bei Wildungen, fBt. 
Waldeck; 4) Honsdorf, Kr. Geilenkirchen. 

1. Huntisdorf Schroll p. 21 a. 1147. 

Huntzdorf J. a. 1074 (p. 262). 

? Huntesdorf Meiller n. 245 a. 1165 or. 

2. Hundesdorf Zalm a. 1138, 1140. 

3. Hundesdorp Ld. II, 194 a. 1197. 

4. Hundestorp Lc. 1 n. 436 a. 1170. 

ChnntUtngas. 8. 1) Hindlingen, Kr. Altkirch; 

2) Hindling, B-A. Traunstein. 

1. Chuntilingas PardesBUB II, 356 a. 728 or. 

2. Huntiligen P. n. Gr. 1 f. 34 12. jh. 

Hnntilinpah. 9. Hündlbach (Gr. u. Kl.), B-A. 
Erding. 

HuntiliDpah Bitt. n. 822 ca. 864. 

Huntilipah Ebersberg I, 9 ca. a. 960. 
Huntilpab MGd. IV 11. jh. 

HuDtilipach P. XX, 12 (Chron. Ebersperg.). 
Huntilpacb P. XX, 13 (Chron. Ebersperg.). 

Huntwangen. 12. Heilig 26 a. 1138. Hindelwangen, 
Bz. Stockach. 

Fürst emaun, Altd . namenbuch. II. bd. 


°Handlnesbach. 9. H. a. 817 (n. 72). Unweit 
Prüm (zwischen Aachen und Trier). 

Hundinishaim. 8. Hindisheim, Kr. Eretein. 
Hundinishaim K. a. 777 (n. 18). 

Hundinisheim P. VI, 87 (CUr. Median, monast.). 
Hundenesheim Scbpf. a. 817 (n. 82); Ww. ns. 
a. 987 (V, 337, unecht), 994 (V, 353, 997 
(V, 378). • 

Undinesbaim dafür K. a. 777 (n. 19). 
Hundinisheim P. Scr. IV, 87 ca. a. 700. 
Hundenesheim P. XXIII, 444 (Chron. Ebers- 
heim). 

Hnntersbach. 12. W. I n. 373 a. 1167. Unbest 

°Zu den p-n. Hunzo, Ilnnzilin (Hunzolf), von deuen 
es freilich keineswegs gewiss ist, ob sie hierher 
gehören, sind folgende o-n. zu stellen: 

Hnncinga. 10. 1) Hunziken, sö. von Bern; 2) Hin- 
zing, B-A. Trostberg. 

1. Hnncinga Ng. a. 982 (n. 776). 

2. Huncingen P. u. Gr. 1 f. 34 12. jh. 

Hnnzingen MB. ca. a. 1130 (II, 281). 

‘Hnnzesbah. 8. Rtb. a. 777 (I, 82; Dr. ebda, 
n. 60 Hunzerbah). Bei Hammelburg, in der 
nähe der fränk. Saale. 

Honcenpach. 12. Hinzenbach, Pf. Kematen in Ober- 
bayern? 

Huncenpach Kr. p. 43 a. 1162 or. 

Honncinbach MB. ca. a. 1125 (IV, 33). Der- 
selbe ort? 

Huneenhusen. 12. Janicke n. 263 a. 1150 or. 
Hunzen, Kr. HolzmindeD. 

Hnncengem. 12. Huisingen, Prov. Brabant, s. von 
Brüssel. 

Hunsegem (de) Envir. III, 730, 725 a. 1134, 1138. 
Honsengem (de) Affl. 93 a. 1138. 

Huncengem (de) Affl. 295 a. 1191. 

Hunzelstobel. 12. Würt. a. 1155. Hinzistobel bei 
Ravensburg. 

°HnnziHnesthorp. 10. H. a. 943 (n. 157). Nach 
H. HioBdorf, n. von Luxemburg; nach Be.— 
Hunanesdorf p. 1501. 

j Hunzintsperch. 11. Ebersberg III, 14 ca. a. 1100. 
Hintsberg, B-A. Ebersberg. 

Hnneinehova. 9. St. G. a. 837 (n. 357). Hunzikon 
bei Wängi, Kt. Thurgau, pg. Durg. 

Hnnzerode. 10. MGd. II st. 992. Hungenroth, Kr. 
St Goar, pg. Drechari. 

Undeesfne (burstalde). 11. E. a. 1069 (p. 64). 
Nach Ztschr. f. westf. Gesch. XXXIV, 153 
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Hünzingen bei Walerode, Kr. Fallingbostel. 
Später Hunsingüe. 

'Hanzolfesbaim. 8. Dr. a. 788 (n. 89). In der 
gegend von Straesburg. 


HUNDERI. Ahd. hanno, mhd. hunde, cen- 

tnrio, tribunus und ahd. bunteri, centurio (wovon 
asäcfas. hunderod, africs. bundred, die huodertzahl). 
Hundert im sinne von gerichtsabtcilung? 

°Dazu gehören folgende namentlich alainannischc 
namen : 


Glehuntra 11. 
Goldineshuntare 9. 
Hattenbuntare 8. 
Ruadoltesh untre 9. 
Cammingebunderi 9. 


Kilingohuntari. 
Munigiseabuntere 10. 
MuDtaribeshuntari 8. 
Sucrcenhuntare 9. 
Waldhrammishuntari 9. 


Ueber Cuningesbnntra (9), welches nur scheinbar 
hierher gehört, a. CUN1NG. 

Wahrscheinlich das einfache wort ist: 


Hundert. 9. 1) Teil von Wonseradeel, Prov. Fries- 
land nebst Worknm und Hindelopen, pg. West* 
racha; 2) Hunderen, altes landgut bei Twello, 
Prov. Gelderland. 


HUNGER. Ahd. liungar, tu., der bonger. 
Von ertragariuen grundstücken. Solche dienten nach 
Germ. XVII, 451 als nachtweiden. 

Hnngerperc. 11. 1) Hungerberg bei Kircbberg, 
O-A. Biberach; 2) Hungerberg bei Wallern, 
Oberösterreicb; 3) Hungersberg, B-A. Wasser- 
burg. 

1. Hungersperc Wirt. Ukb. 1 n. 257 ca. a. 1100. 

2. Hungersperch Oberöster. Ukb. I, 356 ca. a. 1 100; 

MB. a. 1180 or. (III, 472). 

3. Hungerberge Oberüster. Ukb. I, 356 ca. a. 1160. 

Hunghersvelt 12. Hongersveld, üofbei Dilbeek, 
Prov. Brabant. 

Hungersveit Wauters I, 533 a. 1172; Mir. II, 
979 a. 1185. 

Hunghersvelt Cart. d’Afflighem 180 a. 1164. 

Hongrecolta. 12. Bei St. Omer. 

Hongrecolta Mir. IV, 196 a. 1121. 
HuDgbrecontre Kurth I, 226 n. 1 1 66. 

Hangerrot. 12. Unbekannt. 

Hangerrot Mir. I, 541 a. 1167. 

Hongerot Ninove 22 a. 1165. 

"Hnngerwinehel. 8. MB. ca. a. 760 (VII, 337). 


1. Hnnderi nach MG. 143 nrk. v. j. 839, nach 

NG. IV, 128 nur bei Falke, Trad. Corbej. 43 
in einer nrk. v. ca. a. 1053. 

2. Hnnderi MGd. I a. 960. 

Hnndere Sl. a. 959 zweimal. 

F. Buitenrnst-Hettema NG. IV (p. 133) will auch 
Hindahlop als entstellung aus Hundahlop ansehen, 
indem er hunda mit der age. bynden, hnndertgenossen- 
sehaft zusammenbringt. 

Hierher könnten noch gehören: 

Hundersingen. 11. 1) Hundersingen, O A. Ebingen; 
2) Hundersingen^ 0-A. Riedlingen; 3) Hunder- 
singen, O-A. Mflnsingen. 

1. Hundersingen Wllrt. a. 1152. 

2. Hundersingen Q. a. 1090 (III a 17). 

ÜDdersinga Q. a. 1092 (III a 18). 

3. Hundersingen Würt. a. 1116. 

Undrnngeweno marea. 9. Hundshauk bei Held- 
bnrg, Kr. Hildburghausen. 

Undrnngeweno marea (in) Cod. dipl. Fuld. n, 520 1 
a. 838. j 

UntraDgeuui Dob. I n. 165 a. 837. j 

Hundor(en)dnrf. 12. Mondschein I 12. jh. Hunders- 
dorf (0. u. U.), B-A. Straubing. 


“Hungese (de H-). 11. Lc. I a. 1092 (n. 610), 1093 
(n. 247). Hünxe, Kr. Mühlheim a. d. Ruhr. 

HUNT 1 . Iu flussnamen. Wohl zu hun, Schwel- 
lung. 

Hunta, fln. 8. Die Hunte, nbfl. der Weser, vom 
Westsüntel kommend; vgl. de Hout(e) oder die 
Westerschelde und die Hunde, die bei Alten- 
hundem, Kr. Olpe in die Lenne fliegst und die 
Hondelange in Belg.-Luxemburg. 

Hunta P. IX, 290 (Ad. Brem.); Erh. I a. 85(>. 
872 (n.418, 441); Lpb. a. 1049, 1063 (n. 74, 92); 
Lpb. n. 212 a. 1158. 

Hondegest, 12. Oork. n. 106 ca. a. 1120. Am 
bache De Hond. 

Hundlonn. 9. Huntlosen an der Huute, Kr. Wildes* 
bansen. 

Hundloun (in H*) Wg. tr. C. 347. 

Huntloun (in H-) Wg. tr. C. 251. 

Huntemuden. 12. St. Mich. I, 17, 20, 29—30, 32, 
36, 38, 48 a. 1148 or., 1148—49 or., 1155, 
1157 or., 1161 or., 1165 or., 1179 or. Unbe- 
kannt: nach Kluit (Hist. crit. com. Holl. II, 171, 
in der nähe von Ossendrecbt, Prov. Nord- 
brabant. Der ort lag also nicht an der raflnduDg 
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der Hont oder Westerschelde, sondern etwa dein 
punkte gegenüber, wo sich diese von der Oster- 
schelde trennt, also ihren anfang nimmt. 

Hontenesse. Mir. IV, 231 a. 1183, Musscly n. 4 
a. 1196. Hontenisse in zeel. Flandern an De 
Hont. 

I 

HUNT*, in oberdeutschen und rheinfränki- 
schen naraen. An das nind. kleine ackermass und 
grosse torfma88 bunt, plnr. bunte (70 grosse körbe), 
welches^ hundert gesetzt wird, ist doch wohl kaum 
zu denken. 

Hnntpach. 12. Oberbayr. Arch. LXIV, 85 12. jb. 
Humbach, B-A. München r. J. 

Hanteim. 12. Hontheim, Kr. Wittlich. 

Hnnteim Be. II, 173 &. 1193. 

°HantwiIare. 10. Hundwil, Kt. Appenzell. 

Huntwilare Ng. a. 921 (n. 711) n. St. G. n. 783. 

Hnntcelle. 12. MB. ca. a. 1182 (XXVII, 34). Hunds 
zell in Oberbayern? 


Hnntgalgo. 11. Huntgalge bei Hall, Salzbrunnen 
der familie Hund. 

Huntgalgo Buck 77 11. jh. 

Huntgalge Meiller n. 10 a. 1184 or. 

Dahin gehört auch wohl: angulus Huntbrnnncse- 
rote MB. a. 1161 (III, 546). 

Knolligen. 12. Hidber n. 2673 a. 1194. Höngen, 
Kt. Solothurn. 

°-hnoft in Holender buoft HO). 

Huolingaam. 9. Guärard 107 a. 961. Lag unweit 
Longfosse, D6p. Pas de Calais. 

Huoltena, flu. 10. Oork. a. 966 (n. 38); pg. 
Testrebant. Vielleicht eine verderbte leBart, 
s. MG». 90. 


Hutarn MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215), 1100 
(IV, 304). 

Hutarn MB. IV p. 308 f. a. 1111. 

Vgl. ahd. buotari, custos. 

"Hnowifta (so). 10. Mchb. sec. 10 (n. 924). Un- 
bekannt, Fsp. 42. 

Der name erinnert an das jetzige Huyfte in Ost- 
flandern bei Gent. 

“Huozemannes brnnnnn. 9. Rtb. a. 822 (III, 194); 
dafür ebda. p. 195 Huzmannes brunnen. in der 
gegend von Folda. 

HUP. Mnd. bup, abd. bnf, f., got. faups, m. 
Iiüfte. Übertragen auf hüftenförmige bodenerhöhnngen? 

Hupida. 11. Hüpede, Kr. Springe. 

Hupida MGd. IV a. 1033 or. 

Hupethe Hasse a. 1184; Sdf. I, 184 a. 1187. 
Hurpede Westfäl. ükb. VI, 4 a. 1185. 

Hnpaing. 12. Huppaye, Prov. Brabant bei Jodoigne. 
Hupaing Mir. II, 1182 a. 1177. 

Hupain Kurth I, 273 a. 1164. 

Huppelo. 12. Pbilippi-D. n. 455 a. 1188. Huppel 
bei Winterswijk, Gelderland. Kann auch wie 
das häufige Afhüppe, von ndd. hüppen, vor- 
wärts springen gebildet sein. 


HUPO, p-n. Sonst nnbekannt. Fmn. Hupe 
in der Prov. Hannover. Vgl. Hufo p. 1442. 

Huppesrot. 12. Wüstung bei Hollebeke, Gern. Wou- 
brechtegem, Prov. Ostflandern. 

Huppesrot Wautere II, 589 a. 1179; Ninove 
n. 38 a. 1179. 

Hnphlnheim. 9. Bitt. n. 634 a. 849. Unbestimmt. 
In Bayern. 

Happendorf neben Huoppendorf. 12. Beek 1 a. 1142, 
1192. Huppendorf, B-A. Ebermannstadt. 


"Hnomereshuson. 11. B. a. 1016 (I, 855). Hommers- 
hausen in Kurhessen, Kr. Frankenberg. 

’Hnonerlnga. 10. MB. a. 955 (VII, 87). Wahr- 
scheinlich unweit Benedictbeuern. 

c Huonfelt. 9. Be. a. 855 (n. 89); pg. Eiflins. 

°Hn 08 inchova. 8. Juxta Lustati, sw. von Speyer. 
Huosinchova Tr. W. a. 773 (I n. 128). 
Zhuosinchova (derselbe ort) tr. W. a. 774 (1 
n. 178). 

’Hootaro. 11. Hütern, n. von Passau. 

Hnotarn MB. a. 1076 (IV, 295). 

Huttarn MB. a. 1075 (IV, 291). 


Hnppingesteden. 12. Hüpstedt, Kr. Worbis. 
HuppingestedeD Dob. I n. 1188 a. 1124. 
Hnppingenstete Dob. II n. 879 a. 1191. 
Hnbbingesteden Wintz. 424 a. 1124 or. 

Mupeleswik. 12. Kö. 157 ca. a. 1150. Hnpelesuuik 
Wadstein 22 1 1. — 12. jh. Huppelswiek bei Olfen, 
Kr. Lüdinghausen oder bei Coesfeld, oder hof 
Huppel bei Winterswijk. 


HUR. Oberdeutsche und niederfränkische 
nebenform von boro, sumpf (Verwechselung mit hnor) 
und mhd. hurwe, stn., schmutz nebst ahd. hurwfn, 
sumpfig. 
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Ham, flo. 9. 1) Die Our, nbfl. der Mosel auf der 
grenze zwischen Laxem barg and Rheinprovinz; 
2) bach bei Sebourg, Dep. da Nord, fl. von 
Valenciennes, auf der belgischen grenze; 3) die 
Henre, nbfl. der Sambre in Hennegau, oder 
wüstes dorf Heure bei Fraire, Prov. Namur, 
unweit eines ihrer quellbäche; vgl. Ur. 

1. Hura H. a. 817 (n. 72). 

2. Hur (super rivulum) Mir. IV, 188 a. 1101. 

3. Hur Roland, Toponymies namnroises, p. 152 

u. 200 a. 868. 

Hura. 9. 1) Unbekannt; in der Prov. Friesland, 
pg. Westrache; vgl. NG. IV, 228, 246; 2) Horion- 
Hoz^mont, Prov. Lattich, pg. Hasban. 

1. Hura Dr. tr., c. 7, 68. 

Huron Dr. tr., c. 7, 76. 

Hnrim Dr. tr., c. 37. 

Hurun Kfl. 113 10. jb. 

2. Hnrion Piot pg. 110 a. 862. 

Huren Dob. I n. 1458 a. 1143. Unbestimmt. 

“Horperih. 11. MB. a. 1073 (I, 354). In Oester- 
reich. 

°Hurfeldun. 8. N. von Lorsch, jetzt Fehlheim, Kr. 
Bensheim, Db. 131; doch ist die folgende 
urkunde unecht nach Sek. II, 373. 

Hurfeldun Laur. sec. 8 (n. 228). 

Hurfeldo marca Laur. sec. 8 (n. 228). 

Hurlaon. 9. 1) Hordel, Ldkr. Bochum; vgl. Hnr- 
laon p. 1421; 2) unbekannt; im Ambergau vgl. 
Günther; 3) Huri, Kr. Rees?; 4) Hurlach, B-A. 
Landsberg; 5) in Oberösterreich?. 

1. Hurlaon Kö. 71 a. 890. 

Hurle Kö. 21 8 ca. a. 1150. 

2. Hurla Janicke n. 368 a. 1174 or. 

3. Hurle Lc. IV n. 625 a. 1157. 

4. Hurloch MB. 12. jh. (XXII, 110, 191). 

6. Hurla Oberöster. Ukb. I p. 151 12. jh. 

Hurwlle. 12. Hidber n. 2673 a. 1194. Horiwil, 
Kt. Solothurn. 

Huraift. 8. 1) Hürben, Pf. Hocbdorf, B-A. Krnm- 
bach, Steich. II; vgl. p. 1417; 2) Hürben, O-A- 
Heidenbeim an der Hürben; 3) HUrm in Nieder- 
österreich; vgl. p. 1417. 

1. Hurnia (hs. Hurnia) comit. K. a. 779 (n. 23). 
Hurewin Steich. II a. 1100. 

2. Horewen MB. a. 1140 (XXII, 44, 57). 

Hurwin Wirt. ükb. II n. 394 a. 1171. 

3. Hnrivin, ort und fluss FA. VIII n. 10 12. jh. 
Hurwen FA. IV n. 158 ca. a. 1142. 

Hnrunen ebda. n. 47 ca. a. 1142. 

Horwen MB. a. 1145 (XIU , 173). 


Hurwililt. 11. Hürbel, 0 A. Bibcrach. Vgl. p. 1418. 
Hnrwilin Würt. a. 1083. 

Hurwele ebda. a. 1129. 

Huorwin Buck a. 1190. 

Hoorwilingen. 12. Hirblingen an der Scbinnttcr, 
B-A. Augsburg. 

Hnorwilingen MB. a. 1187 (XXII, 57). 
Hurweling ebda. p. 196 a. 1187. 

Harewln&salzaba. 9. Reimer n. 19 ca. a. 810. 
Wüstung Korbsalza bei Birstein, Kr. Gelnbanscn. 

Hurewelbach. 11. 1) Wahrscheinlich bei Forch heim 
in Franken; 2) Hörlbach bei Abensberg, B-A. 
Straubing; 3) wahrscheinlich in der gegend sw. 
von Regensburg. 

1. Hurewelbach MB. a. 1062 (XXIX, a, 159). 

2. Burlibach MB. a. 1040 (XIII, 310). 

?Hurlebach MB. ca. a. 1156 (IX, 422). 
Hurlpach MB. ca. a. 1147 (IX, 393). 

3. Hflrnlpach MB. sec. 11 (XIII, 327). 

Hurwinesbach. 12. Httrhelsbach, O-A. Geislingen. 
Hnrwinesbacb Wirt. Ukb. 11 n. 318 a. 1143. 
Hnrwnnsbach Würt. Geschqn. (Bossert) 12. jh. 
Hurwungesbacb Würt. a. 1 1 43 (?). 

Hurginpach. 12. Hörabach, B-A. Straubing. Vgl. 
p. 1422. 

Hurginpach Mondschein I a. 1 168. 

Horgenpach ebda a. 1179. 

Hursebbe, fln. 12. Lpb. n. 189 a. 1149. Die HörBpc 
oder die Hursebbe bei Gruppenbüren, Kr. 
Delmenhorst n. Kr. Elsfleth, nbfl. der Ollen. 

Hursibbemor. 12. Lpb. 188 a. 1149. An der 
Hörspe. 

°Hureslede. 10. Oork. ca. a. 989 (n. 66), 1083 
(n. 89). Niederlande, unbekannt. 

0 Hur8illa, fln. 10. Die Hörsei bei Eisenach. 
Hursilla Dr. a 979 (n. 720). 

Hurseleu (ad H-) Dr. a. 1012 (n. 731). 

°Hursilagemundi. 10. W. a. 932 (III n. 29). Das 
dorf Höreei am ausfluss der Hörsei bei Eisenach. 

Hnrsilgowihart. 12. Dob. I n. 1003 a. 1103. 
Wald, unweit Hörsel? Vgl. Mitt. d. V. zu Kahla 
III, 3 ff. 


Hurencbaini (de). 12. Oberbayr. Arch. II, 144 12. jh. 
Unbestimmt. 

Hurchinsheim. 12. MB. 12. jh. (XIV, 419). Un- 
bestimmt. 

Hurnebeln. 12. Steich. III, 1222 a. 1153. Hflrnheim, 
B-A. Donauwörth. 
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HUKNUZ. Abd. hurnuz ni., die horuissc. i 

Hurnezvelt. 11. Le. I a. 1067 (n. 209). Hörnte 
bei Neede, Prov. Gelderland? Vgl. p. 1427. 

Harnezdorf. 12. MB. ca. a. 1184 (XII, 59). Bei 
Oberalteich. 

Hnrrensonshnse. 12. Knipping n. 392 a. 1140 or. 
An der Mosel. Unbekannt. 

Iluisitige. 12. HöraiDgen, Kr. Neubaldensleben. 
Hnrsinge Schmidt n. 136, 282 a. 1112, 1178 or. 


HURST. Ahd., mnd. und ags. hurst f., ge- 
strttpp, westfäl. hörst f. In den namen: Ehemaliger 
wald, von dem nur noch baumstümpfe and gestrüpp 
übrig sind. Vgl. WeBtfäl. ortsn. und Anglia XX, 295 f. 
Fast nnr sächsisch; zwei alemannische namen. 


Ansgehend auf -hurst finde ich f. namen: 


Einhnrst 12. 
Amonharst 11. 
Arnaharst 9. 
Eschmannehorst 11. 
Ostenhorst 11. 
Battauhurst 11. 
Bieraburst 11. 
Binkhorst 9. 
Bisthorst 12. 
Bocbnrsti 9. 
Buozingeshurst 10. 
Brenhorst 11. 
Bmnkhorst 12. 
Delmnnhorst 12. 
Burchurst 10. 
Elmhurst 11. 
Fricconhorst 9. 
Gamaneshurst 10. 
Gislahnrst 1 1. 
Givitanhurßt 12. 
Grashurst 12. 
Grimeshor8t 12. 
Gruneshorst 12. 
Gronhorst 11. 
Hauokborst 11. 
Hanhurst 11. 
Hohurst 11. 
Haselhurst 12. 
Holnhorst 12. 
Hechorst 11. 
Helmhurst. 
Rinchurst 10. 
Inpenhorst 12. 
Kodenhorst 12. 


Katenhorst 12. 
Cleinhnrst 12. 
Kodenhorst 12. 
Langon hörst. 
Linturst. 
Miknlonhnrst 9. 
Mosnahurat 11. 
Mochurst 9. 
Motbehurst 12. 
Nesseshorst 10. 
Onhorst 11. 
Onzenhurst 9. 
Peddenborst 12. 
Pikonhorst 11. 
Ripanhorst 12. 
Rompeshnrst 12. 
Seliburst 9. 
Sandburst 9. 
Sendinbnrst 11. 
Sciphnrst 11. 
Stenhorst 11. 
Staphorat 11. 
Stichnrst 12. 
Udhurstun 9. 
Undernnbnrst 11. 
Wallonhurst 9. 
Wartanhorst 11. 
Uolnhursti 11. 
Wagenhurst 12. 
Waschhorst 12. 
Werchorst 12. 
Wisentburst 12. 
Wisinborst 12. 
Woltehorst 12. 


Hurst. 10. 1) Hörste bei Geseke, Kr. Lippstadt; 
2) Hohnhorst bei Bücken, Kr. Hoya; 3) Hörste 
bei Milte, Kr. Warendorf; 4) Hörste, Kr. Büren?; 
5) Hörste, Kr. Halle in Westfalen; 6) Hörste 
bei Lage, fst. Lippe-Detmold; 7) Kirchhürsten, 
Kr. Rinteln, bei Nenndorf; 8) , Horst* bei Bever- 
stedt, Kr. Geestemünde nach Hd.Brem.Gesch.III; 
nach MGd. II in Friesland ; 9) Horst am Zwischen- 
ahuer meere, grhzt. Oldenbnrg; 10) Horst, 
früherer wald bei Goslar; 11) Scbmidtborst, Kr. 
Mühlheim an der Ruhr; 12) unbekannt; im grhzt. 
Hessen. 

1. Hursti P. XUI, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Horste Erh. I a. 1036 (n. 993). 

2. Hoste (so) Lpb. a. 997 (n. 48, wahrscheinlich 

unecht). 

3. Hursti Frek. 

4. Hurstero marka (in -mnrku) Wm. a. 881 (1, 139). 

Derselbe ort wird Husteromarka (in -u) ge- 
schrieben Wm. a. 887 (I, 204). 

5. Hursti Hzbr. a. 1088 or. 

6. Hursteo L. R. I, 108 a. 1185. 

7. Hureten Erh. II n. 293 a. 1153 n. ö. 

8. Hurst MGd. II a. 986 or. 

9. Horst Fries. Arch. I, 309 a. 1190. 

10. Hurst Jauicke o. 197 a. 1131 or.; Janicke n. 520 

a. 1196. 

11. Hurst Kö. 150 ca. a. 1150. 

Horst Lc. I n. 333 a. 1139. 

12. Horsten Scriba n. 1189 a. 1153. 

Hurste Gud. I, 300 a. 1191. 

Hurstmere. 11. 1) Horstmar, Kr. Steinfurt; 2) Hörst- 
mar bei Lemgo, fst. Lippe-Detmold. 

1. Hurstmere Kö. 151 11. jh. ; Tibus 888 12. jh. 
Horstmaria Erb. II n. 549 a. 1196. 

Hurstmare Erh. II n. 361 a. 1173. 

2. Hurstmere Darpe IV, 24 12. jh. or. 

Hursttharpa. 11. 1) Horstrup bei Sendenborst, 
Kr. Beckum; vgl. Tibus 305 u. ö.; 2) Wüstung 
bei Südkirchen, Kr. Lüdinghausen. 

1. Hursttharpa Frek. 

2. Hursthorpe Kö. 260 ca. a. 1150. 

?Hurstthorpe Kö. 204 ca. a. 1150. 

Horstwic. 12. Philippi-D. n. 206 a. 1188. Wüstuug 
im Ksp. Groenlo, Prov. Gelderland. 

Horsteldreheth. 12. Oork. n. 135 a. 1156. Un- 
bekannt. 

HÜRTH. Andd. hnrth f., flechtwerk, gitter, 
ahd. hurt, md. horde f., umhegung, bezirk. Vgl. auch 
Buck 119. 
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Hürden. 12. 1) loi Salzburgischcn; 2) Ilürtb, Ldkr. 
Kolo. 

1. Hürden Meiller n. 86 ca. a. 1125 or. 

Hürde Jaksch (1896) p. 92 ca. a. 1196. 

2. Hurten Le. I n. 436 a. 1170. 

Harte Ennen I, 99 a. 1185. 

HURTO, p-n. Sonst unbekannt. 

Hurtunghen (de). Oork. o. 136 a. 1157. 

Hirtunghaim. 8. Hürtigheim, Ldkr. Strassburg. 
Hirtaoghaim Clausa 502 a. 788. 

Hirtinebaim ebda. 9. jb. 

Hurenbeim ebda. a. 884. Ders. ort? 

Nach Clausa p-n. Hirtung. 

Hurtlngthorp. 9. Lc. areb. sec. 9 (II, 237). 
Hüntrup bei Westkirchen, Kr. Warendorf. Vgl. 
Hutingtborp, Tibas 278. 


HUS. Ahd., asäcbs., afries. büs, das haus. Im 
dat. sing, (husa) bedeutet es immer einzelnes bans 
(mit zugehörigen dienstlenten, köttem). Im dat. plur. 
(husiruiu, busura, Losen) immer eine mebrbeit von 
gehörten, meist jedoch nur eine geringe anzabl. 

Vgl. Förstemann, Ortsn. 84, 295; Westfälische 
orten, p. 57 — 79, Uber hessische namen Arnold II, 
390ff., züricherisebe Meyer 141. Nordwärts und 
westwärts von Sachsen werden die -busen selten, nach 
England sind nur durch die Juten einige getragen 
worden. Vgl. Anglia XX, 332. 

°Als endend auf unseren stamm verzeichne ich 
folgende namen: 

Ahuson 10. 


Appilinhusun 9. 
Apatinhnsir 9. 
Ekishusun 11. 
Aginhuson 9. 
Agingehusen 9. 
Egiheluieshus 9. 
Eggrikeshusnn 9. 
Ecwardesh usen 9. 
Ekwardinclmsun 11. 
Eilgereshus. 
Egilereslmsun 10. 
Egilmaringhusun 9. 
Eildissuu 11. 
Eiluardesbusen 11. 
Egininbusa 10. 
Einhartesbiison 9. 
Ahhosa 8. 

Eycbnsa 9. 

Eid enb usen 9. 


Eidrateshusa 10. 
Aldolveshusun 11. 
Allerikheshusun 11. 
Alabfridesbusun 8. 
Altunhu8ir 8. 
Aldinmulhusin 11. 
Altuugunhusen 9. 
Aldingeshusen 9. 
Aldbertesbuaen 9. 
Altratcshusa 10. 
Algishuscn 12. 
Alstratahusen. 
Elimarcshuscn 12. 
Eltwincshusun 11. 
Alfhuson 10. 
Albbadcsbusir 8. 
Aigishusen 12. 
Alleshusnn 11. 
Alenh usen 11. 
Alegremisbusen 9. 


Alicreshuscu 9. 
Almagchuson 1 1 . 

Al mhu sh Uß 11. 
Amanhuson 11. 
Emilinbusen 9. 
Ameahußun 12. 
Amelincbusun 11. 
Amaleueshusen 9. 
Amalgatcsbuson 12. 
Amelgodincbusen 11, 
Embrichenbusen 9. 
AmpteDhausen 11. 
Annenbusa 11. 
Ennilbusa 10. 
Antbadesbusir 9. 
Angerobuson 11. 
Anglenhus 10. 
Engelburgebusen. 
Engilbereshusa 10. 
Asinhusun 9. 
Eßikessun 11. 
Osdageshusen 9. 
Ansharcshußir 9. 
Asleiliisbusin II. 
Oslevesbusun 9. 
Enneuzenhusen 12, 
Hanbusin 12. 
Antesbusen 12. 
Aroldcsbusen 12. 
Aohbusnu 8. 
Arawsum 10. 
Aernes 80 n 11. 
Arprabteshuseo. 
Arfrideshusun 9. 
Ervessen 12. 
Aroifcsbusa 8. 

Erben bösen 10. 
ErlahusQn 9. 
Ariseshuson 9. 
Erpeshusen 9. 
Erfrateslmsen 9. 
Asbetiuchuson 11. 
Ascgcreshnson 11. 
Asserinkhusen 12. 
Adishuseu 9. 
Adincbusen 9. 
Adikenbusen 9. 
Adoltcshusun 10, 
Atolingholthnson 9. 
Albodcsbnscn. 
Adelbcringhuson 11. 
Albraehtinchnseu 9. 
Adalbertesbusen. 
Adalfrideshusuui 9. 


Adalkcresbnsun 9. 
Adalgozeshusen 9. 
Ethelerdinchusun 11. 
Adalbareshtisir 9. 
Adalhelmesbusir 9. 
Etheleveshuöön 10. 
Almundeshnsa 10. 
Adololdesbnsen 9. 
Adolveshnsnn 11. 
Atibusum 9. 
Outenhusen 9. 
Otfrideshusen. 
Otgereshusen 11. 
Ottereehusir 9. 
Ocginisbusen 12. 
Othelraeshus 9, 
Odnothesbusen 9. 
Oderad esbusun 11. 
Otbrichishusun 11. 

. Otolteshusir 9. 
Odolfcshuöuü 11. 
Orlinclniscn 11. 
Orentileshas 9. 
Ostahusun 11. 
Aetdagasson 11. 
Astiercßhusen 9. 
Oster busan 8. 
Austrenhusen 8. 
Ostersaltbusen 10, 
Ouho8un 12. 
Owelbusen 12. 
Owenbusen 9. 
AwigozeBbusir 8. 
Averedc8sun 11. 
Azenbus 11. 
Ecelishusan 11. 
Pavcnhusen 10. 
Pabhusun 9. 
Bekisctubusoo 9. 
Baddanhusun 9. 
Bettikingahusen 9. 
Patolouusuu 9. 
öaldeshusin 11. 
Baldereshusun 11. 
Baldamareshusen. 
Baldinuntesbus 9. 
Baldrateßhusen. 
Balghuson 12. 
Ballenhusen 10. 
Balde8bu8ea 12. 
Bennincbusen 12. 
Benedisscn 12. 
Bauteshusen 12. 
Bautenbusen 12. 
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ßenzcsbusa 8. 
Bardouhuaen 9. 
Bargbuaun 8. 
Pasainehuscn 9. 
Baricbusen 11. 
Batonhuaan 11. 
Bezeuliuaa 10. 
Batsingehuaen 11. 
Bcigencbuauu 11. 
BenneBbu8un 10. 
Bennanhuaun 9. 
Bennneheshusun 10. 
Perranbusun 11. 
BerncsbasQQ 11. 
Beribns 11. 
BeriochnBen 9. 
Bernkaldeahusen 9. 
Beringerishusin 11. 
Beringoteshusen 11. 
Berahartaahuaun 9. 
BerenhereshuBen 9. 
Bernathesbuann 9. 
Bernhallesbusen 9. 
Bernrvardeshuaen 9. 
Perahtleibeghusom 8. 
Berniughusen 12. 
Bertelingnaen 12. 
Bertbrichesbuson 12. 
Berkinhasen 12. 
Betenchusen 12. 
Berkenmarcbuan 10. 
Biaraubusen 9. 
Bevinhuson 9. 
Bekcnhusen 11. 
Bybusa 12. 
Bichiniabusin 11. 
Bidningahusum 8. 
Bitebaaen 8. 
Bigginchusen 11. 
BionbuseD 9. 
Bilinchnson 9. 
Bilsbusen 10. 
Billagcshasen 8. 
Biliasen 1 1. 
Bergarahoson 10. 
Berghuson 9. 
Bisihusen 9. 
Biscoppeahu8en 8. 
Blicgereabuseu 12. 
Bliderhusen 12. 
Blidoltshnsin 12. 
Blicenhusa 11. 
ßlimareahuson 1 1 . 
Blidolfisbusin 11. 


Pluvilesbusirum 9. 
Boppeiihußen 9. 
Bonehhusiu 9. 
Bokkcnhusun 9. 
Bullanhuaun 9. 
Pollercahusa 9. 
Bosinbusen 11. 
Bovincba8on 9. 
Bockincaen 12. 
ßornighoaen 11. 

Bosen husen 12. 
Bozinbuaen 12. 
Buozoltesbusa 9. 
BroebuBon 9. 
Brocledeshuaun 12. 
BrnmmaneabuBen 9. 
Bruningbusen 11. 
BniniatesbuBnn 9. 
Brungeringbuaon 10. 
Brecbusen 12. 
Brine88en 12. 

Brink hus 12. 
Brumelinchusen 12. 
Braneshusen 12. 
Brunwardincbaseü 12. 
Piubusen 12. 
Brannenbason 10. 
Puantesbnsan 9. 
Bodanbusan 9. 
Bodikeshasen 9. 
Butileahuaa 10. 
Bndineshusen 8. 
Boffeshuson 9. 
BuckinbuBen 11. 
BalcesbuBon 10. 
Burghuaou 9. 
Burcbartinchuson 11. 
Burnemebnsi 11. 
Buschnsa 11. 
Botlereabusen 12. 
Pngenhueen 12. 
Buniebasen 12. 
Buozmundeshasen 10. 
Taginhusen 12. 
Dageboldeshusen 12. 
Dakiughuson 10. 
Talenbusen 12. 
Delincbnaan 12. 
Damhusen 12. 
Daillanbus 11. 
Talahuaa 8. 
Dalpanhusun 11. 
Damhusen 10. 
Dandanbuai 11. 


DelincbuBun 12. 
Degginbueen 12. 
Teninc-husen 11. 
Deddessconbufl 11. 
Dedingbusen 11. 
Denincbuson 11. 
DeDciDgebusen 12. 
Teitinbu8ir 8. 
Titinhuair 9. 
Didingohuson 11. 
Dideliuchusen 12. 
Diddcsbusun 12. 
Dinreshusen 12. 
Disaldeshusen 9. 
Distilhusen 11. 
Tiufberresbasun 9. 
Teoruneahuair 8. 
Dodishuaun 11. 
Dodanbusun 8. 
DonebuBen. 
Drudperhteshusir 8. 
Druhtolveshusun 11. 
Trubtilhusa 10. 
Tncbusen. 
Tottinshusen 12. 
Dudingbnsen 11. 
DukiluB8on 11. 
Duckelinbosen 8. 
Tunniahusa 11. 
TminhuBa 10. 
Duttiaaon 11. 
Duttingbuson 11. 
Dudenhuaen 12. 
Dunneaaen 12. 
Dunsunhuaen 12. 
Ebanbußun 11. 
Epicheahusen. 
Ebarhnaen 11. 
Efereahuaen 9. 
Evenlniaen 12. 
Eveldenchuaen 12. 
Everinchnaen 12. 
Evermavinghuseu 12. 
Ebidebaunhusa 10. 
Eddgrimhuson 11. 
Eparanaahusa 10. 
Eparmiinteshusir 8. 
Eburicheshnaun 9. 
Edinggahuaun 11. 
Ediabusen 10. 
Etlidesaun 11. 
Etrikeabuaen 9. 
Eddorunbusun 11. 
Ehredemaen 1 1 . 


Embekehuaen 12. 
Eppenhusen 12. 
Erleahuaen 12. 

Ertbusen 12. 
Ettincbu8en 12. 
Enigbuacn 11. 
Epbenhuaen 11. 
Ercwiaaun 11. 
Erdiateahuaun 11. 
Errikeabuaen 9. 
Euengbuson 1 1. 
Ealdeabuaen 9. 
Falhahusen 9. 
Varolteabusen 11. 
Vennehuaen 12. 
Fannanneahuaen 12. 
Venn oldes husen 12. 
Vemiatinchuaon 12. 
Verthekelcseen 12. 
Vennoldeshusen 12. 
Veccenhuaa 10. 
Veldhuaun 9. 
Villenbusen 12. 
Wi8chugen 12. 
Viseherehuaen 12. 
Fibihusun 11. 

Flinbuaeu 12. 
Floaceresbuaen 9. 
Vogeleen 12. 
Uokingbusun 9. 
Vorthusen 10. 
FrancoDhosen 9. 
Francwardeabuaun 1 1 . 
Fronobue 11. 
Frolibeabuaen. 
Fresauhuaon 11. 
Froltehuaen 12. 
Frittelshuaen 12. 
Frienhua 9. 

Frichinhusa 9. 
Frileuchusen 10. 
Fri8enhua 9. 
Fridegeresun 11. 
Frithegoteasin 11. 
Frederikahuaen 11. 
Frithuwardesbusen 9. 
Frodeneahusun 12. 
Frodenhuaen 12. 
Frumereshuaun 12. 
Frogeraen 11. 
VorathuBen 12. 
Vostiuchaaun 12. 
Fokkinesbusun 9. 
Fugalingbuson 10. 
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Völkersen 12. 
Volchardessen 12. 
Volkoldeesen 12. 
Volcricbeahusun 12. 
Uolcheshusen 11. 
Folcbettinchnson 11. 
Folcburghebusen 9. 
Folkgeldinghuson 10. 
Folcgereshusun 9. 
Volkiereehnsun 11. 
Folcmareshosen. 
Folmotesbusen. 
Garthusen 12. 
Gebebildehuaon 11. 
Geboldeshußan 9. 
Gebolfeshuson 10. 
Gadereshusa 9. 
Gegonhußan 11. 
Gellißbasen 9. 
Gelighusen 9. 
Gakeehusen 9. 
Geldolfeshuaeo 9. 
Gozoldeshuaen 12. 
Gonwelineshoßen 12. 
Geisbusen 12. 
Geatrineshusen 12. 
Gerboldeeaen 12. 
Gellingebuaen 12. 
Gerwirdenchuson 10. 
Geroahuaen 11. 
Gerbrabteshuaon 11. 
Gerdegbeshusi 9. 
Kararshuaa 8. 
GerhiltihuauD 9. 
GermaneahnBen 11. 
Kermunteshußir 8. 
Gerratebas 9. 
GeroIdeshuB 9. 
Gerwardeshusen 9. 
Gerwenteleshus 10, 
Gerwerkeahusen 9. 
Gerwigesbtmen 9. 
Gerwinesbuaon 9. 
Kervedeßhnsa 11. 
GartuneBbusa 10. 
Gotzilthusa 9. 
Gevezenhus 12. 
Gailiohnsen 12. 
Gelinchason 12. 
Gaizzehusen 12. 
Geldeasen 12. 
Gerenshosen 12. 
GerboldeBsen 12. 
Gerrichsun 12. 


Gerwunghuann 12. 
GozbrahteshuBQn 11. 
Givehardinchusen 11. 
Gebebildehuaon 11. 
Gilerahaaen 12. 
Gyldehus 12. 
GozIinthuBft 11. 
Gozmareshu8eD. 
Gozolthusa. 
Gawardeatanaen 9. 
Geippenbnaa 11. 
Geitilideshusen. 
Gelidishuaen, 

Genhusen 10. 
Geocbusen 8. 
Germadisanm 11. 
Geverdinchasen 12. 
Gisinhusa 10. 
Kisilbneen 10. 
Gieelbrechteahaaeu 9. 
Glißmuoteshnaun 9. 
Godenbnsi 10. 
Goteredeshustm 10. 
GoldnnesbnBa 10. 
Gokesterteahneen 12. 
Goldenbnsen 12. 
Graflgingeshuaen 9. 
Gravenhuse 10. 
Grazolfeshußen 9. 
Grimbrechtincbuseu 12. 
Grotesk usen 12. 
GrimolteshuBin 12. 
Grimelinchusen 12. 
Groaeshusa 9. 
Grimbaldesbusi 11. 
Crimharesbusir 8. 
Grimnlesbuaen 9. 
Grobberehußen 11. 
Gulenhußen 12. 
Gundihusin 12. 
Gutinhnson 9. 
Gutticheohuaen 1 1 . 
Gaginhusa 9. 
Kagelinghasen 10. 
Gundichenboßun 9. 
Candaneßhüßa 10. 
Gunzenhuaen 9. 
Gonzolinhnß 8. 
Gumboldeßhasen 9. 
Gunthereahasum 9. 
Gundrammeshnßin 11. 
Gnntwihebnß 11. 
Gundolfeahuaa 10. 
Hacbuson 11. 


Habenhußon 12. 
üaddeshuaan 10. 
Haddenhnsen 11. 
Flebanhnsi 11. 
Hacbemebuai 11. 
Heginbason 11. 
Hegilinhnsun 9. 
Heggercßbusnn 12. 
Hagerb useu 12. 
Heinriadesaun 11. 
Henimeribißhusen 12. 
Heckereßhusnn 12, 
Halgerdeshusou 12. 
Halingrinebuson 12. 
Halvencbuson 12. 
HagenhuscD 9. 
Hagestaldesbnsen II. 
Haholfeshuaun 9. 
Heichenbüsen 8. 
Heiteshusen. 
Helgeninhuson 9? 
Hailredingbusen 9. 
Heyicanhuseu 9. 
Haiaeboldesaun 11. 
Haldrikhuaen 12. 
Halicgeringhuaon 9. 
Helcckierressun 9. 
Heimenhasen 1 1 . 
HeimmengeßhuBum 8. 
Hainanknsun 10. 
Heidhueir 9. 

Hajonlma 9. 
Halarteahnaen 11. 
Haldenghosen 11. 
Helidgereshnsun 9. 
Hamereßhnßon 9. 
HeramanhuKan 8. 
Hemmicanhnaun 11. 
Hemmingeshnß 9, 
Hemmedesbusen 9. 
Hamarashusun 9. 
Hambusun 10. 
Hambanhuaen 9. 
Hannichus 11. 
Haanßtedihuaen 9. 
Harihusa 9. 
Hardinghußon 11. 
Herdereßhusen 12. 
Herlincbußon 12. 
Hereboi deßboßun 12. 
Herlicbmchnaen 12. 
Hermennincbußin 12. 
Hertingeshußun 11. 
Hartrateßbua 9. 


Herihueen 10. 
Heresbusnn. 

Herinhusa 11. 
Herilinhuaon 9. 
Herineshasir 9. 
Heriperhtesbußnn 8. 
HiridecbesBun 11. 
HerigerißhuBa 11. 
Hirigiaiugbuaan 10. 
Herigoldeshuaa 9. 
Herigotehusen. 
HarmamiisbuBen 11. 
Herleicheshuson 11. 
Herteshusin 12. 
Herißvitsbuaen 12. 
Haßekenhn8en 12. 
Hetheredinchuann 12. 
Hasemanabuaen 12. 
Hatheberninchasen 12. 
Hadebarghusin 12. 
Hadegerehnscn 12. 
Hetherhuann 12. 
Herimitteabasen. 
Hemvmdohusa 10. 
HeridioBhußun 10. 
Heriolteahuann 10. 

Heri ward eshusen 9. 
Herdeshuaan 11. 
HassehuBOn 11. 
Hastenbn8en 9. 
Haddeöbusun 9. 
Hattinhusin 10. 
Hatticheshußon 10. 
Haberteshuaen 9. 
Hadelogenhuaen 12. 
Hetheredinchnsun 12. 
Haduuardmghußen 12. 
Hoyerinchusen 12. 
Hecinbusen 12. 
Hegininchuaeo 12. 
Heckeldiaßen 12. 

Halbe wigeahnaun 11. 
Hetheredinchnsan 12. 
Hocbusa 8. 
Hohruaresbtißen. 
Horikeßhusun 10. 
Hetnißhuaa 11. 
Heddiuehasen 11. 
Heianhuaen 9. 
Heinriadasaeu 11. 
Helen husen 12. 
Heilonhnsen 9. 
Helmeringhueen 11. 
Helmricheshusen 9. 
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Hel rn ward eahuaun 10. 
Hemeznngahugon 11. 
Hengerinchuaen 11. 
Hanningbasen 11. 
Hewineshosen 10. 
Hiddeahnaon 8. 
HittenhuBir 8. 
Hittelhnisen 11. 
Hiddikesaen 9. 


Higenhusen 9. 
Hikieshn8en 9. 
Hildebcrgebnsen 12. 
Hildegodeshnann 12. 
Hildewolesbosun 12. 
HindecoBa 12. 
HildeBbusen 10. 
HiltenhuBen. 
Hildelinghuson 11. 
Hildebaldesbns 8. 
Hiltdibrandeahusan 8. 
HildegeresbnBen 11. 
Hildimereshnsen 9. 
Hildewolesbnsnn 12. 
HildwardeshaBUD 9. 
Bildolveshuaen 11. 
Hilisbaaen 11. 
Hiopenhnann 9. 
Hivenchuaen 11. 
Hludinhuair 8. 
Hoppenhugen 12. 
Hodanbnsnn 11. 
Hodekeahaaen 9. 
Hoddingabusnn 11. 
Hotmannessnn 11. 
Hoenenhoaen 11. 
Hoianasin 10. 
Holnhaaen 11. 
Holctlareshnsnn. 
Horohaaun 8. 
Horskinhusir 8. 
HortilshoBan 11. 
HosicbeabuBan 11. 
Hosissim? 11. 
Horike8haBnn 10. 
Reminchasen 12. 
EingginböBin 12. 
Hotesbnsen 12. 
Horitinehuaun 10. 
Rocelinebasin 12. 
Rotherkiaeen 12. 
Rngarteahiwen 11. 
Rnmareahosnn 12. 
Rmnoldeshosen 12. 
Rinthasen 11. 


Rokiocbusnn 9. 
Robingeshns 9. 
RaodiDgesbnsa 10. 
Raoldingbns 10. 
Hrodberhteahaaen 9. 
Hrothbnrghnhasen 9. 
Rokershusen 11. 
Rnggartehnsen 11. 
Ratbarteshasen. 
Rotbiereshnsnn 10. 
RotbalmingahuBan 11. 
Hrnadhelme8hn8nn 9. 
Ratlindehasen. 
RottnereBha8nn 10. 
Hrotstenioghuson 9. 
Ruommotbuaon 10. 
RuodBwindnhnBen 10. 
Rotbollesbusen 9. 
Hrotwardeshasen 9. 
Rotwigesbosen 11. 
HrodolfeBhasnn 8. 
Rotholvinghasen 11. 
Hrorlevessen 9. 
HudiebeshaBen. 
Hafzahus? 10. 
Hngeninchosen 12. 
Hngeshua 9. 
Haginhnsnn II. 
Hagilagishng 8. 
Hnlikessen 12. 
Haleshason 11. 
Holthasnn 8. 
Holtsateshnson 11. 
Holzolveabasen 8. 
Huneckhasen 12. 
Hnnningbason 11. 
Honperhteahaann 9. 
Hnrobergehnann 11. 
Hnncenhnsen 12. 
Hnnoldesbasen 10. 
HanwercasbuBun 11. 
HuochtricheBhüB 10. 
Haomere8bnson 11. 
HaonerhnBin 11. 
Haphenhas 11. 
HornBetehnBon 11. 
Hnttinchagen 12. 
Ibenesbasen 10. 
Idanhuaen 12. 
Ichanbuaa 10. 
Itharteahnson 8. 
Itlinchnsen 12. 
Illandehnann 11. 
IlledheboBen 12. 


Förstemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


Iliwineshuaun 11. 
Imminghnsnn 9. 
ImmedeBbnsan 9. 
Immeleahusin 11. 
ImmelenbuBen 12. 
Erminikerincbnsen 12. 
ErmeseenghuBon 12. 
Ingheradingbnson 11. 
Irenbrabteshnsen. 
Irracheshnsa 9. 
Irminoltesboaun 9. 
Iaesbnsen 12. 

Isanhus 8. 

Jnbhusen 8. 
JnnckershuBen 12. 
Kabbenhason. 
Calenhuson 12. 
Ealdenhosen 12. 
Catbinghnsen 9. 
CatilinghusoD 12. 
EatericbesboBen 12. 
Gallinchosen 12. 
Eerleggehnsen 12. 
CasBingehasen 12. 
Chadichas. 
Kadelogeßbusen 12. 
Cheimzinganbusa 11. 
Kengiahnosin 11. 
Eedesboltbnaen 9. 
Eelwershnsen 12. 
Chenbnsen 12. 
Chindahuga 10. 
Chindelerirasen 12. 
Chippenhosen 12. 
Kircbhusen. 
Eiasinkbnsen 12. 
Eirelinchasen 12. 
ClebehoBen. 
Enatenhusen 12. 
Knechtahasnn 11. 
Cnivelinghason 12. 
Cobbinchnsen 11. 
Cohns 12. 

Colenhnsen 12. 
ChaonrateahaB 11. 
Crevincbuaen 12. 
Crispenhnsen 12. 
CristinebaBen 11. 
Crymmenbnsen 12. 
Crathusen 12. 
Chnninbasen 10. 
Culfeabnaen 9. 
CnsinhuBen. 
Knotzenhasen. 


Chncinchusi 8. 
Lachtebaaen 12. 
Lacnbnsen 11. 
Lantbnsen 12. 
Landenbason 9. 
Lanzinghusen 12. 
Lampoldeahnaen 11. 
Lamperhtshnaen 8. 
Lantfridesbns 8. 
Lantswindenhnaon 11. 
Lanwardeshuann 11. 
LantolfeshuBcn. 
Landolyeabasen 12. 
Landerahnsen 12. 
Leinderenkboaen 12. 
Lantswindehnsen 12. 
Landolteabosen 12. 
Laaterhasen 12. 
Latenhnsen 12. 
Lochnsen 12. 
Lanenhnsnn 11. 
Lezinhnsir. 

Lenehnsen 12. 
Lidenhusen 12. 
Limecbenhnaen 12. 
Linninckbusen 10. 
LiemoneBhos 11. 
Limen8hnBen 10. 
LinthnBen 10. 
Liobeahnson 11. 
Liefbargabnaon 11. 
Librekeahasen 10. 
Liefwordinghuaon 11. 
Lenardiahnsnn 11. 
Levingeasun 12. 
Lioberdincbnaon 12. 
Leffrinchnaen 12. 
Liebrekeshnaen 10. 
Lindinchnson 8. 
Lindingeabnaon 10. 
Lindberteahusen 9. 
Lutfrideahnaen 10. 
Liutgiaeshaann 8. 
Lathardeshnaen 9. 
Lnttardingehnaan 11. 
Liathereahnsan 9. 
Liaderinkhnson 11. 
Liamm&nneBhnaen 9. 
Lntmereshusen 9. 
Liutoldeahuaen 9. 
Luitewardeahoaun 11. 
Lindwineehuann 9. 
LiudulvcBhnaen 9. 
Lnidenbnaon 12. 
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Levershasen 12. 
LiutfrideshuaaD 11. 
Liadremekason 12. 
Lndolvessen 12. 
Laderdessen 12. 
Lohhasa 10. 

Lothußa 9. 
Ldbenhusen 11. 
Lnckissconhas 11. 
Lonissen 12. 
Lovenhnsen 12. 
Lolikessen 12. 
Loppinhasen 12. 
Lnnonhasen 12. 
Lnnbasen 12. 
Laithnsen 12. 
L&zenhasen 12. 
Mabestreshasen 11. 
Mackanhnsen 9. 
Machelmishusen 11. 
Maginfansir 8. 
Meginboldeshnsen. 
Meinbrabteshusnn 10. 
Meypgereshusen 9. 
MegingandeahuBan 9. 
Meginhartesbnsir 8. 
Meginherishns 9. 
Mejnmodeshnsen 9. 
Megenricheshnsen. 
Magisson 11. 
Magelissin 12. 
Machelmeshosen 12. 
Meninchnsen 12. 
Meginwardeshnsen 12. 
Machtigeshneen 12. 
Matolfeshos 9. 
Mecbtildehnsen 12. 
Maldessen 12. 
Malchasin 12. 
Mannincbason 11. 
Manilinesbasen 12. 
Meistereebasan 10. 
Uangeresbasen 9. 
Manolteshasin 11. 
Mannighason 11. 
Mergildehnaen 9. 
Mergereshnsen. 
Mareholtesbnsen 8. 
Marbbnrgehnsen. 
Mardachuson 9. 
Markenkhosen 11. 
Marcberteshasen 9. 
Maroheresbasom 8. 
Marcolincbason 12. 


Marpraebtissin 12. 
Mertineshosa 10. 
Martherabason 10. 
Massinhason 10. 
Matfrideshasen 8. 
Medelhercshnson 8. 
Morinishasan 9. 
Meutehusen 12. 
MateDbas 12. 
MadelesbuBin 12. 
Madelgereshus 12. 
Medelbereshason 12. 
Morinhasen 12. 
Mecbharteshason 9. 
Meienhasen. 
Mestinesbasa 10. 
Metzenehasen 11. 
Merebusen 11. 
Merishasum 8. 
MernigeahuBen 12. 
Meskerinchas 12. 
Midilhusan 8. 
Metamanbasir 8. 
Milenbnsen 12. 
Milincbnsen 11. 
Miminhnsin 11. 
Mimegersen 10. 
Minnenhasen 11. 
Mintesbnsini 10. 
Modesbasen 12. 
Motecbinbns 11. 
Montolfeshnsen 12. 
Morechnsen 12. 
MAlseterboBon 12. 
Monnesbusan 11. 
Macbob nsan 9. 
Malihasa 8. 
Muneringehosen 11. 
Manihhasa 9. 
Munstrinbasa? 11. 
Mnntiaiosa 11. 
Mozenbnsan 10. 
Nabbnsen 10. 
Nameobasun 11. 
Naathoheshasen 12. 
Nentheresbasan 11. 
Nathireshusen 9. 
Neroldesbausen 11. 
Kehnchasen 12. 
Nigenhusen 12. 
Nitbarteshasen. 
Nidiwizeahusun 11. 
Niderhusun 9. 
Niwinbasa 8. 


Niwiribisbuson 8. 
Nobenhusen 11. 
Noithosen 11. 

Nordhasa 9. 
Nordlaidolaesbaeen 12. 
Nordradeshasun 11. 
Norderenbasen 12. 
Nozenhusen 11. 
Nnnbasnn 11. 
Nyzenhnsen 10. 
Ogenbasen 11. 
Ocbsenbnson 11. 
Oildincbns 9, 

Oishusen 11. 

Ollanbasen 8. 
Olonbasen 9. 

Onarcbasa 10. 
Ordinchnsen 10. 
Ortberesbnsa 9. 
Ondilsbnsin II. 
Dodelgeresbasen. 
OdileaeshuBen 9. 
Otishusnn 9. 

Ozenhasen 12. 
Ovinghuson 11. 
Fafunhnsa 10. 
PapiDgebuson 9. 
Peddincbason 12. 
Peichinhasa 8. 
Petrisbnsen 10. 
Pykalesnn 9. 
Poppinbnsin 12. 
Pettessen 12. 
Portenhasen 11. 
Pnmissan 11. 
Rachenhusen 10. 
Raprebteshneen. 
Ratpirgabusin 10. 
Redberesbusen 9. 
Ratwerkesbason 11. 
Rednlfebns 10. 
Reddincbasen 12. 
RedingeshuBen 12. 
Rotbersriudehasen 12. 
Ratmereshnsnn 12. 
Reinhusen 12. 
Reginbnsnn 12. 
Reninchnson 11. 

Regin perhteshusir 8. 
Rein bod asb nson 10. 
Regingozesbuson 11. 
Reginhereshusen 8. 
Rainlefessnn 11. 
Regelindenhnson 11. 


Reynboldeshnsen 9. 
Rainaldinghnsen 9. 
Rainwardesbnsen 11. 
Regin werskinghosen 9. 
Reinolveshasen 11. 
Regingozeshason 11. 
Reinhardessnn 12. 
Regildincbosen 12. 
Regenstenchusen 12. 
Racbenbasen 12. 
Rainershnsan 11. 
Rendelshusen 11. 
Rentincbnson 11. 
Rentwigeshnsen 11. 
Raolfesbnson 8. 
Rodahnsnn 9. 
Razzenhusnn 11. 
Raimereshosen 12. 
Rekerinchnsen 11. 
Reroinchasen 12. 
Ramfrideshösen 12. 
Ramwordiasen 12. 
Ranfeltsbosen 12. 
Rawenhnsin 12. 
Reilessen 12. 

Ridhnsen 12. 
Rippoldeshnsnn 11. 
Riheozeshnsir 9. 
Rieharteshusin 8. 
Ribherishnsa 8. 
Richildinchasa 10. 
Rikelinchnsen 12. 
Richilinhosen 12. 
RiddagesboBen. 

Rikaen 12. 
Rieleveahusen 12. 
Ricmcresbosen 12. 
RicBwithehnsen 11. 
Rimnotbnsan 11. 
Ricwardessan 11. 
Ricoldinchnson 11.. 
RicbolvesboBen 12. 
Remikenhnenn 11. 
Rinbasen 11. 
Ripanbnson 11. 
Rodahuson 9. 
RokinchosoD 11. 
Rolekhnson 11. 
Rombechus 11. 
Ronteshason 11. 
Rozedebusen 12. 
Rugehusen 12. 
Rnndesbasun 12. 
Rubenhns 9. 
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Rugehusen 11. 
Rnnmneshusir 9. 
Rnmphesbusen 9. 
Ruorbercessun 11. 
Sadelerha8 8. 
Sahsenhnsun 11. 
Sasbelmeshusun 9. 
Selinchusen 12. 
Salmanneshusen 8. 
Selibusen 10. 
Salderichcsbusen 11. 
Salminghusun 11. 
Selincbnsen 12. 
Salzhasen 12. 
Sandratesbasen 12. 
Sandoltisbasan 11. 
Sandolfesbasen 9. 
Sangarhasen 10. 
Saramannin basen 10. 
Saaereshasen 11. 
Sebnsan 10. 
Sibicbenbasen 11. 
Sidegesbnsan 11. 
Sidasbasun 11. 
Sidigincbnsnn 11. 
Siezzanteshnsa 11. 
Ziatesson 12. 

Sibol dessen 12. 
Siboldingbasen 12. 
Sidenbnsen 12. 
Sidincbason 12. 
Sideboldessen 12. 
Sibollingbasan 12. 
Sidegosin 12. 
Sigozeshnsen 12. 
Sigginhnsin 9. 
Sigbebrectheshnsen 10. 
Siburgohnsun 11. 
Sigefrideshuson 10. 
Sigehardeshnsen 9. 
Sickereshasun 9. 
Simanneshasun 11. 
Sigiroaresbnsun 9. 
Siradisson 11. 
Sirikeshusno 9. 
Siaaldeshasen 9. 
Siwardeshasan 11. 
Siitzinghnsen 11. 
Simandinkbnsea 12. 
Silehnsen 12. 
Siivernbnsen 12. 
Similincbusen 12. 
SindesbaseD 12. 
Sintprecbsbasen 12. 


Sindilhasir 8. 
Sindpaldesbasir 9. 
Sratherisbusun 11. 
SindeoeshnBir 8. 
Sindolfisbas 11. 
Scafbasiram 8. 
Scalcbesbaasen 11. 
Scastinhason 12. 
Soatissen 12. 
Scheibenhnsen 11. 
Scheterhasen 12. 
Scelhnsen 11. 

SkifbaB 11. 
Scropinhnsnn 8. 
Seistinhasa 10. 
Sepbenbnsen 11. 
Slawanisbasen 11. 
Smidabason 9. 
Smitheredesbasen 9. 
Smitlinardeshnsen 9. 
Snmzeshnsen 12. 
Snelmanteshusa 9. 
Snezzinhusnn 9. 
Snolenhns. 
Starcfrideshosou 9. 
Starkolfestanson 11. 
Stenhnsen 12. 
Stochusan 8. 
Stotonhusen 9. 
Stadhasnn 10. 
Stuinpenhnsan 11. 
Sollisbasen 9. 
Sonthnsun 8. 
Sonderhnann 11. 
Stressinhnsin 12. 
Strndhnson 12. 
Strnbilingbebnaen 12. 
Snderhasa 9. 
Sanningbuson 11. 
Swabobusum 8. 
Swabiricbisbasm 11. 
Sweinbnsen 11. 
Saalonhason 9. 
SvevedeshusuD 12. 
Swaninhasen 12. 
Swarzalobeshnsen. 
Sreichnsan 10. 
Saerhusen 11. 
Sninhasin 8. 
Svitbaldigehnsen 11. 
Snitbodeshnsen 9. 
Swigeresbosen 11. 
Szithns 11. 
STipburgehnsnn 12. 


Svigereshnsen 12. 
Svidereshnsen 12. 
Sutbmeresbasnn 12. 
Dagebasen 12. 
TaveDhnsen 12. 
Tanbnsun 11. 
Tatnnhosan 8. 
Tekhasen 12. 
Tevincbnson 11. 
Deninchnson 12. 
Tellinhusir 9. 
Temhasen 8. 
Dancmareshaset. 
Theshnsen 9. 
Tbincberdinchnsen 11. 
Tntinbnsa 9. 
Tbietboldeshnson 8. 
Tbiatberteshnsen 9. 
Tbiaddageshusen 9. 
Tbietbardesbnsan 11. 
Titereshosun 9. 
Tidmannesbus 10. 
Theutmareshusen 9. 
Tbiednodesbnsen 9. 
Theotrichesbns 9. 
Tbiatwardessnn 11. 
Thietwardinbusen 11. 
Thydwylesbusen 9. 
Thiedolueshnsnn 11. 

Th ancward essen 12. 
Thedessen 12. 
Theotelenhnsen 12. 
Thiatberingbnsen 12. 
Thiadeabusun 12. 
Thedinclmsen 12. 
Thodencbnsen 12. 
Thomithehasen 12. 
Thnscbaeen 12. 
Dingoltesbasen 12. 
Tharingohns 9. 
Tidenhusen 12. 
Diddelincbasen 12. 
Diggereshnsun 12. 
DnntenhaBon 8. 
Darfingeshusua 8. 
Tihidbasan. 

Tintinbasa 10. 
Toeinhnsen 11. 
Toanbnsa 10. 
Tnheshnsen. 

Tnzinhasa 10. 
Tottincbnson 11. 
Titlikessnn 12. 
TnlieDgbnson 12. 


Turnhosen 12. 
Driabasin 12. 
Dnrchnsen 12. 
Dorenhusen 12. 
Ubbebusen 11. 
Ubbedesbnsun 12. 
Dtbelradesbasen 12. 
Ulrikesbusen 12. 
Okozzeshusin 12. 
Olredeshusen 12. 
Uderadeshusen 12. 
Opbrideshuseii 12. 
Oparinbusa 8. 
Utenbusnn 9. 
Utinisbnsun 9. 
Uffanhusan 9. 
Hotmanessnn 11. 
Ullisbusun 10. 
Clinbnsen. 

Ulinghnsen 12. 
Umishusnn 10. 
Umilinghnsen 9. 
Unesbusen 9. 
Unenbusen 10. 
Undabysen 10. 

Unhuson 11. 
Uticbtsbasen 12. 
Ukessen 12. 

Ulinghnsen 12. 
Onginishösen 12. 
Uphnson 8. 

Ursinhnsen 9. 
Ornslinsen 12. 
Usinhasnn 9. 

Uthnson 11. 

Utisson 11. 

Uzzenhnson 11. 
Wadinchnsen 12. 
Wagersen 12. 
Wagenhusum 9. 
Wacbenhusen 12. 
Walahusa. 
Waliereshusen 9. 
Wallibehuson 11. 
Walthusin 11. 
Waltgereshus 9. 
Walcrimbesbusen 9. 
Waldmanninchnson 11. 
Waltratehns 9. 
Welderiebesbusun 11. 
Waldolfeshusen 8. 
Waldenhnsen 12. 
Wolberneshusen 12. 
Waltbrecbesbasen 12. 
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Waltbardeshusen 12. 
Waleshusen 12. 
Waelinchasen 12. 
Walpotessen 12. 
Walberninchusen 12. 
Walarkusen 12. 
Woldessen 12. 
Walteringehnsen 12. 
Wagnenhuscn 12. 
Wenessen 12. 
Wanlebehusun 11. 
Wanienhusen 8. 
Wanilihousa 11. 
Wanolfeshnson 10. 
Werthusen 11. 

W erenbrahteshusen. 
Wernbnrgokusun 11. 
WeriDgeriuchnsen 11. 
Varnolteahusen 11. 
Varnolfishusa 9. 
Warpcssun 11. 
Warolfeshusen 12. 
Weredishusen 11. 
Werdelinehusen 12. 
Werdereshusen 12. 
Weremgereshnsen 9. 
Wassenhusen 11. 
Watberhus 12. 
Watdenhuson 10. 
Wechuson 12. 
Wentierechusen 12. 
Weinhusen 12. 
Welineholthnsen 12. 
Welerissun 12. 
Wenetheahusen 12. 
Wenzineahuson 9. 
WeridinchuBOn 11. 
Wartbusia 12. 
WerdinghuBOn 11. 
Werdolfeshueen 9. 
Wennanessen 11. 
WeridishuB 11. 
Wermerinehnson 11. 
Werneraholtbuson 11. 
Weathus 8. 
Westenkawsen 11. 
Westerhusen 9. 
WippinhuBnn 10. 
Witehuson 11. 
Widessen 11. 
Wedeckesen 11. 
Witenchusen 11. 
Widegavenhusa 9. 
Withcreskusa 9. 


Witmereshusen 11. 
Witolteahußon 11. 
Widerolteshusnn 9. 
Wideredeshosun 12. 
Wighusun 10. 
Wickinhnsa 9. 
Wigbaldeßliusun 10. 
Wicberneshusun 11. 
Wigfrideshua 9. 
Wicgereshusen. 
Wicrameshuaen 8. 
Wicmonneahusun 11. 
Wigredeshusen 9. 
Wigriheshnsun 9. 
Wigaldingbos 9. 
Wightigeshuson 11. 
Witenhusen 12. 
Wedekessen 11. 
Wicmonneshnsun 11. 
Wichtirson 12. 
Wichgerinchusen. 
WiggrimisBen 12. 
Wigartinhnsen 12. 
WienhuBen 12. 

Wiehus 12. 
Wilandeshusen 12. 
Wilthnosen 12. 
WillebrechteBbusen 11 
WilligesbuBun 12. 
WiHinghnson 9. 
Willichaabuaon 11. 
WilÜngishusen 11. 
Wilboti8sun 11. 
Willihereahnson 8. 
Wilmereahusen 11. 
WinigeresbuButn 11. 
Winimunteshusir 8. 
Winithohua 9. 
Winetheresbuson 11. 
Wentilgereahnaun 9. 
Windfridesbusen 12. 
Winemaiinchnaen 12. 
Winninghuson 12. 
Vennoldeshuaen 12. 
Winhusen 12. 
WindeleBaen 12. 
Ventilgeresbua 12. 
Winderingeabnaen 12. 
Windeschcnbalenhnsen 
12 . 

Wirechuaen 12. 
Wirnesaen 12. 
Widemerinchuaon 12. 
Wideredeshuson 12. 


Wischusen 12. 
Wizzeresbusen 11. 
Wotaneahnaen 8. 
Volamaresktaun 11. 
Wolemutiehns 10. 
Wolrnnnteebnaun 10. 
Wolgatingabnsun 10. 
Wo8tbelmeahn8en 10. 
Wolthringhuaen 11. 
Wolei beshusa 10. 
WoliBbnaen 12. 
WrekkenhnBun 12. 
Wolfeahuaon 11. 
Wolfenbueen. 
Wolfperhteshuair 8. 
Wolfkereshns 9. 
WolfgrimeahüBen. 
VulfereBhusun 11. 
Wolfmunteahus 9. 
Woluaradingabusnn 11. 
Wolueradeahusun 11. 
Vulfriehe8hn8 9. 


Wuringereahusen 9. 

W urmerinchuann 9. 
Vnrmeasun 11. 

W remgereshusen. 
Wulvecuaen 12. 
Wolfhardeshusen 12. 
Wolfbelmeahnscn 12. 
Wolveradeahuann 11. 
Wol varad i ngah naun 11. 
WunfrideBhuaen 12. 
Ypanenhuaa 9. 
Zattuuhnaa 10. 
Zazenhuaen 8. 
Zeizenhosen 10. 
Zieliahosan 1 1. 
Zennehusen 11. 
Zetile8huair 8. 
Zillinhuair 8. 
Ziholfeahnair 9. 

Zozibu8 8. 

Znrinhuaa 9. 
Zuaemarohuaon 9. 


°Husa. 8. 1) Groothnsen, Kr. Emden; 2) Husen, 
Kr. BOren, pg. Paterga; 3) Hausen in Thüringen, 
Kr. ArnBt&dt, pg. Languizza; 4) Hausen (Ob. 
n. Unt.) bei Reutlingen; 5) Neckarhauaen, Bz. 
Mannheim, pg. Lobodung.; 6) Leutbershanaen, 
nö. von Ladenburg bei Heidelberg, Db. 178; 
7) Hausen (Gr. u. Kl.), Kr. Bensheim, pg. Rinens., 
Db. 131; 8) Hausen im amte Stetten, nach 
Dg. 112; 9) Hausen an der Aach, w. vom 
Bodensee, nach Ng.; 10) Hausen vor Wald, 
Bz. Donaneschingen ; 11) Zwingelhansen, O-A. 
Marbach, n. von Stuttgart; 12) Hausen an der 
Würm, w. von Stuttgart, vgl. K. 280; 13) Hansen, 
O-A. Rotweil; 14) HauBen, Pf. Mauevstetten, 
B-A. Kaufbeuem, pg. Ougisg.; 15) Massenbach- 
bausen, nw. von Heilbonn; 16) in der nähe von 
Philippsburg, s. von Speyer; 17) Hausen bei Kirch- 
berg, w. von Bingen, pg. Nabg., auch Ober- und 
Niederhausen an der Nabe bei Bingen; 18) Hausen 
bei Knonau, aw. von Zürich, pg. Zuricbg.; 
19) Hausen, B-A. Forehheim; 20) S. vom Starn- 
berger Bee (in allen stellen?); 21) eins der Hansen 
bei Salzburg, K. St.; 22) Hausen bei Lampoting 
nnd Petting, nw. von Salzburg, K. St.; 23) Hans 
im Enathal in Steiermark, K. St.; 24) Nassen- 
hausen, B-A. Bruck, Fsp. 42; 25) Hausen (Ob. u. 
Unt.) bei Hugelfing, B-A. Weilheim; 26) Hausen, 
pg. Urig., vielleicht identisch mit einem der 
scbou genannten orte (Föret.); 27) Hausen, 
Bz. Breisach; 28) Hausen an der Möhlin, Bz. 
Staufen; 29) Hausen im Thal, Bz. Messkirch; 
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30) bof Hangen, Gern. Anselfingen, Bz. Engen; 

31) Hansen, Kr. Colmar; 32) Neckarbansen, O-A. 
Haigerlocb; vgl. 5; 33) Schabenhansen, Bz. Vil- 
lingen?; 34) Hansen bei Steindorf, B-A. Brack 
in Bayr.-Schwaben; 36) Unterhaus bei Irdning; 

36) Hans am Bache bei Marburg in Österreich; 

37) Jagsthansen, O-A. Neckarsulm; 38) Haus, 
B-A. Haag oder Haus, Pf. Rohrdorf; 39) Wüstung 
bei Salzungen, Kr. Meiningen; 40) Wüstung bei 
Schernberg, Kr. Sondersbansen; 41) Hausen, 
Kr. Gotha; 42) wüstnng im Kr. Worbis, nach 
Wintz.; 43) St. Goarshausen ; 44) Hausen (0. o.N.) 
an der Nahe, Kr. Kreuznach ; 45) Scbafhauseo, 
Kr. Heinsberg; 46) Lntkehnizen bei Maarhuizen, 
Prov. Groningen; 47) Hansen in Tirol; 48) Kirsch- 

§ artshausen, Bz. Mannheim; 49) Aulhausen im 
heingan; 50) Hausach, Bz. Wolfach; 51) Unger- 
hausen, B-A. Ottobeuem; 52) hof Husen bei 
Warendorf in Westfalen. 

1. Husen Dr. tr., c. 37. 

Hösun Kö. a. 890. 

2. Hnsin Erh. I a. 1043 (n. 1035). 

3. Husun W. a. 932 (II n. 19). 

4. Hnsin P. XII, 74 (Ortl. Zwiefalt. ehr.), 99 usw. 
(ebda.). 

5. Husun Laur. sec. 8 (n. 679), sec. 9 (n. 177). 

Huser marca Laur. sec. 9 (n. 2257). 

6. Wilare Husa (in) Laur. a. 877 (n. 40). 

7. Husun Laur. sec. 8 (n. 229, 238). 

Husen Laur. n. 3784. 

Husun Reimer I n. 74 a. 1132. Hausen bei 
Frankfurt. 

8. Husen Dg. a. 1075 (An. 60). 

9. Usa Ng. a. 787 (n. 99). 

?Husin Krieger ca. a. 1167, 1158. 

10. Hasun K. a. 890 (n. 166). 

Husa K. a. 978 (n. 191). 

Husen Kr. a. 1123; Hidber n. 2200 a. 1155. 

11. Husen Ng. a. 965 (n. 754). 

12. Husan MB. a. 1075 (XXIX 1 , 198). 

13. Hnsin K. ca. a. 1099 (n. 254). 

14. Husa MB. a. 930 (XXVIII \ 166). 

15. Husen Laur. sec. 9 (n. 3495). 

16. Husen Dg. a. 1097 (An. 69). 

17. Husun Gud. a. 1044 (III, 1041); AA. a. 1091 
(VI, 111); Be. a. 1051, 1066 (n. 333f., 364). 

18. Huson Ng. a. 864 (a. 423). 

19. Husa MB. a. 1062 (XXVIII 159); MQd. III 
a. 1007 or. 

20. HuBin MB. ca. a. 1070, 1090 (IX, 368, 375, 376). 
Husen P. XI, 224 (Chron. Benedict©!».); MB. 
ca. a. 1100 (VII, 340); MB. sec. 11 (XIV, 
195, 196). 

21. Hus J. sec. 11 (p. 301); Nt. sec. 11 (1856) n. 70. 


22. Husen J. sec. 10 (p. 141), a. 934 (p. 172). 

23. Hus J. a. 928 (p. 152). 

24. Husir Bitt n. 333 a. 814. 

Hnsin Mchb. ca- a. 865 (n. 717). 

25. Husun Redlich n. 189 ca. a. 1065. 

Husan Mchb. sec. 11 (n. 1254 usw.). 

26. Hnsin P. XX, 637 (Cas. mon. Petrishus). 

27. Husen Q. a. 1091 (III a. 107). 

28. Husen Krieger a. 1147. 

29. Husen Krieger a. 1160; Q. a. 1100 (III 
a 58). 

Husa Q. a. 1094 (III a 38). 

30. Hnsan Krieger ca. a. 1150. 

31. Husen Clausa 448 ca. a. 1198. 

32. Husen Bm. ca. a. 1138. 

33. Husen Z.G.O. IX, 201, 207, 209, 219 a. 1085, 
1089, 1090, 1095. 

34. Husen Steieh. II, 551 12. jh. 

35. Hus inferius Krones ca. a. 1074. 

36. Huse Krones a. 1150. 

37. Husun Würt. a. 1090. 

38. Hub P. u. Gr. II a. 70 12. jb. 

39. Husen Scbannat n. 46 a. 1161. 

40. Huson Dob. I n. 1219 a. 1128. 

41. Husun Dob. I n. 1472 a. 1143. 

42. Hubod Wintz. p. 630 a. 1128. 

43. Hnsin Lc. I n. 265 a. 1105. 

44. Husum (de) Be. n. 516 a. 1140. 

45. Husen Lc. I n. 436 a. 1170. 

46. Huson Kö. p. 111 10. jh. (minor H.). 

47. Husan Redlich n. 16 ca. a. 985. 

48. Husun Krieger a. 1016. 
i 49. Husen Khr. a. 1128. 

Husiu Gud. I, 38 a. 1108. 
i 50. Hnsin Heilig 44 a. 1086. 

51. Husen Wirt. ükb. IV n. XXXI n. 972; 1>. XXIII, 

612 (Chron. Ottenbur.). 

52. Husen Tibus 511 a. 851. 

Unbestimmt : 

Husen Laur. sec. 8 (n. 2640); Jörres n. 22 ca. 
a. 1180; Baur n. 14 a. 1177 or.; MGd. II 
a. 972; Bayr. Ac. XIV, 100 ca. a. 1187. 
Hubud K. a. 1090 (n. 239 unbestimmt). 

Housen MB. a. 1156 (XXII, 174); MB. a. 1171 
(XXIX 1 , 400). 

Husirn (de) MB. ca. a. 1183 (VII, 71). 

Huseren MB. ca. a. 1080 (VII, 46). 

Husekine. 11. Hflschen, Kr. SoÜDgen bei Richrath. 
Husekine (in) Lc. I n. 258 a. 1100. 

Husichiu Lc. I n. 506 a. 1187. 

B Husare (nicht Huserard). Laur. sec. 9 (n. 2176). 
Landsbausen, Bz. Eppingen; später Nanthohes- 
husem 
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Hnspaeh. 9. 1) Unbest.; pg. Quinzing.; 2} Hansen 
(0. o. Ü.), B-A. Kirchheimbolanden. 

1. Hnspaeh MB. a. 890 (XXVIII 1 , 100). 

Büsbach (de) Oberbayr. Arch. II, 138 12. jb. 

2. Hnserbach neben -hubnn Be. n. 413 a. 1107. 

Husberge. 12. Hasse a. 1141. Husberg, Kr. Bordes- 
bolm. 

Huswbo. 12. Hasse «. 1196. Hnsby, Kr. Flensburg. 


Husdungon. 10. Hnizinge, Prov. Groningen, pg. 
Hnnergewe. 

Hnsdnngon Kö. 128 f. 11. jh.j Kö. 112 10. jb. 
Hnsdingnn Dr. tr., c. 37. 

Hnstinga Dr. tr., c. 7, 89. 

Hushosee. 12. Lc. Arcb. III (1860) p. 137 f. a. 1135. 
Unbestimmt. 

Hnserhnbnn. 12. Gud.I, 38 a. 1108. Vgl. Hnspaeh. 


Huspnehel. 12. MB. a. 1187 (II, 391). 

°Hnsfeld. 8. Rtb. sec. 8 (II, 143). In der nähe 
der Hann, nö. von Fnlda. 

’Hnsgowe pg. 8. Laur. sec. 8 (n. 1880). Ein gau 
im grhzt. Baden. Was Db. 280 darüber sagt, 
scheint noch der berichtignng za bedürfen. 

Hasma. 12. Be. n. 550 a. 1147. Freudenberg, 
Kr. Saarbnrg. 

Hasidnna. 7. 1) Huisduinen, Prov. Nordholland; ! 
2) Hensden, Prov. Nordbrabant; 3) Ondheusden, 
Prov. Nordbrabant; 4) Opbensden am Rhein- 
deich, Prov. Gelderland, pg. Batna; 5) Hensden 
bei Beeringen, Prov. Belg.-Limburg; 6) Heusden, 
Prov. Ostfiandern; 7) Hensden, Prov. Westflan- 
dern; 8) Hondeng-Goegnies, bei La Lou vifere 
Arr. Mons., Prov. Hainaut; 9) Hodeng-an-Bosc, 
Kt. Blaugy, Dfep. Seine-Inferien re; 10) Houdain, 
Dfep. Pas de Calais, sw. von Bethune. j 

1. Hnsidina Oork. ca. a. 960 (n. 33). . 

2. Hosden NG. II, 25 a. 1173. ! 

Hosenheim Sl. 30 a. 814 — 15; vgl. p. 1428. 

3. Hosden Mir. III, 853 a. 1186; Welvaarts 262 

ca. a. 1173 or. 

4. Husndnna Dr. tr., c. 41, 112 ca. a. 1088. 
Hustin NG. III, 134 ca. a. 1053. 

5. Husdinio Piot* n. 3 ca. a. 927. 

Hosden Oork. n. 125 a. 1147. 

Huste comit. Piot* n. 3 ca. a. 927; MGd. I 
a. 952 (pg). ; 

6. Hnsdine St. Baafs I, 243 ca. a. 1019. j 

Hosden Rec. deChron. deFlandre p. 12 a. 1155. ; 

7. Husdine Le Glay 36 ca. a. 1030. ' 

8. Hosden(de)DnvivierII,23,62,88, 172a.ll07or., 

1160-68 or., 1176 or., 1193. 

Hosdeng neben Hosdaing (de) Duvivier II, 344 
a. 1203. 

9. Hosdinium P. Dipl. 68 p. 61 a. 695. 

10. Hosdeng (de) Le Carpentier, Histoire de Cara- 

bray II, Preuves, p. 10, 19, 19 a. 1071, 1145, 
1149. 

Honsdeng (de) ebd. 17 a. 1129. | 

Hosdcki Ann. eccl. II, 49 a. 673. ! 

Das g rund wort ist doch wobl dun, bUgcl? 


Hnsltbi. 12. Hüsede, Kr. Wittiage, R-B. Osna- 
brück. 

Husitbi Darpe IV, 29 12. jh. or. 

Husetbe Osn. Mitt. XXX, 105 ca. a. 1186. 

Hnseehlrehe. 11. Hosskirch, O-A. Sanlgan. 

Hnsechirche K. a. 1098 (n. 251); Wirt. Ukb. II 
n. 317 a. 1143. 

Husenkirchen Z.G.O. IV, 197 a. 1083. 
Hussiokircban Q. a. 1090 (III a. 17). 
HnBsinchiicha Hidber n. 2224 a. 1166. 
Ussenkilicbnn Q. a. 1092 (III a. 18). 

Hnsle. 12. Mir. II, 827 a. 1155 (verderbt?). Hoeaselt, 
Prov. Belg.- Limburg. 

Hnsluten. 12. Wüstung bei Gemeredorf in Nieder- 
Österreich. 

Huslaten P. n. Gr. I f. 7 12. jh. 

Huslwteo MB. ca. a. 1135 (XXIX*, 28). 

Unsriete. 12. 1) Hausreit, B-A. Friedberg; 2) Haus- 
gereut, Bz. Kehl. 

1. Husriete MB. 12. jh. (XXII). 

2. Husgernte Heilig p. 54 a. 1163. 

Hnsrube, bgn. 11. Der Hausrnck in Oberösterreich. 
Husruke B. c. 1088 (XXIX*, 45); MB. a. 1180or. 
(IV, 435). 

Husruke Scbroll ca. a. 1115. 

Huaruggin Oberösterr. Ukb. I, 122 f. ca. a. 1110. 
Husrugkuu Oberöster. Ukb. I p. 122 12. jh. 

Hnstedi. 9. 1) Hausstette, w. von Vechta in Olden- 
burg; 2) Hangstett, O-A. Calw; 3) Haustetten 
bei Augsburg; 4) Hanstatt, Kr. Merzig; 5) Wüstung 
im Kr. Homberg; 6) unbek.; im R-B. Münster; 
7) Hustede, Kr. Melle? 

1. Hustedi Kö. 39, 67 a. 890. 

2. Hustetan MB. a. 1075 (XXIX 1 , 196). 

3. Husteden MB. a. 1177 (XXII, 188). 

Husteten MB. a. 1182 (XXII, 194). 

4. Hustat Be. n. 555 a. 1147. 

Hustad Be. II, 210 a. 1197. 

5. Husteden Ld. Wst. 95 a. 1196. 

6. Hustede Erb. II n. 534 a. 1193. 

Hustede Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

7. Hugstede Osnabr. Mitt. XXX, 109 a. 1186. 
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Wohl io der bedeutung altfries. bnsatede, haus- 
platz, wort. 


Mit hüa könnte ancb noch der folgende, häofige, 
in seinem zweiten teile unerklärliche name zusammen- 
hängen. Südwestfäliseh h fiste, m., fränkisch hauste, 
hänfen z. b. von getreide im felde. G. v. d. Schneren: 
hnist, Kilian: hoeshois, faenmiete. Vgl. D. Wb. 691. 

Hnstene. 9. 1) Htlsten, Kr. Arnsberg, an der Ruhr; 
2) in der gegend von Jülich, pg. Mnolla oder 
Jnlibgewe; 3) unbek. nach Ng.; 4) Bolzhansen 
bei Schötmar, fet. Lippe-Detmold. 

1. Hnstene Lc. a. 802 (n. 23), Crec. n. 26: Hiustene, 

Hustanne; Erb. II n. 2070 a. 1179 or. 

2. HnstiDe Lc. I a. 898 (n. 81). 

3. Husten NG. a. 1083 (n. 825). 

4. Hnstenni Wg. tr. C. 479. 

Husstin L. R. IV p. 54 10. jb. (kop. 15). 

Vgl. Wig. Arch. I, 3, 54. 

Vgl. noch Husten bei Drolshagen, R-B. Arnsberg, 
Withnste bei Werne a. 890. Ein a. 1411 genannter bof 
zn Huste bei Riemsloh, Kr. Melle wird anf Hns-stede, 
Stätte einer fränkischen ,curtis‘ znrückgeben. 

HUS*. Zn den p-n. Hnsi, Hueinc. Vgl. 

bd. I. 

Husingfn. 12. 1) Bflsingen, Bz. LOrrach ; 2) Hnsingen, 
Kr. Diedenbofen. 

1. Württ. Jb. 1852, 129 a. 1113. 

2. Hub-, Hnz-, Huessingen Bonteiller 128 a. 1169. 

0 Hasonbaeh. 10. 1) Wüstung bei Kirn, Kr. Kreuznach, 
pg. Nahg.; 2) unbekannt 

1. Husonbach Be. a. 966 (n. 226). 

Husonbahe Be. a. 966 (n. 225). 

Husenbachero marca H. a. 961 (n. 172). 

2. Husinbah St. G. sec. 9 (anh. n. 23).' 

Hnasenhelm. 9. Haussen, Prov. Gelderiand. 
Huasenheim Leur. a. 854 (n. 110). 

Husnin Leur. a. 864 (n. 111). 

HuBne Sl. 162 a. 1046. 

Vgl. Hosenheim p. 1428 u. p. 1532. 

Ho9en1ioven. Oberbayr. Arch. 11,69 12. jh.; P.Ser.XI, 
42 a. 1188 (Vit Gebehardi). Unbestimmt 

Häsenrode. 12. Be. n. 407 a. 1103. Hauroth bei 
Kaisersesch, Kr. Cochem. 

Huzellnehns. 12. Darpe III, 17 12. jb. or. Wüstung 
im Ksp. Werth, Kr. Borken. 

°Husingest. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 
Holland, unbek., MG. 157. 


°Hosiprehtinehovan. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 
453). Pg. Isinincg-, Heisprechting, B-A. Eggen- 
felden, nach Oestereicher, Neue beitr. heft 4 
(1824) p. 26. 

Husmauntngen. 12. 1) Heismanning, Pf. Pfaffen- 
hofen, B-A. Pfaffenhofen; 2) Hausmanning bei 
Freilham, Pf. Kircheiselfing (B-A. Neumarkt am 
Regen?). 

1. Husmanningen Ebersberg III, 58 ca. a. 1135. 

2. Hnsmenningen P. u. Gr. II n. 70 12. jb. 
Husmannin Oberöster. Ukb. I n. 8 p. 122 12. jh. 

Unbestimmt. 

°Hnswartes. Dr. tr., c. 25. Hauswurz, Kr. Fulda. 


Huslibach Geldrico medis. Piot pg. 158 a, 874. 
Unbestimmt. 

Hatebrunnen. Dr. tr., c. 41, 79. Unbek.; in Sachsen. 
Mühle Humborn bei Steinheim, Kr. Höxter oder 
wüste mühle Hndenborne bei Arnsberg, Sb. II, 
523. 

“Hutiehar (so). 11. MB. ca. a. 1030 (IX, 358). 
Ein ort an der brücke zu Freising, Fsp. 42. 

Hutten. 12. 1) Hutten, Kr. Schlüchtern; 2) Wüstung 
Hütte. Unbestimmt. 

1. Hutten Reimer 76 a. 1137. 

Hüten Reimer 85 a. 1150. 

2. Houtte Oberöster. Ukb. I, 256 ca. a. 1115. 
Hütte P. Scr. XVII, 574 a. 1127. Doch wobl 

abd. hutta f. die hütte. Vgl. Enthinhuttin (12). 
Gunpreshutteo (11). 

HUTTO, p-n. Sonst unbekannt. Vgl. Hud' 
p. 1480. 

Huttinchuseu. 12. Osnabr. Ukb. a. 1146, 1196 or. 
Huthincbnsen a. 1134 or. HllttiDghauseu bei 
Clarholz, Kr. Wiedenbrück. 

Huttingtharpa neben Huuttingtbarpe. 11. Frek. 
Hüttrup bei Greven, Ldkr. Münster, Tibus 369. 
Huitingthorp Crec. II a. 18 (sec. 9). Ders. name? 

Huttorph. 12. Archiv Niederrhein V, 287 a. 1165. 
Huttrop, Ldkr. Essen. Hierher? 


HUTH. Ndd. bade, bergungsplatz, trajectum, 
Stapelplatz für scbiffsgüter. Zeitschr. f. schl.-bolst. 
GeBcb. XX, 240 und R. Hansen in Petermanns Geogr. 
Mitt. XLII, 84. Ndd. hüen, verstecken, ags. hytb f., 
engl, -bithe. Anglia XX, 290f. Vgl. Thancolbes- 
hutbi (9), Otteshude (12), Dockenhuthe (12), Mclichu- 
den (12), Widaghesbude (12). 
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Hadha. 1) Hude bei Delmenhorst; 2) Hüde am 
Dümmer, Kr. Diepholz. 

1. Hndha Brem. Ukb. a. 1248, portns S- Mariae 

a. 1234. 

2. Hnde Schröder Minderes. Chr. 252 a. 1226. 
Hnde (de) Hasse a. 1194. Unbestimmt. 

Hnthnn. 10. Osn. Ukb. a. 919. Hnden bei Bokelo, 
Kr. Meppen. 

Hndbeki. 8. Ann. Einhardi z. j. 775. Gnt Huden- 
beck, Kr. Lübbeke. 

Hnthere. 12. Sb. n. 1072 p. 433 a. 1191 or. Bei 
Pyrmont oder im Kr. Höxter. Hierher? 

Hunlpe-gimundi. 8. Kth. sec. 8 (II, 143). In der 
gegend von Hünfeld an der Haun in Hessen. 

Hl) VE. Ahd. bflba f., altndd. hüva, mnd. hüve, 
die haube, ags. hüf f. bienenkorb, nl.-dial. und west- 
fälisch bttwe, bienenkorb. Von der gestalt der nieder- 
lassnng. 

Hnvenni. 10. Hüven bei Sögel, Kr. Hümmling. 
Hnuenni Wg. tr. C. 224. 

Hnvinni Obu. Ukb. ca. a. 1000; Wg. tr. C. 202. 

HnvI. 10. Mir. I, 34 a. 889. Unbekannt. 

Huolda. 9. 1) Hüvede bei Bramgebe, Kr. Lingen, 
Tibus 287; 2) unbek.; im n. von Südholland. 

1. Hutida (in) Kö. 59 a. 890. 

Hubide Kö. 36 a. 890. 

2. Huwido neben Hnuido Oork. n. 33 ca. a. 960. 

Hnnedfelde (hs. Hnnedfelde). Schriever, Kr. Lingen 
II, 101. 

Höwunpereh. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Humberg, O-A. Waldsee. 

Haveneart. 11. Wärt. p. 558 a. 1144, aus W. F. IX, 
308. Hopfgarten, O-A. Künzelsau. Hierher?? 

Hnwenstein. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Hubenstein, B-A. Erding. Von ahd. huwo, eule? 

HUZI, p-n. Sonst unbekannt. 

Haefng. 12. Oberöster. Ukb. I, 733 ca. a. 1130. 
Hauzing, Bz. Schärding. 

°Huzzesdorf. 9. Dr. tr., a. 852 (c. 36). Hutzdorf, 
Kr. Lanterbacb, Hessen. 

Hnzinperge. 11. Erhard a. 1070. Hanzenberg bei 
Passan. 

Hnzenpnhel. 11. Hanzenbüchel bei Knittelfeld in 
Steiermark, 


Hnzenpnhel P. XIII, 36 (Gest. ep. Salisb.). 
Hnzinpnchli Zahn ca. a. 1080. 

Hnzinbnhele Zahn ca. a. 1140. 

Hntzintal. 12. FA. IV n. 772 ca. a. 1142. Hanzen 
thal bei Stockerau. 

‘’Hnzzlnhovan. 9. Hnzikon bei Tnrbentbal, Kt. 
Zürich, Meyer 131. 

Hnzzinbov&n Ng. a. 873 (n. 469). 

Uzingbovnn (derselbe ort) St G. a. 837 (n. 260). 

Hnclndorf. 12. 1) Hauzendorf bei Scbleinbach; 
2) Hatzendorf gegen den Kampflnss. 

1. Hncindorf FA. IV n. 388 ca. a. 1142. 

2. Hucendorf FA. IV n. 584 ca. a. 1142. 

Hnzzucheslen. 12. Bock p. 160 12. jb. Schweiz. 


Hwelmesgeseze, Beck. 1 a. 1119. Wohlmannsgesees, 
B-A. Ebermannstadt. 

HVELP. Zn den p-n. desselben Stammes. 

°Welflngen. 11. MB. sec. 11 (XIV, 195). 

“Welpeslevo. 10. Welsleben, Kr. Wanzleben, vgl. 
C. 182. 

Welpeslevo Rm. a. 1073 (n. 609). 

Welpsleve Sch. a. 964 (p. 78). 

Welsleben (so) Anh. a. 1016 (n. 110). Wohl 
hierzu. 

°Wel perstete. Dr. tr., c. 38, 236. Vielleicht Wolfer- 
städt, Kr. Apolda, doch erscheint dieser ort in 
der form Wolfereteti noch einmal unten unter 
WULF. 


Hwerenofelda. 9. Nach Grs.’ p. XXIII Östlich 
der Saale (Elbe). 

Hwerenofelda, Hwerenaveldo(var. Gnerchaveldo), 
Guerenaveldum (var. Hunerenaeldum), Werino- 
felda, sämtlich im Chr. Moisßiac. bei P. 1, 307 f. 
u. II, 258. 

Hwervl. 11. Werve bei Bönen, Kr. Hamm. 

Hwervi Kö. 156 ca. a. 1150. 

Werve Lc. IV n. 612 ca. a. 1081. 

As. huarab, conventus, ags. hvyrft, orbis, ambitus. 

Vgl. unter Weif. 

Hwetlgo, pg. Gan von Nieheim, Kr. Höxter und 
von Pyrmont-Schieder die Werre abwärts durch 
fst. Lippe-Detmold Uber Herford bis zu ihrem 
einflnsse in die Weser bei Löhne. Btg. D. III, 97 
nimmt zwei gaue an(?). 

Hwetigo Wg. tr. C. 227, 256. 

Huetigo Erb. I a. 940 (n. 549). 

Hweitago Wm. I n. 52 a. 899. 
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Haettagoe P. I, 167 (Ein. ann.). 

Wetigo Wg. tr. C. 319. 

Wctiga P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. episc. neben 
Wettiga); Erb. 1 a. 1031 (n. 968, 971). 
Wetego Hf. a. 1005 (II, 141). 

Wizzagawi P. VIII, 561 (ann. Saxo). 
Waizzagawi P. I, 166 (Ann. Laurisa.). 
Wizgangi P. I, 221 (Ann. Til.). 

Wesiga P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Wessiga P. XIII, 125 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Weseaga P. XIII, 141 (Vit. Meinwerc. episc.). 
Wehsigo Erh. I a. 887 (n. 464). 

Wetego MGd. III a. 1005 or. 

Wassega MGd. II a. 974. 

Doch wohl zn got. hveits, asäcbs. bwtt, weiss, 
da der westliche nachbargan Grainga heisst (grüner 
gan). Weizen (hw§ti, bwaiteis) zn bauen kann sieb 
damals nnr an wenigen stellen des gans gelohnt haben. 
Auch an hvat, hvass, scharf könnte man denken, in- 
dem der höhenzng den gan an Beiner nordseite von 
Schieder bis Herford begleitet. 

Whetiun. 9. Wethen, fst. Waldeck. 

Whetinn Wg. tr. C. 62. 

Wetinn Wg. tr. C. 66. 

Wedin Wg. Areh. I*, 13 11. jh. 

Wethen Erh. II n. 362 a. 1173. 

Wettene Erh. II n. 299 a. 1154. 

Zn hvat, scharf, wild, raub? 

°Hwll silva. 8. Lc. I a. 793 (n. 3). Wohl eher 
huuil zu lesen (J.). 

"Hwllina, fln. n. ortsn. 8, Der Weilbach, nbfl. der 
Lahn in Nassau, woran Dorfweil nnd Weilnan, 
Er. Usingen, pg. Loganaha (in maren villarnm 
Stetim et Feldnm). 

Hwilina Dr. a. 821 (n. 395). 

Wilina Laar. sec. 8 (n. 3170). 

Wilinen (in W-) Lanr. n. 3661. 

Wilinn Utas Dr. a. 824 (n. 429). 

Wilena M. Blid. a. 849 (p. 18). Fälschung. 
Als letzter teil in Scanwilina (11). 


Hierzu gehört der folgende n. : 
c WilInabnrg. 10. Weilbnrg im Oberlahnkreise, wo 
die Weil mündet. 

Wiünabnrg P. V, 429 (Widnkind); VIII, 180 
(Ekkeb. ehr. univ.); Or. Gnelf. a. 915 (IV, 275). 
Wilinaburh P. VIII, 594 (ann. Saxo). 
Willinabnrg Or. Gnelf. a. 912 (IV, 280). 
Vilinibnrch P. V, 736 (Thietm. ehr.). 
Wiliniburg Or. Gnelf. a. 993 (IV, 282). 
Wilineburg Or. Guelf. a. 913 (IV, 276). 
Wileneburch P. I, 611 (Regän. ehr.). 
Willenaburg Ng. a. 914 (n. 696. 

Willinabnrgh Sl. a. 914 (n. 75). 

Wilineburg MGd. II a. 1000. 

Willineburgensis MGd. II a. 1000. Vgl. Ehr. 
NB. 184, 283. 

flailpa. 8. Wilp bei Deventer, Prov. Overijssel. 
Wilpa P. II, 361 (Vit. S. Lebnini). 

Hailpa P. II, 408 (Vit. S. Liudgeri). 

Willipe NG. III, 282 a. 893. 

°Haainadal. 11. P.XI1I, 158 (Vit. Meinwerc. epiBc.); 
Erh. I a. 1032 (n. 976). Wird erklärt doreb 
Hübentbal, Kr. Witzenhausen ; doch vgl. Huiben- 
dal; s. anch Ld. wst. 9. 

°Hnalnesheiin, zeit anbest., Laar. n. 1304. 

°Hainmos. 8. J. a. 798 (p. 27). Pg. inter valles; 
nach der J. Hoehmos bei Rordorf, sw. vom 
Chiemsee (?); Kz. p. 86 nennt den ort Höhenmoos. 

Hnirwilzug. 12. Stader 284 12. jh. Fischerstation 
des Züricher sees. 

HYIT. As. hwlt, weiss und p-n. Hvita (ags.), 
vgl. Wit. 

Hnitingthorpe. 9. Eö. 63 a. 890. Wettendorf, 
Ldkr. Münster. 

Haitteo, fln. Nach Werneb. 140 die Weisse bei 
Arnstadt. Vgl. unter W. 

°Huizfnger marca. 9. Lanr. sec. 9(n. 2162). Wüstung 
bei Landau, pg. Spir. 


Fßrgtemann, Altd. namenbuch. II. bd. 
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I. Zorn teil gehören die f. namen sicher zu ahd. 
twa, Iga f., tgo, m., andd. Ich, ags. Iw, schweizerisch 
ibonm, die eibe, taxus baccata L., auch wohl nlmus. 
Andererseits hat Fr. Joste«, Indogerm. Forschungen II, 
197 ein wort I, waaser festgestellt und Nieberding, 
Gescb. des Niederstifts Münster I, 17 kannte das 
wort noch als in der dortigen gegend lebend. Eine 
Scheidung ist nicht möglich. Auch scheint in Sachsen 
Verwechselung mit ff, efen, westf. iawai vorzukommeu. 

Yach, fln. 12. Z.G.O. I p. 92, 97 a. 1148. Die 
Eyach im O-A. Balingen. 

Ipah. 9. 1) Eibach, B-A. Erding; 2) Eibach, B-A. 
Dorfen; 3) Elbach (Eeicben-Eibach), B-A.Eggen- 
feldeu; 4) Ibach, Gern. Hasenweiler, Württem- 
berg; ö) Ibenthal, Bz. Freiburg, Heilig p. 77; 
6) Iba an der Iba bei Rotenburg in Hessen, nach 
Arnold. 

1. Ipach Bitt. n. 663 a. 843; ?J. sec. 10 (n. 152). 
Ipah Bitt n. 272 a. 808. 

Hipach Bitt. n. 285 a. 808. 

2. Ipah Ebersberg III, 114 ca. a. 1075. 

3. Ibach P. u. Gr. III, 51 12. jh. 

Igebach P. u. Gr. III, 51 12. jb. 

4. Ybach Wirt. Dkb. IV n. XI 12. jh. 

5. Iwa Heilig 77 a. 1111. 

6. Ybaho W. II, 86 a. 1139. 

Unbestimmt: 

Ipach Oberbayr. Arch. II n. 18 12. jh. 

Ibach MB. a. 1148 or. (XI, 163). 

Ipah R. a. 866 (n. 48). 

lwlnbach, fln. 12. 1) Eibenbrunn bei Marktnen- 
kirchen; 2) Eibenbach bei Rabenstein. 

1. Iwinbach Erben n. 315 a. 1165; FA. VIII p. 148 

12. jh. neben Iwinperch. 

Juienburne Gradl in der Ztscbr. f. Oberfranken 
XVIII (1890). 

Iwinburne Erben. 

2. Iwenbach Böhmer 630 12. jh. 

Iwinbnorne Dob. II n. 301 a. 1165. Unbeet. 
Iwenbach P. Ser. XVII, 448 a. 1084 (Ann. 
Reichersp.). Unbestimmt. 

Ibereh. 12. 1) Im Allgau : Imberg, B-A. Sonthofen; 
2) Yberg, Kt. Schwyz; 3) Eiberg, Pf. Irrsee, 
B-A. Kaufbeuern. 


1. Ibercb MB. ca. a. 1185 (XXIII, 3). 

Hiberc P. Ser. XXIII, 620 a. 1165. 

2. Hiberg Hidber p. 37 12. jb. 

Yberge Geschichtsfreund XIX, 100 12. jh. 

3. Hiberg Steich. VI, 246 ca. a. 1180. 

Vgl. of da iberge Kernble, Dipl. III, 398. 

Ibenpereh. 12. 1) Einburg, Bz. Raab in Ober- 
österreich; 2) Einberg, Kr. Coburg; 3) Imberg, 
Bz. Linz. 

1. Ibenpercb FA. XLIX p. 104 a. 1196; MB. a. 1183 

(XXIX*, 25). 

Ibenberg Oberöster. Ukb. I, 387, 643 neben 
Imberg. 

2. Iwenberg Dob. II n. 248 a. 1162. 

3. Ibenberc Oberöster. Ukb. I, 646 ca. a. 1130. 

Ibizi, fln. 11. Im Ksp. Gerdau, Kr. Ulzen, jetzt 
dörfcben Niebeck, dort. 

Ibizi Hd. Verd. Geschqn. II n. 13 a. 1060. 
Hibike St M. a. 1004 (p. 7). 

Iburg. 8. 1) Iburg bei Osnabrück ; 2) Iburg, rnine 
bei Driburg, Kr. Höxter. 

1. Ibnrg Vita Benn. ed. Breslan; P. XIV öfters; 

Osnabr. Ukb. a. 1070, 1091 n. Öfters. 

Yburg Osnabr. Ukb. a. 1088or.; ebda. a. 1095or. 
Ybureh Osnabr. Ukb. a. 1171 or. 

Iburgensia P. XIV öfters. 

2. Iburg Erb. I, 216 a. 1106; Zeitschr. f. wcstfäl. 

Gesch. V, 33 a. 1120, 1188. 

Ybureh Erh. II n- 268 a. 1148. 

Ibörch mons. Erh. II n. 242 a. 1142 or. 
Iubergh (var. inberg, niberg) Annal. Mett. Scr. 

r. g. 8°, Hannover 1905. 

Vibnrg P. VIII, 159 = Wigberg P. VIII, 555. 

Derselbe ort (nach Ldb. 1. c.). 

Iuburg P. I, 139 (Einh. ann.). 

Inberg P. I, 138 (Ann. Laariss.). Vgl. Röbel 
p. 23. Andere halten den ort für Ibnrg bei 
Osnabrück. Vgl. Vita Bennonis ed. H. Breslan. 
Ibnrg Oberöster. Ukb. I, 170 ca. a. 1150. Un- 
bestimmt. 

Iwinhagin. 12. Dob. II n. 761 12. jh. Ibenhain, 
Kr. Waltershansen. 

Ihani neben Eiham. 9. Eeoame, Prov. Ostflandern 
an der Schelde und einem bach mit mineral- 
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quelle. Jourdain, Dict. de Geographie I, 344. 
Alte festung, 880 von den Normannen zerstört. 
Vgl. p. 56. 

Uiestein neben Hystein. 12. Z.G.O. IV, 213 a. 1139. 
iBtein, Bz. Lörrach.- 

Ilant terra. Ninove n. 22 a. 1165. Unbestimmt. 


Macam. Uber die namen mit sicher keltischen -iacum, 
(-iacus, -iaca) vgl. die Sitzungsberichte der phil,- 
hist. klasse der k. akaderaie der wissensch. 
Wien 1855, bd. 17 p. 110. 

Diesem -iacnm am nächsten stehen diejenigen 
namen, in welchem das Suffix als blosses -ac er- 
scheint; ich habe davon folgende aufgenommen: 
Alpenacha (9), Ankaracha (10), Arenacum (1), Au- 
daco (8), Baccbaraca (9), Baldacmn (2), Bibacum (2), 
Brisaca (10), Gasloasa (8), CusBinach (9), Drache- 
nache (11), Frisacum (11), Ladernachum <ll) ? Rau- 
racum (1 v. C.), Ribanacba (8), Sirinacba (8), Stana- 
cum (2), Walterache (9). Meistens mag dieses -ac 
aus -iac entstanden sein, hie und da aber kann ent- 
weder ein deutsches suffix oder auch endlich der 
stamm AHA (s. ds.) vorliegen. Vgl. Gl. p. 55, und 
Überhaupt über die namen auf -iacum und -acnm 
Grdg. 87 f. 

IB. Zu den p-n. des Stammes Ib. 

Ibingen. 9. 1) Eibingen bei Rfldesheim, Rbeingau; 
2) Ippingen, Bz. Dnnaneschingen, comit&t. B&ra. 

1. Ibingen Gud. a. 1074 (I, 382). 

Hibingan M. u. S. I n. 87 a. 942. 

Ibingin urk. v. 1043, 1078 (s. Khr. NB. 188). 
Eybinga urk. v. 1081 (s. Kbr. NB. 188). 
Ibingon M. Blid. sec. 9 — 10 (p. 9) fälsehnng; 

M. u. S. I n. 80 10. jh. 

Ibengen M. u. S. I n. 176 a. 1128 or. 

Ybingen Khr. a. 1185. 

2. Ippinga Ng. a. 880 (n. 619). 

Yppingen Z.G.O. IX, 221 a. 1095. 

Yppingin Krieger ca. a. 973. 

°Ibistat. 8. Eibelstadt, B-A. Ochsenfurt, pg. Grabfeld. 
Ibistat Schn. a. 786 (Dr. ebds. n. 85 Ibesstat); 

Dr. a. 801 (n. 173), sec. 9 (n. 324). 

Ibistati Dr. sec. 9 (n. 542). 

Ibisteti Dr. a. 901 (n. 648). 

Hibiatat Dr. a. 874 (n. 611). 

Ibistetino marca Dr. a. 901 (n. 648). 

Ibbenbüren. 12. Ibbenbüren, Kr. Tecklenburg. 
Ibbenbüren Darpe IV, 41 1 2. jh. 

Ybbenburen Erh. II n. 487 a. 1189; Philippi-D. 
n. 385 a. 1188. 


Hibenburen Osnabr. Ukb. a. 1146. 

Ibbenbure Osnabr. Ukb. a. 1160. 

Yppenbuson. 11. Ippiughansen, Kr. Wolfhagen. 
Yppenhuson W. II, 69, 71 ca. a. 1120. 
Hyppanhusen P. XIII (Vit. Meinwerc.). 

Ibanrotb. 11. 1) Bienrode, Kr. Braunschweig; 

2) Ippenried, 0-A. Ravensburg. 

1. Ibanrotb Schmidt n. 71 a. 1031 or. 

Bygenrode Kroll 77 a. 1222. 

2. Ippenriet Wirt. Ukb. II n. 361 a. 1155. 

Ibendorf. 10. 1) Übeudorf, O-A. Lentkirch; 2) Eben- 
dorf, Kr. Wolmiretedt, Hierher! Vgl. p. 785. 

1. Ibendorf St. G. ca. a. 956 (o. 805). 

2. Iventhorp Mülv. n. 1251 a. 1151. 

Ivandorp Rm. a. 965 (n. 212). 

Iuendorp Mülv. I n. 1174 a. 1144 or. 

Iuentorp Mülv. I n. 1262 a. 1152 or. 

“Ippinghohaini. 10. Mir. a. 966 (I, 954). Wahr- 
scheinlich Eppegem bei Vilvorde, Brabant, pg. 
Brabant, Grdg. 117. 

•Iblngdorf. 9. Be. a. 880 (n. 117). Pg. Engerisg. 

IbUstete. 10. Wüstung bei Jeinsen, Kr. Springe, 
pg. M&rstem. 

Ibilstede Kö. 108 10. jb. 

Ibelstede Kö. 184 ca. a. 1150. 

IbbilBtide Erh. I ca. a. 969. 

Yppelendorf. 12. Knipping n. 1527 a. 1197 or. 
Iplendorf, Kr. Rheinbach. 

Ippelendorf Lc. IV n. 619 ca. a. 1120. 

°Ippinesbeini. Dr. tr., c. 44, 53. Ipsheim, B-A. 
Uffenheim, Mittelfranken. 

’lbeneshusen. 10. Dr. a. 914 (n. 669). Vielleicht 
= Ippinesheim. 

Yberarassa (de). MB. ca. a- 1114 (IX, 378). Bei 
kloster Weihenstephan. 

Ibisa, fln. u. ortsn. 3. Die Ips, ein nbfl. der 
Donau, in Österreich, und die Stadt unweit 
derselben, Bz. Melk. 

Ibisa MB. a.979 (XXVIII, a, 228), 1034 (XXIX, 
a. 46). 

Ibisia Bib. sec. 11 (V, 51). 

Ibysa MB. a. 863 (XI, 121), Ibisa zu lesen 
nach XXVIII, a, 54. 

• Ipisa J. a. 890, 978 (p. 113, 201); MB. a. 995 
(XXVIII, a, 261). 

Ipnsa J. a. 837 (p. 88). 

Ibose P. I, 174 (Ann. Lanriss., var. Hibore). 
Iboset Ann. Mett. Scr. r. g. cd. Simson 1905. 
Ibese Ukb. St. Pölten a. 1058. 
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Ybese FA. XXIII n. 2 a. 1116 or. 

Ibise ebda. n. 10 a. 1185. 

Ybis Fr. II n. 93 a. 1156. 

Ibsize MB. a. 1186 (XXIX*, 36). Dere. ort? 
°Ad ponte Ises tab. Peat. muss schon die Ips 
bezeichnen. 

Ibisburg. 11. Ips, anweit der mündung der Ypps 
in die Donan. 

Ibisbnrch MB. a. 1067 (XXVIII, b, 213). 
Ibespurg MB. a. 1073 (IV, 288), 1076 (IV, 294). 
Ibebureh MB. a. 1100 (IV, 303). 

Ibisibnrcb MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 
Ipspnrch MB. a. 1198 (XI, 442). 

Ibsepnrch MB. a. 1139 (IV, 300). 

Ibfsekke. 12. FA. IV n. 211 ca. a. 1142or. Wüstung 
an einer biegung der Ypps. 

Ibisivelde. 11. Ypps bei Amstetten in Nieder- 
österreicb. 

Ibisivelde Ebersberg II, 12 a. 1056. 

Ibisvelde Bayr. Ac. 102 a. 1197. 

Ibesevelt R. n. 252 a. 1160 or. 

Iblshoven. MB. a. 1188 (XII, 355). In Österreich. 

Ihslci. 11. Oberöster. Ukb. I, 90 ca. a. 1100. 
Ipsitz, Bz. Waldhofen an der Ips. 

Iblslzegemnnde. 12. Gstad, Pf. Waidhofen. 

Ibisizegemunde FA. XXIII n. 10 a. 1188 or. 
Ibisitzigimnnde ebda. n. 11 a. 1185. 


IBURIN, p-n. Vgl. bd. I, 439 unter Eburin. 

D Ibnrnlnga. 7. Überlingen am Bodonsee, grhzt. 
Baden. 

Iburninga P. II, 10 (Vit. S. Galli). 

Ibnringa Ng. a. 773 (n. 53). 

Ubirlingin P. XX, 628 (Cas. monast. Petrisbus.). 
Überlingen Wirt. Ukb. II, 350 a. 1156. 

"Ibirlnesowa. 9. St. G. a. 890 (n. 680). Ebersau, 
unweit des Rheins, oberhalb des Bodeusees. 

Ibernesheim. 8. 1) Ibersheim, Kr. Worms, pg. 
Wonnat; 2) Iversheim, Kr. Rbeinbach, pg. 
Eiflinsis; 3) Irresheim, Kr. Euskirchen. 

1. Ibernesheim Laur. sec. 8 (n. 859). 

Ibersheim Laur. sec. 8 (n. 1402, 1488, 1489) nsw. 
Ibernsheim Laur. sec. 8 (n. 1403, 1478, 1495). 
Ibernesheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1404). 
Ibernsbeimer marca Laar. sec. 8 (n. 1479, 1482, 
1483) usw. 

Ibernsheim marca Laur. sec. 8 (n, 1481). 
Ibersheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1487, 1496, 
1499) usw. 


Ibernereheimer marca Laur. sec. 8 (n. 1480). 
Ibernsheim Baur n. 11 p. 22 ca. a. 1173 or. 

2. Ivernesheim Be. n. 104, 135 a. 865, 893. 
Ivernesheym, Yvernesheim, Hivernesheym Be. 

n. 136 a. 893. 

3. Ivernesheim Knipping n. 1616 p. 786 a. 1115. 

2 u. 3 mit sächsisch-fränkischem v statt b. 

°Zibruneswanga. 9. Ziberwangen, Kt St. Gallen. 
Zibroneswangas Ng. a. 761 (u. 37). 
Ziberaswangun Ng. a. 869 (n. 545). 
Cehibereswanc Ng. a. 885 (n. 568). 
Zibrnneswanga Ng. a. 754 (n. 18). 
Ciberoneswangun Ng. a. 864 (n. 419). 
Cybroneswanga Ng. a. 785 (n. 89). 

Iberrichesdorf. 12. Geschqu. IX (1853) n. IV 
p. 256 ca. a. 1112. Unbeat., in Niederösterreich. 


ID 1 . ln ahd. Itwäge, Strudel, anord. idb, stf., 
tätigkeit, idha f. Strudel, engl, eddy, wallen und 
wirbeln des wassere (Schade, Altd. Wörterbuch). 

Iton, flu. (ad). 11. MGd. III a. 1018. Die deutsche 
Nied, nbfl. der Saar, bei Nörten, Kr. Bolchen. 
Vgl. unter N. 

ltra, fln. n. ortsn. 7. Idar, fst Birkenfeld und 
der Idarbach, nbfl. der Nahe. 

Hiedraha H. a. 995 (n. 124). 

Hidera AA. a. 826 (V, 174). 

Ieder silva P. dipl. I, 147 a. 633. Der Idar- 
wald, R-B. Trier. 

Itra MGd. III a. 1004 or. 

Itera MGd. II a. 979 or. 

Iteri P. V, 769 818 (Tbietm. ehr.). 

In letzteren drei zitaten Eythra A.-U. Leipzig, 
welches Först. für slaviscb hält. 

°Idas&, fln. II. Die Itz, nbfl. des Mains bei Cobnrg. 
Idasa Rth. scc. 11 (1, 130 neben Itesa). 

Itesa Lg. Rg. a. 1069, 107 1 (p. 97, 99). 

Itasa MB. a. 1172 or. (XXII 1 , 407); Ziegelhöfer 
p. 197 denkt au idis-aha, jungferwasser(?). 

Idtna. 11- Ibm, Bz. Wildshut in Oberösterreich. 
Idina MB. ca. a. 1070 (III, 245, 247), ca. a. 1090 
(III, 291); Oberöster. Ukb. I, 215 12. jb. 
Idene P. u. Gr. I f. 17 12. jh. 

Idin MB. ca. a- 1090 (III, 289). 

Iden MB. a. 1040 (III, 313); Filz n. 31 ca. 
a. 1100. 

Idiaich. 12. Irdning in Steiermark. 

Idinieb a. 1140. 
ledenich 12. jb. 

Irdnich ea. a. 1145. Nach Zahn. 
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“Idsteten. 11. P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont. 
Eichst.). 

itwik. Schroll 40 12. jh. Eitweg bei St. Ulrich in 
K&rnten. 


ID*. Zu den p-n. Idi, Ido 8. bd. I. 

Itinga. 8. 1) Utting, n. von Salzburg, Bz. Mattig- 

hofen ; 2) Ittingen, Kt. Thurgau; Hittingen p. 1355 
gehört also hierher; 3) Itens, Kt. Waadt. 

1. Itinga J. ca. a. 788 (p. 35). 

Ittingen MB. ca. a. 1070 (III, 247). 

Ittingen MB. ca. a. 1150 (IV, 63). 

2. Ittingen Q. a. 1094 (III a. 98); St. G. III n. 14 

a. 1152. 

Hingen St. G. III n. 828 a. 1155 or. 
Itingchova Studer 134 12. jh. 

3. Ittingis Studer 134 a. 900. 

Idespaeh. 12. Be. n. 550 a. 1147. Itzbach, Kr. 
Saarlouis. 

Idenbroke. 12. Erh. II n. 435 a. 1183. Wüstung 
bei Münster; Westfäl. Ukb. III, 436. 

Idebarion. 12. Kü. 161 ca. a. 1150. Unbekannt. 

Idanhusen. 12. Erb. II n. 189 a. 1121. Idensen, 
Kr. Neustadt in Hannover. 

fdelandi mansos. 12. Putte 106 12. jh. Unbest. 

Idenwilere. 12. 1) Ittenweiler bei Barr, Kr. Schleft- 
stadt; 2) Intwii bei Herrliberg, Kt. Zürich. 

1. Idenwilere Clanss 526 a. 1137. 

Itenwilre Clauss 625 a. 1188. 

2. Itcwilare Meyer 162 12. jb. 

Idingehem. 12. 1) Iteghem, Prov. Antwerpen, wohl 
irrtümlich pg. Theaandrie; 2) Idegem, Prov. Ost- 
flandera ,in Brabanto*. 

1. Idingehem MGd. II, 143 a. 976. 

Etenghien Goetschalckx I, 252 a. 1173. 
Etenghien Arch. Mechelen a. 1175. 

2. Idingehem Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
Idingehim Lk. a. 1038 (n. 120). 

Idingbem MGd. II a. 988; Lk. a. 1040 (n. 122). 
Ijdcoghem Lk. a. 1036 (n. J17). 

?Hiddengim Lk. a. 1042 (n. 123). 

Ydegbem Mir. III, 63 a. 1187. 

IdeDghem MGd. IV 11. jh. 

Hidtingehem Morand p. 68. 

Ydungespenge. 12. FA. IV n. 327 ca. a. 1142 
neben HiedungcBpuiguD n. 123. Iedenspeigen 
an der March in Niederösterreich. 

Hldenehoven. 12. Zumbusch p. 50 a. 1198, Ikoven, 
Kr. Grevenbroich. 


Ydnngegdorf, -torf. 12. MB. a. 1146 (XXIX« 
n. 472 or.) u. XXIX * n. 42 a. 1186. Diednuges- 
dorf. Ziegelhöfer 82 a. 1109. Igensdorf, B-A. 
Forchheim. 


Itiglsten. M. Blid. sec- 9 — 10 (p. 13). Fälschung. 

Idelenstlde. 12. Janicke, Quedlinburg n. 12 a. 1137. 
Wüstung, nö. von Quedlinburg. 

°Ittenasana (-aua zu lesen?). 10. Ng. a. 912 (n. 687). 
Nach Ng. Itaslen im Thurgau. (Sonst nicht nach- 
gewiesen J.) 

°Itlnespah. MB. ca. a. 947 (XXVIII, b, 73). Iggens- 
bacb, B-A. Deggendorf; s. Klämpfl, Der Schwei- 
nach- und Qninzingau (1831) p. 116. 

°Itlneshelm. 10. Eitensheim, B-A. Ingolstadt, 
ltinesheim MGd. II a. 918. 

Itenesheim MB. a. 1002 (XXVIII, a, 292). 
Itensbeim MB. a. 908 (XXXI, a, 179). 

“Ithharteshosono biuang. 8. Dr. sec. 10 (n. 702); 
Sch. a. 778 (n. 55). Wahrscheinlich bei Fisch- 
bach, zwischen Hünfeld und Wasungen. 

Iteresbnrg. 10. Ettersburg, Kr. Weimar. 
Iteresburg MGd. II a. 991. 

Eytersperg Dob. I n. 954 ca. a. 1079. 
Ydersburc Dob. I n. 1175 a. 1123. 


Idrengoh&m. 10. Iddergem, Prov. Ostflandern. 
Idrengobam (-haiu) Oork. a. 966 (n. 38). 
Idrenghem Niuove n. 54 a. 1186. 

Idreghem Mir. I, 530 a. 1 142. 

Itterktssen. 12. W. II, 72 ca. a. 1120. Unbe- 
stimmt. 

Idemoltesbeim. MB. a. 1122 (IV, 21). Unbestimmt. 

Cldoldisperge. 12, FA. IV n. 596 ca. a. 1142. 
Idolsberg in Niederösterreich. 

"Itolfesheim. Dr. tr., c. 44, 55. Unbestimmt. 

Izing. 12. Neben Icingen Oberöster. Ukb. I, 396 u. 
MB. a. 1180 or. (III, 441). Eitziüg, Bz. Ried 
io Oberösterreich oder Itzing, Bz. Efferding? 

Izinbrnnnen. R. n. 198 a. 1129 or. n. Oberöster. 
Ukb. I, 551 ea. a. 1140. Unbestimmt. 


"Izinbeim. 9. Izikon bei Grüningen, sö. von Zürich, 
Meyer 131. 

Izinbeimomarcba Ng. a. 837 (n. 279). 
Izzeobeim Dr. sec. 9 (n. 354). Wohl ein anderer 
ort (J.). 


Izenrent. 12. Unbekannt, in der gegend von Passau? 
Izenrent, -reitt, I Anruth MB. a. 1138, 1146 (XIII, 
161, 163, 175). 

Izenroute ebda. 165 a. 1139. 
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“Izlndorf. 11. FA. sec. 11 (VIII, 11). Haitzen- 
dorf bei Grafen egg in Niederösterreicb. 
Izendorf MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215), wahr- 
scheinlich Eisendorf (Eizendorf) in Österreich, 
n. von Grein und dem Donaostmdel, ö. von Ens. 

Iselinga. 10. Itzling, B-A. Erding. 

Izh’zelinga MGd. I a. 951, kop. 13. jh. 
Izeclingnn Mchb. ca. a. 930 (n. 992). 

Izilingen MB. ca. a. 1147 (IX, 410). 

Izenes. MB. a. 1141 (VII, 381). Unbestimmt, in 
Oberbayern. 

Izinsrlet. 12. MB. ca. a. 1154 (VI, 80), nnweit 
Tegernsee. 

leinesdorf. 12. Oberbayr. Arch. II, 179 12. jh. 
Unbestimmt. 


°Id1siavlso carapuB. 1. Tac. ann. II, 16. Die ebene 
längs der Weser bei Minden, Mn. 417. 
Nachdem Mir. 99 erkannt hatte, dass das Idis- 
taviso der bandsebrift eine Verderbnis enthalte (er 
schlag dafür Idisavisa vor), bat J. Grimm (Uber zwei 
entdeckte gedichte aus der zeit des dentBchen heiden- 
tums, Berlin 1842) glücklich die besserung in Idi- 
siaviso gefunden und diesen n. durch Dympbarum 
pratnm gedeutet, eine seitdem von allen kennem 
deutscher spräche als richtig angenommene konjektar; 
vgl. Hpt. IX, 248. Vgl. noch Christ p. 7 ff. n. Picks 
Mtschr. VII (1881) p. 191. (Först.) Aber ein feld 
ist doch keine wiese (J.). 

Jepinkhirleha. 9. Bitt. n. 697 a. 848. Eichhofen, 
B-A. Dachau. 

°Jetisne. 10. Itachnach oder Itscbnc bei Ktlsnacht, 
Kt. Zürich, Meyer 166. 

Jetisne Ng. a. 942 (n. 724), nach Meyer Ittinsne 
zu lesen. 

Iflnwilare. 9. Iffwil, Kt. Bern. 

Ifinwilare K. a. 817 (n. 79). 

Iffenwilere Hidber n. 1880 a. 1148. 

Igath, bgn. 11. Der Iht, von Stadtoldendorf bis 
nach Lauenstein. 

Igatb mons Janicke n. 40 10. jh. 

Gigat Janicke n. 54 a. 1013 or. 

Lohmeyer p. 13: ,ig=egge, ath=*aid, schwellen'. 
Das ist doch phantastisch. 

IGIL. Ahd. igil, m., der igel. 

Igilpacb, fln. 12. 1) Bei Admont-Hall in Steier- 
mark; 2) unbekannt. 

1. Igilpacb Zahn a. 1147; Jaksch n. 149 Igis- 
pach. 


2. Ingelbach MB. XXXIII, 123 a. 1179. 

Igilbach MB. a. 1179 (XXIX*, 325). 

Igelstal vinea. 12. Oberbayr. Arch. II, 98 12. jb. 

Igelsloch. 12. Cod. Hirsaug. 92 12. jb. Igelsloch, 
O-A. Neuenbnrg. 

°IgIlistruoth. 11. MB. a. 1054 (XXIX, a, 118). 
Wüstung im O-A. Mergentheim bei Hachtel 
(an der Tauber). Vgl. Bnek p. 121. 


IGO, p-n. Vgl. bd. I den p-n. Igo (uner- 
klärt). 

Igenhnsen. 10. 1) Iggenhansen bei Frickingen; 
2) Iggenhansen, O-A. Neresbeim; 3) Iggen- 
baosen bei Lage, fst. Lippe-Detmold. 

1. Igenhnsen Mayer 86 a. 1144. 

2. Igenhusen Wirt. Ukb. IV p. 750 ca. a. 1148. 

3. Ycgenhusen L. £. IV, 54 10. jh. 

Igilingin. 12. IgiliDgeu, B-A. Landsberg. 

Igilingin MB. a. 1183 (VI, 492). 

Igilingen MB. 12. jh. (X, 16); MB. 12. jh. 
(XXII, 112). 

Igllesbuch. 8. D. p. 34 z. j 773. Igelsbach, Bz. 
Eberbacb im grhzt. Baden, am Neckar. 

Igjisheitn. 12. Scriba n. 4944 ca. a. 1180. Un- 
bestimmt. 

Igelsruit. 12. MB. a. 1119 (VII, 546). Iglasreuth 
in der Oberpfalz? 

Iglnsbach. 12. MB. ca. a. 1172 or. (VII, 355). 
Unbestimmt. 

Iegershelm. 11. Wirt. Ukb. I n. 1 p. 372 12. jh. 
Jegersheim CS. sec. 11 (n. 1). Igersheim, O-A. 
Mergentheim. 


Igonta Ind. Ara. Nach Grienberger alter romanischer 
name der Salzacb. Vgl. Juvavia. 

“Ihholani (so). 11. Dg. a. 1046 (A. n. 47), pg. 
Wevtaba. 

Ihlngen. 12. Cod. Hireaug. 90 a. 1170. Ihinger 
hof bei Renningen, O-A. Leonberg. 

lhilinga. 11. Wirt. Ukb. II a. 1143. Ihlingen, 
O-A. Horb. 

Hichece. 12. Knipping n. 651 a. 1158 or. Echtz, 
Kr. Düren. 

Ichstetin. 12. Dob. I n. 1337 a. 1137. Ichstedt, 
Kr. Frankenhausen. 
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IHTARI. Bedeutung unbekannt. 

Ihtari. Alter distrikt bei Südkirchen, Kr. Lüding- 
hausen, jetzt noch Haus Ichterloh dort, bei 
Nordkircben. 

Ihtari Erh. I ca. a. 1030 <n. 918). 

Ibteri Kö. 64 a. 890; Erh. a. 980 (n. 649). 
Nihteri Tibus 336 a. 890; Lc. Arch. sec. 9 
(II, 242). 

lhtere Erh. I ca. a. 1050 (n. 1031). 

Ihthere Kö. 266 ca. a. 1150; Darpe III, 18 
12. jh. or.; Erh. II n. 544 a. 1194. 
lhtere Darpe III, 18 or. 

Igthere Darpe III, 12 12. jh. or. 

Hibtere Darpe III, 11 11. jb. or. 

Hittere Darpe III, 15 12. jh. or. 

Ihterlon. 12. HauB Ichterlob, Kr. Lüdinghausen. 
Ibterlon Erh. II n. 280 a. 1151. 

Nihterlon Erh. II n. 550 a. 1196. 

Ittora, fln. u. ortsn. 1) Die Itter, zufluss der Eder- 
Fulda und schloss Itter bei heutigem Thalitter 
(sächsisch), 8. von Corbach in Waldeck, Bz. 
Vöhl; 2) Itter (Op- u. Neer-) in belg. und holl. 
Limburg bezw., beide an der Itterbeek; 3) Ytres, 
Ddp. de la Somme, n. von Pdronne, an der 
grenze von Artois. 

1. Ittora Ld. Wü. 51 11. jh. 

Ittera Erh. I n. 188 a. 1120. 

Itara Osnabr. Ukb. a. 1120. 

Itere Kindl. Beitr. II, 154 a. 1126 (in pago 
Itergowe). 

Itere, Hitthere Knipping n. 1386 a. 1188. 

2. Itera(m) et alia(m) Itera(m) St. Lambert I, 17 

a. 1143. 

3. Ytrc (de) Le Carpentier, Hist, de Cambray II, 

Preuves p. 81 a. 1106. 

Ittre (de) ebd. p. 22 a. 1184. 

Itre Scriba n. 267 a. 1132. Itter, Kr. Franken- 
berg. 

Ytrebeeca. 12. Itterbeek bei Brüssel. 

Ytrebecca Duvivier I, 285 a. 1142. 

Jetterbeke (de) Affl. 224 a. 1173. 

Itterbecca (de) Affl. 180 a. 1164. 

Itergowe, pg. Der gau an der in die Eder fließsen- 
den Itter. 

Itergowe Erb. II n. 198 a. 1126. 

Itterga Btg. D. III, 122 f. a. 1043. 

Nitergo Erh. 1 n. 988 a. 1033. 

Nihterga P. XIII, 114, 127 (Vit. Meinw. episc.); 
Erh. I a. 1011, 1016, 1021, 1025 (n. 751, 
866, 908, 937). 

Nitterga P. XIII, 146 (Vit. Meinw. episc.). 
Nichterga Erh. I a. 1030 (n. 963). 


Niftharsi Wg. tr. C. 379. Vgl. Dürre 20; Erh I 
a. 838 (n. 360), unecht. 

Nihtherse Mt. a. 980 (V, 58). 

Nihthersi Erh. I a. 888 (n. 471). 

Nihtersi Erh. I a. 948 (n. 568). 

Nitherseo MGd. II 9. jh. var. Nicherseo. 
Nißtresi Brief von Gregor III ca. a. 738 (Vit. 
Bonif. oktavausgabe), die bewohner des gaus. 

Ittirlarnn. 10. Wm. I, 70 a. 952 or. Wüstung 
Ittlar bei Schweinsbühl, fst Waldeck. 

Niftarlaca. 8. Unbekannt; in der gegend von 
Utrecht, MG. 164. 

Nifterlaco (in) P. dipl. I, 99 a. 722. 

Niftarlaca Sl. a. 834 (n. 30); Oork. ca. a. 960 
(n. 33). 

Instarlaka P. II, 217 (urk. v. 834). 

Instarlake Mir. a. 975 (1, 48), ebenso Oork. n. 51. 
Insterlaco (in pago I-) Mrs. a. 723 (I, 1). 


°IC. Von den rheinischen uamen auf -ic, bei 
denen zuweilen ihre entstebuDg aus keltischem -iac 
Bich historisch nachweiseu lässt, findet man bei mir 
folgende, vom linken Rheinufer her: 


Abelica 8. 

Lizzicha 9. 

Bireich 11. 

Louenich 11. 

Bleintche 11. 

Lnsicha 10. 

Brannecho 9. 

Luzich 11. 

ßodicho 11. 

Mendich 11. 

Elfriche 11. 

Meiriche 9. 

Enciche 11. 

Misinibc 11. 

Eaeriebe 10. 

Mozzeca 10. 

Flarich 9. 

Nenniche 11. 

Gimiche 9. 

Nornenich 11. 

Gimmiüicti 11. 

Pmteca 9. 

Gleesike 10. 

Policha 7. 

Hariche 11. 

Rafthecha 11. 

Caotenicb 10. 

Ramiche 10. 

Cherriche 8. 

Riniche 11. 

Cheaenich 11. 

Saflika 11. 

Cboreka 10. 

Surzicb 11. 

Coeltiehe 11. 

Temsica 9. 

Cornizicb 11. 

Ulich 10. 

Creschicb 11. 

Urcecbo 9. 

Cuntieba 9. 

Witterecho 11. 

Keropenich 11. 

Vilica 11. 

Keatriche? 9. 

Velreche 11. 

Lezenicb 11. 

Wintiea 9. 

Lindiche 10. 

Wintriche 11. 

Lizmika 9. 

Wisicha 9. 


Weniger zahlreich sind die glieder der öster- 
reichischen gruppe. Eigentümlich ist ihr im Ver- 
hältnis zu jener, dass in ihr besonders die flussnamen 
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zu hange sind. Hier steckt ohne zweifei keltisches 
nnd slavisches am meisten durcheinander. Man findet 
bei mir folgende hierhergehörige namen: 

Arnieh 11. 


Bersnicha, fln. 9. 
Dnmilieha, fln. 11. 
Fradnich, fln. 11. 
Greticha 10. 

Inticha 9. 
Liezuicba, fln. 9. 
Luminicha 10. 
Magalicba 9. 
Maticba, fln. 8. 
Medilichha, fln. 10. 
Mystrica, fln. 9. 


Nominichha 10. 
Piestnich, fln. 11. 
Sabinicha, fln. 10. 
Scntticho, fln. 10. 
Selicha 11. 
Simplicha 9. 
Sirnicha, fln. 8. 
Todicba, fln. 8. 
Triestnich, fln. 11. 
Uticha 10. 
Welmicha 11. 


Wo ich einen namen nicht als flnssnamen an- 
geführt habe, mag er immerhin ein Bolcher sein; 
ich kann ihn nnr nicht alB solchen nachweisen. 

Alle übrigen bildnngen mit -c sind nnr ganz 
vereinzelte erscbeinnngen. Wahrscheinlich slavisch 
sind Gozzica (10), Liezeke (10), Pipecha (11). Einige 
südbayrische namen wie Alpicha (8), Soricben (11) 
nnd Snvetich (11) sind wohl noch der österreichischen 
gruppe beizuzahlen. Ans Friesland erwähne ich Mid- 
dichi (10), aus Thüringen (ausser dem eben an- 
geführten Gozzica und Pipecha) Erike (9), aus Franken 
Chizzichi (9), aus der Schweiz Brummicca (8). Ähn- 
liche bildnngen sind die flnssnamen Salica (11) aus 
dem Harze und Chinzicha (8), letzterer sowohl aus 
Franken als aus Schwaben. 

Als negatives resultat dieser Übersicht ergibt 
sich, dass Friesland, Thüringen, Hessen, Franken 
(östlich vom Rhein), Schwaben, die Schweiz und der 
grösste teil von Bayern fast ganz ohne Ortsnamen 
auf -ic sind; in allen diesen gebieten ist keltische 
bevölkerung gewiss nicht so lange und so zahlreich 
ansässig gewesen als an der Donau und am Rhein. 
(Fürst.) 


-IKI. Vielleicht bedeutet das wort etwas 
spitzes oder spitz zulaufendes. Eine andeutung über 
den sinn geben neuere flurnamen: 

Die Pahlke a. 1721 Pahlland, dieSteinke a. 1728 
Steiukekamp, die Röhmke, ein fleck abgeräumten 
landes. Preuss, Flurnamen 61. Ein hof auf dem 
Nödicke bei Meppen heisst ca. a. 1000 Nadigi. Bei 
Lodtmann, Acta Osnabr. I, 85 wird ein kotten in 
dem Oidicke genannt. 

Appelternika 10. Delicke 12. 

Annika 10. Bodeken 9. 

Assiki 11? Liercke 10? 

Bilici 8. Nadigi 11. 


Rudicki 11? Wedicbe 9. 

Smelcke 11? Weseke 12. 

Auch in flnssnamen: Salica, ferner die Seseke, 
nbfl. der Lippe, die Hummeke (17), nbfl. der Bega im 
fst. Lippe-Detmold. In Ostsachsen nnd nördlich des 
Sttntels bis zur Nordsee nnd in Holstein Bind wohl keine 
Dachzuweisen. Grienberger in den Mitt. des instit. 
XIX (1898) bemerkt, dass -ik in süddeutschen fluss- 
namen nicht bayrisch sei, vielmehr seien die betreffen- 
den flussnamen der besiedelnng durch rheinische 
Franken znznBcbreiben. 


IKO, p-n. Vgl. bd. 1 Iko. 

°Ikkingen. 9. IckiBg, B-A. München, r. J. 
Ikkingen MB. a. 806 (VIII, 372). 

Iehingen MB. a. 806 (VIII, 373). 

Ichinge MB. a. 1165 (IV, 112). Ders. ort? 

Ichenbnrc (de). R. n. 198 a. 1129 or. Unbestimmt. 

Ichlnheim. 10. Ichenheim, Bz. Lahr, pg. Mor- 
tunowe. 

Ichinheim Dg. a. 902 (p. 5). 

Ichibeim Heilig 49 a. 1144. 

Ichinhoven. 12, 1) In Bayern; 2) Wüstes Iking- 
hof bei Geseke, Kr. Lippstadt. 

1. Ichinhoven R. n. 136 a. 1114 or. 

2. Ykinhoven Erb. II n. 431 a. 1183. 

Ichanhusa. 10. 1) Aicbenhausen (Gr. u. Kl.), B-A. 
WolfratshauBen; 2) Ikenhausen, Kr. Warburg; 
3) unbek., nö. von Osnabrück. 

1. Ichanhusa Mcbb. sec. 10 (n. 1127). 

Ichinhusa Mcbb. sec. 11 (n. 1188). 

2. Ikinhusun Erh. II n. 312 a. 1158. 

Ikkenhnson Erh. II n. 188 a. 1120. 

3. Ykkenhusen OBnabr. Ukb. a. 1195. 

IggenhuBen Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 

Icanrode. 9. Ikerbache bei Bruchhansen am Bram- 
berge, nbfl. der Nette, Kr. Höxter, Volckmar 19. 
Ycanrode Wg. tr. C. 214. 

Yconrode Wg. tr. C. 264. 

Ykenrothe Wg. Güterbesitz 59 12. jh. 
Ykenrode Erh. II n. 586 a. 1197. 

Iehindorp. 9. 1) Ichendorf, Kr. Bergheim, w, von 
Köln; 2) wüstuug Eckendorf, nw. vod Eisleben 
oder Wüstung Ziegendorf bei Möckerling, Kr. 
Querfurt; 3) Ickendorfer kirebhof bei Teistungen, 
Kr. Worbis; 4) Wüstung Ichendorf bei Harmuth- 
sachsen, Kr. WitzenhauBen. 

1. Iehindorp Lc. I a. 1051 (n. 184). 

Ichendorph Lc. I a- 1051 (n. 185). 

Icbendorp Lc. I n. 405 a. 1163. 
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Ikendorp Böhmer 266 a. 1151. 

2. Ichendorpf Hersf. see 9, kop. 11. 

3. Ikentborpe Wintz. 635 a. 1062 or. 

4. Icheudorff Zeitsehr. f. hess. Gesch. XXXIi, 308 

a. 1195. 

Ikinghem. 9. Kö. 18 a. 855. Im Kr. Geldern zu 
Sachen. 

Iktnchnsan. 12. W. II, 68 ca. a. 1120. liebest. 

Hlcelesbeeke. 9. Piot pg. 8 a. 855. Esquelbecq 
bei Winoksbergen, Frz.-Flandern, pg. Merapiscas. 

Ichelenheim. 9. 1) , Ichenheim'? vgl. p. 1562; 
2) Ikelheim, B-A. Windsheim. 

1. Ichelenheim Ww. ns. a. 1066 (VI, 238). 

2. Ikilenheim Wirt. Ukb. I n. 438 a. 923; MB. 

a. 889 (XXVIII a. 98). 


Ick&ri. 11. Icker, Ldkr. Osnabrück. 

Ickari Osnabr. Dkb. a. 1090. 

Ickere Osnabr. Mitt. XXX, 102 ca. a. 1 186. 

Iebnrst. 12. Hasse a. 1164. Lag im Kr. Steinburg 
an der Elbe; ic=Sk, eiche. Ndd. KbI. XXXII, 86. 

Ieoriglnm. 4. Tab. Pent. Egorigio viens Jt. Ant. 
p. 372. 

Der jetzige name Jünkerath, R-B. Trier ist wohl 
ohne bezieh nng zu Icorigium. P-n. Ico?, Cramer 30. 

IL* 1 . Als erster teil von flnssnamen. 

Haha, fln. 11. 1) Die Hach, nbfl. des Lech bei 
Lechbrück nHterbalb Füssen; 2) die Ihle, nbfl. 
der Elbe, Prov. Sachsen. 

1. Ilaba Rth. sec. 11 (III, 93). 

2. Iia Mttlv. I n. 1716 a. 1188. 

Hyle, Hila Anh. n. 655 a. 1187. 

Ilawa, fln. 9. 1) Dielhlau und ortEula, Kr. Querfurt; 
2) Eila, B-A. Kronach; 3) Ilow bei Wismar, 
Mecklenburg. Hierher? 

1. Ilawa Beref. sec. 9 kop. 11. 

Hilova Gr».«'' p. 8 a. 1060. 

Ylawe Dob. I n. 831 a. 1061. 

Yloen Anh. n. 500 a. 1166. 

2. llowe(n) Ziegelhöfer 117 a. Il26f. 

Ylowe ebda. a. 1195. 

3. Ylowe neben Ilinburg Helmold I, 87 12. jh. 
Nach Grs. und Hey bei Ziegelhöfer p. 117 viel- 
leicht slav. jilü, lehm, ton. 

e Ilara, fln. 10. Die Iller, nbfl. der Donau. 

Ilara MB. a. 1049 (XXIX, a, 142). 

Ilaris P. VII, 456 (Bernoldi cbr.). 
FOntetnann, Altd. nammbueh. II. bd. 


Hilara P. VI, 400 f. (Gerhard, vit. S. Oudalr.); 
VII, 114 (Herim, Ang. ehr.). 

Hillara Wirt. Dkb. II n. 352 a. 1155. 

Hylara MB. a. 1168 (VII, 48). 

Ilargowe, pg. 9. An der Iller. 

Ilargowe Mchb. a. 853 (n. 700). 

Ilregewe K. a. 1040 (p. 223). 

Ilrigon P. XX, 636 (Cas. monast. Petrishus.). 
Hilargowe Sek. a. 832 (II, 174). 

Hilirgaoe MB. a. 833 (XXVIII, a, 23). 
Ilirgowe Z.G.O. IX, 210 a. 1090. 

Hilargowe P. XXIII, 614 (Chr. Ottenbur); Q. 
a. 1087 (III a 16); Hylargowensis P. XXIII, 
615 (Cbron. Ottenbur.); MG. dipl. II a. 972. 
Hi largo wensis pg. MGd. II &. 972; unecht. 
Hilargewe MB. ca. a. 1171 (XXIX«, 400). 

Ilma, fln. n. ortsn. 8. 1) Die Ilm, nbfl. der Saale, 
und stadt Hm an derselben; 2) die Ilm, nbfl. 
der Donau zwischen IngolBtadt und Regensburg, 
und Ilmmünster an derselben; 3) Innach, B-A. 
Wasserburg; 4) Ilmenau, B-A. Bamberg II. 

1. Ilm Scb. a. 1099 (p. 211). 

Iltnena P. XII, 165 (Cbr. episc. Merseb.). 
Ylmena Dob. I n. 1139 a. 1125. 

Ilmene Dob. n. 1103 a. 1114. 

2. Ilma R. a. 821 (n. 21). 

Ilmina Bitt. u. 24 a. 765 u. Bitt. n. 1003 a. 895 
n. n. 769 ca. a. 860, n. 725 a. 851. 

Ilmina MB. ca. a. 1147 (IX, 399). 

?Hmenowe MB. a. 1182 (XXIX* n. 538). 

3. Ilminaba Ebersberg I, 23 ca. a. 1015. 

4. llminowa Ziegelhöfer a. 1175. 

Vgl. Ilmede Sdf. II, 565, die Ilme im Solling, 
nbfl. der Leine; Buck p. 56 denkt an film. Vielleicht 
doch zu mhd. filme, ilme, die ulme. Vgl. Buck 121 
u. Ziegelhöfer 35. 

‘Ilmlnnmanstara. 9. Ilmmünster, B-A. Pfaffenhofen. 
llminnmunBtura MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 
Illmunster MB. ca. a. 1060 (VI, 33). 
Monasterium Ilmae R. a. 821 (n. 21). 
Illemunster MB. a. 1198 (X, 469). 

Illgan. 11. Ellensen an der Ilme bei Dassel, Kr. 
Einbeck. Vgl. Dürre 103f. 

Ilisun Janicke n. 67, 69 a.- 1022; MGd. IU 
12. jh. 

Helionhusen Wg. tr. C. 447. 

Hlisa MGd. IV a. 1031. 


Als erster teil anderer Ortsnamen: 

Ilbarg. 12. Eilenburg, Kr. Delitzsch. 

Ilburg P. V, 844, 852, 860 (Thietm. ehr.); Hf. 
a. 1000 (I, 157). 
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Hilburg P. V, 764 (Thietm. cbr.). 

Ilburg MGd. I a. 961; Muhr. I n. 955 a. 1121. 
Hileburc P. XXIII, 227 (Geneal. Wettin.). 
Ilbnrch Anh. n. 166 a. 1106; P. Ser. VI, 759 
a. 1123. 

Ilbnrb P. Scr. VI, 738 a. 1103. 

Ilfeld. 12. Ilfeld, Prov. Hannover. 

Ilfeld Ukb. Nds. II n. 13 a. 1155 or. 

Ilvelde Janicke n. 401 a. 1181 or. 

Angeblich ist tl sebilf. Vgl. Ilefeld bei Langen- 
salza. 


IL\ Zn den p-n. Ilo usw. Sicher nicht zu 
Jlan, eilen, wie Fflrst. (I, 947) meint. 

°lllingnn. 8. Illingen, O-A. Maulbronn, pg. Creichg. 
lllingnn AA. a. 1023 (IV. 133). 

Illingen Laur. sec. 8 (n. 3517). 

Ilteberge. 11. Janicke n. 35 11. jh. Unbekannt. 

Ilisvelt. 12. llsfeld, O-A. Besigheim. 

Ilisvelt Wirt. Okb. I n. 262 a. 1102. 
llsfelt ebda. II n. 357 a. 1157. 

Ilswankch. 12. Illschwang, B-A. Sulzbach, Ober- 
pfalz. 

Ilswankch R. n. 210 a. 1135. 

Ilswank MB. ca. a. 1120 (XXVII, 4). 

Ilswanc Gr. I, 894. 

°Illinawia. 8. Illnan, Kt. Zürich, pg. Dnrg. 
Illinawia Ng. a. 744, 774 (n. 10, 59). 

Illinangia St. G. sec. 9 (n. 13). 

Illinowa Ng. a. 849 (n. 324). 

Illeuawia Ng. a. 744 (n. 11). 
llnouwe urk. v. 1038 (s. Meyer 105). 

Illinga ark. v. 810 (s. Meyer 105) hierfür. 
Unowa Ww. ns. a. 1044 (VI, 202) wahrschein- 
lich verderbt für llnowa. 

HlinÖwe Hidber n. 1818 a. 1145. 
llnouvo St. G. III, 2827 a. 1 152 or. 

Ilnouo St. G. III, 832 a. 1 178 or. 

Zlllenslata. 9. Ziblscblacbt, Kt. Tburgan. . 
Zilleslata Studer 281 %. 817. 

Zillislate Studer 281 a. 868. Slate, neubrueb. 

Ilunwilare. 8. Ublweiler ,8uper fl. Matra‘, Kr. 
Hagenau, an der Moder. 

Ilunwilare Tr. W. a. 784 (I n. 60). 

Ilenwilare tr. W. 797? (I n. 62). j 

Illlnchoven. 12. Illkofcn, B-A. Stadtamhof. ! 
lllincboven R. n. 227 a. 1145 or. i 

lllincbofen R. d. 267 a. 1174 or. \ 

'Illincheim. 8. Illingen unweit der Enz, uw. von ' 


Stuttgart, uö. von Pforzheim, pg. Enzing, and 
Snieeg. (derselbe ort, Db. 265). 

Illincheim Laur. sec. 8 (n. 3596), sec. 9 (□. 2354, 
2360). 

Hilincheim Laur. sec. 8 (n. 3595). 

Hillincheim Laar. sec. 8 (n. 3597). 

Ulincheimer marea Lanr. sec. 8 (n. 2361, 2398). 

Ulinchnsen. 12. Hidber n. 2347 a. 1176. lllig- 
liauscn, Kt. Thurgau. 

Illlngstede. 12. Brem. Ukb. n 30 a. 1139. Ihlien- 
worth, Kr. Hndeln. 

lilandehosnn. 11. P. XIII, 122 (Vit. Meiowerc. 
episc.); Hf. ca. a. 1020 (II, 150). Eilbausen, 
fst. Waldeek, Kr. Twiste. Vgl. p. 28 Eilon- 
huson. 

Dies i steht in der Vita Meinwerc. oft für e und ei. 

Illmersdorff. 12. Unbekannt. 

Illmersdorf Oberbayr. Arch. XXIV' n. 26 ca. 
a. 1197. 

Ilmaredorf MB. ca. a. 1182 (IX, 467). 

°Ilamudeshelm. II. Scbpf. a. 1052 (n. 212;; pg. 
Alsat. 

Iliwlueshnsnn. 11. MGd. III a. 1012. Ilbeshausen, 
Kr. Lauterbach in Oberhessen. 

ltmmigeshoven. 12. Milbertshofen, B-A. München 1. J. 
llmnDgeshofen MB. ca. a. 1153 u. ca. a. 1190 
(VIII, 383, 417). 

Ilminchovcn (de) R. n. 202 a. 1135 or. 

ILBUNG. P-n. s. bd. I. 

llblnga. 12. Bouteiller 74 a. 1121. Elwingcn, Kr. 
Bolchen. Vgl. p. 23, 95. 

3 Ilpungesperch. 10. J. ca. a. 970 (p. 198). 

Illenberg bei Reisbach, unweit Altötting, K. St. 

Ubongi8tetin. 12. Stülz p. 211 a. 1111 or. Un- 
bestimmt. 

r Ilfing, flu. 9. Wulfstän. Der Elbing, woran die 
Stadt Elbing in Westprcussen. 

lllbdorf. 9. Iglsdorf, Pf. Rndeltsbauseu, B-A. 
Rottenburg (Freysing?). 

Ilihdorf Bitt. n. 1000 ca. a. 895. 

Ilbdorf Bitt. n- 535 a. 826. 

Ilisede. 11. Ilsede (Gr. u. Kl.), Kr. Peine, 
llisede Janicke n. 91 a. 1053 or. 

Usctbe Janicke n. 402 a. 1181 or. 

HÜscde Urb. 12. jb. 
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lila, fl n. 8. Die TH, nbfl. des Rheins, der liaupt- ! 
fluss des Elsasses, Clanss 510. 
lila Sek. a. 770 (II, 14), 810 (II, 76); Ww. ns. 
a. 997 (V, 377). 

Hilia dafür’ Scbpf. a. 104U (n. 198). 

Ylla Scbpf. a. 645 (u. 101). | 

IHe (gen.) Scbpf. a. 817 (n. 82). i 

Hilia Clanss 510 a. 849; MGd. III a. I0U4. ! 

lila P. XXIII öfters. 

Ylla Böhmer 13 11. jh. 

Alsa Vita Arbog. 10. jli. 

Dazu gebürt: 

IUacbirecha. 9. Illkircb am 111, Kr. ErBtein. 
Illachirecha Scbpf. sec. 10 (n. 179). 
lllekircben Ww. ns. a. 1066 (VI, 236). 
Illckiricbe Sehpf. a. 845 (n. 101). 
lileochircheu Ww. ne. a. 987 (V, 337, nneebt), j 
997 (V, 378). 1050 (VI, 216). ) 

Hillekille Hidber n. 2486 a. 1183. 

Illenkirchen Clauss a. 1050. 

lllincchilcbeint a. 1183. \ 

Illiukircben a. 1116. , 

lllechilechen P. XXIII, 438 (Chrou. Ebereb.). 

lilenkircbe Clauss 512 a. 826, 

lllekircben ebda. a. 778. ] 

I 

Daraus ist wobl entstanden: [ 

Ilchicba comitatus. 7. Umfasst den gau Rufaeb : 
und das tal der Feebt vom Beleben Uber 
Räderalieini nach Colmar. i 

Ilchicba Clauss 509 a. 662. ; 

Illeeich P. XXI II, 433 (Cbron. Ebersb.). I 

Ilciebi Wirt. Ukb. II n. 301 a. 1130, comi- j 
tatus. ; 

Hilciaco. 9. Illzacb. Kr. Mülhausen. 

Ililciaco palatio Clanss 514 a. 835. ! 

Ilzicba a. 1040. 

Hilloneviller. 8. Scbpf. a. 728 (n. 9). Wüstung 
Ellenweiler, Kr. RappoltBweiler im Sillthale, 
Clauss 307. 

"Illefart. Gr. I, 233. i 

Illldi. II. Ilde, Kr. Maricuburg (Gr. «. Kl). 1 

Illidi Janicke n. 108 a. 1065 t>r. 

Illede Janicke n. 253 a. l!49or. 1 

Jelethe Janicke n. 275 a. 1157 or. 

Nort- n. Suthillethe Janicke a. 1178, 1149. i 

Illedhehuaen. 12. Ildehausen, Kr. Gandersheim. 
Illedhebusen Jauicke u. 243 a. 1147. 
Elletbebusen Or. Gueif. III, 442 a. 1148. Vgl. j 
p. 810. I 

Illumariseum. 9. Urk. v. 864; Viamink, LaMSnapie | 


p. 131. Wüstung Ellemar, 8 von Yscndyke, 
untergegangen a. 1377, pg. Flandr. 

Ilmcndorf. 12. MB. a. 1140 (XXVII, 16). Ilmeo 
dorf, B-A. Pfaffenhofen? 

“ILS. Ein flussuame, dessen Ursprung nnd 
bedeutnng noch ganz dunkel ist; vgl. ILAR. 

ilsa, fln. Gr. I, 250; III, 745; V, 736. Die Ilse, 
nbfl. der Ocker, entspringt am Brocken. 
Ilisina Schmidt n. 130 a. 1108, nolar. kopie. 
Vgl. die drei büche: 1. Ilse, nbfl. der Rega bei 
Lemgo, 2. Ilse bei Windheim, Kr. Minden, 3. Ilse bei 
Grohnde, nbfl. der Weser, die im 13.— 14. jh,: Ilse, 
Ilgncn, Elze lauten. 

Ilsinebnrg. 10. llsenburg an der Ilse, Kr. Werni- 
gerode, pg. Hardeg.; erste erwälmung a. 995. 
Ilsineburg P. VIII, 733 (ann. Saxo). 

Useneburg P. V, 90 (Ann. Hildesh.); VIII, 726 
(ann. Saxo). 

Ilsyneburgensis Anb. a 1086, 1087 (n. 154, 155). 
Hilsineburgensis P. XVI, 72 (Ann. Palid.). 
Hilsyneburgcnsis Anb. a. 1018 (u. 101). 
Hilsineburgensis P. XVI, 102 (Ann. Rosenveld.). 
Ilsineburch P. XXIII, 91 (Gest, episc. Haiberst.). 
Elisenabnrg MGd. III a. 1003 or. 
Hilisinneburch 11 b. (p. 1) a. 1018. 

Hilsinaburg Ils. a. 1096 (p. 10). 
Hilsineburgeusis Ils. a. 1096 (p. 10). 
Ilesenebnrgensi8 P. XXIII, 100 (Gest, episc. 
Haiberst.). 

Ilsedeborcb Mülv. I n. 1309 a. 1154. 
Ilsineborgensi» P. Scr. VI p. 733 a. 1100. 
Ilseneburg Drb. 15 a. 1187. 

Illsinburcb Stötterl. Ukb. 5 a. 1184. 
Elysynoburg MGd. II a. 995. 

Hilsiuiburgensi8 Anb. n. 190 a. 1121 or. 
Hitsingeborch Bode p. 330 a. 1181 or. 

Ilsinrnte. Gr. II, 489. 

°Ilstat. Dr. tr., c. 38, 136. Unbestimmt. 

Ilsungesdorf. 12. Zahn a. 1185. Illensdorf, ö. von 
Bischeldorf in Steiermark. 

Ilvese. 11. 1) Ilvese an der Weser, Kr. Minden; 
2) unbek., bei Hildesheim. 

1. Hilvise Hd. VIII, 16 a. 1096. 

2. Ilvese Janicke n. 239 a. 1146 or. 

Zu ndd. il, blutegel oder zu dem davon viel- 
leicht abgeleiteten ndd. jhl, sparganium, ein riedgras. 

Ilzisa, fln. Die Ilz, nbfl. der Donau bei Passan. 
Ilzisa MB. a. 1010 (XXVIII 1 , 421); Friedrich 
n. 43 12. jh. 
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Ilsgau Gr. V, 737. 

Illenz Zabn a. 1187. Die Hz hei Weitz in ! 
Steiermark. 

IM. Zn den p-n. Immo usw. bd. I. 

Imminga. 9. 1) Emmingen, Bz. Engen; 2) Imming, 
Bz. Lambach in OberÖBter reich. 

1. Imminga Tr. W. II n. 245. 

Eminga Ng. a. 819 (n. 201). 

EmiDgen nff der egge Krieger, ad a. 954—75; 

Wirt. Dkb. IV n. 71 n&chtr. a. 1179. 

2. Imming Oberöster. Ukb. II, 124 a. 1103. 

Immenouwa. 11. Back 121 h. 1082. Imnaa, in 
Hobenzollern ? 

Imeseo. 12. 1) Imsen, Kr. Alfeld, Prov. Hannover; 
2) Imsum, Kr. Lebe. 

1. Imesen Janicke n. 396 a. 1180 or. 

Immesin Finke n. 95 a. 1152 or. 

?Ymznn RoBsel 16 a. 1152, 

2. Immeshem (bo) Lpb. 1091 (n. 120). Vgl. Joh. 

Winkler, Friesche eigennamen p. 89. 

Imiswalde. 9. Aus tr. Fold. NG. IV, 233 f. u. Kö. 14 
a. 855. Eemswonde, friesisch Jemswälde, Prov. 
Friesland, pg. Westraebi. 

Imnowa. 12. Cod. Hirsaug. 95 12. jb. Unbestimmt. 

°Imminpere. 9. Immenberg, Kt. St. Gallen, pg. Turg. 
Imminperc Ng. a. 827 (n. 230). 

Imminperac Ng. a. 830 (n. 245). 

Iminperc R. a. 874 (n. 55), hier ein unbestimmter 
ort. 

Iinmenpracke, -brukfce. 12. Geschqu. IX (1853) 
n. IV p. 255f. ca. a. 1122. Unbestimmt, in 
Niederösterreich. 

Immlnlielm. 1) Emmerkam, B-A. Mühldorf; 2) nn- 
bestimmt. 

1. Imminheim P. u. Gr. n. 23 12. jh. 

2. Immenbeime (de) W. II, 119 a. 1189. 

Immenhoven. 12. Imhof in Niederbayern. 
Immenhoven Brm. IV p. 7 12. jb. 

Imnenboven MB. 12. jh. (XII, 65). 

Immenhoven MB. 12. jb. (XII, 59). 

Immenholze. 12. Oberbayr. Areh. II, 43 12. jb. 
Unbestimmt. 

Ymmanhusen. 9. I) Immensen, Kr. Einbeck; 2) flur 
Immingen bei Wünnenberg, Kr. Büren; 4) Immen- 
hausen, O-A. Tübingen; 4) Emmenhansen (wo?); 
5) Immenhausen, Kr. Hofgeismar. 

1. Ymmanhnsen Wg. tr. C. 275. 

Ymanhnsen Wg. tr. C. 237. 


2. Immenbason Erb. II n. 298 a. 1154. 

3. Himenhusen Würt. 11. jb. 

4. Immen husnn Dob. I n. 1491 a. 1114. 

5. Himenhusen W. II n. V a. 1159. 

Imtlebe. 11. Dob. I n. 629 a. 1005. Emleben, 
Kr. Ohrdrnf u. Imilibe W, ea. a. 1010 (111 n. 42). 
Himelena NM. a. 1084 (IV, 1 p. 4). Wahr- 
scheinlich wüstang in der gegend von Haiber- 
stadt. 

°Icb nehme hier an, dass der n. für lminlibe 
steht. Nicht zu verwechseln Ist Imeleba n. a. für 
Memleben; s. MIM. 

Immenrothe. 9. 1) Immenrode, Kr. Goslar; 

2) Wüstung zwischen Walkenried tnd Franken- 
hansen oder Immenrode, Kr. Hohenstein?; 3) Un- 
bekannt; Prov. Limburg?; 4) Emmerath, Kr. 
Bernkastel; 5) unweit der mündung des Thur 
in den Rhein. 

1. Immenrothe Bode n. 142 a. 1086 or.; Janicke 
n. 197 a. 1131 or. 

Immerothe Janicke n. 164 a. 1108 or. 
Imminrot Bode n. 219 a. 1152 or. 

Imenrotb Bode p. 371 a. 1196 or. 

Emmenrode Anh. n. 224 a. 1136 or.; Anh. 
a. 1018 (n. 101). 

2. Tnimenrode Dob. I n. 1209 a. 1127. 

Emmeroth Dob. I n. 1353 a. 1138. 

3. Immenrode Fraoqu. p. 291 a. 1108. 

4. Emenroth Be. II, 62 a. 1177. 

5. Emmanrieth Scbpf. a. 858 (n. 108). 

°Immense. 11. Q. sec. 11 (III c 29). Immensce, 
Kt. Schwyz. 

i "Emmenstein. Gr. I, 251. 

Imminestat. 9. 1) Himmelstadt, B-A. Karlstadt, 
Unterfranken; 2) Immenstadt im bayr. Schwaben, 
B-A. Sonthofen. 

1. Imminestat Scb. a. 820 (Dr. ebds. n. 391 Him- 
minestat); MB. a. 840 (XXVIII, a, 35). 

Himminstat Schannat n. 19 a. 1103. 

2. Imminstade Wirt. Ukb. IV n. IX 12. jh. 
?lmmenstet MB. XXVII, 21 ca. a. 1170. 

lininethorp. 10. 1) Immendorf, Ldkr.Cöln; 2) Emmen- 
dorf, Kr. Ulzen; 3) Wüstung zwischen Magde- 
burg und Halberstadt; 4) Immendorf, B-A. 
Aichacb. 

1. Iminetborpe Lc. I a. 948 (n. 102). 
Imminclhorp Annal. Niederrh. XXVI a. 946. 

2. Emmanthorpe MGd. III a. 1006 or. 
Emmendorp Or. Guelf. II a. 1142. 

3. Emmendorp MGd. I a. 934. 

4. Immendorf MB. ca. a. 1177 (XXVII, 25). 
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‘Tmcnwaddinga. 10. Wüstung bei Langenwcdditigen, ' 
Kr. Wanzleben, pg. Nordthor. 

Imenwaddinga Hf. a. 973 (II, 349). 
Imenwattinga Anh. a. 946 (n. 20). 

Imenwatinge MQd. I a. 937. 

Himanwaddigga Hf. sec. 10 (11, 133). 

Tranilninllare. 7. Super fl. Sacra. In Lothringen? 
Immonville bei Briey?? 

Imminniuilare Tr. W. a. 699 (I n. 252). 
Immaninilla tr. W. a. 699 (I n. 223). 
ImmiDioilla tr. W. a. 699 (I n. 206). 
Emmenouilla tr. W. a. 715 (I n. 218, 239). 

Imineelle. 12. MB. a. 1163 (XXVIII 1 , 118). Un- 
bestimmt. 

Emminghem. 9. Kö. 57 a. 890. Emkom, Kr. Lüding- 
hausen. 

Emminchovun. II. MGd. III a. 1013 or. Eng- 
kofen, B A. Landsbut. 

Imenchehove Bode 323 a. 1181 or. Unbek. j 

Immlnghosnn. 9. Imminghansen, fst. Waldeck, pg. ' 
Niftharsi. 

Imminghnsun MGd. IV a. 1028 or. 

Immenkhuseo Jaffd I, 167 a. 1178. ! 

Ymmichnscn Kindl. Beitr. II, 224 ca. a. 1185. > 
Imminchoseu Erh. 1 a. 838 (n. 360). Unecht. 
Ymminchusen Wg. Tr. C. 379. 

°Emingarotbo. 11. Unbestimmt, vielleicht Im- 
mingerode, Kr. DuderBtadt. 

Emingarothe P. XIII, 132 (Vit. Meinw. episc.). 
Emiggarothun P. XIII, 127 (Vit. Meinw. episc.); 
Erh. I a. 1025 (n. 937). 

Immigedal. 11. Gud. I, 21 u. n. 82 a. 1055, 1155. 
Das Immigetal bei Nörten, Kr. Northeim. 

Imekenhoven. 12. Bayr. Ac. Sitzber. 12. jh. Incken- 
hofen, B-A. Aichach. 

Emmikenrot. 10. 1) Bei Pöhlde, am südwest- j 

abhange des Harzes; 2) nnbestimmt; in Bayern. 

1. Emmikenrot MGd. II a. 997. 

?Emmechenrode Dr. tr., c. 64. 

2. Emichinrieth MB. a. 1188 (VI, 498). 

i 

lmmideshusnn. 9. 1) Imbshausen, Kr. Northeim; 

2) Imbshof bei Tietelsen, Kr. Warbnrg; 3) ImbB- 
hansen, Kr. Hildesheim; 4) Imbsen bei Münden, 
Kr. Münden. 

1. Emmidesbasun Wg. tr. C. 8. 

Immideshnson MGd. IV a. 1028. 1 

2. Immede8hu8nn P. XIII, 127 (Vit. Memw. episc.). 
Immedeshnsen P. XIII, 133 (Vit. Meinw. episc.). 
Immetesbusan MGd. IV a. 1031. 


3. Immidesbusnn MGd. III a. 1016. 

Immedeshosnn P. V, 840 (Thietm. ehr.). 
Immedeshnsen P. VIII, 667 f. (ann. Saxo). 

4. Immesin urk. v. 1093 (Btg. Brun. 684). 
Immedeshusi Hdb. a. 1007 (p. 543). 

Emllingli). 11. 1) Emling bei Alkoven in Obcr- 
österreieb, w. von Linz; vgl. p. 120; 2) Imlingen, 
Kr. Saarbnrg. 

1. Emmeling MB. a. 1067 (XXVUI*, 215). 
Emilingin Oberöster. Ukb. I p. 158 12. jh. 
Emilingen ebda. p. 120 12. jh. 

EmelingeD Oberbayr. Arch. 11, 143 12. jb. 

2. Emmelingas Tardif, Mon. histor. 121 a. 1125. 

Imelenbeim. 12. Clanss 520 a. 1180. Innenheim, 
Kr. Erstein. 

Emllighem. II. Emmelkamp bei Schermbeck, Kr. 
Recklinghansen. 

Emilighem Kö- 73 11. jb. 

Immilinkliera Kö. 157 ca. a. 1150. 

Emelingerode. 12. Wüstung bei Riechenberg, Kr. 
Goslar. 

Emelingerode Janicke n. 192 a. 1131. 
Eraeleriggerod Janicke n. 283, 304 a 1154, 
1157 or. 

Nach Günther p. 484=Hammingerod a. 973. 

°Imiuele8hnsin. 11. AA. a. 1100 (III, 277). Immels- 
hausen, hof im Bz. Sinsheim, pg. Elsenzg. 

Emilnhovin. 12. Würt. 12. jh. Emmelhofen, O-A. 
Wangen. 

Immelenhasen. 9. Wüstung bei Mühlhausen in 
Thüringen. 

Immelenhuseu Dr. tr. c. 23; Dob. II n. 308 
a. 1165. 

EmilinbiiBen Dob. I u. 284 a. 897 (12. jb.). 

Emlllnwilare. 12. Emmelweiler, O-A. Ravensbnrg. 
Emelinwiler Wirt. Ukb. II, 352 a. 1155. 
Emilinwilare Wirt. Ukb. IV n. VIII 12. jb. 

Himelendorpe. Hameler Ukb. 17 9. jh., unecht. 
Emmelndorf, Kr. Harbnrg?? 

Mmmlnishelni. 8. Immesheim, B-A. Kirchheim- 
Bolanden. 

Imminisheim marca Laar. sec. 8 (n. 1280). 
Imminesheim marca Laar. sec. 8 (n. 1279, 
1281). 

Imminesheim Baur. II p. II a. 1141. 

Emhishoven. 12. Emmishofen, Kt. Thnrgan. 
EmiDsboven Hidber n. 2068 a. 1159. 
Eminhoven Wirt. Ukb. II n. 365 a. 1158. 

°Emnlgheui. 11. Auf friesischen münzen des 11. jh. 
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Nach Btg. Br. p. 663 Embiicbheim, Kr. Bent- 
heim, später Emminchem. Aas Iminiagahem? 

°Etnmigarothun. II. Weigand 321 a. 1030. Eimel- 
rode, Kr. Fraukenberg. 

Einmenonevilla. 8. 1) Snper fl. Cernane (an der 
Zorn in Niedereisass); 2) Heining, Kr. Saarburg, 
nach Harster p. 104. 

1. Emmenonewillare Tr. W. a. 715 (n. 226). 

2. Emineoonevilla tr. W. a. 715 (V n. 218). 
Emmenunenilla tr. W. a, 715 (1 n. 239). 
Einraingon Harster a. 1178. 

Imizinisdorf. 11. Inzersdorf, ob der Traisen, 
nw. von Herzogen borg, Bz. Kirchdorf in Ober- 
österreich, pg. Ostarrike. 

Imizinisdorf FA. sec. 11 (VIII, 3, 25, 29 usw.). 
Iraieinastorf J. sec. 11 (p. 306); Nt. sec. 11 
(1856, p. 90). 

Itnizinesdorf FA. a. 1083 (VIII, 251), 1096 
(VIII, 255). 

ImzenBtorf MB. a. 1100 (IV. 305). 

Nach Nt. 1851, p. 76 derselbe ort: 
Unviziuesdorf MB. a. 1002 (XXVIII 1 , 2941. 
Imizinisdorf FA. VIII n. 87 ca. a. 1150; MB. 

12. jb. (XXIX 1 , 228). 

Imzinesdorf Gqn. IX n. I a. 1112 or. 
Imizinstorf Stolz a. 1111 or. 

Imcinadorf neben Yinciuesdorf FA. IV n. 73, 
452 ca. a. 1142. Langenenzersdorf a. Dooau. 

Iinzigwilre. 12. Imsweiler, B-A. Kaiserslautern in 
Rheinhayern. 

Imziswilre Be. n. 533 a. 1145. 

Imizelineswilre M. u. S. I n. 199 a. 1140. 

IniiniDdingen. 12. Imroendingen, Bz. Engen bei 
Möhringen. 

Iimnindiugen Wirt. ükb. I n. 261 a. 1101. 
Imindeingin Krieger a. 1179. 

Iroindingin Krieger a. 1173. 

Emherlngas. 9. 1) Emmering an der Ammer, B-A. 
Brück; 2) Emmeringen, Kr. Oscliersleben. 

1. Emheringa Bitt. n. 579 a. 829. 

Emheringon Bitt. n. 792 ca. a. 869. 
Emcberinguu P. XI, 214 (Chr. Benedictobur.). 
Emcheringen P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.); 

MB. ca. a. 1070 (IX, 365). 

Hemeheringa P. XVII, 321 (Not. Buran.), der- 
selbe ort. 

Emeringen P. XI, 230 (dir. Benedictobur.). 
Emmeheringen MB. ca. a. 1156 (IX, 440). 

2. Etneringc Schmidt n. 251 a. 1157. 

Emerga Schmidt n. 106 a. 1084. 

Imerigge Schmidt n. 252 a. 1157 or. 
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Emerisleve. 12. Emerslove Kö. 168, 170, 177 ca. 
a. 1150. EitnerslebcD, Kr. Neuhaldensleben. 

Iuunersele. 12. St. Mich. I, 29,35 a. 1155, 1161. 
Immerseel, hof bei Wommelgem, ö. von der 
Btadt Antwerpen. 

| Imazaukerka. 12. Oork. n. 434 a. 1156. 
j Imnseukerka Oork. n. 133 a. 1 156, kop. L'nbck. 

... 

IMBI. Ahd. imbi, m., mhd. iwme, ui., ndd. 
imme, der hienenBcbwarm, die bieoe. 

Imbe. Kö. 257 ca. a. 1150 n. 168: Imeu. Immen, 
Kr. Gummersbach?? 

Iinmenbergb. 12. Finke n. 163 a. 1197. Wüstung 
bei Fröndenberg, Kr. Hamm. 

Imbedale. 12. Himmeltb&l bei Gerode, Kr, Worbis. 
Imbedale Wintz. 64 a. 1124 or. 

Immedal Gud. I, 61 n. 26 a. 1124. 

Imbecamp. 12. Hof Immenkamp, Bsch. Tetekum 
bei Seppenr&de, Kr. Lüdinghausen. 

Imbecamp Kö. 276 ca. a. 1150. 

Immeucampe Kö. 202 ca. ». 1150. 

Imbriaca. 10. Embracb, Kt. Zürich. 

Imbriaca Ww. ns. a. 1052 (VI, 221). 

Imbr&gua Ww. ns. a. 1044 (VI, 202). 
Liubriagua (so) Ww. ns. a. 1044 (VI, 20U). 
Emberracbo (de) Meyer 165 a. 970. Vgl. Ern- 
briacum, Embry in Dep. Pas de Calais und 
Imbrica ailva P, Scr. XV, 823 (Mir. S. Trnd.) 
11. jb. Unbek., im östlichen Belgien. Wohl 
vordentsch oder selbst vorkeltiscb. Vgl. p. 135. 

Himeiie, fln. u. ortsn. 12. Ihme, Ldkr. Hannover 
und die Ihme, ubfl. der Leine, pg. Merstem. 
Himene fl. Erb. II reg. u. 1465 a. 1124; Ztscbr. 
f. westf. Gescb. XLV, 62 a. 1141. 

Iniege. 11. Dob. I n. 837 a. lt>63. Emseu bei 
Buttßtädt, Kr. Apolda, am Emsbache. 

°Imina, ortsu. 11. Lpb. a. 1091 (u. 118;. LV 
bekannt. 

Immelden. 11. Sch. a. 1074 (p. 195). Mihla, Kr. 
Saalfeld. Im j. 1373: Muldaw. Nach Jacob 83 
von inmilden, welches man gebraucht, wenn 
regen trockne« erdreich durchfeuchtet. 

Himethea. 12. Impde, weiter bei Wolvertbem, 
Prov. Brabant, nw. von Brüssel. 

Himethea Mir. II, 969 a. 1147. 

Immechiae (altare-) Mir. II, 968 a. 1145. 
Emmetha Affl. 45 a. 1117 or. 



1565 


IN 


IN 


1566 


Impe. 12. Impe, Prov. Oatfianderu. 

Impa Mir. 1, 531 a. 1142. 

Impe Affl. 184 a. 1164. 

Himpe (de) Lk. n. 199 a- 1123 or. 

IN, in. 

Inbolze. 12. MB. ca. a. 1150 or. {II, 298). Inder 
nähe des ChiemaeeB. 

Inborst. 12. Darpe III, 21 12. jh. ln Geidcrland | 
oder Overijssel. ' 

l 

IdscIddId. 12. Intschede, Kr. Verden. 

Inscinnin Hd. VIII, 19 a. 1158, 1199. | 

Eiuachiuin Hd. VIII, 19 a. 1124or. | 

i 

Inspie 12. Enspijk Tielerwaard an der Linge, 
Prov. Gelderland, N. G. III. 

Inspihe (genit.) paatnra a. 1129 Sl. 244. 

Inapic a. 1148 Sl. 284. 


Inoiehoven. 12. Inkofen, B-A. Mallersdorf. 
Inniclioven Mondschein 111 12. jb. 

Inclioven (de) Oberbayr. Arch. II, 169 12. jb. 

I Inkrothe. 12. Kü. 201 ca. a. 1050. Wüster bof 
bei Altenhövel, Kr. Lüdinghausen. 

Ynchinethorpe. 12. Insingdorf bei Neuenbirchen, 
Kr. Melle. 

Yncbioethorpe neben Scinninchtorpe Osnabr. 
Mitt. XXX, 1 1 8 f . 13. jb. 

Istiucthorp Darpe IV, 34 12. jh. or. 

Inandesleha. 10. Wüstnng Insleben, w. von Magde- 
burg, Hertel p. 194. 

Inendesleuu Mülv. I n. 84 ca. a. 937. 
Inantesleba Anb. a. 937 (n. 4). 

Inendesleva Hf. a. 973 (II. 349). 

Inintesleba Hf. a. 939 (II, 338). 

°Inheringnn. 10. J. a. 930 (p. 134). Irring bei 
Schnaitsee, B-A. Traunstein. 


Instadelaren predium. 12. MB. ca. a. 1168 (VII, 58). 
Bei Benedictbeneni. 

Incella. 12. Unbek., im Salzburgißcben? 

Incella Meiller n. 70 a. 1191 or.; silva MB. ca. 

a. 1170 (III, 648). 

Inzell Meiller n. 42 a. 1188 or. 

Incelie MB. 12. jh. (XIV, 229). 

WcBBobrunner aufzeicbnnng des 8. jh. (kopie) 
MB. VII, 373: Majoree orbem diviscruut . . . pro- 
vincias in regionibus sicut Alamannia et Bajuvaria, 
regionea in locia, loca in territoriis (in zella), territorii 
in agriB, agros in centoriis (in lnhbirnn), centorii in 
jugeribu8. 

Inner buche. 12. P. n. Gr. 1 f. 33 12. jh. Inderbucb, 
B-A. WeisseDbnrg in Mittelfranken. 

Innertagare. 12. MB. a. 1165 (11, 190). Bei Bantn- 
bnrg, B-A. Traunstein. Vgl. Fernt. u. Minerin. 


IN. P-n. Inno usw. 0 . bd. I, 

Itmiugiti. 11. 1) Inning am Holz, B-A. Erding; 

2) unsicher, ob. Inning, B-A. München l. J. 

1. Ininginnen Ebersberg III, 83 ca. a. 1175. 
Inningin P. n. Gr. I f. 31 12. jh. 

2. Inningin R. a. 1028 (n. 153); R. n. 273 a. 1179. 
Inningen MB. a. 1177 (XXII, 60, 188); MB. 

ca. a. 1170 (X, 241); Oberbayr. Arch. XXIV 
n. 18 ca. a. 1168. 

Inhiugen MB. ca. a. 1126 (IV, 619). Anderer ort. 


1 

Inda, fln. n. orten. 7, Die Inde, nbfl, der Roer, 
woran St. Cornelius-MOneter bei Aachen (qnod 
est in ßilva Ardoenna, Lc. I n. 41). 

Inda P. I mehrm.; II, 299 (Gest. abb. Fontan.); 
III, 517 (Hiud. Germ, capit.); VII, 108 (Herim. 
Aug. ehr.); VIII, 340 (Sigebert. ehr.), 585 
(ann. Saxo); XIII, 408 (Brunwil. inonast. fun- 
dat.), 439 (Triumph. S. Remacli); geogr. Rav.; 
! Lpb. a. 834 (n. 8); Lc. I a. 948 (n, 101). 

; Hioda P. X, 166 (Gest. Trever.). 

i Enda P. VII, 167 (Lamberti ann., var. Elda); 

IX, 429 (Gest, episc. Camerac.); Lc. a. 821 
| (n. 41). 

■ Indensis Lc. 1 a. 948, 974, 985 (n. 101, 121). 
Yndensis Lc. I a. 878 (n. 72). 

Endcnsis P. IX, 465 (Gest, episc. Camerac.). 
I Indensi8MGd.IIa.997. Vordeutsch? Marjan II, 8. 

j Indrista, fln. 10. Die Innerste, nbfl. der Leine, 
| bei Hildesheim. 

Inderista Janicke n. 40 10. jh. 

! Indrista Janicke n. 51 a. 1013 or. 

; Entrista Janicke n. 108 a. 1065. 

; Hindrisla Janicke n. 69 &. 1022. 

| luderste Janicke n. 140 a. 1079 or. 

! Indistria Janicke p. 201 a. 1140 or. 

Endreste Janicke p. 222 a. 1146 or. 

Indistha Janicke 11 . 50 a. 1013 or. 

Vgl. Holder II, 39. Über deu namen vgl. Kahn, 
Ztschr. IX, 282 und Th. Lohmeyer, Beiträge (1881) 
p. 7. 


Inchingin. 11. MB. ca. a. 1097 (IV, 31). Inchingen, 
B-A. Eichstädt? 


Indroginsruet 12. MB. ca. a. 1184 (XXV, 108). 
ln der Oberpfalz. 
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Ine. 10. Ijnen (Op- u. Neer-) in Tielerwaard, Prov. 

Gelderland. 

Ine a. 997 (Sl. 113). 

Vne NG. III, 148 a. 997. 

Inepaeh. 12. 1) Imbach bei Krems; 2} Timke, 

Kr. Zeven. 

1. Inepaeh Moosburger Trad. im Oberbayr. Arch. II. 

Minnebach FA. VIII n. 331 ca. a. 1150. 

2. Tinbike Hd. Verdener Geschqn. 39 n. 19 

a. 1148 or., später Westeren-Imbecke. 

Iiiebiunt. 12. MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). Unbest. 
Inneliaim. 12. R. n. 260 a. 1166 or. Unbestimmt. 

Inere. 11. Le. I a. 1064 (n. 203), 1076 (n. 228). 

Unbestimmt. 

°*ING. Die suffixe -ing nod -ung muss ich 
hier zusammenfassen, da ihre scbeidnng auf Schwierig- 
keiten stösst; doch sei bemerkt, dass -ung bei weitem 
seltener ist als -ing, dass es sieb wesentlich auf 
Hessen nnd Thüringen beschränkt nnd dass es nament- 
lich zur bildung von Ortsnamen ans den namen der 
vorbeiflieBsenden flttsse gern gebraucht wird. 

Die bedentung von -ing ist wesentlich eine 
besitzanzeigende, die sich dann später zu einer 
patronymischen spezialisiert; wo plurale formen in 
den Ortsnamen anftreten, ist natürlich schon diese 
jüngere bedentnng anznnehmen. Nach Riezler deutet 
•ing auf sicdelnng einer sippe. Von jener älteren 
bedentnng sind noch spuren vorhanden: 1. in dem 
zwischen beiden teilen der komposition eingeschobenen 
-inga-, das dem ersten teile völlig genetivische be- 
deutung gibt; Hugipertingahofa ist völlige Hogipertes- 
hofa. 2. In den namen der Lüneburger sülzbäueer, 
die mit der endung -ing oder -inge geradezu von 
den namen ihrer besitzer abgeleitet werden; siehe 
v. Haramerstein, Bardengau (1869) p. 582. 

Die form des Suffixes -ing, wo es am ende 
eigentlicher Ortsnamen erscheint, ist eine plnrale 
nnd zwar: 

1. eine nominative; vgl. über -inga, -iDgas, -ingi 
meine Ortsnamen p. 200 and Kuhns Zeitscbr. XIV, 
164—166, 169, 170—173, 176-177; Mitt. d. Ver. 
f. Hobenzollern XXXI (1897) p. 78—105; 

2. eine dative; vgl. über-ingun, -ingin, -inganusw. 
Ortsnamen p. 198 und Kuhns Zeitscbr. XVI, 81 ff. 

Besonders anziehend ist das schon erwähnte 
eingesebobene -inga-, das ich als die thematische 
form des suffixes ansehe; vgl. meine orten, p. 178. 
An) häufigsten ist es in Flandern und der Schweiz; 
in letzterer mag es teilweise nur scheinbar infolge 
einer durch analogie erleichterten lautlichen Ver- 
härtung eintreten; hat z. I>. das Babinchova des 


8. Jahrhunderts ein jahrhnndert früher Babingahova 
oder Babinhova gelautet? 

Ausser den eigentlichen Ortsnamen findet man 
unser snffix noch: 

1. in den Völkernamen auf -ingi-, die ich Orts- 
namen 245 f. besprach; 

2. in den flussnaraen auf -unga-, -inga nsw.; 
s. darüber Ortsn. 243. 

3. in den bergnamen auf -ing; in meinen Orts- 
namen habe ich dergleichen p. 243 aufgezäblt, kann 
aber jetzt noch den Flemming bei Wittenberg und 
den Ising bei Arolsen hinzuftlgen. 

Bei den beiden letztgenannten klassen ist auch 
wohl das keltische snffix -ine, -incum nicht ausser 
acht zn lassen; s. Glück p. 1 6 f. (bis hier Fürst.). 

Unbeachtet liess aber Förstemann, dass auch 
mit dem zn ahd. angar gehörenden eng, ing , wiese*, 
,anger‘, dänisch eng, anord. eng, schwedisch äug f. 
wenigstens in Sachsen, Thüringen und Hessen alte 
Ortsnamen zusammengesetzt sind. Vgl. Westfälische 
Ortsnamen 80f.; Anglia XX, 297; NG. III, 333; 
Zeitscbr. f. Schleswig-Holst. Gesch. XXIX, 266 f. 

Während die Bayern und Alamannen ihre sippen- 
dorfer auf -ing, -ingon enden lassen, findet sich in 
Sachsen das -ing massenhaft zwischen personemiamen 
und dem bestimmungsworte (Wolvarad-inga-huson). 
Einfache -ingen, die sicher den süddeutschen ent- 
sprechen, sind in Westsachsen selten, etwas häufiger 
in Ostsacbsen. 

Es ist sehr zu beachten, dass man in Brabant 
nnd Flandern die -ingaheim, -ingaboven usw., ganz 
nach westsächsiseber weise, gebildet hat. 

Die in Hessen, Thüringen und Westfalen auf- 
tretenden namen auf -ungen gehören sicher nicht 
zn dem patronymischen -ingen, eher zn ing ,ane‘. 


Abbatinga 10. 

Aldinga 10. 

Abbati ssingen 11. 

Altenheilinge. 

Adininga 8. 

Alten waddinge 10. 

Aff ranin ga 11. 

Albungun 11. 

EgibetiDga 9. 

Albaningen. 

Agaheringin 11. 

Alblingon 8. 

Agomotingas 8. 

Albratingun 11. 

Egolvinga 8. 

Ailingas 8. 

Agalstreifingin 11. 

Ellantingen 12. 

Agasinga 8. 

Ellinbrechtingan 11. 

Ailingas 8. 

Almstingen 11. 

AinheriDga 8. 

Alanga 8. 

Agrotingun 9. 

Alningon 11. 

Aguriogas 8. 

Einbrungen 11. 

Ahatnhhinga 11. 

Amernngen 12. 

Eicoltinga 10. 

Amphinga 8. 

Alabmutioga 8. 

Empfelingen. 

Alatingbe 9. 

Eoingin 8. 

Alaringi 9 

Enilingun 11. 
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Anegestingin 8. 

Oßtherioga 8. 

Anemuotinga 11. 

Osterwaddioga 10. 

Antparinga 9. 

Anstringa 8. 

Endinga 8. 

ÜBtrilinga 8, 

Antkeringa 10. 

Aostarmantinga 8. 

Antheringa 8. 

Oßtrol fingen 10. 

Anttrichingen 11. 

Auinge 11. 

Antolvinga 9. 

Aueckingen 11. 

Antarmarbingas 9. 

Oweninga 11. 

Engelinga 11. 

Owiltingin 11. 

Engilmanninga 11. 

Auwolfinca 8. 

Anaelingon 12. 

Azingnn 11. 

Asingun 11. 

Azzalinga 8. 

Eosilinga 10. 

Papinga 8. 

Ansolfinga 8. 

Badnngen. 

Enstelingon 9. 

Patinga 8. 

Anzinga 9. 

Betehiügen 8. 

Ardeoingas 9. 

Bettelingas 8. 

Argozingun 12. 

Badgisingaa 8. 

Arbiugen 12. 

Bachingen 8. 

Ar dingen 12. 

Bachilingin 8. 

Erphetingen 12. 

Balkesingin 12. 

Arnoldingen 8. 

Bellinghen 12. 

Aradingin 11. 

Badingen 12. 

Erbolfinga 11. 

Baidalingo 7, 

Arcingen 9. 

Balbengia 7. 

Aringon 9. 

Bateningen 12. 

Ernstigin (so) 11. 

Bebeliogen 12. 

Arpingi 8. 

Baldingen 8. 

Erfmaringa 11. 

Baldilmgaß 8. 

Esginga 9. 

Baltbeninga 11. 

Asealinginm 2 . 

Balderingen 11. 

Ascheringen 9. 

Baldratingen 9. 

Eskirichingas 9. 

Palchingen 11. 

Ascwendingas 8. 

Baningi 9. 

Asmnntingin 12. 

Palzinga 8. 

Essingin 12. 

Pamaningen 12. 

Aspesinga 10. 

Pentilingen 11. 

Astingi 2 , t-d. 

Pancinga 8. 

Adinga 10. 

Baringi 8. 

Adalkeringon 10. 

Barbingen 8. 

Alkysinga 9. 

Barcelinga 9. 

Adolvingen 12. 

Barlinge 11. 

Adalbohingin 11. 

Pasingae 8. 

Adalringin 11. 

Pasnhhinga 8. 

Antinga 6. 

Bezzioga 9. 

Otmaringen 8. 

Bazmundinga 8. 

Odratingen 10. 

Beißingon 10. 

Odoldinga 8. 

Penningin 11. 

Odoluinga 11. 

Benzine 12. 

Oningas 8. 

Pentlingen 12. 

Ongoltingun 11. 

Pencilinge 12. 

Ongeringa. 

Beringa 8. 

Oatmilingi 10. 

Biricchingen 9. 


Förstemann, Altd. namenbueh. II. bd. 


Berelahinga 9. 

Porcingen 12. 

Perewillingen 12. 

Bosinga 10. 

Berteringa 11. 

Buselingen 9. 

Bertmeringas 12. 

BrabtiDgen 9. 

Bercilinga 9. 

Breidinge 8. 

Perhtingin 11. 

Bracbalfingen 12. 

Bertelingas 8. 

Breetbinnnge 12. 

Perabtmotingas 8. 

Brancilinga 12. 

Berklingi 10. 

Brenningen 12. 

Bersininga 9. 

Prenzingen 12. 

Berzelingen 9. 

Bridirichingen 12. 

Beyssingen 9. 

Brezzingin 11. 

Bebingnn 10. 

Prisingan 8. 

Beuertmgnn 9. 

Britlingi 11. 

Bezinga 12. 

Brötzingen 12. 

Pecchingen 11. 

Prnvelinge 12. 

Beckingen 11. 

Brncinga 11. 

Bichilingon 10. 

Brnnningas 8. 

Pidingnn 8. 

Braue ningun 11. 

Biemphilingen 11. 

Buwingen 8, 

Biginga 9. 

Bnbsinga 8. 

Bi hingen 8. 

Budinga 8. 

Pihartingen 11. 

Bndilingen 8. 

Bilinga 8. 

Buatgisinga» 8. 

Pileheringa 8. 

Bückingen 8. 

Pilolfinga 10. 

Pnchilinga 10. 

Bildichingen 8. 

Bnllinga 12. 

Binolfingun 12. 

Polasingas 8. 

Bincbinlinga 8. 

Bnninga 8. 

Binningen 11. 

Bnnzinge 12. 

Bilvingen 12. 

Bnrdleidingea 8. 

Perhpnopinga 10. 

Parehartinga 11. 

Perchwilling 8. 

Bnrbeltingen 12. 

Bisinga 8. 

Buringen 8. 

Bisilmgen 12. 

Bnrichinga 8. 

Piezingin 12. 

Pnrolfinga 9. 

BiskopfingeD 11. 

Pnetsing 11. 

Blekingia 4. 

Bnxingi 9. 

Blidnngen 10. 

Buzeüngen 12. 

Plinttingen 12. 

Pncingen 12. 

Plidmuntinga 8. 

BuSBelvingen 12. 

Pleoningas 9. 

Dachingin 11. 

Bioehingen 12. 

Daprethingen 11. 

Bobinga 9. 

Tagahartinga 8. 

Bochinga 8. 

Tagaleihhinga 8. 

Boinbringas 9. 

Tagaratiuga 9. 

Bochildingas 8. 

Tagolfingas 8. 

Bofflinge8 11. 

Tagawinga 8. 

Bogingen 12. 

Tegeaingen 12. 

Bohsingi 10. 

Tainzingen 12. 

Bollinga 9. 

Tafingen 12. 

Pomfritingen 12. 

Tagmaringen 12. 

Pontingin 12. 

Taiting 12. 

Boninge 11. 

Taistinge 12. 


99 



1571 


ING 


1572 


ING 


Dabiuinga 8. 
Dainingas 8. 
Dalingen 6. 
Talamazinga 8. 
Dalpoldingen 12. 
Talkingen 12. 
Dalvingen 12. 
Daninga 9. 

Tantinga 8. 
Darlingin 9. 
Tarichingen 12. 
Derbolvingen 12. 
Terrolvingen 12. 
Davatinge 11. 
Teseningen 12. 
Dazemenichling 12. 
Dasmoutingen 12. 
Taeakingen 12. 
Teitinga 10. 
Demzingen 11. 
Denzilinga 10. 
Tenin 12. 
Tenefriding 12. 
Teigingin 12. 
Tewting 12. 
Tiechelinge 12. 
Devechingen II. 
Diebingen 9. 
Titamaninga 8. 
Dilinga 10. 

Diningin 8. 

Tisinga 8. 
Dispargiaingen 10. 
Deorlekingae 8. 
Tiermuntinga 10. 
Dockinga 8. 
Dottinga 10. 
Tnotelingun 8. 
Dntilueinga 8. 
Tomalingum 9. 
Torringun 8. 
Toromoatingun 8. 
Drodinga 10. 
Trubingin 11. 
Trubelingen 11. 
Trutrauntingen. 
Trnhtinga 8. 
DrnhdildiDga 10. 
Tmtbilingun 11. 
Truchtheringa 8. 
Truhemuotingen II. 
Truhtleichingen 12. 
Trnhtolfinga 10. 
Droseinga 8. 


Droezzelingen 11: 
Tnginga 9. 
Tuchilingnn 11. 
Tulicbinga 9. 
Tnnningas 8. 
Dundinga 8. 
Dnnecbinga 11. 
Duringa 8. 
Tuailinga 8. 
Dnthungnn 9. 
Duwingen 11. 
Tuzziugen 10. 
Ebinga 8. 
Epiiinga 9. 
Epiningas 8. 
Eburingen 8. 
Eberlinga 9. 
Eberding 12. 
Ebermaringen 12. 
Euerbringa 11. 
Eberharting 11. 
Ebrolvingen 10. 
Echmeringen 11. 
Edinga 8. 
Ediningom 8. 
Effingen 8. 
Efringen 12. 
Efridiogen 12. 
Eginga 8. 
Ehingas 8. 
Ebapaldingas 8. 
Ebeningen 12. 
Eharding 8. 
Ebamotinga 9. 
Eboluingmn 11. 
Ehßingas 9. 
Ehstinga 9. 
Eibingen 8. 
Eiblinge 9. 
Einingi 9. 

Einling 11. 
Elwardinga. 
Einbrungen 12. 
Endloinga 9. 
Erbrestinc 11. 
Eringeaingon 10. 
Erininga 11. 
Eriebingon 9. 
Eringa 8. 
Ereßinga 12. 
Erkengen 12. 
Ernngun 9. 
Essingin 11. 
Etibediga? 8. 


Engelinge 10. 
Eunga 8. 
Everding 11. 
Faginuluincas 8. 
Faringa 8. 
Varnungun 11. 
Fccbjnga 9. 
Vechelingen 12. 
Feinga 8. 
Veldingen 12. 
Feldgnndinka 9. 
Feldmochinga 9. 
Feldtuhbinga 8. 
Vertinga 12. 
Vetingen 12. 
Filingas 9. 
Vitingen 12. 
Vitringen 12. 
Filiaininga 8. 
VilzeizziDgen 12. 
Vilzingen 12. 
Finnings 9. 
Fiakingas 8. 
Fiacbelingen 8. 
Fladnngon 11. 
Flakinga 10. 
Flabtungnn 10. 
FJ&maringen 8. 
Flamingi 9. 
Flaridingun 11. 
Fieraingo 9. 
Flezelingen 11. 
Flechtingen 12. 
Vleegelingen 12. 
Fli88inghe 11. 
Flizingcn 11. 
FlorichingnB 9. 
Flnrininga 8. 
FIorengi8 12. 
Flozingon 8. 
Fluecbilinga 10. 
Fobeltingin 12. 
Fotingen 8. 
Vorsingen 12. 
Fovinga 12. 
Franchingan 10. 
Fres8ingin 12. 
Fridechingen 12. 
Frikkinga 11. 
Frilingim 10. 
Frigiaingun 8. 
Frisinga 10. 
Fridingun 9. 
Fritilink 11. 


Friddiningas 8. 
Fridernchingen. 
Freddimaringa 9. 
Frotingen 12. 
Fügingen 12. 
Fucingin 11. 
Vuchilingen 11. 
Fulchingen 11. 
Fulcolingas 9. 
Volcrigengen 12. 
FolcoldiDgen 8. 
Fnllinga 12. 
Funainga? 8. 

Gabelungen 12. 
Garaninga 8. 
Geppingen 12. 
Geginingen 12. 
Getlichingen 12. 
Geiraungen 12. 
Gebiningon 11. 
Gebrichingin 11. 
Gebeltingen. 
Gahtelingen 9. 
Gedingen 10. 
Geisling 11. 
Geltingun 9. 
Giltichinga 11. 
Geltercbingin 12. 
Geltolfingen 11. 
Gandingen. 
Gancgingen 8. 
Gantsingen 8. 
Geringon 8. 
Gerboldinga 8. 
Gcrhartunga 11. 
Gerbobingen 12. 
Gerhalmingen 12. 
Gerleuingen 11. 
Gerlatingen 11. 
Gennaringa 9. 
Geroltingin 11. 
Gotzingnn 10. 
Cozninga 8. 
Gautsbrehtinge 9. 
Gozhalmingen 12. 
Gozzeltinga 10. 
Gauzolfingen 8. 
Gounigon (ao) 10. 
Gouuriehinga 8. 
Geigingun 11. 
Gei8tingin II. 
Gekhingin 9. 
Gellingin 8. 
Gemphingen 11. 
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Gerotinga 12. 
Gensingen 11. 
GcnderiDge 12. 
Geningin 12. 
Geretingnn 11. 
Cheskingen 11. 
Getzingen 12. 
Gibingen 10. 
Geveringa 11. 
Gichiiinga 11. 
Gilchingen 12. 
Gildelingen 12. 
Ginningen 11. 
Gisinga 8. 
Gisoluinga 8. 
Gisilinga 9. 
Gisilprebtiogin 11. 
Kisaiheringnn 8. 
Giealolfinga 8. 
Gioscmgom 8. 
Gledinge 10. 
Gluringen 10. 
Glüsingen 11. 
Gnoringen 12. 
Guderinga 12. 
Goteitingun 12. 
Goderinga 12. 
Gondreghien 12. 
Cobretenge 12. 
Gormaningen 12. 
Gnodratingen 12. 
Gotscalchingen 12. 
Gonchelingen 12. 
Goringen 12. 
Chonvelingen 12. 
Gomingeu 12. 
Gomeltingen 12. 
Gotinga 8. 
Gotlingin 11. 
Gnodfridinga 10. 
Godleuingi 10. 
Gotbmotingen 10. 
GrachiDgas 9. 
Gravingen 11. 
Graveninga 11. 
Grasolvingen 12. 
Cbran Imgin 12. 
Grezzingen 8. 
Gredingen 11. 
Grefolvinga 8. 
Grening 11. 
Grenamgin 11. 
Gretinge 11. 
Grewiannga 9. 


ING 

Griesinga 8. 
Grinbingnn 9. 
Griggingen 11. 
Grimintingen 12. 
Grimhartinge 12. 
Crnzzingen. 
Grenthungi 4, v-n. 
Groningon 8. 
Cruonilinga 10. 
Grozelfingen. 
Growingen 12. 
Grnpilinga 11. 
Gmwilingin 11. 
Grnbbingen 12. 
Kupingas 9. 
Guddingnn 9. 
Gnddinga 8. 
Gntininga 9. 
Gatlingin 12. 
Gnkkingm 11. 
Cocalinga8 8. 
Gumpingen 12. 
Gomaringin 11. 
Comerichingin 11. 
Gundingen 8. 
Gundelinga 8. 
Cundininga 9. 
Gunzingon 8. 
Gundacberingen 12. 
Cundpatinga 10. 
Gumprebtingin 11. 
Cuntheringun 9. 
Gnntramingen 10. 
Cumnmntinga 8. 
Gundiiiehinga 9. 
Gundoltingen 9. 
Gundelfingen 10. 
Habaningen. 
Habbingen 12. 
Habundanges 12. 
Hauechingas 10. 
Haebingen 12. 
Hauccbingaa 10. 
Hegclinga 8. 
Heginga« 8. 
Haginingan 8. 
Hahhinga 8. 
Hahaitingen 8. 
Hackelingnn 11. 
Heidolfinga 8. 
Heilingen 8. 
Haiming 8. 
Heimmortinga 9. 
Heimradingcn 8. 


Haimoltingen 12. 
Heninge 12. 

Haecinga 12. 
Hakelinge 12. 
Halvingen 12. 
Halbaningen 12. 
Halsingen 11. 

Halinge 11. 

Helidnnga 8. 

Hemmga 7. 

Hendinga 8. 

Hepbingen 8. 
HephiÜDgun 11. 
Hertingen 11. 
Hartbeningas 9. 
Heringa 8. 

Herihhingas 9. 
Erpaldingas 9. 
Heriprehtinga 8. 
Herigisinga? 7. 
Heringoltingin 9. 
Erhartingen 11. 
Ermnotingen 9. 
Herioltinga 10. 
Herolvinga 8. 
Harlungnu 12. 
Hergolticgen 12. 
Harldingen 12. 
Hasungnm 8. 

Hasalinge 10. 

Hassinga 9. 

Hedingen 10. 

Hetelinga 9. 

Hattrungun 9. 
Hadolfingnn 10. 
Hohingon 8. 
üonfridinga 10. 
Hoebmtlttingim 11. 
Havingan 10. 
Hadamaringen 12. 
Houweninchen 12. 
Helliuche 12. 
Hebscberingen 12. 
Hefingen 12. 
Hiltricbingen 12. 
Helinge 12. 
Helmprehtingen 12. 
Hericrimisheimingen 12. 
Qehmuolingen 12. 
Hezinga 11. 

Heiginga 9. 

Heiningin 11. 
Helmurgen. 

Heltrunga 9. 


Heninge 11. 
Herlingnn 8. 
Heraingi 10. 
Herthiugi 9. 
Heslinge 10. 
Heveningen 9. 
Hikkingen 11. 
Hittingin 11. 
Hiefinga 11. 
Hilteprehtingen 12. 
Hiltesinga 11. 
Hiltaninga 9. 
Himminga 10. 
Lotharingi 9, v-n. 
Hnutilingum 8. 
Hobinga 8. 
Homelingen 12. 
Horscbingen 12. 
Hovingin 12. 
Honnngen 12. 
Honingen 12. 
Höpingen 12. 
Horscbingen 11. 
Horscaninga 8. 
Hosingen. 

Hottinga 10. 
Hozzinga 11. 
Hrammunga 8. 
Ravininge 9. 
Ringinga 11. 
Rinkifinga 8. 
Roggingnn 9. 
Rocbelingen 11. 
Rnocgesinga 10. 
Hrottbingnn 7. 
Hrnodininga 9. 
Rnozinga 11. 
Rodgeltinga 9. 
Rotgisinga 8. 
Hrodberingas 8. 
Ruodoldingas 8. 
Brodolvinga 8. 
Rumilinga 9. 
Rumheringen. 
Rossanga 8. 
Hruchinga 9. 
Ramelvengen 12. 
Rölezingen 12. 
Ruderchingen 12. 
Roeholvingen 12. 
Hrussingi 9. 
Hudingen 8. 
Hntiinga 11. 
Huvingen 11. 
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Huchingen. 
Hngolvingen 11. 
Hnllingun 9. 
Hulsinge 11. 
Holzmohingas 9. 
HolzolliDgan 11. 
Holzgerninga 11. 
Haninga 8. 
Buntingun 9. 
Chnntilingas 8. 
Hnncinga 10. 
Hnoneringa 10. 
Huoingen 12. 
Hnreinge 12. 
Husingin 12. 
Hasmanningen 12. 
Hucing 12. 
Haorwilingen 12. 
Hachtinge 12. 
Hnstinga. 
Hnvelingen 11. 
Welfingen 11. 
Ibingen 9. 
Ibnrninga 7. 
Ikkingen 9. 

Itinga 8. 

Itlingnn 8. 
Elianngam 8. 
Imminga 9. 
Iinenwaddinga 11. 
EmmeliDg 11. 
Emheringa 11. 
Inchingin 8. 
Inzingon 8. 
Ingceingen 11. 
Ingiluingeo 11. 
Inheringnn 10. 
Inningin 11. 
Erlingin 8. 

Irsing 11. 

Isilingen 8. 
Isamanninga 8. 
Isoininga 10. 
Isininga 9. 

Izing 12. 

Igilingin 12. 
Itingen 12. 
Jollingin 12. 
Jagobinga 11. 
Izeilingun 10. 
Jaering 11. 

Jeinga 8. 

Jetzingen 11. 


ING 

Jobaningnn 11. 
Jungingen 11. 
Jntbnngi 4, v-n. 
Cabinga 8. 
Cachinga 8. 
Callinge 9. 
Kalwelingen 12. 
Cbaemeringen 12. 
Kamerdinge. 
Cheminatingon 11. 
Chemphinga 11. 
Caßpingiuro 3. 
Katelingen 12. 
Kedinge 9. 
Keingen 9. 
Kelinga 9. 
Cellinga 9. 
Cbapbingen 11. 
Cbartingen 8. 
Chaninga 9. 
Cbeilüngun 12. 
Cheffingin 11. 
Cheningnn 8. 
Kenzinga 8. 
Kesingen. 
Chizzingitn 8. 
Clettinge 12. 
Klnklingen 12. 
Cheskingen 11. 
Cbicbilingen 12. 
Kiselinge 12. 
Kinlinga 6. 
Chirlingin 11. 
Cbnolingen. 
Klnklingen 12. 
Knöringen. 
Kneiflinge 12. 
Knellingen 12. 
Cbnuelingnn 11. 
Gbolinga 10. 
Cholmingen. 
Cholpingnn 11. 
Cbnnratingen 12. 
Chonolfingen 12. 
Cboringeu 12. 
Cbozzingen 12. 
Chostingen 11. 
Chrenzing 11. 
Chrouwilingen 11. 
Chnbingen. 
Cbuppinga 10. 
Cirnizinga II. 
CloBcinge 11. 
Cluninga 11. 


Clnvinga 11. 
Knntingen 8. 
Cnntlinga 8. 
Conninga 8. 
CofuDga 11. 
Chufringen 11. 
Gorgozsinga 8. 
Cregelingen 11. 
Craatlingi 9. 
Crellingon 9. 
Creukingnn 12. 
Chrouwilingen 11. 
Crockinga 9. 
Crullingi 10. 
Crnvinfinga 11. 
Chocbing 11. 
Kublinge 12. 
Chnningin 11. 
Choniringa 10. 
Chunnrichinga 11. 
Cunlingin 11. 
Curlingon 10. 
Cnrmiringan 11. 
Cuttingas 8. 
Cacsinga 12. 
Chulbingen 12. 
Chnnzingen 12. 
Rundlingen 12. 
Cuntingen 12. 
Chnfringen 12. 
Casterdingen 12. 
Cbuternellingen 12. 
Knlinge 12. 
Knpingas 9. 
Kustridingi 11. 
Lacringi 3, v-n. 
Ladenmtinga 11. 
Leicbilinga 9. 
Letoltingas 9. 
Lendinga 10. 
Lanzinga 10. 
Landpotingen 8. 
Lantoluinga 9. 
Langungon 9. 
L&singi 11. 
Lauhingi 9. 
Loninga 8. 
Laibingen 12. 
Laimheringen 12. 
Lainpotingen 12. 
Leimingen 12. 
Leidringen 12. 

Lak hingen 12. 
LaüiDg 12. 


Lamperingen 12. 
Lantgeringen 12. 
Landringas. 
Latfinga 10. 
Lanchingen 11. 
Lebezzinga 11. 
Leffinga 9. 
Leinongen 11. 
Leistelingen. 
Lelingcn. 

Leonzinga 8. 
Letfringen 11. 
Leoderingas 8. 
Leuebingen 12. 
Levinge 12. 
Lieneingen 8. 
Lindungon 11. 
Linnnga 8. 
Lippinge 9. 
Listungnn 9. 
Litbingi 7. 
Liezingnn 12. 
Lihtingen 12. 
Lietherminge 11. 
Linzingen 12. 
Listringe 12. 
Linwelingin 12. 
Lubesingen 12. 
Linbhinga 11. 
Liodarmingen 12. 
Lintoldinge 12. 
Linmitingen 12. 
Linpdahingnm 8. 
Linbheringen. 
Liuckiuugun 9. 
Lintingen 8. 
Lutilinga 8. 
Liutfridingas 8. 
Liutegaringa 9. 
Liutmnntinga 11. 
Livaringa 8. 
Lolinga 8. 
Lonbingen. 
Louchiringa 9. 
Lobesingen 12. 
Lobehartingin 11. 
Löningen 11. 
Losßinges 10. 
Lauvingin 12. 
Lngedarmingen 12. 
Loeugesingen 12. 
Lnvingen 12. 
Longingen. 
Luhtringi 9. 
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Lukesinga 11. 
Lnllingas 8. 
Lnninge 11. 
Lnppinge 11. 
Lnrungnm 8. 
Megingen 8. 
Magilingen 8. 
Magininga 9. 
Magelingum? 8. 
Machtolfingen 11. 
Megilolfingon 12. 
Mahalgozingen 12. 
Malinga 10. 
Mnlluhhinga 10. 
Maltertinga 11. 
UammiDgBD 9. 
Manolfingen 8. 
Managoldingon 11. 
Mandichinga 9. 
Maringun 9. 
Marlingon 9. 
Merigisinga 10- 
Merioldingen 8. 
Marchilingan 9. 
Marcheluingen 9. 
Marningum 8. 
Maraingi 1, v-n. 
Märsingen 11. 
Martilingas 9. 
Marvigni 2, v-n. 
Marzilinga 9. 
Masingi 9. 

Matinga 9. 
Mattholfingo 7. 
Madel ungcn 11. 
Mehzingin 12. 
Meldingnn 12. 
Mansincge 12. 
Medingen 12. 
Mentingin 12. 
Mersgilingin 11. 
Mardingen 12. 
Merchingen 12. 
Marcolfingas 12. 
Maseltrangen 12. 
Mochling 12. 
Mochinga 8. 
Moringa 9. 
Morichinga 10. 
Morlinga 10. 
Manrlichinga 12. 
Mazinga 8. 
Mecbtingen 10. 
Meillinga 12. 


Merlinge 12. 
Meinnngnn 10. 
Mellingon 9. 
Meningen 11. 
Menzingnn 8. 
Merzingen. 
Messilingun 9. 
Meschingin 12. 
MesBinga 8. 
Mettilinguo 11. 
Mettingen 9. 
Midningi 8. 
Mieminga 11. 
Milinga 8. 
Milisnnge. 

Miringen 12. 
Mirkelingen 12. 
Moetingen 12. 
Mirchingin 11. 
Mntilinga 10. 
Modriking 8. 
Montichinga 11. 
Mnclingon' 11. 
Mulinga 10. 
Mnlicbiogen 8. 
Mnlningen 11. 
Mnninga 10. 
Mnmzinga 11. 
Munigißingun 8. 
Mnnigisilinga 9. 
Mnniribhinga 8. 
Munolvingas 8. 
Muntinga 9. 
Mandichinga 9. 
Mnndilinga 9. 
Mnndrichinga 8. 
Murichingen 12. 
Murchinga 8. 
Munsingcn 12. 
Mendolfing 12. 
Mnrmiringa 12. 
Mnsingan 12. 
Mtlstingen 12. 
Mnttingin 12. 
Mnwerlingen 12. 
Nancingas 9. 
Neaswertingen 11. 
Nenselingnn 11. 
Netingen 12. 
Nallingen 12. 
Nacingen 12. 
Neritinga 8. 
Nettolinge 11. 
NezzeluDgen. 


Nidinga 9. 

Nidlinga 8. 
Nedereneonfunga 11. 
Nidergeltingen 8. 
Ninnilinga 10. 
Niazilinga 8. 
Ninhinga 10. 
Nidichingen 12. 
Nüwelingen 12. 
Nivelantingen 12. 
Nocbilinga 10. 
Nordalbingi 9, v-n. 
Nordilinga 8. 
Notingen 11. 
Notzingin 10. 
Noppingen 12. 
Nnringec 12. 
Norcingen 12. 
Nuonlingen 12. 
Nnizilinga 9. 
Nurtiugio 11. 
Nuspilingnn 9. 
Occinge 11. 
Oftheringen 12. 
Onlghien 12. 
Ocelingen 12. 
Olchingen 11. 
OHingas 8. 
Omeringen 12. 
Omingin 12. 

Onengh 12. 
Orehingen 12. 
Orsingen 11. 

Osinga 8. 

Oskantinga 11. 
Ossingen 10. 

Otilinga 9. 

Odiltingin 12. 
üodalhalminga 11. 
Onmintingen 10. 
Ouzzingun 11. 

Painga 8. 

Faffinga 8. 

Peffinga 10. 

Pakinge 12. 
Paschingin. 
Peminingen. 
Phnffernogen. 
Phullingin 11. 
Piezinga 10. 

Pinsiuga 9. 

Piringa 8. 
Pirapalzinga 10. 
Pirninga 9. 


Piawingon 9. 
Pladangom 8. 
Platlinga 9. 
Presteringe 11. 
Pbrumeringen 12. 
Prntinga 10. 
Pnppininga 9. 
Papurninga 9. 
Rabichingen 12. 
Raggesingen 12. 
Rackingan 11. 
Radinga 9. 
Ratolingnn 9. 
Reginingen. 
Reginperingin 11. 
Ragmaringen 12. 
Raistingin 12. 
Raldingen 12. 
Remechingin 12. 
Rameningen 10. 
Ramsoldingis 10. 
Rancinga 11. 
Randinga 10. 
Rangodinga 8. 
Raningas 9. 
Randolving 12. 
Ranzelingin 12. 
Rohrungen 12. 
Raztingin 11. 
Reistingnn 8. 
Reistodinga 8. 
Reonga? 8. 
Rethinge 11. 
Rezinga. 

Rnolting 12. 
Regoldingis 10. 
Restinge 11. 
Retnnigge 11. 
Revingen 12. 
Regelingen 12. 
Renkigge 12. 
Renigens 11. 
RiheozziDgin 11. 
Rihbartingen 12. 
Ricolving 12. 
Rimstingen 12. 
Rinmelingen 12. 
Riehilinga 9. 
Ridingin 11. 
Rihtilinga 10. 
Rimilinga 10. 
Rimidingnn 11. 
Rimisingen 9. 
Readigni 1, v-n. 
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Riutilinga 8. 

Sigizingau 10. ’ 

Snelratingnn 10, 

Sveiningas 8. 

Riungi. 

Sigiperhtingon 10. t 

Snesliggi? 10. 

Swallungooi 8. 

Riziognn 11. 

Simanniggan 11. 

Snetlinge 12. 

Suamundiga 10. 

Roldingen 8. 

Sigimariagm 11. [ 

Snatingin 12. 

Suaningnn 9. 

Rolingen 12. 

Sigolvingnn 10. . 

Snigelingen 12. 

Suettenge. 

Rotthingon 11. 

SigewalhiDgen 12. 

Snoringen 8. 

Suevingen 12. 

Rosien ge» 12. 

Seolvingen 11. \ 

Snadinga 8. 

Swanlingen 12. 

Rosnnge 12. 

Silingae? 2, v-n. 

Sopbingi 9. 

Suiftingin 12. 

Rotendinga 12. 

Siningaa 11. ; 

Sonechingen 12. 

Swezingnn 8. 

Radinch 10. 

Sinnding 11. ; 

Sotbingke 12. 

Taglingi 9. 

Ratting 12. 

Sentilinga 8. i 

Saonningen 12. 

Tarodingin 8. 

Riateliogen 12. 

Sinderingon 11. . 

Spiringa 12. 

Tatingen 9. 

Rnchellinge 12. 

Sinzingon 11. 

Speichingas 8. 

Tatichingen 11. 

Raolting 12. 

Sisinga 8. 1 

Spetinga 11. 

Teginingun 10. 

Rodeschnzing. 

Sinselingen 11. ! 

Sprendilingan 8. 

Tegisinga 9. 

Ramingge 12. 

Sighartingen 12. 

Steinheringa 9. 

Tehtlingi 9. 

Rnmelingen. 

Sigcmnntingen 12. 

Staubingen 11. 

Telingen 11. 

Ramoltinge 12. 

Sigretingen 12. 

Steckinga 8. 

Tervingi 4, v-n. 

Ruhteringen 12. 

Silichiagin 12. 

Stapelinge 12. 

Teuringas 8. 

Rapilinga 8. 

Simaningen 12. 

Starchelingen 12. 

Tbancbinga 9. 

Rnmaningun 9. 

Simcbingen 12. 

Stalvingin 11. 

Denchilinga 9. 

Sahsinga 10. 

Sinicbingen 12. j 

Stettlingin 12. 

Tengibilinga 8. 

Saxlinpa 9. 

Sindoltingen 12. 

Stedingi 12. 

Tbarehedingen 10. 

Sallinge 12. 

Sirichingia 12. 

Stozingen 12. 

Dingolfinga 9. 

Salzunga 8. 

Scrotingin 11. 

Struphiugeu 12. 

Deoinga 8. 

Samatinga 9. 

Scerlingin 12. 

Strnoclingen 12. 

Diomuotinga 10. 

Satanasinga 10. 

Skerolfinga 9. 

Stotterlinge 12. 

Thietingen 8. 

Sauming 11. 

Scortinge 12. 

Steninge 10. 

Thörlingen 11. 

Sannngon 11. 

Screchingen 12. 

Steoringi 9. 

Diethalming 11. 

Scahininge 8. 

Schälkalingin 12. 

Steuipinga 10. 

Tictramingen 8. 

Scardinga 9. 

Scepingen 12. j 

Steufflingen 11. 

Dutilneinga 8. 

Scart iliuga 8. 

Scbuffelinga 8. 

Stiozaringaa 8. 

Dragolvingun 8. 

Scarciogas 8. 

Schützing 11. 

Stiuzzelingun 8. 

Tbralingon 11. 

Scaonhcringa 8. 

Skirilinga 10. 

Storzinga 9. 

Tbraslingim 10. 

Scauwingin 11. 

Skieremnntinga 10. 

Strubiogun 9. 

Tbrustlingi 9. 

Scelinga 11. 

Scithingi 6. i 

Struminingen 11. 

Tunzelingin 9. 

Scbiteringa 11. 

Scopingan 9. 1 

Stnelinga 11. 

Tburninga 8. 

Seggingen 12. 

Scoringia 4. 

Sulingen 9. 

Tiecbeliuga 11. 

Seiagen 12. 

Scotilingen 11. 1 

Snmaning 11. 

Tizzingen 9. 

Seolviogen 12. 

Scrozinga 9. j 

Sutneringa 8. 

Toffingan 11. 

Sccheringen 8. 

Scudingum 9. 

Suminga 9. 

Tollingin 11. 

Sedlingi 9. 

Scotingi. 

Sundilingen 8. 

Traubidinga 9. 

Selvingen 11. 

Scaginga 10. 

Sudergletinge. 

Troningen 8. 

Senftelingen 11. 

Scuzingun 11. 

Sundermaeningen 11. 

Trullinge 10. 

Servilingan 11. 

Slammaringen 1L 

Sunicbingas 8. 

Tulingas 8. 

Sezingen 12. 

Slapadiengun 10. 

Sunnemotinga 9. 

Tnllingen 11. 

Seungen. 

Slatinga 10. 

SunziDgen 11. 

Tullininga 9. 

Seorebininga 10. 

Sliwingen 11. 

Suppelinge 12. 

Tnngelingen 8. 

Sibelingen 9. 

Slehingen 12. 

Suberlingen 12. 

Tnntelinga 10. 

Sidelingen 12. 

Slipbingen 12. 

Suveringin 12. 

Turcilingi 5, v-n. 

Sidioingen 12. 

Slivingin 11. 

Sunningin 12. 

TuriDgi 5, v-n. 

Siginga 8. 

Studering 12. 

Snnnungen 8. 

Turinga 8. 

Sikilingin 9. 

Smebingen 11. 

Suapinga 9. 

Turtlinge 10. 

Siginingen. 

Smeldingi 9. 

Suaprichingon 10. 

Tutingun 8. 
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Tuzzilinge 6. 
Tuzzingen 11. 
Tuiflinga. 
Terrengen 12. 
Tnnnigben 12. 
Thrilioeghen 12. 
Dendiringen 12. 
Dütlingen 12. 
Dietbalmingen 12. 
Titmaringen 12. 
Dietrichiogen 12. 
Ubingen 8. 
Ucchinga 9. 
Cotinga 8. 
Utiliuga 9. 
Uffingen 9. 
Ufeninga 11. 
Oftberingon 7. 
Ofdemoding 10. 
Oftolvinga 11. 
Uobelingen 12. 
Ofdirdiogeu 12. 
Ucklingen 12, 
Ulcbingen 12. 
Unnodingen 12. 
Uucingen 12. 
Daeidinges 12. 
Ulingen 10. 
Uningen 11. 
Unfridingon 11. 
Uneringa 10. 
Undeoingas 8. 
Unholzinga. 
Undingin 9. 
Unlaingen 9. 
Vosinga 8. 
Uftnrunga. 

Uplingi 10. 
Uppineng? 11. 
Urdingi 9. 

Uringa 10. 
Ursingen 11. 
Ursilinga 10. 
Usingen 8. 
Uspingin 11. 
Ussingen 11. 
Ustrilinga. 
Uzilinga 6. 
Uzingen. 
Uzmaningen. 
Waginga 8. 
Wahhingas 9. 
Wacbalinga 8. 
Wacheringa 11. 


Wekkige 12. 
Waddioga 8. 
Wadegozzinga 10. 
Waterdingen 10. 
Wadiringas 9. 
Walgisingen 12. 
Walamotingas 12. 
Walmuntingin 12. 
Walkatingen 12. 
Weleningen 12. 
Waelheling 12. 
Walehinga 11. 
Walahiscbinga 8. 
Waelhlingen 11. 
Waltingnn 11. 
Waltiningan 9. 
Waldgeringa 10. 
Waltkisinga 8. 
Wattringen 8. 
Waldolfinga 9. 
Waldelevinga 9. 
Waltradinga 9. 
Walksing 11. 
Waninge 12. 
Warlegge? 12. 
Weningon 9. 
Wenilinga 9. 
Waplinga 8. 
Warningas 8. 
Waringa 8. 
Waringitn 9. 
Wasginge. 

Wasnnga 8. 
Wazilingnn 10. 
Wegingen 11. 
Weibilinga 9. 
Weingi. 

Wellengen 8. 
Weraedingun 9. 
Wemminge 9. 
Vendingin 11. 
Werehinge 11. 
Wernolfingen 12. 
Wereninge 12. 
Werniges 10. 
Weringisingen. 
Worintingen 12. 
Wasegrimingen 12. 
Welingen 12. 
Welstingin 12. 
WelfiDgin 11. 
Wcnigi. 

Wening 8. 
Wervingen 12. 


Werfinche 12. 
Werninge 12. 
Wessunge 12. 
Werisingnn. 
Wissingim 10. 
Westungen. 
Westmilingen 10. 
Westeringen 11. 
Westerlinga 11. 
Westerwattinga 10. 
Westergroningen 10. 
Westerelisnngen 9. 
WebtriDgen 12. 
Wertingen 12. 
Wibbingen 11. 
Wicelingen 12. 
Willerens 12. 
Wibichinga 10. 
Wibilinga 8. 
Witttngen 11. 
Witegislinga 10. 
Weterungom 9. 
Wikinka 8. 
Wibmnodinga 8. 
Wihmnntinga 8. 
Wigoltinga 9. 
Wihtungnn 9. 
Uictnmingas 8. 
Wilchingnn 9. 
Wiltinga 8. 
Wilritingen 12. 
Wiltmaring 12. 
Wildrikeltingen 12. 
Willcbatingen. 
Wilehalmingen 12. 
Wicbartingen 12. 
Wihemerting 12. 
Wihingen 12. 
Wiechtingen 12. 
Willinga 8. 
Willigisingin 11. 
Williberiuga 10. 
Willimandingas 8. 
Willi ribingan 9. 
Wilzinga 9. 
Wiminingas 10. 
Winninge 10. 
Winiherungun 9. 
Winiratingnn 11. 
Windingnn 11. 
Wentilinga 8. 
Vinpedingus 9. 
Winteringe 12. 
Wintpozingitn 10. 


Winitramminga 10. 
Winchilinga 8. 
Winninge 10. 
Winsingen 11. 
Winzingas 8. 
Wintarfnlinga 9. 
Wirtingon 9. 
Wiringi 11. 
Wirkingi 10. 
Wirnaningnn 9. 
Wisinga 10. 
Wiskelingen 12. 
Witartingas 8. 
Witingi 9. 
Witisunga 11. 
Wederinge 12. 
Widergeltingen 12. 
Wettingin 12. 
Weverlingen 12. 
Wiviningas 9. 
Wizzingen 11. 
Wicaemaening 11. 
Wobolgingas 8. 
Wolmotingen 9. 
Wolmuntingun 11. 
Wophfinge 12. 
Worringa 10. 
Vosinga 10. 
Vostringe 9. 
Voveninga 9. 
Wrattingim 10. 
Wrenigge 11. 
Wrentilinga 10. 
Wnldartingas 8. 
Vnlfinga 8. 
Wulvelingin 11. 
WolfpeiziDgen 12. 
Wolfkeringe 12. 
Wolferingen 12. 
Wnlverlingen 12. 
Vnluirincha 9. 
Vnnninga 10. 
Vurmmaringas 8. 
Wurmelingen 12. 
Wurangun 11. 
Zakhingen 12. 
Zaringin 11. 
Ceholvinge 12. 
Celkingen 12. 
Centingen 12. 
Zizilingen 12. 
Zcielinga 11. 
Zeizberingen 11. 
Zeizmanningen 11. 
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Zemingen 8. Zumminga 10. 

Cidemaringen 12. Zntilinga 9. 

ZiUinch 11. Zuvingen 11. 

Zorngeltinga 9. Zuzingen 8. 

Zottingen 8. Zncherrogen 12. 

Znzcilinga 9. Zuppelinge 12. 

Znllinga 8. Zuttinge 12. 

ING. Die folgenden n. gehören zu den p-n, 
des AtammeB Ingvi (Ingo ubw.). 

'Tnguaeoues, v-n. 1. Der nordwestliche nnter drei 
Stämmen der Deutschen. 

Ingnaeoncs Plin. IV, 13 f. 

Ingaevones Tac. Germ. 2 ; Solin. Die Varianten 
bei Tao. sind unbedeutend und beruhen nur 
auf der Verwechslung des n und u, des ae 
und e. 

Vgl. Grimm, Gesch. 656; Z. 73; Hpt. IX, 249 ff.; 
Frb. 373 ff. 

°Ingenbach. 11. MB. sec. 11 (XIV, 192). Viel- 
leicht bei Geisenfeid in Bayern zu suchen. 

Inginhalme. 8. Tr, W. a. 739 (I n. 14) a. Clauss 
516 ca. a. 1120. Ingenheim, Ldkr. Strassburg, 

Ingcleuo. 11. 1) Ingeleben, Kr. Helmstedt; 2) Ingeln, 
Ldkr. Hildesheim. 

1. Ingeleno Anh. a. 1086 (n. 1541). 

Iggelevo Anh. n. 227 a. 1136. 

Ingeleve Anh. n. 724 ca. a. 1197. 

Iggenlove Anh. n. 339 a. 1148 or. 

2. Igginleve Janicke n. 332 a. 1162 or. 

Inglinen Ws. 163 a. 1001. 

Iggenem Janicke n. 409 ca. a. 1189 or. u. 
n. 492 a. 1193. 

Inganrnti. 10. i) Engenreute, O-A. Waldsee; 
2) Ingenried, B-A. Kaofbeuernim bayr. Schwaben. 

1. Ingunrüti Areh. sec. 10 (VI, 490) u. Wirt. Ukb. 

IV n. VI. 

Ingenriuti Wirt. Ukb. II n. 351 a. 1155. 

2. Inginriet MB. a. 1183 (VI, 492). 
iDgenriet MB. a. 1185 (VI, 495). 

Ingendorp. 11. Ingendorf bei Stommeln, Ldkr. Cöln. 
Ingendorp Lc. I a. 1094 (n. 249). 

Ingindorp Lc. Arch. III (1860) a. 1135. 
Ingendorf Be. II Nacbtr. 38 a. 1110. 

Ingonlwilare. 8. Ingweiler, Kr. Zabern, pg. Alsat. 
Ingoniwilare Tr. W. a. 742 (I n. 52). 
Ilunwilare Clauss 518 a. 784. 

Hanwilare Tr. W. a. 737 (60, 62). 

Ingichwilre Clauss a. 1175. 

Ingwilre Clauss a. 1178. 
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Ingelinge. 12. P. Ser. XVI, 339 a. 1151. Igling, 
B-A. Landaberg. 

Ingesingen. 11. Insingen, B-A. Rotenburg a. T. 
Ingesingen C. S. a. 1090 (n. 1); Wirt. Dkb. II 
n. 323 a. 1146. 

°Englzen houg. 9. Nw. von Fulda. Unbekannt. 
Engizen houge (ad E-) Rth. sec. 9 (III, 80). 
Engezen houc Rth. Bee. 9 (III, 81). 

0 Ingiherisheim. 8. Ingersheim bei Crailsheim an 
der Jaxt, Kgr. Wtlrtemberg. 

Ingiheresheim Dr. a. 779 (n. 62; Schn. ebds. 

irrtümlich nnr Ingiheres). 

Ingeresheim K. a. 1037 (n. 222). 
Engeheresheim Dr. tr., c. 4, 77. 

Ingirisheim comitat. MB. a. 1075 (XXIX, a, 191). 
Bei Hirsau, w. von Stuttgart. 

Ingereslove. 12. 1) Ingersleben, Kr. Gotha; 2) Ost- 
ingersleben bei Erxleben, Kr. Neuhaldensleben. 

1. Ingrisliebe Dob. I n. 1070 a. 1111. 

IngriBleve Dob. II a. 1193, 

2. Ingereslove Kö. 176 ca. a. 1150. 

Iggereslove Kö. 178 ca. a. 1150; MUlv. I n. 952 

a. 1120. 

Ingereleve Schmidt n. 142 a. 1118. 

Iggereleve Schmidt n. 151 a. 1121, n. 189 
a. 1138 or. 

Ingressleben Anh. n. 178 a. 1111. 

Engramenrode. 12. Unbekannt; Greimerath, Kr. 
Wittlich? 

Eogramenrode Be. II, 172 a. 1193. 
Engramrode Grdg. Voc. 211 a. 1136. 

Iogemarsheim. 11. Jetzt noch der Ingmarsberg 
bei Oberebnbeim, Ldkr. Strassbnrg. 
Ingemarsheim Ww. ns. a. 1050 (VI, 216). 
Igmarsbeim, Igemarsbain Clanss 517 a. 803, 847. 
Gefälscht. 

Hingomaresheim Clanss 517 a. 1178. 

°Ingim arestat. 10. Dr. a. 977 (n. 717). Wahr- 
scheinlich in der gegend von Rasdorf, Kr. Hün- 
feld. Ld. wst. 351. 

Ingheradinghnsan. 11. Westfäl. Ukb. III, 755 
a. 1082. Darnach Wiggeringhausen, Kr. Lipp- 
stadt, welches ca. a. 1 167 Wiggerenchusen heisst. 

Ingeltingen. 11. Ingoldingen, O-A. Waldsee. 
Ingeltingen Würt. a. 1139. 

Ingedingen Z.G.O. IX, 196 a. 1083. 

Ingaldlngehem. 9. 1) Tinallinge bei Baflo, Prov. 
Groningen; 2) Ingooigem, Prov. Westflandern. 
1. Ingaldingehem Kö. 111 10. jb. 

Ingaldinghem Kö. 60 a. 890. 
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Ingaldingon Kö. 127 11. jh. 

2. Ingon denghem (de) Piot* 66 a. 1185, 
Hinguddighem Mir. III, 349 a. 1179. 
Ingodengbem Lk. n. 388 12. jh. or. 

Ingoldesaha. 10. Ingolsbeim, Kr. Weissenbnrg. 
Ingoldesaba Tr. W. I n. 274; tr. W. a. 1067 
(append. n. 3); Clauss p. 518 a. 1111; MGd. 
IV a. 1030. 

Ingoldeshaba tr. W. a. 967 (append. n. 1). 
Ingoldeshare P. I, 150 a. 633. Unecht. 
Ingoldesaha MGd. III a. 1003. 

Ingoltesperch. 12. P. n. Gr. I f., 7 12. jh. Ingels- 
berg, B-A. Ebersberg. 

Ingoltcshloz (bs. Ingoltestuz). MB. ca. a. 1030 
(VI, 15). Unbest.; nach Riezler ist hlaz hier 
loos. 

“lngoldesstat. 9. Ingolstadt in Oberbayern. 
Ingoldesetat P. III, 198 (Hlud. capit.). 
Ingoldestat MG. leg. I (1883) a. 817 (n. 157). 
Ingolderstat MB. a. 840 (XI, 108). 

Ingolstat MB. a. 841 (XI, 110). 

Ingoltestat MB. a. 1148 or. (XI, 163). 

Ingolteswls. 9. K. a. 817 (n. 77). Engelswies, 
Bz. Messkirch. 

Ingllaingea. 11. C. S. sec. 11 (n. 1) a. Ingelainen 
Wirt. Ükb. IV n. 341 12. jb. Ingelfingen, O-A. 
Küuzelsau. 

Inggil venstide. 12. Engelnstedt, Kr. Wolfenbatte]. 
Inggilvenstide Janicke n. 253 a. 1149 or. 
EngilmiDStad Janicke n. 275 a. 1151 or. 
Iogelnstede Knoll a. 1149. 

Iggelvestide Janicke n. 387 a. 1178. 


Ingere*Capella. 12. Mir. III, 33 a. 1120. Unbest. 

"Ingrid!. 9. , Engerda' bei Kahla, Kr. Liebenwerda. 

Ingridi Dr. a. 874 (n. 610). 

Ingredi Dr. tr. c. 46. 

Engride Dr. tr., c. 8, 36. 

Engerde Dr. tr., e. 38, 220. Vgl. p. 817. 

Ingrlones, v-n. 2. Am Mittelrhein, etwa in der 
nfihe der Lahnmündung. Nach Vogt 1 bei 
Engere. Vgl. p. 153. 

’lyyQlaives (var. ‘Iyxguavet) Ptol. II, 11. Dazu 
stellt Z. 99 die n. Ingerisgowe (Angerisgowe) 
nnd Angrivarii. 

'InjQico ves Ptol. 

Iniba. 12. Be. n. 407 a. 1103. Einig bei Polch, 

Kr. Mayen. 

Innzerlehe. 12. FA. IV n. 767 ca. a. 1142. Wüstung 

an der Traisen. 

Fürst emanu, Alid. namenbuch. II. bd. 


Inpenhorst (insnla). Pratje, Hzgt. Bremen (1762) 
VI, 79 a. 1137 kop. 18. jb. Unbekannt. 

Insinisse. 12. MB. a. 1125 (XXIX s , 20). In Nieder- 
österreich? 


Ingrun (in). Köster, Loccum (1822) p. 119 a 
Unbestimmt. Vgl. p. 152 Angara n. 8. 


1163. 


Intlcha. 9. Innichen in Tirol, ubi Dravus oritor, 
ö. von Brisen, 

Inticha Mchb. sec. 10 (n. 1146). 

Intiha Mcbb. ca. a. 820 (n. 532). 

Iotihha Mchb. ca. a. 820 (n. 430). 

Hinticha MB. a. 816 (XXXI, a, 32). 

Derselbe ort heisst auch: 

Iotichinga Gqu. ca. a. 1075 (XXVII, 263). 
India; locum nuucupantem India, quod vulgus 
campo Gelau, vocantur (so) Mchb. ca. a. 770 (n. 22). 
Vgl. Steub, Ethnologie (1854) p. 135. 

Intichinga P. XXIV, 316 (Gest, episc. Frising.): 
Redlich n. 15 ca. a. 985. 

Intichingen FA. XXXI, 86 a. 1070; FA. XXXIV 
n. 16 a. 1170. 

Inelia Bitt. n. 34 a. 769. 

Aua Aguntum Scr. Langob. (Pauli hist. Lang.) 
a. 667. 


“Intinstegon. 9. Chr. L. a. 824 (p. 64); pg. Rotabg. 
Nach K. St. Inzing, B-A. Griesbach in Nieder- 
bayern; doch ist das wohl derselbe ort, der 
oben unter IND als Inzingon angeführt wurde. 

“Intvergl, y-n. 2. Am Mittelrbein. 

‘IvxoviQyot Ptol. II, 11. 

Ein deutnngs versuch bei Z. 99. 

‘Tnnrdavrioi. 11. Scb. a. 1074 (p. 193). Nach 
Sch. vielleicht Schlettwein, Kr. Saalfeld. Etwa 
Wurdawini zu lesen? Vgl. den personennamcn 
Wtirdtwein. 


INZ. Zu den p-n. Indo, Inzo bd. I p. 955. 

“Inzingon. 8. Inzing, B-A. Griesbach, sw. von 
Passau. 

Inzinga Fr. ca. a. 800 (I, 391). 

Inzingon MB. a. 848 (XXVIII, b, 24). 

Incingas MB. sec. 8 (XXVIII, b, 21). 

Inzem. 12. Itzum, Kr. Marienburg. 

Inzem Janicke n. 239 a. 1 146 or. 
lauem Janicke n. 413 a. 1182. 

Von Oberdeutschen benannt? Oder ans Indes- 
h€m? 

Inzlnmos. 8. Inzenmoos (Gr. u. Kl.), B-A. Dachau. 
Incinmos Bitt. n. 97 a. 777. 

Incinmose Bitt. n. 441 a. 821. 

100 
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iü/jmnae Mchb. a. 848 (n. 655). 

[ntzenmoos Oberbayr. Arch. XXIV (1863) n. 21 
ca. a. 1185. 

Incinmosen MB. a. 1176 (X, 33). 

Ynzenmos Oberb. Arch. XXIV n. 15 a. 1159. 


IP. NI. ijp, in., nlmue campestris. Ndd. tper f. r 
(Unterweser bis Mecklenburg, auch Ostfriesland), I 
franz. ypr6au, spanisch olme de ipre. Vgl. das mhd. [ 
wip von Spei-, ein tadelloses weib (verwccbsIaDg \ 
mit eibe, taxns). Hildegard: iffa. Bechstein, Forst- 
botanik: epe. 

Ipfa, fln. o. ortßn. 8. 1) Die Ipf io Oberösterreich; 

2) Eifa, Kr. Alsfeld, Ld. II, 126. 

1. Ipfa Kr. a. 777 (n. 1). 

Ippha Kr. a. 791, 802 (n. 2, 3). 

Ipha FA. IV n. 477 ca. a. 1142; MB. a. 1125 
(XXVI*, 20). 

Ippe Oberflster. Ukb. I n. 42 p. 140 12. jli. j 
neben Ipphe. 1 

Ippha MGd. III a. 1002 or. 

2. Ypha W. a. 782 (II n. 9). 

Iphigewi. 11. MGd. III a. 1023. Der Iffgan uui 
den Iff, nbfl. des in deu Main fliessenden Breit- 
bachs, in Mittelfranken. 

Ipplhaoba. 9. Iphofen am Iff, B-A. Scheinfeld, pg. [ 
Iphig. i 

Ippihaoba MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 
Ipbabofa MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 

Ipbahofe MB. a. 889 (XXVIII, a, 93). ! 

Iphabove MB. a. 923 (XXVIII, a, 162). 

Ibfehof MB. a. 1040 (XXIX, a, 73). 

Ipbibove MGd. III a. 1023. 1 

Ipbeboven MB. a. 1151 (XXIX 1 , 305). ! 

I 

Ipera. 12. Ypern, Prov. Westflandern an der Iperleet. j 
Ypra Feys n. 1 a. 1102; Hollebeke n. 22 
a. 1189 or. 1 

Ipera Mir. II, 1166 a. 1145. 

Ipra Mir. III, 46 a. 1147. 

Ypre Feys n. 11 a. 1132. 

Ipris (de) Mir. III, 56 a. 1173; Mir. II, 1189 
a. 1183. 


Ipelkekerbe. 12. (NG. IV, 167 Ipekeldekerke) , 
Colmjon n. 30 a. 1132. Ipekolsga (Ypelsgea), 1 
Prov. Friesland. 

°Ipada, fln. 8. Geogr. Rav. IV, 17. Gewöhnlich i 
versteht man darunter die Pader, bei Paderborn. ! 

°Ira, fln. 9. P. II, 79 (Ekkeh. cas. S. Galli); flieset 
durch St. Gallen. Eine deutnng wird, wie es 
scheint erfolglos, versucht bei P. 


Iranc. 10. Ebrang an der Mosel, Ldkr. Trier. 
Iranc Gr. I, 457, 464. 

Yranck G. a. 1030 (n. 44). 

Yranch Be. a. 973 (n. 244). 

Ierang Be. a. 1052 (n. 338). 

Arno (so) dafür P. X, 162 (Gest. Trever.). 
Yrank Be. n. 515 a. 1140. 

Yranch Be. II, 62 a. 1177. 

Nach Cramer 65 aas Yraneum, Yräcutu. 

Iratsfelde (de). Bayr. Ac. XIV, 102 a. 1197. Un- 
bekannt. 

°Irdinabnre. 9. Lanr. sec. 9 (n. 1689); pg. Wormat; 
bat nnweit Oppenheim gelegen. 

Za abd. irdin, von erde vgl. erd. 

IR, p-n. Vgl. Iro bd. I. 

Yreshelm. 12. Oberöster. Ukb. I, 545 ca. a. 1130. 
Irsheim, B-A. Griesbach. 

Iresleve. 12. Mülv. I n. 1168 ca. a. 1142. Irx- 
leben, Kr. Wolmirstedt. 

Irnperch. 12. 1) Wflstnng in Steiermark ; 2) Irren- 
berg, O-A. Sanlgan. 

1. Irnpereb Zahn a. 1188. 

2. Irrenberch Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 

Yrlntal neben Irntal. 11. Zahn a. 1080 p. 260 
a. 1074. Bei Irdning in Steiermark? 

Irenesparch. 12. Unbekannt. 

Ireneapurch Bayr. Ac. XIV p. 94 a. 1142. 
Irinspurch (de) FA. XXXIV, 35 a, 1170. 

Irren poldingen. 12. MB- ca. a. 1190 (II, 355). 

Unbestimmt. 

°Irenbrahte8hnsen. Dr. tr., c. 4, 47. 

IRING, p-n. 

Irtngisperg. 11. 1) Unbekannt; Wüstung in Öster- 
reich bei Kottes; 2) Igelsberg (Eichhalde?), O-A. 
Freudenstadt. 

1. Iringisperg FA. VIII, 12 II. jb., ebda im Gtftt- 

weiger Baalbache n. 51 a. 1150. 
lrinsperg FA. VIII, 16 11. jh. 

2. Iringesberc (de) Wirt. Ukb. II 12, jh. 

Irlngesbarg. 12. Eurasburg, B-A. München r. J. 
Iringesburg Ebersberg III, 63 ca. a. 1145. 
Iringespureh Oberbayr. Arcb. XLIV, 95 12. jb. 

Irlngesheim. 1) Pg. ßreit&bagewe am Kocher, 
Ehringshausen, O-A. Gerabronn; 2) Zirgersheim, 
B-A. Donauwörtb. 
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1. Iriugesheira Dr. tr., c. 4, 52 u. Dr. 242, 2. 
Iringeahusen Wirt. Ukb. I n. 402 a. 1101. 

2. Irginisheim Wirt. Ukb. IV d. LII ea. a. 1140. 
Iringesbeira Steich. III, 1107. 

Iringishoveii. 12. Steich. VI, 69 12. jh. Euris- 
bofen, B-A. Kaufbeuern. 

Iringeshuson. 9. 1) IbringshnaseD, Kr. Cassel; 

2) Irgenbausen bei Pfäffikon, pg. Targ.; 3) Ams- 
hausen, B-A. Hammelbnrg in Unterfranken ; 
4) EhringBhanaen, Kr. Alsfeld? 

1. Iringeshnsnn urk. v. 1043 (s. Ld. II, 75). 
Iringeshnsen Dob. I n. 1668 a. 1151. 

2. Irinchesbnaa Ng. a. 812 (n. 176). 

3. Iringeshuson MGd. 1 a. 953. 

4. Tringishnsen Weigand p. 314 a. 1199. 

Irlaeh. 12. MB. a. 1144 (IV, 313). 

Eins der sieben dörfer Irlach in Niederbayern 
und Oberpfalz. 

Irlocha. 1 1. MGd. III a. 1022 or. Irlich, Kr. Neu- 
wied, sd der mttndnng der Wied, pg. Ingerisg. 

1KMIN. Zu dem p-n.-stnmme Ermin (dem 
mythischen Irmin und irmin- in der bedentung gross, 
allgemein) s. bd. I. 

"Herrn! nones, v-n. 1. Der mittlere von drei Stämmen 
der Germanen. 

Herminones neben Hermioncs Tac. Germ. 2; 
die letzte form allein bei Plin. IV, 14, 28; 
Mela III, 3. Es ist jetzt als ausgemacht an- 
zusehen, dass Herminones die richtige form 
ist; vgl. Z. 75, 

"Hermunduri, v-n. 1. Die Thüringer? Vgl. Kirch- 
hoff, Thüringen doch Hermundurenlaud Lpz. 
1882; Pani, Germ. Philol. III, 939. 
Hermnudnri Plin. IV, 24, 28; Tac. aun. uud 
Germ, mehrm.; Veil. Pat. II, 106; Jom. 22; 
Capitolin in Ant. e. 22. 

Hermnndnli Aul. Gell. 16, 4 (aus Cineius de 
re milit.). 

Hermundnbi dafür Vcr. 

' EgfiivboQOt Strabo VII, 1. 

'EßfMvvSovQoi Dio Cass. fragui. 

Hermundolos Jord. 21. 

Ermundnli MG. Cbr. min. I, 110. 

Vgl. Grimm, Gescb. 597; Z. 102 f. 

lrmittperhi. 8. Oberöster. Ukb. 1, 440 (Trad. Patav.) 
ca. a. 768; Gr. III, 185 Irminpcrg. Unbekannt. 

Yrniivelde. 12. Ulmerfeld a. d. Ypps in Nieder- 
österreicb. 


Yrraivclde FA. IV n. 645 a. 1142. 

Irmaelde FA. IV n. 170 ca. a. 1187. 

Irminlo. 9. Ermelo auf der Veluwe, Prov. Gelder- 
land. 

Irminlo Kö. 12 a. 855. 

Irmenlo silva NG. III p. 99 a. 855. 

Ermelo Sl. 132 a. 1006; Kö. 275 ca. a. 1150. 
Hennelo MGd. IV a. 1028. 

Ermelio Sl. 252 a. 1131. 

Armiloe NG. III, 303 a. 1140. 

Ermelen Kö. 276 ca. a. 1150. 
colnmpna (!) Ermela NG. III, 99 a. 1333. 

Irmiusul, locus, locus, fanom, simnlacrom, idolnm. 8. 
lu der näbe der Lippequellen und des Bnller- 
borns bei Altenbeken, Kr. Höxter. Ld.; Wipper- 
mann, Der Buckigan 185; Grimm, Myth* 104; 
vgl. noch die stelle bei Heinrich von Herford. 
Erraensul locus Ann. Petav. z. j. 772; fannm 
P. I p. 151. 

Irminsul fannm et lucum P. I p. 116 (Ann. 

Lanriss.); simnlacrum P. I p. 228 (poeta Saxo). 
Innensul idolnm P. I p. 88 (Ann. Juvav.); trnncus 
Iigni P. II, 676 (Transl. Alex.). 

Yrroinsul Ann. Hildesh. 

Hirminsnl P. I p. 295 (Cbron. Moissiac.). 

Irmin Chron. Corb. ad. a. a. 826. 

Auch das dorf Irm(en)seul (Armseul) bei Wollers- 
hausen, Kr. Alfeld hat wob] seinen namen von einer 
solchen Säule. Mit dem locus, lucus I, ist wohl ein 
Inuinloh gemeint. 

Erniaueshusen. 11. Dr. a. 1049 (n. 751). Ermers- 
hausen, B-A. Königshofen, Unterfranken. 

Irmlnsreltt. 12. MB. a. 1138 (XIII, 163). Ermers- 
richt bei Weiden, Oberpfalz? 

Ermenstatt 8. Ermstedt, Kr. Erfurt. 

Ermenstatt W. sec. 8 (II n. 12). 

Erraestadt W. a. 1154 (III, 103). 

Irmboldeswilare. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 
Irmansweiler, O-A. Heidenheim, bei Stein. 

Iruboldswisin. 12. FA. VIII n. 331 ca. a. 1150. 
Wüstung bei Neustadt im Ipsfeld. 

Imbrethinge (de). 12. Oberöster. Ukb. I n. 14 n. ö. 
ca. a. 1141. Unbekannt. 

Ernibreehtshosen. 12. Wermutsbansen, O-A. Mer- 
gentheim. 

Ermbrechtshusen Wflrt. a. 1114. 
Frubrecbtshusen ebda. a. 1103. 

Ermenbertonillare. 8. Al bersch weiler, Kr. Saar- 
burg, super fl. Biberaha. 

Ermenbertonillare Tr. W. a. 715 (I n. 239). 
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Ermenbertouilare tr. W. a. 715 (I n. 218). 
Eruienbertowillare tr. W. a. 715 (I n. 226). 

Ermfredeghelm. 10. Hemel veerdegem, Prov. Ost- 
flandern, nw. von Geeraartsbergen, com. Bra- 
bant. 

Ermfredcghe Piot pg. 95 a. 963. 
Ermefredegbem MGa. IV, 221 a. 1031. 
Hermefregebem Duvivier I, 102 z. j. 1029 (Neer, 
de St. Vannes). 

Emelewordegem Mir. I, 531 a. 1142, 

Erroef redegehen MG. Scr. VIII, 375 (Hagonis 
Chron.). 

Irmsfrisdorf. 12. 1) Irnfridsdorf bei Mnran in 

Steiermark; 2) Innfrisdorf in Kärnten. 

1. Innfrisdorf Zahn a. 1184. 

Irfrisdorf Zahn ca. a, 1168. 

2. Irfridsdorf Jakgeh n. 256 a. 1 169 or. 

Irmingeringen. 12. MB. ca. a. 1135 (II, 285). 
Unbekannt. 

Irminbartisdorf. 11. Wüstung Irmbartadorf bei 
Grebming in Steiermark. 

Irminhartisdorf J. a. 1074 (p. 261). 
Irmaartisdorf Zahn a. 1187. 

Erminoltingin. 11. Ebersberg II, 4 ca. a. 1010. 
Hflrmating, B-A. Aibling. 

Irminolteshnsum. 9. Eruersbansen, B-A. Königs- 
hofen. Unterfranken. 

Irminolteshnsum Dr. a. 800 (n. 157). 
Irmenoldeshnsnn Dob. I n. 1434 a. 1141. 
Inninoltishuain Dob. II n. 735 a. 1186. 
IminolteBhuaen Wirt. Ukb. II n. 486 a. 1194. 
Hirminolteshnsen Schannat n. 45 a. 1160. 
Irmoldeshnsen Ussermann n. 41 a. 1156. 

Ermescenghuson. 12. Ermgassen bei Oerlinghausen, 
fst. Lippe-Detmold. 

Ermescenghuson Finke n. 54 a. 1 146 or.; Erh. II 
n. 43 1 a. 1 183 or. 

Erminickeringhoson. 12. Erb. II n. 248 a. 1144 or. 
Ermsinghausen, Kr. Lippstadt? 

Irtninderot. 11. Irmeroth, Kr. Neuwied. 
Irminderot Le. I a. 1064 (n. 203). 

Irmindirotb Lc. I n. 478 a. 1181. 

Ermenkina. 9. Erichem bei Buren, Prov. Gelder- 
land. 

Ermenkina $1. 42 a. 850. 

Ermkina NG. III, 98 a. 850. 

Erchem Sl. 162 a. 1046. 

Erichem NG. III, 98 a. 1134. Ders. ort? 


IBS. Vgl. bd. I die p-n. IrBO und Irsing. 

Irsing. 11. MB. sec. 11 (XIII, 316). Irsingen, 
B-A. Dinkelsbdhl. 

Aeresingen MB. sec. 11 (XIV, 185). Aresing 
(Eresing), B-A. Schrobenhausen. Hierher? 

Irsenhelm. 11. 1) In der gegend von Mainz zu 
suchen; 2) Ireheim (0. u. U.), B-A. Passau. 

1. Irsenheim M. n. S. 1 n. 133 a. 1085. 

2. Irsehaim MB. ca. a. 1150 (IV, 99). 

Irsheim Erhard bd. XL, 253 a. 1145. 

Irshaim MB. a. 1076, 1100 (IV, 296, 304). 

°Er8lnesheim. 8. Ersheim, Kr. Heppenheim, 
Wgn. II, 181. 

Ersineaheim Lc. I a. 927 (n. 87). 

Ersheim (derselbe ort) Lanr. a. 773 (n. 2624). 

“Irsch. II. Be. a. 1097 (n. 391). Bei Benricli, 
Kr. Saarburg. 

IS 1 » Hauptsächlich in fl ussnamen. Weist doch 
wohl auf eine wurzel is , glänzen' hin, zu der nach 
Kluge auch eis (das eis) gehören kann. 

1. IS Al. 

Isela, fln. 8. 1) Der alte Ijssel (Geldersche Ijssel); 
2) der holländische Ijssel bei Utrecht. 

1. Isela P. II, 361 (Vit. S. Lebuini). 

Isla P, II, 408, 420 (Vit S. Lindg.); Oork. ca. 
a. 960 (n. 33); Sl. n. 173 a. 1059; Mir. I, 67 
a. 1064; Lc. I a. 996 (n. 127). 

Ysla Lc. I a. 973 (n. 115). 

Hisla Lanr. a. 814 (n. 101). 

2. ?HisIa Mir. I, 99 a. 985, 

Ysola NG. III, 148 a. 973. 

Isnla NG. III, 148 a. 997. 

Isle MG. p. 105 a. 1155. 

Transisalania NG. III, 148. Die provinz Over- 
ijssel. Vgl. Salas. 

Islegsw, pg. 8. Der Ijsselgouw am geldrischen 
Ijssel MG. 180f. 

Hisloae pg. Lc. I a. 794 (u. 4). 

Hisloi pg. Le. I a. 797 (n. 9). 

Isloi pg. Lc. I a. 799 (n. 14). 

Islo pg. (in) Sl. 36 a. 838. 

Isloi pg. Bondam I n. 83 11. jb. Hier die gegend 
am Zwolle in Overijssel. 

Islegouwe urk. von 1086 (MG. 182) = Salland 
(zwischen Vollenhove und Deventer). Vgl. 
Salahom und Sileham. 

Isla pg, Mir. a. 944 (I, 44). Hier am hollän- 
dischen Yssel MG. 72. 

Isla pg. Oork. 110 ca. a. 1122. 
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Islemnnde. 11. Ysselmuiden, Prov. Ovcrijsse! (gespr. 
Iesselmnden). 

Islemnnde P. XVI, 448 (Ann. Egmuod). 
Islemnthen Osnabr. Ükb. a. 1133. 

Isala. 11. Redlich d. 228 ca. a. 1065. Iseltbal 
in Tirol. 

2. ISAN. 

Isana, fln. u. ortsn. 8. 1) Die Isen, nbfl. des Inn, 
woran Isen and Kirchisen, B-A. Mühldorf; 
2) die Isenacb (oder der Eisbachj, nbfl. des 
Rheins, s. von Worms. 

1. Isana Bitt. n. 398 a. 818; Bitt. n. 14 ca. a. 748; 

J. a. 798 (p. 21 f., 28); ca. a. 970 (p. 192 f.); 
ca. a. 1030 (p. 225); Gescbqn. ca. a. 1000 
(XXII, 302); Bayr. Ac. XIV p. 80 ca. a. 1080. 
Isna Bitt. n. 72 a. 776 ubw.; J. sec- 8 (p. 34), 
Bec. 10 (p. 144), 926 (p. 153), 935 (p. 174); 
MB. a. 821 (XXVIII, b, 62); Bitt. n, 33 a. 769. 
lsane Mitt. d. Inst. III ca. a. 991. 
lsona Mcbb. a. 1026 (I, 220). 

Isna P. n. Gr. II n. 41 12. jb. 

Ysana Mcbb. Bec. 9 (n. 730), sec. 10 (n. 1009, 
1097). 

Ysina Mchb. sec. 10 (n. 1097). 

Ysene MB. ca. a. 1166 (I, 60). 

2. Isina Laar. sec. 8 (n. 900). 

Isena Scbannat, Episc. Worroat II n. 49 a. 1016. 
Isenade (so) Lanr. sec. 8 (n. 820). 

Isana Cramer p. 10 4. jh. (ohne qaellenangabe). 
Holder II, 72 nennt diesen flnssnaroen ligarisch (?). 

Isanahcowl pg. 8. Zwischen Isar nnd Inn, um 
die Isen (nbfl. des Inns); vgl. auch Fsp. 44 
wegen der stellen bei Mchb. 

Isanahcowi Bitt. n. 1032 a. 897. 

IsÄoachowe Mchb. a. 899 (n. 908). 

Isanagaoe J. a. 798 (p. 21, 22, 23, 24 nsw.). 
Isanagowe J. ca. a. 970 (p. 192); Gescbqn. ca. 

a. 1000 (XXII, 302). 

Isangowe J. a. 891 (p. 117). 

Isnahgowe J. a. 930 (p. 153). 

Isnagowe J. a. 925 (p. 153, 155), 935 (p. 174), 
sec. 10 (p. 199). 
iBnagaoe J. a. 798 (p. 25). 

Isnahkaone MB. a. 821 (XXVIII, b, 62). 
Isanchgowe (so) J. a. 963 (p. 195). 
Isinincgowa MGd. a. 1011 or. 

Ysinacbgowe MB. a. 950 (XXVIII, a, 182). 
Isingowi MB. ca. a. 1060 (VI, 31). 
iBincowe J. a. 815 (p. 64). 

Isinkowe Kz. scc. 8 (p. 35). 

Hisiniggowe MGd. III a. 1018. 


Ysingew J. a. 1093 (p. 282). 
isnkov (so) J. sec. 8 (p. 34). 

Elinigowi hierfür MB. a. 1079 (III, 104). 
Isenchkenvensis Redlich n. 65 ca. a. 1022. 
Isingowe MB. a. 1146 (III, 109). 

Isingov Bayr. Ac. XIV, 101 a. 1197. 

Isinacha. 8. 1) Eisenach bei Welschbillig, Ldkr. 
Trier, pg. Bedins.; vgl. Cramer 10; 2) Eisenach 
im grbzt. Sachsen-Weimar. 

1. Isinacha Be. a. 826 (n. 58). 

Hissenacha Be. II Nachtr. 22 a. 835. 
Issenacha Be. 11, 4 a. 762. 

Isenach Be. 653 a. 1168. 

2. Isinak Arn.-Magn. hs. 288 in Kopenhagen 

12. jh. or. 

Isinacha Dob. I, 34 o. J. 

YBcnache Annal. Reinhardsbrunn, a. 1129. 

Isinan. 11. Isny 'an der Isenach, O-A. Wangen. 
Isinnn K. a. 1100 (n. 256). 

Isininun, Isinine Wart. a. 1126, 1172. 

Ysne, Ysni Wtlrt. Gescbqn. IV, 33 a. 1168. 
Hisinina ebda. p. 34 a. 1171. 

Isna, fln. 10. Roland, Toponymie namnroise 118 
a. 943. Die Iwoiue, nbfl. der Lesse in Namur. 
Vgl. Grdg. 40. 

Ignnda. 8. Die Ise, nbfl. der Aller, Kr. Gifhorn. 
Isnnda Janicke n. 40 10. jh.; P. XXIII, 79 
(Gest. ep. Halberstad.). 

Ysna ebda. 92. 

Hisne Lpb. n. 1 a. 786, kop. 12. jh. 

Isnndebrok. 10. Der tcich bei Stöcken, Kr. Isen- 
hagen, ans dem die Ise entspringt. 
Isnndebrok Janicke n. 40 10. jh. 

Isinnebroc MGd. III a. 1013 or. 

Eysenbntle. 12. Isenbüttel, Kr. Gifhorn, anweit 
der Ise. 

Eysenbutle Andree a. 1180. 

Isenbale Kö. 219 ca. a. 1150. 

Isinpntel (de) p-n. Filz n. 86 ca. a. 1160. 
Yscnbintel FA. XXIII n. 8 a. 1177. Von dem- 
selben sächsischen orte benannt? 

°Isinarwizzlr. 10. MGd. II sec. 10; unecht. In 
der nähe von Kempten, im bayr. Schwaben. 

Isnnisca neben Isinisca. 4. Tab. Peut., Itin. Ant. 
Nach Oberbayr. Arch. III, 24 bei Peiss, B-A. 
Rosenheim. 

3. ISAR. 

Isara, fln. 1. v. C. 1) Die Isar, nbfl. der Donau; 
2) die Isfcre, nbfl, der Rhone; 3) die Oise, nbfl. 
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der Seine (beide wegen der bayrischen Isar 
berangezogen) ; 4) die Ijzer (z. Nordsee), im 
D4p. du Nord und in Westflandern; 5) Ijzeren, 
ein weiler an der Ijzerbeek bei Halen, Prov. 
Belg.-Limburg. 

1. 'IaaQoe PtoL, Strabo öftere, var. ’ladgng. 

Isara P.I mebrm., P. XI, 230 (Chr.Benedictob.); 

Mchb. sec. 9—10 (n. 906, 1112, 1130 uew.); 
Ebersberg I, 28 ca. a. 1U30; MB. a. 1177 or. 
(XXIX*, 425). 

Ysara P. XI, 214 (Cbron. Benedictob.); P. XX, 
224 (Ott. Frising.); MGd. III a. 1002 or.; 
MGd. IV a. 1025. 

Isura MB.a. 762, 776 usw. (VIII, 363, 365 usw.)j 
Bitt. n. 8 a. 755. 

Isauric (so) Mchb. a. 846 (n. 638). 

Ysera Bayr. Ae. XIV, 94 a. 1142. 

2. Isara P. V öftere; Cic., Plin., Lucan. usw.; ltin. 

Anton., Tab. Peat. 

Isaros Strabo öftere. 

Isera MB. a. 1143 (IX, 499). 

3. Isera P. I, 327 (Ann. Mett.); II, 286 (Gest. abb. 

FoutaD.). 

H isera P. I mebrm. 

Hisa P. I roelirm.; II, 208f. (Ann. Vedast.). 
Hysa nnnc fluvii nomen est, qni antiquitus 
Hysara dicebatur P. VI, 62 (Folcnin. gest. abb. 
Lobiens.). 

4. Isara Mir. 111, 54 a. 1173; urk. ans Vcurnea. 1170. 
Isera Dnvivier I, 222 a. 1104. 

lBara Mir. IV, 8 a. 1119. 

Ysera P. Ser. XIII (1881). 

Ysere portns in finibns Menaporum Piot pg. 9 
a. 859 (Nicuport, Westflandern). 

Isara aqua Mir. III, 48 a. 1153. 

Isra neben EBera, Esara MG. Scr. rer. Merowing. 
mehrmals. 

Eaere Piot pg. 10 a. 1077. 

Isseretio (in pago) Hoop n. 180 9. jh. Der 
Yser-gau. 

Isara, Ysara, Hisera Cart. S. Nicolai Furn. oft 
im 12. jb. 

Isern Piot» n. 84 a. 1166. 
ö. Iserna P. Scr. XV, 226 (Mir. S. Trud.). 

Riezler p. 104 ist für keltischen Ursprung. An- 
dere denken an eine europäische wurzel -Ts .schnellen', 
, antreiben'. 

Isarahofa. 8. Isarhofen, B-A. Vilshofen. 

Isarabofa MB. a. 731 (XI, 14). 

Iserabouen Dr. tr., c. 40, 82. 

Yserbof MB. a. 841 (XI, 109). 

Isarabof MGd. III a. 1004 or. 

Israhof Mitt. d. Inst. V, 404 ca. a- 1002. 


IsaruioN. Gr. 1, 488. 

Isermos MB. a. 1198 (XI, 442). Unbestimmt. 

Isargus. 2. Der Eisack in Tirol. 

lsargus neben Isarus Strabo IV, 207. 

Ysarcus Redlich n. 407 12. jb. 

YsageB P. u. Gr. I f. 8 12. jh. 

Isargus Consolatio ad Liviam 385 f. Nach 
Holder II, 75 abgeleitet von Isara. 


IS 1 in andern nanien: 

lssbacb. 12. God. Hireaug. 96 12. jb. Unbekannt. 

Isele nemus. Lc. IV n. 627 a. 1159. Isselhuecb 
im Kr. Rees? 

Iseltwald. Hidber n. 1848 a. 1146. Iseltwald, Kt. 
Bern. 

Iser. 11. Piot pg. 95 a. 1057. IsibreB, Prov. Henne- 
gau, pg. Bracbant. 

Iserna villa Wautcrs I, 189 a. 831. Isräres, 
Prov. Hennegaii. 

Isithe, Ieede. 12. Ld. II 206 a. 1 123, 1180. Istha, 
Kr. Wolfhagcn. 

Ysla. 9. Be. a. 893 (u. 135). Issel, Ldkr. Trier. 

Isleberge (de). Erb. II n. 387, 403 a. 1177, 1179. 
Isselburg, Kr. Rcee? 

# 

Ispera, flo. 10. Die Isper, nbfl. der Donau zwischen 
i pH und Grein. 

Yspira rivus MB. a. 1144 (IV, 313). 

H ispera ß. n. 252 a. 1160. 

Ispera MB. a. 998 (XXVI 11 a. 271). 
lspir MB. a. 1147 (XXIX*, 39). 

Iskila, flu. R. n. 284 a. 1184. Ein nbfl. der TranuV 

IS'. Zu den p-n. und zwar teils zur einfachen 
form IS, teils zur erweiterten 1SAN. 

a) 1 8. 

Isingen. 10. l)Eisingen, B A. Würzburg; 2) Eisingcn, 
Bz. Pforzheim. 

1. Isingen Dob. II n. 454 a. 1182. 

2. Ysingen Heilig a. 919. 

Hisengein P. Scr. XIV (1883) 12. jh. Unbest. 
Issingun Redlich n. 411 u. FA. XXXIV n. 176 
12. jh. Issing bei Bruneck in Tirol. 

Iseshusen. 12. Janicke n. 387 a. 1178. Wüstung 
bei Lamspringe, Kr. Alfeld. 

Issanburion. 12. Kö. 154 ca. a. 1150. In der 
Rheinprovinz. 

Isinlieim. 9. 1) Essen heim, Kr. Mainz bei Nieder- 

obiu; 2) Iscnheiiu, Kr. Gebweiler. 
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1. Isinheim Be. II, 124 a. 1187 or. 

Ysenheim Wirt. Ukb. II 12. jh. 

Isenheim Rossel 13 12. jh. 

2. Isinheim Claass 622 a. 1149. 

Isanheim Sehn. a. 874 (Dro. n. 611 Gisanbeim) 
pg. Qrabfeld. 

Isanhnsen. 12. 1) Iggenhausen, Ldkr. Straßsbnrg; 
2) Eisenhausen, Prov. Oberbeggen, Kr. Bieden- 
kopf; 3) Eisenbaugen bei Helirichstadt? pg. 
Salag. 

1. Isanbnaen Claass p. 625 a. 1128. 

2. Yzcnhusen Scriba n. 258 a. 1103. 

3. Isanbas Dr. a. 788 {n. 87). 

Nach Clau83 ist 1) vielleicht das Higchaigitieagmi 
der Trad. Wiz. 14 a. 739. 

Isenleiba. 8. 1) Essleben, B-A. Scbweinfurt, pg. 
Gozfeld; 2) wÜBtung beiMangbaeh, Kr. Hersfeld, 
Ld. wQst. 349. 

1. Isenleiba Schn. a. 779 (Dr. ebda. n. 68 Iginlieba). 

2. Isileibes Dob. n. 852 a. 1190. 

°Isandorr. 11. Eisendorf bei Grafing, gö. von München ; 
uach Fsp. 44 dagegen Eixendorf, B-A. Freiging. 
Isandorf Mchb. gec. 11 (n. 1259, 1267). 
lgsandorf Mcbb. sec. 11 (n- 1258); MB. ca. 
a. 1070, 1090 (IX, 368, 376). 

Isindorf MB. ca. a. 1095 (X, 386). 

Issindorf Mchb. sec. II (n. 1251). 

Ibsindorf Mchb. gec. 11 (n. 1266). 

Ihsendorf Mchb. sec. 11 (n. 1262). 

Hisandorf Mcbb. sec. 11 (n. 1225). 

HiBgantorpe Kindl. Beitr. II p. 132 ca. a. 1106. 
Unbestimmt, in Westfalen? 

Issanestorf. 12. Misgingdorf in NiederöBterreich. 
Isganegtorf FA. IV n. 485 ca. a. 1142. 
Igganstorf Gescbqn. IX n. V 12. jh. 
lgsandorf FA. VIII n. 362 ca. a. 1150; Bayr. 

Ac. XIV, 81 12. jh. 

Isanstorf Bielsky p 23 ca. a. 1143 or. 

lalnghem. 9. 1) Isingort bei Legdeü, Kr. Abaas; 
2) Isegem, Prov. Wegtflandern. 

1. Isinghem Lc. Areh. gec. 9 (II, 223). 

Isincbof Erh. II n. 446 a. 1104. 

2. Isengem Piot* 25, 53 ca. a. 1124, 1177. 
Isingebem Le Glay 179 a. 1066. 

Isingerode. 11. 1) Wüstung zwischen Goslar und 

Harzbarg oder im Kr. Wolfenblittel, vgl. Jacobs 
IlBenborg p. 3; 2) Isingerode, Kr. Halberstadt 
bei Hornburg. 

1. Isyngerode Ils. a. 1018 (p. 3). 

Isiggerode Anb. n. 227 a. ll36or. 


Isingerode Anli. n. 724 ca. a. 1197. 

2. Isigeroth Janicke n. 468 a. 1188or. 

Isingsrlmesheim. 12. Oberster. Ukb. I, 550 ca. 
a. 1140. Unbestimmt. 

Isingtliarpa. 11. 1) Isendorf bei Vorhelm, Kr. 
Becknm; 2) Isendorf bei Emsdetten, Kr. Steinfurt. 

1. Ising tharpa Frek. 

Ysinetorpe Darpe III, 19 12. jh. or. 

2. Y8engtorpe, Ysincdorp Darpe III, 19 u. 23 

12. jb. or. 

Istlnethorpe. 11. 1) Isingdorf bei Werther, Kr. 
Halle; 2) Istrup bei Gehrden, Kr. Höxter. 

1. Istincthorpe Darpe IV, 34 12. jh. or. 
Histincthorpe Darpe IV, 34 12. jh. or. 

2. Ißtincthorpe Votckmar 41 a. 1190. 

Histincthorp Erh. II n. 317 a. 1158. 
Ystincdorp Erh. II n. 362 a. 1113. 

Isacanrod. E. a. 993 (p. 23). WtlBtnng Iskerode 
bei Königerode, Mansfelder Gebirgskreis Grs. 7 
p. XVII. 

Isacherode. 12. Lc. 1 n. 492 a. 1184. Isenkroidt, 
Kr. Jülich. 

Isilingen. 9. 1) Unbekannt, pg. Folcfeld; 2) Isling, 
B-A. Licbtenfel8. 

1. Isilingen Dr. a. 786 (n. 84). 

2. Islingen neben HiselingenZiegethöfer 142 a. 1 142, 

j 1182. 

Iskersdorf. 12. Ukb. St. Pölten n. 13 ca. a. 1180, 
Eizendorf, n. von St. Pölten. 

Iskeriscelle neben Hiekerscella. 12. Mondschein II 
12. jh. Eiserszell, B-A. Mitterfels oder Bogen. 

HiskeresbusQD. 9. Enershausen bei Königshofen, 
pg. Grabfeld. Vgl. p. 198. 

HisheresbnBnn Dr. a. 866 (n. 589). 
Hishereshnsen Dr. ca. a. 800 (n. 158). 
i Hishereshus Dr. ca. a. 800 (n. 157). 

Isherestat. 12. Isserstedt, Kr. Apolda. 

Isherestat Dr. tr., c. 38, 43. 

Hirshirgtede Dob. II n. 493 a. 1174. 
Yscer8tede Dob. II n. 647 a. 1183. 

Isamannlnga. 9. Ismanning, B-A. München r. Isar. 
Ihamanninga Bitt. n. 237 ca. a. 809; n. 314 
a. 814. 

Ismanninga MB. ca. a. 1060, ca. a. 1080 (VI, 
42, 43, 162). 

Ismanuingnn Mchb. a. 848 (n. 657). 
Ismaningen MB. ca. a. 1060 (VI, 32, 33, var. 

Ismaniuga n. Ismaning), ca. a. 1080 (VI, 52). 
Ismaning MB. ca. a. 1060 (VI, 39). 
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Isminmnkan Mchb. sec. 1 1 (n. 1267) wohl hierher. 
Ismaringen MB. ea. a. 1080 (VI, 52) falsch. 
Isaninga Mchb. sec. 10 (n. 1021) hierher? 
Isimanningun Ebersberg I, 9 ca. a. 960. 

Isin Manningan Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1090. 
bemannen MB. a. 1 147 (IX, 398). 
Isenmaningen MB. a. 1147 (IX, 391). 
Isemanningen MB. ca. a. 1160 (VIII, 398). 
Hismeuningen Oberbayr. Arch. II, 96 12. jh. 

Ismeresthorp. 12. Lpb. n. 132 a. 1111. Wüstung 
bei Lamstedt, Kr. Neuhaus au der Oste. 

Islmlzlbarg. 11. Kroll 244 a. 1 062. Forstort Isen- 
burg bei Cattenstedt, Kr. Blankenburg. 

Ysolteshnaen (de). 11. Wirt. Ukb. II ca. a. 1080. 
Iselsbausen, O-A. Nagold. 

Iseldshnsen Cod. Hinang. 50 12. jh. 
°IsolvlDga. 10. Kircheiselfing, B-A. Wasserburg, 
leil vingin P. u. Gr. I f. 24. jh. 

Ysoluingen MB. a. 1177 (l, 270). 

Isolvinga J. sec. 10 (p. 163). 

Dafür Isalrungon MB. sec. 10 (XIV, 360); J. 145 
ebds. Isaliungon. Es ist gewiss Isoluingon zu lesen. 

HUoloestat. 8. Eibelstadt am Main, B-A. Ochsen- 
furt, Spr. 45? Vgl. dagegen p. 1541. 
Hisolnestat CS. sec. 11 (n. 1). 

Hisoluestath K. a. 1096 (n. 249) var. Disoluestah. 
Cisolfustat dafür Dr. a. 786 (n. 84, unecht). 
Ysol festst MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444). 
Isoluestat Dssermann n. 42 a. 1157. 

Iserghem. Ninove n. 60 a. 1188. Eins der Yseghem, 
Isegem in Ostflandern oder Brabant. 

b) Isan. 

Isanesheim. 8. 1) Eisensheim, B-A. Volkach, pg. 

Folc- n. Gozfeld am Main oder EiBensfaeim, B-A. 
Geroldshofen; 2) Eisisheim (Ob. n. Unt.), O-A. 
Heilbronn, pg. Gardachg. u. Neekarg. 

1. Isanesheim Dr. a. 788, 819 (n. 87, 388). 
Ysanesheim Dr. a. 977 (n. 717). 

Isinesheim Dr. tr., c. 4, 84, c. 43, 4. 
Isenesheim Dr. tr., c. 5, 15. 

Iginsheim Dr. tr., c. 4, 73. 

Igensheim Dr. a. 786 (n. 84) unecht. Schn, 
ebds. Ihenheim. 

2, IsinUbeim Laur. sec. 8 (n. 2434). 

Ysenesheim K. a. 856 (n. 126). 

Isensheim Laur. sec. 8 (□. 2779). 

Iseinsheim K. a. 856 (n. 126). 

Isinisheimer marea Laur. sec. 9 (n. 2720). 
IsineBheimer marca Laur. sec. 8 (n. 3483 f.), 

sec. 9 (n. 3485) usw. 

Isinheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2721, 2730). 


Iscrnisheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2718). 
Isiuesbeim Laur. sec. 9 (n. 3482). 

Iginsheim Laur. sec. 8 (n. 3490). 

Nicht Sineshcim. Vgl. Würt. Geschqu. II (1896). 

Isininga. 9. 1) Eislingen (Gr. u. Kl.), O-A. Göp- 
pingen, pg. Filiwisgawe; 2) Isling (Ober-), B-A. 
Stadtamhof, Oberpfalz; 3) Itzling, B-A. Erding. 
Vgl. p. 1547, 1598. 

1. Isininga K. a. 861 (n- 136). 

Isinigu Wirt. Ukb. IV n. XV ca. a. 1121. 

2. Isininga P. VI, 553 (Arnold, de S. Emmer.): 

BG. sec. 11 (I, 43 f.). 

Isiningen BG. a. 1080 (I, 41), 

3. Isaninga Mchb. ca. a. 930 (n. 1021). 

Isiningin Ebersberg I, 51 a. 1047. 

Isuingin R. n. 282 a. 1183. 

Isningin BG. sec. 11 (I, 35). 

Isinng (so) MB. a. 1030 (XV, 160). 

Isioboltis. 12. Hidber 36 a. 1189 (Cbron. Sin.). 
Unbestimmt. 

Isanpertesdorf. 9. Bitt. n. 544 a. 827. Eiselsdorf, 
B-A. Vilsbiburg oder Wüstung Eiselsdorf, B-A. 
Landshut. 

Isinbretsdorf Cod. Hirsaug. 46 12. jb. Uubest. 

Isiiibreehteszella. 12. MB. a. 1179 or. (VII, 386). 
Unbestimmt. 

Isingeregdorf. 12. MB. 12. jh. (XXII, 29). Eisingers- 
dorf, B-A. Aichach. 

IsingeresdorepbenSteich.lV, 37 a. 1131. Der- 
selbe ort. 

I8ingrimesheiin. 11. J. a. 1055 (p. 240). Eisen- 
gratzheim, Bz. Mauerkirchen in Oberösterreich. 

"Isangrimeschirichun. 9. P. XIII, 12 (Gest, archiep. 
Salisb.). In Pannonien; unbekannt nach K. St. 

'’lsingrimistat. 11. J. sec. 11 (p. 296)-, Nt. sec. II 
(1856 p. 48). Irnestätten (Irrnstädten), Bz. 
Mattighofen (Innkreis), K. St. 

Isencrimenswllare (so). 10. Ng. a. 906 (n. 659). 
Isikon bei Hittnau, Kt. Zürich. 

Dafür villa Ysingrimi Ng. a. 905 (n. 656). 

Isinhartls (ze demo). 11. Wirt. Ukb. IV n. XXXV 
a. 1094 u. n. LIX ca. a. 1150. Eisenbart, 
O-A. Wangen, pg. Nibelg. 

Isinharteshusen. Dr. tr., c. 4, 97. Unbestimmt. 

Isenhartstorph. 12. FA. IV n. 436 ca. a. 1142. 
Wüstung bei Hohenwartb. 

Isinhartesdorf R. n. 135 a. 1114 or. Unbest. 

Htsenarteawllare. 12. Studer 131, 135 a. 1118, 
1148. Ichertswil, Kt. Solothurn. 
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Isenrichingan. 12. P. Scr. XVII, 346 a. 1173. 
Unbestimmt. 

Isinrichisrut. 12. MB. ca. a. 1120 (XXVII, 4). 
Unbestimmt. 

Isenrlchsdornaeh. 12. MB. a. 1128 (XI, 352). Un- 
bestimmt, in Österreich. 

Isachsdorf. 12. Schroll 21 12. jh. Eisdorf bei 
Maria Ko jach in Kärnten. 

ISAN. Ahd. tsan, tsarn, n., asächs. tsarn, 
mnd. Iser, n. das eisen; ysern, eisenbergwerk L. 
Keg. III, 113. 

Hlsena. 12. M. a. S. I n. 171 a. 1124. Eisen, 
Kr. Westerburg. 

"Isanawa. Gr. I, 489. 

Isanpaeh, fln. u. orten. 10. 1) Eisenbach (Klein-), 
B-A. Freising; 2) Eisenbacb, O-A. Wangen; 
3) Ijzenbeke, bach bei Ternath, ProT. Brabant 
und weiler gl. namens. 

1. Isanpaeh Mcbb. sec. 10 (n. 1015). 

Isinpach MB. ca. a. 1080 (VI, 44). 

Isimpach MB. a. 1163 (VI, 174). 

Isenpach Bayr. Ae. XIV, 96 ca. a. 1155. 

2. Isenbach Wirt. Ukb. II n. 399 a. 1172. 

Vgl. Lnzilan Isapah and Jesinpach. 

3. Isenbeke Affl. 219 a. 1173. 

Hisenbeche (de) En vir. I, 470 ca. a. 1140. 

Istnberge. 12. 1) Isenberg, fst. Waldeck (wo man 
nach gold grub Curtze, Prgr. Arolsen 1850 p. 9); 
2) Eisenberg bei Gföll; 3) am Isenberg bei 
Hattingen a. Ruhr. 

1. Isinberge Erb. II n. 198 a. 1126. 

2. Isenberch FA. IV n. 696 ca. a. 1142. 
Isenperch FA VIII n. 318 12. jh. 

3. Wiseberg inferius Knipping a. 1188 or. (Isen- 

berg a. 1200.) Orte, wo erze gesucht wurden. 

Isinbnrg. 8. 1) Isenburg am iBerbach, Kr. Neu- 
wied; 2) Eisenberg, B-A. Kirchbeim-Bolanden 
a. der Eis?, pg. Wormat; 3) schloss Isenburg 
bei Ruffach im Elsass; 4) Isenburg, O-A. Horb; 
6) Isenburg, Kr. Offenbach. 

1 . Isinbnrg Lc. I a. 1096 (n. 253). 

Isenbnrch G. a. 1093 (n. 72). 

Isemburg Sek. a. 822 (II, 140). 

Isemburg MGd. I a. 945. 

Isenbnrch Wegeier n. 1 a. 1093 kopie. 
Ysenburg Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

2. Isanbnrc Laur. sec. 9 (n. 1149). 

Isenburg Laur. sec. 8 (n. 505). 

FOrsttmann, AUd. namenbxteh. II. bd. 


3. Isenburc P. XXIII, 432 (Chr. Ebersheim.); 

Wdrt. 12. jh. 

Ysenburc Clauss 521 12. jh. 

4. Isenburc Wart. 12. jh. 

Hisenburg Cod. Hirsaag. 99 12. jh. 

5. Ysemburc Rossel 11 a. 1185. 

Isenburg Pardessus p. 171 a. 675. Fälschung. 
Bei einigen namen bleibt unklar, ob sie zu tsen 
oder zu einem bachnamen gehören. 

“Isnndal. 8. Laur. sec. 8 (n. 392). In der gegend 
von Handschucbsbeim bei Heidelberg. 

Isendie. 10. Ijzendijke, Prov. Zeeland, pg. Gasterna 
super fl. Bevema. 

Isendie urk. von 984 MG. 225. 

Isendike (in) Lk. a. 1046 (n. 125) u. 0.; Putte 1 
133 a. 1162. 

Isandicam (apnd) Duvivier I, 331 a. 1178. 
Vielleicht p-n. Iso. Ein Iso de J. bei Lk. n. 357 
a. 1188 or. (Pottmeyer). 

Isandra. 9. Ijzendoom am W&aldeicb, Prov. Gelder- 
land NG. III, 150. 

Isandra Sl. 54 a. 864 (nicht Maandra). 
kendra nrk. von 1088 (MG. 198). 

Wohl von einem heiligen bäume. 

Nach Ebeling, Aus vergessenen Winkeln p. 57 
hat freilich Isedorn im DrOmiing seinen namen von 
einem knicke mit weissdorn, crataegus oxycantha. 

Islnuurta. 11. Unbekannt, in Niederösterreich, 
kinuurta FA. VIII n. 2 11. jh. u. ebda, im 
Gottweiger Saalbache ca. a. 1150. 

Vgl. Ysenvort (Ijzevoorde) in Gelderland und 
kfort, höfe bei Darfeld und Saerbeck, R-B- Monster. 

Eysengoer. 12. Krones a. 1174. Eisengör bei 
Waldstein (in Kärnten?). Slav. gora, berg. 

Iserenhagen. 12. P. Scr. VII, 855 a. 1119. Isern- 
hagen, Kr. Burgdorf, Prov. Hannover. 

Isarnho. 10. Höhen wald in der nähe der Eider- 
qnellen, Kr. Bordesholm (Ad. Brem. P. IX, 311, 
367), der sich als Jarnaewith (a. 1285) in 
DäDischwohld, bzgt. Schleswig fortsetzte. Vgl. 
Jernevid bei Linköping in Schweden. Ndd. 
Korrbl. XV, 58. Isarn bedeutet hier fest, 
bleibend, unverletzlich. Man nannte z. b. grenz- 
bäume isern. Willoh, Die kathol. Pfarreien in 
Oldenburg III, 11. 

Isarnlage. 10. Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. Iserloy, 
Kr. Wildeshausen. 

Iserloyn (de). Quix n. 93 a. 1165. Iserlohn. Nach 
Woeste, Altenaer Jb. I, 45 Waldgegend, wo 
eisen gegraben wurde. Vgl. Loh. 
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“Isarndorl, burgundischer Ortsname in Vit. S. Engerdi 
abb. mon. S. Claudii, in Burgundia. Vgl. Diefen- 
bach, Orig. Europ. p. 367. 


Isca. 8. 1) Bei Mersch, grhzt. Luxemburg; 2) Ijssche 
(Over- n. Neer-) an der IjBsche, nbfl. der Dijle, 
Prov. Brabant, pg. Bragbatensis; 3) die Isch, 
nbfl. der Saar bei Wolfskirchen im Niederelsasa; 
Clausa 521; 4) Isqucs, D6p. Paa de Calaia, sö. 
von Boulogne? 

1. Iscba Be. n. 207 a. 960. 

2. Isca Wauters I, 191 a. 832; Mir. III, 66 a. 1199; 

I, 99 a. 1133. 

Ischa Mir. I, 396 a. 1180; Affl. 36 a. 1111. 
Hyaca Duvivier I, 134 a. 1115 (neben Hischa); 

ebda. I, 146 f. a. 1177. 

Nederyscha Affl. 99 ca. a. 1140. 

Neriscba Affl. 169 a. 1163 or. 

Yscba (de) Affl. 106, 107, a. 1143. 

Ysca Affl. 79 a. 1132 or. 

Hijsca Affl. 218 a. 1173- 
Hische (de) Mir. II, 980 a. 1185. 

Nach Holder I, 1467 von irisch esc, wasser, 
aus *iaca. 

3. Isca Pardessus II, 444 8. jh.; Tr. Wiz. n. 244, 

263 a. 713, 736. 

Esca PardeBsus II, 465 a. 737. 

Hisca Pardessus II, 435 a. 712; Tr. Wiz. 234 
a. 712. 

4. Iska (de) Le Carpentier, Hist, de Cambray II, 

Preuves p. 84 a. 1169. 

Hisscar P. I, 519 u. II, 199 (Ann. Vedast.). 
Ein flnss in Belgien. 

Iseala, fln. u. ortsn. 8. 1) Die Ischl, nbfl. der 
Traun in Oberösterreich und der ort gl. n.; 
2) Ischel bei Seeon, B-A. Traunstein. 

1. Iseala J. a. 890 (112), 925 (128), 978 (201). 
Iskila Chr. L. a. 748 (4). 

Iscola R. a. 849 (n. 41). 

2. Iseala MGd. II a. 984. 

Holder II, 77 setzt den namen=Iscara. 

Iseatesdorf. 10. Wüstung Tasdorf bei Wanzleben, 
R-B. Magdeburg, pg. Nordtur. 

Iseatesdorf Anh. a. 937 (n. 4), 946 (n. 20); 

Hf. II, 349 liest dafür Iscedesdorp. 
Iseatesdorf MGd. II a. 942 neben Hischatesdorp. 
Iscbedesdorp MGd. II a. 973. 

Tadistorp Hertel 411 ca. a. 1107. 

Islevo. 10. Eisleben, w. von Halle, vgl. C. 172. 

S. auch Ztschr. des Harzvereins II (1869), 
heft 3 p. 108. Vgl. p. 1061. 

Islevo MGd. II a. 994. 


Isleiben Dr. tr., c. 38, 75. 

Islebe Dr. tr., e. 38, 81. 

Ialeven P.^XVI, 70 (Ann. Palid.). 

Eslebo (statt Escebo zu lesen) Hersf. sec. 9. 
Hislebo Schmidt n. 150 a. 1121 or. 

Ysleve Kröhne p. 616 a.'119öor. 

Eislebin Gud. I, 287 a. 1184. 

Iesleve Grs. 1 * a. 1179. Vgl. Gisleva. 

"IsoeidA. 9. Schpf. a. 823 (n. 85). In der nähe 
von Colmar. 

ISS. In Tiroler namen auf -isb bedeutet -iss 
nach Chr. Schneller (1890) p. 341 ein einzeln gelegenes 
bodenstuck, welches als weide benutzt werden kann. 
Ahd..ezzisch=seges, saat, wase. Vgl. noch Hintner 
in der Ztschr. des Ferdinandeums XLII (1898) 
p. 279 — 96. 

Als zweiter teil in Busterissa (11), Frankenissa 
(12), Nauisse (12)?, Mertinesse (12). 

Ysse. Lc. I n. 446 a. 1173; unbestimmt. Im R-B. 
Cöln? 

“Istaevones, v-n. 1. Tac. Germ. 2; Plin. IV, 14. 
Der eine von drei Stämmen der Germanen. Der 
p-n. Istio, wovon der name abgeleitet ist, findet 
sich in der fränkischen Stammtafel bei P. X, 
314; er steht wahrscheinlich für Istvio. 

Vgl. noch Z. 73 u. Hpt. IX, 249; dsgl. Frb. 375. 

°Istat. 10. Ichstedt, Kr. Frankenhausen, pg. Nabelg. 
Istat Dr. a. 874 (n. 610), 932 (n. 678). 

Istete Dr. tr., c. 43, 14. 

Vgl. IebBtetin p. 1548. 

htathe Suhm, Gescb. der Dänen (1804) I* 61 
ist nach Schröder, Topographie von Schleswig, Idstedt, 
Kr. Schleswig, wovon der Istat be-Syssel seinen namen 
batte. Vielleicht zu I p. 1539. 


-ITH I. Wohl, wie Tibus, Namenkunde west- 
fälischer orte (Münster 1890) p. 61 ziemlich über- 
zeugend nachweist: heide- und Waldgegend, vielleicht 
daB ältere wort für heide (aus hag-ithi?). In Sachsen, 
Nordhessen und Thüringen. Vgl. Westfäl. Ortsnamen 
p. 26—29, Arnold II, 304 ff., Ndd. Korrbl. XVIII, 40. 

Für nl. namen anf -t (bis Brabant nnd Ost- 
flandern) vgl. Galläe in NG. III, 362. 

Aluthon 11. Bablide 9. 

Amictbe 12. Bellethe 12. 

Amplithi 9. Benethe 11. 

Englidi. Bergitbi 12. 

Asithi 9. Birithi 10. 

Eketha 11. Bremith 12. 

Ektbi 11. Brencede 10. 
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Boketbe 12. 
Buginitbi 9. 
Buhhnledi? 8. 
Bariebtridi 9. 
Bncitbi? 11. 
Derspede 12. 
Dengdi 9. 
Dnllide 8. 
Dnmete 11. 
Dungidi 8. 
Dnrpethe 11. 
Elweth 12. 
Eletbe 12. 
Elvetbe 12. 
Emnithi 9. 
Eanetbe 11. 
Valede 12. 
Fariti 11. 
Velerde 12. 
Veltegglethe 11. 
Felicbide 9. 
Felmide 8, 
Vernethe 11. 
Flenithi 9. 
Flitherte 10. 
Fonnethe 12. 
Frimida 11. 
Gamertbe? 11. 
Geromct 10. 
Gelithe 10. 
Giritbi 10. 
Grifethe 11. 
Hallitbi 9. 
Hamarithi 9. 
Häwide, 

Harithi 11. 
Herlethe 12. 
Henede 12. 
Helerithi? 9. 
Hebilide 8. 
Heehti? 11. 
Helpithi 10. 
Herithe 11. 
Hersiti 9. 

Heeide 11. 

Himilithe 10. 
Honigede 11. 
Hramasithe 11. 
Ropida 11. 
Huwido 9. 
Hnllethe 12. 
Hnnetbe 12. 
Husithi 12. 
Ilisede 11. 


Illidi 11. 
Iagridi 9. 
Isithe 12. 
Ivoritbi 9. 
Kiktbi 9. 
Cizide 11. 
Kokede 12. 
Kokrethe 12. 
Collithi 8. 
Commede 11. 
Comede 12. 
Cnlite 11. 
Cnrithi 11. 
Cuzzide 9. 
Lafferde 9. 
Lechidi 11. 
Lenithe 12. 
Leogithi 9. 
Lechidi 11. 
Lemede 11. 
Lessete 11. 
Leweth 12. 
Levetbe 11. 
Lindetbe 12. 
Lienetbe 12. 
LiDDithe 11. 
Liutridi 9. 
Liuithi 9. 
Lohet 12. 
Lorethe 12. 
Losebete? 11. 
Lugethe 11. 
Lnvethe 12. 
Mcginitbi 9. 
Malridi 11. 
Menethe 12. 
Merrith? 11. 
Meschetbi 11. 
Michulidi? 9. 
Naruthi? 10. 
Niuvida? 9. 
Nogerthe? 12. 
Oete? 10. 
Oride 11. 
Onethe 11. 
Palithi 10. 
Pennethe 12. 
Pilidon 10. 
Qneride 12. 
Rechetbe 12. 
Renethe 12. 
Reinede 8. 
Remnidi 8. 
Riudenitbe 11. 


Scoytbe 11. 

Tburuitlii 11. 

Sermethe 11. 

Dnrpethe 11. 

Siculithi? 9. 

Tibide. 

Silithi 10. 

Tilgethi 9. 

Sinitbi 9. 

übiti 9. 

Sneuitbi 9. 

Umpredi? 9. 

Sorethe 11. 

ürithi 10. 

Stunnetbi 9. 

Walethe 12. 

Sulithe 11. 

Wallithi 9. 

Sumeridi 9. 

Wangerde 11. 

Scardethe. 

Warmelda? 11. 

Selede 12. 

Wecthe 12. 

Snelethe 12. 

Wegballithi 9. 

Stathede 12. 

Wegerden 11. 

Steck ede 12. 

Welmithe 11. 

Strunkethe 12. 

Weplitbi 11. 

Tremethe 11. 

Vernethi 11. 

Tritidi. 

Vesperdun? 11. 

Tulethe 12. 

Wessithi 9. 

Tbiemethe 12. 

Willetbe 9. 

Dhinmethe 12. 

Winnithi 11. 

Thingethe 12. 

Widerthe 12. 

Thrumiti 9. 

Wirete 12. 

Thunede 10. 


Ytrebecea.*^ 12. 

Itterbeek, Prov. Brabant, w. vod 


Brüssel, _an der Pede. 

Itterbecca Ninove n. 32 a. 1176. 

Ytrebecea Duvivier I, 285 a. 1142. 

Itterbecca (de) Affl. 180 a. 1164. 

Jetterbeke (de) Affl. 224 a. 1173. 
Wahrscheinlicher jedoch zu Ibtari p. 1549. 

Jettrebecca. 12. Etterbeek, ö. von Brüssel, Prov. 
Brabant, an der Maeibeek. 

Jettrebecca Mir. I, 683 a. 1127. 

Jetterbecce Analectes XXIV, 48 a. 1138 or. 
(statt Etterbeke). 

Möglicherweise gehört Jatrebache (MGd. I a. 966) 
hierher. 

Iterna. 12. Ittre, Prov. Brabant? 

Iterna Mir. I, 385 a. 1136; Ninove n. 51 a. 1185. 
Vgl. Itergowe p. 1549. 

Inaseo. 11. Irsch, Kr. Trier und Irsch, Kr. Saarbnrg. 
Jiuasco Be. n. 310 a. 1038 or. 

Euesche Be. n. 338 a. 1050 or. 

Uuaaco Be. n. 564 a. 1152 or. 

Ersehe Be. n. 653 a. 1168; Vordeutsch. 

Inhehassa. Wirt. Ukb. IV. Hausen im Thann, 
O-A. Rottweil. 

Ione. 12. Ehnen im grhzt. Luxemburg. 

Inne Be. 550 a. 1147; Be. II, 343 Mettlacher 
aufz. 10. — 12. jb. 
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Ynpinbaeh. 9. Pollinger 1 a. 820. Eugenbach, B-A. 
Landahnt. P-n. Juwo? 


°-lnn, -Ion. Über die fast nur friesischen und 
sächsischen formen, welche diese endung des 
dat. plnr. anfweisen, vgl. den aufsatz in Kuhns 
Ztschr. XVI, 81—100. 

Inn&cli. 12. Zahn a. 1190. Euuach bei Mnran 
in Steiermark. 


Inslad. 11. MGd. III a. 1019. Uschlag, Kr. 
Munden, Hanno rer. 

lutenheim. 8. Ittenheim, Ldkr. Strassburg. 
Jutenheim Clausa 625 a. 1039. 

Hiudinheim urk. von 884 bei Clauss. 
Eudinhaime Trad. Wiz. 52 a. 742. 

Ontenheim Clauss 525 a. 1147. 

Za Eath p. 835 oder za Udo. 

Intraha, fln. 7. Die Itter, nbfl. des Neckars, der 
obere teil: Enterbacb, Kr. Erbach und Kr. 
Mosbach. Vgl. Krieger. 

Jntraha D. a. 628 (p. 36) 12. jb. s. P. dipl. 
I, 139. 

Jutra P. XXI, 347, 404 (Cbron. Lauresh.), wo 
beide male im cod. Laar, in den früheren aus- 
gahen Lutra steht. 


Gutra dafür Laar. seo. 9 (n. 2835). 

Eataraha D. a. 1012 (p. 35). 

Euterun (in ripam E-) Lanr. a. 819 (n. 21). 
Jntraha MGd. I a. 970. 

Jndra MGd. III a. 1012 or. 

°Ivunekka. 9. Ng. a. 885 (n. 560). Nach St G. 
II, 416 Nenenegg bei Herisaa, Kt. Appenzell. 


IWAN, Iwan, personenname. Im 13. jh. ist 
Iwan(us) in westfälischen ritterfarailien gebrftnchlich. 

Iwanestale. 11. 1) Eibesthal bei Wolkendorf a. d. 
Zaya, Niederösterreich; 2) unbekannt; im Kr. 
Weissenborg im Eisaas. 

1. Iwanestale FA. IV n. 199 ca. a. 1142. 
Iwanstal FA. IV n. 352 n. 708 ca. a. 1142. 
Ywanstal Fr. II n. 93 a. 1156. 

2. Iwenesdal MGd. III a. 1030; Tr. W. a. 967, 

n. 1067 (append n. 1 n. 3). 

Invenesdal unechte urk. von 633 (P. I). 

Ivuanzdorff. 12. Schumi 100 a. 1145. Ivansdorf 
in Unterkrain. 

“Ivoningewe. 10. P. VI, 412 not. (Mabill.). 



Jagarn. 12. MB. a. 1179 (XXIX*, 325). Jager, 
Bz. Engelzell? 

Jagerbergh. 12. Jägerberg bei Leibnitz in Steier- 
mark. 

Jagerbercb Zahn 12. jb. 

Jagirinberge Oberöster. Ukb. I n. 10 p. 122 
12. jb. Jägeraberg, Bz. Wels. Zn ahd. jagari, 
der jäger. 

JAH. Ahd. g&bi, schnell, nhd. jäh, bei Lntber 
jecb, abschüssig. 

Jeggen. 11? Jeggen, Ldkr. Osnabrück. 

J e g(g)en, Jene 16. jh. Oanabr. Mitt. III, 143 f. 
Plggenhason Osn. Ukb. 1 p. 104 ca. a. 1000. 


Liegt, worauf mich Herr Westerfeld in Belm 
aufmerksam macht, allein von allen dortigen dörfern 
mit seinem wohlerbaltenen dolmen an einem steilrande. 

Jelinchusen (de). 14. Urk. des klo. Gevelsberg im 
Staatsarchiv in Münster a. 1324. Jellinghansen, 
Kr. Schwelm. Liegt am Gäbling. 


Vielleicht gehören auch die f. beiden flnssnameu 
zu gäbi, jäbi: 

Jachara. 9. Der Geer oder Jaar, flämisch de Jeker, 
nbfl. der Maas bei Maastricht. 

Jachara Piot pg. 109 a. 805 (hs. Lachara). 
Jecbora A. Wauters, Or. des lib. comm,, preoves 
9 a. 1096 or. 

Jecora Wolters, Cod. dipl. Lossensis 27 a. 1034. 
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Gayra MGd. III, 117 a. 1005. 

Gerbac Piot* 6 ca. a. 927. 

Holder, Sprachschatz leitet den namen von einem 
kelt. *iacc (gesund) ab. 

Nach Kurth II, 97 hätte der Geer ursprünglich 
den namen Woromia (Waremme) getragen. 

Jagista, fln. 11. Gr. IV, 1282. Die Jazt, nhfl. 
des Neckars. 

Jagas nrk. von 1024 Würt. Vierteljschr. XII; 

Wirt. ükb. II n. 340 a. 1152. 

Holder II, 6 *iagi-, eis, altirisch aig, cristallus. 
•jagisa, kaltbach. 

"Jagese. Dr. tr., c. 4, 13. Jaxthansen an der Jaxt, 
0-A. Necharsnlm. 

“Jagesfelden. 8. Jaxtfeld unweit der Jaxtmündung, 
pg. Jagesg. 

Jagesfelden Lanr. sec. 8 (n. 3481). 

Jagusveld MGd. II a. 976. 

°JagR8gewI pg. 8. Um die Jaxt. 

Jagasgewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Jagasgowe MB. a. 923 (XXVIII, a, lhl). 
Jagesgowe Lanr. sec. 6 (n. 3465, 3466, 3467) 
usw.; MB. a. 1054 (XXIX, a, 118). 
Jagesgewe Dr. sec. 9 (n. 189). 

'Jaghlne (in). 8. Laur. sec. 8 (n. 3032), Unbest. 

Jakenbereh. 12. R. n. 185 a. 1114 or. Unbek. 

JACOB. Deutsche ableitungen vom p-n. Jacob. 

°JagoWnga. 11. Mchb. sec. 11 (n. 1162). Jaibing 
bei Dorfen, B-A. Erding, Fap. 42. 

Jacobingan Bayr. Ac. XIV, 82 ca. a. 1078. 

°Jaeobosperc. 11. Jakobsberg, B-A. Rosenheim. 
Jacobsperc MB. ca. a. 1080 (VI, 63). 
Janbesperc (var. Jnubesperc) MB. ca. a. 1100 
(VI, 68). 

Jacobesrewte. 12. Fr. II, 10 ca. a. 1123. Kötzers- 
ried, B-A. Amberg. 

Jacobwech neben Jacobsweg. 11. Lc. I n. 184, 
185 a. 1051. W. von Cöln, in der nähe der Erft. 


Jakkingen neben Jachingen. 12. Oberösterr. Ukb. I, 
559 ca. a. 1140. Jacking, B-A. Passan. P-n. 
Jacco I, 979. 

Jaringen. 11, 1) Jaring bei Leibnitz in Steier- 
mark; 2) Jaring bei Bücheln, Steiermark. 

1. Jaringen Zahn a. 1144. 

Jeringe Zahn a. 1171. 

Niderin Jaringen Zahn ca. a. 1145. 


2. Jaering J. a. 1074 (p. 262). 

Jeringen Zahn a. 1139. 

Vgl. den p-n. Jarwolf bd. I, 980. 

JAT in flusanamen. Bdt. unbekannt. 

Jatbeka, fln. n. ortsn. 11. 1) Jabbeke, Prov. West- 
flandern, pg. Flandrens»; 2) Jabeek, Prov. 
Limbnrg. 

1. ?Jadbeka P. Scr. XII, 614 a. 1128. 

Jatbeka (in) Lk. a. 1003 (n. 91). 

Jabiecca Mir. II, 1198 a. 1196. 

Jab(b)ecca Le Glay 110 a. 1 183; Piot»68 a. 1 186. 
Jabbecka Mir. III, 30 a. 1115. 

Gechbecca a. 988, 1083 soll nach Vlaminck, 
La M6napie p. 132 derselbe ort sein. 

2. Jabeche Lc. I n. 351 a. 1144. 

“Jazaha, fln. u. orten. 8. 1) Die Joss, nbfl. der 
Fulda, und das dorf Jossa an derselben, Kr. 
Fulda; 2) eine zweite fliesst s. von Fulda in 
die Sinna und daran liegt gleichfalls ein dorf 
Jossa, Kr. Schlüchtern. 

1. Jazaha nrk. von 782 (s. Ld. II, 125); W. II 

n. 9 n. 12 liest dafür falsch Lazaha. 

Jazahu (de J-) Dr. a. 827 (n. 471). 

Jazaha Reimer 101 a. 1167; Dr. sec. 10 (n. 723). 

2. Jazaha (neben Azaha) Rth. I, 231 f. 

Jazzaba MB. a. 899 (XXXI, a, 159); vgl. PI. 

279, der es für Jetenstätten bei Velden an 
der grossen Vils (s. von Landshnt) hält (?). 

Jazbach. 12. Josbach bei Ranschenberg, Kr. Kirch- 
bain. 

Jazbach W. II, 127 a. 1196. 

Jossebahe M. Blid. sec. 9 — 10 (o. 12). Fälflch. 

Vgl. noch Jasebeck, Kr. Dannenberg im hannov. 
Wendlande, a. 1330 Jasbeke. 

“JassalTa. Dr. tr., c. 6, 55. Nach Wenck Josbach 
(Ob. n. Nd.) bei Idstein, Kr. Untertaunns; nach 
Ld, II, 138 Jossa (Ober-), Kr. Ziegenhain. 


Janbesperc neben Jausberch. 12. Oberbayr. Arch. 
XLIV, 81 12. jh. Jasberg, B-A. München r. J. 

Janbingen (de). Oberb. Arch. II, 28 12. jh. Unbest. 

JAZO, p-n. Vgl. bd. I Jazo, Jezi. 

Jetzingen. 11. Ein Albert de J- in der ältesten 
babenbergischen nrk. (zwischen 1056 und 1076). 
Jetzing, B-A. Deggendorf? 

Jezindorf. 9. Jetzendorf, B-A. Pfaffenhofen a. Ilm. 
Jezindorf ad llminam Bitt. n. 1003 ea. a. 895. 
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Jhetzndorff Oberbayr. Arcb. XXIV n. 26 ca. 
a. 1197. 


Yedelo. 12. Lpb, n. 293 a. 1190. Jeddeloh, Kr. 
Westerstede. Vgl. Getlo p. 1043. 

Jedeniche, fln. 12. Oberöster. Ukb. I, 184 ca. 
a. 1180. Unbestimmt. 

“Jeder silva. Unechte, doch alte ork. v. j. 633 
(P. dipl. I, 447). Bei Trier. 

Jedestetin. 9. Jestetten, Bz. Waldshat. 

Jestetin NG. a. 876 (n. 500). 

Jestetten NG. a. 871 (n. 462). 

Jedesteten NG. a. 870 (n. 458). 

Jedestetin Q. a. 878 (III, b, 29). 

Hiedestat Q. a. 876 (III, b, 23). 

Heidestat Q. a. 1049 (III, b, 45). 

Jestetin Krieger a. 1135. 

Nach Krieger p n. Uto. 

Jefpach (de). MB. ca. a. 1134 (VI, 64). Bei Tegernsee. 

Jeehabnrcb. 10. Jechaburg anf einer berghöbe, 
Kr. Sonderghausen. 

Jechabarch P. XVI, 62 (Ann. Palid.). 
Jechebnrg Schmidt n. 167 a. 1133 or. 
Gigeburg Cod. d. Sax. r. I, 2 a. 1123. 
Gechenburg Wern. a. 1197. 

Jekenburgensis Cod. d. Sax. r. I, 2 a. 1128. 
Rätselhaft. Vgl. Ziegelhöfer. Hey 6. 

“Jelnga. 8. Urk. ans sec. 8 (s. PI. 232). Jeging, 
Bz. Mattighofen, pg. Matahg. Die Juvavia liest 
ebda. p. 22 Itinga und deutet es durch Jezing 
bei Mattighofen. 

Jeukila (in Surlandia), fln. u. ortsn. 11. Sb. a. 1047 
(n. 1063). Die Genkel, nbfl. der Volme, bei 
Lütringhausen, Kr. Altena und der weiter 
Genkel bei Mcinerzhagea. 

Jend&a. 12. Wirt. Ukb. I n. 262 a. 1102. Wüstung 
Jendach bei Usfeld, O-A. Besigheim. 

Jerichow. 12. Brückner, D. slav. Ansiedelungen 35. 
Jerichow, früheres kloster im Kr. Jerichow II. 
Slav. p-n. Jaroch, Jerich (bdt. keck, frisch). 

Jerings. 12. FA. III, 45 a. 1139. Jahrings, Bz. Zwettl. 

Jesinpach. 11. MB. ca. a. 1070, ca. a. 1090 (IX, 
368, 372). 

Jesenpach wohl dafür MB. ca. a. 1070 (IX, 368). 
Jesenpah Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 

“Jescinisprnnnun. 11. P. XI, 217 (Chr. Bene- 
dictobnr.). 

Jesne, fln. Die Jeetze bei Salzwedel? 

Jesne P. XXIII, 92 (Gest. ep. Haiberst.) ca. 
a. 1014. Im 14. jh. Gysna, Gesne. 


Jetinstetln. 11. Ebersberg I, 35 ca. a. 1040. Jetten- 
stetten, B-A. Erding. 

Jethol. 11. Clanss 528 11. jb. und a. 1192. Wüstung 
bei Altdorf, Kr. Hagenan. 

Jetta. 11. Jette, Prov. Brabant, nahe bei Brüssel. 
Jetta Envir. II, 6 a. 1095. 

Jet Affl. 199 a. 1169. 

Jettensis Affl. 16, 85, 200 a. 1098, 1135, 1169; 

neben Jectensis St. Mich. I, 43 f. a. 1170. 
Jectensis Affl. 233 a. 1175 or. 

Jatensis und Jactensis Affl. 42, 44 a. 1112 — 20, 
1117. 

Getta Affl. 122 a. 1 148 or. 

Geht Affl. 247 ca. a. 1180 or. 

Getensis Affl. 189 a. 1166 or.; St. Mich. I, 41 
a. 1168. 

Ghetensis St. Mich. I, 45 a. 1176. 

Gethensis St. Mich. 1, 46 a. 1176. 

Gettensis Affl. 197, 198 f. a. 1169, 1169. 

JezI. 11. Frek. Kaum Geeste bei Meppen, wie 
Heyne meint. Vielleicht die Geist in Gronhorst 
bei Freckenhorst. Vgl. p. 1040. 

“Jezowa, fln. 11. Sch. ca. a. 1072 (p. 190). Ein 
bach in der nähe von Ziegenrück und Loben- 
stein, bö. von Rudolstadt. Nach Hey slav. jes, 
esche oder jez, wehr. 

Jigispach, fln. 12. Ankershofen p. 252 a. 1147. 
Bach bei Admont. 

JOH. Abd. joh, jub, n., das joch, gebirgs- 
rflcken, andd. jnk, mnl. jock, ags. geoc n. 

Joche. 12. Meiller n. 61 a. 1131. Unbestimmt. 
“Jochowa. Gr. I, 504. 

Jochberg. 11. Nach P. n. Gr. im Leukentbal, 
an der in den CbiemBee fliessenden Kitzbüheler 
Acbe, Tirol. 

Jochberch P. n. Gr. I f. 6 12. jh. 

Jochperg MB. a. 1151 (I, 360) nnd: 

Jochberg MB. a. 1073 (I, 354). Jochberg, B-A. 
Berchtesgaden? 

Geochnsla (iu). 8. Jüchsen am baehe Jüchsen, Kr. 
Meiningen, pg. Grabfeld, ursprünglich drei ein- 
ander nahe liegende höfe desselben namens. 
In tribus Geochusis Jacob 68 a. 783, var. 
Juchisis und Hochusis bei Rth. I, 375 ff. Vgl. 
p. 1035. 

Jnchisa Dr. a. 800 (n. 157), 827 (n. 474), 857 
(n. 572) usw. 

Jubbi8on (in J-) Dr. a. 838 (n. 515). 

Juchisero marca Dr. Bec. 9 (n. 542). 

Jnsicho (so) marcha Dr. a. 824 (n. 440). 
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Jochisono marca o. fines Dr. a. 852 (n. 562, 
Schn. ebda. Lnchesono m.), 867 (n. 598). 

Jochiserono marca Dr. sec. 9 (n. 568; Schn, 
ebds. Lnchiserano m., so). 

Jnchisino marca Dr. sec. 9 (n. 639). 

Jabhasen Dr. sec. 10 (n. 671). 

Juhhusa Dr. a. 838 (n. 517). 

Gobhusa Dr. a. 760 (n. 22), derselbe ort. 

Juhhisomthnin (in J-) Dr. sec. 9 (n. 577; Schn, 
ebds. Lahbisnnteran); es ist, wie aas Pistorias 
za ersehn, in Jahhisom tbrim, d. h. in den 
drei dörfern namens Jüchsen, zu lesen, vgl. 
darüber Rth. I, 75. 

Lüchese falsche lesart statt JAchese bei Dr. 
ea. a. 800 (n. 158); auch die tr. bei Dr. schreiben 
öfters Luhsin, Lnchesa, Luchese usw. 

Juchise Jacob a. 1181. 

Uichisere Dob. II n. 633 a. 1182. 

Jahcbnssa (so) K. a. 793 (n. 42). Lag bei 
Hausen am Thann, O-A. Rottweil. 

Ob zu job?? 

Jakmaro. 11. Frek. neben Jecraari, Jecmeri, Jecmare, 

Jecmere, Jecmare, Jekmare. Nach Darpe I, 46 

Schalte Jochmaring in Schmedehausen bei Greven, 

Ldkr. Münster. 


JOHAN. Der christliche p-n. Johannes. 

Johannlngun. 11. Die mark Jöhlingen, Bz. Dnrlacb, 
pg. Creicbg. et partim in Fnncing. 
Johanningan (on) MGd. IV a. 1024. 
Johaningan AA. a. 1046 (IV, 135). 
Johanningen Wirt. Ukb. I n. 258 a. 1101. 
Johanningan Wirt. Ukb. I n. 16 a. 1140. 

Jonispach. 12. Zahn a. 1187. Jonsbach bei Admont. 

Johansbosc. 12. Ninove 77 a. 1197. Unbestimmt. 

Janesktrehen. 12. Oberbayr. Arch. XLIV 12. jh. 
Johanneskirchen, B-A. München r. j. 

Johannesdorf. 10. .Jehensdorf' oder Jftgersdorf, 
B-A. Freiging. 

Johannesdorf Mcbb. sec. 10 (n. 1041). 
Johannisdorf, Janistorf Bayr. Ac. XIV, 87 f. 
a. 1119. 

'Johannisvilare. 7. 1) Jonschwil an der Thur, 
Kt. St. Gallen, pg. Tnrg.; 2) pg. Salinens. snp. 
fl. Cernnne. 

1. Johannisvilare Ng. a. 796 (n. 124). 
Johanniswilare Ng. a. 896 (n. 625). 
Johaniswilare Ng. a. 833, 960 (n. 269, 743). 
Johanneswilare Ng. a. 903 (n. 641). 
Jobaneswilare Ng. a. 817, 834, 897 (n. 192, 
267, 622). 


Judaneswilare Ng. a. 827 (n. 229). 

Johannis villa Ng. ca. a. 948 (n. 733). 
Joniswilare P. H. 117 (Ekkeh. cas. S. Galli). 
2. Johanneuillare Tr. W. a. 699 (I, n. 205, 223, 
240), 715 (I n. 239). 

Johannewilare tr. W. a. 699 (I n. 252), 715 
(I n. 226). 

Johannenilare tr. W. a. 699 (I n. 205), 715 
(I n. 218). 

Joanenillare tr. W. a. 699 (I n. 252). 

Hioanni nillare tr. W. a. 775 (I n. 246). 

Zn bemerken ist hier noch, daBB der nnter 1 er- 
wähnte ort am flösse Jonen liegt, der a. 834 Johanna 
lautet: s. G ätschet I, 42. 

0 Jonlngaheim. 9. Pol. Sith. p. 397. 


Jochingen. 12. MB. a. 1163 (VI, 176). In der 
gegend von Tegernsee. 

Jochunda. 9. 1) Jüchen, Kr. Grevenbroich; 2) Jüch 
bei Gladbach, Kr. Mülheim, pg. Moella, nach 
Btg. D. I p. 57. 

1. Jubggende Be. a. 893 (n. 135) neben Jahcgende. 

2. Jochunda Be. I n. 105 a. 866. 

Bei Limoges lag ein Jncnndiacnm palatinm. 
Cramer p. 108. 

Jollingin (de). P. n. Gr. I f. 25 12. jh. Jolling, 
B-A. Rosenheim. 

'Joptla. 7. Jupille, Prov. Lüttich, an der Maas, 
nnd an einem bache, zuerst erwähnt a. 714, lat. 
Jobii- villa; 2) Jnpille bei La Roche, s. von 
Lüttich. 

1. Jopila, Oppila P. dipl. I, 209 a. 687. 

Jodila P. I mebrm.; VIII, 556 (ann. Saxo). 
Jnppila P. V, 680 (Richen hist.); VIII, 182 

(Ekkeh. ehr. nniv.). 

Jopilla Lc. I a. 888 (n. 75). 

Joppilla Lc. I a. 930, 966 (n. 89, 108). 
Japilia P. VI, 47, 51 (Gest episc. Virdan.); 
X, 601 (Cbr. S. Hubert. Andag.); XII, 242 
(Rodulf. Gest. abb. Trndon.). 

Vippila für Jnppila P. VIII, 593 (ann. Saxo). 

2. Jupilla nrk. v. 935 (s. Grdg. SO). 

Vgl. Grdg. 133f,, woselbst darauf hingewiesen 
wird, daBs dieser n. keineswegs vereinzelt dasteht, 
sondern sich Doch in mehreren ableitnngen vorfindet. 

Jorbisa. 12. Jnrbise, belg. Prov. Henoegan, Arr. 
Mona, Kt Lens. 

Jorbisa Davivier II, 168 a. 1193 or. 

Jorbeseia Dipl. (4, X, 39) a. 1126 or. 

Dies ist vermutlich die wallonische form des 
) fläm. Goorbeek (scblammbacb). 
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Joreke. 18. Jork, Prov. Hannover? 

Joreke (de) Osnabr. Ukb. III a. 1274, tom 
Jörcke a. 1580. 

Jorzen. 12. Jarzt, B-A. Freising. 

Jorzen Hoger znm Cod. Falkenstein a. 1180. 
Jorce (de) Bayr. Ae. XIV, 102 a. 1197. 

Joten. 12. Jaffö, Mon. Corbej. 242 a. 1147. Hof 
zwischen Visbeck und Werlte, Kr. Hümmling. 

Joeinstorf. 12. FA. IV n. 472 ca. o. 1196. Jedds- 
torf am Kampflosse? 

°Jovigara. 3. Itin. Antonin. Brannan am Inn. 

Ynbach. 11. MGd. III a. 1003 or. Der Ziebach 
bei Rönshausen, Kr, Rotenburg, R-B. Kassel? 

Jubelhach (de). 12. Stolz p. 263 a. 1156 or. Un- 
bestimmt. 

Die beiden f. namen will Fürst, von einem p-n. 
Joppo ableiten, was unwahrscheinlich ist. 

“Juplnpah. 9. Rth. a. 822(111, 232f.) neben Yupinpah. 
Bei R. n. 22 falsch dafür Ypinpach. Nach 
Rth. Aibach (Ob. u. Nd.), auch Aichbach ge- 
schrieben) an der Isar, B-A. Landsbut. 

°Jubindorf. 8. Kz. p. 89 erklärt es durch Eigen- 
dorf bei Seekirchen, was freilich sprachlich 
auffällt. 

Jubindorf J. a. 798 (p. 26); so auch ebds. Kz. 21 ; 

PL 243 freilich will Liubindorf lesen. 
Jnpindorf Kz. sec. 8 (p. 32), wo J. p. 34 falsch 
in Pindorf liest. 


JÜD. Personennamenstamm. Bdtg. unbekannt. 

Jndenowa. 11. Jndenau, b. von Tnln in Nieder- 
öst erreich. 

Jndenowa FA. VIII, 35 11. jh. 

Judenowe MB. 12. jh. (XIV, 416). 

"Jntenheim. 11. Str. a. 1039 (n. 53). Hattenheim 
bei Benfeld oder Ittenheim? Vgl. p. 1356, 1480. 
Judabeimma MB. a. 899 (XXXI a. 159) pg. 
lsinahg. Unbestimmt. 

Jndendorf. 12. Jtldendorf, Kr. Querfurt. 
Judendorf Grs.* p. 92 a. 1142. 

Juendorp Anb. n. 318 a. 1145 or. 

Jndikenhuvelen. 12. Westf. Ukb. III a. 1200. Jucken- 
hövel bei Herzfeld, Kr. Beckum. 

'JudlnashuQilft. 11. Frek. Jönsthövel bei Senden- 
horst, Kr. Beckum. Zusammengesetzt in West- 
judinashunila (11). 

Jodlebem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). Früheres 


JUL 

waldgut Tjodiuk bei Brummen, Prov. Gelder- 
land NG. Hl, 249. 

Judlntunberch. 11. Judentenberg, Bz. Pfnllendorf. 
Judintunberch P. XX, 642 (Cas. monast. Petris- 
hus) ca. a. 1051. Nach Krieger berg der 
Judinta, p-n. 


Juditendorf. 12. FA. IV n. 59 ca. a. 1142, p-n. 
Judith. 

JUDE. Ahd, judo, judeo ,der jude‘. 

Judenburch. 11. Judenburg in Steiermark. Vgl. 
Krones. 

Judenburch J. ca. a. 1080 (p. 261). 
Judenpurch Zahn a. 1103. 

Jndendorf. 11. 1) Judendorf im Salzburgischen 
Lungau; 2) Judendorf bei Graz in Steiermark. 

1. Jndendorf J. a. 1074 (p. 261). 

2. Judndorf Zahn a. 1189. 

villa ad Judeos Krones a. 1147. 

Jndeornm sepulturae, platz in Köln P. Scr. XIII, 
287 a. 1163. Verbrennungsplatz von ketzern. 
Keussen II, 316. 


Judefax. 12. Jutfaas, Prov. Utrecht. 

Judefax MG. a. 1105. 

Judefaes (de) Müller* 221 a. 1178. 

Jndicinm (Judizvilla). 9. MG. Legen II (1890) 
a. 844. Ytltz bei Diedenhofen. Nach Uibel- 
etsen im Arch. f. K. d. Vorzeit XXIV, 78 f. 
keltisch. Vgl. Holder II, 85 unter Jndac. 

Jagelbach. 12. Oberöster. Ukb. II, 314 a. 1161. 
Julbach, Bz. Aigen. 

Jnetlnuelde. 9. Wg. tr. C. 103. 

Nach Spanken in der gegend von Dortmund, 
wo der fmn. Jnchtebroc vorkam. 


JUL. In bachnamen. Zu mnd. jotle, schmales 

boot. 

Julbach. II. 1) Julbach bei Peilstein in Ober- 
österreich; 2) Julbach, B-A. Simbach am Inn, 
Unter donaukreis in Niederbayern. 

1. Julbach FA. sec. 11 (VIII, 35, 38). 

Jugilbach Oberöster. Ukb. I, 253 ca. a. 1112. 
Julbach FA. IV n. 162 ca. a. 1142. 

2. Julbach MB. ca. a. 1150 a. 1196 (IV, 64, 147); 

MB. a. 1166 (VI, 357); MB. a. 1155 (XII, 328). 
Jvelbach Fr. II, 93 a. 1156. Unbestimmt- 

Jnlinbiehi. 10. 1) Jülkenbeck bei Münster in 
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Westfalen; 2) Jöllenbeck bei Gohfeld, Kr. Her- 
ford. 

1. Jntinbichi Ww. n. 267 a. 1059. 

2. Jolenbeke MGd. II a. 993. 

Jöllenbeck, Ldkr. Bielefeld (Jaleubekc a. 1345) 
liegt an der Jolle. 

Jnllacnm. It. Aut. p. 375, 377; Ainmian 17, 2, 1; 
Tab. Pent.; GulicheHf.il, 562 11. jh. Jfllich, 
R-B. Aachen. Cramer bezeichnet cs als lat. 
-gall. bildung wie Juliomagns. Dagegen Kühl, 
Gesell. des Gymn. in Jülich p. 15: Von der 111 
(Eli), niederlassnng an der III. Vgl. Ztscbr. 
des Aach. Geschv. I, 62 u. XXVI, 327. Widu- 
kind II, 1: a conditore Jnlio Caesare cogno- 
rainatns. N. Archiv XI p. 64. Nach Holder 
II, 86 wahrscheinlich von Julius Caesar oder 
Augustus benannt. 


Jolibgewe, pg. 9. Zwischen der Wurm und der 
der Erft, um Jttlicb. 

Julihgewe Lc. I a. 998 (n. 81). 

Jnlichgouu MGd. IV a. 1029 or. 

Hiletzowe (für Julihgewe) Lc. I a. 1080 (n. 607). 

Jainne. 12. Slaviscbe Stadt an der ostsee, das 
Vineta der sage. 

Jumne Schol. 16 zu Ad. Brem. 

Jamnota Ilelmold I, kap. 2 u. 15. 

Vimneta Helmold 1, kap. 2. 

Eine erklärung aus dem elaviacbcn, deutschen 
oder dänischen ist nicht gefunden. 

June. 12. Wig. Arch. II, 6 12. jh. or. Jühnde, ] 
Kr. Münden. 

Jftnetai. 12. Jakscb n. 279 a. 1173. Jaunthal bei 
Völkermarkt in Kärnten. 

Der erste teil ist natürlich nicht deutsch. 

JUNG 1 . Ahd. jung, jung. 

Janginvorst. 10. Hess n. 3 a. 948. Unbekannt. 

Jnneholz. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. Bei 
HuchlingeD in Württemberg. 

Junchboltz MB. a. 1109 (XV, 255). ünbest. 

Jungendagenburcg. 12. Lc. I n. 350 a. 1144, 
Wald im R-B. Coblenz. 

JUNG*. Zn den p-n. desselben Stammes. 

“Jnngingen. 11. MB. a. 1075 (XXIX, a, 198). 
Jangingen, O-A. Ulm. 

Janekershnsen. 12. Ussermann n. 43 a. 1158. 
Janckerhuseu MB. a. 1157 or. (XXXI 1 , 410), 

Förstemann , Altd • namefibuch . 11. hd. 


Junkersbausen, B-A. Neustadt a. d. S., Unter- 
franken. 

“Jungmanneswllare. 10. Ng. a. 907 (n. 660). 
Jnnkertswil, Kt. St. Gallen. 

Junkenhoven. 12. 1) Jankeuhoven, B-A. Scbroben- 
hausen; 2) Juugenhofeo, B-A. Höchstadt an der 
Aiscb. 

1. Junkenhoven Oberbayr. Arch. XXIV u. 25 

a. 1197. 

2. JuDgenhoven, Ziegelhöfer 101 a. 1109. 


Jura. 1. v. Cbr. Der Jura. 

Jura Caes. BG. I, 2; Pliu. 

Jurassus Strabo I, IV; IovQaa{o)6c Ptol. II, 9. 
Jnrns oft bei P. z. b. Ana. Vedast. oktavausgabe. 
Nach d'Arbois de Jabaiuville ligurisch. Vgl. 
Holder II, 93 ff. 

Maranag mons oder Jure. P. X mehrm. Der Martins- 
berg bei Trier. 

°Jurbruoch. 9. Laor. sec. 9 (n. 217) pg. Rinensis. 
Bei Lorsch. 

Jnrdenbebe. 12. Darpe III, 13 12. jh. or. Wüstung 
bei Laer, Kr. Steinfort. 

Jus8unwUlare. 12. Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152. 
Jussenweiler, O-A. Saulgau (Wangen?). 

Justingin. 11. JustiDgen, O-A. Münsiogen. 
Jnstingiu Q. a. 1090 (III a. 17). 

Justingen Wirt. Ukb. IV n. LX ca. a. 1150. 
JuBtingun Würt. a. 1181. 

°Jn8tineshova. 9. Istigkofen bei Bassnang, Kt. 
Thurgau. 

Justineshova Ng. a. 832 (n. 253). 

Justineshowa Ng. a. 832 (n. 254). 
Justinishoauu Ng. a. 845 (n. 311). 

Jnteburg. 12. Mülv. I n. 1674 a. 1184. Jüterbogk, 
Prov. Brandenburg. Slavisch. 

Jotbevelde. 11. Jüdefeld bei Münster in Westfalen. 
Juthevelde Darpe III, 11 11. jh. or. ebd. p. 18 
12. jb. or. 

°Jatbnngi, v-n. 4. Ein stamm der Sneven, nach 
der Tab. Pent. am nordnfer der Donau, etwa 
von Pöchlarn bis Wien. 

Juthungi Amm. Marc. XVII, 6; Idat. ad. a. 430; 

Ambros, epißt.; Notit. imp.jSid. Apoll. VII, 233. 
Jhutungi Prosp. ehr. ad c. 429. 

Jntngi Tab. Penting. 

Jotnngi Ver. 

'Iovdovyyot bei Byzantinern (zitate bei Z. 313). 
Vithungi Eumen. panegyr. kap. 10; Sidon. Apoll. 
VII, 233. 

10i 
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Juv&rus, fln. u. orten. 2. Die Salzach bei Salzburg, 
nbfl. des Inu. 

Ivaro Tab. Peut. 

Juvarus Brev. Not. II, 1; J. scc. 8 (p. 30). 
Juvaro ebda. (Salzburg). 

Jovari Auton. Itin. 

Viarus u. Salzaha J. sec. 8 (p. 31). 

Iwarin pagus J. sec. 8 (p. 39). 

Juaris (gen. -ei Dg.) MGd. IV a. 1027 or. 

Jnv&Ton. 2. Salzburg. 

Juvavia P. XI, 550 (Auct. Cremifont.), XIII 
Öfters; Juuam Plin. bist. nat. 

Juvavium P. XI, 565 (Auct. Garst.). 


Juuauuia MB. XIII, 48. 

Juvarum P. XI, 461 (Eiuh. vit. Kar.), VII 549 
(Marian. Scot. Chr.); VIII, 337, XI öfters; 
J. p. 33. Vgl. Holder II, 96. 

Vordeutecb. 

Jnvenbach. 12. MB. a. 1135 or. (III, 399) or. Statt 
Iwenbach? Unbekannt. 

“Juwelstat. Gr. I, 579. 

“Juzenheim. 9. Gössenheim an der Wern, B-A. 
Gemünden, Unterfranken, pg. Wering. 
Juzenlieim Dr. a. 811 (n. 254), sec. 9 (n. 427). 
Jnzzelenheim dafür Dr. tr., c. 5, 125. 


K. u. C. 


Kabbenhuson. 12. W. II, 71 ca. a. 1120. Un- 
bestimmt. 

Kabenbuhele (ad K-). 11. Dr. a. 1012 (n. 731). 
ln der nähe der Wartburg. 

Wobl abd. cbaha, f., die krähe, mni. kanwe. 

Kabenstein. 12. Gud. I, 397 a. 1137. Unbest. 

Cliabua montibus, MGd. III a. 1009 or. Die berge 
um den Hagelberg in Fläming bei Belzig, Kr. 
Belzig. Tschechisch chabi, gesträuch ? (G. Hey, 
brieflich). 

KAD. Zu den bd. I p. 360 unter Cath ge- 
aammelteo p-n. wie Cado, Kaaalo. 

Kadingen. 9. 1) Kading, B-A. Vilshofen; 2) Kehding 
im grhzt. Luxemburg; 3) Keding bei Bremen. 

1. Kadingen MB. a. 1148 or. (XI, 163); Oberöster. 

Ukb. I, 682 ca. a. 1170. 

2. Ketingas Font. XVIII a. 888. 

3. Kediuge N. vaterl. Arcb. 1829, 2, 4 ca. a. 1150. 

Katesberk. 8. D. a. 795 (p. 33). Wüstung, jetzt 
Goldkopf bei Weinbeim. Vgl. Krieger. 

Katonbnrc. 9. Dob. I a. 874, vgl. Dr. a. 874 
(n. 610). Wüstung bei Treffurt. Nach Wern, 
dagegen Calherinenbcrg bei Wanfried, Kr. 
Esch wege. 


Ketenplont. 12. MB. a. 1139 or. (XV, 270). Im 
B-A. Mallersdorf? 

Chateiihelro. 8. 1) Kettenboven bei Diedenhoven 
in Lothringen; 2) Quatzeuheim, Ldkr. Strasa- 
burg, pg. Alsat.; 3) Kettenham, B-A. Wasserburg. 

1. Cathenera Font. XIII a. 1182. 

Kettenbeim ebda. a. 1175. 

2. Cbatenheim Tr. W. a. 742 {I n. 52). 
Quazenheim Clauss 859 a. 1127. 

3. Ketinheim P. o. Gr. II n. 54 12. jb. 

Cattenhorn. 12. Hidber n. 2223 a. 1166; Krieger 
a. 1155. Kattenhorn, Bz. Constanz. 

°Catenhofen. 11. MB. ca. a. 1047 (VI, 29). ünbest. 

Kedincheim. 12. Osnabr, Dkb. a. 1188. Kettenkamp, 
Kr. Bersenbrück. 

Keddingrip. 9. Kö. 14 a. 855. Mach MG. IV, 
231 beiWestbem, Pro v, Friesland, pg.Westracbi. 

°CltftdIehos. Gr. IV, 1058. 

Chadelingen. 12. Oberöster. Ukb. I, 648 n. MB. IV 
p. 113 ca. a. 1170. Kalling, Bz. Raab. 

Chadelheim. 12. Oberöster. Ukb. I, 632 a. 1130. 
Unbestimmt. 

Chadilholn. 12, MB. ca. a. 1126 (IV, 518). Unbeat. 
Kadelcamf. 9. Kelkheim, Kr. Obertaunus? 
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Kadelcatnf Bhm. a. 880, 882 (p. 4 u. 6). 
Cadelcanf MGd. !I a. 977 or. Vgl. Khr. 221 f.; 
M. a. S. I n. 68 a. 880: Kadelscamp. 

Chadalesdorf. 9. Kolleredorf, Pf. Hörgertshausen, 
B-A. Freising. 

Chadalesdorf Bitt. n. 968 ca. a. 895. 
Chadolesdorf Bitt. n. 597 a. 890. 

Kadelogeshase. 12. Dssermann n. 47 a. 1161. Un- 
bestimmt. 

Chadelhospergfi neben Chadalhohisperg. 12. FA. IV 
n. 162 a. 1187 u. FA. VIII n. 361 ca. a. 1130. 
Kalksburg, Bz. Hietzing. 

"K&doltesperg. 8. J. sec. 8 (p. 47). Kalsberg, 
B-A. Traunstein? 

Kbadoltesdorf. 11. Karlsdorf bei Lieserhofen. 
Khadoltesdorf Redlich n. 349 ca. a. 1085. 
Kadoltesdorf MB. a. 1180 or. (UI, 442). Ders. 
ort? 

Katerieheshusen. 12. MB. a. 1102 (XXXIII 1 , 43). 
Unbestimmt. 


KAD. Mnd. qaäd, schlecht, ndd. u. nl. kade(n), 
kaade, n. snmpf. 

°Cadereyda. 10. G. a. 973 (o. 23). Name eines 
weges bei Pallien unterhalb Trier, bei Be. I 
n. 244 Hadereyda geschrieben. Vgl. Mtsch. VI 
(1880) p. 441. 

Cliadisalze, -snolze, 12. Jacob 69 a. 1158. Kfisalitz, 
Kr. Hildbnrghausen. Mit schwefelwasserstoff- 
haltiger eisenqnelle. 


Kadiogia. 12. Kehdingen, land im R-B. Stade. 
Kedingbe, Kadingia, Caldiggia Sdf. II, 199 13 jh. 
Kadingis (in) Jaff6, Mon. Corbej p. 581 a. 1157. 
Wahrscheinlich ans kajeding, deichgericht. 

Chafarn. il. MB. a. 1100 or. (IV, 304). Un- 
bestimmt. 


Cafltmere. 9. Wauters I, 227 a. 853, Vielleicht 
Camiers, D6p. Pas de Calais. 


Caphlike. 12. Keffelke, einzelnes hans bei Brilon, 
ndd. Käffelke. 

Caphlike Erh. I n. 182 a. 1113; Kindl. Beitr. II, 
94 12. jh. 

Keflike Erh. II n. 182 a. 1153; Jaffc Mon. Corb. 
p. 257 a. 1149. 

Kefleken Kindl. Beitr. II p. 110 12. jh. 

Kefliki Wig. Arch. VI, 155 ca. a. 1053. Reg. 
Sar&chonis. Fälschung. Zn trennen ist wohl 
kaf-Iike. 


Chaftorapah. 8. Oberöster. Ukb. I, 23 a. 768. 
Unbestimmt. 


KAG, p-n. Cago, Cagilo bd. I. 

Kegesheim. 11. Kaisheim am Kaibacb, B-B. Donan- 
wörth. 

Kegesheim Mayer 43 11. jh. 

Cheigisbeim ebda. 11. jb. 

Kaisheim Wirt. Ukb. II n. 348 ca. a. 1155. 
Kaisheim MB. a. 1155 or. (XXIX 1 p. 315). 

Chagenbaeh neben Chagenbachcinsis Pardessus 448 
a. 718 or. pg. S&ronicensis. Unbekannt. 

Cagenberc. 10. MGd. II a. 1000 (anch bei Lc. I 
n. 150) pg. Logonei. Kackenberg, Kr. Ober- 
westerwald? Vgl. p. 1632. 

Cagynheime. 8. Kogenbeim, Kr. Erstem, pg. Alsat. 
Cagynhaime Clausa 571 a. 742, 

Gaganbeim Clanss a. 788. 

Cbachenbeim Tr. W. a. 780 (I n. 113). 
Chagenheim Schpf. a. 817 (n. 82); Clausa 
p. 571 11. jh. 

Kagenheim Ww. ns. a. 1031 (VI, 190). 
Caugenbeim (var. Cagenbeim quod Altenbnrg 
nominatnr) P. XXIII, 432 (Chron. Ebersheim). 
Kaginheim Clauss 571 12. jh. 

Coginbeim Tr. W. ca. a. 1030 (II n. 293). 

°Cagelenstat 10. Kallstadt, B-A. Neustadt a. H. 
Cagelenstat Laar. n. 3659, 

K&galnnstat Tr. W. II, n. 27, 54; Tr. W. a. 991 
(II n. 311). 


CHAGA. Leges Langobard. und leges Bajoar. 
gabagus, kabeius, gebege, wald. 

Chagara. 12. 1) Kager, B-A. Bogen; 2) Grosskagg, 
B-A. Eggenfeld en; 3) Kagran, Bz. Gr.-Enzers- 
dorf; 4) Kager bei Winzer, Oberpfalz. 

1. Chagara Mondschein II 12. jh. 

Chagern Brm. IV 12. jh. 

2. Chagara P. u. Gr. If. 31 12. jh. 

3. Chagaran Mitt. des Instit. XVII I (1898) a. 1158. 
Chagre FA. VIII n. 166 ca. a. 1120. 

4. Chagere BG. sec. 11 (I, 44). 

Chasira nach Grienberger in Mitt. d. Inst. 1898 
p. 19, 85 ca. a. 991. Kager bei Altötting. 
Chagere MB. XII, 59 12. jh. Unbestimmt. 
Cbagrana Bayr. Ac. XIV, 95 ca. a. 1151. 
Hierher? 

Cagnn. 12. Korth n. 1 p. 195 a. 1176. Geich, 
Kr. Dttren oder Gehn, Kr. Euskirchen. Hierher? 

0 Ch&gan. 11, J. ca. a. 1030 (p. 224), Ragen bei 
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Nenötting oder Kirebkagen, B-A, Mühldorf, 
K St 

Cbagina Oberöster, ükb. I, 632 ca. a. 1120. 


Cahe. 12. Be. n. 504 a. 1138. Caan, Kr. Mayen. 

Caimita. 7. Kaimt, Kr. Zell a. Mosel. 

Caimita Marjau 111 a. 690. 

Keimeta ebda. a. 1097 n. 1120. 

Keymeta Be. n. 537 ca. a. 1142 n. ö. 
Chemeta Be. n. 505 ca. a. 1157, 1138. 
Kemmetha Be. n. 627 a. 1161. 

Kemptam Be. II, 69 a. 1179. 

Nach Marjan altgall. camb, ir. cam, krumm (?). 

Kainoth (cnrlis). 12. Affl. 111 a. 1145. Nach 
B. van Dooninck, Het voormalige klooster te 
Bornhem p. 2 in der Gern. Bornhem, Prov. 
Antwerpen. 

Cheiserbnsch. 12. Mir. I, 102 a. 1185. Kaisers- 
boBch bei Neer, Prov. Limburg. 

♦ 

KAK p-n.-stamm. Sonst nnbekannt, 

Cacbinga. 8. 1) Gecbingen bei Möskirch, s. von 
Sigmaringen; 2) Kögning, B-A. Erding; vgl. 
Gekbingin p. 1031; 3) Gögging, B-A. Rosenheim. 

1. Caehinga Ng. a. 760 (n. 27). 

Kekingen Z.G.O. IV, 220 a. 1195. 

2. Keckinga Bitt. n. 483 a. 823. 

3. Kekingen P. n. Gr. If. 2. 

Kaeckingen MB. a. 1177 (XXII, 188). ünbest. 

Ch&ehininga. 10. Oefele, Scr. II, 12 (Chr. Eberab.). 
Bei Ebersberg in Oberbayern. 

Chaehenberg. 12. Schnmi 112 a. 1156. Unbek.; 
in Kraän. 

°Kachum aln, wald. 11. P. XII, 75 (Ortlieb. Zwifalt. 
ehr.), 98 (Bertbold. Zwifalt. chr.) a. 1092. 

Kechinwaneh. 12. MB. a. 1120 (XXVII, 4). Ünbest. 

Cakingehem. 12. 1) Cacbtem, Prov. Westflandern; 
2) im Obereisass, Kingerebeim, Kr. MUlbausen?? 

1. Cakingehem Hoop n. 7 a. 1116 or. 

2. Kekingsem Hidber n. 268 a. 1195. 

Xacbelwane. 12. Cod. Rirsang. 52 12. jh. ünbest. 

Kakemannestorpe. 12. N. Vaterl. Arch. 1829 2, 4 
ca. a. 1150. Im Lüneburgißchen. Kakenstorf, 
Kr. Harburg. 

Cacradesheim. 9. Kekerdom, Prov. Gelderland, 
pg. Batawa NG. III, 309. 

Cacbrithem NG. III, 153 a. 891 (Laur. n. 112). 
Kekerbeim Sl. 162 a. 1046. 


Caeradcsheim P. XXI, 407 (Chron. Lanresh.). 
Carradesheim Sl. Oork. n. 27 a. 814 (statt Cacr.). 


Chaca. 10. Dob. I n. 485 a. 976. Kaka (O. n. U.), 
Kr. WeissenfelB. Pg. Uueta . . . cum.; tschechisch 
kavka, doble, ancb als tseb. p-n. vorkommend. 
(G. Hey brieflich.) 

"Chacbaberg. 9. St. G. a. 872 (n. 633). Wahr- 
scheinlich im Kt. Thurgau. Zn kaha, cornicnta? 

Kakaresbcki. 9. 1) Kakesbeck, Kr. Lüdinghausen; 
2) Kakesbeck, Kr. Stade, pg. Heilanga. Vgl. 
Kakerbeck, Kr. Isenhagen and Kr. Gardelegen, 
beide heissen im 13. jh. Kokerbeke. Ferner 
Kakebeke bei Lierde-St. Marie, Prov. Oat- 
flandern. Vgl. p. 408. 

1. Kakaresbeki Kö. 79 a. 890. 

2. Kokerbiki MGd. III a. 1004 or.; Erb. I n. 943 

a. 1025. 

Cokerbike Jaff£ I, 156 a. 1146. 

Chaehertal. 12. MB. a. 1138 or. (XIII, 163). Un- 
bestimmt. 

Cachesein. 12. Ztschr. f. westf. Gesch. VI, 231 
a. 1197. Nach Grevems, Wildeshausen p. 68 
später: to dem Kakesmer-dyke. 

KAL (Kalw). Abd. chalo, ags. calu, mbd. 
kal (flektiert kalwer), mnd. kal, kahl. 

Calbechte. 12. Andree a. 1148. Calbecht, Kr. 
Wolfenbuttel. 

Calenberhc- 9. 1) Bei Ahrweiler; 2) Kalenberg 
bei Arnsberg; 3) Callenberg, Kr. Cobnrg; 4) der 
Kahlenberg bei Wien; 5) Kälberberg, B-A. Bam- 
berg I. 

1. Calenberb Be. a. 893 (n. 135). 

2. mons calvns Sb. I n. 63 a. 1173or. 

3. Calwenberc Dob. II n. 38 a. 1152. 
Calwenberch Dob. I n. 1553 a. 1146. 
Chalwenberg Riemann 19 a. 1163, 1180. 

4. Cbalwenperge FA. IV n. 518 ca. a. 1142. 
Cbalmperg FA. IV, 73 a. 1187. 

5. Calwenberg Ziegelhöfer 9 ea. a. 1145. 
Calennenberk ebda. a. 1151. 

Unbestimmt: 

Kalevunberch Gud. I, 80 a. 1130. 

Kalvenberc Gud. I, 84 a. 1130. 

Kalwenberg Ussermann n. 47 a. 1165. 
Kalbenberch neben Kalwenberc MB. ea. a. 1170, 
1177 (XXVII, 22, 25). 

Caliunenberge Kö. 150 11. jb. Unbest. 

Kaleblaz. 12. W. II, 126 a. 1196. Wüstung bei 
Spangenberg, Kr. MelsuDgen. 



1625 


KAL 


KAL 


1626 


Calebnle silva. 12. Be. d. 488 a. 1136. Wald 
hei Prüm. 

Caldene. 12. Calden, Kr. Hofgeismar. 

Caldene neben K alele K nipping n. 1 586 a. 1 1 88 or . 
Chaldnn W. II, 66 ca. a. 1120. 

Chalden Böhmer 265 a. 1151. 

Kalde W. II, 73 ca. a. 1120. 

Kallendin. 12. Wirt. Dkb. II n. 495 a. 1196. 
Ruine bei Altusried in Schwaben. Nach Hess, 
Mon. Gnelf. 290 auf einer kahlen spitze an der 
Iller. Kalden Wirt. Ukb. II, ruine im B-A. 
Grönenbach. 

Halafeld. 9. Diekamp, Supplement zum westf. 
Ukb. 48 a. 889. Kalefeld, Kr. Osterode, Prov. 
Hannover. Hierher? Vgl. p. 1210. 

Callenuorde. 11. 1) Calvörde, Kr. Helmstedt ; 2) Kal- 
fort, weiler bei Puure, Prov. Antwerpen, Arr. 
Hecheln. 

1. Callenuorde Lpb. n. I Fälschung des 11. jh. 
Kallenvorde Anh. n. 710 a. 1196. 

2. Calvort (de) Affl. 152 a. 1155. 

Chalhelm. 12. 1) Kohlham, B A. Mitterfels; 2) Kal- 
heim im Salzburgischen ; 3) Kalham, Bz. Peuer- 
bach in Oberösterreich; 4) Kalheim, B-A. Vils- 
bofen. 

1. Chalham Mondschein II 12. jh. 

Ghalheim MB. 12. jb. (XII, 43). 

2. Kalheim Schumi 134 a. 1189. 

3. Chalwenbeim Oberöster. Ukb. I, 574 12. jb. 

4. Cbalewenbeim Oberöster. Ukb. 1, 533 ca. a. 1 120. 
Kaleheim (de) Hasse a. 1171. Unbestimmt. 

Calenhove. 11. Schulte Kelling bei Everswinkel, 
Kr. Warendorf. 

Calenhove Darpe III, 10 11. jb. or. 

Kelekoph Darpe III, 12 12. jb. or. 

calva curia, Kelinkbof Darpe III, 16 12. jh. or. 

Calenhoson. 12. Darpe IV, 42 12. jh. Kahle, hof 
bei Stromberg, Kr. Becknm. 

Calvelage. 12. Hof Kohlflage u. flur Kahlenwelle 
in seiner nähe, in Föckinghausen, Kr. Melle; 
Ztschr. f. westf. Gesch. I, 170. 

Calvala (de) Erb. II, 5 a. 1129. 

Calvelage (de) Drb. 9 a. 1130; P. Scr. VI, 766 
a. 1129. 

Cavelage (de) P. Scr. III a. 1115; Osn. Ukb. 
p. 210 a. 1134. 

Calvenlage (de) Osnabr. Ukb. I p. 208 a. 1134 or. 

Calvelans. Kalloo, Prov. Ostflandern, am linken 
Scbeldeufer, nw. von Antwerpen. 

Calvelaus neben Cbaivelaus (Vita S. Amandi). 


Caloolo Lk. a. 1159-81 or. (n. 264). 

Kaloolo Lk. a. 1179 or. (n. 331). 

Callulo Lk. a. 1181 (n. 336). 

Calulo Lk. a. 1183, 1186 (u. 346, 355). 

Calelo Lk. a. 1196 or. (n. 373). 

Kalelo Lk. a. 1196 or., 1198 or. (n. 370, 375, 
382). 

Calloo Mir. III, 63 a. 1187. 

C&lmunt. 11. 1) Kolmont, frz. Cbaumont, weiler 
bei Overrepen, belg. Prov. Limburg, nw. von 
Tongern; 2) Chaumont-Gistoux, Prov. Brabant, 
sö. von Wavre. Vgl. Wauters I, 578, 581. 
Lat. mont- war dort ins deutsche aufgenommen. 

1. Calmunt (de) Duvivier I, 136 a. 1120. 

Calmont St. Lambert I, 48 a. 1096. 

Calvo Monte (de) Corswarem (VI, 144) a. 1125. 
Calvi Montis (gen.) Villers 25 a. 1175 or. 

2. Calmunt (de) Affl. 67, 91 a. 1125 or., 1136 or.; 

Villers 70 a. 1194. 

Kalmont (de) Affl. 98 a. 1140 or. 

Calmont (de) Villers 51, 72, 78 a. 1183, 1190, 
1197; Affl. 302, 309 a. 1196, 1198. 
Chalmont St. Lambert I, 75 a. 1155. 
Cooelmont Villers 70 a. 1194. 

Caluum Montem (acc.) St. Lambert I, 77 a. 1155. 
Calvo Monte (de) Villers 62 a. 1190. 

Calwestraete. 12. Mir. III, 314 a. 1108. Unbest. 

Calwa. 11. Calw an der Nagold, in Württemberg. 
Calwa K. a. 1075 (n. 234). 

Cbalawa MB. a. 1075 (XXIX, a, 192). 

Kalewa K. a. 1037 (n. 222). 

Calueh P. XII, 246 (Rodulfi gest. abb. Trudon.). 
Chalba MB. a. 1163 (XXVIII 1 , 119). 

Calva Wirt. Ukb. II n. 312 a. 1139. 

Wird als kable stelle erklärt. 

“Calua. 9. 1) Calbe an der Milde, Kr. Salzwedel; 
2) Calbe (K-) an der Saale, s. von Magdeburg, 
pg. Nordthur.; 3) Kahla in Thüringen, s. von 
Jena. 

1. Calno E. a. 937 (p. 3). 

2. Calna Hf. a. 973 (II, 134); Rm. a. 965 (n. 200), 

992 (n. 316) usw.; Anb. a. 972 (n. 50), 993 
(n. 80) nsw. 

Caluo Rm. a. 961 (n. 183). 

Calveri (burgowarde) Schmidt n. 31 a. 961. 

3. Calo Dr. a. 874 (n. 610). 

Calc Dr. tr., c. 8, 36, c. 46 a. 860. 


"CalaigU. 2. KaXayia Ptol. (neben raXaiyla). In 
der Niederlansitz. 

°Calambaeh. 10. Be. a. 980 (n. 207). Der Kal- 
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bacber hof an der Kalbacb bei Tuntingen, Kt. 
Mersch, grbzt. Luxemburg. 

°Calantra. Dr. tr., c. 6, 50, 117. Caldern, Kr. 
Marburg in Hessen. 

KALB 1 . Bedeutung unbekannt. 

Kalbaba, fln. u. orten. 1} Kalbacb, Kr. ObcrtaunuB 
(C- nigra u. pura); 2) Kohlbach am fl. gl. n. 
(nbfl. der Vila), pg. Quinzingowe. 

1. Calbaha Dr. a. 826, sec. 10, a. 1012 (n. 467, 

693, 727, 730). 

Chalbaha Dr. tr. a. 852 (c. 36). 

Kalbabaru marcu (in-) Dr. n. 691 (/.eit uubest.). 

2. Chalpaba Cbr. L. sec. 8 mehrmals; MB. sec. 9 

(XXVIII, b, 19, ad Chalpaba qui vocatur 
Eotindorf). 

Cbolpaha urk. von 817 (s. P. 224). 

Cbalbaba MB. a. 1180 or. (III, 427). 

Als letzter teil in Oparachalpacba 8. 

Kelvera. 11. Kelbra sd der Helme, Kr. Sänger- 
h&D8cn 

Kelvera Btg. Br. p. 684 a. 1093; Pinke n. 95 
12. jh. 

Kelwera Ukb. Nds. II n. 28 a. 1188. 

Calbesloge. 9. Calveslage, Kr. Vechta. 

Calbesloge Kö. 38 a. 890. 

Calvaslogi (in) Kö. 66 a. 890. 

Calf. 12. 1) Kalf bei St. Gillis (Waas), Prov. Ost- 
flandern; 2) Kalve weiler bei Wacbtebeke, Prov. 
Ostflandern. 

1. Calf Potter 3, II, St. Gillis, p. 42 a. 1160; 

Lk. n. 320 a. 1171 or. 

2. Calf Lk. n. 380 a. 1198 or. 

KALB'. Ahd. ehalp, ul. kalf, daB kalb. 

Kelberowa. 12. Gud. I, 293 a. 1189, auch M. n. 
S. I n. 287 ca. a. 1187 und Chelverowen Gud. 
I, 200 a. 1131. Unbekannt. 

•Calfstert (so). 11. P. XI, 414 (Cbr. Affligem.). 

•Kelbirbaeh, fln. 11. Nach PI. 216 der Keiders- 
bacb (verschrieben ?), nbfl. des weissen Regens. 
Kelbirbach MB. a. 1009 (XI, 139). 
Kelberspach MB. a. 1029, 1040 (XI, 145, 148), 
in der ersten stelle nach MB. XXIX, a, 24 
Kelbirisbach zu lesen. 

Khelbirisbacb MB. a. 1040 (XXIX, a, 64). 

Calrerpash (predium). Kelleter p. 16 12. jh. Un- 
bekannt. 


Cbalbezen. 12. Mondschein II ca. a. 1156. Kohl- 
wessen (-bessen), B-A. Bogen. 

Nach Mondschein bizuna, umzäuntes grundstück, 
betz, bötz, koblgarten (D. Wb. II, 58), während chal, 
kohl (lat. caulis) bedeute. 

KALD. Ahd. chalt, calt, got. kalds, mnd. 
kalt, westf. kauld, nd. kold, kalt. “Des zweiten teils 
wegen erwähne ich bier die fln. Smalecalta (9) aus 
Thüringen und Sinckalta (11) aus dem bayrischen 
Schwaben; doch wird es sehr zweifelhaft, ob sie 
hierher gehören, wenn man andere fln. wie Nagalta 
(8) und Langalta (11) vergleicht. 

Cbaltonva, fln. 8. 1) Caldauen, Kr. Siegburg; 
2) der Führser mUhlenbach bei Holtorf, Kr. 
Nienburg. Nach Hd., Brem. Geschqu. II die 
Kohlbeke oder Aue bei Landesbergen, Kr. 
Stolzenau; 3) die Kaltau oder der , krumme 
Rhein 1 im Eisass. 

1. Chaltöwa Le. I a. 1071 (n. 214). 

2. Cbaldhowa P. IX, 290 (Ad. Brem., var. Cald- 

bowa). 

3. Kaldaba Clauss 533 a. 1163. 

K&ldonreholz. 12. Lc. I n. 350 a. 1144. Unbek. 
Bei Vilicb, Kr. Bonn. 

Calden baeh, fln. n. orten. 8. 1) Im bistum Passau, 
2) Kalbacb, Kr. Obertaunns, pg. Nitacbg.; 3) die 
Kollbeck und das von ibr durchflossene moor 
bei Gnarrenburg, Kr. Bremervörde; 4) der 
Keldebach bei Gräfenthal, Kr. Saalfeld; 5) Kaul 
bacb bei Wolfstein in Rheinbayem, B-A. Cnsel 
6) Wüstung bei Kaltenholzhausen im Unterlahn 
kreis; 7) Kaltenbach an der mündung des Roten 
baches in die Trann, B-A. TraunBtein; 8) Kalten 
baeh, Bz. Mülheim; 9) Kallmicb, Wüstung bei 
Altenstein, Kr. Meiningen; 10) Kaltenbach, Bz. 
Konstanz; 11) Kaltbach, Kt. Lnzern. 

1. Kaltenbach MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Kalteupach MB. a. 1075 (IV, 292). 

Cbaltenbach MB. a. 1076 (IV, 296). 
Cbalienpach falsch MB. a. 1100 (IV, 304). 

2. Caldenbach Laur. sec. 8 (n. 3370). 

Caltenbach Laur. see. 9 (n. 3369). 

Caltabach, Caltabab, Caltebach, Cbaltebach Dr. 

tr. c. 42 öfters. 

Caldebach Laur. sec. 8 (n. 3329, 3402). 
Caltebah Dr. Bec. 9 (n. 375). 

Galdebacb Reimer n. 23 a. 821 (Laur.). 

3. Cbaltenbach P. IX, 289 (Ad. Brem., var. Calden- 

bach). 

4. Keldebach Scb. ca. a. 1072 (p. 190). 

5. Chaldenbach AA. a. 828 (VI, 253). 
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Caldenbach Be. II, 69 a. 1179. 

6. Caldenbach H. a. 790 (n. 59). 

7. Chaltenbach J. a. 959 (p. 182). 

Kaltinpach MB. a. 1048 (XXIX, a, 91). 

8. Chaltenbach Wirt. Ukb. II n. 360 a. 1157; 

Krieger a. 1173. 

Caldembach Krieger a. 1141. 

9. Kaltenbach Jacob 71 12. jb. 

10. Caltenbach Krieger a. 1102, 1107. 

11. Chalpach Hidber n. 2599 a. 1189. 

Chaltenbach MB. XXIX *, 228 a. 1 1 1 1 or. Un- 
bestimmt. 

Kaltenbach MB. IV, 308 12. jb. Unbestimmt. 

"Kaltenbahhes hoobit. 9. Dr. a. 801 (n. 165). 
N. von Fulda. 

Caldenberga. 12. 1) Kondenberg, bögel in der 
»tadt Brüssel, mit kirche St. Jaak-op-Kouden- 
berg; 2) unbekannt; bei Ninove, Prov. Ost- 
flandern. 

1. Caldenberga Affl. 67, 85 a. 1125 or., 1135. 
Caldenberch Mir. in, 44 a. 1145 n. 0. 
Frigidomonte (de) Affl. 263 a. 1187 or. 

2. Caldenberga Ninove 22 a. 1165. 

Zahlreiche namen Kouden-, Kouwen- n. Kanwen- 

berg in Flämisch-Belgien. 

Cbaldebrnnna. 9. 1) Kaltbrunn bei Uznach (St. 

Gallen); 2) Kaltbrnnn, Bz. Constanz, pg. Hantar- 
seue; 3) Kallenborn, Kr. Nenwied bei Cohlenz 
und Caleoborn bei Gerolstein, Kr. Prüm; 4) Kalt- 
brunn zwischen Starnbergersee und Isar, B-A. 
Wolfratshausen; 5) im bistum Passau; 6) Kalten- 
brunn io der gegend von Eggenfelden, sw. von 
Passau, K. St.; 7) Kaltenbrunne, B-A. Nenn- 
burg vorm Wald; 8) Wüstung bei Eisleben; 
9) Kaltenborn, Kr. Sangerhanaeu. 

1. Cbaldebrnnna K. a. 973 (n. 188). 

2. Chaltabrunnon Dg. a. 839 (A. n. 3). 

3. Caldebrunna Be. a. 846 (n. 75). 

Caldinbrnnna Be. ca. a. 950 (n. 190). 
Caldenburne (in-) Be. a. 893 (n. 135). 
Caldeborde Be. n. 488 a. 1136. 

4. Chaltinprunnin MB. a. 806 (VIII, 371), ca. a. 

1080 (VI, 51). 

? Kalttprunnen (so) MB. ca. a. 1100 (VII, 339). 

6. Chaltenprunn MB. a. 1100 (IV, 304). 

6. ChaltenprunniD J. a. 932 (p. 170). 

7. Kaltenbrnnnen Fr. II, 14 ca. a. 1123 or. 

8. Caldenbumen Anb. n. 702 a. 1195 or.; Bode 

n. 169 a. 1124 or. 

Caldenborn Schmidt n. 152 a. 1122. 

9. Kaldeburne P. Scr. XXIII, 103 a. 1107 (Gest. 

ep. Halb.). 


Caldenbuchuii. 12. Ld. Wü. 355 ca. a. 1150. 
K altenbuchen bei Burghausen. 

Caltenveld. 12. 1) Kaltenfeld bei Planina in Kraiu; 
2) Colenfeld, Kr. Neustadt a. Eüb. 

1. Caltenveld Schumi 118 a. 1162. 

2. Coldenefelde Hd. Calenb. Ukb. III p. 5 a. 1173. 

Caldehof. 12. Erb. II n. 569 a. 1198. Unbek. 
Im Kr. Wiedenbrück. 

Kaldenhnsin. 12. Lc. IV n. 646 a. 1196. Kalden- 
hausen, Kr. Mörs. 

Colohome. 12. Osnabr. Ukb. I a. 1175. Calhorn 
bei Essen, Kr. Cloppenburg. 

Kaldenkapellen. 10. Hochkappel, Kr. Wipperfürth. 
Kaldenkapellen (in) Lc. I a. 948 (n. 104). 
Caldencapelle Ann. Niederrh. XIII n. 15 a. 1147. 

Coudekerke. 11. 1) Koudekerke, Ddp. du Nord, 
sö. von Dünkirchen; 2) Auf Walcheren, Prov. 
Zeei&nd. 

1. Condekerka St. Winoe I, 59 a. 1067. 
Caldekercbe (de) Dipl. (4, XIII, 781 a. 1115). 

2. Koudekerke MG a. 1198. 

Kaltenkirchen in Holstein: tho der kolden kerken 
a. 1316. 

Caldeullth. 12. Or. Guelf. III a. 1168. 

Chal den wank. 12. Cod. Hirsang. 37 12. jb. Un- 
bekannt. 

Coldeworde. 12. Lpb.n. 293 a. 1190. Coldewei, Kr. 
Brake, grhzt. Oldenburg. 


K&Idin. 11. P. Scr. X, 116 a. 1138. Wüstung im 
Bz. Monheim. 

Cbalden P. Scr. XX, 662 a. 1078 (Chron. Lipp.). 
Unbekannt. 

Chalemnnza. 2. 1) Kalmünz in NiederOsterreicb ; 

2) Keilmünz, B-A. Ulertissen an der Iller; 3) Kall- 
münz, B-A. Burglengenfeld; 4) ein ort in Un- 
garn, unweit der Donan. Vgl. noch Calmünten, 
Kr. Mülheim a. Rhein und Kallmnnz in Tirol 
(angeblich : casalanciano ?). 

1. Chalemnnza Buck in der Ztschr. f. Schwaben 

VII, 10 a. 1135. 

2. Chalemnnza P. Scr. XX, 665 a. 1094. 
Cheleminza Erhard bd. 40 p. 175. 

Celius uions Itin. Anton. 

Clementia Wirt. Ukb. 11 n. 402 a. 1173; F. Scr. 
XXIV, 662 a. 1108. 

3. Chalmuntz P. Scr. XVII, 397 a. 1255. 

4. Kelmantia var. Kelamantia Ptol. Kelfiavzta. 

Nach Bnck führen verschiedene felsen in Bayern 
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den namen Kolmttnzer, -minzer. Er vergleicht den 
keltischen Ortsnamen Celo-briga. 

Calenbaeh. 12. Wflrt. 12. jh. Calmbach, O-A. 
Neuenbürg am Walde. 

Kallngthorpa. 12. Kö. 261 ca. a. 1160. Unbek. 
In Westfalen. 

°Caliaia. 2. Kaluia Ptol. Mn. 459, Ks. III, 123, 
Wb. 252, Reh. 283. Kalisch in Russisch-Polen. 


KALK. Ahd. eale, chalc, chalch, and. eale, 
der kalk. 

# Calke. 11. Kalk, Ldkr. Cfiln. 

Calke Lc. I a. 1019 (n. 153). 

Kalka Lc. I a. 1003 (n. 136). 

Calkere (de). Erb. II n. 330 a. 1163. Kalkar, Kr. 
Euskirchen. 

CbalchgrÄbi. 12. FA. VIII, 265 a. 1124 or. Kalk- 
grab bei Kottes. 

Calleheim. 9. 1) Kalkum, Ldkr. Düsseldorf; 2) in 
der gegend von Gandersheim ; 3) Kalken, Prov. 
Ostflandern. 

1. Calicheim Lc. Arch. III, 24 ca. a. 887. 
Calecheim Lc. I n. 453 a. 1176. 

2. Calecheim MGd. I a. 956. 

Calcheim MGd. II a. 975. 

3. Kalckeim (de) Le Carpentier, Histoire de Cam- 

bray II, Preuves p. 84 a. 1159. 

Kalenlen. 12. P. Scr. XVI, 697 (Ann. Rodensea). 
Unbestimmt. 

Calcophe. 11. 1) Kalkofen bei Wald in Sig- 

maringen oder Kalkofcn, Kt. St. Gallen; 2) Kalk- 
obes, Kr. Hemfeld; 3) Kalkofen, Kr. Hagen 
oder Kr. Schwelm; 4) Kalkofen, Kr. Mettmann? 

1. Calcophe Z.G.O. IX, 203 (a. 1086). 

2. Calchoben Ld. II, 150 ca. a. 1190. 

3. Calchoven Lc. IV a. 1098 (n. 611). 

4. Kalkhonon Kö. 138 11. jh. 

Kalkofnon Kö. 145 11. jh. 

Kalkamnon (so) Kö. 113 10. jh. 

Calchove Kö. 125 ca. a. 1150. 

Kaltbari. 11. Kaltem, sw. von Bozen, Tirol. 
Kalthari MB. a. 1074 (VII, 92). 

Caldaro 12. jh. Back 128. 

Buck denkt wohl mit recht an eine kalkdarre. 
Nach anderen caldaro, kessel (?). 


Chalcenpaeh. 12. Kalchenbach, B-A. Sonthofen? 
Chalcenpach MB. a. 1100 or. (IV, 304). 
Caelcbibach MB. 12. jh. (XXII, 69). 


Kalle, fln. n. ortsn. 7. 1) Kalle, Kr. Meschede, 
pg. Westfalon und die Kalle, nbfl. der Ruhr; 
2) Calle, Kr. Hoya; 3) bei Etampes, D6p. Seine 
et Oise. 

1. Kalle Sb. I p. 29 a. 1042 or. 

2. Calle Lpb. n. 293 a. 1190. 

3. Calla flavins in territorio Stampense Pard. I 

p. 202 a. 615. Holder I, 700 hält diesen fluaa- 
namen für keltisch (?). 

Vgl. noch die bfiche Kalle, fst. Lippe-Detmold 
und bei Iserlohn, sowie Callebeek bei Heimixem, 
Prov. Antwerpen und den Callbach bei Conzen, Kr. 
Montjoie. 

Callebn. 12. Basse a. 1 197. In) Ksp. Quem, Kr. 
Flensburg. 

KALLO. Die f. vier namen scheinen einen 
p-n. Kallo zu enthalten. J. Winkler, Friesche eigen- 
namen p. 208 weist anf die p-n. Kalma, Callen(s), 
Cal Isen (in Schleswig) hin. 

°CallInge. 9. Nach MG. 145 Callantsoog bei Alkmaar, 
Prov. Nordholland, welches früher auch Calling- 
soog hiess. 

Callinge Oork. sec. 9 (n. 25); Mir. a. 1083 
(I, 70). 

Callinghen (in-) Oork. sec. 11 (n. 90). 

Kallenheym. 12. Kalm(e), Kr. Wolfenbüttel. 
Callenim Stötterlingenb. Ukb. 5 a. 1184 or. 
Kallenheym Winkler p. 208 a. 1300. 

Callenthorp. 12. Wüstung bei Blankenburg im 
Harz. 

Callenthorp Anh. n. 317 a. 1145; Schmidt n.380 
a. 1197 or. 

Callendhorp Anh. n. 566 a. 1179. 

Gallinehnsen. 11. Kellinghausen, Kr. Bersenbrück. 
Gallinchusen Osnabr. Ukb. ca. a. 1000. 
Chelencbnsen ebda. a. 1160. 


°Calmanapaeh, fln. n. ortsn. 8. Nach Fsp. 18 Galien- 
bach, B-A. Aichach. Vgl. p. 992. 
Calmauapach Mchb. ca. a- 820 (n. 464). 
Kalomonbach P. XI, 229 (Chr. Benedictobor., 
var. Kalomonbach). 

Vgl. calomo, calamns in den gloss. Keron. 

“Calmere. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In der 
gegend von Leiden oder Utrecht. Vgl. Galmeri. 

Calmetholt. 12. Goetschalckx (VI, 374) a. 1146. 
Calmpthout (verderbt) Mir. I, 650 &. 1186. 
Kalmtbout, Prov. Antwerpen. 
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Calpfen. 11. Der Hohenkarpfen bei Tuttlingen. 
Calpfen Ng. Const. a. 1050 (II, 577). 

Calpbe Z.G.O. IX, 203 a. 1086. 

Calpben Z.G.O. IX, 220 a. 1095. 

Chalfon Q. a. 1091 (III a. 17). 

Galpho (de) Qu. a. 1092 (III a. 18). 

“Calrestete. Kolleretedt, Kr. Ohrdruf. 

Calreetete Dr. tr., c. 38, 6. 

Colrestat Dr. tr., c. 38, 9. 

Calrlkl. 9. Kelze bei Hofgeismar. 

Calriki P. XIII, 126 (Vit. Meinwerc. epis.); 

Wg. tr. C. 441 ; Erb. I ca. a. 1020 (n. 826). 
Calerike Wg. tr. C. 18; Dürre p. 59. 

Caliee Ld. Wü. 31 a. 1146. 

Calaere, fln. 11. Die Kalbe, nbfl. der Ocker im 
Harz. 

Caluere P. XXIII, 92 (Gest. ep. Halberat.) ea. 
a. 1014. 

Kalwellngen. 12. 1) Kalbling, flur bei Ensdorf, 
B-A. Amberg; 2) ein berg in Bayern. 

1. Kalwelingen Fr. II, 58 ca. a. 1118 or. 

2. Kelwelingen mons neben Kalbingen B. n. 191 

a. 1121. Ein wald Kälbling auch bei Calm- 
bach, O-A. Neuenbürg. 

Calcendorf. 12. Schmidt n. 203 a. 1142 or. Calzen- 
dorf, Kr. Querfurt. 

°Kalczberg. 9. ürk. v. 879 (Kbr. NB. 220). Kacken- 
berg, Kr. Oberwesterwald. Es muss hier irgend 
eine Verderbnis vorliegen. Vgl. Cagenberc 1622. 

Chama. 9. Cham, Kt. Zug. 

Cbama Studer 79 a. 858. 

Chamo Geschichtsfreund XVII, 247 a. 1197. 

KAMB 1 . Andd. camb, ahd. kamp, cambo, der 
kämm, auf gezackte höhenzüge übertragen. Vgl. 
Hildebrand im D. Wb. Als grundwort in Escil- 
cambe 12. 

Kaiuberg. 8. 1) Kamburg, Kr. Saalfeld, auf einem 
bergkamm; 2) Kotnburg, O-A. Hall; 3) Camberg, 
Kr. Limburg; 4) Kandlberg bei Wels in Ober* 
Österreich; 5) wald bei Goslar; 6) Kammerburg 
in Böhmen, slav. Komornibradck ? ; 7) Kaiuberg, 
Kr. Schleiden. 

1. Kamburcb P. XII, 148 (Aon. Gozec.). 
Kaemburg Dob. I n. 1117 a. 1116. 

Kanburg Jacob p. 29 a. 1166. 

Camburg Helmold II, 7. 

Camburch P. XXIII, 228 (Geneal. Wett.). 
Chamburg Jacob 29 a. 1185. 

2. Kamburc K. a. 1037 (n. 222). 

^örstemann t AUd. namenbuch. II. bd. 


Kamberg Gnd. a. 1090 (I, 27). 

Kamberc K. a. 1096 (n. 248); CS. öfters; Wirt. 

Dkb. I, 391 12. jh. 

Kahenbereh (so) K. a. 1090 (n. 239). 
Kambergensis CS- mehrm. 

Kampergenais P. XIV, 219 (Vit. Willihelm. abb. 
Hirsaug.). 

?Chombnrg Ussermann p. 39 a. 1156. 

3. Kamberc Bc. II, 206 a. 1197. 

Kamberg Herquet, Arnstein n. 7 a. 1194. 
Kamberk Khr. a. 1159. 

4. Campercb Ukb. St. Pölten a. 1165. 

5. Camberch Bode n. 351 a. 1199 or. 

6. Camburg P. I, 308 (Cbron. Moissiac.). 

7. Kamberg P. Ser. VIII, 198 a. 1126. 

Först. vermutete wegen der form Kahenbereh in 
den namen dos ahd. caha, die doble. 

KAMB 1 . Kymriscb, irisch und mgälisch. camm, 
cam, gekrümmt, curvus. Holder I, 711 -cambe. 

Camba, fln. u. orten. 8. 1) Wüstung zwischen Mainz 
und WormB, Oppenheim gegenüber, pg. Rinecbg., 
Db. 118, Wgn. II, 147; 2) .Camp 1 am Rhein, 
Kr. St. Goarshausen, pg. Eneriche, Kehrein 
NB. 175; 3) Cbam am Kegen, in welchen nicht 
weit davon der Chambfluss mündet; 4) die Kamp, 
nbfl. der Donau und der ort gl. n. an derselben 
(Pf. Haitzendorf) ; 5) Kamm, B-A. Vilshofen. 

1. Kamba P. VII, 120 (Herim. Aug. ehr.), 424 

(Bernoldi ehr.). 

Camben Laur. a. 864 (n. 36). 

Chambo (in) Kelleter 11 a. 1067. 

2. Chambo (ablat.) M. u. S. I n. 126 a. 1067. 
Chamben Scriba n. 6191 ca. a. 1190. 

Campe Be. n. 597 a. 1156. 

Cambo (in) Kelleter p. 9 a. 1050. 

Campo Be. n. 601 a. 1138; Lc. I n. 265 a. 1105; 
Khr. a. 1107. 

3. Camba P. VIII, 684 (ann. Saxo); MB. a. 1086 

(XII, 97). 

Cbampa BG. sec. 11 (I, 48). 

Chambe P. VI, 827 (Mirac. S. Cunegund.); R. 

a. 819 (n. 20); MB. a. 1073 (I, 354). 

Chamb P. XI, 552 (Anctar. Cremifan.). 

Kamba marchia Ebers berg I, 82 a. 1055. 

Kanb (bo) P. XI, 72 (Cosm. ehr. Boem.). 
Camma P. V, 760 (Thietm. ehr.). 

Champa Ebersberg I, 42 a. 1045. 

Cbambe P. u. Gr. I f. 27 12. jh.; Verhdl. d. 
h. Ver. für die Oberpfalz XXXIII, 217. 

4. Cambus P. I, 177 (Einh. ann.); Bib. IV, 576. 
Camp P. I, 176 (Ann. Lauriaa.); VIII, 562 (ann. 

Saxo). 
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Campe Kr. a. 893 (n. 14). 

Chamba FA. sec. 1 1 (VIII, 310, 14 usw.; Bielsky 
p. 5 a. 1112 or. 

Kbampa Nt. sec. 11 (1856 p. 22). 

?Cliampe (de) MB. ca. a. 1094 (IV, 13). 
Chambe FA. VIII n. 272 12. jh. 

Cbamba MGd. II a. 1002 or.; FA. VIII n. 26 
12. jb. 

Cbampa MB. a. 1141 (IV, 408). 

5. Cbafnbe Ebersberg 111, 73 ca. ft. 1155. 

“Mit dem Chambfhisse (3) hängen auch die 
Adrabaikampoi and die Parmakampoi zusammen, die 
auch als einfache Kampoi erscheinen. 

Cbambftrn. 12. FA. VIII u. III, 58 12.jh. Kammern 
am Kampflussc, Bz. Ober-Stockstall. 

Ch am pari pure. 10. Ebersberg I, 9 ca. a. 960. 
Kammerberg, B-A. Freising. 

Cambete. 4. 1) Kembs, Kr. Mülhausen Clanss 547; 
2) Kempten in Bayern Holder I, 714; 3) Klein- 
kems, Bz. Lörrach, s. Chambiz. 

1. Cambete Itin. Anton.; Tab. Peut.; Clanss p. 545 
Chembiz St. G. a. 877 (n. 602). 

Chambeti, Grandidier A1b. I, 6. 41. 

Kembyz K. a. 1048 (n. 228). 

Kenpez Clanss 545 a. 1101. 

Kemiz ebda. a. 1103. 

Campidnna super fl. Hbino Clausa 545. 

2. Kampita MG. Leges I (1883) p. 350 a. 817. 
Kafißodotrvov Ptol. 

Camboduno Tab. Peut. 

Cambidano Not. dign. 

Capidenense Wauters I, 198 a. 834. 

3. Cambit Wirt. ükb. II n. 311 a. 1139. 

Karubiz Z.G.O. IX, 202, 213 a. 1086, 1094. 
Kembiz Z.G.O. IV, 220 a. 1195. 

Chambecka MB. a. 1150 (XXIX*, 322). Un- 
bestimmt. 

Nach Holder I, 711 keltisch camb-es, krümmung. 


KAMAR. Lat. camera, abd. camara f., cha- 
mara, gemach, wohnbaus. 

Cbamara. 8. 1) Hohenkammer, B-A. Freising; 

2) Kammer bei Oetting, pg. Cbiming. ; 3) Kammer 
in Steiermark; 4) Kemmern, B-A. Bamberg I. 

1. Cbamara Bitt. n, 109 a. 788. 

Cbamara Mchb. sec. 11 (n. 1282) usw. 
Chamera MB. ca. a. 1030 (IX, 359). 
Cbamaran (ad) Bitt. n. 310, 531 a. 813, 826. 

2. Cbamara J. a. 798 (p. 28). 

Cbameren (ad) J. sec. 8 (p. 34). 

? Camera P. u. Gr. II, 63 12. jh. B-A. Wasserburg. 


3. Chamera J. a. 1074 (262). 

4. Camerin MGd. III a. 1017. 

Unbestimmt: 

Camrin (in) Putte 25 11. jh. 

Camera Erb. II n. 385 a. 1176. 

Cbamer Oberbayr. Arch, XXIV n. 26 ca. a. 1 197. 

"Camarawa. Gr. I, 504. 

Caniervorst. 1) KammerforBt, Kr. UnterweBterwald ; 
2) wald Scheuern, Unterlabnkreis; 3) Cammer- 
forst. Kr. Langensalza. 

1. Kamerforst Mon. Blid. a. 812 (p. 24). Fälschung. 

2. Caniervorst nemus secus Polbeim Knipping n. 1 561 

a. 1199; Lc. I n. 330 a. 1139; Be. II, 206 
a. 1197. 

Kamerforst Be. II, 206 a. 1197. 

3. Cemcforste Dob. I n. 225 a. 860. 

Chamerloh. 11. Weasinger 42 a. 1017. Kammerloh, 
Gern. Waakirchen, B-A. Miesbach. 

Kamereella. 12. Dr. II, 406 a. 1158 neben Kemer- 
cella p. 398 ca. a. 1150. Kämmerzell, Kr. Fulda. 

'Chamarsldlli (duos Cb-). 11. Nt. sec. 11 (1856 
p. 46). Wahrscheinlich kein name. 

°Campah. 10. Dg. a. 926 (p. 6). Kambacb, Bz. 
Lahr in Baden. G. Hey schlägt vor (brieflich): 
Zu abd. kaha, die krähe. 

Kamel u.Kamela9.— ll.jh. M. Blidenst. Fälschungen. 
Kemel, Kr. Untertaunus. 

°Kamerdinge. Dr. tr., c. 4, 125. Unbekannt. 

Cliaemeringen. 12. Meiller 43 ca. a. 1192. Un- 
bestimmt. 

°Camesa. 11. G. a. 1080 (n. 44). Nach Oligschläger 
(brieflich): Canzem an der Saar, Kr. Saar- 
burg. 

Camlne. 11. Camen, Kr. Hamm nebst Bergkamen. 
Camine Kö. 150 ll.jh.; Kö. 229 ca. a. 1150. 
Camenen (juxta) Kö. 269 ca. a. 1150. 

Ramena Lc. I n. 471 a. 1179. 

Kamene Kindl. Hss. I, 69 a. 1188. 

Camina P. Scr. XXIV, 319 a. 1187. Im bistuui 
Freising. 

Aus einem lat. camminus, später kemina, frz. 
cbemin. Alte römische steiuwege heissen am Rhein 
kimm, in Luxemburg kiem. Vgl. Gramer 109, Font.XIII 
(1857) p. 42. Nach Holder I, 719 iet lat camlnns 
vielleicht gallischen Ursprungs. Vgl. Chama p. 1633. 

Kamonscetba. 11. Kö. 286 ll.jh. Camscheid, nw. 
von Halver, Kr. Altena? 

Kaemestide. 12. Finke n. 95 a. 1 152 or. luThllringcn. 
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KAMINATA. Ahd. cheminäta f., raud. ke- 
menädc, wobngeb&ude in der bürg, heizbares wohn- 
lacb, ital. camminata f., saal. Gr. LV, 400; Müller, 
bd. Wörterb. 795. 



Keminata. 9. 1) Kemnade bei Bodenwerder, Kr. 
Holzminden ; 2) Münchehof bei Seesen, Kr.Ganders- 
heim; 3) Kemüaten, w. von Wels in Oberöster- 
reich; 4) Kematen in der näbe des Attersees, 
pg. Aterg., K. St.; 5) Kematen bei Saaldorf, 
nw. von Salzburg, K. St.; 6) Kemnat, B-A. 
Nabbnrg; 7) Kemaden (Kemating), B-A. Mühl- 
dorf; 8) ,Chemenaten‘ (Kemating?) bei Hohen- 
stadt, B-A. Passan; 9) Kemating bei Aschan; 

10) Kemating, Pf. Seewalchen, Oberösterreich; 

11) Kemnatben, O-A. Gaildorf; 12) Kenading, 
Bz. Raab in Oberösterreicb j 13) Kienoden bei 
Mitterndorf, B-A. Dachau; 14) Kemme, Kr. 
Marienbnrg, pg. Valun; 15) Kemnat, B-A. Güuz- 
bnrg; 16) Kemmatben, B-A. Feuchtwang; 
17) Kemmathen, B-A. Forcbbeim. 

1. Keminate Erb. I a. 1016, 1025 (n. 871, 943). 
Keminada P. VIII, 621, 624 (ann. Saxo). 
Kemineta MGd. III a. 1007 or. 

Kemioade neben Kimenaden Jaffd, Mon. Corbej. 
a. 1113, 1147. 

Kaminada Wm. H a. 1147. 

Keminada Erh. II n. 283 a. 1152. 


Kiminaden (de) Erh. II n. 511 a. 1190. 

2. Kaminadan Janickeu.40, 51 10. jb. u. a. 1013 or. 

3. Cheminäta R. a. 1028 (n. 153); MB. ca. a. 1094 

(IV, 11). 

Cheminatum R. a. 833 (n. 29). 

Ghemnaten Ukb. Kremsmünster n. 38 p. 49 
a. 1179. 

4. Cbemnata Chr. L. a. 822 (p. 56). 

Chemnat Filz n. 108 a. 1135. 

6. Cbemnata J. ca. a. 970 (190). 

Chämioätun Redlich n. 16 ca. a. 985. 

6. Keminate MB. a. 1008 (XXVIII, a, 400). 
Keminata MGd. III a. 1009. 

Cbemenateu Fr. II, 79 a. 1150 or. 

7. Cheminatin Ebersberg III, 18 10. jh. 

8. Cheminatin Erhard XL, 257 12. jh. 

Chemnaten Erhard a. 1165. 

9. Cbemenaten P. u. Gr. 12. jb. (nach Hoger). 

10. Chemenate Filz n. 31 ca. a. 1100. 

11. Cbemenaden Wirt. ükb. IV n. XXXIX 12. jb. 

12. Cbemnata Oberöster. Ukb. I, 780 ca. a. 1090. 

13. Kem Mchb. ca. a. 860 (n. 782) ist nach Fsp. 19 

Kemnatnn zu lesen. 

14. Kemne neben Kerne Janicke p. 222 a. 1178. 
Kemne Or. Gnelf. 111 a. 1181. 

Kemminn Wm. 212 a. 1029. 


Kemninm Erb. I a. 1025 (u. 944). 

15. Cheminate Steicb. V, 321 a. 1198 or. 

16. Keminata a. 1008 neben Gemenaten a. 1195 

Beck* 101. 

17. Gemenaten Ziegelböfer p. 83 a. 1195. 
Kemenaten MB. ca. a. 1140 (IV, 100). Unbest. 
Chemenatin MB. VI, 176 a. 1163. Unbestimmt. 
Chemanata J. Bec. 11 (p. 300); Nt. sec. 11 (1856, 

p. 69). Unbestimmt. 

0 Chemlnatingun. 11. J. ca. a. 1050 (p. 253). Nach 
K. St. Kemating in der gegend des Attersees, 
oder dasjenige im landgericht Laufen, rechts 
der Salzach. 


Camminga hundert. 9. Erb. I a. 839 (n. 361). 
Nach NG. IV, 129, 143 Wüstung bei Leenwarden, 
pg. Westracha. Fmn. Camminga bei J. Winkler, 
Lijst van Friesche eigennamen p. 208. 

KAMP 1 . Lat. CAmpus, flaches fand, ebene. 

Kempeno. 7. 1) Kempen am Niederrbein; 2) die 
Kempen, Jaodschaft in Nordbrabant bei Hertogen- 
bosch nnd im norden von Antwerpen, breiter 
sandiger landstrieh, pg. Texandria; 3) , Campbin 
en Carambaut'. Dep. du Nord, pg. Karabaot. 

1. Kempeno (in K-) Lc. I a. 1073 (n. 217). 
Kampene (in K-) Lc. I a. 1085 (n. 236). 
Cauipnnni Lc. arch. sec. 9 (II, 220). 

Campinni Kö. 33 a. 9. jb. 

Campaniensis Lc. I a. 1085 (n. 238). 
Campania Lc. I n. 280 a. 1116. 

Chempcne Lc. I n. 341 a. 1140. 

2. Campinia P. XII r 364 (Gest, abb, Trudon). 
Kempinea Mrs. a. 1021 (I, 59). 

3. Campimum Mir. II, 962 a. 1120. 

Canfin Lk. n. 31 a. 962. 

Canphio Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
Cantpbiuium Lk. n. 119 a. 1037. 

Canfiniam Lk. n. 295, 355 a. 1164or., 1186. 
Camfiniam, -phininm, Kamphiniam öfter bei Lk. 
Campcnna Be. II, 352 10. jh. or. Flurname in 
der gegend von Trier. 

Campanebis (matronibns) Brambach C.J.R. n.578 ; 
bei Düren gefunden. 

°Campanava. 10. J. a. 932 (p. 169), ,Caropanif, 
vulgo Elsbetben, Anif gegenüber, bei Golden- 
stein* K. St. 

Campenholt. 11. Kampenbout, Prov. Brabant, pg. 
Brabant, mit weiler Carapelaer. 

Campenholt Piot p. 187 u. Mir. II, 976 a. 1180; 

P. Scr. XV, 829 (Mir. S. Trnd.). 

Caropenoth (de) St. Mich. I, 62 ca. a. 1154. 
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°Kempenieh. 11. G. a. 1093 (n. 72). Kempenicb, 
Kr. Adenau. 

CampUle. 12. Kampill bei Bozen iD Tirol. 

Campille MB. ca. a. 1150 (11,316); FA. XXXIV 
p. 37 a. 1170. 

Campillen P. u. Gr. I f. 8 12. jb. 

Ital. campillo, kl. feld. 

Campstade (de). 1 2. Affl. 112 a. 1 145. Unbekannt. 
In der gegend von Dendermondc, Prov. Ost- 
flandern. 

Campsnage. 12. Redlich n. 486 ca. a. 1164. Bei 
Bozen in Tirol. 

Cunpurecga. 12. Wyss p. 47 a. 1196. UnbeBt. 


KAMP». Mnd. kamp, m. Durch wall oder 
hecke ausgesondertes ackerland (auch wohl gehölz). 
Ursprünglich mit steinwall umgeben. Daher ndd. 
kOsters kamp, der kirchhof, welcher ummauert war. 
Vgl. Westfäl. ortsnameu 83 f. Dänisch kamp, feld- 
stein, wackenstein, norweg. bergkuppe; kampesten, ein 
feldstein. Falck, Etymol. Wb. p. 390. Aber auch in 
Süddentschland gab es nach Buck, Hohenzoll. orten. 
111 den kamp, den weidegrund, der mit breiten 
gräbcn (kemptgrftben) umzogen war. 


Als grundwort in: 
Ekcamp 11. 
Anecampe 12. 
Arnicamp 11. 
Ostcamp 12. 
Byzencampe 12. 
Bukamp 11. 
Euilancamp 9. 
Volcerecampe 12. 
Hasankamp 11. 
Herscamp 12. 
Rammescamp 12. 
Imbecamp 12. 
Immencamp 12. 
Kadelcamf(?) 9. 


Kirsekamp 10. 
Kleikampon 11. 
Colescamp 12. 
Koningescamp 12. 
Flodhalkamp 11. 
Laucencamp 12. 
Liuisicamp 11. 
MoroBcamp 9. 
Nitalcampun 11. 
Northsulerecampon 11. 
Rugikampon 11. 
Tecencampe 12. 
Unicampe 12. 
Wethercamp 12. 


Camp. 9. 1) Campen bei Emden; 2) Wüstung 

bei Quedlinburg; 3) an der ScbeldemUudung. 
Hierher? 


1. Cainpun Kö. 97 10. jh. 

Campe Kö. 60, 47 10. jh.; Kö. 4ß a. 890. 

2. Campe Schmidt n. 303 a. 1184 or. 

3. Campan Oork. a. 976 (n. 52). 

Camperebroeh. 11. Lpb. a. 786 (n. 1). Fälschung 
des 11. jh. Bei Kämpen, Kr. Fallingbostel. 

K&mpesvordesbeke. 12. Darpe II 12. jh. Bei 


Münster in Westfalen. Ztschr. f. w. Gescb. 47 

p. 20. 

Camponsteina. 11. Kö. 286 11. jh. Kappenstein, 
bof bei Friesenhagen, s. von Olpe, R-B. Arnsberg. 

C&mpthorpa (in). Oork. ca. a. 960 (n. 33). Camp 
bei Alkmaar, Prov. Nordboliand. 


KAMP». P-n. Campo, kämpf er. 

Chempblnga. 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 162). Kempfing, 
B-A. Erding, Chempfingen Oberbayr. Arch, II 
n. 86 12. jh. 

Chemphinhnsa. 10. Mchb. sec. 10 (n. 1140); MB. 
ca. a. 1060 (VI, 162); Chempbenhusen MB. ca. 
a. 1163 (VIII, 382, 402). Kempfenhausen, B-A. 
München 1. J. 

Campingaham. 9. Capinghem, w. von Lille in 
Frankreich. 

Campingahem Pol. Sith. p. 404. 

Campingehein Mir. IV, 16 a. 1143. Vgl. Mannier 

p. 106. 

K&mpingeim Le Carpentier, Hist, de Cambray II, 
Preaves p. 84 a. 1158. 

'Kemplnganerua (terra). 9. Lc. I a. 845 (o. 61); 
pg. Sutrachi. Vgl. NG. IV, 152. Kempenesse? 


°Camnsi, v-n. Heinr. summ. Ein Fraukenstamm, 
s. Gr. IV, 403. 

Canale. 11. Erhard a. 1059. ,Känels‘ bei Kempten 
im bayr. Schwaben. 

Chanapia. 12. Mir. IV, 22 a. 1157. Unbestimmt. 

°Caneda. 11. Wüstung bei Wiltingen, Kr. Saarburg. 
Caneda G. a. 1030, 1056 (n. 44, 56). 

Kanada Lc. I a. 1075 (n. 220). 

Canatba. 12. Ann. de Mons X, 121 a. 1183. 
Quenast, Prov. Brabant. 

Canheith. 12. Erb. II n. 514 a. 1190. In der 
RbeiuproviDz. 

Canvith silva Be. n. 514 a. 1145 or. Wald bei 
Schleich. Ldkr. Trier. 

°Kanerbereh. 11. P. XIV, 190 (Vit. Wolfhelm. 
abb. Brunwilar.) a. 1079. Unbekannt 

"Caniuefates, v-n. 1. Nachbarn der Batavi. Canine- 
fates (neben Canninefates) Veil. II, 105; Tac. 
ann. XI, 18, hist. IV, 15, 32, 66, 79; Plin. 
IV, 15. 

Cannanefatnm Grnt. inser. 385, 1. 

Porcinae vestinae cananivati Grnt. ioscr. 1003, 3. 
Primns dec. alae I Cafanatium Mnrat 1035, 2. 
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Cannanef .... C. J. L. III p. 1145. Vgl. Paul, 
Germ. Philol. III, 891. 

‘Kankantal. 10. AA. a. 987 (VI, 268). In der 
nähe des Speyerbache«. 

°Cancul. 11. P. VII, 379 (Brno, de bell. Saxon.), 
VIII, 718 (ann. Saxo). Vielleicht Vorwerk Künkel 
bei Wenigenlupnitz, Kr. Eisenach. 

Canne. 10. Corswarem 115 a. 965. Canne, belg. 
Prov. Limburg; liegt am ende eine« h (Igels. 

Cannera, fln. 9. Die Caner, nbfl. der Mosel, unweit 
Diedenhofen. 

Cannera Font. XVIII p. 177 a, 857, 888, 959. 
Vgl. die Kaoder am Tbunersee. 

Kanals. 7. P. dipl. I, 147 a. 634, Kenn, Kr. Trier. 
Za lat. canna, schilf, röricht? 

KANO, pn. Altdeutsch nicht nacbgewiesen. 
Der hofname Kanning kommt im Kr. Minden vor. 
Vgl. auch Preuss, Flurnamen 82 ein fmn. Kanne. 

Chenlngnn. 8. Klengen, Bz. Villiogen, pg. Berah- 
toltespara. 

Cheningun K. a. 817 (n. 79). 

Cheneinga St. G. a. 881 (n. 616). 

Chnewinga Ng. a. 821 (□. 210). 

Cbeinga St. G. a. 888 (n. 663). 

ChoeiDga St. G. a. 765 (n. 48). 

CbeneiDga marca K. a. 793 (n. 43). 

Cniengcn Z.G.O. IX, 248 (a. 1094). 

Kniengen Z.G.O. IX, 217 (a. 1094). 

Cneinga a. 1179. Förat. 

Kananbrng. 10. Die Cananohe bei Engelbostel, 
Ldkr. Hannover. 

Kananbrng Janicke n. 40 10. jh. 

Kananbnrg Janicke n. 51 a. 1013 or. Vgl. Kanne- 
brncb n. Cannenbnrgb bei Coesfeld und bei 
Vaassen in Overijssel. Ein Kannen meer bei 
Emsbüren. Ob hierher ? ? 

Chanendorff. 12. Beck 1 ca. a. 1139. Kanndorf, 
B-A. Ebermannstadt. 

“Ceninga-accarnm. 9. Lk. sec. 9 (n. 6), pg. Torna- 
censis. Unbestimmt. 

m J 

Caulugabem. 10. 1) Kanegem bei Menlebeke, Prov. 
Westflandern, pg. Mempiscus; 2) Canum, Kr. 
Emden ; 3) Königheim, Bz. TauberbiBchofsbeim. 

1. Caningahem Piot pg. 47 a. 967. 

Canengem Serrnre, Cart de St. Bavon 18 ca. 
a. 1019. 

Canengem Piot pg. a. 1103. 

Canenobem Mir. IV, 21 a. 1156. 


2. Kaninghem Kö a. 47 10. jb. 

3. Kennincheim Krieger a. 1155. 

Kennicbeim Ussermann n. 48 a. 1165. 
Kenigheim Scriba n. 2606 a. 1165. 
Kennengheim MB. a. 1147 (XXIX 1 , 299). 


KANT 1 . Mnd. kant, m., rand, ecke, winkel, 
afranz. cant, lab canthus, kymrisch cant. Oberdeutsch 
nach Bnck, Mitt. d. Ver. f. Gesch. in Hohenzollern V, 
74 kanz, bergrand. Förstemano meinte, einigen der 
f. namen läge wohl der gallobritische stamm cauto-, 
weiss, cantara, glänzend zn gründe (?). 

Cantara. 8. Kandem, Bz. Lörrach, pg. BriBgan. 
Vgl. Cramer 74. 

Cantara Lanr. sec. 8 (n. 2667). 

Cantero (in C-) Lanr. n. 3657. 

Cancer marca Lanr. sec. 8 (n. 2679). 

Candro Hidber n. 1521 a. 1103. 

Chandro Heilig 6 a. 1102. 

Cantenich. 10. Kendenich, Kr. Cöln, pg. Colon. 
Cantenich Lc. I a. 941 (n. 93). 

Kentenich Lc. IV a. 1169. Nach Marjan III 
p-n. CantininB. Nach andern von gallisch cand, 
centum. 

Cantei. 10. MGd. II a. 996. Candel in Rheinbayern. 
Cbannun Krieger z. j. 1111. Kandel, ein berg 
bei Waldkirch. 

Cantloibls. 2. Kamotßte Ptol. In der nllhe von 
Windsheim, Mn. 470, Wh. 210. NachTh. Schemel 
(brieflich) als Gantiohiwis zn fassen. Derselbe 
denkt an Günzenhausen in Mittelfranken. Vgl. 
1130. 

Kantlochl. 12. MB. ca. a. 1170 (X, 242). Unbek. 
Bei Indersdorf. 

Koansteln (de). 12. Erb. 1, 147 n. 188 ca. a. 1120or. 
Canstein, Kr. Brilon. Nach Seibertz, Dynasten 
a. 1344 hochdeutsch: der Caneneteio (bei War- 
burg?). Kanenstein weist eher auf ndd. kän, 
junger eher* hin. 

Condistat. 8. Canstatt am Caubach, nbfl. des 
Neckars. 

Condistat P. I, 329 (Ann. Mett.), anch in der 
oktavausgabe. 

Candestat Würt. p. 117 a. 1146. 

Cb&nstada St. G. III p. 1. 

Cbanzstat P. Scr. X (1852) 12. jh. 

Canzstat P. XII, 11 2 f. (Bertholdi Zwifalt. ehr.). 
Canstat K. a. 708 (n. 2); W. a. 777 (II n. 3). 
Der n. mag mit dem häufigen keltischen Con- 
dftte (— ahd. gamondi, os, ostinm) etymologisch stim- 
men (F.), 
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Cantenls. 11. Be. n. 392 a. 1097. Kcnnfuss bei 
Bertrich, Kr. Cochem. 

Kanczbach. 12. Wirt. Ukb. IV n. LXVIII a. 1171. 
Kantzlaeh, O-A. Riedlingen. Vgl. Buck p. 130. 


KANT*, oberdeutscher p-n. Cauzo. 

Caneingen. 11. Kenzingen, Bz. Emmendingeu bei 
Freihurg. 

Keazinger marca Laur. sec. 8 (n. 2052) a. 773 
pg. Brigg. 

Canzingen Z.G.O. IX, 216 a. 1094. 

Kenzinga Laar. gec. 8 (n. 2695) a. 778. 
Kencingen Krieger ad a. 1111. 

Chenzinga K. a. 973 (u. 188); MGd. III a. 1004. 

Kanteakirieha. 10. Jobanniskircben, Vorderpfalz. 
Kauteakiricha u. Kanteskireben Trad. Wiz. II, 5, 
45, 214, 311 a. 991. 

Kenzeuhnbel. 12. Cod. Hireaug. 41 12. jh. Unbest. 

Kaotlggerod. 12. Wüstung bei AUwallmerodc, Kr. 
Goslar. 

Kantiggerod Janicke n. 283 a. 1154 or.; Bode 
n. 224 a. 1 157 or. 

Kan tingerod Janicke n. 401 a. 1181 or. 

Canteltahelm. 12. Kanzerberg bei Heersnm, Kr. 
Marienburg. 

Cantelisbeim Bode n. 195 a. 1142 or. 
Cantelessem Janicke n. 263 a. 1150 or. 
Cantelegim Janicke n. 42t a. 1183or. 
Canteresheim Or. Guelf. III a. 1159. 

Cantelsen Hasse a. 1162. 

Cantelsem Günther p. 503 a. 1183, 1198. 


KAP 1 . Ahd. ebapf, m., späbort, vorsprnng, 
von dem man aussebaut. Als zweiter teil in ßiden- 
capb 12, Furcap 12. 

"Chapfla (de C-). 11. Kaps in Oberbayern (sechs 
Örter des namens ebds.). 

Chapfis MB. ca. a. 1030 (VI, 22). 

Cbapfas P. XX, 11 (Chron. Ebersperg.). 
Chapphas (de ) MB. ca. a. 1060 (VI, 39). 

Cbapfas. 10. Ebersberg I a. 934. Kaps, B-A. Ebers- 
berg. 

Cappis Wirt. Ukb._ll, 329 ca. a. 1101. Unbek. 

Cappenberg.' 11. 1) Kappenberg, Kr, Lüdinghausen; 
2) Kapfenberg bei Bruck in Steiermark; 3) un- 
bestimmt. 

1. Cappenberg Lc. I a. 1092 (n. 610). 
Cappenberk Erh. II n. 197 a. 1126. 


Capcnberg; Erb. II n. 195 a. 1123. 

2. Chapfenberch Zahn a. 1146. 

Kaphenberg Zahn a. 1181. 

3. Cbaphenberc OberÖBter. Dkb. I, 348 ca. a. 170. 

Capend&I. 12. Cbapeauvau, meierei in der (wallon.) 
Gern. Op-Heylissem, Prov. Brabant, Arr. Löwen. 
Capendal Analectes XXIV, 199 a. 1155 or. 
Cappendale Analectes' XXIV, 204 a. 1162. 
Capenual Analectes XXIV, 203 a. 1162 or. 
Cappendacl Mir. IV, 365 a. 1125. 

Cappenual Analectes XXIV, 201 a. 1161. 
Cappenval Dipl. (4, VII, 367) a. 1182. 
Caponnal^Analectes XXIV, 240 a. 1182-or. 

Chapfelberg. 12. Kapflberg, B-A. Kelhcira. 
Chapfelberg Mondschein 1 ca. a. 1190. 
Haphelberg Brm. IV, 7 12, jh. 

Chapbelbercb R. n. 185 a.- 1114 or. 


KAP 1 , pn. Kapfo. 

Chapflngin. II. l)Kapfing, B-A.Landshut; 2) Köpfin- 
gen, O-A. Ravensburg. 

1. ChapfiDgin Ebersberg I, 56 ca.:a. 1050. 
Chaphingin Bayr. Aead. XIV, 79 ca. a. 1080. 
Cbapbingen Mchb. sec. 11 (n. 1258). 

2. Cbeffingin K. a. 1094 (n, 245). 

Kepfingeu Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 
Kepfingin Wirt. Ukb. IV n. VIII 12. jb. 
?Cbeffing MB. ca. a. 1156 (VII, 349). 

Keppenbacb. 12. Krieger ca. a. 1167. Keppeo- 
bacb, Bz. Emmendingen. Nach Krieger p-n. 
Kappo. 


CAPELLA. Lat. capella, die kapelle, abd. 
cbapella, mhd. kappel. 

"•capella in Brunscapellun (11) und Kaldenkapelleu 
(10), Rame8capella (2). 

Capella. 12. 1) Kappelen, Gern. Schwellbrnnn, Kt 
Appenzell; 2) Kappel, Bz. Villingen; 3) Kappeln, 
Kr. Mülhausen; 4) Kappel, O-A. Riedlingen; 

5) Kapellen, Pf. Schnartsee, B-A. Traunstein; 

6) Kappel an der Vellach, Tirol; 7) Kappel 
bei Arnfels in Steiermark; 8) Kappel, Bz. Etten- 
beim; 9) Cappel, Kr. Marburg; 10) Cappel, Kr. 
Fritzlar; 11) Spieskappel, Kr. Ziegenhain; 
12) Capellen im R-B. Düsseldorf; 13) Wester- 
kappeln, Kr. Tecklenburg; 14) Cappeln, Kr. 
Cloppenburg; 15) Kappel, B-A. Forcbheim; 
16) St. Ulriks-Kapelle, Prov. Brabant. 

1. Capella St. G. III, 753 12. jb. 

2. Capella Krieger z, j. 1084; Heilig 64 a.ill83. 
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3. Chapelloo Clans« 534 a. 1144. 

4. Capelia Wirt. Ukb. II n. 437 a. 1183. 

5. Capella' Hoger zu'P. u. Gr. 12. jh. 

6. Capella Redlich m 155 ca. a. 1050. 

7. Chapella Zahn ca. a. 1050. 

8. Capella Heilig 12. jh. 

9. Capela Dob. I n. 1385 a. 1140. 

10. Capella W. II, 64 ca. a. 1120. 

11. Capella Ld. II, 159 a. 1073 u. 1143. 

12. Capella Lc. I n. 384 a. 1155. 

13. Kappelen Philippi-D. n. 152 a. 1188. 

14. Cappelen Osnabr. Ukb. a. 1159; 

15. Cappele Ziegelhöfer 82 a. 1109. 

16. Capella Affl. 108, 282 a. 1143—44, 1189; (de) 

93, 127, 133, 145 a. 1138, 1150, 1151, 1154. 

Capeldorf. Dr. tr., c. 38, 237. KapelJendorf, Kr. 
Weimar. 


Cbaparnssa. 9. Mondschein I ca. a. 864. Kagers, 
B-A. Straubing. Von Ital. capuccio, weisskohl, 
zu dem M. ein spätlateinischea cappar angibt (?). 

Cäpmunte. 8. P. Scr. I, 372 a. 858. Caput 
montis Vit. Bonifac. oktavausgabe p. 93 a. 756. 
Kempten, Kr. Bingen. 

Chamunder marca Laur. sec. 8 (n. 1320) pg. 
Wormat. D-ers. ort. 

KAB‘. Wenn man erwägt, dass das got. 
kas, ahd. UDd mhd. kar die bedeutung von gefäs, 
bebältni», hohlung im weitesten sinne dieser wortti 
bat, dass gerade dasselbe wort auch in sehr zahl- 
reichen fällen als letzter teil von kompositionen ge- 
braucht wird, ja dass Scbmeller II, 321 em wort 
brnnnkar (brnnnenbehälter) erwähnt, welches dem 
obigen Bornicar entspricht, so wird- man wohl nicht 
fehl gehen, wenn man bei einigen der obigen namen 
an dieses wort denkt. (F.) Wohl bei den meisten. 
Oberdeutsch und ndd. kar, kessel, bergscblucht, anord. 
kjar. (J.) Gumicbare (12), Pibircbar (11, Bayern), 
Bordonchar (7, Friesland), Bornicar (11, Sachsen), 
Hubecbar (12), Hutichar (11, Bayern), Leimkar (11, 
Bayern), Ontiohara (10, Bayern), Roudchären (11, 
Bayern), Winecbara (1 1, an der Mosel). Sehr zweifel- 
haft sieht Warigar (8, Eisass) aus; Fizkere (9) end- 
lich liegt an der Fischa in Oesterreich nnd wird zu 
-fisc-ari, piscator za halten sein. (Fö.) 

Carabach, fln. n. orten. 9. 1) Der Karbacb, nbfl. 
des Mains, nnd der gleichnamige ort eMs., B-A. 
Lobrj 2) Karbacb, O-A. Wangen,* pg. Nibalg.; 
3) Karben (Gr. n. KI.) an der Nidda, Kr. Fried- 
berg,. pg. Nitahg,; 4) Carbach, B-A; Markt- 
heidenfeld. 


1. Carabach Dr. tr., c. 4, 68. 

Charbabc MGd. III a. 1014 or. 

Kasabach Dr. sec. 10 (n. 695) ist wohl Kara- 
bach zn lesen. 

2. Cbarabach K. a. 853 (n. 119). 

Cbarebach Wirt. Ukb. IV n. XII 12. jh. 

3. Carbah Dr. tr., c. 42, 19. 

Carben Laar. sec. 9 (n. 3321). 

4. Carbach Dob. II n. 624 a. 1182. 

“Ist wirklich an den beiden stellen 3 derselbe 
ort gemeint? 

Karabant, pg. 10. Die landscbaft Carembant, s. 
von Lille io Frankreich. 

Karabantnm Lk. a. 964 (n. 35). 

Karabanto (in) Potte 92 11. jh. 

Caribant -P. I, 192 ca. a. 673. Unecht. 
Karabantinsis pg. Lk. a. 964 (n. 35), 1037 
(n. 119). 

Karabantensis pg. Lk. a. 983 (n. 58). Vgl. 
Oork. n. 60. 

Charlbode. 8. Pardessns p. 448 a. 717 super fl. 
Saroa. Unbekannt. 

Kardana. 8. Karden, Kr. Kochern, &B. Coblenz. 
Kardana Gr. IV, 491. 

Cardena P. X, 164 (Gest. Trever.); geogr. Rav. 
Karadono (in K-) Hf. ca. a. 1100 (I, 345). 
Caradono (de C-) Hf. ca. a. 1100 (I, 343) neben 
Carden. 

Karadone (in K-) Be. a. 926 (n. 166). 

Carta dafür P. X, 160 (Gest Trever.). 

Villa Cardönis Be. a. 926 (n. 167). 

Cardonensw eccl. Hf. ca. a. 1100 (I, 341). 
Kardana Be. n. 407 a. 1103. 

Caniena MGd. II a. 973 or. 

Cardono Be. □. 494 a. 1137. 

Caradono Ztschr. f. Archivk. I, 341 f. 12. jh. 
Nach Holder I, 784 keltisch. 

Kardfin, fln. 12. FA. XXXIV n, 173 a. 1170. 
Kardanna Redlich n. 407 12. jh. Kardann in 
Tirol. 

Chareln. 12. R. n. 286 a. 1186 or. Unbestimmt. 

“Karenbacb, fln. 10. Be. a. 943 (n. 178). Ein 
bach, der bei Nachtsheim, Kr. Adenau, in die 
Elz nieset. 

“Carestat. 11. Anh. a. 1016 (n. 100). Unbekannt. 

Charcharen. 12. Gqn. IX (1853) n. V 12. jh. 
Cborheim. 

Care8cara. 9. Kersch, Ldkr. Trier. 

Karchera Be. II Nachtr. 31 a. 915. 

Karsoera Be. n. 622 a. 1161. 

Carescara Be. n. 139 a. 805 or. 
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Carisiaga. 8. Font. XVIII &. 791 super fl. Biberea. 
Kirsch, Ldkr. Trier. 

Carowascus pg. (neben Carascua, Caroscus). Nach 
Cramer a. 762, 778 vorkommend. Bei Prflm. 

Kardorph. 12. Lc. I n. 389 a. 1166. Cardorf, 
Kr. Bonn. 


KAR 1 . Personennamenstamm. 

“Caragoltesbah. 9. Karsbach, B-A. Gemünden, 
Unterfranken, pg. Ascfeld. 

Caragolte8bah Dr. sec. 9 (n. 405), 
Caragoltespah W. a. 947 (III n. 30); bei Anb. 

n. 21 hier wohl falsch Karoldesbach. 
Karagoltesbach Dr. a. 824 (n. 446 f.). 
Karagoltesbah Dr. a. 838 (n. 513). 

Caroldesbahc. 9. Carspacb, Kr. Altkircb, sw. von 
Mülhausen, pg. Alsat. 

CaroldeBbahc Schpf. sec. 10 (n. 179). 
Charoltespach Ng. a. 877 (n. 604). 
Karoldespacb Clanss 193 a. 680—837. 
Heroldespach Clanss 193 a. 1144. 

Karolpac Hidber n. 1854 a. 1146. 

Caroitespac Clanss 193 a. 1146. 


Caritani KaQtxvol Ptol. Volk ans den agri decumates. 
Keltisch nach .Schönfeld, Wörterbuch (1911) 

p. 61. 

KARL, p-n. Kein oberdeutscher und kein 
sächsischer p-n., sondern in der zeit der Karolinger 
eingeftthrt. 

Karlingis.. 12. Jb. f. lothring. Gesch. XIII (1901) 
p. 120 f. a. 1123; Karkelingen a. 1116. 
Keirlingen ebda. XII, 22 a. 1183. Kerlingen, 
Kr. Saarlonis. 

°Carelesbach. 11. Anb. a. 1016 (n. 100). Un- 
bekannt. 

Karlsberg. 12. Karlsberg, Bz. St. Veit in Kärnten. 
Karlsberch castrum MB. 12. jb. (VIII, 434). 
Charlesperch Schroll 102 a. 1199. 

Charelsperch Jaksch n. 367 a. 1196. 
Karlesperch Schumi 137 a. 1190. 

Kariesbarg. 1 1. P. XVI, 496 (Ann. Mosell.). Nach 
RQbel p. 6 an der Lippe. 

Karlessan(d)t. 8. Annal. Hamburg a. 797. Hol- 
stein. Quellens. IV, 409. Nach Pratje, Hrzgt. 
Bremen VI im Kr. Hadeln. 

Karl asthau. 9. Wg. tr. C. 204. Karalasthorp? 
Vgl. Dürre 124. 


Karllstetin. 11, Karlstätten bei Viehöfen in Nieder- 
österreich. 

Karlistetin FA. VIII, 249 a. 1083 u. VIII, 6 1 1. jb. 
Charlstetin Filz n. 92 ca. a. 1160. 

Karalasthorp. 11. l)W0stuog bei Dahl, Kr. Pader- 
born; 2) Caradorf, Kr. Querfurt; 3) Wüstung, 
Kr. Neuhaldensleben bei Barneberg; 4) Kars- 
dorf AG. Pegau. Vgl. Grs.® p. 90. 

1. Karalasthorp P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc.); 

Erh. I ca. a. 1020 (n. 792). 

2. Cariledorpf Dob. I n. 287 9. jh. 

Karlsdorf N. Mitt. II, 462 a. 802. Fälschung. 

3. Karlesthorpe Hertel 212 ca. a. 1170; Kö. 111 

n. 176 ca. a. 1160. 

4. Karlesdorph P. XVI, 245 (Ann. Pegav.). 
Kariesdorf Kehr n. 102 a. 1166. 

Kerleggehuse. 12. Hasse I, 88 a. 1149. Kelling- 
huscn, Kr. Steinbarg. 

Kelingbusen Ndd. Kbl. XXXII, 84 a. 1199. 
Scbelingbuse a. 1221. 

Kerltngorod. 10. Dr. a. 973 (n. 714). Harkerode, 
Manafelder Gebirgskreis nach Grs. 7 p. XVI. 
Vgl. p. 1261. 

Charlmannesfelde. 12. Uabeatimmt. 

Charlmannesfelde MB. a. 1138 or. (XIII, 163). 
CbarmanneBfelde ebd. p. 178 a. 1166 or. 

Channanesseliden. 12. Fr. II, 182 12. jh. Karaen- 
sölden, B-A. Amberg. 

Carmansthorp. 12. Schmidt n. 238 a. 1162. 
Wttstung ö. von Neuhaldensleben. 


°Carlabach. 8. Carlebach (Gr. n. Kl.), sw. von 
Worms, pg. Wormat. 

Carlabach Laar. bcc. 8 (n. 605). 

Carlobac tr. W. a. 774 (I n. 178). 

Carlobah tr. W. a. 774 (I n. 63, 61, 63). 

Carlobach Laar. sec. 8 (n. 1076), sec. 9 (n. 1077). 

Carlobahc tr. W. a. 808 (I n. 19). 

Karlebach Lanr. sec. 8 (n. 1140); tr. W. II, 
n. 93, 151, 183, 207 usw. 

Carlobacho marca tr. W. a. 773 (I n. 128). 

Carlobach marca Lanr. sec. 8 (n. 1073), sec. 9 
(n. J074, 1075) usw. 

Carlebach Baur. I p. 15 a. 1141 or. 

'Charlabnre. 9. Karlburg am Main, B-A. Karl- 
Stadt, Arcb. IV, 676. 

Cfaarlaburc MB. a. 889 (XXVIII, a, 94). 

Karloburgo (in K-) MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

“Karenta. 9. J. a. 888 (p. 108). Nach K. St 

Garten im Ldg. Mattighofen, Oberösterreicb (?). 
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Carenzheim. 12. Cod. Hirsaug. 44 12. jh. Un- 
bestimmt. 

Carantauus. 8. P. Scr. XI, 7 ca. a. 767 n. MG. 
Leges I, 198 a. 817. K&rDten. 

Charintariche Jak sch n. 5 a. 898; Fälschung 
des 12. jh. Kärnten. 

Karinteeheide. 12. Neben Karintigeseheide FA. 
XXIII n. 2, 12 a. 1116, 1186 or. Grenze gegen 
Steiermark. 

°Caeroe8l, v-n. 1 v. C. Eins der von Caesar unter 
dem namen Germani begriffenen völkchen und 
deshalb bier aufzafuhren, obwohl es höchst 
wahrscheinlich Kelten waren; Gl. p. 40 ff. 
knttpft den n. an irisch cair, jetzt caor (ovis). 
Vgl. Z. p. 212. 

Caeroesi Caes. II, 4 und VI, 31 mit var. Ce- 
roesi, Caeroesi, Cerosi. 

Caerosi Oros. VI, 7 var. Cerosi. 

Z. p. 213 findet den n. noch später in Caroas- 
cns (gau in der gegend von Prüm, n. von Trier) 
erhalten. 

Kaiser Caransins war ein Belgier oder Bataver. 

KARN. Wahrscheinlich mnd. quem, kern, 
ndd. kam, got. qnairnus, handmühle, butterquem. Im 
sinne von ort, wo man mahlen lassen konnte. 

Carne. FA. XXXIV p. 67 a. 1170. Unbestimmt. 

Chamarn. 12. Ukb. St. Pölten n. 19 a. 1180. 
Koming bei St. Pölten. 

Charnarebrnnne. 12. P. Scr. XI (1854) p. 94 12. jh. 
Kamabrnnn, Bz. Korneuburg. 

Chernebrunne FA. IV n. 5 a. 1187. 
Chenerbrunne P. u. Gr. f. 25. Ders. ort? 

Carnhem. 10. Osnabr. Ukb. a. 968. Carum bei 
Bakum, Kr. Vechta. 

Karnewald. 12. NG. IV, 164 a. 1152. Unbest.; 
Prov. Friesland. 


Karp. 12. Oberbayr. Arcb. XXIV n. 21 ca. a. 1 185. 
Unbestimmt. 

Carphse. 11. MGd. III a. 1003 or. Karpsee, sö. 
vom Starabergersee. Nach Först. von ahd. 
carpho, der karpfen (?). 

Carrodonon. 2. Ptol. In Schlesien. 

Ptol. nennt 4 orte KaQgddowov. Der naiuc wird 
fOr keltisch gehalten. Holder I, 810. 

Kartelo. 12. Affi. 129 a. 1161. De Verbrandt 
Hoeve, froher Kartelooi, hof in der Gern. Assche, 
Prov. Brabant, nw. von Brüssel (Envir. I, 469). 
Förstema nn, Altd. namen buch . II, bd . 


Chartenperc. 12. MB. a. 1188 (IV, 142). Zu ahd. 
karta, die kardendiestel? 

KAS. Mbd. kes, stn., fester boden?? 

Caaeberg. 10. 1) Keseberg, Kr. Olpe; 2) Kese- 

berg bei Geismar Kr. Fritzlar; 3) Käsberg im 
Siegkreis; 4) Kaesberg, B-A. Eggenfelden; 
5) Kasberg bei Grllnan in Oberösterreich, Q. 
vom Traunsee. 

1. Keseberg Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

2. Keseberg W. II, 128 a. 1196. 

3. Casebergenses Jaffd I, 45 a. 1145. 

4. Chaespercb Cramer 97 a. 1193. 

6. Chasiperg Kr. a. 992 (n. 18). 

Ansser den rbeinisch-hessiscb-ostfränkischen Kas- 
berg, Käsberg finden sich eine reihe Käseberg, Kese- 
berg, Kesekamp, Kesehagen, Käaevenne, Käsemoor 
in Nordwestfalen. Ansprechend ist Cramers Ver- 
mntnng, dass in den rheinischen namen ein wort 
der Eifclmundart käss, junge eiche (ans mit. casnus, 
gallischen Ursprungs) vorläge. Ziegelhöfer p. 82 denkt 
an mbd. käse, hatte, lat. casa (?). 

Kesevorde. 12. Osnabr. Ukb. a. 1146. Käsefort, 
Kr. Lingen. 


KASLA in bachnamen und andern namen. 
Vgl. Cramer 101, 106. Bnck denkt für einzelne 
namen an casale .lebngut' (?). 

Casella, fln. 8. Der Atzbach bei Cassel, Kr. Ahr- 
weiler. 

Casella Mühlbacher I a. 767; unecht 12. jb. 
Casella MGd. II a. 997. 

Casloaca. 8. Kesslingen bei Brllck, Kr. Adenau. 
Casloaca G. a. 762 (n. 1) kop. 12. 

Casleuca Be. a. 772 (n. 26). 

KeBlighe Be. a. 893 (n. 135). 

Casella. 9. 1) Cassel, pg. Hassia; vgl. Ld. II, 87; 
2) Kessel an der Maas, bei Roermond, Prov. 
Limburg; vgl. Gr. IV, 525 ; 3) Kessel, Prov. 
Nordbrabant; 4) Casel bei Pfalzel, R-B. Trier; 
5) Kasseler feld bei Ruhrort-Dinslaken; 6) Ober- 
cassel, Kr. Siegbnrg; 7) Nieder-Cassel, Kr. 
Siegbnrg; 8) Cassel bei Gazebronck, Ddp. du 
Nord, pg. Casletensis. 

1. Cassala Widuk. r. g. Sax. MG. in 8° p. 28. 
Cassela Ld. II, 87 a. 1154. 

Cassele Ld. II, 87 a. 1152. 

? Rassele Knipping n. 1289 a. 1188 or. 
Cassellam MGd. III a. 1008. 

2. Kassalo neben Cassallo P. dipl. 1 210 a. 950 or. 
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Casella MGd. II, 668 a. 997. 

Kegselle St. Lambert I, 126 a. 1202. 

3. Kessel NG. II, 201 a. 1456 Witkamp 641 a. 1114. 

4. Cagella Be. a. 973 (n. 241). 

Casella Be. n. 401 a. 1101; Be. n. 433 a. 1116. 

5. Casle Kö. 166 ca. a. 1150. 

Kasselle (in) Kö. 19 a. 855. 

Casio Le. I n. 333 a. 1139. 

Cassolo Kö. 148 11. jh. 

6. Casaela Lc. 1 n. 350 a. 1144; Erb. II, □. 363 

a. 1173. 

CasBla Erb. II n. 325 a. 1162. 

7. Cassele N. Arch. f. ä. d. Gescb. XIII 9. jh. 

8. Casle (apud-eivitatem) P. Scr. XVI, 447 z. j. 1071 

(Annal. Egmnnd.). 

Casselo (in castello-) Duvivier I, 118 a. 1147. 
Caßsellom (apnd-) P. Scr. XV*. 1297 a. 1072. 
Caasello (de) Duvivier I, 67 a. 1111. 

Cassel (de) Duvivier I, 229 a. 1110. 

Casletum (apnd) Lk. n. 356 a. 1187. 
Casletensis Dnvivier I, 253, 259 a. 1113, 1119— 
26; St. Winoc I, 101 a. 1127; Affl. 82 a. 1133; 
St. Bern. n. 3 a. 1164. 

Casletensis Mir. IV, 30 a. 1189. 

Casla Mir. IV, 190 ca. a. 1120. 

Caslevelt. 12. Lc. I n. 384 a. 1155. Peldcassel 
bei Rheincassel, Ldkr. Köln. 


°K&senowa. 8. D. a. 795 (p. 34). Ni>. von Heidel- 
berg. 

Chasansrewt neben Cbassenriebt. Fr. II, 157 ca. 
a. 1191 or. Unbekannt. 

Caspfnglum. 3. Tab. Pent. Am rechten Maasufer. 
Waspik in Nordbrabant? 

Cassen. 12. Unbekannt. Bei Niederalteich? 
Cassen MB. a. 1148 (XI, 163). 

Chassen MB. a. 1143 (XII, 333). 

Cassenherge. 12. Kö. 212 ca. a. 1150. Im Ksp. 
Steele. Nach Lc. bei Dahlhausen, Kr. Bochum. 

Cassingehnsen. 12. Hameler Ukb. 2 (ans Dronke). 
Kessiehausen, Kr. Springe. P-n. Kassing, der 
im 15. jh. vorkommt? 

Cassenle. 12. Kessenich, belg. Prov. Limburg, nö. 
von Maaseik. 

Cassenic (castrnm-) St. Lambert I, 78 a. 1155. 
Kesninek Corswarem (VI, 169) a. 1155. 
Casselin St. Lambert I, 75 a. 1155. Zweifel- 
los verderbt, gehört jedoch Bicher zn Kessenich. 

Kaata. MB. a. 1139 or. (XV, 270). In der gegend 
von Mallersdorf? 

Ahd. ehasto, m., nl. käst, kas, n., Speicher, schenne. 


“Castenlca. 9. Kessenich, Kr. Bonn, pg. Riboariensis. 
Castenica Wg. tr. C. 357. 

Castinacnm Erb. II n. 301 a. 1185; Kindl. 

Beitr. II, 115 12. jh. 

Castenicba Erh. I n. 16 a. 843. 

Chestinacha Erh. I n. 17 a. 843. 

Kessenich Arch. Niederrhein XXVI a. 1046. 
Kestenicb Lc. I a. 1043 (n. 179). 

Cbessenicb Lc. 1 ca. a. 1075 (n. 226). Von 
cassus, die eiche, adj. casninus. 

Castanetum. 12. Kestenholz, Kr. Scblettstadt, frz. 
ChatenoiB. 

Castinove, Castenbolz Clanss 647 a. 1140, 1180. 
Castanetum ebda. a. 1163. 

Kestenbolts Ww. ns. a. 1066 (VI, 236). Von 
mit. casnus, die eiche? Naher liegt nach Hey 
castanea vesca, mhd. questenbanm. Vgl. auch 
Questenberg, Buck 132 und Kastenwald bei 
Trier. 

Kestente Be. II, 94 a. 1182. Kesten, Kr. Bem- 
kastel. (Mitt. v. Rektor Jungk.) 

C&stimallesdorf. 10. MGd. I a. 918. In Ost- 
franken. 

Cestinineperc neben Chestinperc. 9. Bitt. n. 528 
a. 887. Der berg Pöstling bei Tölz. 

CASTRUM. Lat. Castrum. Leitcastre (9). 

Castris. 9. 1) Kesteren in der Niederbetnwe, Prov. 
Gelderland, pg. Rata; 2) Kaster, Prov, Brabant, 
sw. von Brüssel, pg. Brabant. 

1. Castre Dr. tr., c. 41, 112. 

Castra Sl. 3 a. 814/15. 

2. Castris DevillerB I, 2, 5, 53 a. 1071, 1196. 

Kestriche. 9. 1) Kestrich bei Felda, w. von Fulda; 
2) das Kästrich Stadtteil von Mainz; nach der 
stelle bei Flor, nrsprflnglich ein anderes wort. 

1. Keistricbe Dr. a. 977 (n. 717). 

Cheisteriche (in Ch-) Rth. sec. 9 (II, 180). 

2. Caesoriacum Flor. 2, 30. 

Kestriche Laur. n. 2, 1977. 

Casthere Lc. IV p. 788 12. jh. 

Kaste rlo. 12. Goetschalckx VI, 380 a. 1186. 
Casterla Dipl. (4, XIII, 151) ca. a. 1180. Kasterle, 
Prov. Antwerpen. 

Castrichem. 10. Castricum, Prov. Nordholland. 
Castrichem Oork. ca. a. 993 (n. 68), sec. 1 1 (n. 90). 
Kasterchem Oork. a. 1083 (n. 89). 

Castringem Oork. p. 69 ca. a. 1083. 
Kasterkem (de) Ann. Egm. p. 70 z. j. 1168. 
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‘Chastel. 11. MB. sec. 11 (X, 383). 

Chastelin (de C-) MB. sec. 11 (X. 382). 

Castnlo. 12. Baur I n. 4 a. 1112 or. 

Castello rnpto. 10. Castelrntt in Tirol. 
Castello rnpto Redlich p. 3 ca. a. 982. 
Chastelruttes Redlich n. 82 ca. a. 1050. 
Castelrat FA. XXXIV, 65 a. 1110. 


Castorp. 9. Kastrop, Ldkr. Dortmund, pg. Bor- 
tergo. 

Castorp Lc. I a. 834 (n. 48), 1019 (n. 154). 
Castorp (in) Kö. 72 a. 890. 

Castorp Philippi-D. n. 170 a. 1188. 

Castthorpe snper. Kö. 218 ca. a. 1150. 

Kastorf. 12. Katzdorf, B-A. Burglengenfeld. 
Kastorf Freyberg II, 40 a. 1129 or. 

Chastorf Oberbayr. Arcb. II n. 177 12. jh. 

Kasclke. 12. Kindl. Beitr. II, 128 12. jh. Im R-B. 
Arnsberg oder fst. Waldeck. 

Kaanrgls. Kacovgyk Ptol. In Böhmen? 

KAT 1 . Wahrscheinlich aus quäd, schlecht. 
Nach Benzler, Lexikon des Deichbaus, Lpz. 1792, 
213 ndd. kade, nl. kaade, sumpf. Vgl. kßt bei 
eigand, Wb. 6 . 

Catare. 12. Anb. n. 596 a. 1180 or. Kattau, Kr. 
Cöthen. Vgl. Cazdre. 

Catenbach. 12. Khr. 175 a. 1110. Kadenbach, 
Kr. Unterwesterwald. 

Chatoprnnnin. 10. KapruDn an der Salzach bei 
Zell, pg. Pisoncia. 

Chataprunnin J. a. 931 (p. 154) u. ca. a. 1030 
(p. 230). 

Catprunuen P. u. Gr. I f. 8 12. jh. 

Catendrech. 12, Oork. n. 179 a. 1199. Katen- 
drecht, Prov. Südholland. 

Cathem. 12. Catthem bei Borgt- Lombeeke, Prov. 
Brabant. 

Cathem Ricouart 35 a. 1162; Ninove 18 a. 1162. 
Catthem Ninove 72 a. 1195. 

Catzand. 12. Mir. II, 972 a. 1167. Die inael 
Cadzand, Prov. Zeeland. 

Katvrik. 11. Kettwig an der Ruhr, Kr. Essen. 
Katwik Lc. I a. 1052 (n. 188). 

Katwie Finke n. 171 a. 1199. 

Katwig Kö. 154 ca. a. 1160. 

Catuwrt. Dr. tr., c. 7, 110. In Friesiand. 


KAT*. P-n. -stamm. Vgl. oben Kad u. Katb. 

Kezingen. 12. MB. a. 1165 (XXIX 1 , 379). Un- 
bekannt; in Bayern. 

Catshem. 12. Ketsen, Wüstung bei Mflnsterbrook, 
Kr. Höxter. 

Catsbein Erb. II n. 234 a. 1140. 

Kethsen Erh. II u. 461 a. 1186. 

Katessen Kindl. Beitr. II, 114 12. jh. 

Catlslare. 12. Kesseler, Kr. Beckum. 

Catislare Erh. II n. 569 a. 1198. 

KatfaeBlare Erh. II n. 431 a. 1183. 

Ketesdorp. 12. Kästorf, Kr. Helmstedt. 

Ketesdorp Janicke n. 280 a. 1152 or. 

Kestorp Andree a. 1175. 

Chezinhaha, fln. 8. R. a. 776 (n. 4). Nach Ober- 
öster. Ukb. II, 1 die Kössla, nbfl. der Donau 
im Bz. Engelszell. 

Cbezzenah neben Kezzena Mondschein 112. jh. 
Kössnacb, B-A. Straubing. 

Chaclnberch. 12. Katzenberg bei Capellen, sö. von 
Herzogen bürg. 

Chazinberch FA. VIII n. 321 12. jh. 
Chatzenberg Ukb. St. Pölten n. 18 a. 1180. 

Chazlndale. 11. 1) Katzenthal, Kr. Rappoltsweiler; 
2) Katzenthal, Bz. Mosbach. 

1. Chazindale Clausa 537 a. 1184. 

2. Kazendal Krieger ca. a. 1050. 

Katinhetm. 12. Eunen I n. 25 a. 1172. Ketten- 
heim, Kr. Düren. 

Cathenem Bouteiller 46 a. 1182. Kattenbofen, 
Kr. Diedenhofen. 

Catzeuloch. 12. Baur 11 1 a. 1112 or. Unbestimmt. 

Katzenrode. 12. 1) Kaatschen, Kr. Saalfeld; 2)wüstnng 
bei Kösen, Kr. Nanmbnrg. 

1. Katzeorode Jacob 69 a. 1176. 

2. Cacenrode Dob. II n. 645 a. 1182. 

Kezendorf. 8. 1 ) Ketschendorf, Kr. Coburg; 2) Kessen- 
dorf, nö. von Salzburg; 3) Katzendorf bei Sittich 
in Krain; 4) Ketschendorf, B-A. Bamberg I. 

1. Kezendorf Sch. a. 1075 (p. 196). 

Chezzendorf Dob. I n. 991 a. 1100. 

2. Cheesindorf J. sec. 8 (d. 40); Cbr. L. öfters. 
Kessindorf Richter, Ina. Arn. 

3. Kazeodorff Schnmi 128 a. 1178. 

4. Cbeskendorf Ziegelhöf er 9 a. 1129. 

Ketscbedorf ebda. a. 1188. 

Keccinthorp Or. Guelf. IV a. 1105. Unbestimmt. 
Chessendorf MB. ca. a. 1190 (IV, 142); P. u. 
Gr. If. 11 12. jh. Unbestimmt. 
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Cazenwichus. 12. MB. n. 1172 (XXIX 1 , 409). 
Katzwich bei Teuschnitz in Oberfrauken? 

“Chezzinwilare. 9. Kesswyl, Kt. Thurgau, aut 
Bodeosee, vgl. Meyer 119. 

Chezzinwilare Ng. a. 860, 889 (n. 391, 588); 

St. G. a. 864 (o. 495). 

Cbezzinvillare K. a. 817 (n. 79). 

Cbezzewilare Ng. a. 910 (n. 677). 

Chezziwilare Ng. a. 826 (n. 225). 

Cheziwilare St. ß. a. 836 (n. 356). 
Chezzinwilare marebo (inCh-) Ng. a. 858 (n.380), 

Cathinghusen. 9. 1) Katensen, Kr. Celle; 2) Ketting- 
bausen, gut bei Bönen, Kr. Hamm. 

1. Cathinghusen Wig. tr. C. 200; Dürre 60. 

2. Ketecnsen Nordhoff, Der Kreis Hamm 98 a. 1 152. 

Katingthorp. II. Frek. Kettrup, hof bei Saerbeck, 
Ldkr. Münster. Vgl. Ti bas 984. 

Chesbingen. 1!. Kösching, B-A. Ingolstadt. 
Cheakingen MQd. III a. 1021 or. 

Kesgingen MB. a. 1177 or. (XXIX 1 , 425). 
Getzingen p. 1028 gehört also hierher. 

Katelingen. 12. WüBtung bei Gifhorn, Prov. 
Hannover. 

Katelingen Dkb. Nds. Abt. IV n. 5 a. 1152. 
Ketelingen Janicke n. 280 a. 1152 or. 

‘Chezellnehelm. 10. 

Chezelinchheimarro marcho (in Ch-) Ng. a. 912 
(n. 683). Unbekannt, im Thurgau zu suchen. 

Catillnghuson. 11. Keitlinghausen, Kr. Beckum, 
bei Oelde. 

Catiliugbuson Hzbr. a. 1088. 

Catelinchuson Darpe IV, 42 12. jh. or. 

Kathelenburc. 11. Katlenburg, Kr. Northeim. 
Katheleuburc P. XXIII, 228 (Geneal. Wett.). 
Katelenburch P. Ser. VI, 737 a. 1103. 
Cathelenburgensis Bode n. 242 a. 1158 or. 

Kezelenhelm. 10. Bei Schönbornslnst (Marienbof) 
unterhalb Coblenz, pg. Meinefelt. 

Kezelenheim MGd. II a. 973. 

Chezilenheim MGd. II a. 992 or. 

Kitzilnheim MGd. II a. 997. 

Kescelenheim Be. a. 966 (n. 227). 

Catulearot. 11. P. XII, 179 (Chr. episc. Mereeb ). 
Nach Kehr n. 67 unbekannt. 

Catelendorp. 12. Kollendorf, Kr. Ülzen. 
Catelendorp Or. Gnelf. II a- 1142. 
Kathelenthorp Ztschr. d. bist. Ver. f. Nieder- 
sachsen 1901 p. 334 a. 1133. 

Krotillanthorp a. 1006 ebda. 


Cbaecel Ineshove (de). MB. ca. a. 1177 (XXVII, 25). 
Unbestimmt. 

Chazeltneadorf. 12. 1) Katzelsdorf, Pf. Tulbing 
inNiederüsterreich; 2) Katsdorf, im nntern Mühl- 
viertel; 3) Wüstung in Karaten; 4) Katzelsdorf 
bei Wiener Neustadt in NiederÖBterreicb. 

1. Chazelinesdorf MB. a. 1179 (XXVIII 1 , 121); 

?MB. a. 1179 (XXIX*, 325). 

Chaetzlinestorf MB. a. 1125 (XXIX s , 20). 
Chazilinesdorf Arch. IX, 256 ca. a. 1112. 
Cbecelinesdorf ebda. p. 255 ca. a. 1112. 
Cbezilinesdorf FA. XXIII n. 12 a. 1186. 

2. Chazilinistorf Sttllz. 238 a. 1125 or. 

3. Ka/.liosdorph Schroll 101 a. 1196. 

4. Cazelinisdorf Jaksch a. 1183. 

Kessheneshofen. 12. Mitt. des bist. Ver. f. die 
Pfalz XXVII n. 48 a. 1198. Käshofen, B-A. 
Homburg in Rheinbayern. 


°Katanes. Wüstung Kathus bei Hersfeld. Besitzer 
Katanes genannt. Arnold II, 424, 285. 
Katanes Dr. tr., c. 38, 152. 

Catenes Dr. tr., c. 46. 

KATTE. Ahd. kazze, mnd. katte f., die Wild- 
katze. 

Katzenbach. 12. Neckarkatzenbaeb, Bz. Mosbach. 
Katzenbach Krieger 12. jh. 

Cazenbach Wirt. Ukb. II ca. a. 1150. 

Cattenhornon. 12. DarpelV, 40 12.jh.or. Katenborn 
bei Rheine, Kr. Steinfurt. 

Katenhorst. 12. Tibus 254 a. 1170. Kattenvenne, 
Kr. Tecklenburg? 

Kazznnstaige. 11. P. XII, 98 (Berthold. Zwifalt. 
ehr.). Wahrscheinlich in der nähe von Zwifalten, 
wohl nicht KatzenBteig bei Ramsberg, n. von 
Ueberlingen. 

Cbazzunstaga Hidber n. 1680 a. 1131. , Katzen- 
Bteig'; oemus Cazcinsteige Z.G.O. III, 102 
a. 1191. Schmale pfade soll man in Schwaben 
katzensteige nennen. In Flandern heissen sie 
,kattewegel\ 

Cazzensteln. 1 1. Katzenatein, O-A. Neresbeim, alte 
feste, 

Cazzenstein K. a. 1099 (n. 252). 

CazzunBtein Wirt. Ukb. IV n. LXI a. 1153. 
Kazzenstein (de) Schannat n. 18 p. 62 a. 1103. 
Bei Würzhurg. 

Catinstrot. 12. Finke n. 166 a. 1198. Kattenstrot 
bei Gütersloh, Kr. Wiedenbrück. 
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Cfttteuwlakel. 12. Kindl. Beitr. II, 143 ca. a. 1106. 
Unbekannt. Landguter Kattwinkel, Kr. Sieg, 
Onmmerabacb, Hagen; flnr Kitwinkel bei Ems- 
detten, Kr. Steinfnrt. 

Katzinwichas tarrls. 12. P. Scr. XVI, 4 a. 1147. 
Bei Würzburg. Vgl. p. 1655. 

Kazenelobogln. 12. Katzenelnbogen, ünterlabn- 
kreis. 

Kazelinboehe P. Scr. XVII, 761 a. 1146. 
Kaczenelnbogin a. 1136. 

Cazenelinboge a. 1142. 

Kazenelenbogen a. 1165. Weitere formen bei 
Kehr. NB. 221. Ahd. ellinboge, von biegnngen 
an flflssen und grenzen. Hierher? 


KATER. Mhd. ketzer, ndl. ketter, s. schwe- 
disch k&ttare, sodomer, urning, dann irrgläubiger. 
Von platzen, wo ketzergerichte stattfanden. Nach 
Sehwieters, Der Kr. LüdiDgbausen p. 297 sollen 
manche dörfer einen Katernberg in ihrer nahe haben. 
Bei Katerbeke, jetzt Katrop, Kr. Soest, befand sich 
ein gerichtsplatz nebst galgenstätte. 

Katerberg. 12. 1) Caternberg, Kr. Essen; 2) Katern- 
berg in Sonnborn, Kr. Mettmann; 3) Wüstung 
bei Soest; 4) Wüstung bei lnstachloss Scbönbrunn 
bei Wien. 

1. Katerberg Knipping n. 1386 a. 1188 or. 

2. Catirinberge Kö. 196 ca. a. 1150. 
Caterenbergae Kö. 261 ca. a. 1150. 

3. Katerberg Sb. I n. 99 ca. a. 1167. 

4. Obatternbercb FA. IV n. 367 ca. a. 1142. 

Katerenbaeh. 12. 1) Unbek.; in Bayern; 2) unhek.; 
im Kr. Warborg? 

1. Katerenbaeh Oberbayr. Arch. II 12. jb. 

2. Katherbike Erh. II n. 264 a. 1147. 

Chatervelt 12. Dob. II n. 988 a. 1195, neben 
Katherveylt. Catterfeld, Kr. Waltershansen. 

Cathereghte. KO. 59. Im Rheinlande. 

Caterloeh silva. 12. MB. ca. a. 1140 (II, 324). 
In Oberbayern? 

Chezzerwalde. 12. MB. a. 1133 (XXXIII 1 , 118). 

Unbestimmt. 


°Kanlei, v-n. 1. An der Elbe. 

Kaovhtot Strab. VII, 1 p. 291 , 292 dafür Ka&vXxoi. ' 
Die echtere form bewahrt Ptol. in seinen Kalotxcoves - 
(verderbt xal Aovxwves in den codd. Vindob., Fontebl., 
Paris. 1). 

Ganilla. 9. Marköbel nnd Bruchköbel, Kr. Hanan, 
pg. Wetareiba. i 


Cauilla Reimer n. 27 a. 839 or. 

Kebilo Dr. a. 1062 (u. 762). 

Kebel Reimer n. 121 a. 1192. 

e Cauelach. 11. Lc. I a. 1051 (n. 186); Be. a. 1056 
(n. 343). Die Cabelocher höfe bei Cocbem, 
R-B. Coblenz. 

Kavelre neben Cavalre. 11. Kurth I, 289 a. 1096, 
1122. Wüstung Kahler, Prov. Belg.-Luxembnrg. 

“Caupns. P. MG. Leges IV, 2 u. 290 (edictom 
Rotbaris). Wohl ein völkernaroe, kein p-n. 

°Chaninga. 9. Chr. L. a. 804 (p. 32, 86); MB. a. 879 
(XXXI &- 112). KaufiDg, Bz. Scbwanenstadt 
in Oberösterreich. 

KAZ. Kaum auf qu&d und köt zu beziehen. 
Sollte nicht doch ein bd. wort kaz, ebaz iin sinne 
von wucht, eile, hetze existiert haben. Vgl. mit. chacia, 
die axt, der keil. Uan hat auch gedacht an ahd. chezzi, 
ketti stn., grabe, Wasserleitung, schweizerisch kett, 
n., anord. kati in., ags. cete, der tiegel, lat. catlnus, 
napf, felsenhölung. 

Kazaha. 9. Katz (Ober- u. Unter-) an der Katz, Kr. 
Meiuingen. Die Katz fliegst besonders rasch. 
Kazaha Dr. a. 874 (n. 611). 

Kazahono marcu (in) Dr. a. 8Ö2 (n. 652). 

Kaz. 12. Ketsch, Bz. Schwetzingen. 

Kaz neben Keach Krieger a. 1197. 

Ketbs Krieger ca. a. 1150. 

Chfcss a. 1103; Kez a. 1156. 

Vgl. den bach Kezze 13. jh,, jetzt Kötsch im 
bayrischen Schwaben p. 1670. 

Chatsa. 11. MGd. III a. 1007. Katsch in Steiermark. 
Chazsi Meiller n. 113 a. 1130or. 

Chats Bayr. Ac. XIV, 97 ca. ä. 1165. Unbest, 

Chace. Oork. n. 103 a. 1116. Unbestimmt. 

Caeias. 10. Studer 139 a. 926. Katzis, Kt. Grau- 
bündten. 

Chazzes, Cazias ebda. a. 940, 1166. 

Chazes Oberöstcr. Ukb. I, 477 ca. a. 1130. 
Unbekannt, in Bayern. 

°Chets!. 11- FA. a. 1083 (VIII, 252), 1096 (VU1, 
255), sec. 11 (VIII, 3, 18). Unbekannt, bei 
Wullersdorf in Niederster reich. 

Kaz b ach 8. 1) Katzbacb, s. von Dingolfing, pg. 

Isinincg.; 2) Katzbach (Gr. u. Kl.), B-A. Erding; 
3) Katzbacb, Bz. Linz; 4) in der Rheinprorinz; 
Katzenbach, Kr. Waldbroel?; 5) Casbach bei 
Linz-Unkel, Kr. Nenwied; 6) Katzbach, B-A. 
Dorfen; 7) der Langen katzbach, B-A. Vilsbi barg; 
8) Katzbach, Bz. Wels. 
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1. Chazpah ßlh, a. 900 (IV, 117). 

2. Chazpach J. a. 927 (p. 139). 

Chazpah Bitt. n, 616 a. 836; Bitt. n. 934 a. 880. 
Cahzpah Bitt. n. 762 ca. a. 859. 

3. Chazapach MB. ca. a. 985 (XXVIII, b, 89), 

sec. 10 (XXIII, b, 207). 

4. Kazbach Le. I a. 1076 (n. 228). 

Catzbacb Lc. I n. 277 a. 1116. 

5. Cazbach Be. a. 882 (n. 120). 

Cazbahc Be. a. 893 (n. 135). 

6. Cbazzebach Ebersberg III, 55 ca. a. 1130. 

7. Cbazapah MGd. III a. 1011. 

8. Chazpach KremsmUnsterische Gescbichtsqnellen 

22 f. a. 1060. 

Unbestimmt: 

Chazpach Bayr. Ac. XIV, 87 a. II 19. 
Kazpach MB. a, 1179 (I, 269). 

"Cazfelda. 8. Wüstung bei Berstett, Ldkr. Strass- 
bnrg, pg. Alsat. 

Cazfelda Tr. W. I n. 115. 

Kazfelt tr. W. II n. 129. 

Katzfelt tr. W. II n. 274. 

Cazfeldea villa tr. W. a. 739 (I d. 3). 
Kacesfelt tr. W. a. 760 (I n. 138). 

Gazfeld (so) villa tr. W. a. 798 (I n. 22). 

Kaehem. 12. Wirt. Ukb. II d. 350 a. 1155. Katz- 
heim. 

Cazstat. 8. So, nicht Eazstat ist bei W. sec. 8 
(II n. 12) zu lesen. ,Kastedt‘ bei VoigtBtcdt, 
Kr. Sangerbaußen. 

Kazestat Dob. I n. 647 a. 1013. Derselbe ort. 


Cazdre. 12. Wüstung Eisdal bei EbendorF, Kr. 
Wolinirstedt. 

Cazdre Anb. n. 318 a. 1144. 

Cascedre Hertel 217 a. 1164. 

Kezdre Schmidt n. 238 a. 1152 or. Slavisch 
kozodFa, ziegenabdeckerei (G. Hey, brieflich). 

Kebelinbacli. 11. MGd. III a. 1U18. Kailbach, 
Kr. Erbach. 

Chebenkale. 11. P. IX, 247 (Gundecb. lib. pont- 
Eichst.). Kefenbull, B-A. Beilngries. ,Cheb, fest 
und hui, loch* Kngler p. 109. 

Keberesfaeim. 10. MGd. II a. 992. Kefereheim, 
Kr. St. Wendel, pg. Nabgowe. 

"Keddliige. 9. Be. a. 896 (n. 141). Rödingen bei 
Fisch bach, Grbzt. Luxemburg. 

“Kedelenberg. 11. Rtb. sec. 11 (II, 250). Iu der 
gegend von Hflnfeld. Zu p-n. KATH? 

°Kedesho]thnsen. 9. Wm. a. 872 (1,533) kop. 14. jh. 


Nach Btg. D. II, 34 Holzhausen bei Wildes- 
hausen, grbzt. Oldenburg. 

Ctaegel (de). FA. XXXIV n. 148 a. 1170. Unbest. 


Keldyc. 12. Wauters II, 373 a. 1153. Bei Venme, 
Prov. Westflaudern. Mnd. kaje, f. steindamm, 
afranz. caye, Sandbank, fläm. kei, m., kieselstein. 


°CbeIenbarbc. 9. Neben Ckeyenburbc Be. a. 983 
(n. 135). Keyenberg, Kr. Erkelenz. 

Cheiehelwaug. 12. Krones a. 1174 neben Cbichel- 
wang a. 1185. Kallwang im LieBingtbal, Steier- 
mark. 


Kollar. 12. KnippiDg n. 419 a. 1144 or. Unbck. 

°CheimzInganhusa. 11. MB. ca. a. 1100 (VI, 54). 

"Keingen. 9. Be. a. 893 (n. 135). Beim hofe Remicb, 
grbzt. Luxemburg. 

Kelnsetha. 9. Wg. tr. C. 443. Bei Büren in West- 
falen. Dürre p. 124. 

Cheittinga». 12. Jb. f. lotbring. Gesch. XIII (1901) 
p. 120 f. a. 1116. Unbestimmt. 


KELE. Abd. kela f., mndl. kele, westfäl. 
kiale, kehle, im sinne von Schlucht, hohl weg. Vgl. 
Grimm Weist. III, 437 ,in der kölin* (1359) ,bis an 
die wulffes kehlen* (1365). Kele heisst noch jetzt 
ein Wässerchen, das die Aa mit der Kl. Nete bei 
Vorselaar verbindet; anaserdem de Kele (1453) bei 
Mortsei, ein bof ter Keelen (1478) bei Pulle, beide 
Prov. Antwerpen (Pottm.). De Ke(e)le ist als flur- 
nanae, van der Keelen als familienname ziemlich häufig 
in Fläm.- Belgien. Als grnndwort in: Buorinchelun 
(11), Nasnacbeli (10), Wolfeskelin (12). 

Chela. 9. 1) Name einer wiese, jetzt hof Kehlen 
bei Rietbeim, O-A. Tnttlingen; 2) wüstuDg bei 
Hirschlatt, O-A. Tettnang; vgl. Wirt. Ukb. IV 
Nacbtr.; 3) Kehlburg bei BrunDeck in Tirol; 
4) Kehlen, O-A. Tettnang. 

1. Chela K. a. 868 (n. 143). 

2. Cbelnn Wirt. Ukb. IV Nacbtr. (a. 1116). 

3. Cb 41a Redlich I a. 993 or. 

4. Kelun Bidber n. 2407 a. 1179. 

Kelinga K. ca. a. 817 (n. 76). 

Chelae P. V, 523, 661 (Richer, hist.), in Frank- 
reich. Hierher? 

Keleborog. 12. Le. I n. 280 a. 1 1 16. Bei Kempen, 
R-B. Düsseldorf. 

“Kelenberega. 10. Neben Kelenberg G. Bec. 10 
(n. 13). Kelberg, Kr. Adenau. 

Chelheim. 10. Kelheim in Niederbayern. 
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Chelbeim MB. a. 1070 (XIII, 331). 

Cbeleheim R. ca. a. 901 (n. 87). 

Keleheim Fr. II n. 119 a. 1170. 

Chelbeim Ebereberg III, 80 ca. a. 1170. 
Kelebeim MB. ca. a. 1170 (X, 243). 

Kelebeim (vinea) Oberbayr. Arch. XXIV p. 11 u. 
12 ca. a. 1168. Wohl ein anderer ort. 


Keldebach. 11. Btg. D. I, 376 ca. a. 1072. Kehlbach, 
B-A. Teoacbnite, Oberfranken. 

Geldenieh mons. 12. Erb. II n. 306 a. 1155. Bei 
Remagen, Kr. Ahrweiler. 

°Cheldheim. 10. J. sec. 10 (p. 163). Nach K. St. 
Kletham (Klettheim) im kircfaspiet Altenerding, 
B-A. Erding. 

Celdrun. 12. Be. n. 488 a. 1136. Flnr bei Scbweicb, 
Ldkr. Trier. 

Cheledin. 12. Be. n. 445 a. 1121 or. Kail bei 
Carden, Kr. Cochem? 

Keliehe. 12. Be. II, 206 a. 1197. Unbekannt. 

Cheliehberch- 11. Kellberg, B-A. Passau. 
Chelichberch MB. a. 1076 (IV, 296). 
Chelchperge MB. a. 1163 (XXVllI 1 , 148). 
Chelchberc MB. a. 1111 or. (XXIX* n. 439). 

Chelehdorf. 12. Kallendorf bei Oberhollabrann, 
NiederÖBterreich. 

Chelehdorf FA. IV n. 371 ca. a. 1142. 
Chelindorf FA. IV n. 651 ca. a. 1142. 

"Cheliehspaeh. 11. MB. a. 1100 (IV, 304). Daß 
obige Keilberg? Got. kelikn, bans, türm? 

Cella. 12. Dob. I n. 1432 a. 1141. Kella, Kr. 
Heiligenatadt 

Chella Be. n. 407 a. 1103 or. Keil, Kr. Mayen. 

Chellarl. 11. Bei Bozen in Tirol. 

Chellari MB. ca. a. 1050 (IX, 364). 

CbelJer MB. a. 1197 (IX, 474). 

Cbellare MB. ca. a. 1199 (IX, 485); MB. ca. 
a. 1199 (VIII, 424). 

Kellare P. n. Gr. I f. 8 12. jh. Zn ahd. kellari 
m., der keller. 

Chellergnannin. 11. FA. VIII, 251 a. 1083 nnd 
Chellergnannan FA. VIII n. 260 a. 1108 or. 
Unbestimmt. 

Cellenhnsan (de). 11. Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1080. 
Unbestimmt. 

Keilines. 9. St. G. III Anh. 4 ca. a. 845 or. Un- 
bekannt, im Kt. Zürich. 

Hellinge. Oork. n. 105 ca. a. 1083. Unbekannt. 


Chelllngen (de). R. n. 201 a. 1130 or. Unbekannt. 

Kella. 10. Celle in Hannover. 

Kelln Janicke n. 35 a. 990. 

Kiella Janicke n. 40 10. jh. 

Celpbam. 12. Mir. II, 1156 a. 1120. Unbek. ; im 
D6p. Pas de Calais. Verderbt? 

°Kelse. 10. Kelz, Kr. Düren. 

Kelse Lc. I a. 931 (n. 91). 

Keleeo (in K-) Lc. I a. 1027 (n. 162). 

Kelae Lc. IV n. 627 a. 1159. 

°Chelasgaae pg. 9. Um Ingolstadt, von dem bei 
Oettling entspringenden Kelsbach benannt. 
Cbelasgane MB. a. 844 (XXVIII, a, 37). 
Chelesgowe R. a. 887 (n. 67). 

Chelsgowe MB. a. 1040 (XIII, 352). 
Chelsgonwe MB. a. 1007 (XXV1I1, a, 300). 
Kelesgowe MGd. III a, 1002 or. 

Kelescoue MB. a. 1014 (XXVllI, a. 451). 

Hierher gehört: 

'Celeusnm. 2. Tab. Peut. Pföring, B-A. Ingolstadt 
an der Kels. Nach Holder I, 886 keltisch. 

Kelsterbach. 12. W. II p. 90 a. 1143; P. Ser. 
XXI, 437 a. 1137. Kelsterbach, Kr. Gross- 
gerau. Vgl. p. 1033. 

Kelwershasen. 12. Cod. Hirsaag. 43 12. jb. Külberts- 
hausen, Bz. Neudenau, Grbzt. Baden. 

°Kemaln silva. 11. MB. a. 1050 (VIII, 382). Der 
natne Bieht ans, als wäre ein gemeindewald 
gemeint. 

Chemesa. 12. Unbestimmt. 

Chemesa Oberöster. Ukb. n. 176 p. 175 12. jh. 
ChemisBe ad Phaffenwerde MB. ca. a. 1199 
(VIII, 469). Slavisch? 

Kemestide. 11. Dob. I n. 976 a. 1093. Kehm- 
stedt, Kr. Hohenstein. 

Kemla. 10. Kemmel, Prov. Westflandern. 

Kemla Mir. II, 1330 a. 1177; Mir. III, 26 a. 11 10. 
Kemlis Mir. II, 1189 a. 1183. 

Chemla Mir. III, 46 a. 1147. 

Kemlis (text Kenilis) Mir. I, 44 a. 961. 

Kemmerdhe. 12. Kenten, Kr. Bergheim, R-B. Cöln. 
Kemmerdhe Lc. I n. 419 a. 1166. 

Kenthe Annal. Niederrhein XXVI a. 1175. 
Kente Lc. IV n. 617 ca. a. 1115. 

Kerne seka. 12. Kemseke, Prov. Ostflandem. 

Kemeseca neben Kemesica and Kemeeca Lk. 
n. 190 a. 1117 or. 

Kemseca Lk. n. 228, 229, 253, 287, 365 
a. 1140 or., 1156, 1163, 1186. 


166» 


KEN 




KEN. Ahd. chien, mnd. k€n, ags. c€n m., 
kiefernharz and die kiefer (kienfßhre) selber. 

Chen. Ng. ft. 864 (n. 427). Unbekannt. Vgl. St. 6. 
n. 478. 

0 Klehna (so). 11. Mchb. Bec. 11 (n. 1158). Nach 
Fsp. 20 Kinrad {Kainrad) bei Nandelstadt, B-A. 
Freising. 

Chieneinode (so, zweimal). 11. J. a. 1074 (p. 262). 
Kienöd in Steiermark bei St. Stephan in der 
Lobming. 

Chieneinode Zahn a. 1175. 

Cheiuahe, fln. 11. Zahn a. 1070 nnd Cfaeinach 
a. 1103. Die Kainach bei Graz. 

Chtenowe. 12. Zahn ca. a. 1165. Kienach bei 
Irdning, Steiermark. 

Kienbach, fln. 9. 1) Der Kienbach, nbfl. der 

Schwarza, Bz. S. Blasien; 2) der Kienbach bei 
Biberacb, O-A. Heilbronn; 3) pg. Saroins. 

1. Cbeinbach fons MGd. II a. 983; Krieger a. 1065. 

2. Kienbach K. a. 856 (n. 126). 

Cbienbach Wirt. Ukb. I n. 280 ca. a. 1123. 

3. Kimbach Tr. W. a. 789 (I n. 259). 

Fimbacb tr. W. a. 789 (I n. 260). 

Dasselbe ist wobl, trotz des ei Btatt ahd. ie: 
°Cheinbacb, fln. Ein bach unweit der Rott, 
sw. von Passan, pg. Quinzing. 

Cheanpach MB. a. 890 (XXVIII, a, 100). 

Chlenperg. 8. 1) Kienberg, B-A. Traunstein, n. vom 
Chiemsee ; 2) Kienberg (Ob. u. Unt.) bei Schlipps, 
B-A. Freising; 3) Kienberg, Pf. Burggen, B-A. 
Scbongan; 4) unbekannt; pg. Taruennensis. 

1. Chienperch J. a. 933 (p. 171). 

Cbiemperk J. sec. 11 (p. 291); Nt. sec. 11 
(1856 p. 43). 

Chiempercb Kz. sec. 8 (p. 47 ; die J. las ebds. 
Cheynberich). 

2. Cbienperg Mchb. sec. 10 (n. 987). 

Chienperc Mchb. a. 843 (n. 627). 

Chienperech Mcbb. sec. 10 (n. 1067). 

Kenperc Bitt. n. 421 a. 819. 

Chenperc Bitt. n. 475 a. 822. 

Chiemperc Bitt. n. 899 a. 870; MB. ca. a. 1030 
(IX, 361). 

Cbemperc MB. a. 772 (IX, 10); Bitt. n. 1026 
ca. a. 899. 

Cheamperc Bitt. d. 564 a. 828. 

Chiemperch MB. ca. a. 1090 (IX, 375); Bitt. 
n. 45 a. 772. 

Kheanperc Bitt. n. 660 a. 843. 

3. Kienberc P. Scr. XXIII a. 1187. 

4. Kene-, Kiueberge Putte 92 11. jh. u. a. 1121. 
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Cbimperge Oberösterr. Ukb. I p. 165 12. jh. 
Unbestimmt. 

Chympergisdorf. 12. MB. a. 1177 (III, 548). Un- 
bestimmt. 

Chinepoz. 12. MB. ca. a. 1150 (VII, 19) or. Un- 
bestimmt. 

Chienbnreh. 12. FA. XXXIV n. 184 a. 1170 or. 
Kinborch Schumi 136 a. 1189. Küoburg in 
Kärnten. 

Chienes. II. Kiens bei Bruck. 

CbieneB Redlich n. 100 ca. a. 1050, n. 281 
ca. a. 1070; FA. XXXIV n. 67 a. 1170; 
MB. ca. a. 1134 (VI, 61). 

Chienas Redlich u. 132 ca. a. 1050. 

Kenhelm. 12. Be. n. 622 a. 1161 or. Kinheim, Kr. 
Wittlich. 

Kenihusen. 12. Kinhansen bei Kranzberg, B-A. 
Preising ? 

Cbenhosen Oberbayr. Arcb. XXIV n. 21 ca. 
a. 1185. 

Kenihnsen MB. 12. jh. (XXII, 78). 

Vgl. Kenbausen Württemb. Vierteljschr. II, 107. 

"Chienmos. 11. P. XI, 223 (Chr. Benedictobur.). 
In der nähe des Stambergersees. 

°Chinewag. 11. E. a. 1043 (p. 62). Vielleicht io 
der gegend von Speyer. 

Kenetenhusen. 12. Dob. I n. 1555 a. 1146. Un- 
bekannt. 

Kenne. 12. Be. n. 516 a. 1140. Kentzig, grhzt. 
Luxemburg. 

Kenn!, v-n. 1. Florus. Kbvot Dio. Nach Holder 
I, 981 wahrscheinlich deutsch. 

Chennlle. 12. Neben Chenniln MB. ca. a. 1150 
(II, 327, 330). Unbekannt 

Chennelo (de). Sl. sec. 11 (n. 122). Nach Ricouart 
p. 9 n. 11 Kinkelenbnrg bei Bemmel, Prov, 
Gelderland. 

Kennele Be. n. 622 a. 1161. Ders. ort? 
Kenele Geschichtsfreund XIX, 105 12. jh. Un- 
bestimnit. 

°Centbuzzt. 9. H. a. 817 (n. 72). Unweit Prflm 
(zwischen Aachen und Trier). 

KER. Ahd. kfiran, cheiran, sich wenden, 
kßra, die wendnng, mnl. kör, nmkehr, wende, grenze. 

Cherbach, fln. ßayr. Ac. XIV, 87 ca. a. 1120 und 
Oberöster. Ukb. p. 113 n. 8 12. jh. Unbest. 
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Keremberg. 10. 1) Quembergues bei Nordausques, 
Dir. von St. Omer, pg. Flandr. nach Viamink 

L I 32, 217 pg. Taruenuensis; 2) WflBtang bei 
instedt, Kr. Ballenstedt; 3) Kehrenberg, 0-A. 
Ravensburg; 4) Keerbergen, Prov. Brabant, sö. 
von Mecheln, in comitatn Ansguerp. 

1. Keremberg und Keremberga Lk. n. 63, 119 
a. 981 or., 1037. 

Kermberg Lk. n. 54 a. 981 or. 

Keveberge Lk. n. 35 a. 964. Interpoliert u. 
verderbt. 

2. Kerenbercb Dob. II n. 950 a. 1195. 

3. Kerrnnberch Wirt. ükb. IV n. XII 12. jh. 

Kerrinberch Wirt. ükb. II n. 350 a. 1166. 

4. Kyrberge Mir. III, 17 a. 1079. 

Kereberga Affl. 54, 57 a. 1120, 1121. 
Cherenberge Affl. 74 a. 1126. 

Kerbergbe Dipl. (4, VII, 331) a. 1147. 

Kerbosc (silva). 12. Affl. 281 a. 1189. Unbekannt; 
in der umgegend von Esschene, Prov. Brabant, 
nw. von Brfissel. 


Kerevelde. Erh. II n. 276 a. 1150 or. Im R-B. 
Coblenz. 


°Cherl. 11. Qud. a. 1074 (I, 378). Kauer* oder 
Kitrer-Hof bei Ohlweiler, Kr. Simmern. 

Cherieha. 8. 1) Körich bei Capellen, grhzt Luxem- 
burg; 2) Wflstnng, Kr. Trier. 

1. Cherricke Dr. sec. 8 (n. 68). 

Cherieha Be. a. 979 (n. 262). 

2. Kirriche Hf. ca. a. 1100 (I, 342, 345). 


Cherminbitzia, fln. 8. Laur. sec. 8 (n. 879). Der 
Bitzelbach bei Freüauberaheim, Kr. Alzey. 
Archival. Ztschr. XIII, 213. 


Kernephen mons. Unbestimmt 

Keraephen Scbannat p. 85 n. 71 a. 1163. 
Kornephelt p. 83 n. 67 a. 1160. 
Kerrenphedi p. 67 n. 26 a. 1108. 
Kemepheid p. 62 a. 1159. 


Cbernz. 11. Kerns, Kt Unterwalden. 
Chernz Ng. n. 821 a. 1036. 

Chernis Wirt. Ukb. II n. 401 a. 1173. 
Kerino? 


P-n. 


‘Kerna. 10. MoBelkern bei Garden. 

Kerna Hf. ca. a. 1100 (I, 345). 

Kernen (ad K-) tr. W. II n. 244. 

Kerne H. a. 981 (n. 198). 

“Cernnni, fln. 7. Tr. W. a. 699 (I n. 205, 223, 
252). 

Ceniune tr. W. a. 699 (I n. 240), 215 (I n. 239), 
717 (I n. 261). 

FOntemann, Ältd. namenbuck. II. bd. 


Zernuni tr. W. a. 699 (I n. 205, 223). 
Kernone tr, W. a. 715 (I n. 218). 

Kerno tr. W. a. 715 (I n. 218). 

Der Sanon, nbfl. der Mearthe. Nach Holder 
keltisch. 

°Kerpinna. 9. 1) Kerpen, Kr. Bergheim, pg. Juli- 
cens.; 2) Kerpen, Kr. Dann. 

1. Kerpinna Be. a. 865 (n. 104). 

Kerpenne Be. a. 893 (n. 135) neben Kerpene. 
Cherpen P. Scr. X, 288 a. 1108 (Gest abb. 
Trud.). 

Carpania Lo. I n. 466 a. 1178. 

2. Carpena Marjan III a. 1136. 

Marjan denkt an mit. carpinus, die hagebuebe. 


GRS. Teils ahd. kirsa f., aus lat. cerasns, 
cerasium, mhd. keree, kirse, die kirache, teils ahd. 
cressa, mnd. kerse, karse f. die brunnenkresse. Bei 
Zusammensetzung mit -bach kann auch an creBso, 
m., der gründling, cyprinus, gobio gedacht werden. 
Eine reine Scheidung ist nicht möglich. 


Kirgupu. 11. Kierspe, Kr. Altena und z. t Ker- 
siepen, Kr. Altena. 

Kinupu KO. 286 11. jb. 

Kirspe Finke n. 60 a. 1147. 

Kereepe P. Scr. XIV (1883) 12. jh. 

Klrspenrothe. 12. KO. 177 ca. a. 1150. Un- 
bekannt. 


Kyrsebach. 11. 1) Kersbach, B-A. Hersbruck, 

Mittelfranken; 2) Kersbeek, Prov. Brabant, 

0. von Löwen. 

1. Kyrsebach MGd. III a. 1017. 

2. Kersbeke Piot* n. 38 a. 1139. 


Cbersponma. 11. Redlich n. 94 ca. a. 1050. Kersch- 
baura bei Greifenberg. 

Cherspoimespaeh. 12. FA. VIII, 266 ca. a. 1124 or. 
Kerschbach in Niederösterreich. 


Kersenbraht neben Kirsenbretthe. 11. Osnabr. Ukb.I 
p. 124 ca. a. 1040. Kerssenbrock, Kr. Melle? 

Kersenbrobe. 12. Darpe IV, 34 12. jh. or. Kerssen- 
brock, Kr. Melle. Eher zu kresse. 

Kirsekampe. 10. 1) Im südlichen Westfalen, bei 
Unna?; 2) Serskamp, Prov. Ostflandern. Pottm, 
X, 37. 

1. Kirsekampe Crec. sec. 10 (III a. 46). 

2. Cerscamp Mir. III, 47 a. 1148. 

Cherscamp De Smet, Corp. cbr. Fl. I, 711 

a. 1147. 
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Cherstorf. 11. Kerschdorf, B-A. Wasserbarg, Ober- 
bayern. 

Cherstorf J. ca. a. 1030 (p. 227). 

Cbersdorf Ebersberg III, 84 ca. a. 1175. 
Chersdorfe P. u. Gr. II n. 70 12. jh. 

Kerspenlch. 12. Lc. I n. 420 a. 1 166. Kirspenich, 
Kr. Rheinbaeh. 

Kirspenleyben. 12. Dob. I n. 1001 a. 1104. Kersp- 
leben, Kr. Weimar. 

Keroanesse- Dr. tr. c. 37. In Friesland. 

Kernellnnmos. 12. Wirt. Ukb. Cod. Weingart, 12. jh. 
Kerlenmoos. Mhd. kervele, kerbel, anthriscos 
cerefolinm. 

Kerzevelt. 11. Ww. ns. a. 1066 (VI, 237). 

Cherevelt Clanss 546 a. 1135, 1180. Kerzfeld, 
Kr. Erstem. 

Kercieh. 12. Lc. I n. 421 a. 1166. Kirchscheid 
bei Altenrath im Siegkreise. 

Cheselern. 12. Oberöster, ükb. I, 83 12. jh. Un- 
bestimmt. 

"Kesigesbarg. 9. P. I, 436 (Prad. Trec. ann.) 
a. 839. Unbekannt; im hzgt. Anhalt. 

Chesil&ha. 12. Köstlach, Kr. Altkirch. 

Chesilacha Clauss 570 a. 1144. 

Chesilasche, Ceselache a. 1152, 1162. 

Kesingen. 9. Kösingen, O-A. Neresheim. 

Kesingen Dr. tr., c. 40, 71. Nach Mayer auch 
Cbeaingen, Keisingen. 

Keschc grangia. 12. Wirt. Ukb. II n. 406 ca. 
a. 1176. Kessach, O-A. Künzelsau. 

Vgl. abd. casto, nl. kaa, Speicher. 

Kesplant. 12. Ninove 22 a. 1165. Bei Herlink- 
bove, Gern. Oelter, Prov. Ostflandern. 

Chessaba. 10. K. a. 976 (n. 190) kop. 12. Unter- 
Kessacb an der Kessach, Bz. Adelsheim. Hei- 
lig 87. 

Kessel. MG. p. 262 a. 1172. Kessel, Provinz Lim- 
burg. Nach Bergh von castellum, doch vgl. 
Casella 1 p. 1650. 

Kestene. 12. Kestert, Kr. St. Goarshansen. 
Kestene Be. n. 419 a. 1110. 

Cbestene Khr. a. 1125. 

Chestinpere. 9. Bayr. Ac. XIII, 11 a. 827. Un- 
bestimmt. 

Kestenbnre. 11. Wirt. Ukb. II n. 379 a. 1163; 
Kestenberg Böhmer IV, 336 a. 1090. Maxberg, 
B-A. Neustadt, bei Hambach. Vgl. Questelberg 


j. Küstelberg, Kr. Brilon nnd Questenberg, Kr. 
Northeim. 

Clestere, fln. 12. Seestermühe, Kr. Stormam. Alter 
name der Krückau, nbfl. der Elbe, Kr. Sege- 
berg und Kr. Stormarn. 

Ciestere fl. Hasse a. 1141. 

Ciestra Hasse a. 1144. 

Tzestermute Hasse a. 1199. 

Szestermnthe Ndd. Kbl. XXXII, 84. 

Vgl. Tzesterflete jetzt Seester, Kr. Kehdingen, 
an der Sastera. 

Ketenaeh(er). 12. Wirt. Ukb. II n. 491 a. 1194. 
Kettenacker bei Gamertingen in Sigmaringen. 

Keteringe. 12. Kö. 204 ca. a. 1150. Wüster hof 
Kettennann in Ottmarsbocholt, Kr. Lüding- 
hausen. 

Ketichi. 10. Be. II n. 32 10. jh. Kettig bei 
Bassembeim, Kr. Coblenz. 

KETIL. Nach Fürst, got. katils, ahd. kezzil, 
mnd. ketel im sinne von bergkessel. Doch macht 
Buck auf keltisch ket, kymr. cnit, der wald auf- 
merksam. Vgl. Chr. Schmidt, Dissert. Göttingen 

o. J. 4 8 über den namen Ketil. 

Ketll, waldname. 1) In der nähe von Kessel, an 
der Niers bei Cleve; 2) der Ketilwald mit dem 
Kittelbacb, zwischen Rhein und Ruhr, an der 
Dössel, Escbbach p. 7: 3) Ketten, Kr. Derm- 
bach, bei Geisa; 4) angeblich der Thüringer wald. 

1. Ketil P. V, 767 (Tbietm. ehr.); VIII, 632 (ann. 

Saxo). 

Chetele Bode n. 68 a. 1057 or. 

2. Ketele silva Beitr. zor Gesch. d. Niederrheins 

XIX (1902) p. 33 a. 1138. 

3. Ketile Dob. II n. 735 a. 1186. 

4. Chetil silva P. XX, 821 (Ann. Altah.). 

Ketela Sch. a. 1062 (p. 176). 

Keldaggowe pg. 10. W. von Düsseldorf. 
Keldaggowe Lc. I a. 904 (n. 83). 

Keldoeensis pg. Le. I a. 910 (n. 85). 

Er hat seinen namen vom walde Ketil. 

Kezzelbach. 12. Clanss 547 a. 1187. Kesseldorf, 
Kr. Weissenbnrg. 

Kezzllari. 9. Kesslar am fusse des Kesselberges 
bei Kahla in Sachsen-Altenbnrg. 

Kezzilari Dr. a. 874 (n. 610). 

Kezzelare Dr. tr. e. 46. 

Kezzlaerwald. 11. MB. a. 1088 (XXIX, b, 45). 
In Oberösterreich, in der nähe des Hansrncks. 
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Kescelenheiiu. 10. Kesselheim bei Coblenz, pg. 
Meinefelt. 

Kescelenbeim MQd. I a. 966. 

Kecelenheim Molv. I n. 286 a. 974 or. 
Ketzelheim neben Keszheim Qoix p. 21 a. 1174. 
Kitziluheim MGd. II a. 997 or. 

Chezsilstat. 11. Kesselstadt, Kr. Hanau. 

Chezsilstat Reimer n. 63 a. 1059 or. (Gud. I, 
376 Clezsiistat). 

Kezelstat Reimer n. 85 ca. a. 1150 or. 


Cetinm. 2. 1) Mantern in Oesterreich; 2) w. von 
Wien. 

1. Cetinm Itin. Anton. 

Aelia Cetiensie Holder I, 1001. 

2. Citium Tab. Pent. 

Kiuov Sqo? Ptol., der Kahlenberg bei Wien. 
Keltisch *ceto-, wald. 

“Chettenheim. Dr. tr., c. 37. In Friesland. 

Kettensiphe, fln. 12. Bach bei Afden (Afferden 
in Limbnrg?). 

Kettensiphe Franqu. 8 a. 1147. 

Kettensiphen Knipping n. 389 a. 1140 or. 

Kettinbahe. 9. M. Blid. p. 8 a. 889. Kettenbach 
bei Wehen, Untertannus. Fälschung. 

Chevela. 12. M. n. S. I n. 176 a. 1128. Unbest. 

Keveheim. 12. Ann. Niederrh. XVII, 140 a. 1120. 
Unbekannt. 

"Chevenich. 11. Kaifenheim, Kr. Cochem. 
Chevenich Be. a. 1066 (n. 343). 

Cheivenbeim Be. a. 1051 (n. 325). 

Keverenbere. 12. Hasse I, 190 a. 1195; Wern, 
a. 1186. Nach Wern. Käfernbnrg, Kr. Arnstadt. 
Kiveremberc Dob. II n. 635 a. 1182. Der«, ort. 
Wern, denkt an ahd. kefer, kifer, kies, sand. 

Keverlo. 12. Kevelaer, Kr. Geldern. 

Keverlo Kö. 163 ca. a. 1150. 

Cbeverloch MB. ca. a. 1164 (VIII, 405). Bei 
Schäftlarn. Käferlohe, B-A. Ebersberg? 

Cbenermont neben Cenerne. Be. II, 353. Trier, 
aufz. 10.— 12. jh. Unbestimmt. 

Chenllnnbahc. 10. MGd. I a. 959. Unweit Worms? 

Kez. 11. 1) Ketsch, Bz. Schwetzingen; vgl. Kaz; 
2) Grosskötz, B-A. Gflnzbnrg. 

1. Kez Wirt. Ukb. II n. 353 a. 1156. 

2. Kez Steich. V, 195 11. jh. 

Kezze Steich. ca. a. 1126. Keltischer bach- 
name Kezz. 

Kezo (nicht Rezo), Krieger ad a. 777. Im Breisgan. 


°K1EL. In den f. namen musB ein unbekannter 
stamm fflr p-n. stecken. 

Cielhusen. 12. MB. ca. a. 1156 (IX, 450. Hierher? 

“Kielenheiraer omaren (in K-). 8. Tr. W. a. 808 
(I n. 19); pg. Alsat. 

Chielendorph. 8. Küblendorf, Kr. Weissenburg. 
Chielendorph Tr. W. a. 792 (I n. 79, 80). 
Kielcndorf a. 1181 Clanss p. 579; ZGO. IV, 
254 11. jh. 

Kielenheim a. 808. 

Kieleresläbn. 10. WOstnng Gr. a. Kl. SalierBieben, 
nö. von Quedlinburg. 

Kielerestebn Anh. n. 31 a. 961; Janicke, Quedl. 
Ukb. n. 4. 

Czielerslove ebda. n. 11 a. 1137. Vgl. Ndd. 
Jb. XII, 68. 

Klerbrneh. 12. Knipping n. 419 a. 1149. Wdstuog 
bei Xanthen, Kr. Mörs. 

Kykene neben Kekene. NG. III, 153 ca. a. 1167. 
Keeken, Kr. Kleve. 

Chichillogen. 12. Steich. IV, 686 12. jh. Ricklingen, 
B-A. Dillingen, an der Glött; p-n. Chichilo. 

Kikthi. 9. Sickte (0. n. N.) an der Wabe, Kr. 
Braunschweig. 

Kikthi Erh. I n, 471 a. 888 or. 

Xicthi Or. Guelf. II, 334 a. 1060. 

Sicndi Andree 30 a. 1024. 

Tsiktbe Hrb. p. 1449 ca. a. 1195 u. Btg. Br. 
p. 157 u. 686 11. jb. 

Zeigte Hrb. p. 1351 ca. a. 1195. 

Sikselethe Kd. 164 ca. a. 1150 or. 

Später Skithte, Gicchentbe. 

Ist Sicnlitbi Wg. tr. C. 129 derselbe ort? Dann 
hätte, da die Schreiber der Corveyer traditionen 
sonst keinen Übergang von k zu s kennen, die aus- 
sprache eines anlautenden k als s (tsch) schon im 
9. — 10. jh. im kreise Braunsehweig existiert 

KIL. Verwandt mit dem nordischen kll, quelle? 
Benzler, Lexikon des Deichbaus Lpz. 1792 p. 221: 
Killen sind besonders in Niederland, die grandbette 
der ströme, tiefe und weite kanäle, vorzüglich an 
den mtlndungen der fltlsse, auch gewaltsame darch- 
brüche in kanälen. Norweg. kil, lange, schmale bucht. 

Vgl. auch Lohmeyer, Beiträge p. 66. Davon 
wohl der name der stadt Kiel: Kyl a. 1257, to dem 
Kyle a. 1232. Nicht direkt von dem fluvius Kyl, 
der a. 1259 in der nähe des Kielsteins, eines feldes 
in quellenreicher gegend oberhalb Kiel, erwähnt wird. 
Vgl. Jansen, Poleographie der cimbrischen haibinsel 
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und ,Die stadt Kiel' p. 17 von demselben; Obnesorge, 
Die ansbreitung der Slawen (1911) p. 296—298, 
Dohm p. 61, Sach I, 134. 

Kila, fln. u. orten. 10. Die Kyll, nbfl. der Mosel, 
unweit Trier, and Stadtkyll. 

Kila G. a. 1023 (n. 43); H. ca. a. 1030 (n. 227); 
Be. a. 893, 1098 (n. 135, 397); Rubel p. 63 
a. 801. 

Kyla H. a. 974 (n. 188). 

Cbyla H. ca. a. 927 (n. 149). 

Kile Korth ca. a. 1075; Be. ß. 563 a. 1152. 
Kila MGd. III a. 1023 or. 

Chile Be. n. 603 a. 1157. 

Kile Knipping n. 1524 a. 1197 or. Unbestimmt. 
Celbis Auson. Mos. (he. Gelbis). 

"Klllberg. 8. Kyllburg, Kr. Bitbnrg, pg. Bedins. 
Kilibergo (prope-) Be. a. 760 (n. 13) neben Kili- 
bnrg. 

KUiwald. 11. Ein wald nm die Kyll. 

Kiliwald Be. a. 1056 (n. 345). 

Kylewald H. ca. a. 1030 (n. 227). 

Kilwalt Be. II, 123 a. 1186. 

Kiliwalde Be. n. 423 a. 1112. 

Kilewalt Be. n. 505 a. 1138. 

Kilaspringnn (ad). 9. Die quelle der Kyll. Westd. 
Ztechr. Correapondenzblatt II, 173 a. 801. 

Cbilanam (accuB.). Hasse I a. 1237. Wttste bürg 
Kielfoth bei Missunde, Kr. Schleswig. 

Kilheem. 11. Killern, Ddp. du Nord, ö. von Winox- 
berg. 

Kilheem St. Winoc I, 59 a. 1067. 

Killern St. Winoc I, 31 z. jahr 1022. 

Chilhem Mir. IV, 8 a. 1118. 

Cbilhem Duvivier I, 237, 246 a. 1121, 1170. 
Kilheni St. Winoc I, 86, 90 a. 1107, ca. 
a. 1121. 

Kilehem Le Glay 45 (statt Kilheem Mir. 546) 
a. 1183. 

Eli Ingo Hnntarl pg. Dr. tr., c. 7, 80 8. jh. ; NG. IV, 
149. Bei Hindelopen, Prov. Friesland. Ein 
gew&sser. 

Chilistat. 8. Kilstett, Ldkr. Strassbnrg. Liegt im 
ried. 

Chilistat Scbpf. a. 884 (n. 115). 

Gwillestetti Grandidier Egl. I n. 36 a. 726. 

KHvere. 9. Kilver (Ost- u. West ), Kr. Herford, 
pg. Grainga. 

Keinen Erh. I a. 852 (n. 408 or.). 

Kelvere Osnabr. Ukb. a. 1150 or.; Darpe IV, 28 
12. jh. or. 


Kilvere Darpe III, 19 12. jh. or.; Osnabr. Ukb. 
a. 1153 or. 

Chelvere Darpe III, 19 12. jh. or. 

Der dortige bach hat in der n&he seiner qnelle 
einen Kellenberg. 


Kiliandr (dorf). 12. Itinerar des isl. abts Nicolaus 
bei Werlauff 12.jh. Wahrscheinlich die St. Kilians- 
kirche bei Ltlgde, Kr. Höxter, welche vor er- 
bauung der stadt Lügde im 13. jh. die einzige 
kirche der gegend nm den alten kaiserhof 
Linbithi war. 

°KIM. P-n. Chimo oder Chiemo bildete nach 
Fürst, und Grienberger (p. 27) den namcn des dorfes 
Chieming, nach dem der Chiemsee und Chiemgau 
benannt sind. Altes 6, t=ie? Vgl. Weinbold, Bayr. 
Grammatik. 

Chiemingen. 9. Bitt. n. 193 a. 804 Chieming. 
Cbiemingin MB. a. 1165 (II, 190). 

°Chimlnegowe pg. 8. Um den ChieniBee. 

Chiminegowe MB. sec. 10 (XIV, 363); J. sec. 10 
(p. 144, 147). 

Chimingaoe J. a. 798 (p. 25, 26 usw.). 
Cbiminchgowe neben Chiminegowe J. Bec. 10 
(p. 147). 

Chiminegowe J. a. 931 (p. 166). 

Chimingowe J. sec. 10 (p. 148). 

Chimengowe MB. a. 1021 (XXVIII, a, 493). 
Chieminggowe J. a. 933 (p. 172). 

Chiemibgowe MB. a. 946 (XXVIII, a, 181). 
Cbiemichonva MB. a. 959 (XXVIII, a, 184). 
Kiemigouwe MB. a. 1062 (XXIX, a, 163). 
Chiemechowe J. a. 959 (p. 182). 

Chiemgor J. sec. 8 (p. 37). 

Chiemken J. a. 1093 (p. 282). 

Kemingaowe J. a. 832 (p. 82). 

Chiemingen pg. J. sec. 8 (p. 38). 

‘Chlminsaeo. 8. Chiemsee (see und kloster). 
Chiminsaeo J. a. 798 (p. 25). 

Cbimincsee J. sec. 10 (p. 149). 

ChiminchBe J. a. 925 (p. 128), sec. 10 (p. 133) usw. 
Chiminchsee J. sec. 10 (p. 135), a. 932 (p. 170). 
Chimenesse J. sec. 10 (p. 137). 

Chiemincseo MB. a. 890 (XXVIII, a, 103). 
Kieminseo Sek. a. 788 (II, 51); J. a. 875 (p. 101). 
ChiemiBse J. a. 979 (p. 204). 

Chiemicse P. I, 404 (Ann. Faid.). 

Chiemesse MB. a. 969 (II, 383). 

Chiemssee (so) MB. a. 891 (II, 381). 

Chemisseo J. ca. a. 1030 (p. 223). 

Cbemisse P. VIII, 589 (Ann. Saxo). 


1673 


KIN 


KIND 


1674 


Chiemse P. XI, 572 (Ann. Admunt.). 

Kiemse P. XI, 769 (Ann. S. Radberti Salisb.). 
Kiemisse MB. a. 1062 (XXIX, a. 163). 
Cheraiasem (so) P. I, 606 (Regia, ehr.). 
Chiemensis ecel. MB. a. 1077 (II, 445). 
CheaiiDgi lacus P. XIII, 7 (conTera. Bagoar.). 
Cbiemingo lacus J. sec. 8 (p. 39). 

Kiemissie MGd. I a. 969. 

Chiemisse MB. ca. a. 1130 (II, 385); MB. ca. 

a. 1199 (VIII, 43). 

Cbimcs8e P. u. Gr. I f. 7 12. jh. 


Chimberge. 12. Oberöster. Ukb. I, 165 a. 1145. 

Kimberg, Bz. Obernberg. 

"Cimbri, v-n. 2. v. Chr. 

Cimbri Caes. b. G. I, 33, 40; II, 29; VII, 77; 
Liv. epit. 68; Flor. III, 3; Tac. Germ. 37, 
hist. IV, 73; Plin. IV, 13 f. ; Salluat.; Mela III, 3; 
Eutrop. IV, 25, V init.; Veil. Paterc. II; Aurel. 
Vict. (Marius) ; Juvenal. Satyr. XV, 124; Monum. 
Ancyr. Klpßgoi Strabo VII, 1; Plut. Marius; 
Dio Cass. XXXIX; eine reichere angabe der 
riech, stellen findet sich bei Pape, Wörterb. 
. griech. eigennamen, zweite aufl. 

Klfißgioi Polyaen, 

Xegadrrjaos KifißQixi) Ptol. 

Cymbrus Claudian; auch sonst vereinzelt diese 
Bchreibung. 

Wegen der bedeutung, die die Gallier dem namen 
gaben, vgl. man Festus; Cimbri lingua Gallica latrones 
dicuntur. Plutarch : Klfißgovg bioaopA^ovat Aß/xavoi 
tov{ itftnas. Suidas: Klußgog S X^artjs. 

Reiches geschichtliches material Aber sie findet 
man bei Frb. 382 ff. Eine besondere Schrift: Pallmann, 
Die Cimbera und Teutonen (1870), 

An ihrem ursprünglichen wohnsitz im norden 
von Westjütland kann kein zweifei sein. 

Aub kim ,rand‘, und bar ,mann*? Jedenfalls ist 
.horizont' und ,meeresrand‘ alte bedeutung unseres 
Wortes ,kimme‘. Detlefsen dachte an Himmersysscl 
in Jütland. (J.) 

■KIN (suffix). Nur in Husekin (11), -kina in 
Ermenkina (9)? 

“KIN. Grimm, Gesch. 586 f. glaubt in Kinnin, 
usw. den namen der Caninefates (s. da.) zu erkennen. 

"Kinheim. 8. Gau in Nordholland, jetzt Kennemer- 
land, zwischen Westfriesland, Amstelland und 
Rijnland. 

Kynhetn wird von J. & Leidis, Ann. Egmond. c. 6 
als floss bei Alkmaar und nordöstlich davon bezeichnet. 


Kinheim Dr. tr. c. 7, 22, 123. 

Kinnehem Oork. a. 715 — 739 (n. 1). 

Kinhem Lc. I a. 855 (n. 65) ; Mir. a. 985 (I, 49); 
Oork. sec. 8 (n. 2). 

Chinheim I, 694 (Regin. ehr.); VIII, 586 (ann. 
Saxo). 

Kinnem Mir. a. 922 (I, 33); P. XVI, 443 (Ann. 
Egmund.). 

Kinnin P. I, 396 (Ann. Fuld.). 

Kenemarie terra Mrs. a. 1021 (I, 59). 

Kinheim P. XXIII, 23 (Vit. S. Willibrordi). 
Kinnemelande Oork. n. 106 ca. a. 1120. 

"Kinloson. 9. Pg. Kinbem und Tyesle. Unbekannt; 
vgl. MG. 57, 145, 150. 

Kintloson Dr. tr., c. 7, 96. 

Kynlosen Dr. tr., c. 7, 94. 

Kinleson Kö. 74 12. jh. 

Kinlesnn Kö. 13 a. 855. 

Vgl. Westerkinlosun. 

"Chinnelosara gemarehi, fln. 10. Mrs. a. 985 
(I, 49). In Holland, nicht sicher bekannt, 
MG. 56 f. 


KIND 1 . Wahrscheinlich aus *quint, das ber- 
vorsprudeln (von wasser). Vgl. Schmidkontz, Über 
den namen Kissingen (1895) p. 62. 

Chlnden. 12. MB. ca. a. 1150 (II, 305) u. P. u. 
Gr. I, 34 12. jh. Kinten, B-A. Rosenheim. 

Chindebere. 12. Kindberg bei Brack in Steiermark. 
Chindeberc Zahn ca. a. 1180; Quindeberc a. 1182. 
Cbindenberch a. 1187; Chinneberch ca. a. 1185. 

"Kindibrunnen. 11. Rth. sec. 11 (II, 250). In 
der gegend von Fulda. 

Chindehelm. 12. MB. 12. jh. (XIV, 417). Kinbam, 
B-A. Griesbach? 

Chindheim R. p. 259 12. jh. 

Chintheim Oberöster. Ukb. I, 532 ca. a. 1120 
Kinbam, Bz. Schärding, Oberösterreich. 

Chindhoven. 12. MB. a. 1178 (V, 239). Kind- 
hofen, B-A. Mühldorf. 

"Chindahasa. 10. J. ca. a. 970 (p. 191). Kinnbausen 
bei Petting, nw. von Salzburg, in comit. Crapnostat. 

"Kintlleba. 9. Kindleben, Kr. Gotha; vgl. C. 197. 
Kintileba Dr. a. 874 (n. 610). 

Kintileibe Dr. tr., c. 38, 234. 

Chindeleiben Dr. tr., c. 38, 42. 

"Kindecella. Künzell, Kr. Fnlda. 

Kindecello (de K-) tr. tr., c. 77. 

Kincella Dr. tr., c. 23. 
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Kindel braccnn (in). 8. Dob. I n. 70 9. jli. kop. 12. 
KindelbrUck, Kr. Weissensee an der Wipper. 
Kindelbrncken Wig. Arch. VI*, 280 a. 1130. 

Chlndelherln. 12. MB. a. 1135 or. (XIV, 410). 
In der Oberpfalz? 


KIND’, p-n. Chindns, Cbintila bd. I. Vgl. 
auch Kintingen a. 1302, Kindinger mühle bei Go- 
dramstein in der Pfalz. 

Chindeshnsen. 12. Kühnbansen, Kr. Erfnrt. 
Chinde8hn8en Dob. I n. 1472 a. 1143. 
Kindehnsen Dob. II n. 398 a. 1170, 

Chlndenroth. 12. Kinderode, Kr. Hohenstein. 
Chindenroth Dob. I n. 1353 a. 1138. 
Kinderoth Dob I n. 1285 a. 1133. 

Chinderoth Walkenrieder Dkb. n. 9 a. 1144. 

Kinderbura. 12. Be. n. 565 a. 1152, II, 69 a. 1179. 
Kinderbenren bei Bengel, Kr. Wittlicb? Hierher? 


Kinctkorpa. 11. Hzbr. a. 1088. Nach Eickhoff 
. XVI hof Kintrop bei Herzebrock, Kr. Wicden- 
rück. 

“Kinlinga. 10. E. a. 944 (p. 5). Unbekannt. 

Ciosiudria fluviolus fln. 10. Die Melterbeek, nbfl. 
der gr. Geete, bei St. Truiden, Prov. Belg.- 
Limburg. 

Cinsindria Piot 1 n. 3 ca. a. 927 or. ; Piot* n. 9 
a. 1023. Fehlt bei Holder. 

KInzicha, fln. n. orten. 8. 1) Die Kinzig, nbfl. deB 
Mains bei Hanau, nnd eine wüstnng daran, 
pg. Salag.; 2) die Kinzig, nbfl. des Rheins, 
grhzt. Baden; 3) die Kinzig, nbfl. der Mümling 
im Odenwalde, und ein ort ebds., pg. Moinahg., 
Simon p. 45, 231; 4) jetzt Kinzing, ebene in 
Dörnach, Kr. Mülhausen. 

1. Kinzicha Dr. a. 796 (n. 117 f .); Rtfa. I, 232. 
Kincicba D. a. 1012 (p. 35). 

Kincicha Reimer n. 35 a. 900, n. 64 a. 1059 or. 
Kinciche Dr. a. 816 (n. 323). 

Kincihe Dr. a. 816 (n. 323). 

Kinzzichin (ad K-) K. a. 815 (anh. B). 
Cbinzicha Dr. a. 806 (n. 233), sec. 9 (n. 340), 
820 (n. 392). 

Cbinziba Dr. a. 806 (n. 231). 

Kinzichero marca Dr. a. 923 (n. 674). 
Chinzichero marca Dr. a. 838 (o. 513). 
Kintzicha caria W. II, 99 a. 1151. 

KeDzia Reimer n. 106 a. 1173. 

Kizicha Reimer n. 37 a. 907 or. 


Chirizichheimero marca (statt Chinzicb-) Reimer 
n. 21 a. 815. 

2. Chinzecbun (gen. n. acc.) neben Chinzicbun K. 

ca. a. 1099 (n. 254). 

Kynzicha Krieger ca. a. 1125. 

Kinziehnn Krieger ca. a. 1125. 

Kynczicha Krieger ca. a. 1121 (kl. Kinzig). 

3. Chinechern (so) marca W. a. 945 (II n. 21). 

4. Cbinzicha Schpf. a. 728 (n. 9). 

Conzingen Clanss 557 a. 1168. 

Vgl. unter Kind 1 n. Quint. 

“Chlnzigerogewe pg. 9. Um die Kinzig (1). 

Chinzigerogewe Scbn. a. 826 (Dr. ebds. n. 467 
sehr verderbt Chiuzihn cruogu). 

Kinzechewe Gnd. a, 976 (I, 351). 

Chlncihdorf. 10. Kinzigdorf bei Offenbnrg an der 
Kinzig, pg. Mortenowa. 

Chincihdorf Ng. a. 926 (n. 714). 

Cincihdorff Ww. ns. a. 1070 (VI, 243). 
Kinsdorf Wirt. Ukb. II n. 310 a. 1139. 


<> ChInzinpah. 9. Nach Fsp. 20 Kinzlbacb bei 
Bockhorn, B-A. Erding. 

Chinzinpah Mcbb. sec. 9, 10 (n. 373, 1083). 
Kbinzinpah Mchb. ca. a. 820 (n. 372). 

‘Klppenheim. 8. Kippenbeim, Bz. Ettenheim, pg. 
Mordunowa. 

Kippenheim Schpf. sec. 10 (n. 179); Ww. ns. 

a. 1066 (IV, 238). 

Chipinheim Dg. a. 763 (p. 2). 

Chlppenlinsen. 12. Kippenbausen, Bz. Überlingen. 
Chippenhnsen Wirt. Ukb. II n. 385 a. 1165. 
Kippenborn .Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

Kipsteea. 12. Ninove 22 a. 1165. Unbekannt; in 
Ostflandern. 

Klpdorp. Or. Gnelf. II a. 1142. Unbestimmt. 

Vgl. Kipdorp, früherer vorort, jetzt strasae der 
Stadt Antwerpen, 14. n. 15. jh. Kijp-Kiepdorp, wie 
auch Kipdorp, Gern. Hersselt, Prov. Antwerpen. 

e Kira, fln. n. ortsn. 9. Jetzt der Habnenbacb, nbfl. 
der Nahe, und der ort Kirn an demselben, 
Kr. Krenznacb, pg. Nabg., AA. V, 129, 145. 
Kira Gnd. a. 926 (III, 1024); Be. a.966 (n.225f.). 
Chira Dr. 841 (n. 534 f.). 

Kirero marca H. a. 961 (n. 172). 

Kirin (in) Lanr. n. 3660. 

KIRIKA. Ahd. kirihha, chilieha, andd. kirika, 
kerika, mnd. kerke, die kirebe. Vgl. Kurth I, 342ff., 
Leo 46. 



1677 


KIR1KA 


KIRIKA 


1678 


Als grondwort, vorzüglich in Bayern and Flandern : 


Appenchirieha 9. 
Agathenkirica 11. 
Ahakiricha 11. 


Fussinchirichun 9. 
Kanteskiricba 10. 
Gebebardeschirichanl 2. 
Gehinkirchen 12. 


Altkiiiba 10. 
AUinchiricha 10. 

Alf wi oeskerken 12. 
Ellinpurgochircha 11. 
Ellecharteschirichnn 10. 
Encinchircben 12. 
Artinchirihun 10. 
Edelenkirecha 11. 
Otacharefichirichnn 9. 
Augstchirche 9. 
Aunchirchen 11. 
Ezelinchircha 9. 
Papincbirihnn 9. 
Betenkiricha 11. 
Paldilinkirka 8. 
Paldmuntescbirichunl 1 . 
Bouminuncbirihun 9. 
Beatuseschi richun 11. 
Bernardeskercha 11. 
Berkerken 12. 
PerDwineschiricha 9. 
Pirbtilinchirchun 9. 
Betferkerka 12. 
Berthfurthcherca 12. 
Percchiricba 9. 
Pohchiribha 8. 
Poleschirichun 9. 
PoBsincbirichnn. 
Prisincbiricha 9. 
Pouthcbirchen 11. 
Pubincbirchen 12. 
Bovrikerke 11. 
Botteskerke 12. 
Peheimchirichin 12. 
TecileBchiricbon 9. 
Tagedineschircben 12. 
Talacbircbon 9. 
Techantskirche 12. 
Danamarachirica 11. 
TerremarescUirichun 10, 
Didinckkirica 11. 
Tonfchirchensis 11. 
Totincbirihba 9. 
Traiskirchen 11. 
Enspenkyrcben 12. 
ErsinBkilh 12. 
Ethkirchen 12. 
Eparhartescbircba 10. 
Feldkircha 8. 
Feohtkiricba 9. 


Geienkirchen 12. 
Geilistirinkirkia 12. 
Gerboldeskirchen 12. 
Gowenkirchen 12. 
GiBenkirchen 12. 
Griezkirchen 11. 
Kundeschirchen 8. 
Qaberchircbe 12. 
Haghekerke 12. 
Harscbirchen 12. 
Halogokircan 11. 
Henrikaskiricnm 10. 
HeiBtinikirchen. 
Hartcbiricha 10. 
Heripirgacbiricha 10. 
Hetinchiricha 10. 
Helfratheschirche 9. 
Hobincbircba 9. 
Hemesenkirica 11. 
Hudenkircben 11. 
Hooacbiricban 11. 
Rnteschirchen 11. 
Hrodungeschiricha 9. 
Kodhoheskirihha 9. 
Hossoltescbirche 12. 
Hngeschirchen 12. . 
Holzkiricha 8. 
Hnpoldeschilcba 12. 
Bunchilcbe 12. 
HuBechircbe 11. 
Illachirecha 11. 
Imazankerka 12. 
Iaangrimeacbirichun 9. 
Janeschirchen 12. 
Ipelkekerke 12. 
Condekerka 11. 
Christikerka 11, 
Clemeskirca 11. 
Lanzenkircben 12. 
Ledechercis 11. 
Leinderkirca 11. 
Liutkircben 12. 
Lindolveschirichun 9. 
Lintchirichun 9. 
Lohcbirchin 8. 
Locenchirchen 12. 
Lintpranteschircben 12. 
Liupramescbirchen 12. 
Lunarscbilcbe 12. 


Luzzilunchirchnn 11. 
Mabalineschiriehun 9. 
Mantilkirchen 11. 
Marschirchen 12. 
Mariaechiricben. 
Matkerke 11. 
Messankirche 11. 
Miheleschirichun 11. 
Mitilinkirichin 12. 
Mosekirchen 12. 
Mnrchiricha 10. 
Muzziliheschiricbun 9. 
Nepecherche 12. 
Niftharteskirichnn 9. 
Niwichiricha 9. 
Northkirke 11. 

Ödairi ch ischirchin 11. 
Onderkercken 11. 
Oweskirike 11. 
Ocekerche 11. 
Pharrachiricha 9. 
Piritascbiricha 10. 
Ratpoldeschiricbun 9. 
Reilegenkerken 12. 
Rotenkirchen 11. 
Rihhincbirihbnn 10. 
Rihpoldeschirihon 10. 
Rodenkerken 12. 
Rnmerskirke 12. 
Rumischirchen 12. 
Ricbolveschiricha 10. 
Salamannescbiriha 10. 
Seolgrkerka 12. 
Seechircha 12. 
Sizenkilcha 12. 
Sconchircben 11. 
Snellegenkerke 12. 
Spelgekerke 12. 
Sentenskirchen 11. 


Sigeharttescbiriha 11. 
Steincbircba 8. 
Stallanchiricha 9. 
Starcbencbilcba 11. 
Stenaneschircbnn 10. 
Strazcbiricha 10. 
Solzcbiricbnn 11. 
Sntbkirike 11. 
Sudrekercba 11. 
Svelguekerke 12. 
Swindkiricha 8. 
Swidmuotachiricha 10. 
Tanchiricha 8. 
Tbietkiricba 11. 
Dietprestischiricha 11. 
Diethereskiriha 9. 
Tbiedradeskerken 12. 
Thizelineskerke 12. 
Toufchirchen 11. 
Overenkirken 12. 
Untkilcha 11. 
üfchiricba 8. 
Waldchirichnn 9. 
Wadencbirchen 12. 
Walthereschirchen 12. 
WalchoneBcbirchen 12. 
Wecinchirchen 12. 
Wibilescbiricba 8. 
Wiedherescbirichnn 9. 
Wibadaakerikon 11. 
Wipreskircha 12. 
Wilchiribun 10. 
Wimareskiricha 9. 
Wincirca 11. 
Wizencbirichen 11. 
Vnlfredeskirikun 11. 
Zartinchiricha 9. 
Zueinchirichun 10. 


Von diesen sind die mit p-n. zusammengesetzten 
sogenannte eigenkirchen. 

Chlrichnn. 9. 1) Pg. BoDg. Obkirchen bei St Johann 
in Salzburg; 2) Leutkirch in Württemberg im 
Donaukreis, pg. Nibalg. 

1. Chirichnn J. sec. (p. 159). 

2. Chirichnn K. a. 827 (n. 91). 

Cbiricbenn FA. IV n. 54 ca. a. 1142. Unbek. 

Chlrchow neben Chironwa. 12. Oberöster. Dkb. I, 
672 ca. a. 1150. Kirchau, Bz. Sehärding. 

“Kirchlla. 11. Hf. a. 1075 (II, 554). 

Klriehbacb. 8. 1) Kirchbach (Ob. n. Cnt.) bei 
Königstetten, sö. von Tuln, nw. von Wien, in 
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provinc. Avarorum, in Osterrichi, ad radices 
montis Comageni ; 2) nach K. der bach bei 
Kirchhardt, Bz. Sinsheim; 3) Kirchbach, B-A. 
Eggenfelden. 

1. Kiricbbach MB. a. 836 (XXVIII, a, 29). 
Chiricbaeb MB. a. 1063 (XXIX, a, 167). 
Chirichbach MB. a. 1052 (XXIX, a, 110). 
Cihrcpacb FA. IV n. 481 ca. a. 1142. 

2. Kiriehbach K. a. 856 (n. 126). 

3. Kyrichpach Sek. a. 788 (II, 50). 

Chiribpah MB. Bec. 8 (XXVIII, b, 4). 

Kirchpac P. u. Gr, I f. 20 12. jb. 

Kirichberg. 9. 1) Kirchberg, Kr. Simmem, B-B. 
Coblenz; 2) Kirchberg, Kr. Fritzlar; 3) schloss 
Kirchberg bei Jena, jetzt raine; 4) der Kirch- 
bachel oder Kirehkogel bei St. Polten in 
Niederösterreich; 5) Kirchberg (Ober* n. Dnter*), 
O-A. Laupheim, pg. Ilarg.; 6) in der n&be des 
SpeyerbachBj 7) Kirchberg, Kr. Jülich, 8. Annal. 
d. köln. bist. Vereins, jahrg. 2, p. 374 (1857); 

8) Kirchberg bei Kenfrizhanflen, O-A. Sulz; 

9) Kirchberg bei Bäsingen, Bz. Konstanz; 

10) Kirchberg, B-A. Rottenburg; 11) Kirchberg, 
B-A. Eggenfelden; 12) Kirchberg, Bz. Mattig- 
hofen; 13) Kirchberg bei Schönbach in Ober- 
franken; 14) Kirchberg, Grhzt. Luxemburg; 
15) der Ker Ische berg bei Dingelstfidt, Kr. 
Heiligenstadt; 16) Wüstung bei Sondershansen; 

17) Wüstung bei Waldkappel, Kr. Eschwege; 

18) wüste borg Kirchberg bei Ziegenhain- Jena; 

19) am Löbichau, Kr. Apolda; 29) in Gross- 
tabara, Kr. Walterebausen; 21) pg. Arag. 

1. Kirichberg P. VI, 834 (Vit. Borcbardi episc., 

var. Kyritzberg. 

2. Kirichberg Erh. I a. 1009 (n. 745). 

Kirchberg P. XII, 601 (Ekkebert. vit. S. Hai- 

meradi). 

Kirhberc P. VII, 168, 172 (Lamberti ann., var. 
Kirchberg nnd Kirchbergk). 

3. Kirichberc Rm. a. 1009 (n. 399). 

Cbiriberg E. a. 937 (p. 4). 

Kirchberg P. XII, 166 (Chr. episc. Merseb.). 
Kircberge P. VIII, 623 (ann. Saxo). 

Kirberge P. V, 755 (Thietm. ehr.). 

Kirichberg Hf. a. 989 (I, 528). 

Chirchberg Lps. ca. a. 977 (p. 173). 
Chirihberg MGd. II a. 976. 

Cbirichberg MGd. II a. 974. 

4. Chirchberg FA. a. 1083 (VII, 249). 
Chirchpercb FA. sec. 11 (VIII, 6). 

5. ?Kircbbercb MB. a. 1031 (XXII, 7). 
Chirchberc K. a. 1092 (n. 241) neben Chircb- 

bereh. 


Chilichberch P. XX, 637 (Cas. monast. Petriahns.). 
Cbilchberg K. a. 1100 (n. 256). 

Cchirchberk Q. a- 1087 (III a. 17). 

6. Kirchberc AA. a. 987 (VI,. 268). 

7. Kirberig Lc. IV n. 627 a. 1159. 

Kirigberge Annal. Niederrb. XXVI a. 922. 
Chirihberge (in Ch-) Osn. Dkb. a. 889 (n. 9). 

Fälschung. 

8. Kilchberg Wflrt. a. 1094. 

9. Chilihebere Wirt. Ükb. IV n. LXXI a. 1179. 
Chilcperig Krieger a. 1111. 

?Kilicberg Hidber n. 35 a. 1186. 

Kilchberg Z.G.O. IX, 219 a. 1095. 

Kiricbberch Q. a. 1095 (III a. 49). 

10. Kirperc P. n. Gr. I f. 31 12, jb. 

11. Chirchpercb P. o. Gr. I f. 13 12. jb. 

12. Chirchperch FA. XXIII p. 101 a. 1143. 

13. Kirchbercb Gradl I, 98 12. jb. 

Chirchberc Gradl I, 176 a. 1158. 

Chirgberg Gradl I, 113 a. 1199. 

14. Kircbporch Be. n. 550 a. 1147. 

15. Kirchberg Wintz. p. 176 a. 1141. 

Kirichberg Wintz. p. 176 ca. a. 1000. 

Kireberg Wintz. 176 a. 1134. 

Kirbergen Wintz. 176 a. 1191. 

16. Kirchberg Wem. 81 a. 1198. 

Kirchberg Or. Gnelf. IV, 526 a. 1151. 

17. Kirgberg Wem. 81 a. 1141. 

18. Kirichberc MGd. III a. 1009 or. 

19. KirihbergenBC MGd. II a. 1001 or. 

20. Cyrcyenberg W. II n. 460 a. 1186. 

21. Kyrchperc MGd. II a. 994. 

Unbestimmt: 

Kyrechberg Bode n. 114 a. 1071. 

Kirichperch Kr. p. 49 n. 38 a. 1179. 
Cbirichperch MB. ca. a. 1185 (XXIII, 3). 
Kircbporch Müller 34 ca. a. 1138. Körpericb, 
Kr. Saarlouis. 

Klrkendale. 10. Bei Weissenbnrg im Eisass. 

Kirkendale (ad) Tr. W. a. 967, 1006 (append. 
n. 1 u. 3); MGd. III a. 1003. 

Kirchdale unechte nrk. bei P. d. I, 150. 

Klrlcheim. 8. 1) Kircbheim an der Wipper, Kr. 
Erfurt; 2) Kirchheim, Kr. Hemfeld, Ld. II, 147 ; 
3) Kirchheim, B-A. Würzburg; 4) Kirchheim- 
bolanden in Rheinbayero, nnd Kirchheim an 
der Eck, sw. von Worms, beide nicht immer 
zu Bcheiden, pg. Wormat.; 5) Kirchheim, Kr. 
Molsheim; 6) Kirchheim, nö. von Reutlingen, 
sö. von Stuttgart, pg. Neckarg.; 7) Kircbheim 
am Neckar, O-A. Besigheim; 8) Kirchheim, Bz. 
Heidelberg, pg. Lobodung.; 9) Kirchen, Bz. 
Lörrach, pg. Brisichgowe; 10) Kirchheim, O-A. 
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Ebingen, pg. Snlichg.; 1 1) Kirchen a. d. Aitrach, 
Bz. Engen; 12) Kirchheim, B-A. München r. J.; 

13) Kirchheim, nö. von Braunau, sw. von Passan; 

14) Kirchheim, B-A. Lanfen; 15) Kirchheim, 
B-A. Mindelheim; 16) Kirchentellinghart (-furt), 
O-A. Tübingen; 17) Kerkom bei Tienen, Prov. 
Brabant; 18) Kerkom bei St. Trniden, Prov. 
Belg.-Limbnrg ; 19) Kirchheim, Bz. Franken- 
markt. 

1. Kirchheim Sch. a. 1074 (p. 194). 

Chilicheim MGd. III a. 1007. 

2. Kyricheim W. sec. 8 (II n. 12). 

3. Kyrchaim MB. a. 823 (XXVIII 1 , 17). 

4. Kircheim Krieger a. 1145. 

Kiricbeim Tr. W. II n. 80 a. 873. 

Cirichheim Laur. sec. 8 (n. 1076). 

Kirchheim Laar. sec. 8 (n. 2017). 

Kirchheimer marca Laur. sec. 8 (n. 2018). 
Kircheimer marca Laar. sec. 8 (n. 2019). 
Kyrcheim marca Laur. sec. 8 (n. 1271, 1272). 

5. Kyrcheim P. XII, 325 (Rodnlf. abb. Trudon.). 
Chirihheim P. I, 410 (Ann. Fnld.). 

Kirichheim Schpf. a. 817 (n. 82). 

Chirichheim P. I, 404 (Ann. Fnld.). 

Kirihheim P. I, 405 (Ann. Fnld.). 

Kirricheim Ww. ns. a. 1095 (VI, 260). 
Kiricbeim Schpf. a. 817 (n. 82). 

Chücheim Clanss 559 12. jb., angeblich a. 662. 
Hinhhilcheim ebda. a. 884. 

Cherichheim ebda. a. 887. 

Chirrichheim ebda. a. 887. 

Kirchhaim ebda. a. 633. Fälschung. 
Kirichheim ebda. ca. a. 1118 or. 

Kilikheim (Trohnie s. K.) Schpf. a. 817 (n. 82) 
unecht, 12. jb. 

Celeca, Nova Troja in der sage. 

6. Kiricbeim K. a. 1059 (n. 232). 

Chiricheim MGd. II a. 976. 

Chircheim Mir. a. 960 (p. 80). 

Kirihheim MB. a. 1007 (XXVIII 1 , 385). 
Kyrcheim Wirt. Ükb. IV u. LXXV ca. a. 1190. 

7. Kirihcheim MGd. III a. 1003 or. 

Chirebeim Dr. tr. 4, 124. 

Kircheim AA. a. 1099 (IV, 139). 

8. Kircheim Heilig 73 a. 1145. 

Chericheimero marcha Laur. sec. 8 (n. 812), 

9. Chirihaim NG. a. 819 (n. 202). 

Chirihheim NG. a. 815 (n. 182); St. G. a. 886 

(n. 654). 

Chiricheim St. G. a. 868 (n. 534). 

Cbilcheim Krieger a. 1168. 

Chilbeim Hidber n. 2268 a. 1169. 

Chiriheim St. G. a. 887 (n. 661). 

Cbilichbeim NG. a. 1007 (n. 819). 
JTOntemann, Mtd. namenbuch 11. bd. 


10. Kilichheim Wirt. ükb. IV u. X 12. jb. 
Chiricheim Wirt. ükb. IV u. XLVI a. 1122. 
Chilicheim K. a. 1092 (n. 241). 

11. Chiribem K. a. 764 (n. 9). 

Chirihheim NG. a. 806 (n. 160). 

12. Fehlt bei Fürst. 

13. Cbiribhaim MB. sec. 8 (XXVIII*, 55). 
Chirihheim MB. sec. 8 (XXVIII*, 20) a. 889 

(XXVIII 1 , 93). 

14. Chirichero Kz. sec. 8 (p. 45). 

Chirchaim Oberösterr. ükb. I, 440 a. 768; 

Meiller 56 a. 1 152 or. 

Chircheim P. u. Gr. If. 18 12. jh. 

Kirchheim J. sec. 8 (p. 40). 

?Chrilheim (so) J. a, 815 (p. 64). 

15. Kircbaim MB. a. 1156 (XXII, 174). 

16. Chircheim Mayer 60 a. 1153. 

Kirihheim MGd. III a. 1007 or. 

Kircheym P. Scr. X (1852) p. 282 a. 1108. 

17. Kerchem (de) Aff). 205 ca. a. 1170. 

18. Kircheim Piot* n. 16 a. 1065. 

Kereheytn Piot* I, 49 a. 1139. 

Kircheym P. Scr. X, 315 f. (Gesta abb. Trud.). 
Kyrchem St. Lambert I, 95 a. 1176. 
Unbestimmt: 

Chirchem Scriba n. 1082 a. 1145. 

Chirchhaim MB. a. 1180 or. (III, 451). 
Chilicheim Q. a. 1091—3 (III a. 17, 32, 36 usw.). 

19. Chircheim Oberöster. Ukb. I, 650 ca. a. 1140. 

Kyrihhart. 8. Laur. sec. 8 (n. 2618). Kircbbart, 
Bz. Sinsheim. Heilig 24. 

°KIIchoaen. 11. Kirchhofen, Bz. Staufen. 
Kilchouen Dg. a. 1087 (A. n. 67). 

Chilchouen Z.G.O. IV, 213 a. 1139. 

-kyrchoff nur iu Rodenkyrchoff (10). 

Kirckhurst. 10. Hd. Bremer diözese II, 21 a. 959. 
Kirch höret, Kr. Burgdorf, Prov. Hannover. 

s Kirch)tusen. Tr. W. II n. 197. 

“Chirchle. 11. Jb. a. 1074 (I, 154). Scbönkircbcn, 
im viertel nnter dem Mannhartsberg, in Nieder- 
österreich? 

Kerklo (de). Sl. a. 1087 (n. 193). Unbekannt. 

"Kfrihsexta. 10. Lc. I a. 904 (u. 83). Kierst, 
Kr. Crefeld, nach Lc. arch. III, 4. 

“Chirihsteti. 9. 1) Pg. Spebtrein, Kirchstetten, 
B-A. Vilsbibnrg; 2) Kirchstädt bei Schneitsee, 
landgericht Trostberg, n. vom Chiemsee, K. St. 

1. Chirihsteti MB. a. 1011 (XXVIII, a, 432). 

2. Chirchstetin J. a. 1030 (p. 221). 

Chirihstetin MB. a. 86U (XI, 119). 
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Cbirstettin Oberöster. Ukb. I, 718 ca. a. 1130. 
Unbestimmt; in Oesterreich. 

Kirihdorf. 9. 1) Kirdorf, Kr. Bergheim; 2) Kir- 

dorf, Kr. Obertannns, pg. Nitacbg.; 3) Kirch- 
dorf, nö. vom Tegernsee; 4) Kirchdorf, Kr. 
Linden, pg. Marstem; vgl. jedoch Stedler I, 36, 
darnach Krieter holz bei Barsinghausen, sp&ter 
Cbirjteren; 5) Wüstung bei Lichtenau, Kr. Büren; 
vgl. Westfäl. Ukb. IV; 6) Kirckdorp an der 
Ems, nach Kö.; 7) Kirchdorf, B-A. Kanfbeuern; 
8) Kirchdorf, O-A. Lentkirch ; 9) Kirchdorf, 
Kt. Bern; 10) Kirchdorf im Kremstale, Ober- 
österreich; 11) Wüstung bei Bockeinhagen, 
Kr. Worbis; 12) Kirchdorf, B-A. Mindelheim; 
13) WüBtung bei Tünsdorf, Kr. Saarbnrg. 

1. Kirihdorp Lc. I a. 898 (n. 81). 

Kirchtorph Lc. I a. 1051 (n. 185). 

Kirchdorp Lc. I a. 1028 (n. 165), 

Kyrcbedorp P. XIV, 192 (Vit. Wolfhelm. abb. 

Brunwilar.). 

Kyrtorp Lc. I a. 1051 (n. 184). 

2. Kirchdorph Laur. sec. 9 (n. 3325). 

Kirecbdorp Be. n. 324 a. 1142. 

Kirchtorph Be. n. 597 a. 1156. 

3. Chiriehdorf MB. ca. a. 1030 {VI, 20). 
Chricbdorf MB. ca. a. 1060 (VI, 37). 

4. Chirihdorp Janicke n. 20 p. 17 a. 892 or. 

5. Kerecthorp Erb. I a. 1036 (n. 993). 

Kyrcthorp P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. episc.). 

6. Kirikthorpe Kö. 41 11. jh.; Kö. 50 10. jh. 

7. Chirhdorf Steicb. II, 351 12. jh. 

8. Kircbtorf P, XXIII, 612 (Ann. Ottenbur.) a. 764. 
Kyrchtorf P. XXIII, 615; MGd. II a. 972. 

9. Chilctorp Hildber n. 2088 a. 1158. 

10. Chirihdorf Oberößter. Ukb. I, 237 12. jh. 
Cbyrichdorf Kr. p. 49 a. 1179. 

Kirchdorf oder Spize Stülz a. 1165 or. 

11. Kirchdorf Wintz. 184 a. 1154. 

12. Chiriehdorf Wirt. Ukb. Trad. Weingart. a. 1083. 

13. Kiricdorfh Be. II, 345 10. jh. 

Unbestimmt: 

Cbirchdorf MB. a. 1191 (III, 555); MB. a. 1172 
(XXVUI >, 250). 

Kirctorf MB. a. 1171 (XXIX 1 , 400). 
Circhendorf MB. a. lll9or. (XXV, 546). 

Chlrweg sive Pfaffenwecb via. Schaunat n. 33 
a. 1139 u. Wirt. Ukb. II n. 309 a. 1139. 

Kircwerva. 11. Kerkwerve auf Schouwen, Prov. 
Zeeland. 

Kiricwerua Mnller* 135 a. 1064. 

Kierecwerve Mir. a, 1063 (I, 65). 

Kerkwerve Oork. n. 134, 153 a. 1156. 
Kerkwerf Oork. n. 180 a. 1199. 


Kirihwilari. 8. 1) Kirweiler, Kr. Zabern, pg. Alsat.; 
2) Kirweiler, Kr. Forbach; 3) Kimveiler, Kr. 
St. Wendel. 

1. Kirihwilari Tr. W. a. 851 (I n. 204, 254). 
Kirihuilari tr. W. a. 840 (I n. 151). 
Cbirihcowilare tr. W. a. 74 (I n. 1). 
Chircnnwiüare Clauss 560 a. 718. 
Chiricunvillare Pardessns p. 448 a. 718, 

2. Kirwilra Bessler Prgr. Forbach 1888 p. 20 

a. 1179. 

3. Kirwilre Honth. I, 600 a. 1179. 

Kirwilre Be. II, 210 a. 1197. Unbestimmt 

KiHzartnn. 12. St. G. III n. 13 a. 1120 or. Kirch- 
zarten bei Freiburg in Baden. 

Kirechcella. 11. Kürzell, Bz. Lahr. 

Kirecbcella Krieger a. 1136. 

Kirtzel Ww. ns. a. 1016 (VI, 173). 

Soll , zelle' bei einer kirche sein (?). 
Differenzierte formen: 

Chlrihbarlnga. 10. Dob. I n. 339 a. 932. Grossen- 
Bebringen, Kr. Waltershausen. 

Klrehenbirkeeh. 10. Beck 1 a. 930. Kirchenbirkig, 
B-A. Pegnitz, Oberfranken. 

Küechbnne. 12. W. II, 77 a. 1123. Kirchbauna, 
Kr. Cassel. 

Klrehunnesse. 12. Weigand p. 329 a. 1 150. Kirch- 
göns, Kr. Friedberg. 

Kyreaaterle. 12. NG. II, 23 a. 1173. Casteren, 
Prov. Nordbrabant. 

Kirchelle. 12. Lc. I n. 357 a. 1147 nnd Darpe 
III, 17 12. jh. or. Kirchhellcn, Kr. Reckling- 
hausen. 

°KlriheHi ngen (wohl Kirch- zu lesen). Dr. tr., c. 38, 
236. Kirchheilingen, u. von Langensalza. 

Kerkeseen. 12. Affl. 71 a. 1125. Kerksken, Prov. 
Ostflandern. 


KIrchfa. 12. Be. n. 550 a. 1147. Kirf, Kr. Saar- 
bnrg. Vgl. p. 1667. Faha bei Kirf. 

“Kirldelem. 11. NM. a. 1084 (IV, 1, p. 5). In 
der gegend von Halberstadt zu suchen. 

Chirlingin. 11. Kierling, Bz. Klosterneuburg. 
Chirlingin FA. a. 1083 (VIII, 262). 
Cbircklingin dafür FA. a. 1096 (VIII, 255), 
sec. 11 (VIII, 2). 

-chirn iD Veckelchirn 12. 

Kirphern (de). R. n. 262 a. 1184. Unbestimmt. 
Chirphinholz. 12. Unbestimmt. 
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Chirpbinholz R. n. 227 a. 1145 or. 

Cbirpenholz R. o. 272 a. 1179 or. 

Kyrphenholz (de) MB. a. 1183 (XXVII, 35). 

Chlrpfendorf. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 
Küpfendorf bei Steinheira, O-A. Heidenheim. 

Kirrlche. 12. Kebrig, Kr. Mayen. 

Kirricbe Be. n. 400 a. 1110 or.; Ztachr. f. 
Arcbivk. I, 341 12. jh. 

Kiracba Be. n. 407 a. 1 103 (Kiracba Gr. IV, 480). 
Kirricha Be. II, 67, 119 a. 1178, 1186 or. 
Kerig Be. n. 504 a. 1138. 

Klrsiehe. 12. Be. n. 550 a. 1147. Kirsch bei 
Longoil oder KerBcb, Ldkr. Trier, welches a. 634 
Cressiacum heisst. Vgl. auch p. 1647. 

Klrstllnge. 10. Schmidt n. 53 a. 994 or. Unbek.; 
im Kr. WanzlebeD? 

Kisaer. 12. Oberöster. Ukb. I, 687 a. 1190. Unbest. 

Clsebr&c. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Brake, Ldkr. 
Bielefeld. Vgl. Brake. 

Cis, diesseits, im gegensatz zu Brake bei Lemgo? 
Klsellnge. 12. Or. Gnelf. UI a. 1191. Unbekannt. 

KISIL. Ahd. kisil, m. der kieselstein. 

Kisilowe. 11. Kisslan, Bz. Brnchsal. 

Kisilowe P. Scr. XVII, 300 a. 1083. 

Kiselowe Wirt. Ukb. II n. 495 a. 1196. 

Kiselbach- 11. 1) Kieselbach bei Vacha, Kr. Derm- 
bach; 2) Kieselbach, fl. und ort, in der nähe 
der quelle der Simmer, w. von Bacharach. 

1. Kiselbach Dob. II n. 98 a. 1155. 

Ciselbach Wem. a. 1183. 

2. Kisilbath Gud. a. 1006 (III, 1034). 

Kisilhnson. 9. Kieselhansen, Kr. Sangerbansen. 
Kisil huson Dob. I n. 544 a. 991. 

Gisilhus Dob. I n. 287 9. jh. (Heref.). 


Chisinc&s. 8. K. a. 764 (n. 9). Unbekannt. 

Cysindria in pg. Hasbaniensi. Piot* n. 4 a. 938 
kop. 13. Unbestimmt. 

Kisenghem. 12. Kiesegem, abteilnng der Gern. 
MeenBel-Kiesegem, Prov. Brabant, nö. von 
Löwen. 

Kisenghem (de) Parc. (UI, 138; II, 432) a. 1155, 
1157. 

Kisengem (de) Pare. (II, 431) a. 1156. 
Kysenkin Analectes XXIV, 216 a. 1171 or. 

Chlsslngln. 11. KissiDg, B-A. Friedberg im bayrischen 
Schwaben. 


Cbissingin Steicb. II, 470 II. jh. 

Kiesingen Steich. II, 470 a. 1 135. 

Chissingen MB. 12. jh. (XXII, 30). 

Kissinkhuaon. 12. Kö. 156 a. 161 ca. a. 1150. 
Kissingerhöfer, Kr. Hamm in Westfalen. 

Kl88anbrnggi. 9. Kissenbrück, Kr. Wolfenbüttel 
an der Kisse, nbf). der Ocker, pg. Deriing. 
Kissanbrnggi P. XIII, 190 (Cod. Gnelferbyt.). 
Chirsenbrucge Wg. tr. C. 266. 

Kissenbrnka Anh. a. 944 (n. 10). 

Cissinebrucga Hf. a. 1058 (II, 534). 
KiBsenbrugge Janicke n. 375 a. 1176. 
KiBsenbrucke P. XXIII, 97 (G. ep. Halb.). 
ChisBinbruggin MGd. II a. 990 unecht. 
Scissenburgga MGd. II a. 990 or. 
Cissenebrncga Drb. 8 a. 1004. 

Cissnnleve. 11. Wüstung im Kr. Helmstedt bei 
Warberg. 

Cissnnleve Janicke n. 67 a. 1022. 

Cissnnlenen Janicke n. 69 a. 1022. 

Zissenlove Kö. 177 ca. a. 1150. 

°Chlssenmor. 9. P. IX, 289 (Ad. Brem., var 
Cbissemmor, Chisenmord, Chesenmor); Lpb. 
a. 786 (n. 1). In der nähe der Twiste, nbfl. 
der Oste, bei örsdorf, Kr. Stade. 

Chisten (in der). MB. ca. a. 1130 (II, 281). In 
Oberbayern? 

“Chlstesbrnnno (nnzan C-) neben -brunnon. Rtli. 
a. 779 (III, 39) ein born bei Kist, B-A. Würa- 
burg. 

KIstide. 12. Or. Gnelf. II a. 1142. Unbestimmt. 

KItercho. 11. Kiedrich bei Eltville, Rheingan. 
Kitercho M. Blid. 11. jh., fälschnng; M. u. S. I 
p. 99 a. 1118. 

Ketercho M. n. S. I n. 127 a. 1069; M. u. S. I 
n- 276 a. 1183. 

Chitricbo M. u. S. I n. 176 a. 1128 or. 
Cheterecho M. u. S. I n. 292 a. 1143. 

Vgl. Khr. p. 223. Back p. 213 denkt an irisch 
cathir, die veste; oder an keltisch kett, quelle. Der 
zweite teil ist das deutsche riki. 

°ChittInfeld. 10. In der nähe der Altmühl. 
Chittinfeld MB. a. 918 (XXVIII, a, 158). 
Chitanfeld MB. a. 1003 (XXVIII, a, 292). 
Chittinveld MB. a. 908 (XXXI, a, 179). 

°ChItinreIn, bgn. 11. In der gegend des B-A. 
Miesbach. 

Chitinrein P. XVII, 616 (Choonr. ehr. Schir.); 

MB. sec. 10 (X, 382). 

Cbitenpreina (so) Mchb. sec. 1 1 (n. 1256). 
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°Cbit&nreinlshowa. 11. Unweit des eben genannten 
Chitinrein. 

Chitanreinishowa Mchb. sec. 11 (n. 1252). 
Chitinreinishawa P. XVII, 617 (Chonnr. cbr. 
Schir.); MB. ca. a. 1085 (X, 384). 
Chitinireinishouwa P. XVII, 617 (Chonnr. ehr. 
Schir.); MB. ca. a. 1095 {X, 485). 
Chitinreinis Hnwa Mchb. sec. 11 (n. 1253). 

‘Chinliup. 11. Kfllb (Kulb), sw. von St. Pölten 
in Niederösterreicb. 

Cbiuliup FA. a. 1083 (VIII, 250). 

Chalinb FA. a. 1096 (VIII, 254), ca. a. 1099 
(VIII, 256), sec. 11 (VIII, 4, 7). 

Choleub FA. sec. 11 (VIII, 2). 

Vgl. Naliub, das mir freilich ebenso als slavisch 
verdächtig ist wie Chinliup. 

Klanei. 12. Lc. I n. 296 a. 1122. Ciney, Prov. 
Namur. 

Chinrinesvelt. 12. MB. ca. a. 1135 (II, 284). In 
Oberbayern? 

’Chivireinls ursprinch. 11. P. XVII, 610 (Chonnr. 
ehron. Schir.); MB. sec. 11 (X, 382). 

Ktvarn (de). MB. ca. 1199 (VIII, 472). Köm in 
Niederbayern? 

Kinenheim. 11. Kinheim, Kr. Wittlich nach Ann. 
Niederrh. XXVI, pg. Meineuelt. 

Kinenheim MGd. III a. 1005. 

Kevenheim Ann. Niederrh, XXVI a. 1126. 
Kenheim Be. n. 622 a. 1161 or. 

Klninana. 10. Zeven, R-B. Stade. 

Kininanä MGd. II a. 986 or. 

Zevena Hasse n. 118 a. 1164. 

Qninena Lpb. n. 276 a. 1188. 

Kivena Hd. Brem. Geschqn. 111, 16 a. 1129; 

Lpb. n. 320 a. 1199. 

Sciuena Hd. Brem. Gesch. III, 13. 

Tzeuena Hd. Brem. Gesch. III, 114. 

Zcevena Lpb. 283 a. 1189. 

Vgl. Archiv für Bremen- Verden V, 358 nnd über 
den anlant Paul, Germ. Philol. III, 865. 

Kyvenlnchnsen. 12. Erh. II n. 269 a. 1153. 
Kivelinkserfeld bei Seherfede, Kr. Warbnrg. 

KIZO, Chizo p-n.? 

°Chizzlngtm. 8. 1) Kitzingen am Main, Unter- 

franken, pg. Folefeld; gründnng des klosters 
745; 2) Eitzing bei Kirchberg im österreichischen 
Innviertel. 

1. Chizzingim P. II, 355 (Vit. S. Bonif.); ebda. 
Bib. III, 475 Chizzingnn. 


Cbizzingin MB. a. 1060 (XXIX, a, 1144). 
Cbizingun MB. a. 1060 (XXIX, a, 146). 
Cbitzzinga P. II, 371 (Vit. S. Stnrmi). 
Chizingiu MB. a. 1040 (XXIX, a, 73). 
Kizzinga Bib. III, 490 (Othlon. vit. S. Bonif.). 
Kizzingen Dr. tr., c. 39, 107, 208. 

Kitzingnn MGd. III a. 1007 or. 

Cbizzinge Dr. a. 822 (n. 401); pg. Grabfeld. 
Chisingen P. VI, 826 (Mirac. S. Cnnegnndis). 
Kizzinge marca Dr. tr., c. 39, 126. 

2. Chizzingnn BG. sec. 11 (I, 23). 

Kizanrothe. 10. 1) WüBtnng Kutzenrode bei Harz- 
gerode, Kr. Ballenstedt; 2) Kizzenrode beiSüde- 
rode, Kr. Hohenstein, Prov. Sachsen. 

1. Kizanrothe Anh. a. 983 (n. 71). 

Kizanroth Anb. a. 1024 (n. 105). 

Kizzanroth Anh. n. 371 ca. a. 1145. 

2. Kizzenrode Wintz. 191 a. 1124. 

°Chlzzindorf. 11. Erh. I a. 1033 (n. 987) or. Un- 
bekannt. 


Chizbuhel (de). MB. ca. a. 1165 (II, 341. Kitzbflhel, 
B-A. Traunstein. 

°Kizicha. 9. Kissingen (das bad) in Unterfraoken 
an der fränkischen Saale, pg. Salagewe; Arch. 
IV, 576. 

Kizzicha Dr. a. 864 (n. 587); Bd. a. 1034 (p. 43). 
Kizziche Dr. a. 823 (n. 404), 867 (n. 592). 
Chizzichi Dr. a. 841 (n. 531). 

Chizzicha Dr. a. 823 (n. 412). 

Chizziche Dr. a. 801 (n. 170), 815 (n. 307), 
841 (n. 631). 

Chizichi Dr. a. 804 (n. 223). 

Ketzicba Sek. a. 840 (II, 204). 

Chizzichero marca Dr. a. 837 (n. 495). 
Kizichero marca Dr. sec. 9 (n. 427). 

Kizzebero marca Dr. sec. 9 (n. 332). 
Chizzihheimeri termini Dr. a. 823 (n. 410). 
Kizzicha MGd. I a. 953. (Föret.) 

Nach Scbmidkontz, Ortsknnde I, Halle 1895 ge- 
hören noch hierher: 

Chinzicha Dr. n. 392 a. 820. 

Chizzinge in pg. Grabfeld Dr. n, 401 a. 822. 
Ketzicha Sickel* (1867) II n. 384 a. 840. 
Nach Schm. (p. 35) ans Qninticha entstanden. 
Es sei ein deutsches wort *quint im sinne von quelle. 
Die namen mit Kind — seien zu vergleichen. 

Clabansrente. 12. R. n. 119 a. 1121. Klobenreuth, 
B-A. Neustadt, Oberpfalz? 

Chiagenunrt. 12. Schroll 102 a. 1199. Klagen- 
furt. 
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KLAM. Älteres hd. clamrne f., klaui, dio 
klamm, bergschlucbt mit giessbaoh. 

Chlatnma. 11. Klamm in Niederöstereich unterem 
Wiener walde am Laabenbach. 

Cblamma MB. 1094 (IV, 13 u. 46). 

Clamme (vone C.) P. n. Gr. I f. 29 12. jh. 
Chlamme (de) MB. a. 1183 (IX, 568). 

Clamma (de) MB. ca. a. 1157 (XXVIII, 111). 

Chlammlnstein. 12. Klammenatein über Nussdorf 
am Idd, B-A. Rosenbeim. 

Cblamminstein Gr. IV, 557. 

ChlamminBteine (de) MB. ca. a. 1180 (VII, 69). 
Clammestine P. n. Gr. I f. 7 12. jh. 


Clancthorp. 12. Darpe IV, 40 12. jb. or. Wüstang 
bei Mesnm, Kr. Steinfurt. 

Clangeesthorp. 10. MGd. II a. 979, 980 or. Wüstung 
bei Nienburg, Kr. Bernbnrg. 

KLAPPÖK. Abd. chlafföu, mnd. klappen, 
tönen, knarren. D. Wb. V, 894. 

°Chlafflntinpach, fln. 11. Der Klaffenbach, nbfl. 
der Isar bei Tölz, Fep. 72. 

Chlaffintinpacb Mcbb. sec. 11 (n. 1252). 
Chlafintinpach P. XVII, 617 (Chonnradi ehr. 
Schir.). 

Chlafintinpach MB. ca. a. 1085 (X, 384), ver- 
derbt. 

'Ciaffenberc. 12. Fr. II n. 100 a. 1160. Klappen- 
berg, B-A. Regenstauf. 

Clapendenmoll. 12. Unbekannt. 

Clapenden- der mnlin Kö- 151 u. 200 ca. a. 1150. 
Zn mnd. klappen, plappern. 

Clapeskttte (raolendinum qnod dicitnr ). 12. Pntte 145 
a. 1162. 

Name einer mühle in der nähe von Sint-Pieters* 
Abdij zu Gent. Da die flandrische mnndart oft i 
statt n hat, können wir den zweiten wortteil sicher 
als sent , schtttt, mühlenwehr' ansehen. 

Clapldorpa. 12. Lk. n. 190 a. 1170 or.; Wauters II, 
91 a. 1117. 

Früherer name der Gern. Sint-Panwels (Waas), 
Prov. Ostflandern, nw. von Sint-Niklaas. Denselben 
namen (Clap-, Clape-, Claepdorp) trag im 13. jh. ein 
derzeitiger vorort der Stadt Antwerpen, in welcher 
er jetzt noch als strassenname fortlebt. 

NI. klaphnis, haus, wo geklatscht und gelogen 
wird. J. Winkler, Dialektikon II, 120, von klappen, 
schwatzen. 


Clarambaldl Brnc. 12. Dnrivier I, 245 a. 1170. 
Unbekannt, in der gegend von Boarbonrg (Nord), 
Frankreich. 

Glaromarase. 12. Clairmarais, D6p. Pas de Calais. 
Übersetzt durch: clara palus. 

Claromarasc Hollebeke n. 22 a. 1189 or. 
Clermarech Hollebeke n. 23 ca. a. 1189. 
Claromaresch Mir. I, 191 a. 1174. Vgl. dar 
statt Klai in Cleholta. 

KLE. Mnd. klö, ahd. chlöo, m., mnd. kl&ver, 
m., der klee, trifolinm pratense. 

°Clehon, fln. n. ortsn. 8. Der Clebach und der 
daran liegende ort Kleen (Ob. u. Nd.), Kr. 
Wetzlar, pg. Loganabi; s. Khr. NB. 176. 
Clehon Lanr. n. 3689. 

Cleher marca Lanr. n. 3698, 3716. 

Clevere marca Lanr. sec. 9 (n. 3070). 

Klea Tr. W. a. 928 (II n. 305), derselbe ort. 

“Clehelm. Laur. sec. 8 (n. 3095 ff.). Wohl am Clebach 
Khr. NB. 177. 

Clewis. 12. Wirt. Ukb. IV n. XIII a. 1109. Klee- 
wieaen, O-A. Saalgau. 

Cleuewehe. Beck 1 145 12. jh. ,Kleebacb‘ in Franken. 


KLEI. Mnd. n. mndl. klei, m., ags. cläeg, 
m., altndd. clai (dat. claige), ton, fester lehm. Anglia 
XX, 299 ff. Vgl. Enkesen im Klei und die englischen 
dörfer, npon-clay’. 

Claige. 9. Kley, Ldkr. Dortmund. 

Claige Wg. tr. C. 103. 

Cleige Kö. 215 ca. a. 1150. 

Cleike. 12. Erh. II n. 497 a. 1194 or. Unbekannt, 
im Kr. Becknm oder Soest. 

Cleyberga. 12. Le Glay 109 a. 1183. In West- 
flandern. 

Clelbolton. 11. Kleibolte, bof bei Westkircben, 
Kr- Warendorf. 

Cleibolton Frek. 

Cleibolte Erh. II n. 436 a. 1183. 

Clahuelde (in C.). 11. Le. I ea. a. 1080 (n. 243). 
Clafeld, Kr. Siegen. 

Clehiham. 8. Lk. a. 972 (n. 46). Angeblich Kleibern 
bei Znienkerke, Prov. Westflandern, pg. Flandr. 

Cleholta. 11. Clarholz, Kr. Wiedenbrück. 

Cleholta Hzbr. a. 1088. 

Claholt Erh. II reg. 1569 a. 1134. 

Claholte Erb. II n. 580 a. 1199; Philippi-D. 
n. 331 a. 1188. 
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Clarobolto Erb. II n. 481 a. 1168. 

Clarbolte Erb. II d. 253 ca. a. 1146. 

Klelkampon. 11. Frek. Kleikamp bei Borgholz- 
haosen, Kr. Halle. 


KLEB. Ahd. cleb, mbd. klep, klebriges, vom 
klebrigen boden. Ziegelböfer p. 35. 

Clefesberge. 13. Reimer 71 a. 1118. Klesberg, 
Kr. Schlachtern. 

0 Clebeheim. Dr. tr., c. 29. Klebheim, B-A. Höch- 
stadt a. A. Oberfranken. 

Chlefshelm. 11. Ebersberg I, 31 ca. a. 1040. 
Klesham, B-A. Dorfen. 

“Clebebnsen. Dr. tr., c. 44, 25. Unbekannt. 

Gblebldorf. 1 1 . Kleedorf, flur bei Angern, w. von 
Hollenbnrg an der Donaa. 

Chlebidorf FA. a. 1083 (VIII, 249), sec. 11 
(VIII, 6). 

Chlepadorf a. 987, Ukb. St. Pölten u. 4. 

“Cleggendorf. Dr. tr., c. 41, 48. Klecken (Gr. u. Kl.), 
Kr. Harbnrg, Hannover. 


KLEIN. Ahd. kleini, sauber, glänzend, zier 
lieb, ags. eigne, lanter, hell. 

Chleninanaaa. 9. 1) Klenan, B-A. Scbrobenhansen; 
2) Catharinan, Kr. Saalfeld. 

1. Chleninannua Bitt. n. 661 a. 843. 

Chlenenowa Bayr. Ac. XIV, 81 ca. a. 1078. 

2. Clinowa Dob. I. 

Clenobie. Urk. v. a. 890. In der Mark. Vgl. Grnpp, 
Märkische ortsn. Brandenburg o. j. p. 33. 

Cleinhnrst. 12. Kö. 277 ca. a. 1150. Unbekannt. 

Clemesklrea. 11. Clemskerke, Prov. Westflandern, 
nö. von Ostende. 

Clemeskirca Lk. a. 1003 (n. 91). 

Clemeskerca Mir. II, 1330 a. 1177 n. III, 24 
a. 1107. 

Clemenskerke Morand p. 68. P-n. Clemens. 

Clensbn. 12. Sach 1, 128 a. 1196. Klensby bei 
Moldenit, Kr. Schleswig. P-n. Kien. 

Clephaeh. 12. MB. a. 1109 (XV, 256). Nach 
Mondschein I Klöpfach, B-A. Straubing. Von 
ahd. cblipa, die klette. 

Clephinge. 12. MB. a. 1139 or. (XV, 270). Bei 
Mallersdorf? 


Cleppineheroht. 12. Wintz. 192 a. 1181 or. Wüstung 
bei Rhumspringe, Kr. Duderstadt. 

Chlephslngen. 12. MB. a. 1180 or. (III, 409). Un- 
bestimmt, bei klo. Reicbersberg. 

Clespbem. 11. Clespen bei St. Vit, Kr. Wiedenbrück. 
Cle8pbem Hzbr. a. 1088; Erh. II n. 484 a. 1185. 
Vgl. Clespbem in Nordhorn, Kr. Wiedenbrück 
a. 1268. 

Nhd. kleispe, Splitter, ndd. klospe, kurzes bolz 
zum tragen oder ausfüllen bei Wasserbauten. Ab- 
gesplissener bof. 

ÖLET. Mlat. cleta, cleca, aus dem keltischen 
stammend, gefleeht, einzäunnng. 

Cleten (in). 12. Jaffö Mon. Corbej. p. 581 a. 1157. 
Kleten, Kr. Stade. 

Chleteheim. 10. Klettham, B-A. Erding. Vgl. p. 1661. 
Chletbeim Ebersberg I, 6 u. II, 1 1 ca. a. 935. 
Chleteheim P. XX, 11 (Cbron. Eberepcrg). 
Chletehaeim Ebersberg III, 95 a. 1205. 

°Chletgowe pg. 9. Der Klettgau, Schweiz. 
Chletgowe Ng. a. 806 (n. 157). 

Chletgewe Ng. a. 912 (n. 680). 

Cleggowe Ng. a. 845 (n. 308). 

Cblegowe Gr. IV, 540. 

Bei P. III, 141 (Kar. M. capit.) hat Chletgowe 
die var. Vergonree (so), die für Virgungowe stehen soll. 
Clectgouve Q. a. 1095 (III a. 49). 

Chletgouvi Q. 1045 (III a. 5). 

Cleccouve Q. a. 1056 (III a 9). 

Cletgouve Q. a. 1067 (III a. 13) u. ö. 
Chleggonve Q. a. 876—8 (III, 628 f.). 
Chlegeuwe Q. a. 1023 (III, 643). 

Clechgöve Q. a. 1049 (III, 645). 

Chletgowe Mitt. d. Inst. V, 406 a. 1064. 

Vgl. Alemannia I (1873) p. 173 — 85. 

Clettemberg. 12. Dob. In. 1211 a. 1127. Cletten- 
berg, Kr. Hohenstein. 


CLIF* Asächs. n. mnd. klif, u. fels, berg, neu- 
niederd. klef, m. (dativ kleve), Steilabhang. Bitt. n. 495 
a. 823: cliva, die halde. 

Clinan. 11. 1) Kleve am Niederrhein; 2) Cleve 
an der Ravensburg, Kr. Halle in Westfalen; 
3) Cleve bei Rensefeld, fat. Lübeck. 

1. Clive Mir. I, 173 a. 1134. 

Clieve Knipping 419 a. 1144 or. 

Cliua (de) Erb. II n. g35 a. 1166. 

2. Cliuan Hzb. a. 1088 neben Cliuon. 

3. Cleve Hasse a. 1198. 
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Clifftorp. 12. Janicke n. 387 a. 1 178. Unbekannt, 
an der Leine. 

Cliuerthar. Wg. tr. C. 190. Clieve bei Erwitte, 
Kr. Lippatadt. 


KLINGE. Ahd. chlinga f. u. chlingo m., 
schmale acblncht mit ranachendem bacbe, auch tal- 
mäasiger einacbnitt. Vgl. after dero clingun ßth. 

а. 779 (III, 39) und rivuli qui vocantur chlingi St. 

б. III ca. a. 845. Auslautend in Drnhiclingen (8), 
Rotenclinga (12) und Teofunclingnn (8). Vgl. Weig. 
272, Meyer p. 86. 

Clinga. 8. 1) Klingen(mttnster) bei Speyer; 2) wahr- 
scheinlich in der gegend von Weltenburg, aw. 
von Regenaburg; 3) WüBtung bei Frankfurt. 

1. Clinga P. III, 224 (Hlud. I capit.). 

Klinga Gud. a. 1080 (I, 26 f.). 

Clingen Tr. W. II n. 3; tr. W. bcc. 11 (II n. 307). 
Clinga MG. leges 1883 p. 351 a. 817. 

2. Klingen (fosaa) MB. a. 1040 (XIII, 314). 
Chlingin MB. a. 1138 (XIII, 163). 

3. Chlyngen Gud. I, 42 a. 1116. 

Clingon (de) Reimer n. 29 ca. a. 850. 

Chlinge MB. ca. a. 1160 (IV, 110). UnbeBt. 

°€lingenowa. Gr. IV, 564. 

Cltngemborc. 8. Klingenberg, berg bei Etterwinden, 
Kr. Eiaenach. 

Clingemburc Dob. I n. 39 a. 777 (12. jh.). 
Clingenburch (de) Scriba n. 264 a. 1129. 
Klingenberg (de) Gud. I, 71 a. 1118 Ders. ort? 

Clingental. Gr. IV, 568. 

Klingelmunda. 12. M. u. S. I n. 161 a. 1109. 
Wüstung KlingelmUnde am Klingelbacb, Unter- 
lahnkreis. 

CHngison. 9. Dr. a. 869 (n. 605). Klinge bei 
Kaltennordheim, Kr. Dermbacb, pg. Tullifeld. 


Klinke. 12. 1) Wüstung im Kr. Wanzleben, ö. von 
Seebausen, später Klinte; .2) unbekannter see. 

1. Klinke Hertel 219 a. 1179. 

2. Clinke Anh. n. 540 a. 1173 or. 

Lacus Clincus Anb. n. 532 a. 1172. 

Das rand. klint, Steilufer? Vgl. Ohnesorge p. 353. 

Cloheim. 12, Kö. 163 ca. a. 1150. Bei Neviges, 
Kr. Mettmann. 

Clodene. 12. Clüden, Kr. Gardelegen? 

Clodene Schmidt n. 316 a. 1186 or. 

Cludene (de) Erb. II n. 421 a. 1181. Wohl 
slavisch. 


Clodeua. 7. Clotten, Kr. Cochem. 

Clottono (in C-) Lc. I a. 1019 (n. 244), 1051 
(n. 186, unecht), 1054 (n. 189). 

Clotteno Lc. I a. 1051 (n. 186), 1059 (n. 159), 
1075 (n. 220); Be. a. 1056 (n. 343). 

Cloteno P. XIII, 406 f. (Brunwilar. monast. 
fundat.); XIV, 186 — 188 (Vit. Wolfhelmi abb. 
Brunwil.). 

Clotena Hf. ca. a. 1100 (I, 343 f.). 

Clottene Lc. I a. 1067 (n. 209). 

Clotenen (ad C-) Lc. I a. 1088 (n. 240). 
Clottcnensis pg. P. XIII, 406 (Brunwil. mon. 
fundat.). 

Clotariensis P. Scr. XXIII, 55 a. 698 (Chron. 
Eptern.). 

Clodene Marjan III a. 814. 

Cloduna Marjan III a. 888, 930. 

Cloden Ussermann n. 29 a. 1127. 

Clohttene Lc. I n. 562 a. 1198. 

Chlotnn. 12. Kloten, Kt. Zürich. 

Chlotun Studer 142 a. 1151; Hidber Dipl. var. 
n. 72 a. 1188. Ahd. gilota, gebtisch?? 

KLOP. D. Wb. Lit. K. 1222, 1232 bayr. 
klopf, fels. Diefenbach: klopp, kloppe vel rigel, 
Weig. p. 291 mhd. klnpf, fels. 

“Clophenberb, bgn. 8. Wahrscheinlich der Königs- 
rflck, s. von Erbach im Odenwalde, Simon 
p. 56, Wgn. II, 132. 

Clophenberk Laur. a. 819 (u. 21). 

Cloppenberc Laur. Bec. 8 (n. 1372). 

°CIophendal. 9. Laur. a. 819 (u. 21), im Oden- 
wald« bei Beerfelden, Kr. Erbach; Wgn. II, 132. 

Clopphenheim. 8. 1) Wüstung Kloppenheim bei 

Seckenheim, Bz. Schwetzingen; pg. Loboduog.; 
nach Krieger p-n. Clopo (?); 2) Kloppenheim, 
Kr. Friedberg, pg. Nitacbg. 

1. Clopphenheim Laur. sec. 9 (n. 259). 
Cloppenheim Be. a. 826 (n. 58). 

Clopheim Laur. sec. 8 (u. 612, 614, 615 ubw.). 
Clofheim Mr. a. 960, 961 usw. (p. 79, 80, 82, 
84 usw.); tr. W. II n. 116. 

Cloppheim Laur. sec. 9 (□. 386). 

Ciophheim Laur. sec. 8 (n. 610, 611, 613). 
Clophheimero marca Laur. sec. 8 (n. 609). 
Clophheimer marca Laur. sec. 8 (n. 648, 649). 
Kloppen Wirt. Ukb. IV 12- jh. 

2. Kloppenheim urk. v. 1076 (s. Khr. NB. 224). 
Clopheim Laur. sec. 8 (n. 3322), sec. 9 (n. 3321); 

Lc. a. 927 (n. 87). 

Clopbeimer marca Laur. sec. 8 (n. 3320). 
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Kloppinbeim Mon. Blid. sec. 11 (p. 15) u. M. u. 
S. I n. 54 ca. a. 1107. 


Closetobele. 12. StG. III, 832 a. 1178 or. Tief- 
tobel, nach Hidber n. 2380. Statt klnee, spalt? 


CLOTI oder Clotbi, p-n. 

Closcinge. 11. Clotingen, Kr. Soest, bei Welver. 
Closcinge Lc. I n. 252 a. 1096. 

Clozinga Lc. I n. 278 a. 1116. 

Später Clotinge. Vgl. Klütingen, Kr. Lennep 
und Kloetinge, Prov. Zeeland (Clotingen a. 1216). 

Clotesvelde. 12. WOstnog bei Schmielan, Kr. hzt 
Lanenbnrg. 

Clotesvelde Hasse 132, 138 ca. a. 1174, 1194; 
Hempel 99 a. 1160. 


Clowe. 12. 1) Wald bei Westerhausen, Kr. Ascbers- 
leben; 2) Clauen, Kr. Peine. 

1. Clowe Schmidt n. 242 a. 1153 or. 

2. Cleun Janicke n. 275, 327 a. 1151, 1175 or. 
Clowen (de) Janicke d. 407 a. 1181 or. 

Klobeloch (de). Oberöster. Ukb. I, 675 ca. a. 1 150. 
Unbekannt. 

Clobelochstorph. 11. In der gegeod von Leipzig? 
Cloveldecheedorf P. XVI, 245 (Ann. Pegav.). 
Clobelochstorph Kehr n. 125 a. 1181. 

Slav. p-n. 

Cluft&rnun. 8. Kluftera, Bz. Uberlingen. 

Cluftarnun St. G. a. 809 (n. 202); bei K. ebds. 
n. 65 Clustarnun. 

Chluftumnm St. G. a. 827 (n. 308); bei Ng. 

ebds. n. 227 Cblustumun. 

Chluftarnon K. a. 817 (n. 79). 

Clnftirrun St. G. a. 764 (n. 46); bei Ng. ebds. 
n. 43 Clustirrun. 

Hgluftirnun K. a. 813 (n. 70). 

Cluftirna marcha Ng. a. 883 (n. 540). 

Crnftero marca Krieger a. 890. 

Buck in Germania XVII, 450: abd. cluft, scbecre, 
zange; duftir, der zangenmacher. 

Chlnehineaperch. 12. Kindlasberg, B-A. Straubing. 
Cluchinesperch MB. 12. jh. (XII, 59). 
Cultinesperge Mondschein I a. 1190. 

Klnkllngen. 12. MB. a. 1135 or. (XIV, 410). Bei 
kloster Reicbenbach. 

Cluma. 10. Mir. I, 48 a. 968. Clummen bei Heerlen, 
Prov. Limburg, in comit. Masaugo. 


Klune. 12. Zahn a. 1180. Klein bei Seckau in 
Steiermark. 

0 Clanlnga. 11. Gud. I, 22 a. 1055. Statt Eluinga, 
Elbingen bei Wollershausen, Kr. Osterode? 

CLUPI, p-n. 

“Clupisdorf. Dr. tr. c. 11. Unbestimmt- 

Kluphelesbach. 12. Krieger a. 1142. Klüpfelbach 
bei Altneudorf, Bz. Steinach. 

Clnppelegthorpe. 12. Höfe Klöppel bei Altenberge, 
Kr. Steinfurt. 

Clnppelegthorpe Darpe III, 16 12. jh. or. 
Kluplengtorp Darpe III, 20 12. jh. or. 


CLUSA« Mhd. clusa ans mit clnsa f., kloster- 
zelle, einsiedelei. Anch gebirgspass?? 

Clusa. 11. 1) Klausen bei Admont in Steiermark 
2) Klausen bei Schladming; 3) Clausen in Tirol 

4) St. Georgen an der Klans bei Waidhofen 

5) Clos, Kr. Gandersheim; 6) Wüstung Kluize 
bei St. Gillis, Prov. Ostflandern. 

1. Clusa Zahn a. 1160. 

2. Chlusa Zahn a. 1130. 

Cluse Scbumi 149 a. 1165. 

3. Chlusa FA. XXXIV p. 64 a. 1170. 

Clusas Schneller III a. 1028. 

Clausa Schneller III p. 44 a. 1027. 

Clus P. Ser. III a. 1133. 

Kluz Amo-Magn. hs. 28 12. jh. 

4. Clusa FA. XXIII n. 6 a. 1158 or. 

5. Clusa Janicke 208 a. 1134 or. 

Clusa Janicke n. 472 a. 1189 or.; Bode n. 260 
a. 1167 or. 

6. Clnsa Mir. III, 68 a. 1198; Potter 3, II, St. Gillis, 

p. 42 a. 1160; Lk. n. 265, 278, 379 a. 1160 or.; 
1163 or., 1197 or. 

Cluringa pg. 11. P. XIII, 159 (Vit. Meinwerc. 
epiBc.); Erh. I a. 1033 (n. 988). 

Nach Dob. I n. 806 (a. 1055) wflstung auf dem 
EichBfelde. 

“Clutzarada. 8. Clttsseratb, Ldkr. Trier, super fl. 
Mosella. 

Clutzarada Laur. sec. 8 (n. 3032). 

Cluzirado (in-) Be. a. 826 (n. 58). 

Clutterche Be. a. 893 (n. 135). 

Cluzerte Be. II, 174 a. 1193. 

Vordeutsch?? Holder bat nur einen p-n. Güttins. 

°Cnagapah, fln. 8. R. a. 776 (n. 4). Nach Nt. 
1851 p. 287 ein bach unweit Haibach, Bz. 
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Schärding, Oberöst erreich; genauer wird seine 
unsichere läge untersucht Nt. 1852 p. 76. Nach 
Rth. III, 145 ist Cnagapah verschrieben für 
Magaupach, was doch nicht ao ganz sicher ist. 

Ku&pe (ton). 12. PbiIippi*D. n. 383 a. 1188. Bei 
Drechen, Kr. Hamm. Ndd. knap, steilbügel. 

Cnapendorp. 11. Kehr n. 79 a. 1068. Knapen- 
dorf, Kr. Merseburg. 

Enatenhusen. 12. Knatensen bei Bückeburg. 
Knatenhusen Wippennaun* n. 18 a. 1185. 
Gnatenbuson ebda. d. 20 a. 1181. 

Cnegene, fln. u. flurn. Der Kneden bei Oldesloe, 
Kr. Stormarn. 

Cnegene Hasse 164 a. 1189. 

Cnegent Hasse 165 a. 1186 kop. 16. 

Von ndd. knege, weide(salix), die man ablegen 
kann; kamayen, weidenpflanzungen (forstwesen). Vgl. 
Kneo. 


KNECHT. Abd. knecbt, im sinne von kriegs- 
mann, vasall. 

“Kneehtahusan. 11. Wüstung bei Steinheim, Kr. 
Höxter. 

Knechtabnsan P. XIII, 155 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Kneehtabnsen Erb. I ca. a. 1031 (n. 971). 

Cnetsteden. 12. Erb. II n. 363 a. 1173. Knecht- 
Btedten, frühere abtei, Kr. Nenss. 

Kneftesrod. 10. Grs. 7 p. XVII a. 992. Wüstung 
Knecbterode, n. von der Wipper, Kr. Mansfeld. 


Kneitlfnge. 12. Kneitlingen, Kr. Wolfenbüttel. 
Kneitlmge Knoll 126 a. 1135. 

C Jettinge Or. Gnelf. II, 525 a 1147. 

Cletligge Semidt n. 200 a. 1141 or.; Drb. n. 11 
a. 1138 (nicht Detligge). Vgl. Klet. 

Knellingen. 12. Fr. II n. 67 u. 79 a. 1144, ca. 
a. 1150. Kneiting, B-A. Nabburg. 

’Knelienrode. Dr. tr. c. 10. Knellenrotb bei Banz, 
B-A. Lichtenfeis. 


KNEO. Ahd. kneo, cnin (gen. cniwes, cnewes), 
id. kne, das knie, die bicgung. 

Als zweiter teil in: Hadamareschnen (10). 


KnI. 12. 1) Forstort bei Georgenthal, Kr. Ohrdruf; 
2) unbekannt, in Niederland. 

1. Kni Dob. II n. 835 a. 1189. 

2. Kni Oork. n. 135 a. 1156. 

Chnieboz, bgn. 8. 1) Kniepass bei Sindelsdorf, sö. 
Förslemann, Altd. namenbuch. II. bd. 


vom Starnberger see, B-A. Weilheim; 2) Knieboss 
bei Kempten im bayr. Schwaben; 3) Kniepass 
bei Sonnenberg, nach Redlich. 

1. Cboieboz P. XI, 230 (Cbr. Benedictobnr.); MB. 

ca. a. 958 (XXXIII, a, 3). 

Cnhiepoz (so) P. XI, 214 (Chr. Benedictobnr.). 

2. Chnieboz Bm. (1875) p. 127 a. 963. 

3. Chniepoz Redlich n. 513 ca. a. 1189 or. 

Vgl. D. Wb. V, 1426: von bözan, stossen ,knie- 
anstoss*. Bnck 28, 35, 140. 

Knem. 12. Osnabr. Okb. a. 1175. Kneheim, Kr. 
Cloppenburg. 

°Knesaha, fin. 9. J. a. 891 (p. 117), comit. Ondleipio. 
Gnaseubach bei Graz in Steiermark, K. St. 

Cneslar. 11. Kaesselare, belg. Prov. Ostflandern, 
sö. von Brügge. 

Cneslar (de) Affl. 77, 144 a. 1130, 1153 or. 
Knesslera (de) Adzo (XXI, 124) a. 1192. 
Clesnar (de) Adzo (XXI, 124) a. 1189. 
Klmnara (de) Adzo (XXI, 124) a. 1180. 
Koislara (de) Duvivier II, 339 a. 1203. 
Knesselaer (de) Le Carpentier, Hist, de Cam- 
bray II Prenves p. 12 a. 1083. 

Adzo (XXI, 125 f.) betrachtet den namen als 
eine Umstellung ans Klessenare, zumal es jetzt noch 
einen so benannten hof bei Kortrijk (Westflandern) 
gibt. Dieses Klessenare wäre nach ihm ans * Cles- 
sonaria (* Ciissonaria) entstanden, das in seinem ersten 
teil das mnl. klesse, klisBe ,klette‘ und im zweiten 
die ralat. collectif-endung -aria enthielte. Hierzu 
nur die bemerknng, dass die formen Clesnar, Klisnara 
ebenso gut ans Kneslar, Knislara umgestellt sein 
können; anf eine deutnng des ersten wortteils müssen 
wir fllr diese formen allerdings verzichten (Pottmeyer). 

Cnidoo. 11. Grossen-Kneten, Kr. Wildesbansen. 
Gnydnn Osnabr. Ukb. ca. a. 1000 neben Cnidnn. 
Koethe Osnabr. Dkb. a. 1150. 

Kniten Osnabr. Ukb. a. 1160. 

Kneten Osnabr. Ukb. a. 1190. 


Knesternen. 12. Philippi-D. u. 361 a. 1188. Un- 
bekannt, bei Recklinghausen. 

°Chnezzlgowe villa. 10. Knetzgan am Main, B-A. 
Hassfnrt, Unterfranken, pg. Folcfeld. 
Chnezzigowe MB. a. 911 (XXVIII, a, 143). 
Knezegowe Dr. ca. a. 900 (n. 650). 
Chenezogewe (so) Schn. a. 815 (n. 277; fehlt 
bei Dr.). Nach Hey tschechisch knßz, herr. 

°Chnezziseo locus. 10. MB. a. 911 (XXVIII, a, 143). 
Eine wtlBtnng in der nähe des obigen Knetzgan, 
Spr. 55. 
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°Dcr erste teil der beiden letzten Damen Bieht 
slariech ans; liegt darin vielleicht altsl. kntjzl prin- 
ceps? Es Hesse sich dann ein gegensatz der beiden 
Örter zu dem umliegenden Folcfeld and dem dazu 
gehörigen Folcaba (s. beide nnter FDLC) denken. 
Aber anf welche historischen Verhältnisse weist das 
hin? 

Knipengtide. 11. Janicke n. 67, 69 a. 1022. Unbek. 
pg. Derningon. 

Zn mnl. knipe, art bröcke ,waterscntte‘? 

Cniollinghnson. 12. Erh. II n. 431 a. 1183. 
Knebliughansen bei Rüthen, Kr. Lippstadt. Vgl. 
den got. p-n. Cnina and den ndd. Knebel. 

KNOD, p-n. -Btamm. Vgl. Cbnodomar bd. I. 

Kuutlngen. 8. Rtb. sec. 8 {II, 217). Kneiting, 
B-A. Stadtamhof, Oberpfalz. 

Cnntlinga. 8. 1) Knielingen, Bz. Carlsrnbe, pg. 
Ufgowe; 2) Knittlingen, ö. von Bretten, pg. 
Creicbg.; 3) Knittlingen, O-A. Maulbronn. 

1. Cnntlinga Laur. sec. 8 (n. 3541, 3543), sec. 9 

(n. 3ö40). 

Cnutlingen Laur. sec. 8 (n. 3542). 

Cnodelingun Krieger a. 1103. 

2. Cnndelinger marca Laur. sec. 9 (n. 2280). 
Knntelingen Tr. W. II n. 215. 

3. Cnuttelingen Wirt. ükb. I n. 327 a. 1148. 

s CnutiIesheim. 9. Tr. W. a. 808 (I n. 19). Knittels- 
heim, B-A. Germersheim in Rheinbayern. 


Cnollen. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Knolle bei 
Bünde, Kr. Herford. 

Ahd. hnol, spitze, Scheitel, ndd. knüll, runder 
hügel. 

KNOLLO, p-n. 

°Chnolingen marca Debcu Cbnoliogero marca Laur. 
(zeit unbestimmt) n. 1304. Unbekannt, AA. 1, 
285. 

Kenolinberch. 12. Knellensberg, O-A. Tettnang. 
Kenolinbercb Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Chennllnnbercb Cod. Weingart. Wirt. Ukb. 12. jb. 


Chnonowa. 11. ürk. v. 1045 Meyer 105. Knonan, 
Kr. Zürich, n. vom Zuger see. 

Chnonono Hidber n. 2381 a. 1178. 

Chnouowe MB. a. 1193 (VI, 196). Unbekannt. 
Nach Studer 147 ahd. bnua, die staude. 


KNOBO, p-n. Ans Cbnodomar? 

Knöringen. 8. 1) Knöringen, B-A. Landan, Pfalz; 
2) Knöringen, Kr. Mülhansen. 

1. Knöringen Cod. Laur. n. 2155 a- 775; Tr. W. II 

n. 46. 

Cnoringen, pg. Mindilriet Z.G.O. IX, 2 a. 1095. 
Knoeringen Tr. W. II n. 141. 

2. Gnoringen Clausa 566 ca. a. 1162. 
Chonneringen ebda. ca. a. 1146. 

Kunringen ebda. a. 1111. 

Cnoringen ebda. ca. a. 1101. 

Chnoreshelm. 12. Claass566ca. a.1120. Knörsbeim, 
Kr. Zabero. 


Cnorskeid. 12. Knorrseheid bei Lebach, Kr. Saar- 
lonis. 

Cnorskeid Be. n. 550 ca. a. 1147. 

Knorskeid Müller II, 62 10. jb. 

Oberdeutsch chnora, felsblock. 

°Chnuoheim. 11. J. ca. a. 1050 (n. 253). Kunheim 
(so) bei AmpfiDg, unweit des Inns, K. St. 

CHNUZ, oberdeutscher p-n. Vgl. bd. I und 
die urkunde bei K. n. 31. 

Chnozzlngen. 11. Knutzingen bei Eigendorf, nö. 
von Salzburg (?). 

Chnozzingen Meiller u. 123 a. 1198. 
Chnuehingun (verderbt) J. ca. a. 1030 (p. 228). 

Chnnzesullare. 8. K. a. 786 (n. 31); Ng. ebda, 
n. 95 Chnuzersuilare. Wüstung bei Ailingen, 
O-A. Tettnang, pg. Linzg. 


KO'. Teils asäebs. kö, abd. chno, kö (plur. 
chuoge, cuawi), mnd. ko (plur. köie, köye), die kub. 
teils vielleicht aus dem verschollenen worte kvl, anord. 
kvi, norweg. kve, pferch, enge passage. Namentlich 
die Komölen, Kuhmühlen 6ind nicht ans knh ,vacca‘ 
erklärbar. 

Chnopaeh, fln. n. ortsn. 11. 1) Kflbbacb, B-A. (Ai- 
chach), enge passage, in Oberbayern; 2) früherer 
nbfl. der Werra bei Gerstnngen im Kr. Eisenach ; 
3) der Cnbach, A. Weilburg und der ort gl. n. 
daran; Khr. NB. p. 179.; 4) Knhbach, Bz. Lahr; 
5) Kühbach bei Seifridsberg, B-A. Sonthofen 
im bayr. Schwaben. 

1. Chuopach MB. a. 1010 (VI, 10). 

Conbacb P. XXI, 460 (Hist. Welfor. Weingart.). 
Chnebach MB. ca. a. 1011, 1041 (XI, 529, 531). 
Chuobach MB. a. 1153 (XXXI« n. 34). 
Chnebach MB. a. 1154 (XI, 533). 
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Chuibach MGd. 111 a. 1011. 

Kfibaeh (de) Oberbayr. Areb. XXIV n. 23 ca. 
a. 1190. 

2. Kubach Dr. a. 1012 (n. 731); kop. 12. jh. 
Cobach neben Cöbabc MGd. III a. 1016 or. 

3. Cnobach urk. v. 1000 (Kremer, Orig. Nase. | 

p. y8). 

4. Cnobach St. G. III n. 12 a. 1035. 

5. Chuobach MB. 12. jb. (XXII, 79). 

Cnobergun neben Cubergum. Pardessus II, 342 a. 724; 
unecht. Nach Clause 581 Kühberg bei Hnb 
in Baden. 

Cnebereb MB. a. 1165 (VIII, 1117). Dnbeet. 

Koiforde. 12. Coevorden, Prov. Dreathe. 

Koiforde Jaftt Mon. Corb. p. 222 a. 1148; 

Gron-Drenther Ckb. a. 1128. 

Kovordia Philippi-D. n. 298 a. 1188. 

Coforde Oork. 139 a. 1159. Dere. ort? 

°Cogardan. 9. Kaierde, Kr. Gandersheim. 
Cogardun Wg. tr. C. 314. 

Cogarden Wg. tr. C. 302—308, 320, 324. 
Cogharden Wg. tr. C. 344, 360, 368, 419. 
Cogardo Wg. tr. C. 293. 

Cohart, 12. Widder II, 447 a. 1103. Knhhardt 
in Rheinbayern, B-A. Germersbeim. 

Cohos. 12. Erb. II n. 375, 473 a. 1175, 1187. 
Kohaus, hof bei Lette, Kr. Coesfeld. 

°Ckamareha. 10. Dr. sec. 10 (d. 655). In der 
nähe des Mains, unterhalb Wörzbnrg. 

Chnowis. 12. Clanss 554 a. 1194. Kiffis, Kr. 
Altkirch. 

Chozagel. 11. Wesainger p. 46 a. 1017. Kühzagel, 
Gern. Rottacb, B-A. Miesbach. 


KO*. Von einem ndd. qnoen, nassen lehm 
quetschen, Bremisches Wb. qnösen, quetschen. In hin- 
Bicht auf tdpfereien? 

"Coburg. 11, Kobnrg. 

Cobnrg P.XI1I, 406 (Brnnwilar. monast. fnndat.); 
Sch. a. 1057 (p. 169), 1074 (p. 195), 1075 
(p. 196). 

Kobnrg P.XI11, 407 (Brnnwilar. monast. fnndat.). 
Comburg=Coburg P. XIV, 186 (Vit. Wolfhelm. 
abb. Brnnwil.). 

Cbouburch a. 1182, anch Coberc kommt in späten 
urkunden vor. 

Nach G. Hey (vgl. DentscheErde 1908, 4 p. 133 f.) 
tsch. chov, altwendisch khow, sicbernng, Verwahrung. 
Cobnrg war grenzfeste. 

Oelenheinz in der Ztscbr. d. A. D. Sprv. XXV, 


213 spricht für ableitnng von kaope, spitze. Von 
Kobnrg ans sei die Bezeichnung kenper (bunter 
mergel) a. 1822 dnrch L. v. Buch in die literatnr 
eingeführt. 

Cogrove. 12. Der Kobgraben, s. von Eschershausen 
oder Coppengrave, beide im Kr. Holzminden. 
In letzterem orte auf der alten dorfstätte 
wurden tongeräte gefunden und man verfertigt 
dort noch das sogenannte Duinger Steingut. 
Cogrove Janicke n. 242 a. 1146 or. n. n. 540 
a. 1198. Vgl. Dürre 188 u. Knoll 224. 

Cowelle. 12. Wüstung bei Siegersleben, Kr. Neu- 
baldensleben, a. 1563 die Qnernewelle genannt. 
Hertel 228. 

Cowelle Mülv. 1 n. 1755 a. 1191 or. 

Kowelde Anh. n. 426 a. 1156. 

Cowelle Or. Guelf. III a. 1158. 

Coasfelt. 9. 1) Coesfeld, Prov. Westfalen; 2) in 
der nähe von wüstem Coesforde, Prov. Ost- 
flandern, n. von St. Nikiaas. 

1. Coasfelt P. II, 414 (Vit. Liutgeri). 

Cosnelda Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 
Cuoafelde (juxta) Cr. sec. 11 (III, a, 53). 
CosveltP.Scr.XVI, 352 a. 1194 (Aun.Stadenses). 
Cuosfelde Crec. III, b, 6 a. 1059. 

Kösfeld e Crec. III, b, 13 ca. a. 1092. 

Cosfelt Erb. I n. 181 a. 1118. 

Cfisfelt Darpe III, 17 12. jh. or. 

2. Cosvelt Lk. n. 320 a. 1171 or. 

Ein hof Koesfeilt bei Gütersloh und ein Koeafeld 
in Rheine, Prov, Westfalen sollen nach Tibns p. 1252 
von einer knhweide den namen haben. Wenn das 
der fall, so möchte der n&me aus Kö-ast-felde ent- 
standen sein (ast, weide). 

Cusforda, fln. n. ortsn. 12. Wüstung in der Gern. 
Sint-GiUis (Waas), Prov. Ostflandern, n. von 
Sint Nikiaas, sowie bach in der nähe. 
Cosforde Wauters II p. 761 a. 1168. 
Coesfoorde Mir. III, 63 a. 1187. 

Cosforde Lk.n. 228, 229, 278, 311, 320a. 1140 or., 
1140 or., 1163 or., 1168 or., 1171 or. 
Cusforda Lk. n. 201 a. 1123 or. 

Cusforde Lk. n. 235, 295, 355 a. 1 145, 1164or., 
1186. 

Cosforda Lk. n. 253 a. 1156. 

CoeBforda Lk. n. 287 a. 1163. 

Cosford Lk. n. 322, 342 a. 1172 or., 1183. 
Cosvorde Lk. n. 372 a. 1196. 

Coesfort (rivulus) Lk. n. 384 a. 1198. 
Coefforde Potter 3, II, St. Gillis, p. 42 a. 1 160. 
Chosvorde Mussely n. 4 a. 1196. 
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“Cobandi, v-n. 2. KoßavAoi Ptol. II, 11. Auf der 
kimbri sehen halbineel, bei Eekernförde. 

KOB BO, p-n. S. bd. I. Vgl. ndd. kobbe 

(spinne), za kop, m. 

Cobbanberg. 10. Coppenbrügge, Kr. Hameln. 
Cobbanberg Janicke n. 51 a. 1013 or. 
Cobbaubrug Janicke n. 40 10. jh. 
Choppenbrukke Janicke n. 103 a. 1062 or. 

°Copenrod. 11. Laur. a. 1071 (n. 132). 

Coblnstede. 12. Lerp, Gothaer namen a. 1199. 
Cobst&dt, Kr. Gotba. 

Coppenwerther. 12. Lpb. n. 137 a. 1124. ünbek. 

Cobbeghem. 11. Kobbegem, Prov. Brabant. 

Cobbeghem P. XI, 416 (Chr. Affligem.) ea. 1099. 
Cobbengem Envir. I, 385 a. 1129; Aff. 159, 
213. 286, 311 a. 1157 ca. a. 1170 or., a. 1190, 
1198. 

Cobengem Envir. I, 376 a. 1167 — 1170. 
Kobbengem (de) Affl, 255 a. 1185. 
Cobbinghem Mir. IV, 20 ca. a. 1150. 
Cobbeghem Affl. 92 a. 1138. 

Cobegem Affl. 122 a. 1148 or. 

Cobbtngonhnson. 11. Kobbensen bei Nenndorf, fst. 
Schanmbnrg-Lippe. 

Cobbingbueon Janicke n. 67 a. 1022. 
Kobbingbusen Janicke n. 69 a. 1022. 
KobbingonhuBon Janicke n. 68 a. 1022 or. 

Cobbinkthorpe. 12. Kd. 230 ca. a, 1150. Kön- 
trup bei Herzfeld, Kr. Becknm. 


KOBEL. Kobel, in Oesterreich, Bayern und 
bis Hecbingen gebräuchlich in der bedeulung köpf, 
hflgel, nach Bnck in Mitt. d. Ver. f. Geacb. v. Hohen- 
zollern VII, 11. Nach Lexer I, 1658 und D. Wb. 
V, 1539 ist cobel, felsenschlucht und wehr. Buck, 
zitiert: ,ad Coveliaeas“, bei Oberammergau. 

Als zweiter teil in: Winkobeln (11). 

Cobolo Bilva. St. G. a. 990 (n. 680). Kobel im 
Rheintal, oberhalb des Bodensees. 

Cobelbach. 12. Cod. Hiraaug. 31 12. jh. Ober- 
Kollbacb, O-A. Calw. 


Cobranom. 10. Kobern, Kr. Coblenz; wohl kaum 
deutsch. 

Cobrunum G. a. 980 (n. 25). 

Couema G. a. 1030 (n. 44). 

Cuvernen Archiv f. Niederrhein XXVI a. 922. 
Cubema Be. n. 338 a. 1052. 


Coruuorommo Be. n. 306 a. 1035. 

Couerne Be. II, 40 a. 1171, Burg an der Mosel. 
Nach Marjan lat. caverna (?). 

Codano via. 1. Mela III, 6, 7 (var. Candanovia). 
Nach einigen ein irrtnm für Scandinavia (??). 

Codanns sinns. 1. Mela III, 3, 6; Plin. IV, 13; 
Jorn. 3. 

Nach Holz p. 24 daB Kattegat nnd Skagerak. 
Coden. 12. Ld. 213 a. 1187. Kohden, Kr. Büdingen. 


KODO. Ndd. p-n. Vgl. Kntho. 

Kodeu hörst. Osnabr. Dkb. a. 1149. Köhnborst bei 
Ladbergen, Kr. Tecklenburg. 

Koyinghem (de). Mir. III, 572 a. 1166. Kooigem, 
Prov. Westflandern, sö. von Kortrijk. 
Cningheim (de) Le Carpentier, Hist, de Cam- 
bray II, Preuves p. 84 a. 1159. 


Codimesdorf. 9. Hersf. sec. 9. Wüstung Gotta- 
dorf bei Teutschenthal, Kr. Mansfeld. 

Nach Grs. 7 126 slavisch hotime. 


Chodlnla, fln. 11. Zahn a. 1025. Bach Köting 
bei Cilly. Slavisch. 


Cofbnockheim. 11. Lc. I a. 1041 (n. 177). Die 
stadt Bochum, beim volke Kaubochum genannt, 
pg. Saxonie. 


Wahrscheinlich Jacobi-Boch 
Bochnm bei Dnisbnrg. 


♦ III 


gegen Gertrnden- 


KOFA. Mhd. kobe, m., stall, mnd. koven, 
agB. cofa, gemach, anord. kofi, kämm er. Ahd. 
conba=lat. hutta, magalia, pastorum domns. Vgl. 
Kufa. 


Cofunga. 11. Kauf ungen (0. u. N.), Kr. Cassel. 
Cofnnga MGd. III a. 1017 or. 

Conphinga MGd. III a. 1017 or. 

Cboufunga MGd. III a. 1017, 1019 or. 
Conpbyngin Ld. 80 a. 1151 (Oberkauf ungen). 
Chuophungun Ww. a. 1086 (IV, 327). 
Chuofunge MB. a. 1019 (VI, 160). 

Chöfunga Dr. a. 1015 (n. 732). 

Cofunga Erh. I a. 1023 (n. 923). 

Chöfnnga Erb. I a. 1020 (n. 904). 

Coupungen P. VIII, 672 (ann. Saxo). 
Confungon W. a. 1011 (III n. 44); Hf. a. 1011 
(II, 148)); zwei verschiedene urkunden. 
Coufnnga P. XIII, 144, 151 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Coafinga nrk. v. 1015 (s. Ld. II, 80). 
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Conphnagia urk. v. 1008 (s. Ld. II, 80). 
Conpbyngin Lc. I a. 1031 (n. 184). 

Confngia P. VI, 821 (Vit. S. Cnnegnnd.). 
ConfuDgon Le. I a. 1042 (n. 178). 

Gonfcnga urk. v. 1016 (a. Ld. II, 80). 
Confungen P. VI, 791 (Adalbert vit. Heinr. II). 
Conphugensis eccl. P. VI, 822 (Vit. S. Cune- 
gond.). 

Capnngnn P. V, 840 (Thietm. cbr.); VIII, 667, 
673 (ann. Saxo). 

ConfeDgun Hildesh. Ann. MG. oktavansg. p. 40. 
Capunga P. 867 (Thietm. ehr.). 

Capua hierfür P. VII, 382 (Brun, de bell. Saxon.); 
VIII, 719 (ann. Saxo). 

Onerenconfnnga (11) nnd Nederencoufnnga (11). 

Gopingiu juxta Wagingin Meiller n. 186 ca. a. 1138. 
Derselbe name. 

“Caopharen. 11. Koffern, Pf. Stotzendorf, sö. von 
Mantern. 

Coopbaren MB. a. 1076 (IV, 295). 

Cbufarin FA. a. 1083 (VIII, 249), sec. 11 (VIII, 
6, 31) nsw. 

Chfiffarin FA. sec. 11 (VIII, 29). 

Chnfam FA. sec. 11 (VIII, 32). 

Cbuffam MB. a. 1067 (XXVIII, b, 215). 
Chafann (so) MB. a. 1100 (IV, 304) wohl 
hierher. 

Choufaren MB. a. 1111 or. (XXIX' n. 439). 
Choufario Gqu. IX n. 1 12. jh. 


KOGEL. Mhd. nnd mnd. kogel f., kapntze, 
dann bergknppe. 

Chogel. 11. 1) Kogel, Gern. Reichersdorf, B-A. Mies- 
bach; 2) Kogl, B-A. Rosenheim; 3) Kogel, B-A. 
Mitterfels. 

1. Chogel Wessinger 44 a. 1017. 

2. Chogili P. n. Gr. If. 35 12. jh. 

Chogel P. o. Gr. If. 25 12. jh. 

3. Chogel Mondschein II 12. jh. 

Kogil Mondschein II 12. jh. 

Chocbilen neben Chochalnn MB. ca. a. 1150 
(VII, 19, 31) or. Unbekannt. 


Chogelenze. 11. Oberöster, ükb. I, 630 ca. a. 1100. 
Unbestimmt. 

Cogersdorp (de). Or. Gnelf. IV a. 1189. Ünbest. 

KOCH. Keltisch. Kymrisch cöch, rot. Der 
eine qnellflnss des Kochers heisst noch der rote 
Kocher. Würtemb. Vierteljahresehrift XII (1889) 


p. 183. Man hat anch an ahd. choch, mhd. koc 
ans quöc, lebendig, schnell gedacht. 

°Gochalon. 8. Kochel am Kochelsee. 

Cochalon P. XI, 213 (Chr. Benedictobnr.). 
Chochalnn P. XI, 214, 230 (Chr. Benedictobnr.). 
Chocbalon P. XI, 213 (Chr. Benedictobnr.); 
MB. a. 1048 (VII, 89). 

Chohalnn P. XI, 220 (Chr. Benedictobnr.). 
Chochalen MB. ca. a. 1050 (VII, 40). 
Chochilen P. XI, 234 (Chr. Benedictobnr.). 
Chochein P. XI, 223 (Chr. Benedictobnr.). 
Cochalensc monast. P. XI, 216 (Cbr. Bene- 
dictobur.). 

Chochalense monast. P. XI, 229, 230 (Chr. 
Benedictobnr.). 

“Chocheise. 11. P. XI, 223 (Chr. Bened.). Der 
Kochelsee. 

Cohen (de). 12. Wirt. Ukb. II n. 325 a. 1147. 
Kochen, 0-A. Aalen, am Kocher. 

“Chochlnaha, fln. 8. Der Kocher. 

Chochinaha NM. a. 1027 (IV, 4, 138). 

Cocbane (in C-) Lanr. sec. 8 (n. 3460). 

Dafür schon mit r-suffix: 

Chochara fl. Dr. tr., c. 4, 53. 

Kochera (ortBn.) Dr. tr., c. 4, 53: in villa 
Kocheren, qnod est juxta Chocharam fluvinm. 
Zn bemerken ist, dass noch jetzt am Kocher 
Ober- und Unterkocben Bowie Koehendorf liegt. 

“Chochingowe pg. 8. Gan um den Kocher. 
Chochingowe Dr. a. 856 (n. 565). 

Cochangowe Lanr. sec. 9 (n. 3461). 
Chohangewi MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
Chohhangowe MB. a. 923 (XXVIII, a, 161). 
Cochengowe Lanr. a. 787 (n. 13), sec. 8 (n. 3460), 
sec. 9 (n. 3462) nsw.; MB. a. 1042 (XXIX, 
a, 75). 

Cohgengawe NM. a. 1027 (IV, 4 p. 138). 

Cochomo. 10. Kochern a. d. Mosel. 

Cochomo P. XIII, 480 (Vit. Annon. ep.). 
Chngomo neben Chnochomo Lc. I a. 1051 
(n. 186). 

Köcbema Be. n. 469 p. 528 a. 1130. 

Cocbema Be. n. 532 a. 1144. 

Vgl. anch Cocheme P. XVI, 71 (Ann. Palid.). 


Coika. 11. Wanters I, 538 a. 1076. Coyecques 
Ddp. Pas de Calais, Kt. Aire. 

Coeka Le Glay 133, 136 a. 1096, 1107. 

Koinodnon. 2. Kotv6t]vov Ptol. var. Kotvöxvov. 

Man bat an Gnoien in Mecklenburg gedacht. 
Nach Th. Schemel (brieflich) fällt die Position mit 
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Doberan zusammen. Dobrana heisse die gute Fran 
und Koinoönon gehöre zn ags. mnd. quöne (kultus- 
stätten). 

KOK 1 , p-n. Hofname Koke in Westfalen nnd 
zweifellose spätere namen wie Kokelinchusen, Koc* 
kengen, Köchingen, Kochenheim. Aus alter zeit ist 
kein Koko, Cocho Überliefert. 

°Choching. 11. MB. ea.a. 1090 (III, 292}. Köching, 
B-A. Vilahofen? 

Kochenburg. 11. Würt. a. 1080. Komborg, O-A. 
Hall? 

Coehinhelm. 9. Kanffenheim, Kr. Hagenau. 
Cochinheim Claus» 538 a. 884. 

Vecbehaito ebda, a, 1158. 

Coehenhelmerobraega. 10. MGd. II a. 994. Bei 
Kanffenheim. 

Cochellngas. 8. N. Arcb. XXXII, 34 a. 777 Koch- 
lingen, kapelle im Kr. Saarbrücken. 

’Coehlrsboreh. 11. P. II, 157 (Cas. S. Galli). Un- 
bekannter ort in der Schweiz. 

“Cogrishelm. 8. Laar. sec. 8 (n. 1196) AA. I, 282. 
Unbekannt. 


KOK*. Dänisch kok, häufen, schwed. kokkel, 
erdklumpen. anord. kokkr, klumpen, norweg. knkle, 
klumpen, nordfriesisch kokkar, Steinhaufen, hol- 
steinisch in kukle-füse, mhd. (nach Wern.) koche, 
erdaufwnrf. 

Kochoberg. 12. Jacob 51 a. 1125. Grosskoch- 
berg, Kr. Saalfeld. 

Ghnochelm. Dr. tr., c. 40, 58. Nach Bossert 251, 16 
Grosskuchen, O-A. Neresheim, pg. Brenzegewe. 

Kokede. 12. Anh. n. 585 a. 1180. Wüstung Köckte 
bei Welsleben, Kr. Wanzleben, nach Hertel 220. 
Vgl. Köckte, Kr. Gardelegen und Kr. Stendal. 

Coelake aqua. 12. Lpb. n. 219 a. 1159. Unbekannt. 

Coclara. 9. Koekelare, Prov. Westflandern, pg. 
Mempiscus. 

Cokenelare Mabillou Ann. a. 847 (II, 649). 
Codera Mir. III, 32 a. 1119. 

Coclare Hoop n. 21 a, 1176 or.; Duvivier 1, 
230 a. 1112. 

Cocleirs Hoop n. 2 a. 1106 or. 

Cloclera Duvivier I, 228 a. 1110. 

Kokrethe. 12. Darpe IV, 8 a. 1151. Meyer Köcker, 
hof bei Schildesche, Ldkr. Bielefeld. 


Coeoresseed. 9. Kocherscheid, Kr. Siegburg, R-B. 
Cöln. 

Cocoressced Wg. tr. C. 310. 

Kokerscetb Cr. sec. 11 (III, a, 53). 

Coxlar. 10. CoBlar, Kr. Jülicb. 

Coxlar Lc. a. y46 (IV, 761). 

Coslare Le. IV p. 779 a. 1165. 

Cocatedl. 10. 1) Cochstedt, Kr. Aschersleben; 

2) Köchstedt, Mansfelder Seekreis; 3) Köch- 
stedt, Kr. Dessau. 

1. Cocstedi Anh. a. 964 (n. 38). 

Cocatede P. V, 81 (Ann. Quedlinb.). 

Cokstedi Anh. a. 941 (n. 9). 

CokBtiden P. VIII, 664 (ann. Saxo). 

Coxtidi Wg. tr. C. 97. 

Cbocstete Mülv. I n. 1202 &. 1146. 

Cocstete Anh. n, 690 a. 1 195 or. 

Cocstide (de) Erb. II n. 352 a. 1171. 

2. Cochstat Hersf. sec. 9. 

3. Kocstete Anh. n. 690 a. 1194 or. 


Kokebnrae (dno). 12. Mfllv. I n. 1713 a. 1187; 
kopie 16. jb. Wohl im Kr. Jeriehow I zn suchen. 
Chochprunan MB. a. 1 107 (X, 444). Unbekannt, 
in Oberbayern. Wohl von aufkochenden quellen. 

Kobe (de). Frek. Hans Küchen bei Ahlen oder der 
kotten Koke bei Wadersloh, Kr. Becknm (Jb. 
XXXVIII, 52). 

KOL*. Ahd. choi n. und choto m., mhd. kol, 
m. n. n., ndd. kol, m. (plur. kflale), mnd. kol(e), die 
holzkohle, ndd. kol, m., der kofalenmeiler. 

Man hat auch an kollen, balzen, Bich paaren 
gedacht, welches aber von kugelen kommt. 

Cholapach. 11. 1) Kohlbach an der Glon, w. von 
Freming; 2) in Thüringen; Koblbacb, Kr. Derm- 
bach?; 3) Kollbach, B-A. Dachau; 4) Kölbigk 
bei Güsten, Kr. Bernbnrg, pg. Hardaga. Vgl. 
Schulze l . 

1. CholapachMcbb.sec.il (n.1164); MB.ca.a.1060 

(VI, 163). 

2. Cholobach NM. a. 1044 (XVI, 106) gefälscht. 

3. Cbolbach Ebersberg III, 58 ca. a. 1135. 

4. Cholebize MB. a. 1036 (XXIX, a, 49). 
Cholibez MB. a. 1043 (XXIX, a, 79). 
Collebecse P. VII, 140 (Lamberti Hersfeld. ann.), 

quod interpretatur prunarum rivu». 

Cholwize Anh. n. 306 a. 1144 or. 

Colebike Anh. n. 501 a. 1166. 

Colebik Anh. n. 655 ca. a. 1187. 

Colbeke Anh. n. 674 ca. a. 1190. 
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Unbestimmt: 

Cholobach Bayr. Ac. XIV p. 86 ca. a. 1100. 
Kolbach MB. ca. a. 1170 (X, 241); Oberbayr. 

Arcb. XXIV n. 18 ca. a. 1168. 

Cholbach MB. ca. a. 1147 (IX, 389). 

Cholebere. 11. 1) Kohlberg, O-A. Nürtingen; 

2) Kölbnrg, B-A. Mitterfels; 3) Golembert D6p. 
Pas de Calais?; 4) Kolberg in Pommern; nach 
Riemann (Gesch. d. Stadt Kolberg 1873) wald- 
berg an einem moraste, wo man kohlen brannte; 
die köhlerei hing wohl mit Salzgewinnung zu- 
sammen; 5) Köhlberg bei Ottobenem. 

1. Choleberc P. XII, 76 f. (Ortlieb. Zwiefalt, Chr.), 

98, 105f. (Berthold. Zwiefalt. Chr.). 

2. Kolberg Mondschein 11 12. jb. 

Cholperch MB. ca. a. 1155 (XXVIII 1 , 242). 

3. Coleberc Mir. I, 536 a. 1150. 

4. Choleberga Poram. Ukb. n. 84 a. 1180. 
Colberg Pomm. Ukb. n. 70 a. 1176. 

Colbiarg Meckl. Ukb. I n. 3 a. 1173 ,sedes dn- 

amrn sartiginnm sal coqnentium' dort. Vgl. 
Salzcolberg (10). 

Cholberg a. 1140; Choleberch a. 1175. 
Colnbrieeh a. 1184, nach Riemann p. 118. 
Salsa CholbergensiB Thietmar 3, 781. Unbe- 
stimmt. 

ö. Kolberc P. Scr. XXIII, 617 a. 973 (Chron. 
Ottenbnr.). 

Cholpohel. 12. P. u. Gr. I f. 33 12. jb. Kohlbichl, 
B-A. Traunstein. 

'Chölnpnmne. 11. MB. a. 1076 (IV, 295). 

Kolnbrnonen (so) MB. a. 1067 (XXVIII, b, 214). 

Der ort liegt wahrscheinlich w. von Passan. 
Cholenbrunnen MB. a. 1111 or. (XXIX 1 n. 439). 

°Choletal. 11. Bei Augsburg. 

Choletal MB. a. 1073 (I, 354). 

Kobtal P. XII, 53 (Ann. Zwiefalt.). 

Colental MB. a. 1151 (I, 360). 

Colende. 12. Bode p. 333 a. 1181 or. Wüstung 
bei Giersieben, Kr. Bembnrg. 

Cholgräbe. 12. 1) In Steiermark; 2) Koblgrub, 
B-A. Wasserburg. 

1. Cholgribe Jaksch 139 a. 1147 or. 

2. Cholgrube P. u. Gr. f. 18 12. jb. 

Coleham. 12. 1) Wahrscheinlich Koolbem, weiter 
bei Puurs, Prov. Antwerpen ; 2) Coihem bei Aire, 
D<*p. Pas de Calais. 

1. Coleham (de) Affl. 319 a. 1198 or. 

2. Coihem Dnvivier I, 223 a. 1 106; Mir. IV, 192 

a. 1113. 


Cholnhode. 12. Oberöster. Ukb. I, 690 a. 1190. 
Unbestimmt. 

Collago (de). Oanabr. Ukb. a. 1187. Collage, gut 
bei Hagen, Kr. Iburg. 

°Collithi. 8. Cölleda, Kr. Eckartsberga, pg. Englide. 
Collithi W. ca. a. 1010 (III n. 42), sec. 11 
(III n. 54). 

Collide W. sec. 8 (II n. 12), 802 (II n. 13). Vgl. 
J. Peters in Germ. XII, 471. Von köhlerei. 

Colried. 8. 1) Corroy-le-Grand, Prov. Brabant; 

Arr. Nivelles, sö. von Wavre; 2) in Anjou, pg. 
Andigauingis. 

1. Colried P. XI, 416 (Chr. Afflig.). 

Colroit Affl. 137, 276 a. 1152 or., 1188 or. 
Culretth Affl. 233 a. 1175. 

2. Colrido (neben einem Bron) Be. I n. 19, 21 

a. 765, 767. 

Colgtidi. 11. 1) Kohlstedt, fst. Lippe-Detmold; 

2) Kohlenstedt bei Rinteln; 3) Kohlstetten, O-A. 
Münsingen. 

1. Colstidi P. XIII, 121, 159 (Vit. Meinw. episc.). 
Colstide Erh. I a. 1036 (n. 993 (n. 1264). 
Colstede Erh. II reg. 1870 a. 1160. 

2. Qnallenstide Erb. I n. 174 a. 1103 (p. 136). 
Quallenstede Darpe IV, 37 13. jb. (vgl. neu- 
westfälisch: kualen, küale, kohlen.) 

3. Cholstetten Wirt. Ukb. II n. 376 a. 1161. 

Cholasazan. 11. Redlich n. 278 ca. a. 1070. Kolsaas, 
ö. von Hall. Wird ans col de sasso, steinberg 
erklärt 

Colwldnm. 9. 1) Kondnm, Prov. FrieBland anf 

hohem, sandigen boden, pg. Westracbi, sö. von 
Hindeiopen; 2) wald bei GuineB. 

1. Colwidum (in) Laur, a. 855 (n. 65). 

2. Colvida Lamberti Hist. com. Ghisn. (P. Scr. 

XXIV, 594): Ghisn. in nemore qne (sic) a car- 
bonibus lignorum vel a cultura sive a colore 
forme Colvida nomen accepit. 

Colegenberg. 11. MGd. III a. 1012 or. Der Kollberg, 
jetzt RoBsbübl, Bz. Mannheim. 

°Colngun8teln. 10. Tr. W. II n. 187, 223; tr. W. 
a. 991 (II n. 311). Colgenstein, B-A. Franken- 
thal. 

Die beiden letzten namen setzen ein adjektiv 
kolac voraus. 


KOL*. Zu dem p-n. Colo bd. I, 3. 

Colesberge. 12. Kurth I, 362 a. 1107. Colembert, 
D6p. Pas de Calais. Vgl. p. 1709. 
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Colescamp. 12. Mir. II, 971 a. 1165. Koolskamp, 
Prov. Westflandern. 

Chälesdorf. 12. Zahn a. 1179. Koisdorf bei Graz. 

Colenhnsen. 12. Kolnhansen bei Lieh, Prov. Ober- 
hessen. 

Colenhnflen Scriba 281 a. 1151; Baar. I n. 86 
ca. a. 1153. 

Colnhusen Scriba 307 a. 1197. 

°Collinehova. 9. Kölliken, Kt. Aargau, pg. Aragewe. 
Collinchova Ng. a. 942 {n. 724). 

Cholinchova Ng. a. 864 (n. 424). 

Chollinchovin P. II, 91 (Ekkeb. cas. S. Galli). 
Chollinchoven P. II, 90 (Ekkeh. cas. S. Galli). 
PCohelinchon Hidber n. 2069 a. 1159. 

Cholzdorf. 12. Oberöster, ükb. I, 130 a. 1171. 
Unbestimmt. 

Choleisdorf neben Qnalegisdorf. 12. FA. IV n. 164 
u. 531 ca. a. 1142. Kollersdorf bei Neueigen 
in Niederösterreich. 


Colaeheeh. 9. Köllig, Kr. Saarburg. 

Colacbech Be. I n. 49 a. 816. 

Coladik Be. I n. 241 a. 973 or. 

Coelticbe Be. I n. 302 a. 1030. 

Coldiche Be. I n. 614 ca. a. 1158. 

Marjan III vermutet p-n. Colladius. 

Colankoron. 2. KokdyxoQov n. Kokdyxoxpov. Lag 
in der nahe von Frankfurt an der Oder. 

KOLBO, Kolobo, p-n. Vgl. den jetzigen 
familiennamen Kolbe. 

Cholinlngen. 12. BG. I, 206 12. jh. Kolbing, B-A. 
Mallersdorf. 

°OhoIpingan. 11. J. ca. a. 1050 (p. 249) neben 
Chuolpingun. Kulbing, B-A. Laufen, Oberbayern. 

Cholbendorf. 8. Kolmsdorf an der Aurach, B-A. 
Bamberg II; 2) Colberg, Kr. Hildburgbausen? 

1. Cholbendorf Urk. aus sec. 8 (s. Spr. 43). 
Kolbendorf Ziegelböfer 36 a. 790. 

2. Kolbendorf Dob. I n. 1654 a. 1150. 

s Coloboelshalm. 8. Schpf. a. 736 (n. 14). Kolbs- 
heim, Ldkr. Strassbarg, pg. Alsat. 


Colmbab. 8. 1) Ober-Köllnbach, B-A. Landshut; 

2) Kalmbach bei Ktllb in Niederösterreich ; 

3) Kolmbach, Kr. Bensbeim. Vgl. die Kolme 
bei Veurne, Prov. Westflandern. 

1. Colinpah MB. a. 731 (XI, 17). 

Cholnpahc P. u. Gr. 1 f. 31 a. 1180. 


2. Cbolinbacb FA. sec. 11 (VIII, 29). 

Cholinbach FA. VIII n. 106 12. jh. 

3. Columbach Laur. sec. 11 (n. 140). 

Cbolenbach MB. a. 1194 (XXVIII l , 261. ünbest. 
Aus einem flussnamen Qnalina? 

KOLK. Mnd. kolk, m., ndl. kolk f., durch 
Strudel verursachte tiefe stelle in fltlssen. Vielleicht 
auch iu Süddentschland, wo a. 1291 ein Colchenbach 
am Kolchenborn in der Pfalz erscheint. 

Cole aqua. Lc. I n. 510 a. 1188. Bei Rees. 


Colle. Nach Krieger ea. a. 1174 auf der Reichenau 
genannt. 

Collebeim. 10. Kollum, Prov. Friesland in pg. 
Osterg. Vgl. NG. IV, 100. 

Collebeim Dr. tr. c. 7, 60, 129. 

Colheim Dr. tr. 37 neben Culheim. 

Colle (statt Colleheim) Trad. Fuld. 54. VgL 
Coleham. 

Colleinehornon. 10. MGd. II a. 981 or. Bei Kollum, 
Prov. Friesland? 

Colmerhorn MGd. I a. 952. Derselbe ort. 

Collerebeke. 12. Kollerbeck, Kr. Höxter. 
Collerebeke Knipping n. 1386 a. 1188 or. 
Kolrebike ebda. a. 1188 or. 

Kollenbecke Erh. II n. 471 a. 1187. Von nhd. 
kollern. 

Colinen neben Kolman. 12. Be. I p. 632 a. 1153 
u. II, 94 a. 1182 u. Bouteiller 57 Colmen bei 
Buseudorf in Lothringen. 

Colnesb&ch. 11. M. u. S. I n. 112 a. 1031. Unbest. 

Colonieusis pg. Gan um Köln. (Colonia Agrippina 
l.jh. n. Chr.) 

Coloniensis Btg. D. I, 76 a. 864. 

Colingauwe Lc. I a. 1005 (n. 144). 

Colse (Btagnum). 10. P. IX, 311 (Ad. Brem.). Nach 
Fr. Bangert in der Ztschr. d. h. Ver. f. Nieder- 
sachsen 1904 slavisch col, pfähl, stock. Der 
Stocksee, Kr. Segcberg. 

Colnmb&rinm. 9. Kolmar im Elsass. Nach Clauss 
199 von lat colnmbarium, taubenhaus, wie es 
jedes römische festungslager batte. 
Colurabarium P. I, 426 (Ann. Berlin.); Schpf. 
a. 823 (n. 85). 

Columbaria Schpf. a. 865 (n. 675), 983 (n. 164). 
Columbra Schpf. a. 903 (n. 128), 1024 (n. 192) 
usw.; Ww. ns. a. 1049 (VI, 208). 

Cholumbra Schpf. a. 959 (n. 140), 974 (n. 153), 
986 (o. 165) usw. 
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Colmir P. XXI, 459 (Hist. Welfor. Weingart.). 
Cotumbra MGd. 111 a. 1003. 

Colobnrg P. I, 399 (Add. Fuld.). 

° -coIIen. Was ist collen in Berncollen? 

Cotnagetii. 2. Der Wiener wald, besser das Leitha- 
gebirge in Niederösterreich. 

Comageni Tab. Peut.; Eugipp. vit. Severini c. 1. 
Comagenis EngippiuB 1, 3, 31 j 33, 1. 
CornagenuB mons Friedrich n. 35 a. 987. 
Cnminos montes (eis) Bitt. n. 899 a. 870. 

Comaphia. 12. Oork. n. 125 a. 1147 n. Mir. III, 
353 a. 1186. Unbestimmt. 

t'ombach. 12. Anh. n. 178 a. 1111. Unbestimmt. 

Comeda. 11. Be. II, 199 a. 1196. Knmd bei 
Simmern, R-B. Coblenz. 

Commede G. a. 1072 (n. 65). Ders. ort. 

Comina. 10. Wauters I, 379 a. 966. Comraen, 
Kr. Bernkastel (?), welches auf lat. commodus 
znrtlckgeht, von bequemer läge (Mtlller I, 62). 

°Chom Indorf. 8. J. sec. 8 (p. 46). Kümering, B-A. 
Trostberg, oder Kumberg, landgerichtTitmaniDg, 

K. St. (?). 

Vgl. p-n. Chomo bd. I, 553. 

KON. Zu den p-n. unter Chonja bd. I. 

Chovnespach. 12. Keinsbacb, B-A. Herscbbrnck, 
Mittelfranken. 

Chonnespach R. n. 252 a. 1160 or. 

Chonnesbac Fr. II, 7 12. jli. 

Chunesbach Fr. II, 10 ca. a. 1123. 

Conesheim. 8. Kienxbeim, Kr. Rappoltweiler. 
Conesheim Ng. a. 877 (n. 504). 

Coneshaim Dr. a. 785 (n. 82). 

Cboncsheim Dr. a. 785 (n. 83); Ng. n 952 
(n. 737). 

Conesheim Hidber n. 2510 a. 1184. 

Cunesheito Clanss 650 a. 1180. 

Koneskampe. 12. N. Vaterl. Arcb. 1829, 2, 4 ca. 
a. 1150. Unbestimmt. 

Connesdorp 12. Lc. I n. 535 a. 1192. Koisdorf, 
Kr. Ahrweiler. 

Constorp Or. Guelf. III, 615 a. 1197 or. Un- 
bestimmt. 

Conenbeche. 12. Dob. I n. 1540 a. 1145. Un- 
bekannt. 

Chonnen. 12. Wtlrt. a. 1152. Knnenberg bei Has- 
lach, O-A. Leutkircb. 

FOrtttnann, AUd. namenburh, II. bd. 


Chaonenhelm. 9. 1) K Unheim, Kr. Kolmar; 2) Kien- 
heim, Ldkr. Strassbnvg; 3) unbek.; in Bayern. 

1. Chönonheim MGd. III a. 1023 or. 

Cuonenheim P. XXIII, 438 (Chron. Ehersb.). 
Conen beim Ww. ns. a. 987 (V, 337, unecht). 
Conheim dafür Ww. ns. a. 997 (V, 378). 
Choneim Clausa 579 a. 1114 

Cuonnebi ebda. a. 1152. 

Conenheini ebda. a. 1183. 

Coonenbeim 12. jb., angeblich ca. a. 680, ebda. 

2. Cuonbeim Clanss 549 a. 1182. 

3. Cliounonkeim MB. ca. a. 1135 (II, 290). 
Chonheim MB. a. 1147 (I, 219). 

Cnnenrut. 12. 1) Kunreuth, B-A. Lichtcnfels oder 

Wüstung bei Schwär/.dorf, Kr. Sonneberg; 2) un- 
bestimmt. 

1. Cftnenrut Dob. I n. 1668 a. 1151. 

2. Konenrothe Anh. n. 567 a. 1179. 

Chunendorf. 12. FA. VIII n. 338 12. jh. u. Archiv 
f. K. ü. G. IX, 256 ca. a. 1112 or. Kaiudorf, 
Pf. BodenBee in Niederes terreich. 

Chonuenzhella. 12. Brrn. II, 19 a. 1125 or. Kou- 
zell, B-A. ßogeo. 

Chnongisperch. 12. Jaksch n. 248 a. 1 167. Königs- 
berg bei RanD in Kärnten. 

Chouniganderleth. 11. Erhard«. 1090. KöDgetried, 
B-A. Mindelbeim, im bayr. Schwaben. 

Chiinratlngen. 12. MB. a. 1 165 (VIII, 1 14): Koura- 
ding, B-A. Mühldorf in Oberbnycrn V 

Conradesborg. 11. Konradsburg, Mansfcldcr Ge- 
birgskreis. 

Conradesburg Grs." a. 1080. 

Conradesbnrcb P. Scr. VI, 754 a. 1117. 
Conradesbure Or. Guelf. II a. 1142. 
Conradesborcb Anh. n. 694 a. 1195. 

XuonratlshoTen. 11. MB. a. 1071 (XXXIII, a, 10). 
KonradBhofcn, uuweit München. 

°ChnonrateshQ9. 11. Mehb. sec. U (n. 1228). 
Gundertshausen i^Gr. u. Kl.), B-A. Rottcnburg. 

Cunradesrode. 12. Gnd. III, 1045f. a. 1141. Wüstung 
im Kr. Giesseu. 

Konradesrode Scriba n. 262 a. 1129. Ders. ort. 
Unbestimmt: 

Cünraderade Be. n. 523 a. 1141. 
Chonnradesreitt MB. ca. a. 1138 (XIII, 163). 
Chounensreitt MB. a. 1138 or. (XIII, 163. Ders. 
ort? 

Conradlsdorf. 12. Ld. 122 a. 1191. Konradsdorf. 
Kr. Büdingen. 
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Chuonradesdorf MB. a. 1150 (XXIX 8 , 322). 
Un bestimmt. 

Chönrateswillare. 12. Wirt. Dkb. II n. 342 a. 1152. 
Konradsweiler bei Spindelwag, O-A. Lentkirch. 

Chnnnriehinga. 11. Unbekannt. 

Chunurichingti P. XI, 223 (Cbron. Bcnedictobur.). 
ChuonrichingDD Oberbayr. Arcb. II, 9 u. 90 
12. jb. neben Cbuonrichigen. 

"Chnnirihesdorf. 9. Im stldöstl. Bayern. 

Gbnniriheadorf MB. a. 874 (XXVIII, b, 69); 
Gqu. ca. a. 1000 (XXII, 302). 

°Cnonoldespach (gedruckt Cnon-). 11. MB. a. 1000 
(XXVIII, a, 285). In der gegend von Ansbach. 

Chonolflngen. 12. Hidbcr n. 1880 a. 1 148. Konol- 
fingen, Kt. Bern. 

“Conolfl villa. 9, Consdorf, Kt. Echternach, grhzt. 
Luxemburg. 

Conolfi villa Hf. a. 953 (I, 363); Be. a. 973 
(n. 241). 

Cunolpbi villa Be. a. 816 (n. 49). 


Chona, Kona. 12. Be. n. 585 a. 1155 Könen bei 
Trier. 

Lat. cuna, wiege, talmnlde Müller I, 62. 

°Condrnsl. V-n. 1. vor Chr. In Gallia Belgica, 
aber als Germanen bezeichnet. Jetzt payB de 
Condroz zwischen der Onrthe u. Vesdre, Prov, 
Lüttich. 

CondruBi Caes. II, 4; VI, 21; Oros. VI, 17. 
CondruBtiue pg. Be. a. 851 (n. 82). 

Condrosius pg. P. XII, 367 (GeBt. abb. Trudou.). 
Matronis Coentrusteihiabus oder Condrustehiabns 
Revue Celtique I, 494. 

Condrost MGd. I a. 946 (var. Condrosio). Vgl. 
Holder I, 1097. 

Pg. Condustrinsis P. Dipl. p. 102. 

Pagus Condrnstis Brambach, C. J. L. 7 n. 1073. 
Pg. Condrustus, -ius, -ensis auch bei Ritz, Urk. 

v. a. 800, 824, 890, 895 usw. 

Condruato coniitatum MG. Legcs c. II (1890) 
a. 839 or. 

Nach Z. 212 keltisch. 

°Cone, fln. 9. G. a. 888 (n. 5). Der bach Cond, 
welcher Winningen, Kr. Coblenz gegenüber in 
die Mosel fliegst. 

Chonelbach. 12. MB. a. 1179 (XXIX*, 325). In 
Niederbayern? 

Chaoneliten. 12. Meiller 30 a. 1170 or. Unbest. 

“Confflem. 9. P. I, 14 (Ann. S. Amandi). Un- 
bekannt, auch sprachlich noch nicht zu deuten. 


Conflnentes. 2. Coblenz. Snet. Calig. 8; Not. dien. ; 
Anim. 16, 3, 1; It. Ant., Tab. Peut. — Con- 
bnlantia, Geogr. Rav. 

Konilo. 11. Lpb. a. 1059 (o. 80). Kuhla, Kr. 
Stade. 

Concha. 12. A.A. P. 5, 184 a. 1152. Konken, 
B-A. Cusel. 

Conkingl. 9. P. Scr. I, 475 (Hincmar); unbekannt, 
in Priesland. 

°Connoburg. 9. P. I, 309 (Chr. Moissiac.). Konne- 
bnrg, Kr. Templin. 

Vgl. Semeldinc connoburg unter Smeldingi. 

“Cononbuse. 11. P. XIII, 134 (Vit. Meinwerc. 
episc.). 

Kuurode. 12. Conraderhof, Ldkr. Köln. 

K&nrode Ann. Niedenh. XXVI a. 1158. 
Cnnroth Lc. IV n. 621 a. 1136; Lc. I n. 337. 

Conlrl. 11. Mülv. I n. 1530 a. 1173. Cönnern iin 
Saalkreise. Slavisch. 

Coniri MG. oktavausgabe (Tbietm.). 

CONSTANTIUS und Ableitungen. P-n. 

Constantia. Geogr. Rav. Konstanz. 

Constantiane villa. 12. ClauBB 573 ca. a. 1127. 
Kossweiler, Kr. Molsheim. 

"Chostancinesvilare. 9. St. G. a. 895 (n. 700). 
Unbekannt. 


KONT (Con-). Die folgenden vier namen sind 
keltisch. Vgl. Holder I, 1109f. 

Contheea. 12. 1) Kontich, s. von der stadt Ant- 

werpen; 2) Kumticb, Prov. Brabant. 

1. Contheea St. Mich. I, 14 a. 1147 or.; J. B. 

Stockmans in Bijdrageo X, 224 a. 1149. 
Cbunteke P. Scr. XXI, 330 z. j. 1148 (Gesta 
abb. Lobb.). 

Cotegna (verderbt) Mir. II, 1169 ca. a. 1150. 
Curteqna (verderbt) J. Vos, Lobbes et son ab- 
baye II, 458, 464, 469 a. 1156, 1185, 1194. 
Condatuoi (AS. Pcbr. tom. I, 379) u. Condacum 
c&strmn gehören nicht zu Kontich. 

2. Comptcka (de) Parc. (II, 502) a. 1140. 

Vgl. unter Qnint. 

Chontele. 12. P. u. Gr. I f. 6 12. jh. Kundel au 
der Brennerbahn. 

Contella. 8. Der Kondelwald im Kr. Wittlich 
zwischen Mosel, Alf und Hessbach. 
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Cuntilla Be. n. 11 a. 752. 

Contilla Waoters I, 80. 

Coatel Be. 1 n. 415 a. 1107; I(, 172 a. 1193 or. 
Nach Müller: silve contalis, gräflicher wald. 

Contrna. 4. Gondorf, Kr. Mayen. 

Controa Venant. Fort. carm. 10, 9. 

Contrana Be. n. 104 a. 864. 

Guntereven Be. n. 304 a. 1030. 

Aus con (mit) und kelt. treb, wohnstätte. Die 
formen p. 1139 gehören also hierher. 

Contioiiacain. 4. Holder I, 1108, auf inschriftcu. 
Cunza Be. a. 1052. Conz bei Trier. Vor- 
deutscher p-n. Contio. 

-kop. Nur aus Westholstein in Biscopescop (12), 
Glasecoph (12), Thitgerescoph (12). Wahrschein- 
lich köpf, höhe, worauf eine siedelung steht. 
Detlefsen, Elbmarschen I. 302. 

KOPPEL. Lat. copula, holsteinisch koppel, 
f., vereinigte und umfriedigte landstücke. 

°CopelewcIde (in illis terminis qui vulgo dicuntur C-). 
11. Lc. I a. 1028 (n. 164). 

Cöppeluwede Lc. I a. 1051 (n. 184). 
Copelewcde Lc. I a. 1051 (n. 185). 

Das wort koppelweide, bezeichnet noch jetzt 
eine gemeinschaftliche hat oder weide; vgl. Grimm 
wbch. 

Coppelwerthc. 12. Oork. n. 139 a. 1159. Unbek. 


Choppoldesdorf. FA. III, 438 a. 1169. Unbest., 
in Österreich. 

KORB. Bedeutung unbekannt. Vordeutsch. 

Corbo. 12. 1) Korb, Bz. Adelsheim; 2) Korb, O A. 
Ravensburg; 3) Kerbenhof bei Steinheim an der 
AHacb, O-A. Heidenheim. 

1. Corbe Heilig p. 36 12. jb. 

2. Corben, Corbin Wirt. Ukb. II n. 131 a. 1143. 
Corbe Wirt. Ukb. I, 405 12. jh. 

3. Chorben Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Chorb, Chorbe MB. a. 1135 (XV, 270 u. 267). 

Unbestimmt. 

Chorbareholz. 12. Wirt. Ukb. II n. 318 a. 1143. 

Bei Heuchlingen, O-A. Heidenheim. 

Corbeia. 8. Corbie an der Somme, wo die Corbie 
vorbeiflies8t; 2) Corvey, Kr. Höxter, gegründet 
a. 822 pg. Auga; 3) nach Grdg. 60 Gouvy bei 
Limerlä, Prov. Belg.-Luxemburg. 

1. Corbeia P. Dipb, Überall oft. 


Corbeia Pol. Jrm. append. p. 338. 

Corbeis P. X, 526 (Gest. abb. Gemblac.). 
Corbeiacensis P. X, 377 (Hugon. ehr.). 
Corbegia Erb. I a. 823 (n. 316). 

2. Corbeia Wg. tr. C. 23. 

Corbegia Mab. a. 823 (p. 514). 

3. Coruia Lc. I 888, 930, 966 (n. 75, 89, 108). 

Chorbheim. 10. Karpfham, B-A. Griesbach?, pg. 
Isinincg. 

Chorbheim MB. ca, a. 1038 (XXVIII, b, 86). 
Cborpheim MB. a. 903 (XXXI, a, 170). 
Zicborbheim (d. h. ziCh) MB. a. 1011 (XXVIII, 
a, 435). 

Chor peheim MB. a. 1179 (XXVIII 1 , 123). 
Chorpbeim MB. a. 1180 or. (III, 458). 
Corpheim MB. ca. a. 1170 (V, 124). 

Corbelhem. 12. Le Glay 130 a. 1104. Corbebem 
unweit der Scarpe, D6p. Pas-de-Calais, sw. von 
Donai. Vielleicht von franz. courbe, 

Corda. 12. Mir. III, 41 a. 1143 u. P. Scr. V, llf. 
a. 1130. Cordes, Prov. Hennegau? 

Cordula. 11. Cordei, Kr. Trier. 

Cordula curtis Be. I n. 505 a. 1138or. 
Cordule Be. I n. 563 a. 1152 u. II, 59 a. 1174. 
Card ela Be. II, 20 a. 1023. 

Ans corteilus, kleines gut. 

°Choreka. 10. Kork bei Willstett, Bz. Kehl. 
Choreka Ww. ns. a. 1004 (VI, 158). 

Corkbe (in) Ww. ns. a. 1066 (VI, 235). 
Chorcho (uom.) Schpf, sec. 10 (n. 179) neben 
Corcho. 

Corke Heilig 6 a. 1004. Vgl. Germania XIII, 
114. Aus *Carciacum, Curkium. 

0 Corgozsinga. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3306). Nach 
Ng. Ergenzingen bei Rothenburg, pg. Westarg. 
S. c Orgozsinga p. 184. 

Korldorgls Ptol. An der obern Moldau. 

Coriledorf. 9. Hersf. sec. 9. Unbekannt. 

Corlancli. 10. Corlingcn bei Trier. 

Corlanch Be. II Nacbtr. I a. 975. 

Corlanck Be. I n. 653 a. 1168. P-n. Corel Ins? 

Corie. P. Scr. XVI, 733 (Ann. Rod.) a. 1156. Um 
bekannt. 

KORN. Wahrscheinlich aus kwern, mnd. 
querne f., got. qvairnns, m., handmühle, dann Wasser- 
mühle. Vgl. Kurn. 

Cornberc. Dr. tr., c. 38, 255, 266. Wüstung bei 
Berlstedt, Kr. Weimar. 
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CoreiiTorde. 12. Mülv. n 1215 a. 1147 or. Querfurt. Chosrochesreout, -reut. 12. MB. a. 1155, 1138 
Vgl. unter Quirn. (XIII, 163, 178) or. Unbestimmt. 

D Corneri. 8. Körner, Kr. Gotha, pg. Altgawc. Cossinpach. 9- MB. a. 800 (XXVIII, b, 61). Un- 
Gorneri W. a. 802 (111 n. 18). bestimmt. 

Corner© W. sec. 8 {LI n. 12); Scbn. a. 973 Costele. 12. St. Mich. I, 36 a. 1161. Unbekannt, 
(Dr. ebds. d. 714 Cornere); Sch. a. 9J7 j n ( j cr Oorderen, n. von Antwerpen, an 

(p. 125). i der Schelde. 


Corneja. 12. Miedel p. 48 a. 1165. Kornau, B-A. , 
Sonthofen. 

Corncde. 12. Dob. 1 n. 1165 a. 1122. Cornrodc, 
Kr. Hersfeld? 

Corniche. 7. Be. n. 7 a. 646, Corriehe a. 816. 
Körrig, Kt. Saarbnrg. Vordeulscher p-n. Cornus. 

Kornscheidh. 11. Courscheid im Siegkreis. 
Kornscbeidb Lc. I a. 1076 (n. 228). 

Chorin8ceid Lc. I a. 1064 (n. 203). 

Cuorneskeit Günther, Cod. dipl. I p. 212 a. 1139. 
Chorincheid Lc. I n. 271 a. 1109. 

Cornemed. 11. Lk. a. 1060 (n. 135). Unbekannt. 

Cornlzieh. 11. Körrenzig, Kr. Erkelenz, pg. Julibg. 
Coroizich Lc. I a. 1029 (n. 166). 

Korenzeg Kö. 163 ca. a. 1150. 

°Cor8ean (in C-). 10. Oork. ca. a. 960 (u. 33). 
Unbekannt; in Holland, vielleicht in der gcgend 
von Leiden? 

Corworoimo. 11. Corawarem, Prov. Belg.-Lirabnrg. 
Corworomo Pnbl. Limbourg VI, 74 a. 1035. 
Cosworomo Piot pg. 18 a. 1135. 

Corewerme Piot* n. 38 a. 1139. 

Corworoimon a. 1040, 1089. 

Curwaromme a. 1080. 

°Corwingona. 9. Bc. a. 856 (n. 93). Unbekannt. ' 

Corzes. 8. Kortsch bei Schlanders, Tirol. j 

Chorces Schneller p. 39 8. jh. 

Cords Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. Zu lat. 
curtis? 

Coselbach. MB. ca. a. 1136 (VII, 97). In der 
gegend von Tölz? ! 

°Cosia srlva. 8. P. VI, 114 (Ademar. bist.). 

°Cöftir. 11. Hf. ca. a. 1100 (1, 343) und Ztechr. 
f. Arcbivkunde I, 41 12. jh. Flur bei Carden, 
Kr. Kochern. 

l'osla. 9. Cusel in Rbeinbayern an der Kusel, nbfl. 
des Glau. 

Cosla MGd. II a. 965, III a. 1002; Dob. I 
n. 253 ca. a. 850. 

Cosslissis pg. A. A. P. 5, 1 84 a. 1 1 52. Vordeutsch. 


Bei Butkens (Trophdes dn Brabant I, 193 f.) 
a. 1358 kommt der name in der Schreibung Kastelle 
vor, auf einer karte des 16. oder 17. jh. (J. F. Willems, 
Historisch onderzoek) dagegen steht wieder Costele, 

Chostlngeu. 11. Kötzting in Niedernbayern? 
Chostingcn MB. a. 1073, 1151 (I, 354, 361). 

Der letzte name von dem stamme C Inist s. bd. I. 

Kostonberg. 10. Aufm Kosten berg bei Velbert und 
Kostenberg bei Rützbausen, Kr. Mettmann. 
Kostooberg Kö. 104 10. jh. 

C6stin berge Kö. 195 ca. a. 1150. 

KOT. Ndd. westfäl. kot, m. u. n., abteilang 
und knate, m., die kate, der kotten, ags. cot. n. und 
cote f. In den Ortsnamen im sinne von aus der 
mark oder volkland geschnittenem landstttck mit be- 
bausnng. Vgl. Anglia XX, 301. 

Als grnndwort in: 

Everskote 13. Meincoteo 12. 

Frescote 12. Saltkoten 12. 

Getecoht 12. Watencoten 12. 

Larcobt 12. Wendecoten 12. 

Cotun. 9. 1) Wüstung am Köterberge bei Löwen- 
dorf, Kr. Höxter; 2) Zevecote bei Gistel, 
pg. Flandr.; 3) unbekannt; Prov. Utrecht; 
4) Wüstung im Ksp. Boveuau, Kr. Rendsburg. 
Kötben iu Anhalt (a. 927 Kietni, a. 986 Kothen) 
ist wohl kaum deutsch. Vgl. Schulze 1 . 

1. Cotun Wg. tr. C. 71. 

Cothun Wg. tr. C. 139. 

Cote Ztscbr. f. westf. ßesch. IV, 129 ca. a. 1036. 
Choten Erh. I n. 184 12. jh. 

Cotene (de) Erh. II n. 352 a. 1171. 

2. Cota Vlaminck, La Mänapie p. 137 a. 1037. 
Coten Lk. n. 365 a. 1190 or. 

3. Coten Müller * p. 137 a. 1126. 

4. Cotene Dohm p. 56 a. 1165. 

Cotenbeke (de). Osnabr. Ukb. a. 1194. Unbekannt. 

Kothagendorp. 12. Dob. II n. 137 a. 1157. Un- 
bekannt. 

Cothusim. 10.. 1) Kotthausen am Itterbach, fst. 
Waldeck; 2) Nieder-Kothansen bei Vörde, Kr. 
Schwelm; 3) bei Werden a. Ruhr. 
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1. Cothusun Kindl. Beitr. II, 128 ca. a. 1126. 
Kothnsen Erb. II reg. 2325 a. 1194. 

2. Cothuson Kö. 288 ca. a. 1150; Erb. I u. 437 

a. 1183. 

3. Kothnson Kd. 103 10. jb. 

"Cothnseruelde (io-). II. Sb. a. 1047 (n. 1063). 
Eine Wüstung in Westfalen an der Waldecker 
grenze bei Brilon. 

Cothem (de). Mir. II, 381 a. 1175. Cotbem bei 
Oombergen in Ostflandern? 

Cotlant duo. Tibns p. 1067 a. 1177. Bei Heiden, 
Kr. Borken. 

Coterthorp. 12. Erb. II n. 433 a. 1183. Küter- 
brok bei Vinsebeck, Kr. Höxter? 


0 ChotanisrlutI. 11. FA. sec. 11 (VIII, 21). 

Chotans FA. VIII n. 265 ca. a. 1124 or. Kottes, 
nw. von Mölk, w. von Mautern, oder wenigstens 
in dieser gegend. 

Der hierin liegende p-n. ist der altsl. p-n. Cbotln 
(zu hotJ voluntas, alacritas) bei Miklosicb, Bildung der 
slav. p-n. (Wien 1860) p. 111. 

"Cbottwalt, Yulgarica lingna dietus. 11. FA. sec. 11 
(III, 21). Die Kotteser haide bei Kottes, Nieder- 
österreich. 

Chotemaresdorf. 12. Ziegel höf er 36 a. 1 109. Kött- 
mannsdorf, B-A. Bamberg II. Slav. p-n. Cho- 
temer. 

°Cotenforast. 9. Der Kottenforst am Rhein, welcher 
sich w. von Bonn bis Godesberg und Muffen- 
dorf hinauf zieht. 

Cotenforast Be. a. 882 (n. 120). 

Cottenforst Lc. I a. 973 (n. 114). 

Der erste teil des namens könnte leicht undeutsch 
sein nnd z. b., wie mir Oligscblftger schreibt, mit 
der silva Cotia bei Compendium Zusammenhängen. 

Chotüa. II. Unbekannt. 

Chotila mansns MB. ca. a, 11 80 .(IV, 103) neben 
Chotelaba ca. a. 1034 Oberöster. Ukb. I, 644. 

°Cotlni, v-n. 1. Tac. Germ. 43 (var. Gotini, Gothini). 
Nach Tac. Gallier. 

Konvoi Dio Cass. LXXI, 12. 

K6tvoi, Käiyvoi, Kwyvioi Ptol. Im oberen Gran- 
thal in Ungarn. 

Chouelaelt. 12. Zahn a. 1170. Köflach in Steier- 
mark. 

Conwinsdorph. 12. Dob. II n. 695 a. 1184. Un- 
bekannt. 


“Coveliacae. 2. Tab. Peut. An der ostseite des 
Staffelsecs, n. von Murnan. Mn. 611. 

Oonese. 11. Be. a. 1030. Cues, Kr. Bernkastel. 
Dial. kobe, häufen, mit. covis, schober Müller 
I, 63. 

"Chowlcher raarca. 8. Lanr. sec. 8 (n. 3176); 
pg. Erdehe. 

COUTRA. Nur in den belgischen Damen: 
Hongrecoltra (12), Landescoltra (12), Mykelcoutra(12). 
Flämisch kouter, hochgelegener fruchtbarer acker, 
von lat. cultuia, frz. costura, eoutnre (Ducange). Das 
wort ist häufig als flurname im mittleren u. stldl. 
Flandern, kommt jedoch in der Prov. Antwerpen nur 
noch ganz vereinzelt vor. 

KOZZI. Oberdeutscher p-n. 

Chozzlngen. FA. XXXIV n. 1 10 ca. a. 170. Unbest. 
Kozzinga Geschichtsfreund XIX, 104 12. jh. 
Unbestimmt, in der Schweiz. 

Kozenhnsen. 12. MB. ca. a. 1156 (VII, 343). Kutzeu- 
hausen, B-A. Zusmars hausen? 

Gnzelebo. 9. Kntzleben, Kr. Weisseusec. 
Coczeleibin Dob. II n. 492 a. 1174. 
Kottenleibc Dr. tr., c. 38, 49. 

Cuzelebo Dob. I n. 70 9. jh., kop. 12, 
Cnzeleibe Dob. I n. 1153 a. 1120. 

Chozzindorf. 11. 1) Kotzendorf bei Gars, Nicder- 
österreicb; 2) Kotzendorf, B-A. Ebermannstadt. 

1. Chozzindorf FA. VIII, 15 11. jh. 

ChoziDdorf ebda. 12. jh. (n. 45). 

2. Cbozendorf Beck 1 a. 1187. 

Chnzinchnsi. 8. Kutzenhausen, Kr. Weisscnburg, 
pg. Alsat. 

Chuzinchusi Clauss 581 a. 742 neben Cuzzen- 
hnson. 

Cnzzenhnsa ebda. a. 756. 

KnotzenhuBen Tr. W. II n. 249 f. 10. jb.; Cozzin- 
heim tr. W. 52, 137, 60 a. 784. 

Coztmendorpf. 9. Wüstung Kessendorf bei Dorn- 
dorf an der Unstrnt, Kr. Querfurt. Slavischer 
gründer? 

Cozimendorpf Hersf. sec. 9. 

KeBsinentorph Dob. I n. 246 (aus Dro. n. 610) 
a. 874. 


Kozzibnt neben Coscebodhe. Schmidt u. 284 a. 1179. 
Vorwerk Kospoth bei Jena oder Kospoda, Kr. 
Neustadt (Orla). Slavisch. 
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Crabbendic. 12. Oork. n. 165 a. 1187. Krabben- 
dijk bei Ter Goes, Prov. Zccland. Von der 
scekrabbe oder von p-n. Krabbe? 

“Craffa. 9. Dr. a. 824 (n. 432). Juxta Fuldarn, 
nnbek, nach Ld. wst. 357- 

Chraftestale. 8. Tr. W. a. 739 (I n. 17, 159). 
Krastatt, Kr. Zubern, pg. Alsat. Clausa 574. 
Zum p-n. Kraft? 

KUAOE. Mhd. krage, m., bals, engl, crag, 

hals. 

Cragen. Ld. II, 86 ca. a. 1172. Kragenbof bei Cassel. 

Nach Arnold p. 368 von der balbiuBel oder dem 
kragen, den hier die Fulda bildet. 

Kragai n (de). OberCster. Dkb. p. 101 a. 1160. Un- 
bestimmt. 


Craige. 12. Craige neben Creien a. 1192, Creigin 
St. G. III 12. jh, Hohcnkrähen, berg mit ruine 
bei Hausen, B-A. Engen an der Aacb. Irisch 
craig, fels? 

Cralte. 12. Jacob 32 a. 1152. Crock, Kr. Hild 
burghausen. Aus Krag-ithi? 

Kralza. 11. Krais, B-A. Ebersberg. 

Kraiz MB. ca. a. 1150 (X, 242). 

Chreiza Ebersberg I, 44 ca. a. 1095 or. 

KRAJA. Ahd. kräja, kräwa, f. die krähe. 
Möglich ist auch ahd. chreia, der kranich. 

Chreienacheren. 10. Kronacker, B-A. Haag. 
Cbreienacheren Ebersberg I, 14 ca. a. 980. 
Chreinachrun (ad) Mcbb. a. 870 (n. 735). Der- 
selbe ort? 

Crawlnberk. 9. 1) Kräbberg bei Weiler, nach Boa. 
p. 14; 2) Kraynberg bei Kieselbach an der 
Werra, Kr. Dermbach; 3) Krehenberg, 0-A, 
Tettnang; 4) Jagdhaus Kräbberg, Kr. Erbach, 
grhzt. Hessen, Simon 4, 36. 

1. Chreginberc K. a. 866 (n. 139). 

Creigeberc Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143. 

2. Creginberg Dob. II n. 123 a. 1156. 

3. Craginberh Wirt. Ukb. IV n. XIII 12. jb. 

4. Crawinberk D. a. 795 (p. 34). 

Cbraibnrg. 12. Kraiburg, B-A. Mühldorf. 

Chraiburg P. Scr. VI (1854) p. 91 12. jb. 
Chreiburch P. n. Gr. I f. 33 12. jb. 

Chraiburch MB. a. 1180 or. (III, 474). 

Creglnecka. 11. K. a. 1037 (n. 222). Kräheneck, 
rnine bei Weissenstein, Bz. Pforzheim? 


Creinekke P. Scr. XII, 529 a. 1149 (V. Godefr. 
Com. Capenb.). Unbekannt. 

Creglnfelt. 11. 1) Krainfeld, Kr. Lauterbacb in 
Oberbessen; 2) Crefeld, Stadt, R-B. Düsseldorf. 

1. Creginfelt Gud. a. 1067 (I, 377). 

Creienfelt Dr. tr., c. 42, 121. 

Creigenfeld neben Creinfeld und Creinfelt Rtb. 
II, 13. 

Ufo Creginfelt hierfür a. 1012 (n. 730). 

2. Creinvelt Lc. 1 n. 414 a. 1166. 

Creinvelt Erzd. Köln VIII, 91 a. 1159. 

Craluham. 11. 1) Krainhem, Prov. Brabant, ö. von 
Brüssel, pg. Bracbant; 2) Crehen, Prov. Lüttich, 
sw. von Waremme. 

1. Crainbam MGd. III, 4t a. 1003 or.; Oork. a. 104U 

(n. 81). 

Craigem (de) Villers 18 a. 1158. 

Craienbem Ninove 44 a. 1182; Affl. 67, 209 
a. 1125 or., ca. a. . 1170; Envir. I, 374 
a. 1130 or. 

Craienbem Mir. I, 106 a. 1179. 

Crainhem (de) Affl. 80, 103, 253, 254, 261 
a. 1133, 1143, 1185 or., 1185, 1 186; St. Micb.l, 
34, 36 a. 1161, 1161 or.; Analectcs XXIV, 
213 a. 1165. 

Craynhem (de) Affl. 93 a. 1138. 

Crainem (de) Affl. 116, 127, 278 a. 1145, 1150, 
1188; St. Mich. I, 24, 45 a. 1154 ca. a. 1176; 
Parc. (III, 138; II, 432) a. 1155, 1157. 
Crabeham (de) Affl. 193 a. 1168 or. 
Crahinbeni (de) Affl. 35 a. 1110 or. 

Craenhem (de) Analectes XXIX, 214 a. ll65or. 
Crayenhem (de) DeSrnet, Corp. ebron. Flandr.II, 
761 a. 1153 or.; Affl. 223 a. 1173. 

2. Crahem Reifenberg, Monum. I p. 318 a. 1194. 
Crahain (de) St. Lambert I, 101 a. 1184. 

Crahenlo. 12. Affl. 96, 147 a. 1139, 1154. Wüstung 
in der Gern. Bornhem, Prov. Antwerpen, Arr. 
Mecbeln. 

“Craloh Gr. IV, 297, 587. 

Creimos. 12. Steicb. VI, 533 12. jb. Krämoos bei 
Oberostendorf, B-A. Kaufbearcn? 

Chrelnthorf. 8. 1) Krähen, Kt. Thurgau; 2) Kraham, 
B-A. Erding; wüBtung Kreiendorp, ö. von Halber 
Stadt. 

1. Chreinthorf Ng. a. 883 (n. 542). 

2. Chreidorf Bitt. n. 43 a. 772; Bayr. Ac. XIV, 80 

ca. a. 1080. 

3. Creindorp Anb. n. 244 a. 1136 or. 

Crenthorp Schmidt n. 343 ca. a. 1184 or. 

Crararwic. 12. Duvivier I, 247 a. 1170. Craywick 
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(Nord), Frankreich, Arr. Dünkirchen, Kt. Greve- 
lingen. 

('hraunlnehil. 11. 1) Wohl Krähwinkel, s. der 
Isar, ö. v. Moosburg; 2) Crawinkel, Kr. Ohrdruf; 
3) Krehwinkel, Kr. Mettmann; 4) in der Gern. 
Wiemelhausen, Kr. Bochum; 5) Kramwinkel 
(welches?); 6) Kronwinkel, 0-A. Leutkirch; 
7) Kronwinkl, B-A. Landshut. 

1. Chrauuinchil MB. ca. a. 1060 (VI, 163). 

2. Cravunkele P. XII, 147 (Chr. Gozech.) a. 1088. 

3. Crauwinkila Kö. 104 10 jh. 

Craiunwinkila Kö. 103 10. jh. 

Cranwinkele Kö. 196 ea. a. 1150. 

4. Crawinkel Kö. 212 f. ca. a. 1150. 

Krawinkule Kö. 217 ca. a. 1150. 

5. Krawinkila (de) Kö. 100 11. jh. 

Krawinkala Kö. 141 a. 1050. 

Krauuinkili Kö. 145 11. jh. 

6. Crawinchele Wirt. Ukb. II n. 342 a. 1152; 

Hidber u. 2478 a. 1182. 

7. Cbrawinkel Pollinger 1 a. 910. 


KRAKA« Hessisch krake, der kolkrabe, alt- 
nord. krakr, m., der rabe. 

Chrakinachra. 8. Kronacker, B-A. Wasserburg. 
Chrackinachra Bitt. n. 28 a. 768. 

Crafecashart. 11. Hzb. a. 1088. Kracke in der 
Senne, Ldkr. Bielefeld und Kr. Wiedenbrück. 

Krakelnndt. 12. Hasse a. 1198. Wüstung im Ksp. 
Bau, Kr, Flensburg. Anord. lnndr, Wäldchen, 
lat. nernus. 


°€reklenbach. 11. Lanr. sec. 11 (n. 140) neben 
Krechlenbacb. ,Kräckelbacb‘ bei Lindenfels, 
Kr. Bensheim, Wgu. II, 187. 

Ein wort kr ekel ist nicht unselten als be- 
stimmungswort in fläm. bach- und flurnamen. Ein 
born Krekelpnt, in einem Hulsterloo gelegen, kommt 
im Reynaert de Vos vor; ausserdem finden wir den 
namen in Audenaarde, Prov. Ostflandern. Eine quelle 
bet Kriekeltje gibt es bei Bilsen, Prov. Limburg, 
bftche genannt Krekelbeek bei Kortemark, West- 
rändern, sowie bei Kessel und bei Rijmenam in der 
Prov. Antwerpen; weiler Krekelronit bei Kieldrecbt, 
Krekeldriesch bei Moorsei, beide in Ostflandem; 
Krekel berg mehrfach in Ostfl Andern u. Antwerpen, 
Krikelberg bei Cnringen, Prov. Limburg, Kriekelberg 
bei Messelbroek, Prov. Brabant, Krekelenberg mehr- 
fach in der Prov. Antwerpen. 

Das wort wird vom mnl. crekelen ,rntilarc* ab- 
geleitet, was für die bach- and quellnamen auch gut 


passt. Andere namen könnten unmittelbar mit nl. 
krekel , grille' in verband stehen. (Pottmeyer.) 

KRAKO, p-n. Sonst unbekannt. 

°Crachilenhefm. 9. Io pago Arisco, lag zwischen 
Ahrweiler und Siuzig. 

Crachileuheim Be. a. 880 (n. 118) neben Cra- 
kilenheim. 

Cregillenheym Be. a. 893 (n. 135). 

Cregel Ingen. 11. Cregliugcn, O-A. Mergentheim, 
pg. Tabrag. 

Cregelingen CS. sec. 11 (n. 1, 4). 
Chregelingen K. a. 1045 (n. 226). 

Cregelingio Wirt. Ukb. IV n. XXXIX 12. jh. 
Chregelingen Oberbayr. Areh. XXIV n. 111 
a. 1125. 

KRAM. NI. kram, kramme f. (zu deutsch 
krampe) im sinne von klaue, krümmung. 

Cramino. 11. 1) Wüstung bei Elze, Kr. Gronau; 

2) Cramme, Kr. Wolfenbttttel. 

1. Crammo P. XIII, 121 (Vit. Meinwerc.). 
Cramme Janicke n. 384 a. 1178; Kö. 179 ca. 

a. 1150. 

2. Cramme Janicke n. 210 a. 1132. 

“Cramenaowe. 11. Drk. v. 1086 (AA. V, 147). 
Crummenau, Kr. Bernkastel. 

°Cramfesnesta. 8. Gramschatz, B-A. Kapstadt, 
Unterfranken, pg. Gozfeld. 

Cramfesnesta Dr. sec. 8 (n. 68). 

Crampbcsncstu (in C-) Dr. tr., c. 4, 45. G. Hey 
vermutet ein altes wort *chrampb, raubvogel. 

Chramaeresstcin. Oberöster. Ukb. I, 601 12. jh. 
Krämpelstein, Bz. Engelszell, Oberösterreich. 
Ein Cramarestein wird a. 1171 genannt, angeb- 
lich in Franken. 

Cr&msara. 11. Be. II Mettlacher anfzeichnnng 
10. — 12 jb. Crames bei Sehlem, Kr. Wittlich. 

’Cramat. Gr. IV, 297, 687. 

KRANE. Mnd. krane, krön m., md. kran, 
ags. cran, ahd. chranuh, der kranich, wovon abge- 
leitet ahd. kranawitu, Wacholder, abgekürzt ahd.chran, 
kran, Wacholder. Graff IV, 612 n. Schmeller II, 387, 
IV, 201. Vgl. Krön. 

Cranaha. 8. 1) Kronach in Oberfranken ; 2) Craja, 
Kr. Worbis; 3) in Altbayern? Kronacb, B-A. 
Fürth ? ? 
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1. Kranach Erben 422 a. 1194. 

Cranacha Ziegelhüfer 123 a. 1180. 

Crana P. V, 801 (Tbietmari ehr.); VI, 690 (Adal- 
bold. vit. Heinr. II); MB. a. 1222 (XXIX *, 242). 
Chrana MB. a. 1122 (XXXI, 387). 

2. Cranaba Dr. sec. 8 (n. 68), kop. 12; Jaffe, Mon. 

Corb. 468 a. 1151. 

3. Chranacb MB. a. 1195 (XXIV, 41). 

Cranaberga. 9. 1) Unbekannt, in Belgien; 2) der 
Kronberg, Kt. Aargan; 3) Kronberg, B-A. Haag; 
4) Kranichberg, Bz. Gloggnitz; 5) Kronberg 
rechts des Inns. 

1. Cranaberga Lk. sec. 0 (n. 9). 

2. Chranpercb St. G. a. 1061 (n. 822). 

3. Cbranberch P. n. Gr. II n. 70 12. jh. 

4. Chranperge FA. IV n. 782 ca. a. 1142. 

5. Chranichberge neben Kraneberch MB. ca. a. 1180, 

1150 (IV, 70, 111). 

Crandunck. 12. Lc. I n. 428 12. jb. Kranendonk 
in Nordbrabant? 

Cranahfeld. 12. 1) Kraniehfeld, Kr. Saalfeld ; 2) Un- 
bekannt. 

1. Cranecbfeld Jacob 73 a. 1143. 

Kranekfelt Anb. n. 546 a. 1174. 

2. Cranahfeld Dr. tr., c. 40, 3, 

“Cranhelm. 9. Be. a. 836 (n. 64) pg. Ripuarinsis. 
Unbestimmt. 

Oraneehmor. Dob. II n. 361 a. 1168 a. n. 835 
a. 1189. WüBtnng bei Petriroda, Kr. Ohrdrnf. 

Cransceit. 9. Be. a. 893 (n. 135) Forst bei Kcss- 
lingen, Kr. Saarbnrg, R-B. Trier. 

Chrandorf. 12. Kindl.Beitr.il, 122 12. jh. Cron- 
dorf im Saalkreise? 

Chranlnwlnchel. 12. Wohl Kronwinkel, B-A. Lands- 
hnt. Vgl. p. 1725. 

Chraninwinchel Oberbayr. Arch. II, 185 12. jh. 
Cranwincbel MB. ca. a. 1155 (XIV, 96). 
Crangwinkel MB. a. 1155 or. (XXIX 1 , 315). 


Kranegriut. 12. MB. ca. a. 1177 (XXVII, 26). 
In der Oberpfalz? 

Cranissehfl. 12. Rossel 15 a. 1151. Cransberg, 
Kr. Usingen. 

C'rantse. 12. Krensheim, Bz. Tanberbischofsheim. 
Crantse Wirt. Ukb. IV a. 1169. 

Crensbe Krieger a. 1157. Zu kran, Wacholder? 

Chraenzingen. 12. Unbekannt. In Oesterreich. 
Cbraenzingen StUlz 219 a. 1111 or. 
Chranzingen (de) MB. a. ! 147 (XXIX*, 391 


’Krapfenzayn. 9. MB. sec. 9 (XI, 431). 

Chrapbanrain MB. a. 880 (XXXI, a, 113). 

Chrapuefeld. 9. Krapfeld, ebene hei AUhofen 
a. Gurk, in Kärnthen. Vgl. Grapfeld. 
Chrapncfeld J. a. 890 (p. 114), 979 (p. 206). 
Chrapuchfelt J. a. 982 (p. 207). 

Crapofelt MGd. I a. 953. 

Chrapvelde (ad Ch ) J. a. 1074 (p. 262). 
Cbraphelt Jakscb 240 a. 1162. 

Crasslniacnm neben Grassiniacum. 9. Marjan III 
a. 842, 800. Gressenich, Ldkr. Aachen. 

Crastlingi. 9. Krassum bei Ezinge, Prov. Groningeu, 
pg. Hnmerki. 

Crastlingi Kö. 14 a. 855. 

Krestlingi Kd. 130 11. jb. 

Creslinge Dr. tr., c. 7, 20, 121. 

Kratbabodle. 10. Janicke n. 35 a. 990. Wüstung 
zwischen Beedenbostel und Hermannsbnrg, Kr. 
Celle. 

Crazzanberb. 10. MGd. II a. 975 or. In der näbe 
von Boppard a. Rhein. 

Crazzaniam (munitionem). 11. P. II, 156, 158 f. 
(Cas. S. Galli). Bei St. Gallen. Nach Bock, 
Mitt. d. Ver. f. Gesch. in Hobenzollern V, 79 
kratze, Sackgasse oder blind endende Schlucht. 

KREBIZ. Ahd. crebiz und chrepazo m. y 
mnd. krevet, der krebs, westfäl. krlft. 

Crebezbach, fln. u. orten. 11. 1) Bei Salmfinster, 
Kr. Schlüchtern, allbekannt; 2) nach Jb. I, 154 
Kroisbacli bei Strengberg und der Kreisb&cb, 
nbfl. der Biela, bei Ktilb, beide in Niederöster- 
reich. 

1, Crebezbach Eth. I, 231 f. 

2. Chrebezbah MGd. III a. 1011 or. 

Cbrebizbach FA. sec. 11 (VIII, 7). 

Chrebizpach FA. a. 1083 (VIII, 250). 
Cbrebezpacb MB. ca. a. 1030 (VI, 13, 21). 
Cbrcbezbacb MB. ca. a. 1130 (IV, 22). 
Chrebesbacb MB. a. 1111 or. (XXIX*, 228). 
Crevespach MB. a. 1163 (VI, 176). 
Crebziubacb Oberösterr. Ukb. p. 135 12. jh. 

Creflfort riyalns. Mir. III, 68 a. 1198. Unbe- 
stimmt. 

Crebezhnl. 12. Bei Sobernbeim, Kr. Krenznacb. 
Crebezhul Gud. I, 70 a. 1128. 

Crebezhol Be. 652 a. 1148. 
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KREBI pn. Sonst unbekannt. 

Chrebeateten. 12. Krenstetten. Niederösterreicb. 
Cbrebeeteten FA. XXIII n. 2 a. 1170 or. 
Chrebstetin ebda. 12. jh. 

Crebezinvelt. 12. Grs.» p. XVII a . 1184. Creis- 
feld, Mansfelder Gebirgskreis. 

Crevlnchnsen. 12. 1) Krevinghausen bei Ankum, 

Kr. BerseDbrUck; 2) hof Kreimeyer in Aldrup 
bei Lengerich, Kr. Tecklenburg. 

1. Crevinchueen Osnabr. ükb. a. 1188. 

2. Crevincbusen Osn. Mitteil. XXX, 116 13. jb. 


Kreftesrod. 10. E. a. 993 (p. 23); Anh. n. 76 
schreibt nach dem original Krestesrod. Vgl. 
p. 1697. 

Creftelbach. 11. Wirt. Ukb. I n. 395 a. 1085. 
Cröffelbach, O-A. Hall. 

Vgl. Kräftelbach, s. von Wetzlar. 

Cbregehen. 12. Wirt. Ukb. IV n. LII a. 1140. 
Unbekannt. 

KREK. Nl. kreek, ostfriesisch kreek m., I 
engl, creek, altnord, kriki, kleiner bach, kleine bucht. 
Ostflämisch sind kreeken stagnierende gewässer. 

Creka. 10.J Das Kreekgors bei Bergen op Zoom, 
Prov. Nordbrabant, pg. Scaldis. 

Creka Oork. a. 976 (n. 52); die lesart Crebca 
ist zu verwerfen. 

Crika Oork. 1040 (81). 

Crika MGd. III a. 1003 or. 

°Creicgowe pg. 8. Der Kraichgau, um den Krieg- 
bach, nbfl. des Rheins, oberhalb Speyer. 
Creiegowe Laur. see. 8 (n. 2286). 

Kreicgowe Laur. see. 8 (n. 2204). 

Creiehgowe Laur. a. 866 (n. 32), 868 (n. 37), 
sec. 9 (n. 771) usw. ; AA. a. 1057 (IV, 138). 
Kreichgowe Laur. sec. 8 (n. 2228). 

Creicbgouwe AA. a. 1046 (IV, 135). 
Chreihcgowe K. a. 1048 (n. 228). 

Creihkewe Ng. a. 972 (n. 816). 

Cbreicbgowe Laur. sec. 8 (n. 2217, 2224, 2240) 
usw.j AA. a. 1024 (IV, 134). 

Creicbowe Laur. sec. 9 (n. 2050, 2197, 2200) usw. 
Kreichowe Laur. sec. 8 (n. 2203). 

Kreikowe Laur. sec. 8 (n. 2195). 

Kreiekowa Laur. see. 9 (n. 2193). 

Creiekowe Laur. sec. 8 (n. 2173), sec. 9 (n. 2172, 
2174) usw. 

Kreickowe Laur. sec. 8 (n. 2178), sec. 9 (n. 2176, 
2179) usw. 

Kreigowe Laur. see. 9 (n. 2185). 

Föratemann, Altd. namanbuch. II. bd. 


I Chreigowe AA. a. 1023 (IV, 133). 

Crechgowe Laur. sec. 9 (n. 2280). 

Crichgowe Laur. see. 9 (n. 2696). 

Greichgowe Laur. sec. 8 (n. 1880). 

Chrebgawi Laur. sec. 8 (n. 316). 

Cregowi AA. a. 1100 (111, 277). 

Cragowe (so) AA. a. 1056 (IV, 137). 
Cbreugowe Laur. sec. 9 (n. 365). 

Creihgowe MGd. II a. 985. 

Crechem. 12. Darpe III, 17 12. jh. WüBtung bei 
Hoetmar, Kr. Warendorf. 

Eher zu ndd. kreke, engl, crex, prunus insititia. 

Krikenbeke. 12. Kriekenbeck, Kr. Geldern. 
Krikenbeke Knipping n. 1325 a. 1188 or. 
Kriekenbeke ebda. n. 1386 a. 1188 or. 
Kriekeubeco Lc. I n. 355 a. 1146. 
Cricbenbecbe Lc. IV n. 631 a. 1167. 
Kriekenbeke Sb. III p. 433 ca. a. 1167. 

Oder krik, die krickente? 

Creil. 12. NG. IV, 9, 257. Wüstung in der Prov. 
Friesland. 

Creinere. 12. Ld. II, 197 a. 1197. Kleinern bei 
Wildungen, fst. Waldeck. 

“Chrellindorf. 11. MB. a. 1034 (XXIX, a, 46). 
Krollendorf (Kröllendorf), unweit der Ips in 
Österreich, Ö. von Seitenstätten. 

a CrelIingon. 9. Lc. I a. 874 (n. 67). Nach Be. I 
Kerlingen bei Sierck, Lothringen. 

Grellingen Tr. W. a. 991 (II n. 311) hierher? 

KREL. Nl. kreel, kriel, f., schmale horte. 

Crele. 12. Kriel, Ldkr. Köln. 

Crele Lc. I n. 373 a. 1152; Jörres n. 13 a. 1155 
und n. 22 a. 1180. 

Krelinge. 11. 1) Krelingen, Kr. Fallingbostel; 

2) in der gegend von Schöppenstedt |oder bei 
Jerxheim, Kr. Helmstedt. 

1. Krelinge Hrb. p. 1349 ca. a. 1195. 

2. Krelinge Btg. Brun. p. 686 11. jh.; Or. Guelf. 

III, 446 a. 1146 or. 

Crelinge Anh. n. 540 a. 1173 or. 


Chreiulsa, fln. u. ortsn. 8. 1) Die Krems, nbfl. 
der Traun, zuweilen auch der ort Kremsmünster, 
pg. Ostarriki und Drang.; 2) die Krems, nbfl. 
der Donau, woran der ort Krems; 3) wahr- 
scheinlich Krembs bei Alt-Oetting, K. St. 

1. Chremisa und Chremsa Kr. a. 777, 802, 828 usw. 
(n. 1, 3, 4 usw.); Sek. a. 791 (II, 53). 

109 
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Cremisa P. III, 224 (Hlnd. I capit.); MB, a. 995 
(XXVIII, a, 261); Sek. a. 828 (II, 162). 
Crhcmisa MGd. II a. 976. 

Cbremisa fluv. Kr. p. 41 ca. a. 1150. 

2. Cbremisa Gqa. ca. a. 1075 (XXVII, 264). 
Cbremisa PA. sec. 11 (VIII, 3). 

Cremige Chr. Le. I a. 800 (p. 121, 127). 
Cremasa MB. a. 1014 (XXVIII, a, 450). 
Chremisi FA. a. 1083 (VIII, 252), 1096 (VIII, 

265); Nt. sec. 11 (1856 p. 22). 

Chremisia FA. sec. 11 (VIII, 21, 32). 
Chreimsa Nt. a. 903 (1851, p. 852). 

Cremasa MGd. III a. 1014 or. 

3. Cbremisa FA. sec. 10 (XIV, 360). 

Unbestimmt: 

Chremesa FA. XXI p. 1 a. 1144; MB. a. 1141 
(IV, 406). 

Chremese MB. a. 1168 (XII, 342). 

Kremsen (in) MB. a. 1178 (V, 239). 

Creme MB. ca. a. 1195 (III, 509). 

Slaviech krenu, kiesel? 

‘Chremiaiimmistiuri. 8. Kremsmünster an der 
Krems in Oberösterreicb, gegründet a. 777. 
Cbremisimunistiuri MB. a. 1052, 1063 (XXIX, 
a, 110, 167). 

Chremi8emaniBtiuri Kr. a. 993 (n. 19). 
Chremiseraonaateriam Kr. a. 1093 (n. 24). 
Chremesemonaaterinm Kr. a. 1083 (n. 23). 
Cremsemnnistur Kr. a. 1099 (n. 26). 
Chremsamunistar Kr. a. 992 (n. 18). 
Cbremsmanstrensis Kr. a. 777 (n. 1). 
Cbremsmanster P. XI, 635, 551 (Aon. Mellic.); 

MB. a. 1088 (XXIX, b, 45). 

Cremesmnnster P. XIV, 232 (Vit. Altmanni ep. 
Patav.). 

Cremisa MG. Leges I a. 817. 

Chremesmnnsture Kr. n. 35 a. 1170 or. 
Cbremsmunstiure Stülz. 266 a. 1159 or. 

Crempene, fln. 11. 1) Krimpen am Leck, Prov. 

Südholland; 2) Altencrempe, Kr. Cismar in Hol- 
stein. 

1. Crempene Mir. I, 67 a. 1064. 

2. Crempene Hasse a. 1197. 

Der flnss Crempe bei Cismar in Ostholstein wird 
a. 1309 genannt. 

°Chrenenrieh (so). 11. MB. a. 1100 (IV, 305). 

°ChrengIIbach. 10. Der Krengelbach in Oberöster- 
reich nnd der ort gl. n. daran, Bz. Wels. 
Chrengilbach FA. sec. 11 (VIII, 3). 
Chrengilpacb MB. scc. 10 (XXIII, b, 208). 
Cbrenginpacb MB. ca. a. 985 (XXVIII, b, 89). 
Cbrengelbach MB. a. 1180 or. (III, 450). 


Nach G. Hey (brieflich) zu md. krengel, kreis, 
rundung. 

Crenklngan. 12. Kreukingen, Bz. Bonndorf. 
Creincbingen Wirt. Ukb. II n. 334 a. 1152. 
Krenchingen Wirt. Ukb. IV n. LXXIII a. 1185. 
Chrengingen Krieger a. 1102. 

Chrengingin Krieger a. 1168. 

Nach Krieger der p-n. Krenko aus Cbramnicbo. 

Crennesse. 12. Lpb. n. 128 a. 1005. Unbekannt. 

“Chrenzlng. 11. MB. a. 1076 (IV, 301). 

Krenzingen MB. a. 1067 (XXVIII, b, 217). 
Cbrenzinge MB. a. 1088 (XXIX, b, 46). 
Chraentzingen MB. a. 1071 (XXIX, b, 13). 

“Chrenzpaeh. 11. MB. a. 1100 (IV, 305). Die 
erste silbe dieses n. ist wobl mit dem oben ver- 
zeichnten Cbremisa identisch. 

°Creodcheim. 8. Tr. W. a. 784 (I n. 60). Wenn 
Siedbeim bei Buxweiier, w. von Hagenau ge- 
meint ist, so scheint der n. zu ahd. hriod, carex 
zu gehören. 

Crepelfliet. 11. Oork. n. 105 ca. a. 1083. Sand- 
bank De Kreupel bei Medcmblik, Prov. Fries- 
land? 

Crepelessore. 8. W. a. 786 (III n. 15). Nach 
Ztschr. f. bess. Gescb. XXXII, 452 Die dürre 
wand bei Quentel, Kr. Witzenhansen; sor, dürr. 

KRESSE. Die brunnenkreBBe vgl. oben kerse. 

Chresbach, fln. u. orten, 11. 1) Cresbacb, O-A, 
Frendenstatt; 2) KreBBenbacb, nbfl. der Kinzig; 
3) bei Aschach, Oberpfalz. 

1. Chresbach Würt. a. 1075. 

2. Creennbach Reimer n. 36 ca. a. 900. 
Gresaenbah Reimer n. 35 a. 90O. 

Creasenbach W. 1 a. 1167. 

3. Chrespach MB. a. 1140 (XXVII, 15). 

Chressenbrunnen. 12. Arch. f. K. öster. Geacbqn. IX 
n. IV ca. a. 1112 or. Unbekannt. 
Cbressenbrunne (de) Hidber n. 2081 a. 1160; 
Unbestimmt. 


Creschich. 11. Lc. I a. 1076 (n. 228). önbest. 

KRETA. Abd. chreta, f., die kröte. 

Cretenach. 12. Be. n. 545 a. 1147. CritteDacb, 
Ldkr. Trier. 

Cretenbach neben Ci etunbach. 12. Cod. Hirsaog. 58 
u. P. Scr. X, 105 a. 1109. Krettenbach, 0-A. 
Krailsheim. 
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Cretental ucbeu Credentale. 12. MB. a. 1138 u. 
a. 1155 or. (XIII, 178). Unbestimmt. 


0 Creuchovilare. 8. P. XXIII, 63 (Mon. Epteraac.) 
a. 720, pg. Bedensie super f). Pramia. Nach 
P. Schankweiler, Kr. Bitburg. 

KRIACH, p-n. Fürst, fand darin ahd. Kriach, 
der Grieche (??J.). 

Crlechesaveron. 12. P. Scr. XXIII, 355 a. 1168. 
Kriegahaber, B-A. Augsburg. 

“Crleehesfeld. 9. Dr. a. 900 (n. 647). Vielleicht 
Kriegafeld, B-A. Kirchheimbolanden. 

Krfaceshelm. 1) Kriegsheim, Kr. Worms, pg. Wormat.; 
2) Kriegsheim, Ldkr. Strassburg bei Brumath, 
ClauBS p. 576; 3) unbestimmt. 

1. Creiccbesbeim Sek. a. 828 (II, 161). 
Kreikesheim Laur. sec. 8 (n. 1260, 1261). 
Kreicesbeim marca Laur. sec. 8 (n. 1259). 

2. Creacheshaim Schpf. a. 823 (n. 87). 

3. Kriaceslieim Tr. W. II n. 103. 

Crichesheim Scriba n. 6191 a. 1190 und Criges- 

heim Scriba n. 1058 a. 1137. In Rheinhessen. 
Hierher? 

Chriehblsdorf. 10. 1) Kriesdorf, B-A. Vilsbofen; 
2) Kriegsdorf, Kr. Merseburg; 3) Kriegsdorf im 
Siegkreise. 

1. Cbriehhisdorf Ebersberg I, 15 ca. a. 980. 
Chriestorff MB. a. 1155 (XII, 338). 

2. Chrichestoph Kehr n. 100 a. 1146. 

Grikesdorf Kehr n. 111 a. 1169. 

3. Criechestorp Le. I n. 421 a. 1166. 

Kriechestat. 9. Bitt. n. 166 ca. a. 802. Krieg- 
stadthof bei Buhl, 0. von Nördlingen, pg. Sualafeld. 


Crled. MB. a. 1 187 (II, 391). Unweit des Chiemsees. 

Crlepan. 9. Wg. tr. C. 65. Kreipke, Kr. Holz- 
minden am Kruk berge. Knoll p. 228. 

'Crieseenowe. II. MB. 1, 304 a. 1073 u. Criessenovve 
p. 360 a. 1151. S. vom Chiemsee, in der nahe 
des Pillersees. 

Crigenberge (de). Le. IV n. 621 a. 1136. Unbest. 

Origstede. 11. Kriegstedt (O. u. U.), Kr. Merseburg. 
Crigstede Feiler, Monum. ined. p. 18 a. 1000. 
Crikstide MGd. III a. 1004. 

Cbristat Dob. 1 n. 287 9. jh. kop. 11. 

Crikstide P. XXIII, 91 (Gest. ep. Halberst.) 
a. 1014. 


Crikstedi Schmidt n. 150 a. 1121 or. 

Christide P. XII, 144 (Chr. Gozec.). Vielleicht 
zm md. krtc, krlg, reebtstreit Buck 146. 

Chrichllboch. 12. Oberüster. Ukb. 1, 220 ca. a. 1130 
neben Cbrigilbah. Unbestimmt. 

Criegelbaeh. Bouteiller 63 12. jb. In Lothringen. 

"Chrilheim. 9. J. a. 815 (p. 64). Kraham, B-A. 
Laufen. 

Crymmenhusen. 12. Erh. I n. 185 a. 1116. Crim- 
menaen, Kr. Einbeck. 

°Crinslatii, v-n. 4. Ver. Ein unbekanntes volk des 
nordwestlichen Deutschlands. Nach D.A.K. III, 
313 ff. statt Frisiavi. 

Krinvelde. 12. Kö. 163, 278 ca. a. 1150. Unbek. 

Kripendorf. 12. Wern. a. 1181. Krippendorf, 
Kr. Apolda. 

Criseben neben Griesborn. 12. Krieger ca. a. 1196. 
Griesbaumkopf, berg bei Unterwasser, Bz.Acbern. 
Alemann. krise, kries, kirsehe s. Kerse. 

Kriske. 12. Be. II, 52 a. 1182, später Kirses. Kirsch 
bei Sierck in Lothringen. 

CRI8P0, p-n. Bei Dronke vorkommend. 

Crlspinchc. 10. Kirspenich, Kr. Rheinbach. 
Crispincbc Erzd. Köln XXIV, 174 a. 893. 
Kryspenich Lc. IV n. 613 a. 1081—1105. 
KerBpenich Erzd. Köln a. a. O. a. 1166. Vgl. 
p. 1667. 

Crispenhnsun. 12. Arnold a. 1146. Kerspenhausen, 
Kr. Hersfeld. 

Cri8peleiben. 12. Dob. 11 n. 699 a. 1184. Kersp- 
leben, Kr. Weimar. 

Crispenrod. 12. Or. Gnelf. III, 565 a. 1191. Wüstung 
bei Helmstedt. 


CHRISTIANUS. 

Crlstlanihofeii. 12. Wtlrt. Geschqu. IV (1881), 32 
a. 1166. Christazbofen, O-A. Wangen. 
Cristanishoven Würt. ca. a. 1170. Ders. ort. 

°Cristiuehu8en. 11. Urk. v. 1044 (s. Ld. II, 175). 
Kerstenhausen, Kr. Fritzlar, pg. Hassia. 

‘Christikerka. II. P. II, 189 (Ann. Gand.). Die 
ehemalige burgkirche von Gent. 

Crlzesdorf. MGd. II a. 992 or. Im hzgt. Anhalt? 

Crizendorf. Filz 12. jh. Kritzendorf bei Greifen- 
stein an der Donau. 
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Chrizencbirchen. 12. Kreuzkirchen, älteßte Kirche 
der gegend, B A. M&Hcrßdorf. 

Chrizenchirchen MB. 12. jh. (XII, 39). 
Chritzenkirchen R. n. 286 a. 1186 or. 
Crizanchirhan Mondschein III 12. jh. neben 
Chrizzenkircheu. 

°Chrizinesperc. 11. J. ca. a. 1030 (p. 230). Krizers- 
berg am Untersberg bei Reiehenhai), K, St. 

Criwig. 12. Schroll 81 a. 1124. Kreig bei St. Veit 
in Kärnten. 

Crodo (in). 8. Tr. W. a. 745 (I n. 136). Rott, 
Kr. Weissenburg. Zu Hrot (rodung)? 

Crogelstelu neben Grögelstein. 12. Ziegelhöfer 57 
a. 1149, 1182. Krögelstcin, B-A. Ebern. Zum 
fels, der die form eines kleinen kruges hat. 

KRÖN. Mnd. krön, der kranicb. Vgl. Krane. 

Groiiesvorde. 12. Hasse &. 1194. Cronsforde bei 
Lübeck. 

Cronlerga. 11. 1) In Westfalen; 2) Kronberg b. 
Burgkircben, B-A. Altötting; 3) Wüstung bei 
Frauenzell. 

1. Cronbcrga (in) Cr. sec. 11 (111 a. 53). 

2. Chronperg P. u. Gr. III, 107 12. jh. 

3. Crouinperc Wirt. Ukb. IV zusätze. 

Chronperg MB- ca. a. 1140 (I, 219). Unbest. 


KROP*. Krop m. im sinne von kuppe, wipfcl, 
ruuipf, mnd. krop. 

Crop. 12. Unbekannt, in Orlagau? 

Crop Schmidt p. 248 a. 1136, p. 253 a. 1179. 

Cropach. 11. Kropbacb, B-A. Staufen. 

Cropach Z.G.O. IV p. 211 a. 1028. 

Crophac Krieger a. 1073. 

Croppah Z.G.O. IV, 213 a. 1139. 

Ci-opheostain. 12. FA. IV n. 510 a. 1196. Bei 
Kropfdorf, Pf. Michelbacb in Niederösterreich. 


KROP*, p-n. 

Crophesrnte. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444); Zicgel- 
höferl47a.ll79. Krappenrotb, BA.Lichtenfels. 

Crobfesbruunen. 9. M. Blid. a. 812 (p. 24). 
Fälschung. j 

Croppenstetl. 10. Kroppenstedt, Kr. Oschersleben, 
pg. Suevia. 

Ciappenstete Dr. tr., c. 41, 3. 

Croppensteti Km. a. 934 (n. 123). 


Cropenstede Anh. a. 964 (n. 38). 

Cropensteden Schmidt n. 216 f. a. 1147. 
Croppenstide Erb. II n. 301 a. 1155 o. n. 209 
a. 1130. 

Cropensteden Jafte, Mon. Corbcj. 122 a. 1147. 

Croppendorf. 11. Krapendorf, teil von Cloppen- 
burg, grbzt. Oldenburg. 

Croppendorf Osnabr. Ukb. a. IKK). 
Kroppendorp ebda. a. 1150. 

Croppensteden Osnabr. Ukb. a. 1149. 

Crosbecq. 12. Kurth I, 351 a. 1193. Crcbert, 
bach bei Boulogue, Dep. Pas de Calais. 

KRÖTE. Ahd, ebrota, mbd. krote, die kröte. 
S. Krete. 

Crotebacb, fln. 11. 1) Groppach, O-A. Ravensburg; 
2) Trutenbeck, nbfl. der Oder bei Brannlage im 
Harz. 

1. Crotebach Wirt. Ukb. II n. 317 a. 1143 u. IV 

n. VII 12. jh. 

2. Crodenbeke P. XXIII, 91 (Gest, episc. Halber- 

stad.) a. 1013. 

Crotebach Arch. sec, 11 (VI, 491). Unbestimmt. 

Chrotental. 11. Wessinger 45 a. 1017. Krottenthal, 
Gern. Wall, B-A. Miesbacb. 

Chrodebalm neben Crod-, Crodenbeim. MB. a. 1150 
bis 1170 (V, 112, 126, 155). Krotbam, B-A. 
Griesbach. 

Crodelohen. 12. Gud. I, 78 a. 1128. Unbestimmt. 

Chrotindorf. 12. 1) Froschdorf, Pf. Lanzenkircbeu, 
Niederösterreicb; 2) Krötendorf bei Kapfenberg 
in Steiermark; 3) Krötendorf bei St. Florian 
in Steiermark; 4) Krottendorf bei St. Paul in 
Kärnten; 5) Wüstung bei Strebersdorf; 6) bei 
Kranichfeld, Kr. Weimar. 

1. Chrotendorf FA. VIII n. 281 12. jh. 

2. Chrotendorf Zahn ca. a. 1160. 

3. Chrotindorf Zahn a. 1172. 

4. Crotendorph Schroll 92 12. jh. 

5. Chrotindorf FA. IV n. 604 ea. a. 1142. 

6. Chrotendorf Wern. a. 1143. 


Krotlllanthorp. 11. MGd. III a. 1006 or. Kettels- 
dorf, Kr. Ülzen. 

Crotlechendorf. 12. Bielsky p. 22 ca. a. 1112 or. 
Unbestimmt. 

Crouchdal. 12. Grauftal, Kr. Zabern. 

Croucbdal Wirt. Ukb. II n. 416 a. 1179. 
Crouchdal ca. a. 1160, Cranchtalense a. 1126. 
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u. Crutendal a. 1179 bei Clausa 401. Kelt. 
cruaeh, berg? 

Croudi, pg. (in). MGd. II a. 993. Unbestimmt. 

Croule. 12. Hasse a. 1189. Wüstung bei Reiufed, 
Kr. Stormam. 

"Chroumos 10. Kr. aec. 10 (p. 371). Kramöser- 
bäuser bei Vorchdorf, sw. von Kremsiuünster. 

('hrouwilingen. 12. Nach Riezler Kraitling, B-A. 
München. 

Chrouwiliugen MB. ca. a. 1080 (VII, 45). 
Chrouwelingen Ebersberg III, 74 ca. a. 1160. 
Cbrölingin Bayr. Ac. XIV, 80 ca. a. 1080. 

Crowelsheim. 12. Würt. a. 1178. Crailsheim in 
Württemberg. 

Croweleshofau. 12. Kö. 280 ca. a. 1150. Un- 
bestimmt. 

Crouuat. 11. Kraut am Millstätter sec. 

Crouuat Redlich n. 191 ca. a. 1060. 

Cbrowat MB. a. 1141 (IV, 406). 

Trouwate. 10. Corbetha (Gr. u. Klein-) au der 
Saale, Kr. Weissenfelß. 

Cbraazis urk. v. j. 1012. 

Curewate ca. a. 1012. 

Chrowati a. 1108; Cod. Sax. I, 2 1279. 
Crouwate P. VIII, 528 (ann. Saxo). 

Corwete P. XII, 183 (Chr. episc. Mersch.). 
Chornwete P. XII, 148 (Chr. Gozec.) wohl hier- 
her als volksetymo logische Umwandlung. 
Chruvati P. V, 762 (Thietm. Chr.). 

Curuvadi Hersf. sec. 9 neben Curuwati. 
Chruvati P. V, 762 (Thietm. Chr.) nach NM. XVI, 
222 . 

Der n. ist wahrscheinlich slavisch, zu Kroaten. 

°Crozina. 11. 1) GreuBsen, Kr. Sondershausen; 

2) nach Sch. Crossen an der Saale, unterhalb 
Rudolstadt 

1. Crozina P. XII, 176 (Chr. episc. Merseb.). 

2. Crozne Seh. a. 1072 (p. 190). 

Der n. Crossen, Krossen findet sich viel in ehe- 
mals slavisehen gegenden; wahrscheinlich ist auch 
Crusina (s. ds.) damit identisch. Die deutung ist 
noch zweifelhaft; es könnte an wendisch kru§en, bim- 
baum gedacht werden. 

Crozna Lps. a. 995 (p. 180) ist Crossen, Kr. 
Zeitz. (Fürst.) 

Nach Hey, Slav. Siedelungen p. 254 altslavisch 
kroBno, webstätte. 

Crozzingen. 9. Krotzingen, Bz. Staufen. 

Scrozinga Ng. n. 164 a. 807. 


Crozzingen Krieger a. 1185. 

Crocingen Krieger a. 1146. 

P-n. Crozzo. 

°Cruheca (de-). 11. Lk. a. 1055 (u. 131). Kruibeke 
bei Dendermonde, Prov. Ostflandern. 

Kradesale. 12. Mencken, Script. II, 383 a. 1123. 
Unbekannt. 

Crudorp. 12. P. Scr. XXIII, 143 a. 1131. Unbek. 

GRUFT. Lat. crypta, unterirdischer gang, 
unterirdische kirche. 

Crufta. 9. 1) Gruft bei Andernach, Kr. Mayen; 

2) Cruchten bei Nommern, grhzt. Luxemburg; 

3) Kriftel am bacbe Kriftel, Kr. Höchst; 4) Crochte 
D6p. du Nord, sw. von Winoxberg. 

1. Crufta H. a. 897 (n. 128); AA. a. 1033 (III, 

105); Be. a. 912 (n. 156), 1026 (n. 301) nsw. 
Cruffta Gud. a. 893 (I, 5); H. a. 992 (n. 206). 
Crusta falsch Gud. a. 893 (III, 1021). 

Crifta Be. a. 1069 (n. 368). 

Crnfft or. Guelf. a. 947 (IV, 391). 

Cmfte Be. a. 1093 (n. 388). 

Crufta Be. II, 40 a. 1140; Font. IX 12. jh.; 

Be. n. 622 a. 1166. 

?Crufte Wegeier n. 154 a. 1093. 

Cruftbe Be. II, 115 a. 1185 or. 

Crokt Be. n. 506 n. 1138. 

Cruth Be. n. 421 a. 1112. 

2. Crufta MGd. III a. 1023. Uuecbl. 

Crupfa Font. IX a. 771. 

Crufta Be. II, 91 a. 1182. 

3. Cruftero marca Dr. a. 890 (n. 635). 

Crufthero marca Dr. sec. 9 (n. 365). 

Cruftera, Cruftere, Crufdera, Crifdere Dr. tr., 

c. 42 öfters. 

Crnofdera, fl. M. u. S. In. 117 a. 1143 or. 
Croftele Reimer n. 98 a. 1159 or. 

4. Crochten Mir. I, 523 a. 1 121 or.; St. Winoc I, 

59, 86, 90 a. 1067, 1107, ca. a. 1121. 
Crocbtas St. Winoc I, 31 ‘a. 1022. 

Croehtem urk. v. 1067 (Mannier, Etudes p. 14). 

"Crnftila. 8. Eine Wüstung * bei Rockenberg, Kr. 
Friedberg, pg. Wetareiba. 

Crnftila Lanr. see. 8 (n. 2924, 2925, 2926) usw. 
Cruftilla Laur. sec. 8 (n. 119, 2928, 2931). 
Crnftile Laur. see. 8 (n. 2993). 

Cruftilen (in C-) Lanr. n. 3661. 

Crufdelo Ld. 79 a. 1191. 

“Cruftorf. 8. Pg. Logunaha. Krofdorf, Kr. Wetzlar. 
Cmftorf Dr. tr., c. 6, 29. 

Cruftorff Laur. sec. 8 (n. 3155). 
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Cruftorph Laar. sec. 8 (n. 3363), sec. 9 (n. 3144). 
Crapfdorff Laar. sec. 8 (n. 3152). 

Grupbdorph Laar. sec. 8 (n. 3153). 

Grnftorph Laar. sec. 8 (n. 3154). 


ChrnflUngi. 12. FA. VIII n. 224 ca. a. 1123. 
Wüstung bei Obritzberg in Österreich. 

Chruoge. 12. FA. VIII n. 299 ca. a. 1160. Krag, 
Bz. Hora, bei Poigen. 

Ch rageiahe. 12. Zahn a. 1148. Krieglach bei 
Mürzzuschlag, Steiermark. 

Cruglinge. 12. Oberster, ükb. I, 388 a. 1180. 
Krügling, B-A. Miesbach. 

'Cragenbach. 8. Laar. sec. 8 (n. 2743); pg. Gar- 
dachg., w. von Heilbronn. 

Chragareo. 12. FA. VIII n. 299 ca. a. 1160: 
Oberöster, ükb. I, 730 12. jh. Unbestimmt. 


KRUK 1 . Ndd. (westfül.) krükef., gekrümmter 
gegenständ. Daher die krnke, mit dem ohr, im gegen- 
satz zu andern flaschen. Vgl. Ndd. Jb. XXVIII, 40, 
and. krüka; ahd. und mhd. nicht nachweisbar. Aach 
in dem fln. Feltcraccha? 

Kruckeborne. 12. Zwei unbekannte büche bei 
Leitzkau im Saalkreise. 

Krackeborne Anh. n. 539 a. 1173. 

Krakeborne Anh. n. 670 a. 1190. 

Craceboroe Janicke n, 387 a. 1178. Born bei 
Lamspringe. Oder krflzi- zu lesen? 

Crucllo. 9. Hof Kraisselt bei Latte, Prov. Over- 
ijBsel oder hof Krüsselmann (Krüsel), Ksp. Ems- 
büren, J>Kr. Lingen. 

Cracilo Kö. 86 a. 890. 

Crqccelo NG. I, 109 11. jh. 

Crücelo Kö. 284 ca. a. 1150. 

Craeilobc Philippi n. 2 a. 1048. Unbestimmt. 
Hierher? Oder krüzi- zu lesen? 


KRUK*. Vgl. p-n. Craccas bd. I. 

"Crackings. 9. Mchb. ca. a. 800 (n. 230), sec. 11 
(n. 1119). Grucking bei Reichenkirchen, B-A. 
Erding, Fsp. 22. 

Cr&celincthorpe. 12. Kö. 244 ca. a. 1150. Krüke- 
ling bei Ramsdorf, Kr. Borken, nach Tibus 
p. 1230. 

Chraehanperc. 8. 1) Krackenberg bei Don aas tauf, 
B-A. Regeosburg, pg. Tonabg.; 2) Kruckenberg, 
Pf. Ried. 


1. Chruchnnperk J. a. 798 (p. 23).- 
Chruchinperk J. sec. 8 (p. 32). 

2. Chrnchenberg R. n. 284 a. 1186. 
Crouchenberg StUlz a. 1125 or. 
Crochenperch MB. a. 1125 (XXIX*, 20). 


Chrulle. 11. Ld. II, 100 a. 1074. Körle, Kr. Mel- 
sungen. Nach Arnold II, 70 ans Qoirnloha, 
vgl. Qaern, Korn. 

KRUMB. Ahd. a. and. kramb, krumm. 

Crombaha. 10. 1) Krumbacb, Bz. Messkirch, pg. 

Goldineshnntere; 2) die krumme Waldnaab 
(Ficbtelnab) bei Erbendorf, pg.Nortg.; 3) Krom- 
beke, Prov. Westflandern. Vgl. Chrumbin- 
bach 10. 

1. Crumbaba MGd. II a. 993. 

Crumbach Krieger ca. a. 1174. 

Gruminbaeh (de) Wirt. Ukb. I n. 270 a. 1116. 

2. Crambanaha Friedrich n. 58 a. 1061 or. 

3. Crumbecem (in vicinia ville-) Duvivier I, 246 

a. 1170. 

Chrnmpoove. 12. 1) Krumau bei Admont; 2) Krumau 
am Kampflusse. 

1. Cbrumpoove Zahn a. 1171. 

2. Cbrumbinove FA. IV n. 549 ca. a. 1142. 

Chrnmbfnbach, fln. u. orten. 8. 1) Die Kronnich 

bei Dietershansen, Kr. Fulda und Oberdirlos 
(nbfl. der unteren Haun); 2) bei Pöhlde, Kr. 
Osterode; 3) Krumbach, Kt. St. Gallen; 4) Krum- 
bach (O. u. U.), B-A. Hersbruck, Mittelfranken; 
5) der Krumbacb bei Meersburg; 6) Krumbach 
bei Lindenfels, Kr. Bensbeim; 7) Krummbach 
bei Sulgen, Kt. Thurgau; 8) der Webelebacb, 
nbfl. der Haller, Kr. Springe; 9) bei Haiger im 
Dillkreis; 10) Krombeke bei Ronsbrugge, Prov. 
Westflandern in pg. Tarwanensi intra Mem- 
piscum; 11) Crombach bei Kerkrade, Prov. 
Limbnrg; 12) Krumbacb bei Ratingen, Ldkr. 
Düsseldorf; 13) Krumbach bei Amberg, Ober- 
pfalz; 14) Krumbacb, Pf. Haslbach, B-A. Burg- 
hausen; 15) Krambach, B-A. Staffelstein. 

1« Crumbenbach Dr. tr., a. 747 (neben Crumenach). 

2. Crummumbecbi (so) Hf. a. 997 (II, 136). 

3. Chrumbinbach Ng. a. 868 (n. 452). 

4. Crumbunbaeh MGd. III a. 1011 or. 

5. Chrumbenbach Dg. a. 816 (A n. 1). 

6. Crambenbach Laur. sec. 11 (n. 140). 

7. Chrumbinbabc Ng. a. 838 (n. 286). 

8. Crambiki Janicke n. 40 1 0. jb . ; MGd. lila. 1013 or. 

9. Crambenbach, fl. Philippi Siegen, ükb. n. 2 

a. 1048. 
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10. Crmnbeke Cartul. de l’abbaye de St. Bertio 117 

a. 875. 

Crumbecca Mir. IV, 8 a. 1119. 

11. Crombec Qnix p. 69 a. 1173. 

Crumbach Franqu. n. 1 a. 1108; Quix p. 91 
a. 1140. 

PCrumbacb Mir. III, 708 a. 1147. 

12. Crümbeke Kö. 200 ca. a. 1160. 

13. Crumbach Fr. II, 6 12. jh. 

14. Chrumpacb Filz n. 68 12. jb. 

15. Cbruinbach Ziegelhöfer p. 195 a. 1157. 
Crumpinpah n. 670 a. 845. Grimmelbach, B-A, 

Erding. Hierher? 

Crnmbrngga. 10. Wüstung bei Merelbeke, Pro?. 
Ostflandern, pg. Bracbant. 

Crombrugga Lk. a. 1040 n. 122. 

Crumbrugge Lk. a. 964 (n. 35). 

Crombrigga MGd. II a. 977, 988, I a. 966 or. 
Crnmbrigge MGd. IV a. 1036. 

Crumbrugge Analectes XXIV, 178 a. 966 or. 
(=Lk. n. 35 a. 964). 

Crnmbrngga (yillam -m) Lk. n. 33 a. 963 ( = Putte 

100 ). 

Crnmbrigha(m) (acc.) Analectes XXIV, 173 
a. 960 or. 

Crummedic. 12. Duvivier I, 245 a. 1170. Unbe- 
kannt; in der umgegend von Bonrbourg (Nord), 
Frankreich. 

Crumboufanniut. 12. St. G. III p. 753 12. jh. 
Kalkofen. 

Crnmbenhard. 12. Kö. 227 ca. a. 1150. Krom- 
mert, s. von Rhede, Kr. Borken. 

Crarabhem. 11. Kö. 150 11. jb. Unbekannt. 

°Chruinbinnnzboiim. 11. Krumnnsabanm im viertel 
ob dem Wiener walde. 

Chrumbinnuzboum Jb. I, 155 (urk. v. 1086). 
Cbrunbiunuz (so) dafür MB. a. 1073 (I, 354). 

'Crumbensteyn. 11. W. a. 1061 (III n. 66). In 
der gegend von Oberingelbeim, Kr. Bingen. 

(Vnmbele. 11. Krommel (Krümmel) bei Irlich, Kr. 
Unterwesterwald. 

Crumbele MGd. III a. 1022 or.; Be. a. 1022 
(n. 296) pg. Ingerisg. 

“Chrumbilbach. II. FA. a. 1083 (VIII, 251), 
1096 (VIII, a, 255). Der Klingelbach bei Gans- 
bach, in NiederÖBterreich. 

Hiermit scheint sprachlich identisch zu sein: 
(’rnmelbeti, fln. 11. Der Osterbach, nhfl. der 
Fulda, bei Knickhagen, Ldkr. Cassel, Ld. II, 66. 
Crnmelbeki P. XIII, 144 (Vit. Meinwerc. episc ). 


Crummelbichi MGd. HI a. 1020. 

Crumbelbacb Ld. 80 a. 1102. 

Crammilbacheshonbit neben Crumroilbach. 12. Dob. 
I n. 1003 a. 1113 or. 

Ein in die Börsel fliessender bach? 


Crammelsdorf. 12. Cromsdorf (Gr. n. Kl.), Kr. 
Weimar. 

Crnmmelsdorf Dob. I n. 1037 a. 1160. 
Crommelsdorf Gud. I, 195 a. 1149. 

Chrnmoldesbach. 12. Wirt. Ukb.IV n. VIII 12. jh. 
Krummensbach, O-A. Ravensburg. 
Gromoholtsbach Wirt. Ukb. II n. 350 a. 1155. 
Ders. ort. 

Krunganthorp. 11. MGd. III a. 1006 or. Kollen- 
dorf, Kr. Ulzen?? 

Crangelage. 12. Oanabr. Ukb. a. 1160. Gnt Krol- 
lage, Kr. Lflbbeke? 

Crnoninga villa. 11. Blök p. 15 a. 1040. Später 
Crona, Crimen. Unbekannt. 

Crapa. 9. Hersf. sec. 9 kop. 11. Crumpa bei 
Mücheln, Kr. Querfurt. 

Crnpiliggarothe. 10. Janicke n. 40 10. jh. Un- 
weit der Innerste, R-B. Hildesheim. 

Craptorigts villa. Tac. Aon. IV, 73. Bei Kropps- 
walde bei Nieuwesebanz, Prov. Groningen? 

Cr aal na. 1) Creussen, B-A. Pegnitz; 2) Wald in 
Bayern. Vgl. Crozina p. 1737. 

1. Crusina P. VI, 690 (Adalbold. vit. Heinr. II). 
Crnsui P. V, 800 f. (Thietmari ehr.). 

Crnsen Fr. II n. 139 ca. a. 1178. 

2. Chrusene (in) MB. a. 1125 (XXXI >, 389). 

Craaenare forste. 12. Fr. II, 9 ca. a. 1125 or. 
Forst Kntschenrain, B-A. Eschenbach, Oberpfalz. 

Cra8clniacnm. 9. Wauters I, 291 a. 877. Gresse- 
nich, Ldkr. Aachen. 

KRUT. Ahd. ebrüt, n., asftchs. erüd, kraut. 
Von örtern mit besonders saftigen krfintern. Viel- 
leicht ancb von kohlban. 

Cruthe. 12. 1) Schultenhof Crude in Dörenthe, 
Kr. Tecklenburg am fasse der kalkberge; 2) un- 
bekannt. 

1. Crnthe Osnabr. Mitt. XXX, 114 13. jb. 

2. Cruth Wegeier n. 19 ca. a. 1167. 

Crnthetro. 8. 1) Krautheim (Alt-Kr.), O-A. Kflnzel- 
sau (am Kocher); 2) Krautheim, O-A. Volkach, 
pg. Folcfeld nnd Ipbigewe, Spr. 46; 3) Kraut- 
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heim bei Buttelstedt, Er. Apolda; 4) Krantheim, 
Bz. Tauberbischofsheim. 

1. Crutheim Wirt. Ükb. I, 398 a. 1096. 

2. Chrutheim MB. a. 889 (XXVIII a. 86). 
Crutheim Lg. Rg. a. 888 (p. 21). 

3. Crutheim Dob. I n. 1388 a. 1140. 

Crutheim W. sec. 8 (II n. 12). 

4. Krutheim Krieger a. 1165. 

Cruthoven. 12. Le. I n. 521 a. 1189. Unbest. 


Cruthusen (de). W. II, 89 a. 1141. Krautbauseu, 
Kr. Rotenburg in Hessen. 

Crnthorp. 12. 1) Crottorf, Kr. Oscherslcben; ; 

2) Krautdorf, Kr. Querfurt; 3) unhekaunt. 

1. Cruddorp Mfllv. I n. 1399 a. 1168. I 

Crutborp Mül?. I n. 1241 a. 1150. 

Cruttorf Mül?. I n. 1092 a. 1135. 

2. Kruttorp Anb. n. 715 a. 1197. 

3. Crutorp Le. I n. 351 a. 1144. l 


Cruuon. 9. Cröv an der Mosel, Kr. Wittlicb. 
Cruuon Le, I a. 874 (d. 67). 

Crovia Be. a. 752 (n. 11), 895 (n. 135), 927 
(n. 16Ö) usw. 

Crova Be. a. 1098 (n. 397). 

Cro?ia P. XXIII, 26 (Vit. S. Willibrordi); Be. 
II, 5 Nachtr. ca. a. 741; Ritz n. 33 a. 944; 
Be. n. 532 a. 1144; Be. II, 31 Nachtr. a. 915. 
Crove Be. II, 464 ca. a. 1200. 

Croba Scbannat I p. 58 a. 1100. Ders. ort? 


“Crovinflnga (so). 11. MB. ca. a. 1060 (VI, 162). 
Wahrscheinlich ?erderbt. 


KRÜZI. 


I 

Ahd. krfizi, n., das kreuz. 


Kruzinacha. 8. 1) Christnach, grbzt. Luxemburg; 
2) Kreuznach, pg. Nahg. u. pg. Wormat. 

1. Crucinach Font. IX a. 778. 

2. Cruzinacha MB. a. 923 (XXVIII 1 , 161). 
Kruzinacha MGd. II a. 977 or. 

Crucenacum Dg. a. 1065 (p. 21). 

Crutcinacba Bhm. a. 882 (p 7). 

Cruzzinaeba MB. a. 993 (XXV IIP, 259). 

Einige halten den namen für keltisch. 


Cru eibereg. 9. 1) Kreuzberg, Kr. Ahrweiler; 

2) wüstUDg ,im Ger. 8t. Johannesberg“ Rheingau; 

3) unbekannt. 

1. Cruciberege (in-) Be. ca. a. 948 (n. 187). 
Cruceberbg Be. a. 893 (n. 135). 

Cruizberg Lk. n. 364 a. 1148. 

2. Cruceberg Ld. Wüst. 345 a. 1185 


Crucenberg monast. W. II, 117 a. 1194 or. 

3. Croccberk Or. Gnelf. III, 562 a. 1197. 

Cruciburg. 10. Creuzburg an der Werra, Kr. Eisenach. 
Crnciburg Dr. a. 973 (n. 714); Dr. tr , c. 43, 22. 
Crueiburc Dr. tr., c. 13, 57. 

Cruceaurc Dr. tr., c. 45, 13. 

Cruceburh P. Scr. VI a. 1139. 

Crnceburc Anh. n. 512 a. 1170. 

Cruceburg Helmold I, 56 12. jh. 

Cruzlbuhll. Gr. III, 42 u. Crucepuhil MB. a. 1161 
(VIII, 543). Unbekannt. 

Crucicolas. 11. Croisette, Ddp. Pas de Calais, sw. 
von St. Pol. 

Crucicolas (villam C-) Diegerick, Inventaire des 
ckartes de Messiues n. 3 a. 1066 or. (Mir. 
I, 67). 

Cruciculae (ecclesiae Crucicularum) ebd. n. 38 
a. 1185— 87 or. 

Croisetthes (villam) ebd. n. 9 a. 1147 or. 
Croisette ebd. n. 20 a. 1176 or. 

Crosetes ebd. n. 33 a. 1183 or. 

Crueistetin. 11. Krustätten, Bz. Mautern. 
Crucistetin FA. VIII, 2 11. jh. 

Chrucistetin FA. VIII, 251, 255 a. 1083, 1096. 
Cruzensteten P. u. Gr. I f. 14 12. jb. 
Chiuzsteten FA. VIII n. 325 12. jb. 

Crncewegh via. 12. Mir. IV, 211 a. 1175. Unbek.; 
bei Veurne, Prov. Westflandern. 

Crucewlc. 12. Erb. II n. 357 a, 1172. Krosewick 
bei Vreden, Kr. Ahaus. 

Crueewl8g. 12. Fries. Arch. II, 260 12. jb. Am 
Zwischenahner meer, grhzt. Oldenburg. 

Crueelin. 12. Kreuzlingen, Kt. Thurgau. 

Crucelin Hidber n. 1629 a. 1125. 

Crucilingen Hidber n. 1984 a. 1152. 


Cuba. 10. Caub am Rhein, Kr. St. Goarshausen. 
Cuba Gud. a. 983 (I, 13). 

Caupun M. u. S. I n. 192 a. 1135; Kbr. 176 
a. 1141. Vordeutseh. 

°Cbubhigen. BG. 1, 162. Vielleicht Gumping, B-A. 
Roding, Oberpfalz. 

Kubeliuge. 10. Küblingen, Kr. Wolfenbüttel. 

Kubelinge Andree a. 966„'(MGd. I a. 966 bat 
Kugelinge). 

Kublingc Andree a. 1170. 

CUTHI, p n Sächsisch statt Kundi? 

(/□dinagker. 11. Be. II Mettlacher Aufz. 10 — 12. jh« 
Unbestimmt. 
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Cudlngoveu. 9. Küdingbofen, Kr. Bonn. 
Cudeugoven Le. I n. 350 a. 1144. 

Cnticboha N. Arch. f. ä. d. Gescb. XIII 9. jb., 
kopie, neben Kudinchouen. 

Codingthorpa. 11. 1) Küingdorf bei Neuenkircben, 
Kr. Melle; 2) Kentrup, Kr, Warendorf b. Osten- 
felde, Tibus 366. 

1. Codingthorpa Hzb. a. 1088; Erb. II n. 572 

a. 1198. 

Codinctborpe Osnabr. Mitt. XXX, 125 13. jb. 

2. Codingthorp Tibus 366 a. 1050. 
Kiedeningtharpa Frek. 

J Ohudratispach. 11. MB. a. 1050 (XI, 157), der 
Keidersbacb. 


Cuddenbeke. 12. Kndbeck oder Knttmecke, Kr. 
Soest. 

Cuddenbeke Sb. I a. 1179. 

Cuthenbeke Erb. II n. 340 a. 1168. 

Mnd. kndde, ferkel? 

Cudwie. Erb. II n. 579 a. 1 199. Hof Köttwig bei 
Beckum, Westfalen. 

KUFA. Abd. ebuofa f., andd. cöpa, aus mit. 
cöpa, lat. cupa f. fass, tonne soll nach Grienberger 
p. 26 die bedeutung fels mit muldenförmig gehöhlten 
wänden gewonnen haben. 

CbufTarin. 12. 1) Knffarn bei Göttweig, Pf. Stützen- 
dorf; 2) Küfern in Niederösteitcicb. 

1. Chuffarin FA. VIII n. 8 ca. a. 1150. 
Choufarin (ad), Cbüpharn (de) Bielsky p. 5, 28 

a. 1112, 1158 or. 

2. Cwpharu Fr. II n. 93 a. 1156. 

°Kufflhoug. 11. Rtb. sec. 11 (II, 250). Nach Gegeu- 
baur, KI. Fulda II (1873) p. 31 der Margarcten- 
berg bei Margareteohanu, ö. von Fulda. 

Cnfstaguum. 8. I) Kostbeim, Kr. Mainz; 2) Kuf- 
stein in Tirol, pg. , Inter vallcs*. 

1. Cuffesstein P. I, 181 (Einb. ann.); VIII, 168 
(Ekkeb. ehr. univ., var. Cusfestun). 

Cufstein P. VIII, 563 (ann. Saxo); Bhm. a. 880 

(p. 4). 

Chufstain P. I, 45 (Ann. Guelferbyt.). 
Cufstagnum P. I, 222 (Ann. Til.). 

Cuffinstang (so) P. I, 180 (Ann. Lauriss.). 
Copsistain NG. a. 790 (n. 110). 

Kufstein MGd. 11 a. 977 or. 

Cuffinstain Annal. Mett. ausg. in 8°. 

Costene MGd. I a. 927. 

Castem MGd. II a. 1000. 

FOrtteman», AUd. namenbuch. II. bd. 


2. Caofstein J. a. 798 (p. 27) lies: Coafstein. 
Chuofstein J. sec. 10 (p. 134). 

Chuofstein Redlich u. 105 ca. a. 1050. 

Cbof instein P. n. Gr. I f. 6 12. jh. 

Zu 1 vgl. J. Grimm in Annal. f. nass. Altert. LX, 
383-387. 

Cuffedorf. 12. Hidber n. 1880 a. 1148. Kaufdorf, 
Kt. Bern. 

Cbuffllinberg. 11. Redlich n. 67 ca. a. 1022. 
Kufberg, nö. von Regensbnrg. 

Chnphelberg MB. 12. jb. (XII, 59). 

Chufelchoveii. 12. P. u. Gr. 107 12. jb. Käufel- 
kofen, B-A. Landshut. 

CUBISI. Ahd. cubisi, chupisi, stn., ,tugurium‘, 
, Lütte' ? 

Cuflso. 8. 1) Ein hügel in der nähe von Fulda; 
2) , Kiff hausen' Hv. III p. 576; 3) Cues, Kr. 
Berncastel; 4) Küps, B-A. Kronach. 

1. Cüffiso Dr. tr., e. 1 (a. 747). 

Kuffese Dr. tr., c. 4, 125. 

3. Cufese P. VIII, 755 a. 1118; Dob. II n. 372 

a. 1168. 

Cupbese Dob. II n. 50 a. 1153. 

3. Covesa Cramer 101 a. 1030. 

Cobesa Be. I n. 545 a. 1147. 

KvueBe Be. II n. 184 a. 1195 or. 

4. Kuffese Bossert 246, 16. 


Cugenwald. 12. Wirt. Ukb. II n. 416 a. 1179. 
Wüstung im O-A. Nagold. 

Cugolondala. 11. Unbek., im südlichen Westfalen. 
Cugolondala (in) Crec. sec. 11 (III a. 53). 
Kugulendal Zeitschr. f. berg. Gescb. II, 272 
12. jh. Statt Kukolondala? 

“Chulgebureh. 11. Kyburg, s. von Wintertbnr, zu- 
erst genanut a. 1027. 

Cbuigeburch P. I, 83 (Ann. Sangall.). 

Cbuiburg P. II, 157 (Gas. S. Galli), 

Cbiuburcb urk. v. 1028 (s. Meyer 113; ebda. 

auch zitate aus späterer zeit). 

Cuiyburg P. VII, 120 (Herim. Aug. ehr.). 
Kyburga P. XII, 20 (Ann. Neresheim.). 
Cögiburk Q. a. 1096 (III a 52). 

Kugiburc P. Ser. XII (1852) p. 21 a. 1151. 
Ders. ort? 

Cboiburc Hidber dipl. var. n. 31 a. 1112. 
Quiburc ebda. n. 46 a. 1117. 

Qwibtirg Hidber n. 2425 a. 1189. 

Wiburg Pabst urkunde von ca. a. 1155. 
Cbüweburch St. G. III n. 14 a. 1152 or. 

HO 
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.Vielleicht aus Wieburg, mit obcrländischem 
gaumlaut Cliwicburg, <1. h. der hinter dem ciugaugs- 
tor einer bürg erweiterte, durch ein fallgattcr ab- 
schlie88bare raum. 1 Studer 146, Meyer 113. Eher zn 
dem obigen anord. kvf, enge passage. Vgl. unter Qu. 

Chain. 11. Bode n. 94 a. 1064. Unbekannt. 

KUK. Häufig in späteren Ortsnamen. Eine 
Sammlung im Kbl. der GeBchicbtsvereine bd. XLVI 
(1898) p. 45—47 u. 57 — 59. Auch ein mit Kuk- 
gebildeter p-n. scheint existiert zu haben. Eine an- 
nehmbare erklärung gibt es nicht. Süddeutsche haben 
ein vordeutsches enc, fels darin finden wollen. Viel- 
leicht Zusammenhang mit ,kugcl‘, welches wort eben- 
falls dunklen Ursprungs ist. Corswarem erinnerte an 
flämisches knkelen ,purzeln‘, Körst, an quik ,vivus‘. 
Aufrecbtstebende steine auf dem Kuk(en)bergc bei 
Schwalenberg, fst. Lippe-Detmold, bildeten die Roden- i 
stat. Preuss. Flurn. 94. Unser kucken heisst doch 
wohl den köpf heben. Über eine Kokelake in Dort- 
mund s. Meininghaus in ,Mussestunden [ XX VII. Dort- 1 
mund 1910. Vgl. Kok s . ! 

Cbaoeheini. 19. Kuchen, O-A. NcreBheim, pg. ' 
Brenzegewe. Das obere tal dort heisst auch 
das Kugeltal. 

Chuocheim Dr. tr., c. 40, 58. 1 

Choucheim MB ca. a. 1163 (1, 38). 

Cuckenbeka. 1J. Lk. a. 1034 (n. 109, 110) or. Nach 
Piot Kakcbeke bei Maria-Lierde, Prov. Ost- 
flandern, pg. Bracbanl(?). 

Kakesburg. 10. Janickc n. 40 10. jh. Die Hünen- 
borg bei Springe, die westlichste spitze des : 
Osterwald es. 

Cacanbnrg. 9. Kuckenburg, Kr. Qucrfart, 
Hassaga. 

Cucunburc Hersf. sec. 9 kop. 11. 

Cucunburg Mt. a. 979 (V, 56). 

Cucunburg MGd. II a. 999 or. 

Cueinburg MGd. III a. 1004 or. 

Kuckenburg Grs. 9 102 a. 1120. 

Cnkenburcli Mülv. I n. 1652 a. 1182 or. 

Kakoahetn. 11. 1) Hof Kukelmann bei Altwarcn- 

dorf, Westfalen; 2) Cuchenlieim, Kr. Rheinbach. 

1. Kukonhcm Frek. a. 1050. 

2. Kökinheim Lc. 1 n. 558 a. 1197. 

Cucbinebae Brambach C.J.R. 519 

Chnkinhason. 9. Unbekannt. 

Chukinbuson neben Chuginhusir Jlayr. Ac. XIII 
p. 19 ca. a. 870. 

Clmgenbusen Obcrbavr. Arcb. II n. 144 12. jh. 


'’Kukenwert. Dr. tr., c. 37. In Ostfricsland oder 
der Prov. Groningen. 

Knciitkoven. 12. 1) Oberbayr. Arcli. XXIV n. 23 
a. 1190 kop.; 2) Kukkincboven Cr. III, 6, (i; 
urk. v. ca. a. 1060. 

Beide uubekannt. 

Kakunctorp. 11. Lc. I a. 1068 (n. 211). Küntrop, 
Kr. Arnsberg. 

Cacullae. 2. Kncül au der Salzach, Bz. Golling, 
pg. Salzburchg. 

Cucullac Tab. Peut. 

Cuculli8 Vit. S. Severini, kop. 11. 

Cucullos J. a. 798 (p. 21, 28). 

Cucullas J. sec. 8 (p. 31, 33, 34). 

Chuebil Kz. sec. 8 (p. 35). 

Cbucbuli Meiller n. 212 a. 1039 or. 

Cuculana alpis J. sec. 8 (p. 28) und Chucbula 
Hanthaler (1882) p. 92 ca. a. 991 ist Gugelan, 
alpe auf dem Sch mUtenstein. 

Nach Grienberger p. 29 mit. cucnllua, düte, 
dütenförmige kopfbedecknng. 

“Chuchilibach. 9. Kuchelbacb, Bz. WaldBhut, pg. 
Albeg. 

Chuchelebach Ng. a. 885 (n. 554). 
Chachilipach Ng. a. 874 (n 480). 
Chuchelebacharre rnarebo (in C-) Ng. a. 885 
(n. 554). 

Cukelhuson. 10. 1) Kükelhausen bei der stadt 
Hagen in Westfalen, auch Kolonat bei Breckcr- 
feld, udd. Kttikelhinsen (also fl); 2) Küekel- 
bansen, hof bei Halver, Kr. Altena. 

1. Kugeünghusen Erh. I a. 943 (n. 556). 


Kuc Hcrmans p. 280, 284 a. 1101, 1 190; P. Scr. 

VI, 768 a. 1133. 

Küch Knipping a. 1188 or. 

Chuc Hermans p. 280 a. 1127. 

Cuik NG. II, 130 a. 1172. 

Kucke Hermans p. 281 a. 1 147. 

Cuch St. Mich. I, 60 a. 1186. 

Mit langem fl; unerklärt. 


KULE. Mndl. efllc, mnd. kftlc f., anord. kflla, 
crdlocli, grübe. 


2. Cukelhuson Kö. 289 ca. a. 1150. 

pg. Cutfis, Cuelitz. 12. Hasse a. 1162. KUckels, Kr. 

Segebcrg oder auf einem Elbwerder bei Bergc- 
i dorf, soll slavischen Ursprungs sein(?) 

Kuke. 11. Kuik, Prov. Nordbrabant, 
i Kuke Mir. I, 59 a. 1021. 

Cuc (de) Affl. 14 a. 1096. 



1749 


KULING 


KULM 


1 750 


Cul. 10. 1) Keula (Gr. u. KI.), Kr. Sondersbausen; 

2) Iluekclraiu bei Dingelstädt, Kr Heiligenstudt. 

1. Cul Dob. 1 n. 437 a. 961, kop. 

Cultnnaba Dr. a. 966 (n. 712). 

?CuIa Bode p. 322 a. 1181. 

2. Culnha Wintz. 601 a. 1134. 

Culbiki. 12. Darpe IV, 39 12. jb. or. Keulbeck bei 
Schöppingen, Kr. Ahaus. 

Culbraeo. 9. Waulera I, 249 a. 863. Unbekannt, 
bei Nivelles, Prov. Brabant. 

Ctilhein. 11., Wanters 1, 583 ca. a. 1093. Cnlbeiu, 
Gern. Eperlecques, D6p. Pas de Calais. 

Cullngen. 10. Der Kllling, tal der Bever, bei Bever- 
ungen, Kr. Höxter. 

Culingen Volkmar 12 a. 900. 

Knlinge Erh. II n. 453 a. 1185. 

Culite. 11. Gülte bei Warburg, fst. Waldcck an 
d e r Twiste. 

Calite P. XIII, 159 (Vit. Meinwcrc. episo.). 
Caletc Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Culti Dr. tr., c. 41, 95. Ders. ort? 

Culete Erh. II d. 313 a. 1158. 

Culete Kö. 250 ca. a. 1150. 

CiiHestede. 12. Kullsteder grübe bei Ebelebcn, Kr. 
Sondershansen, nach Dobenecker. Nach H erquet, • 
MUhlhauser Ukb. dagegen Küllstedt, Kr. Mühl- 
hausen bei Dingelstädt. Früher gab cs dort 
sechs landsecn. 

Cullcstcde Ilcrquet u. 32 a. 1 128 neben Collcsede; 
Herquet n. 48 a. 1191. 

Cnltorf. 12. Dob. I n. 1049 a. 1109. WUstung 
bei Weissenfels. 

(‘nlfeslinsen. 8. Wg. tr. C. 258. Vielleicht am Kiilf, ; 
einem hügel mit 7 Senkungen bei Eime, Kr. | 
Gronau. Vgl. auch Dürre 63. 

KULING, p-d. Aus Kundiling? Kolo? 

Cullngahem. 9. Koolegem bei Mariakerke, Prov. 
Ostf landein (oder bei Dcurlc?), pg. Cnrtraccns. 
Culingahem accva Lk. scc. 9 (n. 6). 

Culingim Putte 79 II. jh. 

Culeiihagcn (statt Calenbagen?). 12. Mtllv. In. 1730 
a. 1189. Angeblich Kaltenhagen bei Salbke. 

Culinthnrpe. 12. Erh. II n. 569 a. 1198, später 
Cnlincdorpe, Köllentrup bei Stromberg, Kr. 
Beckum. 

Gulsencthorpe neben Kulsiuctorpe. 12. Darpe IV, 
17 n. 19 or. Kolaendnrf bei Sendenhorst Kr. 
Beckum. 


Cullesheini. 12. Krieger a. 1 144. Kttlsbeim, grbzt. 
Baden. 

Chulisdorf. 11. Sch. a. 1074 (p. 194). Caulsdorf, 
BA. Tcnschnitz in Oberfranken nach Dob. I 
n. 912. 

Chulleiiwillare. 12. Hidber n. 1880 a. 1148. Küblcn- 
weil. 

Cnllersbere neben Chullersbercb. M. u. S. I p. 108 
a. 1139. Unbestimmt. 


Chnlbiogen. 12. Kolbing, Pf. Griesstätt, B A. 
Wasserburg. Vgl. Cholmingeu p. 1712. 
Cbulbiogen MB. ca. a. 1157 (XXVIII 1 , 112); 
P. u. Gr. II 12. jh. neben Cholbaren. 

Calisill. 10. Erb, I a. 952 (n. 571). Kllblsen bei 
Neuenheerse, Kr. Warburg, später Kudelsen. 

Cnlisbori. 11. Unbekannt. In Anhalt. 

Culisberi Anh. n. 101, 227, 724 a. 1018, 1136, 
1197. 

Culisbere Anh. n. 339 a. 1148 or. 

Cullfbacji. Z.G.O. IV, 414 a. 1164. Unbekannt. 

KULM. Lat. culmen, ital. colmo, churwälscb 
culm, bcrgkuppc. (Vgl. auch tschechisch clilum, 
hügel.) 

Cliulni. 12. 1) Kulm, borg an der Ramsau in Stcicr 
mark; 2) Kulm, berg bei Eberndorf in Steiermark; 
3) Kunicu bei Marburg in Steiermark; 4) Kulm- 
berg bei Wildon in Steiermark. 

1. Cliul ra Zahn ca. a. 1180. 

Chulme Zahn ca. a. 1175. 

2. Chulm Aukcrshofen 187 a. 1106. 

Cbulmen Schroll 54 a. 1 168. 

3. Culmen Zahn a. 1196. 

4. Chulme Zahn a. 1136. 

Chalmberich, Kaimberg. Mondschein II 12.jh. Kolm- 
bevg, B-A. Mitterfels. 

Cholumbare, Cholcnbare. 12. Studer 145 12. jb. 
Kulm, Kt. Aargau. Oder lat. columbarium? 

Cultluesperge. 12. MB. 12. jh. (XII, 63). Unbest. 

n Cumbeluin (ad €-)• 11. Dr. a. 1012 (n. 731). In 
der gogeud von Lupnita bei Eisenach. 

Vgl. alts. kninbal, n. signnm, denkmal. 

°( 1 uiiibiiigiiscura. 8. Nach Lk. p. 468 ein teil des 
Hcnrieuspoldcrs bei Oostburg in Zeuwsck- 
Vlaandrcn, welcher auf alten karten Conimers- 
wal genannt wird, pg. Flandrens, et Rodaiiins. 
Cumbingaseura Lk. sec. 9 (n. 6). 
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Cumhiscura P. VII, 22 (Add. Blandin.). 
Combescnra Lk. a. 942 (n. 18). 

Cumbescura (wo aber cum Bescura gedruckt 
steht) Lk, a. 964 (n. 35), 1037 (n. 119); auch 
Lk. a. 951 (n. 21) steht Bescnra statt Cnmbe- 
scura. Scura=engl. shore. 

°Ciiineoberg. 8. Die nord westliche abdachung des 
Wiener waldcs, nicht direkt der marktflecken 
Kaumberg. 

Cumeoburg P, I, 176 (Ann. Lauriss.). 
Cameoberc P. I, 177 (Anu. Einh.). 

Cutntniberg P. I, 350 (Enhi Fuld. ann.), 
Chumberga FA. sec. 11 (VIII, 13). 

Chomberg FA. sec. 1 1 (VIII, 25). 

Camenberg a. 836 (XXVIII, a, 29). 

Cumberg Bib. IV, 576. 

Quumbereh FA. sec. 11 (VIII, 3). 

Cuverberg dafür P. VIII, 562 (Ann. Laur.). 
Cumcoberg Ann. Mett. MG. oktavausgabe. 
Chumberga FA. VIII n. 41 ca. a. 1150. 
Chumberc mons Dob. I n. 709 a. 1033. 

In dem ersten teile von Cameoberg liegt der n. 
des mons Comagenus, s. Z. 5. 

Cnmelancb. 10. Be. II Nachtr. 1 a. 975 n. n. 653 
a. 1168. Commlingen, Kr. Trier. Vgl. Cramer65. 

Chumenrot. 12. MR. a. 1135or. (XIV, 440). Unbest. 

Curaervelde. 12. Hasse a. 1141. Kammerfeld, Kr, 
Bordesholm. Mnd. knmmer , schutt' 2 

Cuminiacnm. 8. Küntzig oder Clemency, grbzt. 
Luxemburg. 

Cuminiacnm Font. IX, 872. 

Cumiciaco Be. n. 516 a. 1140. 

Chumizdorf 8. 1) Ktfnigsdorf, B-A. Wolfratshanscn; 
2) Königsdorf, B-A. München II. 

1. Chumizdorf Bitt. 291 a. 809. 

Chumizdorf MB. a. 1197 (IX, 485). 

Chumiztorf P. XI, 223 (Chr. Benedietobur.); 

MB. a. 778 (VIII, 366), 

Chumizstorf (so) P. XI, 224 (Chr. Benedietobur.). 
Chumbezdorf (de)Bayr.Ac.XIV, 100 ca. a. 1187. 
Nach Riezler p-n. Chuomi. 

2. Cuniizdorf MGd. III a. 1003 or. 

Chumiztorf MB. VII, 60 a. 1168. 

KUMP. Mhd. kumpf, mnd. kump, m., der 
knmp, die kumme, tiefe schale, gefäss als fruebtmass. 

Curnp. 9. 1) Haus Kump bei Münster; 2) Kump 
bei Altenderne, Kr. Dortmund; 3) hof Kümper 
in Altenberge, Kr. Steinfurt; 4) im Kr. Wald- 
broel. 


1. Curopa (in) Kö. 63 a. 890. 

Campe Darpe III, 24 12. jh. or. 

Cunpon Kö. 99 11. jb. 

2. Campe Kö. 264 ca. a. 1150. 

3. Cumpe Darpe III, 16 12. jh. or.; Erb. II n. 238 

a. 1142. 

4. Kompe Koipping n. 1386 a. 1188or. 


KUN 1 . In flussnamen. Aus einem *quin? Vgl. 

Qnint. 

Cuunaha. 9. Hcrsf. sec. 9. Gonna, Kr. Sangcr- 
hausen. 

Caina. 12. Grosskübnau, Kr. Dessau, genauer 
Wüstung Altebur dort. 

Kuina Jaffö Mon. Corbej. 233 a. 1146. 

Kuene Anh. n. 441 a, 1157. 

Chonen. 12. Wirt, Dkb. II n. 342 a. 1152. Kuncu- 

berg, 0-A. Lentkirch. 

Cuannehi. 12. Hidber n. 1985 a. 1152. Kucnhcim 
(wo ?). 

CMnbach. 9. 1) Cumbach, Kr. Waltcrsbansen; 

2) unbekannt, pg. Friesenfeld. 

1. Cbünbach Dob. I n. 1071 a. 1111. 

Curmbach Lerp, Gothaer Ortsnamen p. 13 a. 1114 

(diese form erinnert an quern). 

2. Cunbizi Dob. I n. 287 9. jh. 

Cuttere, fln. De Kuinder bei Stavoren, Prov. Frics^ 
land, flieset in die Zuiderzee. NG. IV, 8 
n. 82, 109. 

Ciunder auf mtlnzen des 11. jh. Btg. Brun. p. 480. 
Cunere NG. I, 148 a. 1118. 

Kunre Colmjon n. 30 a. 1132; NG. I, 148 a. 1105. 
Vgl. Cuyere P. Scr. XXIII, 408 a. 1198. Kuinder, 
Prov. Overijssel. 

Chnnilbach neben Kunnilbach. MB. ca. a. 1170 (V, 
125). Unbestimmt. 


KUN*. Zu den p-n. des Stammes Cuni bd. I. 

CbnningJii. 11. 1) Köngeo, O-A. Esslingen, sö. von 
Stuttgart; 2) wtlstung bei Wieblingen-Weinbeim, 
grhzt. Baden. 

1. Chuningin MB. a. 1075 (XXIX a. 198). 
Cüuningen Bm. 104 a. 1132. 

Cimingin Wirt. Ukb. II n. 423 a. 1181. 

2. Cunigga Krieger z. j. 1103. 

Oune.sbach. 10. Be. a. 959 (n. 204). Unbestimmt 
Chunisbaneuen. 12. Be. n. 488 a. 1136. Unbek. 
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Chtmiaperg. 8. I) ,Der Königsberg jenseits Mond- 
see‘; 2) unbekannt. 

1. Chunisperg Cbr. L. a. 748 (p. 4). 

2. Cunisbereh Be. II, 173 a. 1193 or. 

Chunesfelt. 12. Dob. II n. 262 a. 1163 u. Graff V, 
752. Königsfeld in Oberf ranken. 

Chunesrnt. Ziegelhöfer 83 a. 1109. Kunreuth in 
Oberfranken, B-A. Forchhem. 

“Chuneberg. 8. An der Raab. 

Cünneberg F. II, 610 (Vit. Hlud. irup., var. 

Cnneberg, Chnnebnrg, Cuneburg). 

Cbnniberge MB. a. 1073 (I, 354). 

Cbucnberg Zahn a. 1171. 

Chuninberg Zahn a. 1179. 

Chuniperge Zahn a. 1073. 

Chnncnberch Zahn a. 1142. Knmhcrg bei Graz. 

Cunnehosirn. 12. Wirt. Ukb. II, 416 12. jli. Un- 
bekannt. 

Chnuinhusou. 9. Bitt. n. 1026 ca. a. 899. Kübn- 
hausen, B-A. Freising. 

Ouuenrot. 12. l)Kunrade, Prov. Limburg; 2) Konreut 
(Gr. u. Kl.) bei Türschenreut ; 3) Kunreuth, 
B-A. Stadtsteinach in Oberfranken. 

1. Kunroth NG. II, 50 a. 1130. 

Kunrode ebda. a. 1158. 

2. Cbunrewt MB. a. 1135 (XXVII, 11). 

Clmnriiit MB. a. 1182 (XXVII, 41). 

3. Caoncnrut Ziegelhöfer 172 a. 1151. 

°Konestat. 11. Bnrgkundstadt, B-A. LichtCDfels, 
Oberfranken. 

Knnestat Dr. tr., e. 4, 83. 

Chuonstat dafür Lg. Rg. a. 1096 (p. 107). 
Chunstat MB. a. 1160 (XXIX 1 , 354). 

°Chunltorp. 8. Schn. sec. 8 (Dr. ebda. n. 124 
Chnnitborpf). Kühndorf, Kr. Schleusingen, pg. 
Grabfeld. 

Cunendorph Dob. I n. 1344 a. 1137. 

Chuiicelle. 12. ,Konzell‘, B-A. Bogen. 

Chuncelle Mondschein II 12. jb. 

Chunzell R. n. 286 a. 1186 or. 

Cnninghem. 9. In Friesland. 

Cuninghem Kö. 48 a. 890; Kö. 54 10. jh. 

"Cnningg&rod. 10. E. a. 993 (p. 23). Königerode, 
Manafelder Gebirgskreis. 

Cnnlingin. 11. P. Scr. XII, 17 (Ann. Ellwang.). 
Unbestimmt. 

Chnnezen. 12. MB. a. 1148 or. (XI, 163). Bei 
Niederalteich. 


Cun/.cun, Cuusingcn Boutcillcr p. 139 Kuutzig, 
frzs. Clömency bei Distroff in Lothringen. 

Cunze(l)shouue (de). 12. Wirt. ükb. I n. 401 

■ a. 1108 kop. 

Kunczelsawe Wirt. Ukb. I n. 331 a. 1149. 

“Chuniprebtesparce (so). 11. MB. sec. 11 (XIV, 
196). 

Chunipretistorf. 12. Stülz 213 a. 1111 or. Kuin- 
mersdorf, Pf. St. Marienkirchen. 

“Chmiiberteswilari. 8. Ng. a. 774 (n. 58) neben 
ChuniperteRwilari. Gunterschwil (Gonterswiler), 
Kt. Thurgan, Meyer 161. 

°Canigilispach. 11. Am ostahhange des Spessarts, 
unweit des Mains. 

Kunigilispach Nt. a. 1000 (1851 p. 148). 
Chunilsbach MGd. II a. 10Ö0. 

Chunigernheini neben Chuugirhain. 12. Sciiba 
n. 6191 ca. a. 1190. Unbekannt. 

Uhnniringa. 10. 1) Köndringen bei Emmendingen, 

pg. Briag. ; 2) wüste bürg Kuoring bei Eggen- 
burg in Niederösterreicb. 

1. Chuniringa Schpf. a. 977 (n. 160). Fälschung 

des 12. jb. 

Cbunringou Krieger a. 1136. 

Chunringen Wirt. Ukb. I n. 279 a. 1123. 

2. Chunringen Ukb. St. Pölten p. 26 n. 17 a. 1192; 

(de) Bielsky p. 28 a. 1158 or. 

Kuneringen FA. VIII, 32 11. jb. 

Kunringin ebda. n. 338 12. jh. 

Chuniholistetlu. 11. Königstetten bei Tuln. Vgl. 
Cumeoberg. 

Cbunihobstetin FA. VIII, 251 a. 1083 u. p. 255 
a. 1096. 

Chunehobesteten MB. a. 1179 (XXIX*, 325) 
u. XXVIII*, 123. 

Cbuuhosteten FA. IV n. 587 ca. a. 1142. 
Cbunihoheslorf Friedrich n. 35 a. 987. 
Cbunihohinstetin Bielsky p. 21 ca. a. 1112 or. 

0 Chunimiintinga. 8. Rinding, B-A. Kippenberg, 
unweit der Altmühl. 

Cbunimuntinga R. a. 900 (n. 79). 
Cuniumntinga MB. a. 731 (XI, 17). 

Cunemuudesdorf. 12. MB. a. 1182 (XXIX 1 , 444). 
! Unbestimmt. 

°Cunulfhem. 10. Oork. ca. a. 960 (n. 33). In 
. Holland. 


Condedunum. 9. Cond (Kond) bei Cochem, R-B. 
Coblenz. 
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Chundedo Lk. I a. 1051 (n. 186). 

Condedo Be. a. 1056 (n. 343). 

Condeduuum Wautcre I, 235 a. 856. 

Cnmdcda Be. II, 119 a. 1186 or. 

Cundeze Be. II, 194 a. 1196 or. 

Nach Marjan III condate, mtlndungsort (keltisch). 

Chundemen, vinea. 12. Erh. II n. 310 a. 1156 or. 
Bei Remagen. 

Sandlingen. 12. Oberöstcr. Ukb. I, 633 ca. a. 1130. 
Kindling, Bz. Raab. 

CandiYUS mons. Grienbcrger (1886) o. j. Schmitten 
stein. Lat. cfldis. 

°Cungebach. 11. Lk. I a. 1096 (n. 253). 

KlINING. Ahd. cuning, der könig. Die 
nnrnen beziehen Bich anf besitz der deutschen künige, 
meist der fränkischen zeit. Vgl. Bt. 38. 

Chanegesawo. 12. 1) Köuigsau, einöd bei Ottering, 
B-A. Dingolfing; 2) Kinsach, B-A. Mitterfels. 

1. Chunegcsawe Pollingcr II 12. jh. 

2. Chuenegesa, Chungisa Mondschein II 12. jh. 

Ohuniiigcsbacb, fln. n. orten. 9. 1) Der Kainsbach, I 
nbfl. der Gersprenz, nw. von Erbach, Simon 7 
u. 45, anders erklärt bei Wgn. II, 133; 2) Königs- 
bach bei Darlach; 3) im Spessart; 4) fällt in 
die Ruwer unterhalb Trier. 

1. CoDingeBbach D. a. 1012 (p. 35). 

2. Chuningeapach Dg. a. 843 (A. n. 5). Fälschung 

12. jh- 

Hnningerpach Krieger ad a. 843. 

3. Cbuningesbach Dr. sec. 10 (n. 655) neben Chu- 

nengesbah; Schn. ebds. n. 550 Chuningeribab 
nnd -inbab. 

4. Knningesbabc Be. a. 923 (n. 163). 
Cbnningaropab MB. a. 821 (XXVIII, b, 29). 

Hierher? 

Cnoingespach, fl. MB. a. 1194 (XXIX*, 482). 
Unbestimmt. 

Cbunigesbacb, fl. MB. a. 1156 (XXII 1 , 322). 
Unbestimmt. 

Kunlugesbrngge neben Kuoingbrugge. Darpe II1> i 
117 12. jb. or. Königsbrllck, gut, Kr. Melle, j 
ndd. Kflütiiukbrtlgge. 

I 

Cuningesbrnitnen. 9. 1) Im Odenwalde, die quelle 
des Himbäcbel, der s. von Erbach in die MUm- j 
ling fliesst, Simon 5, 56; 2) in der nähe der 
Leytha in Niederösterreich. 

1. Cuningesbrunnen Laur. a. 819 in. 21). 

2. ChuningeBbrunnen MB. a. 1074 (XXIX, a, 190). 


Cöningesbunda. 12. Baur II a. 1112or. Unbestimmt. 

Kanegesburc. 12. Clauss 487 a. 1192. Die Holl- 
königsburg bei Scblettstadt. 

Cuningesveld. 10. Be. II Nachtr. 33 a. 992. Königs- 
feld, Kr. Ahrweiler. 

Knningesvorst. 1) Unbestimmt; 2) unbekannt, in 
der Prov. Ostflandern, pg. Wasia. 

1. Kuningesnorst (silva), or.: Kungesforst; Lc. I 

a. 1003 (n. 136). 

2. Conincs forest St. Mich. I, 22 a. 1150. 
Conegesfurt (so) DeSmet, Corp. chron. Flandr. I, 

706 a. 1136. 

Conmessorest (verderbt) St. Mich. I, 48 a. 1179. 

Chnningc9]ield. 9. Bitt. n. 106 ca. a. 802. Haid 
an der Wernitz bei Oettingen. 

‘’Clianiiigeslicim. 8. 1) Köngernheim, Kr. Oppen- 
heim und Bös-Köngernheim, Kr. Alzey, pg. 
Wormat.; 2) Kinzheim, Kr. Scblettstadt, pg. 
Alsat; 3) Kuninxheira, Prov. Belg. -Limburg 
(oder wllstung Koninxham, Prov. Zecland). 

1. Cuningernheim Laur. n. 3662. 

Cuningerobeim marca Laur. sec. 9 (n. 1292). 
Cuningesheimcr marca Lanr. sec. 8 (n. 1930). 

2. Chuningesheim Ng. a. 877 (n. 504); Mr. a. 953 

(p. 73). 

Cunigcsheim Wm. ns. a. 1031 (VI, 189). 
Kunigesbeim Scbpf. a. 843 (n. 99). 
Chunningesheim (so) Mr. a. 952 (p. 72). 
Cbuniggesheim Mr. a. 881 (p. 47). 
Cbunigcsheim Ww. ns. a. 994 (V, 353). 
Kuueushcim Ww. ns. a. 1066 (VI, 238). 
Quuuingishaim Scbpf. a. 854 (n. 104) fiscus- 
regius; Sek. a. 774 (II, 24). 

Kunigesbeim P. XXIIJ, 439 (Chr. Ebersheim). 

3. Koninckschem Mir. IV, 203 a. 1146. 

Chunlngeshofa. 9. 1) Königsfeld, B-A. Ebermann- 
stadt; 2) Königshofen an der fränk. Saale, 
Unlerfrauken; 3) Gau-Königsbofcn, B-A.OcbBen- 
furt, pg. Badanabg.; 4) Königshofen im badi- 
schen amte Boxberg, nw. von Mergentheim, 
pg. Tubrag.; 5) Königshofen im Eisass, vor 
Strassburg, pg. Nortg.; der römische vicus Ca- 
nabarum (2. jb.). 

1. Kunigcsboven Dr. tr., c. 4, 37. 

Chuningishoveu Beck 1 a. 1157. 

Chunigesvelt Ziegelliöfer 57 a. 1136. 

2. Chnningeshofe MB. a. 889 (XXVIII, a, 93, 

94, 98). 

Cbuningcshove MB. a. 923 (XXVIII, a, 162). 
Gbuuingishaoba MB. a. 823 (XXVIII, a, 17). 

3. Cbuningesbofa MB. a. 889 (XXVIII, a, 98). 
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Chuningeshova MB. a. 923 (XXVII, a, 165). 
Cbuniggeshof MGd. III a. 1009 or. 

4. Cbuuingasbaoba MB. a. 822 (XXVIII, a, 17). 
ChuniucgiBhovon MGd. III a. 1009 or. 

5. Cbunncngesbova Scbpf. a. 903 (n. 128) (12. jb.), 
Koenigshoven Clause 569 a. 1144. 
Cunegeshoven Clauss 569 a. 1163. 

Cuningisho. 12. Helmold I, 67 12. jh. Westlich 
von Schleswig. 

Kenginshuosin. 11. P. XXIII, 617 (Chr. Ottcnb.). 
KönigshauseD, B-A. Mindelhcim. 

Konlngescamp. 12. Erh. II n. 475 a. 1188. Bei 
Dortmund. 

Conigestdel. 11. Wirt. Ukb. IV n. LXIII ca. a. 1160. 
Dingstätte im O-A. Ebingen. 

Choniges.se. 12. Riezler im Oberbayr. Arch. XL1V 
a. 1133. Der Königsee. 

Chungestein. 12. Beck 5 102 a. 1 140. Königstein, 
B-A. Snlzb&ch. 

Conlngesstat. 10. MGd. I a. 952. Im Elsass. 
Cbunigstat MB. a. 1165 (II, 190). Unbestimmt. 

°Caninge8sandera pg. 9. Zwischen Main und Taunus. 

Ucber den n. dieses gaus hat Friedemann im 
arebiv für kess, geschickte und altertumsknnde bd. VI 
(1851) p. 2—13, mit nachträgen p. 365—67, einen 
besonderen gründlichen anfsatz geliefert, den ick in 
diesem artikel mit Fried, bezeichne. Aus dieser 
arbeit geht hervor, dass der zweite teil des namens 
das ahd. snutara, proprium (Gr. VI, 50) ist, dass aber 
in einzelnen urkunden eine Umwandlung eintritt, 
welche dem worte den schein gibt, als gehöre es zu 
buntari centena. 

Cuningessundera MB. a. 1040 (XXIX, a, 70). 
Cuningessnndra MB. a. 1018 (XXVIII, a, 473). 
Cunigissunderon (in C*) Scbpf. a. 992 (n. 168). 
Kuningessnntere Dr. a. 820 (n. 390). 
Kucingessundra Hf. a. 970 (II, 347). 
Cunigessundra W. a. 960 (II n. 24)} MGd. III 
a. 1017. 

Kunigessnndera MB. a. 950 (XXXI, a, 196). 
Kuningcssundere (in K-) Lc. I a. 927 (n. 87). 
Cuniges sunteri M. u. S. I n. 56 a. 834. 
Kunigissundero MB. a. 995 (p. 22). Fälschung. 
Cunigissundera urk. v. 1058 (s. Fried. 10). 
Cnnigissundra MGd. I n. 17 a. 927. 
Cuninghessundra M. u. S. I n. 92 a. 960 or. 
Cuningessunderint M. u. S. I n. 148 ea. a. 1101. 
Cuningeshuntra Gud. a. 909. 

Knnigeshundera Dr. sec. 9, vor 840 (n. 529). 
Cuuigeshimderun (in pago C-) urkunde von 870 
(s. Fried. 7). 


Cunigesbundero (in pago C-) urknnde von 881 
(s. Fried. 7). 

Cunigeahundra (in pagoC-) Wm. a. 882 (1,517). 
Chnningessnndera MGd. II a. 973 or. 

Cuneugestorp. 11. Königsdorf (Gr. u. Kl.), Ldkr. 
Cöln. 

Cuneugesthorf Lc. I a. 1051 (n. 185). 
Cnnigesdorp Ann. Niederrh. XXVI a. 1095. 
Käningißtorp Lc. I a. 1051 (n. 184). 
Konynchstorp Knipping a. 1144. 

Kuningesthorp Le. *IV n. 621 a. 1136. 

°Knningesweg. 9. In der gegend zwischen der 
Fulda und Haun, nw. von Hünfeld. 
Knningesweg Dr. a. 980 (n. 721). 

Knnigswcg Dr. a. 801 (n. 165). 

Chnningiswi8un. 10. Königswiesen, B-A. Starn- 
berg, an der Wirm. 

Cbuningiswisun Ebersberg I, 2 a. 934. 
Cbunigswisin MB. a. 1147 (XXIX*, 39). 
Cbnnigiswisin MB. ca. a. 1154 (VI, 79). 
Ckuningeswisa Oberbayr. Arcb. XXIV, 78 10. jh. 

Chunlzis. 11. Studer 143 a. 1016. Könitz, Kt. Bern. 


Cuntlngen. 12. MB. 12. jb. (XII, 64). Kunditg, 
B-A. Aichach? 

KTJPPO. P-n. = Kobbo? 

°ChnppInga. 10. Kuppingen bei Herrenberg, pg. 
Nagelekewe. 

Cbnppinga Mr. a. 961 (p. 82). 

Chupinga Mr. a. 966 (p. 87); pg. Bibligowe, 
d. h. wahrscheinlich Magaltg. 

Cuppingen Cod. Hirsaug. 109 12. jh. 

Cuppenheim. 11. Cod. Hirsaug. 33 u. nach Krieger 
11. jh. Kuppenbeim, Bz. Rastatt. 

Cnbenheim Cod. Hirsaug. 45. Ders. ort? 

°Chupplnchovuu. 11. MB. a. 1011 (XXVIII, a, 
435); Kuttenkofen, Oesterreicber, Neue beitr. 
heft 4 (1824) p. 20; pg. Isinincg. 

Chufringen (de). MB. ca. a. 1156 (VII, 348). In 
Iu Oberbayern? 

Cupfere. 8. Laur. a. 789 (n. 3463) pg. Cochang. 
Wüstung Kupferbausen an der mündung der 
Kupfer in den Kocher bei Forchtenberg. 

°Cuppargent (so). Dr. tr., c. 7, 65. In Friesland. 
Vgl. Gent (Gannita) in Gelderland. 

KUR. Mud. kur(e), der Späher, tnrmwäebter. 
knren, spähend lauem. Auch vom jäger. 
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Curbero neben Curberen. Be. II, 119 a, 29. Hof 
im Elsass. 

Korberge (de). 12. Jauicke n. 422 a- 1183. Un- 
bekannt. 

Carithi. 11. Körde, Kr. Münster, bei Kinderbaus. 
Curitbi Erb. I ca. a. 1030 (n. 918). 

Curcthc Erb. II u. 200, 311 a. 1127, 1156. 
Curecle Erh. I n. 195 a. 1123. 

Chörethc Erb. II n. 197 a. 1126. 

Curla. 12. 1) Körle bei Melsungen; 2) Curie, 

Kap. Doveren, Kr. Erkelenz, nach Emst, An- 
nales Rodensea, Index. Vgl. Coric bei Winter- 
swijk. 

1. Knrle Ld. 11, 100 ea. a. 1150. 

2. Kurla Franqu. n. 8 a. 1147. 

Curlo Franqu. p. 292 a. 1148. 

Curlo P. Scr. XVI, 722 z. j. 1153 (Ami. Ro- 
denses»). 

Corle P. Scr. XVI, 723 z.j. 1155. Vgl. Coric 
p. 1718, hierher. 

Curstide. 12. Brem. Ukb. n. 30 a. 1139. 

Nach Plettke Kührstedt, Kr. Lehe. 

Currewlc. 12. Kö. 220 ca. a. 1150. Hof Kurich 
in Herten, Kr. Recklinghausen. 

Curlare. 12. Erh. II p. 204 n. 491 a. 1189 or. 
Courl bei Dortmund. 

“Churbelun. 10. Monticulum, qui autea vocabatur 
Churbelun, nunc autem Sarburg, Be. a. 964 
(n. 220), pg. Bedens. 

Curbulo (de) Diegerick, Messines n. 3 u. 4 
a. 1066 or. Im wallon. Flandern oder in 
Artois. 

Churbendorf. 12. MB. a. 1119 or. (XXV, 546). 
Unbestimmt. In der gegend von Michelfeld. 

Cbnrbinrent 12. Fr. II u. 17 a. 1123. Kürm- 
reut, B-A. Sulzbach. 

Cnrdela neben Kurdela, fln. MGd. III a. 1023 or. 
Der Welschbilliger bach bei Kordel, Zufluss der 
Kill. Vgl. p. 1718. 

Corel. 11. Correy bei Zell a. Mosel? 

Curei Marjan III, 1046. j 

Curba Be. n. 484 a. 1136. j 

Curey Be. n. 528 a. 1143. I 

Curebroac. 12. Potter 1, VII Wondclgcm, p. 3 ! 
a. 1199. In Wondelgem, Prov. Ostflandern. 1 
Zu mittelfläni. eure , pastorat'; vgl. curegoederen 
,pastoratpgüter‘. i 


KURI, p-u. Sonst unbekanut. 

Curinge neben Curiuges. 11. Sb Lambert 1, 41 
a. 1079. Kuringen, franz. Cuiauge, belg. Prov. 
Limburg, uw. von Hasselt. 

Curcngem. 12. Curegbem, vorort von Brüssel. 
Curengera Envir. I, 62 a. 1130 — 40 or. 

Cur i am Mir. I, 711 a. 1175. 

Curliugon. 10. Förlingen bei Altcnweddingen, Kr. 
Wanzleben. Hertel 223, pg. Nordthur. 
Curlingon Hf. a. 973 (II, 349). 

Crullingi Anh. a. 946 (n. 16). 

Cörliuge Auh. n. 597 a. 1180 or. 

Curlinge Auh. a. 1176. 

Carmirigun. 11. Lag an der Maas, im bistum 
Lüttich. 

Curmiringnn Be. n. 333 a. 1051. 

Cnrmcrmga Be. n. 516 a. 1140. 

Curmiringe Be. II Nacbtr. n. 35 a. 1023. 

°Curiones, v-n. 2. Kovglwveg Ptol. Wahrschein- 
lich keltisch, Z. 121. Etwa im nordwestlichen 
Böhmen. 


KURN, Aus quirn, abd. chuirna, mhd. kürne, 
milble. Vgl. auch Korn. 

Carnl. 10. 1) Körne bei Dortmund?; 2) Kllbren, 
Kr. Kalbe; 3) Kuurne oder Keurne, Prov. West- 
flandern, nö. von Kortrijk. 

1. Curni Erb. I a. 989 (n. 666). 

Curne Kö. 269 ca. a. 1150. 

2. Curne P. Scr. XX, 691 a. 1160. 

3. Cuerna d'Herbotue/., St. Martin de Tournai 67, 

83, 111, 125 a. 1146, 1156, 1169, 1177. 
Curna ebd. 143 a. 1184. 

Curnes Cart. Formosel. n. 3 u. 4 a. 1123, 1154. 


Knrnaha. 9. 


Wttrzburg. 


Dr. 4, 96 f. a. 845. 


KUrnach, B-A. 


Kurimbadi. 11. MB. a. 1031 (XXIX a. 32). Quer- 
bach bei Melhicbstadt iu Unterfranken. 


Curembeck. 12. Cormigk, Kr. Cötheu. 
Curembeck Anb. u. 335 a. 1147. 


Kurinbike Mülv. I n. 1652 a. 1182. 
Cöinbeclie Anb. n. 330 a. 1147 or. 


Korenbeke Anh. n. 685 a. 1194 neben Corenbeke. 


Curenbere. 11. 1) Kirnburg, ruine bei Bleichbeim, 
Bz. Emmendingen; 2) CUrrenberg, Kr. Mayen; 
3) Kircbeukirnberg am Kirnbacb, O-A. Welz- 
lieim; 4) Kienberg, B-A. Altöttiug; 5) Kühren- 
berg Uber der Ypps; 6) Ktlrnberg, Bz. Linz. 
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1. Cnrenberc Wirt. ükb. II a. 1088. 

2. Corenberch Be. n. 419 a. 1110. 

3. Cürinberch Würt. a. 1182. 

4. Chnrnpercb Filz n. 44 ca. a. 1110. 

5. Chnrnpercb Filz n. 92 12. jb. 

6. Curinberc Oberösterr. Dkb. n. 44 p. 141 12. jh. 
Knrneberg Schanuat p. 90 12. jh. Unbestimmt. 

Chornecco (de). 12. Wirt Ukb. IV a. 1185. Ruine 
Kimeck bei Uoterkirnach, Bz. Emmendingen. 
Kimacb-ecke. 

Cnrinlan. 11. Redlich n. 397 ca. a. 1085. Unbeet. 

Cnrnilo. 9. Korvelt zn gut Oberen bei Peer, Belg. 
Limburg? 

Curnelo Pablicatione Limbourg III, 167 a. 943 
(statt Cnrvelo?), 

Cnrnilo Lc. I a. 898 (n. 81). ln der gegend 
von Jülich? 


(’ornol. 12. Redlich n. 520 ca. a. 1189 n. FA. 
XXXIV n. 68 ca. a. 1170. Kumol bei Brixen 
in Tirol. Zu lat. cornu, born? 

“Curowalahon pg. 9. Cnrwalchen in GranbUndten. 
Cnrowalabon Ng. a. 980 (n. 774); Mr. ca. a. 998 
(p. 105). 

Chnrwalahnn Dr. tr., c. 3, 16. 

Chnrwalcben Ww. ns. a. 1017 (VI, 182). 
Curowalhoan (so) Mr. a. 805 (p. 26). 
Churowalhen Eichh. a. 992 (n. 27). 

Chnrewala Ng. a. 885 (n. 553). 

Cnrnwala Mr. a. 920 (p. 60) neben Curnwalla. 
Cnrwala P. II, 325 (Adon. cbr.) — dncatns Cn- 
riensie. 

Corwalehen (so) Mr. a. 1019 (p. 110). 
Cnrwallensis pg. Sek. a. 831 (II, 172). 
Cnrualensae (in pg. C-) Mr. a. 841 (p. 39). 


KURR. Mod. knrren, kollern, murmeln (von 
bftchen), knrrhahn, der birkbahn. 

Cnrbike. 10. 1) Corbach in Waldeck; 2) Körbecke, 
Kr. Warburg; 3) Korbeek-Loo bei Löwen, Prov. 
Brabant; 4) Corbais, Prov. Brabant, sö. von 
Wavre. 

1. Cnrbike P. XIII, 122, 123 (Vit. Meiowerc.). 
Cnrbike W. II, 66 ca. a. 1120; Erb. II n. 431 

a. 1183. 

Cnrbiki Erh. II n. 198 a. 1126 or. 

Curbyke Erh. I a. 1036 (n. 993). 

Carbechi Dr. tr., c. 6, 147. 

Curbecbe Dr. tr., c. 6, 152. 

Knribibice Erb. II n. 505 a. 1190. 

2. Knrbike P. XIII, 159 (Vit Meinwerc.). 

Föratemann s AUd. nainenbuch. II, bd. 


?Churbecbe Dr. tr., e. 41, 107. 

Corbecbi Mt a. 980 (V, 58). 

Cnrbike Erb. I a. 1018 (n. 892). 

Carbechi MGd. II a. 980. 

3. Corbeke Piot* 31, 99 a. 1107, 1161 or. 
Corbecce P. Ser. X (1852) p. 256 a. 1100. 
Corbeke Oork. n. 97 a. 1107. 

Corbecbe P. Scr. X a. 1136. 

Corbeehe Piot* 135 a. 1178 or. 

Corbeka (de) Affl. 18 a. 1099. 

4. Corbais (de) Le Carpentier, Hist, de Cambray II 

Pr. p. 82 a. 1138. 


KURT Altniederfränkisch knrt, ahd. chnrz, 
knrt, mnd. kort, kurz. 

Cortenaken. 12. Piot* n. 38 a. 1139. Korten- 
aken bei Diest, Prov. Brabant. 

Cnrtenacb Analectes XXIV, 199 a. 1155 or. 
Dere. ort. 

Cnrtana. 8. Bitt. n. 19 a. 763. Vgl. Gnrdnna. 
Karthambach, B-A. Mühldorf. 

Knrtbeki. 10. 1) Korbeck bei Varlar, Kr. Coesfeld; 
2) Cortenbacb bei Voerendaal, Prov. Limburg? 

1. Knrtbeki Erh. I ca. a. 1030 (n. 918). 

2. Cortbace (in) Oork. a. 966 (n. 38). 

Cnrtebnroe. 8. Courtebonrne im D6p. Pas de Calais 
Kurth I, 352. 

Curtebrane Morand a. 721. 

Cnrtebona Kurth I, 352 a. 1084. 

Curta bronna (de) Wauters II, 77 a. 1114. 
Cortebronna Kurth I, 352 a. 1107. 

Cnrtenberge. 11. 1) Unbekannt; 2) Kurzenberg 
bei Holzkirchen in Oberbayeni. 

1. Cnrtenberge Mir. II, 959 a. 1110. 

2. Chnrzanberch Redlich n. 113 ca. a. 1050. 
Chnrcinbere Redlich n. 245 ca. a. 1070. 
Cbursinpercb MB. 12. jb. (XIV, 424). 

Cortonbroke. 9. Kortenbrocke bei Evenkamp, Kr. 
Lüdinghausen. 

Cnrtonbroke (in) Kö. 29 a. 890. 

Cnrthinbrooke Kö. 208 ca. a. 1150. 

Cortenvenne. 12. Oork. n. 135 a. 1156. Korteveen 
bei Woensdrecht, Prov. Nordbrabant. 


KURT'. Z. t. vielleicht lat. curtis, bof. 

Cartenhasan. 10. MGd. II a. 994. KarzeohauBen, 
Ldkr. Strasaburg. 

Kartindorf 11. Sch. a. 1075 (p. 196). Corten- 
dorf, Kr, Coburg. 

Hl 
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Curtrielas. 8. Cortesseiu, Prov. Belg.-Limburg, Kt. 
de Loos. 

Curtricias (in villa) Piot* n. 1 a. 741 or. 
Curtriee Piot* n. 51 a. 1146. 

Cortesem Mir. II, 825 a. 1150, 

Derselbe (nicht deutsche) naine ist wohl Cor- 
tracum 7. jh. Im 12. jh. Curtraoo, Cortrica (Mtlssely 
n. 1; Mir. IV, 190). Kortrijk, frz. Courtrai, Prov. 
Westrändern. 

Cortecle. 12. Kortrijk, abteilung der Gern. Kortrijk- 
Dutzcl, Prov. Brabant, nö. von Löwen. Affl. 
209 ca. a. 1170. 

°Curtrfza. 9. Lanr. Bec. 9 (n. 1233); pg. Hasmachg. 
Ort und gan sind unbekannt. 

°Curtwila. 9. Gurtweil, Bz. Wald ahnt. 

Curtwila Ng. a. 894 (n. 606). 

Churtwila Ng. a. 885, 890 (n. 554, 593). 
Gurtwila Ng. a. 873 (n. 474) kop. a. 1126. 

Vgl. Heilig 8 n. 62. 

Gurtwilo (de) Q. a. 1094 (III a. 42). 


Curve. 12. Knippiug n. 184 a. 1121 or. In West- 
falen. Unbekannt. 

Curveninortere. 12. Korth p. 197 ca. a. 1075. 
Unbest. Vgl. Mortcre silva, unweit der Lippe. 

Curcesdorf. 10. MGd. II a. 992. In Anhalt? 

Cnrzheit. 12. Be. II Nachtr. n. 47 ca. a. 1144 or. 
Kirsch, Ldkr. Trier. Vgl. p. 1685. 

Cusebronna. 11. Cosebourne, Gern. Audrehem, Ddp. 
Pas de Calais. 

Cnsebrona Kurth I, 352 a. 1084. 

Cosabronna Wauters II, 137 a. 1126. 

Cusinhasin. 9. KöbnBen, Kr. Einbeck, pg. Snilbirge. 
Cusiuhusen Dr. tr., c. 4), 60. 

Chusinhusen Dr. tr., c. 41, 50. 

Cusinhusin Bode n. 94 a. 1064 or. 
Wahrscheinlich falsch gehört und statt Cuthin- 
husin, von p-n. Cutbo. Vgl. p. 1745. 

Cuskibnrg. 10. Keuschburg, Kr. Merseburg. 
Cuskiburg MGd. II a. 993 or. 

Cniscesbnrg MGd. III a. 1012 or. 

Nach G. Hey (brieflich) zu slavisch cbovo in 
der bedentnng: schutzburg. 

Ch&slage. 12. Kirschlag in Unterösterreich. 
ChAsIage FA. VIII n. 315 12. jh. 

Cbuislacb Kr. n. 30 p. 38 a. 1140. 

Cuspla. 11. Janicke n. 60 ca. a. 1013. An der 
Mosel. 


Cussilbrunnin. 11. Wirt. Ukb. 1 n. 256 a. 1100. 
Kieaelbronn, Bz. Pforzheim, pg. Enz g. Nach 
Heilig p-n. Cubsüo (?). 

Kussentl. 11. Kösen, Kr. Naumburg. 

Cusenti Mt. a. 1051 (I, 47). 

Cusane a. 1132 Wem. 

Cosne a. 1168 Wem. 

Chusinza Dg. a. 1073 (A. n. 58) wohl den. ort. 
Slavisch. 

Vgl. Cusenti a. 1040 u. CuBentin a. 1051 Cod. 
dipl. Sax. r. I, 1, 300. Keutscbcn. 

Knssetiacha. 9. 1) Küssnach am Zürichsee; 2 ) Kflss- 
nach am Waldstädtersee, Kt. Schwyz; 3) die 
KUssach und Küssnacb, Bz. Waldsfaut am Kllssa- 
berge. 

1. Chüssnach Stnder a. 1150. 

Chussenacho Hidber n. 2579 a. 1188. 

2. Kußsenacha Ng. ca. a. 848 (n. 322). 
Cbtisenache Ng. a. 1036 (n. 821). 
Chnssenachum Stader 145 8. jh. 

Cassinach Stnder a. 1087. 

?ChösBenacho Hidber n. 2394 a. 1179. 

3. Chussacberc Krieger a. 1150. 

Chusn&cb pg. Turigeusis Qu. a. 1087 (III a. 16). 
Vgl. Germ. XVII, 449. 

Casus, fin. 1. Tac. Ann. II, 63. Ein nebenfluas 
der Donau. Die Waag? 

KTJST=quist, Verzweigung. 

Küstelberg. 12. Sb. n. 72 a. 1177, 1179. Küstel- 
berg, Kr. Brilon, später Quistelbergh. 

Es stossen dort drei täler zusammen, wiewohl 
Küstelberg selber anf dem berge liegt. 

Chnstelw&ne. 12. Köstelwang bei Wimpacb. 
Chnstelwanc Kr. n. 46 a. 1189 or. 
Chustelwanch Ukb. St. Pölten a. 1192. 
Chustilwanchin (de) Stülz a. 1135. 
Chustilwanch FA. IV n. 482 ca. a. 1142. 


Cos tordingen. 12. Wirt. Ukb. II n. 316 a. 1142. 
Kusterdingen, O-A. Tübingen. 

Kustridlngi. 11. Kö. 130 11. jh. In Frieslaud. 

Cnstnlare (de). Cod. Hirsang. 45 12. jb. Unbest. 

KUT. Oberdeutscher p-n. Kuttö, Kuttilo? 
Sonst unbekannt. 

Cuttingas- 8. 1) Knttingen, Kr. Chäteau-Salins, 
pg. Salinins.; 2) Küttigen, Kt. Aargau; 3) Köt- 
tingen, Kr. Neuwied. Vgl. Cuttegheem in Bra- 
bant, a. 1280 genannt. 
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1. Cntingas Tr. W. sec. 8 (I n. 220) a. 765. 
Cotinga marca Harster 230 a. 765. 

2. Chuttingen Stader 145 a. 1036. 

3. Cottinge Knipping n. 1382 ea. a. 1190. 

Cuttenheim. 11. 1) Kottenheim, Kr. Mayen; 2) Hohen- 
kottenheim, raine des Hohenlandsbergs in Bayern. 

1. Cnttenheim G. sec. 11 (n. 35). 

2. Cottenbeim Wirt. Ukb. II b. 487 a. 1194; Wirt. 

Dkb. IV n. LXVI a. 1189. 

Chotenheim Z.G.O. IV, 213 a. 1139. Unbest. 

Cuttlnwanc. 9. Wüstung bei MaBsenhaasen, B-A. 
Mindelheim. 

Cnttinwanc Ng. a. 838 (n. 284) ; Wirt. Ukb. IV 
12. jb. 

Cottenwlle. 12. Hidber n. 2281 a. 1173. Kottwil 
bei Wilisan, Kt. Luzern. 

Cnttelnesheim. 8. Küttolsbeim, Ldkr. Strassburg. 
Cnttelnesheim Scbpf. a. 758 (n. 28). 
CnzilineBheim Clausa 580 a. 1154. 


Cutendal neben Cuntentale. 12. Fr. II, 62, 108 
ca. a. 1144, 1166 or. Wüstung bei Allersburg, 
B-A. Parsberg. 

Chutternellingen. 12. MB. ca. a. 1199 (VIII, 467). 
Kutterling, B-A. Roaenheiro? 

Cuttelbeke, fln. 11. Sb. a. 1047 (n. 1063). Der 
Kützelbach in Soest oder der Küttelbach bei 
Rüthen, Kr. Lippstadt. 

Andere Kottelbeke bei Siedlinghansen a. 1460. 
Cntelbecke a. 1227 im Kr. Iburg, Kutelbeke bei Clar- 
holz a. 1274, Kötelbecke in Lflbbeke. Der name, 
ndd. Küötelbieke, bedeutet einen kleinen bach, der 
nnr stossweise fliesst. 

Cnttiaea. 10. G. a. 964 (n. 18). Cuttiaha Gr. I, 
111. Küttig, Kr. MayeD, pg. MaginenBis. Britisch 
coat, gehölz? 

°Cuzzide. 9. Lc. I a. 898 (n. 81). Unbekannt; 
wahrscheinlich im Kr. Bergheini, R-B. Cöln. 

°Cuzzlhgewe, pg. 9. Lc. I a. 898 (n. 81). In der 
gegend von Köln. 


Nachtrag zu dem Verzeichnis der fnndquellen. 


Bessler = M. Ress] er, Die Ortsnamen des Kr. Forbach. 

Prgr. Forbach 1888 n. 91. 4°. 

Bouteiller = M. de Bouteiller, Dictionaire topographique 
de l'ancien döpartement de la Moselle. Paris 1874. 4°. 
Cursch tnann = F. Curscbmann, Die deutschen Ortsnamen im 
nordostdeutschen kolonialgebiet Stuttgart 1910. 8°. 
Lerp = Carl Lerp, Gothaische Ortsnamen. G. 1895. 8°. 


Müller = M. Müller, Die Ortsnamen im R-B. Trier. Jahres- 
bericht der Ges. f. nützliche forschnngen. Trier 
1906, p. 40-76 u. 1909 p. 25-86. 8°. 

Sturmfels = W. Sturmfels, Die Ortsnamen Hessens. Wein- 
heim 1910. 8«. 

Ziegelböfer = A. Ziegelböfer u. Q. Hey, Die Ortsnamen des 
ehemaligen hochstifts Bamberg. Bamberg 1911. 8°. 






Im Verlage von Peter Haustein in Bonn erschienen ferner: 


Förgtemann, E., altdeutsches namenbuch, I, Band. Personennamen. 2. vollst. umgearb. Aufl. 1901. 
gr. 4°. Jt 56.—, geb. Jt 68. — 

Urkundenbücher der geistlichen Stiftungen des Niederrheins, Erste Abteilung: Herzogtum Berg. 
I. Band. Kaiserswerth, bearb. von Dr. Heinr. Kelleter 1905. XVI. 672 S. 

Jt 24. — geb., Lw. Jt 25. — 

— — II. Band. Urkundenbuch der Abtei Heißterbaoh, bearb. von Dr. Ferd. Schmitz. 1908. 

IX. 885 S. Ji 28.— geb., Lw. Jt 29.— 

— — 111. Band. Urkunden der Abtei Altenberg, bearb. von Dr. Mosler. Im Druck. 
Urkondenbueh des Stiftes St. Gereon zu Köln, bearb. von Dr. P. Jörres. 1893. XVI. 753 8. 

Jt 18.- 

Joaehimsohn, P., Die humanistische Geschichtschreibung in Deutschland. I. Teil. Die Anfänge 
Siegismund Meisterlin. 1895. Jt 10. — 


Publikationen der Gesellschaft für rheinische Geschlchtskunde. 

Das Buch Weinsberg, Kölner Denkwürdigkeiten ans dem 16. Jahrhundert III. und IV. 
Band mit Plan von Köln, bearb. von Friedr. Lau. 1898/99. Jt 19. — , geb. .4! 21. — 

Regesten der Erzbischöfe vou Köln, II. Baod (1100—1205). Herausg. von Ricli. 
Knipping 1901. 4. Jt 22. — geb., Lw. Jt 23.50; III. Band 1. Hälfte (1205 
bis 1304) 1909. 4. Jt 15.50; Band III 2 ist im Druck. 

ürknoden und Regesten znr Geschichte der Rheinlande. Aua dem vatikanischen Archiv. 
Bearb. von H. Vall. Sauerland. I. Band (1294—1326). 1902. Jt 14. — , geb. 
Jt 15.— ; II. Band (1327—1342). 1903. Jt. 17.—, geb. Jt 18.— ; III. Band 
(1342-1352). 1906. Jt 15.50, geb. Jt 16.50; IV. Band (1353—1362). 1907. 
Jt 13.—, geb. Jt 14.— ; V. Band (1362—1378). 1910. Jt 21.—, geb. Jt 2 2.— ; 
Band Vi erscheint im Herbst, VII im nächsten Jahre. 

Kölner Zunfturkunden, Herausg. von H. v. Loesch. 2 Bände. 1908 Jt 40. — , geb. Jt 42. — 
Kölnische Konsistorial-Besehlüsse, Presbyterial Protokolle der heimlichen Kölnischen 
Gemeinde 1572— 1596. Herausg. von Prof. E. Simons 1906. a*18. — ,geb.*<fl9. — 

JilHch-ßergtsehe Kirehenpolitik am Aasgange des Mittelalters und in der Reformations- 
zeit. I. Band Urkunden und Akten 1400— 1563._ 1907. Jt 20.—, geh. Jt 21. — ; 
II. Band VisitationBprotokolle und Berichte. I. Teil: Jülich 1533—1589. 1911. 
Jt 32.-, geb. Jt 34.—. 

Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der rheinischen Städte. Belgische 
Städte I. Siegbnrg. Herausg. von Fr. Lau 1907. Jt 12. — , geb. Jt 13. — 

— — Bergische Städte II. Blankenberg. Bearb. von E. Kaeber. — Deutz. Bearb. 

von B. Hirsebfeld 1911. Jt 10. — , geb. Jt 11.20 

— — Kurkölnische Städte I. Neuss. Bearb. von Fr. Lau 1911. Jt 23,—, geb. Jt 24.50 

Rheinische Siegel, Liefg. I: Siegel der Erzbischöfe von Köln (948—1795). Herausg. 
von Walter Ewald. 32 Lichtdrucktafeln und erläut. Text 1907. 4°. In Mappe. 

Jt 12.50 

— — Liefg. II: Siegel der Erzbischöfe von Trier (959 — 1796). 21 Lichtdrucktafeln 

mit erläut. Text von W. Ewald 1910. 4°. In Mappe. Jt 10. — 

Die Münzen von Trier. II. Teil. Beschreibung der neuzeitlichen Münzen (1556 — 1794), 
mit 21 Licbtdrucktafeln. Bearb. von Fr. Freih. v. Schrötter. 1908. 4°. 

Jt 16. — , geb. Jt 17. — 

Dr. Br. Knske, Kölner Handelsgeschichte; im Druck. 

Topographie der Stadt Köln im Mittelalter, bearb. von Prof. Dr. Herrn. Kenssen. 
2 Quartbände Text nebst einer Foliomappe mit Karteu u. Beigaben. 1910. (PreiB- 
schriftea der Mevissenstiftung II). Jt 50. — geb., HIfzbd. Jt 60.— 


Bonner Beiträge znr Anglistik, Heft 1—25. Herausg. von M. Trautmann 1898/1908. Jt 120.— 
Bonner Studien zur eugl. Philologie, Herausg. von Prof. Dr. Büibring. Heft 1—3. 1909/10, 
weitere Hefte sind im Druck. Jt 20. — 

Renaissance und Philosophie, Beiträge znr Geschichte der Philosophie. Herausg. von Prof. Fr. 
Dyroff. Heft I/V. (Heft VI/VIII im Druck.) Jt 18.60 

Hashagen, J., Das Rheinland und die französische Herrschaft, Beiträge zur Charakteristik ihres 
Gegensatzes. 1908. Jt 15.— geb., Lw. Jt 16.50 


Ctrl Georgi, Dntverftitlts-Bochdruckerel in Bonn. 




